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T,  tt  und  10.  Inuir-Afrika  nirh  A<m  .Sucid'  diir  goographiscben  Kenntnlai  im  Jahre  1801.  Nach  den  Uunllcn  bearbeitet  Ton  A.  Petermann  und 
Br.  Uasaemtein.  Bl,  l.  ik  I,  -'.  3.  ;>.  7,  s  nebat  Teil:  I.  M.  v  TU nrminn'»  R' ikr  duroh  die  Vobische  Wtlate,  Ton  Koronlo  narli  Abu  llammed 
und  Berber.  II.  Th.  Knlachy«  Reiao  Ton  Chartum  nach  .Krinlufirj,  ;-:iLv    11t.  Brun-Rollot'a  Itplae  in  den  Sumpfrcutor.!  r.  lir«  Nim  Aith 

veaUich  tori  SI<<"^^o  und  dem  Bahr  «1  Abiad,  IH!>6.  IV.  Do*  Land  u&d  Volk  der  Tebu.  Von  l>r.  E.  Behm.  V,  M.  t,  Bearmaua  a  Reue  tob 
Bengasi  nach  üdschila  nnd  Taa  DdMbila  aaeb  Mnnok,  13.  Februar  bie  16.  Aptil  IM».  VI.  Iteiee  toib  Bahr  «I  Gaial  aum  Lande  der  Djur, 
Destmhcr  1840  nnd  Jaaair  MM.  Von  Uarqaia  Oratio  Aatiaori.  VU.  U.  T.  Betumaaa'a  Aufenthalt  in  Marrak  nnd  Ileiee  tob  Horaak  aacb 
Vaa,  »8.  April  bis  I».  M  IM». 

».  Ui^  Braailitniscbr  ProriollliM*  fiia«*.  Origlmikart«  nach  das  «fHaianaa  Aahahaien  de*  OiTil-lng'nii'ors  H.  ü.  i.  llsireld.  I8M— IHi, 
nterar  VanMBMiiNi,  od  Karten  geteithnet  tob  Priediicb  Wagaer.   Beschreibcader  Text  raa  J.  1.  na  Taobadi,  !••». 
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Dr.  A.  Koscher's  Tagebuch  über  seine  Keise  nach  dem  Luü^ji, 

e.  Februar  Im  24.  Hin  1859. 


Dr.  Kosch«r  uut43rnahm  vor  Antritt  iM.<in«r  Beia«  nach 
dem  NisM«,  in  deoaen  Nabe  er  am  19.  Min  iftM  dm 
Tod  fkad,  eine  Wandunuig  lÜDga  der  Oi^tkÜHte  dvn  Afrika- 
oiwben  fettUndes  von  Kondut«chi,  dem  Orte,  wu  buriou 
«■4  Spak»  aat  S.  Fobruar  186<J  von  ihrer  Keise  in  0«t- 
Afkika  au  Meer  luräckkamen  und  der  nach  ihnun  in 
e*  40'  W  8.  Br.  liegt,  bia  Kilwa  und  befuhr  dab«i  ei- 
nige UüDdungttnriiie  <le8  noch  ganc  unbukannteo  Lot^^ '). 
Unter  den  tob  Besober  in  Zaonbar  anrtiokgelaaaaMn  wmi 
kflnlieh  in  HambnrK  cingetmlllMWB  Oegenitiiiiden  fiudea 
sich  (iif  wahrend  dieser  Wanderung  gemachten  AuCzeich- 
noDgen  vor  und  der  Bmdur  dea  Ventorfaeoen  hatte  die 
Oüt«,  WM  dieedbea  av  flbeneliMnn.  Ba  sind  ktnaa,  aitt 
Bltistift  in  ein  klciue-i  Ifift  t  inKi  si  hrit  litinn  Nutizen,  oft 
ohne  ZuMmmenhai^g  und  bi»weilen  unveratändlioh,  aaaeer- 
daat  Iläehtiga  hbtmmt-taAum,  laadaabaftUebe  ZeiehmuceB 
und  Pflanzen-Abbilduufrtu,  eudlich  die  Elcmttitf  vun  a^tro- 
lumÜBchen  und  magnetischen  ii«obachtungen.  Die  letzteren 
sind  aber,  wie  «a  aoMat,  rdOMaUps  ia  «inam  aadenn 
Hefte,  welch«^8  TTerrn  Prof.  Or.  Lamot  ia  MüBahaa  ■■- 
geaendet  wurde,  enthalten. 

Ea  iat  uns  geloi^an,  die  Aur/.(tii  Imungen  zii^^mlich  voll- 
xtündig  >tt  entiiffeni,  und  wir  hiamin  sie  hier  chronologiaob 
geordnet  nad  in  eisigen  Zuaammenhang  gebracht  fol^n. 

Am  6.  Februar  1859  vcrlieos  Rovcher  y.»»MtMi> 
aetite  auf  eiaem  Dan  iiaeh  JLoadutielii  über»  nv  ar  am 
8.,  10.  und  11.  ma((Betiaehe  und  aalnaogÜBelie  Beobach- 
tungen  innchte.  Am  9.  ging  er  liBfi  dar  mit  .\cacien  und 
Bhixopboren  bewacbaeDen,  flaeheo,  aandigeB  Küate  nürd> 
U(b  naofa  dem  beoaehbarteo  Dorfe  TTnnnln ,  daa  hart  am 

Meere  lii'pt.  Ciiiaarinfn  imd  Annona  .~r|Ui<MKi!isi  wachsen 
hier.  Am  Nordeude  de»  Urtea  hat  daa  Meer  eine  Art  Ten 
Daaa  anl||awwin,  deaaen  at^er  Oatrand  gaai  ait  8ee- 
gra«  bcdeekt  ist.  Weiterhin  bofj  di-r  Reisi  ndr  vom  Wrpn 
ab,  um  Wosaer  su  suchen,  fand  es  in  einem  b  Fuss  tiefen 
Ofakaa  fai  „Odonge^*  Baden  «ad  kam  ^  Stoada  jaoaeit 

TJonnin  n«fih  dem  cbenfiill!!  arn  Strände  R^elegpnea  B^^tni. 
Ifach  Kondutcehi  zurückgi  kummii)  ging  er  in  daa  !Bi|aa 
Tom  11.  bi«i  13.  Februar  lang«  der  Küste  aüdwKrfa  naeh 
Boremadji  (Mbeamadaeh  der  Sawabili),  daa  nach  Burtna  ia 


9  S.  abtr  diuae  RriMÜr.  Kci«char'>  „lir^gr  Miltk."  18M,  8.4?»« 
lemna's  OMgr.  MlttlisUnaisB.  uti,  U«ft  I. 


6'  61'  49'  8.  Br.  liegt  und  ein  grosses  Gentium  des 
I    UriiB»-flaadela  iat   Br  {Mtasirte  dabei  die  DMbr  SaaMli, 

M^aaiksve .  Mjijitna  (Mzizima  bei  Burtun~ .  dm  kleineBf 
aber  da»  ^uuze  Juhr  hiudureh  Wa^.<<iL'r  l'ulirendun  Flnas 
Maiigara,  ferner  die  OrtachalteB  Mugoguni,  Ujimuema,  Tu- 
liani,  bei  welchem  eia  trockenea  Fluubett  mündet,  und 
Schaurimoyo.  Alle  dieae  Orte  liegen  dicht  am  Strande; 
die  Entfernungen  der  baupteüchlicbatcn  aind:  von  Kon- 
,  dataehi  nach  Saeaeni  2  St.,  von  da  aaeh  J^iiyima  |  8t, 
Ton  aaeh  Magogoni  1^  St.,  res  da  aaeh  Banma^ji 
2  Stunden  ').  In  Soosani  machte  Koscher  am  11.,  ia  Mag^ 
gooi  am  12.  und  13.,  in  Buromadji  am  13.,  14.  nad 
15.  Febmar  aatreniHnlecbe  Beebeehtnafen.  Ton  dem  leCa- 

tereri  Hrli  s(  hrcihl  <  r  am  1  1.  Frttnmr:  ..Die  Küste  ist  im 
Allgumeiucu  durcliaus  Üach,  der  .Strand  ist  eine  oft  sehr 
breite  Bandfläebe,  aua  wddMt  die  Korallen  Sandsteine  hie 
und  du  hcrvnrr^rliaucu.  Von  dort  aiH  "U  lf^t  iU>  T.nnd  meluF 
oder  weniger  steil  an,  ohne  sich  zu  irgend  numhiifter  Iloha 
an  ariMben;  aelM  die  HOgelieiba,  welche  rieh  weetlieh 
von  Kondiitschi  erhebt,  flarht  rieh  nach  Rüden  ah  Ha- 

;  gegen  scheint  hier  im  Guoiteu  mehr  kultivirter  ÜcMieu  zu 
sein,  man  sieht  häutig  Bohnen-  und  MaiKl'ulder,  auch  Reia 

I  wird  Ton  Magogoni  nach  Koudutschi  ausgeführt.  Dio  Ara- 
ber in  Buromadji  seilen  betrSohtliche  Pbintagen  besitzen. 
Krankheiten  sind  im  Gaaaan  aicht  verbreitet,  am  mciataa 
SyphiUa,  .  .  .,  Zahaaehmenen ,  Taubheit.  Die  Kiiataa- 
plütaa  TOB  Bneni  bia  naeh  Bugomofo  geMiaa  iKaun^Hili 
in  das  Handehgebiet  von  rniamesi.  Die  Waniamesi  ziehen 

j    mit  dem  Klfenbein  auf  der  grossen  Straaie  bia  nach  Knta, 

■)  BaHon  (Jnumil  of  thr  R.  Qtifcr.  florirly  1869,  p.  46)  aniint 
fnlgaode  Orte:  konduihi .  Musaiii,  Miiiima,  Magogoni,  Hbcti,  Mbna- 
ra»ji;  Kr«fif  (Rf'isfn  in  li«l-.\fr;k«.  II,  SS.  !»!(»— 1  «.'I)  pamilrle  im  Fe- 
brunr  IK-'i'>  tmi  M-;iMiiij   ;r,  «  nn  drr  KiM-   «In  Iii'rf«  Kor»- 

kaaU,  Ktinrolio,  .Vgiuil,  MtoULa,  Buruuudsch ,  (enicr  Kimbikl, 
Veaa,  MaBha.  «waat  «r  aaah  dm  lastta  OicM,  SikaU,  Kwda  nad 
■m  Ate.  Hbesi  stMBt  sia  tiam  aa  ssla.  Mslslaia  Hsgt  aaf  Bsb- 
I    asna'a  Kirl*  vaa  1860,  •»  wi*  trat  Erbardl  and  IttbaiaoB's  Kart* 
j    (Mflasfr.  Mitth."  186«,  Tsfrt  1)  fOssblich  im  MordvettcB  Ton  Maawni, 
im  Übriui'B  i«t  »It«  mrarntüch  die  rnti^naDBti!  Krlirauin'icbr  Kart« 
für  jintn  KiiiL  nutrirSi   t  ,  i  v,  "■Ann  dii  hrtU  und  volUtÜndigite  ,  dfiin 
«sf  il«r  Kugliaiticu  AdiuitslitiUa-Karte  iat  gar  kcJa  Ort  tuaatr  Kimbijj 
(bapfs  KiabiU»}  gsaaBB»  eM  tfe  Xartsa  vea  OaMida  aai  aaitaa 
habea  aar  Bammadji.  Baitae  tat  debsr  sAr  DeMit,  wvaa  er  aadi 
mit  B^ziig  saf  dieaifB  KlilMutrtcb  vcticbUteh  Toa  d«a  MiuioRiinkartrii 
apricbt;  ar  Litt«  aia  **rvoUat<lndig«o  MBta,  saststt  «iBfacl)  an  aa^u: 
,.V«B  Mbaaaisjl  bis  saai  Oalta  des  ta^l  bt  4i«  JCIlatioUai«  diisht  barSt- 
'    kHt,  abar  dtoMiAr sied  ea  kMa,     Brrthaaaff  tu  rardicaaa."  A.P. 
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Dr.  A.  BmoImi'b  Tagvlnidi  ttbeir  aabe  R«iM  nadi  d«in  LnfiiyL 


•  wo  nt  ywt  den  Wu^ys- Vrinw  Bii%vfluigra  nwdffs»  dwcn 

jede  Abfhcilung  bemiihl  IhI,  ilic  Kuruwaiifn  nach  ihrem 
FlttlM  zu  lenken,  wo  alsdann  der  Handel  abgeicblgaaeu  wild, 
M  di«w  bIcU  dar  Ml,  w  gdm  die  WnAaaai  waA 
Mch  Zannber,  «  Jilirfnil  thifji'gcn  einzelm-  TT uridclileute  von 
Zu>zib*r  schüu  iu  Kutu  das  Giischatt  ube<^lilioMCn.  Von 
Bogomoyo  gehen  die  Händler  schon  eiocela  aaeh  d«in 
Viua.  Ud  Wuiuw  kommen  aioht  u  di«  Kitato,  ton- 
^  den  du  SUbnlwiB  triid  bnupMiefalieh  ron  mwt-H&idlorn 

im  lüde  aufgekanft." 

Am  18.  Februar  iit  Boteber  auf  der  kleinen  laiol  Knalo 
(■Mh  der  EngUaehen  Kfiaten-Anteahm«  in  7*  Sft'  8.  Br.) 
oder  dorh  an  (linem  ihr  g(>genüberIii'i;ondiB  fonkte  der 
Kfiate.  über  »einen  Weg  dahin  finden  wir  mr  «ine  fliich- 
tigo  ItiBwar-ZridmoB^  oIum  BoMieluniiig  d«r  Riditang  nad 

des  Ttattims,  auch  i?!  der  eine  KndpiiDkt  des  Itinerars  nicht 
benauliti  wir  vermutlieu  duher  nur,  dasa  e^  lliiromudji  ist. 
Der  Wag  führte  nicht,  wie  bi»ber,  dicht  am  Mcora  bin, 
■onden  über  einen  landTonpmng,  kienxte  die  FlüaaolMa 
Pombueni,  Madmaa  und  übe«,  letiteren  etwa  I  Stunde 
oberhalb  seiner  MuDdung,  und  führte  zuletzt  iibcr  eiuif^' 
BalawaMer-Oceeka  aaob  Koala.  Naben  der  Zeichnung  aind 
folgende  Notiien  beigeeohiieben;  1.  Zum  enten  Drittel  der 

Iloule:  „Da»  gunze  Land  ibcn,  Hauum  mehr  uilir  weniger 
dicht,  oft  SU  Uehölsen  Teraanunolti  Boden  sandig  .  .  .; 
dbenll  Bpmien  tob  Koimlfraben;  die  nüme  haben  traff- 
liehe«  Wasser;  nlle  Brunnen  i<ind  trotken  bis  zu  .  .  ." 
3.  Zum  mittleren  Tbeil  der  Koute:  „üaa  Land  iat  mehr 
U^elig,  Tiele  Sümpfe  und  kleine  nflan  mit  Fandanna, 
Acaeia,  Cuatard  apple  (Annona  equamosa):  mehr  Kultur 
und  Bewohner;  der  Weg  sehr  anziehend  bergauf  und  -ab; 
die  Fliisae  mit  wenig  Wasser  und  oft  unbestimmharcr 
Biehtni^"  S.  Nach  Knale  hin:  „Dar  Bodmi  iat  aumpfig, 
viek  CMka  dnniudehea  flm;  Qrfiaer  und  Cjrperaoeen, 
Pldmen,  imig  aufriillende  Blumen." 

Aneh  m  Knnle  wurden  aatronomiaabe  Beobachtungen 
gemaefat  Am  19.  F^bmar  ging  er  froh  8*  A'  weiter  nadi 
fiiden  der  Küste  entlang,  kam  um  4''  711  einem  umfiing- 
reichen  Fort  der  Aruber  am  Strande  und  den  ituinuu  einea 
Knaea.  Sie  dmA  ane  Konllanaaadalatn  aibant,  dar  ven 
etner  Insel  bei  Kualo  kommt.  Nach  20  Minuten  Aufent- 
halt sog  er  weiter  nai  h  Magno  (6'  10"),  von  wo  Kirinja  2, 
Kikunja  3  Stunden  entfernt  sein  soll,  und  erreichte,  wie 
ee  aeheiat,  denaelben  Tag  Kifcuiqa  ').  Dort  angekommen 

')  Difiir  t.:\<  J  Ii  Kfir'Mi  eicht  aij|;i-|;(b«nr  Kii«'.'Ti<irt  mus»  in  drr 
nbe  der  laut  Komi,  aUo  etma  in  7°  8.  Itr.,  aiirdUcli  rom  lJ«lta 
im  Lal4Ji  Vbigm.  JIMpf  (a.  a.  O.)  Mb  tm  d«r  IunI  Snaa  aa»  am 
Tinllanil  daan  Elgd,  dm  iHa  KapMh  Klkaala  ataalc  aad  aa  daMca 
BMaas  «ia  Am  de«  LaSdji  «ich  iat  Mn-r  «rfinMB  tollt«.  Bnrton 
«rvUmt,  da»  di*  Wawaade  un  nördlirhm  l'fer  <ln  Lufidji  in  ron  Uuud 
ffyahwaa  vaaMgückM  Kspal  aidi  KÜLB^ia  a«  Markt*  kriagia.    A.  f. 


eohnibt  er  am  SO.  VUnmar:  „Der  Wag  galit  naeh  liknqjn 

6  Stiin'icn  im  Allgemeinen  südlif  li     Viele  troikena  Jlni^ 
iMtUm  oder  Croeks  wurden  überacbritten ;  das  Land  wild 
mote  «nd  mehr  hfigeUg.  In  Neidweat  v«n  Kilnui}a  eialit 
'    eine  Hügelkette  von  Oft  nach  Weat,  aieh  dlmlUieh  nach 
Osten  zu  abflachend.    Der  Boden  ist  meist  Udongo  und 
augenblicklich  i<cbr  momati^    Diese  und  die  Menge  Creeka 
mäasen  daa  Laad  aehr  nagwUBd  machea;  ein  fianiane  in' 
Kikttnja  litt  seit  «nem  Wenet  am  Fieber.  Die  Brnnduier 
sind  im  Allgemeinen  i^iiürlich ,  obgleich  der  Boden  nicht 
I    nneqpebig  soheint,  namentlich  wird  B«ia  gebont,  ronfiglieb 
I   auf  den  HCgeln,  anaaerdam  Ifapnta  (?).   Avah  triid  nr 
Regenzeit  vid  Kopul    KtgTubun.     Hyphaena  thebaica  ist 
I    ungeheuer  verbreitet  und  oft  Charakter  gebend;  Pandanna 
1   in  den  Stapln  trad  eaf  aumpAgen  Wiaeen;  die  Bevekn- 

Palme.  Zwei  Sehlangen,  damntor  eine  vor;  f<  Finper  Dirke, 
wurden  bemerkt,  eben  so  zwei  Arten  Met  rkatzen  und  ein 
Farian;  die  grüeste  Art  lebt  heerdeoweis  in  den  Sümpfai 
nm  Knale.  Das  Itinerar  konnte  nur  bb  in  die  Nähe  von 
KiTinja  fortgesetzt  werden,  d.  h.  so  lang«  der  dem 
«Strande  folgt.  Hinter  den  Dünen  ist  allea  Land  zur  Fluth- 
Mit  unier  Waaiar  und  Kirii^  ToUatindig  laieL  Faat  alle 
!   Sachen  wurden  hier  naas  und  adbat^Air  den  feigenden  Tag 

uubraiii  htiiir.   T^er  ill  erzählt  man  von  einem  vor  4  .Tahreu 
I    Statt  gehabten  Kampf  swiachen  Kivinja  und  den  anderen 
Orten.  Ba  aehaint dmana harrormgeheD,  daaaSqiid  lii^'a 

I     (des  Sultnns  von  /.inribar;  Oberhoheit  hii  r  irsr  dem  Namen 
I    nach  rospoktirt  wird,    iioldalcn  koniroen  gewiss  nicht  in 
dieae  Qagend." 

!        Am  20.  und  21.  Februar  stellte  Boschor  in  Kikunja 

'  astronomische  Beobachtiuigen  an.  Am  22.  ging  er,  wohl 
ungefähr  in  afidlioher  Richtung,  über  den  einen  reichlichen 

1    Stainwnrf  braitnn,  gntea,  aber  triibee  Warner  führenden 

I  FluM  mmmi,  der  von  Hgambo  (1  Tagereiae  nftdlieh) 
kommt  und  üich  ins  Me«r  «fles^t,  >ind  liber  den  Ort  Kili- 
mandcmbo  naeh  Kiamambn  an  einem  Arm  des  Lufldii. 

I  Dort  aehrieb  er  am  SS.  in  aein  Vetiabnah:  „Ton  Kiknagn 
nn  ist  das  Land  AnftinRS  niedriger  Wicscngrund  mit  ein- 

1  sein  stehenden  Bäumen  und  von  vielen  Creek»  durch- 
abhnitten.  DieRtehtung  und  Zahl  derselben  ist  unbestimmbar. 

'  Ein  solcher  erstreckt  sich  bia  som  Meer»  und  bildet  so 
den  Hafen  von  Kikunja.  Danelbe  ist  fÜr  Bittelaa  <)  tief 
genug  und  führt  I|  Stunden  {bei  gutem  Wind  iUr  ein 
Battain}  swiaehen  dichten  Baumen  fort.  Bis  bestimmter 
Stmnd  ist  hier  fibeflmu|»t  «cht  Binen  Omlidien  Weg 

zwiitchen  den  Biiiitiien  knnn  man  von  Kikunja  ii-js  nach 
I    Samanga  in  einem  Kahn  gehen  (2  Tage  |  .  Weiterhin 

Arabiacbe  Kttiteofahnaagsu  (BaitHi.  Tlw  Xaka  B*|toBB  vICtn- 

tnl  Atrica,  U,  p.  177.)  A.  P. 
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Terschwicdeu  di«  C'reeks,  nuiD  gebt  über  sumptigen,  tbeil- 
veis  unter  Waaaer  gesetzten  Boden  (lur  Kegvnzeit  soll 
Alle«  ein  Meer  lein)  swinhea  Bau-^  Mai*-  und  Boboea- 
PflAnxuniten  fort.  Eintelne  HSuier  und  seibat  kleine  Dörfer 
vun  '20  bis  :M)  Hiiuaeru  trifft  man  oft  am  Wege,  Die 
Siosebanwii  nad  mrarkoiiuDMul  iiad.  wmi^  mdfinluih. 
Alle  tngm  dm  dmiktiir  dar  Wu-TB-lfrniM,  mit  randam 
Oenoht,  kräftigem  Korper ,  lebhaften  Augen ,  oft  ziemlich 
Markain  Btrt  nnd  im  Obrigem  wohl  proportionirt  I>ie  Klei- 
dmg  ist  die  gewShoUcbau  IM«  HaUaa  aiad  aas  Stroh 
■n%Bfiilirt  und  sammüich  klein.  Handel  schien  im  Ganzen 
■fcibt  getrieben  sn  werden.  Die  Leute  von  Kianuunba 
fahan  naah  Knta,  anoih  sonst  in  dia  Bwida,  aber  nisht 

weit  Per  Wop  nnch  Kiitu  führt  dicht  am  L::fiilii  hin. 
Zur  £«gen2cit  tritt  dieser  weit  auei  in  A'iaDiiuube  steht 
dH  WMsar  S  Tum  haeh  and  daeh  Hagt  diaaea  aiabt  Ütbr 
als  die  übrige  (IcKend.  Bliihondo  Pflanzou  »ind  nicht  viel 
Turbanden;  FringiUeu,  lleiher  u.  s.  w.  HuhniT  Hlnd  die  ein- 
sigen Hanathiere.  Allgeinein  baaaiclinat  man  hier  das  L4uid 
als  Saüid  Majid  (^<hüriK."  Es  folgt  nun  der  Uoeiaebaitt 
eine«  Flasaes,  wahrscheinlich  des  Lufidji-Armes  bei  Nia- 
aamba,  vonath  die  grüsste  Tiefe  13,a  Mikono ')  oder 
it  Fosa  mit  alhDihUohar  AbnaliaM  nach  baidan  Ufern  zu 
aof  15,  14,  IS  Ftiaa,  die  Breifa  19  (?)  Sehritt  betrug. 
Meban  dem  FloHe  ist  ein  flache«,  20  Fuss  breites  Hinter- 
waiaw  ohna  Stiaauutg  angadautat.  £ina  landachaftUcha 
Skiisa  daa  „swaiten  Armea  daa  Lnfldii*  Fabr.)  läait 
ein<-  Sandbank  im  Klui<se  und  in  der  Fcmo,  jenseit  der 
niedrigen,  mit  Kohr  und  Binman  bewaohiraaa  Ufer,  eins 

f|*M^  I   Ii,        ■Auw.  UM 

oaigBeiia  arraiBeB. 

Ann  25.,  26.  und  28.  Februar  machte  Roscher  wieder 
astronomische  Beobaohtungen  in  Kikonjs  und  am  1.  MSn 
tmt  ar  aia«  swaita  Bskwaton  Mab  dam  LsSd}!  aa,  nad 

SWar  im  aiaam  Boote.  ..Ahreise  3.}  rhr.  Oehen  im  Crcok 
nach  O.  bia  6^  lö',  wo  das  Boot  von  Waisiser  frei  gemacht 
irfad  Vit  B*.  Bla  880.  Das  Wasser  fSngt  an,  aOawr 
zu  werden,  in  fi  Min.  — ■  25  Bootslängen.  Ein  Weg  nach 
UO.  geht  zum  Meer,  das!?eU>e  i»t  aber  sehr  fern.  Landen 
(nm  Kochen  8^  30'  bis  II*  15';  gehon  dann,  da  der 
Oegenstrom  aufgehört  hat,  safaBallar  (1|  bis  2  Mal)  nach  8. 
Ein  Weg  gerade  W.  fuhrt  ift  1  Tag  nach  Monfla.  Toa 
W.  her  kommt  der  Gambo^  aia  Vieil  des  Bami.  Mehrere 
Maerasanaa  gabaa  aaeh  liaka;  «a  darwlbaa  Saita  aiad  aueh 
aioiga  HSnsar;  bia  and  wieder  trifft  man  da  Osaot  Dia 
Leute  d'iiikel  und  kräftig,  keine  Spur  von  Siechthnni.  Iiis 
S*>  geht  der  Weg  SSW.,  indem  dia  Ueseh windigkeit  ailmäh- 
lUi  naht  aad  iMfar  abaiaat  Un      waadet  aiah  der 


n  mkeaa  ete  »iaas0alManidlB|s  «dar  t  agmum.  (Bartaa, 
flhs  iaks  Ssfiam,  il,  p.  Mi  ä.  T. 


seina  Baisa  naob  dem  Lofidji.  8 

Weg  allmählich  nach  W. ,  indem  zugleich  stärkere  Strö- 
mung entgegenkommt  Die  Ufer  nehmen  hier  den  GlUk 
raktar  dar  Fidji-Ufeir  aa,  8  Fosa  booh,  mit  Sahilf  iMwachsan, 
ainsalaa  Palmen  and  andere  Biuma,  wibrand  bisher  An- 
fenga  Uangrore-,  dann  andere  Wäldchen  sich  seigten,  .  .  . 
lu  Brennhola  banntet.  WaitarUa  tätt  adM»  mehr  die 
grosse  Cjrperaeae  TOn  Zansilwr  auf,  dia  aoUbw  ntbe  (folgt 
eine  kleine  Zeiehnuut;)  und  zahlreiche  8obUng|lflauaB, 
welche  dia  Baume  ginslich  überwuohara,  gabaa  dsaaalhaa 
aia  naikwflrdig  regelmiasfgea  Ansahen.  Tiala  Baibar  b» 
!  leben  dri.i  Dickicht,  auch  Hülinon  Drviis,  und  klcina  FHbi» 
giUen  kleben  ihre  bester  oft  sahlreioh  an  das  SchiUL 

„Dia  Laata  baantaen  nagaflUir  dia  Hilfta  dar  Zrit  nt 
BcTulh'inpin ,  wie  weit  sie  noch  gehen  und  wie  bald  sie 
ankommen  wollen;  wenn  Einer  rudert,  hiirt  der  Andere 
rfsiMr  auf  oad  dia  Xiahtai«  daa  Baotaa  vacOrt  ia  jadam 
Augenblick.  Im  Onnzen  ist  die  Oeathwiad^kalt  la  1, 
augenblicklieh  at>er  Kiihr  gering. 

„Bemerkt  wird  eine  Schiingpflanse  mit  grosaer  gelber, 
in  einander  gefalteter  Blüthe.  Am  Morgen  seigten  sich 
3  Affen  einer  grossen  langhaarigen  Spccien,  seitdem  kein 
griiesercB  Thier.  Flusspferde  soll  es  hier  viel  i^cben.  Eine 
gelbe  Malracee,  die  gewöbnliolia  bhae  Zaasibar-Bohaa 
(Kundu).    Um  Ij"  geht  aa  aadHoli  wieder  Torwirts. 

,,Um  7''  wird  die  Reise  Anfangs  schnell  fortgesetzt  bis 
um  12"  nach  S.  (Anfimgs  wanig  0.),  dann  wendet  sieh 
dar  Weg  waatliab  (Anfiings  W.  an  N.>.  Wir  beflndaa  aas 
jatst  im  Lufidji ,  dieser  Theit  desselben  ist  aber  so  eng, 
dsss  wir  bisweilen  suruoktreiben.  (Später  geht  die  Kelse 
laagaaB  aaeh  W.  n  8.  bis  NIamamba  am  6^  Dar  Floaa 
raucht  ungewöhnlich  stark,  die  Luft  heiter;  ift^stcm  fiist 
fortwährend  Donner,  mehrere  heftige  Uegenschaoer.  Seit 
fsatataAbaad  hat  akb  ika  Wattar  aaikidi^tait  Ballnaa- 
pferd  schnaubt  neben  dem  Boote,  die  Rohrdommel  läiwt 
kurz  vor  Tage  ihr  „Kulkulkul"  hören,  Schwalben,  deren  es 
taiar  aebr  Tiele  giebt,  fliegen  hoch  in  der  Lnft,  die  Hähaa 
krähen  und  einzelne  Singvögel  zirpen.  Dies«  sind  alle 
Zeichen  des  Morgens,  die  ich  bemerken  kann.  Der  Thsu 
j    war  die  Nacht  über  sehr  stark. 

i„Der  neua  Fluas  geht  Aafinga  nach  8.,  mmdet  aicfa 
aber  sogleich  880.  Er  wtaaiBt  wonig  tief  oad  retssendar 
als  der  andere  Strom,  Iiat  abar  in  der  Regel  wohl  grüssaea 
Breite.  Letstarer  ist  als  aigaatlieha  Fortsetsung  das  Lbf 
fldji  sa  betnusbten,  sdioa  deshalb,  weil  ar  die  Lingsndi- 
tnng  fuKM'!7t.  Die  Schwalben  huben  rutlie  Kupjien,  w(  issc 
Brust  und  Bauch,  sonst  glinsend  schwarz.  Wenn  gor  nicht 
gerudert  wird,  gahao  wir  5  Bootdäagen  mit  dam  Strom. 
Diess  ist  dicht  am  Hakeo  Vtet;  an  der  andered  Seite  ist 
dia  Strömung  bei  aiamlioh  i^^ehor  Breite  gleich  1 1  Boota- 
liaga«. 
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nEia  Rebenfluss  gebt  ab  bis  nach  iionfia,  derselbe 
aahalBt  hiar  mr  SO  Fan  Imit,  loU  «ber  irinead  Min  'and 

spSter  »ehr  breit  werden.  In  der  Mitio  !«1  it  ii'ir  t  Mi 
kono  tief  und  er  setzt  i>aiidb»nke  gelegentlich  iuiUlu  im 
flinm  ab.  (Haeh  «nem  beigefügten  Quenchnitt  botriiitt  die 
Tiefe  in  der  Mitte  2{,  3,  4  und  5  Mikono,  an  den  Seiten 
6  und  liber  "  Mikono.  A.  P. '  Da«  Wasser  echeint,  dem 
Ufer  nach  zu  urtheiku,  vor  Kurzem  um  9*  gefnllen  «u 
•ein.  WShrend  der  Meerang  dee  Dansbachnitte  gingen  wir 
Tan  Unke  naoh  reobu  vai  kamen  so  bei  ...  in  eine  eebr 
■elunele  Stelle  des  Fluraes.  Um  7^''  ist  der  Bor^  von 
Bwnnngn  glnnde  8.,  wühnind  der  FIum  in  groesen  Knim> 
mongen  Treetlicb  gebt  Oleieh  darauf  tbeilt  sieh  der  Tlusa  i 
in  zwei  .\rmi'.  wi-lche  eine  lunge  Iinel  eiimchlieKüPn. 
7'  43-  —  •16-  Fluss  nach  8.  bis  8".  Dorf  0.  bis  8'  28» 
Dorf  B.  Um  9*  90*  «in  Pluaa  Faladaabo  in  darRiditang  ■ 
nnch  Monfiii.  '!'>  Fuso  breit.  Hichtung  <>..  Mrom  S.  Die 
Ruder  werden  wieder  berrorgeaucht  und  es  geht  schnell 
vavwbta ,  dodi  seheint  die  Stitoang  etma  abnuduMa« 
10  Bootslaogen  =  I*  SO*.  Das  Rudern  «itd  fottvikrand 
unterbroohen. 

„ün  10^  15*  IKngt  das  Waaser  an.  salsig  su  werden, 

die  rfrr  frhlaminiR;  höhere  Biiume  Stellen  sich  ein,  das 
Schilt  VLTstlnviudet;  die  Bewohner  fehlen.  1 1 1''  8. 

„I2\  Der  Fidji  pcht  julzt  uueh  S. ,  wir  nach  XW. 
Weg  nach  Bamanga.  Die  Breite  dea  Tlnsses  ist  Mal 
wie  oben,  aber  not  Süsswasier  (ISO  Scbritt  breit?).  Zwni 
Pelikuuu  stehen  am  Sti  in  Regensehauer  und  Donner« 
12^  80-  ein  Croek  nach  ä.,  wir  KW.  Um  1^  W.  mit  ' 
plStaliflbar  Biegung. 

„Um  l|i>  geht  nach  SSW.  ein  Arm.  XN(\  nach  Kilian- 
doe.   Wir  gaben  xiealioh  aohaell,  aber  der  Creek  geht  i 
«iedar  bemn.  qiXtw  S.  Ua  8»  SO-  aiemUek  ganAa.  I 


8  fioolsUngea  =1-,  worauf  wir  das  Meer  erreichen.  Ein 
Battda  lag  Uer  im  Oreek,  um  Boni  an  belen. 

..Jp  näher  man  der  KiiMe  kommt ,  dtüto  mehr  nimmt 
dan  Wanser  an  Salzgehalt  zu.  8eit  }  Stunde  verisdert 
sich  diu  Farbe  aus  Braun  in  Oraublau  nnd  daa  Wasaer  ist 
untrinkbar.  Das  I.and  ist  .  .  .  nnter  Wasser,  meist  Man- 
groTO ;  gegen  das  Heer  hin  aehcrint  der  aas«>rste  Abschoitt 
etwas  konsistenterer  Grund.  Weltlich  erftcheinun  jetzt  Beige 
«n  Haomat.  Oer  Cimk  gabt  vorlänag  NNW.  Ua  4^  SO*, 
dhnn  W.  Der  Unss  Vabgiro  kommt  Uer  ana  WO.,  ein 
Creck  geht  N. ,  ein  anderer  NW.  Wir  geben  W.,  gleich 
darauf  S.  und  wieder  W.  Der  aiidliabe  Weg  führt  in 
I  Stande  tum  Meere.  Oewisa  Terbindert  nur  Ptvoht  meina 
1,011fr ,  auf  dem  Mwrc  liuen  geraderen  Weg  zu  gehen. 
Eii^  zweites  Battela  wird  bemerkt;  man  siaht  einzelne 
Stallen,  wo  Holt  gtAfllt  ist    Um      36*  naeb  8.  bis 

40".  Hier  überzeugt  man  eich,  da«*  ein  fuli«clior  Weg 
eingeschlagen  wurde.  Wir  folgen  aufs  Ungewisse  einem 
Creek  naoh  8W.* 

Am  9.  März  ist  Roscher  in  Kilwa,  wo  er  nstronumisi  lic 
Beobachtungen  macht  und  Erkundigungen  über  den  Weg 
nach  dem  Niaasa  einzieht,  die  in  Noticbudi  aingiatiagaBan 
Stationslisten  enthalten  jedoch  den  früher  bekannt  gewor- 
denen und  der  Karte  des  Herrn  v.  der  I>cckcn  gegenüber 
nichts  Neoai,  amdi  aiud  diu  Flusi-e  nirht  tob  daa  Oii- 
aohaften  n.  a.  w.  nitaiaobieden.  Eine  Hkino  ron  einen 
Thall  im  Niasia  Ibat  erkennen,  daas  nordwestlich  Ton 
ChMmbo  längs  deB  Seeufers  die  Orte  Ngoi,  NusaewH  (wo 
Boadter  apüter  sein  Standquartier  auQieaoblagan  hatte)  und 
Vdurugna,  sfldoetlich  von  Onombo  dar  Ort  TksBBirari  nnd 
ihm  gegenüber  am  wcsflichi  n  T'fer  ütumbuk»  liegen.  Am 
32.  Man  reiste  Boscher  von  KUw*  nach  Zaoiibar  surüok, 
wo  dr  an  S4.  aakam. 


Über  die  ineteorolojrischen  Beubacbtungs- Systeme  zu  niaiitiiniu  Zweclun, 

vorzugsweise  nur  Vorherbestimmung  stQnnischen  Wettm,  so  wie  Uber  deren  Bedeutung  für  die  Seeplätze. 

Ton  Dr.  Jf.  A.  F.  PtmM.  Emden  Oktober  1801. 


Der  Orkan  um  iö.  Juli  1868  dürfte  wohl  noch  muochem 
unserer  Kiistenbewohner  in  lebendiger  Erinnerung  sein. 
Soeb  am  24.  Juli  Abends  war  das  Wetter  mild  nnd  hiichst 
ntb%  und  blieb  so  bis  zum  anderen  Morgen,  wo  gegen 
6  Uhr  mit  einem  eraobrecklichon,  längere  Zeit  andauernden 
ItugMUHSsn  etwas  Wind  aufkam.  Um  7^  Uhr  führ  das 
Emder  DampftcbüF  nach  Nordernei  ab.  Ala  dasselbe  neeb 
im  Fahrwasser  vor  der  Schlmi'«'  hefindlidi  \v;ir.  bcgtinu 
der  Wind  heftiger  su  werden  und  setzte  sich,  als  das 
SampfaehUr  ab«  dnnli  die  SoUaaBe  gegangen  war,  in 


einen  hetligou  Sturm  aus  Südwest  um.  Scbnurj-trueks 
dem  Sturm  entgegenfahrend  gebrauchte  da«  Fahrzeug,  um 
die  kurze  Strecke  von  der  Schleuse  bis  zur  Hoek  von 
I>ogum  zon'ickzTilegen,  mehr  als  -3  Stunden.  Die  Mai<ehine 
dos  Schiffes  war  nun  den  im  freien  Spielranm  »ieh  immer 
höher  thfirmenden  Wellen  nicht  mehr  gewaduen,  es  bnob 
der  die  Adiaa  der  Behanfblilidar  haltende  Bflgd,  daa  fleUff 
mus»te  umkehren.  Dasselbe  duehflog  nun  ahne  Hülfe  von 
Dampf  und  Segel,  allein  Tom  Stnrme  getrieben,  den  Wag, 
waldiaB  mit  Tollar  Oaupflaaft  nrÜBkraUgea  maiv  da 
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3  Staadea  erforderlich  geweteo  waren,  in  weniger  aU 
lA  IBmtM.  VIn       WindiieUmg  «Imb  odar  dBiga 

Btriche  DÜdlicher  neweRen ,  wiirilc  die  «ehr  zuhlreiohe 
auf  dem  Schiffe  bofindlichc  Kciscgi.'si'll^'ChulI  iu  eiuu  muhr 
dl  badeBUiche  Lage  gf-kommen  sein.  An  demselben  Mor- 
gn  WurdeO  «lloin  zwischen  Borkum  and  Nordemei  5  Fohr- 
atage  donh  den  Sturm  auf  den  Strand  geworfen  und 
VflUig  sertriimnart.  Viil  rn);lück  wird  bcgcitigt  wurden, 
wmm  in  aalahaa  IXUan  der  mit  «einem  8«hiffe  aoeh  im 
&Ab  «ailmd«  fleataanii  *tiüf(  genug  vor  dar  henmiw- 
kaadan  Gefahr  gewarnt  werden  kann.  Nicht  minder  würde 
dar  vaaenr  Küato  sufahrenda  Sohüfer,  von  einem  aoloban 
plBteUflh  liaraialiraaheiidaB  Stoma  badraht,  dia  haha  8aa 
wieder  zu  gewinnen  suchen ,  wenn  man  ihn  TQB  der  ihm 
drohenden  Ue&hr  benachrichtigen  konnte. 

b  der  Bagel  |>tegt  ain  raashaa  tiafea  Mlan  dar  Qneek- 
rfWiair  flSiil'i  den  Barometers  oincm  lii  ninnahcndeti  Sturme 
VMuavgehen,  doch  ist  diews  Anzeichen,  wie  alle,  welche 
an  dan  Orta»  wo  rioh  dar  Baabadrtar  hadadat,  aullnlau 
und  au»  welchen  man  uiif"  dii'  niii hutfolironde  Resplvifren- 
heit  de»  Wetter»  «chlieHsnu  zu  kuum  u  glaubt ,  nicht  ganz 
SRvarlKaug.  Hik^hstvn»  zeigen  die  auf  Rolohe  Anseieben 
noh  etüUsenden  Wittemngiregeln  an,  dasa  mit  dem  Wetter 
dieee  oder  jene  Vaciadarong  wahrichcinlich  vorgehen 
werde.  Das  über  dar  VkaaDMhaft  atehende  Publikum  sagt 
in  diaaer  Bamahonf  fui  riohtig,  daas  di«  Hateorologan 
■wir  aagen  kötmtvn,  wie  daa  Wetter  aei  oder  auch  geweaan 
•ei,  nicht  alnir,  wie  es  sein  werde.  Du«  jeweilige  Wetter 
aiaaa  Orta,  m  wia  da«  der  nüohcten  Tage  hängt  von  der 
^aiehsaitigan  WiUamaga-BMchafllBDbait  aalner  nSheran  mtd 

aatferntereu  l'mgebuns  ;ih  uml  wird  diirdi  letztere«  «ti- 
nd  amgeaaderU  Wenn  daher  der  aachkundige  Beobachter 
Ton  dem  glafahawtigeii  Znatande  daa  Luftaaaiaa  aaCnar 

IhlgalNIDg  nach  allen  Richtungen  hin  Kenntniss  hatte, 
aa  'Wfilde  er  aus  den  Ueeetsen,  noch  welchen  eich  dieee 
ftHtlAda  gagraadtig  baAogan»  dia  nlt  dar  Wittanng  » 
alahtiton  oder  in  den  niichsten  Tagen  vorseheudc  Vrrinde- 
rmg  folgern  kunnen.  Da  nun  gegenwärtig  durch  dus  iibor 
einsn  gnmen  Thaii  tob  Bunp»,  aa  wie  über  Nord- 
Amerika  aucgenpannte  Netz  Ton  Talqgnphendrähten,  we- 
nigstens die  Mtigliohkeit  gegeben  iat|  snr  Keuntniss  der 
glaiehnitigeo  WitteiruDga>Baaahaibnhnt  weit  aus  einander 
liegender  Orte  ni  gahmgaBt  a«  dnifka  «u  dicaam  Zvaeke 
nur  noch  ailbedariicih  ads,  daaa  «na  gaoflgenda  Mil  von 
meteorologiiehen  Htationen  zum  Auatanach  ihrar  Beobaeh- 
tBBfin  in  Tarband  gebnwht  wtirdan.  In  Nacd-Amarika 
Imü  1MB  hiarmit  adion  ym  mdiraiaB  Jahian  begonnen. 
Alle  der  Ostküste  Xord-Auieriku's  entlang  liepi mlru  fr.r.s- 
aaren  ätädte  erhalten  täglich  über  die  Sturme  und  d«a 
Bt^t*  Ündaada  Wattac  im  Hcfdan  ud  Siidan 


Nachricht.  Eine  grwaaere  Ausbreitung  und  einen  grÖMeian 
ÜBdhBg  habaa  diaaa  dndi  dia  Tdagiaiihaa  TanBittdtan  Mit. 

theilungen  durch  die  Rmithsoninn  Institution  erhiilten.  Im 

Gebäude  dos  Institute  wird  aui  einer  nuih  gTos^em  Maas.«- 
j    Btabe  entworfenen  Karte  von  Nord-Amerika  an  jedem  Tage 

die  gleichzeitige  Betchaffenheit  dos  Wettaia  aiaaa  aelir  bfr 
\    trichtlichen  Theilea  der  Vereinigten  •'Staaten  Tennadianfieht 

Die  Ik-richto  kummoQ  um  IU  Uhr  Morgens  an ,  es  wild 

Ialadaan  daa  Watter  ainea  groawn  Thailcs  von  lCoEd-AiBa> 
rikn  la  adaar  Gaiaaimthait  aaaelianlidi  dugeatollt.  indami 
man  klaren  Himmel,  Ikwölkung,  Hegen,  Schnee,  Wind- 

iriobUing,  Storm  u.  a.  w.  dorcb  antapiechende  Zdchen,  die 
flbar  dia  batraAmdaa  Ortar  aiil^aataekt  wardan,  vartiaB- 
I     liebt.    Die  Karte  gewiibrt  dem  Beschauer  nicht  allein  daa 

i Vergnügen,  dasa  sie  ihm  über  Wind  und  Wetter  entfern- 
terer Oagaod  Aoakunft  giebt,  aondem  aa  stellt  rieh  auah 
bei  einem  blossen  l^lii  ke  aaf  dieaolbe   heraus ,   wie  daa 
'    Wetter  in  den  nächsten  2i  Studen  sich  gestalten  wild. 
I   Iu  Eorapa  ampIlBgk  daa  Edaad.  Ohaamtarinm  la  Faria 
'    adlBB  seit  Längerer  Zeit  t.^glich  Nachriobt  \<iii  i!..r  u'l'  ieb- 
Mitigen  Witterung  vieler  Orte  Frankreichs  urjd  anderer 
j    Gegenden  Europa'».    Die  durch  das  Bnllatin  von  Le  Var- 
I    rier  Teröffentliohten  Beobachtungen,  namentlich  die,  welche 
die  Richtung  und  Stärke  dea  Windes  betreffen,  sind  indeaa 
I    zu  unvollständig,  nm  sie  in  den  genannten  Zwecken  ge- 
branohan  au  kfinaaa.   Seit  Juni  dea  ▼origan  Jahres  Iwt 
aneh  dia  KSaigl.  inedarlandisdie  Regiemng  die  Diihte  dea 
Reichs- Telegraphen ,  so  wie  die  der  Xiederliindisohen  und 
Rotterdamer  GeaeUsobaft  dem  Künigl.  Niederliadiaohaa  M*- 
teorologisohen  laatitnta  m  Tftradit  tmn  Aoatanaeh  dar 
^lei<:lii:eitigen  meteorologischen  lieobacht untren  ui.d  zur  Bu- 
I    kanntmachung  letsterer  an  den  äeeplätxeo  Hollands  sum 
I   Gdwanalie  ObarwieaeD.  Hiar  hat  dia  M itthoilaBg  der  Ba«l>> 
achtunKen  eine  wesentliche  praktische  Tendenz,  indem  die- 
1    B«dbe  iu  erster  Stelle  beawcckt,  die  Holcnplaize  an  der 
HiadarliadiadiaB  KSsla  niti«  tob  haruBAaDdem  •tlir' 

'    aiiaohan  Wet'cr  zu  beuuchriehtipen. 

Diese  Kinrichtung,  bei  welcher  na<:h  der  Instruktion 
L  des  um  die  Meteorologie  und  >'autik  sehr  verdienten  ersten 
I  Direktor.^  de«  Königl.  Niederländischen  Meteorologischen 
I  Instituts,  Professor  Buyg-Ballot,  verliihren  wird,  hat  sich 
schon  in  der  kurzen  Zeit  ihres  Baatehana  als  für  die 
I    Sehiflhhrt  aeiir  Bütalich  bewährt. 

j        SehoB  oban  id  herrorgehoben,  daaa  dar  Stairi  daa  Ba> 

rometen^  direkt  nioht  in  Besiebuig  zu  der  Veränderung 
des  Wetters  steht.  SoU  daa  BaroBidar  ala  Wetterglas  dia- 
I    nen,  so  bat  man  nidit  sowohl  dea  Rtand  als  die  Yer- 
ändcrun.ucu  iu^  Aupe  zu  ftic-ioi],  und  zwiir  Utzltre 
1    nach  lUchtong  und  Urüase  von  einem  Tage  zum  anderen 
I  haohaahtit  wBidea,  d.  h.  bm«  aima  danutf  adm,  ab  «nd 


Digitized  by  Google 


6 


Über  die  metaorologischen  6«ol»Mibtangs  Sy»t«aie  i«  inarWncD  Zw»elt«B. 


•wie  r»l  du»  Barometer  steigt  oder  fallt;  zugleich  aber  hat 
BMO  Inn  zu  beobachten,  wie  aich  diu  Tutiipuratur  und  die 
Richtung  de«  Winde«  Sndero.    Die  ebMlat»  Hohe  der 
Queck« Iber-Räole  kommt  erat  in  aweiter  Stellein  Beteufat 
Ea  iat  im  Allgemeiiioii  richtig,  da»»  es  bei  uiedrigom  Baro- 
meter-Stuide  mehr  regnet  und  daae  der  Wind  bettiger  weht 
«b  brf  halMai  Stende,  genftu  genommsD  irt  ee  aber  nolit 
die  Hübe  des  Bvomler  Stnndr»  selbst,  m  wnkher  B«igeu 
nnd  Wind  in  BesUhung  atebon,  aoodai  dis  Difltaveu  i 
awtachao  der  Boroxaeterböbe  einee  Orts  n  der  an  den  j 
Orten  der  l'mpcliunf;.   Witui  ilic  BAfometer  fwhr  tief  steht, 
so  kenn  deanoob  das  W«tt«r  recht  sobön  und  die  Luft 
mUg  nein,  ee  kment  UeiM  Bar  danmf  an,  den  dae  Bin- 
mcttT  libcr  einen  grossen  Thcil  von  Kumpn  plcichzeitig  j 
einen  niedrigen  Stand  hat.  Wenn  aber  der  Üaromcter-btAnd 
•a  tium  Orte  vaa  dm  in  der  Umgebung  am  etwas  Er- 
hebüiJies  vermbieflen  ist,  su  wird  Wind  entstehen,  gleich- 
viel, ob  der  absolute  HUiud  ein  hoher  oder  niedrigi-r  ist. 
WeBB  das  Barometer  in  den  nördliahen  Theilen  Hollandii 
hohar  etelit  als  in  den  siidlichen,  w-wiid  der  Wind  hat 
ohne  Aasnahme  ein  0  in  seinem  KaoMB  fuhren,  d.  b.  er 
wird  von  der  iistlichen  Suite  de«  Horixont«  kommen.  Tat 
dieas  das  eine  oder  das  andere  Mal  nicht  der  Fall,  so  geht 
dar  Wind  hoohat  wnhraeheinUch  in  Btann  Aber.  Wenn 
daa  Barometer  dagegen  im  Süden  Ilollande  hüher  steht  als 
Im  Norden,  so  wird  der  Wind  von  der  westlichen  äeite  j 
kommen.   Iat  dar  Wind  nichts  desto  weniger  oetMeh,  ao  1 
folgt  gtite»  Wetter.     Sturm  kiimiiit  tiii  ht  vur.  «eiiu  uicht  ! 
vorher  der  Unterschied  xwiicheu  den  llaromet«r- »Ständen  an 
ICaatrieiit  oder  VUaiiagea  and  danea  m  Bmdeit,  OfoainsaB 
oder  am  Helder  mehr  als  i  Millimeter  betragen  hat.  Vor 
dem  bturme  tun  'ib.  Juli  1868,  von  welchem  oben  die 
Bade  war,  atoad  du  Buwotatar  am  HaldMF  If^«  Milli- 
meter, zu  Emden  H'/io  Millinw  trr,  zu  Masfrichf  aber  nur 
7Viu  Millimeter  anter  dem  miUieren  Stande.    Uiu  llitfe- 
rens  unter  dieser  Abweichung,  7Vio  Mütimeiler,  atellt 
sich  auch  hier  al«  der  Stärke  des  Sturmes  proportional 
berao».    Während  der  letaten  8  Jahre  hat  Herr  Profe'*<<or 
BagrB*Ballot  einen  ünterachied  unter  den  Barometcr-A' '.v>  i. 
ahungan,  walcher  mehr  ala  4  MiUimatar  betnig,  181  Mal  i 
an  baobaehtflo  Gelegenheit  gehabt  HIenuifer  Icaman  48  Villa  ! 
TOT,  wo  der  Wind  eine  solche  Starke  erreichte,  das»  er' 
ajaan  Druck  von  mehr  als  SO  Pfd.  auf  die  Niederlün-  i 
disohe  Qoadmt-Blle  anaaUa.  Oreiarig  Hai  ging  aber  dicoer  | 
Drijfk  über  80  l'fund  hinaus.    Mehrer«-  Miile  kam  es  vor, 
daaa  der  Wind  erst  am  sweitea  oder  dritten  Tage,  nnkch-  1 
dem  jener  bedeolaiide  VatanaUed  oatar  dea  Baromator- 

St.indt  ti  beobachtet  war,  die  angegebene  Stürke  erreichte.  | 
Der  Sturm  folgte  also  an  schnell,  als  dsM  die  bchitt'e,  die 
dam  Stnrme  entgagan  gaben  moastea,  die  traUa  See  bitten  I 


erreichen  können.  Wenn  demnach  der  ünterachied  swisehen 
der  Abweichung  im  Süden  Hollands  und  der  im  Norden 
mehr  ala  4  Millimeter  betrügt,  so  bat  sieh  der  aar  Ab&brt 
iflataad«  SeUfbr  vor  Hakadan  aa  kBtan,  aask  daaa  aooh, 
wana  das  Barometer  üba«  aaiaam  mittleren  Staadpaakt  steht. 

Im  Köaigraäaha  dar  Hiadarlaada  «ardaa  die  Beobaoh- 
tongaa  iwiadien  Gronlagan,  Wattwa-Mep,  Tliaaingen  nnd 
Mttiitricht  an  jedem  Morgen  um  8  Uhr  durch  die  Tele- 
graphen auagewecbaelt  und  dann  auch  au  Uellevoetaluia, 
BrMh,  BnmwoNhaTea  imd  BMUagea  bakaoat  geiHaht. 
Da«  geaammte  Beobachtungu^chi«  t  iTHfrci  kt  sich  aber  in 
•üdlieher  und  weeüicher  Uiubtung  weiter  hinaus.  Ausser 
mit  daa  gaaaaataa  Ortaa  wadwalt  daa  KöaigL  Hiadar» 
ländixehe  Meteorologische  Institut  zu  Utrecht  die  metooro- 
logifKxhen  Beobeohtungeo  mit  Brest,  l'aris,  Flymouth,  Ports- 
montb,  Hartlepool  eeit  eia^  lahta  ti^lidi  Auch  hier 
hat  sich  herausgeetellt ,  dass ,  wenn  Brest  und  Plymouth 
einen  etwa  10  bis  16  Millimeter  höheren  Barometer-Stand 
haben  als  Hartlepool,  immer  ein  stiirkerer  westlicher 
Wind  folgt.  Piaaar  wird  aber  dann  nieht  ianaar  audi  ia 
Tliaaingen  oder  am  Haldar  aafireten,  sondern  rawaOaa  aar 
im  Kanal  oder  ia  der  Nordsee.  Indens  ist  auch  in  solchen 
IKUaa  dl«  Wacanag  voa  daa  8ee£üuem  aa  heanhtan  Dar 
Aaaloaaeh  diemr  Beobaehtnngvn  wird  am  so  fraehtbarar 
und  die  Anzeichen  der  henmnahcudeu  Stürme  werden  na 
SO  sicherer  werden,  je  grosser  das  tiebiet  ist,  über  welehM 
rieh  die  Beobacbtnagen  erstrecken,  nnd  Je  weiter  die  Orte, 
au  welchen  letztere  gemacht  werden,  von  einander  entfernt 
sind.  Um  die  Beobachtungen  dem  gesammten  Publikum 
laglai^iek  aa  nuahea,  verdaa  diaatlbaa  aa  dea  obaa  ba> 

nannten  Orten  Hollands  in  da«  Hafenregifiter  eingeschrieben, 
welches  Jeder,  der  ea  wiinncht,  einsehen  und  benutzen  kann. 

BataciUedcn  ist  ea  für  die  aa  dar  Hfladaag  der  Ima» 
Wever  und  Elb«  liegenden  Seeplätze  von  dem  grönten  prak- 
tischen Interesse,  ebenfalls  friihzeitig  genug  Kenntniiu  von 
daaTaranderungen  dea  Wetters  and  den  herannahenden  8t3l^ 
men  au  erhalten.  Hierzu  würde  nnr  ein  Anscbluss  an  jenaa 
für  maritime  Zwecke  eingerichtete  Beobacbtungs- System, 
welches  aioh  bereits  über  die  SccpUtzo  am  Kanal  und  an  der 
Engliaehea  oad  HoUäad.  Küate  erstreckt,  erfoidorlioh  aaia. 

Sa  nach  Aussage  hiesiger  Seebbrer  auch  die  Rafen- 
plätze  an  der  Skandinavischer,  Kiiste  zu  iK  niM  lben  Zwecken 
schon  unter  einander  in  Verbindung  gesetzt  sind,  so  dürfte 
eine  Brweitanag  daa  aa  dar  NoidweatkOate  nnserea  Koa- 

tinentes  fortlanfendpn  Beobachtunga-Syslems  bis  zur  Mün- 
dung der  Elbe  in  gar  nicht,  langer  Zeit  au  einem  Auaohlaas 
an  die  aorttnhaa  Btatioeen  führen,  wodvreh  das  Bcobaeh- 

tuDgs  -  Syitem  die  zur  miigliidut  volliländiccn  Krfullung 
seiner  Aufgabe  wünsuheoswerthe  Ausdehnung  und  Abrun- 
dnag eriultaa  wüida. 
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It  der  Osterrdehischen  Linder  nach  ihrer  gegenwärtigen 
administrativen  UntertfaeUnng. 

Tob  Dr.  JkU^  fWktt»  K.  K.  lfiiiiit«rMa-8«kntlir. 


Der  FlXoheBiabalt  der  i  i.ttcrrcichiiiohL'ii  Monarchie  ist 
bakanntlich  noch  Dicht  in  alltn  Kronlaiidem  mit  der  ghn- 
dMD  Genauigkeit  ermittelt.  Im  Detail  Temeuen  WUOD 
Ub  snm  8ohlaafle  dtis  Jabros  1B60  die  beiden  Brchenog> 
tbümer,  Saixbnig,  Steiermark,  KüroteD,  Knin,  Oöra-Ora* 
diwi.  Ittfira  und  TriMt,  Tirol,  T«rtrib«s,  BShaea,  Mib- 
m,  SefakoeD,  OaUnni,  Bflkvwia^  d«r  giöMte  HmÜ  d« 
daaaligen  ödenbiQpr  VinrtHllWI^mMet» ,  kleine  Stücke 
dee  Preaaburger  «nd  TMUllHWr  TU  iTngaru,  oiaigc  Pwr- 
zellen  von  Kroatien,  dit  L— hMdMBh  YoMtiiiiiwh»  Kfioigk 
reich  und  Dalmntien. 

lit  ziiiclii  K  <i(  r  übrigen  Landestheilc  i»t  man  noch  immer 
auf  jene  Herechnunfri  n  beschränkt ,  wiiclii-  uuf  Gruinälttgi.' 
der  trigonometriMliLU  AutuuLmt  ili^  K  iji Irnichs  luparu 
und  seiner  ehemulij^'n  Neheiilumbr,  fu  wie  der  Militär- 
ABfiinhme  des  OrosefürMenthum»  Siebenbürgen  und  der 
MilitSrgreoze  geniMht  wurden  and  in  neueren  Krhebungen 
eine  ziemlich  weit  geteado  BeetStigung  ihrer  Richtigkeit 
ibndeii.  Di«  Übertiagnnt  der  ia  solcher  Weise  featgestell- 
tta-DKtaa  raf  di«  aait  dem  Jtlm  1854  durchfulBliite  Ab* 
grennnf  dar  Krase  (Konitate,  Prannaea)  und  Beairke 
warde  voa  der  K.  K.  Oiiaktwn  fiir  adoÜitntiTe  Stati- 
stak  mit  geoaaer  BerÜelniehtiginm  der  in  Kalaster  gege- 
benen gomeindeweiaen  Festetellung  der  Area  rorgenommen 
und  bildete  die  üruudlajii'  zweier  l'ublikutiuiit  n  'ibi  r  die- 
sen üepeUBluud  Die  Zillirii  b<-zy){i-ij  i-ich  ljelb^tvcr^U^nd- 
lich  auf  du»  Österreichische  FliiihenniftH.»»;  um  die  aus 
wi»eenschaftlii  heil  Rucksicblcn  pIlIi  beigefügte  Yerwiind- 
luDg  in  (ii'ugriijihisciic  (Jumlrut-Mt  iku  zu  erlungen.  w  uriiu 
das  YerhültniM  von  1 :  l,04a4S6  als  iiicJitechuur  angenommen, 


')  Bri  EiBieichnuc;:  der  Böhccscfakhtcii  In  diaus  Kirtdt«  war- 
dn  liiBniÜieliii  lo  »timti  lUhtnMi  fnUdiilir,  in  Jshrhttck  der K.  K.  0*a- 
logiichan  ReifhwmnU'.t  Tpr'ürml/.rhti'  UnhcnnitÄAUiurpn  tifnutit,  ua- 
toantUcb  auch  dio  ceucKttTi  liirrh^T  ^^tiuri^'n  Arl.tit'.n  TfiTi  Kränz  Itittcr 
'T>  Baaar  ttbar  Uagtni  luut  SiebcabUrgtu,  und  auMerdein  dia  Kuuiuan- 
tap^sck«  A4alais«iatlf>Kiits  toa  6illal«B,  iraklh*  daiek  ibi*  aakMskta 
_  '  dl«  «rsls  iMiarc  bTpMoiatrtMik*  Onadlat«  Ar  dlieas 
abgiabt.  Ea  liegni  im  OiBira  aagafllir  ft-  bia  6OO0  Il(l|na> 
für  du  auf  der  Karto  d&rgmteUt«  Ländergebiet  vor  und  die 
Bmtnmg  dteaca  hcdeutcdden  Malnriaja  lur  KoBatraktisu  vob  Höben- 
efibi<kt«n  whicB  nna  um  ho  wünMtiL'ii^wrrthrr,  oli  für  die  bctrrtf<nde 
SckUoB  dar  Pspaa'aobca  Karta  licla  der  BfBcrca  BaatinniungeB ,  w 
vi«  «aas  b«ssad«ia  die  ir,saM|nliM|'iihii  Ka(t%  aaah  alakt  aa  Baitha 
geaogen  wordaa  nad  dl*  ia  AassMl  gseldlte  UaMtMtaag  dar  Saktlaa 
TorauMirhtlicb  UBtfrbleibn  wird,  da  din  Krb««  dea  Major  r.  Papen 
dir  h'ortaetioug  dea  Wnkn  asfurgeban  faabrn.  Bia  lur  Utihf  Ton 
Par.  Ku«  «inil  auf  ummr  Karti'  il.r  linbitiubttüid«  «on  lOOO 
XU  KH'O  Fnr    1  üi-i  uiig' mi  rkt,  ütirr  der  il..|-e  inn  finita»  l'»r-  KüiS  aber 

dar  fieBtUcbkeit  «agao  krin«  AbatufasgcB  cisgeteicbnct',  nur  dia  Kot« 
TCB  $000  in.  Jtmkw»»  «MdtM  aagigstaa,  xm.  dae  TB«i»fl^ii|a 

>)  9r.  M.  Fiakw,  Sie  VsstaMaai  ia  dtr  eiisdsnag  dar  paHr 
baa  tsMrdta  aad  der  ilaea  ng«*l«Ma«a  TerwaKaafageMet«  «lb> 

r«d  dtr  Jahr«  1«55.   Wir«  1B55  —  und  Dr.  Ad.  Kicker,  Die 

Vtritdtrutgis  iu  der  OliidiTSig  dir  Ju»tii-l!cliürd»n  scd  dtr  ihnen 
aB(*«i«««BasWirknapknia««ihiaBdd«t  Jahi«  IM»— lefil.  Wim  IUI. 


bis  der  hochverdiente  Geograph  Kaiwrl.  Rath  A.  Stcinhauaer  , 
darauf  aufmerksam  machte,  dasa  hierin  ein  Irrthum  lie^  i). 
Da  nämlich  die  Grösse  der  Geogiaphiadien  lüngenmeile  nach 
Beaael'a  aorgfiltigst  geprüfter  ZuiaaunMutellnng  3807,28»  Toi- 
■eo  bflMgk,  M  eoUSiIleB  auf  dia  öetemicliiacbe  Liaiwi' 
atdle  liMMTM  Oeegnphiacbe  und  da*  obig»  Verbiltaia» 
dar  OatemiehiMhai  nr  Ocographuoliai  Qaadnt>lleila 
daeirt  aieb  anf  1  : 1,045S4S77.  Eine  naeh  diaaem  TeiUOt» 
nisse  gemachte  Berechnung  des  Fächeninhalts  der  llonan^ie 
und  ihrer  Besliindtht  ik  i«t  deshalb  besonders  wichtig.  Nein 
aber  tritt  bierzii  die  AuiliebuDg  der  meisten  Krein  Ui  lj^  .r- 
den ,  der  l  tu«  hwung,  weleheu  das  Diplom  vtm  l'i)  Ok- 
tober IHfilt  iinbshnte,  und  di<-  piinnliche  Abanderuag  aller 
bisherigen  administrativen  Kintln  ihmgi  n  in  den  l  ugurischen 
Ländern.  Demnach  dürfte  es  angemi -.^r  n  »ein,  eine  kurze 
Übersicht  der  gegenwärtig  bcstehendi  n  Adniinistrativ-Ein- 
tlieihiiig  der  UMerreichischen  Honarcbie  ''■)  zu  geben  Und 
derselben  die  richtig  gestellte  Yervrandlungaziifer  Oatanai- 
cbiacb^  in  OaegrapJiiiche  Onadrat-Heilaii  au  Oraada  an 


Ufligacn  aad  aaiiier  Nebeallnder 
tali-Abgraitiaiig  baiaufügaa. 
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„  ober 

U.  Krzhenuglhun  ÖUmwitk  at-  dsr 
Stadt  Lies       ....  o.nra 
Mlhl-Kreia 
Tnas-Kiaia 


laapXrats  .... 

III.  Ifenogllmm  Sahburg. 

IV.  Hmogthmm  Suitrmark. 


Ktaia  Oiate 
„      Bmek     ,      .  , 
„  Maibuiig 
V.  0Btaa>yaAiMi  JMfalMh 
TL  JJianag^aa  Krmia. 
VII.  Gfßmiett  Graftehap  Otn 

di-ica  mil  der  Uarkjfra/idklfft  iHrim 
nud  ihr  kSla<ll  Triut, 
8tadt  cLd  Uebirt  «ob  Trieat     .  1.7047 
Kreia  tiüra  .      .      .  5S,um 

M  laliia«    ....  ai»,TNi 


*)  ZeiticbHfl  n*  dts  OitsrreidiifcbeB  QyiBBBaieo,  9.  Jabrg.  (I8SS), 
H.  te  fr. 

*)  Nut  als  gacgrspkiaBha  wantw  aaali  di«_ 

jener  Kreiaa  geaondert 
■MBtaa  saffeakM  hat. 
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VIU.  OfßrtUlr  (iTaf  ti-halt  Tir,J  mir  Virr-  \  lascbnuk. 

.  ^  Sudt  Inuliruck     O.OMt  1 

1  \  DNtMkF 

^  (  WMmIip 


m,iiu 


VanittiMf 

.  4T,1IM 

Sladt  I^g 

0.I4M 

Kraii  l'r»K 

.  lOS.MM 

„    Budveu  . 

. 

„  Puek 

.  aO,«MT 

„  FUlM 

.  w^no ! 

,.  BgW 

.  n,HM  ■ 

..8m» 

.  5T.4MI 

„  LtitaMfHi 

.  57,i;m 

„  Kunilau 

.   SS.i&n  i 

Jiiin 

.    54,«M«  '■ 

„  KöniggriU 

.    53,IM*  j 

.,  (jkiiMln  .  . 

„  Cutoa    .  . 

.  ti,nii  ! 

„   Tabcr      .  . 

.  tUrhgrafurhafi  JUSMm 

M. 

8li4l  Bdüui 

.    9fm  \ 

Kni«  Brtaa 

.    M.UM  I 

„    Zniin  . 

,,  UUu 

56,i:hüo 

„  ülrauU 

.    7b,tM<«(  ! 

„    Undiwh  .  . 

.  njam  ' 

„  NfiitiUchcin 

1^. 


In  (It  .it.  QK. 

»3S,0Mt 


XI 
XII 


höwyrrich  Uahzt 


cn  und  Lodomiritn 


mit  äam  Ora 

Statt  Lmtaff 

• 

„    KnkN  . 

XnU  ünkra  . 

iss.ua  •)  1 

„    Sande«  . 

as,4iii>ö  1 

„  Toriiow 

S6^<)  ' 

„  B(MlÖW 

* 

tOjmi  <) 

„  PnMijrU 

n,ßm  > 

„  Uabaqt 

♦  • 

»1,**» 

„  Suok  . 

•  • 

I0»,mi«)  ! 

„   Sunber . 

93, MM 

„  Stry 

•  • 

IIX.OMI  [ 

„  ataniJln 

„  Kolon«« 

83,M0< 

„  Ctortkdv 

68,>»<i 

„  Titaapol 

C7,M1« 

• 

M,MM 

ytft,  /ifinw|fiiiw 

XIV.  KMgrrif/i 
KomlUt  t) 

dpDburf  . 

t.        ..  w 

ieidtburg'  • 

.  SMu* 

3.          .,  IU»b 

.  M,nio 

4.         .,  KomorB 

.  KS.MtS 

f.         „  Vcupda 

8taUv«ÜMlbu( 

T.         .,  II 

.  »tiim 

S.        n  Ii 

.  Ujum 

..  a« 

,  mjim 

Trttpptitl. 
Lemberg. 


400^ 


jl41S,m« 


Otn. 


•)  Die  K«goBwbti|i  lliiiiiiiwi  diMV  bilM  kl  an  da 

ciuB  in  rntnrhmcu. 

')  Ilip  Koiiii'.atc  »ltJ  h  ju-In  i  ll  den  Tier  Diilriktiii  jiTknt  dfr 
I>oii«n(l— 11),  di»M«it  der  Donau  (12— ü*),  dl«»fit  der  llmiM  iSü— 3«) 
und  jtBMit  der  Tbeiat  (35—4$)  nfiviaMB.  UiarM  k«n«n  aack 
dU  b«MMid«r*n  OisttikU  ail  dU  xttotcgiirlA  TUtk  (4T— M> 


III.  KomiUt 

it^runvi 
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II- 

T.v.r-a ' 

flß.l'li 
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f» 
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.» 

ZipÄ       ,  * 

M^9m  j 

31. 
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35. 
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67.11094 
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f. 
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li.Ma  ' 

M. 

II 
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184,Hlt  ' 

IT. 
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48. 

f. 

" 

Saaboloa  ■ 

IOfi,:i*.»o 

39- 

Iii  bar 

201  ,?7'.'fl 

40. 

41. 

»» 

Caaakd  . 

30,1344  1 

41. 

n 

InS"". 

•(MM 

4S. 

w 

im.im  1 

44. 

» 

• 

107,«TW 

45. 

» 

T«natd' 

lt4,eM> 

4«. 

Ktaaai  . 

»4,9!11II 

47. 

ft 

Krün«  . 

4«. 

II 

Mittd-aMtaak 

40,tlW 

4*. 

Ulllil  . 

♦ 

tl,iM  1 

i«.  Dd 

iSikt 

Urir  . 

l*.T9n  ' 

f. 

II 

Jaxjrgian  ,. 

to,o«ir 

er.-K. 

rt 

Uroaa-Knmuian 

>I,7*W 

Kl.-K. 

»» 

kleia-KuaasieB 

41,0171 

H 

der  aajdakeB 

1  i.Ma; 

XV.  Könijfrtieh  ArooHm  i 
1.  KomiUt  .\grua 


t. 

*. 

VaraMÜa  . 

3. 

»» 

Kreaa 

4. 

H 

Fiiin«  . 

*. 

H 

M«t  . 

1. 

M 

t. 

II 

..  lOTvMU 
.  84,4m 
.  SO,aifl 
4,971* 


•)  Land  dar  Ungarn 

1.  Korn.  Ktauarabarg 


2.  .. 

3.  „ 

4.  ,. 
»■  .. 
4.  „ 
»•  .. 
8.  .. 


Inner-Stolnsk 
Doboka  . 
Tkorda  . 
Kakdb 


89,»Iil7 

6t>.«l!lll 

87,0«iiO 


•1.1141 
8S,7«I» 
li4,Ma 


Dntar-V  botf . 
Hiinysd . 
9.  DiiU.  foKara»  - 
t)  Lnril  ilrr  Sirklrr 
IQ.  »«tubl  Aranyoa  . 
11.    „  Maro* 
18.   „  Udvathilj 
II.  w  CUk 
t4.I^MMrtk(DnMMhli)M,am 


«,tMI 

47,nM 


216,477« 


•tT.H94 
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.»Ita  **t 


c)  Land  d«r  So^-lu^n 
lA.  Stuhl  HornaDiuUdt 


BrooB  .  . 
Habkabacb 


4S,l(tJ 
6,STU 


u. 

IT. 
19. 

1*.     .,  1I*dlMfk  .  .  II^IU 

!0.  „  8«lillub«i  .  lO.oUT 
Sl.  limw-Sckiwk  .  11,0111 

2^.  ,,  I/<^hkinli  &.>ltA 
13.  .,  \ir\>i  .  .  .  11, i««« 
S4.  Üittr.  Kniuudt  .  .  32,tm 
M. 

M.^  iNilr. 
Xta.  Mmar-Ortml. 

A.  KiMtiKh-SlaToaiiAK 

tniBdo-Bnirk  ... 

(mit  Carl<i|)4igi>)  ,    .    .  MiMU 
Ott»c«]i«r  K«g.-B«i.  (mit 

Zagg)   

OguUaa  >«[d  B«t.  .  . 
BlahiC     „     „     .  . 

I.  Buial  

II.  Bual  (mit  PetrinU 
und  KwtaiBiu]  .    .  . 

i(8tOMrgir  KtcimnnU- 
b>  Bei.  (mit  Bdlovtir)  37,( 

*    (  (mit  Imdi) 


4B.«M 

M.Utl 

SS,**)« 


B.  8<cUtdl-Bn«tuchrr  UMcral  •  Horn 
■Milo-Btsirk  , 
Pttenrarddanr  Regiaiaita» 
B<i  (mit  Pttarwwdaia}  Si,MII 
D«utMh  -  Butter  Vbtf.-L 
Bei.  (nit  PueoT«)  .  i 
SwbiKb-Bu*t<r  Reg  - 

Bm,       .      .      .  J 

Tit'lcr  !iat«iIli)Ii»-B«irk  Iß.:.*« 

XVIIl.  Kontyrnck  2>aimaht9u 

Xnit  Zu*  . 

,,  Sptlato 
„  Kj^squ 
„  Cittuo 

ZU.  iMM^ri 


*)  Ihr 


DMiikt  wird  j«tlt  wm  Land«  dar  l'agani  (mwkatt.  kion  akv  aatli  ab  itvu  Se|iantaa,  an  kalacn  der  dni  Linder  OeM- 
M  Utk  m  koMriMB,  4m*  Ntf  «iMMllMa  in  luMidm  *«iTitf«t  1  fiUaahlwh  „Ok.  (Ob«v)  W«iM» 


Die  Gebirgspässe  Graubündens  und  die  Eisenbahnstrasse  zw  isclien  dei-  Schweiz  u.  Italien. 

Etioe  Teigleichende  Zusawnieiistcllunp;  ihrer  Ilölien  uach  Fonünspsktor  Cotm, 
(Hit  FrollUeicbiiuiigtn  und  Karlcoki^iF,  s.  T^«l  2.) 


Der  OimlUor  dar  lüdgenfiariMbeii  topagwphiwheB  Aaf- 
nahme  in  C«Bton  OranbdndBn,  Fontinipeltor  Omz,  Tar> 

■■'iTi  ritüi  tu  in  dem  letxti-rKhi«  hoiilti  .iLilirc-borklit  der 
>^aturi'ur»chendeii  Uaiellscbaft  Utaubiinduiu ')  eine  tahr 
mrtbTolI»  ZwwmwwteHiiiig  d«r  OrlaalHltaii  lud  PSm 
Cantonü  mit  Angabe  ihrer  Höhe  über  dem  Meeres- 
q^agtL  Dic'tsu  Arbuit  ist  fiir  die  Kunde  d«Mr  Alp«n  tod 
BedoitaiiK  uad  nm  gans  bernnderem  Interen»  «nolieliit 
no«  die  vetgleicbende  TabeUe  über  die  Ocbirf^iMtne  Bit 
dun  zuKchörigcn  Profiion.  Gruubündcn  um»chliM«t  die 
meisten  Alpen-ÜberpiDge,  welche  den  Verkehr  zwiachen 
ItaUes  und  dem  widweetlicheD  Deutschland  venüttelii;  tob 
dm  MdM  Qber  Sohwdier  Alpen  nadi  dar  Pn-Kbam 
fiUiiendea  Knnetatraaaen  gdien  Tier  dmeh  das  Böndener 


fMHMK't  ««•«>.  ÜNMIaaiN.  IMa,HiftL 


Gebiet ')  und  alle«  Wahwchainliohkait  nacb  vird  anoh  die 
ante  Haenbahn  über  die  Central  •  Alpan  innefhalb  dar 

Grenaen  OrtuilnmdLii"  Üin-u  Oi|if(.-l;-i;uk'  iititr-^thnitrn.  Wie 
die  Oat-Alpen  Bi;hon  aeit  mehreren  Jahren  ron  einem  Schie* 
Banwage  überapannt  aind  nd  die  Darahbtaeinuir  dar  Waat- 
Al]ien  Inn^Bm,  nher  anter  giinstijjpn  Aussirhter.  fort«chrfi- 
tul,  «o  denkt  man  aucb  eifrig  an  die  Vollendung  der  Eisen- 
babnattaaae  iwiadwn  der  Schweix  und  ItaUan  md  nn  iat 
siemlioh  übereinatimmend  su  der  tTberxengung  gekommen, 
daas  der  Lakmanier -?&!>.•< den  geeignetsten  Übcr^angs- 


•)  S.  „Hrrmonn  Itcrehau».  Strmjt«piik»rif  iIit  AIjimi  und  de«  nnrd- 
lidMO  Apennin,  <inlh«,  Ji.>tin  l'rrthc«,  l^'i'  .  im  I  «lor.  .\qli«ti  ub. r 
die  Geatbicfau  d»  !>tr»!»'i'ribuuw«teiis  in  üraubUndro  im  ..AnhiT  für 
Schiri;Urri>rhe  Statiitik",  h.  April  ISSl. 

>)  Die  apnieUate  Auakuft  tbir  das  Ttajakt  der  LnkaaSBier-Bahs 
ghU  <U*  ia  Oker  «nokiea«*  Karte  alt  PllatB  aad  VKUaa  *sai 
ItalMrKtkant  B.  I»  Wm*. 

S 
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Balaiuio  (li««ecco-V«iip«d«ieiBe) 


BIka  Uw  dam  Maar«. 


(•k  Mklcafflil),  Fatintnne  1. 


Kunkel»  (Tjmiii»-Pf.'tr..r»),  Sv.imwvg  .  . 

Lcnicr  Hsido,  1  thr<tr^i<si'  1,  Klu»  .  . 
WiiifguiiK  ;klna<-r.-Iii\u«;,  Fthntr.  1.  KL 
SUmt  (iMjcVtUcilut],  t>*DmW«g   .    .  . 


Ota  \ 

VMn)  fahntraue  3 
ltalMgift\  Obercuipidü-Bllllll, 


FiMo  dl  dmed»  (Barando-CIma)  . 

Fundti  (Pr>tiK>u-Scli*Blig)()  .... 
Hurtili&rilit],  Kihmtnu)««  1.  KUs«? 

Iii>t<  1.1  t'.u  dl  ^i[ijvtTl'-J'i-CUl  tt.) 


SpHgw,  FhknIiMM  1 
Piuao  di  BotM  {Ctlincs-Biun)    .   .  , 
BacchetU  di  TtrcniHlta  (KoTcR<t»4]lma) 
TmcalnaeD  (Mennrco-Calanci}    ,    .    .  , 

ObenUp,  SuuDnrri;  

SeUappiiMr  •  Joch  (UMton-  V»mlb«i|), 


Pauo  dellt  FercoU  (HeMeoo^JteTa)  . 

l>areiM  (S<wl-MUii«t«-tli«t)      .    .  , 
Mi>tttr»<irin  (Sniiirix-OU>on')     .    .  . 
JjultoJoru  (.M(?stKtit-CiiULLa),  t'uk>wcg 
FuM  di  Mtdcunio  (ATen-Cl«Tcii} 
MOn,  NmtHHt  1. 


di  Vil  Cum     .    .  . 
8«pti>«r(piicflMlbt(cia-B«igciU),  ( 
Albota,  »'«linrcx  I.  KIhm  .... 
Cruacetta  (Scsrl-Ttufm),  Futtwi-n      .  , 

L«  V'f'Tfn\%  (Heriiiria-T.ivi^iio),  Fusiiarei/  . 
])-.  riili  8,  KiiliT'-tT  1  K  hu».-  .  .  .  . 
Krtuitipa«»  ('i'at(ls>^U-Ani9tej0,  FttHWCg  . 
avMM  (BiwViMtiMgi,  ftMmf  .  .  . 


1       Katar.  , 

1  uter  IfiOO  { 

— 1 

1      m  } 

>4tS 

SSW 

ItlO  1 

37S6 

4&03* 

4IS9 

15IHI  — ISOO 

1  1631 

61  <ii 

4775 

1  I6S7 

&4Ü3 

1  ICSI 

(437 

&U21 
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IIM 

CO  13 

5554 

I81I 

«US7 

557S 

1874 

«t4T  , 

STW 

190U— iWÜ 

1      »II  1 

MN  ' 

SSM 

•    itm  1 

ma  . 

soss 

SOOO— SlOO 

2115(1 

MBS  ; 

Wll 

8877 

6351 

2o;o 

Ii  ■  ICH 

2076 

61117 

63li8 

.UM— tMtoi 

;  >ii7 

fOBf 

•SIT 

tito  > 

TMT 

6526 

iiao  , 

TIM 

6557 

sin  1 

JIM  . 

C6M 

«1B4  ■ 

TIM  { 

•Ml 

'.     StW  I 

TSM  1 

•T4S 

Uli 

TSIO 

MtS 

ZS5I 

TM«  : 

•930 

äsen 

75SS 

69S7 

0973 

76«ü 

7019 

»S8T 

T6SS  . 

T040 

itOO—UW. 

MOS 

im 

toso 

-T7M  ' 

T1I4 

!3ia 

TTIO 

TIM 

»16 

TTM  ; 

TIW 

2.12* 

77«0 

7167 

23SI 

7"W> 

71 85 

XSiO  , 

7833 

7234 

tSSf  1 

T8«T  1 

ISBS 

Aagalug«  (ATen-Campodoloino) 
CrUtallia»  (DiHStb-OUTowi) 
FUdt  (OlMrMd,  anwNf  . 
Ptnlx  (Oberiind^Iuw),  FbM«r«g 
TomU  (Saficn-Vili) 
Uicerut  (Vrin-StmTix)  '  .    .  . 
Ri'cr»  di  Ourcim»  (NoftBca-St.  Bernhard 
PuM  di  Val  Mola 

Maiesfcldcr  Furk»  (Daroa-Arm},  Fuaavaf 
UanMim-JNh  (Klortm-VoiwUMii) 
lr1c*>  (Kloatm-Sb),  Fiuawcg  .  . 
GUtifr-Paaa  (Saflcn-LuKni-U).  Kamng 
La  Strettt  (Baniiu-Liiijiio), 
WiMmtt  (C»««tMk>TMiia) 


Ki<teiii>aa«  (UriKcU-LtAthlhtl),  FiMWig 
Val>erb«rg  (V«lt-ilint*it)itil),  8mhv«k 
l'asMi  di  Latai  (SomTix-liedda),  FoNWif 
Forcola  di  SaMinlionc  (Poicliiaro-ValtUii) 
Zeblra  (Samnaiui-Pijnber-Tliat) 
Caitciano  (FcaabiaTo-Malenon) 
Muri'Itu  (Itcrici'U,  ObercnesJin -.Maltnco) 

über  GleUrlirr  

Farrala  di  Ur^ga  (FoacliiaTo-VtlUiii}  . 
Ii*a«l»Jiwill»  (Z«m«la-V*i 


Stallerberg  (StalU-ATen)  .  . 
Ituvuitrh  (Bergiin-Scanf«; 
Bardan  {MfK)<i<i-li.;nili»rdiii) 

BDaaenna  (ltrn>üs-\  iiiatgaa),  Fnaavag 


iSiDxFiaifewtlMQ,  8i 
SnmlU  (äUTi|>laiia>4i«r«f««ttW), 
ScaJ«tta  (DBvof8cMi6>,  StOBWtf  . 
Segaa-Paw  (FUawOlinia),  Faaawcg 

l'tntn  di  'l'raunniiDi  (Bcnibsnli»4MHm) 
\il  Turta  Klotti  ra-Lavin),  Fumf 
ßroppoim  iAKrcCUren)  ..... 
tum»  a  m  Vtaa  (OiMalii4tinu) 
FbmUtait  (SapUacr-Atm)  .... 
Pano  di  8t«tU  i;AT«rcCl«Ten)  .  .  . 
Pa»M  di  Val  La;a  '  ATm-Clevtn)  . 
Kiizt-n  . KinilicrtLiil-rtaltbür',  Kuwareg 
Forc'»!»  ui  ItoBBO  I  IViri'lii»\ i>-\'«  ltUD;'  . 
Casaiia  ^KcanCa-I.iiriijUol,  tiauiuwcg  .  . 


Paaao  di  SogUo,  Pnu«eg  .... 
PnwigaoU  (ATin-CI(Tra)  .... 
ForcoU  di  S.  llartiao  (Bnsdl-VtMlii) 

Sicco  ll'nachiavo-Vcltlill)  

Funnla  i.'^ilvapUoR-Vit  Rnicgi,  Fuaaw«| 
8*rtii;  :S,uiif»  u.  Bfri;ilii-Divo«;,  FuHW*g 
Fiit«iliii!  iXnl  Tmnii  iiuUiiUr!.  Fuiaweg 
Platteulxrg     aJa-Oliioae)  .... 


10  IKe  GeUigspiiise  QnobUndiSDB  «ad  die  TüinmilMlnistrsittt  swisebcn  d«r  Sebwflis  oaxl  Itslian. 
pukt  «beebea  wBrfe.  DIm»  OtaMSfUf  wird  dunh  di« 

vergleichenden  Profilzcichmingcn  des  Bsm  CoM  tat  das 
Anaehaalicliste  wenigstcnü  ia^  weit  beatStSgt,  als  abwlute 
H9m  und  Neigung  der  beiderseitigen  Abhänge  in  AaBehlag 
kamMD.  „Man  werfe",  isagt  Herr  Cotkz  in  Bcinem  kunen 
Begl^wort,  —  „man  werfe  einen  Blick  anf  die  Tafel  und 
bald  wird  man  da.<i  Protil  des  LukmauiiTd ,  welches  TOD 
Kordon  auA  nUmihlieh  aiuteigt,  den  oiedonten  Übergang»- 
]Niakt  sogt  und  antiulunBireiM  tob  den  fibrigen  Alpen- 
Kaaen  auch  nach  Süden  nicht  üchr  ntnil  ahf.illt ,  aln  das 
goaigiMtito  für  die  Babnrichtung  herausgefunden  haben." 

Indom  wir  diese  ProfiltaM  in  etwa*  kleinerem  Vism- 
iitabc  reproduciren ,  Ihhscu  wir  liit  r  Jit  Tal  ille  nbur  die 
Uebirgapiaae  folgen,  bei  welcher  wir  zur  bequemeren  Ver- 
die  H?hwi  in 


Bmmat  (OMria-TgfiHb*n).  Sb.  6MiAir 
Ltttrnn  {Cam|ioT»»t<i-Lirii.no  ,  KuMw<-g 


di  Val  Sterla  (ATen^^lncn),  Fuavtc 


Fex  (Ohartapdia-lUliB«»),  kbnOlMwhir 
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über  die  Lage  der  alten  Städte  von  Tripolitaiiieu. 

Vortrag,  geh»Uen  am  13.  Suptoiuber  1861  in  der  Academie  Jes  luHcriptious  et  Bcllua- Lettre«. 

V«n  nM«  i*  aaM-Km%ku 
(Hit  IM,  1.  mu  s.) 


In  einer  Xotir  in  Xr.  V.  der  ..OeoRr.  Hittheilungon" 
(1861.  S.  199)  Itat  Ueir  Baron  t.  Knifft  neue  Identifioi- 
rungcn  fiir  die  slton  Städte  an  den  Syrten  Torgesohlagen. 
Ea  liegt  darin  nichts  Geringeree  als  eine  f^inzlichc  Uetorm 
der  alten  Geographie  tob  jenem  Theile  dua  Afrikaniachen 
Küatenluidea  und  die  Notis  leheint  mir  daher  «iB%e  Be^ 
■Mrkaagen  nolhwenrlig  7.\\  machen. 

Herr  v.  Kraffl  sagt  nicht  ohne  einigen  Urund,  die 
UaetifieiraBg  der  attas  TripoUtanlaohan  StKdta  aai  sieht 
leicht,  und  fiigt  hinzu,  mau  habe  sich  in  dieser  Vcrlefrcn- 
heit  mit  einem  konTentioDeUen  System  begnügt,  aus  ^^a- 
hmt»  d»  dtoMpeU  (TiipeU  TeeahieX  ans  Ote  &  jetaige 
Stadt  Tripoli ,  Knuptstfiilt  (Ir  r  Vrnvinz,  und  aus  Lejitiis 
ilagna  das  Dorf  Lcbda  gemucht  uud  diu  übrigen  Ort«  «in 
BiaelwB  rafb  Oerothewohl  gepflanit  Wir  werden  aabaa, 
da«a,  weBB  anoh  die  Anwendung  der  versefaiedenen,  von 
den  allen  Dokuneiiten  uns  überlieferten  Kamen  auf  die 
jaingen  Lokalitäten  in  der  That  manchen  Sc)iu'ierigkeiten 
■nittwarfen  iat,  doch  die  Iduntificirung  der  drei  Baupt- 
«ti  Ton  Tripolitanien,  Leptia  Magna,  Oea  uad  flabmta  (in 
Walirhoit  die  einzigen,  die  bis  jot^t  festgestellt  wurden), 
«nf  etwaa  mehr  beraht,  ala  auf  einem  konrentionuUen 
Syatem. 

Wtis  so  viel  Uni<icherheit  in  dieses  Kapitel  der  rar« 
gleichenden  Ueographie  bringt,  iat  sunacbat  die  ^'ieh^ 
flbweiaaliBHBvi«  der  DehviMBte  nnd  aadean  der  Maheiige 
Maiigel  an  erschöpfenden  lokalen  riiter^uehunf^n ,  durch 
welche  man  vielleicht  dazu  gelangen  konnte,  einen  oder 
■elinn  aehmheade  Pankte  IlMtraatellaii  nnd  dndureh  An- 
haltspunkte zur  Bcetimmunp;  der  anderrTi  tm  gewinnen. 
Wie  immer  ist  jedoch  auch  in  diesem  Falle  die  erste  Regel, 
dSe  Dokumente  Tenehiedener  Zeit  und  Art  nicht  in  Idkusch 
nnd  Bogen  ansnnebmen,'  aendem  den  Grad  ihrer  Zuvurlöa- 
'  tigkeit  aus  ihrem  Charakter  abtnleiten.  Die  baupttäoh- 
liebsten  Anii^bcn,  welche  nna  das  Altcrthnm  über  dkTri- 
poUtaniaohe  Geographie  hinleriaaeon  hat,  kun  man  in  iwai 
Orappan  atallaB:  die  erate  Gruppe  hüdaii  die  termatri- 
aehen  nad  mUfitimen  Itincranen  mit  BaliSnnungsAngaben, 
die  iwaite  die  bot  anfkühlenden  oder  beaohrähenden  Texte 
der  Geographen  oder  Kompilateren.  Zv  der  cratoB  Kkaae 
geliüreu  der  ri  r^i  '-  is.  Mrlfl.cr  den  Xamen  des  Sejrhz 
trägt,  daa  Itinerarium  Antouini,  die  Tabula  Peutingefiaan 
nnd  der  StedieamBa  «der  Akxaadriaiaohe  Fmtufaui  dea 
Kittelmeeiee,  denen  man  noch  den  Ptolemaaua  hinaufügen 


kann.   Die  zweite  KUsse  beeteht  ana  aebr  knrMi  Aadea- 
tungen  bei  Stnbo^  Meie,  Plinius  und  Solinua. 

Rohon  ana  dieaer  Untenoheidung  geht  herror,  diaa  dfn- 
Jet>i);cn  Sctirift-itellcr,  wckhe  iu  einer  iliiclitigen  Bea(ANi> 
bung  Afrika'a  zwei  oder  drei  Orte  erwähnen,  ohne  ihra 
Lage  oder  Entfbmnng  aunfOhren,  Uswetlen  aogar  ohne 
sich  an  die  natürHrhi.'  Urihenfolge  derselben  iw  binden  (was 
beaondm  hol  Plinius  der  fall  ist),  —  dasa  diese  Sohrift» 
stellar  für  derartige  VntennehnBgeB  aieht  deBaeTban  Bang 

noch  dieselbe  Autorität  haben  k'>nneii,  wie  die  Itinerarien 
und  Periplen,  in  welphen  die  Orte  in  fortlaufender  Keiho  mit 
den  Entfernungen  angegeben  werden.  Bitten  die  Kopiaten 
die  Zahlen  unveriindcrt  bewahrt,  »o  würde  man  keinen  An- 
stand haben,  den  angedeuteten  Orten  ihren  l'latz  anzuweiaen, 
aber  obwohl  es  leider  nicht  so  ist  (nnd  daraus  entatehen  ' 
alle  Schwierigkeiten) ,  so  ist  man  doch  üb«r  die  lalath« 
Lage  der  Orte  Tollstäiidig  im  Klaren. 

Gehen  wir  jetzt  etwas  näher  anf  die  Sache  ein .'  Herr 
T.  Krafft  glaabt»  daas  paa  aar  daiah  dnen  Lrrthwn  In 
der  Interpretadon  der  Texte  den  VasieB  Neapelia  auf  L»> 
bida  bezogen  liabf ,  das»  dieser  Nluuc  Xi^üpolis  nur  auf 
die  hontige  Stadt  Tripoli  paiaea  könne,  welche  auf  diaae 
Wdae  Ten  dnem  iltenn,  vpB  das  BesflAmn  ab  Tripoli 
Tecchio  bezeichuetrii  Tripolis  oatandiieden  wurde,  end- 
lieh dara  auf  der  Stelle  dicaes  sltea  Tripoli,  nicht  dea 
{eli^ieD,  die  alte  Stedt  0«i  bb  aaeben  aeL  IHeaa  alad  in 
Wescnllirhcn  die  Ansichten  des  Herrn  v.  Krafft  und  ich 
bedauere,  sagen  zu  müaien,  dasa  in  diesen  Sätzen  eben  so 
viel  IrrthOmer  ala  Worte  eathaltaa  alad,  wie  aieh  mit 
grösater  Sicherheit  iniehwiisen  liisut.  Mit  Unrecht  habe 
ich  iibrigcns  die  Hypotlie»em  de.s  Herrn  v.  Kraffl  ala  neue 
bezeichnet ,  denn  sie  cmouem  nur  WÖrtUeh  den  sait 
lange  veralteten  Irrthuffl  della  Cella's  ■)• 

Die  Synonymie  Ton  Ncapolis  nnd  Leptis  Magna,  so  wie  , 
ihre  gemeinschaftliche  Beziehung  auf  daa  jetzige  Lebida, 
die  Identität  Ton  Oes  mit  Tripoli  und  «odlidx  die  toU- 
kommene  ühereiMliBmBBg  dar  TrlpoH  Teoehio  genannteB 
Iluinenstütte  (20  Itanea  edar  60  BÖnii»che  Meilen  westlich 
TOB  Tripoli)  mit  dam  dtea  Sabnda,  diese  drei  Thatsachen 
aind  so  eieber  Ibatgeatellt,  daaa  ich  adch  bcgaOgen  kfinnto.  anf 

')  \  i4g|(ia  da  Tripoli  di  BarbsrU  all«  froniicrc  »ctxlcntali  ttcU'  - 
Siptta.  fRtt»  HCl  1817,  p.  t*  B.  ff.  ist  Aatgaba  *an  ISM.  Ith 
baite  «•  nir  ttb«rlt«s*ig,  di»  Stella  aBaaflkm,  dia  Cwt  V«(t  HrVart 
ia  4w  KatU  da«  Hsna  t.  Kttfll  HfraiaaM  «lid. 
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.  12  '  Über  die  L*ge  dar  alte 

die  Ileiaebariehte  von  Beeohey  0  und  Dr.  Borth'),  ao  wie 
bewndera  auf  die  reichhaltigen  Kommentare,  die  Carl  Müller 
■rinar  Aivgiab«  d«r  Kkiaen  QoogEaphttn  *)  beüiigt,  su  ver- 
miwn,  hXtto  ieh  mir  mAt  rmgmmmnat  M  Barülmag 
dic-Mcs  GegenKtoudea  «twM  nhr  all  wm  aiafhahe  Wider- 
l^gnng  zu  geben. 

Die  fltmte  wucrar  Antotitütaii«  Seylax*),  würde  allein 
hmreiohen,  um  die  wahre  T.igf  von  \eepoliii  festzustellen. 
Hu  V'er&wer  des  l'eriplus  un>A,  um  die  Breite  der  Syrtis 
Ifagor  aangdieD,  deren  öffaun);  voa  der  Oitkflete,  welche 
mt  diaMC  Btiip  den  Onind  des  Golfe»  bildet,  bis  Neapolis, 
„welche«  80  Stadien  ron  dem  Eingang  der  Syrto  entfernt 
istr  ^) ,  und  jedem  Einwand  gegen  den  bezetchneten  Flatx 
wild  dadweh  suro^ekoamMO,  dut  SeyUx  in  geringer  £nt> 
tenniig  von  der  Btadt  den  Tina»  OtnypB  erwihiit,  deeiea 
T$f,n  SO  Stadien  itstlich  von  T^ebidn  konütatirt  ist Offen- 
bar Ikgt  daher  bei  Beylax  Neapolie  an  derselben  Stelle, 
wo  rieh  jetit  die  ItoiaMi  tcb  Leptia  oder  Lebida  finden. 
Pus  panzo  Altcrthum  b««tätigt  überdicss  jene  Lagp.  Strabo 
sagt  ausdrücldich,  nachdem  er  Abrotooum  am  Ausgange 
dar  KieiBaii  Syita  gaaaa&t  hat:  »Sodaiui  koaKflo*  fiTeapolii, 
auch  L(.-ptis  genannt",  und  FtoleaMan  aemit  wie  Scjlax 
den  Cinypis  gleich  nach  I.cpti.i  and  etwas  weiterhin  „das 
hohe  and  bewaldete  Vor<;<.'liir^c ,  an  dem  diu  Ürossu  Syrte 
begisat  und  das  man  Ceplialue  nenuf.  Der  Oriechiaolw 
Vane  KkiuXw,  die  Köpfe,  passt  in  t>:4J|iantetter  Veite 
auf  die  Uestult  dos  Kup  Mitarttta,  welches  vom  Meere  aus 
gaaehen  ia  der  Xhat  drei  reraohiedene  Spitsen  aeigtOi 
waa  ihm  aucli  den  bei  Ptoteoiaeas  ansb  findenden  KavMn 
TQit^nov  iix^uy  zuxog.  Die  Tafel  de»  Itolpiniieiis  setzt  bei 
KeapoUt  hinzu       xm  Ainttf  Mtyakr^  (das  man  aoeh 


>}  PncMdinas  of  tk*  tipwliti«B  t«  «ploT«  tlM  aortlim  CmuI  «f 
AMn,  I8S1  — isn,  br  CtpL  P.  W.  Bexhoy  and  B.  VT.  BMChsy, 
Is«.    London  I8SB.  4°,  Kipit.  t  bin  4. 

>)  Waiuloruii^  durch  du  Pniisrliii  uu  l  KyreaÜMhs  KI«I«IhmI 
TOn  Itr,  H.  liarUi.    Btrlin  lltl'.i.    SS.  27i;  u.  f. 

licugraphi  (inirci  Minore«  c  cod.  rccognertt  C.  Malllias.  IMs, 
I8U.   VvJ.  1,  i>.  81  leqq.  and  p.  4(il  w<|q. 

*)  Ltttooae  (frsgawata  dw  po^mea  g^ognpbiqun  de  Scfioiiu*  de 
CUa  nctitnit  ctc  l'trU  184u.  p.  tu)  hat  fuciat,  dau  der  wif  dis 
ACrfkaaiMhe  KliU  bra11«U«lii  Thal  4ss  P«iptas  nc  Ataaate's  2Üt 
(•Mfarfahca  Word«. 

lii-mr.  llr.  Miü.  p.  8S. 

'  )  I  'KT  d*n  Ctüyp.1  kAcn  tnan  uaclilurn,  wai  Capt.  Becch^y  (Pro- 
««diBgxU.  pp.  ilSo.  !8>  ucb  «■(«Des  BaobichtaageD  uad  uich  denen 
dM  CapL  SBjrth  Mgt,  aa  wis  m  AagslMn  Dr.  Barth'»  (WuiUeraaKea 
••■.w.  8.816;  M«iatabaldited«reMgr.a«wllKbari>uü«rljn,  Bd.  VI, 
88.  17— M:  Reinin  aad  KnttlrckaiiKi-n  ia  Nord-  and  CuÜml-tMkM, 
Bd.  I.  8.  80):  eine  votUtäDitign  Erfursrhang  liei  Thalea,  tna  dt«  ba- 
bsaat»  StfUe  bei  Herodot  (tV,  I75;i  m  ciiturbeidt^oder  ^eie«  la  ar" 
kBfrrt  i'ii.  r  E'i  h^^^i^htil;elI,  blr'il)t  iim,  I,  Muii-icb^D. 

0  lieetbc;  p.  10«;  Sartfa,  Witid«ruiia;eii,  S.  323;  l>tDlem.  lib.  tV, 
(.  3,  p.  SOS,  Witt.  —  MUln  ci>abt,  obwohl  er  nitht  die  Antorifit 
dar  MaaaikripU  W  sM  hat,  das  Woft  in  7  'fixtftar  koniginn  sa 
hiaa«*  tß—V-  Ar.  Min.  ^  4C0};  W  haaa  aanhm,  daw  ditaaFsna 
ia  dar  TM  dia  lishligt  |si*asa  Ist,  Tftnf*  ahir  te  g^rtkaildie 
NsBs  wvffdsk 


Sudte  Ton  'MpoGtaiuen.  • 

Gross-Leptis  nennt)  ')■  Endlich  heiest  e«  im  Stadiasmus, 
dieser  werthroUen  Sammlacg  prabtlwiwiT  Nachweise  über 
daa  Detail  der  Kiiate,  «benfalla:  MiArf  (ATisUeiUc)  wMUf- 

Oicbt  CS    (iiilier  iiberhniiiit   einen    zweifellosen  l'uakt 
in  der  Tripolitauisohen  Geographie,  so  ist  es  die  Identität 
i   TDU  NeapoUa  mit  Leptia  Ibgns,  daaeen  Sninenalfitte  La- 
bida die  Lage  anzcißt  und  zu^leieli  den  Nameu  bewuhrt 
hat.    Am  anderen  Ende  der  Küste  ist  die  Übereinstim- 
I    mang  von  Sabrata  mit  dem  TripoU  Teediio  der  Wenftihrwr 
nicht  minder  sicher.    Nicht  nur  stimmen  Lof^e  und  Ent- 
1    fernungen ,  wie  sie  von  den  alten  Dokumenten  mit  Bezug 
auf  die  übrigen  Küstenorte  gegeben  werden,  vollkommen, 
aoodatn  auch  der  Name  liat  aieh  lange  Zeit  ia  der  Tna- 
I    dition  aa  Ort  vad  BteUe  erhalten.   INe  lateete  AraMaebe 
Beschreibung  tmb  nördlirhen  Afrika,  welche  wir  bcKitzen, 
I    die  doa  Ahmed  IlMi*abu- Yokub,  erwähnt  in  dem  Itineiar 
I   Ton  Tuaboloa  oder  TripeH  Daeh  Kabee  ala  iwaite  Statten 
die  Stndt  Sabra,  ,,wo  man  f.ingt  der  Vcrfusser)  alte  MamiOI^ 
>    Statuen  sah"      Diese  Erwähnung  stammt  ans  der  awaitaa 
I   HiOfte  daa  10.  Jafaxhanderta.    Der  Van»  Sabrat  oder 
'    Kabrata  kommt  hei  allen   mohnmmedanischen  Geschicht- 
»uhreiberu  der  Arabischen  Eroberuij};  dei«  7.  Jahrhunderts 
vor  und  man  sieht,  aus  einer  Stelle  von  al-Bakcra,  die 

I 

M.  de  Slane  ala  Appendix  snr  HUiatoiie  d'Iba'.Kbaldoun" 
anfuhrt,  dosB  der  YeifUl  Ten  Babnla  und  Tielleieht  aaine 
gänzliche  Zerstörung  in  die  Mitte  des  8.  Jahrhunderte 
nnaerer  Zeitreohaung  au  aetaen  iat*)*  Ihn>Bekri,  ia  der 
sweitea  Hfilfte  dee  II.  Jahrbanderte,  epriebt  tob  dem  Oe- 

bie'.e  Sabra,  aber  nicht  mehr  vqu  der  St;iilt  Dr.  Barth, 
welcher  den  Ürt  im  Jahre  1845  besuchte,  fand  noch  einige 
Bpnrao  alter  Mraeni  and  9  alte  Btatnan  tob  gatar  Ar- 
beit und  c»  ist  zu  bemerken ,  das«  diese  Kuinen  die 
einzigen  in  diesem  westlichen  Theile  von  Tripolitanien 
iiad,  weldia  daa  ebaoaliga  Tetbaadeaaein  eteer  Btadt 
aadeuien. 

Die  Uaotitiit  tob  OSa  adt  Tripoli  bimeht  aanaMfav 
kaam  bewiaeen  la  weiden.  Sie  jaht  aaa  drei  heetämnen- 

I  *)  Ftolasi.  I.  c.  Eiae  GIom«,  die  rirh  ia  rin^tt«  tit*  Amgahca  «iB> 

gcMhlithec  !iat.  mhirbt  Tripoli»  fUr  Lfptia  Ma^ua  uBt':r. 
>)  Su.;:.iMi      i         p.  402,  Mällcr. 

DocrriptiD  ii-Mi([ribi  HinpUi  •  Libr»  rejioimm  <1-J*qabii, 
edidit,  vettit  <i  sssussalarie  ipsliiiiit  l.  de  eesja.  Legd.  Bst  1660. 
p.  58  »eqq.  Da«  VoihanaiN  da*  NssfiMia  flahrst  h«{  «laigea  Anhlsehen 
Qaocrapbrn  war  trhoD  d'.invitlc  bekabeC  (Gro^r.  anc.  abr^^'^'e ,  T.  III, 
p.  Ii). 

*)  llUtiiire  de«  Btrbrr«,  trad.  par  M.  It  biron  de  Slme.  T.  1, 
|k.  3Ci;i.    Aluer  l»ft2. 

*)  Detcr.  de  l'Afriqne  lepL  par  el-B^kri,  ti«d.  par  M.  de  Slane, 
Plzis  lata.  p.  44.  Ofsss  8liUs  M  «iae  raa  da^ieniyrB,  wd  die  frc- 
hsi«  Ühantttaag  tub  Qsstrsuli«  Wibsissrt  wardua  iat  (Kotioe  d'im 
asavarr.  anb«,  l>aria  i«3i.  p.  t7.  Jtztntt  da  T.  XII  das  MaUcse 
St  £xtr.  de»  Manuacr.  de  La.  Uiblislk.  da  Bot}- 

^  Wsiidinu|«a,  8.  (78. 
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den  Umständen  herror.  1)  Du  Ait«rUium  kumU»  nur 
Bm  flteit  swiMhoi  fltlmte  and  Imptti  Ifagna,  -wie  mdi 

g^enwärtig  nur  eino  fioli  hc.  Tripoli,  /.wisohpii  den  SlXltcn 
von  Li'ptia  und  Subrula  cjciisürt.  Man  weiss,  tiasa  die  Pro- 
vinz wc'i;('ii  (Ue^KT  drei  in  ihr  gelegenen  Städte  den  Kamen 
Tripolis  erhielt,  der  Bich  soanl  bei  Solinus  >)  erwähnt 
findet  und  ipiter  auf  die  Haaptatadt  abertragea  wurde. 
S)  IM*  angegeben«  IkUmamg  swiachen  Sabrate  and  08a 
kum  nah  «ffimlNB  nv  nf  T^r^oli  bexieheo,  w«n  moh 
di«  ZMm  in  d«n  Ookttmeatea  imnt«n.  fmi  ttfnnariitiii 
AnlOBini  ist  Hie:<v  EnttlTuung  5-'  Bäinisehe  Meilen,  in  der 
Tabak  Peatingehaa«  49  Bömiaoh«  Meilen  und  im  ätadiaa- 
1BIU  400  Stadien  oder  50  BSmiadie  IfeOan.  Aaf  nnaei«! 
jetzigen  Karten  (denn  :ihso'.iifo  Genauigklit  10  BizuR  auf 
die  astronomische  Lage  von  Tripoli  VeeeÜo  man  nicht 
gumtiND  kua)  g—ai«BB  betilgt  die  BntAning  «agefihr 
56  Römische  Meilen  oder  4.'iü  Stadien.  Ks  ist  klar,  da«* 
trotx  dieser  kleinen  .AbweichuDgen  U«ia  nur  mit  Tripoli 
aelbataiiMmMQlUlaalHinii,  dorn««  glabt  In  diMarOegnd 
von  Tripolitanien  keine  andere  Stätte  oder  Sjnir,  die  einer 
alten  Stadt  hätte  aogehiiren  kimnen.  KuJli.  h  war  dtr 
Name  Oiia  in  seiner  Anwendung  auf  diu  Stadt  l'rii'oli  lien 
alten  Arabischen  SchrifUtellem  oidit  unbekannt.  Wir  Ic^icu 
in  dem  wichtigen  Werke  el-Bekri's:  „Tarabolis  verdankte 
seine  Uründnng,  wenn  man  der  Überlieferung  glauben  darf, 
dem  Kaiser  Sevema.  Jfao  naoate  die  Stadt  auch  Me- 
diaet-AYas«)." 

Im  Betreif  der  drei  Hauptpunkte,  deren  SyilOBjnilU 
Herr  t.  Kraffl  Terändera  au  köaaca  glaabt,  iat  der  Bewda, 
wie  mir  aeheiat,  to  roIlatSad^  wie  mSgHeh.  NeepoUa  und 
^ptis  Magna  sind  eine  und  dieselbe  Stadt;  Tri|)yli  reprii- 
•eotirt  dos  alte  Oea  und  Tripoli  Vecchio  das  alte  äobrata. 
Herr  t.  Krafft  eeMIgt  aber  aodi  awai  aaden  Ideatiflka« 
tionen  vor,  von  denen  .lich  die  eiae  auf  AbratoBOB,  die 
ander«  auf  üruphora  bezieht. 

Heir  r.  Kraft  bat  dea  oaglüebliiiiiea  Oadaakea,  ia 
Bezug  auf  Abrotonuiu  einen  seit  Juhrhunderten  bejrrabenen 
Irrthum  de»  Plinius  wieder  zu  erwecken.    Niemand  hat 

')  ,,At'h»i  TniKiIis  ÜDiiaA  tat  tigiuDt  de  triom  arbium  nuBcro, 
Oese.  Sabrat*«,  Lriitia  .Uamia«.''  6olio.  Poljrhiat.  c.  S7.  —  Dit  2eit| 
«aas  Selian»  galrbt,  iat  Mhr  usgaTiu.  Wsa  die  £rrkhtlBg  te  ttO' 
Tins  aalaagt,  w  kaaa  wm  sie  «tt  aieariithsr  WebNdwiBHehMI  ia 
die  l^isnafntit  «ss  DfesMim,  tlss  aa  las  bds  to  S.  Jahikaa» 
dstts,  Tsilsva. 

*)  B-BdM,  taad.  d«  H.  Qiiatr«»ir«,  p.  17.  VgL  die  Obsnstnaff 
van  M.  de  Blaae  p.  ts  «ad  die  Anasrimg  diisss  Uskkflsa. 


jemals  bezwoilelt,  das»  Abrotonum  und  fiabrata  zwei  Formen 
«iaea  aad  daaaelbeB  Btnieae  aeian,  die  eHaheimiaebe  Vtam 

'    und  eine  Oriechischo  Veränderunp  ').    riiniu»  allein  ,  wol- 
j    eher,    wie   bekannt,    au»   alleu    Händen  Etwas  nimmt, 
I    macht  sich  einer  Konfu.iion  schuldig,  wie  sie   bei  ihm 
nur  an  biuflg  vorkommt,  indem  er  xoerst  Sobiate  al» 
eiaan  dar  Kleinen  Syrte  benachbarten  und  an  Afifika  Pro- 
pria  angronzendea  Ort  nennt')  und  sodaaa  im  fblgoadei» 
Kapitel  Abrotoaum  erwäbat,  ala  aei  «a  naa  tob  joner 
TerNhiedeae  Stadt  ■).   Aneh  Herr  t.  Kraflt  will,  indem  er 
noch  ein  Mal  die  hier.i  :f  liezii;;liLlien  Ansichten  della  Celle'« 
auf  seine  Uechaung  nimmt,  doss  Abrotonum  und  Sabiata 
awei  Tenefaiedene  Bttdte  gewaeea  eeien,  aber  iamit  nidit 
Kcnu);,  vermuthet  er  durch  ein  schwer  zxi  erklärendes  Mis-i- 
verständnisf,  dass  äcylox  in  seiner  Beecbreibnng  der  Küst« 
TOB  West  naeh  Ost  ibrteehreitet,  and  soeht  daher  Abrato- 
i    nnm  nicht  an»  Wpdtcnde  von  Tripolitanien,  sondern  ma 
j    üstende,  junseit  lA^bidal    Es  wäre  uunütx,  sich  bei  einer 
I   eolebea  AnhXaAiog  Ton  Irrthümem  Usger  anfkahahen. 
Was  (iniphira  eahagt,  ao  Warden  wir  aogleicib  danwt 
zuriiukliommeu. 

Irh  wollte  die^e,  durch  die  Notis  dai  Herta  T.  Kraft 
herbeigeführte  Üclegenheit  benntsen,  um  die  von  den 
Alton  uns  überlieferten  Kaebrichten  Sber  die  alte  Qeo- 
graphie  von  Tripolitanien,  so  wie  die  Aufkliiruiigen,  webdia 
nna  noneie  Foraobaiiigen  gabraebt  haben,  ToUalöadig  >u- 
aammeniuateUen.  TJm  Küno  mid  Klarheit  in  onielen, 
wrnle  ich  die  .\n(:ubeu  der  Alten  in  Tabellenlbrm  bringen. 
Die  Natur  dieser  Angaben,  die  Toraugtweiae  aut  ItiaanrieB 
beelefaen,  eignet  aiefa  aehr  gut  tSt  diese  Foim,  welebe  die 

Varglcii.lis['Uiikte  mit  Einem  lÜick  zu  erfusseu  (j'-'^tultet. 
Dann  werde  ich  nur  eine  kleine  Zahl  der  nölhigsten 
Bamarlmagea  In  Form  Ton  Kaebwaiaen  Icnfipfisn.  loh  be- 
Bcbrnnkc  meine  Bemerkungen  auf  rein  geojfmphi^ehe  Tbat- 
sachen;  Carl  Müllers  Notizen  über  Scylax  und  den  Btu- 
diaaana  ia  arfaer  wertbrollai  Auopbe  der  „KMaen  Geo- 
grapben"  enthalten  nieUidi  die  bistoriiefaen  Nadiweiae. 

')  Auf  das  Faniadiea  ManzDa  tüat  man  dia  Foraani  Ssbrat  mi 
SabratcB  oder  Sabrotoa  (Moven,  Di«  Ph»ai<Ur,  S.  491).  Abralseam 
fladot  airh  cur  \>*i  .S<^yliu,  Stral»  nad  PUaios  nad  dsaa  bsl  fUsfitaaas 
TOO  fifiana,  «rcUUir  cn  in  Kinns  Lsdkso  SlS  'AßfätUIW  «TWlhait. 

0  Lib.  V,  3,  p  216,  Bard. 

^  Ibid.  c.  4,  ](.  S4I.    I'liniu«  achoint  in  iknn  StcJl«;  Jco  Tsit 
ta  fiejlax  rrpiodncirt  la  ltsb«B,  denn  «r  nanat  diiiaclbtu  dioi  Loksli- 
Ulsa  fsasa  ia  daiwibaa  B«Uiaafi>I(«,  wna  diaa«  akht  eia  Vanchsa 
to  l^islw  war  (to  aUe  Aaagt>ea  nKMiasiit  bab«^.  Omtai» 
I    to  OrisiUsslm  IMplas  Ist  Tifhn  «swarto. 
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TaMlto  dM  altM  DokuMBt»  ttb«r  dto-  Oeograptite  der  TitpoUtaBiMtain  froriaa. 
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Bemerkungen  und  Erliiuterungen. 

1)  Diu  Ui"i  St»dii"n  frl»iu  mihr  "iJ.t  wi.niger),  wflflip  n»ch 
unKren  bcstcD  Kirti  n  die  K&t^ercuDg  \o[i  Ltbiiji  (NeapoUs  oder  L^ptU 
M*g]i>}  bi>  zur  Siitt«  Tim  Sabrata  (Tripuli  Vgcclüo)  betrügt,  ent- 
•pnchm  ntht  gut  iwtt  Tigcmaea  *u  Scbilf«  nach  d«m  ftr  Afrika 
«taifrtiM  gMiailMkM  WMtt  «iMi  atUSU^miM  bti  a«|in  («W 
Mi  6M  SHllM,  d.  L  10  tb  «*  Unm  k  «B  tvf  1  Ondg,  tk«  «<• 

er«!«  Tigcrriar  >rhr  kiira  i<t ,  mo  moMt«  maii  n  itt  llWitW  W«kl 
AU  Silin-  fidiT  eintn  Thril  d»r  Nufiit  hinjunelimrn. 

llir  »iflle  bi'i  Strab»,  dio  aich  aaf  TripoliUBin  bwi«ht,  lit 
fol^f-ndi:  (üb.   Wll,  p.  8d5):    „iJeti   ti  ttlf  Siflir  Zovin  inti 
iiutr,    otttötiar  i§iftt*naior,   otiror  tfavta  tfntevr,  »ai  xaf' 
mMi$  ipm»«itut,  Mtf^vfoßm^tta  »tovva  Mi  rafii«'««  nana- 
9awit'  »l?  vUq  i^i"^  ilätttty  tuti  /ttti  tavtijr  'Jßfinröp 

rtnlii  nal  3llm  tirrs     i'i  irjiäc  3/  Aiö.mlif .  ijv  nal   .l/ifd'  x«- 
luriiii-,  .  .   'ül^i  >'  f-'t)  Ti.rauüi  A'<Vi'7u>  .  .       (Kacb  d»r  [Kli-intn] 
Syrte  int  der  H«r  /aclus,  der  400  StadiL-n  hut,  mit  eintr  eiii;en  Mün- 
il'jn.;,  und  nitbc  d«b«i  eiiir  Stadt  Klnirhrn  Namrn»,  vo  rurjturfiirbi'rrioD  I 
und  Saliwcrk*  allet  Art  aind*},     Naebhtr  könnt  «in  viel  kleinerer  | 
8m  utd  Mok  4m  Bm  4i*  Mitt  AkMtaMH  Ht4  tUlgt  ndm*  Vanwr  1 
■■l«!  BMB  KMpaHi,  4m  Mdi  ttflb  (ntant  «M,  .  .  .  Mdim  4a  I 

Kliiu  (*ii)rphuM  .  .  .)  I 
3)  tliij  Mrl»  (Sndvt  »irh  nor  ein  cioiiger.  in  »eiuer  AnDritauni;  Mkr  ; 
uuxentuei  Stti  Uber  die  Ut'Ki'tjd  J«r  Syrtrn  :  ,,l':!r*  flntonuia  Uc«V) 
«■At  Ofa  appidum  rt  CtDTp«  ÜutIur  [icr  ub'^rriTiiji  4rsa  d«cidau;  tan 
Leptit  altrra  (acu  Magna)  «t  Syrti«  iMajur/'.  Lib.  I,  e.  7.  ' 

*)  bieaa  iat  olfeobtr  der  Ort  Taiiciiiae  d«a  Scflai,  cum  Tagareiae  I 

AkrotowuB.  0«  8m  heiMt  j«4rt  M4di-«l*kiUk  (BaA,  Wh-  < 

4>nni««B.  8.  168}  od  Mte  Orttnd«  H««!  M  Umn  tte  MW  StUta  i 

vm  dw  atiit«  tM  SiktBbi  ak. 


4)  Ick  dtira  ttieh  di«  Mdan  SMIta  dw  niaiw,  «•  dia  LoktU- 

Uta  dar  SrrtcB-K^'fian,  die  damals  noch  nicbt  die  Prsviseia  THpolli 
war,  nfgasiliU  vrrdeD.  I.ib.  V ,  c.  .1 ,  p.  240  icblieMt  er  leine  H<- 
Kbm'bung  rnn  Byurinin  od»r  drni  »lldlirSifn  Thril  rnn  Afrloa  Propria 
mit  den  Worten:  ,,Sabrata  rotilin^eu^  ;^w-.iiu  Miuir-m",  und  c  4, 
p.  S47 ,  in  seiner  ßeschreibung  d^*  xn  irrten  dm  beiden  Sfrtcu  gclc- 
gMW  Lftorals  (re^n,  qoae  das«  Syrtes  inbnjaret).  uirt  er:  „Ibi  ci- 
Titu  OMBiia,  Cin;ps  iluriiu  at  regio.  Oppida  Neap«lis,  Taphn, 
AbrotoBUm,  Leptis  altera.  qM«  MgMaintiir  Maipia.  Inde  ^irtls 
Major..."  Man  sieht,  vis  riti»  IliMtWlIiadiilsse  Phniiu  in  dieien 
drei  /.eilen  sUMunmectiÄnfen  Imnuto:  Almlamni  "or  toh  SuI  rnts 
rerocliiedene  Stadt  crwibtit;  Kraii  dis  wd  Lapti«  Mktii  il'  tuv.  iir- 
acbied'n«  Ort«  anffir^iiliH ,  i  ndlidi  dl*  fiar  Btädteuamen  so  geordnet, 
■!•  wenn  si«  tob  Wttt  nadi  ilst.  tw  dtr  KWa«B  Mth  dar  Owmw 
8trt«  hin  anf  einandt-r  (ul(;:  'n. 

:>]  Im  *ii-iri*ni.ntx  xii  neinem  .:>  «rliolitUt  :j  t'bU'r  rvducirt  l'toleniM 
die  Aiudehnyng  r«n  Tripolitaaieu  betrücbtUcb.  Zwiicben  I>e]>tia  MtfU 

md  Mitti»  (M  Mbnikl  «r  dm  8«Mi)  iMl «  MW  Hmb  UtagMgnd 
OnlMMkM  Ht  iMt  d«r  t  Ond«,  wriA*  dto  iUHdttMg  dar  Kirta 
im  WMUtkktit  kriri)t  Vir  dIa  VarCMakaae  dw  INtknaM  kan  mu 
dakar  ada  dIaMi  nMÜ*  dar  PMaadnaaka«  Tkfal  katanVati«  mhaa. 

8}  Etoa  der  beiden  Zahlen  XXIX,  die  im  Itinerariam  b«i  daa 
BtaUMMO  Minna  nnd  Megradi  itelirn,  inuti  aithrrltrh  XIX  halaaM, 
waa  die  mni'-  Kritremung  iwinrhrn  I.i'ptiK  und  M<;;r.tdi  aiaf  48  Ktatt 
auf  B8  M.il'ii  i'niigcB  und  fiiic  rfirfiiKtimmurivt  mit  i'.t  n  lin- 

deren Itini-'ririi^u,  Bo  wie  mit  der  wahren  Diilaiic*  geben  wUrdc.  Xi»b 
dieser  absolut  notliwaadtgaa  Komktiiw  Ottt  lUfiadl  «dar  Megerthla 
ttncfibr  auf  die  Mladaac  dM  Wadi  Matd  «dar  dM  Vadl  Baaol,  waiir- 
a«ke6ill<her  auf  di«  latitar*.  8Utt  dar  Sakl  40,  valabt  fai  tiadtoMaa 
die  Entfernung  zwiacko»  AaataM  (Baa  *1  HiMa)  aad  MagarlUa  ka> 
aaUkaet,  vir«  daaaak  140  n  In  au. 
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7  '  JiLi  '1  •  i-ii  iiii C'1i*ltii].'  "i  I  ii  "i  I  >n  ,  1.'*       TAl'tl  \i>ii  l.rpiu 

bU        uigiclit,  lUoiut  gtiUtu  mit  ileii  leuigw  Jilartus,  aber  die  Z*U 

llr  tft  üitfMMaf  ntehw  Oit  mi  MmM  tat  m  «tm  e  IMI« 
•dir  M  fltiiflM  R  Utiii. 

t)  Kiamt  mu  ^  ZlU  4«r  Stadien  tU  richtig  u  ud  ftlit  fM» 
Haf«B  TM  Ltptii  «u,  w  kanrnt  lUnauum  auf  di«  Lnnd«pllM  m 
lia^t«.  ircichr  ilem  Aiu«ug  dei  HufcQa  fo^Kt.    Et  war  w«lil  tukiriidi 

fuLiitt;,  'Mi  Ih-nii«.  nTtÄcrutVTi  'v.ir.lr 

9)  l)ti  äluliaamai  beletirt  uiia,  liaaa  «int  Ludiuft  b«i  Otphua 
•tan  daypattni  AakarpUts  UlM»  «■«  dir  <M.  wQ  fr  «to  «!■•  IbmI 
tnehicB,  d«a  Xtacn  Oaiioi|Mn  «iidbii  MItw  Mm*  ilwwitoritBwim 

üauUod«,  Tertmndcn  mit  der  Über«iB9timmirag  dar  Numb,  baan  daa 
TTia  Iii  Itjiifm  nicht  TcrkranaD,  «ri«  die««  Harr  t.  KnUft  wohl  (cwhas 
lUt  nad  vi«  <■  acboB  Carl  MulVr  rrkaant  hatta.  ütr  Ort  muu 
«iaatBiaU  Ton  dnor  gfwiMcii  liLJi  ututtj,-  ginntn  »»In.  lim  Ituiiiinkrit 
dlaMT  Ideatifikatioii  wird,  »ia  mau  aahm  wird,  duth  di«  dar  folgendra 
StittaB  kattaHgt;  »nr  Ut  dU  Zahl  va*  SOO  Stodtaa  BwlaahaB  Liptia 


uci.I  rjiigiham  /u  i(ri><i,  miui  maai  (vi*  Mlinn  MUllcr  "rrnUll}  faiTtet 
oliaa  '£wnM  dem  ('  (30U}  «ia  o'  (200)  tutiatitiiireD.  , 

10)  MfU-BMmm,  «riAM  ta  «ta«  Mmuag  fm  aafaflkr 
«0  SttuUim  {Omt  M  nih  gtBia  dl*  ia  SUdtamu  ingifttm  UU) 

auf  daa  Wadi  Djatkra  hlgt,  rrprSmitirt  acbr  jiaHend  du  Amanea  dea 
6tie*]uacbefi  Dokunxnta.    Kin  Harb  Naniem  Oanolados  nlladat«  daft. 

IM  Obcr'tlea  N'ani«ii  Mutiarurt  uiul  triar  niutlimaimlicbt'  Iileiititiit 
mit  U<«  nii^u  tnin  C-  M-jP.cr  *il  M,iihiiJ-ii.  ;i.  4i'>:l  lia<h»i;i  ii.  Ilu' 
iUhl  4<'0  (i''>  itt  foblcrltaft:  um  auTOra  211  pttsMO,  wür«  kikluteaa  daa 

Ztuhift  t'  (MO)  uferiarlicli.  Uir  foigcnai'  '  f  i—f^lii.  ntackM 
KtniM*  Mid  Bahra tha,  i»t  dagegen  jiu  gtciag. 

1b  diB  TaratchasdeB  Bemarkaagcn  lun  ea  mir  wattiger  darauf  an, 
itlüMt»  Korrcktioaea  TonvachlageB,  ala  kBafligan  Krforachan  too 

Tripolitaoim  Anliilt»  m  binteu  «ml  ihn-  l'Btir»iicbiiii^i  iltirch  dime 
Vorarbeit- rielleifbt  xD  erieicbtt-rn-  K«  wirr  lu  wiinwlicn,  1J.1».»  maa 
clwaa  Aialichaa  fiit  alla  dicjcBigcn  Länder  batiaa«,  welch«  aach  dar 
Uatarauohuf  durch  Raiaend«  bcdllrfca. 


Th.  von  Heogliii's  Exi»editioü  nach  Inner-Afrika. 

Kebfloter  Barieht:  mm  Kenn  in  dea  Bogo6-Liiid«ni,  90.  Augutt  bi»  19.  Oktober  1861. 


Am  15.  l)t;;:i!mbLr  vorlgtin  Jahre»  ist  von  der  Afrikn- 
aiwlMn  Expedition  unter  Th.  v.  Ueuglin'a  Leitung  eine 
ffSttm,  sehr  mrthTolle  Ssndug  von  Rriefcnt  Tig^ 
IMicbwn  1  wisseiiKclKiftliihfii  Abhaudlunpun ,  Karten  nnd 
jSaiflkaniigen  in  Uotha  angelangt,  velohe  den  jetsigen  Stuid 
dea  Untarndunana  fitabUekn  kaaen  und  ain 
riMMMdaittiehMi  Bftr  dn 


Die  Expedition  Udt  aUb  ynbxtnd  der  Begouait, 

Juli  bis  Oktbr.  1861,  in  den  nördlich  an  Abesrinion  anstoa- 
sL'uJcu  GebirgB  -  Landern  der  BogO!)  und  Mrjnsu  uul'.  Die- 
ser Aufi'Dttialt  wurde  zu  umfuMendcn,  ungemein  erfolgrei- 
oben  Foracbangmi  über  die  Geographie  und  NaturgcMshicht« 
jener  kaum  erat  ens  dem  Dnnkel  hervorgezogenen  LandMhaf- 
teo  benutzt,  Forschangen,  welche  auch  fiir  die  apüturcu  wia- 
Mnacbaftlicheii  Leiatnagen  der  Expedition  die  freodigaten 
Helbtuigen  erwecken.  Zwei  detaillirle  Karten  daa  oberen 
Ain-Sabtl-(>ubieU  und  der  an  die  Tingo»  nordwestlich  angren- 
landen  Maria-LSiider ').  geiei«hnot  von  Th.  t.  HeogUa  und 
begrSndet  eof  aatronemiaobe  Peritionen,  nUreiche  Vinkd- 

n,  trigücnmctriFrhe  Ikiib  u  J.turiL'ru,  pi  naiu  KaiitPn- 
und  Uühenbeetituniiuigun ,  gohürcu  zu  dem 
▼enfl^iiidiataB,  mm  vm  jemab  da  Prodokt  detwUger  Bs- 
peditioncr.  vorpckommti;  ist  Gleich  rauaterhuft  sind  diu 
ausführlichen  Uoutenbeschreibungen  und  vielseitigen  No- 
tiaen  in  Menringei^  Tagebwib',  fuJebaa  «naaerdeaa  die 
rpichhaltiRsttn  Fortsetzungen  und  Xivlitriiri-  •'t  iin  ii  frii- 
berea  geographischen ,  linguistischen  und  elhnugTaphiächea 


UM,  TkM  IV 


PabÜketienen  über  die  Bogos,  Mensa,  Ilrtlkah,  Maria  und 
fiazka  enlliilt.  I>asu  konunen  nooh  ToUatündige  UeilMB 
meteorologiidier  Beobaebtangen ,  die  betuiadien  Arbeiten 

Dr.  Steudner"»,  diu  wir  nooli  nii  ht  ciDsehta  kouulcu ,  du 
üe  nach  Berlin  adreesirt  waren,  ao  wie  endlich  eine  gaoae 
Sethe  wolegiadier  Bariohte  Tli.  t.  Bei^ln'a,  lani  greaaen 
Thcil  mit  der  Heschreibting  neu  entdeckter  S[>ecic8  an- 
gefüllt. Wir  kuunon  nach  diesen  Arbeiten  die  Länder  am 
Oberen  nnd  mittleren  Ain  SabK,  welehe  noeb  vor  wenigen 
Jahren  nicht  einmul  dem  Namen  nach  bekannt  miren,  den 
am  genauesten  erl'ur^eliten  Theileu  Afrika's  beizählen. 

Wie  bereits  im  vurigen  Heft  der  „Geogr.  Mitthellungetf* 
erwähnt  wurde,  ging  Herr  v.  Heuglin  damit  um,  von  den 
Bt^oB-Ländern  aua  durch  Abessinien  nach  Kafli»  vorzudrin- 
gen und  von  dort  auf  dem  .Subat  und  dem  Wcisneu  >'il 
naafa  Chartum  zurüokxukommcn ,  statt  einen  direkten  Weg 
naeb  Chartern,  den  Ausgangspunkt  tSx  die  Beiae  naab 
Wadai ,  einzunrhiagen.  Eine  soklie  Krwi  iterung  des  ur- 
eprünglichen  f lonea  hat  für  einen  begeisterten  Foraciter 
ebne  Zweifel  groaaen  Beb  «nd  würde  fBr  die  QeegrepMe 
wie  fiir  die  Naturgeschichte  bedeutende  Ersebuisse  liefern. 
Dennoch  konnte  sich  das  Görnitz  mit  einer  solcben  Yer- 
■egerang  in  den  Eratceben  dae  Hanptsklae  der  Bxpeditian 
nicht  eiuverstauden  erkliireu ,  «ondern  forderte  den  Chef 
und  die  Mitglieder  der  £xp«dition  in  einem  Schreiben, 
wekbea  etwn  m  Ende  Okteber  engelangt  'aein  wird,  sem 
Fc«<lhiilt'  n  Vi  diTn  vfreinbnrlcn  Tlune  und  7U  möglichster 
BesehleuuigTjug  der  Heise  uucli  W'adiii  driujjetid  auf.  Eine 
Antwort  auf  dieses  Schreiben  ist  noch  nicht  eingetroffen, 
da  die  lotsten  Naohriehten  von  der  Expedition  nur  bia 
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»im  19.  Oktober  niahMi,  m  welgber  Zeit  unter  den  Mit* 
gliodara  der  Expedition  die  Tenilmdnng  getrofllra  worden 

■war,   dass    nur  Dr.  8leadn>  r     .ml   Scliiil>iTt    mit  Hi-Trn 
T.  Ueuglia  dureb  AlieieiBieii  gchvn,  die  Übrigen  aber, 
Kinielbuh  vnd  Bemal,  annrirvCt  naeb  Ohuw 

ton  Ud  TDD  da  narh  Durfur  iilircii'i  u  »olltcn.  Auf  Grund 
dfamr  Nwihricbten  hat  das  Comit<i  in  einem  Brief«  rom 
SO.  Banahar  1861  wiednholt  die  von  Herrn  ▼.  Henglin 
beebaichtigte  Abweichung  too  dam  TOCfaeehciebcncu  Ucise- 
plane  roi&übilligt,  den  Henm  JCnniiBgar  und  Kinzelbach 
ilwr  uDverwcilt  die  nöthigen  Mittal  nur  Beiee  anoh  Widni 
gor  Verfiignag  getteUL 

Wir  heben  eoinit  ffie  aiehere  Anealobt,  dam  mindeatnu 
ein  Thfil  der  Expedition,  wie  ur.-primglioh  heahsichtigt  war, 
im  Laufe  dic«e»  Winters  direkt  nach  Wadai  aufbreohaa 
wird,  aber  daa  Gärnitz  bat  andh  uodi  änf  andere  Walaa 
für  die  VerwirkUebnng  dieses  Haniitzwockcs  Sorge  getrogen. 
Schon  von  AnCag  an  lag  ea  in  dem  Wunsche  derjenigen, 
wekbe  daa  gaaaa  fTatamahnmi  saant  anregtaii,  die  Expa- 
dition  wo  ni'ighVh  iu  dar  Weise  in»  Leben  ni  rufen,  dasg  ein 
Zweig  deriwlbeu  von  Norden  her  durch  die  Wfiale  die  Haupt- 
stadt von  Wadai  zu  erreichen  suchen  sollte,  doch  bei  dem 
Mangel  an  einar  kianni  pMignetmi  BaraSoliehkeit  konnte 
dem  C»init4  kein  daranf  baiflglieber  Yonehlag  gemacht 
werden.  Schon  im  August  vorigen  Jahres  aber  erklärte 
aieb  auf  Anregang  A.  Petermann's  der  unseren  Leeem  als 
gewandter  nnd  eifblgreiober  Afrikanisefaer  Rasende  banita 

bekannte  Moritz  v  Ikuriu  um  '  lu  n  it,  dif  crwHhutt  lleiRC 
■u  wagen,  wenn  ihm  hierzu  eine  pekuniäre  Unterstützung 
gawXbrt  wQrdo.  Dss  Oonritt  ging  anf  das  hodibenriga 
Auurbi''!«  ;i  freudig  ein  und  nahm  keinen  Anstand,  Horm 
V.  Bi'urmiiuu  die  nötiiigeu  Mittel  für  dieses  Unternehmen 
einzuhändigen,  da  dasselbe  den  nämlichen  Zweek,  nur  anf 
anderem  Wege,  verfolgt  nad  danaaeb  mit  dem  früheren 
auf  das  KugKte  maamaanbJSBgt.  Herr  Beurmann  hat 
am  2ti.  l>czember  seina  Haönath  (Oppin  t>ci  Hnllc)  ver- 
lassen, ist  am  :<  9.  in  ManaiUa  eingetragen,  und  gedscbta 
am  90.  Ton  da  nach  Malta  ah  gelten,  um  daaaelbe  am 
."i.  ulf-r  '").  d.  7.U  ir^  iihin.  Von  Miilta  licgiebt  er  .sich 
nadi  bengbasi  an  der  Nordküste  von  Afrika,  um  von  da 
fibar  Siwa,  Muank  oder  anf  Ottern  andann  Wag»,  daoaen 
Wabl  von  dcu  uuRenblinklicbfn  Umständen  .ibliängt  und 
oat  an  Ort  uud  stelle  ent«chiedeu  werden  kann,  durch 
die  östliche  Sahara  auf  Wadai  vorzugehen.  Es  wird  also 
das  Ziel  gegeuwürtig  von  swei  verschiedenen  Seiten  or- 
atrabt  nnd  man  kann  sicherlich  jetxl  mehr  als  je  ein  Oc- 
lingno  daa  üntifaebaiana  boAa. 

<)  S.  AGsogr.  Mittk."  IStl,  Ucft  X,  SS.  30»  (.;  JiniansnlMd 
»r.  T,  88.  1  i: 


Wahrend  die  oben  genannten  wissenaefaaftlicban  Arbaitan 
der  Heng ti1l^Niben  Sxpedition  rar  Publikation  Torbenrftet  wer- 
den, driRKcii  wir  im  KolpendLU  die  Hriofe  des  Herrn  v.  Hi  ug- 
lin  ab,  welche  über  die  lleise  nach  Kenn  und  den  Aufenthalt 
dar  Expedition  in  den  Begea-LSnden  Haebridit  gaben. 

20.  Aii;i\ifl  ISfif.  /triff  nach  Ktren.  Lage  det  Or(f». 
Klitaa,  Atußugt  und  ArbtiUn.  —  Wir  verlieseen  M'Kullu 
am  13.  Jali.  Trotx  der  anerkennenawertboitaB  BsmObnngan 
des  Englischen  Eonsular- Verwesers ,  Herrn  Barroni,  batten 
wir  leider  nur  sehr  schlechte  Kameelc  für  den  Gepäck- 
Transport  erhalten  können  nnd  »o  ging,  wia  aneb  in  Folge 
nnaaraa  Kranksains,  die  Boiaa  hiarfaer  Ungp—  von  Statlan. 
In  dan  ersten  Tagen  dardumgea  wir  tbeils  Hügelland,  daa 
nit  einigen  bereits  durch  dii'  Snniriierregen  iu  den  Gebirgen 
mit  Waaaer  gefüllten  Chors  durehfuccht  ist,  theils  Wüsten- 
laad,  gana  ilaeh  und  nur  ndt  dnnan,  donigen  Abaiianp 
büechen  bewachsen,  und  erreichten,  indem  wir  uns  immaf 

i nördlich  mit  *sehr  wenig  Neigung  an  West  hielten,  naeh 
14Bt»ndlgMa  Maraeb  am  Mmgtn  daa  18.  den  Fnas  daa 
Ostabf«ll<"i  des  hiesigen  Hochlandes  an  dem  Punkte,  wo 
I    ein  ziemlich  waMcrreiches,  von  West  mich  Ust  führendes 
I    Thal  dasselbe  durchbricht.  Ba  baiaat  blair  Äin  und  hat 
I   fast  immar  fliaaaandea  Waaaor  nn  veiwihiadnnoB.rHnktan. 
I    In'  aebwneben  Tagemiiadien  aUagen  irir  tob  Uer  ana  fn 
I    dem  immer   Vegetation sreichcr   wordenden  Wadi  bergan. 
Dasselbe  iat  aigeatlioh  unbewohnt,  nur  zur  Zeit  der  Sommer- 
regen  im  Oobirg«  komnwn  laUniobe  Heerden  ans  dem 
Samhur  hit  rht  r,  di  reu  llusitaar,  naohdcni  ein  Ort  uli^L  wiidet 

Iist,  ihre  ambulanten  Hütten  «if  die  Kücken  ihrer  Weiber 
nnd  Kinder  laden  nnd  weiter  sieben.  An  17.  waren  wir 
bereits  in  dio  Kegion  der  Tamarinden ,  am  19.  in  die  der 
Adansonicn  und  Kronluuchtor-EapbocUan  gekommen.  Die 
I  Temperatur  war,  obgleich  die  Staignng  aina  gern  unechcin- 
j  bare  ist,  sehr  massig  und  für  «ins  angaaabm  gawoidaa»  all» 
!  Patienten  erholten  sich  nach  und  nach  wieder  in  der  fH- 
I    scliL'u,  t'ri'ion  Berglnft. 

1  Am  ifoigan  daa  SO.  bsfagneten  wir  den  ersten  Löwen. 
I   ünaere  Diener  woUton  7  Stflek  anaamnen  geaaban  beben, 

Muuzinger  zaiilta  8,  wir  Ander«  n  s  ihcn  nur  noch  einige 
<    flüchtige,  daruntar  «in  bolaasnlas  Männchen,  durch  dos 
I   diobto  ünterboii  aiaben.   Dia  aaabera  Gcaallaobaft  batte 
kaum  l.jd  Schritt  von  iiu-erfm  Xnchtlager  Fainiliftikunjiross 
gehalten!  Auch  Warzi'ni>chweine  und  grosse  Antilopen  wur- 
I    dan  mehrfach  angetroffen,  so  wie  Hundskopfpaviane,  derao 
einer  Dr.  Stoudnei's  Jagdwutb  lOB  Opfiw  AeL   Uns  aus 
der  westlichen  Richtung  etwas  nach  Mdwast  wendend 
überschritten  wir  am  2(1.  auf  einem  hohen  Gcbirgsaattel 
die  Wasaersehaide  xwisehsn  dem  Cbor  Aia  und  dem  Ain 
.HabK,  damn  HSb«  iab  jatit  naob  nnaaian  nUialohen  Ba- 
•  imnetap-  nnd  Hjpaometar-MeaanafeB  in  Kenn  auf  mindn- 
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■tau  »500  PdH  mUk^  arftdite.  Ot*  AwriaU  vm  loit 

in  die  vom  Xin  SabS  durchfarchtc  FHpne  int  praohtvoll: 
«UT  Rechten  hatten  wir  die  mnlt'riwhen,  zum  Tlieil  durch 
WolksiuchichteD  8ch«ueDdcii  Uipfcl  dor  Hullial- Borge,  in 
WMt  und  Siidwwt  du^nigm  der  0««aui  tos  Kwaa  oad 
•faunbi«  Wnm  gn«e1iB«to  Maknppen  in  Bark»,  iiadi  80d«a 
in  die  Hochgebirge  von  Hameoen.  Gegen  Mittag  lagerten 
wir  aator  gnuidioMn  fiAumgrappau  «in  Ain  Sabk,  deaMU 
titAt  Batt  mm  maiXg  Waaaer  Ährto,  aMt  «ter  in  Folg* 

■Ihm  tüchtigßn  tropischen  Oewnttrri  srhon  nach  wenigen 
Standan  m>  mit  WaaaomuMaen  füllt«,  das«  wir  bereit«  am 
naem  LagarplaU  ud  anaar  Gapiak  baaoift  wwdaa. 

Die  nächste  Ungobung  des  Flusse«  ist  hier  an  vielen 
Stallen  noch  Urwald :  wir  moAsaen  unter  Anderem  eine 
AdMaonie  von  fiT  Par.  Fu»s  Umfang.  Breiüii<tige  Syko- 
■oim  und  Tamarindan  beschatten  die  diuah  Euphorbian 
md  flcUIngpflnaaett  fast  nnzngänglich  gemMlrtai  Tfflnr,  die 

BM'baigV  von  zahlreichen  KhiiiCM  (  roten ,  Wilrisohweinen, 
BraMhiam  und  Antilopen;  auf  den  Bäumen  und  t^triiu- 
olMn  trrib«B'  ateh  Iraittteliig«  aller  Otösawi  «ad 

Gattungen  herum ,  während  zahlreiche  Ketten  von  Perl- 
hühnern und  Frankolinen  an  freiereu,  gnwreioberen  Stellen 

Trotz  Regen  und  Sturm  und  durchnSsst  bis  auf  die 
Hunt  hatte  doch  Niemand  den  guten  Mnth  verloren.  Wir 
kampirten  hier  am  FIusb,  gingen  de*  anderen  Tagw  eine 
Strecke  am  Äin  Bab«  aufwäru  (8.  n>  8W.),  dia  londaahafl 
der  Bcdjuk  pasairend,  und  zogen  am  Abend  dn  81.  JoU 
mu  h  t'iiii  II)  -4^Htijndigen  Marnch ,  dcMcn  letzte  HKlfle 
wieder  unter  leeht  hübacben  Bqpngüiaen  Tollbraeht  wurde, 
la  oaaan  aoaaaliflge  Baaldani  Kana  da,  IwwiUlnBBt 
von  dem  Luln-Ge«chrri  dar  W«Ibat  und  einer  Kanonado 
na  der  hietigen  Miiirioa,  deren  Bentwwtung  von  unaerer 
flaita  aafar  klSglieh  ausfiel,  da  uaaai«  BeliiBaipwwto  aoab 
weniger  wie  ihre  Herren  im  Kegen  aufgelegt  waren,  ihre 
Schuldigkeit  zu  thun.  Mnnzinger  hatte  eine  Strohhütte 
fBr  uriH  larrichten  1aR»«D,  gerade  groia  geni^  uro  uns  aaf- 
nUMluneai  daa  Gepüek  bnehtea  wir  im  groaaea  Zplt  tot 
Baaurwa  Falaat  unter,  tadem  wir  ea  Obcrdleaa  durch  Bbito 
fegen  die  RegengÜ!<se  zu  nohützen  suchten.  8chuu  um  an- 
davea  Tag  waren  wir,  u  gut  es  die  ümstiinde  erlaubten, 
iaatadfift,  Oa  aSfb^aa  Beaadie  wnrdta  «aplhaBiB  aad  ar> 
widert  und  nun  ging  Jeder  (n-'iA\  iin  atiaa  Albaiti  n  dar 
wir  reichliche  Oelegenheit  haben. 

Dar  Ort  liegt  am  Vnaa  eiaea  ateil  abfidlenden,  etwa 
1 1 00  Fuss  hohen  Oranitfc1»gebirges  in  einer  kleinen,  sich 
östlich  nach  dem  Ain  (^bS  leicht  senkenden  Ebene,  welche 
aalbat  xiemlich  baumlon,  aber  von  um  so  grüneren  Bergen 
imaoUoeaeB  ist.  Das  Dorf  bat  uagefBhr  300  aiedrige  Stroh- 
btttaa  und  sein  ganzer  Baidithnm  baatebt  in  eisigen  tso- 


■•ad  Ktthea  nad  «twaa  Kaltarlaad,  daa  fibrigsaa  aaf  aahr 

OaTarthcilhnfte  Weise  ausj^beutet  wird.  Dn?  linri^e  an- 
sehnlichere (lebäude  hier  ist  die  vor  mehreren  .Fahren  er- 
richtete Kirche  der  apostolischen  Miiwion  (Lazaristen),  die 
ciaen  Oeistlichen,  Patar  Stella,  ayd  oinaa  laienbruder, 
Herrn  Fhilippiui,  hier  naterUIt;  snftlUg  iat  no«b  eia 
zweiter  Uuiütlicher ,  Pater  Dcl  Monte  von  der  Mission  ia 
Hassaua,  auf  Besuch  hier,  alle  sehr  liebeaawürdige  aad  ga- 
fSn^  Leute,  ailt  deaea  wir  tlj^ioh  UaifBaf  habaa.  Uaaa 
idt  in  vieler  Beziehung  sehr  belehrend  für  uns,  da  Stella 
und  Philippiui  schon  adt  mehr  als  12  Jahreu  in  Abessi- 
niea  oad  aad  daa  Laad  aüdwiita  Ua  m  daa  Galla  danh- 
reiat  haben. 

IMe  Witterung  ist,  einzelne  kalte  B^atage  auagcnom- 
roea ,  !<ohr  angeaehm,  Vormittags  haben  wir  gewöhnlich 
klann  Hiwal,  aeltea  über  24*  B.  im  Sehattaa,  die  Hw 
g&n  nad  Abende  rfnd  sogar  oft  eehr  ItShl.  IFIhnad  der 

letzten  itchs  Taj-e  aber  hatten  wir  fant  aussehlietslich 
Hegen  und  de«  Morgens  nur  11 — 14°  B.  Unsere  Freunde 
la  Baropa  wUrdaa  aidit  waaig  geataaBt  babeD,  hKttea  mt 
uns  im  Monat  .\ngnst  in  den  Tropen  .\frikB'B  vor  Külte 
und  Müsse  starrend  um  das  Feuer  sitzen  sehen,  das  wir 
ia  aaaarer  Tom  Bagea  triefeadea  Behtuauag  auf  dar  &d* 
nnterhielten.  Unser  Befinden  ist  ia  diaaem  Klima  ein  vor- 
treffliches und  wir  hoffen,  dass  wir  aneh  nach  der  Kegen- 
seit,  wo  die  Fieber  im  benachbarten  Tiefland  herrschen,  ia 
diaaar  Beaiahaag  aiaht  beliatigt  waidea.  Mar  Uanaal  war 
Uer  4  Ma  S  Tkge  leidend,  iat  ibar  aadi  wieder  TollatSadig 

herpe  »teilt. 

Grössere  Touren  babaa  wir  der  achleehten  Witterung 
wegen  eigenffieh  aoob  nieht  ualernrfimBB  kSaaea.  Br.  Staad-  - 

ncr  und  ich  waren  /usninmen  ein  Msil ,  ich  später  allein 
noch  mehrmals  im  benachbarten  Tiefland  der  Barka;  in 
der  ntohatea  Uaigebnng  dagegan  eiad  aaaieBtlieh  Behubart 
und  ich  bereits  wehr  bekannt  und  es  giebt  da  keinen  Berg, 
den  wir  nicht  erstiegen ,  kein  Tttal  und  keinen  Wald,  in  - 
welchem  oaawa  Büchsen  und  Flinten  nicht  schon  Ver* 
wttstoag  BagBriebtet  bätton.  Kinselbaob  arbeitet  natürlieh 
mabr  sa  Kuiee  aad  ist  Ttg  and  Nacht  aaf  dea  Seiaea, 
wenn  »ich  (Jelegeuheit  zu  Heohachtungen  bietet.  Xehea 
den  täglichen  physikalischen  Beobachtungen  war  uns  vor 
AUam  daraa  gaUfea,  dia  gangrapUseha  Lage  des  Ortaa 
faaaa  zu  ermitteln,  so  wie  die  nh<ioliite  H'.he  des  Lande», 
die  wir  auf  410U  Fuss  bestimmt  haben.  Viele  Schwierig- 
kelteii  rerareacihto  dia  ftata  Aufttellung  dos  Paeeege  fBitra» 
BMates,  aueh  konnten  der  wechselnden  Witterung  wegaa 
nieht  so  viele  Honddistanzen  geuommea  werden,  ala  Kiaial- 
baoh  \vnii'<ohto;  jetzt  mit  ahnahawdem  Maada  baAia  wir 
wiiider  auf  klarera  2i  achte. 

Or.  Bteadaer  hat  jalit,  wo  mit  Batritt.dar  Begm  dia 
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nm  m  «nraduB  begiaat,  üb»  larilMiito  OdaBeabait  ta 

Mmmeln;  die  Mutiuip;ft»Uigkeit  der TUOT-  und  PflaiizenwtU 
in  dic8CQ  Hochl.iud«rn  ist  wirklich  gaseerordeiitiith.  Ich 
kenne,  Abeuinien  nicht  aurgcnumiucn,  kein  Land  auf  dem 
Afrikuüseheii  Kontinaot^  wo  sof  f^o  verhältniwiM^  kl«t- 
aen  Bamne  dto  Ftoaa  w  niehhaltiK  an  Arten  nnd  Indi- 
Tidnaa Tsrtreten  ist  als  hier.  Muiuur  Schiitzuu);  uiicli  Imlicn 
wir  bonila  300  Balge  präparirt  und  darunter  mindesten« 
8  Ms  •  nem  Siogethier-Arten  nod  etwa  m  viele  wadg' 
8ti'n=i  f  ir  ■Yxn  Ost- Afrikanische  Ornia  neue  Vögel.  Von  gnna 
grossen  Uammit'eren  ist  noch  Kicht«  erlegt  worden;  von 
IbplaateB,  die  lieli  jetat  awht  im  aatewa  Bari»  «nlhaltea, 
futden  wir  nur  die  frischen  FShrten  und  die  Rhinoceros- 
JtfH  enpnen  wir  uns  auf  eine  längere  Tour  am  Ain  Sabä, 
^flBfft**  M^ieltcu  wir  auseer  zahlreichen  sonaijgiB  Banb- 
tidma«  TMKchiedenan  Aaitibpen,  Klippdächaea  a.  a.  w. 
aohoa  mehrare  Laopaidan  ▼on  groawr  Sdiönheit  Der  rfae 
wurde  200  Schritt  von  unserer  Wohnung  in  der  Falle 
gal^iigeB,  ein  anderer  im.  Ziegenstail  Fatar  SteUa'i  ge- 
abheaaaBf  aiiMwi  dfittaa  hegegnala  ieli  Iciinlieh  ^  Kiila 

Ton  hier  auf  hik^hi'tt'nfi  \i>  Fuss  Ttistnnj:  und  ein  tut'lt 
wurde  erst  gestern  bei  einem  Ziegenmahle  überrascht,  rächte 
abar  Mte  idaaa  Jilwa  Tod  aa  afaaat  dar  mrlra  adar 
Eigcnthümcr  der  H^aida,  dia  Iba  kSha  adt  laaaa  nad 

Beil  angriffen. 

24.  Augutt.  Aheumiteke  SoUatm,  kiiuUeA»  Eiturithtung 
4tr  Btümitm,  .Pnitim  mm  Ktrt»,  wiaHiuthmflMt»  ArMttn. 
—  Torgeitera  Terbrnteta  aleh  hier  plötalich  «He  Kaebrif^t, 
der  Sohu  dta  DtJjadj  i  StatthaltiTs)  Hailu  au»  dem  benach- 
barten Uamesen  sei  mit  4-  bia  5000  Mann  Soldaten  in 
dia  Bogoi  gekoataiaB  nad  aar  aadi  ^  T^iataiia  Toa  Inar 
antftmt.  Da  jetzt  nicht  die  Zeit  ist,  in  ivelf  lu  r  die  „fri  icn" 
BogOt  Quen  aUJährlichen  Tribut  an  Hamesea  zu  bezahlen 
habea,  ww  aiaB  aiaht  waalg  baHNgt  and  ItinUito  waa 
Flündemng  and  Verwiiitnag.  Fast  gleichzeitig  kam  auch 
bereits  eine  Art  Vortrab  und  Quartiermarher  nebst  einem 
Boten  Ton  Uedjadj  Imam,  dem  Sohne  Hailu's,  n  h  h  Kt  ren, 
dar  bBaaftragt  war,  dea  Pater  SteJla  Ton  den  Abaiehtea 
der  Abeaainier  ra  nntarriebtea.  IMa  Hamm  hnnchea  Geld 

fijr  >'igu»  Tht'odur  aJtr  fiir  pich  selbst  und  machen  eine 
Art  von  friedlicher  Uhaaua  durch  alle  Bogoa-,  fie^juk-  und 
HaUad'DSriinr  bia  n  den  Maria  aad  dasa  aiaaata  waU 
8tldla,  der  moralifchn  Sehiitzi>atron  dicm-r  Linder,  durch 
daaien  Bemühungr^n  das  Viilkchcn  guwisscnnaassen  unter 
Europäische  l*rotektiuu  gekommen,  seinen  Konaena  gebea. 
Da  hier  der  Stärkere  immer  Kecht  behält  (tout  n  fait 
oommc  chez  nous)  und  die  Anfrage  Imam's  überhaupt  nur 
als  blosse  Form  zu  betraeliteu  war,  zog  der  Dedjadj  Imam 
faatem  früh  mit  klingendem  Spiel  in  »emlieh  müiti- 
siaehar  Oidaaag  tot  Kana,  aaf  deaaaa  Waitaaita  in  einer 


I   klaiaaa  Bbaaa  aeboa  Kaehmittaga  aein  Lager  aaljpaBMagan 

war.  Er  hatte  seinen  Onkel  und  einige  seiner  „Generale" 
zu  uns  geschickt,  um  mich  von  Seiten  Hailu's,  dem  ieh 
erst  vor  acht  Tagea  «n  kleines  Oesebeak  nebat  Send- 
aobnilMa  geaehiakt,  aa  bagrüaMn.  Wir  baanebtaa  Iba 
geatem  noeh  in  earpaia  la  goldbaidirtan  If ütaea  nad  gabm 
ihm,  um  Erpressungen  zu  entgehen,  ao  F.twas  zu  verstehen, 
als  hätten  wir  eine  offiaielle  Uiiaion  an  den  Kalter  Theodor; 
ar  wotate  baiatta,  daaa  wirBatae  aa  daaktotaiaB  gaaahiairt 

hatten,  und  empfing  uns  so  liebenswürdig,  als  es  ein  Abee- 
eiuier  thun  kann.  Kaum  waren  wir  wieder  lu  Hanae,  ao 
aaadta  aaa  baaia  aiaa  tMa  KA  aabit  dar  Taiaiahara^i^ 
er  wünsche,  dass  unsere  eben  geschlossene  FreundsehafI 
fortbestehen  möge.  Als  Gegengeschenk  wurde  ihm  eiaa 
ganze  Flaaaha  Bahaap«  spendirt  (.')■  Heute  sind  wir  den  gan- 
zen Tag  Taa  aaaaea  Qeneralan  und  gKalioJiam  Ucsindel 
belagert,  baain  bat  vam  Uaetgea  Ort  mid  der  Umgegend 
bereit.';  Geifscln  genommen,  bis  der  zu  zahlende  Tribut  fest- 
gesetzt und  in  Geld  und  Schlachtvieh  ausgeglichen  iat  Die 
Herraa  Bogoa  auushaa  aebr  agUefe  Oaaiditair,  daaa  aia 
'  wissen  aus  Erfahnin;;,  dass  nach  der  kommaodaa  Erata 
doch  noch  einmal  Tribut  bezahlt  werden  mnaa,  aber  aia 
fugen  sich  dem  CnvermeidUflfaaa.  Dagagae  aind  die  Ba- 
djuk,  ein  kleines  benachbartes  Völkchen  am  Ain  SabS, 
gröestenthcils  auagekniifen ;  ao  berichtet  mir  ein  Bote,  den 
ich  zum  Einkauf  Taa  atwaa  Haaig  aad  Battar  daiiia  fe- 
•chiekt  liatte. 

Wir  aiad  Iiier  bernta  lieiaUeh  i  1a  aanvage  eingerieh- 
tct  und  speisen  --  in  Ermangelung  eines  Tisches  —  auf 
einer  Ochsenhaut  auf  ebener  Erde.  Unaere  £ai«päiaoheia 
Pnmriaaaa,  ah  UM,  Bwiebaek,  Waia,  vaa  deai  ieh  dia 

Hiilfte  ciieh  Chnrtum  Mindtc ,  sind  fast  7.n  Kr.cle  Vnscr 
Brod  fabriciren  wir  seibat  aus  Weizen,  das  der  Dienerschaft 
■aa  Magailiifao  (Dniiah);  aa  iat  awar,  da  dia  Kaaia  aalbat 
mahlen  mtie«cn ,  etwas  schwarz  und  reich  an  Spanen, 
jungen  Mühlsteinen  und  anderen  niihrenden  Ingrediensi^n, 
schn»eekt  aber  trotzdem  nach  einer  Jagdpartie  in  die  Felsen 
mit  ainem  Olaa  llileh  gaai  vortrefflich.  Da  wir  viala 
Leute  haben ,  wird  tägUdi  eine  Sage  gesehlachtet  und  in 

einem  (;rossen  Menagckessel  ländlich  sittlich  zugerirhtet. 

iAuoh  liefert  una  die  Jagd  viel  Wildpret,  das  jedoch  auf 
aaaarar  Kuhbaat  —  TaiM  kaaa  ieh  aicht  aagea  —  aldrt 

■  mehr  sehr  beliebt  ist,  mit  Aii'-liafmi'  von  Pi'rlhühnem, 
I  Frankolinen  und  kleinen,  kaum  mehr  als  wachtelgroseeo 
SteinhOhiara.  Oaiaflaa,  KUpphücke,  Haaen  n.  a,  w.  wardaa 
f  gänzlich  verachtet.  Da  unsere  Europäischen  Uctrünke  stark 
im  .\buehmen  begritfen  sind ,  so  haben  wir  eine  Itier- 
branerei  elablirt,  bestehend  in  einem  grossen  irdenen  Tvp^ 
ia  walcbam  wir  Durrah-Brod  mit  gekeimter  Dunab  aa  ga» 
Uadaa  Faaar  gUuaa  iaaaaa,  Obanaaigaa  ist  dar  ante  Bad 
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fertig,  leider  kann  iah  üiB«a  kein«  Probe  nitaendMi,  M 
düiflo  aber  in  Farbe  und  OMilmak  tob  Gotlair  Km 
fltww  Teraobiadau  aain! 

flivte  MiuhmHtag  hatten  wir  wieder  ein  lahr  hefti|(es 

Qnwittnr  mit  sturkcn,  ork(iimrli|;i'a  \Viii(]i<tös«on  und  Sc  lilan- 
iM,  wwhalb  io  anaerer  Uehauauag  6  t^tonden  später  noch 
«twelalM  miMn  atafaan  nnd  dio  Trapfen  nodi  an  den 
Strohwiinden  hminicr  rinnun.  In  10  bi*  12  Mitiiiten  fiel 
Dabe  an  |  ZoU  R4^u  (0>  Dabei  varürte  das  Barometer, 
dHMB  dnrobMbnittlidMr  Stand  646^-"  irt,  fiwt  gar  nidit 
Die  jpoographiifhe  T.api-  von  Kcron  int  15'  46'  (wo- 
niger einige  fk-kumien;  X.  br.  und  'i*'  (38°  4ö')  i).  L. 
T.  üreonwich.  Da«  Speiiellcre  hit-nibiT  wwden  Sic  in 
Kiaielbaoh's  physikalisch  -  geographikoham  Berichte  finden» 
Wehe  dem,  der  alle  Ton  ihm  bi«  jetst  notirten  Beobaeh- 
berecfanen  muKü !  Sic  fullcn  i-inon  Quarltiand  von 
und  wieder  Ziffern !  Kinselbach  iit  im  AbeMiniaeben 
Lager  nnbadingt  die  raapektirteito  Paniäillehkett  nnter  nna, 
er  (?ilt,  dtt  er  Tag  nnd  N'ncht  Himnipl  nnd  Sd  rnr  an- 
aohaot,  viel  mit  Gläsern  und  dergleichen  myateriösem  Zeug 
oBgdit,  Ar          Aatrokgen  eralor  Klaaae,  der  mit  dem 

I^ihhaftigrn  in  Huppurt  »tcht, 

leh  habe  uDt«r  Anderem  einen  Ausxug  aus  einem  Codex 
den  Klaatera  Dabra  Hßata  Ober  di»  Abeaainiaahan  Dyn»> 

stii  n.  der  bis  in  die  Zi'it  SalotnuV  zunickTcirht  nnd  jedon- 
folU  aosserordcutiich  all  ist,  in  Augritl  gcuummen.  Da  ich 
den  «erdnolle  Werk  niofat  im  Original  erwerben  noch 
Tollütnndig  kopiren  ln(«en  kann,  denn  Niemand  ist  hier  im 

'  Staude,  ordentlich  Alt-ÄlhiojjiHeh  z\i  schreiben,  so  mu»»  ich 
mich  mit  einem  Kxcorpt  be);nügon.  Hio  könnten  denselben 

-Ti^laioht  der  Deotaohen  Morgenländiaohen  OeaeUMhaft  über- 


26.  Aufftut.  Di*  Framätmh»  OM«>UiUchafl  nach  Abei- 
di$  Sammba^t»  dtr  &ftM»m,  —  Wir  heben  immer 
noeh  10  aehleohtea  Wetter,  xnn  etwaa  GrSaaerea  m  begin- 
nen, und  nnipsLM  jedenfull»  den  Abzug  des  AI>l  i-iii.iM  Isen 
DiebagenadeU  abwarten,  das  geatem  einen  Ort  in  der  Kälie 
w  wflaten  nnd  andi  Keren  angnifen  wollte,  weil  die  Ue- 
aigc-n  fioco>  dif  Lieferung  von  Li  bensmiltcln  verweigerten. 
Die  Einquartierung  in  dem  l>orf  und  seiner  nächsten  Um- 
gebnng  aoU  aioh  «nf  ItOO  KSptä  behuita. 

Cbor  diu  im  Anfang  vorieen  .Tnbrc«  imti  rnnnimcne  Frnn- 
aömsche  (ii  sundtschaft  wurdu  mir  hier  und  iu  .Ma>«iuu 
Folgendea  berichtet.  Der  »ogenannte  „Rmpereur  NegouBi", 
deasen  Tod  ich  Ihnen  von  Alexandrien  aus  meldete  '}  und 
der  sich  mehrere  Jahre  hindurch  als  Wegelagerer  in  Ost- 
Abe^xioien  herumgetrieben,  stand,  aeit  aeinem  Auftreten  als 
„Scheita''  (Bebell)  in  nüehater  Benetanag  m  den  Fianco- 
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dachen  Agenten  in  Massaua  und  in  dem  nun  ebenfalls 
verstorbenen  Bischof  De  Jacobis  ron  HalLiy ,  welchem  da» 
Betreten  dea  Abeaainiicfaien  Teiritonnma  von  üegua  Thaoder 
bei  Todesstrafe  Teibetw  war,  weQ  er  aidli  bef  der  Kuser- 
wahl  fim  Jahre  1865?)  in  |>oliti!<ohe  Intrignen  |i;cmii*clit 
hatte.  Der  bekmote  Brief  Negosi'a  au  Uerm  v.  Lcasepa 
worde,  eo  ereOilt  man,  in  Waieane  verfiMat  and  Wegnsi 
soll  kaum  eo  viet  Kunde  davon  gehabt  haben,  al«  von  der 
Abschicknng  einer  Qesandtacbaft  -nach  Frankreich,  durch 
welebe  den  Fnunoeen  unter  der  Beüngang,  deaa  de  ihn 
beim  l'm'liirz  der  jr<7if»t'n  Dynastie  begüngtigen  wollten, 
die  Rm  von  Adulii»  und  die  Insel  Deasi  geschenkt  wurden, 
welche  beide  als  „Küstenland"  vom  den  Türken  in  di- 
rekten und  indirekten  Besitx  genommen  lind.  Ein  Kapitün 
Rüssel  mit  einiger  Suite  wurde  sofbrt  Ton  Paria  neeii 
MasMua  geachickt,  um  mit  dem  „Emperenr"  an  veriian- 
deln,  der  atündUeh  enf  die  vareproehenen  FraniSaiadien 
Hiilfstroppen  muaait  VftSha  nnd  Ifnnitivn  wartete.  Rttsael 
lalidcte  im  Oelieimen  in  der  Bui  von  Adiilis  und  Iiit-It 
sich  dort  längere  Zeit  auf,  bis  er  xnr  Überzeugung  kam, 
daai  ea  dem  Kegnn  numBgUoIi  aei,  ihm  die  erwartete  Saite 
von  einigen  Kavallerie-Ueprimundrn  zu  Kihickcn.  X  u  hdcni 
seine  Ankunft  im  ganzen  Lande  bekannt  geworden  war, 
gtag  er  naeh  Hellajr,-  dem  Orenmrt  iwiidian  AbaeeiniMt 
nnd  dem  Ktiatenlandc ,  wo  Herr  v.  Jacobis  wohnte»  Iii» 
dessen  war  I^egusi  durch  Theodor'«  Trup]>en  bereits  in  die 
nördliobste  Ecke  Ton  Hameaen  geworfen  worden;  dennoch 
verlangte  KuncI  absolut  eine  Zuaammenkunft  mit  ihm  in 
ITallay.  die  »elbstverständlioh  nieht  Stett  haben  kennte, 
da  er,  wenn  auch  noeh  nieht  gjKnilich  geschlagen,  so  dorh 
ue  Hinem  „Bmpini"  iÜiahtiig  VW.  Die  Partei  ftir  Theodor 
wnoha  Bomit  andi  nnter  der  BerSIkerang  Halla/a.  Herr 
y.  Jacobis  drang  in  Rnssel,  sich  mogliehst  sclmell  zurück- 
'ansiehen,  er  wurde  aber  dennoch  von  der  Boviilkemng 
nnd  einigen  Trappen  anfgehoben,  gefangen  genommen  nnd 
auf  Ilirni  v.  Jacobis'  Uarautic  in  dessen  IT  i.:";  wieder  tnSr 
gegeben,  jedoch  nur  unter  der  Bedingung,  das«  er  dasselbe 
nicht  verlaase,  bis  Vachricht  «na  Oondar  oder  Aden  rom 
X«gn«  Theodor  gekommen,  die  über  sein  Schicksal  ent-  , 
scheiden  solle.  Gegen  Herrn  r.  Jacobis'  Ansicht  und  Rath 
beanlito  aber  die  OeMadtaehaft  eine  gttnrtige  ftnateie  Neaht 
;r..  F.'bninr  IRfio)  jtnr  Flucht.  Sie  gelang,  aber  Ueim 
V.  Jacobis  wurden  dadurch  sehr  grosse  Verlegenheiten  be- 
reitet; er  blieb  fast  3U  T^  in  schmählicher  Oefnngen- 
adwfl,  muBste  viel  Losegeld  u.  8.  w.  besahlen  nnd  starb 
knn  nach  seiner  Rückkehr  nach  Ibrnna  in  Folge  dar 
Strapazen.  Nach  BoBBera  Rfiokkonft  soll  in  Französischen 
Joumelen  su  leaen  gewaeen  aein:  „La  misaion  a  par&ite- 
.tituM'l  In  einer  iUntfirten Zeitnng,  ron  der  aeUNt 
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dk  GeModtMluft  dtrgcflteUt,  irie  ife  mit  ffagoii  b«  Goa- 

r'.ar  '  der  Klt  fihantenjas^  oblaiseii.  Xtgusi  iiol!  übrigens 
mehrere  uiueud  Jlu»ketBo  bmeaMu  haben,  die  ihm  gröwt«n- 
thcik  dundi  einigB  flrtimkUMlw  Untertbaani  über  l^yp- 
tea  und  MuMUa  —  Uer  als  C'yiitrt'Hunno  —  ynpt'fiihrl  wor- 
den waren,  worfiber  Negus  Theodor  sihr  irbaut  ac-iu  soU. 
üncli  Marit,  der  Nachfolger  Neguei's,  der  in  unserer  Nach- 
barMhnft  eine  Schildwliebaiig  Tenucht,  int  auf  dieiclbe  Art 
mit  Kriegsmaterial  'rarsehen  wordeo.  Der  Negua  Theodor 
igt,  «Q  vui  iiiir  Schimpcr  kiirsUeh  benahtAto,  noch  in 
Debra  Toboi  und  aoU  bMb«flhtia«Q»  BMh  iMts  m  geben. 
Yon  ihm  idbet  habe  ich  nodi  keine  Vaehrieht  raf  mein 
Schreiben  aus  M'Kullu.  Der  Takissch  ist  jetzt  nicht  mehr 
paaaizber  und  dieaa  rielkicht  bia  >ur  Jlitte  naohateu  Mo- 
nate, Tor  Bad»  fleptember  weiden  wir  somit  keinee&lk 
triaen  können. 

Ich  muaa  jedonfalla  von  hier  Kameele  nach  Chartum  | 
aehidun,  die  nniore  SennnlangeB  derthia  bringen  und  vna  I 
mit  einem  Thcil  der  von  Kairo  aus  'lirekt  dahin  Ke*;t!i<iten  ' 
Provisionen,  nameutlich  I'ulv«r  und  Wullen,  versorgen.  Ittim 
BngUaebeu  Vic«-Konisul  in  Massaua  habe  ich  1000  Thaler 
nnaanr  Fonds  deponirt  fiir  dun  Fall,  dau  wir  hier  auf 
dank  Wege  durch  Abeseinien  Unglück  haben  und  nnsercr 
WabaetigilriitlHI  benuibt  wurden  sollten,  was  ja  immer  müg- 
Udli,  wann  uek  niaht  wahraohcialiflh  ist  Die  Sammlnogea 
laaae  ich  tob  Chaitani  ans  an  den  Hanseatischen  Konaol 
Herrn  Ludwig  Müller  in  Kairo  gehen  und  von  da  uu  diu 
Oonüt^  versenden,  nur  disjienigen  Uansal'a  gehen  gleich 
an  Dr.  fdder  (knt  KontnAt),  der  ngeeagt  htX,  dem  Oo- 
miti'   itiiiiitr  eine  genaue  Liste  davon  vor/ulcRt  n  und  et- 
waige Noten  und  Publikationen  in  würdiger  Weise  cu 
TaMaatdliea,   An  Ifwwiager  babe  iah  bereite  eine  Ideiae 
Bendunp  von  Balgen  für  den  Schwi-i»cr  Buude«rath  über-  ' 
geben.  Ueute  machte  ich  dit^  traurige  Wahrnehmung,  dua  \ 
vnam*  giüiatren  SüuKtthiuro  von  der  furchtbazea  Witte- 
rung grösstentheils  au  Urundc  gerichtet  sind;  trotz  besiün-  | 
dig  unterhaltener  Feuerung  konnten  sie  nicht  schnell  genug  1 
fatneknnk  werden.  Sie  kleineren  Süugethiure,  Vögel  u.  s.  w.  I 
habaik  dagagaa  gar  nioht  gelitten.    Auch  Dr.  Stendaer  | 
hatte  dunh  Hiiae  vad  Fenrhtigkeit  der  Luft  sehr  viele  I 
Terinte  aa  aaiaaa  Herbariun. 

27.  Ainfmi.  —  8o  eben  war  D^odj  Imam  wieder  bei  i 
mu,  um  nas  einer  Stunde  keal»|deligcir  Seit  ra  beraaben.  | 

Mit  stincn  \  itr  Bei;li.iti  rii  vertilg^to  der  Kerl  binnen  '20  bis 
'  30  Minuten  ein«  Flasche  Kirschgeist  und  eine  Flaavhe  Ab- 
riath!  Diaaa  Ifaaaahea  aiad  aa  widerwXftig,  daaa  wir  be- 
schlossen,  morpca  Abiriil  oder  Libermorpfn  früh  nach  den 
Ualhal  und  Maria  zu  gehen  und  nicht  eher  xuriickzukom- 
BUB,  ala  bi»  die  Bande  wieder  abgesogen  ist  Doeh  ieh 
nwaa  schliassen,  da  iah  den  Brief  einem  Boten  Hhatfaben 


«m,  dar  e»  ebea  -nm  Kaglisehen  TiaeJbnaal  ia  Maiaama 

anlangt  uuil  »ui^leioh  dorthin  zurückzukehren  wünscht. 

H.  ürpUmber.  Arbeiten,  Jleüe  zu  dm  Maria,  felititeA» 
FMUrfiWäMb  JMnyteMk  —  Da  sich  eine  unerwartate  Gale- 

genheit  nach  Masaaua  bietet ,  Fchieko  ieh  Ihnen  wieder 
xwei  zoologische  Abhandiungen ,  aun  denen  Sie  ersehen, 
dsas  wir  Arbeit  und  Material  die  Menge  haben.  Mit  meinen 
übrigen  Arbeiten,  die  ich  aehoa  liager  aagabagaa,  bia  ieh 
noch  nicht  gans  fertig.  Ia  dam  Weikahea  daa  OdaUiahaa 
Sapeto  finde  ich  eine  Übersetzung  oder  einen  Auasug  der 
bes]troohenea  Chronik  von  Debm  Bifl<a;  atalU  sieh  hei  f»> 
naner  Vergläebung  beraua,  daaa  rie  mit  der  aeinigen 
übereinstimmt,  so  unterlas«e  ich  die  Votlonduug. 

Von  unserem  Voraats,  su  den  Maria  zu  gehen,  müssen 
wir  ffir  jstst  abstehen ,  indeee  ^d  Muniinger  und  Selnip 
bert  bereits  über  Hulhal  und  Hidjuk  vorgerückt.  Wir 
haben  beute  wieder  äturm  und  Uewitter,  nur  gestern  war 
seit  langer  Zeit  etnnai  ein  aehSaer  Tisg,  wenn  ea  aber  din 
Witteruni?  erlaubt,  Wullen  wh  nin  h-i.  n  Mimlüi;  d.  9.  Sept.) 
auf  H  bis  lU  'lim^i  ui;  den  Ain  Sai'u  und  uuch  liebru  Sine 
wandern,  doch  konnten  auch  politische  Verhältniaae  diesen 
Plan  vereiteln.  Der  KeboU  Mahl  soll  in  liamosen  bereite 
ein  grosse«  Dorf  verwüstet  haben,  wilirend  der  grösst« 
Theil  von  Dudjadj  Hoilu's  „Armee"  hier  liegt  und  sich  auf 
Kosten  der  aiafiiltigea  Dogge  ernährt,  die  au  Csig  sind,  dt« 
Oeaellaehaft  nm  Laad«  tuaana  la  paitathan.  Imam  iat 
von  seinem  Streifzug  gegen  die  Maria  VUi  Ilalhal  wiedar 
auhick,  er  bat  das  Nest  leer  gefiindaa  nad  ist  sehr  tm- 
driesslidi  dofilier.  Wann  «r  naa  gaax  vetiasaea  wird,  tat 
noch  uubcstimmt.  Mir  sclicint  sein  Hierftciu  »o  Kt'.Mi>  wie 
Flacht  au  sein,  auch  sind  die  Kerle  verhöltnissmässig  zahm 
and  arm,  oiua  alla  Preriaioa  imd  Haaitiao. 

T)ir  TliilAr  der  Maulthierc  für  diu  Reise  im  CMlirga 
habe  ich  nun  beisammen,  die  andere  Hallte,  etwa  aoelt 
8  bis  10  Stüafc,  liofle  iah  in  '.2  bis  i  Wochen  aoquirirea 
zu  können.  Dann  kommt  auch  die  Zeit,  wo  der  Tak:'<Mch 
pasairbar  wird  und  der  Kaiser  nach  Adou  kommt.  Sollten 
wir  nicht  durch  die  Galla  -  Staaten  dringen  können,  so 
bleibt  uns  der  Weg  durch  Agan  oder  Damot  offen,  doch 
hierüber  lieit  sich  jetst  nioht  Viel  si«en. 

Hunsal  war  wieder  leidend;  es  ist  nicltt  nnmijgiiail, 
daas  ioh  ihn  mit  unserer  vielen  übrigen  Bagage  naoh  Cümr- 
tnm  schicke  nad  ea  ihm  fiberlasse,  vom  dort  aaeb  Europa 
zurüekzukehiea  oder  in  8fid-Abcaaial«a  mit  naa  «aiammaa» 
sutretfen. 

Pater  Stella  will  demaSdiat  an  den  Sehaagnihi  am  Ti^ 

k&SDch  reiven;  einen  Bericht  über  diefe  iiu^^erst  roerl^ 
würdigen  Länder  bot  er  mir  freundliclist  zugesagt. 

19.  Stpimitr,  Amßiig       im  Mrm  Aüm.  0§mmä 
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lungtii,  GähruH0  unl^  dm  Mohamuudmttm,  Orundt  für  die 
Imulimg  mJAhmim —  Seit  gestern  liad  vir  von  nitMini 
•nCni  i^iMWua  Aaafiägvii,  Minuinger  aad  Sehnbert  tob 
den  unteren  Moria,  Dr.  Steodner  und  ich  \om  DrVira  Sina 
snrttek  nnd  ich  denke  aehon  übennoigea  wieder  eine  Tour 
auh  dam  eadliabiw  fiulai  und  den  ZUP-Aikl»  nebet  ün- 
gtf.-itiir  i!"  iinti  riichraen ,  nm  meine  Karte  des  Xin  SabX 
and  Burks  mtigliciiat  vollständig  au«führtn  xu  können. 

Um  well  dar  Firorins  MenM  zu  grlatigtfu ,  zugcn  vir 
TOB  hier  oetnordSstlioh  über  den  Ain  Sehi,  der  noch  siern- 
lieh  tiefe«  and  «ehr  reissendee  Wasner  hatte,  dann  etwaa 
mehr  siidöatlich  liingeru  Zeit  einem  /uHuka  de«  Ain  Suba, 
tbalufwärte  folgend  bia  tn  dnar,  ihren  Ülbeum-Wnldungen 
anefa  sn  lehlioewn,  ehrn  5500  Fma  hoben  Sbene  sm  Tvm 
de«  IKljra  oder  Dt-wra  Sina,  der  von  KtTcn  in  ilircktrr 
Linie  nur  Ii)  Meilen  in  U.  13°  ti.  entfernt  liegt.  Am 
ifidiMUelMB  Endo  dw  gwauttm  BboM  «ihit  aia  afa. 
driger  Snttr-l  zum  Plateau  von  Mensa,  dcB»i'n  Hf'hu  ich 
auf  5-  bis  6<JU(i  Fuss  »ctiiitze  nnd  de»»en  (iewaseer  alU 
nach  der  Sceaeite  hin  luni  Lawa-  and  Amba-Chor  abflieiacn. 
Mehr  wartlieh  führt  der  Weg  anf  daa  Dahn  Sias,  eianii 
dar  bef<ihmteeten  AbeaBiniachen  VaUfhbrlaotto,  der  «faUieh 
Ähnlichkeit  mit  dem  Sinai  hat.  In  |  bis  1  Stunde 
■an  TOB  der  fihame  Q^r^r  aoa  das  erste  Plateaa 
des  liemlkh  iaollilmi  Oebtrgattoekaa  anf  atoilea,  engen, 
doruiiren  W'i  gen.  In  diim  m  riiili  jiu,  am  Kusse  der  Hiiupt- 
•pitse,  befindet  «ich  eine  thalartige  Einsenkung,  in  weleber 
aaah  Waalan  an  airai  klai«  OaMrgabMw  riaata  nad  «akha 
voll  einigen  Hewohncrn  <Kü  lienuclibarten  Mensa  zu  (icri«tcn- 
kultur  benutzt  wird.  Durch  dichtes  UtiBtrsuck ,  an  gro- 
tiakan  Uranitblocken  vorüber,  führt  der  Weg  sodann  ia 
fast  «tidlicher  lUchtung  noch  )  bia  |  Stundaa  hübar  zum 
Gipfel  hinauf.  Dieser  wird  Sina  genannt  nnd  Ist  mit  einer 
Henfce  isolirter,  gröiaerer  und  kleinerer  erratischer  IlUicke 
badaokt,  waloho  ana  ainam  aahr  grobkömigeB  Granit  tob 
pau  •igaathflmliehcr  acbaligar  Taxtar  beatdiaB;  Diat  jadar 
bildet  eine  Höhle  oder  Grotte  von  rerscliit  dem  m  T'm&ag 
nad  meist  nüt  aehr  aagem  Eingang.  In  einem  derselbaa 
baBadat  sidi  nia*  Bnha  mit  TorimOe,  in  aadaraa  Web- 

nungt'U  der  ehemaligen  Klost«  rbriidt t  und  Mr  in  lie,  wieder 
andere  wurden  zu  Kiidien,  ürabkaromern  u.  s.  w.  benutzt 
md  alle  sind  duieh  kleina  Manem,  ZEubo  nad  Hackan 
vaibaaden  und  durch  Abgründe  nneh  Auaaen  gasehtttst. 
Jatxt  ist  Alles  verlassen,  nur  im  Hai,  zur  Zeit  der  Wall- 
Ihhrten,  siedeln  sich  für  einige  Monate  mehrere  Geistliche 
oad  Mönehe  aus  Abawrinien  biar  an,  nm  Maaaaa  xa  laaaa 
nnd  Mar  mr  Srbannag  dar  OtibiMgaa  la  biaasB;  nb«r 
wirklich  Interessent  i»!  diese  Grntten  Formiition  im  Granit 
nnd  die  schöne  Fernsicht  bis  nach  tiaraui  und  ins  Ilnrka, 
•a  vi«  BMUah  bis  lu  daa  Baigaa  dar  Halbal  aad  Ad- 


Tekles.  Ich  habe  von  ihr  zur  Kektiükation  unserer  Karte» 
Viel  prodtirt,  da  ich  wadar  mainitn  Axirnnthal-Kompasa  aoeh 
mala  Albom  vergessen  hatte.  Die  Höhe  tob  Dehnt  Biaa 

werde  ich  von  liier  au'*,  bnsirt  auf  Kinzelbach's  konros^^OB- 
dirende  Beobachtungen,  mittelst  l'aasage-Instramenta  sn  er- 
aiittalB  aadMB.  lA  aehStaa  sie  anf  iibar  7000  Tau.  Im 
Thal  von  Uerqer  hatten  wir  um  September  nach  Sonnen- 
aufgang +  7}°  K.  und  iioeti  etwas  Keif,  während  Mittags 
die  Sonne  ganz  gehörig  brannte.  Ia  aoolagiaelM 
hiitta  ich  in  diesen  Gebirgen  mehr  erwartet,  Dr. 
machte  dagegen  reichere  Auabeute  an  Pflanzen. 

Der  Itcgen  hat  seit  acht  Tagvo  nachgclaaSM, 
wartet  aber  mit  abnebnMndem  Mond  wieder  «iaiga  aaaaa 
Tage;  aueb  die  Tamparatnr  hat  bedenlrad  zu  genommen 
und  e»  war  numentlieh  die  Hitze  während  der  letzten  Tage 
im  Ain  Sabft-Thal  »ehr  empfindlich.  Ich  bin  seit  meiner 
Bfiekhclir  T«p  Dabra  Siaa  wieder  tob  aabr  baft^  DiarrbSa 
heinif;''»iucbt  und  ilie  Tour  in»  Barka  wird  deshalb  bis 
MüniBg  oder  Uieustag  verschoben  werden  miiasen.  Sonst 
ist  der  Gesundheitszustaad  der  Geaelisehaft  ein  leidlicher 
und  im  Verbiltaias  xu  dar  Jatst  schlimmsten  Jahresseit 
guter;  aueb  leb  warda  wobl  bald  wieder  gene»cn. 

Aua  Abcseinicn  haben  wir  keine  besonderen  und  zuver- 
üaijgaa  Keui^eitea.  Der  Bebell  Marit  hat  ein  Dorf  na 
dar  Chaam  tob  HnBesea  nad  Saraui  geplflndert,  wShread 
Diilj.idjmudj  Hailu  vou  Humewn  sieh  ganz  passiv  verhiih. 
Sein  tH)hn  war  iadeas  zu  unserer  Freude  von  hier  nach 
Mensa  abgesogen  und  von  dort,  wo  er  efaenfUls  Tribnt  er- 
heben wollte,  anf  die  >"achricht  von  Marit's  drubeuden 
Bewegungen  eiligst  nach  Hamesen  gegangen.  Muu  glaubt 
hier,  dass  Marit  in  geheimem  Einverstünduiss  mit  Dedjadj 
Sahclu,  dem  Statthalter  von  Tigreh,  stehe  nad  dieae  beides 
einen  Schlag  auf  Hamesen  führen  wollen.  Kommt  der 
Kaiser  nicht  nach  Tigreh ,  i^o  brechen  dort  jedenfalls  Un- 
nas, die  uns  jedoch  nicht  berüliren  kÖBnea,  da  im» 
^^ega  eitaa  ataban. 
In  Massana  ist  ein  <)-;rrn  ij  bischer  Vice- Ki  i  -nl  iu 
Person  des  KanfiBaBBS  Gerhard  ernannt  worden,  widircnd 
dar  PtaaiBaiaeha  aad  BagUaaba  Tiea-Konaol  wirklldw  Be- 
amte und  Xirbls  wenij^er  iil«  HiiiidelFleiite  «ind.  Auch 
»cbeint  Herr  Gerhard  Maosaua  bald  lur  immer  verlassen  zu 
woUea,  um  aaeb  Agj'pten  zorUckzukehrcn.  Ein  anderer 
Kanftnana,  Mamena  Rizo,  der  Sardinischer  oder  Italienischer 
Konsul  in  Massana  werden  wollte,  geht  ebenfalls  auf  immer 
aaeb  Earopa  zurück,  da  keine  ehrlichen  Ocechüftc  hier  zu 
BUflbaB  siad.  Nur  ein  Deutsches,  von  einigen  jangea 
Leotan  (Oo^ar  tmd  Wagner)  kaum  etat  natarBomBwaea 

KtabH.'st  ment  «heint  zu  re.isr.iren.  diese  strebsamen  Leute 
haben  sich  zugleich  in  Uodeida  etablirt  und  mit  Aden 
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Ich  sende  Ihnen  mit  dienern  Briefe  iwei  so«logi»ohe 
Bcriohfe  und  fiu  Verivichnii!«  der  glcichiteitij?  über  Chortum 
oder  Ma!«saua  au  das  Comit«^  zu  expedirenden  Sammlungen. 
Einer  di<r  KÜBtiin  ist  meinu  MoruKby'Mjhe  Karte  dcB  Uuthen 
Meem  faeigvpMkt,  anf  dar  Sie  aooh  muicli«  Notix  fiodea 
midn;  viaUauht  ftga  iah  iiaeh  naia  AlbaiB  bei,  daa  ich 
doeh  in  Siahartieit  an  bringen  wünaohe,  meiao  Xotizbücher 
dagagaa  daponin  iah  doteh  Hanaal  ia  Chaitum.  Maine 
Karte  der  Bogaa-I«adar  kann  iah  noeh  niisht  doacndfto, 
da  ich  zii  ihrer  Vcr»'oll9t«ndit;ni;^  In;-  iidtM>  m  i  h  Einen 
Punkt  beeucfaen  muas,  nämlich  Zad'-Amba,  das  höohate  Cie- 
Vtrgt  jenadta  dea  otwm  Baika,  von  den  maa  Ma  in  die 

Berge  der  Buecn  sieht  und  iliis  unrh  ki  in  Kiiropaier  zu  he- 
steigea  gewagt  hat.  Kiazelbacb  f>«udei  itinen  ein  Heft 
ToU  ZaUan,  daa  bavaiaaa  wird,  daaa  auda  er  trolx  vidar 
■qgiiuliger  Verhältnisiie  geÜMB  hat,  wns  in  seinen  Kräften 
ataad.  Endlich  U-go  ich  swü  Briefe  des  Kiigliseheo  Vic«- 
XoBBola  Baironi  bei,  »uh  denen  Sie  Einige»  über  die  Auf- 
ragai^  in  mnaelmaniiiehcu  Landen  erfehren,  die  «eil  Abdul- 
Ifedjid'a  Tode  eine  eigcothümliche  Farbnng  angf-nommen 
hai  'i.  Ehe  wir  uu^  nach  Darfbr  wagen,  muM  sieh  jeden- 
falla  die  jetsige  Oübrung  etma  barahigt  haben,  and  dieae 
«iid  einig*  Zeit  daoem,  die  wir  lioAofliali  im  w«iten 
Bilden  nicht  nutzlos  zubringen 

Ich  komme  m  eben  (8  Uhr  Abends)  mit  Schubert  vom 
Selalem-Ckbirge  zorüek ,  wo  ich  einige  Poaitionen  baatin- 
men  wollte,  aber  die  meiste  Zeil  mit  Paviaii?helze  verlor, 
und  finde  das  erste  Paquet  mit  Briefen  aua  Europa,  darunter 
Dir  Sdiiaibeii  4.  IfaL  Sil»  eriancn  darin  aa  dea 
Wunsch  de»  CoraiteV,  dus»  wir  in  Httuakiu  an«  Land  stei- 
gen luücbten,  Sie  worden  nun  aber  längst  aus*  unsem 
Briafra  wiaiaa,  daaa  wir  aidit  über  Sauakin  gingen.  Der 
Haaptgnind,  wamm  ich  unter  den  damaligen  Umständeo 
für  direkte  Fahrt  nach  Hawiaua  rioth,  war  namentlich  der, 
da»s  wir  bei  den  konitant  herrschenden  Nordweat-Winden 
und  den  fiuaoaea  anntMchan  Aoataltan  der  Ambar  nal- 
leicht  80  Tage  nr  Überfahrt  gebraucht  hätten  and  ikher 
noeh  weit  nach  Süden  versL-hlugen  wurden  wiircu.  E» 
giag  UB8  bei  der  weit  tiunstigeren  Biehtusg  Ton  Uali  naob 
Maawna  nidit  beaaar  nad  dodi  rfad  dert  ia  den  atfdUehafeiB 
Partien  die  Winde  wt  it  w.  n-^cr  sitmk.  t'hi nliess  i.if  es 
eise  groaae  Frage^  ob  es  mugüeh  gewesen  wäre,  jctct  von 

auch  wäre  bei 


•)  Ktch  dieMB  Briefen  kt  Ia  l>f«Ua  «nd  MMWaa  d»  Rrrücht 
ferbrviUt,  der  Dcun  SulUn  mmi*  dia  ndaTioliiadel  ia  allen  Tiuilen 
lii-r  W?lt  crl»uh*n,  »Un  Eiimider  würden  tui  »eineai  Lanilc  virtru  dcii, 
k'in  i>ri*t  wiirtl«  forlin  in  *rinrni  Rt-irtii'  ß;niiuliict,  »Iif>  wür-i- n  xur 
An  nah  nie  de«  UUb  grammgeo  uad  alniaUicli«  MIdit*  der  Welt  mOee- 
toa  aa  4«  Kaber  «aa  MmM  Mbat  Hklm.  Aach  «am  bmito 

wMar  SUanatiaaipMrlt  ia  Maiiaaa  lasalaagt  nad  «aa  tat  alt  Zar 

.   .    ^. 


ataaa  M  Utga  daaamdaa  laaltalM  ia  4ar 

zur  Regenzeit  all'  unsur  Oeiifick  raiailt  werden,  fiir  denoen 
Uulerbriuguug  au  einem  sk  heran  Ort  vor  alten  Dingen 
Sorge  getragen  werden  musste.  Ich  glaube,  das«  ich  in 
Bttoluioht  auf  Zeit  uad  Umstände  den  beeten  Weg  g«- 
wShlt  habe,  stelle  aber  durelHHia  nicht  in  Abrede,  daaa 
der  andere  weit  intcrcssaatar  gaweseo  wSie.  Ea  bg  ia 
meinem  Pkn,  den  latsteran  «janmifalagan,  iah  nmaal«  Qin 
aber  aufgeben,  naahdem  der  DampCar,  dar  aaa  aadi  SanaloB 
hrin^i.ii  isullte  und  «eluiell  dahin  gebraobt  hSMa,  »olchen 
•Schaden  gelitten,  daia  wir,  um  Oebraudt  tob  ihm  aa  ma- 
chen, wenigataaa  «iaao  Moaat  ia  Dfadda  Utttaa  bleiben 
m  ispi-n,  w  is  zur  rilgerzeit  eben  nicht  sehr  angenehm  ist, 
denn  mau  kann  da«  Innere  dea  Landes  au  dieaer  Zeil  nicht 
wabl  beaaebaia;  maa  hatte  mir  aagar  ia  Kairo  aad  Bom 
sehr  dringend  abgorathen ,  mit  dem  Midjidich  -  Scliiff  an 
gehen.  dai>  den  Teppich  für  Mekka  nach  Djedda  bruehta. 

1«.  Oktober,  nryämgf  m  AhmüdM.  dtr  riittm  ea» 
EM,  B»it«plant.  Sapeto'«  Stüh,  fftognpUfht  Aiffluikmmit 
dü  Inttrumentt,  OetundheiUitatmtl.  —  Der  ItobeD  Varft, 
Nachfolger  dea  Oegenkönig*  Agow  Xegusi,  ist  vor  wrnigcn 
Tagen  durah  daa  alter  ego  de*  Megaa  Thoedor,  Uedjadj  Sjilu 
(beaaar  Safaelu)  nm  Tigreh,  gefingen  aad  ia  Ketten  gelegt 
worden.  Der  Xega%  gagcn  ilen  Mitrit  immer  noch  Freund- 
schaft lieacbelte,  wie  .«r  aich  überhaupt  nie  ganx  offen 
gagaa  daaaelbea  an%v1ehat  hatte,  nahm  wie  gvwSlialidi 
(seine  Zullui  lr»  zur  IJ«t,  um  den  ü<  pner  um  ho  f  irh«  rer 
au  vernichten.  £r  sandte  ihm  einen  Vertrauten,  von  dem 
ar  waaata,  daaa  av  h^  dar  antan  Oalaganlselt  dia  Watfbn 
gegen  ihn  ergreifen  und  sich  mit  Mnn't  vereinipiin  würde. 
Dieser  hatte  pletn  {Hiuvuir,  lur  Uarit  und  dessen  niidlt 
sahlreiche,  aber  auch  aioht  aohleoht  ergaaiairte  Trappen 
ttberall  nach  Belieben  und  auf  Konten  de«  Negus  Lebens- 
mittel n.  a.  W.  beizuachaifen,  und  zog  mit  Marit  unheinbar 
planloa  Tom  Bern  bar  bis  (^araui  hia  und  lier.  JnzwrMlien 
hürla  man,  Dedjadj  Saln  von  lügreh  werde  anah  rom  Kaiaer 
aUUlen,  or  zog  wirklich  gröaaeifl  AuitpeamaaaeB  anaanmian 
und  stellte  »ich  auf  immer  frcund»chuftlichcren  Fum  an 
Uarit,  der  ihm  yoUkonunenea  Vertrauen  adienkte.  Haiit 
hatte  früher  die  Troviat  Hnawaan  iaaa  nad  lebt  aeit  aeiaar 
Wrtri  ilninf;  in  indirekter  Fehde  mit  m  im-m  Niu  lifolgmr 
Dedjadj  Ilailn  und  deasen  Sohn  Dedjadj  Imam.  tialu  machte 
Vaite  Hoitaniv  avf  aiae  güaatfge  Veadaag  aeiaea  Pr»- 

aesflcs  gegen  Ilailti  und  Sohn,  wenn  er  direkt  iKi  ihm 
Klage  führe.  Dies*  geschah,  Uaila  und  Imsm  wurden  nach 
ISgreh  haaohiadaa  and  latiiaaar  ancUen,  riah  aa  «artbei- 

digen.  Iraam  erklärte  sich,  da  er  in  Tigreh  Xiemand  hatte, 
<ler  Bürgschaft  filr  ilin  stillen  konnte  oder  wollte,  bis  zum 
Ende  de»  Prozesses  als  (i(  fanpenen  Salu's,  aber  auch  Marit 

hoaatj»  heinaa  Bälgen  fiadea,  dar  äaln  hoavanirta,  aad 
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ktitonr  Umb  Um.  daher  Bogleieh  in  Kettsn  legen  natmt 

dem  Vertrauten  de»  Negua,  drr  ihn  bt-glcitf  tc.  Per  Kaiser 
wild  aioh  Miner  ohne  Zweifei  eof  die  kürseste  Wei«e  ent- 
Miflen.  MH  Harftfe  CMki^Mmlmnaff  kt 

MniMxiiiancr  Kaufmann,  der  VnlBlIllhlfttllimiM  U  ihn  1 
in  Verluste  gurkthen.  ' 

Dar  Hegoa  Thaodor  hat  von  laela  an» 

den  Etku-Oalla  Remacht ,  soll  aber  uchon  wiedi  r  ziiriii-k- 
gckehrt  »ein.  Von  Aden  sind  vier  groMC  Kiüten  mit  (Je- 
■ohenkon  der  Königiii  Victoria  für  ihn  inlfaamuu  nngrlangt 
und  er  wird  lUTertüsig  in  Tigiah  arwartat.  Viele  seiner 
Aiihangi-r  sind  der  Ueinung,  er  wolle  von  dort  «as  «eine 
Lieblinghidce,  die  Eroberung  de«  >Samhar  and  Masseua'«,  in 
Atufuhmng  bringen!  Manobe  »einer  Gegner  ^nban  niebt 
a&  dn  Tod  Agow  Negusi's,  der  übrigens  in  Waldabba  nnd 

nieilt  in   der  Xiihr    von  Adoa,   wie   ich  früher  hLTitliUt»-, 

uab  Banpt  geadilagen  wurde.  Die  Uinrichtuog  der  ge- 
flmgenen  floUataa  Negnei'e  rar  lUebe  für  Flowden^  imd 
Bell'B  Tod  fand  eiDige  Tajfe  niv  li  di  r  Schlucht  auf  dem 
Flateea  von  Woggara  Statt  und  es  aollcn  wirkliah  fluiw 
ab  ttOO  Fararaan  Mar  vecaUmnatt  wardaa  Min.  Dar 
Kaiser  »orstt  auf  sehr  nnatandige  Woino  fiir  Ik-UN  Kinder. 

In  Massaua  eairurtet  man  einen  neuen  Gouverneur,  aach 
haÜMn  Hob  im  Küstenland  Dingo  ereignet,  die  TiaUaiolit 
ansniblieklich  st<irend  anf  den  Verkehr  wirken  können. 
Ba  iat  Dinen  bekannt,  daM  das  Hamhar  von  einem  erb- 
Ikhaili  van  dar  Pforte  beatätigten  „Naib"  regiert  wird,  der, 
Mhar  ftat  aowfaMiiiar  PSiat,  jätet  mn  noch  Kreatnr  dM 
IPffiMW»  van  Hamiaa  iat  Tor  einigen  JaluwB  !§!  dn 
Naib  seines  Aailaa  «ntlaMen  und  einer  Miucr  Verwandten 
ia  Arqiqo  an  Hin«  Stdla  befördert  worden,  samantlich  aof 
TaianlHanng  dM  VrauSriMhen  Konrali  Oilbert,  der  dnan 

Bestätigung»- Firman  auf  10  .lahrc  ir.  Konslanfinoptl  erwirkt 
bat.  Vor  Karsem  kehrte  plötzlich  der  frühere  Maib  von 
DJedda  anrOek,  wo  ar  vom  doitiiaB  OaBanl-OrarenMor 
die  Wiedereinsetzung  in  sein  nlte«  Amt  erlangt  h.it.  Der 
biaberige  hat  ihm  vorlüuiig  ohne  grosee  Umstände  das  Amt 
MariBwen,  «a  iMmaeM  afcar  gfewi  Aoftagane  aad  üaerd- 
nnng  im  Samhar. 

Die  letxten  Munut  uuKeUiui^te  .\he«sini!)cho  Handel«- 
Karawane  eoU  ao  stark  frequentirt  gewesen  M-in  wie  noch 
sie.  Man  spricht  von  über  1600  Personen.  Ea  aiad  aaoh 
wieder  eine  grosse  Menge  Sklaven  tmportirt  und  vntar  ape- 
sicllcr  Protektion  der  TiirkiacheD  Behördi  n  i.--  --itentheiU 
mrkanft  worden.  Herr  fiarroni  lieM  «inigf»  4U  duroh  Mine 
Laote  aufgreifen,  da  ihn  der  Kainakam  aeine  HOllb  direkt 
verwei^jerte ,  während  seiner  Abwesetihi  il  vom  Hau»  aber 
wurde  dieMs  von  den  mohammedanischen  Eigenthümern 
dar  Skhvan  geatünnt  and  die  ktstaiwi  delen  ihren  alten 
Batren  wieder  ia  die  HSade.  Herr  Barroni  konnte  mr 


eben  Thiil  der  ünglSeklielHit  baHmas,  hat  dtar 

Angreifer  festnehmen  lasaeS  Wtd|  Wia  Iah  ^anba, 
aaeh  Aden  abgelieCart. 

Dar  ProiaM  wegen  Bnaerdung  im  Fnmifiaiaeliea  Tiee* 

Xoaanls  Lambert  i^i.  ich  h'irc,  in  ein  urulcn  s  Studium 

getreten.  Der  Ueis  oder  Kapitän  des  Somali -ikhüi'ee,  auf 
dam  rieh  Imaberl  beAnd,  war  in  die  Serge  aaiaM  Vatar- 
lundi  s  geflohen  ,  soll  aber  unter  vollständiger  Gfiruntii-  fiir 
»ein  Leben  und  seine  Freiheit  sich  an  der  Küste  gestellt 
und  dort  Aus»agcn  gemacht  haben,  welche  den  Ooavernear 
von  Hodeida,  unter  dessen  Betmässigkelt  Zeile  atcht,  ao  wie 
einen  Kaufmann  aus  Hodeida  aehr  kempromittiren.  Sohech 
Schermarki  Toa  Z«ila,  dav  «dt  mehreren  Angeschaldigten 
von  den  franaoaen  ge&ngen  ond  aaeh  Djedda  geffihrt 
wurde,  wo  er  an  Boid  dea  FianaMaohen  fÜdifca  als  Oe- 
fanirener  starb,  wurde  dort  —  so  erzählt  man  —  vuii  dem 
Englischen  (Joavemeur  in  Aden  reklamirt  als  „Englischer 
Protegiffei'',  ww  allerdinge  etwas  aonderkar  Uingt 

Der  Vulkan  von  Edd  ist  wieder  mit  grosser  Gewalt 
snagabrooben.  Herr  Barroni  hat  Eingeborne  aar  Beobach- 
tnsf  dahin  abgesandt  and  adkretM  mir  unter  dem  6.  Ok> 

tober:  ,,Tfh  Bchii  ke  Ihnen  einige  Proben  der  von  dem 
neaen  Vulkan  au^gewurfeaeu  Materien,  die  mir  ein  cor 
üntersnebung  des  Kraters  von  mir  abge«ehickter  Mau 
überbracht  hat  (m  sind  leichte,  bimsateinartigo  Gebilde  von 
■ch warzgrauer  Fkrbo,  sehr  porös,  wenig  hart  und  sehr 
bröckelig,  ohne  allen  Geruch  and  Oeschmiick,  einige  Bit 
eiageaprangtea  metalliachon  Thailen,  die  dM  AnaMfaeD  van 
SehwdUlklw  haiben.  Tlk  t.  IL).  Der  Krater  ündet  rieh 
10  Stunden  von  Ahed  (Hd)  und  auf  einem  Gebirgsplateau 
3  Stunden  über  dem  lÜTeaa  dw  Heerea."  Dergleichen 
Gebirge  gieht  ea  noa  aidil  nai  Edd  and  ao  weit  ioh  voa 
der  KÜHte  aus  «eben  konnte,  ist  die  da«  Ufer  de«  Üothen 
Meeres  auf  seiner  Afrikanischen  Seite  begleitende,  mit  dem 
Abeaatniashea  Heohlaad  in  Yerbiadnag  atdieade  OeUrge- 
kette  (die  von  Adulo  an  bis  HLiti  fl-mimdob  aller  Orten, 
WO  ioh  sie  untersucht,  ausschlieiislich  aus  Lara  und  Trachyt 
besteht)  hier  gnade  aieht  aahr  weit  (höehstens  6  Meilea) 
ins  Innere  sariickgctreton  nnd  die  ihr  parallele  Kette  dea 
Ostabfalls  des  Abessinischen  Hoehlnndes  ist  viel  ferner  als 
10  Stunden.  Gegen  Ende  Septembers  waren  die  Bzplaaio* 
nea  dea  Vnlkans  wieder  ia  Uuaeaa  hörbar. 

Oesteia  erat  haben  wir  aaoh  laDgem  Wartaa  die  aUar^ 
nötbigsten  Provisionen  ana  Hassaua  erhalten.  Wir  saaaan 
aeit  Wochen,  wenn  aaeh  nicht  immer  im,  w  doch  »t(f  dem 
Trockenen. 

Von  Sehiraprr  liabe  ich  nucli  keine  weiti  rc  Nachricht. 
Ich  werde  daher  vielleicht  in  acht  Tagen  über  Dembelas 
I  Tigreh  gehee,  wihread  Haaaal  < 
B.  a.  «. 
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expedirt,  ron  wo  aiu  wir  wicdsr  aiid«n  R«qainUoiini  ka 

iniK'licri  Imhiin,  naim  ntli'  li  mu  h  um  zu  crfahn-'n,  ob  WüiJerc 
Uittul  für  uua  dort  augelangt  eini.  Finden  wir  dort  etwa 
800O  Tbaler  wr,  M  )wb«  kili  den  TIaa  —  vni  üb 
tn  ffi  nik'ii  Herren  sind  Tollkommen  flumit  oinvorstanden  — , 
di«  Expedition  tu  theilen.  Dr.  Steudner,  Sohubmrt  und 
ick  wflfdra  TmaabtB,  BMh  Kaih  n  0eliMi,  die  flte^aa 
daprgfn  direkt  uiith  Kordofan  und  virld  icht  bis  Darfnr, 
wenn  einige  Wahrscheinlichkeit  des  (ieiiugens  einer  Heise 
dritte  vorhanden  ist  Ist  es  mir  mmQBlüh,  deu  Baro 
entlang  den  Weisaen  NU  zu  erreichen,  m  wende  ich  mich 
dem  Bhiuen  Fluaae  in.  Doch  groiee  PlXoe  kann  man  hier 
Bioht  Biaehen,  Thomroe  propose  et  Dieu  ditpose!  Uati  raus» 
•in*  gOartifB  Oelegaoheit  isot  Tordriugea  abwarten  und, 
lat  dft  da,  nteht  imlwBntBt  Toriibaigebini  Immii. 

Kommt  Kaiser  Theodor,  wie  er  vorhat,  wirklidi  ditj-or 
Tage  noch  Tigreh,  ao  hoffe  ich  in  kurier  Zeit  mit  ihm 
aberemnikoBnen  vai  die  wenigea  Soldetea,  weiohe  idi 
zur  Heise  durch  die  Galla  hrauche ,  zu  meiner  nii»poMtion 
zo  haben,  ehe  die  sehr  nothwe&digen  Ucserrepronsionein 
(■uMBtlieh  dttiiwan)  rtn  Cbertaa  in  Oalalwt  sei«  kte» 

nen.  Her  Takä'^ieh  wM  mn  auih  f'ir  Oc]psik  iim-t-irbar. 
der  Ain  .Sabit  hat  aber  troUr  der  heftigen  (iewilterrejrcu, 
welohe  noch  dieser  Tage  fielen,  kaum  1  Fai«  Wasser.  An 
«eine  Schittbarkeit  für  Boote,  tob  der  Sepeto  redet,  ist  nir- 
gends und  SU  keiner  Jahresseit  ta  denken,  denn,  wenige 
BtwndMI  BMh  starken,  langer  währenden  Oewittenrcgea 
MB^gaBODUMB,  hat  er  auch  wührend  der  guten  HegeBiot 
ia  den  Bogoe  ond  Bedjnk  nieht  über  3  bis  J  Fuss  Tiefe 
und  ehu'ii  Rtarkeo  Feil,  dose  er  unsere  Maulthiere  oft 
wanken  machte.  VoB  Uer  aur  matfimaaalkhen  Mündung 
•iBd  ea  beilInliK  70  fltoadea,  er  bat  etiOi  dea  Laad  der 
BoicoR  auf  4000  Fucs  Meereshöhe  an^'ncronien,  fast  30  Fuss 
Fall  auf  eine  EogL  Meile.  Überliaupt  sind  Sapeto'e  geo- 
giepUMh«  VeelitieliteB  gitoteBflMib  guu  BBiit^li«,  wieiir 
tipor  scheint  mir  seine  historische  Abhandlung  über  Abes- 
siuien;  s«iu  t>cbizzo  botanico  und  sein  Cenno  zoologico  sind 
etWB  ao  granenhaft  als  die  geognostischcn  und  zoolc^iBchen 
Nadiriohten,  die  wir  x.  B.  in  OuBpraeht^a  Geograyliie  tob 
AfKka  über  Abessinicu  finden. 

Hier  meine  Aufnahme  der  Bogos-Liinder,  die  nach  den 
beigegebeaen  Tafeln  aoeh  etwaa  konigirt  oad  aorgialtigat 
iaa  Beine  geteiehaet  werden  maaaen.  leli  kaan  dieaa  ohae 
Ti»«h ,  Reisshrett  u.  8.  w.  nicht  thun ,  auch  braucht  man 
eine  beasere  Beleuchtung  daiu,  als  wir  sie  dunth  unsere 
5  Faso  heile  nad  tnana  S  Fua  breite  Haue-  aad  Kmner> 

thur  erhaltcu .  die  zugleich  das  einzige  Fi  nster  und  der 
Schorn»teia  ist.  6eii  ich  von  Zad'-Amba  suriick  bin,  habe 
irik  iMiae  Adbahaw  dar  Oegead  fiorlfoaalat  and  wbco- 
eert  nad  in  dieeaa  ZweAe  Bebme  Haie  die  baaaAbiiteB 


liSeiwten  Rpitsea  eiitiegea ,  nrieh  aaeh  gelegeatKeb  bei 

Rto;  kliu^terer  Niii  ht    »uf   dem  Wege   vom  Sewi'tn  henUltW 

Bo  grundlich  in  Felsen  und  Dornen  verwickelt,  dass  iob 
bereitB  die  Heftraag  aidljegabeB  bette,  die  Naaht  aa  Haarn 

zubringen  zu  können  ,  bis  mich  eine  Rutschpartie  üImC 
steile  glatte  Felsen  aus  der  Verlegenheit  riss.  Die  Karte 
dar  Balhal  aad  Malta  habe  leb  Beeh  MaBitagM^'a  Aagabea 

tmd  den  von  ihm  nuf|;enommenen  Azimuthalwinkcln  zu 
zeichnen  versucht.  Sehr  bedauere  ich,  keine  genaue  ^kisze 
vom  ganien  Samhar-Lande  an  besitzen;  habe  iob  Zeit,  eo 
versuche  ich,  die  naneatlieb  tob  Munainger  gemachten 
Notizen  über  unaem  Weg  durch  Samhsr  hierher  saaammea- 
zuAiellen,  die  Rc4ultste  werden  wi  iuir-  ti  n«  aarafiSariga 
Anhaltspunkte  geben.  Ich  weiaa  aehr  wohl,  data  laaia* 
Karte  der  Bogoa  mit  der  tob  Ifnariager  tot  eiaigea  XebraB 
publicirten  nicht  übereinstimmt,  letztere  ist  aber  nur  mit- 
telst Uandkompaases  aufgezeichnet  und  unser  Freund  bat 
danaia  aeeb  dn  Ndar  begMigwi,  die  Deklfaation  der 
Magnetnadel  för  daa  mftüan  Banpa  «ach  ftr  biar  pUm 
SU  lassen. 

Wie  ialt  voHMHMgte.  aind  aaem  Ohl 

nicht  mehr  in  Ordnung,  d'wh  «ind  wir  noch  mit 
Taschenuhren,  unter  Anderem  mit  einem  Haglischen  CtunMM* 
grapbea,  der  Herrn  Kinzelbach  gehört,  renehen.  UÜb 
Barometer  von  Emst  in  Poris  hält  sich  noch  gut,  eben  so 
die  Normal-Thermometer;  der  fOr  die  Expedition  engeschafTte 
Aneroid  driirei^-n  itt  ohne  Barometer  bei  grösseren  Reisen 
nnbranebbar.  Die  beiden  Hjpioaieter  bibea  wir  in  sehr 
aebadlüftoBi  Zaitaad  tob  Kriro  mllgeuoetmen ;  mit  grosser 
Mühe  wurden  sie  von  Kinzelbach  wieder  brauchhar  ge- 
macht, werden  aber,  um  aie  an  schonen,  wenig  benutit. 
Ab  allen  anawaB  Bextantes  und  dem  Prismakreis  ist  Ifaa- 
olua  auasnaetaeB,  wie  auch  an  dem  Pust-age-Inotniment, 
welebaa  letsleia  aoch  in  aller  Eile  vor  der  Abreite  ia 
Mflaabea  aagebaaft  waida  Alle  aind  aber  ToHbeaHBCQ' 
tanglich  für  unsere  Zwecke  und  venirrochcn  nur  zu  viele 
Umstände  und  8«rg&lt  wührend  der  Kciseu  selbst.  Der 
Transport  iat  ein  eobwiaiigia  Kafiital  für  derlei  Oegea- 
atEade! 

Sie  erhalten  mit  diesem  Brief  fem  er  einige  zoolot^scho 
Fragmente  von  mir,  ein  grosses  Manuskript  ron  Hunzinger 
aad  virie  Zahlen  von  Kinaelbaoh.  Dr.  Steadaer  aeadet 
eiaea  Beriebt  aa  Br.  Barth. 

Der  Gesundheitszustand  der  Expedition  ist  kein  schlech- 
ter, doch  leiden  wir  alle  an  groaaer  Appetitloei^eit  Fieber 
graaeirea  ia  derOegead,  aaaenfHflli  iai  Baiba  aad  ia  llaa- 
saui.  i«i^t  wluin  »ehr  stark  und  selbst  in  dem  kleinen 
Dörfchen  Kereu  sind  in  den  letzten  Paar  Tages  9  Personen 
geetorbeo.  Diese  beben  sieh  freUieb  alle  ihre  Kiaakbait 
te.  Bega  bei  dar  Damb-Knltor  gebelt  I«h 
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sieht,  dtt*  H«bmL  «H  moMt  Bat*  aioh  Owrtui  ra  mIw 
«Qt,  doch  kun  er  die  fv.ic,  i^c-^xindore  Jahmnit  IMtflrlich 
nah  aiafat  abwarten,  so  wenig  als  ich. 

19.  MMtr.  Kuiitr  Tkttiar,  Emmpitr  m  mkm  DU»- 

lim,  Lt'oH  de*  Avanthtret.  ein  tifu--r  (!<.tn-'rntur  in  Ch/ittum.  — 
Wie  M  eben  aas  Adoa  und  Gaitai  ^Amhara)  angelangte 
Briefe  94>.  September  und  24.  August  melden,  war 
■oeh  keine  Antwort  des  Kaisers  «uf  mein  Schreiben  ans 
VKuUn  in  Adoa  eingetroffen ;  er  befand  sich  bei  den  E^ju- 
iit  ungefShr  am  12.  September  im 
d»  «r  «nt  «m  80.  Aqgiut  tw  QafiiKt 
abgehen  konta.  Dnrch  eine  oaenraitota  Baganflnth  und 
wahrend  der  Nacht  erfolgtes  Austreten  eines  Flussos  soll 
dar  KaiMC  über  tanaead  Mann  Boldataa  Terloren  haben. 
&B  laata,  «o  dSa  Trappen  überwiatarn,  hat  iSeh  ain  Beball 
seiner  Armee  cnlgcgonRestcUt.  wurde  aber  gtschiimcn  und 
gatödtet.  Man  erwartet  den  Kegus  nach  der  Begenaeit  in 
T^reh,  aaah  Aadaven  iritd  er  iaa  WoUo-OallaFLaad  idehaa, 

tun  Tribut  Taa  Bohoa  zu  empfangcri. 

Herr  Spatdjr,  ein  früherer  Ofdzier  der  Indischen  Kom- 
pagala,  dar  var  etwa  S  XaMtaa  ncli  AbaaataieB  kaaai 
wufint  in  Oaffat  und  Sc.  Uajentät  machte  ihm  Hoffnung 
auf  dos  Lioomocaant  (liell's  Stelle).  Herr  Zander,  ein  ge- 
bomer  Desaauer  und  seit  hiage  in  KaiserUohan  Dianatan 
and  Gnaden,  iat  in  Debra  Tabür  und  konttruirt  Kanoaen- 
Lafettea.  Ein  gewisaer  Johannes  Baptist  aus  Wien  halt 
aieh  abeaftUa  ia  Gaflkt  auf,  er  giebt  sich  für  einen  Pulrer- 
fidnikaatMH  ana  twd  iat  dann,  fiir  den  Kala«  Pnl?«r  m 
fitbridrea,  ar  aehaiaf  aber  wwaig  tob  aeiaer  Prafbaaiaa  la 
verstehen.  Vorige  Woche  kam  auch  ein  Glücksritter  glei- 
chen Kalibara  hier  aa,  David  Fetroa  ana  Italiaa  uad  aa- 
gebUoli  KRoitawaa.  Br  woUta  ao|M<k     8r.  Hajeattt  »b* 

hkit  ihn  der  Rtt  Ina  mr  BfaMaiv  ^ 
laubniM  vom  Kaiser  surück. 

Ea  SCaaaaaa  dad  aaaa  Bariehto  Taa  P.  Uaa  dea  Avaa- 
chi'res  angelangt.  Nur  mündlich  durch  eine  dritte  Person 
er&hze  ich,  dass  ea  den  Herren  gut  geht,  habe  mich  aber 
^aiduaMg  aa  aeiBan  «kOfailaB  P.  Oabikk  gemiiaetv 
um  nähere  Nachrichten  über  etwaige  Reisen  des  P.  Leon 
u.  s.  w.  2U  erhalten.  £r  ist  ein  unsteter  Geist,  baaitzt 
aber  giaeaaa  wiaaesaehaftUehaa  Trieb  nad  Iat  Taa  Babe- 
lnet beseelt. 

Im  Sudan  hat  Said  Fsscha  einen  Beamtenwcehsol  vor- 
genommen :  der  Gouverneur  von  Chartum,  dessen  Benehmen 
gegen  die  Europier  den  dortigaa  Oataraeiehiedbcii  Konsul 
TeranlaMte,  die  Flagge  n  atnisihaia,  iat  in  glaidtar  Eigen- 
schaft nach  Taka  versetit  worden,  wo  er  seine  alte  Wirth- 
•ofaaft  ibrtaataaa  wird.  Ob  diau  eia«  Satia&ktioB  für  Östar- 
(ddi  ist,  waiaa  kli  aldht,  akher  iat  aber,  daai^  waaa  der 

IrVan/. 'aipf  he  oder  Englische  Ki-U'^ul  i.;i'ü;i1lj:f;t  wüp 
Petemiuui'i  ö*ofr.  MittlMilBBgin.  1862,  Htft  1. 


ühnKohaa  YerhShaiaten  ihren  Pottes  aa  leilaieeu,  der 
Sehaldiga  laf  der  Stelle  »eine«  Amtes  entsetzt  werden 
wQida;  nie  bitte  der  Goaverneur  einem  Unterthan  oder 
gar  BaprteaaAaatfla  aiaer  Muht  wie  Kaglaad  oder  Ihtaak» 

reich  gegenüber  sich  lo  zu  benehmen  gewagt,  via  ar  ae 
in  diesem  Falle  gegen  Deutsche  gelhau  hat 


BoologianlM  Arbalteo  Th.  t.  HaugUn'a. 

Die  zoologischen  Abhandlungen  Th.  Heuglin'ü,  welche 
daa  Tentabaadea  BrieCm  bailaaeB,  aiad  aaoh  dem  Wunaoba 
dea  TarlkMan  dem  PriUdeatea  der  LeopoUiniaoh-Caro» 
linii-chen  Akademie,  Herrn  Prof.  and  Gdi.-Bath  t.  Kiaeer, 
und  dem  Uacm  Dr.  0.  Hartlanb  in  Bwaa,  dar  eiataa 
aUar  labeadaa  Antorititea  IBr  die  AlKkaalaoha  Oreia,  aar 

Publikatiuu  übergibcti  wi.rdiu.  ludern  wir  auf  diese  Ar- 
beiten, deren  Verüfientliehung  wohl  bald  erfolgen  wird, 

wir  wt 


abzudrucken,  dk 
möchten. 

DU  FUUrwtkm  «■  Ii»  atMMM.  — 

nische  Küstenland,  t^amhar  oder  Mudun  genannt^  vitd 
dem  Inneren  ru  begrenzt  von  einem  steil  nach  dar  8ea- 
aeite  abfallenden  Hochland  von  durchschnittlich  5-  bia 
finno  Fuss  abftoluter  Höhe.  Dieaea  Hochland  erstreckt  sich 
nordwürts  bis  gegen  18°  N.  Br.  Bis  jotitt  waren  vorzüg- 
lieh  die  südlichen  Partien  daaielben  au^gebeutec  worden 
bia  rar  Nocdoelpanaa  *haieiaiewa,  dar  Proma  HamBaoa, 
aafbiB  daraa  BDraptort  Zedsaga  aia  lur  Bagaaaeit  batrUrt- 
licber  Strom,  der  Äin  BabS,  cntsjiriugt,  welcher  —  TOtt- 
Tidea  Begenbattea,  die  von  Oat  und  Waat  her  in  iha 
mfiadea,  gaepeiat  —  avf  gadaditam  Hoddaad  aad  aar  '«•- 
nige  Meileu  westlich  vom  Ostrand  de8ielb<  u  si  Ji  ein  nach 
Norden  führendes  Bett  gegraben  hat  und  der  wahrscliein» 
Hdi  bd  dar  laad  fbo  oder  BadAr  Aqiq  taa  Botha  Haar 
mündet.  Das  Flnsagehiet  dieses  Äin  Sabü  geographi!^:h  und 
naturwiasenachaftlieh  an  eifonchen,  Itatte  sich  die  Deutsche 
BapaditiBa  ndt  aar  Aa|pAe  gaataeht  «ad  wfr  haben  aaa 

zu  diesem  Zweck  flir  die  dic^'jübriirc  troi^iscbc  Begenzeit 
im  Hauptdorfe  der  Bogos,  Kereu,  uut'eru  des  Ain  8ab3, 
etablirt  Dia  Thalabeaa  dea  Flnaaea  hat  hier  ein«  absoluta 
Höhe  von  4000  Fuss  und  isl  von  mit  reichlicher  tropi- 
scher Vegetation  bedeckten  Gebirgen  und  Hügclroihen  um- 
schloeeeiu  Die  Thierwelt  iat  unter  solchen  günitigea  B^ 
diagusgeo  aieht  aiiader  rdah  raftcalaB  und  ae  gdaag  aas, 
mandie  widitige  Batdeeknng  aad  BMdiraag  bier  an  auMben. 
Ehe  ich  jedoch  etwas  Vollständigere«  über  die  Fauna  des 
Gebiete  au  gebea  im  Stende  bia,  moae  ioh  mich  darauf 
I,  «üiadae^  via  «•  atMat,  aaaa  Aitan  an  b^ 
and  loh  beginn«  hier  mit 
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imm  aehtw«  Attot  Uw  MttavB«  W«fw  du  wiMklHi 

Wanderleben  führoL 

„Es  wird  in  des  Bogoo-Ländem  sehr  starke  Vldumcht 
(•trieben  und  die  Hcvrden  kommen,  wenn  in  ferneren  Oe< 
paden  teiwra  Waide  und  mehr  Xrinkwaaier  aioh  findaa, 
oft  Moiiata  lang  nidit  ra  tai  WobiiiiiigaB  dar  Beritier  in- 
rück.  Bei  DnsL'rer  Ankunft  in  Eeren  waren  alle  Kinder- 
haardea  aammt  den  Myriaden  voo  FUegea,  die  aie  tibenU» 
hia  ba^eiteB,  in  den  TieflBndeni  dea  Bavka  nad  Flader- 
idtaaa  hier  ausAiTorJeutlich  i-f'.tfn.  fiiRi  ii  Knilc  ilrr  Kfcf  n- 
■ait  MHBinelten  »ich  auf  vlwa  eintsu  Monat  fast  allu  den 
hiariigjaB  Bagoa  fehSrigcn  Heetden  in  der  nlehateii  V»- 
gebung  und  gleichzeitig  erschicniu  auili  die  iii!>ckteu- 
flreuenden  Uiaunerungs-  und  >'achttiedermau(i«  iu  ganc 
im^aMhUdtar  ZM;  not  Abmg  dar  latatao  Haaida  w- 
aohvaBden  auch  sie  wieder  »purlo».  In  <\fr  Nacht  vom 
SO.  September  auf  den  1.  Oktober  k^erten  wir  uul  ciucm 
3  >Stuadcu  riidlioh  tob  Kacaik  gelegenen  Plateau  in  der 
Nähe  von  Umzäunungen,  welche  zur  Aufnahme  von  lUnd- 
vich  bestimmt  waren.  Da  neb  die  Heerden  in  anderen 
Tbeilen  de« Gebirge«  befanden,  beobachteten  wir  nur  eine 
oder  iwai  Ftodamiünie  auf  dem  fiir  dieie  Familia  iuiaant 
giioEtigen  TerruB.  Tag»  danof  kehrteo  die  Heerden  an 
die  besagte  Stelle  zurück  und  schon  an  diüi''elbcti  Abend 
hatte  die  Zahl  der  Fledermänae  gaai  aoffaUead  zugenom- 
men. Bi  entatelit  nun  die  Rage,  ob  aie  «irldieh  üire 
Sfnn('.orti  aii  Jeni  o  kr  von  denselben  um  Lillabendlieh  oft 
weite  Touren  macheu,  um  die  die  Uuerdun  begleitenden 
'  fliegen  aatraaaelMiB.  Iah  gianlie  aa  eioe  Tartadermig  der 
Standorte .  weil  an  doa  betreffenden  Plützea  die  Thiere 
Abends  so  xuitig  erschienen,  das«  sie  unmöglich  auf  dem 
»atao  hlttaa  acta  ItSnaan,  ohaaatoadaalaBteBtiaaa  M  1hg 
gemacht  zu  haben,  und  ich  hahf  hier  niemaN  Fli  ili  r-niiufie 
Tor  der  Abcnddümmerung  liie|{Lud  tnlüeukeu  kuunen. 
Ferner  ist  mir  aufgefUlaa»  daas  in  Zeiten,  wo  sie  hier 
Abeuda  häufig  toiImbumii,  ror  und  während  der  Mocgen- 
dimmerang  nicht  tüu  so  bemerken  war.  Viele  Arten 
JiegiO  aber  die  fpinzc  Noebt  hindurch,  wie  Njrcteris  !»• 
Uat«  nod  die  Rbiaolopbus-  nad  PiiyllorrlÜDa-Artaa." 

Die  beokaolitalaB  Artaa  sind :  Kjvteris  labiatn  nor.  ap. ; 
Phi,  llorrliina  birorni«  nov.  sp. ;  Ph.  mepilotis  nov.  »p.  ; 
Kyotinomua  pomilu«  Küpp.  (die  gemeinste  Fledermaus  in 
Ifaaaana  nad  den  benaehbarten  OSrÜHn);  Kyotifiomns  ven- 
tialis  nov.  sp.;  \.  bivittatus  nov.  •{>.;  ]Uliao1c]ihu!<  mini 
aiua  nov.  sp.j  Kh.  acrolis  oov.  sp.;  Sjaotaa  lanoomclua  Uüpp. 
(aa  der  KOata  daa  Raüwa  Heaaea);  Taaparaga  wngiaataa 
RUpp.  (an  der  Küste  des  Kothen  Meere«  iiurdwürts  bis  im* 
Pctraiscbe  Arabien);  Myclicujus  llavigoster  nov.  sp.;  N.  mu* 
rino-flaToa  00?.  Df.  (bd  das  Doift  ITKaUa  «a  dar  Saaiwr- 
KOato). 


I         IH*  Tagrituhfägel  im  Ain  Sain-Otiiet.  —  „Es  giebt  WoU 
I    nicht  leicht  einen  so  kleinen  Punkt  auf  der  Erde,  der  ao 
reich  an  Tt^reubvögelo  ist  als  die  Bogos-Länder.  Verraöga 
der  höheren  Lage  der  Pkteuux,  diu  der  Ain  SaU  dnroh- 
atrSmt,  iat  aohoa  ia  den  Thälein  daa  Klima  aia  liealkli 
geokSadgles  und  daa  liaiiaa  Tiefland  von  Samliar  and  Barka 
j    bietet  für  Ruuhviij^cl  nicht  weniger  (günstige  Lebenübedin- 
i    gnagen  als  die  bia  su  7000  i'ua»  hoben  Felagebiige  Ten 
'    Ifania,  Bedjak,  Adlnl  n.  a.  w.,  die  Bamaotlielt  Toa  fiMara 

lind  Adlern  als  Hurst-  und  Zuflüchf spliitze  aufgesucht  n  or- 

I    den.    Auf  den  Plateaux  der  Boges  übersteigt  jetzt  iu  der 
Bagaaaate  di«  Tampatatm  nidit  !l4  bU  8ft*  B.  Vi»  Vaga- 

tation  prangt  hier  in  ganz  au^serordendicher  Fiilte,  in  allen 
Thälern  und  Schluchten  sprudeln  Uebirgswasser  und  nidit 
aalten  haben  äA  Begenteieh«  gebildet;  im  undnrdidring- 
liohen  Dickicht  und  den  OramioMli  banaen  Reptilien  in 
Menge  von  dem  Python  und  der  Naja  bis  au  den  kleinsten 
liauroschkngen  heninter;  Cinixye-  und  Pentonyz -Artaa 
weiden  gemüthlich  an  Hecken  und  Teichen  ') ;  an  Hänge- 
thieren  von  der  Grösse  der  Feldmaus  aufwärt«  ist  Überfluss, 
j    wie  an  kleineu  Vügeln  und  Insekten  zahlloser  Gattnngen, 
I   und  Bonut  iat  dia  erat«  Bediagoag  der  Exiiteaa,  die  Nab- 
I  mng,  in  übetflnaa  ▼orbaadaa,  wibraad  aebattigeh  tut  aa- 
I    durchdringliobe  Waldpartien,  abgelegene  Schluchten,  die 
i    selten  eines  Menschen  Fuss  betritt,  nad  faat  nnerateigUobe 
I   Yriaea  und  koioaiala  HeehblnBe  den  RanbrSg^  allea 
nur  erdentlirlu.n  Schirm  und  Schutii  gewähren.    Wir  Aud 

i uberzeugt,  dass  wir  noch  manche  hierher  gehurige  Speciea 
Übereilen  haben,  mehrere  wurden  rergebUeh  verfblgt,  ei- 
nige gingen  in  unxugKnglichcn  Scblucditi-n  und  Kelfuipaltan 

I verloren,  aber  troU  alledem  belauft  sich  die  Zahl  der  ein- 
geaammelten  Artaa  sohon  auf  S6,  damhKwaHab  «  Naeht- 
!    raubvögel ,  denen  ich  einen  besonderen  .Vbschnilt  widmen 

i werde,  so  dass  wir  annehmen  kunnen,  es  finden  sich  im 
I^nfe  des  Jahres  hier  aaban  «Imb  ao  viala  Aclaa.  Tan 
Oeiera  und  Falconiden  vertreten,  als  uns  aus  dem  giuiiaa 
I  grossen  Gebiet  Weat-AfKka's  (Senegumbion  und  Guinea 
'  samrot  den  benaehbarten  Inseln)  bekannt  cind.'* 
I  Beobachtet  wurden:  Gypa  Biippellü  Schleg.;  Vultur 
oeaipitalia  Bnnh. ;  Keopliron  pileatua  Boreb.  (der  gemeinst« 
i  der  gcierartigcn  Vüpel  im  Samliar-  und  Ain  Sabä-Qebiet); 
i  N.  parcnopterus  L.;  Uypaetos  meridionalis  Kays  und  Blas. 
I  (aaltaa  tiafar  ala  ft-  Mb  6000  Foia  fibmr  daatlbara);  Oypo- 
genina  aerpentarin»  Gm.,  A(|tiiln  rapas  Tanna,  (aiaer  dar 
I    gawobulieiien  iUubvdgel  tu  den  Rogos-liiadem);  Pteraetea 

Ub  babs  »ftrr»  gi««h*n,  wip  (ii-ipr,  inoinntlich  Vultur  ciinreoi, 
lii-j  >I.trki<tf  D  Sihi:dkrüt«n  mit  ilciii  S{LliiImI  /trlirut  Ijrii,  irj.lrin  tir  «Kh 
■urrnt  «in  l.ocb  ivitcbrn  KUrkcnwhililrrD  ciLiKilirt.  u .  und  vi« 

Ofpogcrtiiui  >er|iratariiu  miktig  iturkv  WustüCM  Lildkröiin ,  dio  mit 
BchUaiea  wirklich  «iata  grosMa  Tbcil  iciact  Nitbrusg  su«iaicb€0,  suf 
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DKnd.;  HdolwTO  owuJaUn ThnL;  BmlwAugni 

Milvus  paruHiticiiH  J)«iud.  (^i  rai  iu  um  mmdllklM 
Wolunuigwn);  KUniu  malanoptMnu  Uaud.;  Faloo  MtviMife 
Uebi;  T.  ttuittaaahu  L.;  F.  tfawMwdvidM;  ETpotrionUt 
concoloT  Temm. :  Lithofaico  ardeoiacux  VieiU.;  Tiuiuncnlu« 
•lopox  Ueugl. ;  ^^pizaetos  oooipitalü  Üaiid.;  Aoclplter  sp. 
(na  der  Saminlang  dw  Beiin  B.  Oeiterd  in  MaMaoa) 
A.  poliopangna  Heng),  (neo«  Art);  Mionmint  fibar  Dand. 
M.  iii|;or  Vi«nll. ;  H.  sphenurus  Rfipp. ;  M.  mÜtopot  Heu^. 
(viclli Mit  eine  neue  Art);  M.  guttata«  Heagl.  (neue  Art) 
Mdierax  polysoom  Bü^.  ^wShnliih  im  lia  StbK-Oebiet) 
OtteaetM  gallieaa  On.:  Otrau  dncruMU  oder  0.  pdlidui 
C  acTuginosuK. 

Itit  uhwttlbntartigm  l'dgei  im  AiifHaia-OebM'  —  »Die 
Oattniiw  Hfaundo,  Gypwhu  n.  w.  liad  Mar  TeiMUtniH- 
müssit;  ««hr  reich  nn  Arten.  Die  n!cii>ti'ii  licr^t'lbcn  «nd 
auch  hier  Zugvogel  und  erscheiaeo  vor  beginn  der  lUg^- 
■Ml^  ia  Mal  aad  Jimi,  um  lu  Mtaa;  aadan  Aitaa  dBriUa 
im  Spätherbst  wohl  auf  dorn  Durcbsug  aus  Europa  diese 
Hochebenen  berühren,  aber  ich  bezweifle,  daas  sie  auch  da 
vollkommen  liberwintcm,  denn  ich  habe  nirgend!  ia 
Nordnrt- Afrika  nördlich  too  S  bis  10*  KördL  Br.  vbmm 
Hiraado  matia,  Chelidon  nrMea  n.  w.  vifarrad  dar  ri- 
gMlUiehcn  Eurci{>iiii>cljtn  Winterzeit  angatfcdkn.  Si<'  i^hci- 
■aa  viel  atidlicbar  oder  viellaioht  aiidwaifBeli«'  xu  ziefaen, 
wie  aoah  die  inalatao  Bylviaa,  Ononli»,  OriolM  galbak 
u.  e.  w.  Dio  Hau»»cIiw»!Hn  in  (li^n  Hogos  ■  Tündern  ist 
Himodo  rnfifrona.  Sic  er»tbeint  kurz  vor  den  iSommer- 
ngaa  nad  bepaat,  aotald  diaaa  latatMiea  dia  Ma  aiaraa 

ataaiakt  habm,  nun  T/f^hm  ein  »ehr  aolide»,  über  halb- 
kngalf5niiige«  ^'c8t  zu  bauen,  das  «ie  mit  der  fiaai«  (niobt 
seitwärts)  auf  Oaohsparren  aufiwtat  und  oft  durch  mehren 
Jahn  baaatifc  Sie  naolit  zwei  bia  dni  Braten  aad  Yiay 
Baal  die  HShen  nm  das  lia  SabMSebiet  nngefthr  im  De- 
lamber.  Diese  Art  traf  ich  im  ostlichen  Sudan  fiut  in 
«Ueo  Dörfern,  wo  sie  ebeofaUs  Haussohwalbe,  aber,  wie  es 
adnint,  iiidit  Zagrocd  ist 

„Ir.  <3cr  zweiten  Hälfto  des  Sqilcmber  waren  t'n-t  alle 
Art«n  mit  Ananahme  von  Uirundo  rnfifrona,  die  noch  brü- 
Me,  aad  Tea  Oofyla  paladiaala,  die  ant  var  Kuaan  aa* 
gekommen,  aus  den  Boges  narh  Süden  »bgrrogen.  In  den 
Gebirgen  von  Zad'-Amba  wurde  dagegen  noch  Cypeelua 
■bysainicui  und  eine  ähnlieho  Art  gcaehen." 

Beobaohtst  wurden :  Chelidon  urbica  L.  (?  vielleicht  eiae 
neue  Art);  Hirundo  abyasinioa  Gu^r.;  H.  rustica;  H.  rnfl- 
fron«:  Attioora  pri«toptcra  Rüpp. ;  Cypsclu«  alpinus  Scop. 
snd  Temm.  Q  Tiallaioht  «iae  aeae  Art)i  0.  Büppellü  HaofL 
Oiidbt  aaltaa  in  den  QoelllXnderB  dea  Iis  8aHI,  bawahBl 
Felsgebirge  und  trs  linnt  «eltcn  unter  5000  Fuas 
a);  0.  abjasinicos  Streub.  (?)  und  tiüig»  andera, 


aooh  aioirt  aiebar  baeänrnto  Ojpadna-Arten ;  Cotyle  patn> 
dieoU. 

DU  Jtmimart^at  Tägtl  d*t  abtrm  Äm  S»bä  tmä  dtr 
amOnr-EStk.  —  „Diaae  Thafle  dee  iiefd«MIiahaB  AMta 

»ind  nicht  nrm  an  Finken,  doch  fehlen  namentlich  die  für 
das  tropische  Afrika  •«  charakteriatiachen  Plooeus-Arten  fast 
^inxlieb,  eben  ao  fiB]iiaotaai  Ooliaapaasar  nnd  die  a%an^ 
UelieB  Sperliafe,  Ton  welchen  nur  eine  einzig-  Art  vor- 
kommt ReieMicher  treffen  wir  Torzüglich  Amadina-  und 
Estrelda-Arten,  zwei  Vidnen  und  mehrere  Serinus-iihnliche 
Finken.  So  siemlieh  alle  dian  aiad  gate  bis  sehr  gute 
BSnger;  ron  Texter  aleeto  habe  ieh  nnr  einen  dmaael- 
ähnliohi-r.  AnRstruf  und  ein  unsclii-inc-s  Gezwitscher  und 
xänkiachea  Uewhiei  gehört ,  faaaer  Swainaonii  hat  aooh 
etwas  gaawia  Speriingart^taa  na  Kafi  die  klaiaea  Bilnidea 

und  Aroadinrn  ^inpt'n  angenefani  aber  wrn:g  laut,  auch 
Plooevs,  Eupleotcs  und  Plocepaiaar  —  namentlich  letalerer 
iut  Maaebaa  voa  aasenai  Haaai|MHiag  aad  dabei  eia 

ammerartigcs  Zir]>un ;  Serinu»  anthopypus  ist  ein  sehr  fleis- 
siger  >!nd  guter  Sänger  und  hat,  wie  nueh  Crithugra  leuco- 
pv};  i.  <.if  ,  vum  Oeisnng  de«  Uirlitzes. 

mIa  Neatban  and  Fürbnag  der  Kier  ftndea  wir  gaaa 
aaflUknde  Teieoliiadenlieiten.  Fringilla  minima  nnd  theil- 
weis  Fr.  Swainsonii  hauen  zienilieh  kunstlos  unter  Stroh- 
diohar,  Fr.  cantans  ist  theils  SohmsrotMr  und  benutst 
Webemgelaerter,  die  sie  nach  eigen  am  BedBifliiaa  nad 
Geschmack  aunftttert.  Vidua  er^throrhynchü?  b  ial  wie 
Hjrphantorni»  galbula  sehr  teste  künstliefae  Ueutolnester; 
MagBla  dafnaeata,  Vloeapaaaar  aupeniüaeaa  nnd  weh! 
auch  Xanthodina  haben  sehr  grosse,  aus  langen,  nif'il  ntn- 
gebogenen,  trockenen  Grashalmen  verfertigte,  oft  mit  einem 
besonderen  Schutzdache  veraebeno  Wohnungen;  Texter aleote 
endlich  brütet  ia  groawa  Gesellsohaften  und  saaMaaaa* 
hSogendea  Bauea.  Saa  Hast  dieaoa  Tegels  bestallt  aaa 
dürrem  Ueis,  v«n  dem  eine  grosse  Quantität,  oft  eine  Hasse 
Toa  6  bis  8  Fnm  Länge  und  8  bis  5  Fuss  Breite  und 
BShe^  swiadien  lani^ehen  AatgabelB  der  AdannnieB  av^ 
gehüufl  wird.  In  einer  stilchi'n  siml  :!  bi*  H  Ni-sUt  tief 
im  Inneren  angelegt  und  diese  mit  feinem  Uraa  und  Federn 
aigefillUrL  Die  Itebe  dar  Bar  vnrürt  iwiaehaa  nia 
wei?«,  r"th.  gnin ,  braun  mit  allen  iiiH^liclK  ii  Zi  irtiRungen 
und  liyjihantornis  galbula  hat  so  verschieden  gefarbtti  Eier, 
dass  ich  oft 


Die  baolmditotea  Speeha  aind:  HTphantomia  albifrnaa 

Temm. ;  H.  «»hryaomelas  Heugl. ;  Textor  flavoviridis  ßüpp. ; 
T.  aleeto  Temm.  (gamein  auf  Viehweideii};  T.  galbula  Büppw 
(aslir  hfaflg  im  Saadier  und  den  Boges);  T.  mefamotfa  Qnlr.; 

T.  rubiginosuB  ?.ü]ifi.  riuceii.-ifwr  lun  i  rcilioFUF  TUipp^j 

Sporopipes  frontalis  VieilL  ^«chr  geoiuiu  in  den  Bogga); 
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QmliM  «riaatdia;  Bttfßom  aphtMii»  Vnr.;  VUm  piladi- 

{fali?  L  ;  Hypochcr«  ultrumariiia  Ornel.;  Amadioa  fiwci- 
ata  Gm. ;  Urolonchu  ciiutau»  Um. ;  Eatr«lda  phoenicotia 
Swaina.  (sehr  häufig  im  Samh^r  und  dun  fiogos);  E.  len- 
«rtü  UongL  (iMiM  An) ;  E.  mioiiBa  TiciU. ;  R.  Ernesti  II 
HaugL  (ama  Art);  Habropy^  larvata  Bäpp.  (selttin ,  nur 
in  Hiiheo  von  5-  bu  6l)ÜU  Fusa);  Pytulia  melba  L.;  Em- 
barna  faiortolaBa  L.;  PringUlaria  •eptamatriata  Bttpp.; 
P^.  flaviraatfia  TImIL;  Faaaar  Swaimoiiii  RBpp.  Qsi  Uer 
fiut  gänzlioh  Parftewohncr  und  nii^tit  §;k'ic:h  dem  Euro- 
piÜMben  SperUiv  in  I>üob«r&  and  Lücbern  der  HaoMr); 
Pyirhnlanda  mdaBanchar;  Xanthodina  pyigita  HaagL  (aen« 

Art);  Carpospiza  brachy.!:i:tylii  Hi  mjir.  u.  Ehr.;  l'oliospiza 
tristriata  Rüpp. ;  I'.  .\anthö[>yga  Itupp. ;  fj«rinu-s  striolatus 
BiGpp. ;  S.  Icucopygius  Hcugl. 

I»ie  l'ucuiidtn  Htt  Äin  Saba  •  Gebiet*.  —  „Tin  Uoaäf^ 
Togul  spielt  eine  grosie  Rolle  in  der  Omithol(^e  der  Abea- 
sinier  und  Bogui;  obj^leich  selten  vorkommeDd,  kennt  ihm 
JedennaDB  und  aehoa  P.  Lobo  in  aeiiter  „Relation  histo- 
riqna  d'AUadaScr'  (Faria  17S8)  ml  ludolf  in  aeiner  ,.Hi- 
itoriu  ikt-thiopica"  (Frankfiirt  a>  M.  ]''<^l  ''  « r\vii)jtiL'i<  der 
|SfeuiM.'hait  dieioa  onacbaisbaiien  Thierchena,  den  Menncben 
m  da«  BieBanatöekan  sn  fiihran.  Dia  ladiaatar-Airtaa  balten 
Rieh  Torziiglich  an  baumreichcn  K^irhufprn  auf,  fltilti  rn  von 
einem  IWuni  zum  anderen  und  la«»cn  dabei  ihre  »tarke, 
woblklingendo ,  etwas  an  Pogonias  oder  Traohjrphonua  er- 
lanemda  Stimme  hören.  Oaaa  «i«  so  rufend  häufig  au  Bienen- 
aehwirmen  fuhien,  weias  jeder  Ringebome  Afrika'«  vom 
Kap  Ina  ram  Senegal  und  von  der  Westküste  bis  nach 
AlNmaintan  harübar,  do^h  führt  der  Indi«ntor  den  ihm  foU 
gendan  Venadiau  eben  ao  hSnllg  anf  feiüleBO  Thiare,  die 
volktr  In.'^-ktenlurven  »ind,  er  verfolgt  Bit  aainam  Geschrei 
den  Löwen  und  Leoparden,  kurz  Allaa,  vaa  äm  aaffäUt; 
aneh  lat  ar  daai  Maitaeban  gegatriibar  Niebta  weniger  ala 
srhfii  und  trotz  dar  nnacheinbiirrn  Grüssa  und  Färbung 
sind  iille  Arten  an  dar  aiguuthumlichen  Art  de«  Flugea 
•nd  der  woiiaaü  IMw  der  MuaeNn  vacbieaa  laieht  nnd 
wtit  m  ericennen. 

Kordost-Afrika  haben  wir  vier  Arten  von  Indica- 
toren:  I.  major  (am  mittleren  Lauf  des  liahr  -  el  •  abiad), 
I.  nünor  (tob  mir  in  Abaatinian  anf  3-  bia  6000  Foaa 
H6he  und  In  dar  PmtIbx  Oalabat  tn  Oat-Samaar  geAmden), 
I.  ulbiroslris  (Abtsainien  und  Uahr  cl-abiad)  und  I.  baria- 
niu«  mihi  (au«  dem  Bari-Land  am  Weiaien  Mil).  Im  Sudan 
imd  AbeannieiD  milaaeB  diaaa  TSgal  naah  meinen  Beebaeh- 
tungon  Zugvögel  sein,  denn  ich  habe  «ie  zur  trockenen 
Jahreazeit  niemaU  angetroffen.  Ich  möchte  die  Zeit  ihres 
Ua^gan  Anibnthaltaa  airiaahain  8|plaaiibar  vad  April  eetsaa. 
In  den  Bogos •  Lindern  scheint  nur  TnfÜLütor  albirD«ilrit* 
Torsakommen,  L  miyor  und  l,  minor  haben  wir  aber  vom 


Büon  nach  Inner- AfiilcB. 

I  iMMdibaKw  UkM*  oad  Maidt-Ilial  eiiiaitaa.  Di» 
I   generiadb»  BwMUHiiim  ia  ligfali  «ad  bal  daa  Bogoa  iat 

„Keb^r*." 

AnaMtdoi  mudaia  von  verwandten  Vögeln  angetroflhai 
Centropn«  supewflicaua  Sflpp.;  Coeeyalas  glandarius;  Oxy* 
lophu»  ater;  O.  aemtna  Spnrm.;  Ooenlns  chaljbaeu«  HeugL 
(neue  Art);  C.  canorus  (Ende  August  und  Anfang  8ep> 
tamber  ungemein  häufig  um  Korea);  Chiyaoeoecjx  anata- 
gdinna  Swaiaa.;  Chr.  aoratna  Obl;  Cbr.  Ola4i  Cur.;  Ftogo» 
nia»  Sullii  Stanl,   [vAir  hliu&g);  V.  Vieilloli;  P.  undatus 

.    Küpp.;  P.  bifrenatas  liempr.  u.  Ehr.;  BarbatuU  uropygia- 
Ua  Bm^;  naabyphoaaa  mrgarilatna  Bapp.;  Tr.  aquaarf- 

'    oeps  Ueugl.;  Yunx  torquilla  L. 

(■'ier  d<u  fttelltckaflli'che  Bfuammouio/mm  r-'rtehitdetur 
Thitre  und  ihr  htnehmt^n  gfgen  Itiiide.  —  „Ea  war  mir 
aelion  eftar  an^safidlan,  in  und  auf  den  von  Hjrax  abya- 
«aiena  bewolmtaB  Naen  gleichzeitig  und,  wie  et  aehien, 
im  besten  Einvernehmen  mit  einander  lebend  eine  Ichneu- 
mon-Art (Heipeatea  Zaltra»  Kttpp.)  und  einen  SteUio  (wohl 
8t.  cynaogaater)  an  fladea.   Nibert  man  lidi  daem  aalp 

eben  Felstu,  bo  erblickt  man  zui  rst  cinzc-'n  0(5i_r  groppeB- 
weia  vertheilt  die  munteren  und  possierlichen  KüppdBehao 
auf  Bpitawa  nad  AbaltHa  aiah  famiifblklb  aonaead  oder 
mit  den  zierlichen  Pf  Stehen  daü  Bart  kratzend,  dazwischen 
sitzt  oder  lauft  vir  bebender  Idineumon  und  an  dem  stei- 
len Gestein  klettern  oft  fusslango  Btellionen.  Wird  der 
Feind  der  Oesellaehaft  von  dem  auf  dem  erhabensten  Punlct 
des  Felsbeue«  als  Sohildwache  aufgestellten  Klippdachs  b^ 
merkt,  so  richtet  sich  dieser  auf  und  verwendet  keinen 
Blick  mehr  Ton  dem  fremden  Gegenstand,  aller  Aagan 
ridrtea  rfeb  naeh  und  aaeh  dalüa,  dann  erfblgt  pUKsUeh 
ein  ^'iHiTider  l'fifC  der  Wache  und  im  Nu  i>t  die  ganze 
GeseUschoft  in  den  Spalten  des  Gesteins  verschwunden. 
Uatataaelit  aum  latetana  gananar,  aaaieatUdi  mit  atSbera- 
den  Hunden ,  so  findet  man  Elippdüchse  und  EidechB«ji 
voUstiknüig  in  die  tie&tcn  Kitzen  zurückgezogen,  der  Ich- 
neumon dagegen  «etat  eich  in  VerthaifigaafHtaad  vad 
'    kläfft  nicht  selten  zornig  die  Hunde  an. 

„Zieht  man  sidi  nun  an  einen  müglichst  gedeckten  Ort 
in  der  Nähe  zurück,  so  erscheint  aaeh  dar  betreffenden 
I  Richtung  hin  Toniohtig  ana  einer  Spalit  (aeltand  der  Kopf 
I  elnaa  Btdlio;  dieeer  findet  daa  Tertaia  aedi  nicht  gaas 
sicher,  kriecht  über  hmg^iim ,  den  Körper  fest  au  das  Ge- 
stein dräokend,  mit  erhobenem  Kopf  und  Hals  etwas  wei- 
ter TorwSit«,  Oua  folgen  bald  in  HmHahar  Weise  «ad 
nach  der  verdächtigen  Stelle  schauend  mehrere  andere 
Kidechsen,  zuweilen  eine  fiewe^gung  mit  dem  Oberkörper 
■adMiad  and  eiaea  aehnarranden  Ton  von  sich  gaband. 
Vmsh  genmmer  Zeit  wird  «in  Thafl  vom  Kopfe  eine«  Her- 
pwtea  sichtbar,  das  Thier  entaehlüpft  aar  langsam  und  Tor- 
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sichtig  der  MhiitzondL-n  Spalte,  es  »chuutii.'li  gegen  den 
Wind  und  erhebt  «ich  endlich  »uf  die  Hinterbeine,  um 
bessere  Rondschaa  h*lt«n  su  können.  Zuletzt  kommt  ein 
Klippdaobukopf  um  den  anderen  cum  Vorachein,  aber  alle 
immer  noch  «ehr  uufmerkwm  die  genihrliche  Kiohtang 
jMch  dem  Venteck  öm  Jagera  beobachtend,  und  erat  wann 
die  Bfdeehaea  iriader  angefiiogen  haben,  äm  lagd  «af  In- 
••iktcu  zu  betreiben,  ist  Furcht  uuil  Yoniabt  Tetadiwulden 
«ad  die  aUgemeioe  Rohe  hergeateUt. 

„Der  I«liBe«Boa,  etgUah  «in  lUnibtUer  beeler  QnaBli^ 
scheint  sich  nie  an  eioem  Klippdachs  zu  vergreifen  und 
beide  zeigen  nicht  die  geringste  Furcht  oder  Scheu  vor 
einander.  Der  entere  hält  aioh  mehr  an  Geflügel  und  ich 
habe  beobachten  können,  vie  swei  Herpeates  Zebra  eine 
Familie  sich  im  niedrigen  Uestrüpp  lockender  Frankolin- 
Hühner  berücken  volltec.  Ich  hörte  das  Locken  der  Kttte 
und  aehUoh  mSglichat  Toniohtig  hinia,  die  Hunde  hinter 
mir  hatteod.  Auf  etwa  10  Sehritt  Tom  Sehaopkii  an- 
gelangt hört«  leb  ein  Huhn  (ea  war  Fr  inculiuusgnttomlis) 
bart  vor  mir  loeken;  ihm  atwortete  ein  Haha  ud  den- 
aelben  Ton  alimte  ein  Idmemnon,  dar  rieh  auf  einem  doreb 
Buschwerk  gedeckten  Stein  aufgepflanzt  Imtte,  täuschend 
nach,  während  ein  zweiter  iu  einiger  UutfemaDg  im  hoben 
Gfiü  «bn  io  looitte.  "WM  üaStt  Hianten  noehta  dieae 
KottSdIe  gnrüirl  iMiban,  ala  dar  Haha,  «eUi«r  de»  Ter» 


2» 

meintlithtn  Kmilniiglirig  in  seinen  Ifurcni  wüthcnd  auf- 
«acbte,  den  liunioo  zu  nahe  kam;  er  ging  schreiend  auf, 
gefolgt  ron  seinen  Hühnern,  und  auch  die  achlanen  BÜnber 
fanden  neb  bewogen,  unverriditetcr  Abendmablseit  eiligst 
abzuziehen. 

„ISin  Uauptfeind  der  Klippdäehae  iat  dar  Leopard,  der 
aidi  trotx  fbrer  Torrieht  dann  irad  man  «aen  IXagt  nad 

mit  Au=nrihriie  von  Wolle  und  Magen  versihcist.  Bemerkt 
ein  Klippdikchs  den  einer  Schlange  gleich  an  Felsen  und 
BOaehaa  rieh  MBWiadeBdeB  Fsiad,  ee  araduHt  aoCart  der 
Angstruf,  der  Ton  allen  benachbarten  DHchsen  wiederholt 
wird ,  und  es  erfolgt  augenblickliches  Zurückziehen  in  die 
Felsspalten.  Übrigena  werdea  diese  Tbiera  aaf  die  Nilie 
des  Leoparden  auch  durch  Raben  aufmerksam  gemacht,  die, 
sobald  rie  seiner  ansichtig  werden,  uoabläs!>ig  schreiend 
auf  ihn  stossen  und  !^ich  über  ilua  auf  kahle  Baumüste 

j  oder  Steine  setzen,  üben  ao  maehan  der  Uonjgknkuk  nnd 
in  geringerem  Measae  andere  Tegel  die  Anveeenbeit  rinea 

'    grösseren  oder  kli  im  ri  c  lUubthieres  kuud  uüd  Singvögel 

I namentlich,  als  Olanzstaara,  Finken,  auch  KaihomTqgel 
und  Blaniainn,  aanmeln  aieh  aehaareairria,  aobald  eiaer 
unter  ihnen  die  .Anwesenheit  einer  grossen  Schlange  omiit- 
telt  hat  und  sich  unfern  des  Beptils  niedersetzend  oder  es 
I   umHattemd  dotdi  ZiielwB  nad  Qaadmi  aeiae  baumdeo 


Geographisehe  Notizen. 


Oeographiseho  Kekrologle  des  Jahres  IBSL 
Capluiu  Mitlmcl  liaker.  welcher  im  Jahre  18  41  die  kltibe 
Insel  New  Xantuiket  o^ler  Baker-Iusol  im  .\mcrika- 
ni»chcn  PolvDosien  (4.  ..GcoRr,  Millh."  l^*)';».  Tnfel  X) 
und  auf  derstlbeu  tiuuLio  cu'.ii'jt  ktc.  was  /n  ili/r  -^iKiti  ren 
Besitznahme  jene»  (fauzeri  In^elkonijilcxej  durch  .\meri- 
kaaiacbc  Ouano-OeK'lUchaften  Veranlassung  gab,  starb 
im  Januar  zu  South  Dartmouth  in  Massachusetts. 
Jacques  -  Denis  Delaporte ,  gelehrter  Orientalist ,  bekannt 
dnreh  aeiae  „Histoiie  dea  mamlouks"  in  der  grossen 
Daaariptioa  4»  Plßgjrpte,  seine  Abhandlungen  über  die 
Beat«  von  Cjjrrww  und  über  die  Libyadie  Ftatapolia  in 
den  V^iraa  dm  Geographischen  Qeadlaoliaft  sa  Baria, 
sowie  dadoreh,  daaa  er  als  FiuaSriaeiher  Kflnaal  au 
Tanger  im  Jahre  den  von  Tlmbnltta  kanuneadea 

.iMf'!:.,li:.;  mjiI  Jlf  l'gris-er  Cieogr.  Gcaellsehaft 
(iiijiiniil,  staril  Uli  J;iü..ur  ia  liula-iu  .\lter. 
Dr.  Hesse,  Kuuigl.  Treues,  (ifheinur  Legutionsralh  \ind 
General-Konsul  liir  S]ianien  und  l'ortugal,  vormuls  iu 
gleicher  Eigenschaft  in  Mittel- Amerika,  ulier  dessen 
Uuudehverhältnisse  u.  s.  w.  er  werthvollc  Berichte  lie- 
furie  (s.  Prevaa.  Haadda-Aiehif'),  alarb  am  SS.  Jmnar 
an  Lissabon. 

llmgiegei  Laini,  geb.  1808  in  Greenocfc,  durch  seine  ei- 
(■M»  1»  ^Samltxn  ef  aa  Sipeditica  «p  the  RiTer 


Niger  (1832)"  beschriebene  und  die  späteren  von  ilim 
ausgerüsteten  oder  unterstützten  Niger-Ezpeditiouun  um 
die  (JcvKruphic  von  AftOw hoab T«idäa^  Btarb  an  S7.  Ja» 
nuuf  zu  Luijilun. 

John  l!r<jwii,  (iciliUvhmicd  iu  Loudou,  neb.  -'.  Augu5t  17'J7, 
ein  unermüdUrhcr  llet-s.rderer  geographischer  Unttruch- 
mungc'ii,  Verfasser  des  Werkes  „The  Xorth-West  Tassagv 
and  the  (duus  for  tbe  acwrch  for  Sir  John  Franklin, 
London  iH  >s"  (a.  „6eefr.  lUtlh.*  18S8,  8.  6B0X  atarb 
am  7.  Februar. 

Marquis  de  Moges,  Verfaaser  des  ISGO  erschienenen  Werkes 
MSourenira  d'aiie  ambaaaade  ea  Chia«  «t  au  Japan",  atari» 
iin  Fabmar. 

Lianal  OiriMOW,  fi^  lUS  an  St  iMacabnrg,  aber  aeit 
adaem  16.  Jahre  ia  Oroia-BrltaBBlen ,  wo  er  als  Inge- 
aieur  namentlich  in  Irland  thiitig  wur,  (riup  naih 
den  Isthmus  von  l>arien ,  um  dasclhft  Anlucihnii  n  und 
Messungen  mit  liütksicht  auf  dus  K)iii.d|iri'|cki  zu  ma- 
chen, leitete  IHj'j  die  Ligung  de«  Telegru]dienkat)elB 
TOD  Suez  nach  Aden  und  war  dazwischen  au^i^erdcm  mit 
Ingenieur- Arbeiten  in  Schweden,  der  tichwciz,  Neapel, 
Rusaland  und  Fnakrrieh  beadUtigt.  Sr  atarb  aas  S>  Mira 
zu  London. 

r>r.  Andrew  Sinclair,  bekaunter  NatarferMber,  der  als  Wund- 
arzt ia  dar  fidtiaohen  Marina  «inan  groaaan  Theil  der 
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Erde  beraüte,  die  Expedition  von  Fitzroy  begleitete  und 
später  die  Nsturgedchichte  von  Neu  S<.-i)an<i  wri-i  iitlii  h 
förderte,  ertrank  am  25.  Marx  aut  iiuvr  wi.n^^nr.ihatt- 
licht'Q  Reise,  die  er  mit  Julius  Haii.st  nsih  den  hilohsten 
Kegionen  der  Neu- 8c«Iändi«chen  Alpen  unternommen 
hattu,  beim  Cbertetzen  über  den  Flu»«  Rangitata. 

fiobert  Jamie»on,  ein  um  die  Erfortchung  Afrika'»  vielfach 
Terdiuuter  Manu,  der  Hhon  im  J.  1h:)9  den  Dampfer 
„£Uiiope"  UDtor  Ci^  Beeeroft  sur  fiefikhnug  dw  Mifgr 
■waitato  md  ■pSter  Tisk  AftikauMhe  BzpadHkimiB 
mit  Bath  nad  IM  notentätits,  mmk  «niffe  Abband- 
loBfoi  Otwr  AfHfai  Ttrfluitt^  iterii  hd  6.  Aivil  ni  Koodwi. 

Philipp  Jakob  Fallmemver,  der  bertihmte  „FragmVDtitt^, 
geb.  den  10.  Dezember  1791  zu  Tschötuch  bei  B  rix  an 
in  Tirol,  starb  in  der  Na<  ht  vt  m  J  V  ,^uni  Jii.  A]iril  in 
München.  .'^cineH.iiiiitwt  rkc  .,( i. -i  tm  ;.1r  ■]<  ~  Kuiser- 

tliiimR  Tmin-Tinrit"  i  Miimhcn  ISiil  ■  iiini  „(ii  M'hirhtti  der 
Halbinsel  Morea  im  Mittelalter"  Stuttgart  1830—36). 
Er  unternahm  drei  Reisen  nach  dem  Orient  (1831,  1840 
und  1847),  derea  JUaoltate  in  zahlniolMB  Berisbtni  an 
ditt  Amih.  AUfenmn«  Zeitung  und  ia  des  t^tugoMmtm 
Mu  dm  Oriant"  Diadaqtelegt  nad. 

Dr.  Ludwig  Beeker  si»  Önmetadt,  leit  dasr  Bdhe  vom 
■Tiaren  in  Melbourne  ansMaig,  wo  er  aicb  um  die  Oeo- 
(rniphie  und  Naturgeschichte  Au.stralien«  vielfach  verdieBt 
jieniuchl  hat,  -tarb  am  2H.  A]iril  am  lliilhi  «iidlich  TOm 
Cüuper- Creek  im  Innern  vun  Au-trulien  als  Mit{(liod 
der  Hurke'sthen  Kx^eiiiiion.  Einigt'  Abhandlungen  von 
ihm  enthalten  die  „Trausaction»  ot'  the  Philosoph.  Insti- 
tution of  Victoria"  (s.  „Geogr.  Mitth."  1858,  S.  177);  in 
Deutschland  ist  er  haupt.<ächlich  durch  seine  Korrespon- 
denzen an  das  Notizblatt  des  Vereins  für  Erdkunde  m 
Dnmutadt  (8.  und  3.  Bd.)  und  an  die  „Oeogr.  Hitthei- 
liimmir  bdcnnnt  gewwden. 

Sr.  August  Rmanuel  Fiimrohr,  Vectenr  eiaer  TCCtiaff- 
lioben  Topographie  von  K«^nabaTg,  itarb  am  A.  Mai  in 
.  Begensburg,  wo  er  am  27.  Juli  1804  geboren  wer. 
Joaehim  Lelcwel,  geb.  am  21.  Mürz  1786  zu  Wareeban, 

berühmt  durch  i*eine  poliliceho  Kollo  im  Polnischen  .\uf- 
stand  von  1830,  sowie  durch  zahlrticlie  Werke  über 
(ii  Hl  hichte ,  (.M-orjruphic,  Altcrtlr.;mv-  ur-d  M  nzkunda^ 
starb  am  U'J.  Mai  zu  I'uris.  Sem  bedeuluudstcil  gOOgtii- 
phischcB  Werk  ist  dio  „Ueographiu  du  BOgrW  ige'' 
(Breslau  1852 — 57,  4  fido  mit  Atlas);  von  aeinen  ande- 
ren, die  Qeacbicbte  der  Erdkunde  betreffenden  Schriften 
aiad  «Die  Sntdednagra  der  Oartbager  und  Oiieolien  auf 

.  dem  AtlastiaBiMa  Oraaa"  «nd  die  „KleiiMNB  Behiiftaa 
fMfnaAiaeben  und  hiatoriacben  Inbalto"  auch  ia  Om^ 
edier  ubenetzung  aua  dem  Polnischen  ersobieneB. 

Johann  Joseph  Polt,  geb.  1775  zu  Pra^',  Riu hli.iu  IlLr  und 
Bchriflstcllor,  Verfasser  eines  Handbuchs  der  Ueugraphie 
von  Bühmea  «larb  am  9.  Jm»  ia  laiaem  Ge- 

burtsort*!, 

Ferdinand  Freilierr  v.  Auguslin,  geb.  am  '2'i.  Novbr.  1807 
zu  Wiener-Neustadt,  K.  K.  Österr.  Feldraarschall-Liou- 
tanaat,  atarb  am  20.  Juni  zu  Baden  bei  Wien.  Seine 
dar  gaogr.  Literatur  angehörenden  Schriften  sind:  „Br- 
inaerangen  aua  Marokko  geaanunelt  auf  einer  Ban  im 
Jahre  1630"  (Wien  1838),  Jfarokko  ia  actaaa  gecffn 
hiatar.,  religiäaea,  poliiiadtM,  «ilftlfiiJwiB  «ad  gawl- 


schafllichen  Zuständen  aaeh  eigouer  .\nschuuung  ge- 
schildert" ;Pesth  1K4')':,  ..KeiM!  nach  M;illii  un<l  m  dii* 
südliche  .Siianien"  i  Wien  is:?y),  ,.I)er  Uttmukarkogel  la 
lii  r  (l.i^tein"  mit  einem  l'uuurum.!  Wru  1>*  |0  i,  „Der 
l'inzgau"  :  l'csth  1^4),  „Streifzügc  durch  diu  Noriwhen 
Alpen"  (Wien  IM-IO). 

Paul  Joseph  ä«£ahk,  der  grosae  Slawiat,  starb  am  '26.  Juni 
als  Univerritiitaprofeator  and  Bibliothekar  zu  Prag.  .Seine 
Sduiflea,  aaaiaoüieh  aeiae  „Slawiacbaa  Altaithttaiar", 
„ShwiadH  laadcfadu»?',  „Slawiadm  VakeAuadaT  nad 
flic  dk  Mmeamplia  na  hohar  BadeatuBg  (aia  T«r- 
leiAaiaa  denelbea  a.  ia  «Wieoer  Mtaaf,  IS.  Jfali  IMl). 
Er  war  am  l.l.  IM  iTWi  im  Dorfe  Kebdifow  (Kabale 
jarowo)  in  Ober-üngara  geboren. 

Dr.  Alfred  Penej-,  Chefar;!t  Türkischen  -Sudan,  dttfoh 
seine  Forcohungen  und  Ikubrnhlungen  in  den  Nil-LSn- 
dem  um  iJte  Krdkunde  verdient,  war  uiif  einer  Ent- 
deckungsreise nach  den  Uuellen  dea  Weisaen  Fluaaea 
begriffen ,  ala  flu  am  28.  Juli  oberhalb  Oandokon  der 
Tod  ereilte. 

Franz  Katfelsbergcr,  geb.  am  Ti.  8e|itbr.  17M  ga  Medm 
iu  üogani ,  bekaant  dunh  mehrere  gaegr.  aad  kaita- 
gmpbiaelie  Weck«,  aamaBflioh  durch  aeia  MAHgemeiaaa 
geogr.-atatietiaehca  Lexikoa  aUac  OatomieliiealwB  fltaatea* 

(in  6  Bänden),  «tarb  am  14.  Juli  in  Wien. 

Emst  Adolf  Friedrich  Baedeker,  Bufhliänillcr  in  Kublenz, 
welcher  diu  bukunnteu  Ueischandbin  luT  t^uine«  Is.'il*  ver- 
storbenen Vat< TS  fortführte  und  auch  hun  it«  sulbststiiiiilig 
ein  liuiHuli  iiiiiliuch  über  Italien  volluufUt  liat ,  st.irb, 
'2>i  Jahre  all,  am  '23.  Juli  ru  Koblenz. 

Thomas  WitlamAtkinson,  geb.  inYorkehire  am  'j.  Marz  1799, 
und  Architekt,  bekannt  durch  seine  Reisen  ia 
Sibirien  und  den  Kirgiien-Ijindeim,  wie  dunii  ieiaa 
Werke  „Oriental  and  Waatara  Biberiai"  (London  18S8) 
und  „TraTela  in  the  Eegiona  of  tbe  Upper  aad  Lower 
Amoot''  (LeadoB  1860),  atarb  am  13.  Anguat  au  Lowar 
Weimer  ia  KeaL 

8.  L.  Fitscal,  Lieut  bei  der  Französischen  Marine-Tnfanterie, 
durch  seine  Hei*c  üauli  Hiirnbiik  in  Sunegambien,  De- 
zember isr)9  und  Januar  IHCiü,  um  die  Kunde  von 
Afrika  verdient,  »turb ,  Iii  .lulirc  idt .  im  .Sommer  (Au- 
guat?)  1800  im  Pusten  Mbiguun  in  Cayor.  Sein  Reiaa- 
bericht  ist  in  Nr.  •'i5  (1861,  Bd.  I,  8&  39—48)  von 
„Lc  Tour  du  Monde"  abgedruckt. 

Ana  dam  Jahre  1J860  aiad  aaehsatiagaa: 
Otrl     faaaar,  gak  1787  su  Ampifcr  ia  BatUmid,  Kiia. 
Suaa.  Oaaeial,  danh  aoiaa  geoditiadMa  Anfitahmea  ia 
Buaaland.  die  etwa  8000  Quadiat-llmlaB  umfiiMen,  aa- 

muntlicli  lUR'h  dureh  seinen  Antheil  an  der  grossen 
Ku^Kinuheu  Hreitengntd-Mesaung  (a.  „Oeogr.  Mitth."  1857, 
8.  ti  r  i,n  h  Taidieat,  atub  la  Aaftag  daa  Jaline  1880 

in  Wlit-^i  iuiii. 

Eduard  Friedrich  Eversmaaa,  geb.  um  23.  Jaaoar  1784 
zu  Hagen  in  Westphalen,  seit  1823  Profoaaor  der  Zoo- 
logie und  Botanik  an  der  Universität  Kasan,  starb  da- 
selbst am  14.  April  IHGO.  Er  begleitete  im  J.  1880 
die  Buaaiaehe  Oesandtschaft  nach  Buchara,  ao  «fa  18S5 
die  B^aditiaa  daa  Ofaein  Beig  aa  daa  Kaapiaeha  Ibav 
aad  maeUa  aaaaadam  awkran  Bdaaa  im  afidiielwB 
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Ural,  im  OlwlmgiMheB  Lande,  im  Kaukasus  und  nach 
AlgWMDt  dl*  CiDe  nuhe,  in  aohlreichon  Schriften  nieder- 
gelegte wimuhnfUidw  Auabmite  crgitlMin. 
Ai—^ü—  Stepaaowitaeh  Seawaljew,  firadec  dee  bcrtthmtea 
OiiMtaUrtHi  R  8»iraQMr,  gab.  97.  H«  ISM,  Pro- 
fMur  dttc  Ihfrik  m  Kaan,  arit  186fi  in  St  PManlmiR 
um  die  Ocog^pbie  vecdieDt  dnroh  aaia«  „MagnetiaahMi 
BcohaehtungeD  und  geographiitchen  Ortsbeetimmaagail, 
angestellt  im  Juhn»  I H 1 1  wahrend  einer  Reise  an  den 
Küsten  dus  Wiisiitn  und  Eiamt  i  reo"  (iu  dt  n  M>'nioir»m 
dur  Tcten^burgcr  Aksdemii)^  und  durcL  «eine  späteren 
niL'tiorolufnsehea  AiMtaa,  aiarb  an  Mai  1860  an 
St.  Pi.'tersbHrg. 

Dr.  O.  lliii.->t ,   geb.  am  17.  Xovembcr  1  KOj  an  Taniiudiue 
in  ForfarRhire,  Haraiugeber  der  „Uombay  TimeH",  Hcit 
184:2  Diruktor  de«  aatronoaiiaoben ,   majpetiachen  und  ! 
metoorologiMhen  Ubaervatoriaaa  sa  Bombay,  wobei  «r 
nntar  Anderem  ein  ausgedehataa  Sjalem  von  mutcoro-  : 
l^fgffiiifB  am}  ünUfSaataMihtMigan  wm.  Oap  Comorin 
liia  sm  BodMn  Haaa*  «tgaalibto,  aait  1841  Ehren-  ! 
aekretär  der  Oaogr.  OaaaUachaft  n  Bombaif,  dam 
„Tranaaotions"  Tiele  mrÜiToIle  Abhandlmigen  aa«  aabtae 
Ft-dtT  L'iillmltcn.   Ausgeidchoetcii  loiüteti'  er  aaaaa&tlich  i 
für  diü  Ueographie  des  Metre.i,  in  ahnürher  We5«e  wie 
Muury,  ubwuhl  gani  unabhängig  von  itiw.    l:n  .1    1  H.'iO 
wurde  er  als  Direktor  der  Begierungvpreasc  in  Aliuhabad 
angesttllt,  atarb  «bar  aehan  aa  1.  CNriobar  1880  an 
Calcutta. 

Dr.  Arthur  S.  TboBMOD,  Engliücher  Militarurzl ,  li-bte 
11  Jttliru  auf  Neu-Seeland  und  schrieb  über  dies*-  Ko 
lonic  ein  rtif hhaltige»,  rielfuch  belehrende«  Werk  iintir 
d«a  Titel  ..Tho  Btorj  of  New  Zealand"  (a.  Geogr.  Uit- 
theOuga^  1860,  S.  344,  Nr.  4).  Hr  ataib  in  Harbat  1860 
in  Tiea-taiii  in  China. 

August  Sonntag,  «alohar  da  AatMM»  an  dar  Kaaa'aolwn 
Polarreise  Tbeil  nahaa»  2856  in  1h<gliiHiiiig  dea  Baron 
V.  Mililer  in  Ifexiko  ein*  B^e  von  aalronomiaabeo, 
iiiipiiitis*  heu  und  hypsometrischen  Beobachtungen  ana- 
führte  uud  1  Still  den  Dr.  Hayes  narh  dem  Smith-Bunde 
begleitete,  starb  wührend  der  letzteren  Expedition  Ende 
Dezember  IHtHl  in  der  rerlassenen  Eskimo-iMation  Bor- 
falik,  15  Engl.  Moihm  ^^d^istlieh  vom  Oap  Ale— ndar, 
an  der  Oatküale  des  Kmitii-iSunde«. 

Pedro  de  Angelis,  Neapolitaner,  seit  IK'25  zu  Buenos  .Ayros 
lebend  und  suIcUt  Meapolitanischer  General- Konsul  da- 
aelbst,  starb  1H60  ig  hohem  Alter.  Unter  seinen  Schrif-  i 
ten  iat  für  die  Geognphie  von  badentendem  Wertbe  j 
a^n  1886— 1889  an  Bnaoaa  Ajiaa  in  6  Folio-Bänden  ' 
gadnakta  Baannliint  gaographudiaff  nad  hiatoriaaher 
Dolronienta  and  Abbaadlnngen,  die  aieb  auf  die  la  Plate- 
Provinzen  und  Paraguay  beziehen.  („Coleocion  da  obna 
y  documcutus  relativ»»  n  la  hiiitoria  anttgoa  y  modemn 
dl'   i.i^    iirij  .  ii.i  iii^   dcl  Uii.-  de   la  l'lata ,  iUiHtnido»  con 
notuM  y  difiertui  ionts".  Eine  Analyse  diese«  Werke»  von 
t^ir  Woodbine  Pariah  ai  im  7.  Bd.  dea  Jaomal  af  tbe 
R.  Geogr.  Society.) 

Major  A.  Vibe,  der  hochvcrdirnt«'  Chif  d<T  Norwrui-r  hen 
Generalateba- Aufnahmen,  starb  im  J.  1860,  nucbdem  er 
noch  km  nnver  eine  vollständigo  Sammlung  der  in  ganz 
BorwageB  anigafillntan  Böheamaaanngen  Terüffentlicht 


hatte  (s.  „Ueogr.  Mitth."  1861,  S.  445)  als  Erweiterung 
seiner  firiiheran,  in  dar  „OaM  norwegica"  abgedmcktan 
.  Arbeitan  Obar  diaaan  Gcgenatend.  Ffir  die  „Oaogr.  Mit- 
theilnngai^  lieferte  «r  nuiar  BeineieB  Nntiiaa  nd 
Beriahtam  iher  die  üorwngiaahn  JLaadaemnneMnng  da» 
aehr  «ardmlle  Abhandlang  fiber  die  Kaaten  and  da» 
Maar  IlarwagaiM  (JSrgänxongafaalt  Vt.  l)i 

Erste  BitsunK  der  Oooi^raphlscfaiaa  OaaaUachaft  au  L«lpii«. 

llir  ,, Verein  von  Freunden  der  Erdkunde",  wie  diu 
neu  j^ejfrMndete  OeusiTl'''''''^l'^'  '■e-'ellwliaft  zu  Leipici);  »ich 
nenn!,  hielt  um  2<i,  Oktober  iHill  neine  erste  ordentliehe 
Si).<ii:.;^  Saale  der  l*olyteiiini-<chen  Gesell  sehnt  t  und  hat 
somit  M>ine  regelmäiuige  Ihatigkeit  heponnen.  Die  Mit- 
glieder dea  Vereins  hatten  i>ich  zahlreich  eingefunden. 
Kuchdvm  der  Vorsitzende,  Prof.  Dr.  Carus,  die  Sitzung  er- 
iilTnet,  fiind  lauUchst  die  .\ufuulime  vuu  16  neuen  Mitglie- 
darn Stett,  wamof  Dr.  A.  Barth  ala  Kasairer  Bariebt  Uber 
den  Btaod  dar  Läpnpr  Ohrl  üttar^liftung  cntattetei. 
Saaaaeh  beträgt  daa  Kapital  jetet  etwa  660  Thaler.  Er 
hob  hervor,  daaa  dia  JaiuraHtaft,  der  Sommer,  dar  Bmnaa» 
lung  niuht  besonders  günstig  gewesen  sei,  und  cpraidi  aaia« 
Hoffnung  nuf  eine  kräftigere  Uuterütützung  wShrend  des 
Winter.»  aus.  Ivs  wtixle  »odttun  der  Auswhiiss  eruiililt, 
der  in  (iemein.sehaft  mit  dem  Vorstände  dii  \  rrwultiiiig 
der  StiftunpsptMer  zu  bcHorgeu  h;it.  Die  wisst  n«ehuftlichen 
Vurtriige  wurden  eniffnit  ilunh  Herrn  v.  Keurnjiinn,  wel- 
cher iiber  i>eiue  Üei'-e  von  Koro^ko  uu' Ii  Herber,  Su;ikin 
und  Miismiua  bericblete.  Zur  lH.'!<?eren  Oricntiruug  reichte 
Dr.  H.  I^nge,  Schrifiruhrer  des  Vereint,  dne  Karte  von 
Afrika  herum,  auf  der  er  die  Reiseroute  dea  Herrn  v.  Baor- 
mann  eingetragen  hatte.  Es  waren  noch  mehrere  Vorträge^ 
unter  audaian  ainar  vom  Prot  Bruhna,  angekündigt,*  wagen 
dar  ToigerfiaktaB  Zeit  aber  aeh  ddi  dar  ' Taiaiteende  ge- 
Botliigt,  die  Siteong  m  enhliaaeen. 


Eine  Wegstunde  listlich  von  dem  Sthwefelbad  Sklo 
kommt  mnn  zu  einer  Gruppe  von  fimf  niitleu  in  einer 
Sandgepend  In  t'tip  !i(  rvursiiru'ielii  ieu  Ui. eilen,  dir  in  einem 
gtmeinpcbafllielitn ,  etwii  10  Klatter  langen  und  breiten 
Becken  ihr  bewegliches  Wesen  treiWn  und  in  der  Um- 
gegend unter  dem  Samen  Purascbka  bekannt  sind.  Dieser 
Name  wird  wohl  mit  Recht  von  Paru,  d.  i.  Dampf,  ab- 
geleitet, weil  bei  niedriger  Lnfttemperatur  daselbst  bestSn- 
dig  Dampf  aufsteigt  Sämmtliche  Quellen  intennittiren  und 
haben  dam  Anackaia  nach  aahr  trübea  Wasser,  weil  dn 
vid  Sand  mit  an  dte  ObaiildM  idiaan;  aebopft  man  dier 
dee  Wasser  aas  irgend  einer  dnr  Qndlan  in  «in  Oka,  ao 
wird  es  krysiallrein ,  indem  ddi  der  Sand  angaabliddidi 
an  Boden  setzt.  Die  Teapentar  daa  WaaaefB  nag  8*  Ua 
9*  R.  lictragen. 

IUl  Hi  lrn  l;limf;  dieser  (Inellen  gewährt  einen  ei^eii- 
Ihutiiliitii  ti  W.ihrend  die  eine  einen  Woxserhiigol 

\oii  '.\  l'us!.  |).iridinie<ner  uml  1  Fik.»  IMlie  mit  dumjd'em 
Getön  brodelnd  autwirtt,  wallt  daneben  eine  zweite,  dort 
wieder  eine  dritte  aut ;  noch  hat  nieh  die  <  rnte  nielit  be- 
ruhigt und  aohon  taucht  eine  vierte  empor,  die  ab  um- 
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gokc-hrtf  Suhftlo  von  Sund  sich  lanRhuni  zu  ciui  r  üben 
■olehen  ^)chu!)s«l,  ai»  ksimo  sie  von  der  Drctitchcibt' ,  plu- 
■tifob  aiMbildel,  um  eben  so  liiu;(«am  und  un^Kimerkt,  aU 
Schilchen,  endlich  alt  kleine  Hiuchcl  gestaltet ,  unter  der 
Oberfläche  des  Bauins  wieder  zu  yerMhnrinden.  Dieses 
WeehaaliplAl  bat  kainen  ogenlUolien  BbyUnnas,  deno  btid 
tauolit  tue  QmUe  allriD,  bald  ttnägm  die  tvri  niobstra 
oin  die  eatlerDteBten,  bald  mehrere  ngkidi  mt;  mmilM 
Tertchwjadeii  alle  su^eicfa,  als  spielten  ria  yantoekeu,  du 
Becken  glättet  sich  momentan,  —  aber  schon  strömt  in 
Hast  bald  die  eine,  bald  die  andere  eilend  und  fallend 
beran,  als  gälte       li     ^'^    iumtc  nachzuholen . 

Ziidrinjfliohe  ,  spi  tnU  inn  litifju  Buucrburfclieu  ji-i;liclicn 
Aitu-  .1(111  riaih-stin  Durie  »tossen  vor  den  Augen  der 
frcnnkn  Utsurhcr  3  bis  4  Kl.iftcr  lange  Stangen  senkrecht 
ia  diu  WassiTkrater  und  «tiirzi'ii  mit  aller  ti<;»alt  selbst 
bincin  in  die  unbekannten  Tiefen,  doch  Alle  werden  wie 
Kork  herausgeschleudert. 

Zu  bemerken  ist  noch,  dass,  ungeachtet  Jahr  aua  Jabr 
ein  Sand  anf-  und  ausgeworfen  wird,  notdi  keiner  ndi  aib- 
galagaat  oder  aafabiafk  liat,  er  mätäai  beatändig  m  M> 
dlÜNB,  ibiiliah  dan  KoAkagaMiaa  in  «laittslidMB  Tbu. 

(0.  H.  L.  &  ia  LnoWrcl 

Die  B<ihiir»arttalt  daa  Pruth. 
Dia  nAnnalea  da  ocamene  «xtMeui^  anthalten  «nen 
Beridit  Sber  IS»  ProbefidirteB  das  Dampfen  „Vogbarides" 
mf  den  Prath,  denn  letale  Im  Juli  18«1  Statt  fafudea 
bat  IMe  dabei  anfaitelltaB  MeaBaDgeB  babea  des  Bewaia 
geliefert,  daas  der  Prath  auf  aeiBem  ganaen  ImA  tnrtl^ 
halb  von  Skulani  (gegenüber  Jassy)  schiffbar  ist.  IHe  seieh- 
testrn  Sti  Hon  des  Fnhrw:i6s<  rs  uuf  ilie-ier  -'6  Xfeilen  langen 
Strt<  ka  baben  bei  niedrigem  Wiisser^luiide  eine  Tiefe  von 
3  Fu»«,  bei  hohem  Wasserstande  von  ■>  Fuiis.  Auch  der  obere 
Theil  ile?'  Flusses  wird  bis  Stet'aneschty  ohne  erhebliche 
ffebu  ii  ri^:'Kciten  fahrbar  j;i  raa<  ht  werden  können.  Die  neu 
eriittncte  Wasseratraase  wiirde  dann  eine  Uesammllünge 
Ton  48  Meilen  haben  und  ihr  Endpunkt  nur  noch  9  Mei- 
len Ton  der  Üstcrreichischen  Qrenze  entfernt  sein.  Für 
den  Handel  von  Uaktz  sind  diese  günstigen  Resultat*  TOB 
dar  pBaitaa  Wiobtifkeit.  Sie  Iwdeutendon  Uetrcidemasien, 
waiaiw  Pmainibllill  iMd  Bnkewina  erzeugen,  waren 
TOD  den  dortigen  liirkto  wegen  der  Keatapieligkmt  daa 
laadtnmapertca  bidwr  amgaedileiaBii.  Maab  Brtnnug  der 
Sdii^brt  auf  dem  Prath  wird  aas  den  gedachten  Län- 
dern, wie  man  annimmt,  mindeatens  ein  Qnantnm  von 
1.200.0411  llrktolitern  Weiiea,  Knia  ii.ft.ir.  jähritoh  h*> 
werden  können. 


Uterarlaober  Bericht  aua  Italien. 
Vsa  Bilhihiiath  Mgitmtr. 

Aus  den  aowt  'baiWMt 
geographisch*  lAenitu  jatat  «mfet 
neue  Werke  aar  genwtntia  dietaeiti  des  Tno.  Ein 

■olchee  ist: 

„Cotania  t  la  lua  protiatia,  ragionomexto  di  Givianni 
Bei  ittlli.  Catitni« ,  l>»it."  —  Die  l'rovioz  Cataniu  mit 
•loif.i'dii  Kiuwohnem  ist  nach  Palermo  die  t-T  -istc  l'roviuz 
dieser  herrliclien  InaeL    Der  Verfaaser,  der  mit  hinrei- 


chenden Kenntnissen  in  der  Volkswirthschaft  ausgerüstet 
ist,  pobt  besonders  über  den  natürlichen  Heichtbum  dieser 
Trovinz,  von  welchem  auf  der  ersten  allgemeinen  iwaatal 
lung  Italiens  zu  Florenz  viele  Beweise  sichtbar  waren, 
verdienstliche  stati»ti.'«che  Nachrichten.  Die  .Schütze  unter 
dem  an  Wein,  Öl,  Baumwolle,  Zitraaen,  Samaoli,  Weiseo 
u.  s.  w.  so  £mehth««t  Boden  juetabaa  bBaptaiaUidi  ana 
den  bier  ae  l*iebt  m  fewiaaeiden  Sdiircfel;  von  Indn* 
itrie  iat  aber  wenig  Torhaiiden,  die  Ürüliere  Begiemng  hat 
die  früher  berühmten  Seidenbbiiken  der  Prerinz  eingehen 
lassen,  von  Strassen  ist  nicht  die  Rede,  der  Hafen  von 
(^taniu  i-^t  ver  iilei  und  die  »onst  so  benihoite  ruiversität 
beinahe  (?aijz  zu  Grunde  gegangen.  iS,  ..Die  Insel  .^ici- 
lien"  von  Neigtbaur,  2  Bde,       .Vufi.  ISC.i.  Lei]izig.j 


lue  hier  gegebenen  Nach- 


richten über  die  HandcUtlottc  der  Insel  ^Sicilicn  werden 
dem  ."Statistiker  «nllkommen  sein.  Leider  i»t  dieaelbo  wäh- 
rend der  zwanzig  Jahre  von  1S39  bis  lüiO  so  weit  herunter- 
gekommen ,  dass  bich  die  Zahl  der  Handelsschitt'e  um 
ISS  Schiffe,  die  IWfflihigkeit  der  Sicilianiachen  Handeia- 
■nio*  «a  IMOt  Tanm  vanuiidait  b*t  IMeea  lllttbri. 
tenfan  verdaalun  wk  dar  OanaiaMNiektioii  der  Statiatik 
Ten  BietUan,  nm  wakbe  «iah  Profeseor  Fsrini  aeban  fMbar 
s^r  Terdicnt  gamaeht  lutte,  bevor  er  IH4H  des  Landes 
verwieaen  wurde  und  als  Professor  zu  Turin  die  grosse 
.Sammlung  il.iiif ■^w-i'.-rrj^i  Kuflli.  ln-r  Werke  hemusgab,  welrhe 
auch  t'btrsi  uiinn.  n  uusl.imii'ii  iier  Werke  dieser  Wissen- 
schaft umfu--  ■  . 

..•*^'/<i7''  ^tüZfmi  nut'fih  d^:l  rtijH'<  tf Itiilia  di  .N'/r/ri^"''"'^ 
C(tth]//i,i.  Toriuii,  l*iljU,  lifi.  l'-ttfiiiiia."  —  Der  V.rt;i^»er 
theilc  seine  Vorschläge  mit,  wie  die  Flottenstationen  des 
jetzigen  Königreich»  Italien  am  iweckmäsaigsten  vertliaflt 
werden  können;  beaenders «spriobt  er  sich  in  einem  Anluuif 
darüber  ana,  daaa  der  Hafen  von  Taranto  dem  von  Sin* 
cuaa  da  Hottanatatien  veoMaiafaett  aei.  Man  darf  i 
man,  daaa  der  maritinen  Entinakdnag  EtaUena  da*  , 
Znkuft  boTCtitaht,  da  schon  di*  Oaatdt  daa  Lande«  daa 
Seaweean  ea  aahr  begünstigt  und  rieh  so  groue  Krinnemn- 
gen  an  die  Seefidirtan  der  Italiener  kmipfen.  .So  wie  di* 
Hamburger  Handelsherren  mit  Nord-Arot>rika  in  steter  Ver- 
bindung stehen,  so  die  Italiener  mit  Süd-Amerika. 

„tVwai  ttortei  tull'  ordinametiio  politico  diUn  <!ieri<t 
modernm.  per  Etton  UmlKirdi.  Turin'i.  1,V>'U."  —  iH  r  Herr 
Verfasser,  .Vrchivar  im  Mini.iterium  der  iitfentlichen  .\rbci- 
ten  zu  Turin,  der  sich  über  die  Verhältnisse  (irieebenland» 
an  Ort  und  Btollo  genau  zu  unterrichten  Gelegenheit  liatte, 
giebt  hier  umständlich  .N'achricht  über  dio  Fortentwidnlnng 
des  Königreichs,  wie  sich  dieselbe  seit  der  LoeietsaMiB  von 
der  Türkei  gestaltet  Ittt.  Die  Konstitution  iat  dort  rar 
Wahibait  (ewacden  nnd  nnaer  lelafaitar  Landanunn,  der 
fliantiiath  t.  Mranr,  hat  dab  daaalbat  al*  OeMt^^eher, 
während  «r  lfil|IM  dar  Tomudiahaiaiaben  Regierung 
war,  dn  mataiUfebee  Deoknd  geatillat  Es  ist  nur  zu 
bedauern,  dass  das  .Streben,  das  KimigTeich  Griechenland 
weiter  auszudehnen,  um  den  StammeRgeno!»en  iu  The.wa- 
lien,  Macedonien  u.  s.  w.  dieselben  Vortheile  zu  verschaf- 
feu ,  wobei  die  llegierung  ann  jiciliti^cheti  (Jn  nden  nicht 
mit  dem  Volke  Hand  in  Hand  hrii  li.irl,  i;ie  eig'  ritlidl* 
einzige  Quelle  der  nicht  zu  leugnenden  Bewegung  ist. 
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U  pmihmimiu  ü  Cufu  per  gU 
185T.  -58,  -S9,  i»  9,  Cwrt  tfl.  f,a69pp.  mü  13  TaMlm. 
Cor/u.  1881.  LOnria  iti /MtOi  Cod."  —  Der  0«oenl- 

Inspektor  der  OofaDKnis»«  im  Freistant  der  rieben  Ioni- 
schen Infolu  lind  Vorstand  des  Hi-!iwniM|r»han8e»  su  Corfn 
hatte  bereits  einen  H^ridit  iihcr  ^^  im  \  i  rwallung  wihrend 
der  Jahre  1854  bis  is.iü  herausgi^pphcn  und  legt  nun 
hier  uht  r  die  drei  folgenden  Jahre  Uerhenachaft  ab.  Wenn 
man  damit  Turgleicbt,  was  vor  KnrseiB  über  die  Verbre- 
chersahl in  PreusMn  bekannt  gewordaa  ist,  so  überzeugt 
man  »ich,  doM  die  Zustände  auf  den  Ionischen  Inaein  nicht 
so  »ohlecht  sind,  wie  sie  Manche  au*  Abneigung  gegen  die 
BBg|*i>der  dmtaUeo.  Sa  ksman  auf  die  Bawohnac 
wir  46  KjjivbHtlTtfbMdNr,  nad  iirar  jt 
U7i  SMlan  aof  Omte.  «tf  SSM  Sedea  auf 
Zaata,  woi  »640  SeelaD  aaf  8.  Ifcon,  anf  6S4ft  SedcB  anf 
Ce&lonia;  Cerigo  lieferte  anr  Einen,  die  Inseln  Ithaoa  und 
Faxo  keinen  Verbrecher.  BeeonderN  steigt  »ich  ein  günsti- 
ges Verhiiltni^s  in  RctreH'  rliT  juRcndlii  hcn  Vcrbri  i  tier, 
untur  1 11.011(1  juuiret:  I.i'uteu  unttr  '21  Jaliren  befunden 
sich  mir  H  Vertireelier,  ^:en  in  Frankreich  ri,  in  Wales 
sogar  sdi:!!!  No  I  Tjabrigem  Al'er  1  i'i  a^l'  KM.lOd  junge 
Lente.  Wahrend  in  Lontiun  riut'  1  !<i  ■  Krlii  Ki'  l,<-ute  ein 
Verbrecher  kommt,  der  von  Diebstahl  und  lielrug  lebt, 
findet  sich  in  der  Stadt  Corfu  nur  unter  je  600  Personen 
ein  solcher  Induüirieritter,  auch  ist  der  Ertrag  diese»  Ge- 
achältee  dort  ein  »ehr  geringer,  denn  wührcnd  in  Lirer- 
paol  jedei  ehrliche  Hann  dorohaobnittUoh  im  Jahre  14  Thir. 
Teilaat  dareh  die  Verbrechen  maj^aatliu  aiMdat,  iit 

lat  die  Zahl  dar  niilMilf  ahm  Undar  UÖr  imiiB^ 
atans  gröeser  al«  in  dem  benachbarten  Königreieh  Oriechen- 
fatnd,  wo  hei  einer  Bevölkening  von  1.002.112  Seelen  im 
Jahre  18.i2  nur  Hl  Kinder  la'.so  1  ;int' 1  2. 372  Seelen'  (uis- 
geeetzt  wurden,  wahrend  uuf  den  Ionischen  Inseln  ein 
nneheliches  Kiml  uuf  Kiti  Kinwohner  kam  und  während 
der  drei  letzten  Jiihre  ähT  der  Iiim.I  ("orfu  mit  57.930  Kin- 
wuhiu  ru  17«,  auf  CetViloniit  mit  7  1,9.16  Einwohnern  130, 
auf  ithaca  mit  11.180  Kin wohnern  3,  auf  Cerigo  mit 
18.St6  Einwohnern  4  Kinder  ausgesetzt  wurden,  —  Ausser 
dieeen  statistischen  Xacbrichten  tbeilt  der  Veifiueer  »eine 
Aber  das  Pönitentiar-Sj-stem  gemachtaa  Erüdiiaigen  mit, 
giadit  Vonahliga  itt  kttafkigeB  Vachaannwfaa  md  fiebt 
Ifaahrieht  Uber  die  atdleweadeteB 


Der  Aoabmoh  dea  Veeuv  Im  : 
▼•B  F,  dl*  SViUlafella^. 

Der  berühmte  Naturforscher  und  Iteisende  1'.  de  Tchi- 
brtchef  hatte  (.«elegenheit,  die  Kmiition  des  Vemiv,  welche 
im  Dezember  18(il  die  Stadt  Torre  del  (in  ro  zerstörte, 
m  beobachten,  und  srhreibt  uns  darüber  aus  Neapel  vom 
LS.  Dezember  Folgendes;  ,,.\m  Abend  des  9.  wurde  g^nz 
Neapel  durch  die  plötzliche  Er»cheiuung  einer  Keihe  leuch- 
tender Säulen  aufgeregt,  welche  am  Fasse  des  südwest- 
lichen Abhänge«  de»  Herges  aufstiegen  und  die  ganze  Nacht 
•n  ihrer  stelle  rorharrten.  Früh  am  Velgen  des  10.  eilte 
lidi  aaeh  dam  Orte,  in  deaaen  Biebtaag  die  dae  Kaebts  ee 
hell  lenebtanden,  aber  bei  Tageelieht  gar  nieht  eichllieren 
FeacrsSnlen  sieh  befiinden.    Je  mehr  ich  mich  Pattki  aft> 

Pettnasaa'i  OMgr.  MHtkiUaagai.  1861,  U«n  L 


berte,  na  ao  nafar  vndtf'dar  Ober  Vcapel  aelbetfm  atMo' 
■ten  Blan  sich  wölbende  Himmel  durch  graue  Rauchwolken 
nnd  einen  ateta  sunehmenden  Aschenregen  rerfinstert ,  so 
daai,  all  ich  das  Städtchen  Torre  del  Cireco  am  südwetit- 

lichen  Fuss  des  Vosuv  erreichte,  meine  .Vu^eu  i*choh  durch 
die  dichte,  überaus  feine  Asche  viel  zu  leiden  hatten.  Hier 
erfuhr  idi .  dass  am  Tage  zuvor,  etwa  nm  3  Uhr  Nach- 
mi'.tuH» ,  in  geringer  Entfernung  nördlich  vom  Städtchen 
eine  ungeheure  Masse  von  Dampf  und  Asche  mit  Lava- 
Erguss  auagebrochen  war  und  dass  um  B  Uhr  Morgens  an 
demaelbao  Tage  (10.  Dezbr.)  etwa  '22  kurz  auf  einandar 
fblganda  Stösüe  den  Boden  erschüttert  und  bis  3  Uhr  Kaeh^ 
mMaga  angahalten  hattao.  In  Neapel  wurden  diaae  StSaa» 
ka«n  TCii^firt,  jadaeb  ftUta  mam  dni  an  9,  «in«  Mte 
OaeilktiflB  daa  BadaM  atm  ob  IS  Ubr  lA  er. 

Uonm  die  aiendieti  ateOen  fltraüaB  von  Torre  dd  Qreaa^ 
welche  von  der  Schaar  fliehender,  jammemdesaEiDwohner 
wimmelten;  wie  der  Boden  waren  auch  die  Häuser  tut 
uUe  iLTklnitct  und  i:eH[ialten.  .Vis  ich  mich  -^chtn  etwa-i 
überlinib  ile-<  .'^tadtchenc  befand,  betrat  ich  ■^of-lcich  die 
ersten  er.^lrirrten  Selitiickenraosseii.  (Jbwoh!  iT»t  vor  etwa 
18  Stunden  aus  dem  glühenden  Heerde  uusgeworfen,  waren 
dieselben  sc  ra5ch  abgekühlt,  dass  ich  ohne  irgend  eine 
Ik>«chwcrdo  auf  ihrer  äusseren  Oberfläche  dahinaehlendern 
konnte,  während  die  untere  Seite  dersSlöcke  noch  so  glü- 
hend war,  da.<;8  ein  hineingeetoeaener  Stock  sogleich  in 
hellen  Flammen  auflederte.  Ich  hatte  nicht  lange  in  notd- 
Oetlioher  Biebtoag  su  gaben,  und  xwar  in  der  Biabtnag 
daa  I«fa>B(gnaaaa,  waklMr  17M  Ten»  del  Orooo  fibar- 
ftilhale,  ab  ich  aaeb  aafae*  die  «w(>,  am  9.  nm  S  Ubr 
Bnebaüttags ,  etwa  600  Meter  nerdaerdSetIteh  von  Torre 
del  Greoo  oroporge«tiegeiien  konischen  Hüitel  crMickte.  aus 
deren  Gipfel-Krateren  ungeheure,  in  iniposanlen  Fonueu 
sich  entfaltende  weissgraue  Itnuchwolken  und  Säulen  hervor- 
drangen. Leider  konnte  ich  mich  den  Hügeln  nirht  hin- 
länglich nähern,  um  -«ie  zu  iinUrsu:'lRU ,  denn  mit  din 
Kauchsüulen  wurde  /upleii  h  eine  Menge  glühender,  in  der 
Luft  regelmä.sBige  Ilcjgen  beschreibender  Steine  und  Asche 
hinausgcechleudert ,  was  jede  Anpäherung  vollkommen  un- 
möglich macht«.  Etwas  südlich  von  den  Kegeln  erblickte 
ich  eine  lUihe  trichtorfSnaiger,  in  dem  Boden  aelbat  «ua- 
gewühltcr,  nicht  sehr  tiate  Anahoblnngaa,  ana  denen  eibaa- 
ftUa  diebto  SauehaKulea,  aber  obae  Staiaaaawai^  bcrrer- 
kmnen. .  Alle  erwähnten  Btaduialea  stiegen  aidit  regel- 
mässig, aoadam  ataaavata  ai^or,  jadaa  lÜ  darob  «iaea 
dumpfen  unterfrdiseben  Donner  TarkOndet  Die  mit  dem 
Rauche  emporgesehlenderten  glühenden  Steine  und  Aschen 
waren  es,  welche  diesen  in  der  Finsteroik«  yon  Neapel  aus 
gesehenen  Itnuch^iiulcn  das  Aa*phra  riwa  80  Tialar  Paner- 

säulen  verlielien  h.illen. 

,,Nuclideiii  ieli  el«;i  Stunden  inmitten  dicus  ühcraue 
erliabet;en,  ulur  nucb  (•»gleich  (irausen  erregenden  s.  hau- 
Rpiels  verbrncht  hatte  und  dabei  einige  Miil  (Jetahr  t;i  liio 
fen  war ,  von  den  hinausgeschleuderten  Blöcken  zermalmt 
zu  werden,  stieg  ich  nach  Torre  del  (ireco  hinab  und  kehrte 
nach  Neapel  zurück.  Die  Lava-,  Uauch-  und  Aschenaus- 
bräche  danertea  Ue  nim  12.,  eUo  etwa  zwei  Tage;  jetzt 
iat  Allea  wieder  aieralieb  ndiig,  deeb  xnekt  der  Boden 
anter  Tene  dd  Oreee  aodi  üftera  aad  an  IS.  gaiiatb  daa 
Maar  ia  Wallaag,  ala  ob  ee  keebe.    Daa  Ziadiea  and 
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Brau«CD  war  jedoch  durch  ein  heftige»  Auutröineii  von 
Kohleawure  Terumcht ,  ohne  irgend  eine  Wärme  ■  Ent- 
viekdoBg;  mehrere  todte  Fische  worden  an  das  Ufer  ge- 
wox&B.  In  Tora«  del  Greoo  loUaB^w  dw^^^altoa  dM 

■ilaeknt  Mb,  iah  habe  «be»  mUm  iii«ht  gwelw.  Tbtn 
od  Grm  iit  ToUkooiMB  latr  wad  di«  Hiawr  «tünwi 
suaammen.    Btm  18.000  Menwhwi  «iad  ohae  ObAiob, 

ohne  Xahning. 

,,Ich  bin  di;r  «itizige  Fremde,  litT  den  AuilwiMh  sls 
Katurforscbcr  hoohm  Ltct  hat.  Nuturlicher  Weis«  «ollon  die 
eigCDtlicht' r.  h  iss«  n.ii  l.aftlichi  ii  Ht  obuchluuguu  für  mich  i.'r»t 
jetzt  beginnen,  denn  unter  dam  Krochen,  Toben  und  /ucktn 
konnte  ich  nicht  viel  analysirun,  auch  werde  ich  buld  uu- 
fiutgen,  dem  Veaar  meine  Besuche  regalinüM%  abzustatten. 
Ich  muss  mich  gewiss  glücklich  schätMOa  weh  in  dieser 
Hüuieht  agfjiiMi  Au&nthftU  in  Mttpal  gMomn  xu  hatwa; 
Uh  Mwarteto  hier  in  ■ataeiriiwwhiftHrhar  HlnAiht  um 
■0  mnigar,  als  idi  seboB  aalt  aatowwt  JFalmn  4ia  gaoLo- 
gischen  nnd  botanischen  TarfaSItBisM  Neapel«  ttudirt  hatte. 
DlT  Hauptzweck  meiner  licipc  wiir  <iicKH  M  i!  milir  der 
politischu  Zustand  dcji  LaudtiS ,  iuJeiu  e»  ujir  \on  hohem 
lutercssc  zu  sein  sehicu  ,  die  giihrendeu  Elemetile  de»  neu 
aui'k'beudcn  Vulke»  uu  Ort  uud  Stelle  zu  be-obachleu.  Nun 
hat  »ich  aber  auch  ein  uiitiirliclier  Vulkuu  dem  pulitischeu 
augeaallt  und  ich  bin  glücklich,  mnine  Materialien  so  vi«l- 
saüig  aaimalii  i»  kSnjMn." 

Die  Biualtiacbe  Halbinsel. 
Semertungen  beziiglich  der  ntuen  Utitt  Hm.  ran  de  Vtlde"*. 
Von  Kofi  r.  Räumer,  Kriugrn,  C.  I)r>br.  iüSl. 

Herr  van  de  Velde  hat  »ich  um  29.  November  in 
Jf)irs(illi-  naeh  l'uliiHtinu  eiuijeiiehiirt.  Die  Hulfiiung,  ihn 
vor  seiticr  Abreiße  zu  sprechen  und  ihm  munclie  NS'unsclio 
in  Bezug  n.it'  -i  Iik-  bovorsteheudea  L'uternueliun^i  ti  mitzu- 
tbeilen ,  ward  leidi-r  vereitelt.  Ich  will  deshalb  einige 
jener  Wim« he  in  dieser  Zeit«.hrift  niederlegen,  damit  sie 
auf  diesem  Wege  Hm.  van  de  \'clde  nachträglich  zu  Oe- 
■icht  kommen. 

Sin  betrt^ea  dia  Sinaitiaohe  Halbioael  in  ihrer  &• 
•tiMlmag  TMi  dar  SOdfenofle  Nlatbu^a  Ua  Bto  linfaaii- 
aad,  TOB  dar  Oitgnua  Bdam  bia  lom  NU  uod  dtn 
HeeriNiiaD  von  Suea.  Die  wiebtigaten  Torarbeiter  Hm. 
Tan  de  Veldf's,  Bcrghnns,  iJobinimn,  HuMuejjjjer  und  «ndi  re, 
haben  ihren  Kurten  die  Siriaitii«ehe  Halbin.scl  ani<i.-8eldo.ip.t:n ; 
dieser  An-i  Iii  i-t  zum  Ver.itündiji.*i>  der  jiiili»clH-n  (ie- 
schichte,  Im MiUik»!»  der  im  l*entat<  >nh  entliultenen,  noth- 
wendig.  —  .Aus  dio.Mem  Oruude  w  ird  um  Ii  iu  neuerer  Zeit 
von  so  vielen  UeiHendcn,  von  Seotzen,  Burckhardt,  Kobin8on, 
Busseggvr,  Laborde,  Schubert,  Irby,  zuletzt  von  Johannes 
Both,  jane  Halbinsel  boreist  und  erforscht.  Zu  ihr  gehört 
daa  Imd  Edom.  Diess  ist  selb.it  auf  den  beatao  Kartaa 
aa  angafafaan,  daaa  der  fiibeUaaer  dadnnh  Ina  geführt 
«lfd.  Edoms  fester  Bits  war  nach  'dem  Alten  Ttiitawwit 
das  Oebiiga  Seir,  welche«  sädlich  von  der  Mündung  daa 
Ahay  in  daa  Todto  Meer  ansteigt  nnd  von  da  tnittagwSrta 
zum  Ailiiiiiti.''ihen  ileerlnisi  n  zieht.  Da«  Edomitische  Bosra 
im  Norden,  Kluth  und  Ezeou  üeber  am  Küdende,  Sela 
(PMia)  Ja  darlfiti*  daaSrir«i«ea  midaa  in  AUaa  TMbp 


ment  als  Edomitischc  Stadt»  g»nannt.  Statt  nun  den  Namen 
Edom  (oder  Idumäa)  in  dies4ia  2ug  des  Seir-Uebicges  itt 
der  Richtung  von  Nord  aaeh  Süd  eiasatai^en ,  schreibt 
man  denselben  ia  dar  Biahtoag  van  West  naeh  Oal,  am 
dw  »ibe  das  imialinawaa  Ma  anr  Aiabak  Mm  tta»  diaaa 
aat  Onud  ikm  AMahw»  BdoanltMwr  BrabatinigaB  janaa 
aadlioben  Qvaiiilamdaa  daa  aBdlkban  fadKa  ia  dar  Taaww. 
renen  naoh-AlasaadHaiaebaB  Zeit  aad  später,  da  in  Falk» 
stina  ein  steter  Krieg  und  Weehsel  des  Regiments  heirachta. 

I     Dftmals  eroherteu  aber  diu  Idumüer  nicht  jenes  Urenzland 

!  Süd-Jud^ui'ä.  i>uudvrn  Sud-Judüa  selbst.  Bie  Hebron,  Buthaur 
und  ElLuthuropolis  hatten  aiu  en  zeilweiie  iunu.  Daher 
geschah  e«,  dass  in  dieaer  spateren  Zeit  die  Namen  Judiia 
und  Idumäa  als  Synonyma  promi^-cuc  gebraucht  wurden. 
Richtet  man  sich  heim  Verzeichnen  der  Länderfrrenzcn  nicht 
nach  den  festen  Wohnsitzen  der  Völker,  sondern  vicUuehr 
naeh  den  Wacbaal,  dttash  «akbaa  jene  Urenaas  bald  bei 
gh'kkitdien  Krfagan  anraitafi,  bald  bei  angloeklieliaB  vacaa» 
geirt  frudao,  so  entsteht  Verwimuif,  Danach  würde  man  die 
Karte  von  Palästina  bin  Tiphaab  am  Euphrut  :  1  Kün.  I,  24) 
und  Tudmor  iiusdeliueii  müssen  Chrün,  8,  'i,  \.  6),  ja 
sie   wurde   auch  dan  Land  Edom   umfu^isen ,    weil  es  zu 

I    Ztiiteu  Israel  gehörte.       Alu  Wof  ikmI/  iIit  Kduiuiler  nennt 

j  daa  Alte  Testament,  wie  erwähnt,  dun  Ciebirf;e  .Seir.  Es 
war  ihr  fester  Wohusitz,  so  fest,  diiss  ijber  20(10  Juhre 
nach  Esau  Hieronymus  von  der  Zeit,  da  die  Udomtter  Judäa 
eroltert  hatten,  aohreiben  konnte'):  »daa  ganze  südliche 
Land  der  Bdnmitar  von  EUeutberopolia  bia  Patrn  (Sala)  nad 
AUa  (Blathy,  also  bia  au  dea  Ortaa,  «aloha  aalna  daa 
AUa  TwiaaaaBt  ala  MdMliitfl»  aeoDt 

Daa  Xrrtb«!  «bar  daa  Meaaiaebe  Kadaa,  vdehae  Bew^  ■ 
lands  in  «aHar  waatlichcr  Entfernung  Tom  Oebirge  Seir 
gefunden  so  haben  glaubte,  würde  vieDeioht  ganz  an- 
ders ausgefallen  sein,  wenn  man  i>iij)i  liiiht  ilurch  jene» 

I     uurichtigu  Eintragen  dea  Namen«  Idumau  au  einen  falschen 

S     Begriff  den  Jlosiuschen  Jviiiii;  gew<iliiit  liiitto. 

Kaum  kuuu  ein  Uebir(?<-  von  iVaCiir  si  lutrfer  begrenxt 
sein  als  das  Edomiter-Gebirge  Suir,  kcins  kann  durch  Uüha^ 
Gebirgsarten  und  Fruchtbarkeit  ftrhürfer  von  den  ihm  an- 
grenzenden Lündcra  ge«chieden  sein.  Wenn  traurige  Kreide- 
uad  fli^giandbtfgal,  nit  feaaratainaa  äbanebflttata  waita 
&aaaa,  irann  efaa  vffll^a  Oda,  ohaa  Maaaahaa, 
BKvaaak  die  enuetcliobea  wasserkaea  Wiataa  ahaiaktai(fai> 
f«n.  so  treten  dagegen  dea  Seir>Oebirgea  nfiehtige  Onail-, 
Porphyr-  uud  rothe  SandsteinHerg«-,  diese  nördlichsten  Ao^ 

I  läufor  de«  Sinai  -  Uebirites.  mit  ihrer  frisohen  VegetatjOB, 
ihrem  Hei>.')illi'an  an  edlen  Friieliten  hoch  fibOT  Jana  Wtt« 
steil,  iiber  dies?  Heieh  des  Todo-i  heraus. 

Hitie  }reuaue  Hereixung,  Aufnahme  und  losturiscba 
Durchforschung  diese«  Gebirpt:'»  i.'it  nat  h  dem  (ie.ia>,Men  sehr 
Wünschunswerth  ^).  —  Aber  nicht  blo.xs  die»i8  Gebirge,  soa* 
dam  auch  die  übrige  Biaailische  Halbinsel  verlangt  wiedef- 
halte  Bafaiaoag,  beaandaira  im  lataresee,  welches  wir  aa 
daaa  Zaga  dar  lanalüea  tob  Igjrptaa  aaeb  Xaaaaa  aehaiaa. 

VsIrsNi  et  Afisn*  Hisroa. 

>)  leb  ksho  dioM  in  mclnesi  „PtlbtiBi"  (4,  Anflifc,  SS.  6S— R«) 
Dilier  auegefUhrt,  auch  siifcgcbra  {ä.  !8I,  Ann.  40),  d*»  riclr,  iiun 
Tkail  historisck  wtchtiga,  Otis  ia  Osbiip  Ssir  SQok  sofinaachsa  aad 
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leh  hoffe  ziiverniehtlich,  e*  werde  rieh  hier  nocb  Ifaaobee 
•phisch  aafklKren  laseen.    Ifur  Einigea  will  ioh  er- 


bt VonwahBiM  im 
(4  Ma«.  S$,  Ifti  17)z  7oB8ua  Hin  lia  m  ud 
tw  dflh  ia  4n  Lart^riibero.  Vw  4w  LuMgifiban 
■I»  «OB  wA  fatgartm  rieh  !■  Huwrotli.  IHa« 
hiehea  BueUiardt  und  Robinson  fdr  Am  unweit  dn  At- 
lenitiaehen  Meerbueens  (cclcgencn  Brunnen  el  Hadmh.  Yont 
Sinrti  zogen  aber  die  Israeliten  3  Tagereisen  7,\i  der 
fi'tatuin  i.LuRtgräher",  dort  führt  ihnen  der  Wind  vom  Mwre 
Wachteln  zu.  llazoroth  wird  nun  Diuttfron.  1  ,  1  mit 
Disahab  rürbundcu,  ah  zwei  Orte,  an  dcnon  Mobob  zum 
Volke  Isruel  Rirfdet.  Dipsiluib  iKt  von  Burckhardt,  Robin- 
son u.  A.  mit  den  jetsi^Q  Duhab  ■)  lutaumengeetellt  wor- 
den. Dann  nttHton  die  Isneliten  -auf  ihrMi  ftve  nach 
Daheb  gekommen  «ein.  Wie,  wenn  nie  nnn  Yora  Sinai 
•tu  snerat  dem  Wady  Rheikh  gefolgt  und  darauf  recht«  ab 
4nch  daa  Wadjr  Zaekal  nach  Oahab  hinabgesafan  «Sno? 

Wag  ukd  lagt,  jaiMi  Thal  ISihn 
daa  IIa«  nadt  MiBh  Ummtar.  Wto^ 
man  die  Station  „Lwtgribei'*  bei  Daliab  ni  aoohea 
iräre?  Vom  Sinai  zog  Israel  3  Tagereisen  bis  zu  dieser 
lagerstattc,  in  3  Tnf^en  konnten  sie  g^t  vom  Sinai  nach 
Dahab  kommi.u.  Hiir  fand  Burckhardt  „das  beste  Wasser, 
das  er  auf  dieser  Ktiste  in  der  uumittelbureu  Naehbar- 
schaft  de»  Meere»  irgenilwo  nnjcelrotlen".  Dort  hütten  die 
Israeliten  daher  keinen  Durst  gelitten,  aber  nach  Fleisch 
hatten  sie  (jelüste.  Ala  Jehora  ihnen  Fleisch  im  Überfluss 
verspricht»  ao  begreift  Moses  nioht)  woher  es  kommen  soll 
für  die  Maiga.  „Holl  man  ihnaa*,  ngt  er,  „alle  Fische 
daa  Ueania  inammenbringen,  das«  e«  genng  «ei  (Ur  ai»?"  — 
«IM  trage,  welche  mitten  in  der  Wüste,  fem  tSmn!, 
■dtMU,  MB  Mwwaufcr  abar  aebr  mttürtiab  «maan  irtn, 
«B  M  wrtflrKehap,  ala  Dalnl»  kwla  aagh  ,jia»  UtbUnga- 
aMiiHi  iar  Fischer  ist",  WO  da  fttdia  in  groair  Uaagi 
lluigaa.  Den  fulgeuJen  Tag  treibt  der  Wind  „Wadilaln 
Tom  Meere"  in  ungeheurer  Menge  rings  um  das  Israeli- 
tische Lager.  F.ine  gross«  Znhl  des  ungehorsamen  flei.ich-  , 
gierigen  Volkes  stirbt.  „Und  m-in  nannte  den  Nanarn  sel- 
bigen Orts  ....(jrkber  der  Li]ütrrnh<it"",  weil  sie  duKclbst 
beprut-ieu  diu  l.'is'tLTiiei;  iiükr  dura  Volke.'"  Nun  erziihlt 
Burekliiinit :  ,,Mi'.!en  auf  der  kleinen  Hnlhiusel  Dahab  liudet 
•ich  etwii  ein  Dutzend  Haufen  unregelmässig  zasammen- 
pp.irhirhleter  Steine,  welche  alle  Spuren  zeigen,  dass  sie 
(iu-*  vereinigt  gewaMB)  kainer  dieser  Haufen  hl  höher  als 
5  Fuss.  Die  Aiahcr  nennen  aia  „.Kubur  on-Nasaikia""  odar 
Oriber  dar  Ouiataa;  dieaea  letitea  Namen  gebea  aie  aim- 
Uoh  allaa  Täkan,  di«  tw  BjalMmiBg  daa  blas  ia  ihrem 
Laada  «ohataa.*  Wfo,  aoUto  !a  diaaar  Biaaaiakait,  fem 
van  allaa  Straiaaa  dar  Walt,  aki%  ^HriMoU  aiaa  dar  äl- 
laaten  Vonmnente  erhalten  liiibaB^  SolHeB  diese  dia  I.nst- 
gräber  sein  und  unter  jenen  Steinen  die  Oebeiue  ho  vieler 
Israeliten  bigrabeu  liegen?  Jene  Oniber  tragen  nicht  den 
Chariikter  eines  gewöhnlichen  llepriibninüpliit/e.s ,  der  auch 
in  der  F.insamkeit  des  ätädtelosen  Dahab  kaum  zu  i*uchen 
Wurp,  vieliuclir  ^.ihtinin  Hio  au«  dem  ]ilötzlirhen  Sterben 
einer  Menge  Menschen  hervorgegangen  zu  sein.  Höchte 


diese  Dahab  no«h  ein  Mal  grUndlicb  untersucht,  möchten, 
wo  möglich,  Nachgrabungen  in  jenen  Gräbern  angestellt 
werden ! 

Bia  awaltar  Oagaaataad  dar  BHbiadmag  iat  diaaa.  Si- 
laal  aoUta  aaf  das  Zag*  aaah  Kaaaaa  dH  laad  dar  VU. 
Ualar  aioM  batMCaa}  daahalb  daiftn  aia  von  Siaai  hat 
die  Straiaaa  aaefa  6iaa  aad  Banaba  aielit  eiaaeUagea,  da 

sie  auf  diesen  zu  den  Philistern  gekommen  wären.  Rie 
mussten  daher  von  Disahab  entweder  auf  Ezoon  Geber  und 
von  du  in  der  .Vrabiih  l;inij;s  dum  Wostabfullo  des  Edomi- 
tifchea  .Suir-Üebir>cea  nach  Kude«  gezogen  sein,  oder  ihr 
Weg  führte  sie  zum  Wady  Jenlfeh,  dann  buigs  diesem  in 
die  Arubah,  in  welche  sie  beim  Hör  eintraten,  und  in  der 
Arabah  nach  Kadee.   Wut  bUcbaa  al»  yiHm.hagit  ZaW 

(Deuteron.  I,  46). 

Konntun  aber  die  Israeliten  aiefat  einen  Weg  einschla- 
gen, der  zwischen  der  Stratae  Tom  Sinai  nach  Beraeba 
nnd  der  Arabah  li^?  Mit  groiaer  Klarheit  und  Sioherfaeit 
vameiBt  dieaa  Bebiaaea.  Br  nigt:  wto  Waatan  der  afiidp 
Bahaa  Atabali  nad  iat  Oatw  der  fltraaaa  vaia  Siaai  aaoh 
Bacailia,  gaaaaar  im  Oitan  des  Thetls  dieser  Otiaiaat  wÄ- 
eher  awlsdien  Eboda  nad  den  Berg  Araif  en-Nakab  Mt, 
liegt  das  Land  der  Az&zimeh.  Durch  dickes  Land  fiihrt 
keine  Strasse,  weil  seine  Südgrenze  durch  eine  Gehirgs- 
mauor  gebildet  wird,  die  Tom  Araif  ostwärts  zum  Mukhrmh 
läuft  und  die  PuBsagc  sperrt" ').  Die  Nord^renze  dieses 
Landstriches  tM.'heitit  aber  gleiuber  W<  i-.r  dur  h  tirl'  ein- 
geschnittene Thiiler  ;  hesiiniierii  die  des  Murreh  und  Fikreh) 
gesperrt  zu  sein  Liegt  Kades  am  Nordende  der  Arabah 
—  bei  Ain  Ilasb  in  NNO.  dos  Azüzimeh- Landes — ,  so 
dürften  die  Israeliten  während  der  „langen  Zeit",  dass  die 
Bundaalada  in  Kadea  war,  ia  diaaem  im  Norden  nnd  Stidea 

SSTubaa. 

Wie  aebr  iii  «ia«  aeae  saame  tFatanadmng  dar  La- 
kaUtüt  von  Kadea  aad  dea  Aaiiimali4äi 
ma  dSa  aufgustelltaa  Venaathangaa  aa 
beaaMgan] 

O.  Baddana  Vnddct  «mr  Balae  aaal 

Barr  flaitaf  Badda^  vaa  daam  Vark  Mar  aaiaa  Oat- 
Sibirisehe  Kdaa  aoauelir  dar  ante  Baad  eraAiaBea  iat, 

schreibt  uns  vom  4.  Januar  ans  St.  Petersbai^:  „An  mei> 
nen  Plänen ,  in  das  ITimmelaigebiTge  zu  geben ,  halte  ich 
fest  und  hufTe  dieselben  durchzusetzen,  ll^'ute  nimmt  Ge- 
neral Ignsitiefl'  den  letzti-n  Anlauf,  um  die  Mittel  für  mich 
SU  crbiiJ^'i  ii  ,  il  Unit  ii  h  .i'-^  Xaturiür.'i<  lu-r  liie  Seitens  des 
AaiatischeQ  Di  imrtements  aupeoriin'  te  K.xpedition  zum  Nord- 
fuBs  des  Thinn-schan  begleite.  Sie  können  sich  denken, 
wie  sehnlich  ich  es  wünschen  mu»B,  in  West-Asien  1,'iiter- 
suchungen  in  gteiclier  Weis«  anzustellen,  wie  ich  es  in 
Ost>Asien  in  etwas  aiirdlicheren  Breiten  gethan.  Dadurch 
werden  sich  die  CMoktaponkte  allgemeiner  Betraditnng 
ungemein  erweitem  nflaaaa.  Waren  «a  im  Osten  mit  der 
Verflacbung  daa  Kaotiaeata  snm  Meara  Sfid- 


■)  Vcrtl.  Robiasoa'«  Karte  and  Min 

')  Vtrgl.  ScetKs'«  Roinrn  3,    15  u 
{„The  Holj  Cltt",  er.t»  Au»<(abr,  S.  481). 
■)  VffgU  iMia  „raUstiBB",  8.  4as. 
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RoNB-  und  Faunenglioder ,  welche  binübergreifen  in  die 
aütdliohs  Mudachurei,  so  darf  ama  im  Himiiwbigebiige 
fnri«  Knenlfin-FonDen  cinetMita  naA  Anlo-OMoiHlw 
MUstlMD.  Und  daxu  eift  m  pMMM  Md  iut 
Üte  T«i»-  «Bid  Orognphiet  IM*  Anadafat,  Mab 
m6§a  n  gdugen,  allmn  würde  mich  be- 
stimmen, miliUKeben.  Üete  Buiso  wird  zwar  die  fernere 
Beurbtiluin;  mc-inor  0«t  -  Sibirischfu  MiiUriulim  um  drei 
Jatiro  xcr^uK*-'''!'!  B^hr  wird  diuiu!  ikarbeitong  er- 

wein  rt  «  Lnieo,  waaiB  üh  v«  SüdaUmg  dMUka-HlHUk 
jnuruckkebrer 


Bevölkerung  der  AiutnUiBchen  Kolonien,  1861. 

Wabread  die  AMtnJieaiiea  Kelonien  hiaher  in 
SaitiSnm  «ad  Ahns  Om  fltUnBfan 
ao  diaa  tim»  TOj^akliaaide  StatiHik  dandbani 
•nohwert  vwde,  haben  aie  aiah  jetit  auf  Anregung  de« 

Gouvorncan  von  Süd-Australien ,  Sir  Hichard  SrDonnell, 
dahin  §;<.-«.-iuigt,  diia»  ihre  VoIküzählunKOD  gkichzeitig  mit 
iltm  C'unau»  von  (»ross-liritunnit^n  und  Irlnod  abgehalten 
wirdou  sollen,  und  »o  hat  auch  am  7.  April  1851  in  allen 
Koluiiin;  A',;>lriiHtiiP,  mit  Ausnahme  von  West- Australien, 
ein  Cl'u&us  r>Iult  (gefunden.  Die  KrgebniaKo  sind  noch  nicht 
TolUtitudig  |iublicirt ,  aber  diu  Hauijtüummeu  der  Bevülke- 
tung  waren  nach  Angabe  der  „Aiutralian  and  ^ew  Zeap 
lud  OmettaT  Mgande: 

Vietoria    .....  MOMtMm, 

>'eu-SBd-WalM  .      .'      «      .  UOM»  „ 

Süil-Aq^rilieB  ....  ItT.OOO  „ 

T^iniani«   89.477  n 

Quecniiuid       ....  80.110  „ 

Weat- Australien  hat  nach  dem  Cenaua  vom  3 1 .  Desenbav 
1859:  14.K37  Bewohner,  »o  daas  auf  ganz  Australien,  au(- 
schlipsalich  der  Einj;ebomcn,  1.152.804  Seelen  kommen. 
Bydnagr  lihlt  56.470,  mit  Yetatadten  und  näobater  Um- 
labnaB  98.202,  Brialme  6.086,  Hebarton  19.44»Sawolnier. 

Sciv  naah  aimBt  die  BeTölkenng  der  netwn  Kolonie 
Oneemalaiid  in,  sie  betrug  18:>l,  als  rie  noch  ein  Distrikt 
Ton  Ken-SiidpWalw  wur,  8.'>7.'>,  im  J:ihr  lsr,i'<  )..Teit.s 
16.907  Seelen  nnd  hat  in  dm  kizku  zuhn  Jutirtu  um 
nicht  wimigf-r  aU  2."il  Prozimt  zugciiummv>n ,  wun  um  so 
merkwünliger  int,  al*  hier  niiht,  wie  in  Victoria,  reiche 
Uoldlager  dir  EinwuuiKrcr  liorbiilycktcn.  Xach  den  ein- 
lolnen  Distrikten  vcrtheilt  sich  die  Bovölkerang  von  Queens- 
land, wie  folgt: 
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Da  die  Kolonie  ihren 


Anftshwanf 


den  günstigen  Bedingungen  verdankt,  welche  de  der  Tieh- 
sucht  bietet,  während  ihr  Bodenban  bis  jetzt  noch  gering 
ist  und  noch  nicht  einmal  4.00Ü  Acres  nrafas»t ,  »u  siud 
die  folgenilcu  .Viiguben  über  die  Hohe  des  Viehi<tniidon, 
wie  sie  die  Zählung  vom  7.  April  1S61  geliefert  hat, 
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In  Neu-Seeland  wurde  der  letxte  Census  am  •iü.  Juni 
1660  abgalultm  und  asiab  folgaode  ZaUaa  der  BnzvpiU- 
BavSlkaniig: 

CartwWry  .     .  14,017  ■sah», 
i0«ataii.6M(ltod  lOJM  » 
Stawiifr-Jmta    .        »1  ,, 
Sau*  7«.7148iilw. 


Aaeklaad  . 
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Wellington  . 
Hivkn  Bay 
Mtlaaa  a.lUrib«r. 
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Die  Beimache  Expedition  nach  den  Balomons-Inseln. 

Von  mehreren  Englischen  Dlätttrn  wurde  uriLiii>;st  ge- 
meldet .  Jaes  in  diu  .\u-traliH>tiiT'.  (iewi>sp<.rn  ein  biWiitt- 
noter  DreitnuBter  unter  lielgischer  Flügge,  geführt  von  einem 
Kapitän  l^amcns  Michel,  erschienen  sei.  Die  Bydneyer 
Zeitungen  bestätigten  das  Faktum  mit  dem  Hinzufügen, 
daaa  sich  an  Bord  des  Sohift'es  Kommissarien  der  Bel- 
giaehen  fiegiemng  befunden  Initten  und  daaa  der  Zweck 
dar  BxpeditioB  «•  Bariteaabme  der  oater  daan  Namen  der 
Kenen  Ucbriden  bekannten  Inselgruppe  und  die  Oriindong 
einer  Belgischen  Kolonie  daselbst  sei.  Diese  Nachrichten 
worden  uuit  vuri  ■Jitti  in  .\ij!\vi  qi-  :;  rrsrht  inenden  ,,rrecur- 
acur"  zum  Thuil  (itmeu'irt  und  der  w:i)irt/  .Saeh verhalt  wie 
folgt  uuKe[<ebeu:  E»  sind  nicht  die  Neuen  Hebriden,  son- 
dern die  nordwestlich  von  dieser  (irujipe  gelegenen  Salo- 
mons-Inseln,  wohin  die  Expedi'.iun  gerichtet  ist.  Die  Grün- 
dung einer  Kolonie  liegt  für  jetzt  noch  nicht  in  der  Absicht 
der  Belgischen  Begierung;  die  dem  Kapitän  Michel  er- 
theilten  Inatniktionen  erstrecken  sich  Tielmehr  aar  didua, 
eine  genane  ud  nasftssende  üntersnohuic  der  gednobtea 
InAelgmppe  mit  haaeadetet  Kidceicht  auf  die  komroer- 
aidlen  varhÜltBiase  rersunchnten.  Je  nach  den  Anafidle 
dieser  Untersuchung  »ollen  dunn  die  erforderlichen  Einlei- 
tungen zur  .\nlagc  einer  Hundeisfaktorei  auf  einem  geeig- 
neten Punkte  gctrolfen  werden.  Mau  glaubt,  dus.'i  der  liodcn 
und  du»  Kliiua  der  Sulomous-hiseln  dem  .\nbuu  der  tro- 
jiiselieu  K  uhurpflanzcn ,  iuxbc^ümi«  der  Gewurze,  un- 
gemein guustig,  (ibcrhaupt  diejeuigeu  Bedingungen,  auf 
welchen  der  viel  beuoidoto  Beichthum  der  Molukken  und 
Philippinen  beruht,  auch  hier  im  Wesentlichen  vorbandea 
sind,  und  hutfl  daher,  dass  dos  Unternehmen  au  ezfireup 
liehen  firgt^niseen  fiir  den  Belgiaehen  Handel  fiibrea  verde. 


Neu-8««lands. 
In  «iaigea  IHiharea  Notiaen  0  wurde  einer  Ei^editieB 
lan,  ireUw  Ten  JiMna*  Ua  Angnat  1660 

>)  6.  aOss^t.  WMh."  laiO,  6.  IW;  IMl,  fl.  77. 
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artor  Leitung  tm  JrMm  BmA,  im  ftShum  Baglait« 
Dr.  HoOmMafa,  db  kipu^Bi^  im  WmImi  dw  K«i> 
flottnJiiiihiii  Prorin  Nalwm  benlrt  oad  in  topogwpMiiilwf 

wie  BstarhittoriBcher  Hioneht  erfondit  hat  Durch  die  Güte 
der  Herren  Haa«t  und  Dr.  t.  Hochstetter  liefen  uns  jetzt 

die  .iu^--.<  ;st  '.K .  r'I]vol!(  ij  IlrHiiltii;i'  dieser  Expfdition  vor, 

Nütli  uut   <it:u  atiit-'stfn  uud  sorgfiiltijfiüton  Kiirttn  von 
Nt'u-St'cl'ind.  wio  z.  B.  uuf  dir  Arrowsinilirscluii  vou 
finden  wir  uur  kiiruliL-lif  Audi'iitiitipi'Q  der  HiiuptHiiüsc  und  1 
t'iDij;>  r  Höhenziige  im  wi  tilirii«  n  Theil  dt-r  Provinz  Nelson,  ! 
und  zwar  rühren  dieselben  fast  ausschliesslich  von  einem 
Itiaerar  Bruniter't  Tom  Jahre  1851  (Journal  of  tho  R.  Qeogr. 
SadetT  of  London)  her,  namentlich   Hossen  die  Karten 
biahM  NiahU  Ton  der  Alpennatur  erratheu,  welche  sich 
dort  ia  fwartigilaf  Wom  ontMtat    OiMo  LOok«  nt 

Begleiter  «MgaCiait  imdan.  Dn  H«nptn«dtet  bt  «Im 
groaeo,  oMh  aleht  ▼wSBhatUdit«  8p«iÜkwte  4im  CMiato 

■wiachen  dem  Wairaa-FloM  im  Oibm,  dar  OniUM  von 

Canterbury  im  i^iideu,  der  KOito  im  Weeten  nnd  dem  Ftp 
r<illel  d(  !•  WiiriiMnui  Fliis.K'B  im  Nurden  ,  woran  sich  nörd- 
lich noch  der  Kiistenstnch  bis  Kap  Farewell  anschlieest. 
Bio  urat'as!.t  das  f^uiize  Fluseßcbiet  des  liuUer  nnd  des  Urey, 
dcsa«u  eigentliche  Quelle  in  einem  3  bis  4  Enf(L  Meilen 
langen ,  1  Kogl.  Meile  breiten  Ciebirg^iiee  entdeckt  wurde, 
M  wie  drei  gewaltige,  schneebedeckte  Gebirgsketten,  von 
draen  die  östlichste,  die  WaMerMheide  des  Baller  und  Orey 
gtgeo  den  Wain«  und  Waim-na  bildende,  in  den  Zacken 
dar  SpaiMar-Bacsa  bis  «i  10.000  Engl  Faaa  absoluter  Hohe 
«mpantaigt  lUhim  pamnuHartig*  Skinw  gaboii  eiae 
dMflkhe  TimtetlBBg  tob  diaHr  iaapoautaB  Miiqawatt 
vnd  ma»  gaobiiaeh  kolointo  dar  paaaan  Kavt«  f*- 
iritlirt  «M  «tMB  Biabllok  ia  iiir»  hmm  Natnr.  ZnaamauB 
mit  den  Boohatotter'schon  Aufnahmen  In  den  nördlicheren 
Theilen  der  Provinz  liefern  diese  Arbeiten  ein  vortreff- 
liches Miiti  rii'.  Z.U  einer  pnichtiiten  topographiaalWB  Bid  i 
geologisiht  n  Di  tailkiirle  der  Provinz  Nelson.  ! 

Eine  »t>!ir  wiolitijjn  U(dgnt>e  ist  dir  im  vuriRcn  Jahre 
zu  Nelson  Redrurktu  Bericht  Haaat's  an  die  I'roviuzial- 
Regierunß ').  Auf  l.'>0  cnggednickten  Seiten  wird  liier  der 
Verlauf  der  Keiac  aasführlich  erzählt,  die  phytiüclio  (ieo- 
gnphie,  die  Geologie,  Fauna  und  Flora  des  Gebiets  ab- 
t  und  seine  BeochaiTenheit  mit  Rüokaicbt  auf  eine 
Beaiedelung,  Strassenbou  u.  s.  ir.  erörtert,  so  dass 

dadan.  Okn  Kan*  «dcda  dar  Bariaiit  fraUiah  kam  m. 
atdadlidi  aria  and  wir  BSaaaB  daahalb  von  «iaem  niheran 
Hngahea  auf  doDaelben  ao  lange  abaeben,  bia  wir  im  Stande 

aein  werden ,  auch  die  Karte  unseren  Ijcsem  vorzulegen. 
VorlÜufig  können  wir  dieselbe  nur  zur  Berichtigung  der  1 
lükrten  von  Nuu-Saalaad  in  dan  AÜuMn  dar  tetkat^aabm 
Austull  benntzeu.  '  | 

Bald  Lucli  Beendigung  dieiter  scli.Snen  Arb<  itni  drang 
J.  Haast  mit  I^.  A.  8isolair  von  der  Ostküste  ans  läng*  j 
das  Ulm  Bugitate  «ad  AtUmrtaii  ia  dia  Hoaiwabfag» 

")  „Report  of  s  topogr.  sad  gsaUc.  «zplarstion  of  tho  ve«t«ro 
dtitricts  of  tbt  Nslasn- PreiiastT  Ks*  Maad.  i  cdfrtiik«!  fn  th« 
p«*fla«lal  gorsnnwt  kj  laHaeÄHti  Pallisbai  bf  sutbonty.  Ntlsaa, 
WMI,  im." 


dar  aSdUabama  Provinz  Gaoterinny  vor.  dk  aaeb  adaar 
Aadairt  ia  dar  wUdaa  IfijwtS»  Unar  Vadda.  Filn  aad 
Ohtaehar  daa  lofapiiaibaB  Alpaa  Miahta  BMligeb«a  «ad 
oecfa  ni«  Ton  dem  Pnate  eines  Europäer«  betreten  wnrdaa. 
Einzelne  kühne  I^eute,  welche  sich  den  reissenden  Fltttaaa 
entlang  hinaufwaglen  und  f-rüiihlten,  «io  hätten  grosse 
Oletscher  von  den  Schneeriiisen  hurabkomtnen  «ehen  ,  wur- 
den »elbsl  iu  Nou-Svülund  v<  rJacbl  ,  bis  Uaa^l  deren  Kxi- 
stenz  fe?fstelite.  Alle  die  znbireiehin  tiueilen  der  beiden  ge- 
nannten l'  .ij-inr  kommen  aus  Oletscherthoreu  bervor.  Huiist  s 
Vermuthung,  doss  diese  Uebirge  von  demselben  fteologinehen 
Alter  wio  die  Australischen  Alpen  sein  mi>chlen,  bei^tiitigte 
sich  durch  die  aufgefundenen  l'ctrefuktcn ;  auch  entdeckte 
«r  ein  sehr  werthvoUes  Kohlenfeld  am  öetlichen  Fuss«  der 
Berg»,  welche  die  hier  40  EagL  Mailaa  baaUa  Ebene  be- 
geaana.  Die  «haBahlwit  nit  daa  gaalagaufcaa  Taridüt- 
aiaaan  Anatndiaaa  zaigt  akh  «wdi  ia  den  kOrzIieh  «at- 
daaldaa  Ooldfeldma,  di«  4fi  Sagt  UaOaa  vom  Daaedia  ia 
dar  PMriai  Otage  Uagaa.  Leider  koatate  diasa  intarcaeanta 
Itaise  dem  verdieoteo  Botaniker  I)r.  Sinclair  das  Leben. 
Dieser  GUjährige  Mann,  der  bx-knnntürh  al-  ^r'  itf  urkit  meh- 
rere  prosiM»  VermpRsnnits-Kxpeditioiifn  der  Kucl^mder  mit- 
gemacht hui,  fiiblle  üich  iiüib  riistif;  Keuufj,  Herrn  Ilaast 
iu  die  Uebirpswelt  Ncu-Se^-lunris  zu  bi/uiciten,  über  Feinen 
Kräften  ulUn  xelir  vurtnitieiid  \er»m:lite  er  einen  nicht 
•ehr  tiefen,  aber  reissenden  Arm  des  Kangitata  zu  durch- 
waten und  fand  dabei  seinen  Tod. 

Nach  der  Rückkehr  von  seiner  Expedition  war  Herr 
Haast  einige  Zeit  in  Christchurch  mit  Ausarbeitung  der  go- 
aaaunallaa  Matarialiaa  baaohKftigt,  abar  in  Oktabar  1861 
irellla  <r  n  aiaaB  Baaaaka  daa  MaaatCaak,  daa  Mehataa 
aller  bia  jätet  bakaaatea  OipM  dar  Naa-SaaBadiaahaa 
Alpen«  anflwaahaa  «ad  zwar  tob  dar  OstidMa  ana  die  aaa 
■einer  HQm  kammenden  Flusse  hinaufgehen.  Wir  haben 
also  noeh  manchen  wichtigen  Beitrag  zur  Kenntniss  tob 
Neii  Seetuud  von  Herrn  Haast  zu  erwurten  und  huflilflf 
daas  ihn  sein  bisheriges  Glück  nicht  verkseen  möge. 
»        »  ■ 


Oeographiflohe  Literatur. 

Vorbericht. 

Lassen  sich  Umftag  «ad  Bedeutong  der  Beiaäahainagea, 
welche  das  notie  Jahr  dar  gaogfapUaaliaa  Utantnr  biingaa 
wird,  aaeb  aialit  ia  Batlbrätaataa  vanaa  anaaataa,  aa  dad 
vir  doah  la  dm  SadhBag  baiaalttigt,  daaa  aia  daaaa  M- 
Iwiar  Jahra  aielit  Baaliatahaa  iraidaa.  Für  Afrika  nad 
Aoatralien,  dia  bafdas  Erdtlmle,  welclw  no^  die  meiatea 
Geheimnisse  bergen,  deren  Erforschung  nbcr  anrh  jtegen- 
wärtig  mit  dem  gröesten  Eifer  hetrieben  wird,  stehen  Ma- 
terialien vuu  hohem  Werthe  in  AuFsicht. 

Mit  der  Publikutimi  der  p  iliesrenen,  riclpei'.itien  Arlici- 
tcn  der  Hcu|;lin'«eiieti  K\)irdilioij  über  die  n^rdii^  1;  nn 
Abessinicn  angreiii'.endi  ii  l.,indM  Imften  <ler  Heiju--.  iisu. 
Halhal,  Maria  u.  r.  w.  coli  vurpeseliritten  werden,  v'ili.ild 
die  Berechnung  der  nstrononiiseben  Positions-he^tiiiiituiiigeii 
und  harometrisclicn  llohcnmep-iungen  beendigt  ist.  l.ejeun 
arbeitet  eifHg  an  der  Kodaktion  seines  Keisewerkcs  und 
aöner  Karten;  aueb  beAndet  aioii  ein  Reisejoumal  von 
Oaatal-BaiagBaal  dbar  daa  BtfHMl-QaBal  aater  dar  fieaM. 
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Von  Henri  Duvoyrier,  dem  udentvollen  juag«n  f4«hanir 
lUiwadan,  dor  laider  in  Ai^w  uhwar  wknnkt  bdladik 

„lak  halM  jatat  wit  Em«  Xm  Qntfn^  HttMi  tia*  Kvto 
mainer  ItoiMB  nad  ErkondigiiiigMi  ToUmdet,  dia  im  Mtt 

von  1 : 5.000.000  smr  oor  den  kloiDsten  Theil  meinor 

Arbeiten  t-T.thulten  kann,  aber  dnrh  zur  v  t.-i:;uflgen  Orienti- 
riins!  dinmn  wird.  Später  wr>rdo  irh  ):i  l'nris  meine  Iti- 
nerarit-n  im  Dt'tuil  ztichuiai  unil  i'inr  iiUgi'mi  itic  Karte 
im  Mattsüstab  von  1 :  LJ.UUil.uUÜ  aal'urtigi'ii ,  wcichu  meine 
ganze  Aui;beutu  enthulteu  üuU.  Unter  Anderem  Imbo  ich 
fiir  Kezzaa,  die  Oebirgi^region  von  Tripoli,  die  lUrudj- 
(iehirt^e  viel  Dcuet  Vaterial,  nach  besitze  ich  ein  lebr  de- 
taillirt«8  Itinenr  tob  Uunuk  nach  Wadai  n.  ■.  w.  Über 
das  Resultat  meiner  Poaition  von  Obadamea  (a.  „Oeogr.  Mit- 
tiwilunfen"  1B61,  S.  SM)  frann  ioh  nioli  aakr  lud  bs- 
muidm  PMf.  Bmliii'a  Qm^HimMitk.  Rr  hü  mIv  «oU 
gMdhM,  daw  BniM  CfanwMMtaiwPdalioiMB  rai  dar  W- 
BotaB-Ktlit  abgeiiomiiieB  worden  aollten." 

Wie  wir  bei  Revision  dieser  Seiten  aas  England  ver- 
nehmen ,    Bollen    V.  d.  Backen    und  Thornlon   den    Kili-  l 
maudj  irj  errcitlit   ucd   die  Exiatcuz  [n.'nnJUL'iji u;;  Sijlmoe's 
Constulirt  iiabun ,    uiuc  S.ictiu   \on  i^ro^ecr  (^foirriiiila^clier 
Wichtigkeit. 

Auch  von  Dr.  Haikie  haben  wir  wohl  Wiehtiges  zu 
erwarten,  da  er  nach  seinem  langen  Aufenthalt  in  den 
Niger- Lrindern  endlich  wieder  an  dioKüata  suriickRekchrt  i»L 

Attttralien  wird  den  BaldeakaDginiiMBden  bald  nur 
noch  wenig  Reil  bieten  kön—a,  waaa  leiiie  Brforaohung 
mit  deraelben  Energie  fortgfMatat  irird,  «w  in  den  letaten 
Jahna.  TliweUwb  nad  £wta  Stnarfft  SIm  wäm  voijähfiga 
gvone  Bah*  aiad  aaitniahr  Uar  aagalawgt  aad  Mika  m 
MMm  Heft  dar  „Oaogr.  Mitth."  fkta  <aim  aufWA 
aüt  Mhr  wichtigen  Naohricihtea,  die  Uber  dM  SeUdEiil  dar 
Burke'scheu  Expedition  eingelaufen  sind.  Howitt,  der  TOB 
Melbourne  nach  dem  Toaper-Cnjek  auspresandt  war,  OB 
narh  den  vertcholkncu  lU'ieondL'n  zu  für-«ohen,  fand  einen 
dersi'lbi'ii ,  Kiiit;.  k-bi.'ud  unter  dun  Einfcbiirnen ,  während 
die  drei  iiudiTcu,  Burke.  Wills  >iuii  Uniy  Restorbeii  waren, 
nuehden»  sie  den  C«r[mn«ariii  (iolf  errciclil  hutteij  und  zu 
dem  inzwischen  verian.seni-n  T.ager  der  Expedition  am 
Cooper-Creek  zurückgekehrt  waren.  Zwar  sind  die  Aus- 
sagen Hing's  und  die  von  Howitt  aaeb  llelbonrne  ge- 
braehten  Karten  und  Aufseiehnaagaa  VDB  WiUs  nnd  Burke 
siemlich  unvoUatiadig,  aber  ■!■  dia  aiasigen  Dokunwata 

äaeaU  hriwa  eia  ftr  die  Batdeokaag^iaaehiehta  «ioeB  hohäa 

Werth.  Anob  werden  die  übrigen  Expeditionen,  welche  nr 
Aufsuchung  Bnrke's  ansgczo^n  waren,  cur  weiteren  Kennt- 

niss  Au>trLilieDs  weacntlidi  bcitraifcn ,  wülin  ud  in  '\Vc<l- 
Austnilien  (Irt-Rory  neue  Buhne«  zu  hrcclu-n  Hutht.  Über 
die  iR'fieckdti'n  Distrikte  steht  ein  W«  rk  von  dem  früheren 
Ouiiveriieur  von  Tftsmania  und  Neu-Srid-WalpR ,  Sir  Wil- 
liam Denison  ,  in  .\ussirht.  Xi.  lit  minder  wird  der  (ieo- 
graphie  de,s  benachbarten  Neu-öceland  in  diesem  Jahre  rei- 
cher Gewinn  zuwachaeBi  dann  abgesehen  von  den  inter- 
TTiB'tTn  Foraehungen  Haast'»,  über  welche  auf  B.  37  dieaaa 
Bafkaa  bariehtet  wurde,  schreiten  die  nmiSutaBdai  AibaitHi 
Dr.  T.  Hochatettar'»  ia  der  AaafiihniBg  lUalig  tot. 


Die  Inaalwelt  dea  Oroaeeii  Oeaaaa,  die  kürzlioh  Dr.  Kart» 
wig  aam  OagaattaBd  ciaea  gilaHh  aaaaB  MUmmb  aahr  aa« 
nriwadm>lBfliH*  gaa«Hit  hat,  iriid  aihoB  »  Mbitm 
Ut  ia  datm  ihnr  hilarwwmhw  ÜMBa  «faUdi  aaaa 
Baarhotdingaa  atbhtoa,  da  Dr.  BmmuUtt  Warte  Ob«  fia 
^nti-Iaada  wohl  bald  oraabaiaea  dürft«  nad  James  Nisfaet 
ft  Co.  in  London  ein  neoea  Budi,  „Soenea  and  incidonta 
of  misaionary  Hf<-  ir.  Fiji",  von  dem  Mi.^pioniir  Thuma» 
Williams,  dem  \eriasHer  des  bekannten  Werke*  ,,Kiji  und 
the  FijianB",  ünkundigen 

Die  ziemlich  betr  ii  htlielie  Literatur,  welche  die  poli- 
lisehen  Vorjriiuwe  In  Cliiou  und  Jufmn  zur  Kulpe  gehabt 
haben,  ist  allem  Anachein  nach  noch  nicht  abgeschloaeen, 
namentlich  dürfen  wir  aber  wohl  in  diesem  Jahre  manches 
Interessante  von  den  wisBcnachaftlichen  liitgUedem  dar 
Prenaaischun  Kxpeditiou  erwarten,  so  besonders  von  d)M 
Oeolognii,  Uazzn  t.  it{i«i««i«>fi«ii,  {Umt  aaiaa  DatarandiaagaB 
aaf  Jata,  daa  nili|ifjBaB  b.  a.  w. 

Dia  gnarn  Walk*  tob  Dr.  t.  MlddaadariT  «ad  Dr.  L. 
T.  Bofaraaek  fibar  daa  AafatfaUha  Baailaad  nahaaaa  atfta» 
liehen  Fortgaag;  Ottatav  Radde,  von  daaaan  Baiaewark  knn- 
Uch  der  erste  Band  erschienen  ist,  arbeitet  seine  weitofaa 
Maleriulieu  uus;  der  VeridenlHuhiinj!;  der  prons-.  Sohwan'- 
schen  Karte  von  O.^t-Sihirien  und  dem  Amur-I.and  kann 
bald  entgegengesehen  werden ;  Maximowiez  wird  voraus- 
sichtlich viel  Neue»  von  seiner  Koise  in  die  sudlichen 
Theilo  des  Amur-Lumlcs  zu  berichten  haben  und  von  dem 
Ueologcn  Schmidt  stehen  wichtige  Nachweise  über  dia 
Natur  der  Insel  Sachalin  in  Aussicht,  während  der  ba« 
rühmte  Astronom  nnd  Physiker  Hansteen  in  Christiania« 
nachdem  er  im  Oktober  vorigen  Jahrea  seine  Professur 
aiadoitetegt  hat,  oiaan  anaSihrliaiheraB  Barieht  tiher  aeia« 
SihMaah«  Haiaa  (1S98— 1B80X  ab  dar  bnaitB  oaehiaBai^ 
VOB  lladana  OoIbM  ba  iMBaBdaaha  «banataria  Cflaafv- 
lin  d*aB  Tojaga  aa  Mhb^,  aBwbeiM. 

Übar  Oantnl.Aaien,  die  Umgebungen  des  Issyk-kul,  daa 
ganae  System  dea  riesigen  Himmelagebirges  und  des  Bolor, 
liegen  uns  ui  lir(  re  liedeutende  Karten  und  Abhandluttgaa 
vom  Stub-i<Mijut.<ti  \  cuukoff  im  Manuskript  vor  und  Prof. 
Semeuuir  int  mit  einem  grussen  Werke  uhir  die  Trans- 
Ilisehen  Lande  und  die  anstosscnden  tichiete  liesphaftigt. 

In  Nord-Amerika  drängt  jetzt  leider  der  Bürgerkrieg 
alle  wissenschaftlichen  Bestrebungen  in  den  Hintergrund, 
aber  die  Geographie  der  südlichen  Hälfte  dieses  KrdthaQl 
wird  in  näohater  Zoit  manchen  scfaitsbareu  Zuwacha  «r> 
halten.  So  ist  am  9.  September  Torigen  Jahna  eine  aaa 
Fnnioaiaohon  aad  HoUiiadiaoben  OlSiieren  beatehende  Ex- 
pedition TOB  OayeaBO  aDJbebiaahaB,  aaa  daa  aabckaaata 
Qnellgebiet  dea  Orensflnaaea  Maroni  topographisch  und 
naturwiaaenschaftlich  an  erforachen.  Die  „Expedi(,'ao  seien- 
tifieji" ,  welche  im  Auftrag  der  Brasilianifchen  Regierung 
unter  I^eitung  de.t  Prof.  Freiro  AUenuio  die  l'roviiiü  Pura 
zwei  Jaliru  hindiire.K  bereist  und  daselhst  anst^hnlichn  S»n;iu- 
lungen  cemaeht  hat,  ist  «eit  einigen  Monaten  nach  Kio 
de  Janeiro  zurückgekehrt  und  l^i-st  hoffentlich  bald  Etwas 
über  ihre  Resultat«!  hören,  wogegen  der  Ethnograph  der 
Expedition ,  Goni,'alvcs  Dias ,  auch  in  Deutschland  durch 
sein  „Diccionario  da  lingua  Tupy"  (Leipzig  1868}  bekannt, 
noch  zurückgeblieben  ist,  um  seine  Unterauohaagea  Shar 
die  ladiaacr  dar  Ptoräia  fan  weiter  fortaaiaUaB. 
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BcMblich  Verden  watk  die  Pc 
Sr.  Hljea  hut  «icherliob  HuoIim  sb  «nmm,  wau  «r 
Mh  «MM  k&hBiB  IttM  am  wum  fcUiiwtmi  TkdJe  ut- 
flÄcm  koäuto.  Dia  flgkuraitadw  Bxpsdition  nnter  Toreli 
lat  Mfar  wartliTollM  Ifalarid  tob  8piUbwg<?n  mitgebracht. 
Die  T>iiuisohe  Regierung  hat  im  Tergangenen  Sommer  eine 
neue  l'ntersuohung  der  örtlichen  Küstenstriche  Orönlands 
beginnrn  laBsen,  diu  im  nüflist.ri  Siuumir  l"jrti^i  H<tzt  wer- 
den »oll;  handelt  e»  »ich  (liii«'i  uuth  zm.iiicliHt  nni  Au'<deh- 
nuns^  <kr  Mi^iiiutit'U  mif  fiii-  rlort  lefieiideii  (ir>VnläiiiliT , 
wird  doch  auch  diu  (n'Ognifihie  daraus  einigen  Nutzen 
siebco.  Brockhaus  in  Leipzig  kündigt  eine  ,,Ueisu  nach 
'  TOD  Vreyei  und  Zirkel  an  und  wir  irren  wohl 
wenn  wir  Mich  von  Carl  Vogt  eimin  Bariobt  <ib«r 
•eine  Toijiilurige  lalindiaehe  K«iBe  erwarten. 

Es  und  dkm  nur  einige  wenige  Andeatnogen  über 
demsiickct  bmntefaende  Endi«inaag«i  ia  BenidM  dae- 
jenigen  Thaib  dar  geogn^luBohan  XHantav,  dar  akli  tc^ 
mgsweiae  nH  MM»4«dMlraa(iB  tniwhltfHgt,  db«r  aihm 
daranii  läast  deh  eriteBnoi,  data  wfr  in  ditaen  Jahn  wieder 
jaiser  riii  1h  :  Kr:;ti-  i  i,tf:isfn«chen  kiinnen.  Ks  würde  uns 
«u  ■WL-il  lulirt  u,  nu(  ti  «uf  andere  (»übittp  der  geographischen 
Literatur  jenti  Andt  (itunpi  n  au-tzudehnen ,  dagegen  wui  es 
uns  gestattet,  wieder  liber  einige  der  in  Jusli:*  Pirthc»' 
Oaagir.  Aaatalt  Torbereitcu  n  Arln  ittu  kurz  z,.  licriiji.li'ii. 

Den  kürzlich  audgegebenen  neuen  Uearlieituiigen  für 
Stieltfp  II  und  -  Atlaa ,  Nr.  22*  Nordöstliche«  Deutschland, 
Nr.  22^  Die  I'roaMischen  Pro\'inzeD  Preuasen  and  Poeen, 
Md*  TOB  0.  Togel,  und  Nr.  Sii"  Südost  -  Australien  von 
A.  VatanBiBB,  «öden  Uoaea  Stusem  eine  Rethe  weilaiar, 
fBBB  am  jwaiBiwrtlar  Kaitan  Ibigaa,  die  der  beioito  aa- 
gaiküBdigtMi  UaAmBga-Aamaba  daa  Atlaa  m  Outa  koBUBcn 
-weiden.  Im  Bdoh  aind:  ÜB^ad,  SduMdaad,  ürlaiid,  Graaa- 
Britannion  und  Daatadiaa  Haar,  Dänemark;  in  der  Zeich- 
nung ;  Italien,  Weet^AnatraUiB,  Taananien  nod  Men-Bee- 
land,  vlilireuil  Hun^land  und  AftÜHt  maiahat  in  Angriff 

genommen  werden  sollpii. 

Im  Ahm  liju?i  an  zwvi  bereilf  ersohieiii'uc  Kurlt'Iien  über 
Theile  des  Thuricger  Muldes,  iitimlich  If.iUt  1:  Ilmenau 
und  Hlatt  II:  Friedrichroda,  beide  pf/eulinet  vnn  Miijor 
A.  W.  Fils,  wird  noch  vor  Üeginn  der  näohatl'olgendeu 
B«iae-  und  Bade- Saison  in  Jwtaa  Perthes'  Geographischer 
Amrf^lt  aia  dri^aa  Blatt  erscheinen,  welche«  unstreitig  einen 
dar  liaii^diataB  tutd  daher  auch  besachtoston  Abschnitte  des 
irddaa  mr  ABaakmaag  briagt.  Baaaatbe  fUhrt  daa litel: 
1^  Thüriaiar  Wald,  Blatt  ITt  lal  üahaaaliia,  lanal- 
toiB  (AalHltaatalla  dar  WtnMtn),  BoUa,  Bnrttarode, 
Wind^berg,  Qaffaciateia,  Inaelaberg,  TnaaBtiial*,  und  hat 
denselben  VerfaMcr,  Topograph  C.  Vogel,  wie  diu  früher 
(„üeogr.  Mittb."  1R61,  8.  442)  orwühnte  viorblättorige  Karte 
vom  Thüringer  Wald.  Im  MauMstub  (1  :  i')0.i>uti''  \uA  For- 
mat «ich  den  beiden  bereite  erHchienenfii  Karten  voU- 
■tündig  aniM'hlieMcud  unter-'i  beliiet  sie  »irh  (iennci  h  von 
denselben  durch  grü^wru  Keichhaltigkeit  ihres  Inhaltes  und 
Attm  dan  natürlichen  Verhältnissen  entsprechendere  und 
„  reratändlidwie  Tamia-Danteliong.  Während  jene 
i  Kälteren  nur  IPiaaB  «ad  CKrtaa  erkennen,  alles  Übrige 
■bac  swatftlbaft  baaaa,  giabt  daa  aaoa  Blatt  aaanr  dieaen 
Haidufllahaa  aad  Wald,  letsteren  sogar 
ia  lolh  «ad  VadaUnb.  Daaa  dia  Oriaap 


tiraogfflihigkeit  dadurch  bedeutend  erhuht  wird,  Ikgt  tot 
der  Hand,  nwi^di^tjjt  irooh^dtor  tomid,  ^wediiüb  die  bal- 

aaebM^Boh  diaaalba  -rarrollkommneta  Btaciaiitang  erhalten 
Warden.  Ala  baaiariteaawerthe,  in  das  KalnaeB  das  oeaeB 

Blatte«  fallende  Punkte  nennen  wir  nuK^er  daa  im  THal 
aufgeführten  noch:  Sohloaa  Altenstcin,  diene  Perle  des  ThG- 
ringer  Waldes,  das  seit  185"  fertige,  in  wrirrligster  Weiaa 
aufgefiihrte  Luther  -  Denkmal  im  f;leic  bnümiiren  Gruiicie  — 
■woiclbst  die  (iel'.i!igeimeh;iiir.f;  I/illierV  LTfLi]};tt  .  die  Ort 
Schäften  WinterMeiii,  KK  in  Si:;iii,;ilkuliieü,  Herge«,  Biirchlcld, 
Schweins,  Ouropelstudt ,  Wiilil(i>rh  u.  s.  w. ,  ferner  die 
Mommel,  eins  der  bedeutendsten  Bergwerke  des  Thüringer 
Waldes,  den  Klökler,  Birkenheide  und  den  Rennsteig  vom 
Ottowald  (aettwüns  Böhla)  bis  üb«r  den  InseUbeig.  SOa 
KirloliaB  aehliaaat  alok  Baaktalbar  aa  filaU  II  ao,  so  daai 
Bgaaatat  aehoa  oüiaa  badrataiAdaa  nad  awar 


Mit  daa  achaBataa  ThaU  daa  ThliriBser  WaUaa 

Von  Dr.  Moriti  Bloak,  dan  VeiÜHser  der  ao  gflnstig 

aufgenommenen  atstistisehen  Werkchen  über  Frankreieh 

und  die  Pyrenäisrhc  Hulbinsel,  befindet  sieh  eine  umfas- 
aendere  Arbeit  über  die  „Muibtctelluiig  dir  Kuropaischen 
Staaten"  im  Druck.  In  -cl!..-.  .^bs-tliniUcii  «cr'ieu  die  ma- 
teriellen (irundlagen  der  Machtstellung  Kärnirtlii  bi  r  Staaten 
Kuropa's  vergleichend  und  vielseitig  beUuiSlir.  nämlich 
die  territoriale  Ausdehnung  und  der  Eintlusa  der  gec^ra- 
phischeu  Lage;  die  Stürka  der  Bafvölkernng  nnd  ihre  phy- 
sischen, ethnographischen  und  religiösen  Verhältniaee ;  «Ua 
Laadnacht,  ItekrutiraugssTsteme,  Angriffs-  und  VerthaU 
digoagskraft,  Kri^fMuagabaB}  dia  Sannuht;  die  Ftaauaa; 
aadlMi  dia  pmduklhiB  Kiübb  aamafBab  Laadirfrtehaft. 
ladartiiab  Handal,  BaUflUuit,  VerkahrMniHel.  Diaaea  eben 
so  aasiebendaa  da  kuadigaa  BrSfteraagen  folgen  M  ftf 
bellen  mit  den  spesielloD  Belegen  in  Zahlen  und  ein  Atlaa 
von  1"2  Karten  in  Folio,  weleho  durch  "orsciiiedene  Farben 
und  Farhensehttttirungen,  älmlicli  wie  die  Karten  2:u  Dr.  Fi- 
cker's  Bevölkerung  der  <)sterreichi.Hchen  Moniircliie  und  zu 
den  erwahuteu  Irubrren  Scbrit'ten  Dr.  lllnrkV,  eine  An- 
schauung der  Btati.Htisehon  V'erbiltni.we  aller  Kuropiii-iohen 
Staaten  gewahren,  und  zwar  stellen  sie  folgende  Verhält- 
nisse dar:  Volksdichtigkeit,  Volkszunahme,  Landmacht, 
Seemacht,  absolute  Finuuzkruft  (wirkliche  Eiunubnicu;.  re- 
lativo  Ilnanskraft  (durchschnittliche  Steuer),  Staatsaebuldeo, 
StaaÜkradit,  Eisenbebnen,  Handel,  Teiglaiahaada  Vimiaai^ 
kait  der  ZaUtarifti,  BaUgioB^kauitaisaa. 


Altmüller,  F.:  Ä|7vtM,  Siasi-Rtlblaul  nad  PitlUtiDt.  Be«leitberirht 
ir.m  Kl  lu'f pltBüdor  gtoumtini  LänitiT.  8°.  üimcI,  ('uchor,  J  Tkir. 

Barbis  du  Bocage:  Le  iluui-,  boüc«  giagtapbiqn*.  FoctuUaBg  aad 
s<Uu»>.  i  iioiutin  daiifto«.  a»0<sg».<ePartib>a3ilMI,  Pf.»  U, 

Au«,  u.  Si'iit.  i.Ti.  tan— l.-)»,) 

Ihi  rr*ii/'st-n  l- kli'-ri  "iri-.  [ii  ilifi  Ictirtfii  Jftlirf flililffl  licil»ul*-nrl#  VerJIrafIt 
'rtit  <;)•'  K  -  •<■  II  Mar  Vko  i-i«nttMi  unil  ilrr  T<>rIlrt!,;D(li!  A ufiAtl  iiil  irit1ll«l*l 
All-  rrMii...l.,i'litfi  t^ittllea  ßü*ch*pjt.  LHI  £w*ft«  Alurlinitl  L*''nrl.  „Q»«gT.  MS" 
Tli.  liiiiim-n-  ISSI.  K.  if.7)  TfrtriKi-l  »Icli  IlliiT  ili»  •»»lllfh»»  TliXI«  *m  tgj^flfi 
iMTi  i.Ti.»tn  Tlifl!  Blior  Hui'lr«  ubJ  Sili.,:«il"i,  ilfn  »lilillcim  Uttm  4l»lhMS 
iiiiil  ■•iiinn  dfir  Hauptpunkte  de4  llanitftt  rvl.^^i'n  Eiirnpft  nnJ  InMT^AfHSSi 
1.1  r-.  Iilii..-Attl»tl  «ctJ«!!  IT*».  T«ftli'l.  Tum  uti.l  ill.  i« {».■licnllf»»'"!»"  Tfcdfc 

Beamont,  U«t.  W.  i.:  Ciiro  to  Sinai  aad  SUu  to  C«iro.  ilciiig  Sa 
aceeaat  af  a  jintn«r  i*  »>•  daaart  el  AfsMa,  Navsabtr  aad  OMtnbar 
isao.  with  BSP  iwl  platas.  OuMMis,  Diifblsa,  BsD  A  Os., 
IMI.  ■ 
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UuBOUmt. 


Wik»,  Dr.  Ch.  T.:  Ob  tb*  »nuaUint  totm^l^g  Uu  Rutm  ilde  of  Um 

Buin  of  tbt  Niie.  t Kiiisbiirgli  New  Philo«.  Jourcil ,  Octobnr  1861, 

pi,  •Uli— -Uli.) 

Iii«...  In  .l-r  Virwtnrolniii  .Icr  «rilU'i  A".irl«i|.-.n  rr.  V»',rlii.,l-T  fS»{>t.  tmt) 

.  S\.  ii.-i,.  .,M..:i,l.i  ii.i  .■■  •■ 

Bellrame,  Uaa  (iioruiiii ;  Ui  nn  Tiaggio  miI  t  iunt  liian«o  n«U'  Africa 
Mrtnlik  «•>  M  9t.  V«>MH.  ti».  ViMMW  •  ftMiUsi»  IMl.  MM 
I  "  " 


I  J.  IM».  Ahmt  daH^Ui  MMnfeNh 
<lm  Dill ,  «•  M  tu  K<m6iiMM  Ar 
*H«nDMii  und  H«««hMi>  (BL  «1  bmatat  •■Mtoa.Mngt 
Van  «ni  Kwiaa  «tnal  <llc  iltic ,  dsa  WiInm  nw  tm 
ak  4ir  Am  KautawniMbtii  Bnehc  ~ 


I  im 


TM  OoBdokoro  WM*. 

Or.  0.:  Di«  OtamlNk«  IbmIb,  mi  «IgMr  AMehisnng  be- 
■ckrMoi.  3.  Di«  clnulneD  Inagla.  1.  Tmiriffa.  (ZtiUcbritl  fBr  All- 
■HMiB«  Erdk«n<fc>,  Aogiut  gnd  8«{»teiubar  18<1,  SS.  79 — 114.) 
rmtuUMim  *»r  Mte  ««itfirantD,  »nf  &  MS  A«r  «OtW.  NIM.*  IMI  m- 
 1  ÜMafnuM«. 

VsTif«  du»  U  p«|B  im  ÜMiwlMlu,  rhu  dnili  la  M. 

B<K«t,  juiB— octobr«  Hit  f  Karte.  (R»b»  nitritim«  et  c»!«»!«!«, 

Beiitembrr  lHßl,  (ip.  511—545,  Oklolicr  pp.  IM  -77.) 

tlr-.  ftl.li^jt'ii  r»ftuvfnir«n«  von  H«ne)C«mb[<ni  .  'tiiiriit  l  iudt* rtj* .  Mi^jr^fjlirt 
».  Pkii  ,11.1.  SrhflI»f«Knrifli  ll-^m-l  itn:  t  n  I'ü.I  -r  s..n.i;nl  ■.  .nl.-tHrS 
durch   .i».  I.»nr|    .l-r  Hr.kni,  IT*  N,  llr    ..il.l  K'."  <r  Wh.iI    I,    .  ..n 

r^cU.  .Mtl.  It.  Ulf  MI. In  kki.  i'lij  MIlKlirll.  .1  ,<,,.rUr:i  .l.tK'n  .U'i.  Kn|.|II>:.  V>||. 
r.  ■  l  ■  I  .1.  II  TTUfm  illiil  tlfTt  l-if  -t.  Mu;.'«-  /II  iIiM;  llmlctl.  Kr  nui<-ilc  i«!tIl.*>liD 
!l'  »tä(iiii)iilu'L-n  iinil  i^iil."  r,  ,1.  tni-  iiTirrr  .\?vJi'r>Tii  »11.  h  '*rn  >i  r  A  ffi, 
it.':i  frtllitT.  N*rhnr1i;.'n  *l<"  •  it:  C...  j.  T|..tll.-k  /iiui  I H .  r  '^•■f  l.<T'-i  tiT.i.t»'ii.  .Irr 
»t..*r  ii'T  rfft"flll*r  '1  II  \Vi...iT  iffCillI  v,f.  »III.-  Ijtnirt-  ,  .m  '-n-l  v^ii'^  I*r*it. 
V  iii  «■  :•!    l-il:   .'.Tl.-  I  .,rl  i.ii.l.   lliji-.-l  zu  IT-  i   N.lr  ll.  llr-  i.iiil 

If.  KB  17'  \V.->ll  1.1111.-;  luci  r.rli,.  I).T  Kr l<i.l)cnihl  l.l  .i'hr  «u-<raliincii  iiiiil 
Tcrbr^llel  .ItS  ■■   rr  il'  .^'  I!«''  llNer  .Ii"  II*.'«  i.fiiKr  .^i*!  I.m.ilot. 

BOU-«l>Moghdad :  Nnviitr  ptr  lerre  FDtrc  lcH<''oi(Bl  et  U  Uaroc.  Mit 
1  Kiita.  {B»n»  Bwitim«  «t  rnUiaial«.  Mai  IMI,  pp.  417— 414; 
HottTcU«*  AbbbIm  iIm  Vojraca«,  JbbI  1861,  pp.  MT— 170.) 
•l  jO<-<.ct  MlnlL"  t«!i,  «T«. 

OtriiMin*,  R-  Oenii^ri-  runpasne  arrhrolagiijui-  de  M.  Aagaate  Ht- 
ifitt«  aa  Kgjrpl«,  IS«0— ISiil.  (MsBitaar  aaiTtn«!         Nr.  SSO 

ÄBtiialiaaiw  ll«rlaH»a  aa  4«a  TttaaMeaea  atehHacItckaa  •tanänaa  *« 
Aaata  U*  BaialaM  attt  *•><«■■  Jakra.  C'alKr  AI»  »«ii«Bmi«a«iaB«a  AiWa 

Narl*n'%  In  Aonplen  warn  IHO  bU  IMO  •.  Mnnlleitr,  *.  o.  £  JiU  IMO. 

DuveyHar,  Hann-  VnTar«  dana  !e  par»  des  Reni-Meiab.  fl,e  Tonr  da 
Monde.  1«61.  Nr.  !"J,  pp.  177— isif.) 

Abdruck  it-?r  lln.fi.  rijT-.vTl'T'.  uti  »r-ir.»-!!  \'ii'.i.t  ijt.iT  .Iii'  K»»!.«  »lai-h  dfn 
tStMIcn  ilrr  Ikul  U.  ;r.h.nl>i>.  M.llHI  i.  w.i  urj  ouh  Kl.nnlo»  Im 
Julir«  ins»  <«.  „lif  .irr   Millli  "  s.s   r.r.  .<.!  um  T«(p|  31  mit  elnon  ilein. 

ticli  ahnUcbrn  l'ortmll  d«»  Juii«l-s  Kiflsrndr-n  '.^wi  mchrrren  Ansichten  »u.  der 
Alaeriicben  Halmrm  dbcIi  utiedlrtcn  Photoaraplil««  Tan  Dr.  Pula^ 

Egypt,  Nubia  and  EUiiopU.  lUaatr.  100  atcreoaeeple  phelBgrapba, 
talkt-n  bv  I-'r.  Krith.  VV;th  drurriiitive  h-tter-pfrs«  by  Joacph  Bonami 
tti;il  >jii.url  Sl  iitjir.  l".   L.jtiiii.tj.  Siiiiiii,  Ei.l'.r  .V  I'.-..  1861.  3  1...  3». 

Fulcrand:  Kip.orDtion  de  U  lUir  dWrvuin.  Mit  xwpi  KarteB.  (R«vv« 
■liritiBie  et  coloBiate,  Mai  IKSl,  pp.  4!>5 — 510.  i 

An  dvr  nUHIen  Kilate  Vim  Noedwett-Afrlki».  «.rUrli(.ti  lirni  ao.  u.  tl*  K.  llr, 
If4«t  die  Hai  Mtid  Ineel  ArnalB*  Ve  AI«  PortttaWwaa  Im  tri.  Jfthrhiindtfjt  eine 
«khüa*  lUnAelHMItoii  iumIbmI  BbA  tat  VerMnAaBU  Mit  drnrlbpn  im  J.  14« 
aar  Aer  latel  ein  Port  etilüllal  fcnlla«.  BOO  Jahre  Aarmaf  vurH.  illi-..*  hlllh^nde 
Koloeite  TOB  den  Ilallindem  aenofDiaen  aad  Klns  epAter  anrli  mti  KTitrl.M.I,  .Uiin 
an  rnuikrtirb  Uber,  "*r  «tifr  jetxi  lAncer  aJe  ein  (t»nf#«  J*hrh.iii  i- rt  irfcur 
lieh  verlM.^11.  I>lt>  )'ti.^KM''l)>'ri  M*M)ir*|tela  der  Fr*n<-'.cii  In  .*^i'ii.rnt:ililrn 
liiüH-ii  Mii-li  iiiiii  utii-li  nJirdllrti  hl«  lllier  dieie  IM  hlneiu  ervtrei'kt,  dt>mritf<->l|iw 
ilii-  Ulli  JI..1  lri*.-l  Im  !W|}Ii-mtior  and  Okiober  lljdo  eafteivimTii.B  wunl.-.  Zwei 
..iiliiTp  K.n.n  t.oirIHtrn  den  «big.«  Boridit  filier  dieae  Aufimlimr.. 

Qlibert.  l-rof.  M.  I'b  :  Obeerratiaai  aar  la  ottta  da  KU  da  M.  HiAsi. 
rt  pp  (Kilrait  de«  Ballalte       l'Att^Wt  laflk  da 

S'"  s/ri«-.  T.  ,\n.  Nn.  -.( 

V..i,  \1ii.iii\  Km'.-  1  1-.  ..«|...,Hr|.  11^   i<-ri.  1 

i;  Mliii.l,  iVi  r„l,,,,  1  ..tli'inlirf  I  m 

dl..-  .Vn.lrl.lii.  fi  il>  i-r  .i'ii  ll.ilir  yl  Iijur  l-iiri  .Ipct  W. 
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Meidinger,  II.  In.-  Sy:l-.V(rikiini»<Ui'n  KoIimiRH  Kn^lauds  und  di« 
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n  BMia  Veelrauaa.  MIAer  kat  ar  alak  in  dem  «arlleceaAcn  Anbali  aar  aaf 
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Park  bt>  auf  Dr.  Vogel.  Kiu  VorttB«.  8",  45  SS.  mit  2  Kartea. 
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der  [lernbnanK  dea  nberea  tti\'la.en  S'll  darcb  die  AcarplifakBr  "  
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■aMattwia  «al  Air  diNb  aie  «afBalaeal»  Tartafer  Aar 
■iitBwWiiEni  XMWblBdSiaa«lBMaaikMMka*t4k«dlvi 
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Mit  ÄDhaDic:  UiB  Baaaata,  wfe  ala  dad.  I*.  Mmahnri,  Vaigii- 
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Im  Aiiftma  der  Briliaaken  AdnilraUtAt  rerdffentttcbte  8«itvlanwelauaff»a  und 
KlManbea(tit«ib«niran,  tob  Aarn  Adminkjr  Snrrrjrer  Akcad  nach  den  Aufneli- 
aMa  van  Dafaua  bbA  HaipMB  aaA  «ttaaaa  Deakadiluagau  nrit  Benatnaaa 
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Die  Zigeuner  in  Ag}'pten. 

Brucbatück  aus  dem  noch  unveröffentlichten  Werke  ^gjrpten  in  seinem  gegenwärtigen  Zitstuide^. 
Ton  A.  V.  Krtmtr,  IL  IC.  östemio&isdwm  Konsol  in  ICiiro '). 


AuNr  den  J  uden  giebt  «a  nur  noch  Eine  Vuikerachafl, 
«•lebe,  ohne  dws  dio  Sige  iria  bei  dinen  nnf  «in  gttt- 

1iebe!<  Stnifi;L'richt  hinwirso ,  znrstrcut  durch  dio  LKndt'T 
irandert,  uirgends  zu  Hause  und  deuuoch  überall  heimisch, 
aber  stets  ihre  eigenthüniHeheii  IferlnnAlu  in  Ousichts- 
bildunn,  Sprache  und  Sitten  bewahrend.  Ks  ist  dies«  du 
verrufene  Völklein  der  Zigeuner,  das  in  aller  Herren  Län- 
dern durch  Wahrsageu,  KcitseltiickeD.  Mu»icireD,  gelei^cDtlich 
anoli  dnreb  gnwudte  Auffassung  de«  B^riffe«  von  £^n- 
tknm  und  Tanraehaelung  Ton  „Mein"  and  „Dnn"  Mehton, 
sorgenlosen  Unterbslt  pioh  su  erwerben  weiss.  Während 
gegenvirtig  von  BunpSiaefaen  Linden  nur  noch  Ungarn 
tind  Spanien  die  Zigenner  in  ihrer  ToUen  Kgenthönlidip 

keit  aufweisen,  du  im  übrifH  U  Kurü|.[i  die  Allus  mit  glei- 
cher f  imiss  übersiehende  Civilisation  denselben  bald  ein 
Ende  m  nadwn'  dnbt  rad  ii»  in  Kürae  nur  noeih  ala 
ethnogrnphi.'<che  Curiosa  gelten  werdcu  ,  In*  U  r  klsissischc 
Boden  des  Urients,  auf  dem  eben  so  wie  manche  Trümmer- 
Mta  allar  FnoliaaatiB  anaih  aUhi  «wiga  dto  TBttar- 
ruincn  unter  dem  dichten,  wild  fortwuchemden  Oestnippe 
Türkischer  Barbarei  d£n  Sturm  und  dos  Ungemach  von 

di«  ffinanar  ia  adrtar  Ur- 


*)  Bei  in  Trui»kriptioii  di^r  ArthiKhoo  BadutiibnD  mt  riil;;<-nilet 
MOgrbtJtrn  worden 
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ßi«  nacliitüti'titFD  Akiinle.  womit  die  cmphatlMheu  BuchnUbeu 
iK-xeiaiDf:  wr-riJrn,  ».irid  jrdorh  nur  in  inlrlinD  WSrtfm  bcifeaetil,  wo 
tioe  VcrwedueluDg  mit  dea  Kbwsclien  Bucbittbca  ta  bcMrgts  «tuul, 
in  tn<B  i<Ma  WMsra,  «•  dlsss  aisbt  iw  FMI  ist»  nwdsB  sie  wsf 
I.  da  dis  AissMSh«  fb  dsa  «UMtfisalslisI«  disssHe  IMK 


gOt  llr  die  bMsB  : 


DSL 


spriinglichkeit  erhalten.  I>er  Türke  und  Perser  bezeichnet 
dies*  TSlkerrestcben  mit  dem  uralten  Namen  ^tahhigSneh'', 
das  er  mich  als  Schmiihung  und  Ausdruck  der  proBslen 
Verachtung  gebraucht,  .\uftallcnd  ist  es,  da»«  in  den  Ära- 
bisahan  Landara  dieae  Besaiobnang  Tollkommcn  unbakannt 
ist  In  Syrien  giebt  es  Zigeuner  in  beträchtlicher  Ansah], 
aber  sie  führen  hier  den  echt  Arabisch  klingenden  Namen 
Nu  war  und  worden  auch  als  ein  beaooderer  Araber-Stamm 
der  Beni  Nuwar  aufgeführt  In  Igyplan  wird  ihnen  dar 
Name  Ohagar  gegeben.  Der  Name  Vnwlr  wird  swar  auch 
in  .Egypten  reistanden,  aber  man  beseichnet  damit  beson» 
dem  in  Ober-Agjrptan,  wo  man  Naner  aaaq>rioh^  die  ala 
Ooldaufamieda  hannniiaheaden  Zigannaf. 

Über  dio  Zigeuner  in  Agrypton  ist  ausser  einer  kurüca 
Notia  in  Lane'a  Weric  über  die  jetaigen  Agyptier  Nichts 
bekannt  gawotdan.  Bs  m8gen  daher  naehatehende  Votiaan 
hier  ihren  Platz  finden. 

])ie  Ohagar  bilden  in  Ägypten  einen  aahlreichcn  Volks- 
alomm,  dir  aaah  bahouitar  Ztgeoiwr-Art  aaiiien  Vnterhalt 
gewinnt,  indem  di«  Männer  als  Kesselflicker,  Affunfiihror, 
Seiltänzer  oder  auch  als  Schlangenfängcr  (die  PsyUen  He- 
rodofa)  sieh  im  Lande  hemmtreiben,  während  die  Weiber 
als  Tänzerinnen,  Buhlerionen  und  Wahrsagerinnen  sieh 
Ocld  verdienen.  Übrigens  erhellt  aus  rielen  übereinstim- 
menden Nachrichten,  die  ich  einsog,  dass  ausser  dem  Han- 
del mit  Eseln,  Ptedan  und  Kamaeiaii,  das  aia  mit  Vor- 
Uebo  betreiben,  flut  dar  gania  KMnhaadel  Ägyptens, 
welches  sie  nach  allen  Sichtungen  als  KteinTcrkaufer, 
Haarirar  (Bad'd'ia'b),  doiohaiehan,  Tollkommen  in  den  Hän- 
den dar  Qhagar  iat.  8ia  maohni  ihta  BinUnfe  ia  Saiva, 
wo  sie  den  einhfimisrher.  Kauflciiti'ti  wcdi'.  bekannt  tiiid, 
baaaoben  die  grossen  Messen  von  Tanta,  deren  zwei  jähr- 
lieh abgahaltoo  wordea,  dann  die  erat  oait  etwa  10  Jahnn 
in  Aufschwung  p;i  iiomtiK  r.c  Mess«",  die  3  Stunden  von 
Beni-Snfif  snm  QufaurUfeste  des  heiligen  Schilk'Ani  (Maulad 
•oeh-fleMIk^  alQBhiUeh  im  Manat  lU  «hgahiltaB  niid. 
Auf  dlcstn  Messen  vermitteln  sie  einen  sehr  bedeutenden 
Waarenumaalz  und  machen  so  schöne  Oewinnsta,  dasa 
xaleh«  Ohagar  gar  niaht  m  das  SaUaolMiton 
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42  Die  ZigaoMr 

Während  so  ein  Tbefl  EnM  treiU,  lebt  ein  anderer  in  1 
Kairo  als  8ohlangenfliDger  (H'Swi)  *)  und  ab  achlanfreD-  ' 
fireaaende  Derwische  RjfBtjjeh  und  so  mancher  Reisende 
btt  in  Kairo  die  ekelhaften  Leittuogen  der  letzteren  ge» 
•dm,  eima  la  ahmen,  daaa  hinter  dar  mohemmedaniaohm 
Itarwiidi-llaeke  der  fignuMr  ▼entoelEt  fat  Dieee  leU- 
tere  Klasse  kommt  eft  ait  den  Europtii»chcn  Reisenden 
in  Berttlining  and  Uitat  den  Nilarfbraehem  willkommene 
INenite,  iaden  de  «He  Atten  yva  WMenffaieren,  Sehlan- 
gen mit  lind  ohne  GiftzKhne,  Eidechsen,  Uroma«tix,  Wiisten- 
rmtten,  ticliakalc,  Wölfe,  SUnktliiere  u.  a.  w.,  stou  bereit 
habe*  utd  lebeadi«  oder  todt  in  küraaetor  FHat  lieftra. 
Die  Bt'honfligkeit ,  mit  der  diwo  Leute  Schlangen  anfjii- 
iinduQ  uiiü  zu  laugen  wissen ,  ist  wirklich  iibcrrai<cLeu(l. 
Mit  einem  Palnistabe  bewaflbet,  womit  er  an  die  Mauern 
imd  Dceken  Jklo|iA^  and  mit  einer  Kobrflöte,  doiah  deNB 
Ton  er  die  SeUmifan  tm  ihren  Sohlupfwinkebi  haNoaiv- 
loeken  Torgiebt,  bleibt  aalten  eine  von  einem  „H'flwi"  vor- 
ganommeae  Htnadniahanehuiif  frnehtloe,  waa  allerdinge 
aas  dem  Grande  erklSilidi  ist,  daaa  fn  viabn  der  altan 
Hüii^cr  Kniro'-i  sich  So)i'aiii;(  r.  .'uiniultpn ,  die  aber  fast 
immer  dem  harmloaen  Ueachlechte  der  Nattern  angebären. 

und  ^'icmand  würde  es  wagen ,  ein  Gemach  lo  betreten, 
wenn  der  „U'awi"  erklürt  hat,  dass  eine  Sehlaaga  da- 
linaan  aei. 

Der  Name  „Ofaagar"  iat  «in  gons  allgemeiner,  woodt 
alle  Zigeuner  besdc^et  waiden;  nach  ihrer  eigenen  An- 
gabe lerbllen  aie  in  TendMaB»  OllMMe,  Alle  feben 
ainh  aber  für  edite  Anbar  nna  aad  thn  aiah  auf  ihre 

rein  Anbiadie  AbatMnmnng  vld  ra  Gnta^   Bie  gaben  an, 

au8  dem  TVcston ,  aho  aus  West-Afrika,  eingewandert  xu 
aein ;  über  den  Zeitpunkt,  wann  dieeaa  Sreigniaa  Statt  fand, 
■laaBB  de  nldita  Baatimmlaa  ra  bartditen.  Für  die  Bidi- 
ti||kdt  iJiiiirr  Angabe  spricht  übrigens  auch  der  Tnistand, 
daap  aie  «ich  ohne  AusDobme  aur  Keligionaacktu  der  Uali- 
kHaa  bakautan.  «alahe  bakaintBeb  in  gau  Kainiwaal> 
Afrika  die  herrschende  unter  den  vier  orthodoxen  Stlcfen 
des  Islam  ist.  Alle  fuhren  ein  unstete»  Waudorlubcn  und 
versehen  sich  hierzu  mit  eigenen  Wandcrbcwilligungen,  die 
Ton  dem  Scheich  der  Oilde  dar  Bifti'j'Derwiicfae  oder  dar 
Polisei  auagestellt  waite.  | 

Am  lahlreichaten  iat  allenthalben  in  Ägypten  der 
Stamm,  «daher  mit  dem  Namen  „Ohawlii"  beaeiehnet 
«M.  Br  hat  ihot  in  allen  grSaiaien  Mdfea  nul  VSthm 


^  Dar  MMt  in  grcfar  uBil  wsU  uiterricbt«!«  Lss*  lascht  sich 
chn  Irrtham*  schuldic  indtin  er  infisVt,  dau  Bit  den  Worte  „H'iwi" 
snMcMieHlich  die  TtaalMBt^dar  btetiskatt  wMi«:  dia  «iMlUaba 
B«deDtuog  dciialbaa  M  „IcMiaiMHaiMr'',  «na  in  Wort  B'ijjahi"« 
8«Ua^  abfaUitM. 


aaine  in  allen  KVnaten  der  TerfBhmng  wohl  bewanderten 

Verlroterinnen,  welchen  die  RchSnhcit  eine  «ehr  gefähr- 
liche Waffe  verleiht.  Sie  bezeichnen  sich  selbst  mit  dem 
Namen  „Beramikeh'',  d.  i.  Bermckidcn,  und  scheinen  somit 
Ihren  Urapcong  auf  da*  in  der  Oeadiiefate  dea  Orienta  hooh 
berühmte  Qesohleeht  der  Barmekiden  ■niflekrafllhren,  da% 
nachdem  es  die  höchsten  Würden  de«  Chalifats  beklddet 
hatte,  von  dem  Cbalifen  Herun-er-Boaehid  geatünt  od 
venldttat  ward«  Kogleicb  aind  de  aber  auf  ihre  Dednlnen- 
Abstammung  sehr  stolz.  Sie  führen  in  der  That  auch  ein 
wahres  Reduinen-Lebon ,  halten  sich  fast  immer  unter 
Edten  enf  md  iMmb  tod  einem  JahimaiUe  ram  andavan. 
Alle  Ghazieh-Mädchen  wählen  ohne  Ausuuhmi-  dai«  Seichte 
Handwerk  der  Tanzerinnen  und  die  Älteren  treiben  Wahr- 
aagereL  Sie  verheirathen  sich  selten,  bevor  sie  sich  ala 
kleinee  Vermögen  erworben  haben,  and  wählen  oft  an  ifann 
Gatten  ihre  Skleren.  Der  Mann  einer  Ohaiieh  iat  fibor- 
haupt  selten  mehr  als  ihr  Diener,  der  die  FISte  bliot  oder 
die  Handtrommd  aahligt,  wenn  sie  tanst,  oder  ouoh  ihr 
aeae  Bakaaatadiaften  labringt  Bdapiele,  daaa  eine  Oha- 
neh  einen  Dorf-Schei  K  liciruMjti,  ;ij'1i  q  nicht  selten  sein 
aad,  was  merkwürdiger,  ihre  eheliche  Treue  ooU  dann 
dien  aa  gawlaaaahaft  aein,  ab  ihr  IHiherar  labenawandd 
leichtfertig  war '). 

Die  „GhawSsi"  sprechen  den  allgemeinen  Zigeuner- 
Dialekt,  deaeen  dob  andi  die  anderaa  SiXmme  bedienen. 

Die  Zigeuner  Ober  •  Ägyptens  nennen  sieh  eelbot 
„Saüi'deh",  d.  i.  Leute  aus  Said,  d.  i.  Ober-Ägypton.  Sie 
ziehen  im  Lande  herum  und  ttctreiben  Wahrsngerei,  Klein- 
handel oder  dea  Verkauf  von  üeeln  und  Pferden.  Ihre 
Züge  lind  aeht  Aalatiadi,  die  Antfinbe  donkdbraan,  die 
Augen  stechend  schwarz,  da»  Haar  schlicht  und  ebenfalls 
aehwara.  Die  Weiber  tätowiren  ainh  oft  blau  an  den 
Uppen,  Händen  nnd  auf  der  Broat;  in  den  Obren  tragaa 
sie  grosse  ttirs-iingeiie  Olir^rr-liiiu-fe ,  um  i!en  Uli'.»  Sehndfa 
von  blauen  und  rothvn  Glasperlen.  _  Sie  wahrsagen  mittalat 
Mnaafaeln,  dte  aie  in  einem  ledernen  Sofaneppaaeke  tragen, 
dpr  (ihor  die  Sehii'.tor  geworfen  wird;  je  nneh  den  Grup- 
Iiirmifj'eü  der  Muscheln ,  die  mit  der  Hand  geworfen  wer- 
den ,  wollen  sie  die  Zukunft  erkennen.  Im  Sommer,  um 
die  Zeit,  wenn  der  Nil  la  ateigeB  baginal,  sieht  man  aie 
hüuiig  in  im  Straaaan  Ten  ITalro,  wo  de  leicht  an  ihrm 
ledernen,  über  die  Schulter  gehängten  Schnappsacke,  so  wie 
an  dem  eigentbümlioben  Rufe  an  erltennen  aind,  den  de 
eradiallen  laaaen:  „nibcjjfti-es-aeia",  d.  i.  wir  wafarHgaa 
Gutes  und  Schönes,  oder  auih  ..nidiiior  i  l  gli.Tili",  d.  i.  wir 
finden  Vorlorenea  auf.    In  Kairo  liält  sich  «ine  zahlreiafae 
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O— ilTwhifl  MildHr  Wahwigaitomo  mt,  -wdolie  auf  die 

Leichtgläubigkeit  der  Kairincr  spckiitirt :  sio  wuhtiun  alle 
xuMuunen  in  einem  Uebäode,  du  Hötch  B«rdak  heiMt 
«ad  knapp  ooter  der  (Stedatk  fagratiber  der  Koxdtee  de* 
Sultan  Hi»a«in  liegt.  Jlif  ihTinn  konkiirriren  die  Maghr^ 
bioischen  Zauberer  und  WahrM^ur,  Jeron  honondon  daa 
innere  Afrika,  namentlich  Darfiir,  die  gtawli  AnnU  Um- 
fat.  Man  kann  oic  an  den  StraaMn  ntzen  und  ans  Karti>n 
oder  Sand  wahrsagen  sehen.  Die  Wahrsa^fcrci  aus  dem 
Sande,  Ilm-er-raml  genannt,  i«t  alt  im  Orient  und  dürfte 
Leaer  aehoB  «ua  „TuMod  und  Binar  Kaoht^ 
wo  iia  aine  gmaat  Bolle  apielt 
Weitere  Htammnamen  rind  H'aleb  oder  uucli  Schah'liai 
«ad  I'tt'ar.  Sie  Weibar  aind  fiwk  alle  Wahiaagerinoen, 
ffieMInner,  «vlehe  dem  letitgaineiiBtaB  ITemen  angehören, 
grösüttnthcils  Hufarhmiede  oder  XeHNUUcker  und  werden 
aneh  mit  dem  Namen  A'wwSdtt  oder  l£ne'merrati|jeh  be- 
■eieliDet  Aoah  «ater  den  Oliagar  gtebC  ea  viek  Sdimiede, 
welche  die  Mcsoingringc  machen  ,  diu  sowohl  an  den  Fin- 
gern und  Anngelenken  als  auch  an  den  Ohren,  der  Naae 
and  dem  Hebe  gettagen  werden. 

Die  zahln  icf'ij  Klause  von  Leuten,  die  mit  al>gerich- 
teten  Affen  herumziehen  und  sie  flir  Oeld  »ich  produciren 
IwBB ,  doMB  mia  viele  i«  Uio  aehin  keaa«  wo  aie 

aonden  auf  der  Kzbplcijifih  nie  fehlen ,  gehören  fast  alle 
dem  Zigeuuvr-Hiuiume  uu  uud  mau  bezeiclinct  sie  hier  mit 
dem  Kamen  Kuruduti  (von  kird,  der  .\fre).  Von  demselben 
Volke  aind  auch  die  Athleten  und  Oymnaatiker,  die  unter 
dem  VanteB  „BahlawSn"  bekannt  sind  und  in  gröaieren 
Städten  bei  Jahrmärkten  und  festlichen  Oeleganheite«  Mh 
einfinden,  fiaaoodaca  mm  Vaate  I'd-ed.d'ah'qieh  kaaaM 
■ie  in  groaaer  Ansalil  «mIi  Ktbo. 

Alle  diese  rerschiodonen  Unterabthcilungcn ,  in  welche 
die  Ägyptiaaban  Zigeoner  lecfiülen,  apreeben  dieselbe  J>ieba- 
apnehe,  die  aie  8fm  nennen.  Über  die  Badentmg  vad 

den  Ursiirunp  dioses  Wortes  ist  nifhts  Gewisse«  zu  erfah- 
ren; nach  den  Angaben  der  Eingebomen  soll  daa  Wort 
tjgmT  etna  Terberganee  oder  OeheimBiaavollea 
ICt  dem  Ausdrucke  sim  bezeichnet  man  eine  .\rt  um 
UM*  Enaaortich  vergoldeten  Uolddtahtee,  der  ans  Östendoh 
Impoitiit  wird.  Die  ebsigen  Bidilewia  aeUaa  eine  andere 
eigene  Sprache  halben,  wovon  ith  mir  ji-i1n!!i  leider  keine 
Proben  verschaffen  konnte;  auth  ^heüu  mir  die«e  Au- 
(■be  nicht  gana  zarerlüaiig. 

Folgendes  kleine  Wörterverreichniaa  möge  cur  Beurthei- 
Iting  der  Sprache  dienen;  es  ward  von  Tersehiedenen  In- 
dividuen genAmmelt,  meine  Hauptauturitiil  hierbei  war  ein 
Scheich  Mohammed  Merwin  in  ICairo,  der  sich  selbst  den 
pomphaften  Titel  „Schaiali  aller  Saidangenfangor  ÄgA-pU-na" 
boCragUli 
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Skdekt 


Wann:  nög«,  kimbe  S. 
BtaAs  aabsaibt  UssUt  fl. 

Valsr:  a'riib:  aMia  Tatsr:  a'rtbi;  >ach  ih,  aisia  Vater:  abarara. 
Matter:  kadda;  dmIm  HuUer:  kodditi,  Flor.:  kadäid,  bcdaotut  tnck 
allgratia  Wwb,  Frau. 

Bradcr :  ««n»'  odtr  cbiwTdich ;  mein  BmJ«:   atm  i,   dtin  Brudtr: 

»eni'ak  oJer  c ka«I.I«halt. 
Scbweater.  Mm  ab  oder  utlit;  di^me  Srhveatar:  Mm'atak  odtr  achtsa- 
rak.  Sam'ah  haiaat  im  Atli;eindii«u  MIMl«,  aa'niaasm' 
Scn'ah  babn«h,  aia  sehiliMa  Uidcbeo. 
Macht:  ghalaea'. 
Pfanl:  aoh'iy. 
K»el:  lawtll. 
Kaneul:  haatlf. 
BUffal:  «D-Dafficbah. 
Imib:  miaghü,  minga'each  S., 


chadniiBäa,  adiaariisak  S, 
!  a'dwiadi.  anbaVak  & 


nsiath: 
lalti  bsHIak. 

Oaiat,  Saftll,  TsalU:  asabüo. 

Hsna:  ma-anviira,  d.  i.  ?entt.  ZUoda  das  FsaiC  ai:  aM-Sll 

Dattal;  ma-iilili,  muliii::i  .S. 
Gold:  el-na-aafar ,  raidhübaach  8. 
MMg. 


awsra. 


Korn :  dahübi ,  daMba  B. 
Jig«r:  dabiibi. 
Zavbnrer:  tar'aij. 
Stein    ?i<ig^;.  r. 
Laad,  üeiteud:  aata,  Plar.: 
Ohiiai:  aWk 
Tsata:  a'rüksb. 
Milch:  ragbwia,  blrvin  S. 
Zwiobal:  raaaannia,  nobaälacba  8. 
Kitt):  frl-ilivbarti'-meh,  mahiirteme  S. 
Satir«  .MjIcIi;  ttrf-trheul,  nu»chich. 
Uurrab,  TUrkiadiaa  JLoni;  haadawlli  sucaddai^ak  S. 
Bohaan:  babAs. 
Baad:  mdbS. 
Wolf:  dibiiadi. 
Maaasr:  al-rbfiaah. 

Fnaa :  darrägeh.  rr-rnt^hilrh  S.,  amsHaihstb^lt  8. 

Kopf:  kaancbiilj .  dunürüf  h  S. 
Au;^«  .  bna'a'fui'ctj,  Luz'i  traL  S. 
Dicti :  daniini. 

Baad :  acbanmitch  (bcdaatat  aaob  (ttaf). 
Haid«:  - 


Ssfcab 
Xaaat 

Ohr: 
Kah: 
UcbS: 


S«dsn:  MbttMb. 
Oitn:  acharkiiidi. 
WsttSB:  gliarbiUcb. 
XaflM:  magiavado  S. 
aarrae  S. 
:  DMikabiiaclt. 

>& 

data  fliit 
8. 

I  8. 

Fluaa:  miatäbhar  S. 
Palme:  miachöltath  B. 
Zalt:  al-niichwäachaath  t, 
Hola:  aaehscbibaach  8. 
Strab:  tibaiiacfa  S. 
Dw  Oiriat: 
Ii:  leaiik'nte  8. 


')  Di«  Aagabaa  der  üaäi'deh  aiad  darch  eis  aacbgaaeiitaa  S.  ba- 
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K'uvr:  i'l-miifiir.iruu  S.  ZUad«  ta  IfUT  Mi 

Sink    nii^ribfsiU  S. 

Arn:  «t-kcniiaiiMliehS.  MelncHud MkaantBlck:  ktBlMi«]lte«lo'''Bi* 

Hiwr:  KiM'riiidi  9. 
IWMk:  tlflif  8. 
Wut:  MtibiltHh  8. 

Ij€ttritrttr. 

{rirstit-  ■■.:h»llf, 

•cbän;  bebU;  «in  MhSsM  Uidcbtn.  Hm'ib  beUltb. 


ein*:  mach. 

ivti;  uulieiii. 

«Ni:  tölit  S.  ««kt  MHt 

vitr:  rfibi'  8.  oder  tMth 

fUnf:  rhiimla  S. 

aitjltfi:    '•ül'ti'  S. 
acht    liiTiiir.  S. 
Btttii;  tüu'  S. 

8. 


6«ll:  faU;  irtk  (ia«: 

Sig«:  «ima:  ieh 

Bits»,  wilib. 

SchlaR«.  ih')iig;  tr  Nktag:  h'(k«(:  k4  SfMit,  w  KkHgt  Mdi 

Khlug:  babueli  8. 
Wir  iMca :  racctidg*  oitt  MMh 
Wfar  tiMkcg:  iMwvigMi  Ich  Umk 
K  Mhlitt:  schiffu. 
Ii  mbUt*. 
Kr  ttarb:  catoBi. 

Br  MMÜt:  jirlmnch;  kk  icUiff:  dtmaicbt, 
Kr  rtitet:  jitalww. 
Zr  (Irbt:  jUlir;  *r  gtb;  kaf. 
Br  atieMt:  jikniath;  »r  itabl:  kiniwli. 
Er  kocht;  jiUbbin;  ar  kodit«:  Ublig, 
Kr  MhlMkm:  jitai ;  tr  KUaeklel«;  um. 
Br  mk:  hu*b. 
Xr  kdit:  biMT*'. 
Komatt  ifdi  S.;  «c  knii 
SltM:  akrii. 
Stahlt  M(:  Wk. 


8. 


Da»  vorsti'hrndr  \V;".rtiTvi  rzcichnii"i  pi/nnpi,  um  übvr  den 
Charakter  dieser  Spratlic  wenigstens  thciiwpis«  ins  Klare 
W»  koBineD.  E«  unterliegt  kaum  einem  Zn-eifol,  dan  vir 
m  mit  einer  DieWprache ,  einem  Rothweiseh  in  tfann 
haben,  «IcHsen  sich  die  Ziftcuner  bedienen,  um  von  Fremden 
nicht  verDtundcn  zu  «-erden.  Entaebeidiend  hierfür  ist  der 
VmatMid,  daa»  aie  unter  einander  meiiteai  Anbiach  apre- 
«hin  md  daa  „Biu"  nur  Tor  Ftamden  gehnndwn.  Sin- 
■ainc  Aundnickc  »ind  für  t-ine  THobsspniolie  im  höchsten 
Ornda  bfaeiohDond,  «o  s.  Ü.  aohammaleh,  die  Uand,  tod  der 
AftUaehcB  Wnml  M«ifa«nalar,  soaiannaaftiian,  nbo:  die 
odor:  batVl/di,  daa  Aagb,  Tan  der 


W«iaal  wbari'a'a",  apähen,  rIku:  die  S[>äbendu  (das  Wort 
„Antte"  i*t  im  Arabiachen  weiblichen  Oeaehleahtaji  AU* 
gnmmatikali«chcn  Formen  »ind  mit  Aaanahme  der  Bnflz* 
Fürwörter,  die  nicht  gnuz  klar  «ind,  ToUkommen  Arabisch. 
Himagea  finden  ai«h  dennoch  manafae  Wärter  vor,  die  of« 
teber  ftwadartigen  ürapmnga  nnd  md  alao  «ahraohün- 
lioh  von  Westen  h<  r^-'  lirm  lil  wurd  n.  von  wo  die  Zigeuner 
naeh  Ägypten  eingewandert  au  sein  vorgeben.  Solche 
W8rtar  and:  avwell,  der  Eaal,  MAftn,  der  Oeiat.  hltlg, 
Silher,  Gild,  !itrü«:liL-iit,  Mim  lUkh,  welch'  letztes  Wort 
gana  Koptisch  anklingt,  sannB  Hnid,  handawll.  Türkischer 
Kda,  ein  Wert,  deaiaB  lieli  jflirigena  auch  die  .\gyptischea 
Fellah  bedienen.  Auch  hantif,  das  Kameel,  barftith,  das  Fett, 
buhüR,  Bohnen,  damftni,  Dieb,  sind  Fremdwörter,  obwohl 
ate  nicht  uu-Arahiach  klingen. 

Eine  Vermalhnng,  die  m  prQflHi  nur  die  Mittel  Ottil- 
ien, ist  ee,  daea  TiellaMit  nanolie  dfaaer  W8rtar  alcli  ana 
dem  Berberischen  erklären  licsKcn.  \m  überraschen df-ten 
aber  iat  ea.  das»  sich  namentlich  unter  den  Zeitwörtern 
aiasdae  ToiAnden ,  welche  ia  den  alt-Anbiadien  WiJrter- 
biichern,  obwohl  nie  jetzt  dardhana  iikiht  Bidir  im  tiebrauche 
sind,  als  echt  Arabisch  angeführt  wacdes.  Daa  Wort»  h'abag", 
er  aehlnf,  findet  aiah  achen  in  Vainiaebedi'B  gnwaim  WSr- 
terbuchf  KntiiM^;  ^ohsiffiro,  er  schnitt,  hüiiK'-  offenbur  mit 
dem  «lt-.\rahift( hen  schulrah,  d.is  Messer,  zusammen,  nab- 
bata,  er  schrie,  ist  doch  nicht  unwahrscheinlich  mit  dem 
alten  generischen  Namen  Kubat  (Plur.  anbit}  in  Verbin« 
dung  xa  setzen ,  womit  die  .\raber  alle  asdera  redenden 
Völker  bezeichneten,  wa«  die  tiricchen  mit  dem  Worte 
„Barbaran"  avadnickten.  AufiaUend  iat  aber  vor  allem  daa 
Wert  witib,  ritaen,  daa  nach  den  Arabiadhen  LexikograiihaB 

im  alt-Ambischen   Dialekte   der  Hirnjuren   dieselbe  BcdeOi» 

tung  hat,  vülirend  atib  und  e'fltib  in  der  Bedeutung  dem 
neii'ATsbiaehen  wnlab,  anftpria^en,  entapraehen. 

Irh  beschrünke  mich  (Jaraiif,  ilieso  phitolopi'Lheti  That» 
soeben  hier  su  verzeichnen,  ohne  gewagte  .Schliisse  dann 
an  Inapfea,  tat  welehe  daa  Torhasdene  SpnahaularfBl 
kaom  genügenden  Anhalt  bietet.  Leider  schein en  die  alten 
ursprünt;lichen  W'<)rter  immer  mehr  in  Vergesaenheit  zu 
genithen  und  dun  h  ein  nach  konTentionellem  Schema  aoa 
dem  Arabiachen  gebildetes  Kauderwelsch  ersetzt  s«  wecdea. 
So  eHtlirt  es  sicli,  daaa  die  .\gyptischcn  Zigenner  tBr  X» 
Farben,  für  ."^onne,  Mund,  Erde,  Feuer  und  viele  der  wich- 
tigsten Begriffe  bloss  die  Arabischen  Beaeichnungea  kennen 
nnd  die  alten,  eveoea  Benennmiien  «aloaebefailieli  gVnc> 
Hab  TOMMaoB  haben* 


Digitized  by  Google 


46 


Über  Rechtschreibung  und  Deutung  Türkischer  Ortsnamen,,  namentlich  in  Kleiu-Asien. 

▼«  Dr.  OM»  Bim,  Un^  PNOHUiteB  Ka^mil  in  Irapmal,  Jnw  1861. 


Dm  Mgmilta  ÜMMikiiiigMi  «uMiailMi  sintBalMl  Im! 

DurehlMUBit  der  jüoipten  Bcisen  in  Kleiii-A«i«ii  von  P.  de 
Tchihatchef  („Zeitjxhrift  fiir  Erdkunde"  VI,  1859)  u.  H.  Barth 
(Brg;i'ri/  ;iii;^lnt'l  im  fN  ri  riiiiimr»  ..(ifogr.  Mitth."  ISHOi, 

'I  i  hihiit<:httf  niit  m  nu'iii  ult  Rrhari'en  Ta<ii-1  amU  ror  Kei- 
stnflen  und  Kartopraplicn  wegon  Verrtünimi  li.ni;  van  Orts- 
tiunu'ii  Riebt  »ich  diis  Anwhin,  Bpriichkunriigir  ula  »vine 
VorpiniftT  und  dadurch  zu  Vi  rhi-^«cruiif!(  n  der  Rcchl- 
Rchrfibiitig  violer  i)rt?ijuiucu  bervchtigt  xu  »ciu  —  Vor- 
bt  >M'rung<  n ,  welche  zum  Theil  »«hon  Kiepert  in  «einen 
Aomerkungen  dazu  auf  da«  richtige  Mauas  suhickgefiihrt  bat. 

Dr.  Barth  und  sein  Begleiter,  Dr.  Mordtmann,  haben  «ich 
ihi»  AaliplM  Meli  kälMr  gMtalU.  Im  Tesste  ■owoU  als 
!■  am  AUMBfn|mr  ibiw  JwnDVRBrauHxn^  uv  oor  nMu** 
MhialiHig  waA  Iltrtwf  w  Ortnutcn  ein«  flotgAdt  ge- 
iridaet,  veldw  m  cha  Olaohan  litnchtigt,  daas  m  Mden 
Gelehrten  darum  in  tbnn  war,  nicht  blnf)«  irrthümliche 
Bohrpibungtn  zu  berichtigen,  sondürn  numentlich  auch  „daR 
feine,  leliendige  (itt'iihl  der  Onuonen  in  der  Xarat  r.j;i  i  ung 
ihrer  Orte"  (S.  TT,  ,,den  feinen  Sinn  fiir  Natur  im  Naracn- 
g>beu"         Itlli  imubxuweisen. 

In  der  Tliat  ii*t  jene  Aufgabe  nicht  blost  um  dieecs 
psychologifKihen  Interpfse«  willen ,  sondern  iiberhauy)t  für 
die  kartographische  und  ethnographische  Wi.n»eniichaf't  einer 
hSberen  Aufmerksamkeit  werth,  als  ihr  von  früheren  Rüi- 
MBil«a  gewidmet  worden  ist.  Kiepert  hat  in  reinen  ein- 
Mhttgigeii  Arbeiten  mit  mannigfach  glücklichem  Erfolg  seit 
Jahna  du  Ziel  veifotgt,  dweli  TmiiadiiiM  der  Nenen 
denn  Beditieiireilraiig  la  IBrdem  und  deneb  ■eUniebe 
Fehler  in  den  Angaben  vm  RaiMwetien  m  beriehtigen. 
Ilm  aber  in  diesem  Bestreben  Immer  dm  Kehlige  zu  tref- 
fen und  nicht  in  die  tnt|?e|{eUf!e»ctzte  Ver*uchuu>;  zu  ftillcn. 
nach  abstrakten  <iesichti»punkteii  zu  (iuDsten  einer  annliei- 
nend  gefulliKcu  El\  molugid  die  Namen  zu  entstellen,  bedert 
es  einer  genaueren  und  umfassenderen  Kenntnias  der  Tür- 
kischen Sgirache  und  ihrer  Dialekte,  als  Tchihatchef,  Barth 
und  Mordtmann,  als  Kiepert  zu  dieser  Arbeit  mitgebracht 
n  heben  scheinen,  ja  aU  ich  »elbst  zu  beiitMD  mir  en- 
nwne.  Ich  bin  aber  in  der  glücklichen  Lage,  ein  andere» 
nad  wichtigeres  Uiilf^mittcl  mit  ins  Feld  fuhren  zu  künncn. 

Über  du  alifleneiBe  Piiuip  der  Reehtaehreibaiig  kann 
niehl  t^SA  mtiitteD  verdeo.  Wenn  w  gewiae  nur  n 
Unigen  iet,  due  Beiieode  deh  bemühen,  den  lant  eines 
Vamcas  genen  eo  wiedenogeben,  wie  er  an  ihr  Ort  addug^ 
10  mnss  doch  andererseits  die  beeoadere  Anforderung  ge- 
stellt werden,  da«s  man  lieber  sei,  die  Namen  aus  dem 
linnde  Jeinimdcs  itebilrt  zn  haben .  der  nach  den  ubwal- 
tendrn  rin-diiriflin  die  (lewühr  bietet,  die  richtige  Aus- 
vjirir  In  Ulli]  Sijirciliunp  wirklii  h  kennen  zu  knntieu.  Und 
die«e  (ievrähr  ist  Ihji  der  du^^hKUD|fi^^  gcriiipen  Bildung 
der  Mehrzahl  der  I.eute,  welchen  ruuii  bei  der  Itfreisung 
Kleia^Asiens  zu  begvgncn  pflegt,  nieist  nicht  Torhanden. 
Dam  gesellt  sich  die  nicht  minder  häutige  Gefahr,  dau  ein 
aiebt  Mhr  fein  gewöhntes  Ohr  geradezu  falsch  hört  —  eine 
Oadüir,  in  weläe  unsere  Eingangs  genannten  Reisenden 
auinnddieh  ■ähiÄwh  gerathaa  aind.  Auf  velehar  Saite  dann 


I   die  eigantilahe  8eh«ld  liegt,  wenn  uMieselieh  iUadie  VanMu 

I  aom  Torsehein  kommen  und  irrige  Deutungen  sich  daran 
knüpfen,  ist  nicht  immer  leicht  zu  sagen.  Ein  Paar  Beispiele 
n  zur  Erliiuteruug  des  Gesagten  dienen.  Ein  D  .rb  ben 
bei  .'Miiiisuii  lieisht  Tachtaaiihly  ..Bretterhogen",  Tchihatchef 
I  i.  Juni  hiTtc  tiilsch  Tmht.a  nglij,  Kiepert  (Anm.  !>]  »tiJsst 
sich  an  ficr  Hcdcutung  dieser  Form  „Brettersohn",  konji- 
cirl  Tutiiniglilu  „Tutarensühn"  und  tragt  den  Xamen  »o  in 

!  die  Karte  ein.  Ein  Dorf  im  Kegierungsbezirk  Kharahisear- 
Scharki  heisst  richtig  Karabiirk ,  d.  i.  „Scbwarsmantd", 
Ancher  Eloj  (Ritter,  Erdkunde,  XVIII,  206)  schreibt  „Kai«- 
bonrsk,  daraus  wird  bei  SiqMrt  (Karte  von  1837}  Kara- 
pnraak,  bei  Barth,  der  nngewui  gehört,  steht  Kanbök  oder 
Katabijrih  („Bdiwniihart'O  B.  IS.  AMh  doieh  die  bei  BMh 
hSttfigcn,  mit  „odai''  haftnreiletiB  DoppekMigabeD  wird 

I    die  8ache  gewühnlieh  nm  Kiehta  beaier.        ist  Dj4esem, 

i    wie  Barth  hörte  ,  oder  Sessera,  wie  MordtlMnn  aebnibt 

I    (S.  (i),  beides  falsch  statt  Jeasiroghlu. 

I  loh  muse  hier  der  weit  verbreiteten  und  gemi.*isbrauch(cn 
Annuhmc,  dais«  die  I{ec'ht«ehreibußg  vieler  Ortsnamen  in 
diceni  I^inde  überhuujit  wold  nicht  festutehc,  weil  sie  nie 
geschrieben  oder  ginubhaft  aufgezeichnet  seien,  entgegen- 
treten. Es  giebt  vielmehr  in  Klein-Asien  kein  l>orf,  kei- 
nen Weiler,  kein  Gohüft,  dessen  Name  nicht  »cbriflUcb 
Torhanden  wäre  und  feststünde.  Man  macht  sich  in  dieser 
Beziehung  in  Europa  häufig  eine  an  gering  achitzende 
Torstellung  von  der  Tarkiaohen  Verwaltung.  Die»  Yer^ 
vrtheil  n  beaeitigen  nad  na  künftige  Bdaende  und  Kacto» 
gtepbea  aaf  aine  nnaebStahan  Qnalle  Ar  richtige  Sdirei- 
bnng  der  Naawa  tnAnerinai  an  machen,  bemerke  ich, 

I  data  in  jedam  TUrkieehen  Verwaltungsbezirk  g»nt  voll- 
ständige ond  authentische  Orli-verzeii  bni^s<r  —  in  ihrer 
Anordnung  denen  Uhnlich,  web  he  Kubinson.  ral:i'<iii.a  III. 
SS.  859  fr.,  für  Palästina  mitgelhi  ih  liut  —  vurhiiniU  ii  -ind. 
Man  findet  diese  Verzcichninse  bnuMtwii  bit  ii  iu  lUn  lliindtn 
der  SU'iicrbeamtcn  ,  der  Reknitinmgs  -  K'llInnli^'ion(  r.  und 
Anderer,  deren  Beruf  jährliche  llereisungen  ihrer  l»i«trikte 
Ton  Dort  zu  Dorf  sind,  um  entweder  Getreideaufküufe  für 
die  Regierung  zu  machen  (Mubajadscbi),  oder  die  Zehnten 
einzutreiben  iTeeschirdschO .  oder  die  Konskriptionen  und 
Volkszählungen  au  leiten  (KuClia-Vaairi).  Ea  liegen  mir 
•elbet  detgleiehen  Vanaiohniaae  «na  nebreren  Thailen  dar 
Fravina  vor,  walehe  ich  aeit  nahmen  Jabten  hewahna, 
dee  Paeehalik  Trapeannt ,  vnd'awar  in  einer  Fenn,  welche 
in  Betreff  der  Rechtschreibung  und  .\u8spracliB  der  Xanten 
zn  dem  Vollkommensten  gehilrt,  was  iiU'rhaupt  auf  diesem 
Gebiete  erwartet  werden  kann  Tt;e  'l  urkisehe  Kooscuauten- 
Schril't,  «eiche  gewissermaawn  nnr  du»  Oeripiie  de»  Wor- 
tes durstellt,  genügt  hüutig,  namc  n'^ii  b  hei  nicht  Turkisehen 

'  Namen,  nicht,  um  die  .\usi'[)ruelR'  der  Vokale  in  allen 
Nuancen  zu  veransi  hjuilidicii.  E»  ifl  mir  diiher  von  gros, 
sem  Nutzen  gewesen,  im  Dienste  der  ZehnteD]iächter  der 
Provinz  Beamte  zn  finden,  welche  die  Ortslisteu  in  .Arme- 
nischer Hchrifl  geführt  hatten .  eiuer  (k-hrift.  die  bekannt- 
lich, wo  sie  der  Türkischen  Aus.sprachc  angepesst  wird, 
den  Laut  mit  anaaefordentUeber  Oenauigkeit  wdedaigieht 
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über  BeeblnhNibniig  nnd  Dsutnag  TürUidiar  Oi 


IXew  Türkücli  -  ArmcDiscfaon  UrtarerzoiehDÜM 
Ullerial,  wtilchut  mir  als  Oraudiapi  zur  Berichtigung  rie- 
kv  Namen  inaarhklb  dieiar  ProTiiu  dient.  Ich  werde  das- 
■atb*  in  FolfHidaB  in  dofipaltar  Wmm  su 

idh  flir  anico  begienitn  l 
Bagieiungtberirk  KhanthiMür,  denen  Lietea 
ioh  nüstSadig  bentce  —  sänimtliche  von  Reisenden  bia- 
t0t  liiOdergelegU^  Xmrnm  nincr  \'f'rgl(uc:hiin|?  mit  ili-n  mir 
TOrliegendcn  Verzt'ichnisscu  untßrzii'hi? ,  uuJ  diiim,  iiidum 
ich  fiii  finor  Kuihe  von  Uoispivlen  die  pubriiuchliclistun 
Kennwörter  crlüiitere,  wcKhc  in  Türkischen  Ortschaften 
BOT  XamenbiliiuuK  vcr»i-iiiict  werden. 

Die  Laute  des  Turkiitchen  AlphahetK  in  DeutBoher 
Schrift  gani  gsnau  und  dabei  doch  handlich  wie<lerj:ugeben, 
iat,  ao  oft  ea  auch  vOTiucbti  nicht  miiglich,  dooh  werde  ich 
bemüht  sein,  ähnlich  Mliniiiida  Buchstaben,  wo  «•  filr  4k 
OtÜugtKfhi»  dm  Namna       Wieliti^wit  te^ftnaiiHr  n 

wßn  aBiMU  aa  ovai  Tinii 
AlpiMAats  wiedergiebt   Teh  drOdte  dahar  aoa 

d-u  Hchwcnii  hurt  11  XiS  i-mt  Kh«!'  läurch  kii, 
ileo  actiweriiB  ireiclirD  KuliUtut  OlMin  durch  gb, 

im  hiditia  hutm  Kiian>a(  <«(  iafrt  k. 
Im  ItJchta  mUktm  KeMItvt  M  AMwal  4BNk 

den  >«hwfr«D  ktrten  XWliliiBt  Tid  durch 
drn  scliWürcn  vculirti  Zi>cb!aat  Schib  dnnh  Mkt 

d';n  IrifLtrn  liurtrn  /inrhUul  Sin  durrb  i, 
dm  l'_LiL'.tL  /ii''hUii*.  /•*  tiurc"*!  z. 

d«i  Kliwenin  btrtea  UauctUiut  Ciiy  durch  ch, 

da  kkhtae  wvkhMi  HwMart  Ha  aa«  Ha  *vth  b, 
a«B  Mkwwn  tHtia  flaaadaat  tMtha  daNk  Mlk 
den  taiehtta  walrtia  OaBHUnt  duhtia  dwA  dioh, 
dn  Kbwtna  lartw  VaitaUut  Si(hyr  M»  dank  i, 
dm  UichtM  wiliha  HaMaUvt  Mae  dntb  a. 

Db  Sbrfiaii,  DastMlim  Lutm  elma  Waitavaa 
ohand,  badOifln  hier  kainer  weiteren  Erläuterung,  wenn 
aohon  genau  genommen  ein  doppeltes  1,  doppeltes  r,  dop- 
paltaa  d  und  Andere«  zu  unterscheiden  wäre. 

Die  OrttnuiiirH  tiet  litjierwuThfzirk't  Kharahinar,  wcicho 
mir  Torlietren ,  sind  616  au  Z.ilil,  sie  sind  noch  Kreisen 
(KazB,i  ^•orduct.  I>a  die  Uific  dieser  Kreise  im  Allgemei- 
nen feststeht,  so  weu:  ein  ziemlich  sicherer  AnhaUepunkt 
Sir  dia  Yeii^ichang  der  von  biaberigen  Reisenden  er- 
irfkütaa  Ortdagn  gtgoben.  Doeh  habe  ich  einigen  der 
TCrglioheneB  NasMB  ein  Frageieidien  beitnaetsen  lÜr  räth- 
lioh  gehalten,  nioht  als  ob  die  Richtigkeit  dea  BiuMM  in 
iwoMhaft  wSte,  aoiidam  «n  : 
«ttdmoitapMaiMBdat 
ia  «faten  Spalte  mir  niefat  ^60%  äokar  iat. 
leb  iwthMn  den  nächst  ähnlich  bvtaadaa  Vaman  gawShlt 
habe.  Xioiga  Mal  erscheinen  die  Namen  der  älteren  Reise- 
wertce  w  entstellt,  da««  ich  «chlechterding«  nicht  gewagt 
hshf ,  sii  ni  '  i  u  l  ir.eu  Xamen  meiner  Liste  zu  stellen;  in 
diesem  Kailc  h<MUMitet  das  Fragezeichen  in  der  zweiten 
Sjialtc ,  dass  eiu  .iludii  li  l^iulciidt  r  Xunie  in  meinen  \'er- 
zeichnisson  tun  gesuchten  Ort  überhaupt  nicht  rurkommt. 
Da  sich  aus  dar  Taq^aiahung  ergiebt,  (kss  von  den  unter- 
suchten Ortsnamen  die  überwiegende  Mehrzahl,  nämlich  70 
vom  Hundert,  einer  Berichtigung  bedürfen  und  zwar  in 
ToUhatehaTa  ItiBanr  «6  Ftonaat,  in  Barth'a  Baiaa  76  Fn- 
nat,  aa  iat  mU  baidar  TlaMaaUan  JManm 


dar  Oraa 


überhaupt 

sehr  geringe. 

Tchihatchst  IS.  Aag.  8.  M: 
firdi.  (Kitpsrt;  "  ' 

Taut 


der  Proriaa  Uagea, 


Kri'i>  (Jucbehr: 


avsals  tl«h«aaia  M  Btt«,  M 

kaad«  XTIU,  II«) 
Tsdmnrt 
Absu 

UcrinUk 
Ortakfti 

Aiudt 


Aghviaai 


•Taisl,BtithSklT 
KwdjiTuI  (TdlhatthaO 
Sikidtr,  Ob«f>  a.  OatK 

EiWir    (  ... 

A<l/'i.-ilji!r  .  '  ' 

Jistiidarlor  (Jiubart) 
iUhar^ak  (Bailk) 
Mstettsr  (TifeflMtelMf) 

D«r*d»rbik 
DjtriilUöi 
Kurdnk  (TchihstclMl)  ChflHfk 
Tachiftlik       „  TMLiftI 
Bshari*         „  Baiirr 
»wdja 
lud 

Argu«  ' 
Arithawit  (Kiepert)  t 
GUhII»  (Tcbilitldii-r; 
Kirtuno«  ,, 
CutuM  (Touroe(ert) 
XittMtaaaMUdsth.  aath  Uipj) 
Mkar  (nUhatcbil) 


.\rghawia 

Ob«r-  u.  UBt«r««aiU 


KyitraM 


Afhachat 

park 

.M-rjukasU 
Jeölköi 
Jskktnla) 
8tnidMlM 


Eachtr 

Purk  (Tchibatehaf  aal  Barth)  i 

Piurkl.  (KitiiCTt)  I, 
UiKliignnti  iT<hih»t..h<-f  u.  Kitttr 
Jruiksi  (Tcbihitchcf) 
0«.iu  [OlaM]  (MiMskaO 
Sakydja  (r«hikateb«f) 
Oemi  ,, 
Gr»kia> 

ATdnli  (TiLtli.,  Kiop.    ArdtchTlrt  .  . 

Awdjrii  .Tftiihiulii'l  8,  ir,  jaiWBBia 
SoUk  (Tchibatdii:!  S.  62)  f 
OgilUdU      „  GSUnkSi 

ftldlll. (Bsrtk.  TgL  Utt. 8.S10  ft) ^"^^ 

Aktwhal  (Barth)  )4«BaKBS|Bj|i 

GiAVM  iTciiihdicbei)  fllBlartiathai 

0,s.i  hk  .;    TrhiiiaUhrf  S.  9)  > 
liw.sLiii  ;Hirtli) 
k'i«»i!l..:  iKii-iierl'«  Ktlt«) 

Tctihutcbef  lu.  Juni:  Kakhisssr 
BarU  S.  IS:  KaUakisiar: 


9arft 


■)  6eg«a  dia  gdabrt«  AuaciMBdenetatuig  Mordtiaiiui's  Uber  dissm 
Nsnm  bat  Barth,  8.  18,  iat  tuaaar  dem  tou  Barth  aalbat  Im  Rafistav 
hsrtanskabmm  Widstsimth  aaA  sa  baarnkw,  dasa  dl«  SchrsÖa^ 
im  Oi—hrtm  »uti  IhiiBaA  aldrt  jj y^,  saiadtm         ist;  am 


MBdan  Astüiittt  flb  dnddr  M  «km  aa  «Im,  dam  fehst  (^.l)  itea 
aa*n  dafaa  dHMlbMi  akht      m  UMfaa.  Haaaad,  ist.  eiakiBt  athnOM 
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Dcrmutatch  (Kifpirt:  Oiginata) 


<Vrt)voj{r«phle  I 
Ueginncntucli 
Ort»i(h-p«r» 
JCtUchi-jurdjr 


]l<Hli«a  (Buth) 


Kreit  Ukfftür  (nlgß 

»pri>rhfii); 

) 

KoradicfaSna 
litunlf  r 


Otnwli  (Butt) 


Iik«ns  b«i  iüapcrt,  Vtruatn 
h.  UtMv  a.  IM: 
SMik  (CMkiÄM) 

Sraeai  u.  t.  (Bitter  S.  HO) 
Xotiai«  (TcitiUtdiiO  t 

Kamb*  (TchU 
KüUdjjIraB  „ 

Sulciaualy     „  MUtmaOf 

J«Bili»i  „  JtUkSl 

T&lyKLmiBlr  DuitcfamaaM 

Jughtiui         „  JajIiiitQ 

TcbiluiUiicC  ».  Jofii.  faltcli  Uelem:  Krti«  MUa*: 
TtehantaU  (MOiMMO 
KJaOdjlrn  „ 
Afan  (TFTgl  Ritter  S.  SM) 
Dtftjr  (TchiliaUbcO  I 
Duhly  .Kii-iicTli  ij 


Afan 

Dijrly  (Foblendori) 


Kurth  »  Ksrt«^  Kciple: 

AifadaebUi  (lünwi.  III)  ^ 
AiyaJiehi  (Kiapert)  \ 

Mttatskif  8. »-.  SalMbUfluKtt» 


Krei*  Niibltt: 
TaUrUr 

Ar[ia<lMki 


JUiaiabifar-Sctiabla  ■) 


Taaiuara  (Bartli)  > 
TcBitr*  (Tchiliatclial)  l 
Maiunoa  (Baitk) 
JlirtMMcbtaglwkiliri  (Bivtt) 


UoiltHr.  —  Di*  SBdgniu«  diaici  KniMt  mit  aageSlir  mit  Tchibi- 
«•hafaBnla  m  lt.  Amm*  wh—,  <ah«t  ia  «Up  VaiUikaiic  aar 
di*  DMir  raehta  rm  T^naWkif»  War  iß-  *>)  fahlnB.  Valtdi  gc 

leichnct  i>t  auf  Kle|>«rt'«  Kartt  <laiu  daä  Darf  Mniniaa,  ireleb««  Unkt 
lirgcs  lolltf ,  wc»hall>  ni  auch  in  nninrn  LitUn  fUilt.  Vielleicht  liegt 
ancli  Birtb's  SIeduau  acbos  aastcrbalb  der  Grentcn  de«  BMieruan- 
hMUk». 

*)  Dr.  Barth  hat  lich  S.  104  dit  UlUt*  g«K«bcB.  la  b*haai»t«ii, 
daaa  ditacr  Baiauw  flM  wMnBl  Ml»  Ihr  TttrkiadM  Staata-AhM- 
aach,  den  ja  Dr.  MavAuM  aattat  Mtan  attlrt,  hat  aber  a««h  ia  lai- 
'  aatuatea  Auagab«  immer  wieder  die««  Kharabi(;ar-8cbablB,  wai  aua- 
sieht  aar  dorch  lodtrhidicbfas,  aondem  aacb  darth  daa  aao- 
aysa  Itioerar  (Bairttorir)  miu  Jalirr  IKu:..  H.  296:  „Carabiaur,  aur- 
aam«  (."hcrliy  «u  Chahia",  h.  .■i  iul  i ^-i  ,i,d  mir,  ebe  icb  dieae  Be- 
Itg*  kaaate,  ron  «iceui  ortjumgcL  irifüLi  Tiirjiiacben  üffiijer  aTig<f;«b«ii 
mrda.  leb  hatte  Scfacbia  fBr  da«  I'cniich«  Schablo  ..mfnnrr"  um  lo 
■ehr,  ala  daa  aab«  geiecane  Dorf  Zabtri,  daaaaa  Aaklang  an  „Siebtr- 
tar  .CButt«     IM)  nUlummm  mMt$  kt. 


BclueibiuiK  KurvjiaUcaar  AularltlleOL 
Broihagtachalaii  Oaitll) 
Kirliot«  „ 
Sert  tiewe««id  „ 
Ojm  OawtMU  „ 
KauaUv  „ 
Waialar-bagtaehalari  (Birth) 
Scibrre  (Btrtb) 
KarancliiBBcbt-r  (Barth)  t 
Karatacharacbi  ^KiepaiQ  ) 
Armuüy  (Barth) 
Suauk  (Kiepert) 
Liadja  (Tchihatchaf) 

AUktMto{SlMltf( 
Alaadiar      „  f 

TuaUehi  „ 
Fardere  „ 

8«|nt  „ 


onhognikla 

Brraol 
Kbvrkli-GS« 
Sert-Gevtaid 
Dlli-G«w*iid 
Khawakhlar 
JUb  «• 


Kbaraacbfnie 

Anuttdl}-,  Über- 

Tossk 

Lidaehaaa 


■ad  Uattc 


TaifMiU 


baia  HjOachaia  atit  ]lialaT«l: 


tu 

KhH»4Mar 


AlTdji-i-v.j  (Kii5|iL-rt'»  Kurte), 
Alv(iti«l.-.nali  iltittrr  S.  MS): 
ZU  (Gardaum:!  i 
Sil  (Barth)  [ 
Zfle  (Kiepert'«  Kart*)\ 
Katatatal  (Barth  B.  13) 
Kaiapsnak  (Kiepert)] 
Karnbilk  (Barth»  / 
Ktrabi)ik    ,,  ! 
Karabnurak  (Kl"y)  ) 
Sicbjar  (Sithiar)  'ifkifani  (Kirjiert  J 
StTcheri  Tikaaei  (Barth  S.  IX)     ^'Zrcbara-Tekeeai  ■) 
S/kiri  TakUMü  (ManUMBB)  Y 
Parakh  (KttpMt't  üi«*)  ranUi 
Za/)]>pji  (Kitt>'r  8.  VJ3)  Zaghapai,  Obar-  m 

UzuUrli-.    KilUr  B.  Sir>)  Jeüidacbe 
Kard-tuehi  (Kieport'a  Karte)        Kardljr-Taeha}  f 

Ich  widerstehe  der  Vcnuehung,  in  ihnlieluir  Welw 
■nah  udan  Tbaila  d«  ÜMviiu  !Ct^aiunt  durehamahw, 
obaehon  d»  niolit  ■indarnUidaiw Seriehtiguiigin  n  ua- 
ehen  väreo.  Die  Tontdinda  üntenuchung  mag  als  Bei- 
spiel dieoeo,  vie  Tiel  auf  diesem  Felde  noch  zu  thun  ist, 
und  CS  hk-ibt  nur  zu  wünftlitu.  dusn  rüe  Keisenden  in  an- 
derfn  Disfrikfen  Klein-Äüiuui'  iilückliLficr  in  der  Aufzi-ich- 
nting  der  Nnmen  gewesen  i!-.  liier.   Tbcr  die  Grynzen 

der  Provinz  Trapczunt  hinauszugehen,  entliulte  ich  mich 
aber  billig,  da  mir  jcnscit  dcritclbcn  nicht  ein  gleich  «ichc- 
res  Material  zur  Kontrolc  der  Ortanamen  ra  Gebote  steht. 

Nicht  geringere  Schwierigkeiten  ala  die  Rcchtachroibung 
bietet  dem  Raiaaaden,  der  mit  dar 
fnra  Tertmt  iat  die  Daatneg  raa 
bedvf  daher  bei  dn  aehlflüei,  dia  BUB  flr  die  ( 
und  Fetor  dea  landea  aaa  aolehen  Dentongen  wa  mäuat 
geneigt  ist,  grower  Vorsicht.  Auch  Dr.  Bnrfh'R  und  Mordt- 
mannV  Etymologien  führen  den  T'nhet'nngcnen  gar  nicht  btl- 
tcn  irre  und  gefjilir'^«  n  den  Fortwhriti  iiuf  diesem  Oebiote 
um  so  mehr,  je  gewiditiger  die  Namen  beider  Gelehrten 
dafiir  eintreten.  Au  weniKen  Ili  i^i<ielen  fei  es  erlaubt, 
dieas  2U  erhärten.  Der  Berg  im  Ktuken  von  Trapezunt 
beiast  Bozte[>c,  was  schon  bei  Ritter,  Erdkunde  XVllI, 
ricbtig  dnich  „grauer  Hügel"  gedeutet  ist;  Barth  S.  102 
erklSrt  dagegen,  boa  mit  bna  Tarweehaelnd,  ,3>>biiger,  waa 
dar  Natnr  diaaar  AabShe,  die  Niabta  ina%ar  ela  «iaig  ia^ 


■)  Teke ,  aach  in  der  Orthographie  der  OriglaalUataa  Toe  Tddtt^ 
W.  aaltntkMaa,  kadaatatBaik  aadtatt  katM«  TMIigMI, 
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Über  Ba^Uohrdbiiiig  ud  Deotang  TttrloMbar  Ohmutm, 


in  El«iB-AiiM. 


TöU^  «idenpricht  —  Dm  Thal  DoghsDlf -dere  (8.  90)  hat 
Minen  Kamen  von  Dogbaa  „Falke";  die  Deutimg  „Fela- 
höhlentbal"  ist  gaoz  irrig.  —  Djengel  -  boghwM  (8.  26) 
wird  durch  „ Klauen pa-sii"  übprüetzt ,  wohl  onch  dem  Per^ 
siMheD  Tftchengal ,  abor  Dfu  hrnpel  huisst  hier  wie  in  meh- 
reren Kli  in  Asiutischcn  Urlsnatncu  ,,lJu?i  lisviTk" ,  Dsvhun- 
gelistan  ,.tia  mit  Jiu-irh  bLMViiL:h-ieuc-<  welligt^s  Torruin", 
nicht  „Liiuil  vuIIlt  Hakca',  wiu  Hitler  XVItl,  S.  9 19  an- 
giebl.  —  Ein  hiib<i.iRS  X  fiir  ü  hat  »ich  Dr.  Mordtmann 
machen  luai>eii .  wrim  man  ihm  dun  OrtunumeQ  l><'iuKcl 
(8.  87)  durch  „kehre  witsler  und  komm"  deutete,  iihalich 
wia  mir  »elb^t  einmal  ein  Türke  Jeu  FLu>»uainen  Kelkit, 
imt  AtBaniMh  Kail-lyed  „WolMuas"  heiwt,  darcb  „gal-gir 
„komm  und  gdM^  datttan  wollte.  DBngd  bedaaM  „lU^l" 
und  der  Ort  hat  alMMi  aa  fawisH  »einen  Nanm  dmm, 
wie  das  synonyme  IfSadimfll^apitiioh  „Mispelbanm"  dan 
Xamen  einem  Dorfe  gegeben  hat,  welche»  Tchihatchef 
Mismtlftgflisch  nennt  und  Kiepert,  Aunierkung  147  daxn, 
friscijw.  j;  in  Misehraipch-aplmtsch,  A^ri'K'>HOii!'iiiim,  iimli  rt-  — 
Kura-iiyuk  .S.  WJ)  foU  ,,Sfli\Viir.^rii;i»-n"  (.eilt  ittii  und 
Dr.  liiirth  bemerkt  •iiixii ,  --rin   Vmr.e  ;uif     i'^  Du'iein 

einer  alten  KiiiiU'n.^Iiitte  .»i  haes^en  lu^st".  Die  Miigiiitlikeit 
immerhin  zugegeben,  diisH  ein  künftiger  Heisender  dort 
intercsMDte  Iteste  des  Allerthumi>  entdeckt,  »u  liegt  wenig- 
Mens  im  Namen  selbst  nicht»  Derartiges  angedeutet,  denn 
i^Okli,  ujikh  heitat  einliuh  »Hügel,  Anhöhe,  Biihl". 

Diaia  aind  eine  Annhl  Fille,  in  deneii  also  bei  voll- 
komawK  lidhitissr  Sefarribwig  der  Summ  die  Beitendcn 
ibram  Zweafc,  danb  ainüge  Dantuog  der  Oitnamni  Etwas 
wm  Landeaknade  Miatnuao,  fuc  TaiMdt  btkaii.  Sicber- 
Ikh  iat  auf  diesem  Gebiete  noch  tiel  meilrr  n  diun,  als 
iMBliar  gelhau  i^t.  un>l  tf  lie^'t  iu  den  Türkischen  Orte- 
benenntuigeii  njuk  ein  uueiKiliili  reiches  Mftterial  unbe- 
nutzt, welche-<  ^'Iticl.ini^siji  l  r  liiu  (ie^ehiclite  des  T.Jindos 
wie  fiir  die  Knntipiirfitii>ii  ih-r  li.jiicnulierrtiichp,  für  die 
Koltor  und  Nüturgeschirlite  die  !M?liiitzbiir.4t<  n  .\udeutuugon 
eilthi|it,  —  vorbehaltlich  natürlich  der  Muglichkeit,  dass 
aieht  überall,  wo  ein  Name  wie  Löwenbach  u.  dcrgl.,  sei 
es  iu  Anatolion  oder  in  Nord'Deataohlaiid,  Terknmmt,  noth- 
wcndig  an  wirkliolw  LSimb  ttdaabt  wocdan  iit,  da  man 

^1]m<H»£itoQiadlB|a  fOr  dia  B^jrmolapa  voaNaman 
1b  diaMM  tMk  Daiifr-Aaiaat  la  fewbuaii,  haba  iah  «aae 
AiuaU  dar  gabigiiahKahaton  mir  bekaiuttaB  NanawiMer 
»uammengeBtellt,  welche  in  zusammengesetatenEigennamea 
oder  aach  allein  vorzüglich  gewühlt  werden,  um  die  künst- 
liche oder  nutürlithc  Physiognomie  einer  ürlsluge  i:i  n. 
Ähnliche  Zuf.nmmen.-<telluugen  fiir  andere  Sprachen  in  den 
„(Jeogr.  Mittheilungen"  sind  mit  ungetheiltem  Beifall  auf- 
genommen worden  und  so  rechnet  auch  die  gegenwärtige, 
obwohl  ihrer  UnvolUtaudigkeit  sieh  bewuiwt,  um  .10  mehr 
auf  einen  geneigten  Leserkreis,  als  ich  bemüht  gewesen 
Un,  die  angezogenen  Beispiele  nur  aus  solchen  Gegenden 
zu  wählen,  die  ich  entweder  selbst  benüst  habe  odar  über 
welche  ioli  aatitaBtiielio  Ortsverzcichniaaa  ImHio  —  Bnaa 
Ibail  dar  acUnterteB  Tiirkiaehaa  Wörter  fladat  an  sa 
ihaUalm  Xwaoita  «Mam— agaatem  betatte  in  dar  Sent- 
aehaa  AMagabo  tm  BaailteB'a  Reisen  in  Klein -Asien, 
Bd;  It  8>  498,  wo  anah  ttbar  die  grammatisoha  BUdong  der 


I.  — sbM.  Eignttlth  PcniKk,  ibi-r  >iirh  auf  TUrkkKbra  Grblet 
nicht  Reit«!!-  Von  dor  fictlmtoBK  ..bt-wnhnl.  Hii)f*-ti*at"  aButfi-hrod  pnt- 
«pricbt  e«  dum  l>aaUfhpD  — hrirn,  — bRii«*Q.  An  y*>r*nRfnDnmra  iLtre- 
t«gd  dcatat  •*  sa,  d*u  <t*i  Ocaaaat*  iln  Urt  erlMate,  rcnchaanrt« 
•dsr  bavahats,  aaA  Inaa  dtaa  mM  mkl  uoh  .uauagske  Dslnlwa 
OrtaesaSB  «i«  tad«%datt  deich  — 1ih*  wjaii<rgtg*bvo  wiidsa.  Akb- 
dsrha-abul  BliakoilMim :  8aTii-*t>a<l  Saldalüitt. 

i.  —*ik,  lasel.  JSUuid.  Kbriyl-adi  UothcUaad. 

3.  — atiill.  — ai^hyl ,  — a^hl ,  detiiii^»;.  l-'iubl^anir  tum  RÜchtlichpn 
Schuti  d'-T  üi-niii  ;  iit  «u».*ninu'ni(rn<'tit<Ti  l-'-i^rrr  fc-m  n  .rnur.  tiii«.-rrm 
— blfan  anuiirecLriKi.  la  OrtammeB  TurkamaiiiKlitir  üigpudra  ibrnn* 
klailg,  s.  B.  iä  ftcgicruBKabnirk  Kharahlfsr:  TakU-aflisI  Itamtrliicca, 
Bff^M  Pantanba««,  lla(aa-s(ti;lr  Hsisahsgss,  Baki4vkstMh-i|:h7t7 
Attb«aaiho(iTii,  BcM-h-aiih^l  iltaptliigvB,  igbdachsgbyl  BlnüteDhagrn,  — 
itt  liint  Wort  du«ti  biihrr  dnrebmw  terkannt  wordan  und  mtheint  io 
Folg"'  d:'i  aiüril.fmdtTj  Uleirf^klaHf^v«  sr.  iJaj  tieVaDttiTf  nghlu  ,  Solin, 
auf  ilrnKLirii^  nit  iRt  :t]  il^r  l*'t'rm  <iw'h;'j,  i  '  \  >  i  ■*  ■  hsfili,n^' .  wt'khf 
«üia  MuDga  gnai  »innloa  aiu*«heBd«r  Nsnrn  goMkaltre  bat.  dit  kttot- 
tlfs  BsiseMto  aa  ksrisktlasa  teUa  mdsa.  s.  B.  kaaa  ick  mit 
Slskcfhcil  ilatt  TsschagUa  Im  SW.  tob  BrssniB  Tkachsglilr  SMabatcn 
heratflltn  usd  wahracbaiatieh  sisd  dsaacb  aocb  Namrn  mt  Ttchamoghln, 
Ewonhla  auf  draKsrt«!  ia Tschsia-sclily  i'ifbt«iikai;>-n.  Ewaghl«  Uaua- 
hai;''n  IU  Turbmaen,  vie  iagkicbra  Harlli'«  lieitiOIoiihSo  ..Snhn  der 
NjrSiüi-all"  (S.  II)  sUtt  HaibtU>Khly  „\iiciit.^«::i :,hiRii,  '  >irh'irt  Ul- 
la AnuoBiKbsB  OtMaaMO  hat  gaos  diaMlba  Ik'dfutuiig  daa  üfln»  vor- 
bSMBMds  Pstskk. 

4.  — Sflialcch,  — fcsniB.  Itailkk  wie  im  Dsatcchsa  (BhttbMna  «.  &} 
vardrn  anrh  im  Tttrkiacii«B  gsr  nirbt  aoltva  BsumBanifii  au  Ortaatia«, 
araprUiiglich  gfwiaa  immer  ei»  Z^icbra  dal'ttr,  duss  die  b«tr«ffcads 
Bauioart  »leb  an  der  dacatli  li-caiiiUic  Stpll'  Tiirtnnd.  UUce  hifr  dir 
Kall«  m  s*''*'-''>kfn  .  w  .  d.  r  l:.inn  r  u-ui'  1  iriit  iliirch  liiLJw-r  iiRliatach 
kaoDtlicli  itt,  wia  SiSfbüd  Wtido,  Kbawakli  i'laUuo,  Sorgban  Kottawcids, 
fsbra  ieh  nur  aa  Btoa  athstsih  ApMiMast  als  OocbesM  and  das  bio 
fige  Kbanghstadi ,  wskkss  alAl  „Mihwars«  Bsaaa",  Mate«  ctMarfsQ 
rim«,  Riliter  bcdcntet. 

4.  — agbira,  — agh«.  — mllndr,  — iiiund,  aocb  in  deraolbra  Woiat  ttbpr- 
tragan  »it  da,  IleutKhe.  a.  Jl  Turla-aijlii)  TuHamtttilf  («fr^ttr«*  «la 
KIuNHiamr;.  Jöl-ii^lixT  \\>geinURde  (Kicji^-rt ,  Aniii.  ^12  zu  TcliikatcbsQl, 
Tepc-sgbijr  llitgalnund,  d,  h.  Ort,  wo  dar  Uügal  «laainsadcTkUdt. 

a.  — alaag,  fsst,  Bsksaas.  Bla  Bsstsadlhill  sasa—satssslatsr  Xl> 
gcBBsaun,  daa  sasa  bi  TMIishsa  WarIctUdMn  vw|*bUdi  sacht,  dsr 
aber  in  grariaam  ThKilen  KIcia-Asisna,  i.  ft.  im  Krtia  Müai  im  obcrm 
L]rcna-Oebiat,  aebr  gewSbntiokiat:  Arpa-alang  (reratenfort.  Mak«ud-nlar^ 
Fort  Makaud,  Tacbukbur-altBg  Gnbmfurt,  C»rtt-alaii;  Mit'.tlfort .  Kn- 
slang  BrviUofort.  Ka  acbeinl  mit  den  Turkmaneo  uua  Vtriuti  lLL-r-jLi;r- 
gewandcrt  «u  atin;  Psrtisehe  Vtirterbtchar  crkUraa  «lang  durrb  Vcr- 
achsBsnag,  bcfsatictsr  Bsa. 

7.  —iXt,  — slty,  Gnsd.  Z.B.fIaaraMttr  Uadsecnmd,  TSp-sltr 

Kogelgrond. 

H.  — bagh.  Park,  BaiungSTtcB,  Weiabcrg.  Beiapiela  tob  Dnrfaamen: 
Btlabagb  Obergarten,  Biubagfa  Eiapark,  Eakibagh  Altpark.  T«iLFSge- 
bsgb  Spielpark. 

9.  ~bsgfadMshi,  Uartan,  (igaatiich  UininntlTUB  de«  Turigra.  Aju- 
'  Ajsi-  (n.  pr.)  OsitSB,  JsM-bSflMMii  Heagsitn. 

10.  — bsaeh,  Koppe,  Kspt.  Kh^tsbess«  Fslasabsprs.  Afkalssb- 
bssefai  Bannkapp«. 

II.  -bair,  — b^jr,  HigsL  KbanMb  8sk«anH|cL  Aach  B^jr 
allein  ist  btii&ger  Ortsnssas, 

!:>  -baakr,  Markt,  — kSptaif.  Kblliba teilt  MteaaiaiM,  tiU- 
btur  Xrasurkt,  NfkOpia«. 

11.  -<tel,  ite  In  Bwr  aaA  Ikitmmm  ateU  uttoMt  ITart,  tMiOaa 
ia  BMst^  Bidkaaii  daith  „BsttiT  w<cd«rgigcb«a  «iid,  AUsidlags 

tat  TslarUrh  Bad  Saklsch  bil  Kinachnitt,  Taille,  absr  im  OamsBlaefaea 
iat  b<l  mir  aur  in  der  BedcQlcr.g  /inkir;,  (iabel  bekaout,  ainar 
Badentnng.  di<>  in  .iaien  vi*  in  dur  Schwiii  leicbt  ihre  büdlicba  An- 
wendun.;  nuf  liernprolUe  tludat.  Nach  Uittkcitoag  elaea  FVnindea  aoU 
bei  im  Kurdiacben  acblechtweg  Berg  bedeuten.  Beiapirl«:  SagSd-BeU 
WsUcaaiBkaB,  Beoi-bali  TsfclaiBkaa. 

14.  — beUsg,  Rain,  Hagvisbbaiif.  Ia  dar  Prariai  Trsporaat  kiBBS 
{eh  Baaar-belengi  Marktrain ,  Beltachrkh-BrlrBi,'  Lelimrain  .  Elmabelen; 
Apfelrutu  al*  DorfDamen. 

i:;.  — bogbfti ,  Hcblund,  Engpaaa.  Kknjjr-Hoghax  Uuiik«lacbland, 
CluuilKigbui  WeUeracblond  (Tergl.  Sehwaiicriach«  Lokalnamt'D  vie  Jitiei^ 
SchUnd  u.  s.,  ia  deaen  dieselbe  Hstapbar  lam  Anadnack  (ckomnen  iat). 

1«.  — haUkh,  iiia  Wert,  «sishsa  mir  aar  la  OrtsaaM,  
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Akb'bttlkkh  u.  dgl.,  TorgckoninKii  Ut  luul  Je«aeii  Bcilratuig  Ich  <UhffT  nicht 
mit  Bestimmtheit  anxtii^ebon  Turmag.  Zur  VerKlricbuDf  bietet  «leU  mir 
kl>  iitcbitlirg«nil  in  U<>t-TUrki>ch«  bjrUkh,  Mulde,  M  duf  »in«  Hon- 
kug,  muIdeBfcinnigB  TcmioTertiehuig  bneicbDeo  «Brd«  and  ftlfto  i.  B. 
Hoskb-baUkb  „kühle  Tiefe"  in  abenetiea  wire. 

17.  — buräa,  Ktp,  Voi^tbirgt.  Kh»n-huraD  ücbirur«!  Kip,  Kbi- 
liut-bnmy  Kirchkip.  In  elgeBtlicben  Sinne  bedeatet  «Ilerdinp 
•uent  StM,  tber  «eoa  t.  B.  Bttili  (S.  lOi)  Y*eun-bur6B  darch  „Jt- 
un'e  Nue"  •bertnct,  eo  iit  diene  der  Türkiecbeii  ABecbtniuig  io  M 
ff  TD  nieht  eoteprechMd ,  tli  Jen«  Cbereetsunjc  gltubcD  luaen  könnte, 
dicTlrkeo  hltteu  bei  ihrer  BexeichBung  dee  Vorgebirge«  «ich  Juoo  »l» 
eine  PeriDU  geilacti ,  «a>  ^cwiii  nicht  der  P*U:  eie  f*Dd«B  rielntlir 
Jaeoo  Bis  äberliefertetn  uoil  fftr  cio  b^deutangeloeen  OrtAnABien  vor, 
▼ie  tic  in  ähnlicher  Weite  Aivuil-buraa  ugen.  nhne  dtu  dadurch  die 
g(iiag«te  IdeeBTerbiodung  mit  iler  „N'ue  dee  heiligea  Builiaa"  «ntatände. 

18.  — cban.  eioielnea  iUus  oder  Gruppe  tuq  Uiuieni,  biaptaächUch 
an  den  LBadKntHHrn  xn  Sulluvg  and  iierbergn  der  Karawanen  und 
Reiaenden,  — gaden.  — Weilar,  — weil,  — wjl.  T««hoirin«t-ChaD  Riog- 
weilrr,  Kilmliet  -  Cbau  TburmigadeD,  lykhyl-ChaD ,  ein  Dorf  int  B«(ic 
rungabairk  Kbur«hii;ar.  Sturivell,  Kottweil. 

19.  — chtn^,  — btttte,  -'bnaien,  beeondera  gern  im  Siuue  uuaerer 
„Uatte"  Im  BergweMO.  GUnaatdlchui  Silberfaiitt«,  Scbabcbane  ^kltisea 
Dorf  Im  Krria  Mites.i  AUsnhUtU,  Kir«ta«Uchiu<'  KilkUUtt«. 

50.  — cbinykh,  nraprflnglich  Arabiacli,  Kehle,  Detllr,  Hohlweg,  ila 
Ortanunc  (ri;!.  dns  Daatache  KeU)  in  Aierbtiilxbu  wie  in  Anetolien  öf- 
tere «orbuiilen,  aber  wohl  t'i  nntarwheiden  Ton  dem  «cht  Tftrkiachen 
kLüaftk,  KOai  k,  Kinne,  Kanal,  wclehea  gteichftlla  mehrfach  Ortanane  ist. 
Ith  Smi*  in  den  mir  rnrlicgcodeo  Liaten  ein  l'aar  Namen  mit  Cheneghe 
i«MBa<nc«*etat,  «eiche»  rieUairht  mit  obig*m  chinykh  laaammen- 
inbriagtB  lit,  ao  da»  KbaatndHh-Cheiiegk«  „geweutn»«  Uafil*",  Bu- 
laaykb-CbcDa^e  „träbe  Uohle"  »Kre:  dock  lat  daa  Wort  vieUaicht 
Bichl  rilrkiacb. 

51.  — dagh,  — b«rg.  Dnch  i«t  e«  mir  nur  in  wirkticlien  Ueriuamen, 
nicht  In  Uorfnamea  ala  aweitür  Thail  Ton  Conpoaitii,  wo  uuer  — barg 
•D  geliatig  iit.  Torgckomnicn.  Barth'a  Vapul-dagh  (S.  91  i  gah^rt  nicht 
hierher,  da  dieaer  Name,  iler  unter  der  form  Japaldak  aoch  in  dar 
Nihe  der  ÜanUncIlcB  wicdrrkiihrt,  kein  Compcaitnm  tob  dagh  ist,  aon- 
deni  Japuldakli  dmkktiiehe  Nubeaform  von  Japrakh,  Jabaldrakh,  BUtl, 
Laab,  (vetfl  UanhUingii,  Jicut^  Qramai       MO)  iat. 

n.  — dam,  eigeutiicU  l>adi,  dann  llana,  Sicdelung:  In  «uaaamen- 
gaaatatai  Ortanamen  Ubcrtetit  ee  aiob  aia  leichteatca  darch  daa  Deulacha 
— aiedtl:  Jaljtnrz-dam  KiuueJal,  Clianadam  Uansaiedol. 

IS.  — degirm>^n,  Mülili',  —mahl.  Z.  B.  JiUo-degirmeni  SchUngenmahl. 

il.  derb^nd,  Fjim,  Khara-derbcnd  tchwaraer  l'aa«;  Kh;a-derbend 
inngfempaas,  Jungfernatieg. 

ti.  — deri',  Thal,  sehr  bekannt  und  au  häutig,  daaa  ich  mich  der 
Belapiele  entheb«  und  nur  auf  «in  l'aar  Namen  aiifmerksam  aacb«,  dii 
aoacbeinend  mit  diesem  dere  ineamm«ngea«tit  aind,  in  der  That  aber 
keiaa  Composita  aind.  Der  biaAge  Ortaname  Kander«,  C'bandcre  beden- 
tat  nicht  Blutthal  oder  Oadentbal,  aondem  KhAudar«  in  Einem  Wort 
hciaat  „Blnae''.  Das  Thal  bei  Konatantinopel ,  vdehea  auf  Uoltke's 
Plan  D(««h<''tt-ilarr  geaehrieben  ist,  Leiaat  nicht  «o,  aondani  Uach^-ndera 
„Prease,  Druckpumpe",  ron  den  dortigen  Waiaerleitungswerken. 

26.  — dib,  Sohle,  antcrar  Tbeil  einer  Sache,  Foaa  eine«  Berg«« ,  in 
D<at«cb*n  Ortsnamen  — auhl.  IHiber.  Dagh-dibi  Bergaukl,  Khajadibi 
Fela«Bfnss,  KbaUdibi  Burgaubl. 

17, — dichami,  gr^laaerer  mukimmedaniacber  Tempel  oder  Dom-  Von 
Dorfaamen ,  die  damit  suaamraengeaetxt  aind,  nennen  meine  Venejch* 
uia««  Uaaan-Uaciiami  Haaans-Tempol,  Ortadachami  Uitleldom.  Yerachie* 
den  hierron  iat  — tscbam  in  ZuaammeBaationgen  wi«  Terai-tKliam 
„Sehneidert-Ficht«",  Ala-tacbam  „Buntdchte." 

SB.  — ekrek,  auch  «greg.  akrak,  ekrak  geaprochen,  Toicb,  Tämpol, 
PfnU,  Athel.  EnUtellt  in  — erkek  erwheiat  ea  i.  B.  bei  TcLihatcbef, 
Itlnerar  (S.  2S),  in  Huraorkek.  Ich  kenne  folgende  Ortsnamen:  Uöjak- 
ekrek  Oroasenpfufal ,  Baacbckrek  Obertelcb  und  Ekrek  allein  fünf  bis 
tecbe  Mal  in  Klein-Asieu. 

Sd.— fw,  — haus.  Z.  B.  In-ewi  HSblenbans,  ein  Dorf  am  Taitschtdltt- 

ao.  — gedllk,  »igentlicb  LDcke,  dann  in  der  Tepelogie  eine  Ber){far- 
mation,  die  sich  durch  ein  auageaabntea,  IfiekeaTolle«  ProlU  kennicich- 
oet.  ihnlich  wie  im  Deatacben  die  „Windlttcke"  bei  Köaea.  MäaDg  in 
Oebitgananien ,  i.  B.  Kbilid-Gedak  ScLlUatel-  (xl<ii),  ScbloaalUcke, 
aber  auch  fibertragen  auf  Dorfanmen:  KharagedUk  S<Uw«nIBcke  und 
Tielleicbt  KülMhOk-Gedilk  Klainlücke,  bei  Tcbihalthef  (S.  1«)  Öod- 
taehUk  godith  gesrbricben. 
P«t«maim'a  Geogr.  Uittheiiuigcii.  186S,  Ueft  II. 


31.  — geliach,  — gang,  Allte,  aTanue.  Ich  nenne  im  Ucgienmgabeairk 
Trapeiunt  Kharagrliaih  trockene  Allee,  ,^^^eli*ch  Zwiachengang. 

35.  — getacMd,  Förth,  — fart.  Vertnan-getachid  Amtsfurt,  kbfrkh- 
gstachid  Vienigfurth  aind  Fluaanamen  (tgl.  Uebchidkäi  FurtbdorÖ. 

33.  — glriäeb,  — pforte,  Eingang.  In  der  Nühe  ron  Trapexont 
heiasen  drei  Dörfer  Uülgirisch  8)*pfort,  Dorakh-girisch  Uipfeleingang, 
Tacbamgiriach  Picktsupfort, 

34.  — gül,  — «ce.  Bildet  Namen  von  Sae'n  eowolU  als  ton  dann 
gelegenen  Ortschaften.  Beispidawelse  seien  die  Darfnamen  OinoTgSl 
Spielaee,  Kacbakgölj  Kselsae,  Khangiii  Hchwarxenaae  angeführt, 

36,  — gAi,  eigentlich  .Inge.  In  geographiachea  Namen  (ao  weit 
aie  nicht  von  PerMnennauien  entlehnt  aind,  wie  Kharagöa)  hat  e«  den 
Sinn  „Keim"  und  gehSrt  alao  xu  dea  Wärtern,  durch  welche  der  cba" 
rakteriatiache  Natarreichthum  einer  Orlalage  beseichnet  irird :  KhabagBx 
Dickkeim,  BUijrkbgitB  (bei  Bartii  Kirkeae-bagtachalari)  Vienigkeime, 
Name  einer  Campagne  bei  Kkarabi^r. 

36.  — h^Ar,  —  Bchloaa,  — bnrf .  Khotach-bii^  Widderburg,  Kluu>- 
bii,-ar. 

.17.  — jli'Ia,  SommormliMi,  Trift,  bäniig  in  Namen  ron  Waideland, 
aber  nicht  in  «olehen  von  Ortschaften,  da  die  Jaila  «ben  im  Qegenuti 
XU  fester  Anaiedelung  nur  in  Zellen  bewohnt  wird.  So  ist  a.  B.  daa 
Utkarjailaaey  (Kiepert,  Anmerkuag  lOS  lu  Tcbihatekef)  nicht  der  Dorf- 
Dame,  du  Dorf  heiut  Mfchur.  Tchihatchefa  (S.  7)  Kixildach>'>rcB-jaila 
kommt  in  meinen  Liaten  nicht  ala  Ortaname  ror,  wohl  aber  KhjrzTl- 
daehSren.  Ob  auch  Barth'»  Vukaurük-Yaiaaai  ans  — JaUasai  renlerbt  iat, 
laue  ich  um  ao  mehr  dahin  gealellt,  als  er  selbst  (S,  IS)  diaselb*  Lo- 
kalität Vassursk  acfareibt;  jaja  ,, Infanterie"  paa«t  schwerlich  tor  Dea- 
tnng  hierher. 

3tt.  — jar,  — ^jary.  Klipp«.  <^ry-Jar  Gelbe  Klippe,  ein  Dorf  im 
Regierangsbeslrk  Trapexunt,  ^^ary-Jary  eines  bei  Konatantinopel,  nicht 
Jarj-Jeri,  wie  auf  j.  Moltke'a  I'lan  atebt. 

39.  — jer.  Ort.  In  Znaamaienantiangan  iat  mir  «orgekommeo 
GSdIiljcrl ,  deaaen  erster  Tbeil,  auch  GtldQl ,  KodU  gesehrieben.  in  der 
Prorinz  melirfaeh  rorkomml,  seiner  Etymologie  nach  mir  aber  un* 
bakanat  ist;  Tielleicbt  iat  c«  =r  xaivl  (rgl.'  xtirrlo,  Strub.  XIII,  60i) 
Uobl«. 

4U.  — j^khoach,  Abhang.  Uald«.  Puljokbuach,  BrUckenbalde  bei 
Kraerum. 

41.  — jol,  — weg,  — stieg.  Amanjolo  Gnadenstieg,  «iae  Haida  im 
Kniach-TUrkiKbeo  Grenzdiatrikt  Kolnr. 

41.  — jort,  — jo«"!,  Utttt«,  Juxte,  Horst.  Katachi-joidi  Zieg*if 
borrt,  Khurd-jourdi  Wolfabett*. 

43.  — jBk,  Erhebung,  etwa  =  — httbl  in  8ad-Deutachen  Eigcnnamao 
(proriniiell  bBk  statt  jak,  wie  AaatolUch  hokh  statt  jokb).  In-jttka 
QrolteuhUbl,  Juy-jHk  (VaaaihUk,  Barth  S.  83)  Feldhilbl,  Kharajok 
SchwanbttbL 

44.  — 'il,  Gebiet,  — laad.  lUch'iU  Uittenland,  Kbodsebe - 'iU 
Altenlaod,  Distriktsnamen ;  aucli  «in  Dorf  Khojua-'IU  Hammellaad,  eines 
bei  Baiburt,  Drum-'ili  Griechenland. 

46.  — 'la,  UShle.  Grotte.  Kbara-'in  SohwanhShle  (a.  Barth  B.  tl). 

46.  — 'irmtkh,  Strom ;  nur  In  Pluaanamen. 

47.  — 'itach,  Mitte.  Ein  Dorf  im  Uegienngabeairk  Kbaralii^ar 
hetaat  Kyi-'itaclü  „Dörfmentrum". 

48.  — kemer,  Wtilbnug,  KrOnimung,  Bogen.  Z.  B.  Tscbai-kamer 
BacbkrUmmung.  Baehbogen  (Tcrgt.  Kemcr-bumu,  Bogenkap). 

4'i.  — kiliase,  Kirche , —kirchcn.  Besobkillsse  PUnfkirchen ,  Akh- 
klUaa«  Weiaakirchen. 

M.  — köj,  — k'ji,  Dorf.  Man  sollte  es  in  Deutschen  Bilchem  vcr- 
maidan.  koci  lu  drucken,  um  die  Auaaprache  nicht  irre  lu  leiten.  Eng- 
länder nnd  Franiosea  rerdmcken  sehr  blullg  kini  statt  keni. 

il,  — kitpra,  — brllck, — brücken.  Taschkaprll  Bteinbrllcken,  Vetir- 
köprO  Ratbsbrttck.  Irrig  iat  hierher  geiogon  worden  Akh-Kirpi  bei  Van, 
welches  nicht  aus  Akb-Köprfi  rerderbt,  sondern  durch  „weisser  Igel" 
(kirpi)  zu  ilbersetxen  ist 

52.  — kbaja,  — fels.  Akhkhaja  WcUa«nf«la,  Kfaoakhaja  Nnssfela, 
und  aonst  aehr  bkufig. 

53.  — kbala,  —bürg.  Akbdacha  Khala  Blankenburz,  TschamlOkhali 
Ficbtenburg. 

ti.  — kbapan.  Hall«,  Kanfball«.  Cn-khapu  Uchlballe,  ein  Ma- 
halle  In  Konstantinopel:  Kharakbapan  Schwane  Halle,  ein  Berg. 

S3.  — khapu,  — tbor.  Damirkhspu  Eiaetnea  Thor,  ÜtscbUiapia 
Dreithor  (Berg). 

56.  — khol,  eigentlich  Arm,  Bug.  la  der  Topographie  itcbender 
Auadrack  fVr  einen  ron  der  Haaptrichtuug  eines  HUgel-  «der  Oebirgf 
augea   sich   abiweigenden  Querrorspmng  oder  Auslünfcr,  in  Reiae- 
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Ober  Boehttoliraibaiig  «ad  DmAmg  Tttrkbdiec  Ortaunieii, 


BMchnibuBg«!!  mi  KutcB  gewftliBlicU  mit  den  b«kuint<'r<-i}  <  >..  , 
Tcrvrdiii'lL  I  nt  '-i  in  7u«anin)Fii||*uUl«n  Kigran&aKU  kuri  lu  ubi-r- 
mUi'L,  ;u»«t  tu  MiL  .  iij  .  I  Ir.  »III  nirhitm  mit  uimm — tck  zUMmiutii- 
•tcUeo,  ilM :  KliurokJuil  Ditneuotk,  Boitn-kkolB  OvIniMk,  8S(1t4-khota 

Cm  UMii,  AagMtin*).  Soatt 
«M  lütii  nl  h  GaupMÜto 
Olllbwtiebansg  verk*nmt,  nicht  Küa»,  wif  imerdinK»  Kiepert  (Ab- 
■«rkng  M  tv  TcUbltchef)  acgitbt,  iiacLd«n  «rhon  Jaskrrt  (Rrtsi: 
null  FeriieD,  S.  11)  die  rirhtiitr  C bcmtiuBg  roa  Kilu-dtiih  und  Vtr- 
«udlcm  dunb  ,,)j>rtln»er" ,  d.  h.  „Ttgetttioniloier  lter|t",  uigedent«t 
bstt«.  SjMBfm  mit  KfiKke  Ut  BodMhikk,  Winkti,  w«lcbn  i!b«Bf*lU 
nr  BiUHf  «m  OiMmmw  |i>wwrt*  wbd. 

n.  ^^4ilndNhlk%.  — kba^ttUU,  Bu«a,  8«1umim:  wiid  iai  TIr- 
tlulHO  Bickt  wie  dt«  Doatwh«  Bain  «nr  BachttB,  Mtcrbuivu  ttbrr- 
U>|Wi,  sondern  tod  Ortaltücn  in  dar  Tief«  ainn  KeaMla  gelmuclil. 
Kkodackakh  »Hein  kuminl  im  Kraia  KtnllKU',  &h(nkkoda<b>kh  b<i 
Matrak  a;«  DorfBanit:  mr. 

68.  — kbujb,  ItruBBan,  — bon.  2.  B.  Ctaelikhaju  Draitikkoni, 
SMiÄMk^m  KattakBiB. 

n.  -SuO»,  — UibU»,  Tknm.  AUdMta  Ikntoj^  BtaakMttam. 

CO.  — kfaum,  — aand.  XkMtUWB  8<kvnMtBA« 

roD  iat  — klinm  in  Kurdinkm  OflMMMB,  «W  iB  1 

•in  üebüft  lwda«it«B  aoU. 

81.  — khyathU,  — kjacblkkh ,  Wint«rli«(r.  Nidl  Analogi«  4m 
Dcatocbcn  KiVaigawiBtcr  darf  maB  bUo  Kbara-kkracblB  datdi  Sehmn- 
wiater,  DMbai-khjtKbto  dareh  NaaiwialaT  ttbertr*<«a. 

6i.  Kkjjr,  Khf ,  Vttmmi.  8»  baiMt  *tn  Dorf  aa  Haad«  dar 
Erainghaaer  Eben«.  Tthlhati^  (fi.  U)  uhNikt  aiaht  uuichtif  Ky ; 
aia  MiaaTcraUadaiaa  aUtt  CJUt  *<•  Kitfnt  kmmtmg  M  vma- 
tbct,  !i*ft  aickt  vor 

63.  — Umln,  Ulfen,  Bacbt.  Itoi.  BIBiMi—  SfWW  WuOA,  XpUf 
BUB  JuBgferBbai,  Akbtimtn  u.  B. 

64.  — nadi'n,  (irube,  IIIMi  B«(g*Hk.  la  Kbanhkir  haiaat  aia 
IHatrikt  Taekorakh-mtdaB  Hooigfab«.  te  Kraiaa  Tircboli  b«I  Trtjx- 
lunt  htiJe  icli  falgtade  OrtaBtmaD  Tanadrhaat;  Kbjviv'.k^iaja-Riadasi 
Ito'.bft'U^'rubc.  Olllk-maden  Tbongniba,  LahaBia-iii»<l< m  /  u  llcicbt  mit 
naba»,  Kopier,  itisamntrnblBKend),  larall-mBdaBk  Ivraeis-Orube. 

$6.  .MalUlli'  tideirlinet  in  politiacb  •  admisiatratiTcn  Siaa  «ia 
•ManmaDgcliürigea  Quartier,  eia  OemeinwaaaB,  Ocmeiade,  nicht  „Abbau" 
in  toiKignphüchcB  Siniia,  arie  Kiepart  will.  Ata  BaatBBdtball  t«b  Dorf- 
MnaB  lüiat  aa  aicb  am  aarbaten  durch  daa  ia  rieles  LivaUcben  OrU- 
aamcD  iiäubiio  — 1eh«B  viedeigebeB,  in  an  fara  Meli  diMt  Mmmb  TOM 
ZuaammcDlebeu  der  l><'meinde  aollohnt  aind,  Ums  OaWVtktlll^  1W> 
Ubaa,  ^utagkl-mahillc,  Waaaarb«rgl«beB. 

M.  — maadAa,  — platx,  amrabl  alleia  wie  ta  Caap.  blalgar  Orta- 
aiaw;  Kkswakb-maidin  Pappelplata,  «a  UahaUa  iwa  n«f*Mnt;  Oib- 
BMidsn,  aia  deagL  tob  KoaatMÜHBipal. 

67.  — mcfhari,  Orotta,  HiUa.  KJa^iglMHB  fl|iNMa|TCtK  Mm^ 
Megbtraaai,  r«r>  ■mtgtiam  u.  a. 

IJK.  — mc*tl»rluLi.  Mni<-!irc.  Aufh  DnrfrriTnrn  w<ri;.n  damit  au- 
alBimangeaatat :  Khytyl-nieadachid  liotha  Uoedir«  ^wic  RnttLkirch). 

SV,  — m«i4r.  — grab,  — grab«  (UeiUgtBgTabajL  Akhaaar  Weiaa- 
(lafc«.  maaari'  dagegen  in  AUi-mesary  (bai  Tcbibalcbef  S.  41,  Kiapert 
ilaaHk.  9i)  dtrfle  eher  der  Flaral  in  dem  Folgenden  aein. 

TO.  — laetra',  Ackar,  Flor,  Saatfeld,  nraprfiBgUch  Arabiaeh,  daan 
aahr  i^evr^iinlirk  in  Atioieilrluci.'i'Q  im  ^auea  Kapbrat-Oabiat  aU  Orta- 
anmf.  ^<^^n/clt  Iiii  Il'  i.I.  üji'h  in  ilrm  llCftofU|BWitlk  KbluM^ 
daa  Conipntitam  <^a«iia-mrira  UUrraBacker. 

71.  — Sn,  VordarthaO,  Spitaa.  Kopf  (igL  daa  (M-TUiMlaT«taB 
HU,  den  Kopf  rontnekaa),  et«a  =  dem  Dcotatliaa  — ttri»  la  te 
lOMkiacbea  Kamaa  BlaBkaoaMe,  Kalearde.  8«  6iig«d<SSn  Weidenapita 
(Bnth  S.  99),  IB-Afti  (a.  „Oaogr.  Mitth."  ISISft,  S.  90)  HAh]enT,.rde. 

7t.  — Sr^n,  — nrr^B ,  ein  in  Ortanamen  eb<^n  v  hüuflfe«  al«  mir 
•alBar  anprSaglicbcn  Bcdenturit  nart.  unjrutlichea  Wort:  ea  icheiBt 
Mtvadcr  atia  daai  Faniacben  evreng.  Thron,  Tafderbl  oder  auf  dia  TIr- 
kiaeha  Wiufiil  Sr,  tufmaBem,  anfbanaa  (vfi.  JiMiMh  liM  kttir 
(riagaae  Stella,  oron,  Sita,  Baak)  nrOrkngalMa.  Ia  Mdca  mi«a  Bbat 
«•  aicb  daicb  noMr  — «its  annkhemd  tvadrUrken.  Woher  Barth  dia 
Badautang  „'RaiBen'*  «itBoromra  hat  (vielleiekt  Venrachialnntt  mit  weren), 
weia«  ich  bIcM.    Orti-iroti  MiltiMi.:.  Ilirab-Aran  Wfiittiiit«,  Kliviyl- 

darbörea  Kiithlieher  Sili .  »i-  K  irni-^  rea  Sebvknjlclii'r  Siti,  Kon- 

tiaktioMa  aiw  Kbjajldacba-uteu  ,  KMndacha»  «rm ,  wi«  Oklitecboraa 
■aa  OkktNU-«»*. 

—Ii,  MW*.  Mark.  B«nMil  mUMik,  AltaHSiT  („Gaasr. 
MiMu"  IMI,  8.  n)  eaUanrk. 


7t  olikb, 

tjchwaririnno. 

T.'>.  — ari,  — ia.  In  Orfa-  und  Uiatriktanamra.  Uaaao-OTB  1 
Ab,  Tacbakbarara  OnbtaaB,  tfaMbabroTB  WaaBBtatattaa. 
M|t  *K  liirkiachen  BefeMM  imta  Hl«  Mm  »mm 
mIkMm,  (laich  aia  win  vi%  wa  «Im  te  V«lk«awi4*  tafdwH»  Ain 

•praeb*  tob  — abad 

7().  — p"'',  eigeatUcL  iHück  (i|fl.  i.  B  Jii:  Mnl^IrnburgiacheB  Orta- 
Banan  Kiithatück),  dann  -    ämsdatllck ,  i'ariello  in  Kataatcrrerxeicb- 
niaaan;  aia  Dorf  im  RagiarBagabaairk  Kbirahiqii  bcittt  Ortakh-pard 
„CoapignoBa-Sttek" ,  daa  will  aagaa  Qnaditttak,  daa  tm  ZwaUa 
■aiaaaBi  baaaataa  wird. 

TT.  — pnfiar.  — bmiar,  Qaait  OhaaAaVvallar  ScUawMatqaill  k 
FoBtaiacblaau ,  Jedi-punir  Siebeßf^nell. 

78.  —««I.  — riL-th  1  >J.Bll  .  r-«*i  Falkanriath,  ein  Uorf  bei  kita- 
bia;  Tgl.  Sax-tep«  Hiathbäbe,  äaaäik  (Barth  $.  69),  SaxiTdara  (äp«rtis( 
in  iCaitaefarift  für  AUg.  Bcdkaada.  Naaa  Falft  IX,  S.  9). 

79.  — achar,  8«kdt,  — «Mt;  Nabaafaia  daa  Falgaaidaa.  Alyiakai 
HodataM,  Tl|a«kir  WanMitdk 

80.  — «bthr,  Midi.  AkMMlff  Witwilitt.  nna^habr  Otivyia 
etadt. 

gl.  — eciienle,  — Mhen,  — achia.  antaprirbt  am  nüdittea  unaerem 
— rode,  da  daa  Wort  aia  B»a  urbar  gamtahtaa  Tarraia  bedeutet.  Kbara- 
tehaol«  SchwarzToda,  Aliaehin  Hoheroda,  Aghuachia  Oiftaroda. 

8t.  — Mkfl,  — atki,  aia  aabr  btafiffia  Wort  ia  OrtaaaaicB  dt«  ab«- 
na  Ljreaa-TbaUa,  dw  Badaataat  aarh  aaaartn  — ilaafini  la  Babanataa 
r*a  gMthkanmaad ,  da  aa  Slafa,  atateilfa%aa  oder  baakibaliabaa 
Abaala  aiaea  Abhingea  oder  auch  k(aitll(ll«  AaficblttiiD;  <-ir.iT  K>trad« 
bedeatat.  Irb  nec&o  nur  fuiitetda  DHrfar:  Blaia-xLu  .'ijii  rl-tuuf-a, 
Khuraaekü  UamUafen,  .Vkbsekfi  WiltaaTaafia,  Bag-aaka  IrtiratcnaUafaa. 

BS.  — aany,  — Pataat,  Behlooa.  Akh-aa^j  Wätm  VÜUt,  €>■>■■ 
aeraj  baaicnpalaat,  rran-aeraj  Ri^marpfals. 

84.  — SU,  baaaar  — •;tt,  Wua*r,  — buch,  — ach.  DorfbaBMB  aisd 
Tt«hachnMB;u  Mttraialwaaacr,  lllmi;a  Laimbach,  Akb^u  Waiaaath. 

85.  — tawh.  — ataia.  Uatar  Mhlfaich«  B«ia|iitl«B  ftkia  ieli  aat 
mainoB  Liattn  nur  la  Jlgfc  iilfli  flbltto,  QUäriaHk  fliaiaiiiiaWi, 
KhanlTtaarb  UluUteia. 

»Ii.  -t«pe.  -d«rtt  mktt  i^UOMi.  »MtiK  BiMUAa,  Ihr«!- 

dape  TrittbBgal. 

87.  —tri,  — dil,  Zaag«,  wird  ia  dar  gaagrapUaebon  XamtaUatar 
aowaU  TOB  Laadniagaa  gebnucbt,  dia  iaa  Maar  Uaaitarolcbae,  aia  ja« 
Seriiiiuiliufem .  dii>  eine  ülinliehe  Oaatilt  ktbiB,  im  BlWiaailda ,  «• 
>.  Ü.  in  .lBi'rb'iil>.<  han  :  l  j.iiRilil  LMgMngi,  Wwdil  OMUMMOga. 
Tjl  aUein  In  Jüein-AaieB  öftara. 

88.  — toehal,  Flaaa.  Ia  wirUichaa  FlBaaBamaa  hlufgar  alt  fei 
HHBfa  T«a  Ortaahafta«,  dia  aa  aolaiiaa  galagaa.   Aralaalacbai  UaM 
back,  Khaiatacbay  Trackaabaab. 

89.  — laehiTr  ,  Mitta  ,  Wiaaa.  OSHMkrilr  BaiwIaM ,  Arand- 
tacfaaYr>'  Rtmwies«,  Tekfur-tacbairr  KuiaermatL 

ytt. — tacbrtiriinir.  --  Korn.     «[.niiä»!,  Khurnlarheiichnic  Trnt  k.,-nhoTT]. 

91.  — taciiewiniie, — tachaarma,  King,  aocaiat«,  Umfaaaang.  Khara- 
tatktwlrma  Scbararaeariag,  aad  oft  allaia  atakaad. 

92.  — UchiftKk,  Oabaft,  — hof,  — kofaB.  Dar  damit  kompoairla 
Kama  ttbertriigt  aieh  jedoch  gar  sieht  >elten  anrh  aof  irütterr,  aUaOl- 
Ucb  UsaBgetreteBe  Ortachattea  Bad  ao  iat  a.  Ii  ilrr  Hauptort  daa 
Kraiaoa  KcJkit.  velrhrn  Kemfcde  gcvühnlich  nrhircbtbm  l'Mt'biltlik  nen- 
aam ,  ein  F'.e^km  'i>n  l.'i"  ilünaem  (»gl.  ll^i  m  Jinyrrr;.  Lnrnponta 
•iad  X.  B.   die  Diirfcr  Tabun  •  taduiUik  Sohlaabof,  JalfnistachaB- 

•S.  — tacbinHB.  — Ucbamaa,  BaieiL  TaabSlliaUaMB  Haldamaa«, 
«ine  Laadashaft,  dia  Jaaberf  (Raiao  nach  Peraiaa,  S.  40)  Irrig  Tacbil- 
tacbaathma  tabralbt;  flakakaatackaaiaa  KüBigsfalkanraacn,  ein  Dorf. 

»4.  — tachukfanr,  — ^pakea,  — lock.  Kataa-taikakhac  Flacbagrabea, 
yulu-tarhukhur  Waaaantabau. 

»6.  — luila,  Stiiaa,  —ball.  Kardacba  Taal*  Varaiagt«  Saligrab«, 
SiegaBbatI,  ein  Dorf  bai  Kkanbifari  Akk-luila,  Kbrijrl-taxta. 

9«.  — ajakh,  — ajf  kk,  aickt  Roiae,  aeadan  Bllhl,  Aab^be,  beaoadcta 
ein«  ««Ich«,  die  eisaalB  ia  alser  £b«ne  berrorragt;  gaaa  der  Terraia- 
beacbreihong  bei  llartk  8,  SS  entaprecbend .  Kbara-ajakh  tktwartbübl. 

!17.  — wiran,  — waren.  Beide  identisrh,  erftere«  die  riihtiüera 
Orlb(i(trnj*b)f .  Icwteri-H  ilie  ^uI,;Hrr  .\u^*l>^acll*' .  Küin-: .  Trlinjnnr.  in 
Daulachea  Ortanamen      — tnimm.  Brg-wcrcn  Faratentrumm,  Akb-wiraa 

WdaalnM.  Kki^MHta- 


•S.  — JlTdaA^  -IHdMka, 


QndU,  Wanakad.  X.  Bl  Mi- 
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Obtr  BeehtMlinibwifr  and  Dwtaag  TttildMlier  OrtMumMO,  BtmMtfich  m  Klab-Amn.  M 


Tlyd»rbA  Altwarmbidstt.  ich  mucbe  utif  du-Ms  ^Vt>^t  Aufin<;rk«aia,  nicht 
blo«  weil  «a  Tilr  die  miBtnlogitchr  ivrfunrhunK  iltt  Lamloa  fii  Wich- 
tigkeit, •»Bdtrn  auch  v<U  m  jlagit  miwrerttuid»  worden  i<t.  iiutcm 
M  auh  elnw  Xot*  IUcp«it't  ra  Tcliilutclier>  Itinanr  (Kate  Uft)  tcM- 
um  Moat«,  il*  mUIm  «IIa  aof  — Ijrdaelia  aatgahMidn  OrtaaaMa  ml 
«am*  QarUni  frdtatot  vfrlaa.  Dar  dvrt  rea  Tehifeatshtf  aataftbaM 
Kam*  Builudjt,  wrUhMi  asdert  Autoren  BSUiie,  Bftghalj'djt,  Polattdja 
(letatorn  im  moiiinien  Itiiirrar  hinter  Scott  W>riBg  »cbraihoD, 
i«t  richtix  nur  Hnjiljrdtrb»  xa  «hnibrn  und  bodaatet  Firboroi,  von 
boja,  Färb«.  Ähalick*  D«MHBiaatiTa  iind  JylaaljrdMba  S<hlugeaoMt, 
Ton  Jj'laa,  TuhamljrdMiia  Ftehteowald,  ToaTicbam,  Khoilidicbt  Now- 
baio,  (iarnUieli  OrtaaaaMt.  Tlr«wl»  mIM  (Mrt  Mm  Mjaktiv 
jlj,  iii ,  warn.  Saiat  AnMaiacfcf  Cliiniliii  irt  te  ^akhftlb  iMl 
wledirbükude  Ortsnirtie  Tachtriuitfliak. 

—ixKit.  vuljn  — iciwo,  Winkel  und  iw»r  h»aiit»üi:Ulch  ein- 
■(ringoDdrr  Winkel,  lUber  beteicbacad  fix  die  Lage  ritler  •«  baoanatat 
Orte.    Cain|i.  Jeöixeiirt  Kauwiakai. 

luo.  — semla,  £rd«,  — bodea,  Tlrkiadt  tapiaUi.  Bia  Darf  bat 
MMmt  htteK  lü^ilinwto  BaMaboiUn. 


kW  a^faingM  iMm.  «odi  ktkt  iah  «II«  wmUuwI»  «» 

mir  ia  dem  donhmiutertoB  QtMtMknim  TorkuMO,  iroU 

vcrstuudi  u  uur  generelle  Ausdrücke  für  die  Chantkterütik 
der  I  »rlliclikeit.  Denn  die  geographische  Nomenklatur  der 
T'irkfn  i^t  aii^F<"-rhalh  di<  »er  Gronzcn  aunscrordfntUoh  reich 
»owohl  an  hildlinhen  Versloichtingen  wie  au  SjioüinliBiruiiR 
der  Xaturfrschfinuiit^L'U,  wofür  Bfispiuiu  b<:izubrinpun  tiuh 
Tielleicht  eine  nudur«  (ielcgunbuit  bietet.  Innerhalb  der 
gestockten  Grenzen  müchte  ich  nur  auf  Eine»  aufmerksam 
machen,  nämlich  auf  die  Tülligo  Abwesenheit  von  Compo- 
sitis  in  Ortanamen,  die  sich  uoseren  so  geläufigen  — valde, 
— ^hiin,  — bnaoh,  — hob  Teiglnelien  UMaeo,  obwohl  m  an 
WaU  und  GdioU  tmd»  in  diMtm  Boid6rtIidt«n  Thtü« 
Kkia-AtteMalohtMilt  Iba  duf  domf  mhl  dn  SahliiM 
iründm,  dus  dam  TOiksn  gwriManpnMwa  der  Sinn  nb- 
(•ht,  üeh  die  menselilich«  Wohnung  ab  mit  dem  WM- 
wudiR  eng  yerbunden  zu  denken ,  wie  denn  in  der  That 
der  Wald  weder  dini  Turkmin!5L!i<ju  Noinudea  nuch  dem 
stüdteliebenden  UBmiiuli  ein  stintr  Lebensweise  willkom- 
mener Aufenthalt  ist.  Die  \S'Mldbewohner  der  Trapeiunter 
Provinz  sind  rorziipsweise  nicht-T^irkischer  Nation,  Grie- 
chen, Luzeu ,  .A.riiieuier ,  Kurdrii.  Tra  riirigcr,  wird  die 
Vofgleiohung  mit  Deutachen  Ortsnamen  g«»eigt  haben,  dosa 


der  Türke  weder  in  dar  lbaB%bltigkeit  ■aiaer  SjrBooy- 
mik  noab  in  der  Dataülimqf  dea  Audtaekaa  adaar  Vaitor- 
aaa«ii«uiii(  twa'bagliatebt.  Die  uaendlieh  laldnidiea  OÜiO- 
I    miutiTn  wif  — Uk  (SatMtantive)  und  —Ii,  —ly,  —In  (Ad* 
'    jeetiTa),  welche  aehr  hSadg  sum  Ausdruck  de«  Katurraieh- 
thums  der  beieichneten  Ortslage  dienen  und,  w-mn  man  sie 
mit  Oeutacben  verfrleichen  will,  rieh  durch  unser  — ingen, 
—  unpen,  — üng,  — lingen   wiederj^ebeu  ktiüeu ,  hiibe  ich 
.     bei  tMiite  frelaiuen ,    mich    auf  eijtentlii-he  Uomposila  be- 
aelurinkend. 

'  Zum  SchluM  gebe  ich  noch  ein  Paar  Bemerkungen 

über  die  .\rt  und  Weise,  wie  Ortsnamen  rieh  dupUran« 

I    wenn  auf  nette  Gründungen  ein  alter  Xame  veq>fl>n2t  edav 

I  an«  sonstigen  Anlüasen  ein  unteracheidender  Zuaats  hinnp 
gefügt  wild.  Dw  allergewöbnlichsteo  aolober  DupUnufaB 
rind:  Eski-  und  Jetli-,  Alt-  und  Neu*«  odaf  Bqük*  ud 
Kütaehiilc-,  Oioaa-  oad  KleiB-  oder  Ober-  oad  Uatais  veleh* 
laMeea  In  dar  BahrifbpnMhe  miat  danb  daa  VmiaclM 
— bab  vad  — )rir,  iHt  aaihiwatil  «arden,  in  der  Volka- 
ipraeiio  daiA  Jokberjr  und  Aaehafl^  oder  Aachaghy  (nicht 
Jokbaida  oder  AikhAda)  vor  dem  Kamen  uuspedruckt  wer- 
den. Ausaerdem  sind  mir  folgende  Bezeicbuuui;eu  vor- 
gekommen.   Man   h:in;,'t  .in  Orlfintimcn  diu  Diminiitivsylbc 

i  — dschykh,  — dschikh  !in.  wn  im  Dcut.when  — chen  in 
Berlinehen,  Küstrincheu  ,  Cimmnubcn ;  ho  Tubrizd.Hchikh 

'  Klein-Tübri»,  A»urd»cliykb  Kleiu-Aaur,  Uuwrendschikh  Klcin- 
Gewren.  Kin  Dorf  bei  Kharahii,'ar  faoisat  auch  Gelcn-Bagdad, 
d.  i.  Zukünftiges  Bagdad.  Htatt  Aschaghy,  Jokharj'  setxt 
man  uucli  Dero-  und  Dagh-  in  folgender  Weise:  Ishakhly 
und  Dvru-Ishakhlisai,  d.  b.  Ishakhfy  im  Thale  (swsi  Dörfer 
in  Regierungsbeiirk  Trapesunt),  oder  Bksi  und  Dagh-ekri, 
BerrSkai,  Obai^Bkri  (swei  Diirfbr  La  Khaabigg).  Statt 
hHä;  9tm-,  koant'  TininaaU  aaeh  ia  Baaam  Thaib  KieiB- 
AaiMW  daa  dwMaaha  DaahdHd  m:  Taefaaehras-i-Ibchedid 
Vm^TtAuärna.  BadUdt  auch  erhalten,  besondei«  in  neue- 
rer Zeit,  wo  die  Scheidung  mehr  und  mehr  vor  Bich  geht, 
D»>rfer  einen  TIeisAtz  um  b  dem  Kelifponsbekenntuiiw  oder  der 

'  Nationalitiit  der  Itcwnhner :  S.irudsi..hft-Kiitir  und  Surudscba- 
Mii^ilim,  Knrd-Khut!Hdiakh  und  Krmeni-Khataohakb,  in  denen 
also  l'ii;:!  iii':<ii;ü  und  Gläubige,  Kurden  UHd  AlBaabr  ÜUC 
getrennten  Wohnritze  gefunden  lutben. 


JA.  y.  Beannann's  Beise  in  Nubien  und  dem  Sudan. 

Zwaltaa  Ka^td:  Tob  Barbar  dardi  db  HoeUladar  oad  OaUiie  dea  a&dSatliehea  NnUeaa  aaeh  floakiB,  Aagaat  1840 


Berber  oder,  wie  es  eigentlich  heiast,  El  Mucherrif  ist 
ein  bedeutender  Punkt  in  der  Handelastrasse  zwischen 
OaBtrai'Aftiks  und  dem  Auslande,  da  dk  groeae  Straase 
aaa  daa  lananB  aiab  hier  ia  iwai  A>bm  tbaUt,  tob  daaaB 


•)  Daa  ente  Kapito],  di  Kv.s^-  vor.  Koroiko  necb  lierlirr,  nt  ua» 
Itiigit  publicirt  im  7.  Ergaiuunifthcft  tu  diiaer  Zeitachrift.  Kioc  Karts 
aa  der  gaaaa  Bsiss  wM  mit  alBaai  dar  aichatea  Kapttsl  gsHslNt 
wrndaa ,  Us  dsMa  Mao«  diq«»i(a  in  (.  KtgiBaaagabafI  nr  OriseU- 
n^,  vaicbe  genau  daa  gaasaats  Taittb  insslbm  ■atfiuat;  di«  Reia* 
das  tairUegoDdeii  Kaidtcla  barUit  slns  siisa  SaNpäer  bi«  dahin 
umk  alsht  batoattaa  8lrsdw.  A.  F. 


der  eine,  nördliche,  über  Kairo  nach  Europa  führt  und  der 
andere,  ustüche,  aich  über  Suakiu  nach  Asien  wendet.  Die 
Stadt  hat  etwa  'iO.OOü  Einwohner  und  erstreckt  sich  wohl 

8tBBd«B  laag  aaf  dean  ceobteD  Ute  daa  Vü,  wihnad 
ibM  Brahe  aar  etwa  |  Btaada  b«k4|l»  da  dta  Wlata  bfar 
«iemdieh  nahe  an  die  Ufer  tritt,  und  lat  ab  HaapMadt 
Bubbaa  der  Sita  eiaer  Mndiiie. 

Kaeb  Art  dar  aaa  aagabgtaa  Agyp^Mbaa  flttdto  bat 
e«  mihrtTf  gerade,  breite  8trai»en  und  einige  gro»-e,  ge- 
räumige Plätze,  doch  dad  db  dazwischen  liegenden  Gassen 
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II.    Beannann't  BaiM  im  MmUmi  und  dem  Sudwi. 


M  eag  nad  vinklig  wia  mrnr  in  irgnd  tiaet  «adma  orieo*  i 

tdischt-n  Stadt.  Da  e»  nicht  selbst  Er!!eiipui'««e  nuf  den 
Ibrkt  bringt,  «ondern  nur  vin  DurcligangDpuukt  iii,  m  siud 
die  Bann  dürftig  und  tis  zeigt  sich  wenig  kaufmänDischea 
Leb«n.  Der  Mudir  war  dieia  Hai  sum  ersten  Mal  ein 
gebomer  Ägjptier,  vriihrviul  aoBik  su  dergleichen  Stollen 
stets  Türkon,  die  oft  nicht  eiaml  dar  Ludaaapndie  aiidi- 
tig  Bind,  den  Voczng  baben. 

In  der  erateo  Xaeht,  alao  vom  5.  mm  6.  Angnat,  die 
ich  in  Bcrbur  zubrithte,  Roll  ungefähr  zwischen  1'.!  '.irid 
1  Uhr  ein  Erdbeben  daaelbat  Statt  gefunden  haben,  in  drei 
tof  einaador  MgnidenStnasen  tidh  anaaend.  TA  adbat  ItalM 
davnn  XiihtB  gimerkt,  doch  zcipte  man  ii.ir  u:;  ar.iiertn 
Tage  zwei  allerdings  schon  vorher  baufällig  gewesene  Uäu- 
aer  md  ein  StOdc  LalimMW,  &  faai  diaaar  G«la«eiilieit 
«usammengebrochen  waren.  Den  Trümniern  nach  zu  ur- 
theiluu,  sind  die  .Schwingungen  von  Ust  nuch  West  ge- 
gaogen.  Hensohen  sind  meines  Wissens  dabei  nicht  be- 
aahXdigt  worden,  da  die  Häuser  nicht  mehr  bewohnt  wurden. 

Meine  urtprüngliehe  Abeicht,  über  Chartum  nach  Oala- 
bat  n  geiMB,  ward  hier  dnroh  die  Kaafariebteo,  die  eine 
M  «bm  «OB  OfaartiiH  aafakoBBaiM  KaggavaM  mOuuitlio, 
betreftod  daa  fit  anatergewShaltekem  Qrade  gnnatreiiid* 

Fieber,  welchem  Hiruii  liarnim  erUiicu  wur,  uud  den 
Aofalaad  in  SeAaar,  dahin  abgeändert,  daas  ioh  zu  rer- 
aadieii  beadileaa,  ob  Ton  der  oatUehen  Setto,  d.  b.  tob 
Miissuua  her,  meinem  Piano  weniger  Schwitrigkeileu  im 
Wege  ständen.  loh  miethete  deihalb  Kameele  von  Berber 
naeh  Soakäi  nit  «iiiem  «iganeii  VObtw,  da  kh  ao  aefanall 
ah  miiglich  zu  niüen  wüniscbte,  und  brach  am  1:!.  (?T'gen 
Abend  auf,  nachdem  mir  der  Sohech  Ali  von  den  üiücharin 
««lajpmhan  hrttot  iBi>  daa  Führer  noch  denselben  Tag 
nach  dam  nw  S  Stmdaii  entfernten  Bir  el  Moba  Bey 
naalmuchidMB.  Die  Biaciharin  aind  ron  schöner  Gesichts- 
bilduDg  und  kräftiger  Korperform,  sie  reden  unter  sich 
nieht  das  Aiabiiche,  aondetn  «ine  AfrikaaiKh«  Sprache, 
die  ale  Bndji  neaaea,  deiglei«sben  wie  auefa  dw  aBdUiih 
ron  ihueii  wohnenden  Hadendua  und  die  Beai  Auer.  Doch 
veratehen  und  apreohen  aie  auch  alle  daa  Anbiadie.  la 
Tradit  nad  Bitte  aiad  aie  dea  Ababtf  gicieh.  Ihr  Cha* 
rakter  ist  treulos  und  heimtiickisrh,  so  da.ss  ohne  die  sehr 
strenge  Ägyptische  Zucht  das  Reisen  in  ihrem  Lande  ge-  | 
fiOidUb  Win. 

Den  Führer  erwartt  to  \>A<  veigaUidl  am  Brunnen  und 
atatt  seiner  küm  um  auiieren  Tage  dar  ßchech  selbst  und 
bat  mich,  diü  ersten  Tage  mit  einer  Karawane,  di*  oatat 
seiner  fuhrang  und  in  Begleitung  einiger  Xgrjtisnhcr  ' 
Boldaiam  denselben  Weg  reisen  würde,  zu  t;ehiu,  da  er 
für  oniae  Siobariwit  der  Regierung  verantwortlich  win 
nod  bis  oad  iriadar  CberfiiUe  Mi»ffi»lnitr  BeiieadaB  w 


ktaMa.  Sa  iA  hOa»  mdmn  WaM  hMt,  amaate  iah  w«U 

auf  den  Vorschlag  eingehen  und  in  flcr  That  sammelte 
»ich  die  Kura»  ai)c  auch  uoth  denselben  lu^ ,  to  das«  wir 
am  1.5.  Vormittags  aufbrechen  konnten. 

Der  Bir  el  Moha  Bey,  an  dem  die  Karawanen,  die  für 
dieae  Straaoe  bestimmt  sind,  sich  au  aammflin  pflegen,  liegt 
in  einer  welligen  Vertiefung  in  einem  Uimosengebüsoh 
uad  bat  toageseicbaet  gntaa  Triakwaaaar,  ao  daaa  der  B«- 
duf  Ar  die  Baiae  aiobt  ana  dem  Vfl,  aondara  Toa  hier 
aus  erat  milgniommen  wird.  Hr  ist  durch  eine  zwei  Stun- 
den brolt«^  kianga  Hoohebeae  vom  KU>Xhale  getrennt  uad 
bildet  den  Sammelpunkt  fGr  die  !a  dleaea  Gegemdan  noma- 

disirenden  Stämme  der  Bi^rhnrin.  Ntflil  Uionm  Aolbruch 
von  dort  passirten  wir  zuerst  eine  waita  Hdehabaae,  die 
aar  adtaa  Un  vad  «iadar  aialga  krfippUfa  Dorami« 
gcbüsche  aufzuweisen  hatte  und  aus  der  am  folgenden  Tu|;c 
als  Vorläufer  der  kommenden  Gebirge  elaiga  Fel«gipfel 
hervortauchten ,  und  zwar  rcrhtcr  Hand  der  Qebd  Dagaia, 
Unka  der  Gebel  Sotirba,  biater  dem  in  grÖHerer  Entfernung 
die  GMiel  Lna  and  Schakrib  Achtbar  wurden.  Am  Mittag 
des  zweiten  Tages  pasairtea  wir  den  nördlichen  Abfall  dea 
Ctobei  Biaaii^  aiaa  Oiii^  T«a  BerggipMa,  di«  uster  den 
IfaaMB  laa  Sduunial  nuainraeagefiMat  wird,  Kaker  Hand 
liegen  lassend,  und  schlugen  un«er  Nachtlager  am  Fuss« 
einer  Sanddüaenkette  auf,  die  den  Kamen  Debbe  führt, 
mt  Aabroeh  des  fblgeadea  Tagaa  erstiegea  wir  dfeaelbe 

und  sahen  vun  hier  auf  eine  fru-'hth.iri'  Thalniedcruiij!;  hin- 
aater,  die  sich  zwischen  dieaen  Dünen  und  dem  dahinter 
U^geadeB  OaUis»  aaabtaitet.  Am  Bb  d  Bäk  fluiden  wir 
ein  ziemlich  bedeutendes  Zeltlager  der  Bischarin,  da.t  sich 
durch  seinen  grossen  Reichthum  an  Komeelheerden  aua- 
ffliflimateb  Rindyieh  sah  idi  wenig,  doch  rial  Beliafc  vad 
Ziegen,  »o  wie  auch  einige  Pferde.  Der  Boden  war  ver- 
häUnissmÜRsig  wohl  bebaut  und  gehörte  auch  einer  guten 
BodeuLLi^-^e  :iu,  der  Untergrund  war  lehmig.  Gegen  einige 
Hände  toU  Tabak,  der  unter  den  hioaigen  Arabern  daa 
beliebtaate  IWaaobmittel  ist  aad  qimai  ala  kleine«  Geld 
angenommen  wird,  bekam  ich  am  Abend  «ehr  schöne  KamoeU 
Buleh,  die  nach  dem  aiemlieh  aageaUnagtaa  Wüstoamaracli 
dem  Körper  aagemeiB  wohl  that  Der  Sadaaiaehe  Tabak 
ist  stärker  dt  r  Syrifche  und  wiirde  bei  sorgfältigerer 
Behaadlung  recht  gut  werden,  doch  wissen  die  Lente  nicht 
redit  mit  ihm  ifaisagehea.  8»  wird  «r  aie  geadurittea, 
sondern  nur  mit  den  Fingern  prob  zorbrik:kelt  und  dann 
aus  kurzen  Abesainischen  Thonpfeifen  geraucht.  Der  Schecfa 
dar  IdaaigMt  Araber  «ar  der  Bmder  «aaena  Vüibiera  aad 
hatte  die  Kameele,  die  den  Haadat  swiaelMB  Beibar  and 
Suakiu  vermitteln,  zu  stellen. 

Mittwoch  den  16.  brachen  wir  Xuchmittogs  von  iStH 
■af  aad  atiegen,  nachdem  wir  die  £beoe  paaiirt  batlea, 
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iKOMmtStwig  n  dar  HSbe  dw  GaUigw  u,  bi*  wit  aia 
fiMBlkk  tnllW  Thal,  <Li«  sich  hier  zwisclion  hohen  Borg- 
kattn  i«*—8J»»i^  erreiohtea  und  am  f osm  dea  Uebel  Alfik 
nat  lagKtaB.   Am  Mgandm  Tag»  TMfblgtaa  irir  dkaat 

Thal  und  umgingi-n ,  imc  ii-ich  Kordo«ten  wen'itnrl ,  den 
F'aia  de*  Gebirges  tSchuabcUri,  den  bin  luugeji,  üchmuli*« 
Thal,  daa  Vidi  Laiimeb,  berühmt  durch  sein  gutes  Waaser 
und  saino  sohönen  AVoiden,  auf  der  BüdwestUehan  Saite 
begrenzt.  An  seinem  Endpunkt  iah  man  aa  VW  dm 
Bteilon  Gipfeln  de«  Gebel  Musmat  gceohlosaen,  vifaiaBd 
dw  Bargfattaga  m  baidaB  Saitaa  aüt  grüaaat  OabSaeh  und 
TinmriiiilttiV''""*'  bvwaabaan  anumi  oud  dadurch  ainan 
HaMfahm  Anblick  gewährten.  Da  um  diese  Zeit ,  d.  h. 
IBtto  Apfnat,  dio  B«genjieit  für  diaa«  Oegwoden  beginnt, 
*  gaaafaah  aa,  da»  irir  gagaa  Abaad  riaaB  taalitigan  Bag»- 
gnsB  bekamen ,  der  uns  bis  auf  die  Haut  durchuässte  und 
Yeranlaasuog  war,  das«  wir  bei  Zeiten  lagerten.  Doch 
ain  Vonar  kaai  nicht  mehr  su  Stande  und  erst  gegen 
Morgen  gelang  es  mir,  ein  wenig  einzaachlafen,  da  bis 
dahin  das  reichlich  gcfiülene  Waaser  den  ganxen  Gfund  in 
einen  See  verwandelt  hatte,  aus  dem  nur  die  hohen  Graa- 
bnaeiMl  ghiah  Jnaeln  henuaateBdan.  Mit  dar  aiataa  iiai- 
gmröthe  wtsten  wir  usaeren  Wag  flnt  nod  wandten  uns 
nun  iu  nordiistlieher  Hichtnng  zwischen  den  Yorbergcn  des 
Ada  ütefaa,  einer  iteilea  und  hohen  Gebiigaketle,  aufwarta, 
baa  wir  in  einem  kleinen  Qnerthale  den  Bir  Roway  ftuides 
vnd  an  ihm  ein  Araber  -  Lager  mit  einigen  Pchaf-  und 
ZiagaBbaetden.  Zur  Uegenaeit  soll  dieeer  Brunnen  kleine 
Fbobe  entiMltan,  dJa  tob  Aiabam  gitegn  nnd  daa  100 
zu  1  Piaster  an  die  Reisenden  rerkauft  werden.  Doch 
konnto  ich  jetzt  noch  keine  erhalten,  da  die  Regenzeit 
äben  erst  ihren  Anfang  nahm.  In  einer  sehr  engen  nnd 
steilen  Bchluoht  giag  ea  bub  beigtof  au  dea»  Eagpaae,  dar 
Uber  den  Gipfel  daa  Ada  Reba  fOlnt  sad  den  Famaa 
Hose  her  awal  hat.  Auf  der  anderen  Seite  fulirtc  ein  wo 
BogUah  Badh  iteUetw  Wag  wieder  hianater  und  wir  be- 
tataa  ain  Plataaa,  waldiaa  eiaa  badaataada  Entraekaag 
BmIi  80.  zu  zu  Huben  schien,  wenigstens  ^ah  man  nach 
diaaatr  Kiohlusg  bin  es  nicht  von  Bergen  begrenst.  Doeh 
kaum  hattaa  wir  daa  Platiiia  erraialit,  ala  aia  Ogwitta»  laa> 

brach,  vi-  ich  bi«  d-ibin  notb  nie  ^■ir.r^  erlebt.  Der  Rrpcn 
stiirzto  wolkenbrucharüg  herunter  und  der  K'dU'^e  llimme^ 
■eUart  Ib  Xtiaar  au  atehen.  Doch  war  es  dabi  i  antiliHoud, 
das«  trotz  des  aassergewuhnlieh  itarkeB  RlitiBna  aioh  deeii 
kein  vcrhältniasmüsaig  starker  DoBBar  hBTaB  Haaa.  Dem 
Donner  nach  zu  urtheilen,  wäre  es  wie  bei  uns  ein  go- 
«ShBliobaa  starkes  Gewitter  geweasB.  Wenige  lliBOten 
nach  den  Anfange  dea  PUisngena  kuBeo  mm  andi  die 
WaHAer  au»  den  BsrgeB  auf  UBS  XU  gestürzt,  ao  Amü  wir 
eben  nur  noch  Zeit  hattaa ,  bbb  süt  des  Sachen  nnd  Ka- 


laaelaB  aaf  die  niehata  AahSba  n  retirirao.  Maeh  aitra 

Stunden  Hess  der  Regen  nach  und  !  mde  spater 
war  auch  der  btrom,  der  vorher  durch  die  Ihalaohle  bnuiali^ 
aa  siemlioh  »ailaalbii 

Dil  di»'  Araber  fiiri":bteteii,  wir  ki'i.titen  noch  einen  Guss 
bekommen,  »o  wurden  die  I'atketc  und  Kisten  der  Ku- 
meele  dergestalt  über  einander  gepaokt  U&d  aiit  Thierhiutea 
badaekt,  daaa  klaiaa  UBterkaalUniaiBa  aatitaBden,  in  denen 
BMB  dia  Vaeht  sieBklieh  liehar  var  Wind  und  Wetter  su- 
bringen  konnte. 

Am  folgaadeB  Morgen  BunohirteB  wir  weiter,  iadaat 
wir  auf  dam  IlataaB  UBaSahead  das  ftaas  eiaea  Avslan- 
fers  äesi  Aila  Reba  linker  Baad  behielten  Vm  Mittag 
gingen  wir  zwischen  zwei  Onigau  durch,  von  dunen  der 
aiaa  laditar  Baad,  aahr  kanatliah  dneh  aaiaa  awal  Maat' 
artigen  Spitzen,  den  Nunten  !>ol!u  führt  und  eigentlich  WUt 
ein  Ausiiiufer  de.«  uut  der  ückrn  Seite  sieh  biuziehondail 
kleinen  Gebirgsrückens,  de«  Kock  Merrv,  ht.  Den  folgendM 
Tag  erreichten  wir  die  Vorberge,  in  denen  man  anlangt, 
SU  dem  Gebirge  .\badab  anfxusteigen.  Dieselben  sind  von 
dem  Gipfel  der  Erhebung  durch  ein  breites  Plateau  ge> 
tracBt,  daa  mit  sahönem  hohen  Qiua  uad  bia  uad  «iadat 
mit  Bnadiwaik  bawaehaaB  mvi  Ea  wimmelte  hier  tob 
'VS'ild,  numentlich  (iiizelleu  und  Hasan.  Wie  der  ganze 
ante  Gebiigskomplex  den  Hamna  daa  Gebel  Uoway  führt, 
aa  gebiSm  all»  Baigaflge  Ua  la  dam  spiter  aa  erwilfliaB* 
den  Wndi  Drus  zum  Gebel  Abiidnb.  T>i  n  pleiehon  EnaaB 
führt  aber  auch  der  höchste  üebirgaruckcn ,  den  wir  hier 
vor  uns  iahen.  Ich  schätze  seine  relative  HSbe  su  etwa 
4000  Fuss,  seine  absolute  wird  daher  wohl  über  60«o  Fuss 
sein.  Sudösllieh  von  ihm  lag  eine  zweite  Bergkette,  die 
den  Namen  Gouteb  führte  und  die  wohl  über  30O0  Fuss 
lalativa  Höhe  hatte.  Ib  weiter  Fama  kamaa  nach  rechts 
TOB  latsterer  ^  Vofbarga  des  CMiel  Oknr  mm  Torsdieb, 
der  nach  lien  -Vussagen  der  Araber  ebenfall.i  von  sehr  bi-- 
deutender  Höhe  ist.  In  einem  engen  Xhale,  das  zum  Xheii 
sehr  dieht  mit  HygUtb-SaEamaa  bewachsen  war,  stiegen  wir 
nun  allraählich  zwisihin  Arm  ,\badab  und  Gouteb  in  die 
Höhe.  Den  Tag  darauf  wandten  wir  uns  nach  Osten  und 
stiagaa  ia  aiaar  — 'twi—  gchlnoht  mi  aiaaaa  TlalaaB  Ub> 
auf.  das  seinen  Wasserabflusa  sehon  dem  Rothen  Meere 
zii!<cbickt.  Hier  hatten  wir  also  die  Wasserscheide  zwi- 
sclieu  dem  >iil  und  dem  Ruthen  Meere  pasairt.  Zwei  Uai» 
nere  fiargsiiga,  der  fiele  und  Saari,  Uiabaa  laebta  Uagaa, 
wKhread  rieh  aaf  der  ÜBkeB  Seite  drei  Bergkattan  erhobaa, 
die  von  NW.  nach  SO.  strichen  und  Modo,  Nu  und  Fot 
genannt  wurden.  Von  dam  mittelsten  derselben,  Xu,  er- 
zählen  die  Araber,  dasa  er  Qold  uad  Silber  fOhre.  Bs 
scheint  ijiir  nirht  unmiiglich ,  dass  hier  Minen  geweson 
seien,  um  so  mehr,  d«  der  Name  Nu  vun  dem  Agyp. 
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ÜmImb  Btib,  d.  b.  QM,  absdaiM  «iii  kns,  und  dtn  dw 

dio  r.l1(^n  Xijyiilicr  hier  dergleichen  Ifetall  pefiuiJcn  Imb'-n. 
In  neuerer  Zeit  haben  zwei  Franzosen  auf  Kostco  ^nid 
VMefak's  Mar  lange,  aber  vergeblich  noch  Gold  geoudit  und 
nmn  crrählt  in  Saakin ,  dass  «ie  den  Ooldaand,  d«n  tia 
zuerst  dort  haben  finden  lassen,  selbtt  vorher  dort  vergni' 
ben  hatten,  um  auf  dieae  Weiae  ala  Leiter  der  dort  anzu- 
legaodaa  Baifwatka  aiah  anataillaa  an  laaaan.  Ob  der  Tbai* 
battaad  nah  wiiUiah  aa  wUtll,  mam  idi  aioht  aad  ar> 
xählc  hiermit  nur  wieder,  vaa  mir  \  >j:i  leii  Kozaplan  !■ 
Snafcin  übar  diesen  Oaganataad  mit^iheilt  isL 

Wir  nanahirleB  garada  auf  aiaa  namKab  badaalaiida 
Ft-Iüonkette  loa,  dif  sirh  in  dor  Entfemuti(r  vu"  >>inigen 
Keilen  um  seigte.  war  der  Haretri.  Nacbdum  wir  die 
arataa  Tocbarg*  Unter  naa  hattan,  atiagaa  wir  allmählich 
in  einer  immer  enger  werdenden  Schlucht  bequ,  die  sieb 
durch  ihre  maleriiKhe  Schönheit  aosseichnete.  In  der  Mitte 
floes  ein  kleiner  Bach,  hin  and  wieder  kleine  Tümpel 
nnd  Teiobe  bildond .  die  ringa  van  nmaldaitigem  Diokiobt 
nmgeban  vareu,  jetst  nadfa  den  antan  Bagengänen 
aeiae  friaeban  bellgrünea  Mabe  zeigte.  Nnmentlich  c'mv 
giaaM  Taiaabicdenbait  in  dan  Oaetua-FormttioBen  tnt  hier 
anf  ^,  wla  leb  aia  IMber  noeh  nie  baataricl  bati*  San 
Hiataiimnd  zu  dem  Oobüech  Viilrirttn  die  in  scharfen,  za- 
«Ufan  Linien  dahinter  auiateigunden  B«rggipl'el,  die  von  der 
Abandaanna  in  ifiOdialMi  Timtaa  aaiilwiawtaB.  Sthwbma 
Ton  wilden  Enten  und  (riinsen  und  die  überBll  verbreitete 
Turteltaabe  belebten  das  Ganze  und  hie  und  da  fuhr  eine 
aill^aaahailllblm  Oaadla  mit  flüchtigem  Fuss  durch  das  dichte 
Qaatrapp,  ai^,  wann  lie  die  freiaraa  JFal^artian  arraiebt 
hatte ,  mit  ihren  klttgan  Augen  nacfa  ein  llal  omaohanand 
und  neugierig  der  Karawane  nachblickend.  Dio  Kntneol- 
tiaibar  aaagan  ibr  aintönigaa  ,Ja  üUia  iU'  aUib  wa  Mohaai' 
med  raanl  aHab"  (d.  b.  aa  iat  kam  anderer  Gott  aanar  Oott 
und  Mohamnifd  ist  F^iin  Prophet)  o:'i  r  i.TniMnterti.n  die 
yamaoU  duroh  schlagende  Gründe  sa  schnellerem  tichritt. 

Kaabdaaa  wir  dan  OipM  diaaaa  lairtan-  iob  AMA 
gehörigen  Gebirgsrückens  übcrstiopen  huttt  n .  kiuiu-n  vrir 
in  das  Wadi  Drus,  in  def>!>«n  Mitte  wir  einen  ziemlich 
bedeatendan Ober,  der  von  NW.  nach  SO.  flieset,  p«a«irten. 
Dia  Bbena  mr  mit  hohem  Grase  und  Mimoeen-Oebüseh 
bawaafaian,  doch  war  das  Wild  hier  spärlicher.  Wir  trafen 
in  dieser  Gegend  viel  Schaf-  und  Ziegenheerden  und  sahen 
bSollg  Lanta^  aber  anr  ein  Mal  awai  Zelle.  Anf  dar  jan* 
idtigen  Seite  daa  Wadt  Dms  eibaban  aieb  die  OfpM  daa 
AkriTÜi;!  mit  ihrer.  ziiik;f;en  Formen  und  an  sie  whlosa 
•iob  linker  Hand  ein  kleiner  Gabirgsaug,  der  den  Namen 
Amtt  ttbrt«.   Swiaoba«  diaaan  baidan  ISbifa  aaaar  Wag 

')  Nicbl  KU  Torwefb»tfIc  mit  den  erst  m  d-r.  ij-llu:nrrr.  Uejjtndeii 
hMI|«B  knoUachtaiartifdi  £upfaorbi«a,  d«u  iogtBumtoa  Colqiui. 


«•fhngoadglagdanlaaÜMBOhar  ftirt^  dawaa  baida  Vier 

mit  diolitcm  nehii^rh  bekränzt  -waren.  Anf  der  linkaB 
Seite  uacti  NurUcu  i<i  Sellien  das  Torruiu  freier  zu  werden, 
doch  erlaubten  die  Vorbeige  daa  Akräiba  keine  weite 
Aaaaiabt,  boba  Oabiigaidga  iremgatana  anliiiaH  aieht  in 
dar  inba  an  Ilagan.  If  aehdaa  vir  dan  AknMIn  Im  Sflakan 
hatten ,  sahen  wir  vor  uns  den  üobel  Hambokt ,  dessen 
HÖha  indeaa  ran  dar  Oataeita  nicht  so  rdatir  groaa  iat  aia 
dia  Imhai^an  BangrliekaB.  Nadidain  irir  dan  Cbor  Tai^ 

laami,  der  seinen  Lauf  nach  Südoüten  zu  nahin ,  .«tiegen 
wir  tfllmy^'"*'  auf  bügeligem  Terrain  bergan  und  schlugen 
TCT  damObafganga  dbar  daoHmabakft  ana»  UnidiÜagar  ia 
einer  von  kleinen  Borpon  umschlossenen  kiesigen  Hoch- 
ebene out,  die  nur  spärliche  Vegetation  zeigte.  Auch  das 
Wasser  war  selten  und  musste  von  den  Arabern  aua  dam 
1  ^  Stunden  entfernten  Bir  Hambokt,  der  aof  dam  jBBIldti 
gen  Abhänge  lag,  herbeigeholt  werden. 

Mit  der  ersten  Morgenrothe  brachen  wir  auf,  um  heute 
dan  latatan  and  aobwiarigatan  Oebiigaühaigaag  aa  mtar- 
nefamen,  der  rieb  dbarbanpt  anf  diaaer  Bovta  Taribidat; 
Der  Auf^riti^  war  vcrhältniHsmüsgig  leicht,  doab  daala 
schwieriger  daa  Bergabateigen ,  da  nur  ein  pna  aahamlar 
BaampftdinadirateilarBiditang  bargab  fahrta^  dar  raabta 
von  einem  sehr  tiefen  A^^irrund ,  linha  TaB  einer  ücliroff 
ansteigenden  Felsenwand  begrenzt  war.  In  der  Tiefe  zur 
rechten  Hand  aab  man  waiaa  aabiBBemde  Knochen  iMraaf- 
blicken,  links  über  uns  schwebten  über  den  felsigen  Gi- 
pfeln die  Aasgeier,  ihre  stetigen  Kreise  beschreibend  und 
mit  scharfem  Auge  die  Karawane  verfolgend,  ob  sie  ihnen 
da  nnlan  niabt  daa  Tisab  dackaa  nnd  aia  für  ainiga  2ait 
mit  HUmmg  Taraeban  wolta,  daeb  mit  ihiam  afebaren 
Schritt  hatten  unsere  Biseharin>Kameele  nicht  Lust,  die 
Tägel  nntar  dem  Himmal  an  amibran,  und  nach  nnaähligan 
Anarafcn  niiaarar  FBbiar:  H)*wbadi  AbddKadaf^,  kan^ 
g&nzc  Karawane  wohlbahaltaB  und  glücklich  am  Fu»i<  die- 
ses gefiihriichen  Faaaaa  Ml|  dar  den  Kamen  Sokulo  fuhrt 
VDitwSbradbag«abataigand  hamaa  vir  U  d«i  Wadi  Oalab, 
das  reichlich  bamufaacn  war  und  in  dorn  wir  viel  Wild 
fanden,  namaatHdl  viele  wilde  Indianer,  von  den  Arabern 
Huhira  genannt 

Vor  ona  aabaa  vir  jetit  daa  wild  aarriaaana  Maaaan- 
gehirge  de«  0«bd  Okueug,  an  dan  dth  anf  dar  nfird* 
Koben  Seite  der  Gobel  A'den  anacliloaa.  Von  dar  HSba 
diaaar  latatan  Terrasse  aus  sah  man  jetxt  aaban  in  weiter 
Fbrae  daa  Uanaa  fltraifbn  daa  Meataa^  dan  wtr  awar  aeak 
hiiuflg  aus  drn  Allein  vLrlnrcn,  der  unn  aber  nicht  mclv 
Torlieae,  nachdem  wir  um  die  Ivcke  Uaratia  gebogen  wann 
und  la  dia  Ibaaa  aiataataa,  dIa  aieh  awtotbaa  dam  Oabfaga 
und  dem  Meere  hinzieht.  Spät  in  der  Xacbt  erreichten 
wir  unser  Nachtlager,  da«  wir  am  Bir  Debred  nahmen. 
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wai  kaum  tera  ain  fotgvnden  Motguk  glSekUch  gegen 

9  Vhr  in  S-:riliir.  iin. 

Blicken  wir  oon  noch  ein  Mal  nf  die  fuue  Terrain> 

Theil  der  unterseeischen  BodenbiUngm  in»  Auge,  >o  sehen 
wir  hier  lofort,  daas  wir  ea  att  «Imb  groaeea,  von  >'W. 
■aah  80.  aiak  MmMiaBa—  llagHlnlu  m  finm  Inbe^ 
desscr.  Spitenwände  terraasenfümiifr  ftuf^teigcn  T>!e  prrnwte 
Tbaltielc  ücgt  nordwestlicb  TOn  Djedda  unter  — 6324  i'us». 
Dann  steigt  dtm  TerndB  «ad  in  der  Breite  dea  Oiblak- 
AnkäftU  «Riialit  aa  —4800  Fom.  Dia  Meaamgca  dar 
tlabtHi  fltaBen  in  dar  Bcalt«  von  Snakin  liegan  mir  nielit 
Tor,  d(Mb  wird  man  dieeelben  ohne  groeaen  Fehler  lu 
—6600  Fnaa  kSanain.   In  das  aiadrifan  6and- 

bwabi,  dU  rfdi  aüdSiÜkli  BualdB  saifMi.  Immt  daa 
«MMte  «nf  ±0,  fiUt  diu  aoeh  aia  Mal  Ua  mr  KOata, 


wann  aneii  nnbadantead.  Dia  dnreliidiBitÜidie  HSbe  dar 

Ebene,  die  sich  iwischen  dem  Meere  und  dem  Akr^riba 
aaidahnt,  batrist  atwa  +40  Fiua  and  bildet  die  arata 
Aaraaaiadw  Ttataaaa.  Kim  dadan  wir  wiadar  aiae  badao- 

tpnde  Erhebunp  in  drm  Oebel  Akn'ribüi ,  der  in  seinen 
I  Spitzen  bis  zu  -(-4000  Fuaa  aafsteigt,  wiüirend  daa  jen* 
aailiga  Tenain  mit  «tiMr  HSba  vaa  +S600  Fnaa  nah 
bis  za  dem  Fuime  de  OeM  Ahadab  hinzieht ,  dessen 
höchste  Erhebung  so  ziemlich  der  tiefsten  Kinsenkung  ent- 
spricht, d.  h.  gegen  tiooo  Fusa  betragt  Er  bildet  gleioh- 
laitig  dia  WiHawaheida  iwiichen  dam  Nii-Betta  und  dam 
Rothen  ICaara.  Dar  Sabal  Rowajr  bildete  die  erste  jen- 
seitige TeTTaaae  nnd  an  ihn  schloss  sich  dann  ein  breitea 
Wüfltanplataan  an,  daaaan  tiefste»  Niveau  wir  im  Nil-Bott 
ladan  «ad  daa  aiah  janaafta  ia  dar  Baliioda-ßtappe  waitar 


Die  Besteigung'  des  Zad  -Amlia  durch  die  l>enrsf'Iie  ExiK'ditidii  'Tli.  von  ileugün, 
Dr.  Steiidiier  und  IT.  Schubert)  im  Sei»tt'ml)er  l60l. 

AuB  einem  Brief«  Th.  v.  Heugliu's  d.  d.  Ki'ri^n,  19.  Oktbr.  1861. 


Von  dem  Hauptort  der  Bogoi»  JLttfu,  wo  wir  dia  dieas- 
jährigo  Repsnaait  rabtaditaii,  «BtantahaaB  wir  Bnda  Sep- 
tember einen  AuBllug  naeh  Süden,  dessen  Hiiuj  !zw(  rk  die 
fiaataignng  des  Zad'-Amba  (von  niada",  weiss,  und  „Amba", 
flilwB,  aatadalw  iNlna^  daa  liütlialaB  Ponklaa  in  ab», 
ren  Barica,  war.  Da  wir  wussfen,  daas  wir  nnterwigs  auf 
keine  Anaiedelaiigen  stoasen  würden,  war  es  nöthig,  einige 
MaoMiSaN  adt  PHwriaioman  ittr  nna  und  Dienaraehaft  und 
Führer  mit  nna  zu  nehmen.  Als  Führer  in  den  gäntlich 
unwegsamen  Gebirgen  dienten  ein  znfallig  hier  anwesender 
Einsiedler  oder  Mönch  von  Zad'-Amba  oad  aia  Kamaal' 
fBhrer  dar  »poetoUaoben  Miaaian  in  KMn. 

Am  ST.  Septembar  bradi  die  klafne  Karawane  auf,  ar- 
reichte  in  südöstlicher  Kichtnng  hnli!  den  Ablall  nach  dem 
Bog«,  einem  Saitanthal  dea  Barka,  und  nach  1|  Standen 
dia  TiMlaohlau  Dar  Barka  bat  Mar  waatnoidweattiebe  Ridi- 
tung  (W.  to'  ziemlich  starken  Fall,  ist  durchschnitt- 
lich über  1  Meile  breit  und  von  gut  bewaldeten,  !•  bia 
SOOO  Em  (ralatiT)  boban  OnaritgaUfgaa  «mgebaa.  Dia 
Bogo«  von  K#n'n  kultiviron  seit  einiger  Zeit  während  der 
Sommerrcgcn  hier  Büschelmais  und  haben  zu  diesem  '/.weck 
dia  TliaUaBe  von  Unterholz  so  ziemlich  gesäubert.  Nur 
Gmppen  und  einzelne  Stämme  riaaanliaftar  Adanaomien 
(Baobab)  nnd  eincelnea  Dattelpdawnaii-BBMltwark  iSngs 
der  Regenbetten  ^ragen  ans  den  eben  in  Blüthe  stehenden 
Svitah-Feldacn  ampor.    In  natsim  Jahiea  hält  «eh  daa 


Waaiar  in  den  SaitantliSlam  tob  Bega  lahr  langa  und 

I  einsalna  WildUEeha  deiaalbvn  rersiefea  aalten,  dia  Gegend 
ist  al)er  numcnMich   nach   dem   liiciiui'n   'Winter  iiu^serst 

I  ungesund  und  daher  nur  Ton  den  Bewohnern  der  Hoch- 
ebenen banmlit,  ««aa  diaia  dar  Kaltaraa  odar  Vattannan» 

I  gclü  wegen  nothwaadig  wird.  Hat  maa  diaBogu  -Thal 
abwärtH  Hchr:ig  durdudmitten,  ao  gelangt  maa  nach  |  Stun- 
den an  einen  OebirgfronftBOg,  «B  dam  man  tbk  da* 
hohen  wilden  Hafers  und  der  Dornbüsche  wegen  nur  sefar 
langsam  in  südlicher  Richtung  eroporarbeileu  kann.  Je 
hBlMr  man  steigt,  desto  reizender  wird  die  Vegetation, 
«atntlinh  durch  aia  aogea  Hoebtkal  aa  der  Orense  der 
KnmlaMiMar-BnpboibiaB-  nnd  Olbanm-R^oo.  Zwai  mit 

'    Pionnier-Mesaem  versehene  Führer  müssen  hier  fast  Schritt 

1  für  Sefaritt  Wag  bahnen  und  tratxdam  iat  aa  oflara  aötliig; 
daaa  den  bahdanan  HanUMeran,  dia  dab  aidit  awiadun 

Felsstüoken  dnn  (./-würii;!  r.  niler  sie  Qbanpriagaa  ft^THtfUi 
die  Ftiokungett  abgenommen  werden. 

▼oa  gfoaMNi  WUd  tMlta  irlr  kann  Bpana.  Uta^ 

'  sind  aber  Perl-  nnd  Frankolin- Hühner,  f'tolze  Adler  ziehen 
Kreise  in  den  Liiftuu  und  aut  den  Kronieuehter-Euj'hor- 
bien  zirpen  kleine  grüne  Papageien  mit  rothcn  Schnäbeln 
(Psittacula  Tanatna),  rotUtöpfiga  fiarträgal  loakan  plinfend 
von  abgestorbcoen  Olireniaten  und  tnnta  Finken- Arten 
[  bonen  ebin  ihre  künstlichen  Beutelnester  am  einsamen 
I   Baehrand.  Kaoh  atark  3  Stunden  Maraoh  erreicht  man  daa 
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nataan,  Oirimdm  gmiml^  tvb  dem  «w  mb  imIi  SOim 

zu  biroits  in  die  jeuMltigeB  Barka  EbeiMl  Uaabblickt. 
Rechts  atarreo  die  teeknoliteii  Wäode  des  Zed'-Ambe,  links 
die  nckigen  Kuppen  tob  Denk»,  AtiriM  n.  b.  w.  und  jen- 
seits de«  aadiiehemi  Baifca  die  OeMise  un  den  Uueb  ia 

Von  jenem  Plateau  «teigt  naa  in  eine  enge  waldig 
SeUucht,  die  von  einem  klaren  ?^baoh  dnrohbmuat  wird, 
UMb  8W.  m  iiianb  nnd  gelangt  Ober  einen  Bergrücken 
wag  neah  I{  Rtnndan  in  ein  xweitis  T)i:il  mit  nach  NW. 
eMHewendif  Qnelle,  du  Iner  Fuw  des  Zad'-Ambe  be> 
tnriitet  weiden  darf.  Anf  einer  freien  Stolle  etabKit  ndi 
hier  die  GfRellschaft  unrl  mit  An^ruch  <\e-s  nSch^ten  Ttiges 
geht  et  an  die  bc«teigUDg  selbst.  Die  Wände  dca  Zad'- 
Anbe  aind  Uer  aulal  aahr  itafl,  flMili  ans  gana  von  Vege- 
tation cntbli'i«!iten  Felspn  bestehend ,  theils  mit  Dammerde 
und  ücriiU  bedeekt,  ia  denen  reicher  Orasiruchs  und  wald- 
artige Partien  TOn  Hochbäumun  tinil  Ruiichwcrk  wabbm. 
Otgaaeatlinla  amaa  anin  «ob  anf  Händen  und  FOaaan  Tor- 
«bti  aibaifen  nnd  ohne  gute  T8hm  dürfte  ea  kanm  mSg- 
licfa  sein,  gacade  die  Schluchten  /.»  i  mittoln.  ciurrh  die 
eine  Beataignng  Oberhaupt  nur  ausführbar  ist.  In  3^  bia 
4  Stunden  ward  das  PIstesu  eiteicbt,  rfne  adunale,  lange, 
grüne,  tnit  reizenden  Rnum-  und  Tliiphorhipn-Oruppen  be- 
deckte Flache,  die  von  KKW.  nach  t>SO.  eine  Lüoge  von 
Aber  H  Mriian  hat 

Der  .\bfall  des  Zad'-Amb«  nach  W.  und  S.  ist  fast 
senkre<-ht,  nach  N.  zu  wohl  am  wenigsten  »teil.  Gegen 
jdie  ^üdostspitze  hin  rerengt  nch  das  Plateau  plötslich, 
mn  jiber  Abgrund  barrikadirt  hier  da«  WeiterTOcdfinfan, 
doch  über  üin  itthit  «ne  natOrilche  BrOeke,  eine  oft  nidit 
}  FuM  breite  Felsmaucr  von  über  lOOO  Schritt  Länge, 
die  daa  Platean  mit  der  cigentUofaen  „Amba"  verbindet, 
dabrf  aber  nach  beiden  Baten  viele  100  Vw  tief  tMikp 
recht  abfal'.t  und  die  zu  passirea  M»  jetzt  mir  wenige  Ein- 
gebeme  gewagt  haben.  Sie  ist  die  Pforte  aur  l>ariihmten 
Bniiedalei,  amf  wekhar  daruit  6  ügnabe  abgaasMeasaa  vaa 
dar  tief  unter  ihnen  liegremlen  Welt  ein  kiimnjcrlich-be- 
■ebiiidencg  Dasein  fristen.  Die  „Amba"  ist  nur  au  Einer 
BtaUa  etwna  über  daa  guwe  Plateaa,  dessen  Höhe  wir  auf 
5600  Vnaa  vwanaaUagan,  erbeben,  Üist  1  Meile  laaf  anf 
}  Mdle  Brrite  nnd  ibre  Seitenwinde  eriieban  sieh  oft 
überbüogend  aus  schwindelnder  Tiefe  fiber  3000  Fuia  hoch 
direkt  ttbar  die  Sohle  das  Barin.  Die  Binaiadelei  wwde 
vor  vielen  lOOnVahren  vom  Kloster  (Dobra)  Dane  in  Tigreh 
flgriildet.  eine  kleine  Revenue  des  Dorfes  Ad-Johnnne-i  in 
Haaeafo  bildet  ihren  gansen  Beichthum  und  die  Höndie 
sind  genöthigt,  Ihat  ansaehliasaliah  von  wilden  Vtigen  an 
leben.  Sie  haben  eine  ärmliche  Kirrhe'  aus  Stroh  oud 
Jeder  bewohnt  eine  gesonderte  Hütte  und  sorgt  selbst 


dareh  Bfauaameln  wilder  FMehto  für  seinen  VnteriMdt. 

Kur  in  Zeiten  der  Noth  unternimmt  ein  Mönch  eine 
BetteireiiM}  nach  Abessinien.  Die  jetsigen  Kloeterbntder 
stammen  sämmtlioh  aus  HaiawiAt  and  aoUen,  da  selten  einer 
bei  der  ersten  Besteigung  den  Übergang  über  die  beschrie- 
bene Felswand  wagt,  auf  einem  sehr  langen,  steilen  Pfade, 
der  direkt  ans  dem  Borka  in  einer  halb  verborgenen  Schluebt 
ans  Gipfel  fObrt,  dahin  gelangen,  mäaaen  jadooh  snvor  eia 
OaUibda  ablegen,  dieeen  W^eg  geheim  an  halten,  da  die 
Bewohner  überfalle  von  den  muhamme>diiui>>chen  Noraaden 
daa  nateran  Berka  befürchten.  Wir  sind  die  ersten  £nro- 
piar,  die  daa  CMP-Ambn  whrUIeh  beatlagen,  ud  die  ko* 
loMale  Fernsicht,  die  man  nach  allen  Seiten  hin  genieset, 
hat  es  nns  enauglicht,  eine  sierolioh  genaue  Speiialkarte  ') 
des  Landes  an  entwarflsn,  wobei  nna  dia  fWÜMaa  fleBtnigiing 
des  Debm-Sina  in  Monsa,  der  auch  von  hier  aus  sichtbar 
ist,  sehr  su  Statten  kam.  Nach  N.  und  KW.  sieht  man 
über  die  Berge  von  K^nin  und  Halhal  weg  bis  Ad-Tekl^ 
und  nach  den  Giplbln  dar  Maria  nnd  naoh  Oabcn-Bnl^ 
nach  W.  und  6W.  die  Gebirge  von  Bia^  nal  lIid|Ul# 

(Hauptstadt  der  Schnrikalby!,  nnch  S.  Dembelsa,  Ali-Baohit, 
Sana  (Seraui  der  Karten),  Sohiireh  bis  Simdn,  in  80.  dia 
lulm  OnudtaadEan  von  Mensa  nnd  Bsmosfe;  nur  naadi  O. 

ist  die  .VuFHicht  rtwa-i  bpFrhr^ir.kt  diirfh  n:ihe ,  fast  dem 
Zad'-Ambe  an  Höhe  gleichkommcudo  Felskuppen,  die  die 
Onppe  ««B  Attdw  «ad  OMhn  bOdaB.  Wt  SaMWBaataf 
gang  ward  das  Lager  wieder  erreicht.  Auf  der  Karte  von 
Munzinger  und  meiner  in  den  „Geogr.  liitth.''  18.'>8  ver- 
öffentlichten Kartonskizze  iat  die  Lage  von  Zad-'Amba  ns» 
riefatig.  KMu  liegt  naoh  den  aatrenaansohen  Boatänuana* 
gen  Kinaelbaeb'k  nater  15*  4«'  W.Br.  nnd  88*  45'  Ö.L. 
v.  Gr.,  Würau.!  nach  nieiucu  tIuIüu  trigonometrischen  Ar^ 
heilen  in  der  Gegend  der  höchste  Punkt  über  der  Cbaiage 
von  dem  Plateau  von  Zad'-Ambe  naofa  der  Ambe  anf 
15°  30'  N.  Br.  und  as"    ri'  -jo"   ii.  L.  t.:  ■^t.Jun 

käme,  welche  Bestimmung  von  der  Wirklichkeit  nur  sehr 


'1  IUffi  ber«itj<  mit  cingcuKiekt«  hSelk«t  »crthTollc  Karte  «oll 
in  diucr  ZeituL'tinn  pnblicirt  wcrdon ,  Kihslil  e*  di<  iritnubeod«  Ucr- 
■tsUttBg  erianbt.  Es  siad  dain  tot  AlUn  di«  B«r«cluiii]i(«a  der  astro- 
naiaischta  Btobachtaagen  KisMlbtch's  ii5tlii(,  Bstrsffii  darea  aiis  Harr 
ProfMsor  Dr.  C.  BniLas,  Direktor  der  K.  Sternwarte  tu  Leipng, 
d.  d.  18.  Juusr  ISiSZ  Folgendn  mitUicilt.  —  —  „Die  Uberundt» 
BoobsrbtsiiKeii  von  dnr  H«i|r'i>i-Eipc<Liti<<:j  irh  dorchgeeehcB  «od 

sie  eiaeiB  KMhnor  U)j<rg<beii,  dtir  vtir^pn  1 1  i  n  liit,  dif  lii-iuttat«  Dich 
tiitiDcn  Aegaben  ibiuleitea.  Es  hat  einige  Habe  gekoetet,  einen  Recb- 
Bcr  SB  fiadoi,  uad  aoek  vslas  ick  aidrt,  ab  dar  jstiifa  aoshOt;  Jadsa- 
lalU  boffe  ich  dia  Baaallata  Unan  la  Ixld  als  mSgUch  niabaUes  sa 

„ia  Flaiss  bat  Kiasalbsth  «  bei  den  Beobachtasfsa  nicht  fahles 
lasaaa,  ia  der  ABordauni;  iIit  U<«h<irhtiiDg«n  iat  asdi  Kiiiita  SB  ia- 

dera,  MsDcliea  i,t  ilim  nnl,  niil.l  ^'-^i'.'fXl,  all  null  aHnsilkia  alilMs, 
dach  t«Ut  Bar  Cbaag  aad  die  «  ird  achoa  koanaa." 
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Bri  <l«a  TOB  Dr.  StandiMr  rai8«nhrt«o  hypaoimtri- 

sehen  Hrihcnmca-^-.infjpn  im  Barka  anä  mit"  i!<  m  i'!  i<J'  Amb» 
wurde  ein  Instrumont  iiagewendot ,  du  noch  nicht  toU- 
komua  kootnürt  iit  Di»  BMolteto  ipltar!  Latte  ha*, 
tcn  wir  bei  der  Beateig«Bf  dss  Tiehra  Sina,  deRsen  Fuw 
■ohoD  gegen  öUOO  Pom  hoch  tßHagau  ist,  kein  Koohtherao- 
aatmr  bei  vuk  KaA  te  dMiagi  aidil  «dir  guMUB 
Auftiahme  des  Nivcau's  vom  Zad'-Amba  aus  mittelqt  des 
TertikalkieiM»  meiner  Cheralier'achen  Aximuthal-UousMle 
ergiebt  «ieh  M  17f  Holen  Bntferno^  rem  OiplU  te 
Debra  Sina  ftJr  letzteren  eine  Briiebilllf  VM  an  MO  Am 
über  den  de«  Zad'-A.mbft. 

Am  kommenden  Tag  (SO.  Septtw.)  Mgen  die  limaenden 
öatlioh  über  eine  etwu  Ton  Bogoa  knUmrte  Hoohebeae 
mn  waMcrreioben  Thal  Doqnno  am  Fnaa  von  Atirbe.  Anf 
dem  wirklich  fetaenden  Weg  dahin  b<>^egnete  man  vielen 
Machen  Wildapaim}  aia  „K^tk^rtf"  (Uonigkuknk,  Indioater 
•lUfeetria)  eneUe»  Uer,  eetete  aieb  anfem  der  Knaifue 
nnd  lieM  »einen  eigenthümlicbcn  Lockton  boren.  Ein 
Führer  and  die  Kgw  der  Oeaallaohaft  verfolgtea  den  nun 
veiter  flattomden  Tafel  la  der  Hollbimg,  er  wOrde  aie 
auf  wilde  Bienen  führaa;  der  Gcgcnstuad  abor,  der  din  Ki'r- 
heri  in  Unruhe  venaM  Iwtte,  war  —  wie  es  aobeint  — 
dM  Weaamadilante  (Pytimt,  Arab.:  A'aala),  dfe  in  hohao 
Gras  lag  und  von  unserem  Schubert  glücklich  erlegt  wurde. 
Ea  ist  ein  ilark  arrodiokea,  über  10  Fum  langes  männliches 
Smi|te.    Atiita  iat  da  «abewetaitaa,  aeltweiie  aebr 

WHSRerreichM,  wild  romantisches  Huthtlml,  vr_Mi  bolien,  nach 
8.  und  W.  fiast  senkrecht  zum  Barka  abfallenden  Kuppen 
iMaahloaaaw}  eeioe  Wiaaaar  argiaaaaa  ateh  auai  Ibdl  aaeh 
OeqaBO  mndiililib  theih  ostwärt«  in»  südliche  Barka.  Sin 
Getattieber  der  IGaaioa  von  K^n,  P.  Filippioi,  hat  vor 
Ii  bis  6  Jahren  Teranaitt^'aieb  hiatr  aamaiedala  lud  Bodeop 
knltur  zu  treiben,  er  musste  aber  bald  wegen  ausserordent- 
lichen Wassermangels  die  Gegend  verlassen,  seither  sollen 
aber  die  Quellen  von  Atirba  nicht  wieder  gänzlich  vor- 
aiegt  sein.  (loh  bemerke  hier,  daaa  dieaer  Plate  fjij^bm" 
der  Thfirfaeim'etben  Roote  ist.) 

Zur  BeaWfBBf  von  Atirba  verwendeten  wir  den  I.  Ok- 
tober und  Mgan  aim  8.  dmdi  daa  tobh  Baefa  Toa  Deq.uao 
dnehatHkiite.       %M  mA  MlW.  ■wiaaiwm  baiwi 


partiei  iaa  Tha!  tob  Bega  (BaHn)  mimdeBde  FlBaabett 

weiter.  Da»  letztere  ist  se)ir  eng  bis  gegen  die  Miiudung 
hin,  wo  der  Baoh  in  der  sandigen  Thalsohle  verrinnt,  nach- 
dem er  mehrere  ttenlidi  miohtSge  ZnÜtaae  ane  60.  erhal- 
ten hat;  überall  ist  ■xh^Iner  Bnumsclilag ,  der  gej^en  die 
Mündung  ins  Barka  wirklich  grandio«  wird,  äofaattige, 
■arfblittrige  TkmerindoB  aebeinea  bier  mft  den  wOdea 
Sycomorcn  an  Orrisse  wetteifern  zu  wollen  und  nm  liirh- 
rand  spiegeln  sich  starke  Kigdien-Stämme  mit  ihrer  schu- 
aan  BeianlNiBf  aad  oft  Ober  i  Plbad  aebwerea  nad  aa 
2  Fna«  langen,  w«rsir>rmigen ,  nn  Inngcn  Schnüren  auf- 
gehängten Früchten ,  die  üoimmt  den  aiu  umrankenden 
Schlingpflanzen  sich  von  der  leichten  Morgeabriae  a^ma« 
kein  laaaea.  Aneh  der  Biese  der  Aihkanisohen  Baumwelt, 
Adanaonla  digilata,  fehlt  nicht;  ihr  nnformig  dicker,  meist 
hohler  Stamm  und  die  eic.hcnuhnlichcn,  knorrigen,  an  der 
Basis  sehr  dicken  Aste  starren  hoch  und  breit  aus  den 
übrigen  Waldgruppen  hervor,  ihre  grossen,  weissen,  melo- 
nenartig riechenden,  auch  an  langen  Fäden  senkrecht  herab- 
biageadea  Blütbea  aiad  längst  dahin  nad  aa  ihrer  Stella 
beben  aleb  die  lingKeheB,  gnm-grfia  beeehelten  THiehte 
mit  uQgeuclitn  säuerlich  schmeckendem  weissen  Mark  und 
aohwarzen  Kernen  entwiokelt,  anf  denen  suweilen  ein  aier- 
liefaae  BieblierB  aitat,  bebend  die  Binde  abtagarnd.  Der 
Blätterschmuck  der  Dima  (wie  der  Biiobnb  hier  heisst)  ist 
meist  ipärliob,  um  ao  mehr  CkihmaroUerpÜanzea  haben  eich 
aber  daranf  eingenistet,  nameetlieb  Lonntinu- Arten  mH 
langrührigen,  buntfarbigen  Blüthen,  zuweilen  wuchert  auch 
eine  ^i}-oomore  von  stattlichem  Umfang  im  hohlen,  mit 
Hoataa  gaffillaa  GipM  daa  Staan». 

Yoa  Bogu  ging  e<i  den  alten  Wpg  zurück  in  uaaan 
Winter-  oder  Hunt-  (iicgonzuit-)  Kenidonz  Kit^n,  deren 
Bttrger  auch  unser  Hönch  und  Führer  aaeh  Zad'-Ambe 
ireidea  will;  der  feiatUohe  Herr  beabsichtigt,  aaia  beeeiun» 
lieh^  Leben  tob  te  Anba  mit  dem  Amt  eioee  ICnKhirteB 
in  den  Bogoe  au  Tertaoschen.  Alles,  was  er  sein  neaat 
nad  ans  seinem  feiatliaben  Staad  i«  dea  weltliebea  ait 
baucnierbringt,  ist  eia  BehaüUl,  daa  9im  ala  Deeke  «Bid 
Lager  dient,  und  das  Zeichen  »einer  Würde,  ein  langor 
Stab  ana  den  Wildera  aeiaer  bisherigen  Einsiedelei! 


Stuarts  und  Burke's  Beisen  durch  das  Innere  von  Anstraliea  im  Jahre  1801. 

* 

(Mit  1  Ksrtsa,  s.  Tafit  «  oad  6.) 


Die  beiden  südlichsten  Kolonien  AuirtraUena  rangen  in 
den  lutxtca  zwei  Jahren  um  die  Ktiru,  einen  Weg  durch 
den  gaaaen  Kontinent  von  den  bewohnton  QegaadaB  iia 
fMSBasaa's  Ostgt.  HMksttBaisn.  lS6t,  Hsll  U. 


Süden  hi»  an  die  Kordküatc  aufiufiadea.  Süd-ABatmliaa 
1  schickte  den  viel  erfahrenen,  seit  Cut  SO  JdnMa  ant  den 
I  '  Waetaa  aad  flia^ea  daa  laaaiaa  iBoig  Tertnataa  Joba 
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S6  Btntrf •  wai  BvMm  B«iMii  dnrah  dw 

IfaeDonall  Stuart  au«,  Vietom  ttellte  mit  grosecm  Kt.>»t«D- 
anfwMd  eine  gliüuend  u^gaifiitate  Ei^editioa  in«  Feld* 
die  zum  ersten  Ifal  mit  Hülfe  von  Ktmaden  die  waiwr- 
loten  Strecken  Australiens  zu  durchziehen  versuchte. 

Stoarl  duraheilte  reo  Anfang  Mär«  bia  Knde  Juni  1860 
atU  Bwr  sw«i  BegUitarn  V«  der  gannn  Entfenrong  Bwl- 
■chen  dem  Torrcns-Beckcn  und  dem  Cnriientaria-(5olf  und 
TOB  Wilden  nurückgetneben  befond  er  aioh  ichon  wieder 
in  der  Nilie  a^ee  AaagaagainmkteB  wm  Ghambera-^Veek, 

■It  die  lifiliairendc  Kxrn  iliMmi  un'i  r  Itolu  rl  l  i'H;ini  Burke 
m  SO.  August  186U  von  Uclbourue  aul'bracb.  Withrend 
dieae  laacMin  nnd  mit  mcndieriei  Widerwirtigkaitni  Ufan- 
pfend  durch  Victoria  und  den  westlichsten  Theil  Ton  Neu- 
Süd>Waiea  dem  Cooper-Creek  zu»tr«bte,  der  mit  seinem 
nia  TOiiegendea  VMaer  and  eeUwn  gnaraioiMn  Weide- 

flflllden  die  Basis  fiir  die  fernere  Hei«c  dui  Ii  di  ni  Pnrpen- 
tailn*0olf  bilden  sollte,  bereitete  sich  Stuart  zu  einem 
■weiten  Tersnclie  vor.  fiurke  erreichte  mit  einem  Tbeil 
fieiner  Expedition  den  Cooper-Creek  am  11.  KoTbr.  1860 
und  brach  von  da  am  16.  Dezember  mit  drei  Begleitern 
nach  Norden  auf;  nur  wenige  Wochen  »(tüter,  am  ersten 
Tage  des  Jahns  1861,  tmt  Miab  Stowt  mit  «tärjwiw  Be- 
gleitung vom  ChanriMTB-OrMik  n»  inne  siräte  Bnse  an, 
beide  mit  sehr  ungleichem  Erfolge.  Während  der  letztere, 
mcbt  seiner  früheren  Uoute  folgend,  bia  gegen  den  17.  Br«> 
tengrad  vordrang  und  fliflh  im  Ifai  und  Juni  Tergebena 
abmühte,  durch  eine  wasserlost  Steppe  nach  dem  Yictoriu- 
FlusB  oder  dem  Carpeutaiia-Oolf  durduubrechen,  se  dass 
er  abemMda  nir  ITmbciir  gniofhigt  mr  nnd  im  September 
ohne  Vr  rlu>-1  i  im  .-  Mcu-ichenlcbeii<  ^''''  '^''''h  nach  der 
Kolonie  zuniokkam,  gelangte  Burke  bereits  am  1 1.  Februar 
in  die  Nike  im  Oarpenteiin-GolfRa,  «it  «inen  Ilnn,  w 
das  Eintreten  der  Fluth  vom  Meere  her  dentUeb  wabraeh- 
men  konnte-  Mit  wenig  Proviant  versehen  bagnägte  er 
■ieh  mit  dteem  BiMga^  ohne  tiali  den  Anbliek  da«  Maeeaa 
lalbtit  zu  gönnen,  und  eilte  nach  dem  roojier-Crcek  zurück. 
Unterwegs  starb  (>raj  au  Hunger  und  Erschöpfung,  und  aU 
Bnrin  mit  WiUa  nnd  King  den  Lagerplatz  endlich  erreich- 
ten ('Ü.  April),  hatte  der  hier  suriickgebliebene  Theil  der 
Expedition  am  Morgen  desselben  Tages  den  Heimweg  an- 
getreten, da  mau  die  HuU'nuiig  auf  die  Huckkehr  der  Ge- 
fährten aufgegeben  hatte.  Zu  schwach,  um  den  Übrigen 
stt  folgen,  blieben  die  drei  Vnglückagenoaaen  am  Cooper- 
Gieefc  und  nach  einigen  fruchtlosen  Versucheu,  'iie  uäeh- 
■tM  NiederieMongen  Süd-Auatnllens  lu  erreieben,  erlagen 
Burke  nnd  Wflia  Bude  Juni  dem  Hnnger  und  den  8tf*- 
pezen,  während  King  von  mitleidigen  Kingeburuen  künuner- 
Ueh  ernährt  am  16.  September  von  Uowitt,  der  mittler- 
welle  tur  Anikodmng  der  VermiaiteB  hacMgeimmmeB  war, 
glOcklich  geltende»  nnd  gerettet  wurde. 


Lnen       Aaitnlteii  mi  J«hre  1881. 

8o  hat,  wenn  wir  den  binlerlasaenen  Anlkmahnnagen 
Toa  WiUa  und  Burke  unbedingt  TertneeB  dürfm,  die  tub 
Melbonne  mageaandt»  BxpeditieB  den  Sieg  erkimpft,  aber 

freilich  mit  schweren  Ojifcrn;  ihr  Hergang  gleicht  einem 
düateren  Drama,  in  welchem  der  glänaeadsto  Math  den 
naeibittliebett  Belüekml  erHegt,  wo  der  Zritnatenehied  fon 
wenigen  Stunden  und  anscheinend  gerinpfligiife  rmstiiuik- 
über  Leben  und  Tod  entscheiden.  Ein  ruhigeres  Bild  giebt 
der  Terlanf  der  Stuertfaehen  Beiae,  denn  wenn  andi  aie 
nicht  frei  war  von  niiinnigfiuhen  Oefahren  iit.d  dni^  h  r1.  n 
steten  Weehsel  zwischon  Uoffnung  und  Yerzweitlung  die 
AiMdaner  der  lOatigaa  OeflUirten  enf  die  bbteate  hebe 
stellte,  HO  flitsst  doch  die  um.«i(btige,  .Mies  genau  erwä- 
gende Eiihrung  dos  gowandtosteu  Australischen  Itsisenden 
der  Oeganwnrt  ein  wohlthuende«  OeAihl  ven  SialMriielt  nnd 

Vertruuer.  ein.  Beide  fast  gleichzeitige  rntemehroungen 
bezeicliutu  ciue  der  wichtigsteu  Epuchtu  iu  der  Entde- 
ekungsgeschichte  Australiens. 

Indem  wir  bei  ihrer  auaführliclieren  Darlegung 
L  Btuart'a  nweite  Beiee  durch  Auatrallen,  1.  Januar 

bie  91.  Auguat  LMl, 
vocaaatalka,  mflaaen  wir  eben  ao  wie  in  uuaerem  Berieht 
'aber  die  flräbere  StuarCidie  Bebe  („Geogr.  Hitth."  1861, 
SS.  174—191}  von  einer  voUatündigen  Beprodniction  de* 
T^bnehea  schon  des  Baumes  wagao  absahen,  ja  wir  wer- 
den una  hier  noeh  mehr  einaobrinfcen  und  nnr  den  Theil 
der  Hci»e  uuitfübrlicbir  bcluiudeln ,  der  jeniait  daa  in 
Jahre  1H6U,  erreichten  Punktes  über  neuen  Bedeo  führte. 
Dieser  irerbShaiaamiiaa^  kUne  Theil  allein  iat  aneh  auf 
Stuart'»  Karte  ::( u ,  die  Route  bis  dahin  i.-t  nur  auf  die 
Karte  zu  der  ersten  Heise  dürftig  eingetragen.  Da  dieae 
Karte«  niekt  gerade  mit  groaaer  Boigfldt  keaetrairt  lind, 
so  haben  wir  die  Routen  auf  Tnfi  l  t  nach  den  .\cf;uben 

1    des  Tagebuchs  selbetständig  konstruirt  nnd  die  Austra- 

I   liaeban  Werten  aar  dabei  au  Bafhe  gHnigBn 

Mit  Kekwick  uml  Hend ,  "einen  beiden  Geßhrtcn  auf 
der  Ueise  im  Jahre  1  ^Cu ,  von  denen  der  erstere  nun  ala 

I  Zweiter  im  Kommando  fnngirte,  ao  wie  mit  •  anderen  tH> 
stigen  Leuten  (Edward  E.  Bayliffe,  J.  H.  F. wart ,  .\lbprt 
James  I>awrence,  William  Masters,  John  .\.  Thomas,  David 
Thompson,  Francis  Tliriu);,  John  Wall  und  John  Veedp 
fii»rde}  nnd  49  Fferdea  rerliess  Stuart  am  1.  Januar  1861 
den  Chamber*-  eler  Rtnart-Crock,  der  auch  den  Ausgangs- 
punkt seiner  TOiigen  Reise  gebildet  hatte,  rnwohlsein 
des  Fübrort,  so  wie  die  Hitze  und  Trockenheit  des  Som- 
mars  gestetteton  wXhrend  der  ersten  Monate  nur  ein  lang- 
same» Viir|;ehen.  Der  fn'iheren  Route  folgend  kam  die  Ex- 
pedition am  13.  Januar  an  den  Nealea,  dmi  aie  am  36. 
'  wieder  TerKaaa,  nm  ungeflChr  i  Dentaahe  Heilen  Satlidi 
Ten  Stnarfa  fkOherar  Konto  Ober  den  Stevenaon  (1.— 9t- 
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brav)  and  Mount  BuM  Mi  4m  Fhiaitittt  im  Fink*  m 

gelangen  (H.  Fi-bniar).  Indora  man  im  diesem  Flusshtttc 
aofwärU  ging,  feuid  «ich,  da»  der  nördlicfaei« ,  •im  der 
nun  TOB  OhmAmF  flUki  kmmmbt  Am  Heb  iMMm 

sich  wendend  östlich  von  Mt.  IIumphrioB  mit  dem  aüd- 
licfaen  Arme  sich  vereiuigt  und  auf  »einem  weiteren  »üd- 
SitliehMi  Laufe  einen  Üo^rder  benannten  Uaoh.  etwAs  nord- 
Sadiah  TOB  Ut.  Daniel,  raftunnt.  Vom  1.  bis  11.  US» 
bidt  mäx  die  Expedition  am  obaiw  FiBlte  auf,  dann  abar 
ging  e»  rusch  uuvh  dem  Uugh,  in  dMson  Thnl  die  Tiuiu  h. 
und  Waterhouae-Beige  paiairt  wnrdea,  nnd  am  19.  Mära 
ulwwbritt  man  die  IfaeDonnen-BBiso,  die  bodisie  iwi- 
äiiil  ATi»tr:ilitn  unil  diT  Nordkiistc  bisher  aufftcfim- 
I  Bargkette,  die  aber  gleichwohl  nur  in  einigen  Uipfeln 
bia  SOOO 1^  analaigMi  aoU.  Ob^aiab  aeit  Btnoea 


Btwuchc  dieser  Ritrc  kein  oder  nur  r-ilir  weuip  He>fen  dn- 
selbst  i^L't'aUen  sein  konnte,  wie  die  nüch  Irisch  erhullenen 
FuAsiipuren  der  vorigen  Bzpadition  bezeugten,  ao  fluid  (ich 
dooh  reichliches  Wasser  ror;  auch  entdoekto  nuut  stark 
aodahaltig«  Qoellen,  w  vie  Teraefaiedenfarbigen  Marmor 
nad  schönen  grauen  Omnit.  Den  Rest  de«  Mönsts  Hirz 
▼arbraahle  dia  Bxpaditaon  ia  dar  Ebene  swiaahan  dar 
MinDamialUlCatte  und  daa  Strangways-Bergen,  ««Aai  mek 
das  vastlichcren  Mt.  Kay  ein  liesnch  abgestattet  wurde, 
fa  daa  araten  Tagen  dea  April  ging  aie  abar  wieder  nu«b 
Mf  d«B  altaai  Woge  vor.  Am  S.  April  fiberaalirltt  aia  dU 
fiaynold-Berge,  wo  der  Bohnenhuuin  in  Tlliithe  stand,  nnd 
an  i.  lagerte  sie  nordöstlich  vom  Central  Mount  Stuart. 
Bb  daUa  hatte  man  keine  Eingobomen  bemerkt^  Idar  dMT 
fand  Stuart  eine  Hütte,  die  dem  Ansohain  nach  etat  tot 
swei  bis  drei  Wochen  errichtet  «rordon  war;  ihre  BaiMvt 
zeigte  griisaere  Sorgfalt  als  gewöhnlich ,  sie  war  bis  herab 
auf  dea  Bodan  mit  Gras  gedeckt  und  innen  lag  ein  Hau* 
fia  Ghns  ragelmSasig  als  Lager  uusgvbrettet,  wShrend  rings- 
harom  eine  grosae  Menge  Urennhnlz  a\!fp(!hiiuft  war. 

Von  dar  Kordgrense  der  Kolonie  an  hatte  man  steta 
bjaiaiehandea  Waaaer  nad  ?Wtar  aagelfaMm  vad  aoah 

leichter  wurde  die  fernere  Reifte  nach  dem  Attatk-C'rcfk. 
lUt  anr  geringen  Abweichungen  von  der  früheren  Honte 
«baiadtritt  di«  BxpadMoa  am.  9.  April  dia  Voiatar-Xatta, 
am  folgenden  Tage  die  Cmwford-Kette  dicht  am  WestfuMe 
des  Mt.  Morphftt  und  am  12.  April  die  Davenport- Kette; 
sodann  verfolgte  sie  den  lionney  westwärts  bis  sum  134.  Me- 
ridian (Ostl.  T.  Gr.)  nnd  kabrte  einen  gtosaaraa  Bogaa 
beschreibend  bat  daa  Kurdilaon-Iicrgen  naeh  Stnarfs  vo- 
riger Honte  snriick,  payssirte  fiodann  diew  Berge  am  1 7.  April. 
Ht.  Samuel  am  19.  nnd  erreichte  über  den  Bishop-Crcok 
am  S4.  April  den  AttadE-Oreek.  Ton  hier  an  batiat  ria 
aanen  lioden. 

Uhne  von  Eingebornen  mehr  als  FuMspuren  zu  finden, 


iraadta  rieh  Stuart  am  S6.  April  aoidwaatlkli  aadi  aiaem 

Hdhtnznse ,  der  sich  von  Ost  nach  We.st  und  Xord  um 
ein«  Ebene  krümmt,  in  welcher  ein  breiter  Creek  mit 
Onaad-Binman  in  ▼ielea  Wiadnagaa  oetairta  varilaft. 
Er  taufte  den  Höhensag  Whitington-Range ,  da«  F1u!>!<h<-tt, 
daa  mehrere  groHO  Wasserlachen  enthielt,  Morphett-Crcek. 
Wie  Rieh  die  Wkitington. Kette  »chon  dnreb  ihre  nordstid- 
liohe  Uauptriehtnag  tob  daa  Torber  äbacaohriUaaae  Höbao« 
Zügen  natarsehaidet,  daran  LSngaaausdehnnng  mnst  toq 
\\int  nach  Hat  oder  von  XordweRt  liacli  Siiduft  gerichtet 
war,  so  bot  sie  auch  dadurch  eine  ganz  neue  Eraoboinnag 
dar,  daaa  Ihr  Sabaital  nbd  ihre  Abbüaga  mit  EvenlyptnB» 
Bäumen  bewachsen  waren;  sie  besteht  av.^  Ki^rn-^Liti-Mie«- 
sen  '),  Granit,  äand-  und  Kolkstein  und  beherbergt  an  ei- 
nigoB  Stdiaa  waiaaaa  Hanaav.  Von  ihrem  Kamme  erblickt 
man  gegen  Ost  und  Südost  dichten  Wald  oder  fVr  il'  iirtd 
gegen  .Nordost  eine  andere  n;;he.  .\n  ihrem  wesllichun 
FuBsu  kam  Stuart  am  folg<'iideii  Tage  über  eine  Qrasebeno 
mit  Gummi-Baumon  und  über  rauhe,  steinige  Nebaaaraa  daa 
HSbenzngs,  die  mit  Bpintfn  (Triodia),  Skrab  aad  Biua> 
lyptus  bewachsen  waren,  auf 'eine  auy^i-debnto  Urasebene 
mit  wenigen  Büschen  und  aiaigen  waaserlosen  Creoka 
(18*  SS'^B.  Br.).  Dia  gaaaa  Oegaad  batle  aia  rer brann- 
te» .  sommerliches  Aussehen,  alles  Grns  war  Irooken  und 
nicht  ein  Tropfen  Wasser  zu  finden,  so  dass  ütuart  schon 


als  er  am  '27.  etwas  öatlichcr  in  der  Oraaehene  ein  nord- 
wärts verlaufendes  Flassbett  entdeckte,  daa  ihn  zu  einem 
breiten,  wasserreichen,  Ton  Südost  kommenden  Creek  führte 
(lg*  aö'  M'  8.  Br.),  den  er  Tomkinaon-Craak 
Hiar  tiaf  maa  «ae  Menge  nenar  Pflaaiaa,  daraatar  aia 
dem  Waizen  uhuliches  Gras  und  einen  Baum  mit  Früchten, 
dia  ia  Qettalt  und  k'arba  dan  Pflauman  gleiobon;  riafsum 
war  dar  Badaa  mit  pifiehtigam  Oraa  bawaebsaa,  ancb  ba* 

lebten  Kzaaiobe,  Ibis  iinii  Knin»  die  l'fer  lies  ('reck,  der 
1  werdend  etwa  9  Kogl.  Meilen  weit  gegen 
ad  dann  in  einer  Oiaaabaaa  varliarL 
Am  29.  April  lOokte  die  Expedition  über  die  steinigaa 
Erhebungen  des  Mt.  Priniruee,  zwischen  die  sich  sandiga, 
ant  Spinifex  und  Bkrub  bewachsene  Thäler  oinachiebaB, 
nordwärts  an  dan  OMtlutbaia-Crcak  (18°  2$'  8.  Br.)  vor, 
der  noch  anf  6  bis  8  Wochen  Vaoser  in  fBlnee  versprach, 
und  am  folgenden  Ta^u  über  andere  eben  so  steini|;v  und 
ftlriga  Hügel  an  den  Hunter-Creek  (18°  17'  S.  Br.),  der 
tiaUkah  gesehtiSogalt  aiaer  grosaao,  tnit  Gammi-BKaman 
bestandenen  (Jrasebtne  in  Nordwest  si<  h  zuwendet.  Der 
Boden  i»t  auf  dieser  Strecke  sehr  durltig.  .'^pinil'cx,  Skrub, 

■)  Uatsr  diMsr.  M  Staart  so  Uiiäf  Torkomtadin  B«i«üluittiK 
..Kixnatsla*  (iiaaitsM)  miMS  wahiMbdalick  ria  SsaMsin  vmlasta 
w«rd«n. 
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whOppal»  iMdjptH  oad  nur  hU  ui  da  aiuge  Otm- 

büschel  vertreten  flie  Vpjjrtation  und  die  rauhc! ,  stoiuige 
Oberflüche  ermiidetu  diu  Tfurdu  au88«rordcDtlich.  Weiter 
abwärts  am  Huater  fand  lich  iwar  MMm*  Gru,  aber 
schon  {  Stunde  von  seinen  Ufern  b^nn  >u  beiden  Sei- 
ten wieder  Sand,  Spinifox  und  Skmb,  in  welchem  ein 
neuer  Baun  mit  grauer  Rinde  und  kleinen,  dunkelgrünen, 
via  8ebMttnliBg*flii8«l  tMtahatan  BiSttera  allaiiUioh  dia 
Stalle  der  Qwaaii-BbnDe  amtata.  Da  lidi  dar  Cbeek  ia 
der  Rhene  verlor  und  weiter  nördlieh  «war  eine  rt-kh- 
UetMia  Vagatation,  abar  kein  WaiMr  f  a  fladaa  war,  kehrte 
Stokrt  tm  9.  Mai  aadi  dam  aberea  TMÜ  da*  Hanter  sn< 
riiok  und  aotzk'  um  anderen  Tag«:  sfinc  llcist-  gerade  nach 
Norden  fort  Er  kam  abweohaelnd  durch  hohes  Gras,  8{h- 
nite  and  dJehton  Bknb,  „aih  wie  ffaolibaia",  aaf  sine 
unabsehbare  ofriue  Ebene,  in  <kr  sirh  nur  an  wenigen 
Stellen  kleine  Wa«aerlocher  in  den  Kegenbetten  fanden.  . 
OittUi  TCO  Uta  etNiMit  van  SOd  aaek  Ford  «in  niadrigar,  | 
■ehr  lanhor  nnd  aaridfilMer  Bfihaunf,  der  au»  SnndKtein, 
Bbonetoifii  Oianit  und  atwia  Qaan  boatoht  und  den  Namen 
Lord  Aahbarton'e,  des  Priiidentea  dar  Gaogr.  OcHllachaft 
zu  London,  erhielt.  Von  ihrer  TI<>hp  erblickte  Stuart  in 
17*  57'  S.  Br.  gegen  Westen  eiuc  ht  wuldcte,  gegen  Nor- 
den die  Fortsetzung  der  weiten ,  offenen ,  ftat  gm  bani» 
kaea  Ebene,  die  er  nach  Captain  äturt  benaanta. 

Die  Aussichten  waren  jetst  sehr  trflbe,  aüt  den  äus- 
■arst  erschöpften  Pferden,  deren  Hufeisen  sudem  ftat  oUo 
,  wtbranoht  waren,  aohianaakanm  BijgUeh,  die  fast  wiaii^  i 
low  Eben«  hol  dor  -homehMudon  Bitie  su  possiren  aad  1 
nirgends  zeigte  »ich  höhere«  Land,   in  welchem  hiniei-  | 
ebenda  WasaenneDgea  Tamnitbet  varden  konnten.   Zmr  I 
wvrda  dio  HoAning  der  Haisondon  ni  5*  Mai  dareli  eino  I 
Schaar  Pelikaiif'  mu  belebt,  welche  von  Nordwesten  her  ' 
Uber  das  Lager  am  Watson  Craek  (17*  58'  40'  8.  Br.)  | 
Uawagaogon,  ab  sie  abar  aa  Iblgontten  Tage  dieae  Bich-  | 
tuDg;  versuchten ,  kamen  sie  auf  eitie  (frasbcdcckte  Kbene, 
welche  ihrem  Marsche  grossere  Sohwierigkett«n  entg^en-  i 
•etato,  oll  irgend  oino  Uehor  dofoUatato  Stioako.    Bio  | 

war   von    tiefen    Spiltcn    unri    Lrichern    durchzogen,  in 
welche  die  armen  Pferde  zur  grössteu  tiefahr  fiir  sich  i 
salbet  und  OuoBoHer  boitlndig  hinointol«n,  da  dM  lango  ( 
und  dichte  Gras  sie  vollkommen  verbürg     Offenbar  hatte 
die  Ebene  in  früheren  Zcituu  drni  ]!ixk-n  eines  Sec's  ge-  I 
bildet,  denn  auch  eine  Menge  Süsswasser-Muscheln  auf  dem 
Boden  und  besondere  am  Abhang  einee  Hügel»,  so  wie  die 
Sesohaffenheit  des  frnefatbaren  AUunume  lieesen  diese  deut- 
lieh orkcunou.    Das  Waaser  muss  etwa  IS  Fnae  tief  ge- 
waoan,  aber  schon  loit  rieten  Jahren  ansgetrocknet  sein; 
jatfft  konato  nun  oaf  dor  gODion  Anodehnung  der  £bene 
heiaoa  Tkaftai  ▼aiür  antdaakon.  EO  war  smniBgliiih,  aof 


diaoim  Wogo  aoeh  dem  Tieloria-FIuss  Tonmdiiagn,  da 

aber  Wall  von  einem  Baume  aus  f<  rn  im  Westen  eine 
Bodenerhebung  erspähte,  so  entschloß  »ich  Stuart,  nach- 
dem er  die  Expedition  an  den  Fosa  der  Ashburton- Kette 
zurückgebracht  hatte,  mit  Aufbietung  aller  KiSfto  jene  Er- 
hebung lu  rekognosoiren.  Mit  Thring  und  Woodforde  ala 
Begleitern  und  7  Pferden  machte  er  sich  am  9.  Mai  aof 
dan  Wog.  Auf  aina  Sliaeko  tco  27  JBagl'  MoUan  aotato 
•ioh  dor  »hi—Hgo  Soobodon  mit  asuan  SpoUeo  and  £5- 
chcm  und  mit  lainem  üppigen,  mehrere  Fuss  hohen  Grase 
fort,  dann  abar  botntan  die  Haisondon  einen  rothea  Sand- 
bodOB,  der  abwoehednd  mit  Bpinübx,  Oraa,  Encalyptan- 
Wald,  Miilkr-  und  anderen  Skrubs  bcwarhsen  war,  und 
emaohten  am  Vormittag  des  10.  Mai  die  geauohte  Boden- 
erhobongi  deren  AabUek  jedaefa  dio  bitteiate  BatlSneehwa^ 
bnuhlc.  wnreii  '2(iO  Fueus  hoho,  rothc,  mit  dichtem 
Skrub  bedeckte  Sandhügel,  die  sieh  weit  nach  Kordnordoet 
nad  BOdiBdwaot  btaaegea;  ketoo  Boigkotto,  kein  hahanar 
Hligal  war  durrb  rl«s  Fernrohr  irgciidwo  zu  entdecken, 
üborall  aar  tSandhügel  mit  Skrub  und  verkrüppelten  Oununi- 
Biamen;  gogoBWaitai  wWoaen  aio  lieh  «a efamm  wellen 
förmigen  Tafellaad  von  rothem  Sendboden  absnflachen^  Ik'i 
diesem  trostlosen  Anblick  überzeugte  sich  Stuart,  daiM  an 
•ia  weiteres  Vordriagm  ia  dinar  Riehtoag  nioht  an  den- 
ken oei;  auf  den  gonaw  Wogo  war  keine  Spnr  von  Wasser 
so  finden  gewesen  and  in  dem  verliegenden  «endigen  Lande 
war  soli'hes  noch  weniger  zu  erwarten;  noch  ein  einziger 
lagemanch,  wie  die  beiden  letiten,  hätte  die  Pferde  und 
Bdtor  ia  die  grSrnte  Lobenagefthr  gebraeht  Er  tnt  daher 
ohne  Verzug  den  Rnekweg  nach  dem  Lager  an  und  daa 
wor  baba  Zeit,  donn  aiaifle  Iftrdo  woran  kaing»  im  Stande, 
daa  lager  in  arreieban,  aa  battan  ObbI  aadHiiaa  aia  er- 
schöpft; „noch  einige  Stunden  and  kd>  vnrde  dia  HXUle 
der  PCsrde  rerloran  hsbon". 

IKe  Bxpeditian  lagerte  damala  an  dam  Hawkor.(kook 
flT"  '.h'  s  Hr/!  innerhalb  der  ersten  Vorhügel  der  Ash- 
burton-Kette,  wo  es  hinlängltobes  Wsaaer  und  Futter  gab. 
Hier  fluid  H aatara  aaf  einem  Boom  einen  Kinderaarg  fan 

ungemein  zierlirher  Arbeit.  F.r  wnr  iiii'^  einem  einzigen 
Stück  Uolz  genau  in  der  Gestalt  eines  Kahne*  ausgeaohnit- 
tan,  H  lang,  U  ZaU  tiaC  ia  dar  Mitte  10  Zell  br^ 
und  narh  beiden  Enden  spitz  zulaufend;  an  den  feiten 
waren  zur  Verzierung  schmale  Union  eingeschnitten,  die 
Oflhoag  daektea  mehrere  Stfleko  Banarinda  and  daa 
Ganze  war  mit  Oragstricken  fest  umwickelt.  I>er  kleine 
Sarg  enthielt  noch  Knochen  und  Schädel  einea  Kindes. 

Nsch  einem  Rasttage  versuchte  Btnact  aatdwMo  waJiar 
■u  gehen,  um  irgend  wo  einen  Ausweg  nach  dem  Victoria- 
Flosa  oder  dem  Carpoutaria-Golf  zu  finden.    Am  Rande 
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KdlM  M  «faem  breiteD,  mwaAdtigMi  Hmbitt,  F«|a- 

son-rrP€k  (17*  S3 '  ^o'  8.  Br.),  aber  ieniwit  dewelben 
kooat«Q  SM  dicücm  Tuge  weder  in  deo  steiai^n  Vor- 
kOfllll  dar  AsbburtoQ  -  Kette  noch  aaf  dea  mndigen  Ebe- 
an  Wmht  «npilMB  und  kehrten  dahar  für  die  Nacht 
aa  dea  FlngaMm-Okaak  aarttek;  am  14.  Mai  jedodh  fimdan 
lie  etwa«  nördlich  yon  der  Stelle,  wo  ne  am  Tage  savor 
amgakehit  miaa,  awei  graaia  Waiaarianhaa  im  lamoa- 
OnA  (17*  48'  SO'  8.  Br.).  ffiar  hatten  Biacritocaa  kam- 
pirt  und  itä  fjind  ^ich  ein  zweiter,  dem  beM^hriebeoen  ähn- 
licher kleiner  Ksho,  der  als  Waiaergafiiaa  gedieat  ta  hafaaa 

Lamaa-Oraak  bildete  für  dia  aithttc  Zeit  dii  Bq^ü 

flir  die  finawaa  Versuche,  die  wamerloae  Ebene  nacli  der 
«jatn  oder  andern  Richtoag  xu  dutehbrccticn.  Am  1 5.  Mai 
litt  Stuart  nordwSrta  über  atainige,  mit  Euoalypten,  Gras 
und  Skrub  bewaoha«ne  Höhen,  dioht  bewaldete  Ebenen  und 
Sandflächen,  ohne  eine  Spar  Ton  Waa«er  «u  finden,  bia 
17*  16'  20'  8.  Br.,  maohta  daaa  aiaan  vwgabUabaa  Var- 
■aah,  damh  daa  dfabtaa  Skrab,  walohgr  cHa  SafUdi  Toa 
ihm  gelegenen  Sandhugel  bedeckte,  vorzudriDgen,  und  kohrte 
am  Aband  da»  16.  Mai  krank  nach  dem  Lawaon  aoriick. 
„Dar  SkreV,  atknlbt  ar,  „dar  aaa  aar  ümkalir  aMrigte, 
war  der  dichteste,  mit  dem  ich  jemals  zu  kämpfen  gehabt 
hab«.  Die  Pferdu  warvu  nicht  hindurch  au  bringen,  «ie 
«aadtw  aiak^iMah  allen  Richtungen  und  wirwaraa  taGdUir, 
de  an  variieiaa,  deaa  aohon  in  der  Batfimaag  ran  6  bia 
9  Foae  kenaten  wir  aia  nickt  aiehr  aehen.  Obfkieih  wir 
nnr  eine  kurze  Strecke  oindtaagm,  waren  unaare  niade, 
Oanokt,  Kleider  oad  8atteUaielinB  in  SUioka  aaniMn.  Ba 
«ar  Skrab  aller  Art  vereiaigt  nad  er  war  ae  dklht  wie 
eiaa  ^bokc ;  waren  wir  noch  weiter  eingedrungen,  so  hat- 
taa  wir  allea  Gepäck  von  den  Pferden  Tarieren.  Kein 
Auaiekaa  Toa  Waaeer,  Tna  Süd  aaoh  Weel,  Haid  aad 
Xordont  ist  Nichts  zu  suhcn  ils  diu  Sturt-Ebenc  mit  ein- 
seinen skrubbewachsenen  .Sandhügeln ,  welche  die  End- 
pvakto  dar  Analäufer  der  ilifadfmi  WSkm  UUaa.  flia 
iehneidet  mich  ToUttSndi^  von  dem  Victoria  ab.  Ich  glaube 
swar,  man  wurde  an  vielen  Stellen  der  Eben«  in  masoi- 
fir  Tiefe  auf  Wasser  stosoen,  und  wenn  ich  ProviftionoD 
paag  kitte,  wüide  ick  varauchen,  auf  eolobe  Weiae  kia- 
darohndumimeB;  dea  Binzige  aber,  waa  mir  jetxt  Übrig 
bleibt,  iat,  den  dichten  Skrub  und  die  Ebene  wu  müglich 
aordSatlick  oder  öatlioh  au  umgehen."  Am  folgenden  Tage 
aaadla  ar  Tkriag  gegaa  Kofdaat  ana,  nm  aaehmaeliea,  ob 
«ich  die  steinigen  Ifiihen  naib  dieser  Richtung  hin  fort- 
aetzten,  erhielt  aber  keine  erfreulichen  Nachrichten  i  achon 
aadi  (  Sai^lfaUaa  kaaa  Tkriag  v«a  dea  HShea  abaiamb 
auf  die  Ebene,  die  sii-h  unabsehbar  vor  ihm  ausbreitete. 
So  aank  denn  die  Hoüuuug  immer  mehr.    „Gegen  üof 


dM^  -  keint  aa  in  dam  IkfataMh  —  „TOtUDdart  dielriar 

Skrub  jode«  Vordringen ;  ich  fiirohte,  e«  ist  kciue  Aussicht 
Torbanden,  von  hier  den  Viutoria  oder  den  liolf  zu  errei- 
oben.  Die  Ebenen  und  der  Wdd  mnd  ein  eben  ao  graa» 
■ea  Uindamiaa,  wie  ea  ein  Binneaaee  oder  eine  xiageam 
aufgebaute  Mauer  »ein  wurde.  Ich  werde'  den  Pferden  bia 
Montag  Ruhe  gönnen  und  dann  einen  nordwestlichen  und 
einen  nordüatlicban  Weg  veraocheni  doch  habe  ick  aiökt 
die  geringate  Hoffnung  auf  Bribig;  wann  wir  nicht  Bmaaeo 
graben  künnen,  und  die  Provisionen  reichen  nicht  bin,  um 
länger  au  verweilen  und  die  Bmnnen  su  graben.  Ea  ist 
aiaa  Mttaa  TKaaoknag,  dam  Biala  lo  aaka  aad  dank  Wae- 
»erinangel  von  ihm  ahpt^^obnitten  zu  sein." 

Nach  einigen  Kuhetagun  wurde  am  20.  Mai  zunächst 
die  üatlicho  Ebene  rekcgnoicirt.  Staart  nahm  Thring  und 
Woodforde  nebet  7  Pferden  mit  sich,  überstieg  die  4  Engl. 
Meilen  breitea  atetaigen  Höhen,  »odann  ein  a  Engl.  Meilen 
breites  aandigea  Tafelland  mit  Spinifex,  Eucnlypten  und 
Bkmb  und  kam  aaf  dia  offene,  grasbedeekte  Bhcae.  A.nek 
Uer  war  efe  aebr  Twrottet,  roUer  Spalten  nad  tSoker,  kein 
Vogel  n  I  h  i-iu  jindere«  lebendes  Wcaen,  auwier  Weihen 
und  Myriaden  von  Heuaohreoken ,  liese  aioh  blicken,  nir- 
gHnda  aeigla  eieli  eine  BodiMriNbnag,  ab  Begeabvtt  oder 
sonst  eine  Spur  von  Wasser,  ringsum  dehnte  sich  die  un- 
geheure offene  Grasebene  aus.  Uber  iO  Engl.  Meilen  ritt 
man  auf  der  Ebene  fort,  durchbrach  am  folgendaa  Tiga 
einen  7  Engl.  Meilen  breiten  Gürtel  dichten  Skrub«  und 
betrat  abermala  die  offene  Ebene,  die  schutzlos  den  ver- 
aengenden Strahlen  der  Tropensonne  ausgesetzt  dia  tiart 
loaeata  Aaiiiekt  bot  8o  muaate  denn  der  Böakwag  an* 
getreten  werden.  Sa  gelang  auch  dieaaaial,  die  von  Dnnt 
und  Hitze  und  dorn  HO  Engl.  Meilen  langen  scIilechliB 
Weg  äuaaerat  ermüdeten  Pferde  glücklich  an  den  lAweea» 
Ckaek  aarfMkaakriageB. 

Glücklicher  war  Stuart  bei  i  im  r  in^citen,  cbenfhlla  mit 
Thring    und  Woodforde   unteruommeneu  Kekognoeciraag 
gigaa  HardwaitaB  an  SS.  MaL   Sehen  nach  einem  Bitte 
Ton  14  Engl.  Meilen  entdeckte  er  in  IT*  30'  -Iii'  S  Mr 
ein  430  Fuss  breites  Wasserbeeken .  dessen  uidit 
abzusehen  war,  „Hicherlicb  der  EdeUteiu  der  Sturt-Ebenen". 
Biaa  groeae  Heorde  PeUkaae,  Enten,  Knmieha  aad  Ihia 
bdakl«  du  Waaaer  nad  aa  den  XTflern  waren  ▼iele  Ita- 
Bohala  amberge»trcut ,  deren  Inhalt  von  den  Eingebomen 
I    venekrt  worden  war.   Dieaea  prächtige^  neue  HoAinngen 
I   erwaehaada  WaMerbeekan  warde  Haweaada>Wiiter  baaanat 
nach  dem  Bagüeeken  Koinaialmiaiatar,  Hanog  vaa  Waw- 
;  oastle. 

Scfljflieh  wurde  dar  aatüdkgaUIabena  ZMI  dar  Expe- 
dition hierher  gebracht  und  das  Waaaerbecken  nach  allen 
Seilen  hin  genauer  untersucJit.   Ea  hatte  SO  Poes  von  den 


Digitized  by  Google 


89  Stamt'»  und  Burk«'«  Rmmh  dnnsh  dai 

Ufern  eine  Tiefe  von  10,  in  der  Mitte  eine  MdfllM  TOB 
17  Fusa,  bnsitetu  sich  in  ei&om  Kalkktoinbfltt  Mit, 
hielt  10  Zoll  lange,  ■chmaokhafte  Fische  und  triiidt  Mi^ 
ncn  ZuduM  von  einem  au«  Nordost  kommenden  Creek. 
Etwa  4  Engl.  Mailcn  vom  üttmd«  wurde  dM  Lager  auf* 
geMdüagen  md  'fltnart  aehneichclto  nah  Iwrrita  nit  dar 
Holfniiiig,  dir-  (JiK'lIr-  c\nc»  NelicriHust^i  s  ik-^  [nriii  <>nt- 
daekt  au  haben  und  nun  bequem  da«  Meer  erreichen  au 
kSavMi,  aber  bei  wctteiar  UBtenaebing  aalKto  deh,  daaa 

die  Maartige  Waiwcrmasse  in  ilem  nurli  XurJen  umbicjfen* 
den  Fhiaabett  i^chon  <J  Engl.  Meilen  vom  Lagur  in  eine 
Kette  Toa  Teichen  zerfiel  und  sich  etwa  16  Engl.  Meilen 
weiter  gegen  Norden  in  ainem  dicht  bewaUetaB  liieila 
der  Ebene  gans  rerlor. 

Am  Newcaatle -Water  halle  die  Expedition  am  26.  Mai 
das  cfate  Zuaammentieffea  mit  EiogelioiMii.  „Dieaen  Uav- 
gen  beeoohteD  itiia  daban  Binfpsboniav  gfoaaa^  krSMf^  fimr* 
sehen.  Aiifaiif^s  sihienen  sie  liwies  im  Hrhilfie  zu  Tihren, 
machten  alle  mugUch«n  Arten  von  Oettikulationen,  drohten  mit 
ihien  Brnnenuiga,  gpaaraa  n.  a.  w.,  aber  aUaiiblkh  Masewi 

sie  sie!)  (iureli  fr<'iind!>ehnMiche  Zeichen  bewegen,  näher  zu 
kommeu,  und  bukl  »ohienen  sie  gans  freundlich  gesinnt, 
loh  fürchtete  für  diu  Sicherheit  TOB.  J.  Woodfiinda,  der  am 
Wasser  hiaab  auf  die  Entenjagd  gagangen  war,  in  dersalbaB 
Biohtnng,  tob  der  die  Eingebomen  herkamen,  and  ich  ver- 
■oahte^  da  durah  Gr  schimke  an  Tüchern  u.  s.  w.  au  Freun- 
din a«  mutm.  Wähtead  wir  una  mit  iboaB  untarhiel- 
tco,  hfirte  idi  den  fernen  Knall  tob  'Woodfiird^e  Tünte 
und  suchte  nun  die  Eingebornrn  so  Innfrc  als  in  i-ii- 
liiokiuhalten,  um  Woodforde  Zeit  cur  iliickkehr  zu  lassen, 
•ha  aie  «n  varliaMan.  Bald  dannf  «ntAratan  lie  aiah 
jedoeh,  .ii  ^rhi  inr-iirl  ganz  f^pnndsohftflUd^  thar  rasch  kehr- 
ten sie  wieder  uiu,  liefen  bis  dicht  an  daa  J^iger  und  steck- 
tan  daa  Oiaa  in  Brand.  Ea  war  jetat  «flbnbar,  daaa  aia 
Böaes  Torhntten.  Ich  glaub«,  sie  müssen  Woodforda  ge- 
sehen oder  gehört  und  das  Graa  angeatindet  haben,  lua 
■Beere  Anfinarkaamkait  von  ihm  abswnehaB.  Ich  hatt« 
gnm  Lui^  auf  aia  an  acbieaeeB,  aaterUea»  «a  aber,  dantt 
aia  Mk  nicht  bei  ihrem  Rflekiug  an  Weedfeidie  iKdiaB 

inüohtcn.      Hii-^    Feuer   ITir^eliteu   wir  bald   und  loll  babhl 

ihaeo  durch  Zeichen,  sich  zu  autfemen,  was  sie  Buoh  BBoh 
Tjalam  Gaaobrai  ttaten,  iadna  na  daa  Qraa  abamiali  aa^ 
lüBdateB.  Ich  schickte  jetzt  Thriug  und  Wall  eiligst  zu 
Wwdfbrde's  Schutze  ab.  Dieser  kam  nach  etwa  20  Minu- 
taa  iBa  Lager.  Dia  WildeB  hattoB  üm,  Baehdam  aie  una 
verlassen,  mit  Bumerang«  und  Specren  angegriffen,  indem 
sie  ilin  umriugteu  und  von  allen  Seiten  langsam  vorrück- 
ten. Woodforde  hatte  nur  Einen  I^auf  winer  Flinte  mit 
Schroten  geladen,  und  aia  einer  der  fiuiaohen  sich  ihm  bia 
•af  Ib  Faaa  sSbact»,  «ad  ahaa  iaia«B  Bameraag  bm^ 


Lmwa  TOB  AnatraGan  im  Jahn  1861. 

ihm  schleudern  wollte,  schuM  er  demaelbea  die  Schroten 
iaa  Gaaisbt  ood  eilto  aaah  dem  Lagar  zurück.  Thring 
nad  Wall,  die  aoerat  aa  Woodlbrda  Torbeigcgangen  waren, 
ohne  ihn  zu  finden,  kitmen  auf  ikn  Knall  herbei,  holten 
die  Schwarzen  ein,  verfolgten  und  nöthigtou  aie,  Wood- 
Ibrd^a  PulTarirara  and  Batea,  dia  na  an^^eialR,  Mlan  aa  ' 
lassen." 

Xach  dieser  s«  glücklich  ubgelaufunuu  ikiguguang  setzte 
dia  Bxpeditiaa  am  97.  Ibi  ihre  Baiaa  aaah  Nordaa  fort 

1    Sie  gelangte  durch  dichten  Sknib  aa  den  untersten  Thcil 
'    de«  Flussbe-ltcs  (in  133"  41»'  15'  Oatl.  L.  v.  Or.).  da»  bald 
ganz  versehwand,  und  jenseit  desselben  wieder  auf  die  un- 

abaahbara  «aaaerleaa  JBbea«,  wo  aia  am  Baad«  aiaea  Oa- 
hSiiea  ia  IT*  IS'  SO'  S.  Br.  kampirt«.   Ton  hSahilaB 

Baume  war  gegen  Ost,  Xord  und  Xordwest  Nichts  zu  ailMB, 
als  die  ofleoe,  baumloee  Giaaebena  ohoe  Spur  von  Waaaar, 
aalhat  dia  letito  FerCaatanag  im  AriibBTtoa-Katto,  jena 

steinigen  Hüben  im  Opff-n  d<  s  Xewriii'tle-Wuter,  liatto  man 
weit  im  i>üden  aurückgeUseen,  da  auch  sie  sich  in  17°  H' 
8.  Bk.  ia  dar  Bbeaa  vailofaa.    Ha  Wdlaigahaa  aaf  di«> 

aem  Wege  .-iehien  diiher  unmri;;Heh  und  man  ging  an  daa 
FInsabett  zurück,  um  noch  ein  Mal  nacli  Westen  einea 
Durchweg  zu  suchen,  aber  schon  die  Erscheinung  von  groa- 
aen  Tanbenflügen,  die  aus  allen  Richtungen  den  I^ohaB 
des  Fluasbettea  zueilten,  liesa  darauf  «ohlieesen,  daaa  wdt 

j  umher  kein  andere«  Wasser  zu  finden  sei.  Wirklich  fand 
auch  Stuart,  aia  «r  am  29.  Mai  mit  Tfaxing,  Woodforda 
und  Wall  feat  40  Engl.  Halen  weit  gegen  Weetnordweat 
ritt,  wiederum  nur  dru^tliicheu,  Wald  und  Skrub  ulirie  jede 
Andeutung  von  Wasser ;  zuletzt  wurde  der  Wald  und  daa 
Odiüaeih  gaai  nadonhdriBgHdi  nad  aeUea  aiah  riagaam, 

I  so  weit  man  von  hohen  Bäumen  aus  sehen  konnte,  in 
furchtbarer  EiDförmigkeit  fortzusetzen.  „Es  ist  unmögltoh 
an  sagen",  bemerkt  hier  Stuart,  „nach  welcher  Riehtnag 
aioh  dar  Boden  neigt,  denn  wir  haben  auf  dieser  Exkur- 
aion  nieht  das  geringste  Anzeichen  einer  Wasserscheide 
geaehen,  so  eben  ist  das  Land",  und  dann  rult  er  intüsihig 
aaa:  „Ba  iat  aahr  iigerlieh  nad  eatmuthigend,  hier  umkeh^ 
rea  an  mSaaen,  wo  nur  noeh  wmig  mehr  ah  100  RagL 
Meilen  zwisehen  (iregurv  '*  b  Iztem  Ln^er  am  Camrield  und 

.    mir  liegen;  hätte  ich  am  Ende  dieser  luckursion  .Wosaar 

I   gaAtadaa,  ao  würde  idi  niefa  durch  dia  fibriga  Steagka 

wohl  haben  durchzwinsen  können.  Es  ist  sehr  ärgerliol^ 
i  nach  80  vieles  Versuchen  endlich  doch  umkehren  zu  müa> 
aaa!»  Uta  dia  Sidurinit  4«  L^an  ynt  daa  Wilden  bo- 
1  sorgt  ritt  er  bei  grosser  Hitze  so  M-hnelt ,  n!«  die  arttien, 
halb  verdursteten  Pferde  laufen  konnten,  ziinick,  lami  aber 
Alles  in  be.ster  Ordnung  und  verlegte  nach  cinig^in  Huhc- 
tagan  daa  Lager  wieder  aiidliob  an  den  Anfang  der  lelohav 
WB  T«B  da  aaa  ao«h  aia  Mal  eia  Tordriagaa  aadi  W«d«a 
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n  TgnndMD.    Dieie  Richtung  •chira  trotz  allar  UttinB 

Erfahrungen  imintT  noch  mehr  zu  versprenhen,  als  dltt  Mt- 
ftfBitgeMtattt  oach  dem  CarpeaUrü-Oolf,  wo  dia  BbMM 
mb  vidit  dfo  ii0iiugvl9  Bodmwhrtwiüg  odtr  tviwtigs  Ab- 

Kaum  hatten  die  Koiienden  am  Abend  des  ä.  Juni  ihr 
Inger  «m  Wmrawtk.Wtt«-  (17*  M'  95'  &  Br.)  m^ 
gVMhIagen,  als  ziemlich  hcflif^cr  Re^n  eintrat,  der  bis 
zum  7.  Morgens  uanntorbrochen  oshielt.  Bisher  war  das 
V«itor  M  bcriSadigtB  Oat>  aad  Sadoatwiad  inaMr  baltac 
Ifeweren,  am  Tngc  war  c»  meiVt  «t-lir  hei«s,  fics  Nwht«  bi»- 
vc'iluc  eraptindlich  kalt;  seit  der  letzten  Woche  des  Hai 
aber  wechselte  die  Windrichtung  öfters  nnd  es  stellten 
(ich  Wolken  ein,  die  mit  dem  wiederkehrenden  Siido»t- 
wind  um  :3.  Juni  ein  drohendes  Aussehen  annahmen  und 
gadlich  in  Regen  ubergingen,  ein  Beweis,  divie  der  Nicder- 
toUiff  iii  -die«m  BreitMi  OMbt  natehliosstiob  auf  die  8om- 
■ammto  be«dnKnkt  ist  Den  Bmndflii  bndita  dar 
Regen  indess  keinen  Yortheil.  Der  Boden  wurde  so  weich 
vad  ■ttmpfli;,  daaa  die  Hamsohen  bei  jedem  Schritt  bis  aa 
die  KaSdiel  efasankoB  and  die  PfMe  noh  kaum  tob  der 
Stelle  bewngon  konnten,  und  als  c»  nach  mchrtron  achii- 
aea  Tagen  wieder  mügUoh  geworden  war,  daa  Lager  au 
THtaaeen,  'wer  aaf  der  Obertieba  der  aoagedörrten  Ebaoe 
kaom  ein  Tropfen  Wusecr  zi;niikp;ililie.bL'n.  Dicaa  stellte 
sich  gleich  bei  der  nächsten  Kekognoscirung  heraus. 

An  10.  Jud  ritt  Staait  arit  Tbriag.  Woedferda  «ad 
W»ll,  9  Iferden  und  Proviant  auf  11  Turc  auf  einem 
neuen  Wege  nach  Westen  aus.  Noch  war  die  Reise  bei 
den  «eiahan  Beden  eeiw  anatMagaad,  aber  anr  gana  in 
der  Xühe  deü  I^gurs  traf  man  Bodi  dniga  Wasser-TOm- 
pfel,  weiterhin  wurde  die  OberdSeha  inner  sandiger,  selbst 
beim  Naehgiaban  war  nicht  die  kleinste  Pfütze  mehr  xu 
finden  und  in  zwei  Fuss  Tiefe  iiörte  jede  Feuchtigkeit  auf. 
Auch  weit  gröoaere  Regenmaasen  würden  hier  rasch  otn- 
gesickert  sein.  Vach  I  I  Eu^L  Meilen  erreichte  man  die 
Forteetanog  der  Sandbägsl,  au  denaa  Stuart  weiter  •üdüeh 
am  10.  Kai  geliommen  war.  See  Land  anddaB  rm  bler 
ane  ein  eisaiBer  dichter  Wald  und  Skrub  zu  sein,  ans  den 
maBaigUligrtaB  Stnuobeni  und  Bäumen  xusammengeaetat, 
und  abennali  mumten  iS»  Baiienden,  nadidem  sie  iitren 
Weg  noch  2(i  Enpl.  Meilen  weiter  durch  das  dirhteste 
Oebötoh  erkänpft  hatten,  erfolglos  umkehren.  Wohl  ent- 
sprosa  an  einadnen  Uehtoren  Rtellen  Qppigca  Chae  dem 
Boden  and  r  rwi'cktr  die  11  ünuij^  auU  Neut^  aber  nirgends 
liese  sieh  Wasser  erblicken  und  immer  nndueiulringlieber 
mnda  daa  alhe^  eehailbGaetrapi^  wiOireBd  &  abgeetorbeaen 
Aste  der  30  bis  40  Fuss  hohen  Akazien  (Mulpa)  den  Boden 
Cut  uapaasirbar  nachten.  ,4^eas  ist",  schreibt  Stuart,  „der 
diiMa  Yanodi;  daa  idi  ia  diaecr  Bnita  aar  Bneiahnag 
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dea  ^^etoiia  gemacht  Imbe;  jedee  Mal  bin  Idi  durrii  die- 
selbe Beschaffenheit  des  Landes  und  den  Mangel  an  Was» 
aar  zuriickgetriefaen  worden.  Nicht  die  geringste  Andea- 
tuBg  dner  Bodaaerhebnng  oder  «inei  Weebeels  der  Lend- 
Bchaft  liisst  sich  M'htn ,  überall  nur  d(  rs<>lbe  *>ihrci  klitl  c, 
traurige  Wald,  der  sich  aller  Wahrscheinlichkeit  nach  bis 
an  Oregoiy^  latiiam  Lager  am  Otmlkild  anaddint.  Hein 
fernster  Punkt  war  aar  loo  Knp!.  Miilm  von  dicwm  ent- 
fernt; idi  würde  weiter  vorgedrungen  sein,  aber  meino 
Ptede  aind  ee  aidit  im  Staads  da  aebea  aue,  de  hEttea 

Bie  einen  Monat  luD|f  dio  »chwersto  Arbeit  vcrrichlct,  so 
hat  das  trockne  Futter,  der  dichte  Wald  und  der  Wasser- 
mangel sie  erschöpft.  So  sohwindet  dann  meine  Hoinrang, 
in  dieser  Breite  an  den  Victoria  zu  gelangen,  nnd  das  ist 
eine  sehr  bittere  Enttäuschung.  Ich  würde  Brunnen  {Tre- 
ben, hätte  ich  mehr  Leute  und  die  Mittel,  den  Grabenden 
Waaaer  baiausobaffeni  idi  glaube,  iob  lüBBte  auf  eololw 
Weile  dia  Sei  erreielieB,  aber  idi  nBeite  dann  die  lenta 
in  drei  Partien  theileo,  toi;  i.i  n  die  eine  grübt,  wäh- 
rend die  swdte  Waeser  beiscbaUt  und  die  dritte  das  Lager 
botet,  und  data  ist  unaen  Zahl  lu  kinn,  wo  die  Bta- 
gebornun  sich  so  frind'ich  zeigen.  loh  zweifle  nicht  im 
Geringsten,  das«  man  an  den  Endpunkten  meiner  weat- 
liaiieB  Bzkunionen,  unter  dem  diohtea  iiohea  Walde,  der 

den  niedrigHten  Theil  den  T,^ndff  SB  bedecken  <<(1ii  iut.  in 
miaaiger  Tiefe  Wasser  flndeo  wttda.  Für  eine  Telegra- 
phenleitnag  würden  wohl  drei  Ms  tler  Bmnnea  aar  Dureh- 
brechung  dieser  letzten  Sclinuike  liiitreiulRu." 

Um  Kichts  unTerauobt  zu  lassen,  entschloss  sich  nun 
Stnart,  nadi  «ia  MA  dia  BidilBBg  aaeh  dam  Owpeatatia- 
Gtelf  einzuwhlajren  ,  vielleicht  Aann  die  von  Osten  herbei- 
gekommenen Wolken  sich  auf  den  östlichen  Ebenen  reicb- 
liclier  ergoaeen  hätten.  Doch  war  koiue  Zeit  zu  verlieren, 
die  Proriflionen  nahmen  rasch  ab,  nur  4  Pfund  Mehl  und 
1  Pfund  getrocknetes  Fleisch  trug  es  dem  Mann  die  ganze 
Woche  hindurch  und  eehon  stellten  »ich  bei  Einigen  die 
Zeiehen  dea  Varimagenie  da.  Qkieb  naeh  aeiner  Bttek- 
kdir  Toa  Waetea  Tariagta  daher  Stuart  daa  Lager  aa  daa 
Osteiide  des  Newcastle-Water,  auf  dccscn  Slund  der  letzte 
Regen  keinen  BinlluM  foUbt  lutte,  daa  vielmehr  seit  dem 
24.  Vd  um  i  Zell  BdUlea  war,  und  aehoa  am  14.  Juni 
brach  er  wieder  mü  Tlning.  Wuodforde  und  WitU  pegen 
Kordosten  auf.  Bald  waren  die  steinigen  Höben  über- 
ediritles  nnd  die  Ebene  mit  ihrem  aerklfiflelea  AUuviaU 
boden  erreicht,  wo  Pferde  und  Reiter  steti  in  Oefnhr  ütaiu 
den,  Hals  und  Beine  zu  brechen,  und  dichte  Wuldgtirtd 
ftat  nodi  grSeaere  Behwter^kdtea  aatgegeaetdlten.  Etwa 
41  Engl.  Meilen  drangen  »ie  vor  bis  über  den  Punkt  hin- 
aus, den  sie  am  21.  Mai  vom  I,<iw»on-Creek  aus  erreicht 
hatten,  eher  «rata  allaa  Spdieae  wurde  keia  Wamar  ceAia-. 
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den,  die  Ebene  mr  ▼onkammMi  trw^eo,  man  könnt*  kaum 

bemerken,  da.fi  w  giregnet  hutt«.  „Ea  rium  eine  unge- 
heure.Kegeamaaoe  duu  gehören,  dieeen  Boden  sa  attUgen, 
und  wwa  aie«  elnteSto.  «  '««id*  «r  mIo«  WaMdwtt 
wegen  unp««sirbar  worden."  Es  blieb  Tfichtn  übrij»  a!« 
nbennals  unuukebrcn.  „Wollte  ich",  achreibt  Stuart,  ,,deu 
Weg  weiter  erswingen,  ao  würde  ich  uneoro  Pferde  uud 
Tielloioht  UMer  «igeiiM  Lalico  mb  8pi«l  aetwo,  ohne  die 
geringat«  Aainelit,  dM  Ziel  in  erreidran.  loh  habe  maip 
nen  Pferden  dui  AuHM  r'itL'  zugfiniitliet^  »elbst  maiBe  allen, 
an  Stnpaien  gewähnten  Pferde  können  wegen  der  Boa- 
nenMtm,  der  Trockenheit  den  Potteia  und  der  Weichheit 
.!cs  Bodens  nicht  länger  aU  drei  Tage  ohm^  Walser  aus- 
halten. Wir  Mhon  einige  Kakadus  und  Taubon,  es  möchte 
vlelloieht  in  geriager  BntCMiinis  Waaaer  ToriMuidea  aaia, 
iiber  wir  kiinnen  keinen  erspähen.  So  kam  ich  um  15.  Mai 
innerhalb  2  Engl.  Meilen  um  N'ewcastle- Water  vorbei,  ohne 
e«  zu  bemerken.  E»  wijrdu  lange  Zeit  erfordern,  dicsea 
Land  nach  Waaaer  an  dutobfoneheii,  «a  giabt  ao  viele 
Baumgruppen  nad  BknAgttilil  anf  der  Ebene,  wo  Waaaer 
m  dndaa  aein  möchte,  das  man  fiber  ein  Jahr  brauchen 
triiidak  aie  alle  au  nntarandien.  —  loh  werde  jetat  süd> 
wSzto  galwB  und  aeeh  eb  Val  Tareneben,  jenen  teebllMr 
dichten  westiicben  Wald  zu  umgehen;  da«  ist  jetzt  meine 
einzige  Uoibiung,  achlügt  diese  fehl,  ao  muaa  ich  heim- 
kafann.'* 

Am  17.  Juni  wurde  daa  Lager  am  Newcaatle- Water  ab- 
gebroehen  und  der  Weg  nach  Süden  angetreten.  Der 
Boden  war  wieder  so  trocken,  als  »oi  seit  Monaten  kein 
Begen  gv&Uan,  aber  in  den  aahlreiehan  Creeka  am  Fnaae 
der  Aahlmrtaii-Kette,  der  aieh  die  Briaeaden  dieaaUial  nlhor 
hielten,  waren  die  Lachen  durch  den  Hegen  gefüllt.  Am 
19.  Juni  amnohte  nun  den  Unnter  und  am  i'i.  den  Xom< 
tiaaoB-Ckaek,  dar  laaa  Awagaagapualtto  der  weiterea  Ve^ 
suche  auserkoren  wurde.  Der  Wind  kam  wiil-.rciid  dieser 
Zeit  meial  wieder  aus  Südost  und  Ost,  einige  Mal  jedoch 
anoh  aaa  Soidoat,  IToid  nad  Waat  nad  flilnto  daaa  Wol- 
ken berhei,  die  aber  vor  dem  Südostwind  bald  wieder  ver- 
schwunden. Atu  Tage  war  e«  auuli  jetzt  meist  sehr  beiss, 
Abends  und  Korgons  aber  kalt 

Zuerst  versuchte  Staait,  gerade  nach  Weetan  Tonradiin- 
gen.  Er  nahm  Tht^ng,  Ksaters  und  Lawrence  mit  sieh,  nebet 
lOPfi  rden,  und  legte  in  zwei  Togen  6 A  Engl.  Heilen  surück. 
Sachdem  er  den  Tooikinaon  veclaaeen  hatte,  der  aiob  16  EogL 
Heilen  tob  Lager  in  einer  offinten  Oraaebene  Terlor,  kam  er 
bald  auf  sandigen,  leicht  wellenförmigen  Boden,  der  fast  nur 
mit  Spinifex  bewachsen  und  mit  kleinen  Steinen  übersäet 
war.  Dar  WaU  ««ielite  aOerdiaga  akiit  ao  weit  Baeb 
Budes,  dnfiir  bot  über  der  elende  Sandboden  kaum  einen 
ffnihalni  dar  und  von  Wasser  war  hier  ao  wenig  eine  ^pur 


I   m  dadaa  ab  faa  Berdaa.    Alao  war  aaeb  die  loMo  Roff> 

nung,  den  Wald  südlich  zu  umgehen,  •remicbtct ,  indeaa 
konnte  es  Stuart  niobt  über  aieh  gewinnen,  unTerriohtelar 
Saebe  anrückrakahtaa,  ehaa  aidi  ladi  iUaa  flelln  Ui 
von  der  Unmöglielikeii  des  Woitorkommens  überaaogl  aa 
I  haben.  Nach  wenigen  Ruhetagen  sehen  wir  ihn  aml.JnH 
mit  Thring,  Woodforde  und  Masters  wieder  auf  dem  Wega 
nach  Kordustaa.  WirltUeh  aabSen  diaae  Biohtung  Anfaigi 
günstig,  die  A^barton-Kette  aetite  akb  faiar  In  800  Faia 
hohen  Sandstein-Hügeln  (Monnt  Hawkir  und  Mount  Hall) 

itort,  die  lang  gedehnte,  faat  eben  ao  bahak  eteile  and  fol- 
a%e  Aoalünlbr  abeeblektaa  iisd  iwiaeben'  aieb  aia  Fhiaa- 
bett  (M'Kinlnr-Creek)  einfusten,  aber  schon  die  Aussicht 

Ivom  Mount  Hall  lieia  kaum  einen  Zweifel,  daaa  auch  die- 
aar  Yaraaab  IMilarfilagea  würda.  Tob  SOdeat  Aar  Oat  Ua 
Nordost  breitete  sich  vor  den  A'igfn  der  Reisenden  wie- 
derum die  endlose  Orasebenc  au»  uud  gegen  Norden  konn- 
ten sie  über  oiaaia  Gürtel  von  Skmb  und  Wald  die  €le>, 
gnd  erkenMB,  w*  aia  am  81.  Mai  nad  16.  Juai  betten 
nmkefarea  mfiaaen,  oline  deaa  rieb  daswiadieB  odtr  aonat 
irgend  wo,  mit  Ausnahme  der  Asbburton-Kette,  eine  Boden- 
erhebung aeigte.    Und  ala  sie  nun  über  die  atainigen  Ab- 

I  geaaa  tmi  daraelben  Beechaffenheit  wie  an  den  übrigen, 
Mher  nataraaabten  Stellen;  von  Waaaer  keine  Spur.  Jia 
fat  keine  BeAnng  uMiur,  den  Golf  ohne  Bmanea  an  er- 
reichen", ruft  Stuart  aus,  ,,e8  würde  fruchtlos  »ein,  weiter 
Torzugehou,  uud  nur  die  Schwierigkeiten  der  Kückreise  %-cr- 
mehren,  indem  es  die  Pferde  noch  mehr  entkräftet"  Der 
BäAweg  bitte  Ikat  ein  Meaaehealeben  gekoatat.  Maaten 
war  dnreh  sein  Pfsrd  einige  Zeit  aniüokgehalten  worden 
und  konnte  uuf  dem  felsigen  Boden  die  Spuren  der  Übri- 
gen niobt  wiederfinden;  achon  einen  balben  Tag  hatte  man 
ibn  nmaoBBt  geeadit,  FHntea  abgaaebeaaen  nnd  Planer 'avf 

den  H'igila  nngeziindet:  bcreitfi  gub  ihn  Stuart  verloren, 
da  ee  in  diesen  Einöden  fast  unmöglich  war,  einen  Ver- 
irriaa  an  inden,  ala  er  endlidi  von  Tbring  in  dar  BIha 
des  Mount  Hnll  bi"iob»t  aufgeregt  und  ganz  verwirrt  an- 
gotrotfen  und  gliicklich  gerettet  wurde.  Auch  von  dem 
Hauptlager  aas  batle  aieh  einige  Tage  vorher  ein  Mann, 
SnlUran,  verirrt^  ala  ar  TCrlaalba«  Ilbrde  awlbrnihaa  weUle; 
dni  T^e  und  awrf  Blcbte  blieb  er  aaa  and  alle  B»- 
mühnngea  seiner  Oefährte^n,  ihn  zu  finden,  waren  fruohtloa 
geblieben,  da  trog  ibn  endlich,  ala  er  aobon  frat  von  Sin- 
nen war  and  Viemandea  mebr  eibaaate,  aein  trenee  Ffod 
in  das  Lager  zurück. 

i£in  Schimmer  von  Hoffnung  blieb  noch  übrig,  viel- 
kidit  k«  aar  d«r  weeüiehn  Iben  awiaehen  dam  ndaNii- 
drincfUchon  Wald  im  Norden  und  dem  öden  Sandboder.  im 
büden  ein  günstigerer  Landstrioh.    Aach  diese  musste  noch 
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Twraelit  wmiam,  lo  Iriagend  Mch  «in  whlem^  Bfiok* 

wag  geboten  »chien.  Am  3.  Juli  wnr  Stsiart  im  T.nster  am 
Tondünsou-Creek  «iogetrol^eii,  am  4.  brach  er  wicdur  mit 
Woodfind«,  Thring  uad  liMten  nach  IJordweaten  aof. 
über  Bteinigs  Anhoheit  und  Miidi^n,  mit  Eoealypten, 
Spinifex  und  Skrnb  bewadisenen  Bod«n  ritten  rie  3S  Engl. 
Meilen  veit  in  gerader  RichtuoK,  ohne  Wasser  oder  Futter 
an  ÜiidMi,  und  wann  «adlieh  froh,  ein  kkinee  Oraafloek 
tar  du  Kaolitlager  «nantrcflbn  (IS*  SS'  40*  8.  Br.).  Am 
anduru  Murgen  »tie^sen  sie  nuf  ein  KUissbett  luit  Waaier 
nnd  einigen  guten  Weideplätien  an  den  Ufum.  Stuart 
gab  ihm  den  Vamna  Borke-Craek  in  Bbrao  die  rairan 

der  roll  Slclliourne  ausgescliicklcu  Kxpuditiun ,  ollM  au 
ahnen,  doM  dieser  gerade  damals  dem  Hunger  nnd  Elend 
orlinaii  war.  Uan  fldgta  dm  Cnek  abwEita,  bis  er  DAch 
8  Kngl.  Meilen  \i-aaaerloB  wurde,  und  blieb  hier  (1X°  la' 
3U*  .S.  Ur.)  den  Ke.«t  de«  Tage«,  da  groMe  UiUsc  die  Pferde 
sehr  entkräftet  >iuite.  Der  Croek  Terlor  aicfa  in  geringer 
Batfanuiig  Ten  dun  Li«erplcU  in  «inwr  mit  Enaalyptas 
baatmidMini  QraaelMiMk  nnd  ab  ilm  die  Rsiiendm  nn 
6.  Juli  verlassen  hatten,  kamen  sie  uuf  Suudbuduu  mit 
Spinifaz,  Skrub  nnd  £nealjpten,  deaen  Siniönnigkeit  nur 
idtni  von  tdadrigan  Smdhfigaln,  kkioni  GraaMahan  oder 

Streifen  <!ii;!.t(  n  Skrnhs  iintorbrochcn  wurde.  ÜbtT  -'lü 
Engl.  Meilen  setsleu  sie  den  Kitt  über  diese  trostlose 
Bbono  ibrt.  ab«r  da  ale  tet  gar  kein  One  für  di«  PfMa 
bot  und  .«f  l''-t  hiiim  Xachgraben  in  '>  Fuss  Tiefe  keine 
äpur  von  ir'üuchiigkuil  zu  finden  war,  so  gaben  sie  endlich 
im  fcgohtloaan  Yemioh  auf  und  kehrten  an  den  Burko- 
Creek  sarüek.  Dieser  gUdlicbo  Theil  der  grossen  Ebene 
ist  nach  Stuart's  Ansicht  noch  uogünütigor  als  der  bewaldete 
nördliche,  da  sich  in  dem  sandigen  Boden  auch  in  bedeu- 
tender lieCs  kein  Waaaer  hält  nad  awaerdam  cia  gSns- 
Beher  Kangel  an  Futter  berrseht  Waattulh  und  nord- 
wesUich  rom  Nuwuu»tle-Wuter  ist  das  Land,  wie  es  aeheint, 
niedriger  uad  daher  die  Wahneheinliohkeit,  in  laiimigar 
Ttelb  auf  Waner  sa  etemen,  grtmor. 

Die  amen  lYcrde  waren  lotj  Stunden  ohne  Wasser 
gewesen  und  kaum  im  Stande,  den  Kückstig  aaasnhalten. 
Mh  Mühe  emiehte  man  am  10.  Jnli  daa  lager  am  Tom- 
kinKon,  wo  inzwischen  Wall  beim  Surbrn  niirh  verlikufeneu 
Pferden  von  Kingebornen  angegritten  und  mit  genauer  Noth 
ihren  Bumerangs  entgangen  war. 

Mit  grösstein  Widerstreben  musate  sirh  Stuart  nun  end- 
lich sum  Rückzug  entschlics.oen ;  noch  Hpicgelle  er  sich  die 
Ilöglichkeit  eines  Vurdrins;eU!<  vom  Newcastle-Wutir  iiueh 
der  Kttato  vor  und  gern  hätte  er  aaiM  Sehritte  wieder 
aaoh  Norden  gelenkt,  aber  die  Abnahme  der  Lebensmittel 
dulditf  diirclmu»  kein  liiiincri<  Verweilen.  Mit  l'ruviiint 
auf  3U  Wochen  war  er  ausgezogen,  U6  Wochen  hatte  man 
a'e  Osagr.  lOtthsOuva.  IMt,  Haft  IL 
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niihm  die  Rückreise  bis  711  den  ausipriiten  An^iedtdoBgm 
.Sud-Australiens  in  Anspruch ;  nur  mit  größter  .Sparsamkeit 
konnte  man  während  dieser  Zrit  das  Leben  fristen  und  scholl 
sajgtaa  aioh  bei  den  Leuten  die  aahwäebenden  Wirkungen 
dar  mi  karglichen  Kahrung.  Anoh  dar  aenatige  Zustand  der 
Expedition  war  ein  klüglieber,  die  Pferde  zum  Theil  fast 
unbrnnohbar,  die  Hnlaiaan  MuataiiehaBd,  SitUd  und  Oepäek- 
aieke  lerriam,  flitfeDtl  nnd  Kletder  Mtlten  fast  ginilieh,, 

so  hatte  der  Skrub  -^ie  niitgi  n'iniiiK-n.  k.mm  läus?  tnun  sich 
noch  uothdürftig  mit  susammongoliicktan  Lappen  bedecken 
kewute.   So  wnrde  am  IS.  XoU  der  Bdekiog  aagatratan. 

Mit  geringen  Abweichungen  hielten  die  Reisenden  wie- 
der die  alte  Route  inne,  so  dass  sie  ausser  der  Entdeckung 
einiger  neuen  Waaaer-  nnd  WeidepHtw  ohhla  W«Mlt- 
lichcs  zur  Kenutntss  des  Landes  beitrugen;  das  wichtigste 
Resultat  dieser  Rückreise  sowohl  wie  der  Hinreise  war  die 
Oewisaheit,  daas  sich  Mit  der  pniiii  Streeko  swischoB 
aad-Anatralien  und  dn  B«tdUalirt>B  tob  der  KspeditioB 
erteielitaa  O^geBdea  dae  gaase  Jahr  hfndareh  genug  Waa- 
ser und  Futter  selbst  für  grosse  Ucerden  rortindrt  Am 
31.  Auguat  erraiehte  die  ExpeditioB  die  nördlichste  St»- 
tion  Sfld-Aoatnlien  (LevPa  fltailion  an  dn  Ißlne-QueHenX 

erlioltL  si"h  hier  einige  Tiigc  und  ging  difla  nar-h  Mululu, 
TOD  WO  btuart  am  16.  September  über  Port  Augusta  auf 
dam  Hampfer  aaah  Adelaide  lalale,  wüurend  die  übrige 

Expedition  unter  Kekwirk  zu  Lande  in  die  Kolonie  einzog. 

Dass  sich  weder  Stuart  noch  die  Kolonial  -  Itcgierung 
mit  den  bisherigen  ErCulpB  btgBQgeB  wOrde^  «BT  Tomae» 
anaeben;  man  fürohtete  iwar  jetit  nicht  mehr  die  Ken- 
knrronz  der  Burke'schen  Expedition,  die  man  fihr  pinslieh 
misag'.ii(  kt  halten  musate,  aber  es  erschien  als  eine  Ehren- 
■Boha^  das  vortaateekte  2ial  an  eiteiehon,  nnd  an  «nde 
nnrerweih  atee  dritte  Balae  nach  Nocden  hmBklninin  Daa 
Parlament  bewilligte  einstimmig  3000  FfiL  Sterling  ■),  die 
Herren  Chambers  und  f  inke  ateUten  «iedamm  eine  Aa- 
aaU  TOB  FbrdeB  snr  DiapeaHion  und  sehen  am  S6.  Okto- 
ber ging  der  gK^pste  Thril  der  neurti  I\\[:filit;  .11  unter 
Thriug's  Kommando  von  Adelaide  ab,  uachdum  Kekwick 
and  WeedAwde  benita  nach  dam  Cbambera-Oreek  Torana. 
gpoilt  wnrpn,  «m  dort  die  niltbi:r<  n  Vurbereiliingen  r.n  tref- 
l'eu.  .Stuart  solbst  folgte  Anfiinj;  November  nach,  begleitet 
von  einem  Schmied  Namens  MacGorerey  und  von  Herrn 
WateriMuse,  einem  Naturforscher,  von  dem  wir  gewiaa  viel 
Intareaaantea  an  erwarten  haben.  Die  Qbrigen  Tbeilneh- 
mer  sind  Heath  Nash,  Jamea  Frew,  Stephon  King,  Fatri«^ 
Anld  and  Jamea  JeliUaa  (Sattler).  Die  Zahl  der  milge- 
Bommenea  Pferde  beträgt  etwa  TO. 

')  Dir  ictttr  li«i>i'  La-.tr  srx'M  r(<i.  St.  fsksetsti  dlsss  Ksl  warsa 
aber  die  ABsraslvogskostra  «twu  gtnngar. 
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8tuait  wollte  mugtichst  whneU  «uf  »einen  fruhirrn 
Routen  Buh  dam  HawoMtle-Watw  sahra  und  von  da  noch- 
mals vMtwStto  den  'Vietom-TlnH  ra  cmfeheii  «uilien; 
gelingt  dieai  nicht,  ro  hofft  er  nordwart»  an  den  Koper- 
Flnaa  und  von  diaMm  anf  Oragory'»  Uoute  an  den  Viotoria 
od«r  aacli  waltar  norduSrla  nach  Port  Baaiagtoa  la  gdan- 
scu.  Um  aber  im  Stande  zu  stin,  die  waswrlosen  f<turt- 
Ebenen  zu  durchreiaen,  hat  er  sich  mit  'iü  Waaserachlia- 
«kea  t«im1mb,  di«  aigraa  ra  diaaan  Zwvok«  aageflartigt 
worden  sind.  Sie  bestehen  aus  Air.erikttnischem  Leder,  mit 
Rinduhäuten  iibt'rzogcn,  und  tassen  ju  7  Uulloncu ;  ein  Pferd 
iwei  solcher  Schläuche  am  Packsatt«!  befestigt  tragen, 
10  Pferde  «inen  Waaserrorrath  von  1-10  Gallonen 
tranaportiren.  Auf  diese  Weise  hofft  Stuart  Wasserd^pota 
in  Entfernungen  von  ju  3u  Engl.  Meilsn  anlagen  vnd  du 
Icodunen  Stuit-Bbemn  danhbndwB  m  könnan. 

1a  dam  KoIoohl.Avlafflent  wnde  Tvrgcachlagen,  ein 

Schiff  zur  Unterstützung  dir  llxpedition  an  die  Xurdwcst- 
küate  SU  schicken  oder  wenigstens  an  einem  geeigneten 
Pnakta  dea  Iniiareii  ein«  PfOTioBt-lliederiage  eiaraiiditaii, 

Sttiart  Ii  Inili  iVitT  lieidcs  ab,  is  aeinen  Bcwcpungcn 
nicht  gebunden,  zu  sein;  er  hielt  ae  fUrdas  Sicherste,  sich 
geuMfdtoeiteMBHfilftgiittelbeagfatKBklnviaaea.  TtK- 
ner  wurde  der  Wunsch  aaffgenprorhen,  äa^t  mit  dieser  Ex- 
pedition tint  Untersuchung  de»  uordaclien  IbeiU  des  neu 
ac(|uirirten  westlichen  Gebiets  verbunden  «eideB  mächte, 
BiBÜi^  des  swisohen  den  bisheriges  OceoM  too  West- 
ud  Sad-Anatnlien  gelegouen,  nSrdlidi  bis  86*  8.  Br.  rei- 
chenden Landstrirht'ü.  der  kürzlich  von  der  Britischen  Re- 
gierung der  Kolonie  Süd- Australien  sogewiesen  weiden 
ist*).  Nedvieiiten  ans  der -Kolonie  Weat*Anetralien  ia> 
folge  war  ein  Herr  Dompiter  von  Xortham  aus  etwa 
300  Engl.  Meilen  gegen  Osten  vorgedrungen  und  hatte  Ton 
den  Hngeboraen  Andentangea  über  eiaan  Biuieaaee  oiImI* 

tpri  ^\  rli)>  Krfar.T-hr.n};  des  neuen  fiebicts  künnte  daher  von 
pruktitchem  Eutzen  werden;  es  »chieu  aber  unsweckmü»- 
sig,  die  Expedition  von  der  Verfolgung  ihre«  HnnpUweeliee 
ebsoleoken,  und  ao  wird  anoh  dieae  Untersuchung  für  jetzt 
nnterbleiben ;  doch  behKlt  man  im  Auge,  von  einem  durch 
Stuurt  zu  bezeichnenden  geeigneten  Punkte  ens  eifUinne 
Leute  nach  jener  Gegend  «biuachicken. 

')  Vergl.  „Groft.  Mitlheil."  Iftfil,  8.  !!:(. 

')  IH«  Kiii(.'(tir.niin  ii.illi'n  nucL  inn  t"lit'rii'»t< ii  niflirtrir  vriiiL-n 
HlBMr  gMprocbm  nn<l  Wnt- Auitralixke  /Titungm  rrrniuthni,  pa 
kSoatoe  dim  eisige  ton  l,<ii:tiliarilt'«  In-niirtcD  icin,  irolcbo  auf  iLi«m 
Wt|S  Bach  WcstfO  w  «eit  geUagt  usd  dort  uingtkaumen  vären. 
INsas  ist  Jaiatii  aiiiidetUsi  ithr  watiasbshiHsIl.  IsIrMiartt  «te 
Isias  Bsflfltsr  kMutni  sieht  ia  dt»  IHks  vaa  Wts(>Aaitralifa  kma- 
Ri«B,  obne  H'h  Strrifvn  Landi»  zu  kreuini,  dm  Stuart  bereit!  vier 
Mal  daRlirriat  hat.  und  letitrrer  vUrde  ohne  Zweifel  Spareo  ibrM 
Darclizugc«  ■  iitiieckt  bubrn,  vären  lie  V}  weit  Wf^tUcb  gulangt, 
>»  i-t  ;i'  kiiii:jt,  liiA«  lieh  FaMtpurrn  n.  irrgl.  auf  >i<-m  trockaesa 
den  im  iBDeieu  Aaitralieu  fiele  Jabrc  deatlicfa  erluJtea. 


II.    Burke'a  Reise  durch  Australien,  August  I8dO 
Ufl  Juni  IML 

Fiist  gleichzeitig  mit  Stuart'«  Aufbruch  zu  Feiner  drit- 
ten Heise  nach  Norden,  am  2.  November  1861,  traf  die 
erste  talegTaphieebe  Kadi  riebt  von  dem  dnieb  Howitt  auf- 
gekUrten  Schicksal  der  HurkR'arheTi  Kxpedition  in  Mel- 
bourne ein  und  eine  Woche  darauf  überbrachte  Brahe  der 
Boytl  floeiely  die  iren  den  idgUieklielien  Bcisenden  bin* 
terlassenen  Aufzeichnungen,  die  «ich  itn  Benitz  de«  einzig 
überlebenden  King  vorgefunden  hatten  'j.  h.is  \VerthvolIi>tc 
danuter  ist  dea  leider  lückenbaAe  Tagebuch  \on  Wills 
über  die  Reise  vom  Cooper-Creek  nach  dem  Carpentari*- 
Golf  und  zurück,  wührend  sich  in  Barke's  Noticbn^  nur 
wenige  unbedeutende  Bemerkungen  fanden.  Auf  Grund 
dee  WiUs'eohen  Tagebuehs  und  der  Ton  ibm.geaeialuietea 
Kartenskinen  wnide  Ton  De  Cnieby  imd  Leigh  in  Md- 
böurrie  eiue  Kirlt-  angefertigt,  welche  zugkitli  die  Ho- 
witt'aohe  Reute  längs  des  Cooper  und  südlich  bis  zum 
M.  Braitangnsd  en^büt.  b  Brungeliiiig  der  Will^sohen 

Original-Skizzen  muteten  wir  uns  für  die  Darstellung  auf 
Tafel  ä  der  Hauptsache  nach  an.  diese  Karte  halten,  ob- 
wohl ae  gans  nglMdbUcb  eesahajat,  daae  die  Baise  tobb 
Kyre-Creek  aus  gegen  Norden  in  «o  gerader  länio  erfolgt 
sein  «uUte.  Uatt«u  wir  nicht  die  ziemlich  ausführlichen 
Angaben  in  Wills'  Tagebuch,  so  könnte  diese  rohe  Zeich- 
nung der  Beute  Mebt  den  Terdaebt  ciaer  MjstifikatieB 
erwecken,  an  ee  itehr,  als  in  Bnrka^s  tfenonndeo -Bocb 
folgende  sonderbar  klingende  Bemerkung  steht:  „28.  Miirz. 
Beim  SohlBiea  des  Beriebta  «iid  ee  gut  sein  su 
daaa  wir  dea  lleer  erreiehten .  aber  den  AnbHdr  dee 
nen  Oc«ans  nicht  erlai  gm  Vonnten,  obglt  i  b  wir  uns  alle 
Mühe  gaben,  denaelben  zu  crreioben."  ludessen  gerade  die 
BorkVeehen  Ketieen,  die  offMbar  niaht  für  die  Offmtlieii- 
kei".  !>f^!immt  waren,  lassen,  mit  Will»'  .^iifzeichnnngMt 
zusamtneugehalten ,  kaum  einen  Zweifel,  dass  die  Reisen- 
den wirklich  in  die  liülw  der  Küste  gelangten. 

Über  die  Vorgänge  nach  der  Rückkehr  der  Burke'acben 
Abtheilung  an  den  Cooper  bis  zum  Tode  der  Führer  und 
bis  zur  Ankunft  Howitt's  im  September  1861  geben  die 
Berichte  dee  überlebenden  King  und  Howitt'a  genügenden 


')  Bereite  an  14.  Januar  Isnftm  dls  laswiacheB  gedrucktes  Tage- 
bilcber  Bellet  einer  lithngmpblrteD  Karte  ig  OoUta  an,  —  ein  leHrne« 

Brixiiirl  ruchiT  l<efnrd<^runk'  Die  Proapthait .  .Sdinelligkeit  nsd 
ijiprBif.  niit  dfDi'ii  iD  ilen  p:o*»tn  und  trelflith  stfuiirtvo  Auatiali- 
acbto  ZeituDgeu  die  unfangreiobatea  Dakunente  aller  Art,  beaondei« 

üe  I^taWkhsr  dsr  BivsdttisesB  ins  laesis,  pakUsiit  wssta,  gsiaieU 
Jansa  nsck  JagsadlklisB  Kotsalsa  sam  grStatsa  Babats  (s.  naisis  Iis- 

merknugen  in  dein  Vurwort  in  der  ncusstta  Lieferung  tob  Stieler'e 
Ilend-Atlüt  —  „Ntue  Hcerbncunirca  TOB  J.  1860").  Wir  «agen  an- 
•fTB  geclirten  *^^^T(«|>os<l('DItn  uud  FMaadfB  ia  Auitnlica  sich  fOr 
Iis  gnieigtt  ÜteniLtiirkuci;  »otcber  BWIsr  NSMISS  dir  |tSgta|ilüadt«a 
Wlsatoacbafl  rerlNudltchan  Usak.  A.  F. 
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Al^bMam,  ron  Burke  und  Willa  haben  wir  aus  dieser 
Zeit  nur  cwei  kurs«  Schreibeo  Tom  22.  April  und  3U.  Mai. 
Eh«  wir  aber  zu  allen  diewa  Dokamenten  *}  übei^hen, 
Bilsitcu  wir  über  den  Verlauf  der  ganzen  Expedition  be- 
riobten,  da  aonat  UanchM  unventisdlidi  bleiben  wtirde. 

Ww  Mher  in  den  ..0«ogr.  MitthmL"  (1861,  S.  120) 
crüiihlt  wurck',  Lruch  liio  ExjKiditiou  nach  langen  nnd  um-  ' 
fiuigrei«ben  Vorbereituagen  am  30.  Augnat  1860  tob  IUI-  1 
bouraa  anf.  Die  badeatandan  Kosten  worden  tiieUa  von 
der  Rcpierunp,  thoilü  von  Privafen  gftrufTrn ,  d'n  (»Vu  rlci-  ! 
tung  nahm  ein  Exploraüooa-Comit^  der  Koyal  iikfciciy  i^vor-  1 
aalt  PlüloMphiMl  lulitato)  «i  WallNmrM  la  di«  Hääd  tmd 
sunt  Ftihrer  wurde  df-r  Tornialipp  Polizei  -  Intpektor  zu 
Üasllvmaine,  Bobert  li  llum  Burke,  gewühlt.    Zweiter  im 
Kommando  war  (i.  J.  I.andells.  welcher  zuvor  2.5  Kameele 
lum  Dienate  der  Expedition  aus  Oat-lndien  nach  Vietoria 
'    gebracht  hatte,  dritter  ein  Harr  Ferguaon,  wahrcad  als 
wi-sKCDBchaitliche  Mitglieder  William  J.  Will«  (Aitronom  und 
Qeometar,  frtthn  Prot  SvauapfW^t  Aiaiatait  taä  dwMB 
■wtoorvlogiMdMBi  uid  nngaatiaelMa  OImci  vatorinin^  Dr. 
Hermann  Beckler  (Arzt  nnd  Botaniker)  umi  Dr.  Ludwig 
Becker  (Zeiehner  und  jtaturaliat)  aaiaeneben  wurden,   für  | 

Abwartaag  dar  baiaale  aagagiita  naa  drai  bH  lan-  | 
ddla  Bach  Aostralien  gekommene  Indicr  und  zu  nndcren 
Siaaitleistungen  noch  etwa  ein  Dutsend  Leute;  aunaordem 
winh  man  aioh  mit  zwei  Amerifcantiolwa  THUMpattiW|p>t 
25  Pferden  und  ProviBjoneu  aller  Art  auf  18  M^mate.  Wie 
bti  einer  so  zahlreichen  Oenellgchaft  wohl  /.u  erwarten 
WUt,  ging  die  Reite  Anfange  nur  langsam  von  (statten, 
ant  am  6.  Beptanbar  arreidita  na  Swaa  Bill  am  Hionqr 
aad  Aber  Balnmald  am  89.  Septembar  den  Darling,  vo  m 
Menindie  ')  ein  Depot  eingerichtet  wurde.  Inzwiachen  hatte 
moh  dia  Zahl  dar  Baiiqgafiibrtan  achon  etwaa  Teimindar^  | 
aiaar.  dar  ladiar  (Saada)  nabm  bereita'iwal  Vage  naeh  dar  | 
Abvaiae  von  Melbournf  winu  Kntlassunff,  weil  ihm  »eine 
Balisen  kein  f  loiach  zu  esM-n  erlaub«,  mit  Auanahme  ron 
HammaWriaah,  vad  aadi  diaaaa  erst,  wenn  daa  Schaf  von 
Una  aalbxt  petiidtct  werde,  und  in  Halrnntild ,  wo  Utirkt 
•iaan  Thül  der  Vorrathc  zurücklioüs,  um  rascher  vorwärts 
an  kämmen,  Terabadiiedete  er  auoh  drei  lUtgliadar,  ostar 
denen  sich  Ferguson  befand.  Am  Darling  trennten  sich 
auch  IjindeUs  und  Dr.  BeckUr  von  der  Expedition,  letz- 
terer schloss  aidi  jadaeh  aof  Zmadaa  daa  OoaiilfB  apltar 

'}  Sit  lirgen  unt  in  DaalSShil  CbcrtrUang  vor  in  drr  >u  Mtl- 
bourc  iir.t<T  lüdiktiaa  wa  /.  0.  Prsakr  •ncbfiatoilcn  WwbMiwhrifl 
„liermabia.  AUgsBoiaa  Dsati^  Mtaag  flr  Anstaalisa"  (M.  Navtift* 

Iwr  1861). 

*i  Dar  Mariadia-  •<«  ClMailiU-<Mk  ist  aatli  CmwIM  (siiba 
„eassr.  HttHMa."  IMO,  6.  IST)  Itattseli  ntt  Cipt  fltutfs  tMuj 
Poaiia:  Mrnindii-  sb«r  liegt  Oha«  Zweifel  in  der  NUi«  dksss  Orssk, 
i%  <li«  Eiiiwlitins  Ton  diwia  Pankl  *□>  nirli  Nordca  sMnt  SS  U» 
>tnpe-B«f|i!,  iixbaa  aa  llsaat  Oaabaaj  a.  s.  w.  kam. 


wieder  an  ■).  Diese  Zwiatl^eitaa  nad  baaoaden  die  Et- 
fiihrung,  data  mit  dem  ganzen  TroKn  nicht  rasch  fortzu- 
kommen war,  mü^n  Burku  bewugou  haben,  die  Expedition 
za  trennen;  er  nahm,  als  er  am  19.  (Oktober  unter  Füb- 
maf  ainaa  in  dar  Oagand'  bakanntaa  Ueira  Wright  van 
liaeiadie  nach  Norden  anfbradi,  nurWilla,  VUliam  Brahe, 
King.  Pntton,  M'Donougb,  Gray  und  Dost  Mohamed  nebet 
15  Kameelen  und  16  iVerden  mit  aich;  die  Übrigen,  Dr. 
Beekar,  WodgMaaeB,  dar  Sattiar  Maofharaott  nad  «in  bp 
dier,  büabaa  mit  10  Xamaalai  nad  «FfMaa  am  Dutiag 
zurück. 

Dmah  aia«  anaaamdantiiah  atn^aUge  BafaBsait  bqgOap 

stigt  rückte  die  Burke'u-Iie  Abtheilung  aaih  varvitta^ 
durch  gutes  Weideland,  wo  damu!«  in  kleinen  ZwIaefaaBi- 
ränmen  binreiehendes  Waaser  zu  finden  war,  kam  sie  aa 
den  Seropc  -  Bangaa  and  dam  lioont  Daubeny  vorbei  zu 
den  kahlen,  2-  Ua  SMO  Vam  über  den  Meereupiegel  sich 
erhebenden  Wannamiala- Bergen  und  am  29.  Oktober  an 
den  Torowoto^nmpi;  dar  etwa  unter  so'  B.Br.  nnd  1431" 
Oitl.  L.  TOtt  Or.  liagoi  aolL  ffier  ward«  Wright  naeh 
Mi  niti  lif  zurüfkfCeMbiekt ,  um  di  n  lUi-t  der  Kxjudilion 
nachzuholen,  Burke  aber  ging  mit  seinen  übrigen  Beglei 
tarn  am  81.  Oktober  weiter  muh  de«  Wrigiit-  oder  Balla- 
Creek  und  von  du  nach  dem  Cooi>er.  den  er  nra  II.  Xo- 
rember  erreichte.  Der  Weg  bis  zum  Bulla  war  gut,  aber 
janaaita daaaalbaa atallanvaiaa aahr  ataiaig;  Hamm  ».Na» 
vember  zogen  sie  langsam  am  Cooper  abwirts,  um  die 
Thiere  wieder  zu  Kräften  kommen  zu  lassen,  nnd  errich- 
teten dann  an  einem  passend  scheinenden  Punkte  ein  Di- 
pol (U.  Lagar  odac  BaMiola),  «»  aia  bia  aam  6.  Deaembar 
blieben.  Hahma  Verandie,  toh  hier  aue  eine  gangbam 
nördliche  Route  zwischen  dunen  von  Oregory  und  Bturt  CB 
finden,  aeblugea  fehl,  Willa  dnmg  daa  eine  Mal  90  Ea^ 
Ibam  gegaaUaidaB  tot,  alma  Vaaaar  an  fladaa,  uid  ge- 
rlattt  mii  In  dia  fiüiaia  Oafabr,  da  adaa  diai  Kamada 

')  Borke  (.rhcint  r«  niciit  iiir«uriilfn  /u  liil/eo,  »ich  die  Liebe  ond 
Xuiugiuig  aeioer  üeHkrUB  lu  erwerbea,  die  ein  Muui  in  Minor  8t*l- 

Fortctac  hslMTssa  ^Tm  sstasr  MdHlslittlsadkalt  aal  Hirt«  Usgw 

eklatante  Beweite  vor.  Br.  B'fliler,  dnr  nl«  Ant  und  BnUnikrr  enifa- 
l^rt  war,  Milte  nach  «piaeai  Befehl  Dicntt'  hri  den  Kameelen  v^^rriirb- 
ten.  In  i'imm  l'rintbnefe  llurke's,  >la>tirt  ..um  DtrLini;,  4.  Oktober 
lhf.li',  h.  •»  U.A.  „Wir  Alln  wuril'-n  «lip  nii  h»lrn  3- od.  4iMM«t- 
1«B  unler  allen  l'nutänden  la  Hvtt  sorUcklegcn,  vir  babcB  dia  Ictstm 
40  HsttMt  Mlwa  dwMlb«  tstbsa.  «s  Utt«i  4ss  altsa  &— 's  Ossidtt 
sskia  aallSB.  sls  ick  aas«t|ls,  dHs  atto  Offisisrs  dissstbie  ArMtsa 
gleich  den  anderes  Laetsa  sa  TSlriAtsB  bitten.  An  den  eratea  beideg 
Tagen  war  der  arne  B.  bslaabs  wU  g«ki>ebl  und  icL  denke,  er  wird 
Tlirht  ri>iii  «fin  ,  f«  ISnyer  an^iahaUen."*  t'nter  drm  mit  B.  bfirifh- 
ntt.n  ii'-Mi  i>t  ;/i.r  ki.ii:i  Vu'inauJ  iiuil-r«  nl'.  Dr.  I,udwi|f  Becker  ge- 
meint K-in  und  wir  miluco  fBrctiten,  daaa  der  Tod  diew*  rerdiealoa 

Ksaasa  4ai«b  disss  absmiMaMi,  ilin  aaBatUgsr  Wn-  laganatbttsa 
Stnpun  bncUtuiigt  «arita  ist  Als  Omjr  auf  d««n  Blkkaaiasha 
▼aa  <}sr|i«itaria-Oi>ir  naeh  d«a  Osspsr  bsib  *sfhaaaart,  dss»  Tsds 
•cbsa  nahe,  hrimliih  rtwn«  Mehl  BS  kB  mi  TSflsbfts^  «iads  «t 
teisritsrsif  4u«ia*pni|clt. 
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davon  Hefen  aod  er  ga  Fna*  turtiokkehrMi  muMt«;  er 

breochte  iluzu  21  Stunden  und  wäre  vielleicht  varloren 
gBiTOMD,  bätt«  er  nicht  sufäUig  eine  WasaetUche  gefunden. 
Selbst  die  Kngaboraen  betten  küraUah  ]«m  lAadetridm 

auF  Waswrmaiigf!  vcrln*,v.-!i  iii><)  Hurkc  glsiiHtc  nirht,  dass 
mau  eine  bmuchbar«  Iloute  direkt  nach  Nurdcu  tiudi-a 
iNcd%  mmt  in  Ut  lUfanMit  oder  dnmh  Aala(uag  roo 
Brannen. 

Ans  dem  ersten  D^pöt  wurden  die  Reieanden  bald  dnnh 
ifB^tlea" ')  Tertric'bcn ,  m  das«  sie  sich  geniithigt  Mdian« 
weiter  abwnrta  am  Creek  ein  aireitea  tu  eniehten  (M.  La* 
far  oder  Tort  Wttla).  Die  Reiae  über  den  ardigen  Boden 
am  ÖBtlichi.Ti  Thfi!  drs  f'oojK'r  wur  sellist  jttzt,  hei  «'hü- 
nem  Wetter,  sehr  betcbwerlich  und  mues  zur  Uugenzeit 
tut  nnaSgUeii  «avden,  aber  die  gote  Weide  an  den  Vtm 
dieaea  batrlehtUdien  FliiaabeUca  wird  aadi  Ton  Heike  g»> 
rBlMBt. 

Starke  Oevitter  im  Korden ,  welebe  anf  einen  eqje- 
bigen  Rpgfnfnll  iu  dieser  Richtung  achlieaaen  lieeaen,  ver- 
aala»3ten  liurke,  um  16.  Dezember  mit  WSIlt.  King  nnd 
Qlu}-,  6  Kamct'lfn ,  1  Pferd  und  Proviant  aut  Monate 
(S  Zentner  liehi,  60  Pfund  Hafermehl,  50  Pfund  Heia, 
100  m  getmelmetaa  PtedeHelaeh,  100  PH.  Speek  «td 
gesalzene«  Sdivainefloiatii  md  M  PUL  SahiAiwiäbaak) 
nordwestlich  naeb  dam  ^m-(Veek  aulknbceafaen,  nm  von 
de  einen  Weg  nadi  dem  Oarpentaria-Ckitr  tu  andhen.  Brabe, 
Bf  MaoDooough  und  Do^^t  Mohanied  blieben  ii.it  li  Ka- 
nnd  12  Pferden  in  Fort  Will*  und  Brüh«}  erhielt 
ie  Wdaantt  *  Mntte  im  I%8(  n  bMb«i 
oder  Inngir,  wenn  ea  die  Prwirienen  odar  endara  TToHtinde 
erlauben  würden. 

Somit  vir  ren  nun  an  die  Expedition  in  drei  Abtbei- 
Inngen  getrennt,  ron  dornen  die  eine  unter  Wright  noch 
IU  Henindic  verweilte  and  die  sweite  unter  Brahe  in 
cinum  verpollisndirten  Lager  am  Cooper-Creck  auf  diu  Küek* 
kettr  der  dritten  wartete,  welche  unter  Bnrke  dem  Oar- 
pentaria>^lf  snatrebte. 

Im  Lager  zu  Menindif  tnif  um  '>.  November  ein  Bote 
^fona)  au«  Melbourne  mit  den  Xachriobten  über  Stuart'a 
eroto  groaae  Reiae  durch  daa  Innare  ein.  Da  dicae  f&r  Btttke 
von  der  griissteti  Wichtigkeit  pcin  mii-isttn,  po  «rhirkte 
Wright  den  Boten  nebst  dem  iSattler  Mucphersou  jenem 
aeidennigit  nach.  Obgieieh  mit  wenig  ProTiant  Tertalien, 
sefiteu  diese  beiden  ihren  Weg  bis  Bulla  fort ,  wo  sie 
Burke  »icher  anzuirfffen  hofften ,  nher  auch  hier  fuudcn 
aie  ihn  nicht  mehr  uml  ^erietheu  dudurcli  in  die  ausaerste 
Lebaiugetatur.   Mit  Verluat  aller  Pferde,  krank  und  tod- 


>)  WafembrialUh  SpriagnloM  tDipu  MitthdUt),  «ihht  die  Bia- 
nca am  Caeptr  «ad  weiter  aSdlicb  In  lUfelicnfra  Schsaim  ^ 
wi»  tehaa  am  fltafiri  MübtsekRibuf  bakiaat  ist. 


aie  mk  naob  Tdrowoto  nrOd  und  oddek- 

ten  einen  Einguborneu  mioti  Menindie,  von  wo  ihnen  end- 
lich Hülfe  sakam.  &io  waren  im  Uenzen  47  Tage  unter- 
wega  md  Htten  entaetaUeli.  Dieaa  aoUte  nur  der  Aafong 
einer  langen  Reihe  usgliicklicher  Umstände  und  Brelg- 
niasc  sein.  E»  war  Burke's  Ab»icht  gcweaen,  die  Znrück- 
gallUebenen  rasch  nachkommen  zu  lassen,  Wright  «ab  sich 
ebar  genölhigt,  den  iuswiaohen  verdorbenen  Proviant  dorob 
Maeben  eua  Melbourne  n  eraolaan,  ao  wie  nodi  «nige 
Leute  und  Pferde  an  sich  zu  ziehen,  und  so  verzügerte 
aioh  aeinAufbmeh  von  Menindie  bia  inm  26.  Januar  1861, 
alao  Ma  In  den  Hecbaommer,  deaaan  Troekaabait  die  Rmae 

oussf rordent'.irh  erpchwiTlc.  Viele  Piepenhetlen,  in  denen 
Burke  im  Oktober  \Vai«er  tand,  waren  jetzt  auagetroeknel 
«nd  «tan  mnmte,  nm  mit  rinlgar  Biebetheit  vergaben  su 

können ,  znvor  von  Menindie  ans  Wasser  in  Sehläuehen 
an  bestimmten  .Stationen  bis  gegen  Torowoto  hin  depo- 
niren. 

Nach  solchen  Vorbereitungen  trat  die  Abtheilung  unter 
Wright,  die  nunmehr  aue  Dr.  Beekler,  Dr.  Becker,  Hodg- 
kinson,  William  Par^xll,  Charles  Stone,  John  8mi(h  nnd 
fiahweb  nobat  10  Kamaelen  und  18  Pfhrdan  beolead,  am 
90.  Januar  Ae  Ralae  von  Menln^  gegen  Norden  an.  Sie 
folgte  ziemlich  genau  der  Burkc'sehen  Itouto  östlich  von 
den  t^utnley-  und  Orejr- Beigen.  Die  erate  Strecke,  über 
Oogilga  neeb  Bilpe.  leiate  mhn  der  groewn  Ritse  wegen, 
die  Mittags  imf  ;5öJ°  lt.  sfii  jj,  hei  Xacht  und  doch  litten 
Menaohen  und  Thiere  solchen  Durst,  da«*  «ie  daa  achon 
lieahand  fewndene  Waaaer  der  in  Btiiin  ntedergelagtaa 
Schläuche  begierig  tranken  A'.-;  sie  Hie  Ifl  Fnp!.  Meilen 
lange  Atreeke  cwi»ehen  Itilpu  und  Badurga  über  einför- 
mige, dürre  Kasdhügel  zurückgelegt  hatten,  wurde  die  Sethe 
noch  schlimmer,  denn  die  hier  deponirten  Schlauche  waren 
fiut  ganz  ausgelaufen;  hätte  nun  nicht  mittel.st  der  Ka- 
meele  von  den  20  Kngl.  Meilen  entfernten  Motanie-ltanges 
aohlennigat  Waeaer  herfaeigeaehaillt,  ao  würde  ein  Tbeil  der 
Pfbrde  aebon  hier  erlegen  a«n.  Am  1.  Febraar  htpih 
»ich  die  canze  (ieselkehafi  nncli  den  Moluni^Hiigeln  und 
blieb  dort  bi«  zum  7.  an  einem  felsigen  Weaierbeeken  in» 
mitten  hohen  Xängnra  -  Oraaea  gelagert  Dieae  schöne 
Oase  henteht  aus  einem  20  Engl.  Meilen  luuuen  Thnle  mit 
trefflichem  Woidegrund,  üstlich  und  wcatlicb  von  Keifaen 
hoher  Felionhflgel  eingeliiaat,  deren  maleriaehe  Reihlnehten 
ofl  Beiken  klirrti  \Vn<*eri<  berpen.  Zwei  dieser  Becken 
führen  die  Nuraeu  Wotwinje  und  NantabuUa  oder  Hob- 
aon's  BaMin.  Ktwa  IH  Engl.  Meilen  nürdlich  davon  kamen 
die  Reisenden  an  den  Nnathemnjy-r'reek ,  dessen  grosse, 
von  atarken  Eucaljpten  unuäumte  Wasaerluchen  ebenfail« 
noob  nicht  gani  ausgetrocknet  waren.  Er  fehlen  ein  UMt- 
lingaplats  der  Tögel  au  aein,  ganae  Sehaeien  von  Waaaei^ 
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büb&cru  licfun  an  den  Lferu  tiiu,  Tuubi-uziige  kanii'u  um 
Morfca  Ton  dem  bonaehbarten ,  mit  Collitris  Preistii  be- 
«iioliflenen  Sandhiif^eln  zur  Tränke  herbei  und  Papageien 
belebten  die  Umgegend  durch  ihr  Oeschrei,  während  zu- 
gleich zuhlrt-iche  Spuren  von  Emus  siebtbar  waren. 

Nach  einer  darcbdringend  kklten  Naoht  ging  die  Reite 
am  S.  Februar  bei  bewölktem  Himmel,  etwas  Regen  und 
starkem  Siidwostwind  weiter  nach  dem  Wannnminta-  oder 
Üillaviage-Gnak.  ReohU  Tom  Yfaga  erhob  nah  kühn 
dw  TDoritorv-Kattov'  Hnka  sogan  deh  waüaiifSrmlg«  fland- 
hügel  bin,  hinter  denen  die  östlich  von  Fluud's  Crcek  ge- 
ItgaoMt  Wa*Ya-£oorla- Katten  aiohtbar  wurden.  Aaf  den 
Sandhägiebi  itanden  Oallitria  PrdaaB  und  verdorrte  Aka- 
sdm  (HvlgiOi  vtT^irhii-doue  Gräser  gab  cm  in  Men)^  und 
da  kUfatair  Banm  mit  hellgrünem  Laub  verlieh  dem  sonst 
«iVM  dflatera  Chankter  der  Tegetation  ajalgen  Reis,  ün- 

gaflOir  3  Engl.  Meilen  vor  VTannaminla  erhobcti  sich  zwei 
kbilie,  eigenthiimlich  geaUlteto  Hügel  aus  dem  Hachen 
LkoAb  und  benichMileit  daa  Ende  d«a  gegeo  80d  eiob  aaa- 

dehnenden  PlatPau'?,  während  9  bis  1<1  Knc:  Meilen  weit 
gegen  Nordosten  die  steile,  aber  kurze  Koorningburri-Kctte 
(Waanamiiita- Bange  nach  Wilk,  Kennt  Janiaaon  naeh 
Mr.  Haverfield)  einen  charakteristischen  Zug  der  Landschaft 
bildete.  Naeh  einigen  Kaattagen  übersehritten  die  Keisen- 
dan  nn  IS.  IWir.  deo  16  Bni^  lleiU»  ven  Wanaaminta 
eatfefUten  PaldromnUr  Creek,  pelangteu  1  End.  MiAU-  jen- 
■eit  daaMlben  an  einen  Salzsee,  der  mit  seiner  schnce- 
«etaaea  Krbate  einen  eiganthfimlichcn  Kontnatf  MM  die 
umpfbende  Landschaft  bildete,  und  erreichten  am  Abend 
Torowoto  (Turootto  oder  Dnroodo  nach  Wright),  einen  aus- 
gwdoliwtnn  Sumpf,  (1er  mit  einer  Uoihe  von  anderen  Ein- 
senkungen  das  ablliesaende  Waaier  dieaar  Gegend  auf- 
nimmt Von  dichtem  grünen  Blitterwerk  bedeckt  und 
Ton  tausend  kleinen  und  einem  TOa  Waat  nach  Ost  ge- 
richteten grösseren  Kanal  dunhaofan,  wild  der  Snmpf 
Tou  Terkrttppelten  Eucalypten  {tberaohattet,  wShrend  groiie 
Mnaaao  von  Polygonnm  und  anderen  Pdunzcn  den  Kamee- 
laa  «in  beliabtaa  FoUer  bieten.  Tief  am  Urunde  dea  Snm- 
fin  wielut  in  Ifenge  eiae  lianiliaoae,  deren  flamen  rm 
den  Eingobornen  massenweis  als  Xahmngsmiltel  gebraucht 
irerden  und  auch  Ljrons  und  Uaepherson  eine  Zeit  long 
daa  Leben  flnatetan.  Die  Eiagebemen,  die  man  Uar  traf, 
waren  ariue  Hiir-iihcn  ohr.<   \V;itfin  und  Kleider. 

Ein  heiseer  Tag,  an  dem  häutig  heftige,  kune  Wirbal- 
iriade  ndi  erhoben,  wurde  hier  mit  AnabaaaeiB  dea  8a^ 
telzeuj.-'  Ull  i  dergleichen  ziu-f hnicht.  Ära  nndern  Morgen 
(16.  Ftibruor)  umgingen  die  Keisendeu  den  Sumpf,  über- 
■tiegaa  die  flandbügel  an  seinem  nSrdlielMn  ÜSnr  nad  ge- 
langten nach  einem  Marsche  von  1^  Fi;i:l.  Meilen  auf  den 
Gipfel  eines  hohen  Sandriickens,  von  dem  sie  gegen  In  er- 


den hin  ei::c<  tr.iurige,  mit  Polygonuu  bewachsene  Ebene, 
I    von  Lehmbecken  unterbrochen  und  gegen  Ost  und  Waat 
!    von  niedrigen  8andhiigeln  eingefasst,  überblickten,  ohne 
ein  Anzeichen  von  Waaser  wahrzunehmen.    Sie  lagerten  am 
S«umc  der  Ebene  (Hud  Piain  Camp),  und  während  Einige 
I    Wasser  von  Torowoto  herbeiscbaiften,  ritt  Wiight  mit  Smith 
'    nach  den  Hohen  am  nordwestlichen  Rande  der  Rhene,  um 
einen  Wasserplata  an  suchen.     Bei  drückendster  Hitze 
legte  er  in      Tigea  wanigataaa  140  EagL  MeileB  suiüek. 
*    Obgleich  er  eine  Meine  TmH»  entdeekfe,  ae  rni^  nh 
doch  das  vorliegende  Land  als  die  entsetzlidwte  Wüttej 

(keine  Spur  Ton  Vegetation  milderte  den  Wideraelnia  dar 
brennenden  BounenatniMeB,  nad  wihread  aar  Zeit  Toa 
Burke's  Reicr  ilie  c^unzr  Kheno  sumpfig  war,  hntte  sich 
1    jetzt  der  li^hlamm  der  Oberfläche  durch  die  Hitze  ver- 
I   hlrtet  nad  keia  nopfba  Vaaaer  war  flnrBekgebliehen.  Der 
M.ingel  an  tliifrinliern  Leben  erliiilite  noch  da»  Vriheim- 
1    liebe  dieser  furchtbaren  Wüste,  nur  Wolken  von  Fliegen 
I   peinigten  aneh  hier  die  Beiaenden  und  die  naterirdiadten 
(Siinge  derSpringmäupc,  die  kaum  Wussor  zu  bcdürfha  adiei- 
nen,  machten  den  Tritt  der  Lastthiere  unsicher.   IKaga  der 
SaadMigri  am  waatlidiea  Saune  dieser  glühenden  Wöstt 
zog  die  Karawane  am  19.  Februar  nach  der  20  Engl.  Mei- 
len entferten,  von  Wright  aufgefundenen  Wasserlache  (Uat 
Point),  die  drei  Wochen  lang  ihr  Hauptquartier  bleiben 
sollte. 

Die  Wasserlache  war  gleich  am  ersten  Abend  durch 
die  dniatigaB  Pferde  in  einen  Sehlam^tOmpiel  amgewna- 
delt  worden,  aber  gliicklicli(  r  Wci^p  utellten  ndi  Gewitter 
ein,  die  etwaa  Bildlicher  uu  einigen  .Stellen  der  grooaen 
Ebene  so  viel  Wasaer  nrliekliesaen ,  dass  man  sich  die 

!  ersten  Tage,  wenn  auch  küramerlioh,  be helfen  konnte. 
Wright  durchstrich  unterdessen  das  nSrdlieh  aaatoaaeade 
Land  nach  allen  .Riebtungen,  ohne  jedoch  einen  Troplte 
Waaaer  tu  finden,  und  ala  er  «m  S2.  Februar  iaa  Lagar 
aarOdtkehite,  wo  jetzt  Taaaeade  rea  „Batten"  den  Tor^ 

!    räthen  nachalellten,  waren  die  meisten  seiner  Oefahrteu 

ikurs  auror  mit  den  Kameelea  und  Ptndaa  nach  Toro- 
woto aal^ebfoofaea ,  weil  der  Waaaerromdi  ia  der  ITm- 
gegend  verbraucht  war,  Sie  fanden  jedoch  asterwegs  eini- 
ges Wasser  und  kamen  bald  zurück,  ao  data  Vright  am 
S4.  eiae  grSaaere  Bekogaaaeirnaga-Tnnr  natretea  keaat» 
B<>^!i  itot  von  Smith  und  Beloodi  giag  er  mit  4  Knmeelen 
I  und  Proviant  auf  7  Tage  geiade  uaeh  Norden.  Am  ersten 
Abead  kampirte  er  ia  19  BagL  Meilen  Bntferanag  na 
einem  trockenen,  .«andiifcn  Creek:   am  zweiten  Tage  legte 

Ier  20  Englische  Heilen  zurück,  kreuzte  grosse,  trockene, 
mit  Bnoalypten  bestandene  Greeka  «ad  lagerte  an  einem 

dorielben  :  nm  dritten  Tage  kam  er  zum  oaten  Vde  taf 
Burke's  Koute  und  lagerte  auf  einigen  Saadhügda  östUeh 
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Sturf«  nnil  Btnktft  Boam  durch  das  lasMn  von  Anttndien  im  Jahre  1861. 


▼on  Ksmapundi  •  Sumpf ,  tau  den  «r  ftbor  wegao  im 

sclilumniitji  ri  l'fi-r  uiiil  der  AnwcstTihcit  vieliT  Kingebor- 
nen  kein  Wassur  urhaltea  kouuUi.  A.m  lolgeuden  Uorges 
ging  tr  an  dar  nordSatliahm  Seit«  dm  SampIlM  ntkag 
iüiLT  Willi  iifirnii^  ti  Snndboden  untl  crn  iihte  rin  lireito«, 
TOD  0.<it«,'n  her  koiuiui)ud«!B,  aber  wsMvrluftCK  FluMbett,  und 
da  er  amh  am  ilBaftea  Ttge  kein  Wewer  in  divKor  Ue- 
gead  lind,  kehrto  er  am  MichAten  su  der  Stelle  su- 
fflek,  wa  er  Waawr  im  Sumpf  bemerkt  hatte,  doch  ertt 
an  dalMBtaa,  ab  die  Thieie  eeheft  auf»  vusscrste  erachöpft 
veren,  geleog  ea,  eiaea  Zogeag  au  demaelbeu  au  gewin» 
nea.  R«  war  im  hik^tea  Grade  bneUadi,  waide  aber 
dennoch  von  den  Kameelen  mit  Gictr  «nd  ohne  alkm  Nuoh- 
theil  geeoffen.  Am  achten  Tage  suehte  Wrigfat  den  Fankt 
wieder  auf,  iro  er  en  drHtea  die  BurfteTa^  Beate  ge- 
kreuzt hiitto,  und  fulfftf  ilirsi-r  nun  nrirh  Niirrlf.fitci],  c:nt- 
•ohloMen,  wonu  irgund  muglich,  einen  ausruiche&dou  Wee- 
eerplata  an  fladen.  Toa  eaineai  Pkoviant  wann  aar  aeeli 
:\  Pfund  Hiiformehl  unil  ctwus  Tlire  ^l^^i5c,  rr  und  seine 
J^egiciter  muäbten  sith  duhcr  für  diu  nachate  Zeit  mit  je 
ini  Löffel  voll  Mehl  per  Tag  begnügen.  Er  lagerte  an 
diesem  Tage  auf  einem  Sandhiigol,  34  Kngl.  Meilen  von 
dem  brackischen  Waaaer  des  Karriapundi  •  Sumpfes.  Am 
nennten  Tage  kam  er  5  Engl.  Meilen  weiter  gegen  Nord- 
oet  an  ein  Waaaarloeh  und  von  da  nach  27  Engl.  Ueilea 
iihar  weUenlKrmigen  Sandboden  an  einen  eeböoen  Cvedc 
^!arriii\  <lrn  «  r  uoi  h  fi  Kn(?l.  Mcilun  aufwärt«  vorfolgte. 
Am  folgenden  Uoiyen  traf  er  auf  da«  62.  Lager  Buike'a 
«a  eiaem  tractenan  Ana  dee  BaOa^haek,  flbenehritt  aeeh 

2.^  Kr^l,  Mfüen  vom  l'urrin  -  ("rook  aus  fsurcchnet  einen 
zweiten  waasorloseu  Crcek  (Koorliatto)  und  erreichte  am 
«Ute«  Ili«a  Balla.  Er  TerweUta  Uer  aw  vnai|a  liinn- 
ten  und  eilte  nach  dem  Lager  am  Rat  Point  zurück,  wo 
er  am  funfsehnten  Tage  (lu.  Märs)  ankam.  Ein  unter- 
wefB  (Mehoaaanar  IVntMn  Ikfbrta  den  a«fh%itni  Bedarf 
an  Kafacnng. 

'ItaiehOar  mügon  die  Lriden  geweaen  eeia,  wdoiw  die 
drei  kühnan  Ueiticnden  ertmt^u  haben,  aber  in  Wright's 
Ibgebaek  findet  aiob  darüber  kein«  Silbe. 

Ib  Leger  aeh  ee  nidit  etfrenfieh  ane.  VelmBala  waren 

die  TliiiTo  zuHicU  uiidi  tU  ii  AV  iHsirjillirzen  pelaufen  «nd 
muiaten  mit  rieler  Muhe  wieder  beigeholt  werden,  endlich 
■eh  men  eieli  genStUgt,  eie  alle  nach  Terewelo  au  biia- 
jten .  um  sie  nicht  verdursten  2U  lasten;  flu«  Sihlimnislo 
aber  war,  das«  mehrere  Mitglieder  btdenklii  hi'  Kraukheitü- 
■jmpteaie  aeigten:  bei  Dr.  Becker  und  Stone  braeb  der 
Skorbut  au»  und  Purcell  litt  an  geschwollenen  FüMcn  und 
zahlreichen  Ueaehwüren.  In  der  Meinung,  dasa  der  lange 
Aufeuclutlt  an  ein  und  demselben  Orte  Schuld  daran  sei, 
beaekiete  Wright,  sogleich  nach  den  Parria-Creek  aufsu- 


I  bredien,  obwvU  er  aelbit  nit  Badfli  nnd  Belaoeb  an  Diar> 
I    rhöe  litt  und  nach  ee  gewalligan  Aaetoengnagaa  der  Bnha 

bedurft  hätte. 

Ab  IS.  mra  gingen  Br.  Beekler.  HedgUaaen,  Pieall 

un<?  Bf-lonch  mif  ik'U  Kamuclin  und  AVu^ucr«!  hliiinhen 
TorauH,  um  Wae8er-I)<-iH"itn  für  die  nachkommtmili'n  Pferde 
ansnlagen»  wSlurend  diese  erst  von  Torowoto  abgeholt  wer- 
den mnaaten,  aber  die  Kameele  wusxtan  sich  in  der  Macht 
tni  tu  machen  nnd  lielbn  bia  Torowoto,  eine  Strecke  von 
52  Engl.  Meilen,  auriidk.  So  kam  man  nur  laui;!<am  und 
in  ein  leinen  Abtheilnngan  TwwSita,  indem  Wright  nüt 
Dr.  Beeker,  Stone  und  Smith  TOTaaegingen  nad  am  K. 
iliii  WiMsorloch  zwi.-^cKen  K:irriupT.iriiH  und  Fania-OMk 
erreichten,  wohin  die  Übrigen  erst  am  19.  »"»«fc— « 
Sehen  bis  hierher  war  die  Beiie  aneaererdaalMeh  beeehwer 
lieh,  die  Polygonum-Kbene  Bttxtc  sich  in  ermiidender  Kin- 
formigkoit  fort,  es  herrschte  groase  Uitce,  mehrere  Ka- 
meala  bekamen  wnada  Filaee  odm  Ctaeehwfiia  am  Baekel 
'  und  einiRp  Pferde  starben  ror  Durst  «nd  Erschöpfung, 
aber  diu  Kranken  hielten  sich  wenigstens  noch  auiVeeht. 
N:u  }i  h.>m  sich  jedoch  am  Farria-Creek  die  ganze  Abtbei- 
lung  wieder  rereinigt  hatte,  wwda  ea  nuch  sehiimmer  mit 
ihnen  und  beld  war  an  ein  Weitergehen  niciht  mehr  an 
denken. 

Der  farria  ist  ein  aolionea  flnaabett,  deeeen  Weeaar 
bm  atarkem  Segen  in  den  Karriapundi  •Sumpf  aUUeait; 

iin  seinen  t'fi'ni  w.n  Imen  verkrüpr'elte  Kucalvpteii  und 
i  auf  seinen  Üachreicben  Lachen  tummeln  sieh  Wasaervögel 
I  ndw.  Wui  kamta  daher  iMflba,  Meneidian  nad  TUm 
würden  hier  Said  winler  zu  Kriifton  kommen,  diu  mehr, 
als  sich  etwas  liegen  einstellte  und  die  grosse  Hitze  wenig- 
■tena  auf  aiaige  Tege  milderte.  Allein  Dr.  Saekar  nad 
Purcell  waren  schon  nicht  mehr  im  Stande  au  gehen  und 
ihre  Krankheit  nahm  trotz  aller  Sorgfalt,  Ruhe  nnd  bes- 
serer Nahrung  zu ,  auch  Stone  konnte  sieh  nicht  wieder 
erholen  und  wurde  nach  einer  Dureluwasung  bedeutend 
loriaker.  Bia  ISngerea  Zögern  eobien  deäbalb  nntsloi^  die 
Kranken  wurden  am  3ti.  Marz  an  den  Koorliatto^Ctaek 
gebraeht,  der  jetst  flieaaendea  Waaaer  führte  und  aof  den 
Sandhageln  eaiaer  DIbr  traffHebe  Weide  bot,  nnd  Wright 

selbst  eilte  narh  dem  Bulla  vomus,  di  i!  er  irrthiimlirh  fiir 
den  Cooper-Creek  hielt,  um  der  Burke'scben  Abtheilung  diu 
wohl  knga  enehatan  IkvrieioBen  anaafühinn.  Neehdem 

er  mit  einiger  fichwieri^eit  den  Koorliatto,  der  vnn  (><<t 
naeii  West  dem  Parria  jniflie<)st,  überschritten  hatte,  kam 
er  auf  eine  ausgedehnte,  von  zahlnddien  Begenbettea  dureh- 
schnittenc  und  von  Springmäusen  unterwiililte  Ebene  nnd 

I  30  Kngl.  Meilen  vom  Koorliatto  am  4.  April  an  den  Bulla, 
ein  &  Engl.  Meilen  gegen  Norden  sich  erstreckendes  Was- 

I    aerbeokaa  Ton  aoo  bia  600  f  uaa  Breite  nnd  atellenwaia 
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bi«  10  uud  '20  Fum  Title.  Da  sich  zahlrficht-  Kii]({i).oriie 
aus  der  Umg«g«Dd  hierher  zuaammeozogfo,  utugub  Wrigbt 
den  Lagerplatz  mit  PaUimden.  Auf  sw«i  AusflügeD  gegen 
Nordost  and  MardwMt,*die  er  nntemahm.  um  Burk«'i 
Route  aufzonMÜMa,  müde  er  duoh  die  feindliche  Haltung 
der  EissebofMO  snrfickgatiiebeit ,  eie  tteckteii  dea  Onw 

üm''mmcaulknm!  d»  dieeee  Lud  ihaea  feUEre.  Auch 
beim  Lager  am  Belle  inird«  ihr  Oebaren  inner  drobaa- 

der,  »0  dass  nutn  um  die  Sioberheit  des  Lebens  enutlich 
bccurgt  »ein  rouMte.  Unter  ditscn  Umstünden  benchloM 
Wriuht,  die  am  Koorliutto  zuriKkniluxoticti  Kninkf  ii  tm/h 
Menindie  zurückbringi'n  zu  lap«L'ti  uud  die  rbrigrii  uu 
sich  zu  ziehen,  um  vereint  ikii  lViiidli<  liei.  Aiif^rilti  n  iviJer- 
Btehen  zu  können;  l>r.  Beckler  erklärte  sic  h  jt  doch  unt- 
achieden  gegen  den  Transport  der  Kmrjkcn  nuch  MeuiDdie 
nad  so  blieb  Kichta  übrig,  als  alle  in  das  Lager  um  bulls 
n  bringen.  JHeea  geschah  am  21.  April.  Am  folgenden 
lliie  giri>  Slaiw  aeinen  Oeiat  auf  und  in  der  Nacht  vom 
n.  aif  dm  tdi  Äfril  erkg  andi  Poroell  seinen  Leiden. 
Diaae  Yerhate  ermuthigtea  die  WHdan,  welche  allnihWeh 
daa  Lngw  m  allaa  Saitm  «naeUeaaen,  n  kOluMten 
Torgehen,  mit  gnaaiig  Fkaefabeit  raubten  sie,  wm  äe  «v- 
reichen  konnten,  and  am  27.  April  wagten  sie  etnen  olfc- 
nen  Ani;rilf.  Olme  einen  Versti  uk  siü  Iimi,  Kins'  ii  10 
bia  60  iu  unter  (.)rdDung  über  die  otit  iie  tbiue  f-erude  mit' 
das  Lager  los,  reichlich  mit  Buraeninpf  und  Sjueren  be- 
waffnet und  mit  rothen  Htrieben  über  die  Brust  bemalt. 
Als  nie  bi»  auf  aoo  Fuss  heruDFtekommeii  waren,  biMhlru- 
nigten  sie  ihren  Schritt  und  liefen  endlich  unter  Kricg»- 
geechrei  Hturm.  Einige  Flintensobüiee  trieben  sie  zwar 
aehleunigst  zurück,  aber  die  Ge&hr  war  gross,  Dr.  Becker 
lag  bewuaaüos  in  seinem  Zelte,  8mith  und  Belooch  waren 
•bnfUb  knak,  Wri|^  HodgÜneen  nnd  Dr.  Beeklar  ab« 
dnah  di«  btaliadigeB  Kaehtwaahn  anuttat;  maa  konata 
■eh  aidit  ana  daa  Fallisadiin  hamrmgBB,  na  dia  Pftida 
und  Komede  einnt&ngen,  die  nach  der  bcaaeren  Weide 
zu  entkommen  suchten,  und  c«  war  vorauüznsehen ,  dass 
einer  nuch  dem  andern  erliegen  werde,  wenn  nicht  Hülfe 
gsschafft  wüida.  Da  andiiaB  am  ftdgaadcn  Ma^gaa  plöta» 
lieh  Brahe. 

Bold  nachdem  Burk»  mit  \\'i;is,  King  und  Gray  das 
Depot  am  Cooper  verlassen  butte,  wurden  die  Zurück- 
gebliebenen von  zahlreichen  Eiogebornen  dauernd  belä- 
stigt nnd  geängstigt  Sie  suchten  «ich  durch  Verpalü- 
sedining  des  Lagers  zu  schützen,  be.schenkten  biiweileu 
efeaelne  Wüda  aiit  abgalegtea  Kleidoagaatäekea  und  der- 
iMelMB,  wana  abar  aia^a  Hai  gaaSti^El,  ria  daroh 
blinde  BchOsae  von  akh  iteabaltM»  and  kmataa  aicU 
wagen,  das  Lager  auf  tiagw»  &it  an  Tariaaeaa.  Brahe 
machte  daher  nur  zwei  kleine  Ausflüge  in  die  Umgegend, 
ein  Mal  am  26.  Februar  nach  einem  kepelftirmigen  Hügel, 
der  11  Meilen  nürdw^•^f vuni  Di'-jiMt  aus  einer  von 

NordcHt  nach  Sudwest  streichenden  Kette  sich  erhob  uud 
duri-;.  ciuLii  Ij  Iiis  20  Kiipl-  Mt  ih  n  breiten  steinigen 
Landslnrh  von  einer  zweiten,  beträchtlich  höheren  Hügel- 
reihe  getrennt  war;  daa  andere  Mal  folgte  er  einem  t'reek, 
der  aus  Ustsüdost  kommend  dem  L4tger  gegenüber  in  den 
Cooper  mündete,  etwa  6  Engl.  M<nlen  weit  anfwSrts;  er 
frad  Bett  nad  Ufer  dea  Qntk  dieht  mit  Akanmi  Qijiil) 


überwachsen,  dm  Lund  uiuh  dieser  Kichlunp  aber  «hr 
steinii;.   l^ii»  Wetter  blieb  bi.s  spiit  in  den  Mairz  s*-hr  heiss, 

I  ja  in  den  H  erbten  \Voeheu  d««  Mürz  waren  numeutlich 
die  Nüchte  viel  .ichwüler  als  im  Januar,  aber  am  20.  März 
traten  Gewitter  mit  leichten  Regenschauern  ein  und  am 
94.  änderte  sieh  das  Wetter  gnaalioh,  «ia  atailMr  Wind 
BtelUa  aiflfa  dn  nad  die  Näefata  modaa  Hhr  kOU.  Um 
diaaa  Zeit  baAd  Fattoa  da*  Skaibat,  bald  Btt  er  hdOgt 
Behmanaa  aad  am  4.  April  arAilir  «r  anaavdem  eitteYeN 
latanag  am  Beiaa.    Bai  Bnhe  und  MncDonough  zeigten 

'  neh  die  Vorboten  deraelben  Krankheit,  auch  reichte  der 
Vorrath  au  Lebensmitteln  kaum  mehr  zur  Kückreise  aus 
und  noch  immer  war  von  Burke  und  seinen  liejtleitern 
Nichts  zu  fM-hen.    Endlich,  nachdem  man  nurh  ^  Wochen 

I  über  die  festgesetzten  S  Monate  ausgeharrt  hatte ,  ent- 
schloss  »ich  Brahe  um  L'l.  April,  nach  dem  Darling  auf- 
sttbreehen.  Er  vergrub  &0  Ff.  Waiaenmehl,  60  Pf  Hafer- 
mahl,  60  Pf.  Zucker  aad  SO  K,  Beis  ia  der  Nähe  daa 
Lagere  am  Fuwe  einea  groeten  Banmee,  in  deaaen  Stemm 
er  das  Wort  „digT  (grabe)  einschnitt '),  und  trat  nm  lOülir , 
llMfaaa  mit  daa  übrigao  Tenithw  daa  Bflokweg  na.  Plat- 
«aa  mndt  anf  «ia  rabigaa  Kamed  gaaetat,  meh  raiata 

Am  anrtaa  Abead  kampirten  die  IMaeadea  aar  14  Bftgl. 
Hallen  vom  Di?pöt;  um  folgenden  Vormittag  possirten  sie 
BatfsHoie  und  hielten  bei  Burke's  62.  I.,ager.  Am  23.  April 
hefregnrten  sie  7<l  bis  Kititjebornen  und  gingen  28  Kogl. 
Meilen  weit  bis  zu  lUirko  -<  Lager,  wo  tretllirhes  Gras 
im  Bett  eines  ('renk  wuchs.  .Nun  verliessen  sie  deo  • 
Coopur,  um  nach  dem  Bulla  zu  geben.  In  ostsüdüstlioher 
Bichtung  kamen  sie  am  24.  auf  iirachtigcs  Weideland, 
dos  schönste,  daa  Brahe  in  der  Nahe  des  Cooper  gefun- 
den, aber  am  folgeodaa  Tage  mnseten  sie  über  sehr  stei- 
nigen Bedas  nälaa  aad  iwiaehaa  alerilea  Hfihaa  ohaa 
▼■BBir  aad  ,  Oma  kampinii.  Am  mung  daa  M.  fibai^ 
iohrittan  aie  mehrere  waaeeiloee,  dieht  mit  EnedjptaB 
banraabamw  Begenbetten  und  kamen  anf  aaadigaa,  dfinn 
bewaUatoa  Otadaad,  wo  sich  an  einem  Creek  (wahrschein- 
lioh  ICaeBonengh -Creek)  viele  Tauben,  Krähen  und  an- 
dere V<'^1  aufhielten.  .\m  27.  nalim  Brahe  eine  etwas 
ö«tlicliere  Kichtung,  weil  er  bemerkte,  das«  er  zu  weit 
nach  Süden  ubkumute .  uud  bald  erkannte  er  den  Hüben- 
zug, welcher  die  Bulla -Ebene  im  Westen  begrenzt;  noch 
am  Nachmittag  erreichte  er  den  Bulla  •  Creek  bei  Burke's 
52.  Lager  und  ersah  hier  aoa  den  firiaeben  Fnssspnren  der 
Kameele  und  Pferde,  daaa  dk  AhttMllnng  von  Meniadla 
kürslieh  am  Bulla  gaweaen  aein  nmaste  oder  noch  war. 
Früh  am  andern  Morgen  traf  er  denn  anch  Hodgkinaoa 
and  ateUte  aiah  aad  aaiao  Abthcaaag  uator  Wti^tTa  Zam- 

BnheTa  AMheihng  gawikrta  aar  aiaa  gniagaTatatb^ 


<)  Ult  d«B  YoiTitkai  ««iTab  «r  ia  siasr  nssebs  fftlffcodc  Kotbi 
„IMpftt  Coojicr'»  Cnti,  in  tl.  April  1861.  Diu  O^pM- AbtbcUaiia 
der  Vkttiriniii»rl;(D  £rfor>cbiiDi;<- Eipeditioii  Tsrlint  hr-ait  Jiet*  Li- 
ger,  um  Lach  li'-ni  lihriiDg  xurückxDkrtren.  Ifl  »urJ^  111:1  <'.,nip  60 
•Uilniilict:  >uf  unt^rvT  nitrii  Spar  bei  ItullA.    Zwei  mtiner  Qs- 

(ührtrn  und  ich  »tlb«t  alBil  geaand ;  d«r  dritu,  PtttoB,  i*t  s«4t  It  Ts- 
gtn  oiraliig  IU  gfben ,  d*  eia»  wiacr  B«is«  durch  sian  BcUSf  vaa 
eüwiB  der  Pferdii  tthr  bea«liäili|t  UL  Misasad  ist  f«ai  Dadtag  htac 
M  BS*  (««••«s.  Wir  habra  •  KaBMsl»  aad  i>  HMa»  wsidM  nO^ 
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Iwi«  «t  dt«  TOB  4len  Wilden  badiehta  Lagar  an  Bnlla, 
deaii  Vattoa  m»  todknak,  dSa  Pfand«  und  Kameele  lelir 

eraohöpft  und  cnm  TbeO  ebenlldlt  krank,  —  sie  hatten 
die  letzten  100  Standen  ohne  Wasser  reisen  müwen,  ob- 

gluiuh  I'>-  Aj.ril    utr.   il-r" ii. Ii;  ii  C  nii  r   slarkur  Itiirt:: 

gdUllfU  wur,  d<  r  tritt  suit  iltjiii  I)i:ii  :u!ii;r,  wl-üu  ii.aa 
von  den  U-ichtt-n  liL'wiltcrn'gon  im  Miirz  ab«iilit.  .i'jlt 
den  l'.ingi  hornpn  luubstu  d<>r  Zuwachs  iloth  luilcuteud  cr- 
aohoinin,  doua  sio  standcu  vou  weiteren  Au;;rifieti  iib. 

MoDtüg  dvu  29.  April,  Nuchiuiitiig«!  Uhr,  starb  Dr. 
lkwker.  Er  wurde  am  nächstea  Morgen  in  ein  Grab  ge- 
legt, das  man  durch  Pfahle  so  gut  als  möglich  an  sobüUen 
aiMhte.  Die  Liebe  so  den  Xaturwissenschaften ,  das  Be- 
■tnibaa,  mah  aütsUah  n  naeheii«  hatt«a  ihn  bamgaii,  aieb 
den  kOhoea  VniaeMhaaaa  auiiadiU«ai«n,  M  dam  «r  antaiw 
hgi  ai3|t«r  iuftndMttimfemMluaMiTOi  Avatralicu! 

Somit  waren  von  den  aeht  lli^iedera  der  Wright'- 
aabon  Abtlieilitng  nur  noch  ftiof  am  Leben  und  von  die- 
sen zwei,  Smith  und  Helooch ,  krank;  Urahe  und  seine 
drui  (i<  (]ilir1in  litit  n  alle  iin  Skorbut,  l'uUon  und  Mac- 
Duiiougli  sogar  sehr  bedeutoiid ,  die  Hiilt'te  der  Ksiuieeie 
hatte  wunde  Fusse  oder  diu  lüiudt  und  der  l'rijviuut 
reichte  nur  noch  uul'  wenige  Wochen  uuh.  Du«»  Burke 
surückkuhruu  würde,  konnte  man  kaum  noch  liuft'eu .  m:< 
sohlen  also  der  Kückjcug  dringend  geboten.  Am  1.  Mai 
wnids  daa  Lagar  am  Bulla  abgebrochen  und  an  den  Koor- 
Hitta  ▼MkRt»  am  aber  aiehar  m  aeia,  dass  Burke  niciit 
aaftBnkfl^  Abreise  vom  Cooptr  dOitiUn  surüokgekehrt  sei, 
littaa  Wii^  oad  fiiaha  an  9.  Hai  T«m  Xooriiatto  aus 
noob  eia  Hai  aaeh  Vatt  Willa  mraek.  Obar  aiae  gras- 
reiche, von  grossen  Rcgenbetten  durchzogene  und  von 
Schaaren  wilder  Hunde  (Diugu)  und  Tauben  belebte  Strecke 
vüii  To  Eugl.  Meili'D  «-rreieliteu  '■'.<■  r.:i  V  die  üsÜichen 
/■.itlii>:<e  df-s  CijO[>er  und  am  8.  iIhs  eiujiualige  DejH' t ;  da 
uiier  k<  III  /i'irb.cii  damuf  hindeutete,  diiss  liurke  den  Creek 
besucht  odi  r  Kiugeborne  den  vergrabenen  Proviant  au»- 
gekundM:ha(let  hiitteu ,  so  kehrten  sie  aUbuld  nach  Kuor- 
liattü  zurück,  wu  nie  um  Morgen  dc8  13.  Mai  ciulrofeu. 
„Ich  fand",  »chreibt  Wright,  „das  Land  zwischen  hier  und 
dem  Cooper-Creek  im  Allgemeinen  gut  mit  Oras  bewachsen, 
ibir  ahne  alles  permanente  Wamar,  obgleich  die  sahlrei- 
chaa  vüdea  Honda,  Taubea  a.  a.  w..  die  iah  auf  dar 
gaoMo  Straeka  find,  auf  die  Anwaseiibait  Toa  Waaaar 
aohlieeaen  laasea.  Das  an  den  Cooper  angreaaende  Laad 
ist  das  elendaata,  daa  ich  jo  gcwhen,  ich  kann  mir  den 
günstigen  Eindmok,  den  e«  uut  frühere  Keimende  gemacht 
hut,  nicht  erklären.  Der  Creek  selbst  wird  von  ganz  ste- 
rilen  Meinigeu  Hidien  tiud  Sutti)itub<'iieD  eingcfasst,  die  im 
trockenen  Zu.->tande  sn  ?.er.''ii,illeii  find,  duc«  sie  das  Heisen 
nupHerurdi  iitüc  ii  ^^etulirlii  li  i;;urli4  n ,  und  dabei  plötzlichen 
tburschweiumungen  iiui>geM3tzt  .lind ,  so  dass  man  nicht 
mit  Sicherheit  liiugero  Zeit  hindurch  auf  ihnen  higern 
kann.  Auf  dorn  Rückweg  hatten  unsere  Pferde  vom  Abend 
daa  10.  bis  cum  Abend  daa  IS.  Uai  kein  Walser  und  dann 
aar  durch  etneu  Oewitteiregea,  der  auoh  über  das  Lager 
am  Eaorliitiv  iragasf  vad  die  gian  Naolit  anhielt" 

Sa  dn  Thea  der  Kaneel«  aich  Tarlaafiea  hatte  oad 
der  Transport  der  Tranken  besondere  Torricfatn&gen  erfbr- 

derte,  so  musRtcn  die  l'cisenden  bis  zum  ^3.  Mai  am  Koor- 
liatto  gelagert  bleiben,  erst  dann  begannen  sie  bei  kaltem, 


«iadigaa  Wattar  ]aa0nm  daa  Bflainug:  WSknod  aiaea 
Bwhftigigea  Aofimthaitaa  am  Pairia  eÄoltea  aidk  flanth, 
HaeDonough  nnd  Ikloooh  rasch  so  weit,  dass  sie  zu  Pferde 
sitzen  konnten,  Patton  aber  war  nicht  mehr  zu  retten; 

narhiUm  rr  ^ihou  n^fdirere  Tag'  buwusstUis  gewesen  war, 
starb  IT  iu  der  N.iiJit  vom  ö.  nam  ti.  Juni  5  Engl.  Mei- 
len hudliuli  vuu  l'iLiI  Point. 

Fu<t  uUe  W'itsserjil  itze,  die  Wright  auf  der  Itetsc  von 
Meuiüdie  utieb  lUiilu  ungetrolleu  liiitte,  waren  jetzt  voll- 

! ständig  ausgetrocknet,  so  der  Karriapuadi-Sumpf,  das  Wat- 
aarloch am  Rat  Point  und  selbst  Torowata,  aaf  das  er  sieh 
am  meisten  verUssen  hatte,  dagegen  war  er  glücklich  ge- 
<  nag,  einige  andere  Wasserlachen  aufzufinden,  namentlidi 
ein  TwtreflUehM  Baekaa  13  Engl.  Meilea  aOrdliah  Toa 
Bat  Voiat»  am  daa  aiaa  Haaga  «iUa  Haada  yaraamnialt 

ataimtai;  aaoh  flslea  nm  Zeit  m  Zeit  Begeaaehauer,  ^  aaf 

dem  Boden  Wassertümpfel  aurfiokliessen,  so  dei»»  am  18.  Juai 
mit  VerluRt  weniger  Thiere  der  Darling  erreicht  wurde. 

Inzwischen  waren  iti  M( 'ibnurne  Id  .lurgni^s*'  über  di>s 
Schicksal  der  Kx|«>dition  rege  geworden  nnd  das  tLvplo- 
ration.'i  -  Comitt-  sah  sich  veranlaBst,  einu  1  ic nervo  -  Abthei- 
lung  unter  A.  Honitt's  Kommando  nuchzueendeu.  Sie  vur- 
liess  die  Hauptstadt  am  3.  Juli,  aber  schon  zwischen  Sund- 
hurst und  Swan  Hill  begegnete  sie  dem  am  21.  Juni  Toa 
Uenindie  abgeschickten  Brahe,  welcher  den  ungtücklichaa 
Aoagang  der  Expeditü»  DaUea  aollte.  Die  Xachrioht  ei^ 
regte  groaae  fiestflitnag.  Mit  adkn  Watteifer  wurde  vaa 
den  Kaipaian  Victoria,  Rüd-AaaliBli«a  aad  Qyaaaalaad  aiae 
ganie  Saiha  Ton  Expeditioaaa  aar  Anftwahaag  Botkana 
und  seiner  OefSlurten  organisirt,  von  Privaton  wie  Ton  daa 
liegieruugen  wurden  keine  Kotten  und  Opfer  aller  Art 
geivttieut,  um  den  Veriuif^teu  Hulie  zu  bringen.  ZunKcbst 
verstärkte  das  C-omite  zu  Melbourne  die  Howitt'sche  Ab- 
thcilung  auf  l'i  Mann,  worunter  um  b  Ünibe,  der  (ii  .-metej 
Welsh,  ein  Arzt  u.  s.  w.,  und  gab  ihr  reichliche  Vorräthe 
mit.  Ferner  sendete  es  einen  Dampfer  „Victoria"  unter 
Capt.  Korman  nach  dem  Cariientaria-Uolf,  um  vom  Albcrt- 
^ver  aus  mit  Booten  die  Küste  in  nordwestlicher  Rich- 
tung zu  untersuchen.  8odann  schickten  di«  Kolonien  Vi^ 
toria  und  Queenslond  gemeinachaftlieh  aia  fidüff  Tan  dar 
.Mofetoa-Bai  aaa  aaah  dam  Albart-Bim,  Taa  wa  dia 
Maaaaohaft  dHakt  södlieh  landeinwfrts  vordringen  und, 
man  aia  noch  keine  Spuren  gefunden  habe,  nach  Staart^s 
Bottie  deh  wenden  sollte.  Ein  Schiffseigenthümer  in  Mel- 
bourne, Namens  Orkney,  sandte  ein  drit'i.s  r-ihitT,  den 
Dampier  „Hotham"  unter  Capt.  Wysc,  dem  Cummandour 
von  r.ord  Duilerin's  Vuelit  uui  de.'-neu  ÜeiiH;  in  das  nörd- 
liche rolanneer,  nach  dem  Cär|ieutariu  Ciolf.  Süd-.-Vusitnilien 
schickte  einen  Herrn  Mackinlay  nach  der  (iegend  des  Cooix-r- 
Creek  und  von  Uuecnsland  aus  ging  ein  erfaltrener  Rei- 
sender. Walker,  mit  mehreren  Eingebornen  westlich  nach 
dem  Victoria-  u der  Barku-Fluss,  um  von  dort  das  Land  noch 
dem  Caq  eijiariu  Uolf  hin  SU  untersuchen.  Zwar  theilta 
man  aUgemein  die  fiefiinhtaag,  die  Varmiaataa  möehteli 
In  daa  BaSdaa  iwiaolun  data  Ooaper-Oraak  aad  diai 
Oafpwtacift-Oolf  amgakflmnaa  aain,  lanal  da  m  Aafing 
daa  Saptanbar  «In  lEamed,  daa  nidit  lange  erat  entlaufen 
SU  aein  schien,  an  den  Culgoa-Fluss,  einen  Arm  des  Ha- 
lonne  nahe  der  2^üdgrenze  von  Queensland,  kam,  aber  man 
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hielt  M  iuA  tir  möglich,  iUm  rie  trots  ihres  geringen 
TotndiM  «B  nrorbuit  aooh  irgeBdira  im  Inaorea  iiv  Iicibea 
•ftistetea,  ehm  dk  Ifittal  smr  BOekUhr  ra  boitm,  vM- 
Ititkil  lä  dat  Midia  4m  Otfuaataiia  adat  aaf  diwi  Waaa 
]HU>h  daa  iMiiadelteB  DialrilitoB  tob  OnaaBilaad.  DtM  rf« 
nach  dem  Coop«r- Crock  zuriick|;i'ki.Iirt  iu  konnten,  glaubte 
mau  am  wenigsten,  und  »elbst  aU  l  in  Kiugeborner  aus  der 
Gegend  de«  von  Stutker  IHAD  mirdlich  vom  Torreno-Becken 
entdeckten  Panda-Seu's  s  ..OfoRr.  Mittli."  ISCO,  S.  31*0 
in  den  ersten  Tu^-iu  iIlh  jitttuber  die  Nachricht  nach 
den  äuSBCrstcn  Ausiudeluugeu  S\id-Au»Crulieiu  brnuhte,  Uaisa 
aa  einem  Wasser  jenseit  des  l'anda  weisse  Männer  leb- 
ten, fn«t  nackt,  ohne  Pferd«  nnd  Waffen,  aber  mit  einigen 
Karoeelen ,  Ton  Fisches  tUk  nährend  und  in  hcMandiger 
IWcbt  vor  den  fiohwarsaa,  ao  dass  sie  die  Nächte  auf 
afaam  Flaaaa  aaf  dam  Waiaar  aafctichten,  so  aeute  man 
maig  VarliBBaa  ia  «aiaa  AviHcn.  jß  IfacKialay  baaaidi- 
aala  ne  aadi  ia  «iaeai  Binfe,  daa  ar  im  80.  Saptembar 
Tom  Panda-See  aai  achriab,  aU  ein  massige«  Gerücht.  In 
hohem  Grade  überrasdite  daher  die  Nachricht,  daae  Howitt 
am  I'>  September  die  Roate  der  u ngliioklitliaa  Bl^adMaS 
um  Caoper-Creek  auf(»el'undcn  habe. 

Howitt  hulte  Swiiu  llili  iwn  Miirr.iy  luit  verstärkter 
Begleitung  am  1 'i,  Jiill  vcrlnf-n  n  utui  i  rreifliti-,  von  aiis^ser- 
gen'i'hiilif h  trsichtt-m  Wi'tti  r  bf|;iinHtipt ,  pclion  in  dir  er- 
sten Hülftc  des  Septemlter  den  ( 'i.operCreck ,  nachdem  er 
in  Meoindie  einen  Theil  der  Kumeelc  un  sich  genommen 
hatte.  Kr  ging  vom  Purria-Creek  aus  nicht  tiber  Bulla, 
sondern  auf  einer  sudlicheren  Route  in  vier  Tagemärschen 
über  eine  Reiha  tob  ttügalkettea,  die  er  Stokes-finagw 
benannte,  aa  da«  Gftop«''.  iflt  Ifi.  8a|temb«r  traf  ar  bW 
ia  aNier  BatüHanag  tob  taiaani  aiaaB  Biagabor- 
MB,  «alahar  gawaltig  geatikBÜrta  oad  Bit  dar  Baad  «ha 
Ciaak  hiBBBter  laigend  fortwährend  schrie  „gow,  gowT 
Als  er  aaf  denselben  zuritt,  ergriff  er  die  Flacht  und  Ho- 
witt kchrti'  nach  seinem  Lager  zurück,  traf  aber  auf  dem 
Wege  dühin  zwei  seiner  Leute,  welche  ihn  benachrichtig- 
ten, doM  King,  der  einzige  noeli  Lebeurle  vuu  Burkc's 
Purtie,  iiut'nefaiideii  «i.  Kr  begab  i>ich  sogleich  narh  einem 
in  der  Niiln-  hctindlichen  Lager  der  K.ingehorniin ,  wo  er 
King  in  einer  ILittc  fand.  Derselbe  bot  einen  traurigen 
Anblick  dar,  war  abgezehrt  gleich  einem  Skelette  und  ohne 
seine  zerfetzte  Kleidung  hätte  ihn  Niemand  für  ein  ci\-ili- 
sirtes  Womb  gehalten.  Kr  war  fast  ganz  entkräftet  und 
aehian  nitaatac  HiUw  aa  habon,  daa  aa  ihm  Gaqaeebene 

jadaeb  anlUlead  gebeasert,  ao  daaa  ar  iwat  T^ta  danmf 
Sb%  war,  Bairilt,  Brahe,  Walih  aad  Whadar  aaeb  dam 
Orte  an  {Hbrea,  wu  Wills'  Leiche  aieb  baAmd,  wekhe  daaa 

TOB  ibnen  ansündig  begraben  wurde.    Die  Reise-Jouraale 

und  ein  Nolizbin  h  von  Tinrke  wurden  Horgf.iUig  |i;>M:immflt 
und  bald  darauf  begaben  sich  Howitt  und  lirahe  mit 
Wcl^li.  WheLkr  und  Ailkin  nach  dem  ihnen  von  King 
bezeiehiieten  Orte,  wo  sie  inu  li  einigem  ."^uchen  die  Leiche 
Burke's ,  mit  Zweigen  bedeckt  und  einen  Kevolver  iu  der 
Hand  haltend,  fanden.  Her  Leichnam  wurde  in  eine 
Hational-Flagge  gehüllt  und  beerdigt. 

Dae  wiofatigsie  unter  dun  vorgefundenen  Dokumenten 
iit  aiabal  daa  Boutcnkartcn  da«  T:ij;ebuch  von  Willit,  das 
wir  aaoh  daar  ia  dar  Anatnditcben  Zeitaag  „Gacaaai»" 
PWsfwaaa's  Osegr.  KMheitaBim.  1M>,  Hsft  U. 


rerälfontliehten  ÜbenaUnng  hier  felgea  lassen.  Freilich 
aiad  aa  aar  Bnudiattteka  oad  vir  wisaea  aiabt,  ob  aiah 
Oberiwnpt  nkht  mabr  doToo  ToigaAiadaii  bat  oder  ob  aa 

nur  unvollständig  publicirt  wurde. 

Taaabaab  tob  W.  J.  wius,  Astroaosaan  Aar  ■iq^adMoa. 

FeUkucli  Nr.  1. 

Ab  Ssaalsg,  <Ua  18.  Daicmbcr  IxfiO,  um  6  L'lir  4ü  Uinut««  Mar- 
K«u  TcrliiHMi  wir  4s«  IMp4t  un  Cooptr-Ürtvk.  Ui«  .^btüicilaiig  b«- 
•tud  »II»  Htm  Berk«,  nur  silbst.  Klag  aad  Ohai!*;  (Ony),  aebtt 
6  Ktnteleo  ond  siasia  Pfsrds.  LsbMwmittsl  wardsa  flr  S  Uoait«  nit* 

gebctriTut'ti-  Wir  sogeB  den  C'ri>ek  ubwsrti  bis  xu  ileni  Punkt«,  wo  dt» 
Sar.iihtMr-h Uicrl  dmi*lbeii  krciu'-n.  .jii  1  his  hirrhcr  beuli'it«tii  udr  lli-rr 
Brahe  ,  wrlotiem  Utrr  Burlo  die  Obhut  dos  D^p6t  ilhergi-bxD  bat.  Bis 
hierher  lind  die  Ufer  dei  Creek  lehr  •tslnic  und  «teil,  in  der  Nach- 
banchafl  drsKlbea  «ichit  alter  timiUeli  rial  Qnt  nnd  Salabiuch.  tU<r 
trafen  wir  aissB  saMwinfcan  SlaauB  Eiafslwrafir,  vea  dnsa  nshisf« 
mit  ihrer  KialsdoBf  gsgse  aas  sehr  suArteglich  wann;  wir  ssUlw  aa<h 
ihrem  Lager  kamin<-n  und  ihrrn  TlnzcB  brlwohnen,  waa  wir  Jedoch  sh- 
schlagen.  KicUc«  tlt  UrohuDK,  auf  Rio  xn  fruem,  konnte  uu  TOS 
ihrtr  BcUatiguag  befreien;  aie  aisd  anf  die««  Weit«  leicht  in  Fvrtht 
sa  halten.  Obgleich  aia  wohl  gebaotef,  krsfUfW  Meaaehenachlag,  eind 
aie  deBBDch  keia  kriegeriacher  SUnm ;  aie  (ti(«i  hei  Jeder  Gelegenheit 
die  (riiaata  Liebhaberei ,  AUea  in  Ueaita  aa  nehmea«  «ts  sk  «Itslshsa 
kSnien,  ohne  jedoeh  dabei  Gefahr  n  wagen.  Si«  Mluea  ssllSB  VsAb 
mit  »icli.  mit  .lu«rjalime  eitsfn  .SrdilJ..!  und  eine«  fr"««?!)  Iturtietaag, 
wtUhen  ]eU''T'':i  «tc  wiiKTMclielnlit:!  zum  Tikitcn  dur  H.iU- :i  briiu|(aft> 
aehr  adton  fuhren  air  oinrn  Un^on  Sperr  und  diTi^icidinn  rnn  Rohr 
asiisiata  bei  ikaen  nicht  bekannt  luiein.  Sie  aind  unhi'dinirt  ein  hetMit 
SBSsahsadft  SIsmbi  als  die  Bingehomenatänine  arn  Darling  und  Murrar, 
aa  wls  aaeh  (MedUthn,  sher  in  anderer  Uinaicbt  (leiehes  jene  letiteroa 
nicht  vntheitbafl,  deaa  nach  den  WcnigcB,  waa  wir  an  ihnen  zu  beob- 
achtes  Oolcgentioit  hatten ,  scheinen  eie  in  joder  Itcaiohung  beachrink- 
tercn  Oeiate»  lu  »ein  ' 

Am  17.  Üeicmhcr  aogen  wir  durch  ein  mehr  offenea  Land;  der 
Bedsa  ksstsU  aas  leichter  Krde,  ttppig  mit  Oraa  und  Sslabaaeh,  sa  «is 
Un  ani  wlsdsr  aiit  Binman  howachaen  Wir  tnfcn  mehrere  sshr 
fNSSS,  Slit  rsnshledenen  WaaaerTügeln  belebte  Tnjrhe  am  Woge.  Am 
aalstM  TSa*  mU<«aen  wir  daa  Lager  Nr.  tf7  um  <!  Uhr  und  felglSB 
dem  l^ork  in  weatnordwratlirhrr  Hirbtu&g  bia  auf  l'i  Mt-i!!;«.  wo  er 
sich  <Iar(^  in  i-incr  ni;t  Hui'li-k'irri  (Folygonum  l'unningtiunii)  bevarh- 
tenen  Ebtn«  i erlief;  wir  fandob  isdeaa  iMid  einen  groeMO.  Miichtea 
Teich  in  aandigen  Bette  dae  Creek.  Dia  Tenpeialar  das  Witaera  war 
aohr  heia»,  im  Schatten  Z9*  B.,  und  daaaelbe  halte  elaea  anaagenehnaa 
Uncbmnck.  der  sich  Jedoch  rerlor,  ala  «e  in  nsaercn  VaaeerachlinclMa 
^  ab^tkulilt  «ar.  Um  aber  einen  Be^tf  Ton  diesem  Ahkhblen  id  «rhsitaa, 
luuHK  bfmrrkt  werden,  litm  ein  in  miI^Iiob  abgokQliltee  Wasaer  gehalte- 

Am  19.  Deaomber  bischen  wir  um  8  lihr  Hofgaas  aaf  und  achlu- 
gen BBsereo  Weg  in  asidwsstMshir  Mt%t— g  aia,  an  dso  aal  MaiTs 
Karte  angegebaean  Oeeka  naearen  Wssssmrrsfh  sn  erglases.  Das 

Laad  iat  gut  mit  Oras  «ad  reichlich  mit  SaUbnach  l>ewacbaen,  die 
Tliiler  sind  mit  klainso  tVaaserlänfon  Ten«hea  und  tlieilweiae  mit  Paly- 
goBum  und  BöchebloincB  bewacbaen.  Weiterhin  kamen  wir  Bber  eins 
ungcfalir  li>  .Meilen  lange,  leicht  mit  Bucha-  timl  buninu-Uänmen  he- 
«scbacne  Flache.  Der  Bodaa  iat  «ehr  aaebeu  und  gehoraua,  wsa  daa 
Bsilm  asbranshwsitst  sewisTsa  «asCbllMe  sstmslaa  gsnUsn  AnKb- 
srtiaWtsn.  vslshs  Ia  «{aaa  grosisa  CnA  Mnaladsa.  FBafsslm  MsOta 
WsHsr,  In  «iaar  Oei^end ,  mn  wslrhrr  swei  g-msao  Kbenaa  analsttfca, 
■idrtia  wir  Halt.  I  nurr  Aufmarkaaiitkeit  «arU"  durch  dae  Erblickoa 
einiger  rotbbrüstijor  Kakailua,  Tauben,  rin.-r  Knüic  und  oiniifer  undi« 
rtr  Viigr!  frri'gl.  wi-nlurcb  un»  din  Uh'rj.  iik";!  i!  »nr^l,  wir  iiirht 

weit  TOB  Waaaer  aeia  konnlen.  Um  die  diUckeade  Tagcahitxe  auf  dem 

HaisclM  an  TCHMidaa.  kiasksa  wir  s«s»  am  T  OhrÄksnis  wisdsr  nt, 
aa  aaasN  Baise  M  MaM  tetsasstaM,  disia  sihsa  atsk  1|  Mbn 
kamen  wir  aa  «iaem  ss  hsgiUsh  SMsahsrin  Lsaib  siasa  fhaak,  daas 
wir  demaelhen  folgteo  und  t  sdsr  S  WssssriUdMr  IbidsBt  aa  wtlsban 

wir  die  Kaeht  kampirtoo. 

Am  'iii   Iteaember  terlienen  wir  Jn«  l.iijLr  um  k)  t'lir  und  kamen 
bald  an  eine  groea«  Lsgane,  wo  eich  eine  auaMrnrdeDtlicbc  lleaf« 
Waaaerriigei  sHif  Alt  aaflrfsWsit.  Ia  te  Kibs  bsfaad  sich  «ia  Lsgsr  MB 
I    EingebonM»,  wslshs  aas  aiH  sskr  woU  schmAsadea  nsebaa  bssstrak- 
i    tso,  wocar  wir  Ibas«  MadMhshsa  aad  (nasysslca  gsbs«. 
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Am  it.  Drii'ialMT  bncha  wir  Morgcu  S|  Uhr  ut,  nkvkdca  wir 
VMgabei«  rcnacbt  faattrn,  <vci  tob  dtn  KisgeberagB  tu  bcweiin,  mit 
UM  lu  geh«it.  Am  Uf»r  «inri  Crtek,  wrlctro  irir  putirtcD,  fand  Uh 
t«ti  bi>b<r  uubcluiBtii  Melonrii-  oiier  KUrbin-Arttn ;  die  Fracht  <l«r 
rinm  gl«icbt  ciBcr  vrrkrttpp^Urn  Gurke,  iHe  Bntlcre  »rtwnhj  in  lliiiiKlit 
d«r  Blittrr  *i%  »nch  iliT  Kruihl  einem  kUirii-n  Mnaill  iIpt  Wai.v(ir- 
llalMt  (wBkncheinlirh  Miitkia  niiLtnlbra).  Ala  ich  Ale  Frutbt  dieaer 
latitarni ,  «dclie  H»  GrSm  tiacr  grouca  Krbie  hatta ,  koitH« ,  tud 
ich  <Un  QetchiMck  m  bitter,  diu  ich  mich  nar  mit  rirl«-  Mllb«  d«i 
XMhfMclmteki  flitlntig«!  könnt*.  Am  Abond  ««hlugrn  vir  nna^r  Lager 
SA  «biar  Ltgaac  laf.  Du  Lud,  walibei  «ir  biaber  durckiogi-B  battes, 
Ut  meUtcaUwila  rtichlich  mit  Uru  und  Salibuub  bewicbMO  BBd  nhr 
ntUMlIbaft  (ttr  den  Acktrbtv  fmigiirt. 

Fcldback  Mr.  *.  Breit*  27  bis  Lt(<r  73  bi«  7». 

S2.  Drinabar.  Wir  rrittra  bmli-  Mtirx^n  Bb>r  «inen  iclir  on- 
cbtnrn  ItoiUn,  wa«  uns  iKdi^ntind  tiufluVlt;  il»r«fUw  wnril  fsto  Mit- 

•tcbnid .  bi'vier.  Am  Abccd  lagerten  vir  am  Koaae  einiger  SnBdhfigel, 
mbiic  die  ABaUufcr  der  ateiaign  WM«  n  am  wMmm.  VOnad 
laa  Ttgc*  u(«i  ri«!«  Fttgv  vob  Itataa  Hmt  na  Um  h  lafltalicr 
Blehtnag. 

Am  Sanatag  (V3.  DiicmlxO  runden  «Ir         fialn  Uala  «ihrend 

Uniterer  IteUr,  dnt-t  alle  f'Tr*-kR  und  I.itijTinfn,  die  wir  anf  unarrrm  Wtrfr 

liebe  Kicbtusg  und  wir  (ulgtrn  uallirlitb  denelbeii.    Wegen  der  groa- 

Hiiaa  aMchtHi  «ir  faa  Kafteitlaai  1  Mi  T  Dbr  Abnda  Halt  uad 
aafM  «Ihmrf  4«r  Kt^  ««Har.  Bat  TattaMbnidi  kttoto  «ir  nai 
an  tia*M  ktbichni  Cmk,  wilchir  akh  aiaa  Lagaaa  afgiiait,  dia 
lait  dtm  harriitbat«!!  Viaaw  aifanilt  tnr.  Dar  CNtk  crUtlt  4«a 

Namen  ..Gray'»  Cri'ek". 

Am  1^4.  I>''z<'|i<)m.t  ward  ICaattag  grbalten. 

Am  ii.  OrmmiKT  Mtstea  wir  sn*«r*  Keiac  in  der  Uicbtusg  nacL 
Byra"!  Craik  firt  nd  kamta  aatk  •iDam  Bitt  traa  aagallkr  9  Mailen 
-  aa  dla  Dfcr  nehr*r«r  klviaar  Crcaki,  ««kkt  nach  N.  und  KXW.  Ikrcn 

Tjtaf  nehmen.  1  ^  Meilen  weiter  kamen  wir  an  einen  Creek ,  wrteher 
«Ofhr  od'-r  wriiixer  lunurtmeknet  war  and  »or  BOfh  *«a  W»e»(Tli'>fteni 
beitjiLii  !>ri'*  W^fc^iT  irTH»-;^' n  fiAtte  einen  -tuB*  bnicki-fbrn  «j^vchrutiek. 
Ni'i  <i''m  y'f'jr  w.Hiifu  ni  ■Iiii-trr  Mu^-.-  s-hr  <-tiMji;  Uäuin--.  ilin 
Tru|ij>  Kingebonier ,  den  «ir  traten ,  wolltu  on»  brriiden,  uutereii  Virg 
umk  NO.  an  licklaB,  vir  riMaa  jadack  KV.  kai  N.;  aackdaa  wir 
akir  lIMailao  waitar  gakammm  «am,  {kndta  wir,  dtas  dkOaikaiii 
alMT  Üaktnn;.  Welche  derjenizen  umem  Kunrs  s;an>  ent$r)(cnfnatlt 
war,  Ikraa  Lauf  nehmen.  Wir  kamen  >i-ilrr  un  einen  herrlichen  Crack, 
welcher  in  nordnorJweAtliiher  Kithtur;  ■lr  'i"t.  ui:4  hiittei,  t,uu  keine 
andere  Wühl,  «I»  dem  Lmifi  d' ;s,  j  u.  ■.imiii  .j.lluljLn  l  (er  «n 
folgen.  Später  nahm  er  «lue  mehr  niirdiiehc  Ui<ii(uDg,  >■>  da*»  wir 
Uataaaft  «avM,  aa  a«i  aM«  8jia%  Onak,  waflb  vir  ikn  aaml  ga* 
kkttM  hattn.  Dia  rr«r  difiaa  Oaak  abid  fO  Ui  90  Fu*  kack  Ibtr 
atinarWaaM*flMi)<,  «ehr  »teil  and  mit  einheimiachen  Bu(U>büum*n  und 
TüiaHadiaH  fltrüueheru  bewaclMec. 

Am  !<!.  Deiemhrr  ülMTubritten  wir  den  Creek  und  nahmen  wiadar 
«faa  n<irdlirhe  Uichtunj. 

Kridbaeh  Nr.  :i.  Breite        bia  !SJ\  Lager  78  bi*  fU>. 
Iieienhcr.    IHi  wir  finden  ,  da«*  der  Creek  jetit  «ino  bedoa- 
trnd  A«t1i<he  Uiehtaog  Dahn,  *«  renaken  wir  aaa  mit  tinam  Wataar- 
Tnrrttii  liui  IM  Ta(a  and  aotaltB  MMta  Xalaa  Ii  aHrdUckar  W'Im^ 

KO.  au  .N..  rort.  ^ 

Faldbiaek  Kr.  4.  Iraila  tl}  k4a  9S|*.  Lapr  S5  Ua  M.  Bckato  tta- 

piM-b*  Gtfrnd. 

Sontmbetj'],  lt.  Juiuar  1  -^t'.!.  N'ath  einem  ilitt  mn  -  Min.  in  nordnord- 
öatlicber  Uiebtung  kamen  wir  an  einen  Cr*«k  mit  «Iner  langen,  brtiton 
aad  aaiablrn  Lagva«.  Anagrtratea*  ftiatyMa,  aa  wia  aiaip  atta  fruf 
apniwB  der  EtnüeborBen  nnd  ^raaac  Bavfdi  ran  MttaehtlickalaB  laigtaa 
deutlieh  .  das*  di'"!fr  Treek  mit  einem  bedeutend  jr"**eren  in  \'rrbin- 
äuns  »".el  I  rj  niiiiw  .  Iij  .Ii.  Kaiaeel.'  »ehr  de»  Auvruheo«  hnlarften,  »o 
aotilen  »it  r.iir  L"ih      M.iJe  «nifi.t  We«  fort  und  rmteten  al»d«nn. 

y^iiifitJii,  II.  Juiiuar  Wir  htReben  friil.xeitiit  auf.  ii;  d.r  .Vbntcht, 
aine  müanige  iagerewe  Uiig»  dem  1  i>r  de«  t'r«ek  xu  machen.  AI«  wir 
is  aitnUidiar  Kiefttaag  foftiag«a,  faadw  vir  Jadack  haM,  dia*  dia 
Snita  d«a  Cr«»k  btdcatcad  «bsakm  aad  daiaalb*  aM  «afalikr  M«i- 
i«  waitar  In  eine  Meag*  Ueiaar  AwAllMe  theilt«.  Am  okaraa  Bada 
dieaen  Oeak  fanden  wir  in  Minfm  Rette  eine  ^oikakraag,  wia  «a 
ackiaa,  iob  Fang  dw  Kaaka.  Sia  baataod  an*  aiatai  aaagafnktmo 


ataita  Sumpf-Paddock,  II  Faaa  lang  aad  B  Paia  hrall,  denatn  Scilea 
I     etwa  9  Zoll  über  dea  Grand  dca  W'aaaar*  karrarragtca  aad  dickt  mit 
Ora*  behaogea  wann,  walrha*  nach  mchrtr*  Zoll  laag  im  Waiaar  kiag. 

I     Wir  tehlugvB  daaa  ein*  Richtung  XW.  in  N.  «ia,  erbtick t«B  ia  der 

'  Kerne  tiüame  nnd  nach  einem  Kitt  Ton  nni^eftilir  .1  Meilen  kamen  wir 
an  ein.-n  Sf  Kelten  breiten  l-Tei-k,  welcber  wentutten*  ]  .^t  VuhM  tief  war. 

'  AI«  wir  Uber  die  Ebene  ritten,  hatten  wir  mehrere  heligrilne  Streifen 
Luid  bmneritt,  welche  «ir  Anfiag*  fUr  Bampf*  gebaltca  hatten,  btiai 
Klharfconimcn  jedoch  fiadoa,  daaa  «n  bedeuteader  Urgenfall  in  di»**r 
6«grad  Statt  g*faBd«a  bakaa  ms*<te,  wodurch  an  einigen  .StellcD 
gatm  Boden*  ein  i«tcb«r  Wuchi  ton  (iraa  nnd  Portulak  emper- 

I  geachoaaen  war;  auf  dem  harten  Lehmboden  jedoch,  aaa  welchem  die 
Ebene  gri-nteiitNeiU  i.eÄlnnd ,  hutti  der  U.  jjrn  «ine  Verinderong  oder 
«in  Wachathum  ton  Pflaneen  nicht  herTortiringen  ktnnoB.  Wir  tab*n 
i«ei  Rclhar,  «cUii«  In  allor  Babe  nach  Fatlar  aaekten:  »  «irec  di* 
«inaigaa  Thi«r«  die*er  Art,  velcba  ich  nftriUUh  vom  Uarlinic  gesehan 
babe. 

7.  Jaaair.     Wir  folgten  dem  Laufe  de«  Oeik  in  uurdlichar 

Kiehtung  nnzefähr  II  Mellen,  wo  er  in  eint(,'en  Wan^trlöeh  rn  endete. 
I  /u  nnfcerer  Klebten  «ahen  wir  in  weiter  Kr.triTniiR^  liniirtimiis^rTi  ,  ein 
doatUcber  Itawcia,  dia*  der  obig«  Crock  iu  einer  t->ttlich«n  oder  nürd- 
lidMB  Siabtaag  aaiaaa  Urapraag  kitt«.  Am  Nachmittag  kimaa  «ir 
wieder  aa  »lacm  batrlcktllihaa  Craek,  «clcbcr  jedoch  anagctrockaat 
wir .  doch  bnden  wir  ia  demaelbea  i«ri  mit  Vra*e*r  gefSlIte  I.4lchar. 
Wu  schlii^co  hier  nn*«r  L*(*r  laf:  irb*bedauer*,  dana  ich  am  Abaad 
dureh  heftigen  Sturm  und  Unwetter  »eibindert  ward  ,  eine  'llnereatiaa 
anxtinteüen,  «nd  daher  ur.»em  Luserpuiikt  :a.  \  :  :.  il.t-r  hereiclir.t  n  k<inDta; 
Bich  moiaam  Uirilrhillcn  i*t  «r  jnlwh  gerade  unter  dem  Wendekiaiaa 

•.  Xaanar.  Wir  kiaakaa  IMImllig  mit  einer  Ladang  WuMtr  ta^ 
sehen  anf,  um  aicht  alitkig  aa  kabeti,  un«  bei  jedem  Creek  aafiuballM, 
Mehrere  kleine  CrtHia  hattan  «ir  tu  piMiren  ,  deren  Gewüteer  aug«tl!> 
»chcinlich  ia  der  Wicterceit  die  Ebenen,  wi  l.  hp  wir  durchiogen,  Uber- 
frthwenimen.  AU  wir  ill-er  eitjijie  kl-iin  Santlhü^r.*!  ritten  .  bemerkte 
ich  anf  ibaes  aiaig*  Bünroe  tob  mir  giBilirh  unbekamttcr  Art.  Ick 
bitlt  ai*  iMHt  Mr  iiM  Art  CiauaiiiM ,  aData  kai  aaNar  VaUf 
aucbuutt  {lud  iak  ilaa  Taneklidtgbiil:  ditr  Maam  lad  dia  Zwataa 

glirben  denen  de>  She-aek,  die  Blätter  odrr  eiatnabr  fftdda  jadan 
mehr  denen  der  Fichte;  letiirre  hängen  wie  bat  dir  Trauarwalda 
herab;  die  in  6  Zul!  .  f1«eh»n  *;e!i<i!rn  enttiilteneti  Samenkörner 

sind  klein  und  Ila-rh  Heute  x'.k'en  mel-rnml»  ^to».^-  Mii?<-  %..n  Tmibrn 
Uber  anB  hin,  welche  alle  ihre  Ricblang  oatwärt*  ailiwen.  Aach  tahtn 
wir  iai  Oiktith  aabr  liila  rattkilitin  Vapafrin. 

t.  laaaar.  Wlkraad  dar  Wadit  battca  «fr  da  heftigaa  Gc«M(r 
mit  Bafftci  gehabt  and  wir  brachen  frilhaeilig  auf,  tini  an  einer  par 
aatdaa  Stell«  unaeren  Waiaerrorrath  «u  ernenerri,  tirnjcn  Hiljje  Taubm 
logen  nach  allen  Richtungen  und  wilde  KBttii  ll.  i;eii  fort»  ihrend  au* 
alK'D  kl'-Ki'-'n  ANttsHeri'. ehern  iuf,  sa  »elcliec  wir  n-.riiberi-'men.  Das 
Land  war  hin  und  wi*d*r  atit  oflenem  (ieböU  aad  reichlicheni  Ura«- 
vaaba  kiliiM.  Biar  alMaa  wir  iiaa  aektaa  Tnpfa  (baitard)  aaf, 
«»Uh«  «tr  iat  kabaa  Onia  aickt  iMkar  baiBHitt  liaMaa,  al*  kii  sia 
aufll'i;.  Am  Ultlag  kamen  «ir  aa  einen  groaaen  aad  «ich  tob  0X0, 
imrii  WSW.  wendenden  (Ircek ,  an  weirfatm  wir  nnaer  Lager  »uf- 
•cblugeD,  wa»  jedoch  nicht  cut  (tewSl.lt  mar.  indem  die  Mu«kitu>  und 
Licadea  nea  «üLrend  der  .Nii<l.t  iiulilt.n. 

10.  Januar.  Wir  bracben  an  dieacm  Morgen  in  aller  Krüh*  mit 
aiatr  raH«  Ladaif  Waaaar  imt,  aailbla  aiM  IksaaMfiak  aad 
kaataa  aa  aiaca  aaak  XXO.  laaikadM  Cnak  la  dir  Graaia  elaar 
•teinigea  HBgdrdhe,  welchem^  wir  den  Xamen  „Patton'a  Creek"  kaip 
legten.  Acht  Mailea  tob  Pattnn's  Oee^k  dnrrhii.igen  «ir  aini  tballl 
ateinire.  theil«  gut  mit  Gras  bewachsene  Ebene  nnd  kamen  daan  aa 
(inen  C°r«k.  neieber  v<iu  SW   itseh  .M>   tlie»t ,  ia  deasen  UImB  ite 

!     aehr  reicher  Graawucba  ,  aber  wenige  Bänme  aicb  behadea. 

11.  Jaaaar.  Vir  kHMba«  am  S  Ubr  aaf  aad  aaf»  dank  aiaaa 
■kardl  riiAHtk  Bit  Otaawaaha  aad  Waaur  aiiaabta«*  builiabaB 
LaadaMah.  DU  BÜaa  «w  td  *  Biaaai.  Alt*  OTaeka,  «ti«b«  «ir  pai- 
ilrtaa,  liaaiHi  nahr  adar  «aai|ir  wa  0.  atcb  S. 

Mdkatk  Kr.  S.  Biaita  *l|  bia  tit  *. 
lagu  n  Ma  H. 

lt.  Jaaaar.  Vir  hraAin  tHUi  •  Vbr  mt  «ri  «tlMa  aiaa  «i^- 
Hebit  aMIliba  KJaktaaf.  Ol*  Laad,  «ddm  «ir  aa  dlaima  aad  daa 
rolgenden  Tagen  darcbäifia ,  war  fat  biwlaim  aad  alriakwaiaa 
reirhiich  mit  Orae  bewacbara.  Wir  trafia  ritia  Anwlaiaba««l  Taa  1^ 
bii  4  Faaa  Höbe  aa. 
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13.  JaaMr.    Wir  yiMmmm  du  Lxrr  ulJ  iok^d  (m<ln  W«gH 
aArdlirh ,  hin  vir  anth  ciatm  Kitt»  van  6  Mnlru  nae  Uüi^etretb*  trar 
cr'.i|i<^l'-n   und    drihalb  riiie    N}U-  Richtunt;  eitiKcbln^en.  Wir 
(uitlen  den  Bodw  •uidigcr  alt  de^jnign ,  v»lcb«n  irir  durclmiit 
'Ml  dMMlb«  NiikUik  alt  43im  W- 
Omp  M  l*t  «  te  Vtiaiaigmc  dNter  tnüftt  Onifa 
gilagMi,  di«  nichtich  kBbiM  nsd  klam  Wmmf  »nthilten. 

Prldbach  Nr.  6.    Breit«         Mi  SO)        Lager  3H  bia  105. 

Oberer  Tbeil  T<tii  f'lnii.-tirry. 

19.  Jaaur.  Wir  bncfaen  frtli  i«(  usd  Mout  Forbn  in  aord- 
WÜUkn  RinMnog  miifMid  kaaM  wir  «Ikftad  «Ibm  BUIm  *m 
t  KtQca  dardi  Laad  (laidi  danjealgta  m  dtB  tarlgM  Tiffm.  HUmmT 

■■t  di*  (jeirrnd  Miaditt  und  mit  rieten  aniherliinendeii  Fdiatlckmi  uad 
Quari  lirilKckl  SSeitTliiD  liann'ii  wir  aD  i;i>'ilri<-  UiimhUgal,  welcb* 
nit  I'nnupiue-Uru»  beitacli^t-i^  mud  l>ie  daiwieehei)  tiegendea  Tbaler 
sind  rciit.lirii  mil  kurzem  lirate  hewacb>en.  Späterhin  [iA>.tirt''n  wir 
•ioea  Crerk,  •rvlcbn  in  «iavea  Sandbettc  tlon  und  des  «ir  „Urtoa'* 
la  d«  Mta  biduid«  litli  Kii«tkMM, 
Ma<  KaaMieaikaliM  latt  ttow.  Nackdcn  wir  dn  OnA  < 

I  katteo ,  erbluf«!!  wir  ein«  gendn  Bördlieb«  Riehtuntt  ilher 
dlijie  liutr/llU^<l  ein.  Stocke  ton  i'i»enljiilti|!cm  liiiliiti  ligaa 
glaifh^tU  jjberull  auf  den  Hügela  serKlrettt  unitifr.  ^^'rilfrhm  liher- 
faaebten  wir  einen  t^ingebonieo  mit  einem  r.urxcliKD ,  w^hrKi  hriuli^h 
aaiacm  Sohn«,  and  »in«  Ifnt  mit  «istai  Kisde  in  dra  Arnira  war 
te  diM  Kita.  IM*  «KMM  hawfklaD  wa  alikt  IMkar ,  ab  Ma  wir 
dkfat  B«bM  iknra  war««.  ««HMtf  df«  tfat«  OtMltetaR  lacht  >«iir 
«nekraeka  «ad  wtoaUnd  dia  Ractit  ern-iif    Siüier  kamen  wir  «n 

(abaihaitia  CMk  Bit  aar  n"'.')i  cicjiKuu  vorharjdentn  S\  imier- 
Hier  fanden  wir  «laen  früker  um  uubckannli-a  Kucul>ptuii- 
Bannt,  welcher  io  j»d«r  IIiDeicht  von  den  liekiionten  Art.*n  v.'r*i'ltirtien 
lit.  ber  Wacht  iat  M  hocti  wie  der  «isaa  ([»wübnlithea  Uummi- 
SMaM»»  ab*r  di*  lato  kraitca  at«k  aiilit  aa  atkr  «m  aad  äuMm 
ladtr  dtai  Wadu  «iaar  Oha*;  di*  Parte  de*  laabaa  til  daaM  «ad 
giciebt  derJ«Big«a  d«a  Bnehabanmn:  auch  die  Kinde  iKt  dieaeni  Rhslich 
and  der  Isltnira  und  die  Änt«  «ind  mit  grauer  Borke  Q)iers<>:<'C.  Der 
Crefk  Tr^nlt'*  »ich  sjillter  üatlich.  Auf  titiaerem  («roeren  it:lte  tnifen 
wir  I  .  ]' :i  .irirrt-rt,  r.nch  SSO.  Hieaaenden  (.Yoek.  Anderttiaib  Mrilen 
wei'.er  kuTtitn  «ir  na  iin  iic)i<iiie«.  <<>n  Fklaen  eiai;efaMt<'i  Wa^tirbiMin, 
wn  wir  eine  Anitüil  \  i>cfl  mrUDdeii  und  unaer  Liifi'r  BufKliluL^cu. 

KdJSiuch  Nr         Unit.-  üm;  l.i»  i:';".    Lager  U>6  bis  11^'. 
.Milllir  ILiil  v.,i.  L'liiiKurrv. 

Sonntag,  Ii.  Januar.  Wir  brachen  bei  hallen)  Uondaohelne  um 
t  Dhr  Morgaoa  aaf  uad  rittMi  Uaga  eiats  Creck,  welcher  nach  NO. 
AiiaaMid  «pitar  icin«  Kiehtasg  nach  Woatao  nahm ,  wonaf  wir  anaar* 
aildliafca  Kiafctaaf  Tvrfolgten.  Wauer  fanden  wir  fortwifarend  und 
daa  Qiaawvrba  d«*  Bodeaa  durch  den  Jedentalli  LOnlich  gefallenra 
Regen  erfrificlit,  Ja  kleinen  Creckn  lucr  keine  ('t>er«ehw«iaaiaag 
der  Kütniu  irrjrMth.m  t  ir.rjpii.  l'alinhiiniKc  ».vct«iTi  hJT  lahlraidl, 
«iotge  trugen  unaablige  kleine  NliBev  ,  weiche  beiualie  reif  waran. 

AiB  30.  Jaaoar  koaato    b«lni   Cbcraohrailen    eine«  Ortak  da* 
Kaaimi  „Onlah"  aicbt  aa*  d«a  Itatta  deaaalban  herauegebraeliti 
■■1  wihnod  wir  rtifliblltli  TamiektaB ,  aa  la  andaran  StaUia  I 
aabriagao ,    nnart*  **  «adlich  a«iBefii  8ehkkaa]a 
wodurch    Kinn  Ten   d<T  Partie  getrennt  wurde , 
bedenklichere  Sac Ll'  km.  aU  wir  iiiibrvre  Eingeborae I 
bäaaioa  varatackt  bemerkten,  welche  uaa  keobadilatott. 

FaUtMh  Vt.  S.  Bntta  IH  U*        Imm  Ul  Ml  IM, 
I  näQa  TOS  r- 


Vt.  t. 

Da  wir  de«  Erdboden  dareh  den  gefklleaen  Rcgaa  in  anirh  eiaa 
ZuaUnde  funden .  da»«  die  Kameele  denaetben  nicht  Ul*er>>cbreltni 
kaaataa,  eo  wurde  hearli*.oi.i.i  n .  iJi'vrISfn  IUI  I.iÄer  \r  11t  zurBek- 
aalaaan  uad  da»  H-rr  Lmkr  t..i<J  :i  }  I  ■■■  n:iLli  Ji'M  M  I  Ti>>afer 
mImI  Wolltmi.     Nacii  eingennmmcnem  hriti^alilik  brachen  wir  mit  den 

PMa  aad  Lab«a*aitMB  aaf  3  Tage  aaf.  Uaiar*  «nl*  Bthwiarlf 
Mt  war  da*  Fiarina  dt*  Büij-fSttA,  welahta  wir  btl  tmua  Sta- 

nOndaBg  in  einen  eiai|t  basdcrt  Varda  Tom  Ltger  entferaten  Flu« 
hewerkatelligim  mu«l*n.  dl*  wir  daa  Pford  darrhRhrton ,  j^erieth  et 
in  Treibaand  rnn  einer  »eichen  Tiefe,  daw  e»  keinen  fett«i  Foaa  faaaen 

konnte,  und  wir  hncMeu  mir  ilurrt,  f  innlirhe  Aui^bung  heraoi 
Vtr  achtugeo  eine  moglictiat  n^irüliche   Richtung  ein.     Kln  groa*«r 


Paiknaltei  iiT  li  l'f.l.  htlajene  Pferd  kaum  fortkninnien  konnte,  la 
einer  Knlferrrjn^  mn  weiteren  5  Mellen  blieb  e»  wiederum  beim  ilber- 
«chroilen  eirr  »  kli  rrn  n  (.'reek  atrckcn  «nl  wur  >fi  Mkwach ,  daa« 
wir  Bweifelhan  wurden,  ob  ea  aoch  weiter  furtaubringea  eei.  ladaaa 
tadaa  Vit  kaU  daiR  bmma  Vag  aahr  aaha  aai  Vt»  d*a  Oi*«k» 
we  Saadaliiabadta  tuaHtalt,  aad  rmMtm  dnaialtaa  nllgUahit.  Da 

der  Flu»  aber  ao  viele  KrttnimungeB  mactit,  daae  wir  linc»  Heine«  Ufer* 
wenig  in  uürdlichrr  Richtung  weiter  kamen,  •m  iiahineti  ncr  eine  direkte 
noriiliiii».*  Uiihtunt,'  und  kaiiir-n  ha\d  auf  ein  TarelLand.  wo  der  Krd- 
Itodcn  ^iii^  Ki'-''  h''i;''.-lt  und  niit  Hyitn-  und  Siimiif-ilumnii-DÄijniro 
bewacbaen  iat.    SteUebweia«  kamen  jeduth  wieder  aumplige  Str<«keB 

aad  «yltar  eriaiekua  wir  aioan  ab«m  IiaadaMek,  walcbar  daraa**» 
aa«  mit  Waaner  BWadlwemnit  war,  tm  aa«  daaaatb«  Wa  aa  dia 

Knteliel  reichte.  Her  Itoilen  beat'lit  aqa  lähem  Thon  uad  i«4  idir 
nneben,  ao  daas  w  ir  mitunter  Iii«  au  ili«  kuiei'  in  VVmerMlfcar  g>» 
rielhen.  Nachdei.i  wir  mehrere  Meilen  rurürkgilcgt  hitt'-n,  kamen  wir 
XU  finei^i  vur,  tl»n  Kir.trid>f>men  j^emai'hten  Fu^iw^'i;' ,  we]t-hcr  deutlich 
bewiea  ,  daaa  die  Bcw«lui«r  di«e«r  Uegend  in  aildlicher  Kichtung  ab* 
l«a*g*n  Warna.  Aaf  di*N«»  Plhda  glaf  ■■laüliaarwirlab  aad  laMMM« 
wir  aaaaraa  Weg  mdnr  ila  «ta*  Meile  auf  denaelbae  forigiiitat  htttta, 
nhrte  er  una  in  einen  Wald,  dartb  welchen  ein  htlhacher  Bach  flietat. 
Wir  waren  noch  nicht  weit  in  d«n  VVhM  ••in^itilrun^'-ti .  aU  wir  an 
einen  Torlutaenen  l-ageriiliila  der  Klu^eltHnicn  kamen.  In  der  .Vihe 
dcaaelbeo  faßd- n  wir  ein  Vonis-l-VId  [Dji.itroreti  rnTjient»ru),  Ton  «olrhein 
jene  die  beateu  uud  roifatrn  FrUcbte  auagegrahrn  hatten.  Wir  warea 
atabtaawttlatiaikaad  badhatta  aoa  *M*r  dMjaaliia  FrtaMa.  w*Mm 
•i*  w*roaw»rh«  fcatlaa,  «lad  flud«a  dltadbM  lehv  walil  •dnattkmd. 
Slae  halbe  Meile  weiter  trafen  wir  einen  neben  einem  Lagerfeuer 
•chlafenden  Kingehamen  und  in  der  Naln  si  iLe  Krau ,  die  mit  ihrem 
Kinde  pUuJt'rtL'.  Wir  machten  in  einiger  Kiilfernunjc  ron  ihnen  Halt, 
i-'ii  <[■'.>'  l'iht.düii  aus  den  SattrUanrhen  de*  Pferdes  au  nehmen,  und  \  r- 
bielten  una  abll,  damit  aie  una  nicht  bemerken  und  wir  ihnca  durch 


Ir  aa*  an  *ali«a,   ww  dar  WIMa  bat  tttam 

Brwichen  fUr  Augen  macht«:  er  atarrt«  nna  ein«  Weile  an  und  rieb 
die  Au«;en.  •vn  »leb  >u  ttberteugen,  daaa  er  nicht  träume;  ala  er  aber 
Ton  der  \t  irklichkelt  unaerer  Encheinunj  Ubeneus;t  war.  gab  er 
der  Krtui  ein  /eiflien  und  Ur:de  cDtfemten  »ich  mit  gr»a»er  Schnellig- 
keit. >'aha  bei  ihrem  Feuer  befand  »ich  eine  babaeho  Uttttc ,  die  beate, 
wtlaba  l«b  J*  gcaehaa  habe ,  aad  aa«b  d*(*alb*a  Art  wi*  di^italgta 
dar  MMahaar  am  Coopar'a  Or««k  fabant,  ibar  w«it  giDaKr  aad  vatU 
etlndißer.  Kin  ]>ataend  Kinifebome  würden  darin  Ptata  gehabt  hnh«n. 
D;e«e  Hätte  lie^t  am  Saume  '!•:>  Wald-»  licuen  Norden  und  bat  di« 
AunieLl  Dm  Ii  einer  iUMgt.'dvhtitei:  .Lrn|»Itgtn  Wieae ,  welche  über* 
achwenuiit  war-  Hunderte  V'in  iriMeii  ijiü)»rn,  klebitxen  und  anderem 
UeMSgel  befanden  aich  auf  dem  Waaaer,  wdchea  letitere  aber  für  des 
Trink^ebrancb  aa  hgaikMt  iiL  Nanhdam  wir  dbar  die««  Wi«**  g*> 
gangaa,  kamao  wir  W  doaa  Kanal,  durah  wakbce  daa  ^ewaaaer  «la- 
tritt,  Hier  b»g»gn»l«n  wir  S  Kingebnmen  ,  die  una  ihrer  «iewohnheit 
gemüsa  unaufgeftirdert  den  besten  Pfad  aeigten  ;  hie  leisti-lrn  una 
grn4«en  Itiiatand  ,  indem  der  Weg  »ehr  auni|ilig  war.  Wir  gingen  un- 
gefähr n-'cli  -'1  Meilen,  wo  wir  dann  an«er  Njiclitlager  aofM-hlugen.  Da 
da»  l'ferd  durthaua  eraeh  iiift  wir.  ««  lir»>.eri  wir  ea  hei  asterem  Auf« 
bnah  am  aiabttan  Mor^"  :j  li.r/  .  k<      It  /urlirk. 

KUlkkelir  rnn  LariK-ntaria. 

IlienMai; ,  l<i,  l'Vl.r.  Roodia'a  Oaatp. 

'.'II   Kelir.    Pleaaant-t'amp  6. 

21.  Kebr.  HeeoTcry-Camp  6.  Zwi*di«a  d  n»d  •  Ifbr  Bb*rri*«bto 
ana  »in  hcftigca  Oewittar,  »bae  daa*  wir  daiaae  pUtitiebaB  Aaibtwcb 
vatb«  «jaigerwuMaen  arwartat  Mtten,  nbgUieb  wir  aalt  Mittag  rarigoa 
Ibga*  Daaarr  aad  BIKi  gegn  SO.  nnd  0.  wahraibiaan,  K*  regarta 
aaaafhtriirii  und  der  Krdlxiden  war  dadurch  in  einen  a«  aufgelöalen 
Znftand  Ter^ctrt  word.  n  .  iin»»  die  Thierr  kanni  darülirr  wi-iftchreiten 
konnten  Hintoiti  brachen  wir  um  7  Ulr  Morgen«  auf,  fanden  aber 
bald,  liiui  dir  Kameele  nur  mit  MBhe  fnrtk>inimcu  konnten,  und  raalcloa 
deahalb  den  abrigrn  Theil  dca  Tagea.  .Naehmittaga  hörte  et  auf  »a 
ragana«  dia  8*aM  biaab  dank  dk  Walkea  aad  daa  Land  trocknet*, 
teb  Hbaaa  «tew  Vagd ,  wdibar  aach  lalaaai  OeGeder  einem  Faaanen- 
bahne.  ah.-r  in  ander'T  Hinzieht  mehr  einea  Magai*  «i*er  Kifb* 
glich.  Die  V^ili'rn  war«n  di;r.n  wie  Draht  aad  ubr  Wdl.  LiUtr  ht- 
»tand  er  nur  aas  Haut  und  knii<hcn. 

Febr.  <'am]>  T.  Wir  hatten  aagtObr  Ab«*d*  •  Ohr  «te 
(Urcbtcrlichea  Ucwitter  in  iKSu. ,  welchea  akb  Mb  aaeb  HdM  kiraai- 
a*g.   Dir  Uiantl  Mliia«  daicb  di*  aaaaftirtMaB  UHIm  la  Fvatr  m 
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■telifB  und  jfLu  icrduiiWunoD  (ijniili<:li  d*a  Li«kt  HoDdri^.  Starker 
Bogen  licl  länger  al«  ciun  :itunilr,  )>i>  eia  äturmwill' IIM  NN'W.  tich 
«rliob.  Aid  foigMideD  HorgMi  war  di«  Luft  «i  ubwGI  uad  drfick«iid 
wbA  in  Erilb«<l«a  u  Mfgtwaielit,  iliM  wir  kaum  fortnilcn  kooatH. 

tl.  F«kv.  Ombt  S.   ^«ta  der  dm  dank  4m  lt«(«m  w  ««(%•• 
iikml  iMttHMlrtwi  Kndmcnc  braches  wir  aaf ,  maiiUa  ab«  taM 
aobllttn.    I>«r  Tiig  war  Khög  and  d<'r  llndfti  tro<^kiirtr  u^bnrll  ab.  | 
Wir  brachen  ilialmlb  »m  Ab«ad  wieder  liuf.  uti  M»Dd«ch»in 

6  Meilen  »orilfk  «ml  srhluurn  denn  ci^r  urjrrtrÜÄ:ii:hi>ii  Si  iiwüle  »»j-en 
]iBeer  Lager  luf. 

SoBBtag,  84.  Febr.    Cainp  ä.    K»  regnete  wieder,  aber  uobedeu- 

Iwa.  Ow  OnMmhi  «tr  «Maalit,  Wumt  te  Mit  MddMik« 
towMlNMMCn«k«btrMtotflb*tt«wrdM,  «kfMdi  «a  laMt  («t  war. 

ti.  Febr.  Canp  10.  Wir  fiagaa  ttbar  den  Crvek  and  fanden, 
daa«  an  anderen  Ufer  daaadbM  stellt  *id  Rejten  fsefiillm  war.  { 
Weiterliiu  faud<-n  wir  in  »iner  mit  riiiheimii<r)i(ini  Tlu'egetträufh  be- 
■etateti  U'i'üf  rt-irhticli  Wisse:  ,  wei^iit»  uImt  diin  ti  KioeinjfcraJlene 
BUUter  und  dtci  ZuUnu  ««n  luinrraüackcRi  Wiumt  einen  anaaganabnail 
Oaacbmack  nDgenomnen  hatte.  Weiterhin  wares  di«  KbllW  Mtfh  | 
■sd  grUn  and  wir  faadra  WaaMr  in  rialea  IMchtai. 

26.  yebr.   Caple  Tree  Camp  11. 

tS.  rebr.  Rradj  Qallr  Camp  lt.  Vir  kamaa  biar  na  Uittar-  j 
BMht  daa  te.  Febr.  m  und  blieben  bia  Mm  M.  Mr.  I  0br  Nack-  I 

1.  lUrx.    t'aiiip  ii{  (be  Ibrev  Cruwe  IS. 

B.  Hill      Siitl  uHh  ('irji|.  H.     \\:-r  f.cl.ilrli  «ir  ili»  K  j  iji'i'l  ,,(i<ll»h" 

Wittel  Wekhea  ctu  «eUr  magerei  and  eleoiiei  .\us9ebea  balta ;  aa  : 
WgHHi  m  fkaaaaa«  saMd  w  di«  tadaim  KamaU  aiMirlrta. 

».  Wie.  Buaka^Jaap  1».  Als  wir  bal  Hinda«lu4s  atnaii  Oaak 
paaairtaa,  ritt  Obarlejr  Iber  aiaa  groaae  Srhlir.ge,  die  ilm  jedarfa  nicht 
Mrtbrta.  Wir  hitltes  dicaatba  suant  für  i  in  .Stuck  iluli;  «ie  war 
8  Fuaa  t  Zoll  lang,  7  Zoll  in  Urafans; .  hultr  linnul.r  dioxrlbe  Dicke 
Tom  Kopf  an  bis  H>  ZuU  »oii  ilui  .Siti'»iL/-|  it^i'  uul  »og  11}  Pfuud. 
Von  der  Naaenapilie  bii  ä  '/.nH  kinur  dem  .N'iuken  wer  die  Hautfarbe 
Baten  imd  «bau  achvara,  ron  da  an  die  Banchlarb«  gelb,  der  Rttekan 
und  di«  Seitea  battaa  uaregelmiuige  braane  Quentreifea  aaf  gelb- 
hcaanna  Qruade.  Ich  könnt«  keine  OifUlPiaa  «nIdecken,  jedoch  fiuid 
Ich  gtnao  iwei  rcrMbiedenr  ZahnreibeB  aaf  jader  Seil«  and  awei  klein«, 
nngefahr  l  '/.»U  Ungo  Klauen  odir  Süftl  an  jeder  Seite  Jei  Afters. 

4.  M;ir^.  trä.ilirn;  Cuinji  Itj.  Knum  liirr  uii,;fknnini(n  iiurlea 
wir  Ton  Otteu  livr  lüKenitiD  Donner  raU<'n ,  aurb  blieti  dir  Wind  aua 
diaa«r  Richtong.  Während  des  Kuchmitliigs  halten  wir  rinihre  hrfCiKe  ' 
Bagenschaaer,  aia  Ab«ad  regnete  «a  feia,  aber  beetiadig  bie  8  Uhr,  i 
«aiMif  te  Wiad  iMlk  Wialw  «waiNti,  INr  HianMl  war  »IhnaA 
4m  Naabt  mit  aabwafm  WoIImi  MktU,  «aialM  «iah  apitar  bi«  a« 
Tagaaaabnch  in  dicken  Ncb«l  aafUlateii.  ' 

5.  lllin.  lump  i;.  Wir  brachaa  am  t  Vhr  Motgeaa  aaf,  . 
acblngen  eine  SSW.  Kicbtung  ein.  miuiten  aber  bald  ain  L'fer  einea 
Creek  auballen,  weil  Herr  ItDrke  »icJi  »'.hi  uüwolil  befand,  indtiti  er 
Ton  der  Ufacnlrria  eigriffen  worden  war,  aeit  er  ton  der  Schlange 
M«MW  hattat  «r  Mll*  «Im  gwaaeo  SahwiMlal,  daaa  ar  «ich  aicht 
Hl  Mtal  Mt««  k«nta.  Vm  •  Ubr  llatgaM  bdaiul  er  «ich  beaatr. 
Wir  brachen  anCa  Keae  auf  und  folgten  daa  Lauf«  daa  Cra«k ,  wekhaB 
vir  mit  bedcatend  mehr  Waaaer  angeiUlt  badea  al«  anf  anaarer 
.*ufwSrt«rei»<-,  Wir  »rhliiseo  unser  Lager  um  J|  l'Ur  Xachmiltag«  an 
tt'Mr  jti,  i^'t  L  llj'ile  Ul's  L'reck  auf,  wo  du:  DAtleUiiiume  (iru[;ritclicinlicb 
Livut'Jtvia)  »ehr  ullireich  «»rcii  ,  fimlcD  'In  KrUiLti  btiuhlie  reif  und 
bailautend  beaaer  al»  xur  Zeit.  ir  irbirr  Imr  miren. 

6.  Marx,    Canp  Itt.    Wir  kaiutn  an  uuaereu  aiteo  Lagerplata  und 

finda«  daii  OiaandM  Mi«h«r  «ia  frihar,  «Maardaa  ab<r  untrivU«!!* 
Amaiaai.  Herr  Hark«  Ufadtt  aleh  «twaa  baaaar.  abea  •«  'QTty.  Ob 

Trockeabeit  der  AtmoaphSre  acheint  auf  nne  Alle  einen  wohlthlUgen 
Eintlu»«  lu  Üben.    Wir  fanden  aeit  geatere,  daee  daa  Karneel  ..(iotah"  { 
t«l«l  unbriiurbbar  war,  indiiu  e>  «elh«!  gac«  iinbe|nrkt  nirbt  mit  nn« 
flftknlMlhetj  kitllUte,  m>  das>  wir        ^MTil^kltt»^erl  tuutstell. 

7.  Marx,  liig  Tree  C'aiaip  IV.  —  Palm  Tre«  Lanip  104  und  nach 
te  frBliar  «d  te  Uiwab«  aamwfctn  Otawiati««  xo°  2i'  4ü'.  Hier 
Und«  wir  waoigar  Waaaar  ali  b«i  dar  Blareise,  obgleich  der  Crtak 
WiilMd  der  Zwlacbeaaeit  einen  bedeutenden  Zulua«  gehabt  haben 
■MNa.  Fnttar  in  Obrrfloaa.  Herr  Borke  iat  beiaab«  viader  her- 
ge«fllt.  Cbartey  dag«|«D  aabr  uwohl  «ad  aaRhig,  Bt«a«  am  Iii»;  «r 
t'it...[Ki  >irh  Todga  NaAt,  iadaai  «r  alah  balai  SaUifa  aUit  fi^ 
gedeckt  hatte,  1 

8.  Itära.    Camp  tO.     Wir  folgten  dem  I.aaCl  dc«  Ctmk  aad 
Ihadan  im  AUgam«is«B  mehr  Waaaer  ala  früher.  ' 


9.  lUrx.  Camp  31.  'A  ir  trreiehten  unter  (ruberes  Lager  um 
1|  t'hr  Nachmittag«.  Ilaa  üra»  war  tohr  <ertraclu>«t ,  obwohl  wir 
noch  gesag  Pultar  ftr  die  Kaineele  fanden. 

10.  lUra.  Camp  SS.  Wir  lagertan  an  «iaem  Uaiaa«  Cn«k  ia 
der  Mika  Baacn»  aUMi  I«|an,  m*  vir  tM  gataa  Waaaer  fanden. 

11.  Mira.  Camp  M.    Wir  ftadaa  aialir  Waaaar  uad  t  otter  ata 
I     froher,  aodana  gingen  wir  des  Qmk  kiamfnd  kasMa  gitcklich  darth 

dcnaeiben ,  indem  dieaa  der  g«ilkilii<iala  fükt  aaf  aaaaitc  Maa  mr. 

Ii.  Man.    ("«Tnii  Sl. 

l.i.  .Vl.ir!  i' :■.,[.  li.'ü  ganien  Tu  cint  !■.  <.i  stark,  daa« 
ich  mein  Tagebuib  und  neise  Uhr  einpacken  muaste ,  um  di«8alb«B 
vav  te  M toa  aa  «abHaaa.    te  MaahHMan  alte  te  II  UM  ii^ 

«1  B  IB.  daaa  te  Wtaatr  U«r  db  üftr  te  «nak  tefe  Wir 

aochlea  Znflaebt  in  einer  Felaenhithl«,  sab«  wabte  alMi  Mte  ttt 
I    die  Kameele  wach«,  allein  hier  waren  ai«  aicM  fabaafia  aad  irit 
muaatcn  sie  bald  «wischen  den  Feleen  hinaafbrinf en ,  um  «t«  dem  Bt* 
Teilte  d>-'r  rbersebweitimunK  zu  eotaiefaen ,   welche  uLiicklicber  Wate 
nicht  Bo  hoch  stieg,  um  aaa  aum  VerUaacs  anacrer  li'>hle  «a  awtagCB, 
I     obwohl  wir  an«er  Q«pl«k  Ua  ia  daa  Hinlergraud  dcraelben  «rhatfe« 
mnaaten.   Am  Abmida  flal  te  Wa«Mr  dMB  ao  achneil,  nU  e«  geaticgaa 
war,  hinterliea«  aber  te  Boden  In  «iaam  «ehr  «nmpigan  Zaataad«. 
j  14.  Min    Camp  M.    SandateiakSU«,    Da  te  Wa«a«r  im  Cr«dt 

I     bedeutend  ^rfslteti,  ao  iiberacbritteo  wir  denselben  and  ritten  »ci  winera 
j     1  (iT  t!i«.irt-<  ciitliiiii     I  r;p.frc  l'.ci«e  ging  langsam  rorwärt«,  i.»  »ir 
aul  ileüi  biiniialctj  Bleiuu'ti.  l'tajr  uabe^eni  L'fer  reiten  niUBSteß.  indem 
ilic  y.}-fnf  7.K  «iinij.tiir  w-ir.  irU;jtit  r*.  ,  <iie»cr  Creek  raä»»te  sich 

!     in  den  Scratcbley's  L'reek  n«lie  ousetera  aiteu  Lager    ergiea««a,  und 

Mite  ite  daafealb  «te  tN«««  teaak«,  bb  «rate  pHHÜlMi  Back  O. 
«aadta.   Jatat  T«raB«htca  «b  qMr  Vm  db  Bbaa«  aa  faltei  älfall 

der  aumpligc  Moden  hindert*  uaa  dMM. 

1!>.  Mira.    Camp  ST. 

10.  Mira.    Camp  S«. 

17.  Mira.    Camp  'i'J. 

18.  Märi.    Camp  -'lO. 

19.  Mürz.    Camp  31. 

50.  Mär«.  Camp  3S.  Feaatiag  Canp,  U««t«n  Ab«Dd  lua  t  Vi» 
•tilgen  ftaiUn  Woikaa  «u  Uimtne!  auf  und  «ia  starker  Regen  ilL 
Um  10  Uhr  ward«  e«  ao  dunkel,  <la.K  wir  genöthigt  waren,  an  daai 

schi^nca  Watner  enthslteodeu  Cri'.  L  zu  lauern.     Wir  lileiben  heute  im 
Lager,   uiu   wül-r-ml  iIit  Nai  lit  .^u  rfjH.-u,     lixtt  Gtpiuik  u  urdc  uu.L' 
gesehen,   alle»  Etilbi  hrlu-he  im  ijewicht  Ton  unjcfaiir  i'>ip  l'fd.  lurüci- 
'     gelassen,  nahe  dem  t'reek  im  Gebüsche  versteckt  und  mit  Zwei^'eu  be- 

i deckt.    Wir  xagea  um  6  L'br  Morgeai  waiter,  wurden  aber  fortwährend 
daitk  Maka  aad  kbte  Oiaaka  aaC  aaimat  Wim  aalptetw,  aa  daaa 
wir  bald  aa  dam  ZaaaamaJlBaaa  aviiw  Cteka  Hdt  iaa«k«D  maatia. 
I     Daneben  sind  die  Three  Con«a,  drei  merkwtrdlge  kleine  HOgel  im 
.  OatcD. 

51.  .Min  Humid  Camp  33.  Es  war  wesen  des  sthlüiifri^en  und 
auiiiprigcii  iWii-'ii*  iih  iit  itniglKh  lurlxukdnr.mTi ;  i.f  It  ui.'iiiicT  llc.;.  r.  war 
hier  gefallen  und  jede  kleine  \  crtiefuBg  dea  Uodena  mit  VS  u^sM-t  uder 
Schhiwm  angefttUt.  Wlhtasd  d«r  Naakt  katte  wir  wilder  einen  hef- 
tigen äturai,  w«lcb«r  aHcr  «rbIrmli«li«B  Fanari  te  wir  mit  grUuem 
•ad  aaatem  Heia  imtarUiltn ,  bataaka  «»Uaibt«.  Wir  nahmen  dc«- 
halb  aaitig  an«er  KrthstEck  «in  and  folgteB ,  aatMam  wir  den  Haupt- 
Creek  ttb»r»ebritten  hatten  ,  einer  eadlirh'n  Itiriannj  Kinige  der 
F^benen  entbsltm  den  reirbttcn  Alluvislliudfu  und  tii.c  i-.al  d- r  üp- 
plgalcB  \  eiri'Utioti  beii*(kt.  «fl  liii's  d:e'elb<n  ein  vc.riUglirln,«  \\  .  uie- 
land  darltii-ttci ,  wi  irhtt  iilU  r.i  Aii«ebein  nach  stets  gut  t■tWl^■^',Tt  ist. 
Wir  machten  am  Mittage  au  einem  grossen  BiUjrboag  (einrni  au«-  und 
Wirte  «inatelaiite  Am  «teaOrMk)  Hatt  aad  b«okacbbte  wiknad 
aaMMr  KakbaH  «In  Oawtttar,  welche«  gllcklioh«T  Wate  aSrdlkb  nd 

attdlicb  aalwB  una  wegiog,  indem  es  aonet  unsere  Kocberei  eerdorben 
haben  wird«,  waa  eine  aehlimmc  Sache  gewesen  wäre.  Wir  brachen 
am  7  Vhr  wieder  auf,  nln-r  der  heftige  Kegen  halte  den  Krdbuden  so 
aafgeweicht,  dann  »ir  an  einer  weiteren  Tour  behindert  wurden. 

11.  Mari.  .Muddy  Crock  .14.  Wir  brachen  vor  Tageaanbruch  anf. 
Der  eampSge  Boden,  welcher  nn«er  Weiterkommen  ia  migar  Macht 
verhindert  hatte,  war  nar  ein  schmaler  Streifen,  and  wtes  wir  «twaa 
waitar  eaigotrangcn,  ao  wOrden  wir  ein«  gut*  Strecke  larOckfillgt 
babaa.  Daa  Land,  welches  wir  dorchaogea ,  beateht  aus  offenen,  fit 
bcgni«leii  Flbeoen.  Jurcbitr-iiut  ^on  liOfiihlicen  kleinen,  mit  Waaaer  aa- 
gefuUteti  Kiinäleo     Ülirall  an  den   Ufern  der  lelitircu  und  auf  dm 

IKbeiieß  wächst  sfh'iiu  r   i'urtijlak   in  C'.iertlu»*.  w.'hl,.'r  ^ur  Zeit  sa 
blUfaen  bexann 
Mars,  MoKtutiu  Ljuup         Wir  bracbeu  um  6  t  hr  Morgcoi 
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•of  od  MgteD  daai  Ltttf«  dw  Or*<k.  Du  Lind  ««nie  ironrr  b«M<r, 
J*  Wetter  wir  kam«n ,  woni^rr  •t«inig  und  mit  mrhiiehriu  OnoTncha. 
Am  Niift-ini'-[i^.vj  luf.ltfD  «jr  b«l  einer  Krliianiunj^  liea  l'rL'tL  «ii  ,  vtu 
aianlich  gute«  ifutter  vudw.    Die  Ufer  eüiil  nebr  oder  WMigit  mit 

t4.  Min.  TkiM  Haw  Cuap  3(.  » 

M»  Min.  Ilatin  0*|  Otmp  S7.  Wir  bnebto  un  S}  Ohr  nf 
«al  nhw  m  auh  «iMa  («tra  l>(g«rpt«ti  ub  ,  des  wir  Mch  Md 
nud  iirAr  uihe  unsenm  Lager  H'J  (euf  der  UiDr»i«e)  fuden.  Ich  hätte 
oirbt  erwartet,  dus  <>:r  »n  weit  wentUrh  !('''<>■■>■><■  vlren.  Naeli  dem 
FrübitSc  lc  iiihn.  ich  e:Qi<r  Ubtiri ationeii  Tor  und  war  im  Begriff,  nacb 
UDaen'nt  -i.iriL'i  r  l.nurr /u  )C<*hi.'n,  um  ciniffo  dort  zur  j- L.L:-  i.ij.i.t'r.i-'  Kfl'rkten 
■u  boleu,  aJi  iib  Ura}  bister  etoca  Baume  aiUeiiU  laud,  wo  er  «in  U*- 

lich»  ll*kta|MiM(SkilligrilM)  fifMkrto;  «  Mgt*.  4m  w  w  Utm»Mtt 
Md«  ud  iMlN  iM  UM  obM  BrimtaiM  pwNBra.  loh  Um  Om, 
tm  Herra  Bark*  xn  Kehm  und  demeelben  aolehca  niiuctgen:  «r  audta 
Jedoch  King  mit  drr  Anzpt^u  lu  Herrn  fiurke  und  «rtiielt  fllr  a«iB  B*- 
■ebnen  eine  tBcbtiKe  1'ractit  l'rBgL-l  (a  fonä  traabinK).    E*  lat  immög- 
lich XU  aa^vn,  wie  tiil  er  schon  frUher  nenniumeB  lub«ii  mocfat«,  iadem 
B«br«r«  SpeieeTorritbe  in  la  kuraer  Zeit  Terbmucbt  worden  warea. 
Wir  MittaK  an  7  Uhr  in  ahdiicfaar  Bichtaag  weiter,  die  Kaaael«  wa- 
rea  tm  bettea  Zaatande.   Der  ertia  Thcil  der  Ebaaca  hatte  daaaelbe 
Aaechea  alt  rar  Zeit  naaerer  Anfwirtareiaa ,  aber  oabe  snurem  frli- 
beren  Lager  Nr.  M,  wo  die  Gegt-nd  daaoala  ao  aehön  grfin  geveaeo, 
fanden  wir  All»  t^etlr  rirtrarknet  und  nirgenda  Wawier,    Kt  achien 
bicr  weDlR  oiUt  i^ur  Lcill  He^cn  »eil  jruer  Zeit  ^et'atlru  zu  «em.  Bald 
aatb  3  Uhr  kamen  wir  inrrnt  an  einige  klein«'  \S'a«'>''rliiarr,  ritten  (Iber 
afaa  B«<kle,  thooge,  aller  Vegetation  etit'i-l  rrinli'  ilbine  und  kamen 
daaa  aa  einaa  kieiaaa  Waaacrünf,  welcher  einige  mit  nikbftrbigen 
▼mw  fiAUta  Uthar  «MIMt.  ■  Mahtab*  aad  Partahdt  w««1hm  la  4« 
KatUMiaAall  ia  Maaft;  wir  liiartM  hier  aai  4)  Ohr.  Ala  wir  aa ' 
Abead  wieder  aafhraebee,  halt«  aidl  ein  faefliiter  Sedwied  erhabea, 
«elahaT  liein  wie  Xerdwiad  war.   Denelbc  watbete  iviechen  B  asd 
6  Uhr  in  aelner  griiaaten  Stärke,  wnrda  nra  II  I  iir  Al  emU  kühl,  se^en 
Morgen  je>doch  so  schDeidend  kalt,  daaa  vir  uim  in  urniTr  r [i-r/;-. I'.*>r 
(Paacboa;  httUca  anuateu.    Der  Sturm  hielt  den  (oignoüeo  Tag  tu  und 
waida  ia  Laata  diw  Thfia  beiiaar  ila  aai  retigea.   Ab  NldhnÜtai  | 
wMMle  ar  am  alliiataa  aad  varataachu  eiaca  aagaheaarea  ftiah.  Dia  I 
Tampantar  der  Loft  war  am  4  Uhr  KaakBltlB|a  im  BihaMwi  M*  H.  I 
20.  Hin.  Saltbuib  Cenp  M.  1 
2;.  M5ra.  Camp  .'IB.  ' 
'JH.  Marx.  Camp  4U. 

'.".I.  Min    Camp  41.    Letitea  fatter  für  die  Kaiaeele.  SdibiMe 

iiniiiiuttrr  neben  dem  Lager.  Viel  wildar  Wala  aad  Faljrgaaam  wadia 
an  den  L'fem  der  klcioea  iUkhe. 

40.  Min.  Camp  41.  Vir  iiMiilrtilM  dia  Kaaad  „Baadw"  ud 
«araa  daa  gasaea  Tag  limlillHila  Fluitih  aa  aMimaat  la  dar 
Bosna  an  dftrrrn  uad  datan  aa  iM«.  Um  Watttr  aat'aidir  |la- 
itig  und  ein  b«d«al«ad«r  Tkail  daa  IMaebca  wa»  a«h«a  var  Saaäen- 

nntergang  gedarrt. 

31.  Min.  .MIa  Mia  Camp  43.  \  lel  l-Drii-rie«  fnU-.  t  ult^r.  \er- 
acbiedenea  liebaatb,  Salabttacfae,  auch  Cottonbuath  und  grobee  kün- 
gura-üiaa.  Waaaar  la  dw  VarttafiiaiiB  daa  aMaigeB  Badco«.  Die 
Uragegead  baalaad  gritaateatbaili  «aa  ataiaipa  aad  aaad%aa  Htgeln. 

1.  April  Camp.  1.1. 

t.  .\pril.  Camp.  44.  Thormoaalar  aarbrediaa. 

;i,  .April.  Salt  nieat  Camp  l-'i. 
4.  A[,r:..  TKi   I'Ucl  Camp  4i'.- 

i.  .tpril.  Uli  Carop  47.    Erdige  und  Iboüi^'e  klhenen,  alhiaii;  mit 
Oraa  bewacbaca,  ao  anderen  Stellen  Terdnrrter  SaUbnafh. 

6.  -ipril.  Wild  Duck  Camp  4».  J^ige  fliehen,  tod  aasthligea 
TTaiiaiHwftii  daaalwahaiMaai  daaa  afiaa.  danbfliagig  kthla  Ebaaaa, 
an  ainigta  awratraattB  Miaa  athtaar  Mabaaeb.  Dia  fardantaa  Stea» 
gel  Ton  Portulak  aad  MiUawa  aaigaa,  daaa  diaaa  niaaaa  aa  gtaiaa« 
Jahreaartten  hier  aabr  raiabUeh  watbaaa.  SagM  MitMf  «dda  Bb«Ma 
mit  aablreichen  Billjbaaga. 

7.  Apnl.  Camp  41>.    Wir  landeu  weLig  Wtaaer  aad  Mtat}  daa 
Wtaaer  bat  einen  leiebt  brackiachen  tieacbniack. 

8.  AyriL  OMi»  4«.  Wir  l^ef  aaha  dam  ritw  iwr  «r.  tS. 
Der  Crcd  latbiiH  aabr  WaiMr  ala  bat  dar  AalWirtaniaa  aad  «• 
wichet  «ine  bctrHrhtUeha  Haaga  Gna  in  seinem  Bette,  alleia  abeaiUle 
aeit  der  Zeit  mehr  Tertrockaet.  Vir  hielten  X!>  Minnten  aa.  nia  Oraj 
aaehxuholen .  KeUher  jammerte.  diiNt  er  tjiolit  iteheu  kfiante.  Einine 
aiarke  It- ^' r  imi^^en  hier  k",ir/lii'h  ^^tnilii:  t.rin,  wir  i'-^rlH-K 
Vamerplutaeo  auf  dem  Erdbedea  bemerkten,    lu  der  (jagend,  welche  ' 
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wir  Ende  dea  Tagaa  danhaagaa,  apMaala  dta  jaaga  Gm  aad  d0 

PortTilak  friach  hervor. 

April.  Camp  jl.  Wir  lajferten  am  Ufer  einea  Creek,  welcher 
atork  mit  Salabuech  bewachsen  war.  Aucb  einigea  Gnu  wncha  im  Bette 
deeeelban,  welche«  unaerem  Pferde  eehr  an  Unt«  kam,  indem  a«lchee 
««it  Toiiger  Woche  kein  lutraglieba«  Futter  erhallaa  hati«  aad  deebalb 
aebr  eraefaUpft  war. 

10.  Ai^il.  Cenp  52.  Wir  blieben  den  gaaaaa  Tf  Im  lagar, 
orhiorliteten  dag  Pferd  und  dnrrteD  daa  Pieiach  in  der  Senne.  Daa 
l'hril  «ir  dunii  Kuttermasgel  so  erachüpft,  data  wenig  Auasicht  Tar> 
handrn  blieb,  e»  nach  der  audere:i  .Seile  der  steiniRrn  Wüste  kinQbor 
«n  bringen,  und  da  un»»ro  Le!i-i:-ii  t  l  ileicUfall»  »ehr  «uf  Jir  .Neige 
gingen,  ao  hielten  wir  ea  fUr  das  lieite,  uoa  dieaee  tieiachc«  au  ai- 
«bam.  Jlaa  PArd  «ar  laaaad,  abar  «hae  dia  fariafata  Spar  vaa  Mt 
aa  iifvid  aiaem  nafla  daa  Klipara. 

II  April.  ReiebUcb  WaiHr  i«  Ckaak  abwfata  bia  UatlMr. 

I«.  .\pril.  Auagebrritita  aii4lfa  Ebaaaa,  *aa  aabliatebaa  Wiiaa» 
Ilufcn  durchschnitten. 

18.  April.  Klein.'  W«««rr^innV.  mit  Teiitieü  verbanden.  An  beiden 
Uleni  waebaeD  eine  Menge  Salabaacb  und  Cbr)'aaDthcmttn.  Wir  lagerten 
am  BiMla  dar  üaiaigaa  Wiata. 

14.  April. 

15.  April.  Dieaen  Matgia  um  S  Uhr  fing  ee  an,  etwa«  leicht  aa 
regaen  und  hielt  beinahe  aattaterbrochea  dea  ganaen  Tag  aa.  Zafelga 

der  Na««c  und  ilir  Anstrengung,  die  aahlrrieben  Saadblgel  lu  aber- 
achr.iti  ii.  '>>urd  'ixi  K^inieel  ..I.u.iia  "  um  4  Chr  Naebmittags  lahrn  uud 
wir  niuBsien  auf  einer  7'linncbene  iwischcn  den  Saodhigeln  Halt  ma- 
chen. (Die  AbtfaeituBg  acbeint  um  lu  L'hr  Morgana  «iaaS  OMk  alba 
«ioam  I.Bger  der  KiDgeboracn  Ubcncbrittea  tu  babin.) 
14.  ApaO. 

IT.  Ayill.  Diaaaa  Moign  bat  fcaaaaaal^aag  alarb  Onj.  Er  balta 
Mit  aaiaim  antaa  Xrankheitaaufall  kein  Terstlndlichea  Wort  HMbr 
gMprecbea. 

18.  April.   Wir  paasirteu  ein<n  l^reek  and  ein  Lager  ron  Ein- 

gehvnieu. 

19.  April.  Wir  lagerten  wieder,  ohne  Wuaer  aaautrrffeB,  in  dem 
aw4te«  Batta  ala«a  Onak.  Ba  Mtttm  aaa  rtela  JCiaitbatai.  wahba 
aaa  GaaeliBobaft  taialaa  walitea.  Da  wir  aa  abar  aanagaa,  aaa  fluaa 

entüemt  an  lagern,  ao  aetzten  wir  nnaere  Itdae  aaeb  weitär  fort,  am 
Ton  ihnen  wtgaukonimen.  Die  Nacbt  war  aebr  kalt,  ein  aeherfer  Wind 
btie«  aua  0.,  wodurch  uriSer  Feuer  nicht  gut  brannte  and  es  uns  wie 
in  den  beiden  Torigen  Nächten  nicht  miigliit  viir .  euie  ^'tLi  iige  Tec.i- 
peratnr  au  erhalten.  Die  Uasptrichtung  unserer  Heise  wibrcnU  dea 
Ticaa  war  830. 

10.  ApriL 

11.  Af  riL  Wir  harnen  henl«  Abend  im  DipAt-Lagar  m  latbtar 
Zeit  aa,  am  aa  wliaaaa  an  finden.  Eine  Noti«,  welch»  Bnha  b«l  daa 

Vnrräthen  innlrkgelassen  hat,  theilt  un»  die  «iigcnrhme  Nachricht  mit, 
dajiH  dte  Partie  heute  klorgen  nach  dem  liarliug  aufgebroeheu  ist  und 
ihre  Knme'-Ic  iird  l'ferde  in  g-ulem  /ustiinde  i-ind.  Wir  und  unsere 
kamecle  Mi  ii  Ul  erH'-li-i]  It  utjd  w  ireii  kaum  fühig,  daa  DepM  lu  er- 
rsicbea,  »o  daaa  wir  wenig  Aussicht  haben,  aie  «ininholga-  Brabe  hat 
fiaffcUifaer  Weis«  raiabUeb  (aapie)  Lebeoamittal  flr  aaa  aarttefcgalaaaen, 
ata  40  Ffd.  Mehl,  SO  Pfil.  B«b.  CO  Tti.  BalWmeU,  40  Pfd.  Zaekar 
uad  IS  Pfd.  getroeknett«  Fleiarh.  Diese  Lebensmittel  nebat  einigra 
Jlufeiaen,  l'ferdeiiägela  and  anderen  Kleinixkeiteu  bilden  den  aurQck- 
gelaaaeoeu  Vorrath  und  wir  »inl  in  Beeng  iui  Kleidungsstücke  in 
eine  hUtfl>''^e  Liigc  rert-elxt.  l  nvtrc  geiiiu.ebte  Krwartuug  beim  Er- 
blicken dea  «erlaaaencb  Lagers  kann  leicht  brgrilfeD  werden,  —  Zurück- 
gekehrt ia  einem  ersebfipfte«  Zuatande,  nach  einer  Tiermeoatliehea 
beachwerlicbea  Beia«,  auf  welcher  wir  mit  den  grtatten  Bntbchmngea 
aa  kimpfea  battaa,  aind  naaer«  Beine  a»  geUlimt,  daas  Jeder  ron  una 
•a  atal  Teraaclien  uuaa,  ob  er  ein  Paar  Ellen  weit  geben  kann.  Eine 
iakhe  Libninng  in  den  Beinen  hali«  ich  frllber  nie  g^fülilt  nnd  boife 
ala  nie  wieder  tu  erleiden.  Die  Anstrengurg.  welche  c«  erfordert,  um 
nur  ein  Tnir  Schrille  ilie  g.-rir.g.t^  Erli<ihiiLg  aufaiirtt  tu  steigen, 
M.iij  IM  i  1.  .-.:iL:stt  Ii  mit  E'.-A.!-  ijiibt  i  ln  li.sti  t  /.u  sein,  errcKt  einen  un- 
b4<»chr«ibiiehen  >>chmcrx  und  nn  üefubl  von  Udlfluaigkeit  i  die  giaa* 
lllba  Erasatiuag  macht  aaObig,  aacb  aar  daa  Oariagäu  ranaaehataa. 
Dar  azma  Orar  nnaa  efl  Tiel  geliUea  baban,  waaa  wir  aianhiea,  daaa 
er  alch  nur  reratellte!  E«  tat  eehr  glBeUloh  fGr  nni,  daaa  diaee  An- 
falle, welche  ihn  schon  ao  frQb  ergriffen,  nicht  hei  ana  alch  an  dar- 
selbcu  Zeil  eiint.Ilten .  all  wir  nur  auf  nnimalisf hr  Kost,  die  da« 
l-:ri..  h  i  L-i.  <  nl  K'dncbeiien  Pferde«  lieferte,  6ii.;>-.>  le-ec  «arfn.  W  ir 
befanden  una  kaum  im  liifer«  ala  vir  «ebon  dir  ton  Brahe  lartck- 
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(tliunitn  Varritii«  >uig«piikta  ud  m  («Im  At««<ln>*ii  fos 
HtferafhltnpiM'  mit  /urkar  btmlttt  hatte«.  DiMM  oad  di«  AufrrxuRK, 
VL-Lbe  tkir  «!iii>fiBil«n ,  UM  IB  liaar  w  loaiiirWen  und  uoerwartotcii 
L^Kc  lu  b'rltiiileu,  Uttus  mit  wviMlarii&nr  Wirkunic  dir  Hteifliut  uud 
Läliiuiuig  au>  luiMrea  BtÜMB  Tartriekm.  Ob  dim  <l«r  Ucsu«  dar 
V^kOiM  woMcfeitoi  kmk  Vk  MA  «itm.  «k«  amU  Hmr 
Burk«  ab  iik  IUiUm  iIm  MrtdMa  BMifaMwuv  «ad  StU,««  h 
dn  B«Uml  Üb  flaak«,  dm  «If  akM  dn  NidiU«kn*Otaaw  rm 
INnMiIc  wihiMd  d«rB«to  «tridackviriWiaMh  Cmpk^CnAiuM- 
(■kMUMB  «im. 

S»  mogrilafk  dl*  Anfkbeii  in  die*«m  Tligebach  auch 
■faid,  m  geht  dooh  mit  BaatimnUiait  damn  hen'or,  dan 
noh  die  Startfiobe  WOite  nfinUieh  aar  bis  gegea  dw 

WMidokrois,  also  im  Oansen  nur  Ober  einige  Breitengnd« 
aoadchnt  und  weiterhin  bis  in  die  Nähe  des  Oarpcntaria» 

ffiiltV^  verhallnicsmäasig  gutoB,  hinlänglich  bewünorU'!),  zum 
'lliiil  -offiir  /um  ALkirbi-i  trcttlith  ^«Hiignetes  Land  aa 
iliri'  M.j'i':!.  '.ritt  '  Mm  ii:iri ülU  r  tiitht  \' erm>i«s<."n,  daas 
diu  ULitcuduii  liitiftiiij  Thi  il  ili--.  I,a[i.l<  s  in  der  Uegenzoit 
durchzogen,  welche  im  ii  rfiliihi  n  Aii^lralii'n  bckunntlich 
in  die  •Soiniuormonute  iNovimhcr  bi^  Mlirz)  lallt,  allein  die. 
lang  gestrecktfln  Ifl^igeu  Budiuurhebungen,  die  sahlfsichui 
grÖRseren  Flussbvtteii ,  diu  Au  Wesenheit  von  Bingsboniaaf 
endlich  das  L'rthcil  von  WilU  deuten  bestimmt  düanf  Ua, 
daas  jaae  Ocfsndaia  ueh  im  Winlnt  dam  wastliahano,  von 

Verden,  sowÄl  da  Weidend  wie  amh  ab  Duebmgawcc 
TOB  den  sGdlkliaa  Kohmlan  mah  der  Xenlküsta.  Diaaa 

ist  die  grosse  pnktisdia  Badentnng  der  Burke'sehea  Expe- 
dition, diu  Au«tmli«chen  Kolonisten  werden  sieherlioh  nicht 

säuuii-ij,  Nii!/fn  iliiri'.:^  y.n  /irhi'ii. 

Dm  Üiii'kt  M  h(;  Notizhurh  «  nthiiU  1;  luni  einiRe  brauch- 
Vi,iri-  Burat-rknugeu ,  doch  miigc.  i  s  liior  >i<  r  \  ullpt.in  ii^rKi  it 
halber  l'laiz  liuduu.  Ein  Herr  Archer,  wiUhim  lim-  Ab- 
»chrilt  iLavuti  /u  machen  übertmccn  «ar,  <'.lii'k"  1  l^'  iide 
Einkituni;  vDraiis;  „Ii  h  Imbe  den  Inhalt  von  Herrn  litirke'» 
Xolizbui  li  -lorgtliUig  durcliKcseheu.  E»  ixt  ein  gewohnliche« 
Mt'mjruudun-Bueli,  »ehr  abgenutzt  uud  mehrere  Illütter  nind 
heriiu-igeriffen.  Das  Folgende  ist  Satz  für  Satz,  Wort  für 
Wert  eine  Kopie  von  Allem,  «bs  Herr  Barke,  mit  Bleistift 
gaaehriebea,  hiotarlaaeen  hat."[ 

Memoranden-Bttoh  vou  R.  H.  Bturke,  Chef  der  Xxpedltton. 

Ifi.  r>Ht.  ,.,),«r  imo.  VtrliMi  IMpSt  «t,  dn»  Onik  tolffad. 

17.  1'- i'iT-    0&s5«ll>r  llO. 

18.  Ut^ibr.  UaHcIhr  «1. 

it.  Unbr.  Wir  (miehta«  «iaa«  klein*«  Cr««k,  v^rniiitblith  den 
Ölte  Em  (>)  «dar  die  uanittelbar«  Kih«  ran  ihn.  Outa«  Wtater. 
Canp  M. 

SO.  Daabr.  KrtMcktn  aiaae  Creek,  wo  vir  •!«•  gma«  AsaaU 

Kin^ebnrni'r  aRtrafeg.  Sie  acheakte«  ami  VitAf  uad  offvrirten  ihre 
IITaibnr.  I  ani|i  Id. 

it.  i)««br.  Ktrelcblm  nioni  anilTi-D  i'ripk,  C'mp  71.  Herrlicbea 
Wauer,  ««hJiBe«  Fvtter  f«r  ibo  Kaiiioül»;  n  «Unit  ein  iriir  gater  Platl 
nir  tiac  (\leb-)  Slatian  m  in.  Stil  wir  CM^icr'a  Cr««k  Tertaaaas  bal- 
tea,  raiatca  wir  ilunfa  liur  tUr  Kböne  Scbafiurbt  pwariMle,  gut  be- 
wlM«rt«  uail  iiir  ■Iri'itiDthRiL'  in  jedrr  lliniicht  wnb!  icvciKoete  Gfgaad. 
28.  I)«lir  t'jmp  Tl'.  I.iRtrlir.  n  ']i-ni  Siura  der  >Va»t». 
2;t.  Duhr,  liri-ilrn  'I.is  miU  Nailit  laiil  lagL-rtca  wShrfiid  drt 
Nacht  im  Bette  »ino«  i'rc^k  ,  iiidfm  wir  Tcmjatli»l»n,  d«««  tirh  W««mT 
ia  d«r  Ntke  btiliade. 

tt.  Oeabr.  Lagattea  am  Morgen  dieMa  Tagea  aa  den  l'fero  roa 


flwyV  Cmk.  baeaart  aath  Um,  wall  «r  im  Pfard»  ranaigeachickt  Uta 
•atdtfkU  SalM  Waasir.  Aa*  ditttae  Ta|»  «ba«  d«Mlbe.  Haa  «ia 


')  S.  meiae  im  J.  11153  ait<;n|>rui'heii«s 
flf  Allgea.  Kfdkttsde  18S8,  Ud.  1,  S.  417). 
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SSekblirk'.  Wir  rerlieaaen  Coepera  Creek,  Canp  M.  mit  dor  Abairht, 
nacb  Uyre'a  Creek  in  Kcben.  ohne  Wauer.  Wir  Inden  !*!'<'  l'inta  Waa- 
»ar;  i  lUitkanmi«  triiton  l^lo  l'iat»,  jrdra  ITerd  l5o,  3  Packkaaert* 
Sil  jedra  und  A  Tinla  Ji  <j>  r 

ii.  lieibi.  (WiihBacliUla«}.  Itrurhaa  um  4  Ukr  lloirgcaa  tmi 
öiay*  Oreak  aal  oad  kamen  a«  «iacm  Craak  raa  dar  Qliaae  da«  0*d> 
pn'a  Craak.  Um  t  Obr  Naabnittag*  gab  da«  KaaMrt  „Oalab  Slag** 
einif«  lobr  ireratiadlkb«  AadetttuBKcn  luu  Anhalten ,  indem  ea  aicb 
«utir  den  Baum««  Malagl«.    Herrliche  .\uMkht. 

'JG..  27.,  1'«.,  S9,  Deibr  KolificD  dmi  Laufe  de*  l'nxk  aufirirta, 
bis  drrjuibe  Kitbltidii  Si*   tn'im .   nfj-tirr  ti ,*it»r  au  folcrii  ieh 

aicht  für  ratluau  liiell ;  rerlie»  daher  denwlhen  am  Morgea  dea  90.  Df 

■•■bar,  IS-SO  aa  dw  Wafn  («a  tb«  i«od|.  bnekas  m  I  Ubr  «ai; 
niilMi  It  Staad««. 

81.  üeabr.  Brachea  aaf  am  •  Uhr  M  Mi«.,  1«|  Itaad«  not  dim 

Wag*  («n  the  road),  retiten  la}  Staadsa. 

I.  Jlinuwr  !St;i  U'.i.»rr. 

\i.  Jd:Hjxr    1.1.  K  II..'  V  II  Stoadta  aaf  i 

au(  um  I  i-hr,  rtuuu  LiJ  Stunden ;  Wls!«. 

a.  J«a«sr.  bieibwi  am  *  Ute  «af.  nMsb  IS  i 
«■  Jtrnuu.  twtU  Waadao  a«r  dan  Wm«  (ga  Ib«  lasd). 

&.  Jaouar.  Watter  in  Will«'  «dar  Kiaf^  Craak.  K*  iet  nicht  m^- 
lich,  die  Zoit  uuu$rbiii,  ircjcbervir  klär  alatrafea,  denn  wir  niuna- 
tfc  dir  KiiiuL-ele  ih-  und  itcflaiti-n .  rdtt<-ni  nnd  dinKribris  to  wie  daa 
IT.T'l   viir  ilriJi  i^.*^^^I)^l^^Vll  mii  'j-i*  Kach  Wa»»iT  umtehen; 

Ith  bin  Ubaracngt,  data  Niemiuid  lu  irgend  aiaer  Zeil  mehr  geplagt 
•da  kwa.  Wim  IMtt  «faH  «agaÜMgMa  Katta  Ar  4«  1«.  Min.  «•labe 
I:  „Ibnb  n—kt  th«  •raehniaa  «f-".  Hlatasf  aabalsa*  dU 
'  TOa  Seit*  43  bia  Aft  heranageriaaen  lU  eein.) 

II.  Jajiuar  1861.  Üa  ich  n  unmäKlith  finde,  ein  rrg«lnn4tsii;«a 
. Tagebuch  an  fährrs,  ao  wprde  irlt  mrini'  IJern  nirdurücSirtibcu  ijt>t 

doern  my  idoa«),  weiio  ich  <>i'lc<'nli*it  il«iu  Lnbi',  iin.l  di.  l>»tcn  hiMU- 
fltgea.        avai  UelegeBheilcn  än  Cooper'»  Creek  und  am  king'a  Cieek, 

•aa  N«riskMi«g»«  ««mMbtan  die  JUag^rw  «m  als  BtabMma  aa 
•w<1iint»«  drM  to  badr  or  bea««»  ai},  wvrta  «bar  *M  «a*  fcrt» 

gajagt;  ili*  Anführer  achionen  die  Sache  ereatlich  au  Behmeo,  die  Obri- 
gea  und  «onflgUch  die  Jüniseren  Lachten  jednch  henllcb  nnd  tchiei«« 
aich  ührr  dna  i*<iriju>ccn  ihri'T  .Anfahrer  in  jimünir«!  l*an  aller  buracha 
bai  Kir.i.''-  <  rc  li.  wltlicr  »i'ineu  .Sji«<r  m  Jlf  l.rdü  -iiTktn  und  Sand 
i«  die  Luft  warf,  lief  auglcich  daroii,  ali  ich  meinen  Kerolver  abftaetta. 
KaiMa  Ar  nil«*!  TbMb^ijr,  tory,  Btedaa,  Liaai,  Vetbaa,  AMbHb 
BaB«al,  CotUa.  O.  9.  Hishslaaa,  Waod,  iTriaaa,  Osp«,  taiatr,  OwaUlt 
ley,  T.ifiar.  OrifHth,  Orean,  Ba«,  Haafltaa,  Anbaiv  CaUaa, 

ir<  Jatitiar.  Xocb  taaa«r  Ml  die  B^ag««;  dh  K«i«<«  ••bwitaea 

KUrii  uu«  l-urcht. 

20.  Jaiiiitr.  Ich  lieute,  ntrui-k*  ilber  die  Rangea  At;  ct-iiiru 

nnd  bi*  jetat  int  aa  (jelungeu.    Die  armea  Kaateela  achwitileu  und 

aUbataa,  «ir  gaben  ikaaai  ab*»  äa  «ataua  Itsd  im  Tareer'a  Orapk* 
«aIciMa  ala  aaibr  s«  «türkni  «iblaa.  ladliali  d«reb  —  dia  Kamele 

blut.'ti'n.  i.i'hirjti'ti  ri  und  atshaten.  (Die  Seitm  3^  hu  3^  und  die  acht 
Turheit:i  )a  Lil'  ii  St  itm  «lad  herauageriaien ,  auf  den  L'btrrblcitjirln  iat 
kaia  Alerkina!  vou  ftwiu  1iMr)irii'b''R*'ii)  ■i.htUtr.    I'tn  S<?iti-n  L*4  hi%  Itü, 

bald*  '-inKeNril|rik,.,-D,  til.i'  l.lTil>r^ll;rL>-b<-||  ^ 

in.  Man.  Beün  ächluta«  de»  Benchta  wird  «t  gnt  aeio  au  »agen 
(tt  «aaU  ba  wall  to  asy),  daa«  wir  dw  Mam  amiibtoa,  «bar  daa  An- 
bUtk  d«s  «fiMa  Odisa«  akbt  «itaigaB  kMat«a.  «bgMcb  wir  «aa  «Ile 
Mfik»  gab«a,  J«a«ilb«a  aa  errcichMi 

Bat  darBbafcbdw  tM CarpenUna :  H?,  Pfd.  Mehl,  3  I>:d.  S<.'liw>'tn*> 
Seitcb  rpork),  35  Pfd.  getmcknrtn  M.-i»ch  {U.  meat) ,  \  i  Tf.!.  Zirie- 
bnck,  12  l'fd.  Urin,  in  l'ld.  Zurk«r  iS.itr  i :.  miln-«rhri.  lirn  \  —  Die 
T«B  Carpealaria  aurllckgekebrte  Abtheilung  k*Hi  hier  geateni  Abend  aa 
a«d  bad,  daia  die  ]>.•  (IMpa*.)  Parti«  d«a««lb«aTa(  fbttg«a«fl«a  mtt. 
Wir  «crdM  Isngisni  aai  Oncli  «bwCrla  ead  tbar  Maoat  Hopalata  «atb 
Adcloide  grl  «n  nnd  v*r*nfheii .  firrffiiry't  Knute  au  folgen ,  aber  wir 
iiad  ''-'tr  HthMarU,  die  karii<*>U*  Hind  letiutürh  er^rhApft  nnd  wir  kSa- 
ncn  1.'  li»Uu»  Milien  Utm  Ta^  »urliiklej-u.  '>r»r  »tarli  ant'rwoifa 
Tor  Hunger  und  Strapan-n  Wir  hah^n  .\;>  rtf'.  ton  llanj^-T  i.litt''rj. 
aber  die  für  an*  liirr  aurUckgelaMi-orB  l/rbrnamitti;!  werden,  «le  ich 
daaba,  ««aar*  liräfte  wieder  bara(«Uen.  Wir  habe«  eiaaa  gMigb«na 
Wag  «Mb  Carpentaria  entderkl .  der  Uaupttfaeil  deaaelbea  Hegt  anttr 
dem  140"  i'V  L.  /2«i»rhrn  hier  ucd  di-r  «t^iiiirfn  Wü«te  lirut  "icigea 
gute«  I.unJ,  ron  dort  hi«  itttu  Wt'nd*'Lr«-i«e  iit  i,- r  U"ti' n  tru-ikrn  und 
ataiaig,  awiacbao  den  Wandekreiae  and  Carpentaha  iat  eia  b«dc«t««dar 
Theü  dea  Lasdaa  bbgaUg,  akar  gat  b>v8aaa(t  «ad  rekfcli«h  mit  Qrm- 


Digitized  by  Google 


StUMlft  «nd  Bwfkc^i  BciMD  durek  das  Lnure  Ton  AaitaEen  im  Jahre  1861. 


79 


Ib  «iuB  Sdiraiba  BuMk  ym  SS.  April,  du  ildi 
im  JMpSt  an  Co«pcM!rMk  voiftad,  «iid  dar  letzte  Ab- 
aohaitt  im  Metaonadaai'Bvolw  wMwhoU  nad  hüwugefiij^ : 
„Wir  amlalrtmi  da«  VIbr  da«  CI>rpentaria  GgUii  am  1 1 .  Fe- 
liiniar  1861.  Heine  Brwartunir  iat  sehr  nnnnßpnphm  f^- 
tiiuscht  wordi'u ,  aU  ii.  li  du--  Di-pot-ljugLT  vi  rhi.«Mn  l'uiid. 
Die  Kauifcle  kÜDoeu  nicht  weiter  uii<i  wir  kuuütu  nicht 
gehen,  sonst  wiirden  wir  der  flS)|ri/uft>nfn  Abtheiliiug  fol- 
gen.   Wir  werden  whr  langsnm  rlcn  Creek  hinunter  riM^en." 

Ein  Schreiben  von  Will«,  vom  Ml.  Mai  dutirt,  lautet: 
^Wir  sind  unfahiK,  'lea  Crvek  su  rerlawen.  Ueide  Kumeele 
aind  todt  und  unsero  Vorräthe  aalj|aaahrt.  Herr  Burke  iat 
aüt  King  den  Cre«k  abwärt«  gegangen.  Ich  werde  su 
ihnen  auriiokkehrea  und  dann  werden  wir  wahrachoinlieh 
Weg  henuifkoBaiBiL  Wir  Tafauahaa  auf  dia  beat- 
,  ^aieh  daa  EiagebanM«,  fiadaa 
aa  ab«r  aaiir  lehwierig.  ITnwre  Kleider  gehen  in  Stüeken. 
Beuden  Sie  nna  ao  bald  alt  möfcUcfa  Provisionen  und  Kleider. 
(Xacluehrifl :)  Die  I)i''pot  -  I'urtio  bat  ihrun  luslruklioncu 
zuwider  iitv<  Ijijjer  verluweii,  »■uduroJi  wir  hier  fextgebalten 
■werden.  Irh  U.ilf  l  ini^:!'  meiner  Joiirn:\le  hier  niedwgelagt 
ans  Furcht  vlt  itw;ii(jfii  unj;liiiklirhi'n  Zuf.illcn.'' 

Vullsi.iuili^-i TLs  ubiT  die  Vürfti»ii|;i--  ^tit  der  Itutkkchr 
Tom  turpeutaria-Uolf  nach  dem  Cooper-Crvek  bii  aur  An- 
kunft Uowitfa  aBtUtt  um  aber  darBarieht  dea  ttbarlabeB- 
daa  Klag. 

XtavTa  Barialit 

Herr  Burk«,  Horr  Villi  nid  ich  «rrcirhtin)  du  DtpAI  CoopH*! 
OnA  au  il.  .^|iril.  nniüeralir  um  T\  Uhr  AIk-iiiIi.  und  hatten  vea  dlB 
«•rhu  knnifelen  ,  dit*  lir-rr  Hurkt-  mit  t.irh  atibin,  noch  swfi  Qhrift. 

AUf  uns  TrrMiftTp?!!  rroiHNrur  iK-vtanfleii  nu^  1^  Pfiini!  t;*tr<i'-k- 
ii*t«n  FJ«>«cb*.    Wir  bemerlitcii,  du>  die  Farti«  aa  dam  Tage  uuatrcr 

Aakosll  abftgaafn  «ark  «ad  «aa  aaMihMHI  aatb  «lBl|ae  giMfcn,  dia 
■it  ea*  htatwInMa  Mte  btariM,  ftwdiB  wir  «laea  tum  latl  im 

Insrlirift  ..Dig,  April  tl."  —  HfTT  Will«  u^«,  di«  AbthrilDDft  «H 
euch  (Irni  llarllng  gtftagtn.  Wir  i^bt'n  dir  Vcirrüttic  au^  Herr 
fisrki:  nahm  dir  zurSckKatauHiaa  riifiitre  aua  der  Flasctin  und  (racti' 
J«den  von  uns.  ob  vir  fähig  aaita,  das  Cmk  biiianf  der  l'artif  unrli- 
lufolgea.  Wir  T«ni<iiat*ii  lolckn,  wonof  *r  «twivdert«,  daaa  er  ca 
llr  Ntee  Ppttht  lekittM  feaka.  ■■•  «a  Amm*  daai  et  ilna  «kttMlbiC 
■aa>|liek  mI  «ad  data  er  t«n«<b«B  wen«,  Vaeat  RspilMa  m  w 
rcicbea,  w«il  ihm  ilaa  VomW-  i«  MrllKiMruf  versichert  hiib*.  dort  ari, 
ingrnhr  15U  Mviltu  »oa  (Joniipr  «  i  rt  i  ii  etitd  rnt ,  ein«  VicliitatioB. 
Hirr  WUta  hirU  diaaeii  l'lan  nirt!  Ilir  trut  un.l  wnlltr  lirdcr  auf  uo- 
MTim  fniUcrcn  Wage  iMrilrkkrhrrii,  .  r^ul,  Im  i,  mli  t.  t  in  llerni 

Burk«'»  WilloD.  Ich  wollte  clMbCalla  lieber  uua«r<^u  alten  Wrg  «in- 
wHußm.    Wir  bttefew  «  adtr  5  T»gß  laa  a»  aa*  aa  tiiwlM 

and  Teikekraa|«n  sa  eaaanr  KaiM  la  treAa ,  aal  rtduMtea  4  Ut 
S  Uailan  pr.  Tag  inrllrklegeD  tu  k5itneB.  Hrrr  Rnrkr  Tfrgral)  dir 
Schrift  mit  der  Nachricht  nnacrva  Kntachluaao.  AI»  irir  an  drm  (.'r«ak 
hiaabaogen ,  crhüHcit  wir  etiraa  Fiavhn  tun  drn  Eiogebornen.  Itald 
Jimif  Tt-r*.aii&  djih  Kanirrt  „Laada"  in  rin  Sumpflach  und  wir  knnntru 
«a,  twtt  all  anurar  Anttraogaag.  bai  aosrrcr  .Schwürh«  nirbt  brfrcien, 
aa  die*  fiait  Baika  tadllch  Btfehl  |ib ,  «a  tu  «rMUMt«.  Wir 
aAafttiB  to  vlal  Ftelwh  Ton  dam  Kanrde  ab.  ala  aiKgliih  war,  aad 
dBrrtrn  «Uaaelbc,  liraarj)  darnuf  n!]r  rfitbrhrliplifn  (ingeniilaiidf  lurflck, 
Biaihteii  eiiK-  I.j'iunK  fiir  .I^i»  ai;i:.H'  Kniiin;  «ti.l  iMlinlr'n  un«  ttWitt 
JtdiT  mit  Uleu.iln-n  vHti  uiig^fSljr  ".'5  l'fuiid  on  (icwiflit  Allr  Orn-li», 
auf  M-Uiii-  i*ir  keimen,  waruD  jedoch  wuu4?rlt!cr  uiiil  wir  maasten  IQ* 
rSckkrhrto ,  da  auch  das  KaaiMl  sieht  mrhr  fort  kooalc.  HUhraad 
aw  laflMa  dUk  ariuilaD  asllt*,  MW^Iaa  ii»  Umraa  Bark«  nad  WUJa 
BiBgtlwirea  aä  lal«!.  waa  aach  galaag,  and  aie  crhirltea  mn  Huna 
Hardoo*  Ktictirn  {ao«  drm  Samrn  <Ut  Nardnr.  -  P^l  iuxe  bereitet !  und 
Fiaeha,  sr»  viel  *ie  nnd  nntTif-bmui  k-irr.'r-i.  .tUein  rt\r  kntjntcii 

dan  KinKf borni'B  ihr-fn  Wnm.ii  nirh!  ver<tiinilliih  ni.i(licfn,  ihnen  dia 
Sardon-rilanzc  zu  iri),'t'ii.  Dii>  Ktnirrl  ward  Jedoch  au  «chwacb.  da« 
kein«  Auaaicbt  i«  diaacn  Ocnaaang  Torhanden  war,  und  wir  tSdIitcn 

W  Till  ^  I 


eianaalien.  Ein  abermaliger  Vrrancb ,  tob  des  EiBgrhonica  dia 
Nardoo-PBamc  kennen  »o  Icroco .  xhhig  frhi.  da  »ii  ihr  LaRrr-  rrr- 
laucn  hatten  und  Licht  aufiulLnden  mrcii.  Wir  verjsrulwr.  liiorHuf  alle 
Artikal,  welch«  wir  nicht  mit  uaa  tBbnB  konnten,  und  niacbl«B  una 
akimali  aaf  «Uo  Wwf  matt  Haart  Hapdw,  alt«  aaaw«  Prorialoeta 
«ad  aar  die  aiMifitw  BaebMi  nrik  eaa  Mhaead,  waa  Ar  e^nm  Jcd« 
•{b*  Laat  TOD  3i)  Pfiaad  betrag.  llliaMniw  trugen  Herr  Burk«  nnd 
ich  jeder  «in  Oeflaa  mit  Wawr,  ]f(Al  luge  Bach  UDterem  Port- 
gasg«  entdeckte  ich  die  Nardoo-Pflanie .  waa  groane  Fre-jd-.  Ti  ruraacht«. 
Abermala  muatten  wir  jtdoch  uaih  fSuI  Ta^'t  i:  viyiti  \\  uxi  rniangels 
wiwUr^iartttkkatreB.    iB  einiger  Katfcmunf  rom  0<]M'itUgcr  faudan 

dar  Eiagaboniaa  .'ta'^rSSkn  wir  «at  aiaqaafHiette.  '  Um  WiUa  uad 
Ich  gingen  daraaf  tlglicli  aua,  Nardoe-Sanea  la  aamiala,  walcbia 

Horr  Burke  mit  einer  gcfandeaeD  Keule  atampft«.  Harr  Willa  fiag 
Jetzt  nach  dem  Iti'prttlager,  uro  dort  eine  Anieige  nnatres  Aufenthaltea 
und  du  Iteuejnnrnnl  «u  veriiralieu.  Ala  Tage  nich  der  Abreue  dea 
Uarra  WiUa  kamen  Kingebonie  an  uaa,  um  am  Creak  aa  ttacbia. 
Bia  iikM  eaa  *«  itawa  Faaf*  tlae  Miiaa  Qnaatildt,  ad  rii  Man 
laAa  ibaaa  aai  aadam  Ttfa  iw«!  ktata»  Hek«  «ab ,  flUlteB  da  dl«> 
iclban  mit  Ffachi-n.  Wir  Tcrvahrten  alle  unsere  HabaeligkeitCB  ia 
•iacr  Htlt*  and  wohnten  in  eiLer  andereu.  KIn  Kingehoncr  Balna 
»inen  UemenrtMk  (Oilcloth)  an»  dir  llültn  um!  iief  damit  firt ;  Herr 
■  Hurke  iirli.;gi.'  ihn  mit  einen,  lini.lirr  und  feuerte  JenxUjin  Uber 
aeijiem  Kopfe  ab,  wonuf  Jener  aeino  Beut«  von  ulrh  warf.  Wihtvnd 

dar  Mt  lad«  imiii  dia  andiw  Siairt«*«  da,  adt  Uumb  aa* 
eiBMB  atwia  aatfRiitan  WM*cfta«]ka  aa  gebn,  an  dwt  FiaAa  aiK 

Ihsea  au  t«a*n.  leb  wollte  aber  niebt  in  Hrrra  Barko'a  AbwaualMil 
die  Uatton  Trrlaaarn,  «rii  aio  >nn»t  nnhere  Elfekten  gcmabi  kabM 

wtlrden  Zcfn;i;n  meiner  Wei);eryiin  '.'-.^'.i'  tiu  Kin^eliviraer  aeinen 
Butjiersiu'  ;nif  in- iin  Srhulter  und  nim-iile  /--i.- Iuti  .  li.T.s.  Hirn  ich 
fortführe,  nach  Uerm  Burke  lu  rnfen,  rr  mich  damit  acbiagen  witrde. 
I«k  bev«g  Met  «i«h  alle  air  mittbir  an  ataUaa,  aad  Ikai 
aima  SafalTir  f  b«r  ifei«  KSph  aV  Allein  Micha«  mMc« 
BB  anehmken,  ala  ich  aber  meine  Ptinte  hrrrorbraclita,  IltAg 
daiae.  Uu  Herr  Burke  meinen  Schna«  gehHrt  halt«,  kam  m 
wir  aahen  indem  die  Kinuebomcn  nicht  eher  wieder  alt  apUt  Abend»; 
»ie  k»"Kii  ri.it  u;ek"<hten  hiuehett  und  riefen:  ..White  lei:.;»  '  llirr 
Burk«,  mit  acineni  UeTuUer  bawadhet,  ging  ihnen  entgegen  und  fand, 


1    dai*  m  I 
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Uela«  ValBi  arft  fif^m  tragaa.    Ha  laditaa  Hem  Berit«  ta  aia- 

ringoB ,  deraelb*  Bihm  ihn»  aber  aa  aide  Ketie  ab ,  ala  er  kannte, 
und   rief  mir  dann  au  zu  feuerti ,   waa  ich  tbut  und  vorauf  aio 

uavoD  liefen.  Wir  nährten  un*  nun  von  dicKer  Ki«fl:en,  tili  H.:rr  Willa 
Kurütkkau..  Iiie*i"  r  Im  riehtete ,  dii^K  er  lv:i.;>  l-i  ru»;  I  nKl  uzcii  «einer 
Abrcia«  angetroffen  bab«,   weiche  eich  aehr  freuudlicb  gegen  ihn  be* 

wiea«n  nnd  iluB  aowthl  aa(  4«r  War  ila  Hatiaiie  iauMr  dytiia  ■•• 
geb«a  hittve.  Br  gtaaMe,  diia  vtr  abaa  bafgedan  Seheteigliait  bei 

ihnen  leben  kXainten ,  da  ihr  Lager  nahe  b«!  un«  wSre.  Er  ging  am 
Btinilich,n  Tage  wieder  au  ihtien  und  ^ilteb  'läge  dort.  Uann 
hatten  >i«  ihm  Zeiehen  petiiirl  t ,  dieis  er  fortgeben  nii'-^je.  ]nr%n  er* 
aühtte  er  uni  bei  seiper  Ilii' kkrlir  uni  tienuclite  »ie  arii  fi>U' Ti.Ien  Tag« 
wieder,  vo  aie  ihm  wiederum  t'rUbttOik  gabea ,  Jedoch  abermala  fort- 
aag*h«n  badtetitaB.  Br  fab  wr,  ite  alabt  vaialahte  aa  iLSaaeB,  aad 
blieb ,  worauf  tia  Om  dml  ZaMan  bagnUidi  Budltte ,  daaa  li«  aai 
Creek  aufwärtio  gingen  aad  «r  baaaer  thae,  abwirl«  lu  celiea.  Sie 
parkten  ihre  Sarben  luaanmfB  aad  «ngro  ab,  gaben  Jedm  Ii  Herrn  Will« 
•twa><  NardiKi  für  nna.  Wlhread  a«inrr  Abveaenheit,  ola  Herr  Bork« 
gerade  kr>cht<',  erhob  aleh  iin  itllkar  Wied  und  die  FlonrnKii,  welch« 
hoch  anfloderten,  ergrMim  dls  Hatte,  woria  eich  unaere  Sachen  b«- 
fkadra.  £a  war  aa«  aitU  nii^iA,  dai  Fauar  ib  lüachen ,  nnd  wir 
komittB  gar  Nfrhta  rem  aaMmi  Bfekten  nttea,  aiit  Aaenahmc  cinea 
Re»t>lvers  und  einer  >Tinto.  Wir  ent»cLI»»*en  ub»  hierauf,  il.  ii  Creek 
lüfwurt.,  lu  hell  und  b"i  den  Kiligefinrr-'ii  ru  li-Seii,  'ItTeii  .Vuf.ut- 
huJt  Herr  WilU,  wie  er  ».igte,  kenne.  Wir  parkten  ^lab^r  dasjenige, 
waa  wir  noch  beeaaeen,  laaammea  uad  giageo  ab,  wurden  jnlaeh,  ila 
wir  an  Ort  und  Stelle  kamea ,  in  anaerer  Erwartung  ^etJiuacht ,  ladcgt* 
wir  <U«  HStteo  leer  fiiadan.  Doch  tinfen  wir  hier  eine  l'Iirbe  mit 
Narda«-PflanaeB  an  nnd  beachlnaaen,  un»  hier  niedenulaanen.  Herr  WilU 
aad  ich  irinijen  l.»i.'lieh  ijbd  ..tftimelt'n  Xnrdo.T  ,  n-rilirend  Herr  H;irke 
aaa  deni-ell.  n  ilm  Ki.>eii  >:T-.ii'i  ll'rr  Will,  iriird  jecineb  binr.eij 
Karaem  ao  achwacb,  daaa  er  mich  weder  begleiten  noch  den  Nardoo- 
Samea  ataapfen  könnt«.     Anok  Hain  BeMie 


Arbeit  di«  KrifU  aad  ick 
ah  dm  Ar  eni  Dni  aabertitga. 
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Staarfi  und  Bwkä'B  B«iMn  dank  4m  Lunm  v«o  AmbwlieD  ni  Jahr*  1861. 


Hl|«ll  eicht  mehr  fv\it  u  .  'm^-.'j-:  Ii-  tu-  'a  ir--; ,  >  «icUw  n  h  «eworden, 
4lM  US  leicb  aielit  ineiir  iraKcct  wuUUd,  uutl  wir  waren  gtBi>Ütigt| 


«  Tfefa  ItbtML    Hflfr  Buk«  takUf  jitet  tot,  to»  Ml 

vibrtDi!  S  Ttge  «o  rlel  Xardoo  Mmmele ,  tU  m^tf Uch .  unil  mit 
dicfm  Vorratbe  votlten    wir  aafbrechro    und  KingebarDt:  aufiiucLeu, 

eiii"-  AuMrt.t,  wel<'ln'  llt-rr  Will»  iu»-rnx.  -i!*.  lia^^  ^in^ikjf  Mit'.cl.  un«  zu 
rt;tt('n.   mu'^-m;  r  I  J,-  n   liütl>'.     Na.l.ii-in  fi>';i'Ti.    Iu-hmti  wir 

lUma  Will«  (tir  H  iajfe  rroTuioa,  Brecabalx  und  SS  user  surUck ,  weil 

<Imm  ilbrdfaiii  nw  Mr  t  Tf»  WMNiAtadn  VamtiM  *M  Viaioo 

«af  cioB  Weg.  BüTor  wir  giagen,  fragt«  Harr  Bark«,  «b  tt  (Hrrr  Wilb) 
ftvrh  damit  FinTeralunlen  mi,  <Um  vir  ihn  TerlieMFO,  konal  wtrd«  W 
li«b«r  l»!  ihm  blnibrn.  II«rr  Will«  tagte  jodacb  abormtU,  er  bctiachta 
ea  ala  uuarr«  ainiige  Rottiug;  ar  pii  iHm  Burka  »«inf  Uhr  and 
«iam  Jirirf  nn  tüata  VaW  wmA  wir  Targrubea  iit  Ubrigaa  Bttch« 
nA  ia«MU  Mkw  dar  HMto.  Harr  WUb  bat  «ick  naak,  daaa,  bn 
Mit  Ham  Bttrka  n«a«  nutoaani  aallt»,  icb  Mbtn  Vttar  üa  Uhr 
■ad  d«a  Dritf  abcrlUfrm  nii>ht<. 

Scb<iD  am  erttcn  Tagi'  cl«r  Hei»»  fühlt«  alch  Herr  Burk«  aahr 
arhirach  und  klagt«  übtr  uruaiie  ScLoK-rien  in  •«man  Hvtnen  und  im 
liilcki^t).  Am  iwriten  Tagr  s^hivii  rr  Up%%fr  xm  »tin  and  aagte,  «r 
glaab«,  d«««  aaine  Kräfte  wi«>l<r  lunähmen;  vir  «ans  «brr  kaara  2 
llailMt  gataagea ,  da  ar  nicht  Weilar  konnte.  lad  afnaah  ihm  Math 
W  vad  aalarftttil«  ihn,  bratht«  ihn  auch  «twia  waitar,  tMMirkta  abar 
bald,  daaa  er  g&iis'.ich  rr34ln'>|irt  niT.  Kr  wnrf  leia  Bladal  TOB  aich 
nnil  ««jjtr,  it  viirr  ur.fibi^,  «TiL-r  il  -.rit;- r,  Aufh  tch  «niUdigla 
nlcii  de«  meinigan ,  um  lirrm  llurk«  bnter  uiiter«tllti«ll  la  Unaaa, 
and  nahm  aar  «ina  FUata,  Haaitioa,  «in«  Taach«  und  Ztndbitlichaa 
mik  Wir  braeha«  vladar  auf,  waraa  abar  nicht  vett  g«kaaun«o ,  alt 
Han  Bwka  n«tai  ^W*  «aU«  Uar  Hr  dlt  Xacht  bleibaa."  Dar  Ort 
«ar  dt«  Wiada  aaitawlal  iib  biradat«  ihn ,  noch  bi«  inm  nach- 
atae  Wtaaert<Klie  tu  r^hen,  wat  aaeh  gcvkib.  Irh  fibii  >l<>rt  Ntnioo, 
a<bi>aa  aint'E^  ^  uj[rl  und  bereitete  ton  liirnim  ti»ljri'Jti;  uiii,r  Abciid- 
«aeen.  Von  drr  Zelt  ui,  daaa  vir  Halt  gemacht  hatten,  icliien  der 
üuiland  de«  Uerr^  Bark«  «ich  Bflir  und  aithr  la  Tinchlinimeni ,  »b- 
gUicli  er  mit  Appatit  «ein  Mahl  IB  aieh  nah*.  Kaeh  danaelben  apracb 
ar  aaia«  Obarsengnag  aaa,  daaa  ar  nicht  ItagC  mahr  leben  »erde, 
gab  Mir  «eina  tihr  mit  dam  Itamarfcea,  diaa  aatcba  Rigenthum  d«« 
Coniit^  »ei ,  und  lin  Twchi  nbueh  mit  Notiien  Ttir  Sir  William  Rl«- 
welL  Kr  «nie  dann :  ich  h'?rff ,  Hi,-  W'  nJ'-n  b^i  mir  bSfibeii .  bi«  ich 
todt  bia;  es  iit  eiu  Tro«t  zu  wiaaen,  Uabi  Jemand  gegenvürtig  iet; 
«au  ifb  jedoch  im  Starbea  lieg«,  a«  geben  Sic  mir  einen  KeTolrar  ia 
■atae  rechte  Hand  und  lauen  mich  iuib«grab«n  agf  dar  9t*Ua,  wo  ich 
geiiurben ,  Utgea.  Wlhread  der  Xacht  «prach  er  wenig ,  am  aaderea 
Morgen  war  er  aprachloa  und  usfeflhr  am  8  Ubr  eerachied  er.  Ich 
bli«'b  noch  "'ini^e  HtutiUrn  bei  der  Leiche.  iJii  icli  jedoch  ein  längeres 
>erwtiLfn  für  nut.-.ln*  lin^l,  tniiit,-  bh  dmi  I.ntjfr  dt'S  (/renk  auf- 
wirta ,  niii*  Kingcborne  iufatttuch«n.  Zw«i  Tage  nach  dem  Tod«  de« 
Iterra  Burka  fand  iah  aiaiga  raa  ihaao  rariaaaaae  Hütten  und  la  einer 
den*1b«n  einen  Sack  mit  Nardoo,  hlnreichead  g«nng,  am  mich  14  Tag« 
dainci  tu  nähren  Icli  arlinia  dicaea  Abaad  «neb  einea  Vogel,  war 
jedorli  iiL  tr<>«;irr  Hpa<irinii<4 .  <la»a  die  King«bomeB  kuinnen  und  mir 
das  Ni>rdi»i  n  ..ijiii-l.ni' ti  »ilrdt'ti.  —  Icti  bU«b  hi«r  2  Tage  und  giing 
dann  xu  ll-mi  ^^  ilU  xuriidt  l  iitt-ra'<->;i  ftchoaa  ich  drei  Vr>gcl  für 
ihn.  Bei  meiner  Ankunft  fand  ich  ihn  jedoch  aU  Laich«.  KiognbariM 
hatten  ihn  dMi  ThiOii  Mtair  ZliUmg  bambt  Ich  badankla  atlMB 
Kiiri>er  mit  Bisd  oiid  UUb  mdirara  Taga  bal  Ihai.  Da  abar  aate 
Nurdoo-Vormth  inr  Neige  ging,  »o  folgte  ich  dea  PuaMpuren  der  KtB> 
gebomen .  welche  hier  geweaen  ,  und  scboM  UBt«nreg«  mehrer*  Vögel, 
Die  Klni;t'liori.rt> .  w,  Irhr  inüinc  S^LQuie  gehürt  hatten .  kamen  mir 
enlaegen,  braelit,  [.  .nn  L  umk  iLmu  Laa^er  und  gaben  mir  .Vardoo  und 
Fiacha.  Sie  kochten  die  geacboaaenen  VOgel  für  mich  and  vicaen  mir 
aloa  UUte  aum  SchUtfH,  att  M  TM  {bacD  iwinM,  m.  Am 
ndaraa  Morgen  begaaa««  da  folgand«  Zakbcaapneka  ail  nb:  ala 
lagtea  einen  Finger  auf  die  Er>li'  und  beJcrktec  ihn  mit  Sand,  wieeen 
nach  der  Bichtuai;  hin,  v«  llcrm  WiIU'  l.f-tcbc  l>g,  nnd  riefen: 
..White  fcüow  "*  wnraui»  ii  li  ejiliiabni,  dssn  sie  der.  Ti-ii  de*  Jlrrm  NVill« 
i!n:iiic  ))rs,^i<Lr.e[i  «KÜten.  -tuch  «Ar  jetit  sieinlub  ^-^i.. ,  ila»a  di«a<r 
Stamm  sich  Will«'  fehlender  KieidungaatUcke  bemäclitigt  hatte.  Die 

Mim  ttL  Iik 


niai'bti:  dicaetben  Zeichen  mit  dem  Finger  wie  sie  vorher  ur.il  in^Xn 
nach  der  Geg«ad  hia,  »o  Herrn  Burke'a  Leich«  «ich  befand,  äi« 
•cUenea  groiaea  MHIaU  flr  Miah  m  hOw,  ab  kh  i 
Machte,  daaa  leb  alMa  aal,  «a4  gab«  nrir  laicUMa  Vahraag. 

ich  4  Tage  bei  ihnen  geweaan,  Khiea  ihacn  main«  Anv«««Bhrit  nicht 
liBfier  B'Unwhenswerth ,  indem  ai«  mir  bedeuteten,  dau  nie  mn  i'rrek 
hinaufgehen  wi>llten  und  irU  besser  tbiie,  dem  Laufe  dcsirlbetj  ubwiirls 
7.t;  folgen  :  aber  ich  tbul .  u's  rerstündn  ich  sie  nicht  .\m  «f-Itii^^rn 
Tag«  T«rlie«««n  aie  ihr  Lager,  ich  ging  jadoch  mit  und  achoaa  am 
MIM  Maltaplata  nchrtt«  VSgal,  «aa  ibM»  aa  takr  gcAal,  daaa  ä» 
■Ir  alM  Schlrmvaad  gegen  den  Wia4  la  itt  Kltta  Ihm  Lagert  ia^ 
atallten  und  sich  um  mich  heriini  «etxten,  bis  die  ViSiiol  irekoeht  waren, 
«alche  wir  dann  >u<uitiinc:i  vcrieliri- n,  Kine  triu.  der  i<  h  riinen 
Tbeil  einea  Vogela  gegeben  hatte,  kam  ipiitcr  lu  mir,  gab  mir  N'ardoe 
und  sagte,  das«  ai«  mir  mehr  geben  wärde ,  wenn  ai«  nicht.  einCB 
vnndcB  Arm  faitta  and  dihar  nafihig  wir«,  den  Xardoo-Saaiaa  an 
ttamptiB.  Sia  arigla  air  IhM  Ana,  «anaf  Ith  Wttatr  haabla  ud 
dl«  WaiMlcB  aiit  Am  Beb«aMM  «wck.  WIhrtad  dar  Oparatlav 
saa«  der  ganie  Slaanaia  aatcr  einander  mnrmelnd.  um  uns  hemm.  Ihr 
Mann  usa  nehCD  ihr  and  «i*  weint«  bitterlich  wiibrend  der  i,-iDirn 
Operation,  Xichdem  ich  die  Wunden  rein  aus^e«a<cheu,  betujifte  ich 
dieselben  mit  Höllenstein,  woranf  sie  ,,  Mokow  !  .Mokow!"  (Feuer) 
•chrie  und  fortlief.  V«a  dar  2«it  an  erhielt  ich  täglich  de«  Moigcat 
•0  wie  am  Abead  tt«M  IliadM»  raa  ihr,  mi  alt  dar 
des  Pi«eh(aag  aatgiag,  Ibnhrla  mich  dar  Miau  aar 
Auch  Waran  aic  mir  atets,  wenn  der  Stamm  seine  Lage  rerftadeffte,  bei 
Errichtung  einer  Hütte  behiiiriirb.  Ich  •flum  gelegentlich  Vflgel, 
««Ich«  ich  ihnen  ala  B«wei«  mriiKr  Krl,>':iiillii  Lirit  gab.  Alle  4  oder 
ft  Tiga  «arda  ich  gafragt.  ob  den  LreelL  »uf-  oder  abwärts  gehen 
«all«,  bia  ich  ihaan  endlich  versLsndiich  machen  könnt«,  daaa  ich  dea- 
aelben  Weg  einschlagen  wUnle  ala  ai«  atibat.  Va«  dar  Zait  an  tdiiaaia 
•i«  mich  ala  tu  ihrem  Stammt  gehöread  n  bttoachtaa  uad  Ttraargtta 
mich  re^telmÜMiiS  mit  FiKheti  und  Vardoo.  Sie  waren  sehr  bcgidig, 
Uerni  hurie',  Lcicbe  2u  b?I-i"i  ,  und  «la  wir  an  einem  Tage  ia  der 
Häh«  üachlan,  fUhru  ich  sie  nach  dieaem  Ort«.  Als  sie  acta«  Laich« 
«rtlicktaa,  veistcD  aic  bitt«rlich  uad  bedscktcn  dieaelbe  mit  GebUacb. 
Kaeh  diaaer  Lat«b«aaehau  waren  aic  noch  freundlicher  gefcn  mich  ala 
früher,  wiewohl  ich  ihsea  aach  aiahrfach  rerttiiMUkh  aaahta,  daM 
binnen  t  Monatoi  v«a«*  Mianer  komaini  »ürdaa ,  «dchc  flr  lia 
Oeachenke  mitbricbten  Pie  lernliudea  mich  sehr  gut  nnd  betrachteten 
jeden  .\beüd  d'U  >lLi;ii,  jii  ili''  .\i;i.uriii  der  weissen  Münncc  ta  be- 
rechnen, und  behandelten  mich  während  der  ganiea  Zeit  auf»  Boate. 
Ab  dem  Tage ,  an  welchem  dia  Staarrtpartia  ankam ,  war  einer  dea 
SUBimea  fltchen  gegangen  aad  luun  mit  dar  Naafaricht  ioa  Lager ,  daat 
die  „»«ittea  Htaner"  Utean,  ««raaf  dar  i 
aU«a  Kichtaagcn  ««tgagasliaf. 

Kaohden  HowiU  u  diei«  frmnidliehM  f 
King  Miii  I«bea  Tgcdnkt^  nidiHdie  OwebBak*  raigitlinlt 
hatte,  tflt  ar  Ut  S5,  SnteMibcr  den  Kückweg  nach  dem 
PaiTM-Creek  u.  Er  tnf  natemi-gs  viele  Rincphome,  ao 
daaa  er  ihre  Zahl  in  dieaur  f!i;gun<3  a  ;!'  mehr  als  uhi  «n- 
8chlä0,  wuaate  sich  ab<»r  immer  auf  {rtu::d-Lti;»tt];,  liL:i  Fuss 
mit  iliUL'n  zu  stellen.  V(im  r,irr;;i  (  rui.k  uu-',  Jeu  i-r  um 
9.  Oktnber  erroichlr,  scliicktc  tr  ]!r;Uir  ;:iir  iliii  iiulKcfun- 
deiieu  Duknuiftittu  nach  Mi  Ihuurut-',  iir.t  srim-n  übrigen 
Begleitern  ah<r  erriiliUtu  er  eiti  J.uger  am  l'arria  und  w 
wartete  dasclbnt  die  weiteren  Helthle  von  dorn  Comit«. 

In  weniger  al»  einem  Monat  legte  Brahe  die  Kcis« 
naeh  Melbourne  zurück,  wo  sich  die  aligemciuüte  Thcil- 
itahme  mit  dem  traurigen  Bchickaal  der  ExpeditioD  kund  gab. 
Daa  Rzplonttiona-Comit4^  boauflragie  Hatfft^  dh  ÜlMneta 
von  liurke,  Wille,  Dr.  Sedier,  Btene^  PuroeO  «nd  VattoB 
nadi  M ■nMmme  am  btii^w,  die  Rcgiernag  aber  bewilUgte 
2000  FH.  StetL  für  «ia  Denkmal,  welches  den  A'erstor- 
beaan  in  Xelbaona  «nielitet  werden  aoU,  und  verapnu^, 
auaii  fOr  King  m 


aall. 
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Der  Isthmus  von  Auddand  in  Neuseeland. 


Von  ]>r.  F«rdüumd  v.  EoduMter. 
(Mtt  XhI«,  ium  t.) 


Die  ßrosst  siidlirlif  Hnuptmiissc  iler  Nord- Insel  Neusee* 
laads  hängt  mit  der  laug  geetracktcn  nordwusllichcn  Halb- 
ioNl  auf  d«Di  FfenlkilkniM  tmi  37*  8.  Br.  dtnob  «inen 
■ofallMden  I»thmD»  ruiuunmen.  An  der  Oüt.oeitc!  der  Insel 
drinn^  du»  Meer  durch  den  inselreichen  Hauraki-Oolf  in 
vivlfaoh  rerzweigten  Buchten  tief  in  das  Land  ein  und 
bM(ält  in  Minw  «ndwMtlialwa  Armaa,  im  MeananntMi 
Wtftaflufa-Biver,  di«  Kotdtdt»  der  I«nd«tiga.  An  d«r 
WcHtküste,  der  »türmisehen  Wi-iterwitn  Neu^edMlil»  hat 
■ich  der  Oceu  durch  harte  vulkaniacho  Kougioounto  «Ben 
csgan  Siaging  dnrehgaibndMa,  hfailet  lieh  dmu  wrft  tas 
und  bildet  in  dorn  Maniikau-Hwkfn  das  «iidliche  Ufer  jcnos 
lathmna.  Oaa  Land  ist  hier  swiacben  beiden  Ueeren  nur 
iwei  IfegMdätai  (A  bb  6  Bag^  Uallni)  teeit  und  ver- 
enpf  sich  an  rwei  8tellen ,  wo  vom  Waitemata  -  River 
»chmulü  Arme  (Creeks)  in  südlicher  Richtung  tief  gegen 
das  Uauukau  -  Becken  einschneiden,  bi*  auf  I  Engl.  Meile 
Breite^  Pnnkl«,  wekfaA  dia  Bin^bomen  aohoa  nit  alten 
Zeiten  benntiten,  «m  ilire  Ouioea  tob  einer  Seito  dae 
Moore«  auf  die  andere  z«  schleppen  '),  und  vrelche  bei  den 
Koloniaten  den  Gedanlien  erregten,  beide  Meere  durch 
einen  Kasel  n  verMaden. 

WIhrend  der  Wiiitem:ita-T',iver  an  der  hafenreichen  Ost- 
kBrta  der  >'ord- Insel  den  am  meisten  central  gelegenen 
Vatn  UUal,  itt  du  Uannkm-BeekaB  an  dar  WeatkOite 
ohne  Zwr'ifi'l  der  beste  und  der  einzige  auch  gröeseren 
Schiffen  uliuc  Ücfiüjr  zugängliche  Hafen.  Oewiaa  verdient 
(liihur  der  Scharfblick  Kapitän  Hobeon's,  der  im  Jahre  1840 
der  KogUaohen  Begierung  jenen  baide  Uilften  der  Mord- 
beel  Terbindendea  md  von  beiden  Seiten  das  Heeres 
Icitlit  /:i|;iiii|<tichen  Isthmus  als  die  günstigste  Loge  für 
die  Uauptutadt  von  Neuaceland  und  den  Site  der  Begie- 
nmg  «mpftdil,  alle  Aneikemmog.  Kein  tweiter  Paakt  eaf 
der  N'ord  lri  =  f'l  Imt  bri  solch  centraler  Lnpp  muh  dii  Vor- 
tbeile  einer  «o  leichten  und  «ioheren  \N'a8»crverhiDdung 
an  Udttancen.  Dann  m  den  nUraiehan  Ilaana* 
>,  welche  aaoh  den  Teracfaiedensten  Punkten  weh  Ins 


*)  Die  wMt'i' hl!  I.au(ieii}tL*  ist  iUl-  «ourniinntr  ..  Wlinii  -  Portngc'*, 
«ia*  Kogl.  Mnl*  breit  uad  ao  der  hocb'tra  Stvllv  Ul  l'iu*  bo<h,  di* 
MlitiM  iBMlMit  irt  dia  „TtaBaU-Fartv"  M  Otahnha  aadliak  taa 
Ml.  BidM«,  aar  SM»  Fbh  taag  «U  «•  feia  hMh. 

1*1  OMfr.  mtUHae^ti.  mt,  luit  lu. 


Liuul  hiueinführen ,  kommen  noch  die  Wnuwrstra»-^!  ii  der 
btfdeutendacen  schiffbaren  Flüsse  der  Üord-Insel,  des  Kai- 
parn,  Wairoa,  Waiitato,  Pialw  und  Waiboi,  wdehe  van  ja- 
nem  Isthmuit  »us  leicht  und  schnell  zu  erreichen  sind. 

Aucklund,  diu  jetzige  Hauptstadt  von  Neuseeland  und 
HuuptDtadt  der  T'rovina  Aoeldand,  der  .Sitz  der  Kobuiul- 
und  rroTinnal-Begierai^,  wuda  1840  an  der  nördlichen 
Seite  der  Landenge  den  vielbnebtigen  Ufern  des  Waite- 
mata entlang  angelegt.  Ra^^ch  aufblühend  und  von  Jahr 
SU  Jahr  seine  Häuserreihen  weiter  ausdehnend  aählte  die 
Stadt  1860  baimts  10.000  Einwohner.  üngeflOir  die  glaidie 
Anzahl  vnn  Bewohnern  kommt  »uf  die  nähere  und  fbnaia 
Umgegend  der  Stadt,  auf  duu  Auekland-Uistrikt 

Eine  schöne  anakadaarfairta  Stnaaa  IBbrt  AneMand 
nach  dem  an  den  Tfern  des  Manuknu  -  HafSeaa  BBlagenan 
Onehunga.  Ursprünglich  eine  Ansiedelung  von  pensionlrten 
Beamten  und  Oftizieren,  welchen  die  K<  ixiurung  hier  je  ein 
kleines  HSnschen  mit  einem  Acker  litnd  sehenkte^  bat  aieb 
Onahnnga  bereits  ram  Rang  einer  Stadt  emporgearbeitet 
und  wird  wegen  üeinir  t'riundli<  heu  I^ago  und  reizenden 
Umgebung  mehr  und  mehr  tu  einem  Lieblingaauüsnthalt 
vormS^iehar  Lanto,  die  in  Aneklaad  ihr  Oeeobält  haben,' 
aber  in  oder  bei  Onehunga  wobnpn.  ZwiHohm  beiden 
latfamas-Städten  liegen  sahlreichc  Landhäuser  und  Uehüfte 
xeratniat  nad  an  dan  Kraumagapaaktni  dar  Haaptvaga 
sind  schon  ganze  Ortschaften  entbunden,  wie  New  Market, 
Mt.  St  John  Village  und  F.psom.  Fast  jede  Spur  von 
ehemaliger  Wildniss  ist  auf  der  Landenge  Terschwunden, 
die  frübsra  Fflanaandecke  bat  anm  grüsitcn  Thaile  BuiO' 
päiselien  Knltnrpllangen  Plats  gemacht,  Basaltmanam  nnd 
grüne  Ulcx-ireckcn  thcüi  n  die  ciiuelnen  Hcsitzung<»n  ab, 
und  wo  nur  der  Soden  und  das  Torrain  es  mäglioh  mach- 
ten, aind  aebSna  Wiasan,  Oirten  nnd  IMder  angelegt. 
Vieh  weidet  auf  den  Fluren,  Omnibus  sieht  nutn  auf 
den  Strassen  verkehren,  das  Ganse  ein  Bild  voll  fri»oh«n 
ftnhan  Lebens,  so  wie  in  gifleklieh  idylUaeban  Oagenden 
unserer  Hcimnlh. 

Der  Isthmus  von  Aurkland  iüt  zugleich  eine  der  eigcn- 
fhümlii hston  vulkani!<('bc-ri  Gegenden  der  Erde.  Er  ver- 
dankt seine  besondere  Ph^siogn«;pnie  einer  gresscn  Aoaahl 
adasehaner  Tnikaakagal  mit  Baihr  odar  wanig« 
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WlwltaBMI  KmtereD,  mit  Liiva-Str> imcii,  welche  weit  aun- 
gedebnt«  itänige  LftTafelder  »m  l'uBte  der  Kegel  bUdra, 
oder  mit  TnffkratareB ,  welolw  ringförmig  wie  dn  kBntt» 

lieber  Wall  div  aus  Schkclicn  und  vulkaniRrhpti  Auswürf- 
Ungen  aufgebauten  Smptionelcegel  umgeben,  die  regellos 
über  den  Iitirama  und  die  beaaehbtrien  Ufer  des  Weite- 

mata  und  Mnuukn»   zrri^'rriit  Die  vulkuiii!'(}ii'  Thä- 

tigkeit  Bcheiut  sieb  fast  bei  jedem  Ausbruch  einen  neuen 

Wag  gebahat  a«  haben  md  hat  sich  so  sn  lauter  eia- 
zelnen  kleinen  K(>gt>1n  zersplittert.  Meine  Karte  des  Isth- 
mus wciat  aut  einem  Fliichenraumo  von  8  Deuleeben  Qua- 
dratmeileu,  oder  in  einem  llechttck  von  20  Engl.  Ueilcn 
LSngie  und  12  J£ngl.  Meilen  Breite,  niobt  weniger  ala 
ftl  eelbatetündlge  Auabraehsetenen  nach. 

Es  sind  Viilltane  i;u  kliiusten  MaosuKlubf,  Ki  von 
nur  3üu  bis  6Uü  Fuss  Heereshobe;  der  luichslc  unter  üidcd, 
dar  an  Bii^g  daa  AneUand-HaHwa  «ieh  arhebead«  Baa* 

gitoto,  erreicht  900  Fum.  Ah<r  es  sind  wahre  Modelle 
Tulkaniwher  Kugel-  und  Kratcrbiiduu;^ .  die  der  geogno»ti- 
aelien  Beobachtung  ein  weitGaFeld  bieteu  und  die  in  Deutsch- 
land noch  so  rielfach  festgehaltene  Leopold  t.  Buch'seho 
Theorie  der  Erhebungskratere  griindlicb  widerlegen  ^ie 
erheben  »ieh  auf  der  Basis  tertiärer  Sandstein-  und  Thon- 
nergelaohichten,  deren  horiiontalo, ,  nur  lokal  gestörte 
Unke  an  den  steilen  VfarwXnden  dea  Vaitanate-  und 
MHinikiiii  Hafens  in  zahlreichen  Durchsi-hnitten  blospgelegt 
Bind,  und  die  Untersuchung  der  einseinen  Ausbruchspunkte 
gUiht  den  Kaehwaia  wiaderholtar  und  TwieUadMiartigar  Tnl- 


'  Thütigkcit  an  ein  und  derselben  Stelle 
Die  ersten  Ausbriiche  —  wahrscheinlich  untorseeiseh 
auf  dem  Boden  cii.<i'  »(  iohton.  wi  iiig  vom  Wind  bewegten 
Meeiesbncbt  —  bentandtu  aus  losen  Ifaaaen,  aus  Brueh- 
■tficken  des  Orandgebirgcs,  aus  Schlacken  und  TuUcanisohen 
Aschen.  Der  .\uBWurf  erfolgte  in  vielen  noch  einander 
folgenden  Stössen,  die  Anewurfsmasien  lagerten  sieh  daher 
aaUcfateBweisa  aber  «niaoder  randberam  um  die  Anebnuha- 

stelle  üb  und  bildeten  fliR'h  iiii«t(  i(;i  nde  Kegel  mit  einem 
mehr  oder  weniger  kreisrunden,  b«ck«n-  oder  sohüssellur- 
nigcB  Krater  in  dar  Ifitta  —  Toftngri  und  Tnfkralar. 
Der  Piipuki  -  See  um  Xorthshore,  die  Ornkt  i  -  Bucht  ristlich 
von  Auckiiiud,  Ueddes'  Basin  bei  Onehunga,  das  Beekcn 
Waimagoia  hei  Panmure  und  &  XollMim-Hfigel  südlich 
TM  Otahnhtt  aind  oatar  andaiiB  auageiejebnete  Beispiele 
aoklier  Toilkraten.  AhnliA  daa  Haaren  in  der  Eifol  aind 


')  E»  blt'ibt  i'iB<r  wus.jincliafÜieLirn  Di-Uillu  M-hrribur.d ,  vrlche 
ia  dsm  di*  (ieoloKie  ton  Nciucclitnil  umfutcailBD  Baud  d«r  vitMii- 
sshaMishMl  FaUositisM  dsr  Norars-EipsditlsB  tkr«  Stdl«  ftadte 
«tad,  MibshsUsB,  die  BsaWshtnatsa,  wdahs  i«b  so  <I«b  AacUsad- 

«ad  lattsB  In  flmr  oassn  Vollslis- 


Dor  laibnm  von  Aaeklaad  b  ll«ii49«eibuiid.  ^  ^ 

die  Kraterbeokan  bald  sehr  tief  und  mit  Wasser  eri  <, 
—  der  Baaawmar  See  Pnpaki  bat  eine  Tiefe  von  2H  Fa- 
den  oder  168  Sngl.  Fnse  — ,  bald  flaeh  und  troeken  oder 

mit  Siiniiil'eii  •Ulli  TiTfriinorrri  heili-ikl.  Wo  sie  dicht  am 
Heere  liegen,  hat  gewübnlich  daa  Uuer  sich  an  einer  Seile 
Bingnnf  venehaJR  und  fiatbat  nun  ana  und  ein  in  daa 
Kniterhecken.  Wegen  ihres  äusserst  fruehtbaren  vii'.kuni- 
scben  Bodens  spielen  diese  TutlkeKel  eine  »ehr  bemerkens- 
werthe  Bolle  ,in  der  Umgegend  von  Aackland.  Fast  ant 
jedem  denelbeu  liegt  das  Uaus  oder  Gehöfte  eines  FannerSt 
Der  praktische  Blick  dieser  Müoner  hat  sie,  auch  ohne 
geologincho  Kenutniss  und  ohne  zu  ubuen ,  dnüs  sie  ihr 
Haue  an  den  Band  eines  Kraters  bauen,  schon  längst  alle 
diese  Tnffkratere  auffinden  lassen;  die  Wiesen  und  Klea> 
felilir  mit'  i!i-ii>ielben  prangen  in.  ^^ Iniiii-teii  (rr-'^ii,  w^ihrend 
sich  auf  dem  sterilen  Thonboden  de»  Urundgebirges  nur 
Ikm-  nnd  Uanalca-  (Leptoapavmum)  Gabaagha  lurait  maelieB. 

Mit  dem  Beginn  der  Tulkaiiiwlien  Thiitipkcil  »cheint 
nun  alter  eiue  luiigwuue.  «llriuibliehe  Hebung  des  ganzen 
Isthuu«-(Jebietes  eiuK<  treten  zu  sein,  SO  daia  die  spateren 
Auabrüche  alle  über  dem  Heere  Statt  halten.  In  dieser 
Eweilen  Periode  steigerte  aich  die  vulkanische  Thätigkmt 
zum  Auswurf  glühender  HehlaokenmaMcn  und  snm  Aus- 
bmeh  ganser  Lava-Surihne.  Damals  waren  dk  Aneklaad- 
Ynlkane  fbuenpriende  Berga  Im  eigentUelna  Sinn»  daa 
Wortes,  sie  hiiijften  aus  Srhlarken ,  vulkanischen 
und  Lapiilis  ihre  steil  mit  einem  BösehangawinhiBl 
«0*  biaSS*  anataigandan  Sdilaekenkagal  (Ht.Bd«n,  Thraa 
Kinp".  Mt.  Smart.  M'..  W.niiifr'nn  und  viele  andere)  mit 
tiefen»  trichtertormigcn  Krau  r  um  (iipfel  auf,  und  wo  wie- 
derholte, häufige  Krgüssc  von  T.«va  aus  demselben  Krater 
Statt  (knden,  da  bauten  sich  auch  Lavaicegel  auf,  wie  der 
Kangiloto.  Wo  diese  neuen  Ausbrüche  der  alten  Strasse 
folgten,  da  erheben  sich  die  Schlaokcnkegel  inmitten  dee 
Tufikialerrings  und  ja  nach  der  Maisa  der  Auabrüeha  odac 
dem  Maasse  apSterer,  naeh  den  Erlöschen  der  vulkaniseben 
Thiilii;ki-it  erfolgter  S<nkiini{eii  (■iMen  sie  grössere  oi'.ir 
kieioere  Inseln  auf  dem  von  Wasser  oder  äumpf  erfüllten 
Toffkraterboden  oder  erfüllen  diesen  gaas. 

I'etropraphisfh  sind  die  Laven  aller  Aurkland -Vulkiino 
identisch,  sie  beütehen  aus  eiuer  porösen,  olivinreithcn  Ba- 
saltlava, die  einen  guten  Baustein  abgtebt  für  die  soli- 
deren Steinbanten  in  Anekland,  wihrend  die  Schlaeken- 
kegel  den  vartrefniohen  Sehotter  für  die  Isthmus-Strassen 
liefern. 

Wollte  man  den  Namen  Bangitoto  naeh  aeinar  -wöH- 
liehen  Bsdentnng:  „Blutiger  Himmel",  auf  Fenerersdieinnn- 

gen  h>  ziehen,  etw«  auf 'Ii  i:  WiderMheiii  feuriu' ■  H '■''ii;er 
Lava  am  nächtlichen  Uimmol,  welcher  die  Eingcborucu  zu 
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Dm  reebla  Ufer  dw  San  Juui-FIimms. 


SB 


die  Aoeklnid-Vvlkne  nm  Thail  noch  in  tllerjanxster 

hi-tlori^cher  Zeit  tli-ilip  wnr<  n.  Dir.»-;  ist  jcrlnrh  ',;nn';ihr- 
■oheinlich.  Ikm  ihru  Thätigkeit  akxir  der  jüngsUin  geolo- 
ginhen  Puiodo  der  Erde  and  naeh  gwlggiidwr  Zeitraeli- 
niing  dt  r  Jetztzeit  angt'hllrt ,  das  beweist  die  TImtsache, 
das»  dio  vulkani^hon  Aaciien  übenll  unmittelbu  die  Über- 
ftUdw  bedeeken  nad  deee  dia  LmMOm»,  obvoU' 


alle  gkiohziilii;,  'loi  li  uIIl'  in  dio  den  Ausbruchsstcllen 
gelegenen  Thalcr  getioatwo  sind.  Diene  waren  daher 
bareits  Torinadaa,  ali  die  Lava-ErgUiee  Statt  fiindcn,  und 
die  OberflidieDgettalt  der  Gegaad  hat  aiofa  Nidiier  aüdit 
mehr  wesentlich  geändert. 

Jetst  die  Z\erde  einer  reidi  behanteD,  daroh  den  Flaiu 
Europäiiebar  EiswaadeMr  «o  ainam  wahren  Oartaa  am- 
gcwaaddtan  Oagend  ariaBam  die  AnaklaBd>ynlkuie  «ndUoh 
«och  an  eine  merkwürdige  VölkaiBtMUehte.  Noch  tot 
wenigen  Mansohanalteni  war  der  Anekland  -  Isthmua  die 
WahnaHtta  aisea  aiiehtigan.  90-  bii  80.000  ] 


'   londaa  Vaori-Staanaea,  dar  Hgatiwntoia.  Dia 

l-'cuerher|;u  in  dominirendcr  LH|;e  und  mit  weiter  Fan» 
I  eicht  «pielten  damals  die  UoUu  von  Bergfeeteo ,  iria  dia 
I   Kttarbargea  dea  Deatadiea  MittdaHen.  Ihre  Oi|rfl>l  tiagta 

dio  wolil  bei'esligtcn  Kriej^s-Pa«  (Waffonplälre''  der  Hiiupt- 
I  Höge  und  am  Fiuae  der  UUgel  dehnten  sich  weithin  die 
I   WehnpUtae  dar  LetbeigeiMn  aaa  vit  den  Knmara-Ftoldera« 

welclio  sin  «u  hositolten  hattiii.    T)if  Aldiüiisje  waren  regel* 
mäsaig   turrassirt   und    ilurtüi    l'allii>ttdenruilien  befettigt. 
Heut  SU  Tage  sind  Häuser  und  Hütten  serstört,  die  Palli« 
'    «aden  eind  Tersohwnoden ,  die  Moori  -  Kittorburg  liegt  in. 
I    Trümmem.    Nup  die  Terrassen  mit  tief  aungt^jabenen  Lö- 
ehcru  sind  geblieben  ai»  da«  einzige  Deokmul  eines  tapfe- 
'    reu  Volkes,  das  in  den  blutigen  Kaaaibalen-Eriiegen  doa 
„Nen-Seeland-Kapoleon"  Hongi  in  den  awaariger  Jahren 
dieeea  Jahrhondert."  »einen  l'ntergnog  fand,  deeeen  Thaten 
aar  aoeh  im  Lied  und  in  der  Tradition  leben.   Daa  iet 
daa  Biaat  and  Jatat  diaiar  nerkwfiidifaB  Oegaad. 


l>as  i  i'clitc  T  tcr  des  San  .Juan  -  Flusses, 
eiu  bisher  fast  giiiizlicli  mibekainiUT  Tlieil  von  Costarica. 

Von  Dr.  A.  t  on  Franliin»  in  San  Jose  ')• 


X.  Oeaobiohte  der  Entdeoknngareiaam  awlaohan  dar 
TvSkaakuMm  Ooatavian'a  n.  dam  San  Inaa-Tlvaae. 

Der  nördliche,  längs  dem  San  Juan-Flusse  gelegene,  »üd- 
lieh  von  der  Yalkanreihe  hegieute  Tbeil  der  fiepublik 
Oeatariea  Wldel  wie  ihr  bei  weitem  gröaeerar  ilidlieher  Thdl 
dna  ToDatindige  term  incognita,  »u  daas  nur  dar  kloine 
daawiaüban  gelegene  Streifen,  aue  dem  Thala  daa  Ria  Oranda 
and  der  Bbena  rna  Gerlago  bestehend,  die  Oesammtheit 
dir  11U5  circa  180.000  Beelen  bcstcliendi  n  Hi  \r.lk(.riiij(,'  de» 
ganzen  Staates  in  sieh  £ust.  Der  durch  die  Auffindung 
der  OnliibniiMhen  Ooldlager  seit  nngefMir  15  Jahren  anf 

dei:i  S:in  Juan  -  Flui.se  entstandene  lebhafte  Verkehr  hat 
unmittelbar  nicht  dazu  beigetragen,  dos  auf  dem  rechten 
UDur  gdagena  CaetaiicaaiBehe  Gebiet  aXher  kennen  au 
lernen.  Dagegen  haben  sich  einzelne  Bewohner  von  rnstn- 
rica  bemüht,  durch  AnfÜndung  Ton  zweckmässigen  Ver- 
Madnugaatraeedn  v am  Inneren  ihraa  Landaa  in  nfirdlieher 
Biehtnng  einen  AnuhlaM  en  jenen  viel  Teiaptedianden 
Transitwpg  zu  erzielen. 

Wie  gross  dio  Bemühungen  einzelner  Kinüichtigen  waren, 
diesen  Zweck  itt  erreichen,  wie  wonig  Energie  diu  Regie- 
rung Ton  Coatarieo  bei  einer  so  wichtigen,  dos  Wohl  des 
^andae  batnUhndan  Angelegenheit  entwickelte  und 

i>  Zar  Orimünng  s.  »Oeogr.  NMh."  IMl,  TlilU  Ii.    A.  P. 


wie  weit  endliob  unaere  Kenntnis««  über  diesen  Theil 
von  Ooateriea  eich  unterdessen  erweitetf  haben,  soU  der 

(Ki^cL-^tanil  lür^i-r  Ar'n  it  ;riii.    (V  st;iricci  hat  es  von  jeher 

an  entwickelungsfohigon  Klomeuten  sowohl  in  fiesug  anf 
die  landeabewohner  als  andi  anf  die  Leadeeprodnkte  ge- 
fehlt, (li  -itial^  hiit  i-^  im  OcgcnMtZ  SU  anderen  Spaniathen 
Kolonien  niemals  wesentliche  Fortschritte  machen  können. 
Wie  gering  <Ke  Ferteohritte  waren,  die  ee  als  Spaniaoha 
Kolonie  aaehte,  sieht  man  am  be!<tou  dnmiii«,  ihiss  derselbe 
kleine  TbeD  dea  Landes,  der  heiue  im  Besitz  einer  otvi- 
Brirtan  BeTSlkemng  iet,  ea  aaeh  aar  Zeit  der  Spanischen 
Herrschaft  war.  Von  Anfang  an  war  es  nur  die  Ebene 
von  Cartago  und  Aa»  Rio  (}rande-Thal  nebst  den  Pravinaen 
Nicoya  und  auauaeni<tc,  auf  welche  sich  die  Verwaltung 
der  Spanischen  Gobcrnodore  erstieckta.  Uit  den  übrigen, 
weiter  Büdlich  gelegenen,  zerstreuten  bdianer-Stammen  kam 
man  nur  Ton  Zeit  zu  Zeit  durch  glanbensdfKge  Missionire 
in  Barührang  oder  wenn  ein  militärischer 
dieselben  unternommen  wurde,  um  einen  vmuv  an  er- 
«winjjcn  oder  die  Abtriinnigcn  zu  zürhligen. 

Im  Anfange  war  es  wie  überall  nur  der 
einiger  wrfter  iadUeh  ea  der  KQete  gelegenen  Minen,  der 
einii;<-   Alicnteurer  veranlapfte,    diese«  Land  für  die  Spa- 
nische Kcone  in  Üesitx  zu  nehmen  und  ihm  den  Namen  - 
den  es  heute  noch  führt    Als  indessen  die 
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Dm  raehto  Ute  de»  Sm  Joan-FloMCt. 


^fMeriwltBD  übMüills  dar  IMbrnter  in  17.  Muhaadatt 

um!  ilas  ffindliche  Auftreten  der  Talamanca-Inrlianor  die 
wenigea  KpiuiiMben  Anaiodler  in  ihrer  «bea  erst  begon- 
MOM  GoUimäbMto  aUtrtaa,  ds  vcnuik  du  lud  fSr  huagt 
Sait  in  eine  beii'pif-llo'ic  und  tiefe  Armulh.  Bei  günzlichem 
MtDKt-l  «D  eigeoen  Lundusproduktcn,  die  sich  zu  Ausfuhr- 
■xtlksln  aignalaB,  hoonto  «ich  kuin  nuuor  Uandolsvcrkebr 
antwiaktlD.  Daxa  war  die  geringe  BsTÖlkerung  der  Utttf 
■noht  and  dem  Eigennutze  der  Spaniichen  OoliaiBadon 
Frei»  gegeben,  die  tut  ohne  Beaiifiiiu)<tii4  Von  Betten 
ihrer  Kegimning  neeh  Belieben  ao halten  und  walten  duf- 
t(B,  am  ireoqsateB  aber  Neigung  hatten,. die  luaaerat  be- 
•ohwerlioben  Wof^e  vom  Inneren  nach  den  Iläfon  zu  ver- 
baaaam.  Bei  eolohen  Ziwtinden  war  es  i«hr  natiirlioh, 
daaa  die  BevSlkamng  aUBlOiIieti  wieder  in  die  gifiiat«  Uli' 
■wisfi'nlR-il   zurürk   %(Ti=.ink  rla''«  «kr  s-ji^: licho  Autlug 

Tou  Bildung,  der  durch  die  wenigen  eingewanderten  8pa- 
ttler  hierher  verptaurt  war,  im  Imfe  dea  vorigea  Jehr- 
hundcrtB  wieiUr  gänzlich  verwisolit  wurdr. 

Die  im  Jahre  lti21  erfolgte  L'mibhangigkeitavrklaruug 
der  Spaniaelm  Xoloidaa  ftfarte  ia  GaataiiM  aar  die  Ter- 
änderung  herbei,  lin^^  'V\p  rhrmiligo  Spanische  Kolonie 
sich  jetzt  Itepublik  uuuuU-  uud  uu  der  Stelle  dea  8pa- 
aiaolMn  Ctobaciiedor  ein  selbi<tgewähltcr  Prädident  die 
Regierung  leitete.  Im  Weaeatlicbeo  aber  behielt  man  fast 
all»  Institutionen  dea  alten  drackendea  KoloniaUystemB 
bei,  unter  diesen  ^nz  besonders  die  l[oiiopol>>  für  den 
Tabakabaa  nad  die  BnoatweinfiabRikatiaia,  wodnrab  swei 
dar  allerbedentendzten  BSnnahmeqnetlen  dem  freien  Han- 
deUvi  rkelir  entzogen  wurden.  Gänzlich  unweaentlioh  war 
die  Abachaifung  der  Sltlarerei,  da  die  Lage  der  Sidamea 
dnrehaaa  nicht  eine  drSdceade  war  und  die  Kehl  der  im 

Lande  befindlichen  .Sklaven  kaum  100  betrug. 

Ein  weaentUcher  Vortheil  indeaaen,  den  die  Unab- 
Ua^f^taitaeiUitnBig  harrorrief,  war  der,  daaa,  wfOueod  ea 
früher  aar  Bptaiem  gestattet  wnr,  Wtiarcn  einzurühren,  die 
am  Aftikeln  de«  Mutterlandes ')  besteben 
der  Haadel  aalt  jeaer  Zeit  jeder  Netiaa  geSHtaet 
wurde.  Eb  kamen  seitdem  fremde  Knufleute  in  das  Land, 
die  einen  ganz  neuen  UandclsTorkohr  schufen  und  doch 
kSaate  dieeer  neeh  viel  blSheadar  aeia,  weaa  aua  Bidii 
ia  Ininaiehtiger  Weise,  statt  den  Verkehr  zu  erleichtern, 
Qm  dnreh  unpavscndc  Abgaben  uud  andere  läaüge  Beatim- 


•)  Kgek  haut  aa  W  «Unn  ein«  AaiaU  jtaw  ArtflMl  to  Bai- 
aaiata  nds  CsstUV,  se  a.  Ol,  Wub,  JBrsaateaia,  Ssslg^  Wasks, 
aetbb  MiMtWsiim,  Taths  ai  s.  v. 

*)  IKssigr  bislaiMI  iai  lato|s  aer  bm  laghsshie  Wasna,  U»  «ea 
JaiBlin  Ubar  Mitlaa  odar  von  VtIpaniM  ttbar  Pntircau  «IngeflUirt 
wnrdm.  Zar  Aatfnbr  liiast«  dtmsU  onr  ttrwilboli,  wclcbti  in  der 
UagigMMl  diB  Gdfas  fve  MlMys  gaOUl  wiuda,  dsab  aar  illr  wauigt 


mnngen  ersehwert  bitte.  Oans 

aber,  dasü  selion  aalt  .dctn  .'  ilire  1K|7  :\vr  Sj^unistlie  Ouber- 
nador  Tomas  Aooeta  den  Kattce  -  Baum  von  der  Havana 
aaeh  Coatariea  verpflanzt  hatte  uad  daaa  die  Xaltor 
beu  bi«  zu  dieser  Zeit  schon  so  weit  gediehen  war, 
der  Kuttt  o  als  Handelsartikel  dienen  konnte  und 
Bogur  den  bedeutendsten  Zwoig  des  ganzen  Handels  bildete. 

Als  der  Handel  Coetaricn'a  auf  dieae  Weiae  eiaea  immer 
grösseren  Aufisohwung  gewonnen  liatte,  stellte  ea  aieh  bald 
heraus,  dass  die  bisherigen  einzigen  beiden  Wege  nach  dem 
Inneren,  der  vom  Hnüsa  von  Matioa  am  Atlantiaehen  üoeon 
wegen  dea  theils  bergigen,  theils  aumpflgen  Terraias  uad 
der  andere,  vom  Hufen  von  Caldera  am  Stilb  n  Urean,  »eil 
er  über  ein  ateilea  Gebiege  (iihrte^  und  da  beide  nicht  fiir 
Wagen  pessiibar  wirea,  dem  gaetaigertaB  BedOiftiias  aielit 
mehr  genügten.  Seit  dieser  Ziit  ting  man  im  zu  erwägen, 
WO  und  wie  der  beste  Wog  anzulegen  sei.  iieider  kreos- 
ten  sieh  in  dieaer  Frage  ae  viele  rersoUedeoe  peraönBdie 
Interessen ,  .dana  es  nie  zu  einer  Vereinigung  aller  Klüfte 
gekommen  ist.  Je  nachdem  eine  oder  die  andere  politioche 
VuM  «^bUekUeb  die  eiaflaaaraielule  war,  watde  aadi 
einer  oder  der  anderen  Hiohtung  hin  gearbeitet  und  nuf 
dies«  Weise  ist  ein  bedeutendes  Kapitul  zersplittert  wor- 
den, ohne  da»s  Costaric«  bis  jetzt  das  orreictit  hat,  was 
die  grciflste  I/ebensfrage  für  dasselbe  ist,  nämlich  einea 
Kommuuikationswcg  noch  dem  Atlantischen  Ooean  zu  be* 
sitzen.  Bei  aller  dieser  Zerfahrenheit  hat  eo  nur  das  ai^ 
reicht,  dose  dar  Weg  aaeh  dem  Hofisa  von  I>nntaraaae 
Bothdürftig  ab  Wuatiaaau  hergeriolitot  wurde,  so  daaa 
dieser  Weg  heate  der  einzige  Kommunikationsweg  ist  und 
der  giase  Haadel  aieh  tmnatürliehar  Weiae  der  Weetküote 
nad  dem  Stillea  Ooaaa  lagewendet  hat. 

Wie  wir  in  der  Felge  neben  werden,   uiirdc  dlatM  W 

fUlübare  Bedürfhiaa  aaeh  einer  Verkehrsatrosse  adt  aiaam 
nafea  aa  der  Atiaatiaohen  Kflate  die  Vevaalaaaaag  aar 

UnterHUi'lning  des  uns  iiilt  rcHsireudcu  Theils  von  Costarica- 
Das8  aber  noch  Auftindung  der  zu  solchen  Verbindunga- 
wegea  aieh  ao  eehr  elgaeadea  Tenaiaa  ia  «laem  Zaitnnua 
rou  beinahe  10  Jahren  keine  Straaoe  gefaaat  watdeB  iol^ 
bedarf  gewiss  einer  Krklürung. 

Für  eiae  ao  kleiaa  BavBIkaraag  Toa  Bieht  mal»  ala 

18O.O00  Einwobnem  war  es  keine  kleine  Aufgabe,  aus  ei- 
genen Krsiften  eine  (Jcbirgsfuhretrasae ,  wie  sie  hier  erfor- 
derlich war,  zu  bauen.  Hierzu  hütte  es  einer  beständigen 
eaefviMhea  und  einaichtavoUen  Regierung  bedurft.  Statt 
dessen  wechselten  alle  4  bis  5  Jahre  die  Präsidenten,  dazu 
kamen  von  Zeit  zu  Zeit  Bürgerkriege  und  Eevolntionea, 
entijpringaad  «na  der  EiüBraueht,  mit  der  eia  Stidteiiaa 
den  Fortadiritt  des  anderen  onaah  und  ihn  aatacdraekta. 
Leider  babaa  wir  noch  wenig  Oraad  an  boAbn,  daaa  ia 


Digitized  by  Google 


Om  mhte  Uftr  d«a  Sro  Jgm^FlaatM. 


86 


■llahrtwr  Zakanft  aahr  goMhebaa  tmde  als  biifaer.  JKb 

M  lanpc  Zeit  unter  bestan<lig<'m  Drurke  vtgftirpndt's  ^'olt, 
bei  «rvlchera  bither  jede  Belbciligtuig  und  kllvs  Interusso 
IMr  du  ail^emeiae  Staatawohl  Mnrgfldtig  oaturdrOekt  wurde, 
wird  nicht  leicht  im  Stande  «ein ,  mit  klarem  Bü  ck  die 
Groffse  and  Wichtigkeit  dieser  Aufgabe  zu  erfassen  und 
die  uothigcn  Opfer  mit  HinlanBetzung  aller  persönlichen 
Vortheile  sa  briageii.  Wahraoheimlich  wird  daher  die  Aus- 
fOhrung  diMM  ▼•rkte  auch  hier  wieder  Fremden  über- 
las wn  bleiben. 

Zwn  Jahrhimdairt«  Uog  hatte  die  Ueiiw  JJerciUuning 
TOB  Coatarie«  w  daliiii  gelebt,  eingceehloHni  iwiKhen  der 
Valkanreihe  und  dem  im  Siiilon  gelegenen  Cande'.aria- 
Oebiige^  ehne  eine  Ahnung  au  haben,  welch  aehöne  Land- 
itridie  jenatito  der  geoamten  TvlfaumiQw  tagen.  Avab 
die  auf  dem  San  Juan-Flusim  Jahrhunderte  lang  auf-  und 
abfahrenden  Flutabeote  hatten  nie  von  Neugierde  getrieben 
dM  T«nmli  ganteht,  fa  iHe  aai  mMan  Ufcr  gdegeMS 
Vündnngen  der  Flfiniie  Kio  frio,  San  Carlos  und  Sumpi'jui 
einso&bren  und  dieselben  stromaufwürts  <u  verfolgen.  Mau 
hatte  hlar  nhnala  filyam  ladfaiilnhay  BerBIkaraBg 
bemerkt,  deren  Schmuck  die  Goldgier  der  Sp«nier  win  an 
anderen  Orten  reizte  oder  deren  Uülfloaigkuit  jene  aui'tor- 
derte,  sich  ihroK  Oebiet«  zu  bemächtigen,  oder  die  daroh 
ieindliobe  Überfalle  die  iibeiaU  siegreiabaB  Eroberer  heraus- 
fordertoD,  in  ihr  Gebiet  mit  bvwafltaeter  Hand  einzudringen. 

80  war  denn  eins  der  sohönaten  Stücke  von  Costarica 
Ina  nun  Anlug  diaiaa  JahrJuindarta  völlig  unbekannt  und 
anbeaadit  gabUeban.  BM  ala  im  Anfange  dieaea  Jahr- 
hnnderta  der  Verkehr  zwischen  Coatarica  und  dum  Aus- 
land« lebhafter  wnrde^  fiiUte  man  daa  Bedürbiia,  an  bteUe 
itK  Waliaf%an  haadiwarliahan  tind  waHen  Wega  hSraaia 
Wd  hnaaare  zu  besitzen. 

Rijpti^tüm  dt»  Euttbio  Modriguet  fUKh  dtm  Jtio  Sude, 
1819.  —  Dia  Oaaahtahto  dar  atatan  Terandw,  nm  «inen 

solchen  Veg  aufzufinden ,  ist  zicralirh  dunkel,  da  sich  in 
achrütlichen  Urkunden  Niehls  hierüber  aulgczeichoot  äadet. 
Kaeh  niiMQicfaaii  ÜbarUaftnmgeB  iraba  maa,  daaa  dacadhe 

Oobemador  Tomas  Acosta ,  der  sich  du-^  £;ro««e  Verdienst 
erworben  hatte,  die  Kultur  des  Kuifee-baumee  in  Co»tarica 
idnwiff fnr" ,  auch  in  dieaer  Angelegenheit  dem  Lande  zu 
nätsen  auchte,  indem  er  die  Idee  der  Anffindung  eine« 
direkten  Verbindungswegs  mit  dem  San  Juan-Flnaae  leb- 
haft uncer^tutztu.  Nachdem  der  Franziskanermünch  Cortos 
und  «in  anderer  Geiatliober,  Eneamarion  Femandei,  ao  wie 
einige  Laadleata,  Qnima  oad  Balazar,  veraehiedana  Ver- 
meha  fauaeht  hatten,  der  erste  namentlich  in  der  Bin- 
aanknng  Bwiaalwn  dan  Tnlkaaan  JBaiba  und  ItuA,  dar 
■mita^  siriaebain  dam  Baifan-  vnd  Fona-Tnlkna  mA  Haiden 
vamibiiigen,  -wuda  dia  Ühamogaig  iannwr  IM«,  daaa 


jananla  dar  Vnlkaae  harrliehe  Bbaoan  U^an.   Oiaaa  m- 

anla-sste  dann  einen  um  das  Land  in  vielfacher  Beziehung 
hoch  verdienten  Mann,  Eusebio  Kodrigoei,  eine  gtöasere 
Expedition  ra  TannatattaB.  Br  atadta  faa  X.  ISl«  laato 

au»,  die  auf  demunlhen  Wege  zwisthen  dem  Vulkan  Barba 
und  Irazu  weiter  aU  ihre  Vorgänger  bis  zum  Xehenfluas 
des  Sarapiqui,  Namena  Rio  San  Jos^,  vordrangen,  hier  ahar 
den  Rückweg  antraten.  Aoeh  die  Vitthailaagan  dicaer 
Leute  bestätigten  in  aolchem  Orade  die  IVeflliehkeit  jener 
OegeuilcD ,  daaa  Bnaebio  daselbst  eine  Vielihacienda  anaU'- 
legen  beacUoaa,  an  weloham  Zweek«  er  aofort  Znehtviah 
dorthin  aehidtta. 

ErforK-hiinij  rfc«  Rio  Siirnpii/ui  durch  Joaquin  Mora,  1S20. 
—  Joei^uiu  Mora,  der  firuder  dea  ipateren  Prändenten 
Jnan  Vota,  hatte  m  jener  Zeit  aof  aeinan  GaaahUftaieiaen 
nach  Nicaragua  von  einem  Spani.ichen  Konimiindnntcn  vom 
Castillo  viejo  am  Üan  Juan-lluase  erfahren,  dass  man  von 
Idar  aoa  bei  klaren  Himoiel  die  Berge  ven  Caalariea  In 
nicht  zu  f;ru»ser  Ferne  deutliith  sehen  könne.  Als  Kant 
mann  fühlte  er  selbst  das  bedürfnisa,  auf  einem  näberett 
Waf  die  Pkedritte  daa  landea,  unter  «dehen  ^  daaiala 
hoch  im  Preiip  stehende  Srt^siqiurilla  einen  Haupf iirtikel 
bildete,  uutifiihrua  zu  können.  Leicht  war  er  duher  iür 
das  Unternehmen  dea  Buahfo  gemMinaB  und  wurde  tob 
diesem  aufs  Thätigate  unterstutst  In  knner  Zeit  waren 
die  nöthigen  Geldmittel  beisammen  und  so  komte  Joaqnin 
Moni,  der  ein  trefflicher  Jäger  war,  an  der  Bpitse  vom 
aeefaa  Leuten,  mit  Lebaoamittela  und  Hunitian  wähl  ana- 
gatSatet,  im  labi«  1S90  die  Bxpe£tioB  bavanaB. 

Dar  erste  Theil  der  Heise  bis  zum  Bio  SaB  Jaad  hat 
keine  beaondeten  Schwierigkeiten  dar,  da  eisige  tub  dan 
IfOnten,  mlehe  die'  fMQwnB  Bzpaditionen  mitgemadit  hat* 
ti  n ,  al-i  Führer  dienten.  Sehr  bescIiwerliLdi  war  nur  die 
grosse  Menge  von  Flüssen,  die  man  im  An&ng  zu  übor- 
aehniten  hatte,  tob  denen  die  ewtatBB  (Iwraa,  Ipis,  Yi- 
rill: ,  Las  Piedrue,  (jucbmda  honda  UBd  Bio  macho)  dies- 
seits der  Cordillere  des  irazü  entspriagafld  TOB  Osten  nach 
Weetea  tUeaaea,  «ttmad  die  folgenden  (Oseeaja],  Santa 

Rosa,  IJio  blanco  ').  In  rnfria,  el  Genend  und  Sm'a  Clnra) 
jen.seits  der  Yulkanreihe  sicli  mit  dem  lUo  ,Sucio  verbiniieu. 
Endlich  langte  man  am  Rio  San  Joe«'  an  und  zwar  an  dar» 
•elben  Stelle,  wo  man  im  vorigen  Jalire  den  Rückweg  an- 
getreten hatte.  Hier  lioss  man  die  Thierc  zurück,  dio  bis- 
her da«  Gepäck  getragen  hatten,  wi]<  -ii~  man  jetxt  anf 
dem  Riioken  tragen  mnsste.  Nun  liess  Joaquia  ana  eiBeB 
Baumatamne  ein  Boot  anfertigen,  naehdem  er 'steh  iibeis 


')  Jfnuüil  Jit-M^n  KluMfii,  ili  r.  vril  er  füitD  BnfvD  mocht ,  iw»i 
M»;  übtrscLrittfii  wiTiUij  mu-':'  .  ■  i  ti  Mi  in  cicer  ScLlucLt.  la  l'ilmt 
gnaaat,  eis  btttck  («plUiilertcii  Wcgti  (vgl.  „ÜMfT.  Miltlicü."  ISCl, 
Xsfl  Z,  I.  Ml). 
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zeugt  hatte,  iliift»  der  Fluss  hLTuits  suliiiHiur  soi.  AI»  ot 
aufbrachen  wollte,  weigerten  sich  «eine  Begleiter  mitzur 
gdmii  doeh  wBMto  er  duToh  wum  Fsttigksit  nod  Bn(- 
wMMHnhcit  uikI  iludurcli ,  diiss  er  diu  zwei  MiithloKCsten 
mdl  Bsnte  «cliickte,  die  Anderen  zu  vrmuthi^n,  iio  duaa 
rie  ihm  folgten;  doch  anoh  noeb  spüter  hstte  er  wieder- 
hokritlioh  diisolbe  Hiihe,  den  gaeunkenen  Huth  leiner  ng> 
haften  bvßluiter  aufsucichten.  Er  führ  nun  in  nordweet* 
Riditnng  dun  Ftus«  oatlunj;,  bis  dermtlbo  sich  mit 
giSiaeren  Fluss  rereiaigte,  doch  wnaate  er  nicht, 
ob  dieet  der  Karapiqui  oder  Bas  Osrloc  sei.  Am  Znsein- 
mentlufis  diiscr  beiden  FlUsso  t';<nil  <  r  i  iru'  v  i  rln>!'4  iio  lu- 
diaser- Hütte,  deren  Bewohner  »idi  vorborgeu  hatten,  apäter 
aber  Ton  eeinon  Leuten  adSfeAudea  wordeo.  Obgleich 
di'-")-  liidiituer  mehr  v'invn  scheuen  als  feindlichen  Chmkter 
Tvrricthcn,  »o  gehot  en  doch  die  Vorficht,  von  nun  an  auf 
dergansen  Fliuisfuhrt  stets  die  Oewehre  tSit  einen  utwaigen 
Indianer- Angriir  schuasfertig  an  halten,  da  man  bei  den 
vielon  Windungen,  die  der  Fluia  macht,  leicht  lütte  über- 
rascht werden  können.  Glücklicher  Weise  zeigte  sieh  diaae 
Voraiobt  unnüthig,  da  längt  dem  gancen  Fiuas  keine  «aä- 
tena  Spurra  meBieMiolMr  Weaen  angetroffisn  worden.  So 

k:im    mau,   nachdem   man  eint;  Sfruckf   auf  diesem  Fl-.iss 

geiahren  war,  an  eine  flache  aandige  Uferstelle,  wo  Joaquin 
für  einige  Tage  Salt  n  «ofaen  baeoUeet,  «mial  aalne 

Ltuto  zicmücli  erschöpft  und  die  Kk-idir  dersulbfu  \H>i 
den  stark  »Irumeudcn  K(i};eugu&BCD  seil  raeiirnren  'I'iiijen 
nicht  trocken  geworden  waren.  Joaquin'a  (ieschicklichkeit 
•la  Jiger  und  fiacbec  logte  akh  jeUt  fiir  die  Oeseliaehaft 
tu  bohem  Qnde  nOteliob,  denn  er  aoboea  hier  einige  Nabel* 
Schweine  und  Waldpfiiucn,  und  du  der  Flus»  sehr  'fischreich 
war,  ao  konnten  für  die  Laute  in  unglaublich  kurier  Zeit 
iteta  friadie  Fiaeibe  harboigesofaaUt  werden.  Da  naa  aieb 
hier  sehr  wohl  fiihlte  und  die  T.cine  «ii  h  •ichnell  von  ihren 
t)tni|)iuu)n  erholten ,  m>  nannte  Joaiiuiu  diese  Stelle  Pieya 
del  guMo.  Ifu  ging  es  wieder  stnmnbwSirta  weiter,  Üa 
man  endlich  an  einer  UforstcUe  abgehauene  Zweige,  Fnss- 
tritte  von  Menschen  und  weiterhin  sogar  einuii  belrclcuen 
Fusspfad  natland.  Diesen  folgend  kam  Joaquin  an  eine 
Hütte^  in  welcher  er  xwei  Ofaaadiner  Bootaiaate  fiand,  voa 
denen  der  rfne  auf  dar  Reiae  erkranlct  and  hier  iniüek- 
gehlieben  war.  Von  diesen  erfulir  er,  da».'*  der  Fluss,  auf 
welchem  er  gekommen,  der  Saiapiqui  »ei  und  dass  die  Veiei- 
nignng  deaaelben  mit  dem  San  Joan^Flnaa  aieh  in  geringer 
Entfernung  befinde.  Joiii|uin  bcRnb  sich  nun  an  die  Mün- 
dung des  Sarapiqui  und  wartete,  bis  das  nächste  Boot  von 
San  Juan  del  Norte  heraufkam;  mit  diesem,  worin  sidi  ein 
Rponiseher  Officier  befand,  fuhr  er  nach  Nicaragua,  nach- 
dem er  seine  Leute  denselben  Weg,  welcben  sie  gekommen 
waren,  mrttekgeaebicikt  hatte.  In  Nieangna  aagekommea 


wurde  er  von  «einem  Begleiter  d.  im  ( i ^bcrundiir  vorgestellt, 
der  die  Wichtigkeit  der  Entdeckung  dieses  neuen  Ver- 
bindungewaga  mit  der  Naohbeirpnmni  webl  erkannt«  oitd 
ihm  eine  F.mpfehlunp;  an  den  (loberntidor  von  Costarica 
mitgab,  die  xur  i;'olge  liatte,  da«s  ihm  die  Jlunicipaiitüt 
Ton  San  Josd  ein  bSdut  ehnovollea  Oaskaabieiben  «i^ 
ftrtigte*)- 

Gewiss  hätte  man  nicht  gesSnmt,  die  ToTtbeile,  welche 
Unternehmen  versprach,  uijverz':^lich  auszubeuten, 
nicht  ein  Ereigniaa  alle  Aufmerksamkeit  und  Krüfie 
dea  gansen  Volkes  dermaasaen  in  Anspruch  genommen  liStte, 
dusj  alles  luteresse  für  jener-  l'nti  riiehmcn  für  längere  Zeit 
geUhmt  wurde.  Diess  war  die  im  Jahr«  1821  crlolgte 
ITnabliBnglghaitaavkUCning,  walebe  dae  tand  iSr  einige  Jabi» 

nicht  nur  in  eine  aMpemeinp  .\ufrc|?ung  versetzte,  sondern 
aucli  Uürgerkrie)fe  hervornet,  so  das«  .Niemand  au  geuiein- 
nütjtigo  Unternehmungen  denken  konnte. 

Erst  als  im  Jahre  1823  die  politischen  Vcrhültnisse 
dea  Landes  einigermaassen  geordnet  nnd  ein  Präsident  ge- 
wählt war,  der  dos  Vortrauen  des  T.«ndcs  in  hinreichendem 
Ifaaaie  genoas,  begann  man  sich  mit  der  ürganiaation  und 
Förderung  aller  den  Lande  nutaUeben  Onricfatongen  und 
l'ntcrnehnnngBB  zu  he.'^i  Iiiiftigen.  Der  damalige  Präsident, 
Juan  Mon,  Bmder  des  Entdeckers  des  Sanqnqui-Flusaee, 
beantragte  daher  bei«  Kongtaea  ein  Daikrat,  nm  Primtleato 
aufzumuntern,  sich  an  gemeinnützigen  T'nfornehmnngen  zu 
betheiligeu.  Demnach  erlief»  der  Kongress  ein  Dekret 
vom  19.  September  182.'j  >),  welahea  Allen,  welche  gute 
Hüfen  nnd  neue  Woge  aufTanden,  so  wie  denen,  welche 
IBr  das  Land  wichtige  neue  Indnstrierweige  einführen 
würden,  eine  angemessene  Belohnung  zusicherte. 

iZsMm  mmA  ^<a»  Jiio  ton  ammriiU  umttr  Uifmd  Alftn, 
1&S8  mni  1827.  Hierdnnh  anf^^amantert  vereintsten 
sich  im  nächsten  Jahre  acht  der  wulilhutit mlst«  n  I.eiil«  in 
Albajuela,  um  Ton  hier  aus  in  nördlicher  Hichtung  einen 
Tarbindnngawag  mit  dam  San  JnanoVtnaa  anftnftnden.  An 
der  Spitie  tier  Kxpedition  ptand  Mipuel  .^Ifnro,  der  ein 
genaues  Tugetiui  h  il)er  diese  I{ei»4r  führte,  ans  welchem 
ich  das  Nachstehende  entnommen  habe. 

Miguel  AJIuro  brach  im  Jahre  1839  mit  aehtfiegleiteni 
TOB  AUugnela  anf  nnd  ging  an  der  tialMan  Stolle  der  Ein- 
■■nknng  zwischen  dem  Vutü»-  und  Barba  -  Vulkan ,  stets 
die  Siahtung  nach  Korden  verfolgend,  über  die  Cordillera. 


'   Im  J.thri  unter  «liT  Prii»idont«h»ft  rifiui-s  Itruilrr«  »uriic 

ilim  «l8  UdiilmuLi!  IHr  xin«  Vcrilirioti!  id  t'inrm  Uckrnt  xom  .'i  Ok- 
tober (Ur  yl«r  itiin  Befnlaag  voo  »IfriiUich«»  .knitcm  »jgoatiinil.  r 

0  Im  Mir«  hstt«  ein  gowUur  Dl«ga  l'aiacia»  dar  liiKiirniDg 

dra  Yonfhlag  gemacht,  mn  B&;*>«s  io  (ioarac»«t«  «iBiiB  neuen  Wig 


ia  dar  Nüh«  ilea  Vulkan*  vor  MiraTallc*  oifh  den  ifldlicSicn  U(«r 
KiMrwBa.SM'«  sarnwuchao.  K»  ist  wasdsrbsr,  dau  bsb  snt 
Tendüig  alsMis  siamaagM  ist 
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Keehdam  er  die  beiden  en  SodtUumge  gelegenen  Arme 

des  Poas-Flutac«  überseliriiteu  hatte ,  kam  i-r  am  drittoD 
T»tp  en  der  höoluton  Stelle  jener  Einaeakung  aa  eine  tiafe 
Seblwilit,  wdehe  das  Bett  des  Sen  FkvDein»  bildet;  am 

ftnften  Tu^c   m.-l;iiir'>'   ''f  il>'n    f.^  Paz-Vlus'--. ,    ricm  er 

di«eiiD  Namen  gab,  woii  Mine  UefiihrtDU,  diu  sich  vorher  , 
unter  einender  «nti«^  hatten,  aieh  Jetat  wieder  vereinig-  \ 

taD.  Am  sprhstrn  Tagt'  jiuy^irtt-  er  <K-n  hfutu  noch  so 
gMWUlten  Hüheuzug  isla  bonita  und  »tieg  von  hier  zum 
Bio  Onttieaae  Idaimtar,  «ekfaar  dleaea  Kernen  eiiiielt,  | 
weil  eine  Schaar  Wildach  weine,  hier  Cnriblanco?  genannt, 
aeine  Leute  des  Abi-nds  in  ihrem  Hancho  aulschrei^ktfi.  Den 
aiebeiltein  Taf  sah  Uiguel  Alfaro  vom  Kande  eine«  Ab- 
hanges die  gaose  Ebene  des  San  Jaaa-Fluaaee  Ter  sieh 
liegen  und  nannte  diesen  Punkt  deshalb  Bnaneriata.  Am 
eiditen  Tage  peashrte  er  den  Floas  Ifaria  Agoilar,  kam  an 
einen  klaiaan  See  und  an  einen  langen  Riiek^n,  den  leisten 
A«aii[rfvdsaYetae>yatkBns,  mlebar  Otire  deOongo  genannt 
vM»  miaaf  er  dann  in  diu  Ebene  gelangte.  Am  neunten 
Kasa  paanrto  er  ainen  kleinen,  sanft  flieaaanden  Fioae,  in 
waiahem  er  viele  klrine  PSaobdMB  liemafkte  nad  den  Fluaa 
deliar  S^urdinal  nannte.  \m  zehnten  Tage  traf  er  wieder 
aiiHD  kleinen  Flaes,  der  nach  Norden  flosa  und  den  er 
aneh  nedi  den  fblgeBden  Tag  rerfelgte.  Ms  er  aadtieb  am 
flWGlften  Tage  an  die  Stelle  gelangte,  wo  (iersrlhc  sieh  mit 
aiaem  von  Westen  herkommenden  sohilfbereu  Fiuas  Ter- 
eicigta.  Diese  Stelle  nannte  er  Ben  Higoel  ■)  und  hier 
wurde  ein  Canoe  verfcrlifrt,  in  wolehem  Mi<^tiel  .Vlfaro  drei 
seiner  Leute  zur  Erforschung  des  Flunse-s  «u-Hsehiekte.  Nach 
drei  Tagen  kehrten  dieselben  mit  der  Nachricht  zurück, 
da»s  RIO  einen  schönen,  schiffbaren  FIuss  entdeckt  hätten; 
da  indcHen  der  Lebenamittelvorrath  erschöpft  war,  so  sah 
aicb  Higncl  Alfaro  genüthi{i;t,  den  Kiickwog  anzutreten. 

Dar  günatige  Erfolg  dieaer  Reise  Teranlaaate  den  Kon- 
graea,  im  nächsten  Jahre  ein  sweites  Dekret  an  erlaaaen, 
welofaee  die  £iclohnuDgcn  genauer  beatimmtab  Diaaaa  De- 
kret TOB  13.  Mars  1827  lautete  so: 

Art  1.  Jeder  ünternehmer,  der  in  nSrdlieher  Riehtimg 

einen  KoTnmunikuliamwec  mit  der  liurlit  von  San  Juan 
auffindet,  wird  mit  6U0  Dollars  inüeld  und  lüOü  Doli,  in 
BteetsIiBdereien  belehst  am  dem  Orte,  den  er  beieidinet 
Art.  Wenn  man  zu  gleieher  Zeit  Hpiiren  von  einer 
gepflasterten  ätrasso  entdeckt,  die  sich  in  der  Gegend  des 
Foibrero  eenado  findet*),  so  soll  er  anaaar  der  im  Ttarigen 
Artikel  angegebonon  Beialinaag  mit  800  DeUaia  ia  Geld 
belohnt  werden. 


•)  IMiaasfliBlilgiiil,  «sMlbit  af«afc  (tas  Aatl«d«limg  ««irttsd«! 
weidsa  fit,  diif  sisht  nit  tat  wsMir  liOiak  aiht  sn  Sanpiqni-Flsn* 
galägiBaB,  aas  aagsOkr  «far  AaaisMiafW  hüHhmdaa  8aB  lU|«al 
TanrscMt  wariaa.  —  ^  «aha  I.  85,  Aam. 


Art.  S.  Iba  wird  dem  Unternehmer  alle  ünkosten,  die 

er  bei  der  Entdeckungsreise  gehabt  hat,  vergüten,  und 
wenn  ihm  nicht  die  nöthigen  Belege  zu  Ctebote  atohen,  wird 
man  aie  dordi  Saehrerstlindige  absdiätsen  lassen. 

.\r.^!n'-;t  i'.urrh  ilice  in  Au.^~iiKt  steliriide  Buluhnung 
ging  Uigut:!  Aliiiro  den  ö.  April  1827  mit  18  Mann  von 
Alhijoeia  aua  und  bingte  in  kuraer  Zeit  an  der  Stdle  an, 
bis  zu  der  man  im  vorigen  J;ihre  pc  knnimen  war.  In  einem 
neu  angefertigten  gurüumigereu  Cauoe  schiffte  er  sich  mit 
5  Ctofthrlaa  ein  «ad  kam  den  fblgaaden  Tag  aa  den  aebSaeo, 

ÄfhUVtiiiri'n  Fln«",  fli  r  liei  iler  er^li  ii  I!t-i-'e  entdcxkt  worden 
war.  lte^^eJ^HI  hatte  starke  l^tromungen ,  in  welchen  lo»- 
geri^M'ue  Haumatänune  trieben.  Von  oigenthiimlicher  Be- 
aohaifenhoit  war  da«  Wa-^scr  dieses  Flusses.  Es  zeigte  eine 
gelblich -griiue  Farbi'  und  war  voll  gelber  Partikelchen, 
die  nach  Schwefe!  rui  hi  n  ,  so  da.«.s  man  das  Wasser  nicht 
aum  Trinken  gebrauchen  konnte.  Da  er  seine  «i-lht  Farbe 
den  Bäumra  und  Steinen  mitttieilte  and  sogar  den  AUi- 
gtttoruD,  diu  man  auf  den  aaudigon  Uforstellen  sali,  ho 
nannte  Miguel  Alfaro  diesen  Fluaa  Tore  amarillo,  d.  h. 
„Oelber  Sder".  Diesen  Fluaa  verftilgend  kam  er  am  aaderea 
Tage  in  den  Sani]iii|iii,  auM  welchem  er  tiuih  un  demselben 
Tage  in  den  8an  Juan-Floss  einfuhr.  Erst  hier  erfuhr  er, 
aaehdam  er  einige  Oranadiaer  Piragaaa  getraSte  hatte, 
daü^  der  Fliiss,  ilnn  man  so  rhen  verlassen,  der  Saraiii'jtii 
und  der,  auf  welchem  mau  sich  jetzt  befand,  der  .Sau  Juau- 
Flnsa  aaL  In  erenigea  Stnaden  langte  er  ia  Smt  Jnaa  dd 
Nortc  an,  wo  er  vom  Kommandanten  freundlich  empfangen 
wurde.  Ganz  besonders  nahm  sich  alier  seiner  ein  Eng- 
länder, der  bekannte  Caplain  Sheppard,  an,  der  ihn  mit 
Lebensmitteln  lur  RüekrriM  Tcnah  und  ihm  eia  gutea  Boot 
schenkte. 

In  sechs  Tagen  gelangte  Miguel  Alfaro  nun  zur  Mün- 
dung des  Toro  amarillo  znröok,  statt  aber  in  dieaen  Fluaa 
hineinzufahren,  verfolgte  er  dea  Sarapiqui  stremanfwSrta. 
Am  3.  Mai  verliess  er  das  Boot  und  landeinwärts  aaoh 
Westen  sieb  wendend  kam  er  am  dritten  Tage  auf  den 
alten  Pfbd  hiaana,  der  aadi  flon  Miguel  fiihrte,  deeh  hatte 
er  noeh  einen  ganzen  Tag  za  marnchiren,  bis  er  tli  n  Itum  ho 
erreichte,  wo  man  aich  eingesobifit  hatte.  Hier  fluid  er 
■war  die  Lebcaemittel  Torritb^g,  die  man  ihm  von  AUm- 
jiii  la  aus  na(  ligi  üchickt  hatte,  doch  hatten  die  Trüger  nicht 
der  Verabredung  gemäss  gewartet,  so  daaa  er  mit  seinen 
wenigen  Leuten  die  Lebensmittel  seibat  tragen  musste. 
Dazu  kam  noch,  du?'*  einer  der  Oefiilirtcn  erkrankte  und 
ein  anderer  von  einer  Schlange  gebissen  wurde.  Nachdom 
aie  endlieh  bis  ama  Serdinal  gekeasmen  waren ,  erkrankte 
mich  Miguel  Alfaro  trlhs« .  so  da-ss  er  3  Tage  in  einem 
lliknoho  liegen  bleiben  muiuite,  bis  er  sich  etwas  besser 
IHbhe.  Dann  sehiekte  er  die  beiden  sinsigen  Triger,  die 
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•r  Im  sieh  hatte,  totwu,  dsniit  de  wo  mSglkh  Hfilfe  T«a 

AUwjuL'la  hrinsin  solltuti;  uutcr(ie^^l■lJ  ftlili'iipten  sich  die 
Kawken  in  2  Tagen  bis  zur  Cuesta  dal  Coago,  wo  sie 
8  Tage  «low  «U»  ValiraBgiBiittol  blieban,  da  aie  ■Dwalil 
durch  Krankheit  uls  diirdi  Hunger  so  guschwädit  «aten, 
dass  sie  nicht  too  dur  Steüv  konnten.  Nachdem  ai«  ao 
im  Bnadw  bemgugaloa  dagekigaa  Inttaa,  jeden  Augen» 
blick  ihr  Kndc  rrwartt-nil ,  kuiiien  endlich  zwui  Lcuto,  die 
nun  Ümcu  von  Aliiujuelu  aus  naohge-^audt  hatte.  Diesen 
gelang  «a,  donb  paaaende  Kahnrngsmittel  die  VeiMduaadi- 
tcndcn  ao  weit  zu  stärken,  duM  dieselben  lanf^sam  weiter 
reinen  konnten.  Unterdessen  kamen  ihnen ,  je  mehr  aie 
tUk  der  Hoimnth  nähcrtüQ,  andere  Freunde  und  Verwandte 
entgegen,  so  daaa  aie  am  &.  Juni  glüeUicb  wieder  in  Alba- 
jueU  eintrafen. 

Herdellmtg  d**  Smrapiqtä-Wegtt.  —  Nachdem  der  Weg 
auf  dieM  Weiaa  antdeokt  war  und  man  augleiob  die  Über- 
seugung  gewonnen  batte,  daaa  die  ▼orlSofige  HerateUnag 
dcswlbtn  mit  einem  mästtigeii  Kost«  ii  lufwsind  aii»führb«r 
aei,  beeilte  aioh  die  Geaellaohaft  in  Albajacla,  denaelbea 
ao  weit  in  Stand  au  aetaan,  dam  er,  wenn  aneh  niolit  ab 
Fuhrstrni'se,  so  doch  fiir  Lastthitrc  und  Reiter  benutzt 
werden  konnte-  Diesa  gelang  ihr  auch  ao  gut,  dau  schon 
In  Aaftag  dee  felganden  Jahrea  ein  Tfaaapoct  von  18  Haol»^ 
fUmen  mit  dem  wegen  ücine«  Axoma'g  so  geschützten 
OUreagrc-Tabak  bis  zum  iSarupiqui-Fluss  gebracht  wurde, 
Ton  wo  man  ihn  in  Booten  noch  Nicaragua  schaffte.  Leider 
war  dicss  der  erste  and  auch  der  letzte  Versuch,  da  man 
bald  darauf  das  Tabukamonopol  in  Niairagua  einführte. 

.\uch  der  damnlige  President  Juan  Mora  s^iumte  nicht, 
aein  ]ieraönlichea  lateieaae  fiir  daa  Unternefamen  an  den 
Tag  zu  legen.  Im  Xai  1838  ging  er  anf  dem  neuen  Wege 
bis  San  Juan  dcl  Norte  und  kehrte ,  nachdem  er  einen 
Monat  auf  die  ganae  Keiae  verwendet  Iwtta,  wieder  lurüek. 

IMe  Oeaellaeimft  in  Alhajuela,  der  man  den  im  Delcrvt 
vers|)rocheni  n  Preis  zuc  rkimnt  und  (ibergeben,  so  « ie  utiuh 
die  durch  die  Ueiae  entstandenen  Unkosten  in  Ländereien 
nrUak  oratatteA  batt«,  iSato  aieb,  nadidem  aie  ao  üwe  Aof- 
gytba  aoagefiihrt  liatta^  Uniwillig  auf. 

Noa  ezistirte  zwar  ein  neuer  Weg,  dessen  groas«  Wich- 
tiglteit  Air  daa  Laad  von  den  maiatan  Bbuiehtigea  erkannt 

wurde,  :iii!e>iMn  fehlte  es  dem  Stanf<»  gänzlich  an  den  nJi- 
tltigcu  Ueldiiiittcln ,  um  die  Vortlieilo,  die  er  versprach, 
COr  daa  Land  nutzbar  za  machen.  Die  Stadt  Alhqnela, 
welche  wogen  ihrer  I.«ge  das  meiste  Interesse  hatte ,  war 
au  arm,  um  au»  eigenen  Mitteln  die  IlerstelluDg  de.«  Weges 
ausführen  zu  küDuen. 

Sie  reicheren  Städte  Cartago  und  San  }oi6  verfolgten 
aber  andara  Intereaaen;  erateie  Stadt  aab  in  der  Horatel- 
Ivag  dea  Wogaa  aaeh  dam  Eafln  Matiaa  ihr  Haii,  Saa 


Joe<  dagegen,  der  Sita  der  Regierung  und  der  einünaa- 

reichaten  Familien,  s.ichJe  diiroli  Tl- r-telhinj:  des  Weges 
noch  dem  am  Ütillen  Uoean  gelegenen  Hafen  von  Punta- 
laaaa  dem  Strabea  der  Sefaweatentadt  entgegen  au  arbeiten. 

Unter  solchen  Umsl.iuden,  bei  piinzlirbem  Mangel  an  öffent- 
lichen Foada,  auohte  die  Bcgierung  wenigstens  indirekt 
iB»  Ki6Auing  lad  Jhaotaoag  dea  nenea  Wcgeo  an  ftMara. 

•  iSelbst  in  dem  zu  dickem  Zweeke  crlnswnen  Dekrete  spricht 
sich  deutlich  die  Alissguust  dur  einzelnen  8tüdtc  gegen 
einander  aus,  indem  Caitage  and  San  Joa^  bei  dieser  Gele- 
genheit niobt  versäumten,  dieselben  Vorrechte  zu  b«an> 
apiuchen,  weldie  Alhajuela  und  besonders  dem  Harapiqui- 
augedacht  waren.  Diese«  Dekret  vom  S8.  Okt.  1BS8 
varapriieht  fär  den  Zeitraum  von  8  JalnaB  aa  alle  Aa- 
aiedter,  die  aioh  mit  Tiebzmdit  und  IfDknffbaw  bea^äftigaa 
wollen,  lieluhnungeu  iu  IJindereien  und  awHr  güt  diaaa 
von  fblgenden  ,vier  Uichtuagen: 

1.  nSrdlidi  ron  AUujuela  in  dar  Gegend  von  den  Fkai- 
jenes  und  der  Nla  bonila  an  bis  zum  San  Juan-Flaaa; 

2.  nördlich  von  !5au  Jose  in  der  Uegend  vom  Bio 
blaaoo  und  Santa  Boaa  bis  an  den  TJUsm  des  San  Juan- 
Flusses  und  östlich  bis  zur  Atlantischen  Kii'te; 

'i,  nördlich  von  Cartago  in  der  Uegend  längs  dem  Wege 
vom  Dorfe  Cot  bia  anm  Bio  Feaoado; 

I.  am  M«tina-Woge  in  der  fJegend  vom  Turrialba- 
Flusse  und  den  Urenzen  von  Tucurrii|uc  bis  weiter  nach 
Osten. 

I>er  Erfolg  dieser  schoiubareu  Freigebigkeit  war,  wie 
Torauazusehen ,  ein  sehr  geringer,  denn  da  der  Preis  der 
Privatgmndstücke  in  janer  Zeit  noch  sehr  gering  wai^ 
StaatalündereiaB  aber  für  aiaan  Spottpnia  und  ia  gröaaarar 
KKho  an  haben  waren,  so  fühlte  Kianacl  aieb  dnrcfa  die- 
sen verheissenen  Vortheil  veranlasst,  sidi  am  fiarapiqui- 
Wego  anauaieduln.    Ka  war  daher  mehr  ein  glücklialier 
Zolkll,  daaa  aehon  im  Iblgenden  Jalire  (1829)  ein  Franzö- 
sischeB  Haus,  .V.  Diimatreg,  am  Sarapi<]ui-FIusse  eine  Zurker- 
Plantage  auaulcgen  begann,  während  die  übrigen  kleineren 
Anaiedalaagen  erat  in  viel  apaterer  Zeit  entstanden.  So 
bedeatend  die  M'.tti  l  «areii,  die  von  dem  genannten  Hause 
auf  diaaea  Unternehmen  verwendet  wurden,  so  war  das- 
selbe deob  aar  von  kunem  Bealaad,  deaa  die  wegea 
Mangels  an   .Arbeitskräften  vcrhültniesniässig  grossen  Un- 
I    kosten  wunleu  nicht  von  dem  geringen  £rtrag  gedeckt, 
I   der  liesondeis  in  Rohnrnkor,  Braantwala  aad  Malaaai 
I    bestund,  die  in  San  Juan  del  Xorte  verkavit  wvhka.  Seit 
dem  Jahre  18:5S  blieb  die  Anlage  sich   gSntUch  selbst 
überlassen,  so  <hiR»  sie  noch  und  nach  vollständig  verfallen 
j    ist.  Gegenwärtig  findet  man  mittea  awisobea  hohen  Urwalds- 
I    bSumien  nur  noch  einige  verwilderte  Oltvoaenblume,  etwaa 
'   Zaekarrohr  nad  Hataamk   Ton  daa  OebSndea  iai  kaiaa 
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Spar  mAt  ToriMUidon,  bot  mnige  in  der  wrielmi  Brde 

halb  TanmkMM  eiseriK.'  MuHohini'ni'tiiL'kL'  gehen  Zvugnisi 
TBB  4«B  TOfdbngebeadeii  $i«ge  der  mcni«hUob»B  latolU- 
fiiur  Vbar       m  «ehwtr  m  Mudifmile  Vcfetationtkralt 

Da  auf  »olcbe  Weis«  die  eigentliche  iiersteilung  des 
WcfM  all  ▼«rkaihrMtiMw  aar  «ib  frenner  Wmnh  blieb, 

•0  kOMIte  von  einom  -wirklirhpn  Waarenverkohr  auf  dem- 
■elbes  nicht  <lie  Hede  »i'in.  Am  incifiten  diente  der  neue 
Weg  den  Alhnjueler  Schmug^li  ru .  um  einige  rerbotene 
Artikel,  wie  Tabak  und  Pulver,  einzuführen.  Dien  ver- 
anlasste die  Ui-ffii-ruDg,  im  Jahre  1847  an  dem  Punkte, 
der  heute  Puerto  riojo  beiast,  eine  militäriache  Oreniwache 
■nfovatalleB,  vaUie  epütsrUD  «if  das  linke  Ufer  weiter 
•tronabvivte  Twlegt  wnrde,  woeelbet  lie  sieh  noch  heote 
bdiaaet. 

8elbet  zur  Beförderung  der  Korrenpondens  machte  man 
«lat  im  Jahr*  1696  voa  dieaem  Wege  CMwaneh,  ladam 

dia  Baglii^hn  Mii)<ri;:f*r!Is{hiift   auf  cigmo  Hochnung  alle 

S  Monate  eiuen  Pusibotcn  nach  8an  Juan  del  Norto 
aefalekta,  voo  m  die  Briefb  bla  mm  Jabra  16S8  mit  SagaU 

crhiffen  und  dfinn  bis  7\>m  Jnhrf'  1841  durrh  eine  reppl- 
mita&igv  üumpf^^'hilfierbiniluDij;  mich  Jiimui<-a  befördert  wur- 
ddk    Nadldem  die  genannte  nesellachaft  im  Jahre  1841 

baakatatt  mid,  tebiekta  die  Begiemsf  dia  Briefe  wie 
ehamals  fibar  Matina,  bia  der  um  Ooetarfca  ao  vardienta 
Präsident  Braalio  Garillo  im  J.  1842  auf  StAutakoeten  die 
Briafpoet  aumattiolt  über  den  8arapiqai-Weg  bcföidam  liiM. 
Bnt  mSk  dem  JTabre  1851  worden  dia  Briefe  swal  Ual 
■eBallirfi  im  AiltIiIuss  mi  dio  \Vci-tiiidiRn  Mull  bfPirdert. 

Ailmühlich  achiea  man  denn  doch  die  groasu  Wichtig- 
keit  dee  Barapiqni'Wegea  an  begrrifen  nnd  ainamaben» 
da»«  PS  einiger  AnstrcDpirii^rn  >H-dtirfe,  um  der  Vortheile 
wirklich  tbeilhaltig  zu  werden ,  die  eich  hier  in  Aussicht 
■teilten.  Wihrend  man  im  Jahre  1h;ij  den  nenea  Weg 
aar  aotbdürftig  gelichtet  hatte,  lieits  der  PniVident  Manuel 
Agnilnr  den»eU»en  ira  Jahre  18;iH  auf  Staatskosten  bis  auf 
8  Ellen  Breite  erweitern ,  wobei  man  sich  aueh  zugleich 
bemtilila,  die  sweckmäsdigüte  Richtnng  anafindig  an  marheu. 
bdeeeea  bnebten  die  gleich  dannf  ansbrechenden  Bur^cr- 
kriege  da«  kaum  begunncDo  Werk  tu»  Staekan  und  »o 
blieb  dann  wieder  Alles  beim  Alten,  bi«  aidi  im  J.  1646 
ein«  fSmMche  Aktiangeeelliduill  bildete,  wakbe  die  Ver^ 

tti  lliiu^  des  Harspiqui-Wepe«  zum  Zwerk  hiitte.  Ort  in- 
deasen  auch  diese  Gesellschaft  nur  als  Deckmantel  für  poli- 
tiaeha  Zwecke  diente,  io  begann  die  eigentliebe  ThBtigkeit 
derselben  critt  iin  J.  IftSl  imtr  r  <\<  u  Oinktorrn  K't.  Wul- 
lerstein  nnd  Felipe  Molina,  an  deren  Sti  lle  Rputer  Vicente 
Aguilnr  trat,  der  Mb  anletzt  an  der  Spitze  der  Gesellschaft 
blieb.  Im  Ocfanaata  an  der  biaber  geaeiglen  ScUaSbeit 
Patwmirt  lliep\.  JUHhaibuifn.  ttd,  Haft  III. 


sdidat  am  ffliae  Seit  eia  gui  angawAnHobei  Ltiarima 

fiir  das  Unternehmen  geherrscht  zu  haben.  Es  gelang  der 
Geeellaehaft  naob  and  naoh,  ein  Kapital  Toa  oirea  60.000 
Dollars  maaamwBavbtiageB,  womit  man  den  Bau  deo 

Wfgc'i  hepunn.  I/eider  wurdti  ledofh  nur  diii  kliinore 
Hälfte  des  genannten  Kapitals  auf  den  eigantlichen  We^bau 
wweadot.  da  aiob  «inaelaa  IBtgliadar  der  Geaelliahaft 
sehr  gut  mi?  rtebaltem  bedarbten.  Po  kam  ea,  dm»  doa 
nicht  unbedeutende  Kapital  kaum  ausreicht«,  um  die  UiSlla 
des  Wegee  hercnateUan.  Als  gute  Fahratrasaa  wmda  aar 
das  Stück  bis  Desengaflo  hergerichtet,  bis  zur  Cuetta  dal 
Congo  (zwischen  Cariblanco  und  dem  jetzigen  Ban  Mignel) 
ist  der  Weg  nothdürftig  erweitert  worden.  Doch  wurden 
■inmtlicha  Sziiekan  ttbar  die  aa  paanreadn  leissenden 
OebiTgaflKMa  nur  ans  nabehanaaen  Bannutimmen  gebaut,  ' 
so  dasB  sie  gegenwlirlig  sämnitlirh  üerfallcn  sind.  Bis  zum 
Jahre  1856  fuhr  man  mit  dem  Wegeban  fort  und  im 
Jilna  1858  löata  sieb  die  OeaaUitliaft  fektiioh  anf,  wodareh 
sSmmtH<'he  ihr  von  der  Regierung  rerlieheDrn  m  hr  vor- 
theilhaften  Privilegien  erlooehen.  Dar  Grund  dieses  vor- 
aeitigan  Aaf||ebMM  daa  mit  eo  vialar  laaigie  begeaaeaeB 
Unternelinitn«  war  dris  ziT'iilifterte  Fiitere^^-e,  iiulem  man 
iu  den  ietzteu  Jahreu  drei  anderu  aliiiliche  Wetri  liauunter- 
nehmungen  be'gonnen  hatte,  nnd  xwar  eratina  ivnh  dem 
Atlantiaehen  Ooeaa  fiber  Aafootoia,  aweitans  den  Weg 
naob  dem  Ran  Carloa-TlnMe  nnd  drittem  riite  Strasse  nach 
Twooles.  Kin  grosser  Abbruch  crwncbs  ausserdem  dem 
8aia^ni-W<^  durcü  die  im  Jahre  1856  erfolgte  Eröff- 
nung der  regelmässigen  DampftebiMdnrt  an  der  WestkOste, 
M  ilufii  '■i'itili'ni  rieh  Passagiere  es  vorznifon,  nher  I'unta- 
rcnas  und  Panama  zu  reisen  nnd  auch  auf  diesem  Weg* 
ibre  Waarea  an  bealabaa. 

In  einiT  Heibc  von  30  .Tahren  seit  der  Fiildeckung 
und  Erutfuung  des  Weges  sind  nur  sehr  wenige  Ansiede- 
Inagea  am  8«rapiqni-Waga  antataaden.  Beaondera  habea 
die  tiefer  nnd  in  einem  wärmeren  Klima  gel^nen  ebeaaa 
Gegenden  die  Ansiedler  angezogen,  da  diese  sieh  ganz  be- 
sonders zum  Kakao-Bau  eignen.  Von  San  Miguel  abwärts 
bi>  nur  Uualle  findet  nma  bent  au  Tage  eine  Aaiahl  nicht 
aabedentendar  Kakao-Anpilaasangen ,  die  aiditlieb  gut  ge- 
deihen. 

Was  den  Weg  als  aoloben  betrifft,  so  ist  ea  seit  dem 
Jahre  1866  gänxUeb  dmn  PitTat-IataresM  der  an  ibm  wob« 

netideii  Landbesitzer  überlassen  geblieben,  fiir  denselben 
Etwas  EU  thun.  Die  Folge  davon  ist,  dass  er  von  Jahr 
aa  Jahr  aapaMitbanr.  wird. 

Pi'o  ßfiirUl"'"  KnUlivhinii  nntrr  ir 'ge  am  Sttrfia  rorbft, 
1SJ2  und  laJJ.  —  Das  bald  nach  der  Entdeckung  des 
Sarapb^ni-Wegaa  dnreb  Mignel  Alina  im  Lada  cm  ucbte 
lataraoM  aad  ^  gtmm  HolbaBBeB,  die  ama  damala 
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dnan  knfipfto,  vaiahssteD  einen  Mann  Vament  Pio  Vn-  | 

rillo,   in   ih-m   Iclcinen  Slivdti hcn  H:irl;n   :im  »iitlliflicti  Ab- 
hang dm  gleicbiuunigen  Yutkaus,  eine  uoue  Kicbtung  aulzu-  i 
finden ,  die  den  We|r  abraliOnen  nnd  eeineni  Wohnorte 
direkte  Vorthcile  zu  jtewühren  versprach.    Er  Wu»8  ein 
Grundstück  in  sienliober  Udko  naho  am  erlo»chcuen  Krater  i 
Im  BtotM-Vulkana.  Ton  hier  nm  gingen  die  Leute  aeinae  | 
Oftaa  8fter,  um  Hol«  zu  holen  ofl»T  ihr  vrrla'.ifi  nt  »  Vieh 
anfkamahen,  in  nürdlicber  Uicbtnog  au  dum  ^ordubhang 
Unab,  von  «e  a»a  aieh  ftm  BHekain  weito  chaine  "WMr 
flächen  darboten.  Pio  Mnrillo  H  liiekti'  tlulipr  im  Mar«  18SS  ' 
einige  Leute  bu5,  welche     ra<le  uuch  Norden  vurgehand  < 
den  Saiapiqni  -  FluM  zu  erreiohen   tuchen  lollteii.  Xoch 
vielen  Mühen  kamen  dies«  Leute  an  einen  NebenfluM  de» 
tkrapiqui ,   der   den  Namen  Puerto  viejo  führt.  Diesen 
Tttfblgten  sie  biH  zu  aainer  Einmündung  in  di  u  ^eniiiiiiten 
Ilaaa  tind  kehrten  ont  im  Angnat  mit  der  nicht  erfreu- 
lichen Nachricht  tarück ,  dasa  der  carückgclegte  Weg  für 
eine  V'erkehraatraaae  durohaus  untaugtieh  sei.   Pio  Murillo, 
der  «ich  hierdurch  nieht  altachraoken  lieae,  acbickte  daher 
itt  Anfang  de«  folgenden  Jahna  18SS  abermala  Lento  «na, 
die  eine  mehr  östUoiie  Riehtang  einschlugen  and  an  den 
Urapmng  den  Ten  Joaquin  Horn  entdeckten  Fluaaea  8Su  Jmi  i 
kamen,    flie  Terfblgten  ihn,  bia  er  aohiflbar  wvrde,  nnd  j 
kamen  nn  Beine  Einmündung  in  den  Sarsipiqui.   ^  Lugua 
nnterfaalb  der  Fnuuonaclien  Annedelnng.   Bei  dieaer  Ge- 
leganhaft  leinte  man  die  henliehen  Kbenen  kennen,  die 
d'jr  liiü  !^an  Jnm'  und  der  Rio  »ucio  dun  li>1r<inien  und  die 
jetal  unter  dem  Namen  Santa  Clara  bekannt  sind. 

Vogebena  bemilhte  eieh  Pie  If  nrillo,  den  Ton  ihn  ent- 
deckten "Wi  i;  711  <  miifehlen ;  vr  i:r)iu  \i  itie  \i,>n  ilrr  Itcsif- 
rung  versprochene  Frümio,  doch  war  dicM  dos  iunzigu, 
«BB  er  emidite,  dann  nneh  ein  von  einem  Bnglinder, 
John  Haie,  im  Jahre  1834  auf  diewm  Wcffc  versuchter 
Transport  von  Waaren  mittelst  Uaultbiere  schlug  gaozliob 
fltM. 

Lut  Ulaninn  Reite  längf  i/'f  Pin  »mit,  1647,  und  I}e- 
ii''ilrliin//  der  Kienen  nm  .Santa  Clura.  —  Lange  Zeit  hin-  ' 
durch  wurde  diesem  Wege  so  gut  wie  gar  keine  Aufmerk- 
snmkeit  gesofaenkt,  bis  im  Jahre  1817  Lux  Klaneo,  der  im  ! 
Aufirii|ro  der  Regierung  nach  San  Juitii  dcl  Xorte  geschickt 
wur'if  .    '.I  II  von  Jö(U}uin  Mora  cntdt  tkten  Weg  über  La 
Palma  dorn  damals  in  »«hr  schlechtem  Zustande   befind-  i 
lidien  Sarapiqui-Weg  vorzog.    Auf  diese  Weise  lernte  er 
«tte  eahSnen  Ebenen  von  .Suuta  Clara  kennen.    Er  kam  \ 
natil  bin  n  dem  sehr  tiefen  Oebiigaatrom  Rio  salto  und 
▼on  hier,  dem  linken  ülbr  das  Bio  anale  folgend,  auf  einem 
sehr  unebenen  Wege  bis  zum  Rio  In  Patria,  den  er  durch- 
achritt,  wocanf  er  an  den  nalM  gelegenen  Kio  General  g»- 
kacto,  nd  onohdem  «r  anth  diaaen  pasaiit  hatte,  wmdtn 


er  sioh  nnhr  Satlidi'  auf  einen  ebenett  Wege  wiederaa 

dem  Hio  sucio  zu  bi^  /ur  ^^  rbindnllgastellu  desselben  mit 
dem  Kio  San  Jose,  iuue  ätreflk*  oberlialb  dieser  Stella 
theilt  alah  dar  Bio  aneio  in  viele  Am»  und  ffieeat  daim, 

nachdem  i<ich  diaae  wieder  vereinigt  haben ,  unter  dm 
Namen  Kio  Twtagneru  dem  Atlantischen  Ücean  zu,  naali- 
dem  er  nooh  andere,  von  der  Nordseite  das  Turrialba-Ynl- 

kans  kommende  Nebeuliii^ise  eropfiiiif^en  hat.  Sieh  immer 
am  linken  l'ter  doa  Kiu  »ueio  haltend  verfolgte  Lua  Blanoo 
denselben  bia  su  adner  Verbindung  mit  dem  SacapiqaL 

Khe  sieh  derselbe  in  den  Sanipirjui  erjjiefil  ,  iinh  er  an 
dem  rechten  l'ter  demselben  ein  von  ■»ildeti  Indiantru  un- 
gelegtes groMes  Platannr.  Am  Sarajnqui  augolaiigt  M-hiii'te 
er  Bich  ein,  ging  bis  San  Juan  del  Norte,  wühlte  aber  auf 
der  Riickieiwi  den  von  den  Alhajnulensem  entdeckten  .'^ara- 
pirjui-Weg. 

Die  Ebenen  von  i!<anta  Clara  hatten  auf  Lua  Blanco 
einen  so  günstigen  Eindruck  gemacht,  das«  er  sich  ent- 
achlo''.'«,  hier  eine  Vieh-Haciondu  unüulegen.  Er  ging  daher 
im  Jahre  1849  mit  einigen  Leuten,  die  sämmtlioh  mit  dem 
NSthigen  wehl  anagerfistot  waren,  über  k  Paltaa  dorthin. 
Kurz  vor  der  Vireiiiij:iiiig  mit  dem  Rio  San  Jose  setzte 
er  über  den  Kio  sucio  und  begann  etwas  weiter  atrom- 
«bwürta  die  nöthigen  ArbeHra  anr  Anaiedelung.  Nachdem 

aeine  Leute  hier  einige  Zeit  i^'eur1>eitet  hiitlen,  entdeektea 
aie  etwaa  weiter  östlich  eine  Indianer-Familie,  mit  der  en 
ihnen  bald  gelang  in  fteundadiafttiehen  Verkehr  an  tretaa, 

da  einer  v  n  ihnen,  ein  Iinli.iiur  ;iu'4  T.:  rnili  i.  lie  Spraoh* 
jener  Indianer  verstand.  l>icsor  freundacholtlichc  Yerkalir 
wurde  leidet  in  apiterer  Zeit  dadnreh  geatSrt,  daaa  aia 
So'.dnt  vnn  di  r  »m  Sarapirjui  erriehteten  Grenzwache,  mit 
welcher  Luz  Blanco's  Leute  ebenfalls  in  Verbindung  ein» 
den,  «in  jungaa  Ihdianer-lfidehen  nwhta,  welehoB  apEtnr, 
nachdem  es  nnch  San  Jose  gebracht  und  dar  nSler  b^ 
straft  worden  war,  hiersolbst  starb. 

Lnt  Blaneo  hatte  die  Bewirtheeheftnng  aainer  Tinh» 
Uaeienda  seinen  Leuten  iiberliiM'en.  dooli  nni-<**e  er,  <h\  der 
Weg  um  lüo  salto  so  schlecltt  wurde,  da»a  innn  ihn  kaum 
passiren  konnte,  allen  Verkehr  mit  denaelben  an^ben. 
Er  liess  sie  zuniekkomnicn  und  seitdem  blieb  das  Vieh 
und  die  ifanze  .Anlage  sich  selbst  überlas.'cn.  Inde«»ea 
versuchte  Luz  lilanco,  nachdem  er  für  ein  bedeutendes 
Stück  Land  am  Zusammenfluss  des  liio  San  Jo»e  und  Ilio 
sucio  sich  den  Besilztitel  verschafft  hatte,  auf  dem  von 
Pio  Mnrillo  entdeckten  Wege  aioh  eine  leiehtere  VerbiB- 
dung  heranetellen.  Im  Verein  mit  Pio  MuriUo  woeotc  er 
noch  «nige  andere  Leute  fBr  eine  gomeineeliaJUielM  Anaia* 
detung  in  Santa  ('Iura  zu  gewinnen.  Als  niiin  im  J.  1856 
eben  im  Begriff  atand,  diesen  Plan  auaaufuhren,  vereiteU« 
dar  Auahnieh  daa  Kriegea  gegen  Walker  und  die  glaieh 
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daimof  feigml«  Gholen-Bpidaviie  du  UstMiMliaMik  nid 

ücit'Irtn  Ii  it  m  tn  '  j  ff  it  wie  Nichts  gcthkll,  wn  dcn  W<g 
über  don  Üarba-Vulkaa  sa  rerbeiaera. 

AhRMslMo  TOB  dtr  n«ilrtlMfMt  der  BImm  wm  Santo 

("Isiru  liniifn  sich  daselbst  Wiililnn^pn,  lüc  reich  nn  Oummx- 
liuumen,  (Keilern,  Hahagooi  umi  uikIitcu  wortlivulleu  Holz- 
artcu  sind.  Der  Weg  selbn  über  den  Barba-Vulkan  hat 
den  Vortbcil,  da«8  er  keiner  Brücken  bedarf;  der  Rio  »ueio, 
der  ia  seinem  unteren  I^uf  «chiffbar  ist,  bildet  eine  be- 
queme Verbindung  mit  dem  Sun  Juan^JlMHi  nnd  wenn  es 
«eh  hMwiwtellt,  daaa  der  Bio  Tortogoiaro,  wie  bebmptet 
irird ,  ebenMls  MdiMbsr  itt,  m  win  Uer  di«  Mahtaato 
und  kiirzc-tf  Verbindiinf;  mit  den  AtlwtiMlwB  OmU  T«n 
der  Natar  «elbat  gebildet. 

Ä<t^JMm§  dm  8a»  C*rh»-W»gm  imrdt  Awmhw  Mar- 
finn.  IS.iO.  Haid  nnrhdcra  sich  die  Aktiengesellschaft 
gebildet  hatte,  die  den  iteu  des  .Sarapiqui- Weget  zum 
ZwmIw  haMB,  arUaa  die  Begieranf  ioi  Jahn  1B49  eia 
Dekrf't,  weicht";  r1<  ni  Kiitdcckor  eine!"  Wcffo»  zwicchrn  <Um 
Hüten  von  J'uu(urcii!i»  und  ilera  t^ara[)i<iui  uini-  Btluhnung 
von  1000  üoUarB  zusichcrtf.  Dasselbe  hatte  den  unerwar^ 
taten  Erfolg,  data  aofort  mehrere  Bewohner  des  damals  nen 
anMaadeiiaii  DBcMmbs  San  Ramon,  nordöstlich  Ton  Puota- 
leiUMgele^n,  sich  aafmachti'n,  um  jenen  Preis  zu  gewinnen. 
Sia  giagaD  tob  ihrem  Wohnorte  in  Bördliofaer  Biohtnng 
■w  und  kanwB,  naehd^  sie  die  hier  «ehr  niedrige  Oor- 
ffiUen 'dbandnittcn,  nuf  der  anderen  Seite  in  iJ;i-<  Tliul  des 
8aa  OarfM-VIttiaea,  den  sie  bia  su  aeincr  Einmündung  in 
dan  San  ^nan-Flnaa  Teiftdgton.  Von  den  imri  Kzpcditia- 
ncn ,  welche  von  San  Kamen  auvRinsi  n ,  «chlii?  ilic  cino 
unter  der  Führung  von  Pio  Yialobos  eine  mehr  westliche 
mahtnag  ab,  doch  wurde  diaeelba  ipUer  nia  banatat,  «ail 
man  die  andere  für  vorzüglicher  hielt.  Dmf  FÜlirer  der 
zweiten  Expedition  war  Francisco  Martinet,  irXiireud  ein 
alter  Spunier,  Itamoa  Toledo,  die  nöthig«n  Oeldmittel  dazu 
hergiab.  £r  ging  18&0  mit  aeba  Bcgieitem  von  San  Baman 
ana,  entdeelite  den  San  OarIoe*Flnm  and  gelangte,  wie  ar- 
'wähnt.  hilf  zur  Mündung  desselben  in  den  >^n  Junn-Flass, 
dann  «ohitfls  er  wieder  »tromaufwirta  bia  aar  hantigaa 
Hnella  und  atatt  den  aHen  PHid  nach  9aa  Ramon  an  var* 
folgen  schlug  er  eine  mehr  wcflüchc  Uiih"  ein,  in  der 
Absicht,  anf  diese  Weise  auf  direktem  Wege  nach  Ponta- 
mnaa  an  komtnen.  Er  vetanahta  e«,  den  OeUigattnotcn  an 
ersteigen,  der  r-stlii  h  vnnvTennrio- Vulkan  gelegen  sich  un- 
mittelbar un  diesen  iiu»chlie:<xt.  Dieser  ticbirgsknotcn  sen- 
det Analäufer  nach  Süden  und  nach  Nerdaa  aaa  nnd  iat 
durch  vielfache  Schloohten  mit  «teilen  AbhEngen  dermans- 
len  zerrissen  und  zerklüftet,  daaa  er  den  I{eisen<len  unüber- 
■teigliobe  Sehwierigkeiten  entgegensetzte.  Nachdem  Mar- 
tina« ndt  aaiaan  Lauten  Ten  dar  Mordaeito  h«r  beinahe 


die  RShe  diaaer  Berge ,  dia  unter  dam  Kamen  dar  Oerroa 

de  lös  r;  Ii  ./II-'  I'.  ilcr  l'niprgerid  hekunnt  *\rii\,  mit  (tros-icr 
Muhe  erstiegen  hatte,  musate  er  wieder  den  Ilückweg  an- 
traten, da  die  Labenamittal  Ihnen  TollatEnd%  anagepagen 
waren  und  sie  so  vom  Hunger  litten .  das»  »ie  ij'  ti'illi'Kt 
waren,  die  beiden  Hunde,  die  »ie  mitgenommen  hatten,  zu 
TenehfHi;  ja  inlatit  anaetan  aia  aagar  ihre  Znflncht  zu 
den  angegerbten  Hintan  ndimcn,  aus  welchen  ihre  Trag- 
'  aäeke  verfertigt  waren.  Endlich  gelangten  sie  wieder  glück- 
I  lieh  in  da*  Thal  des  San  Carlo«,  von  wo  aus  ne  in  kncaav 
Zeit  auf  ibmn  altaa  FCada  San  Basum  erreichten. 

Vbereinitimraende  Beriehte  aber  die  Unzugünglichkeit 
I  der  Cerroi»  Je  los  (iuatuzos  halte  frchon  im  Juhro  1847 
Pedro  Seladon  geliefert,  der  von  dem  Städtchen  Espana 
ans  in  daraalben  Abriebt,  nm  eine  Terinndnig  awisehan 
FuntoreDOS  und  dem  f*arapiqui-Fluss  aufzufinden  .  ■  S  ulen 
her  dieae  Berge  zn  erklimmen  suchte.  Auch  er  muwte,  d« 
ihm  nnd  arinen  OeAtotan  dia  Labananüttel  anagiagan,  na- 

verrichteter  Sache  umkehren. 

UtMtdriuRij  tin  -San  Varlat-Thulf*.  —  Noch  in  demselben 

I Jahre  der  Bntdeeknng  dee  San  Carlos-Weges  entschloes 
aich  Victoriano  Femaades,  veranlasst  durch  die  günstigeo 
Mittbeilungen  über  dia  BodanveThfiltnis^ie  im  San  Carlos 
Thale,  eich  daselbst  niedersniassen,  nnchdem  er  zuvor  an 
Face  dorthin  gewandert  war  und  die  Genend  in  Augen- 
schein  genommen  hatte.  Tietoriana  blieb  awar  flir  längere 

Zeit  iler  ciiiZiR«  .\iisieiUer  daseibat,  doch  hatten  seine  Mit- 

1  theilungen  in  dem  Maaaie  die  Aufmerksamkat  einiger 
nntamahmandar  Minnar  auf  jena  Oegandan  getankt,  daaa 

in  demselben  Jahre  eine  Aktiengesellschaft  zusammentrat, 
die  den  Zweck  hatte,  einen  Weg  bis  au  den  Fluaa  zu  bauen. 
Biet  im  Alm  tMA,  aeahdam  die  BagUrang  eiaaKanMda* 

sion  zur  Besichtigung  des  neu  entdeckten  Weges  dorthin 
gesandt  hatte,  entschlossen  sieh  zwei  Mitglieder  derselben, 
dem  BeiapM  Yktanäimf»  zu  folgen. 

Eine  geoanera  TTatetanehuag  des  Wegee  und  besonders 
dea  Flaseea  «orde  im  Jahra  1854  rem  ventorbeaen  Banm 
A.  T.  Bülow  im  Auftrage  der  Aktiengesellaehaft  nnter- 
nommen,  hei  welcher  Gelegenheit  er  nicht  Ton  San  Bamon 

I  anaging,  sondern  über  Alhajoala  nnd  Oteeia  nnd  diaasdta 
de»  erMte;i  Vrmi  s  rli  r  K  iinocn  auf  den  Martins  z'seh«  n  Weg 

i    kam.    Kr  fertigte  eine  i?paiiaikaite  an  und  veröüentlichte 

I  einen  fcnnan  Bericht  Ober  daa  Beanliat  aeinar  Balaa  nntar 
dem  Titel:  ..Inforine  sohre  el  cjiniino  y  la  navegMciün  del 
rio  San  t'nrlo».  San  Jose  1864".    Die  Uesellwhatt .  deren 

j  Kapital  gering  war,  arbeitete  nur  langsam  an  dem  Wege 
und  die  Regierung  that  Nichts  weiter  für  denaelben,  ab 
das«  .<ie  auf  Bülow's  Rath  einen  Wachtpoetan  an  dia  Iffia* 
dnng  dea  8an  Carlos  legte,  den  iruin  jedoch  nach  wenigaa 

i   Monaten  wieder  aufgab.  So  blieb  dar  Verkehr  anf  diesem 

If  • 
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W"cgu  imnuT  liiklist  unbedeutend,  autli  die  An!.iideluii({fn 
Tcnaehrten  sich  nur  um  eioe,  die  im  Jahn  1865  luigbltigt 
wvti»  ud  hupttfcHieh  drä  Kultur  da«  Kdow  swb  Zvadn 

Der  Veg  als  »olchiir  blieb  indeMen  M  mni^  piuurbar, 
daw  die  Rc^parmg,  ■!•  im  Jahre  186$  dar  Krieg  gigm 
Walker  bcKann,  nur  einen  ktoioun  Vorposten  an  den  FluM 
schickte.  Erst  am  Ende  desselben  Jahres,  als  man  eine 
beträchtliche  Anzahl  Trappen  auf  dievem  Wege  hinunter- 
eahiakte,  nmjduroh  BeMtniqg  dea  8aa  Juaa-Fliiaaea  und 
Wagnahn«  dar  Dampfboote  dea  FilitHUtem  aUa  Znftihr 
libcuschueidtjn,  trlungtf  lit-r  Suu  Carlos- Weg  plötzlich  eine 
giBtieru  Bedeutung  und  Wichtigkeit.  Die  Temina  waren 
aof  diaae  Webe  von  Vielen  geaeben  worden,  ud  da  Behuft 
di-r  Zufuhr  von  T.ebcnsniitti'ln  für  diu  am  Saa  Jnao  Fluwi 
befindlichen  Truppen  für  längere  Zeit  ein  Verkehr  auf 
diesem  Wege  usterhalten  wurde,  ao  lag  aa  der  Regierung 
diinin ,  ihn  su  vu-l  ata  mi>)rlich  zu  vurbeswrn.  Dienn  thot 
sie  dunn  auch  ciuu  kurze  Zeil  hindurch ,  bis  durch  den 
Verlust  der  am  San  Juan-Flu.nH'  gelcgi  sien  festen  Punkte 
Castillo  riojo  und  Fnerte  de  San  Carlo«  der  San  Carlo»- 
Weg  wieder  seine  Bedantoog  als  Militärsfrasse  einbüflite^ 

Die  Auftnerksarokeit  war  nun  einmal  auf  den  neuen 
Wag  twd  die  aa  Flosa  geladenen  aehonm  Thalebeiieii  ge- 
lenkt. Seitdem  haben  rfdi  gans  beeondera  die  in  San  Jot6 
llDsa^^if;t■n   rri-mdcn   f-ir  di^n  C» rlu < - interensirt. 

Eine  Aosahl  derselben  kaulle  in  der  Ebene  des  l'lussos 
BtaatsUndereien,  dann  traten  sfimmtliobe  Beeitier  dieser 
Ländereien  zu  einer  Oesi  Ilsctmii  zusammen,  um  durch  ge- 
meioNimes  Wirken  eine  Vurkehrastrosse  nach  dem  iian  Car- 
los hersuatellen  und  ao  ibniB  Ornadbaaita  ciaea  hohareB 
Werth  zu  verschaffen. 

Erfortchung  der  QuMf»  dw  TVro  amarülo  durch  Migutl 
Alfaru.  l  '<4l>.  —  So  wie  die  giinatige  Lage  der  Ilacienda 
v«n  Pio  MuriUo  daiuelbaB  tafaalaaat  hatte,  von  hier  aus 
fiber  den  BarbarTulkni  nadi  dem  Sanipi>iui  -  Fluss  zu  ge- 
langen ,  M)  bildete  die  Hacienda  von  Franciüco  Utoya,  am 
aüdveatliehem  Abbang  des  Votoe-Vulkane  bei  Orecia  gel»- 
geB|  den  Aoagaagapnnkt,  nm  glmduaitig  in  aerdöstUeber 
Biahtong  nach  dem  Snrnpiiiui  und  in  u  rdwr  Ktlii  lier  Uich- 
toag  nach  dem  San  Carlos-Flusa  su  gelangen.  I>ie  entere 
Biehtamg  wurde  Ten  Miguel  AUkro»  die  letitera  Fna- 
aiaoo  (Hoya  entdeckt. 

Wie  wir  oben  gesehen  haben,  hatte  Miguel  Allurü  im 
Jahre  1S26  den  unteren  Lauf  dea  Toro  amarillo,  des  Haupt- 
nebenBuaaea  dea  Sarapiqui,  ontdoekt.  Die  Schönheit  der 
aa  dicaem  Flnaie  gelegenen  Ebenen  hatte  zwar  damals 
dea  Wuaaob  in  ihm  rege  gemacht,  diesielben  genauer  zu 
nntersocben,  doeh  fimd  aioh  hierau  erst  Gelegenheit,  ala 
ja  Jahn  1S46  da  anhar  Tarwaadtar  tob  ihm  PilaidaBt 


M  San  Jaan-Flaaaaa. 

der  Kepublik  wurde,  der  nu«  der  StaatakaiBB  dia  Mittel  au 

(diesem  Unternehmen  bewilligte. 
Miguel  AUuro  ging  daher  im  Aafbago  dar  Segierang 

im  Febnmr  des  genannten  Jahre«  mit  Tier  Begleileni  von 
Oiuyu's  Ilacienda  aus,  wobei  ihm  ein  gawiaaer  Jose  ürego- 
j  rio  Barantea  als  Ftübrer  diente,  der  auf  der  Hacienda 
wohnte  und  öfter,  um  Hobt  lu  holen,  bis  auf  die  Kordaeite 
der  Vulkanreibe  in  den  Urwald  eingedrungen  war.  Sie 
gingen  immer  in  nordöstlicher  Richtung  über  die  kleine 
Einaeakung  swiaahan  dem  Vulkan  de  loa  Votoe  und  den 
Oarroa  de  Fioaa,  den  eweiten  Tag  stiegen  sie  tob  dioiar 
Eiu^eukuu)?  ulltnählieh  an  der  Nordseite  hinab,  bis  sie  an 
den  Zuaammeniius«  sweier  Flüsachen  kamen,  die  den  Ur- 
apruBg  dee  'Tora  amarülo  bilden.  Am  vierten  Tage  felgtea 
sie  diettem  Flii8M.hen  und  Mihen  am  rechten  l'fer  drei  Neben- 
I  flüssohea  einmiindea,  die  an  der  ^ordseilo  de«  Votos- 
1  Yalkaaa  eatepriagea,  wihread  am  aaderea  Ufer  aia  «a> 
deres  Fliinsehen  von  Nciidiec-.!  kommend  in  denselben 
einroun<iele.  Piesst-ils  der  iMtinnmduuiisstelle  tritt  tiu  uus 
Sand^itein  bestehender  kli  iuer  ll(  rgrueken  von  Westen  kom- 
aiend  bis  an  das  linke  L'fer  dea  Toro  amarillo.  Weiter 
Btromabwärta  fanden  ine  die  Eiamündangastelle  eines  aa- 
deren  Flösschens,  welebes  *\'.  \\  durch  sein  weiisliehes  Wasser 
aaaaeiehaete  and  deshalb  Uio  blaaoo  geaaant  wurde.  Zwi- 
adiea  diesem  und  den  Torher  genaanten  FloBaeiien  Itefla- 
det  »ich  eine  durch  ihreu  Cedernreii  liiliuiu  «usgezeiehnele 

i Ebene,  die  daher  auch  Llanura  de  lo«  Cedros  genannt 
wurde,  ba  Fluaabette  dea  Ko  bhnieo  Ikadea  aie  ala» 
Menge  weisftT,  sehr  loichlir.  feitikürniger  Steine,  ähnlich 

Idem  llims»tein.    In  der  Uiehtuug  des  Ursprungs  desselben 
gegen  Norden  bemerktea  aie  in  der  Ferne  einen  Kegel 
mit  zcrriKscnen  FeUabhiingeu.  Dic»er  Kcp?l,  der  auch  vom 
j    8an  Carlo*  aus  gegeben  und  hier  C'erro  de  toro  amarillo 
i    genannt  wird,  ist  dermdhe,  den  Otoyo  spater  erstieg  und 
I    Monte  Criato  nannte.  Dea  fünflea  Tag  verfolgten  aia  daa 
Toro  aawrillo  bi«  an  der  Stelle,  wo  aa  adaem  reditaa 
Ufer  dch  ein  am  Votu»-Vulknn  eniHiiringeuder  Flus»  er- 

Igieast)  dea  aie  wegen  seines  sauren  Waasera  den  Ilio  agrio 
aaaatea.  Da  wo  er  aidi  mit  dem  Toro  anmrillo  Terbiadef, 
färbt  er  dessen  Walser  und  AUis,  wns  im  Wassttr  enthal- 
i  teo  ist,  gelb  und  diese  Farbe  behält  der  F'luss,  wie  wir 
oben  gaaeh«!  habea,  Ua  a«  aaiaar  KaMfladaag  ia  daa 

S;ira;.i'|ui-Flus»  bei.    Denselben  Tag  gingea  aia  BOch  weiter 
i<tnjuiubwürls  und  gcltingleu  un-  eiueu  grossen  WasM:<rfall, 
j    der  sich  schoo  aus  weiter  Ferne  durch  sein  donnerndes 
Getöse  bemerkbar  macht  Unteikalb  dea  Wasserfalles  bildet 
j    der  Fluss  einen  grossen  Bogen  nad  verfolgt  dann  wieder 
!    seinen  ursprünglichen  Lauf.    Hier  ergief-st  »ich  in  densel- 

Iben  wieder  ein  kleiner,  vom  Votoa  kommender  Flaaa, 
Nachdem  aia  daa  Toro  amarillo  bia  dahin  verfolgt  hattea. 
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reue  an,  w  diM  nur  ein  kleines  Stück  des  Flusses  un- 
fewhea  blieb,  üiu  bcoudiglen  die  Kückrei8o,  indem  isio 
dwniMuni  Wtg,  4m  gßHummen  waren,  «insoblugen,  in 
3  Tagen  bis  lur  EinsonkunK  zwischen  dem  VotM  und 
dea  Cerroa  de  Poas.  Auch  dies«  Mal  waren  oa  wieder  dit 
Bürgerkriege  und  inaereii  Unruhen,  wcUihe  die  Rei^ieruBg 
anderweitig  in  Anapnuh  nahmeo,  ao  daaa  diaae  Entdeekaag 
so  gut  wie  Tergosaaa  blieb. 

Frannto)  Otnifa'i  Unirrnukumj  drr  (Wnn  df  l'imt.  IS/)!). 
—  £nt  im  Jahre  1869,  als  da«  latareaae  ftir  den  äaa 
Gallo»- Weg  ao  lebendig  geworden  wir,  anternahm  ea  Otoy* 
selbst,  vL'ii  seiiuiii  (initiil.'-iiii'kc  ttii«  in  nordwfHtliuhor  Rich- 
tung eineo  direkten  Weg  nach  dem  ä«n  Carloa-Thale  auf- 
soanabeB  ud  iwar  BordSrtUoh  Tan  du  Oema  de  Peaa, 
■wahrend  der  I  ii)»  r  bckiinnti?  Wfg  iiiiiiwi-«tlich  um  die 
Cvrros  de  roa«  h<  rutulührt.  Auch  bei  ditsur  Elxpedition 
mx  JoB^  Otegorio  Uamntes  sein  Führer.  Von  der  genann- 
ten £iiiiaiilraiigaateUe  ging  er  in  nordwoatlicher  Richtung 
anf  dem  Hfioken  einea  allmählich  und  gleichmäasig  abfid- 
leadea  AniUUifera  gerade  nach  Norden.  Erat  in  einer  Eat- 
ftneag  voa  6  Ltgiiaa  ron  Giwia  Cud  er  auf  dem  «r- 
iriBotaB  Ikfiokaa  dw  AeaUnftra  einen  Kegel,  dar  mfllwam 
n  antaiien  war  und  tob  dessen  Uipfel  da»  Terrain  auf 
der  aaderaa  Mto  wieder  allmählich  abfiel,  dabei  aber  ata- 
ItmarUg  SO  bia  80  Yvm  hohe  Abaltse  bildele.  So  kamen 

■e  allmählich  immer  dicKiIbu  Itichtung  Teiiblgend  ins  Thul 
daa  San  C'arloa  and  swar  an  die  Stelle  iwiaalien  den  Neben- 
flfiaen  Vtje  vaA  Pkteaar.  Ten  Uar  kehrten  ae  aof  dam 

alten  bekannten  San  Carlos- Wege  mriiek> 

Dar  genannte  Ausltiurer,  auf  dessen  RQekcn  »ie  ihren 
Weg  ajneaUngMl,  hat  an  Meiner  O.ilseite  M^hr  steile  und 
felsige  AbhSoga^  an  deica  fttaa  das  Thal  daa  Ten»  enariUo 
liegt,  dagegen  bOdat  dar  WealaUiang  eine  oeafta  Abdadhang 
mit  muldenförmiger  Thalbildung.  Nordwestlich  ron  dem 
leMuantan  Kegal,  dar  ao  mtfhaam  ra.  enteigen  war,  liegt 
eine  kleine  lagmie,  weabalb  der  Kegel  waA  Oerro  de  la 
lagunilla  Ki-nanut  wurde.  In  'icr  N'iihi'  dieser  Lagune  fand 
Otoja  Spuren  eines  alten  Weges  in  Ucstiilt  eines  9  Fuss 
breiten  KinsefaBittea.  IKaaea  Zeichen  von  der  Anwaaanbatt 

friihertr  Bi  wohntr  ist  um  so  auffnllrndcr,  d«  (Huyn  in  der 
ganien  Uegend  keine  weiteren  Spuren  von  Indianischen 
AUeithllmem  geAmdea  hat  ■).  Auf  der  gauaa  Bdse  führte 
der  Weg  beständig  durch  hohen  Urwald,  der  hier  beson- 
ders reich  an  Terschiedenen  Arten  von  Palmen  ist,  die  je 
mah  dem  Klima  wechseln ;  deshalb  gab  er  auch  einem  3  Le- 
gale Ton  seiner  Uacienda  gelegenen  Punkt,  wo  er  aiaaii 


V  Aof  d<Bi  passe  SUabbasg  dsr  CmUUtrs  siad  Spam  laliarf- 
asktr  UiU«UkM«v  am—sin  wbniUC 


•  &»  JiMB-Flmaei.  M 

,   Bamdho  Jiatle  aihMmi  iaaaaa.  dee  Beiahthnme  and  dar 
Pracht  der  Uar  wttlueiidaB  Bdaea  wupn  den  Vamaa 

Palmir«. 

Ein  Fear  Monats  später  ontemehm  er  eiae  aweite  Bx- 
pedition  aaf  demselben  Wege  bis  sum  Cerro  de  la  lagu- 
nilla, dann  wandt«  er  aich  jedoch,  nachdem  er  diesen 
Kegel  erstiepn  hatta^  öatUeh  über  ein  ebenes  Terrain,  bia 
er  am  dritten  Tage  aa  eiaaa  aiaadieh  hohen  Kegel  kam, 
daa  er  beaticg  aad  lleafe  Criato  neaate.  Es  iat  diem  der* 
edbe  BerK,  den  Miguel  Alfaro  von  der  Mündung  des  Rio 
UaBoe  aas  gesehen  hatte  and  der  jetst  Cerro  de  toro  am»> 
iiUo  haiaat  Br  iat  atail  aad  fela^,  beaitst  «ae  Zoekeihat* 
form  und  ist  viel  höher  nl«  der  Cerro  de  la  lapunülu,  mit 
dem  er  durch  einen  Bergrücken  in  Verbiodung  steht,  wel- 
eher  die  Waaaereoheide  iwiashea  dem  Tore  amariUo  aad 

I     San  Carlo»  bildet    LiiikT  imi-idf  ()t'>^iya  wcpon  Mangvls  nn 
Lubensuiittcln   dun  Rückweg  antri't<>n    und  gelangte  auf 
demselben  Wege  nach  seiner  Hacienda.    Die  wenige  Tage 
I    darauf  erfolgte  Verbannung  des  damaligen  Fräsidentea 
I    I.  R.  Ifora  lässt  beftirehten,  das»  Miese  Kntdeckung  ein 
I    gleiches  .Schicksal  haben  wird  wie  die  ron  Migufl  Alfaru. 
I        Pio  Alvarado'$  E*p*diiion  tom  Mi»  Smt  Carlo»  na«h  dem 
\    RiofrM.  IffSe.  —  Zn  deraelbea  Zeit,  als  im  Jahre  1866  im 
Krie((ü  gegen  W'alkcr  diu  erwähnte  Kxiiodition  nach  dem 
I    San  Carlos-Fluas  hinabging,  erhielt  Fio  Alvarado  den  Auf- 
trag, TOB  der  Hneile  dieaee  naaaea  an  Laade  daa  Fneite 

do  San  Curlos  zu  rcko^noiieiren,  welchci«  damals  noch  von 

Iden  Filibustem  occupirt  war.  Pio  AWarado  ging  im  Do- 
aaaher  mit  19  Lealea  tob  dar  MttMhttg  daa  Ataael-Ptaaaaa 
'  aas  und  Torfolgto  beständig  die  Richtung  dfs  Kompasses  . 
W.  22"  N.  ')  Er  fand  die  ersten  drei  Viertel  i^eguua  gani 
ebenes  und  mit  Hochwald  bedecktes  Terrain,  welche«  später 
allmählich  in  wellenförmige  Erböhangea  übergeht;  oageffihr 
3}  Leguas  vom  Ausgangspunkte  entfernt  gelangte  er  an  eine 
gross«,  schöne  Ebene,  die  sich  besonders  nach  Süden  lu 
bis  an  den  Fuaa  eiaea  sehfinaa  Volkaaa  eiatreckt,  auf  wel- 
ehea  anch  v.  Biilow  (e.  deaaes  Tnlbme,  p.  4)  ashoa  aaf- 
mcrkaam  gemarht  hatte.  I){<  Ebi  iat  i^-t  mit  ^triiuchartigaB 
j  Gewächsen  und  Kräutern  bedeckt,  die  sich  gans  beeondan 
I  aom  TiahfMtar  eignen ,  BSaate  fttdaa  aieb  dagegea  hier 
'  nur  cinzrln  nnfi  verstreut;  übcrüll  nhrr  die  Kbeno  von 
sahireichen  kleinen  BKchen  durchschnitten.  Nachdem  Pio 
diese  Ebene  durchschritten  hatten  gdaagte  er  ea  eiae  Aa- 
hShe,  auf  welcher  sich  die  ersten  Wohnungen  der  vea 
hier  bis  lum  Rio  frio  sich  auabreitenden  Guatuso-Indlaner 
befinden.  Die  Hütten  derselben  waren  frisch  verlasi4.-n  und 
aoah  mit  «aigem  weaigea  Uanagariilh  raraebea.  Maa  üud 
hier  ataäaerae  Axte,  Gaaoale,  aad  DoeUe  aaa  PiatBaanfluera, 

i         •)  DU  Abwakbaag  dv  Mifastaadit  bsMgl  MsMdtat  MUsh  «*. 
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ner  klpino  MtiiükuKn'n  und  Kakao,   ilcr  IntT  viclfucti  un- 
gcbotut  iüt,  und  in  der  Nähe  der  Hutun   tUtid  miiu  uu<:h 
PlataneB-AnpAftnauBgen;  HahUtoine  cur  Birt-ittiut;  der  Tor-  ' 
UUm  (Uaiakucben)  varen  jedoch  nicht  vorhundcn.    Mach-  i 
dnn  Pio  die  AnbSbe,  die  sich  ungefähr  1  Lrgua  fortxieht,  | 
Aberschritten  hatte,  fand  ir  auf  di-r  anderen* Seite  wieder 
tin  3|  LeguM  aieh  Mudehnendee  eben«»  Ten«iii.  Auch  hier 
■tandea  überall  tentraot  ladiaBer-Wobannismi.  Eine  merk' 
würdige  F.rscheinuiiR  bildutcu  diu  violea  Inili;i:;ir-Stcis;i-, 
welche  Mmmüiob  seioea  Weg  kreu«tea  und  radieofurmig 
ibn  BieMaag  aaeb  eiasm  Paakta  aabaun»  veleiior  mebr 
giidwoBtlich  nahu  am  Itio  frio  Hebron  muHte.    Fornor  fan- 
den sich  hier  sehr  geschickt  «ngelegte  FaUgruben  sum 
Ibaca  «Uder  ThioM,  dia  a»  tmifliäg  bedeokt  waiaa,  daaa 

it-iiii'  T.cul«'  f'iuiijc  ^fll^  hinpinsttirztf-n :  aiimcrdpm  fnh  man 
an  einigen  bitclluu  aai  Wege  cino  Art  Utinki',  wuiM.-U>'<t  diu 
ladiaaer  wabnuhainlieh  Ihre  Laaloi,  die  aie  auf  dem  Kücken 
troffen,  abeatMa;  aa  Waaaar  fanden  aie  aigeathümlicbe 
Apparate  soai  Tiidiflnif,  ans  8chliDg|)Aansen  Tarfertigt 

Die  genannte  Ebene  erstreckt  sich  bis  sm  Uüodnag 
daa  Rio  ftio  in  des  San  Joao-Flaaa  uad  ist  übaiall  nit 
botwn  ürwaldbiemeB  bawadiaaa.  Vaabdan  ¥io  bia  aahe 
!in  ^li'  M  iiplunp  pikomtiK-n  war,  so  iliv-s  fr  um  pci^cnüber- 
liegundeo  L'fer  des  Hau  Juan-Jrlusaes  das  Fuertu  deutlich 
erkennen  koaata,  trat  er  mit  Mteen  Leaten  den  Sdokireg  an. 

Alü  man  den  ersten  Tag  zur  Friihftiickoxeit  wie  go- 
wühnlich  in  einer  der  leeren  Indianor-IIütten  Halt  gemacht 
■od  oaehdaB  Pfo  Alvaiado  IS  seiner  Leute  vmamaaebiekt 
hatte,  vurde  er  plötzlich  von  einem  Indianer-Haufen  über- 
fallen. In  einer  Entfernung  von  ungefähr  16  Schritt  horte 
man  ein  wildes  Qebriill,  ähnlich  dem  dumpfen  QflhMl 
dar  Brüllaffen,  und  anglaieli  regnete  aa  aina  Maaaa  tob 
PJUlan  aaf  ai«  berab.   Der  Angriff  «aide  in  Fhabax- 
tnra  von  ungefähr  80  Mann  au^Kefuhrt,  die  »änimtlioh 
jange  Leute  su  aeia  achiamen  und  wobei  ein  Ujuiptmann,  | 
dar  aieh  dorab  «iaaii  FMenehnneik  aof  den  Kopfe  ana-  I 
xoichncte,  an  der  Spitze  stund ;  die  übriucn  trupen  »iimmt-  j 
lieh  keine  Kopfbedeckung  und  halten  langes  schwarzes 
Baar.  Dia  Haatteba  war  golbliflh,  aber  haikr,  ala  rnnrn 

rie  gewöhnlich  hei  den  Indianern  zu  finden  pflegt.  l)a« 
Geeicht  hatten  ciuiije  zur  Hiilfle  mit  Achotfi  (Orlean)  be- 
malt, so  wie  theilweiüu  den  iibrigen  Kürpor,  der  mit  Aaa- 
nahme  der  Lenden  rüllig  nackt  war.  Die  Pfeile  watan 
ungefähr  2  Ellen  lang  und  bestanden  aua  Robr  mit  einer 
Spitze  aus  dem  sehr  harten  Holz  einer  Palmen-Art  (Faja- 
bayo);  die  Spitae  baUa  einen  gekerbtes  Widarhafcan,  war 
aber  nicht  Tergiftat 

Kaum  fühlten  sich  zwei  der  muthigstcn  Leute  von  Pio 
Alvuado  durch  die  Pfeile  der  Indianer  venrandet,  so 


itiiniea  ai«  aiah  vit  ihraa  llaaaam  aaf  dieeslbon  and 

naflrtllB  aiBiio  dcrKilbun  nieder,  worauf  die  übriRtn  In- 
dianer aoglei<di  zurückwichen.  Dieos  ermöglichte  es  }'io,  mit 
seinen  Leaten  sieh  zur  Flnoht  au  bereiten,  ohne  weitar 
von  den  Indianern  verfolgt  zu  werden.  Die  Furcht  vor 
einem  zweiten  Oberfall  trieb  sie  zu  solcher  Eile,  doas  sie 
weder  Tag  noch  Nacht  rasteten ,  was  für  sie  um  aa  bo« 
aehworliehar  war,  da  Pio  aelbat  fieberkrank  nad  awai  aeimr 
Leute  TO«  den  Pfeilen  der  Indianer  dennauaen  verletat 
waren,  dae»  sie  getrapuu  wurden  mussten.  Die  zwlilf  Ct- 
iahrten,  welche  von  Pio  vonnageaobickt  waren,  Itatten  oa 
damaelban  Taga  anf  dar  oben  arvihntan  AnliSha  aitteii  Bhn> 
liehen  Angriff  auszuhalten  gehabt,  doch  hatten  sirh  die 
Indianer,  nachdem  «uf  sie  einige  ijehüsse  abgefeuert  worden, 
anhleonigst  aniQoliBaaogen. 

Pio  Alvarado  hatte  anf  dorn  Hinwege  20  Tage  gehmuoht, 
auf  der  Rückreise  dagegen  nur  drei.  Er  schätzt  dun  Weg 
in  gerader  Liuiu  von  der  Aronal-Mündung  ')  am  8an  Carlo« 
bis  zur  MiisduBg.  dea  Itio  Ikifl  ^  I<egnas;  dabei  waren,  wia 
wir  geaeheo  haben,  aar  aa  einialBaB  Stellen  klaiaa  Biel* 
zu  überschreiten.  .\uf  der  ganzen  Reiae  hatte  aa  wie  inaair 
in  dicaer  Jahieoiait  faat  tägUoh  gaiagnat. 

XiicfiiMeihmf  «ä»«»  Wigm  vom  CaMB»  vitfo  aorA  dlir 

Mtullf  li'i  Siin  l'iii-h>^  iIhitH  Pia  Alrii:  n,/,/,  l-',hr<inr  tS')7.^— 
Etwas  später,  nachdem  die  Costohcenaer  sich  bereits  daa 
flan  Inan-Fhuaao  nad  der  bmdan  bcfeatigten  Punkte  an 
demselben  bemächtigt  hotten.  I  i;;  dtr  Kr  frirruüf»  viel  daran, 
einen  leichten  Landverkehr  mit  dem  Ctastillo  viejo  zu  un> 
terhalten.  Derselbe  Pio  Alvorado  worda  dahir  batnftngt^ 
einen  solchen  Weg  oufzutuchcn;  er  ging  au  dem  Zwecke 
im  Februar  18d7  mit  sieben  Mann  vom  Castillo  viejo  aus 
nad  langte  naeh  Ifi  Tagen  in  der  Muello  des  San  Carlos 
an.  Dan  ersten  Tag  hatte  ar  «ine  kleine  Anböbe  ca  fibar* 
steigen,  die  gana  aahe  am  Oastillo  liegt ,  dann  kam  ar  in 
eine  groiwo  Ebene,  die  im  Osttu  vom  Höhenzug  des  San 
Carlos  begrenzt  war.  Nachdem  er  die  Ebene  duiohaehriitain 
md  neoh  einige  anden  kkiaa  AahShen  arstiegan  hatta^ 
blieb  er  faat  immer  in  derselben  Hi'hc,  in  welehar  dia 
Muelle  des  San  Carlos  liegt  Auf  dem  ganzen  Wag*  tnf 
ar  eine  Venga  Uaiaar  Fifiaaehan  an,  dia  all«  von  8W. 
nnrli  XO.  laiifpnd  den  W<;;  kreuzten.  .Alle  hatten  ein 
sehr  tief  eingeschnittenes  Fiu.'*sbette,  so  da.«»  man  mit  Uübe 
aaf  ainar  Seite  hinab  und  auf  der  anderen  hinaufsteigaB 
musste.  I'ngefiihr  von  de|^  Mitte  dieses  Weges,  der  10  J 
guas  in  gerader  Linie  beträgt,  machte  Pio  einen  Seiten- 
ahateehar  fibar  den  eben  arwShatea  HSbenavg  daa  Saa 

•)  Dfo  «MMB  dar  baHsB  VUsae  AnasI  aai  Ma  Hsasa  w«rd«i 
oft  BiU  «isiader  vsmdMstt,  Pie  ittstad**«  je>psditlaa  liag  ater  al- 
(■■tlich  um  Bio  Paäa  Waase  aas,  atolkh  vsa  dsai  airdlisbar  gsls- 
pata  nasse. 
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Oarkw,  bd  mdelwr  Oeltgtolwit  «r  lUI»  Aonidwit  v«a 

Metallrvichtham  in  dic<em  Gebirgszuge  wahrnahm.  In  der 
K&be  dM  San  CarlM-FluMU  fiuul  «r  vkl«  OttnuBi-BioiiM 
«od  wflden  Kikao,  uSfaraid  mahr  aSrdUoh  uthB  «m  8aa 

Juan-Flu^w  sirh  riulu  KupiiI  Kliuiuo  fanJon.  Übt-rall  fanden 
sioh  aul  dam  Wcgo  di«  Fährtea  tob  Nabelachweioen. 

die  Traglielikwit  di«wt  W«Kea  und  dar  amlkg«»' 
den  Terrains  lur  Anlage  ciutT  Virkt'hrs?!ra*i>c  brlrill'.  no 
ist  dar  nach  dem  FuAta  de  bao  Carlos  führende  bei  wei- 
dioaam  ranuiehMi.  Abgcaaliaa  imm,  daaa  «r  küraar 


ist,  besit/t  er  viel  ohüiiere  Terrain«,  weluhi-  »ich  viel  bfsgtir 
cur  Anaiudblung  eignen.  Der  Weg  nach  dem  Caatillo  viejo 
-wurde  swir,  naobdam  er  aotdeaht  wart  «itdgb  Hal-b«* 
nutzt,  um  die  Besatzung  iin  Cu!<<illo  au  wechDcIn ,  auch 
kam  der  Kommandant  jenur  BclVstigung ,  nachdem  er  im 
If«vaaabar  US9  vaa  Walkar  eDflegriffan  warde  und  keinen 
Widaratand  zu  lci^tl■n  vermcirhtp ,  nn{  sL'int>r  Flucht  in 
8  Tagen  ntibh  der  Muc-iU- ;  indiasru  hurt»  mit  dur  Abtretung 
der  beiden  FluasbL-fustigungcu  an  Nicengoa  alles  InteresR« 
für  diese  beiden  Wege  von  Seiten  der  Coatarioenaisohen 
Regierung  auf  un<l  oeitdem  sind  beide  Wege  nicht  wieder 
betreten  wordin. 

Der  Kio  frio,  obgleich  er  in  fiemg  auf  Oröaae  und 
Schiffbarkeit  den  übrigen  im  Norden  der  Vulkanreiba  be- 
indlicfaen  Flü««n  nur  wunig  nucbstoht ,  i«t  so  gut  wie 
jfaiUah  unbekannt   Hiatoriache  l^aohriehtea  über  Bxpe- 


fttieneB  nadi  diaaaat  Slvaa  «odatireB  niofat,  auaaar  dar  er« 

wähnten  Expedition  TOB  Fto  Alrarado.  Von  Rüden  her 
über  daa  Gebirge  habaa  die  BpBBiaaheB  Miaaieaüre  aioh 
Tergebena  bemüht,  in  daa  Oelnet  dar  Onatuie-bidÜHier 

einzudringen,  und  auch  diejenigen,  welche  von  der  ^fiin- 
dung  in  den  Fluaa  hineinfuhren,  mnaaten  unranricbtetar 
Saehe   surtckkehren.    Die  nerkwOrdige  Befaerrliehkeltt 

welthc  dieser  kleine  Indianor  -  Mrimiti  stet«  gezeigt  hat, 
■ich  beständig  und  aufa  Strengste  jedtem  Verkehr  mit  dtta 
EanpSttsrn  n  cntsieheB,  und  die  aehwer  aaglBgUehen  Wobn* 

sitze  ilersellien  hnlien  es  n>".(;!ii  h  eemitclit ,  da^."!  sich  hier 
Jahrhundert«)  lang  ein  kleiner  Indianer- Stamm  in  seinem 
«aiHrflni^iehen  KoltnmataBde  iBmittea  eiBar  dTOiaiitaB 

BcTÖlkeriinf;  erhalten  hat. 

Ich  hübe  absichtlich  die  (iescliichte  der  Kntdeckungs- 
reisen  ia  diaeoB  BabaikaBBtea  Thail  GeatirleifB  atwaa  ana« 

führlirh  behandelt,  nm  zu  zeigen,  iiti'  weif  Inn  groaaBB 
Schwierigkeiten,  Uefahrun  und  Knlbehruiigen  derartige 
lleisen  verbunden  sind.  Die  Füluar  jener  Expeditionen 
haben  daher  in  der  That  einen  nicht  iingewnhulichen  Muth 
VBd  eine  aeltene  Auadauer  an  den  Tag  gelegt,  die  um  eo 
mehr  ansuerkennen  aind*  dn  der  nutlerieUe  Lehn,  der  ihnen 
m  Tbeil  wnrde,  nur  ein  »ehr  geringer  war,  »o  das«  die 
tn  loleh  kühnen  Unternehmungen  mehr  in  einem 
PitriotiBmna  «b  aatlMa  iet 


M.  T.  Beimnann's  Beisen  in  Nubien  und  dem  Sadaiit  1860  und  1861. 

Dritten  Knintal:  Badda  aad  Ibaidi. 


Mtkin,  an  dnem  tief  in  daa  Land  enudmudendaB 

lleeresann  gelegen.  1i(  !<ti  !it  nu.'*  zwei  Stndtiluilen,  von  de- 
nen der  eine  auf  dem  Festlande,  der  andere  aber  auf  einer 
Ufliaen  laael  in  rfner  Brweitemag  daa  Ifaaraaamaa  liagt 
Seine  UevölkeruDg  b<  ■<teht  mi.«  cina  »iOOO  Seelen,  zu  denen 
jadoeh  wälirend  der  Kegenzeit  noch  an  lU.üOO  nomadiai- 
raade  Araber  treten,  die  daaa  mit  ihfwi  Tieh  aaa  daa 
T'rt  Tfjtn  kommen,  um  es  in  der  zu  dieser  Zeit  »ehr  frucht- 
baren Ebene,  die  sich  hier  zwischen  den  Gebirgen  und 
dem  Haan  aaadoliBt,  m  waidea.  %fiia  pSagen  dam  ihr« 
Zelte  an  der  Südseite  der  Stadt  zwi^i  lieii  flieser  itirl  einem 
daselbst  auagegrabenen  Süsswa^serbcis.'iiQ  nutzuHchlagen.  l)io- 
aar  Fiats  iUirt  den  Namen  Fdllah.  Der  auf  dem  festen 
Lande  gelegene  Sladttheil  besteht  mit  Ausnahme  der  Mo- 
schee, die  an  der  I  bertuhrts^telle  noch  der  Insel  liegt,  und 
einea  Theilea  der  Baden,  die  den  Baiar  bilden,  nur  aus 
Strohhnnscrn ,  die  jedoch  meistena  mit  geräumigen  Uäfen 
Tenehen  sind.   Auf  der  Inael  aiad  ntahnre  maaei««  Oe- 


blflde,  BBter  denen  aidi  Torangiweiae  daa  Rna  der  Eng- 
lischen Telegr  iiilu  n  Tk  INi  hilft  und  das  eines  Franz;;«!- 
sehen  i^aufmanns,  Ur.  Xhibauit,  der  gleichzeitig  Agent  der 
Me^Jidieh-DaoqiMiüfUirtB-Oeaenaefanft  iat,  auanaiehaea 
Vater  den  übrigen  sind  zu  erwähnen  lier  Diran,  die  Duane, 
daa  Haua  eines  Arabischen  Kaufmanns  üamtn»  Kusohit  £f- 
hnA  nad  3  Heaebeaa.  Tiale  MaBaTtvaauaer  leigaa,  daaa  die 
Stadt  sich  früher  einer  bedeutenderen  Bliithe  zu  erfreuen 
gehabt;  der  gräaste  Theil  der  liäuscr  besteht  aber  auch 
Uar  ana  StiobbiitlaB. 

Die  Stmlt  lebt  nur  votn  Handel  und  nicht  einnirt!  Oär- 
ten  tindet  man  in  der  Nähe,  viel  weniger  bebaute  Acker, 
obgleich  daa  Laad  sich  voriüglich  dun  eigaen  würde.  Ia 
den  letzten  Jahren  hat  der  durtige  Gouverneur,  Soliroan  Bey, 
in  seinem  sogenannten  Uurteu  (einem  mit  einer  Dornen- 
herke  umzogcnen  Platze,  innerhalb  daataa  gaaaa  dasselbe 
wächst  wie  aussen  herum)  DattelbSume  anzupflanzen  ver- 
•neht  nad  wird,  wie  ca  icheint,  mit  Erfolg  gekraut  werden. 


Digitized  by  Google 


96  H.     Beunnaiiii't  lUmo  b  Nnl 

Der  HaupteoflfiluArtncel  in  Smlriii  fat  Dnmh,  SLb  mu  E»- 
tiref  und  K4«M!la  «iahin  gubracht  wird  nnd  mit  der  es 
■KmmÜiAha  KUftenttidto  zn  Tenorgen  Iwi  Nmh  Djidda 
wird  tmI  Tieb,  mneatlidi  Sdiafe,  anagolSlut»  dmaiiehit 

Elft-nbein  und  (lol  lstauli  au»  dem  Inin  rL'u.  Sorteo,  diu  Iiier 
Toa  Indiacben  Kauflenten  wifgekaaft  werden,  die  dafür 
EDfßHlie  CnlSeote  xu  t.  tr.  einftihren.  Von  8«m  vom  «er* 

den  numcntlich  victi-  »lt<'  Cn  W'  hrc.  fiir  die  SildUoh  liegenden 
Stamme  eingeführt,  desKLeiciien  andere  £!■■■•  oad  StahU 

Die  Einwohner  «ind  hier  äusseret  ubc'r<<1äu1ii<rh  und 
fcntti'*''  und  die  auf  der  Telegraphenstation  befindlichen 
Kuvpier  hMtm  kam  vor  mliwr  Aakaaft  S  Tagt  laae 

Tnp  ut:i  Nucht  Wacho  halten  müssen,  weil  die  Oährung 
dur  .Staiit  eine  bedenkliche  Wendung  zu  nehmen  schien; 
irtkranii  adiMt  ffieraeins  fiel  indes*  oichta  Baaurkwaw«^ 
tlies  vor.  Nach  einem  viertägif»!-!!  AufpnthaltL'  hitrsi-lbut 
fand  ich  eine  gute  Oelfgenbeit  zur  Übirt'alirt  nai-h  Mus^üa, 
dB  ein  mit  Durrah  beladene«  Schitf  dahin  abging.  E»  war 
fwar  sehr  klein,  doch  war  kein«  Aussicht,  bald  ein  grös- 
sares  lu  finden,  und  da  der  Saia  Ali  in  dam  Rnfe  stand, 
■üe  Sache  zu  vemtehE-n,  no  VMtmte  ich  mich  ihm  an. 

Am  sw«it«B  Ta«a  iiMh  «ommt  Abfrlttt  tw  SniUa 
kaiflai  wir  in  Aktk  an  und  Ttlieboo  daaellMt  Ui  lum  fbl- 
gandiiD  lUttag.  Hier  erfuhr  ich,  das»  .südlich  von  Aklk  in 
Batfemoagen  too  1  und  von  2|  Stunden  awei  bedeutende 
Chwa  BfiDdaB,  welehs  die  Vaman  Adablna  and  Himallb 
fuhren.  Bs  scheint  mir  fo^t  wahriicheinlich,  dieK»  die- 
adbea  Chors  sind,  die  an  ihren  Uuellen  als  B4rka  und 
A'ina*  bakwnt  aiad.  Dia  Stadt  MÜnt  ist  aalir  unbedeo- 
tand  nd  ftlirt  dan  Namen  Badilr.  Sie  liegt  auf  einer 
aiadrigau  KMmllen-Insel,  hat  daher  kein  eigenes  süsse«  Waa- 
ser,  welelws  twu  Festland«  ans  jadea  Tag  herbeigeeehalft 
wi  r  im  inu'^s,  -.md  wohl  kaum  icoo  Einwohner,  die  ia 
ätruhhütlen  leben.  £a  ist  hier  auch  ein  Türkischer  Vaah^ 
poate«  v«B  ungafiOnr  Ift  Vanti.  Der  Eaftn  iet  groaa  vad 

fMäumig  und  gegen  ulle  Winde  gu-tchützt. 

Am  siebenten  Tage  nach  unserer  AbCüirt  von  i>ufikin 
taata  wir  ia  Haiada  afa,  vad  Ua  iab  edbet  ein  Haae  ge- 

adadwti  wohnte  ich  in  dem  Huuiw  dc<t  dortigen  Kaufmanns 
Wagaar,  eii^t«  Deutschen.  Er  selbst  war  zwar  nicht  su 
Hanae,  da  «r  Qaaohgfh»  halber  eine  Reise  naeh  Indien  Iwtta 
manhen  mÜMen,  doch  traf  iih  «eine  Fniu  und  seinen  (Vim- 
(Miguun,  die  mich  beide  freundlich  wiUkummvu  hieben  und 
mich  nötUgtan,  waaigatana  ToittUdg  ia  ifania  Hania  sa 
bleiben. 

Maaaüa  bat  die  gleiche  I^age  wie  Sntkin  nnd  Aklk, 
d.  h.  anf  einer  Korallen-Insel,  und  verdankt  seinen  Ursprung 
Kanfteotco  aas  allen  Weltgegenden,  die  Toa  bi«r  aus  Han- 
del aiit  dam  Inaerea  Abeasiniena  trieben.   Dia  ecelaa  Aa^ 


n  md  den  8odM,  1800  «nd  1861. 

I   aiadler  sollen  Penaer  gewaeaa  sola,  lu  denen  dann  lädier, 

Araber  und  Eingehorne  von  den  nKehnten  Küsten  Hch  ga- 
■ellteo.  Dazu  tritt  noch  Vermiaehung  mit  den  Oalla-SklaTaa. 
All  ümgangMpnohe  iet  daa  Badani  geblieben,  ia  iu  altar 
viele  Anihisi  lu'  Wiirter  mifgenommen  sind.  ?<>  <i  i>^'  -I  h  hier 
ein  eigentliümlicher  Semitischer  Dialekt  entwickelt  hat. 
Das  Bedaui  wird  Ton  dam  an  der  K6ate  wohnenden  Htem— 
der  Beduan  gesprochen,  die  auch  dus  .*<:inil,är  bewohnen, 
I    einen  niedrigen  Küstenstrieh ,  der  sich  zwischen  den  Oe- 
I   biigea  nnd  dem  Meere  iiimieiit,  so  daea  sie  nttrdlleh  an 
I    die  HabUb  grenzen.  Im  Süden  Stessen  sie  an  die  Schuho<!, 
den  letzten  Ausläufer  der  Dänakil,  die  üch  durch  ihren 
VMilmltairfab  rvt  Allem  aiie— Mmaw. 

nie  HauiilbeÄL-hSft!!»!!!]^»  der  Bewohner  Mnisüu'B  ist  der 

I Handel ,  besonder»  mit  den  von  Abrasinien  ankommenden 
Zarawaiteo,  doeh  Hadet  man  hier  auch  gute  Handwerker, 
namentlich  Mmirrr  und  Zimmerleate.  IHc  Hanilelsarlikel 
I  sind:  I.  \N'tii  h-«,  <iui>  zum  Theil  in  Uaasiui  8«lb»i  gebleicht 
und  dann  sowohl  nach  Kairo  ab  aaeh  nach  Indien  hin 
anagaacbifft  wird,  ee  wird  nur  aus  Abessisien  hierher 
gebracht;  2.  Kaffee,  das  Hauptprodukt  der  Galla-Utnder; 
3.  Elfenbein,  kommt  theils  von  Chortum,  tfaeils  au«  Abea»  • 
aiaiea  und  den  Oalk-Ländern.  In  Cbartum  findet  gewiaaer- 
meeeaea  ein  Sorüren  der  Zähne  Ktatt;  die  erate  uad 
zweite  Qualität  gehen  über  Berber  und  8u&kin  raeist  nach 
Europa,  die  dritte  und  vierte  Klasse  aber  über  Ifaasda  naeh 
Indien.  Ale  SChne  erster  Klasso  gelten  die  über  60  Itott 
wiegenden ,  zur  zweiten  Klu&se  gehören  die  zwischen  30 
und  60  Bott  wiegenden,  aar  dritten  Klaeie  ron  15 — 30  Bott 
mid  alle  nnter  15  anr  Tierten  Klaiae.  Die  erele  Klaeae 
wird  vliH  tx  zubit ,  il  Ii  pro  Kantor  86  — 100  Murirn- 
Theieeien-Tbaler,  je  nachdem  der  Preis  ist;  von  der  zwei- 
ten Xlaam  dagegen  mnss  man  1|  Kaatar  Waare  geben, 
um  den  für  die  erste  Kliihse  gi  st  titen  Preis  zu  erhalten, 
eben  so  von  der  dritten  kla&se  dos  Drei£Mhe  und  von  der 
vierten  Klaeae  daa  Tteriboha. 

Die  Elephantenjiigd  wird  auf  sehr  vers rimc  Wci^e  be- 
trieben; die  mir  von  den  iüngeborncn  bekannt  gewordenen 
aind  tblgeada  liit  dem  Oewdir  gabt  dar  eiaaalae  lleaa 
I  auf  die  Jagd  und  sucht  dem  Elephantrn  ,  den  er  sich  znr 
Beute  ausersehen,  möglichst  nahe  zu. kommen.  Kr  schiesst 
-nur  auf  eine  Baifennag  tob  SO — 40  SehritL  Hat  der 
Elephant  ilm  früher  bemerkt,  jo  ergreift  er  in  einigen 
Eallun  die  ilut  lit.  öfter  aber  geht  er  auf  den  Jager  los, 
dana  erwartet  dieser  ihn  stebenden  Fasses,  bia  er  noeh 
etwa  30  Schritt  entfernt  ist,  worauf  er  «ebieast  und,  falls 
der  Elephant  nicht  gleich  fällt,  das  Gewehr  fortwirfl  und 
sich  durch  die  Flucht  rettet.  Du  der  Elephant  nur  tiab^ 
eo  kann  der  Mensch  sich  mit  ]k-i|uemlichkvit  durch  Davon- 
laufen  be^n;  andx  pflegt  der  Elephant  nicht  auf  weite 
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fltneken  lu  rerfblgao.  Auf  «inem  Umvroge  kehrt  der  JKger 
dann  zurück,  sein  Gewehr  wieder  sa  roehen.  Hat  er  eeine 
Waffe  von  Xenem  gekdra,  w  bliebt  er  eofoit  nr  Vw 
folgung  dei  angcKboaeeiieii  TMeree  auf,  jedoob  darf  er 
jeden  Schritt  mir  mit  der  hwhsteu  Behutsanikuit  marben, 
da  der  Elepbant,  wohl  wiewod,  daxs  der  Mensch  ihn  ver- 
M|t,  aieh  to  den  Hinterhalt  m  legen  pflegt,  wen  eine 
in  jenen  Oeponduti  sehr  häufipo  Haumart  sich  »i'hr  gut 
eignet,  da  ihre  berabhängaaden  Zweige  voUatändige  Lauben 
biUra,  von  denen  an*  der  Elephant  den  ISger  iwar  kom- 
men sieht,  '!(-r  Jiigcr  iih<>r  unmiiglirh  drn  hinltr  tincrii 
grünen  Vorhiuige  versteckten  £lvphant«n  eher  gewahren 
baaii,  «h  bie  m  in  eplt  iit,  d.  b.  bh  der  BtefÄiaiit  adt 
leinem  Hüjsrl  dnn  Mann  jiaokt ,  zu  Podrn  wirft  und  mit 
den  Fiiseen  xertrampelt  Diees  ist  die  gewöhnliche  Art  des 
IMea  dar  Mm—mict  Elaphantan-Jlger. 

Bine  andere  Art  di  r  Flfphantenjagd ,  wie  sie  nnmpnt- 
Beh  in  Barka  und  Tacca  üblich  ist,  wird  zu  I'furde  ab- 
gehalten, kau  ibw  aw  imm  mnaXiglUtA  wifdm,  «mb 
da»  \\'ih\  sich  in  der  RKene  befindet.  E*  (*ind  t\iir'.\  droi 
Persouuu  zu  l'ferdc  nuthig.  Sobald  man  einen  oder  meh- 
iwe  Elephantem  in  Sicht  bekommen  hat,  reitet  einer  der 
Jäger  auf  da*  Wild  lo»  und  reizt  et  durch  Speer-  oder 
Schleuderwiirfe,  bis  es  ihn  verfolgt  Fortwährend  dicht 
Ter  ibn  berreitend,  ohne  sich  gleichwohl  von  ihm  einholen 
n  hwMO,  naoht  er  das  Thier  ao  bitaif  im  Verfolgen,  daea 
«a  nicht  bemerkt,  dass  die  beiden  aadon«  Hget  jetst  ihm 
tilgen.  Nahe  gt  nug  heran  gekommen  springt  nun  der  ge- 
■obiekteeta  Tom  PCorde^  mit  einem  bMige«  sweiaebneidigen 
Sahweite  bewaUhet,  nnd  brat  sdiBflO  mit  swei  Uiebon  dem 
Elephunten  die  Sehnen  an  den  Hintcrfii-ificn  dnrah.  Hat 
«  gut  getroffen,  ao  bricht  der  Rlephant  aofort  «— mw, 
wo  aiobt,  10  bat  er  in  einigen  .'Sprüngen  den  ihm  IblgendeB 
Kameraden  .  rn  ii  V.t,  sclxwingt  sich  uufs  Pferd,  und  wahrend 
er  jeut  vom  Elephanten  verfolgt  wird,  vetsuobt  einer  aei- 
lar  Kamandaii  von  Ifeaeai,  daa  Thier  ta  aoUagen.  8o 
wild  di«  Jagd  ia  dar  Bagal  »o  lange  fortgesetzt,  bis  der 
Bbplmt  flOl^  vaä  Uh  bnb«  bei  dieser  Jagdweiaa  nie  von 
•iDMD  ÜB^OakiftUe  gebSri  , 

Eine  dritte Hetboda  emllich  i:^t,  i!.i'"<  der  Elephant  von 
6  bin  6  mit  Ingen  Lauen  bewatfuctcn  Leuten  angegrifllea 
wird,  md  wfibrevd  die  einoa  flui  tob  Tome  s«b  Tedlol» 
gen  Tvizin.  stt  -lien  die  anderen  ibm  TWl  Ullteil  die  Lown 
mit  oller  Uewalt  ins  Jr'kiach. 

Unter  den  von  Haute  anagelBhften  HiuidialaMtikebi 
nehmen  die  Sklaven  noch  immer  einen  hodi  utenden  Posten 
ein,  obgleich  iu  der  letzten  Zeit  auch  dieser  Handel  »ehr 
■aehgelaiien  bat  nnd  dia  JUnikfa«  AniAibr  in  den  letiten 
Jahren  woh!  k;ium  nuf  H)00  Kiipfo  kommen  raiiehte.  Ks 
war  deshalb  auch  zu  der  Zeil,  als  ich  in  Jilaiuiüa  war,  die 
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Stimmung  sehr  gegen  die  Europäer,  da  man  wohl  weiaa, 
einen  wie  »chüdlichon  Biofluss  dieselben  auf  diesen  er- 
glebigan  Handel  liaben.  Dar  Agent  des  Engliaohea  Kon» 
Biilala,  Vr.  Banml,  Malt  ea  sogar  für  aSthig,  sieb  nine  Idcina 
KniKiue  uchst  Schicsebedsrf  von  einem  der  allmonatlich 
lur  Unterlialtung  der  Verbindung  von  Aden  ana  hiaibar 
geaeU^tm  KriegaaebiHb  gaben  in  laaaen,  die,  wenn  lia 
auch  fdiyaiach  kein  groRüe«  Moment  in  der  Vertheidigung 
I  abgaben  konnte,  doch  von  grosser  moraliaeher  Wirkung 
war. 

Als  u:h   sechs   Monate   tji^itcr  winl<r  in  Mussi'm  wnr, 
,    schien  jode  Hpur  der  troraugcgangcnen  Aufregung  ver- 
aoh wunden. 

Auf  dem  Festlande  geganfilMr  Ton  Masstia  finden  wir 
etwa  eine  stunde  von  dar  8aa  antfcrnt  das  Dorf  MonkuUn, 
dia  aigentUah  ana  drei  vmaeUedenMi,  abar  nahe  an  ainandar 

liegenden  Dörfern  besteht,  Otmnlu,  Monki'illn  und  Zaga. 
Hier  haben  fast  alle  in  Massiia  wohnenden  l^uropüer,  so 
wie  anob  dia  wohlhabandafan  aingebornon  Kanflanto,  ihre 
'  Landsitze ,  da  die  Luft  nuf  dem  Lande  sehon  nicht  mehr 
j  80  druckend  und  schwül  ist  als  auf  der  .^ee.  Doch  ist  bis 
jetzt  noch  nicht  viel  für  die  Kolonie  gethan  worden,  da 
die  Türkischen  Befehlshaber  in  Masaua  nicht  erlauben,  daia 
hier  steinerne  HSuner  gebaut  werden,  und  überhaupt  don 
Franken  alle  möglichen  Schwierigkeiten  in  den  Weg  legen» 
Nor  der  frühere  Fraosöaische  Konaal  Du  Goutin,  dem 
der  fftSb  von  Arkfko  im  Jahre  1843  ein  Stück  Land  da- 
selbst geschenkt  hatte,  haate  eich  mit  eigenen  Händen 
daaelbat  ein  kleines  steinernaa  Haus,  das  18-18  von  dar 
Laiariiten-lHaaioii  angekauft  und  als  Kapelle  eingerichtet 
wurda^  Dar  jetzige  Bischof  dieser  Mission  ist  der  Monp 
aignaia  Kanabari,  dar  hät  gnni  Aboaaiaian  kannte  da  ar 
aeboB  aeft  40  Jabran  bei  dioaor  IGmion  iit  Ibm  fhaUta 
ich  meinen  Plan  über  eine  Station  an  der  Kordgprenzo 
Abeaainiens  mit  und  fragte  ihn,  ob  und  wcldie  Gegend  er 
daan  am  geeignetatm  balte.  Br  empftibl  mir,  tut  Allem 
mich  am  Ansaba ,  einriri  in  den  Chor  el  liarka  münden 
aoUeuden  Nebenchor,  umsusehon  und  mit  Herrn  W.  Mun- 
aii^,  dar  garade  dieaa  Linder  eebon  genta  kannte,  daN 
über  au  sprechen.  Bemrnf^lee  versehaffte  ich  mir  in* 
näobat  Diener  und  Ksel  zu  diesem  Ausfluge  und  batla 
aehon  AUaa  vorbereitet,  wn  am  nlebalan  ICoigaB  abrtiaen 
zu  kiinnen,  nls  sich  plötzlich  die  Xnchricht  verbreitet«',  da»s 
Marit,  der  von  Xegüaai  eingeeetzte  Statthalter  Hamasens, 
Mit  8000  Mann  in  die  Bogoo-Undar  aingahllen  aai.  In 
Folpe  düvon  liefen  mir  sofort  alle  meine  Diener  fort  (denn 
Mulh  ist  eben  nicht  die  Tugend  der  Massuanor)  und  vor- 
läufig  konnte  es  aueh  Xicbts  mit  meiner  Heise  werden» 
Nachdem  mir  auch  der  Englische  Agent  Mr.  Baroni  ernst- 
lieb  von  diesem  AusAnge  abgeredet,  entaehloaa  ich  mich, 
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QiB  (Ur  dum  Mal  <iufzugeb<-u,  da  sich  die  Dauer  vüu  Uarit'a 
Aufenthalt  in  jenen  O^endea  gar  niafat  abaehan  lieaa,  und 
ieh  begnügt«  mioh  vatUMIg,  an  Harn  VunsiBfier  au 
•dhreiben.  Seine  Antwort  könnt«  ioh  indess  nicht  mehr 
io  Uaaaä«  «rfaaltan,  aaadam  aia  BÜr  «iaiga  Monat«  spater 
aalbet  holen,  da  da«  Sebifr,  auf  dat  ich  midi  auf  Übaiftlnrt 

nach  Aden  tiiij;etuicttRt.  chrr  aVi^iRiltt,  als  iler  Roff  mit 
der  Antwort  zurück  war.  Die  Cberttihrt  nach  Aden  und 
Ton  dort  mit  das  Kafliaofaea  Taatdampfsr  nach  Kairo 
machte  ich  in  Roglcitung  des  jetzigen  Ostern  ii  hi-i 'hon  Kon- 
Bul«  ZU  Maasüa,  Herrn  Kaufmann»  Oerhard,  ciuc«  «ehr 
UaliaBawiiidigen  ud  fobUdeten  Manne«.  Das  »MS,  daa 
wir  hatten,  war  ein  ausserorrlentlich  guter  ^'egler,  so  daes 
wir  trotzdem,  dau  wir  eine  ganze  Xacht  auf  einer  Koral- 
leobank  snbrachten,  duch  nur  3^  Tag  bis  Aden  brauchten. 
Ieh  hatta  dabei  rächt  Gelegenheit,  das  kopfloae  Benehmen 
dar  Aiabar  nt  hamadaim.  Dar  Wind  war  aebMi  den  gan- 


zen Tag  über  ziemlich  frisch  gewesen  und  gegen  Abend 
zog  ein  ««alieh  bedenkliohaa  Wettar  auf.  Bei  einen 
plützliehan  seharfen  ^Hadataea  hnab  dar  obere  Theil  daa 
Mantes  an  der  Stelle,  WO  danalb«  Bohoib  der  Befestigung 
des  Segels  durohbohrt  war,  und  an  glaiahar  Zeit  fuhr  daa 
flahiffanf.  Anstatt  unn  tüdttiK  mngrrifta  und  den  flbtf- 
gen»  nicht  sehr  In  di'Utf  ri'lfn  Si.li:nli:-ii  uu«.;  .ln-^-orn  .  l'.-'.cn 
sie  auf  die  Knie«,  weiut«n,  beteten  und  riefen  ihren  Sehech 
Iaa»al  (den  BaÖigeii  des  Haeno)  an.  Das  Sehiff  halt» 
glücklicher  Weise  keinen  Leck  bekommen  und  wurde .  da 
der  Wind  bald  oachliess,  auch  nicht  in  der  Nacht  ub- 
gettieben ,  so  dass  wir  an  fotgenden  Morgan  wieder  flott 
gemacht  werden  konnten  und  unsere  Fahrt  unbehindert 
fortwtzten.  Am  Abend  des  dritten  Tages  passirtcn  wir 
Perim  und  langten  am  vierten  Tag«  glücklich  in  Steamer- 
point,  dorn  Hafen  von  Aden,  an.  Von  fajar  kehrte  ich  mit 
einem  Englischen  Dampfadtf  naeii  bko 


Die  Deutsehen  Expeditionen  nach  Wadai. 

Aehter  Barfdit:  Staad  des  UDtendmeaa  an  1.  Min  1862. 


Ana  den  letzti  n  Mittbeilungeu  über  dieses  Untemeh* 
am  CtOeogr.  Mitth."  1861,  8.  4»0,  1862,  ihn  I.  s.  15} 
ist  bereits  bekannt,  dass  Herr  t.  Heuglin  bcabsiclitigie, 
die  Expedition  von  den  Bogos-Iündem  nicht  direkt  nach 
Chartum,  sondern  auf  einem  Umwvga,  wo  mSf^ioh  über 
Abeerfnton  und  Kaflh,  dahin  in  ftihren.  Diese  Absicht, 
deren  zucrut  in  <  iticni  nni  ]'2.  Ausübt  IHOl  hier  fir.fjcgnn- 
geaen  Briefe  aus  Maasua  Erwähnung  geschah ,  misabilligte 
daa  Cowtd  aaibrt  aad  Ibrdarte  ia  wiadathaltan  SehreibaB 
Herrn  v.  Uaaglia  aa^  dia  Kaja*  aaib  Wadai  ohao  Ytaa§ 
anzutreten. 

b  dar  HflAnug;  daat  Barr    Baaf^a  daa  Vnieeht  seiaes 

Schrittes  selbst  einsehen  würde,  vitllfiiht  noth  che  er 
das  i^chreiben  de«  Comiti's  erhielte,  und  jcdentalls  noch 
aaittggamng,  um  den  Uaaptpunkten  der  Instruktion  pflieht- 
achuldigst  naohzukomiMB,  Saoh  walcher  die  Expedition 
kut  §.  9  ')  wo  möglich  aehoB  Ende  September  oder  Antiang 
Oktober  1661  von  Churtum  nach  Wadai  aufbrccfaeu  sollte, 
hat  aich  das  Comite  leider  getauscht,  denn  anstatt  dass  Herr 
T.  Heaglia  aaeh  daem  unerwartet  laagen  Anibathalte  ia 
Kairo  ulid  in  den  Bug.  s-I^linih  rn  auf  dfin  direkten  Wege 
schleunig  nach  Chartum  gc-eiU  wäre,  um  durch  rasches  und 


promptes  Vorrücken  es  noch  möglich  zn  OMchen,  vor  Ab« 
lauf  des  Winters  die  eigentliche  Reise  nseh  Wadai  anzu- 
treten, musste  es  mit  Bedauern  durch  die  letzten  Nachrich- 
ten erfahren,  das«  derselbe  bei  der  Alireise  von  Kami  aaa 
38.  Oktober  den  sttdlieban  Weg  eingehalten  hat. 

Ava  den  varaeUedenen  BriefeeBdongea  aus  Karen  ga- 
wann  daa  Cliadtf  jedoch  gli  irhzcitig  die  freudige  Überzeu- 
gung, daaa  aidit  alle  Mitglieder  der  Expedition  die  instrok- 
tioaswidiige  Absieht  dee  Hana  v.  Heo^in  theiltea  nad  daaa 

lK'j<oiiiIfr!<  Herr  Vcnx-r  Munzingcr.  di  r  sieh  :im  1.  .Tu'i  l^Ol 
der  IteisegesellschutX  in  Masiiua  aogcachlogseu  und  sie  nach 
daa  Bofoa- Ländern  geleitet  hatte,  dar  InstruktloB  treu 
gebliclien  ist  I>!i  Herr  Munzinper  anf  Onind  derselben 
sieh  weigerte,  Herrn  v.  Heiij;liu  mieli  Sijdeli  zu  beglei- 
ten, SO  war  eine  Trennung  der  Expedition  unüin^bleibHi  h, 
welche  such  am  ll.Sierbr,  in  dem  IKirfchen  Mai  SchoBh« 
in  der  Abessiniacben  rrorint  Seraui,  in  gerader  Linie  etwa 
1"  ]>eut«(lie  lleiUi-  von  Kereu  entfernt,  erfolgte.  Herr 
Munziager,  dem  »ich  Herr  Kinaelbach  angeschlossen  hat, 
wollte  dem  Hase  Mareb  bis  Kaasela  iblgmd  *),  Cfaaitnn 
wu  nh  i;liih  noeh  im  Janiiur  d.  J.  erreichen. 

Wie  bereits  im  7.  Bericht  nitgetbeilt  ist,  hat  das  Co- 


')  S.  JUtta  tBi  6.  EigümuDgfliclt  der  „(ieogt.  MiUbcUaagca". 
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■M  Harn  UmuSagar  mittab  MmÜMii  Tom  $0.  Dv- 

zcmbiT  IMI  dia  ij(ithL'»  n  Geldmitti'l  zu  »einer  Reist  von 
Cbanum  Bwsb  Wadai  zur  \'crfügung  gestellt,  ihn  aurh  von 
•einen  koatnktlichen  Verpflichtungen  gegen  Herrn  v.  Ueug- 
Ub  entbanden.  Ee  baroht  daher  die  Hoflhong  einer  £rrei- 
ahang  Wadai's  ron  Osten  her  fortan  weaentlieh  auf  Herrn 
W.  Muniingtr. 

HeR  T.  Henglin  acbaiat,  nach  den  Utaten  Nacbrichten 
ans  Adoc  rem  II.  Decembar,  die  Baiaa  nach  Kalb  gana 
Bufgt'g<-l>cu  zu  hiiljcn ,  bat  aber  nichts  desto  weniger  die 
ebentalle  iostruktiontwidrige  KetM  doroh  Abeuinien  wirk- 
Ikh  aingeaehl^B.  &  hielt  aieh  in  Adaa,  dar  Hauplatadt 
der  nordüot.irhf n  Provinz  Ticrcb,  wclrbrn  er  den  14.  No- 
vember crreichtL',  uocli  am  U.  Dezember  1061  euL 

Obffleloh  mm  Herr  r.  HeagUn  auf  die  vetaaUadanaB 

Schreiben  des  Tomiri-'s  seit  dem  20.  Aii^^^iKt  noch  ki"ine  Ant- 
wort gegeben  hut,  su  i»t  da»  Cumiti'  duch  zu  der  Überzeu- 
gung gelangt,  daas  Herr  v.  Heuglin  den  Zvreck  der  Expedi- 
,  tion  —  Reise  von  Chartum  nach  Wodai,  sur  Aufkläning  der 
Sebickaale  Vogcl's  und  aar  Vollendang  seines  Foncbungs- 
werkea  —  in  holiero  Grade  vernachläffiigt  und  au«  den 
Angan  verloiren  bat.   £a  bat  ihm  daher  bia  auf  Weiterea 

Itituag  dar  BxpeAtien  «aUtela  Bahnibes  rem  *t.  Fe- 
bruar d.  J.  antcogen  und  ihn  gleichzeitig  i'unl'  i'. ,  liie 
noch  unter  aaiaar  Obhut  befindlichen  Auanistungagi^n- 
attad«,  PiwirioHflB  n.  a.  w.,  aur  ireitara  Tedttgnaff  dea 
Comitt^s  in  Chartum  auszuliefern,  Rechnung  über  die  Ver- 
wendung der  ihm  zu  der  Ueiae  aafüi  Wadai  anvertrauten 
Oeldar  abxalegn  aad  aidi  fibor  die  iaatmktianawjdi^e 
FQhrong  der  Expedition  zu  tatbUblUgen. 

So  nnsngenchm  es  dem  ComitC  auch  gewesen  ist,  die- 
sen Schritt  gegen  Herrn  r.  Heuglin  zu  thun,  so  musste 
aa  adi  an  demselban  entaeUieaien,  um  die  Expedition  im 
Sinne  aalnar  üiiwbar  nad  Fraonda  au  einem  befriedigenden 
und  glorreichen  Ende  lu  führen. 

Harr  Dr.  Steudser,  dar  Begleiter  dea  Herrn  v.  Heuglin 
anf  a^nar  Raiaa  nach  AbaiatniaB,  wird  anoh  van  der  gegan 
dtaana  getroffenen  irajt.ssrcgcl  berührt. 

Barr  kl.  L.  Honsal  war  am  29.  Oktober  von  Keren 
aD%«braehan  jud  naeih  ainam  Srttreiben  am  Ohninm  da- 
selbst am  1.  Dezember  mit  den  in  den  Bopoa-Ländern  ps- 
mochton  naturfaistoritchen  Sammlungen  angekogt.  £r  wird 
TMi  Chartam.«ahtaohelnlieh  naeh  Europa  aarOaklMliiaiB,  da 
aeia  Oesundheita-Zuatand  gelitten  bat. 

Herr  r.  Beurmann  war  am  13.  Februar  von  Bengan 
bereit.s  nach  dem  Innena  anfeahnebaa,  nm  Ober  Udaobila 
aaoh  Wadai  vomdringen. 

Das  Oeadf^  aetat  mf  Harm  W.  Huningar  nad  anf 
Hairn  v.  Beuruinnn  das  griisste  Vertrauen  und  ist  der 
Oharzengnng,  daas  aur  Durohführung  dea  Mhwierigen  Unter» 


nelnMna  nad  aar  BmlalMnit  daa  ZUkt  dmah  dia  baUao 

Expnlitionun  von  zwei  rersohiedenen  Seiten  her  .Mlei  ge- 
schieht ,  was  menschliche  Anstfeuguu^eu ,  ju  nuthigenfalia 
die  Aufopferung  van  Manacbenleben  .'•elbst  und  der  TJa^ 
fang  der  bisher  beigesteuerten  Oeldaüttel  au  thun  vermögen. 

,  Gleichwohl  haben  diejenigen,  die  daa  ühtemehmen  richtig 
zu  bcurtlieileu  wünschen,  nicht  aus  den  Augen  zu  verli»- 

j    ren,  daas  der  Erfolg  dar  bevozalahendan  Bemfibnngan  and 

I  Anatrengnngen  lediglich  in  h^utw  Baad  liegt  Aua  fbl- 
geiiden,  lir.i.in  ScliruibL-ti  ■;c-<  Hf-rrn  t.  Bciirnvinn  niis  Ik-ui^iisi 
vom  1.  bia  9.  Februar  entnommenen  Nachrichten  ist  deutlich 

i  aniehtliah,  aiit  welahan  Hjadawiiaatt  dia  Saiaendaa  aa 
kämpfen  haben:  — „Die  Auskunft,  die  ich  bisher  beziiglicb 

'  AVadai's  erhalten  konnte,  ist  folgende.  Hvh  6  Jahren  ist 
]ada  Konaumikatka  alt  Vadai  abgebrochen  und  awar  ana 
dem  Oninrlo,  weil  einige  Maltesische  Kaufleute,  und  aa 
ihrer  Spiizo  Nuxi,  die  der  Wadai -Karawane  in  früheren 
Jahren  eine  bedeutende  Quantität  Waoren  auf  Kredit  mi^ 
gegeben  hattao,  anf  dissaa  Omad  hin  dia  im  J.  1865  aa» 

I   gakamrnaaa  Kaaawaaa  baiüdtaiUk  ÜMtiaUB  nnd  gänzlieh 

{  plünderten,  obgleloh  diaialb*  aiAt  daa  Sebulilnern,  sondern 
dam  KSaiga  voa  Wadai  aagaihärt«  SO  Mann  derselben«  dia 

!  ia  Aa  Otfwalt  der  'Wegalagerer  flelaa,  wmden  an  Sklavea 
gfmaclit  l>ie  Erlaubniss  zu  dietsoni  eben  so  thiirichten 
wie  ungerechten  Verfahren  hatte  Noxi  selbst  vom  Pascha  in 
TripoU  dngabolt  Dia  von  diesem  TariU  nach  Wadai 
gakanmcne  Nachricht  kostete  Vügtl  das  Labna  und  der 
Sultan  soll  die  Absicht  ausgesprochen  habaBt  aa  lange  er 
lebten  jedem  Chriatan,  der  in  seine  Oewalt  flala,  daa  Kopf 

1    abeoblogen  zu  lassen.    Vor  drei  Jahren  versuchten  drei 

i  andere  Kauflcnte,  gleichfalls  Malteser,  die  Handelsverbin- 
dung mit  Wadai,  die  ftir  Bengasi  von  der  ausserordenUii^ 
ataa  Wit^tigkeit  iat,  viadar  aaauknüpfin,  daoh  aiad  dia- 
ialbea  vanehoUan  und  man  hat  bis  jetzt  VUSiU  wtHet  voa 

'    ihnen  gehört. 

I  „Die  Stimmnng  hier  besüglich  einer  Reise  anf  dem  di- 
I   rekten  Wega  ist  daher  eine  dorohans  nagOnatiga  und  (eh 

wunlit  ni(.!it  eiumul  Dienar  fladau,  mich  <lahiu  zu  begleiten. 
Dazu  kommt  noeb,  daas  dia  Siimme  in  Udachila  in  Feind- 
I   admft  mit  ibraa  aiidliobaa  Naebbaia  labao,  aa  daaa  aaclb 

gar  nicht  dein«  zu  den  lern  iM .  «inen  Hnlen  fiir  diesen 
I  Weg  zu  finden.  Wahrscheinlich  \nrd  mir  daher  Nichts 
I   fibrig  hlaibaa,  ala  ahar  Knnnk  nnd  aogar  flbair  Ohat  la 

gdwn. 

I  „Tch  habe  hier  einen  frei  gewordenen  Sklaven  atu  Wadat 
engiigiri.  (I-  r  mit  mir  gehen  und,  folls  ich  niebt  selbst  in 
Wadai  eindringen  kann,  statt  meiner  Nadiriahten  daaelbat 
Aber  Yagara  Sohiakial  ainsidiaa  wird." 


IB« 


Digitized  by  Google 


100 


IKe  Dentaobni  ExptdHioiMO  jdmIi  WmiIm. 


Ikstaraktion  für  die  Expedition  nach  Innsr^Afrlka 
MT  AxfiMm^  dtr  S^UtltMit  ßr.  £d.  Vt>ttt4  tmd  war 
VtHmUmig  mbm  nnekangnMitn. 

%.  1. 

Jifwt  iltr  EtptdiUoH.  —  Die  Anfklänuig  dar  Bokiftkialii 
Sdauil  Vogsl's,  di«  Rcttnog  Minw  Pit|il«n  ud  die  Tolt 
eodung  »nnes  viMeDsebafUialw&  tFaMmdmoH  —  BinilWii 
die  ErfortchuDg  de*  Gebieta  swiidm  itm  HS  nd  dam 
Toad-Si  o  —  nad  di»  AvUpiM,  «vldM  dar  Expeditian  g»- 
»Utllt  »ind. 

MUgUtier  dtr  Exptiümt.  —  Herr  t.  H«nglin  und  aeina 
wiaaanaataftliohnii  Ba^aitars  Dr.  H.  Steadoar,  Th.  Kiuwl- 
iMaht  W.  Muudaiar*  weidaa  Alka  tlna,  «aa  ia  ihren 
blllaB  at^  wn  di*  Swadw  dar  Bspeditim  ao  ToUatSn- 
dig  ab  oS^kk  m  wrtkbcn. 

§■  3- 

StrViiHg  df  (hff:  —  Herr  v.  Hmslin  i^t  Chef  der 
ExjHMÜtion ;  in  dieser  EiRi-nschnft  steht  ihm  die  ausschlies«- 
licbe  Leitung  di^s  puuzen  l'nterDehmen.i  zu;  er  allein  int 
berechtigt,  über  die  der  Expedition  lur  Verfügung  gestell- 
ten Gelder  und  «onstigvn  Mittel  zu  digponiren.  htä.  wich- 
tiferen  VaranlMauageii  wird  Herr  t.  Ueuglin  uiebt  uuter- 
IWHaiB,  Bit  aaiBeo  iviamadtaftlichcn  Begleitern  in  Bera- 
thnng  zu  tretm}  et  kaban  jedodi  dia  l«toi«m  bei  etwaigen 
1leinuDgi<ver!ieIiied(nlniteB  dam  Wilian  das  Hecia  t.  Heog- 
lin  ul>>  maasBgcbend  ZU  b«tr«chten  ood  laiiwa  ABordnoogen 
unbedingt  Folge  zu  loUten. 

§■  ■<■ 

Strllifftreifr  i'der  yath/olt/rr  den  l'Jie/n.  —  Sollte  Herr 
T.  Hfuglin  im  Laufe  der  Heise  durch  irgend  einen  Umstand 
an  der  weiteren  Leitung  des  Unteraehmena  dnnerud  ver- 
hindert werden,  »o  haben  sich  aailie  wiaaeuaaliaftlichen 
Sai^ter  daittbar  lu  Tarftind^eii,  «er  -nu  ihnen  an  Stelle 
daa  Ham  t.  Heugliii  die  Fnhnuic  dar  Expedition  bia  auf 
«aitaie  Beatlaaraiic  dea  CSoaiitfa  ühefMbmaa  aeU.  Der 
OaiwXblta  bat  ao  bald  ala  aiSgBeli  dam  Oomit^  tvb  dem 
Ge^chehenaii  Anwig»  an  erctatten  und  descen  weitere  Be- 
stimmung einanholen,  aofern  dieaelbe  Oberhaupt  einzuholen 
die  UraBtande  geülullen ;  er  tritt  sofort  in  alle  Rechte,  über- 
nimmt aber  iiuih  »lle  I'flichten  und  die  volle  Verunlwort- 
Bobki'it  lIl'S  (.  t.<  !~  <i<.  r  K\;.i  (iili(in. 

>Varc  wider  Erwarten  iini  suli  lic  Ver«täiidi(niuj»  unter 
den  Begleitern  des  Herrn  v.  Heufilin  nivlit  zu  trziileii,  so 
sind  dieselben  verpflichtet,  ohne  Verzug  den  Uückweg 
ansutreten  und  auf  möglichst  kurzem  Wege  und  mit  nSf« 
liehatar  KeatroarapamlM  nach  Europa  saritoksakebren. 
8-  5.  • 

GttdmilUl.  —  Zur  Durchführung  dea  VntenwbniaiaB 

wird  Herrn  v.  Htnglin  fir  jetzt  die  Summe  von  15.000  Thlr. 
pewiilii'lt  i.-'.i  t.  n!i  fiiif  sjiäfere  Erhöhung  diiser  !*umme 
eintrcton  kann  ,  i-^t  vnn  dem  Erfolg  der  Ikmühungen  ab- 
hanpiR.  diu  (las  ('.;iuil''  uu(h  noch  ferner  auf  die  Siimmluug 
von  Beitrügen  richten  wird.  Jedenfalls  liegiebl  fieli  Herr 
T.  Henglin  aller  anderweitigen  Üeldiiuspriiclie  an  das  Co- 
init'i  in  so  weit  dieselben  nicht  durch  die  über  die  g«mn- 
titta  Summe  hinaus  oingrgangenen  liotrüge  gedeckt  werden 
kBniWB,  wäbmid  die  ttbrigea  Mitglieder  der  Expeditioa 


ancrkennea ,  dass  ihnen  ein  derartiger  direkter  Anapnuib 

an  doB  Comite  überhaupt  nicht  zustoht. 

§.  6. 

HAlfüeütmdet  J'fmonal  der  Erprditwn.  —  Um  den 
aufwand  an  mindern  und  mehr  udcr  weniger  akklimatisirta 
und  mit  Allrihaniaehea  VerhUtniaien  bekannte  Peraooaa 
fiir  dia  Expeditian  lu  gewinoaii,  wird  Herr  HmSÜB  ^ 
■Mdiw  OahiiUbu,  Dteiter  uad  aadec»  baUklatatande  Per- 
aeoan  erst  in  Afrika  eng^pren.  NeIHa  Herr  t.  Houglin 
alter  schon  unterwegs,  d.  h.  auf  seiner  lleiae  Ton  Detttaoh> 
land  nach  .\lexandrien,  ein  besoudcrt  seeignetcs  Individuum 
antretfeu.  welche»  die  Kosten  ^eiuiT  t  ln-rfulirt  tiiioh  Afrik.a 
selbst  bei<lreil(-n  knnn .  w  ist  e-i  iiitu  ■.iberla.'ii'Cn,  da.'s.ielbe 
(iir  die  K_\tH  iii!;  n  zu  i  ii(:;i|;lr(  u. 

So  Weit  dif  lii  hoteiien  In  ldniittel  es  geist.'ittpn.  ist  liarauf 
Bedacht  zu  nehmen,  d.i.ns  die  Expedition  oiu  mi>j?lichst 
aahlrcirhe!<  Personal  begleite,  damit  in  Kiankheitsiallen  ein 
Erkrankter  geschont  und  in  SturbefSUen  dar  Varluat  aa 
gut  Iiis  müglich  «raetst  werden  kann. 

i  7. 

AhfVDf  itt  Exfidäim.  —  Herr  t.  Henglin  wird  aieh 
in  mt'igliehft  kuner  FHat  naeh  Konalaatiaopel  bi^bao, 

nm  daselbst  die  nothigen  Firmans  der  Hohen  Fforta 
die  Expedition  zn  erwirken,  und  sich  wo  möglich  tm  Ja- 
nuar tstil  in  K;iiru  mit  Or.  Sti  uilricr  und  Herrn  Kinzel- 
bach  vereiuigt'u.  In  Kuiro  werdi  n  ullu  Ausnistungsgegen- 
stiinde  kumpletirt ,  ein  vr>H-.' :uMli};es  InVUUtar  danalbeB 
&ngefertii;t  und  dem  (.'c'nütr-  iilier^-chiekt. 

S-  «■ 

/UiM  rott  Kairo  naeh  Charfiim.  —  Nach  niiigHohst  kur- 
'    7cm  Aufenthalte  in  Kairo  n  i-  1  .-^i<  h  die  Expedition  nasb 
Sues  und  von  da  auf  einem  DuinjUbootu  nach  einem  ge- 
eigneten, etwa  in  der  Breite  von  Chartum  gelegenen  Hafao 
dee  Betbea  Meeren  awlachen  Senakin  und  Moainu*  faegeban, 
um  aiek  wihread  der  B^genaeit  iu  den  Bagoa-Lfaidoni  und 
benaohbarten  Kegionen  anfkuhaltea.  WKhryad  dieser  Zeit 
werden  alle  nuiglivhen  Einleitungen  und  Verbereitungen 
für  die  Heise  nach  Wadai  getroffen,  um  den  Aufcnthalt  in 
1     Chartum  so  viel  als  möglich  abzukürzen. 
I  'J. 

!  Heme  ioh  Chariiim  nnth  H'iithii.  —    Von  Chartum  wird 

j  die  Expedition  nach  Al  i  lul  rii  r  1!( -üciizci'..  also  etwa  Endo 
■September  oder  Anfang  Okiuber  Iböl  ,  nach  Wadai  auf- 
brechen. Wenn ,  wie  es  wahrfcheiulieh  ist,  in  Chartum 
der  Ex[>edition  ein  Dampfboot  sur  Verfiigang  geateUt  wird, 
90  wird  diesi  lbe  den  Weisaeu  Nil  liiuauf  aödlicli  bia  Ober 
den  10*  üördL  Breite  geheu,  un  sn  Turauebeu,  auf  dceaan 
matBelMm  Znfluaib  dem  Bahr>el-Oaaal,  ae  weit  ala  möglidi 
naeh  Waaten  oder  aaeh  Nerdweetaa  ranuriiekaa  uad  siek 
auf  diaaem  Wege  dem  Laade  Wadai  aa  aXhera.  Im  IUI 
aSa  Dampfboot  nicht  benutzt  werden  kann,  wird  die  Expa- 
ditioa  Torsnehen ,  zu  Lande  dnreh  Kordofan'  und  Darfnr 

I  oder  nördlich  eder  siidliih  um  Iiurfur  himm  nai  ii  W  jdui 
Torzudringen.  \>a  nur  in  Wadui  iIhk  Schiiksil  \'ii^<r.s  auf- 
geklärt werden  kann,  so  wird  die  gau/i  ihn  ht  uijd  Kr;ergie 
der  Expe<iition  auf  Erreichung  dieses  Landes  konceutrirt 

I    und  die  NuchforschuagHi  duaelbct  aaeh  hosten  KiSftea  aa- 

I    gestellt  werden. 

I  §.  10. 

I        0t»frt^Ai*eJU  EiUd*tkim§m.  —  Erat  aadi  Erfiilluag  di»> 
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»es  Uauptzwuekcs  der  Expedition  aiud  die  Bewegangun 
denelben  in  fi«aug  «if  di«  xmito  A.ii%ib6  Vatarnch- 
■wu,  geographitcSM  Biitd«dtdiifeB  in  nuMhen,  weniger 

getiandeo,  nnd  sollt«  sioh  die  Expedition  dann  in  der  Lage 
befindeD,  unter  den  Richtungen  ihren  Rückwefre«  oder  ihres 
weitereu  Vordringens  wäliUn  kniiviu  milchte  im 
Allftenieinen  eine  I{ei^erullte  iu  sitiliiciicr  Hiolitung,  etwa 
bij  zum  A'juator  und  dann  östlich  oder  westlich  zum  Meere, 
slleu  au'lurvn  vorsusichcn  sein.  Eine  Rciite  in  die.oor  Rich- 
tung würde  die  gröeste  Aufgabe  in  sich  fassen,  weli  he  dio 
Expedition  in  geographischer  fiesiehung  leisen  kiinnto,  du 
sie  roraussichtlich  in  den  ao  dttNiisohoitteDen  Regionen  die 
belMgceidMteii  Entdeokttafen  BMchea  vad  di«  raichstoa 
wiiieDwdiaftlialMiD  Betiiltate  in  jedar  BsrielraDg  gewinnen 
würde.  Als  AnigBngipnDkte  an  der  Westküste  mSehten 
erwähnt  werden:  die  MUndung  du«  Camorun,  des  Oalmn, 
CoDgo  oder  die  Stadt  I.ouudii ;  imOsteu:  Tete.  Kilon,  Baga- 
moio  oder  ilombuü.  Sullle  eiu  südliche»  Vordriupeu  nicht 
Di.Kliih  min,  ho  wird  die  Kxpedition  die  Erforschung  dor 
Ti  Ku' I  Iii  (Ir  r,  besonders  aber  des  oasenreichen  Borgu  an- 
i'tri/  i  ii  von  Wadai  aus  jedenfidls  auf  einer  neuen, 

bisher  uubekaunten  Route  nach  Kairo  surüeluukehren  ver- 
nahen.  Anf  beifolgender  Kartenskiaxe  iat  die  ohngefiihie 
Uehtaag  dar  Bontam  Wa  nnah  Wadai,  wie  «Mit  daa  nnr 
fcfcwehuag  ampfahlanawartlie  von  Wadai  aaeh  Notdaa 
«od  Süden  gdegeae  Feld  angedeutet 
§  11. 

V.  rf  !i--t!iititi  liir  iriinntrhnfth'fhfn  Arbeiten.  —  Was  die 
wisÄenschaftliohen  Forschungen  im  .Vllneradnen  anlangt,  ro 
sind  di«  verschiedenen  AhtheiUingcn  unter  die  einzelnen 
Mitglieder  dor  Expedition  fülgeudermaa»«ea  Tertbeilt: 

Herr  von  J/euglüt,  ala  Chef  der  Expedition,  fibemimmt, 
neben  der  Laituaf  das  Qaaaen,  dio  Forachnngaa  in  der 
kShaiea  Zookcia^  die  InrtaigMphiachen  Arbait^a  in  Oanxen 
■ad  Bfaiaelaea,  aSaiHeh  ^  apesiellerea  Anfteahmen  und 
daaltinerar,  das  landaahiA-  and  ThiwsaieliBen,  allgemeine 
geographiM'he  und  ethnograpldaoke  Fonolmsea,  Statiatlk 

und  Haudelspolitik. 

Jf'i  r  !))-.  s/rwiti'-r  iibi  ruimnit  die  botrtni?chon  und  geo- 
gnu*ti«chen  UuterBuchungeu  und  SumuiluDßeu  und  wendet 
den  niederen  Thirrktassen  seine  Aufrnerküumkeit  zu. 

Herr  Th.  Kinzf/btteh  besorgt  die  geographischen  Orts- 
bestimmungen und  ftöhanmiiaamutimt  iria  aneb  die  aiatewo» 
logisoheB  Baobaohtungen. 

J9Wr  IT.  jrMMMyar  flbaniiinHit  van—ywaba  dia  liagni» 
BtiadieB  und  spexielleren  ^HUfnf Uaehen  Arbeiten. 

Sollte  einer  oder  der  andere  der  drei  Mitglieder  teit- 
weife  von  der  Flxjicdirion  oder  von  Herrn  v.  Henglin  pn- 
trennl  veiu,  so  ist  es  wünachenswcrth,  das«  er  sein  itinerai 

CiL' l(  riefet  und  die  TOB  ihn  baanohteo  Oegendan  baat- 

mciglichat  mappirt. 

Im  Allgemeinen  werden  sämmtliche  Mitglieder  der  Ex- 
pedition sich  gegenseitig  in  den  verschiedenen  Branchen 
Hülfe  leisten  nnd  nöthigen&lls  einander  vertreten. 

Speaicilan  Wiake  nad  Maauinnda  baaü^ieh  der  wie» 
HaadwMiaheB  Aa%dl|«i  te  B^adition  aiad  ia  dan  Bop 
Inea  aathalten. 

S-  12. 

ErhaltHtig  der   iri^-rii"'  h'itthfhrn   hrgthinsy  ■'■■!■' 
Itmgtn.  —  Zur  Erhaltung  und  eventuellen  benutzuiig  der 


verschiedenen  witmenanhaftliehaB  nad  anderen  Aufzeiohnoa- 
gea  dar  Xeiaaadeo  ist  ea  von  grSaiter  Wiehtigkeit,  dnaa 
dieaeibea  nidit  bloaa  nrit  Tnaohe  oder  Tinte  in  gebaadaeo 

Bücher  oder  Hefte  eingetragen  werden,  sondern  dass  anch 
von  Zeit  zu  Zeit  durrh  sichere  Gelegenheit  alle  abgceohloa- 
sencn  Tn?«  Viiichcr ,  .Alhiimi.  Karton.  I[iiu-rnri<n  ,  ustrooo- 
I  niisctu' ,  ii.eti'ur.ilut^ifii'lie  und  phyüiksilin  ht  Hcubai  btungen 
Uli  das  rumiii'  iiSiriivicht  werden,  um  Ids  z';r  Ki:ikk(  hr 
der  ExjHditjon  in  Sicherheit  und  guter  Erhaltung  deponirt 
zu  wenlin.  Für  die  Erhaltung  der  von  der  ExpeditiOB 
zu  machenden  nnd  an  daa  Görnitz  nach  Gotha  n  ichickea- 
den  zoologischen,  botaniaebao,  gnotagiaahaB,  ethaographi* 
acheo  nnd  aiehiologiaohea  a.  a.  w.  Saaualm^fea  «bd  daa  . 
Coant^  ebenAlla  Borge  tragen  nad  bei  allea  eiatreffiradan 
aatnrhiatoriaehen  Gt^genstünden  ein  Protokoll  aufnehmen 
lassen  in  Besug  auf  dun  Zustand,  is  welchem  dieselben  in 
Qetha  aalaägen. 

i  13. 

EiyenthiimtnM  Her  ^  ^inffhaßlichm  F)  ip-ii)iitsr  and 
Sam»iluN</rN.  —  Die  wiii.>i(  DKchMfilicben  llitglieder  der  £x- 
pedition  behalten  aich  das  literarisohe  Bigenthnmareeht  ihrer 
vollständigen  Tagebücher,  Albums  n.  a.  w.,  welche  noeh 
während  des  Verlaufs  der  Expedition  an  daa  Comit^  ge- 
langen oder  welehe  sie  selbst  mitbringen,  tot.  Sollte  einer 
dar  Reisenden  aitht  mitfokkahraa,  so  wird  daa  Oomitl,  ao 
weit  es  mSglidi  iat,  fOr  ela«  wdidg«  PabUntiea  SÖrgo 
tragen. 

In  Hi'zug  auf  die  nnturhistorischcn  Sammlungen  der 
Ex[H>.litii>n  i»t  nai  h  Herrn  v.  IIiMiglin's  Wiirm  hen  zu  ver- 
fügen, ?n  zwar,  dass  bei  allen  einzu.ichifkeiidi  ii  ( ii  ccuslän- 
den  eine  beigefügte  Kiiquette  speziell  erwähnt,  ob  dieselben 
zum  Besten  der  Ex]ieditioa  zu  verkaufen,  oder  als  seia 
Eigentbum  su  betrachten,  oder  au  aonstigea  Zwecken  la 
bestimmen  aeien.  Sollen  aea  eatdaekta  Thier*  oder  Ftaa-  • 
«enlbnaen  dem  Publikum  nieht  Ter  Bfiekkehr  der  Baiaaa- 
dea  adbst  zugänglich  gemacht  werdea,  ao  wird  dieaa  tob 
den  Reisenden  aof  daa  botioAndoB  Btiqaottoo  biiaouderi 
bemerkt  werden. 

Über  die  von  den  wissenschaftlitlnu  Hi-gleitern  des 
Herrn  v.  Heuglin  etl'ektuirten  Siommlungen  werden  diesel- 
ben unter  Zustimmung  daa  Oheft  dar  BxpaditioQ  ia  iha- 
lieber  Weise  verfügen. 

§.  u. 

Bericht- EntütttHtg.  —  Oer  Chef  der  Expedition  Ter^ 
pflichtet  sich,  so  oft  als  mö^ioh  Tolla  tdlgenetne  und  wia- 
'  aenachafUiebo  Beiiohto,  Xaitoa,  Anaifiga  ana  den  TagehO- 
ehem  n.  a.  w.  fiber  dien  Fortgang  des  rntemebmeus  und 

Ober  alle  .\rbeiten  der  Expedition  dem  Vorsitzenden  des 
geschäftsführenden  Aus.schuHsc.i  des  (Vmiite'»  zu  iibernchi- 
cken,  welcher  für  die  zwei  kiiiiis^if;e  und  prompte  llekunnt- 
machung  derseUien  Sorge  trugen  wird.  Sämmtliche  Mit- 
I  glieder  dor  Expedition  verpflichten  sich,  an  >'i<  rannd  andeiO 
Berichte  über  ihre  Reisen  nnd  .Arbeiten  zu  machen. 

Ptm  Herrn  Dr.  Hteudner  itü  zwar  verstattet,  andh 
aa  die  Oeographieehe  Oeeallachaft  in  Berlin  Mitthailnngen 
Ober  aaiae  aigeaan  AiMtaa  sa  — Jw.  Dioaelboa  werden 
aber  adt  dea  Beriehtoa  daa  Ghofli  dor  Expedition  ebonfalla 
dem  Comitj  direkt  Übermacht  und  von  diesem  ungeöffnet 
r.  M  Ii  Herliii  weiter  luP  r  lt  rt  Dr.  Steudner  wird  rermit- 
teln,  duss  diu  dortige  Geographische  Gesellschaft  dem  Co- 
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10t  BciM      Herren  TL     HeagKa,  Dr.  Stoudneir  and  H.  Seh«1>«i«  von  E«r«Q  naoli  Adot. 

Abednift  diaecr  lUtOMfloaceB  fiber-       dw  Comit>'^;  uud  dea  Reiaendon  nntenohriftlieb  vi 

und  dnmit  ihre  Giiltigkeit  allMitig  ■narkiBB.t. 

Oüllui,  lö.  Dczcmbtr  1860. 


■M  eteto 

■endet. 

Die  Berfieluicbtigaog  ihnlicber  Wttniohe  Seitens  endenr 
Mit^iedar  der  Bxpedition  blailit  der  eTOBtaeUMi  IiMti»> 
dM  Omnit^'a  Toiliehaltra. 

§-  i  v 

Die  Tontehende  Instruktion  wird  von  dem  Ausschuss 


Der  gcäcbäfUfiUirendb  Aussihuss  des  Comite"». 

JTuatu«  FnttMib  J 


Beise  der  Herren  Tb.  y.  Heuglln,  Dr.  Steudner  nnd  E  Sdiiibert 
von  Eeren  in  den  Bogos-Landem  nach  Ado«  in  Abessinien,  38.  Oktober  bis  14  November  1861. 

Neeh  ebam  flehniben  de*  Hem  ».  Sm^li»,  detirt:  Adoe.  10.  Oeslnr.  IBAl. 


In  der  ersten  Hilde  des  Oktober,  mdidem  die  ffemner» 

r«iti'n  HO  ziomlirh  ftuf]Kt>lnTt  hatten  und  in  Foljje  desoen 
die  Möglichkeit  der  Fasaag«  der  darob  erstere  während 
4  Monate  für  Faekthiere  sieht  Kaogbarm  Wege  dmcb  die 
Btranbetti  n  f  injji  'n  trn  war  und  ich  hoffen  ■liirttc,  dass 
vir  mit  einiger  Vomicbt  bei  dieser  Gelegenheit  auch  den 
naehthnligen  lÜDflnia  dea  KUma'a  der  Tieflbider  anf  die 
Oe«uni1hcit  der  Gefiellsihaft  verirn  idcn  im  Stande  »ein 
würden,  trafen  wir  in  Keren  unsere  Anstalten  aur  Abreise. 
Es  war  niTSrdarat  nfithig,  den  grSailen  TheQ  miaerar  Bip 
gage,  80  weit  wir  sie  entbthr<T.  knnnteii,  nebst  den  in 
den  Bogos-Ländem  gemachten  zo«lagischcu  und  botanischen 
ISaannlvagaa  dbakt  aaeh  Ohartaai  m  beAhdam,  mklMa 
Oeachiift  Herr  Tlnnsul  übernahm. 

Wir  bcMihlosii«'!!,  die  Kei&e  gemeinschattlich  bis  Xeraui 
m  machen,  von  wo  aus  die  Herren  Munzinger  und  Kinxol- 
bich  die  BiOUta  nach  Chartuiu  längs  des  Mareb,  Dr.  Steud- 
ner und  ieh  einen  südlicheren  Umweg  einzuschlagen  ge- 
dachten. 

ICit  14  eigenen  Pack-  uud  Keitthiares  verseh«!  und 
yfh^M»  irir  in  Keren  noch  für  die  ersten  Tage  der  Reise 
Bad  mr  Sobonung  unserer  Lnrttfajere  6  bis  8  Packochien 
geoiefhet  hattaa,  ymUmtm  wtx  «nan  di«as)ahrigc  Som- 
merregeB-Bflödeni  na  St.  (fttulMir  gegea  Mittag,  geleitet 
Ton  <leu  zwei  dort  etationirten  Ißasionüren,  Herrn  Stella 
und  fbilipini,  in  deren  aben  »  Uebenawürdifac  all  tät 
IUI  Idirreidier  GeeeDaehaft  wir  lo  nanelie  genanraieha 
8tund(  in  ih  n  Bogcifi-T.iindern  verlebt  hatten. 

Eine  kurze  ütreeke  ging  es  den  Chor  von  Keren  (0.) 
abwIrts  *)•  dann  wandte  ndi  der  Veg  etwas  mdir  lOd- 
Uch  iO.  21"  S.)  und  das  Ikpiw-lVirr.h.T.  Afrhtill.i  rechts 
lassend  erreichten  wir  nach  kaum  2stündigcm  Marsch  durch 
das  HUgaUaad  etwu  waatUeh  nm  JLin  Sab«  eisen  Begen- 


•)  &i(TsiliBl|aaOriaBling«s.IaitaiBifawQ«agr.llltth."lMl, 

fUA  II.  A  F. 


Strom,  an  welaham  unter  dam  dieken  Laubdaoli  «iaer  KH- 

eilch  (Ki|ielia  aethiopica)  Halt  gemacht  wurde. 

Aach  am  folgenden  Tag  konnten  wir  nur  einen  kleinen 
Marsdi  In  der  Riehtnag  tob  gestern  ram  Aia  8aU  selbst 
niichcii.  wo  uns  Herr  Munzinger,  der  in  Keren  noch  bu- 
scbüftigt  war,  einholte.  Auf  der  Hälfte  des  Wegee,  1  Meile 
rom  Lager,  kamen  wir  an  dem  frenndUeh  awisehen  Fhudit- 
foldcrn  prlepenen  Dorf  Habi  Meudc'  \  r  her.  nach  einer 
weiteren  halben  Meile  überschritten  wir  einen  wasserrei- 
ofaen  Regenbaeh  „Tacbari",  von  wo  ans  der  Äin  SabX  seibat 
wieder  in  }  Stunde  erreicht  wurde.  Der  Fluss  war  hier 
noch  über  äU  Schritt  breit,  aber  —  wenige  Stellen  ab- 
gereohnet  —  kanm  |  bis  1  Foss  tief,  sein  IMl  ist  sehr 
betr:ich11if  h ,  tR'in  M'usht  in  dicker  .lahrcezcit  schon  gans 
klar  und  die  Ufer  uud  benachbarten  Hügel  reich  an  üp- 
piger  Vegetation. 

Am  30.  Oktober  folgen  wir  Stunden  lang  dem  Lauf 
dc.<i  Äin  i^abti  stromanfwärts ,  tlieils  im  Flussbett  selbst, 
theiU  auf  schmalen,  dornigen  und  steinigen  Uferwegea. 
Der  Marsch  geht  namentlich  anfänglich  deshalb  whr  lang- 
sam, weil  die  Paokthiere  theils  duruh  Einsinken  im  beweg- 
lichen Sand  dea  Floaaea,  theils  durch  Anstossen  au  FeUen 
und  Bännail  niafai  Mhaa  dia  Last  abwerfen;  endlich  lassen 
wir  daa  Ilvaabatt  Haka  und  gelangen  einen  Hügelkamm 
übersohreitend  nach  weiterem  l^stündigcn  Morsch  zum 
Thal  TOB  Saliqit  ait  aiaem  nua  SW.  koaunaadan  akht 
Bahedeataadea  Bach,  dar  aum  iia  8abS  flieaat  Im  Waataa 
haben  wir  auf  1  bis  2  Meilen  höhere  Ausläufer  der  Berge 
Toa  Molaseaai  swisobea  Oondebertina  and  der  Bora-beid- 
Andu,  dem  aordöatlUiat«B  ThaO  dea  Oebirgsatoeks  iwiscliaa 

dt  ni  Hiirku  von  Bugu  aad  dem  vuu  Q/r  ;'  r.  .Schi'itcj  u.  .s.  w. 
An  den  Hügeln  sind  Uaiaa  Bogos->'iederlaaaungim  nad 
adtSae  VUrtrifkea,  daa  Thal  tou  BaUqit  ist  di^egeB  aar 
zum  periiipstcn  Theil  k  illivirt  und  seine  mit  dichtem  Ge- 
büsch und  hohen  üramineen  bedeckten  Üehänge  wimmeln 
Ton  Wildseh  weinen,  Sdhakaka  und  FerlbOhnäm.  Otfen 
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BciM  d«r  Herren  Th.  ▼.  Heqg^,  Dr.  Stendaer  md  H.  Schubert  von  Keren  duIi  Ados. 


Aband  flSU  nach  «iiwni  aehr  MhwäUn  Tage  «ia  la  unae- 
rem  Gluck  nicht  atarkar  Regenaabauer. 

31,  Oktober.  —  Siii  W«g  im  H  Stnndea  ffikrt  nna 
Ober  die  Oreme  von  Bameaao  nad  daa  frnehtbar«  Thal 

Ton  Goudebertinn  wieder  i^auz  in  die  Nühc  des  Aiu  i^abS, 
in  den  hier  ron  W.  her  wiader  ein  Baoh  mündet;  too  da 
aiad  ea  aoab  1}  Mn.  so  ehwm  aadem  Wlldbeeh,  dar  sam 
Gtblit  de»  nahen  Ad  Mamon  oder  Ad  Namun  gtOu^ri,  wo 
gelagert  wurde.  Man  bemerkt  ein  beträchtliches  Steigen 
dee  Terratea  und  dk  niudiatea  Umgebaogm  «m  dta  lin 
Siiba  wcr  ieii  rnsscnet,  Matfer,  ohM  dBBB  Olw^eBB  der 
Banmachlag  abnimmt. 

1.  Norember.  —  Wir  halten  «ae  etwaa  veatlieber  ala 

geftrrn  vom  Ain  SabS,  ersteigen  cino  kleine  Terrasse  und 
erreichen  nach  2^atündigem  Harsch  Ad  Maman,  dos  erste 
Abeeaiaiealie  Detf ,  deaeen  Avaaeiee  edw»  to«  deaen  der 
BogoB  sehr  abweicht.  An  einigen  kleinen  Hügeln  unter 
breitastigen  Sykomoren  acrstreut  liegen  vielleicht  HU  bis 
100  aiedrige,  meist  rianeUge  HIaaer  aaa  rohen  Btcineo, 
adt  platten  r>ä<  }uTn,  ühcrrngt  von  dem  runden,  hohen  und 
riarlifhiin,  mii  ciDcm  Kreuz  ge^Lhmjckten  Strohdach  der 
Kirohe.  Auf  der  südlich  vom  Ikch  von  Ad  Maroan  bt-gin- 
nenden  nächsten  höheren  Terrease  des  Flateaa'a  ron  Ua- 
meaen  geniesst  man  eine  siemlieh  freie  Atiasieht,  nementUoh 
nach  Norden  in,  wa  ieh  Oelegenhoit  fand,  mich  mittels 
Aaiarathal-Kompaaa  n  orientiren.  Über  die  Teraohiedeaea 
lleereahöhen  der  Ronte  wird  Herr  Kinielbeah  aeiae  Beob- 
achtungen demniAit  «faeeadea.  Ia  Staadea  antiegen 
wir  Toa  Ad  Keaiaa  aai  jaaa  TanaHe  bU  aa  «aMai  klei- 
aea  Wildbaeh,  den  Waaeer  von  Ad  Jofaaaaea,  ea  dem  ia 
einer  waldartigen  Oliren-Partie  für  heute  Kast  gemacht  vird. 

3.  No?ember.  —  Knr  wenig  anataigend  eireieben  wir 
aaeh  60  Hiantea  Manwh  dea  auf  ebwm  felaigen  Hügel 
gelegene  Dörfchen  Ad  Johannes,  von  welchem  uu»  eine 
aieaüicb  stark  koltiTirte  Ebene  sich  3  Meilen  weit  nach 
flfldea  »am  letatan,  hSehateB  AMUl  dea  Pbteen'a  tob 
Hamescn  orslrtLkt;  die«e  f'beoe  senkt  sirh  in  JLriiclben 
Richtung  bia  aum  Fuas  desselben  und  ihre  Uewäitser  fallen 
aaeh  O.  in  ia  dea  3^  IteOea  feraea  Üb  SaUL  Voa  Korea 
bis  hicrhrr  biiucrklL  ii  h  nur  Urgebirgsmassen,  namentlich 
sehr  grobkümige  Granit«,  Glimmerschiefer  und  Uorublead». 
geateia,  Tid  daieh  Onamgiage  doiehbraehaa.  Aa  der  leta- 

ten  Tcrr.i^Ho  rl;ic(-[;eu  trcti  ii  bt-reits  Spuren  von  theilweis 
sersetztem  thouigen  und  kie«eligeu  Eisenstein  auf,  dessen 
horinntela  Btaka  ren  hier  aaa  eiah  datah  gaaa  Tlgreh 

zeigen.  In  1  Stunde  erstfip'  u  wir  dieselbe  und  erreichen 
am  Band  des  Abfalles  einen  der  höchsten  Tunkte  von 
Haaeeea.  Der  BoBanraehe  hat  ia  dieeea  Hohen  (zwischen 

ft.  und  "000  Fusr)  »ehr  abgenommen,  nur  niedrige  Büsche, 
nnter  denen  wir  auch  Kosen  bemerken,  zeigen  sich  swi- 


aohen  den  etwaa  mageren  Gerateafeldera  des  nahen  Za  &aga. 
Daa  Plataaa  iat  aehr  einförmig  und  fast  ohne  alle  Abwcchso- 
Inag,  aar  waaiga  Hügnlkettaa,  aaa  gans  borisontolen 
SeUditaa  dea  beeagtea  BaeaataiBB  beatehend,  erscheinen 
in  S.  und  SW.  und  an  ihrem  Fuas  lagern  mit  Binsen  be- 
deokte  Rieth-  oder  HoehaiooratieiJbB,  welohe  die  ttueUea 
dea  Äia  SM  Wldea. 

Die  direkte  Entfernung  zwischen  Zäsaga  und  Ad  Jo- 
bannes schlage  ich  auf  6  Meilen  an,  die  vom  Rand  dee 
obecatea.  hSobaten  Pieteen'a  bia  Ztta^  betrigt  1  Meile; 
die  Haupirichiung  dr»  Äin  SahÄ  bie  aam  des  A^aro- 
Oebirges  an  seinem  Eintritt  in  Be^tth  fiuid  ich  2U°  0. 
rem  awgaetiaehea  Heridiea. 

Z&'soga,  eigentlich  /'ida  .<<aga,  i.it  derzeit  Residfnz  de.s 
Statthalters  von  Uamasen  und  üeraui,  Dedjadj  Uailn.  Der 
Ort  iat  siemlioh  b«T5lk«rt,  iah  aahlage  die  BiBwohaeneU 
auf  nicht  unter  1.500  bis  2000  Köpfe  an,  und  die  Bewohner 
leben  von  Bodenkultur,  Uindvieh-,  Pferde-  und  Maulthier- 
sucht.  Ea  sind  nicht  einmal  Uirkta  hier  aad  dar  Baadal 
beschränkt  sich  auf  den  Export  von  fVrealien,  Maulthieren 
und  Häuten.  Wir  musston  hier  Halt-.Staiion  machen,  du 
ehi  Theil  der  Packthiere  gewechselt  werden  musste. 

Am  4.  November  ging  ee  weiter  über  die  baumlone 
Hochebene  wag,  die  aar  durch  kleine  Hochmoore  und  die 
oben  schon  genannten  Thoaeiaensteinhügel  unterbrochen  i^t. 
Die  Riehtnag  dea  Wes«  iat  &  36*  W.  Xedi  8  Meilen 
TOB  Zf,'aegB  eneieht  man  baralta  die  Weaaeradietde  zwi- 
schen Mareb  und  ,\in  Snb^i,  von  welcher  aus  die  Gewässer 
Anftaga  aeoh  0.,  die  dem  Mareb  zueilendea  aaah  S.  and 
VW.  abiiaaaaa.  Letatere  grabea  eleh  nach  eia  tiefbe, 
steiles  Bett  im  Thoneieenstein ,  der  hier  noch  vorherrscht, 
oad  oehnteo  aaeh  einem  kurzen  Bogen  aaeh  K.,  überall 
her  Tide  Wildbdehe  mit  rieh  Tereiaigead,  etae  eOdliohe 

I  und  dann  auhr  •Bdwestliehe  Richtung  an;  wir  übcr^^rbrit- 
ten  dieaeübaa  aaant  aar  1  Meile  unterhalb  dea  Ursprungs 
der  ostHohatan  Arme  bei  Zi'aaga,  dann  nach  ftal  If  Staa- 
don  an  einer  Stelle ,  wo  ic  h  diu  Tiefe  der  Thalwände  des 
sieh  hier  oflenbur  nach  W.  etwas  senkenden  Plateau's  tob 
Hnaesea  Ua  inm  Flaao  (der  aaf  darahadmittlidi  SO  Faaa 
'  Breite  schon  eine  betriitlitliche  W'aäsermasse  fuhrt!  auf 
I  mindestens  öOO  Fuss  anschlage.  Im  Geröll  desselben  faii- 
dea  wir  bereita  wiader  PigeMtge-,  ^adiyt-  aad  Baaalt- 
raa-iRon ,  während  da?  Bcft  des  Mareb  aelbst  aus  einem 
Konglomerat  aller  benachbarten  Uebj^aMtea,  gebunden 
daieh  rothea  Haaatbea  aad  Sead,  bealaht.    HiA  aterit 

vieT=tii!idio;en'i  \f!iri<ch  erreichen  wir  einen  ml  SMaltmassen 
gobildeteu  Ilugi.zug  mit  zuh)reiclieu  Bächea,  OB  dessen 
Fuss,  in  der  Ebene  von  Ad  Saul,  wie  gewöhnlich  la  belle 
Steile  gelagert  wird.  Kaum  angelangt  erhalten  wir  zahl- 
I    (eiche  Besuche  von  Soldaten  des  Dadjadj  Imam,  des  Sohnes 


Digitized  by  Google 


104 


B«iM  dar  Herren  Th.  t.  HmgBn,  Dr.  Staadner  und  H.  Sobabert  tob  Keren  naeh  Ädoi. 


Hailu's,  der  mit  Bsinem  Viter  und  den  gröMten  Theil  der 
Trappen  lum  Knua  geicgea  iet  IBM»'*  ¥wii  woliat  in 
Ad  Qeteei,  en  8  Heilen  N.  59*  V.  Ton  «uana  Lager- 
platz. 8ie  schickt  uas  einen  zi«>rlirhen  Oumbo  (Thonkrug) 
mit  Hjdromel,  fired  und  Schlachtvieh  und  lüMt  uni  drin- 
gend  ni  einem  Beeneh  einlnden,  der  der  veifariektan  Tiges- 
zpit  wcgrn  ht.ule  nii-ht  mehr  auspefiihrt,  aber  IDr  meigiB 
nolena  volens  beschlossen  werden  muu. 

Teo  ZPngn,  deMM  AMdl  sadi  K.  dar  hOdiela  TheO 
des  Plateau's  von  Hamegen  zu  «ein  »cht-int,  gftikt  »ich  die 
Hochebene  allerdings  nnbedeutend,  aber  stetig  naob  8. 
and  W.,  ee  daat  die  HOgal  nriaolMai  eratarem  Ort  uad 
Ad  Oebrai  oder  dem  Mareb  pcgi-n  NO.  einen  weit  perin- 
goren  Abfall  seigen  als  nach  äW.  Der  kleine  tiebirg»- 
atoek  nriadieB  Ade  Sero  und  Ad  Gebrai  dOrfte  trotadea, 

dasn  firip  Art  horizi^ntakr  Sthiuhtuni;  iiicli!  zu  verkennen 
isi,  nur  und  iiuaschliesslicb  aus  vulk)inii<«hen  Uebirg»roaa«cn, 
als  Basalt  und  traehytiachaa.  LaTea,  beetchen. 

Einige  Soldaten  geleiten  un»  am  5.  November  über  die 
DSrfer  Ad  Sani  und  Kelkelti  und  einen  numhaften  Höhen- 
zug nach  dem  auf  cioer  kleinen  Hochebene  gelegenen  Ad 
Oebrai,  das  ein  nnbedeutendea  Dorf  ist  Die  Frau  des 
Dedjadj  empfing  ans  ziemlich  steif  und  feierlich  in  einem 
kleinen  runden  Tokul,  der  mit  Teppichen  belegt  war.  Sie 
aalbat  lag  in  ein  waiaaa«!,  tMtdi  bredirtes  Toob  gebullt  «af 
einem  niedrigen  Bnliebett,  «n  daa  vir  aaa  lagartan.  Vaeh 
den  ijhlichen  Komplimenten  wurden  ihr  einige  kleine  Ge- 
achenke  pcSaentirt  nnd  diese  gnädig  «ni)pnemmeo,  dann 
airanlirte  HTdromel  in  Überilnaa,  wie  endi  mn  klrinee  FHOi» 
atück  au»  halb  gebratenem  Ifiimmelflt  i.ifh  in  rother  Pfeffer- 
anuoe  gegeben  wurde.  Nach  und  nach  legt  die  wirklioh 
aehr  adiSne  joage  nan,  wtüA  fheilwetse  in  Velge  der  immer 
kreisenden  Dedj-  (Hydromel-)  Oliiscr  und  Cüf;tiac,  den  sie 
noch  nicht  verachtet,  ihre  Amt*-  und  Uerrsohenniene  ab 
and  die  ünterhaHong  wird  weniger  gahaadaa.  Sie  em» 
pfii  ti'.t  nr.s  diesa  und  jene.' fiir  die  Reiw-,  bietet  uns  militä- 
rische Begleitung  an,  die  wir  natürlich  nicht  annehmen,  seigt 
«ae  flu*  flehltae  an  Miliaah  gaaiMtotam  ffilber-  and  KeraU 
len-Sehniuck  und  so  vergeht  ein  grosser  Theil  des  MittuRs, 
ehe  sie  uns  verabschiedet,  ao  daia  an  eine  Weiterreise  von 
Ad  flaol  ans  nicht  bmIw  a«  daakan  iat,  waa  aaeeren  er- 

müdelen  Thiercn  übriKens  «ehr  Z'i  Stuften  kommt. 

6.  JJovember.  —  Von  Ad  Saul  aa»  fuhrt  unsere  eigent- 
liehe  Straaee  mehr  »üdlieh,  wir  lassen  auch  das  OepSd 
dahin  ebgeben  und  machen  einen  kleinen  Umweg  nach 
dem  Dorf  Ade  Baro,  auf  der  SüdBeite  der  Hügel  von  Ad 
Gehrsi  gelegen  und  Ij  Stunden  von  Ad  Saul.  Von  Ade 
Baro  aus  erhält  der  March  wieder  einen  namhaften  Zuflnss 
nnd  man  hatte  uns  Hotftaung  gemacht,  hier  einen  Metaor- 
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runden  Stein,  der  ein  aaaaerordentliches  Gewicht 
sollte.  £a  war  aber  nur  «la  viaUeioht  16  Zoll  im  Donb- 
measer  haltendea  SeUaiaek  Ten  ataik  oÜTiahaltigaa  Hamit, 

das  Wold  .leine  1  .J  Centner  wiegen  mag.  Von  hier  bis  in 
die  Ebene  von  Ad  Geriet,  wo  daa  Ueptdt  von  uns  erwartet 
aod  eine  ftrtie  Anmuth-Winlnl  geaemaaea  warda^  siad  « 
stark  3  Heilen.  Kin  kleiner  Ort  in  der  Niilic  hcistt  Hal- 
Inleh  nnd  2  Meilen  östlich  von  diesem  Pankt  (äl3*  magn. 
MarMiaa)  liegt  am  Faaa  ataaa  ItMaea  BBgela  die  alte 
Haujititadt  von  ILinificn,  ..Dcbnrrou"  oder  HebAroa,  wo  län- 
gere Zeit  die  Babar-negasoh  ihre  Kesidens  aufgeachlagen. 
S  Ua  6  If ailea  teelito  veo  «aaerer  Straaee  (W.)  aieht  aieh 

etwa  parallel  mit  ihr  ein  niedrige«  Hochland,  dn«  mir  Dahg 
meda  benannt  wurde,  au  dessen  Ostrand  (108°  von  Ualhaleb) 
aidi  dar  Kiatar  Ad  SelMnar  eriiebt^  mit  pyianidalea  Brap- 
tionskegcl  und  nach  NO.  «ich  öffnender  Caldera.  Die  rela- 
tive Hohe  diese»  Vulkans  mag  3-  bis  400  Fuss  betragen 
aad  die  Kiaterwände  scheinen  sehr  steil  abaafcHaa  nad 
sein  Rand  ausserordentlich  scharf  zu  «ein.  Aus  der  Nahe 
von  Ad  Oebrai  hatten  wir  schon  im  Süden  die  hohen  vul- 
kanischen (lipfel  um  Ados  nnd  in  Kuloknsai  am  fernen 
Horisont  bemerken  können.  Von  Iiier  ans  aiad  wir  ihnen 
schon  um  ein  Betriehtlichee  niher,  aber  nur  einzelne  Spi- 
tzen können  wegen  der  Nahe  der  Hügel  von  Teramndi 
nntereehiedeii  werden.  Naobvittaga  wird  noch  atark  i  Mei- 
len, letataraa  Ort  liaka  laaiamd,  Ma  in  die  Ntiba  vaa  bt» 
Abdna,  einem  Kloetar  aaf  atriiar  HSiia,  dai 
betreten  darf,  Torgagttgaa. 

T.  Vorcadiar.  —  Über  iwai  von  0.  aadi  W. 
Hügelzüge  geiaagt  man  nach  fast  ßotündigem  ICaisab  laa 
grossen  Uaitt  Oado  feUasi,  einem  ziemlich  betriohtiiahaa, 
aaf  einer  Ueiaea  AnhBhe  gelegenen  Dorf,  ia  daai  jeden 
Dienxtag  viele  Käufer  un  i  ^'o^I;ilufer  aus  der  Naohbarschaft 
zusammenkommen;  die  Einwohner  scheinen  zirailicfa  be- 
triebsame Laate  aad  haltea  viele  bfibsebe  Pffarde  aar  Uaal* 
thierzucht,  auch  ist  die  Gegend  ni«  h[  hict  ht  kultivirt  nnd 
producirt  namentlich  viele  Hülsenfrüchte.  Hier  mnss  wieder 
Baat  geesaebt  werden  Ma  mm  9.  Hevenber,  aa  walabam 

Tag  wir  nach  .Tj  St-iuden  in  Südrichtung  (343°)  das  Wftwer 
von  Ad-Dochi  erreichen,  wo  unter  schonen  Gruppen  von 
Sybeawwa»  liimoac«  aad  banatart^ea  Aaelepiadaaa,  Wbm 

die  hoch  der  schwanke,  zierlirhe  Stamm  einer  Phiinix  ragt, 
gerastet  werden  muss,  da  die  Packt  hiero  erat  aehr  spät  an- 
kommen. In  der  NEbe  ist  daa  Doif  Aaa  boda  nid  die 
Oberfläche  des  flachen  Hügellande.<i  iM  hier  fast  anaacblises> 
lieh  mit  vielen  und  grossen  Busultatuckeu  bcduckt.  Nor 
am  Bach  von  Ad  Dochi  bemerkte  ich  etwas  eisenschüssige 
Thone  und  kieselige  KiRcnateine.  Aas  dieser  Gegend  hat  man 
I  0.  bin  dareb  Einschnitte  im  Hochplateau  einige  Durah« 
•Kalo  kaaai.  Hier  tiaflw  wir  aiit 
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Kauflbuten  ziuammcn,  die  KatfLu  uud  IIKutt*  nach  Maasaua 
bringen.  Sie  waren  nicht  weniger  al»  -1}  Mouate  auf  der 
Beiae,  üuitm  sie  den  Takaaaeh  und  Mareb  nicht  mehr  vor 
Einbruch  der  Somnumgen  htttMi  «rrsielMn  können ,  und 
die  mehr  ab  ttUbn  Vurnmammaa  hittaa  Ouoi  bie  )eM 
den  Obergug  Ober  «ntwe»  Vbm  tßtfmt. 

Die  Naofat  ftllt  danli  ftwt  %  Stnndaii  muierbnMbener 
sehr  starker  Regen,  der  nna  trots  Decken  aod  Häuten 
komplet  durahnüsit  und  anoh  leider  an  der  Begir^  Scha- 
den ttrieUet;  dabei  iit  die  Macht  wlir  bdt  and  der  ganse 
Vormittiig  de*  10.  N'oTember  wird  um  Feuer  zugebracht, 
am  Deoken  und  Kleider  etwea  su  trocknen.  Uittags  kann 
«ndUali  aiiilpibredien  werden  vad  ee  gellt  Aber  bodedloae, 
mit  grossen  BttsaltgeröUistückcn  bedeckte  Wcrc  etwas  an- 
■teigead  3  Stunden  weit  bis  an  das  Thal  Ton  Mai  Uetm4r 
■nd  Geodät  aeeii  den  DSrfritaii  lU  SeliedM,  «o  Herr 
Muuzini?er  Bekannte  hatte,  bei  denen  wir  absticfsen.  Von 
hier  aus  will  letzterer  mit  Herrn  Kinselbacb  uns  rerlaaaea, 
tm  Über  die  Sahwinll«  luwii  Ohertan  n  gehnk  Die 

Theilung  der  Provisionen  nimmt  natürü.^h  pinicf  Zeit  in 
Anspruch,  so  wie  die  Anfertigung  von  einer  Instruktion, 
Ton  der  ich  hier  einen  Auasug  beilege,  und  der  nüthigen 
^npfehlnngMchreiben  für  den  Fall,  dass  die  Herren  früher 
als  Dr.  Steudner  und  ich  nach  dem  Sudan  kommen  sollten. 

Am  Uittag  des  1 1 .  verlassen  Dr.  Stondner ,  Schubert 
und  ich  Mai  .Hrhecha,  wo  Herr  Mnnsinger  und  Einzelbach 
noch  «iuigo  Tage  verbleiben  wollen,  nm  Bikondigungen 
Iber  die  Dötbige  Art  ihre«  Yordringene  nach  W.  «nin- 
liiliea  «ad  «iaige  niTeriäMdge  Führer  *a  «oquirirai. 

W.  <9*  V.  von  Ihl  Sehed»  liegt  der  Muktphta  Ad 
nnii'ila,  Ade  houlft  oder  .KU  Dohoila  auf  etwa  2  Meilen 
£ntfernung  auch  am  Südrand  de«  Flateen'e  von  Seraui, 
wridie  Ftavins  etwee  nMUch  tob  Onde  ftiUeri  beginnt, 

übnj?c  n»  als  Eine  Hochebf  r.c  n.i'  TIiinrF^r.  ziipammf-rtuin^t. 
Kur  wenig  westlicher  mündet  ein  hier  aus  N.  kommendes 
liefce  Tiiel  naA  dem  Ibreb-Thsl  sn,  ee  wie  perellel  mit  die- 
sem letzten  das  Thal  von  Mui  Mclmir  aus  ().  kommt:  beide 
sind  nur  durch  einen  einige  Meilen  breiten  üebirgshiokttn 
geeiMede«.  Ba  edv  eeUeditar,  eteOer  Weg  ftbrt  aeeh 
Mai  Mctmilr  hinab;  nm  uberei:  Rand  des  Abfalls  bei  Mai 
Sohecha  und  Ad  Dohoula  bemerkt  man  saulenfürmige,  senk- 
rechte Basaltbildnngen,  weiter  nntan  stieflaan  wir  aaf  ef> 
fenbare  KalkbÜDke  und  im  Thal  selbet  ist  ein  buntes  Oe- 
wirr  von  GorüU  aua  besagten  Oebildon  nebst  Granit  und 
einem  schönen,  feinkörnigen  weissen  fleaditoln,  den  ich 
aber  nirgends  anstehend  fimd.  Nach  ktna  nweiatUndigem 
Marsch  theila  an  der  Wand,  theUa  enf  der  Sohle  des  Thals 
ab^v:l^t''  wird  vis-il-vis  von  Beid-Gabriel,  einem  Theil  des 
s^r  serstrent  üegendea  Ooadet,  Halt  gemaoht.  Ich  sohätn 
den  AUUl  nrisehea  Ibi  fleiwete  nad  dem  Lagerplats  laf 
Pstoan's  «esfr.  MHOsilnisa.  IMI,  Hsft  UL 


105 

12-  bis  1500  Fuss.  Hier  ist  jetzt  auftaUcud  wenig  Wasser, 
die  Vegetation  Im  Thal  nad  aa  den  GeidEngea  degcgM 
ziemlich  reich,  wenn  auch  schon  etwas  anegehnBat,  nad 
auffallend  verschieden  von  der  des  Plateen's. 

Am  12.  wenden  wir  naa  merst  etwa  noch  |  Stunde 
westlich  im  Thal  fort,  übersteigen  dann  einen  kleinen  Qe- 
birgsrücken,  der  hier  und  dort  su  Oondet  gefaSrige  Häuser- 
gru| ]ieii  trügt,  und  wondcn  uns  iu  einem  kleiaan  Bogen 
avdlioh  uad  wieder  starit  und  stetig  abwärts  litlwad  er* 
irfehea  wir  naeh  i\  Stunden  (tob  Lager  an)  des  Bett  das 
Mareb,  da«  hier  ostwe-^tliche  Richtung  hat;  sein  Fall  ist 
nicht  sehr  auflaUend,  der  Flosa  jetat  kaum  30  Schritt 
bnit  nnd  an  der  Furth  airgends  Ober  I  Fuss  tief.  Die 
Ufer  sind  nicht  steil  cinfrerissen ,  sandrrti  ziemlich  fluch 
und  mit  dick  belaubten  Hochbäumen  eingesäumt.  Wir 
luiUeB  vae  tfai^aae  hier  aar  eiaige  Miaatea  ai^,  «m  die 
Thicre  zu  trünken,  und  gehen  nach  S.  lu,  die  Aila  Oondet 
rechts  lastend,  noch  2  Stunden  weiter  zn  einem  von  der 
Wbeae  vea  Hamodo  henHaeadmi  waiHiMisheB  Bedi,  der 

vis-a-vis  von  Aüsi  Gondel  iu  den  March  fullr-Ti  «oll.  Nach 
8.  zu  vor  uns  und  von  Adon  durch  eiiicu  höheren ,  die 
Waaseraahelda  swiechea  Mareb  und  Takiiseh  bildenden 
Höhenzug  getrennt,  von  dem  ein  Aualaafar  oatUeh  von 
uns  dem  Mareb  zu  sich  erstreckt,  liegt  die  Tbalebeae  Toa 
Hnwdo,  ein  wahres  Eldorado  für  den  IT atuif orseher ,  wie 
aaoh  des  Mareb-Tfael  aieht  weaigar  laieh  aa  leologiaeiiea 
nad  hetenlseben  Prodnktea  ist  Auf  duee  Antetfaelt  hier 
musaten  wir  leider  verzichten  und  machten  uns  den  an- 
deiea  Motgen  en  Westrand  von  Uamedo  hinsiehend  wie- 
der aeitig  auf  den  Weg  aaoh  dem  6  Xeüea  eatferaten 
Thol  von  Daro-Techli,  das  hier  'Mch'sab-Alabu  genannt  wird. 
Am  14.  erstiegen  wir  von  hier  die  Wasserscheide  in 
3  Standen  hart  am  Dorfe  DaroTeeUi,  eia  HeehOnl  gegsa 
rfcn  Rerg  von  Ade  Baruch  mus»  sodann  überschritten  WOV* 
den  und  an  leUterem  führt  die  Strasse  nicht  eben  staQ 
fibev  Ad  Abna  aaoh  Adea  ahwirta,  aa  wdehem  Ifmoeh, 

vom  Thal  TOO  Daro  Techli  en  gnrwhnet,  wir  nn  n  Stunden 
Zeit  Tarweadeten.  In  Ad  Abun,  an  dessen  Buch  wir  Alic- 
tega  li«ertoBi  «m  deo  auf  den  sehr  enafldaton  Lastthionn 
nur  langsam  nni  hkommende  GcpSck  zu  erwarten,  besuchte 
uns  der  dortige  Zollbeamte  Gehra  ©S4icher  Bascha,  früher 
Besehe  Mnluuaedt  weibher  jetzt  auf  Befehl  des  Negns  Chnst 
geworden,  der  oao  auf  Sehimper's  Verwendaag  eiaen  Die- 
ner nach  Sereui  entgegen  gcaeadt  Hr  litt  mit  seiner 
Dienerschaft  sehr  elegante  Oalls-Pferde  und  wir  musaten 
einer  Einladnn;;,  ihm  seine  Visite  in  seiner  Landresidona 
Ad  Abun  hogU  ieh  xurOekiugobcn,  Folge  inotea.  Dr.  Soliim- 
per,  der  uns  bis  gegen  Ad  Abun  entgegen  kam,  geleitete 
uns  an  der  jetxt  längst  in  Trümmer  serftllenen  Jesuiten- 
Beridana  Maiqeqa  oder  Ikamona  farOber  TeUende  Ue  Ain, 
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wo  dnnh  Miae  Ofttt  baieito  eise  Ifttanrng  g— ietliet  nad 

IBr  die  kleine  Oencllschaft  haiigcrichtet  war. 

Übur  unsere  Tuur  von  Kercn  bis  Adoa  UcKt  hier  ttB 
Itiaenr  bei '] 

Wir  «wrd«ii  un«  hier  einige  Wochen  aufhaltSB  imtewn, 
de  aiBnatlibb  IBr  Rn.  Dr.  Stendan  die  BriuBateeliift  dae 
ana  eut  2S  Jabren  hier  re^idirt  n<lin  BotMsikefe  Dr.  SeUai- 
per  Toa  groMMn  Wertiie  sein  wird. 

Der  ibiser  oder  Tlegm  hefladet  ilcb  laimer  aeeb  nri- 
■dua  Ln>tn  nur]  Si'huu.  Kr  >iHt  iinn  citii'u  Boten  hierher 
gtMUidt»  der  uutf  uh  Fuhrer  wahrend  unscree  knrzca  Aul'uut- 
beltet  in  Hebeeoh  dieaea  loU.  Die  Oegead  too  Leita  i«t  der- 
zeit diirrh  (inen  Rebellen  beuurahigt,  soott  herrtcht  allem 
Anschein  nach  etwas  Ordnung  im  Land.  Im  Allgemeinen  ist 
aiea  der  Ansicht,  Xegiis  Theodor  werde  bald  in  seine  Re- 
lUeaa  luriielikeluen ;  die  BeviiUteniBg  iet  aber  eeiaar  iauaer- 
vSbrenden  Kriegssüge  Mhr  Hbcrdruaiig,  uuneaflieb  die  dw 
östlichen  I'roviuzt  ii ,  die  diiri  h  ilir  Aufalände  von  Xegusi 
und  Hwrit  sehr  gelitten.  Der  Megus  scheint  mehr  militä- 
riacihe«  ek  edmialatntlvei  Talent  au  iMbao,  ea  iat  fibrip 

gens  bei  dem  ChunikCcr  dir  Abr^^iniiT  nur  dardi  aebr  eaeiS 
giache  Maassre^lo  möglich,  dieses  Volk  im  Zaum  sn  bnl- 
tea  und  den  bei  jeder  GMegaobeit  nufttebenden  „Soibefta^ 
(Rebellen)  daa  Handwerk  zu  legen.  Am  Hof  des  Negus, 
der  die  Buropier  im  Allgemeinen  nehr  schätzt,  dienen  der- 
zeit mehrere  Deutsche,  nameollich  der  Dcsüuucr  Maler  Zaa- 
der,  einige  darob  dam  bekannten  Jteiaendan  und  Miaeioalir 
Dr.  Eniir  hierbor  geaaadte  Arbeiter,  aeiat  Badenaer  und 
Wiirttemberger.  den  n  Zahl  demaSaiiat  aoeb  vemehrt  werden 
soll,  ein  geaohiokter  Frasioaiaeber  BOohaeaBudbar  aad  der 
ftfibera  Ofleier  der  Didfaebea  Kempagaie  Herr  Speedf, 

der  wohl  bereit'«  die  Stelle  des  durch  sein  'riipirht's  Knde 
in  der  8ci>laofat  gegen  den  8cheila  Uerrot  bekannten  Inge- 
niaara  BaU  eiaaebaiea  dUrfte.  Main  alter  Fnnnd  Bafaim- 
pefi  der  aett  Dedjadj  Ulno's  Sturz  seiner  I.ändereicn  in 
Tigreh,  mit  denen  letzterer  ihn  belehnt  hatte,  beraubt  und 
wahrend  >k'r  Kriege  zwicehen  Negus  Theodor  und  dem 
Sabellea  Ago«  Kegnai  riel  UngBiMHib  ia  diesen  undank- 
hwen  lindem  erdeddet  hat.  ist  ebenftUa  beim  Xegus  sehr 
in  ('milden  und  zu  hoffen,  da»)  dieeoT  ibit  in  Kur/c  »ein 
früheres  Iteaitztham,  Amtw-8ea,  surtiek  aratelteti  auch  wird 
er  denaaeh  bald  wieder  im  Staade  aela,  aeiae  belaDi- 
aahaa  aad  jo^>'ot;i-<riKTi  Srimmlnnscn  forlzusietzen ,  die  in 
den  letitea  Ö  bis  6  Julireu  ausschliesslich  nach  Frankreich 
gtgaagen  aiad.  Dr.  Schimper  liblt  jeM  C7  labn,  iat  aber 
iaaMT  aoab  dar  alte  ifiatige  aad  bewagliabe  Kaaa,  aarar. 


')  Di«««  H'kuttn-Ksrtc  •awuki  wie  dir  frAbfr  *iB|»*rhi(kti'ii  Karlen 
der  Bugoa-Liader  s.  >.  w,  «allea  Sur  PnbliluiliaB  fslsBgea,  sobald  dis 
BatseteMu  dar  astawiselMa  FgaiHeaiteiM—i^  nad  dar  Hat«' 
auMeagce  Wiadit  eda  vifi.  A.  F> 


wyetHebaa  Humors,  ab>  den  ich  iba  vor  vielea  Jabren  hier 
kennen  aa  lernea  daa  Vergnügen  hatte.  Ich  moaa  ibm 
hier  icboa  den  Dank  der  Expedition  ausdrücken  für  die 
vielen  GeftUigkeiteu  und  Freundschaft,  mit  der  er  ana  wie 
jedea  iba  betuobeodea  lAodanaaa  übarliSnfl. 

Dar  BaropXiadie  Andel  bat  rieb  hier  TerfaSttafieaiiiirig 
aeeb  sehr  wenig  Einfluss  verjtchufleu  können.  IVr  j'r  i-^to 
Heamschuh  für  dessen  Ausbreitang  sind  die  bostindigen 
poKtiaebea  Wiirea ,  daaa  die  aabr  beecbwerUebe  Art  der 
Kommunikation  auf  den  bodenlosesten  Wegen  und  die 
Menge  der  Zoilchicanen  auf  allen  grösseren  Stationen.  Abes- 
aiaien  piadacirt  im  Verbältniss  zu  seinen  Kräften  ungemein 
wenig,  obgleich  der  Ackerbau  nicht  remachUlsBigt  wird; 
aber  es  sind  nur  die  für  die  Bewohner  selbst  aSthigea 
Getreide- Arten  (Mais,  Büschelmai»,  Poa,  Elensine,  Ucrslo 
a.  a.  w.),  UülsonfHiehte  und  etwaa  Tabak,  ia  Süden  der 
Kafltee,  wihread  daa  Laad  im  Stande  wire,  die  neistaB 
'  tropinclien  und  N'iiUj.fliinzen  gemässigter  Zonen  zu  erzeugen. 
Mit  grosaem  Yortheil  luinnten  hier  Kaachmir-  und  Angora- 
Ziegoe,  gute  BelnfhuieB  a.  a.  w.  gafaeUea  wetdea  aad  darob 
Einführung  dos  T^inia  würde  man  der  Kommunikation  sehr 
unter  die  Arme  greifen.  Die  Ausfuhr  an  hier  gezüchteten 
MaaKUeraa  aad  bBavea  OehiigapIMaa  iat  alabt  gering^ 
'  eben  !>o  erzeugt  daa  Land  sehr  viele  Häute,  die  aber  hier 
nocli  nicht  gehörig  präparirt  werden  können,  »0  wie  Butter 
nad  eine nuseerurdeutliche  Quantität  von  Hutn)r  und  Wachs. 
Als  weitere  Produkte  fiUire  ieb  noch  auf  dus  t^teinaal^ 
daa  ia  grooaer  Menge  ans  dem  wenigstens  geographioeb 
hierher  gehörigen  Lande  der  Tettul  eiugefiihrt  wird ,  wie 
auch  Schwefel,  der  dort  reichlich  zu  gewinnen  ist  aus  der 
Bdlfldan  veo  Kebiid-Ale.  VerkwOrdiger  W^  iat  di^ 
gegen  ganz  Abcssinien  arm  an  Metallen  und  edeln  Steinen, 
nur  Eisen  finden  vir  in  grösserer  Menge  in  Ost-  und 
SUd-Abeaaiaiea  ia  Pom  tob  Tbeneiaaaateia,  Bebaata,  Kotb-^ 
Braaa-  aad  Spatheisen stein.  Die  Hpürbcitunp  des  Erzes 
ist  ober  derart  unvollstnudii;  uud  uuzwti.kiiiu.><!>ig,  dass  immer 
noch  mit  Vortheil  dies»  Metall  eingeführt  werden  kann. 
Stwaa  Oold  wird  aus  den  QaUn-Läodera  und  dorn  aüd- 
Hehaa  Seaaaar  eiageffibrt  Die  Industrie  ist,  dea  weaigea 
Bedürfnissen  entsprechend,  gering.  Die  1iie«igen  Baumwdl- 
j  stoSe  ans  awist  importirtem  Material  sind  theils  sehr  aobüa 
I  uad  gaeehaMckroll  gearbeitet,  ia  Seaiaa  weidea  eaeb  Tep- 
piche und  andere  Stoffe  quk  Schafwolle  |?emacht  und  tiieQ- 
i  weise  gelarbt;  uunserdem  erwähne  ich  der  Arbeiten  dar 
I  Oold-  aad  Mlberschmiede,  der  Fabrikatiea  der  groaaaa 
Honi>whpr,  die  hier  allgemein  flbliebsind,  u.  s.  w.  Hand- 
werker gieht  es  wenige  uud  diese  aiad  grossontheils  Juden 
(Firleiba).  welrhe  Maurer-,  8chatiede<|  Schlosser-  und  Zim- 
meraMBaa-Arfaeitoa  veniebtea,  wog^ea  die  Kaafleat«  fiict 
aaesoMieaaUeb  HabaBBadaaav  aiad.  Ia  dea  letatna  IS  /ab- 
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MB  tind  aus  Abaaiiiiini  auch  einige  ofllzinclle  Pflaazen 
ex{>ortirt  worden,  namentlich  die  antbelmintischen  Ku8«io,  j 
Busena  oder  M'senna,  Uabbadjaqo  und  Bülbülda  und  die  { 
Oberaus  reiche  Fiom  dürfte  mit  der  Zeit  in  dieser  Beziehung  \ 
ud  nmli  feMBWM  fMfmgMi  und  EtMnangcn  noch 
indit^wM  Bafem.  Om  Thiamidi  spendet  meht  wonig  El»- 
phantenztihDC,  etwas  Hippopotamus  (Zähne  und  Haut),  Hör- 
iMr  nnd  Uiot«  des  Ooa«h  (wilden  BüfieU),  Civetten-MoNhiu» 
VtAam  u.  e.  w.  Übrifeens  soll  in  den  letzten  Jalirain  die 
B<-vnlkf»rung  n;irni  nf".irh  Ost- Aheiisinirins  namhaft  abjfeuoai-  i 
neu  haben,  wie  auch  nicht  wenige  Tor  Kursem  noch  kul-  | 
tinrfe  landitriehe  in  Folge  ron  Mangel  an  Arbeitakrtften  | 

jetzt  bra;  I.  Hl     r. . 

Europuiscb«  Konüulo  bc-fiadon  aioh  derzeit  (aeit  dee  . 
hnmn  vnd  tOelitig«  Flewden  Bnnordnng  M  Gondar)  | 

nicht  in   AhcFsinien;   das  Hnglisch*»  Konsulat  in  ifaisnim 

wird  seit  'i  bis  3  Jahren  durch  den  früheren  Kokrctar  und  j 

Kanilar  Hm.  Flowden'a  geriit  und  ee  ist  tn  helfen,  daaa  | 
die  tnßährigcn  Kcnste,  dia  Herr  Baroni  in  seinen  Funk- 

tionen  der  Knglischen  Uegierong  in   dem  infcrnaliaohen  i 

Klhnn  mm  Maaeana  gdeiatet  hat,  wo  latatenr  gablilinnd  | 
anerkannt  und  bclahnf  werden.  Ausser  dem  ffcnannton  ist 

in  Ma«saua  seit  15  Juiiten  ein  FrauzüMSuhes  Konsulat  er-  . 

lichtet,  daa  nbar  nuh  adt  S  Menataa  wiedar  nnheaetst  iat,  I 


und  endlich  hat  in  neuester  Zeit  die  K.  K.  öatemlohli^ 
RegicTnng  dort  einen  Handol.ikonAul  angestellt. 

Im  Küstenland  befindet  sich  eine  katholische  Mission, 
deren  Mitglieder  alte  Italiener  »ind,  mit  Stationen  in  Agaruc, 
Halai  nad  Kereo  unter  der  Leitung  des  Biaohefa  Binnolieri. 
Diese  hatte  früher  Hiinaar  in  Oondnr,  Ado*  und  anderea 
Orten  des  eigentlichen  Abesoiniens ,  die  jedoch  mit  der 
Throobeeteigung  de*  Kaiaers  Theodor  aufgegeben  werden 
muaatan.  Im  Süden  Abetainieni,  in  Narea  nnd  Kaflh  nnd 
bei  den  Gallas  um  Damot,  hah«  n  scl.  :<u  seit  8  Jahren  die 
ApeatoUaehen  MiasioDäre  Uonsiguore  Massaja,  P.  Uaeaere 
und  P.  L^on  dea  Avanehers  —  wie  ee  aehdnt,  nioht  ohne 
F.rfolg  —  zu  wirki  n  vcrstu  ht.  ^v  ihrend  in  Contral-Abessi- 
nien  die  schon  erwähnt«  Arboiter-MisaioD,  venigstena  ao 
lai^  ihre  Mitglieder  bei  Negoe  Theodor  in  Gnaden  aind, 
AuRMcht  auf  Aushroitung  von  Civilisalioii  üinl  inilustriellem 
Fortachritt  haben  kann.  Aufs  Proselytenmachen  werden 
aieh  nnaere  Sttd-Deutadien  Laudalevle  heffsntlieh  wohl  niebt 
verlegen,  dicss  wHr<  ^  r;;(  bliLl>e  M(;)if  um!  Arl  i  it  und  ein 
solcher  KiugriU'  in  die  Kit  hte  lii  r  Stiiatskirrhc  miinhte  wohl 
üue  Terhannnng  zur  unmittelbaren  Ful^c  haben. 

Ich  muas  in  aller  Eile  abbrechen ,  werde  aber  die«er 
Tage  diesen  Bericht  vollenden.  Ausführlicheres  über  die 
Beiae  naeh  Aden  hat  Dr.  Standner  geodnieh«L 


Geogiraphische  Notizen. 


Dur  Ronnate%. 

Von  Alej-aiitUr  Zifgbr. 

Der  auf  dem  Rücken  des  Thüringer  und  Fcanken-Wal- 
dee  dahin  laufende  althistorischo  Kenusteig  (aaeh  der  ge- 
wöhnliahen  Annahme  eine  ron  Karl  dem  Qmiaaa  gesogane 
laadeaBfaaM  nriatfaen  Tharingea  und  Fraakm)  eretreekt 
sich  Ton  dem  Eiaenaeh'aehen  Dorfe  HSrael  oder  Hörschel 
an  der  Wem  bis  nach  dem  Keussiachen  Dorf«  Blankenstein 
an  der  Saale.  Dii  ier  merkwürdige,  interpssante,  aber  jet^t 
einwmo  Weg  (Uenniuung,  Ueinnevues-h,  Hinnestich,  Uynne- 
sti^k ,  Uainavuech,  Huinwi  );,  Kennweg,  Tiennsticg  oder 
lU'nusteigi  ist  44  Stunden  lang  und  kann  in  d  Tagen  in 
seiner  ganzen  Ausdehnung  von  einem  rüstigen  FttaagSnger 
begangen  werden.  Dieser  wegen  »einer  Lage  und  Länge 
vielleicht  einzige,  fast  überall  fahrbare  VS'.ÜJwug  in  Deutach- 
laadt  reap.  Snropn  iat  jedenfalls  das  merkwürdjgite  Mark- 
■dchen  Thflriogau  und  daa  einzige  noch  heetehende  Meon» 
ment  grauet  Taniit  Ohm  hier  die  intert>ssante  Frage  in 
Bezug  auf  daa  Alter  und  die  Bestimmung  dieser  dahin 
laufendiii  kartoj?raphi!*chen  Srhriilrlinie  zwischen  Xord-  und 
Sü<l  Di  ut-rlilaiul  näher  en/rtern  zu  Wv>noii ,  will  ich  nur 
erwähnen,  dass  es  nach  meinen  Forschungen  melin  re  Id  im- 
steige  in  Deutschland  gegeben  hat  und  uocli  giebl  und 
dass  bis  jetzt  der  Frankenstein'i'cho  Kuullirief  vun  1330, 
ao  wie  die  Urkunde  vom  26.  Februar  1445  —  Abt  Bertbold 
m  Yoaan  hmrkniidat,  daaa  din  HaniialmiMi*  Wildbahn 


in  der  Mchlisor  und  Zellaer  Waldung  Mch  hi»  an  den  Kenu- 
steig erstreckt  —  die  ältesten  Dokumente  zu  sein  scheinen, 
welche  den  Kennsteig  des  Thüringer  Waldee  erwähnen.  Der 
RenuRteig  muss  daher,  da  er  im  J.  13:!0  urkundlich  wird, 
ein  aehon  Tial  äUerar  Weg  aein.  In  Bezug  auf  die  Bo- 
atinimung  nnd  den  Zweak  daa  Baaaataiga  ergeben  noine 
Forschungen,  dasa  derselbe  ohiM  ZmtfU  von  jeher  bia  auf 
die  Gegenwart  nioht  nur  ein  Orenzweg  (eine  politische 
I.,andcs.,  Flur-,  Villker-,  Vulks- ,  Fürst-  uiüI  Jagdgrenze), 
■Hindern  auch  ein  He<ht»weg  iaU  Kol hisscheido  gewin»  in 
der  Bpiit  mittel  ilterlichi  n  Zi  i;  ■  i:wis..  litu  den  Ländern  Frän- 
kischen und  Süi^sischen  Itet-ht»  geweBen  ist.  Zu  einer 
förmlichen  UcerstnuiAe  (via  militari»)  ist  er  aber  eben  ao 
wenig  ala  zu  einer  Haupthandelsstrusse  IwBtimmt  geweeOB. 

Was  den  Anfang  oder  das  Ende  des  Rennsteigs  im 
nordweatliobun  Theile  dee  Thüringer  Waldea  betrifft,  aa 
nimmt  man  gewiShnlleh  so,  daaa  deraeUw  im  Doift  HSraal 
als  der  sogenannu  „Etodw  Wa^  hegbwt,  swlaehaB  dam 
Kleinen  Eichclberg  und  dem  Birkberg  auf  den  Oroaaaai 
Eichelherg  hinauf  mul  ho  weiter  über  das  Rurnthal  (den 
Keugenliiif  zur  Ui  i  liieii  hissend'  nach  dem  Clausberg  fuhrt. 
Es  mus-i  jedoih  b<  miitkI  wonli'U,  daxs  »ich  hier,  wie  bei 
Bluukenotein  an  der  Saale,  noch  audere  Wege  naehweisen 
lassen,  welche  die  Fnrtsctziinif  des  Uennstcigs,  obgleich 
nicht  unter  diesem  Namen  bekannt,  bilden.  Wenn  man  die 
mriadwn  daaa  HoaaiMben  Bei]^aBde  md  den  FiahlHlgekiign 
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iu  der  Uichtung  von  Südost  Torhandeiic  Gebirgverhebuag 
vom  Durchbruche  der  Werra  bis  zur  liilbertsleihe  a\»  Thü- 
ringer Wald,  von  da  bi»  zum  Fichtelgebirge  als  Franken- 
wald bezeichnet  und  den  Thüringer  Wald  vod  »einer  Aos- 
apitnng  bei  Lauclirüduu  aUmÜblidi  aniteigend  betrachtet, 
•0  i«k  iitMi  s.  fi.  auch  berechtigt,  tob  hier  den  Bennateig 
mf  dm  Uar  mm  Clautberg  aniteiigeadeo  Oebitgirflolna 
m  TWiKtttlMa»  imU  iMMhiSdan  an  dar  Warna,  19  Minuten 
Toa  dar  Baarfasbait  BiaanMinatatioB  Harieahanien  gelegen, 
an  der  Spitze  lio|^  wo  die  von  Etterwinden  und  Wilhebna- 
thal  herabkommrndo  Elda  in  die  Werra  mündet.  Und  in 
der  That  scheint  hier  (wenn  maa  nicht  die  Worru  bei 
Oerstun^n  u.  s.  w.  als  «eitere  Urenze  des  WalJucbirKu« 
annehmen  W  illi  'l'e'  eigentliche  ürcnzo  dos  Thüringer  Wul- 
dei  zu  sein  ,  weil  diu  Elda  das  einzige  Flüsschcn  ist,  das 
nach  der  Werra  fliesaend  hier  daa  Gebirge  in  dieser  Rich- 
tung b^renzt.  Auf  dem  von  hier  auagebenden  Oebirgszug, 
dar  lieb  in  der  Nähe  des  Clausbergs  mit  dem  von  lliirüel 
komMBdm  vneiaigt,  Kart  aioh  «Mih  ein  Waldweg  mit 
AbdMbangea  in  bädea  Saitea  TiiMgaB.  der  Oberdieaa 
iwiechen  Zechstein  und  RotbtodtHegendem  dahin  streicht, 
wahrend  jener  von  Uörael  öfter  über  daa  Bunte  Kandstein- 
gebiet  fuhrt ,  daa  doah  dgMitlioh  die  HSha  de«  Oalnigaa 
nicht  erreicht- 

In  der  Ostae«  beobachtetes  Mevrluuchten. 
ZasaaaisagMitsiUt  ron  Dr.  Arthur  Baron  r.  Satt. 

Daa  FbMMMMB  dm  MeerlroohteDa,  walehea  aädlialaaa 
Mearmi  fhaib  donb  die  HEnü^ait  aeinaa  Auftretana,  iäHS» 
dONÜl  die  Intensität  seiner  Lichtentwickelang  zur  Naehtieit 
eine  beaondere  Pracht  verleiht,  ist  auch  auf  der  Ostsee 

beobachtet  worden.  Wir  linden  die  meicten  dieser  Ueob- 
achtungcn  bei  Ehreiilierg  :  ,,I>,1»  Ix-iieliten  de^  Meeres",  lH,'i5. 
Terzeichnet;  da  nie  jedtKh  hier  unter  j-ehr  vielen  ähnlichen 
Beobachtungen  auf  anderen  Meeren  zerntreut  sind ,  so  er- 
laube ich  mir  in:i  Folgenden  dieselben  fUr  die  Ostsee  zu- 
sammenzustellen, da  meines  Wisecns  eine  aolohe  Überaiobt 
fiir  dieselbe  noch  nicht  vorbanden  ist. 
17S1  am  Id.  Juli  baobaahtata  ein  AnoajraiM  saf  eiatr 

IMaa  vaa  lEraaaladt  aaah  Sop«ih«gaa  ÜNilMMlitwii  >). 
im  an  WO.  Auguat  beobaahM*  daraalba  bat  KgpaJt^ 

atarkea  Vearlenchten  *). 
1784  beobachtete  Crr.f  Kazaumowski  auf  dar  OataB»  bai 

fast  völliger  Windstille  Mecrleunhtnn 
1803  beobachtete  der  Akademiker  Patrin  auf  einer  Beis© 

von  Petersburg  nach  Frankreich  das  Meer  jeden  Abend 

leuchtend  'i. 

1803  benachrichtigte  der  Hofrath  Beckmann  Bcrnoulli,  daaa 
«r  im  Baltischen  Meere  einen  ihm  an  der  Uaad  UtagtB 
gtbliabraaa  Lichtpunkt  mit  dam  Hiknakope  gaat  ao 
gealaHat  gaAindea  haba,  wia  OtiaaUafla  TUar.  Aach  ^ 

Austern  fand  er  solche  kleine  leuchtend«  Punkte^. 

■}  Ebrenberg  .  Du  LwcktW  dss  Vswta,  Bedia  1835,  S.t«.  — 
JaaiB.  de  Phviique  XXtT.  Bar  laa  tama  de  k  Mr  kalUqaa 

*)  Bbcadawllxu 

ts  HaarisM,  DmI  tS,  IB.  8. 

*)  EhrrBb«rg  S  49.  —  Patrin  im  Nourean  Dict.  dei  ««.  sitiirtU«. 
Articl*:  Mer. 

■3  Xbrmbsti  S.ftt.  — Dr.  BtmoiiUi:  Obsr  das  Lsashtta  das  llsa> 
1888,  a  80. 


1822  thcilt  Pfaff  mit,  Ju-s  ia-  ()«tsee- Wasser  bei  Kiel  am 
Ende  Kommers  und  im  Herb.st  bi«i  in  den  November 
leuchte,  dabei  nci  aNer  kein  riiüsjiliur- WusserstofTga»  wirk- 
sam, sondern  e»  werde  leiliglich  von  mikroskoidschen 
Thierohcn,  buBondcrs  Intusorien,  bedingt  '}■ 

IH30  hat  Dr.  Uichaelis  nachgewiesen,  daaa  das  Leachtea 
der  Ostsee  bei  Kiel  von  Infusorien  herzuleiten  sei;  er 
beobaohtete  ea  aa  Feadiaium,  Pnraoaatnna  and  Sja- 
ehela  baltioa*). 

1881  fkad  Dr.  Ehrenberg  in  Berlin  im  Ostsee- Wasser,  das 
ihm  von  Dr.  Michaelis  aus  Kiel  ge«andt  war,  ein  neues 
Leuchtthier,  Pulyiiue  l'iilgurai;<  *:, 

18:t2  wurde  eine  BeubuehtuiiK  ii\ier  das  Leuchten  der  Oittsvo 
bei  Zu]iput  veriiH'eu".!:  Ii'  ' 

1832  stoUtO  Ehrenberg  abenuiüis  Untersuchungen  über  das 
Leuchten  der  Ostsee  an  Wa'!scr]irobeu  in  lierlin  an« 
worüber  er  sagt  :  „Das  Leuchten  der  Oatse«  war  in 
einzelnen  kleinen  Flaschen  in  Berlin  vollkommen  deut- 
lidi  so  «ehea,  wie  aieh  Viele,  aaah  ciaiga  der  Hema 
Akademiker,  adt  aiir  fiberaengt  babea.  Dieae  Ueinea, 
so  oft  besprochenen  Fünkchen,  welche,  wenn  sie  zahl» 
reich  in  einer  Flache  sichtbar  werden ,  ein  Aufblitzen, 
einen  ."^ehimmer  und  eine  Milehfarbe  ganzer  Meeros- 
flSchen  bewirken  .  w;'.ren  hier  deutlich  niehl  elektrische 
S|i,:innuii|{  eim  r  NS  ie-^erraasH',  »ondtru  die  kleinen,  von 
Herrn  Jliehue.i>  heseiiriebenen  und  itbir^ebildeten  Infuso- 
rien. Es  gelang  mir  leieht,  mit  feinen  Federpinselchen 
einzelne  Lieht])unkte  so  aufzuheben,  dass  sie  auf  der 
>S]jitze  der  Feder  ausser  dem  Wasser  leuchteten.  Ba 
aolcfaea  TröptBken  mit  eisaa  einzelnen  Liofa^oakte  uatar 
daa  IQkrau^  gebraabt  aeigle  mir  aeaa  Hai  hinter 
einander  lebende  Feridininm  Tripos  ganz  alleia,  ae  daaa 
kein  Zweifel  sein  konnte,  dass  die  Lichtentwickeinng 
von  ihm  aucgepingen  war."  Er  beobachtete  ferner  noch 
als  Leuclitthiere  :  T'eridiniuni  Fn-m'*.  1'.  P'ure4i  und  l'roro- 
cenfruni  nuenr;-<-  Iiii  -.rm  (ilpt  Huii'.beildt  noeli  Kolgende» 
bei  :  „Dr.  Ehrenberg  bewahrte  Luucht- Infusorien  aus 
der  Ostsee  2  Monate  in  Berlin  auf,  die,  wenn  sie  nicht 
nkehr  leuchteten,  aa  aogloich  thatcn,  wenn  man  zu  dem 
Saewasaer,  in  dem  aie  sich  befanden,  bäuren  oder  Alkolwl 
gaaa."  *)■  Bei  der  twx  Dr.  Ebreaberg  in  der  Oetaee  ga- 
Audeaea  Hedaaa  earfla  Ueaa  aiali  OTtrr  kniww  Bediagaag 
ein  Xeuehten  wahrnehmen'). 

1834  beobachtete  Ebreaberg  Leuohten  der  Ortaee,  berror- 
gebracht  dateb  Peridiaiam  eaamiaatam^. 

')  Khrfnber^  S.S.  9i  ond  9.1. 

')  Ebrtxb»r|.'  S.  VI  neDut  die  ron  MicLai  .':^  iHKl.uttiülirn  Thirr« : 
VoItox,  t  trruri.i,  (.'-  'l"rir°«  on'l  Vorticclla.  —  Dr.  Mii-hiflii  l'>i<r  J«» 
Lmehtca  der  Oitaee.  Hamburg  DUU.  —  iinnibotdt;  Aa»icbUo  der 
Xaav,  8.  Aafl.  Bd.  U,  «.  88. 

*)  Ehnabars  8.  10<  oad  Tegg'  Abb.  dst  nya.  a.  Chim.  1881. 

•)  KbrnobtTf  S.  IIB.  ~-  Bcriinw ünBar'ssba Slasta-  aai  OiIsMsb* 
Ztituag  1834,  Nr.  2X4. 

•)  KhnrBbsis  88.  1»8  n.  IM. 

»)  Alcxaadsr  t.  BambaUl*.  AasiMm  d«  Hato.  8.  AaO.  Bd.  II. 

SS.  68  n.  »9. 

')  Dias«  B«obarhtuBg  widerspricht  dirtkt  aiaci  ron  Dr.  Heiarich 
Borghsu*  ia  Miaer  „AUpasiMa,  Uadsr-  vad  VilkerfcaBds'',  Bd.  I, 
S.  434,  gemachtea  Aagsba,  daas  adaliah  dia  lafksarisa,  woa  aaa 
SlarcB  dem  Wtuer  suAgt,  ataAsB  lad  dthtr  ihr  Lsedilw  ttriinaa. 

*)  Blusalwii  8.  188. 

•)  BlambMi  «.  188. 
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Leider  ist  nur  bei  den  beiden  enten  und  der  Beob- 
■ohtang  TOD  Pfaif  diu  Datum  oder  doch  wenigsten«  der 
XQMt  angegeben ,  wodurch  es  unmöglich  wird  so  bestim- 
BMB,  ob  dM  Uoerlauohun  in  der  Oetate  eteta  oder  nur 
in  fMiiMui  JduwniteB  aiohtbu  iit.  Mach  fkTt  oben 
Migrfihrtac  Baaerkaog  leodiUt  b«  Kiol  das  llaar  nur  bi« 
mn  VovmbW.  Da  jadeoh  Bmu  >)  hm  Kamtoohifln  im 
WMaor  Ton  nur  +4  R-  «nIi  in  KmcImmM«»  fa  aeiner 
i  Pracht  gesehen  hat,  ao  !«t  waolgatOBa  dlo  nicdriRc 
tpavatnr  das  Waaaer«  in  «pütcrer  JahriHZtit  ktin  Hiudcr- 
itUa  der  Liehtcntwickelung  hc-i  den  klciuiu  1  liii-n  fiun  iu 
der  Ostsee. 

Aus  den  Beobaohtnogen  des  Herrn  Akadumikerfi  I'atrin 
acheinl  herrorzugcben,  daas  das  Meericuchti-n  in  allen  Brei- 
ten der  Ostsoo,  etwa  mit  Aoanahmc  dos  Botlnischon  Meer- 
busens ,  über  den  in  dieser  Beziehung  noch  keine  Beob- 
acbtuDgcn  vorliegen,  wie  auch  de»  Riga'schen  Mcerhiin^ni«, 
vorkommt.  Auffallend  ist  es  gewiaR,  das«  in  der  let/ten 
Zeit,  in  irolflhor  sur  Erweiterung  der  physischen  Uoogra- 
phie  sonat  ao  aabr  viel  geadhak,  flbor  daa  Maarlenchten  in 
dar  Ofltaao  pst  ImIm  Aagaboi  TOcUagaa,  bflaondm  mnn 
Bu  bodrakt,  dMo  jatat  tfotaa  Hier  «bmi  gNam  Theil 
des  Jahiea  hindureh  von  Danpbehiifen  regebnassig  befah- 
ren wird.  Namentlich  aber  ist  es  auffallend,  dass  Herr 
Akiiili  n'.ikcr  Kr.  KicliwalJ  '),  der  sich  in  der  letzten  Zeil 
sehr  ausführlich  mit  den  im  üstse«- Wasser  lebenden  Inl'u- 
soricu  bcaaUftiBtii  kräiirln  hiarlur  gahiBrigaa  Thatanlien 
erwähnt 

▼okahalar  der  Ookto-Bpracbe. 

Dia  fblgcadMi  FNban  der  OoIdS'QpOHlM  •mnolte 
Stabalnpitia  ▼•nnkofT  in  Jahre  1868  «ilmfid  aaiiMr  Baiae 

im  ÜBBuri-Oebiet ,  welches  snin  ThtSl  Ton  den  Oolda  be- 
wohnt wird.  Wir  j;ebun  sie  ao  wieder,  wie  aio  der  Harr 
Verfasser  na.  h  Fninzasiüeher  Schreibart  und  Bit 
aiacher  Cbersetzang  aiedergeM'h rieben  Imt. 
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NoluM.  . 


N.  Kostenkoff  über  soiue  Untorsuchunit  de«  Manytsch. 

Im  TorigcB  Jahrgoag  diewr  Zaitwhrift  (SS.  37 2  ff.) 
hatten  wir  dra  Bericht  rinn'  Expedition  «hgedradet,  «ele^« 
im  Herbst  1860  unter  Obent-Lieateoant  X.  Kostenkoir  den 
lUnytaeh  berviate,  und  einige  Bemerk iinf^t-n  hiniORefügt, 
die  den  Zweck  hatten,  die  ltt'ri;strHe?<.'>i'r's<'hi'n  Ardt^iten 
öher  <\t'n  Munvtwh  gi-Kt-ii  dio  in  ji'niTii  licrii  ht  t-iithaltcDcn 
AiiKiitfi  iiL>iKiit,t  /II  fii-liiiivii.  l)-.ir'.iut°  M. Iiii'ktc  nna  Oben^ 
Lieuti  naiil  Ka^Uiikk^tr  fViliji'iidf  Krwiiktuim : 

».nie  i'iu  Ilinfn  iihni'ilrui-ktf  HrM-dn-ihiina  'Jt*  Mtnyt*ih  mI  il'.irihiii» 
nicht  UD^^r  nfbiinUer  uUcr  wiirtruActiafllii-iicr  berii-bt,  »«iixli-rti  iiur  1*10« 
(Br  iti  Publikum,  diu  >irb  für  dei  Munylai'b  inli're»»irt,  |[>^hri«bm« 
AbbudluDf.  Wir  IttttMi  dlrM  Abbanrlloiig  aucb  nirbt  lu  «cbreibcB 
teaatlMB,  abir  <•  wir  dw  Mwjt«li  alt  elfraea  A«(ni  giaalMa  iMibea. 
M  U*ll«B  wir  et  fltr  aaUttig ,  ea  tu  nttrlMten ,  nachdra  Hot  Berf 
■triciiii'*r ,  ilnr  dm  MuTtwh  nirmili  gi-whm  bat,  «o  Ti«il  IImt  Ika  ga- 
acbrii^bin  und  saisc  Auu>ir«n  durch  din  llnncktr  ««iiivr  lltMitaii  md 
iailMr  WÄtblvr,  Wficlt«  ibm  du-  Siivli*:  itiwii*r  ii.  Jr-rn  rc>«igt*n  Lirbte, 
wi*  ar  •*>  «i'lbft  iräiiachti',  d»r<l<>l^'<  :^  'i'  l,r:üi^t  >iit. 

Si«  aagcD ,  dasa  der  gebiaMgc  und  aumiuMiide  Ton  uux^rer  Ba- 
~  _  BT  dank  FanBatkhkaMm  awiMhM  Harn  BaiyttruMtc 
nA  an»  wMlitar  Mbala*.  Dm  bt  danliaiia  alebt  ao,  im  Xiaaaad 
TAB  nn  kaanta  Harm  Bcr(<<lr'«'"'-r  TrähiT  l'rtNfilrg  fli«  Ntbat,  cb 
wir  gialchitUIlg  tob  ibm  sprcrb«!]  kM:,tit'  u,  du  «ir  erfahraa,  Ibm  tr 
d*r  ReÄi'-nnif  b^ricbti'l«' ,  er  hi'u-  ilif  ^Iimyi'-t  ii-Nifil,Tur.K  rnrhr  d>'nn 
«in  Mul  1  r.ii.  wiLretul  t-r  k'iti  •  nizii^L-t  M*l  .Ji  wjr.  und  iiji.  hjrm 

wir  UJi»  Übertrugt  batliiD,  d*M  »11«  .SchfibiTciin  IJorni  Ui^rg-lricwr'a 
rein  au>  Spckniatinnagriat  ibgahaat  waren  UBd  «r  diaaa  durrh  dia 
Wahrheit  und  die  Aataritil  tob  Q«lelirt«B  zu  bcnialalo  aucht« '  Kr  iat 
8.  B.  beaülit  („Oeogr.  Mitth."  1861,  S.  117),  dnrch  Aefütirung  tob 
Stalin  taa  dem  Werk«  dca  RBiaiatben  lliatnrikara  Kaolomarnir  au  b«- 
wciitu,  du>4  dii>a»  Wi«!>Fritrais«  iwiwheD  den)  Kaii|itU'hcu  und  dem 
j:>>:liiKuT/r'i  \t,MT'*  iio,-b  im  17,  Jahrliuudcrt  rxisttrt  bnbr:  «rblagoB  Sia 
auf  dfü  iitij;^  lulirTt'ti  >t  tt<ii  df-r  ,.Vi,T'"tli«i*rui)K  di-«  Stftiko  RastD"  carb, 
BO  wtrd'-n  Sir  m-lu-n,  daxs  Hrrr  Hfrrf,i'.raf<«*T  K<»»toni»rnir  nirbt  rrr- 
•iBBdea  bat,  dcua  er  apricbt  durcbaut  iiitbt  rou  «ioem  Waaaerwege  iB 

dir  Kaaa-MaaTtMh'XMafaac»  aoadatn  «tefHb  ttm  «iaaa  tnckaam 
Waga  swiacbaa  dar  Kvns  ml  dam  Tank  aaA  daa  Daa.  Wia  aaiUa 

roan  denn  auch  auf  der  Kuma  ■thwiroinrn,  wenn  aa  aahon  ig  der  atlaa  ' 

Ilu>»iaehen  Urnjra|>liie  ,,KnCK>  lioIccIiiW  T«cbrrljoiib",  tsaamneBgeatallt 
im  IG.  Jabrbuiidert .  Iieiwit,  dane  dicker  Flu«.«  Kirh  im  Rande  vrr- 
liercf  Id  der  letit«'n  Abhindlun^  Herrn  llt'r(!«tr.iiM.i'r'>i  (..ilrogr  Mit- 
IbciluogeB"  1861,  88.  339  S.t,  iB  welcher  er  ao  aiiät      die  Tiefen- 

■MMaagw  «ttalkara  aatMR«,  Man  vir  wiadtr,  «liaa  «  aaiaar  Knbtl- 
dnBgakralt  frifaa  Lwf  Hüt  aal  gtaiaa  flabkr  bagabt.  So  i.  B.  aagt 
Harr  BergalmMtar.  da««  dl«  Mlirb«  Ende  dai  Taehdra  Cbtmnr  aich 
bia  aur  Saala  anlrarba*),  wthreBd  in  der  WlrkHeUiait  swiacbaa  Sbarn 

eine  Kiitfrmaiis;  tod  tn«-br  al«  40  WiT'^t  iir^l;  f-r  aagt,  dBM  ttbcr  dia 
TMbjM.U-ltrih vir.'  I'^st-tnc^r  fiit,r>  .  »;iLr"iid  dar!  In  d«r  Wilfc* 
lichk'-it  ^ar  ki'jiif  l''isUtras!if  exHlirt,  u.  *,  w, 

.Sie  «mdu  n  unn  den  Vomrf.  i»u  wir  in  unterar  „BeaehreilninK" 
keine  einiigL'  UöbeonraaaBg,  keine  einaiga  wiaaaaacbaftlicba  Unter* 


aieadia  da«  ptnjcbdrtag  Kanata  ««gaa  gimailit  war,  wibnnd  dhaa 

unter«  er«to  R^-kKirnn-firunn^rein»,  aa  wl»  aa  aorb  in  nn«T.T  Be^ibrel» 
bub^  h>  int*.,  nur  lir^w^rn  untf-moamaa  Warden  iet,  um  uhh  im  äher- 
'maugcn,  nl>  wirkiii  ii  tu  Antiedrlungen  gMigtK^te  Stellrn  piistirtrc,  Ei- 

')  üiisM  „ejiiile"  ViT'liri-nllicIianK  de«  SitnilinfTsrln r  Itiri.Ltf«  i«t 
ltdiglieb  uaaara  Schuld,  wir  ••rLi<it<'n  ilm  mh  i>>.  .V«v)t.  Iki^<i.   \.  |'. 

*)  JSiaa  aalcba  Beluu^tuug  k<>noen  vir  in  den  tud  Ur.  lierg«traraaer 
na  Uanahliktee  Befiabiaa  aiqiii*  data,  lat  aagwtball 


kaf  aoadrtrkliffc.  (r  haba  arrt  vw  dar  llttiyla«k<Ia«al  bat  (Nm^adak 

mit  HDIfe  dea  Kercrohrt  den  ron  der  Snnna  baatUcäaaaB  kahaa  Tiidw» 
loD-Chamar  gp«el.<-n ;  nnrh  atänd«  ja  dirae  Bibaa]4«Bg  ia  dtnUaa 
Wtdei»pruch  »u  Kr.  BtT(t»tnii'««ir'»  Kart«.  A.  P. 

Xirht  l>r  |liTK>irjii.MiT.  aondern  Sitnilmll  «prirbt  davon,  dat» 
über  dia  Taekaprack'acbe  lirurke  der  l'oitwrg  rnn  Now«l-T»therkaak 
neck  Slaanra^  gaba,  and  danil  atimmt  g«Ban  dia  Ruaaiaoba  Oanml- 
atabibarta  dar  Kaakaifaekaa  Uadcr  Ibaraia  (a.  dia  Oberaicbtakarta  dar 
laata-itaipiliabea  Miadmag  aaflklUU  iBJabigaac  t«M  darnOaagr. 
IUttb«ttaB|M'%  A.  f. 


aiga  wlaaaBathilUiaba  Uatiiaaebaagco,  weleb«  wir  wibraad  dar  Baiaa 
Baabra  kaaatan,  loiaataa  obaa  Zweifel  keinen  Plata  in  uaaarar  (bxa 
Publikum  geacbriebcneB  „Beaehraibnng  den  MaBytacb"  ftndea,  aaadani 
ain  Thail  darwlben  in  Botrvff  de«  Bodena  und  dea  Waaaera  war  aebaa 

in  dem  otSaiellen  Berichte  dea  Chefi  der  Ki|i<'diti'<n  in  Kr.  i.  1861, 
d«  Jnurnala  dea  MiDiRtoriuiB«  der  fleich*diMniir.i'n  aKKi-druckt,  WritiT 
raacl.eti  Hif  un»  d^n  \orirurf.  da^«  wir.  ititgleuh  uir  l,''iTi  W.im,>r  im 
Knl..r.  j  \ .  tt  fnTi.lcn  ,  fijc  M-igiiclikeit  der  lÜfurkalmn  bIi  *i<rc-i  l.i-n  ;  aber 
«ir  niUsMib  uocbiuala  aagen,  daaa  die  Ueina,  in  der  MUudung  der  ga* 
ataat««  lialka  Uagaada  taaal  aa  aabadcataad  M,  daaa  ita  ia  kaittHt 
Fan  «aa  Oraal  aar  Bilarfcatiaa,  waiaba  biar 
iet      abffeben  kenn. 

Ferner  aagcn  Sie,  daaa  da«  eintiii;«  gooiraphiaaba  Baaaltat  ' 
Heiae  darin  hrtUKr,  d&Hx  w^tr  die  Mnu)  tivh-Viedernn^  in  einem  ungfln- 
«tl|{en  Lichte  d.ir;"t.lU  l.iil '  Wir  »b<T  liUul'rii,  win  aurh  aua  un- 
aerer  ron  Ibneu  abgedruckten  .Abhandlung  au  eraehen  tat,  daaa  daa  gao- 
grapbiacba  Baaallat  naaarar  Baiaa  in  FolgaBda«  baataba.  Wir  kabm 
gafuBdcn,  daaa  aicb  der  Aatllebe  Manjrtach  aar  iB^aalnaa  abaraa  TbeUa 
in  dem  Thale  belinde,  deaaan  Ufer  ron  der  einen  Saite  danb  dia  Br- 
gcni,  von  der  anderen  durrh  die  airh  hier  nihenden  Vorberge  daa 
Kaukaaua  gebildet  werden  «''»tlidi  vno  (''.no-Chuduk  «cht  due  V|nnyt»cb 
nicht  mehr  im  Tb*;-- .  v.k  ^.jt  uu*erer  Ueui'  a:i,^'jintimTietj  wurde, 
a«adam  mitt-'U  in  der  oifint-n  iiiedcrcii  Stepp"  l  n«  n-hfint  di>*«o>.  Re- 
aatM'j  vn:i  ^T'isser  Wttlili^'ki'it  zu  nein,  du  e*  die  Ge^jeud  cUurakteri* 
airt  aad  fnlglicb  auch  die  Meinungiirericfaiedenheiten  hinaiclitlicJi  der 
Manytach-NiednruBg  atkUtat.  SanBatgitiaataar  laaabt  ia  dar  Baaahnt- 
bang  dieaer  Oegead  gir  kiiaan  OalarHbiad,  wOnand  ntt  dar  Oragia- 
phie  die  Verachiedaabaitte  dea  Bodens  uud  die  Vurthellnng  dea  Waa- 
aer«  rnii  Tcrbunden  alad,  kari,  die  gtmt  Vra/r  vnn  fwaten  Wobnaitiaa 
uud  .Auaicdelun^en  davon  abliKc/t  Ilie  l'fcr  d>'s  .Man;  t-rb  -  Tbalra, 
welch«  vom  Akadeniik'r  lla>'r  lirki:«  Iii  iiynlrii.  ln-nt.  l  uii  »•!>  MuKin- 
Boden  .  sind  aa  einigen  Stellen  ron  Uumna  bedeckt,  haben  flieaarodaa 
Waaaer  und  auf  ibnaa  aiad  dia  Slniiaaa  Pr^atBida,  INwB^jt,  Urguli 
u.  a.  geyrttadat  Oer  Htuftaeb  aatlicb  von  OloB-Obudak  ab«r  beündei 
aicb  im  TcrraiB  der  Bcueatan  Kaapiachen  Abtageningrn  der  offenn  aia- 
derra  Steppe;  die  HorlaontaliUl  difver  AblaferunKm  verhindert  dia 
BildnnK  vm  Uii'lltn  und  die  Salihaltigkeit  dt  Bodens  ir'.auht  nicht 
eicniit.  Uli  L;iiLs'.i^M-  K<-!kulCate  durch  HuhruuKeii  zu  denken.  l>t-r  Manual 
an  tlioiktiidini  WatuT  und  dii-  TmI  ÜinTull  Terlircilrti-  .Siiljlialtigktit 
dea  Biideua  aind  die  liAUpt)crüiiile ,  uua  wcU-ljen  hier  diu  An^u  drluTig 
acbaitcrt.    Uie  Nomadea,  welche  (Ur  den  Winter  an  einig«  Stdieu  dea 

Maajriiafc  kamawa,  badiaaan  ai*k  alatt  daa  Waiaata  daa  dahnaaV. 
Wibriad  aaaarar  Baiaa  i«b  MaBytadi  warda  aiaa  Xmebraata* 

Aafnalime  des  \lT>g%  dem  Östlichen  Manylach  aarMtgataglaB  Wegea  ge- 
macht, auf  welchem  mebrere  Punkte  aatronomlHk  baatimmt  wurdea. 
Utina  ubIj  Hi'rrtj  KrytLiu  die  Mtigliubkeit,  unabhlngig  Ton  Herrn  Berg* 
atriii««  T  <  Karten  cir.n  kliim-  Karte  luaammeniuatollen,  welche  nnaerer 
AbL^Ldlung  nur  aua  dem  Urunde  beigelegt  wurde,  un  dem  Leaar  rar 
Oriantiruag  bb  dieaaa.  IMaaar  Keila,  wifi>  aia  aacb  aar  BafcegDda- 
ciningakart«  iat,  lagen  wir  datb  «iaigaa  Tcrdiaaat  bat,  da  ia  ibr  aa 
einigen  Stellen  die  Kek>>inin«ctraitr«-Anfnahme  SaaBOnoVl  and  Bngia'ai 
welche  von  1852  bis  IM'J  in<I  in  den  .^strathBB*aebail  Stappan  ba- 
acbüftigt  waren,  und  die  Mukrjetr^che  .\iifniibiiir  vnn  IH-^it  1857 
verbessert  sind,  l'nt'-r  den  \<'n  JierrL  Biirii-.' r.ii'm>:r*s  fij^duietiern  aua* 
geführten  .Aufnahmen  von  und  ls.'i:i  srlK-nken  wir  BOT  dea  Arbai- 

ti'Q  des  Herrn  Popiel  (ilauben .  von  den  übrigen  .trbaHm  kaBBtW  wtr 
in  Astracbao  kelaa  poaitiveD  Kacbrichteo  b«kanimaa. 

Wir  riad  aat  dm  Paakt,  aaiara  Arbeiten  in  de 
Wappaa  aa  baaadl|an,  «ad  aa«k  Bcatbaitiia«  dea  giwaaeiMaa  Matailili 
hoffen  wir  anrh  Ihnen  unaer*  Raaaltata  ronulcgen,  abar  tl 
Beliehen  kann,  werden  Sir,  den  PorderungCB  der  Wabdllit  _ 
freundlich  aein,  diaaea  BBaataa  Briafa  aiaae  Phta  in  ttna  «Oeait^ 
pbiaebaa  Mitttailaaim"  aa  («baa." 


<>  JNeNVaailiUcbfcilt  M  ekea  JwA  i 
dia  leial  dar  Qmad  aur  BtfnkaÜfliD  aaia  kaaa ,  aaadaia  diaia, 

sie  vorhanden,  ihres  Grund  in  den  IIöbenverbUtniaaeB  der  Kie- 

halH-n  muaa,  liegt  auf  der  Hund,  A  P. 

*)  Der  bflrellenile  Sali  Ijut-t-  ,,!)»»»  wir  durrh  K.:i«t.nkiiira 
Reil,  l  in  llil  I  der  MniiyU.  ti-N:.- 1<  ruiii  II  li  r  ris.  üllii'li  iii.,r  d' M  .-jv'.ieh 
unter  den  uiiganatigateu  V. rhältliiaaeu  erballeu  iwliM:,  nt  ein  enl«chie- 
dener  Uewinn."  A.  P 

(Jnacrea  £racht«Ba  ging  dieaea  Beeultat  achon  aua  Dr.  Uerg- 
■kraaaaMT'a  Kaito  aad  dm  aagibMi«  Svarfalbtricktaa  dmOliob  l 

d.  P- 
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Wir  kinuen  nar  nränichea,  daM  unwert'  ptTiti^c  Mci- 
■sng  von  ikii  Leistunjjeii  iIlt  Koatenkotriu^^tu'a  Kkj  -  ilitiuii 
dnrrh  <iie  in  Aussicht  jcestiUtu  Sendung  fM'rii;liti!;t  wt'rdo. 
ÜbrigtJns  sind  auch  von  amlt^ror  Snito  her  iumic  Nachrichten 
Iber  d«o  Manytach  zu  erwarten ,  denn  dur  in  dur  erstun 
AbhaDdlaag  Dr.  fiergütriieaüer's  erwähnte  Herr  TBchurnos- 
«itoff  loluiab  ia  JoU  vorigen  Iwknt  u  Herrn  TwhwrkimoH 
diM  «r  der  Aaridit  Koitimiroffi  keinen  Ofambra  Mhenken 
kBnne  und  im  Jahre  ISß'i  niif  ci|^ne  Kosten  mit  rini({ea 
nvurlü««i|i^n  Leut«u  die  Ranze  Niederunx  untersuchen  wolle. 


Januar  m&i. 
wiedcrholünde  Volks- 


Der  Csnaus  von  Frankr  >ich  vom  1 
Die  in  fünQiihrigen  renixieu  sich 
aUilong  Ton  Fraakreioh  hat  (nach  dem  „Monitaur  univerner) 
■m  1.  hmatt  d.  I.  folircnde  Reanltate  eifebeB: 


DteM  89  IMpiirlciMBU  «erlkUen  in  878  ArrondUs»- 
ments,  3MB  Oaatons  and  S7.610  Communei.   Durch  din 

'1  Id  ilif«r  Zahl  i«t  du«  Militür  alcht  mit  inbignlT'-ii,  »clih« 
1j  M«i  IKrtI,  ilrm  Titte  iliT  /aliliiDK  itt  Milit»r-B«>i»lln'rui:g.  ia  Al- 
KtTun.  Korn  und  Syrii-n  (i-»rhifli)!t  und  (K».ftn7  KÄpfn  »t»rk  WW. 
B«cliii«t  mu  tttwerdem  die  Fraiiiii«i*cb*  BtTi>lkcruD(  Algerien*  m4 
III  MM  aiMZOl  TM  uatMa  SS  MitUtiMe 
Ihr  <to  ilMigtr  Hwt  Wuiftf», 
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]S5'J  von  Piinioiu  .m  Krunkreirh  abgetretent^n  Uuliieta- 
theiU-  »iii'i  Iru-i  ri  rii  lü  .\rrondiBaeneote,  78  Ktnfon«  nad 

721  (»pmiindin  zugewachsen. 

Da  die  Zahlung  von  l»ö6  eine  Total  lieviilkerunif  von 
36.0S9.364  Üeel«n  ergab,  so  bat  die  Bewohnerzahl  frank- 
reiefae  wEhrend  der  letsten  fünf  Jahre  um  1.342.S6I  odar 
um  S,n  Proient  ngenomnen,  rechnet  nun  aber  SsToyan 
nsd  Nisn  mit  669.059  Bevohnem  ah.  ae  betri^  die  Zu- 
nähme  673.802  oder  l.S«  Prozent,  wu«  im  VirK^loidi  m 
den  vorhprgehendi'n  Perioden  tin  bcfrii'diijfiidfi«  l{oi<ultat  iat. 
In  dir  IVriinlf  von  IHlt",  Is'il  hiitto  dir /uuahrac  nur 
;5«2.<i»  I  .*«i-t'liti  u  ii  r  1  ,of.  PriiZLUl  ln-lniiji'ti.  von  IH.SJ  hi« 
1856  sogar  no.  h  (  iwas  wi  iii^rrr  '  ,  die  m  ur  Z  ildnii);  i^t 
daher  eine  fast  dopiielt  oo  »tarkt-  /iitiuhni<.-.  \\  ulir<  nd  von 
1K5I  Üa  1868  nur  83  DfparU>ineuts  im  l'urtschrilt  be- 
priflbn  waren,  gilt  diess  nach  der  neuen  Zählung  von 
57  Departement*;  nur  2U  gegen  &4  im  J.  ]8.>(>  zeigen 
jeUt  ebie  Veminderung  der  VolkasahL  Der  «tärkslen  Zu- 
ulune  begegnet  man  in  folgenden  Ddpartementa: 

Stina.      •      .   226.241  13  LnirclafMaart  .  24  211  4 

KurJ  .        .        .CM  i>27  7  Kini^tir»             .  2"  T'i2  H 

Kl. .Uli'                      S«  .'102  ."i  S,  iii.-lnf.'-ricBrr  .  2"..'i:Ik  3 

ItourtK'K-ilu-lUifruo     33.747  7  Unut-Uhui  .        .  16.360  3 

Üciiit'-et-OlM          MJS4  6  MaiM  1S.448  S 

Girond*                tt.4S*  «  tOma.  It.TOf  S 

In  di-n  fülirondin  D^partananta  stellt  rieh  die  atarkate 

Verminderung  heraus: 

■■■■■■■  i 

Oers  . 
Uiutn-Alpn 


IS  «53  S 

T.!»76  2 

7.142  2 

«  777  1  I 

6.004  1 


B.STT  t 

,^..w.  1 

4-H64  1 

4.4iC  S 

SMt  t 


Pajr  Hit-IMac 
Crtiwv 

Liot'«t-O>ronii« 
Ciatd 
Oma  . 
Kor«  . 

Im  .Mlgemeincn  nimmt  die  ländliche  Ikv.ilkLrung  nb, 
während  die  atädtiache  oder  indsftrieUe  durch  Einwan- 
derung «owSehat 

Herr  Dr.  Block  theiU  un«  folgend»  naah  nagadraakta 
Zahlen  über  die  fievölkerong  der  groeaerea  Stidte  Asak- 
mehB  aaoh  dar  lalataa  Sühlung  mit: 

*)  DleZiUuDg  raalSSC  «rgtb  eine Zuiaabnie  mn  nor  364.194 Set* 
lea,  aber  debei  wann  die  Trappon  der  Orii'isUliiicliea  Anne«  nicht  aut« 
(«recliDet,  die  aiu  l/>.  Mai  IH56  etwa  |ih><>üO  Maaa  lilittc. 

Nach  Dr.  ltt<><l>.'ti  lurcclinui'«  (in  ,,l.e  Tmg^,  14.  «■<  tl.  Ia- 
anar  IBSS)  betrug  die  jäbrliclie  Zulialime: 


IStS— ISSt 

1831— isas 

183e— 1841 
1S41— 1«46 


lS44Sr  n 
18ft.lSt  I. 

xa4.( 


IS4S— lasi 
issi-tst« 

iSftS— I8r>i 


«S.SSII 
Bl.tSS 

1:54. 760 


Bei  Verflekhaag  wtt  dCB  SbrlfrD  OroHntattrn  Kur.  [m  s  crxicbl 
aicb,  die«  di«  jlÜMrHäa  Saaaiune  aaf  je  liioooo  Iniliiiilurri  bitrug: 
in  i'reuma    ....  Ikah;  I4tu  ludiTidaaa, 

ia  Roeeland  ....  (I81t«-1B6S)  UIO  » 
ia  Groaa-UriUDDiea  aadliliad  (1831—1861)  tlSS  „ 
tBOit«n«f«h.  .    (1K18-I8.")  S113 

iirnakrtirh  •  (iK3fl— i<f«i)  ai" 

OaiVh  dirw»  Zurfl»liW<-il.ni  »••r«iilir..i<h»  liimirlitlidi  Jt  /.«»»hm« 
«dacr  BaTfilkrruiift  hat  M«h  V,.r»i>;tni»»  Min.r  Ki:.«..>,ii.Twlil  lu 
d*r  d«'r  abriKi'U  Oro«»roüflilf  bt.liul.ii.i  Kru.l.rl.  Im  Jabre  1816 
itblli  ri  ili-  fiM.f  «roMHiii-hl«  iinBH.nii  n  122  MilliiineB  fl««l»«»  «»<  «W« 
Fnakreirb  grgea  80  Miliionen,  dii-  al>rii{<-ii  «iignfiihr  W  MOUaMl,  «48 
VaiUlleiM  «er  •!«•  1  la  3:  gefenwirtiic  babeo  di«  flaf  0mm- 
■ieiit«  laaanaite  tSS  lltItioBi'«  Ili  vnhncr.  da<«n  Fraikreieh  »1 

Honen,   die  Uhriuru  »irr  I'iH  M.il  .r.,   du.  V-rlilUni.«  i»t  donnacfa 

»t>t   wie  1   «u  4.     Di-  H--.'.it'^^v,,h  .r   Kr.,!,Mi:..rj    ist  nach 

Dt.  JiliMk  4i«  4aRiiMbBitUicb  geiingvi«  Z*hl  der  üeburUD  to  l'raiJurauB. 
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Dar  kMtogXttphiach*  Standpunkt  Südo«t>AiutnUaiu 

i»4  JaArt  1861. 

Bei  G«legcDbeit  der  Publikation  «inar  neuen  Karte  von 
Sfidoat-AuitralieB  von  A.  Petermum  Ib  dar  kürslich  erschie- 
aaBeo  Uttoung  ^met  Beiirbeitna(s<o  ms  dem  Jahn  1860" 
ra  Stieleii'a  Hud^Atb»  wniden  ftilteade  knnw  dlgmeim 

Bemerkungen  ttbor  den  karteKraphiachcn  Standpunkt  Avitnp 

liens  und  spesiell  des  südüstlichen  Theiles  geiceben. 

\his  butreffcudc  Kartonblatt  ')  rnthülf  iHp  Kolnnit:n: 

1.  Uut  uneluud  idvu  grtigscren  und  wichtigeren  Thuil), 

2.  Nu w-Sout)i- Wales  (gßOM), 
8.  Victoria  (gana), 

4.  South-Austialia  (den  wifchligeren  Theil), 
•Im  alle  diejenigen  ThcUc  de»  Kontinentes  Australien,  in 
danea  Europäer  «ich  am  meisten  und  am  erfolgreichüten 
•ngeoedett  beben  und  nkht  bleia,  «k  in  einiien  andenin 
ThailaB  dieaaa  gnanrtigiB  Kalaidat-Bfliohea,  daa  Laad  in 
priBithrater  Weise  aU  WiaUalul  baantieB,  sondcra  ntb 
Ackerbau  treiben.  EuropSinehe  Obatwirteo  anpflanten,  Wein- 
berpe  anli  ^n  n  ui.  l  tniikburen  Wein  erzielen,  Ttaumwollen-, 
Zucker-  utij  l  iljuks-rtlnuzunjjeo  haben,  Gold  graben,  über 
anch  ändert'  \vi<:liligc  Metalle,  wie  Kohlen,  Kupdr,  Itlei, 
Silber  u.  s.  w.,  gewiuneu,  KiAcntHkhnen  und  Telegraphen 
bauen  und  endlich  Euroji^iiiulic  Kultar  bia  aar  Knnat  nnd 
Wissenachaft  eingeführt  habi.'ij. 

Die  Kolonisation  von  Suilnst  -  .Australien  erfolgte  roa 
Botanjr  Bay  (dioht  bei  Sydney)  seit  dam  2ft.  Januar  l7Stt. 
b  «branok^aahar  BaOmnlUga  wordan  die  vier  Kolouien 

ITMrfleelk-iralM     .......  IHamwlTB«, 

•nto  Erat«  (ta  Fartmatta)    .....  I7K9, 

•ntM  ttnovmn  U»m  «nrilMit     ....  I7U3, 

nrjle  Z*itung  gedruckt   l«0.i, 

Vict.  r-.a  ,i.  |j;T,inact  19.  Uli  1837, 

e«uUi-AiutniUt  gegründet  W.  Mai  IHST, 

Ntw8a«tb-Wa]<*  borte  auf,  Veriireetier-KoloiiU  ra  lad  1»40, 
Katdeckung  Ton  Gold  in  Optiir  darch  Hargrarea    .  1851, 

Q•eeD^UIlJ  .ifgraüdet  3.  Joni  1859. 

Dil.*  Mutonal,  welches  Cur  liie  kurtogniphigche  Zeichnung 
von  Siidoi»t-.\ui»tr«licn  vurlii>,'t ,  i-'l  trotz  il>  r  jugendlichen 
Au^iedlungen  ein  bereits  hrnlini  uitil'uugrt-iehes  und  werth- 
voUei".  Eine  he<le>itende  Iteilie  vuu  jiraihtig  illustrirten 
Rciüewerken  giebt  gründliche  und  wissensclial'tliche  Ueleh- 
rung  aller  Art,  über  das  Innere  z.  B.  die  Werke  von  Sturt, 
Mitchell,  Leichhardt,  Strzelecki.  Zahlreiche  o£Bxielle,  in 
Anatnlien  und  England  gedruckte  Folianten  und  Druck- 
aduUlaa  («ban  rtatiariaeha  NadiweiBa  aber  BarfiUcamng, 


')  Nr.  5*)-  ia  MMai^  UuMUm,  Oetka,  laMui  tntkm.  AaA 
•ioxela  SU  babaa  n  •  Rgb 


Rande),  Kultar  v.  a.  v.   Nieht  gering  aniniirfilagen  iat  der 

Inhalt  der  Auatralischen  Almanaca  (Kalender-Schriften)  und 
der  zahlreichen  Zeitungen,  die  in  dem  Umfang  der  grossen 
Londoner  Time«  whnell  und  au-sfiihrlieh  Niichriehl  briugen 
von  neuen  Erforschungen  unil  iinib'ren  wisseniswerlhen  Kreig- 
niBseß,  in  einer  Weise,  die  .\u-iruli'.  rs  zum  hohen  Kulinic 
gereicht.  Diene  literarischen  Uaellen  sind  bei  Zeichnung 
der  Karte  in  zweckmäari|er  Aoadehnung  l>erücksichtigt 
worden.  Wae  ^esiell  da*  tob  una  benntste  kartographische 
Halarial  anlangt,  ao  aerlKUt  dasielbe  in  drei  Theile: 

1.  JN»  Jt^kmimm  im  LäuraU  wii  itr  Inulm.  —  IMeaa 
und  in  S5  Ton  dar  Bngtiaofaen  Adnünfität  publieinaa 
Blättern  niedergelegt  <) ,  welche  sSmmtlicli  bei  dar  Zeich- 
nung benutzt  wurden,  während  die  unmittelbare  Badnktiaii 
der  KüBte  von  einer  2WL'ckm:ii<<<igun  Auswahl  gaaehah. 

'i.  Ihe  offiziellen  AujHahumi  de»  Innerm.  —  Jede  Kolo- 
nie beeilst  eine  Survej'or-Cicnerur»-*  )ffiLe  oder,  nach  Euro- 
pÜseh-militäriacfaen  B^riffen,  einen  UcuurtilEtab,  dum  die 
Aufnahme  der  Kolonie  und  {hf*  Ifappirung  obliegt.  Dieae 
Aufnahmen  erscheinen  in  grosaen,  den  Kataster-Aufnahmen 
Europa's  ähnlichcD  Maussstäben  und  sind  der  Kurte  von 
OatrAuatnlien  von  John  Arrowamitb  im  Omnda  gelegt»  die 
danelbe  unter  dem  Titel:  „Map  of  tbe  Eaatani  rtmlaeaa 
of  Australia;  eonatnioted  llcom  ofllcial  and  other  original 
documeuts,  adjasted  fo  tbe  maritime  Surveys  of  Flinders, 
Kin(»,  NS'icklntm,  Stoke»,  Itlackwood,  Stanley  etc."  (in  6  gros- 
sen Blaltern  eiues  MnawiBtabes  von  1  :  1.7(10  0(10)  im  J.  IM.Sl 
heruufgexebcn  li;it,  ohne  Aas»  die.'clbe  bist,,  r  in  'ieii  Huiidel 
gekommen  int.  In  ,\ui<tmlien  »olleu.  wie  wir  liiireu,  zeit- 
weiae  einzelne  Exemplure,  zu  8  üuinoen  das  Stück,  zu 
erlangen  sein.  Diese  Karte  ist  eine  der  ausgezeichnetsten 
Arbeiten  des  rerdienatvoUen  Londoner  Geographen  und 
bildet  die  «nie  nad  baato  der  kartagrgphiaohan  Qn«UaB 
allgemdnerar  AH  für  0*i>ABatraliea.  Ba  greaaer  Theü 
de«  Inneren  unaerer  Karte  iat  aaf  dieaea  Vcistcrwork  ge- 
stützt und  zwar  anf  zwei  Ausgaben  der  Karte,  diejenigen 
von  und  185.5. 

;!.  J'rrxihuilrnf  luiiltricril if/t  Knrtfn  offiziellrr  und  pri' 
vatrr  Art.  —  .\lle  iibrig<  n,  ir.  ilen  beiden  vorang'.  hrmien 
Kartenwerken  nieht  inbegrittenen  Karten  sind  ohne  Aus- 
uulime  fragmentarischer  und  untergeordneter  Art,  obachon 
wichtig  und  unentbehrlich  fiir  die  Zeichnung  des  Blatte«, 
besüDders  in  den  nördlichen ,  weKtlichen  und  südlichen 
Theilen,  wo  die  Aifowamith'aeliB  Karte  nioht  mehr  anf 
dem  Lanfbnden  iat  .Bian  dar  «iditigatan  nutar  dan  nana» 
rcn  Kaitan  fOr  Qnaauinnd  iat  aina  «lliialiw,  ana  dam  9m- 
veyor-General'a-Olfloe  heTTfihrende*).  Von  diaaer  Karte  ent- 
lehnt sind  unter  Anfli  reiii  ilie  mit  i.itfcner  Hchrift  f,'(  «(hriL- 
benen,  auch  begrenzten,  über  nicht  kolorirluu  WidtUKizirke 
TOB  Qnaanalnd,  wie  m.  B.  Ifanao»*). 


')  ta  <«r  >aftaiBM|e  tob  Wastsa  wtA  OilsB  IIa  SthHeaae: 

».  1061,  S3S9,  JI5S,  175!,  in«5,  2493,  10152,  2604,  2506,  »494, 
16116.  llrl,  ITHi,  17113,  1706.  1141,  2142,  2I7B.  2143,  217»,  IU89, 
1073,  2144,  21«l>,  2119,  1070,  1067,  lOTl,  lfi7u,  IINIS,  1900,  10S8, 
1912,  1072,  1074. 

•)  Mop  aliowin,;  \\it  [ir'i|>o»ed  boundary  hitwccn  Ncw-South-W»I«« 
uid  tbe  Moreton  iiny  iNtlotiy,  and  thu  prujius^Hl  l)iviiii>ti  nt  Ihut  Colonj 
isto  Klrctoral  Dütricu.  (la  dem  EagUadiaB  Bluc  book  Toa  18.56.) 

KibeiM  IbMrdia  Salaeia  OeaaealiaJ  a.  {■  „Saaar.  Mttk."  IMl« 

SS.  32—38. 
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Man  hat  oft  behauptet,  da*8  KanoneneohüHe  eine  vol- 
kensentreaende  Wirkung  hätten,  in  Silliman'«  „American 
fonrnal"  macht  hIht  .  in  Ilrrr  Lcwia  ilnra-.if  aufmerksam, 
daw  im  OegetiUiiil  uuf  ciav-  Kanonndc  ut't  heltigur  Ki'gt'n 
JM^t  und  mit  jenur  iu  Zusummcuhüug  zu  btchcu  ^-cliLiut. 
„Im  Oktober  1H2.)^,  m«t  er,  „bfobiiclitolc  iili  ciii^'ii  ^i-hr 
rc'itbli'jlicii  Ki'ijijii  uLiuitlHbur  nach  den  Kuiiunoi-i  iiMs^Lti. 
welche  zur  Feier  der  Verbindung  des  Erie-SesR  mit  dem 
HadMm  bei  Yollr'ndung  den  Krie-Kanals  abgefeuert  wurden, 
und  im  Jahre  1841  TcrufTuotlichte  ich  meine  fortgesetzten 
Beobachtncgen  über  diesen  G^nstand,  welofa«  meiner  An- 
liolit  iwoh  daa  flaktum  TüUig  üBttatoUnit  duM  dM  AMMwni 
in  dar  MÜm  «ine  aah^  Bndifitto- 
iiM  dar  Vamidampf  der  LaA  tiah 
aammelt  md  maSit  in  nng«w8hnlicber  Menge  an  dmwelben 
oder  dem  folgondcn  Tage  zu  Boden  fallt.  Dm  ersten  Ge- 
ftcbtiii  in  rlem  letzten  Kriege  zwi.'whnn  Frankreich,  Sar- 
dinien und  (•stfrTcich  folgten  In  lii -ili  :;;](  IUk^ii.  il  i-s 
selbst  kicinci  Husb«  unpassirbur  wurden,  un:J  u".!:)!'.!]!!  der 
grosHen  Schlacht  von  Solferino  »«rhob  sicli  ein  furcht- 
bares Uewitler,  das«  dieselbe  unterbrochen  wurde.  Im 
Juli  1861  bestanden  M'CIcllan'a  Trappen  am  oberon  Poto- 
mac  vier  verschiedene  Gefechte  an  eben  «o  vielen  Tagen 
nnd  vor  Ende  eine«  jeden  Tugcs  trat  heftiger  Kcgen  ein. 
Am  Sl.  Juli  woxde  ^  gram  Scblaebt  am  fioU  Run  in 


Th(  Ui  «ptt  in  «te  KmM.* 

Eine  nmftagrdiikafi 
Tielleicht  an  tntaraaMntan 

Beaultaten  führen. 


f^iffc^ff  Udtan  kfinnto 
I  pnktkch  mrtkToIka 


,.0<««r.  Uitth. 


I8sn, 


Tifd  1>.  8.  aadi  die  dam  |ahiiri(en 
PcUnaaBn'i  Qtogt.  MittlioilMKa.  IMt,  Hall  HL 


IKe  wichtigste  neuere  Grundlage  für  die  westlichen 

Theile  des  Blattes  bildet  iin;ierc  cii^unc  Zil<iunrncn-.lellung 
der  „Entdeckungen  im  Inuereu  \üu  Siiil  .Austrulion  von 
IKlit  IK6II.  Meift  i):ich  den  Heiseberir Ilten  i.iud  Uinerur- 
Buw.hreibuMK-en  eiitwnrti  ii"'  i\  Auf  ihr  ist  zum  ersten  Male 
die  unserer  heutigen  Kennnuhs  entsprechende  neue,  we- 
•entlich  berichtigte  Zeichnung  des  Torrensbeokens  gegeben, 
dieaea  berTorstechcnden  Uerkmalcs  Innor-Australiena,  wel- 
ehea  auf  den  Arrowsmith'schen  Karten  (so  wie  noch  in 
Kiepert'«  Neuem  Haud-Atla»)  einen  einzigen  grossen  huf- 
«iaenaitiaen  Sm  bildet,  daaatkn  Oatflttgal  (ir  lücht  asiatirt 
and  dMMn  Narip  nd  WwlAiBd  nt  dni,  Tidlmdit  tmt 
fatnantni  Mu  «dar  SflupAa  beHdit 

Ken  und  weaantüch  Waohiaden  von  biäbn^en  Saiten 
Ilt  auf  '!<  I-  unsrigen  auch  die  Zeichnung  der  Australischen  i 
Alpen ,  wie  die  möglichst  erschöpfende  Angnhc  aller  uns  ' 
bekannt  gewordenen  H.ilieii-Mcf ["ungen.  Ferner  die  Bezeich-  i 
nung  der  Orte  mit  Po^t  Stationen.  Suhliessiieh  hub<  u  wir  I 
einige  Munuseript-Ani^iibcji  nu-<  An^tnilien  benutzen  können, 
so  eine  Karteiifkizze  ii(  s  eifrigen,  zu  friih  verstorbenen 
Dr.  Ludwig  Hecker ,  der  bei  der  Hurke'schen  K.\pedition 
•einen  Tod  gefanden,  und  eine  Beschreibang  der  Reiae  dea 
Aadat-Oanton  beim  Museum  in  Kjdnej,  Owbnd  Knfft, 
Ton  Melbourne  nach  dem  Oarling-Fliua. 


Geograpliisulie  Litei'atui'. 


Amt,  C}:  ItaaallaMlMa  «1  l«a  iM*  dal'Baiafe  m  IMl.  Kanl> 
«MM,  EHaplNa.  14  h. 

KarMn. 

Kuijper,  J.:  Kurt  tu  Barops  m«t  tn  nsi  Ttn  64  kartnn«.  4  Bt. 

IllLegr.  ARutüfilim,  Sttadsr.  10  fl.,  saf  Ltinirkiid  15  Ii. 

8«li«da.  Obcntlirut  l.i  Um»  KaHa  ««»  Ampa.  BL  «.      ib.  21 

und  ii.  Wien.  n  I  fl   l!i  kr, 

Bl«n  I  «ll(K»M  il.  i.  ii.-<i!ll..li.lfii.  1  .l.-i.  lii.rlbslll.  !..-n  'n,!.!!  d.  -  F  ir 

•cllMI  Umulauili .  Ml   1^  I'^l:.■rl.  Ii;.  -.r.  l  .■:  .  .1  1  ,r.' » .  «th,  |„.  .^..,1.1  iicUl 

gill^Mggltiirorig  li^.l  N[....«^-;-'.tt..r,  Mi'  J.i. r-i. (51  Dtiiimelu  4m 
asass  W*rk  i>V''<.l:l.  ....-1,. 

Deutschland,  Freusscn  und  Öaterreich- 

Berghaus,  Vrrf  it,  IimUfhliuKl  »rit  I'K'  Jihr.Mi.  s  .\btb.  Di-uturh- 
lud  rar  f'UJahr<n.      Bd.  Leiptig,  Voift  \- (jUntLer,  1861.  TUr. 

BSaOf  K<  tj.:  Üruiiilrtxi  der  Geogriiiliif  de»  lU^K•.'^thuInt  Oldeoburg. 
Nebst  »nem  .\ii]mii(:  die  .yUntentbUmer  l.filirck  und  Ilirkeiifeld. 
g«,  Bit  «dast  Ksrta  vs«  OUsakaig  ia  Fat.,  Chromolith.  OldenbuTf^ 
SIiIIIbk.  S  8gr.,  die  Kart«  allfia  S  Bgt. 

FOSS,  l'mf. :  Die  Pfponnisch™  Ottnetklistun.  (ZpilKlirift  fUr  All){nn. 
Erdliund»,  Oltohor  Ifi'.i,  s.>.  lif,;.) 

M*M  <!ii'  KI..-' -.Iirjn  II.Lk.-;i(Ti  d«/  t  NtM<  nitcti  Kbli«  nnd  MutU,  Zu(Hcr«n, 
SftUp. '^ui: .  1 1- ri  >f  it^-TTor  onil  nelit  alkv  uf  dis  nsMlN«inilwlt  dw 
KU,.t|.  '.Ii  l'r.'<"Mi  •  ,„i  l'i.i!ini<n>,  il!«  DOOtaMen^  dIS  MHatSlHMs  T«« 
Mtiiisnjc  <■»>!  ilU>  hrlitiiuiHitdtca  ttu. 

Mnndt,  6nf      Obw  di«  KtiaiWliasswi  im  liakso  Daaaa-OJI»  in 
Bi^psn.  (Bftaaegsbsriekt«  dir  K.  BKjwt,  AksitaBis  dar 
tea  m  MaatkM.  IWI.  I.  Haft  4,  8S.  411— ilfl^ 


I  EciL 

Kreil,  Pr»r.  Dr.  K.t  JahfMkhsr  dar  K.  K.  Oaatoal-AMtaU  llr  Mrteoro- 
lopc  und  KrJuagaaUaiMa.  «.  Bd.  IBM.  4*,  MS  88.  Wka,  U«rold'i 

SoLn,  1-<<11.  12  fl- 

Peters,  rruf.  K,  F.    G#flli>gi«h(*  und  minermlojiiiirh»i  Stui;i' ii  iiur  drm 
■ttdiicUictics  Uagan.  Mit  1  Kart«      1  ProfilUfd.  (Sitximgsticriclita 

te  Xiih  ikiiäitt  dar  WlisNMlwIMn  aa  Wlan.  MalhcäkHNlanr. 
Kbsaa.  Hsl  18SI,  1.  AMfc.,  88.  nS  — 4«S,  Jiurf  88,  81  — IST.) 

"•;.«r  l  Thlr. 

Im  llrrb«!  IK*  Plihrtun  i!l«  Pit,rna;trn  Hi-IiT»  «1«  <!<  .!..,(,  A.  .s.  huii  :!  un4 
A  Wi.tl.'r  *I»  Titj..'Kr»|>lieü  iitjd  A.  Kcrncr  td»  IJot^nikcf  cirjL-  whm  ri ti*rt- 
IkiM.  l  iii«r.  jr!iun;<  des  lUhiir  (t't'trK«  und  «nlnvr  VcnwelKungen  iin  tirbl.'te 
der  S<h»fcrzrn  iinj  d*r  WpinMn  Kiirii».  tl«r  Hxiiinii«-  iinil  ArB«>o«.4^ii*ll#ii  au., 
wBlcb«  Ticl  zur  Ki'niilido»  iWm  «&4il«ül^itttt  l'(t{care  h0la«tra<«ii  bat  Dl*  Hcxib- 
B  das  O*olu|{«ii  der  Kxpaditittn  itad  In  dUaar  slanillcb  imCaiit^nklieB  Ath 


 long  «ad  aar  dir  umfaUrlieen  aamauillajiltt  L'^nldMakarto  In  1 :  UHOOO, 

volriM  du  vdttTm  Umirrbiinit*))  •««  BaWajraa  UBd  IWabdar«  auf  Ofund  dar 
AilinInMnxlv.Kan»  von  t^ufam  nad  mtl  irntaneluMiMig  na  IT  ronaaiiaaaa 

Preusaiach«  StatUtIk,  berauacegcbaa  Tina  UaleL  SlaUat  B«c«w  la 
Btriia.  1.  Haft.  T«|liiahMds  Obsniikt  das  Ongss  im  tadastila, 
das  Baadala  nad  Vsikalin  im  Pnoss.  8(aato  tMt.  Fol.  BnUa, 
Dackw.  i  Thlr. 

SadiaOH,  0rt8Chaft«TCT7t;chni*x  drs  K..rYri'icli!'  SaL^ljHtn  null  iiflixiollfn 
UotarUgeii  Iraarbfitit  d'jriih  ilaa  KriQ.  .SUtiatixho  üurcaa.  Urnadcn, 
Burdotb,  IHCl.  2^  Thlr. 

SonUar,  K.  K.  UbaratiiauU  Karl  t.:  Dar  groaa«  Scfautlkegel  too 
Wi«as»>KaBBlUt.  Mit  1  Herls  aad  tiaaB  IhudMaInM.  (BttiaB«»- 
Urickto  dar  Kafaari.  »fcaiewlt  dar  Wiisaasdisftaa  saViae.  MMim.- 
natnr«.  Klaas*.  lOn  1«6I.  1.  Abih.,  SS.  ISS— fdC.) 

R|i«slanM*r»raaMac  "it  Kana  iwd  PndOaa  d«a  «raaawi  8<l»ink«ii«l 
Kleli«  ana  das  Waalaa  TlMl  («MaMiaad  aaia*  toUaa  b«l  WWandarf  kal, 
mit  aalaar  JiMamala  t  MtOaa  ntt  Mm  FaMaitd«/  iwdriam  aaiatbia  Ua- 


11  aaDaa  krau  ht  aai 
■Mafaa  «ad 


bataadara  nUkakU  aafdlänai. 


beradiirf  and   

S|  Man*  kaiMal.  SaUnlaha  1 
arahani^ 

SzitZ ,  Kdroljr:  Ulfraroniig  FSldlaMss,  rilrid  \..;iustr,hh:in,  {Km- 
"lweOB|Ua>)  8«,  m  pp.  Pea^  UackaDut,  lft«l. 

M  Jtr. 


(h  OaguwbarfltnsiM).  l. 


Haft.      N  88.  Berth, 
84  kr. 


Toa  das  San(erhüua«r-,  Lfin-  nnd 
K«prara(hi«r«r-B«Tier«ii.  1:8<.000.  law.-FsL  Litt.  Siababsa.  Bdt> 
ebsrdt.     ^  mLSS» 


Olakh  daa  Vcrikaaara  I 


"frSlRTdiilluS  tS'iäij'ff  aifflSwSl  TOrtSjtTria 
»aa  Blatt  aatt  «laaai  Pra«  4w  «Wia  and  nitaiMfc 
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1,1.  V.:  TopognphiMlw  KM*  dir  Plwriot  Bracilmburi;.  4  III. 
1:800.000.  Litb.  BtrUn.  D.  tMtur.       *|  Tblr.,  «uf«ri.  3j  Tfalr. 
Oechan,  t.  :  Oca(soiti««li*  iUrt«  Tua  Riitialtnd  und  Waatphalcn.  Stkt 
Mftlntdy.  BtrtiD,  Scfaropp.  1  Tblr. 

Hohtneggc .  L  .  OeogeoiliMhe  Kirt*  d«T  Nard-Ktrpitbtn  In  Schla- 
utL  «ad  den  angrenzmilrii  Tbeüen  Tun  Mähren  und  Oaliiien.  Inp.- 
FoL,  Cbiomoiitb.  Mit  T«xt  ia  4^  Ovtb*.  J.  PattliM.  Tblr. 
LiMiLDt.H.:A1lMfwaMhMii.  ».U§.DUUIu»i  Lilprif , BncUnw. 

I|  Tblr. 

NOMok:  Xirt*  dir  Htnogtb.Attalt.  Qu.-Fal.  Litb.  Berlin,  Scbropp. 

I  Tblr. 

Sachten,  (*beni(ht*kaft*  dir  im  tregcbir^Kfaen  StoinknUtn-Ba««in 
Ili;(4.i'>rMiili  r.  I  lii'il*  dn  KSaifreich»  .  1.  Lfg.:  Sekt.  Zwickau, 

WUncliails  und  UobfBil*in.  3  Kartrn,  Imp.-Foi.  J>rewl«a,  Uaiobotd. 


SohwaiB. 


IT  la 
INI. 


«aiti  da  b 


btialw  Kiita  dir  Sdiwtii. 


tu  l'iM-ll4ar 


1:100JNW.  Matt  H. 


Dänemark,  Schweden  und  Norwegen. 

Faoarlund,  Kilr  :  lfe»knfnicLr  (im  N'cttruliy  Snfkin  i  Ultkinjte.  8", 
lux  PI'    Curl-i.r.ir.11,  Ulli:.  II,  l  Kctr.  Mi  iire. 

Jdnköping,  i4ial«nak-9Utistitk  betkrifnirg  oiirer  (rAu  üldre 

tili  särwtrtqd«  tid.  H*.  144  pp.  JilBkiiping.  Strtbleatrt,  IBfil. 

Johanten,  C;  BeaehrelbanK  der  Bordfrieiwchcg  laul  Aairuia.  8». 
Sfhteawig.  lUibffir,  iMi.  1  Tbir. 

Ljungttröm,  CI.  J.   Redwü^s  kürtd  mtd  «tadw  Plriaihim»  bwCrtfait. 

4",  79  pi>.  Ksikopiii/.  Knr».rll,  1861.  >  Idr. 

Marryat,  llnr..  Or-r  ^mr  ni  S-n-n-rn  indudäif  a  riiit  ta  Am  Me  «( 

Gotbtand.     voU.  8^.  LoDiion,  Mumy. 

■MfMMk  K.:  Charta  raa  dar  Laadaikalt  fadmtadt  aad  eiam  Thdl 
dn  Aaitta  Haia«.  I  8L  lavAMtfA.  laqpw-M.  Sakhiwlg,  Hatbatf. 

Thir. 

(toneralatab,  Kgl.  Din.:  Kart«  Tom  d«n  Umosthlimeni  lla[i.t'ir.  ut:J 
Lauenburg  mit  dcai  tHrftaatban  Libetk  und  d«i  Uabietoi  der  Crvien 
aad  Haaawtädu  Haabaif  nd  LUack.  8  BL  ia  liltOM»  mM 
Titelblitt  lait  Bfklini^n.  BL  Kiel— Readaburv;  BI.8.  Itmii— 
IiaaiBbinfg.  Kiil,  HaanaB.  Haak  dar  admini>lrutiT«n  Biilbeilung 
belarirt    IH.  |  nttt  nak  dar  ykyai«cfa-tr.po;r.  iiwhaii'eDhcit 

kol»rlrt  k  Bl.  1^  TUr. 

mederlaade  and  Be]«:ien. 

Du  Pa)'S.  A-  J.    llniTiire  .Ifuriii-if  .:to.  de  lu  Hulland»,  18»  608  pp. 

Bit  i  Kartco  und  mebrcreB  Studtvplafieii.  rim>,  HachiMa.  10  fr. 
iMkMll,  Or.  0.t  XabnriUka  BMni*  nn  Nadfrlaad.  Snadtiekkaa 

•aamr  etbaalagta  taa  NedirlaBd,  S.  Lfg.  8°.  (pp.  81— IM  «it  1  Ii- 

thoETOpkirten  Tnfcl).  Hiailaai,  Knaiaia»,  IMI.  M  c. 

SIeeckx:  Bracbrijving  dar  («MiMla  Bnktat  aoa.  It*,  MI  pp.  ntit 

I  Karte.  Gast  1881.  t?f  8gr. 

Fahle,  C.  i  Oein«<'nti!-.4tlas  ran  de  prarincie  Or«Ding«s,  in  ES  kurtaa. 
1.  AII.I>*lfxijI,  liaa|;t'iiuiil,  .Vliiiwolda,  Onstw«dde,  älachterrn  60  Vera» 
dam.  4*,  GBl.  litbngr.  Uroaiagia,  Oaaikaai.  30«.,  rompt.  3  6.  Kl  t. 

Un,  V..  Cart*  du  gnad-da«M  da  Inaateuf.  4  Bl.  Lltli«ttr.  Kol. 
LaziBlnirg,  Blkk.  1  TUr.  ii  8fr. 


und  blud. 

PwliaiMRtary  Piptn.  Bapaita  aa  «m  pM  nd  piiiMt  aUte  of  Her 
It^iaaty'a  Mlaaial  ponaailaat  for  ttn  ytar  IBM.  ?art  11.  I'ol., 
173  pp.  2  I.  —  Slatlatical  TablM  rflating  to  tk«  Misalal  aad  «thar 
peaaeaaioB*  of  Um  Unitad  Kingdoio.  Part  VI  (1869).  Fol.,  4M  pp. 
Sa.  —  Abatiact  «f  report«  of  the  trado  tu  of  Tariio»  countri« 
»ad  plac«»,  for  tbe  j»«r  IS59i  rrf«ir»d  bj  tbe  l).,>ra  nf  Trade  froin 
Hrr  Mnjeaty'i  Connul«.  Xn.  9.  Fol,,  »,•<  pp.  No.  10.  Kol.,  98  pp. 
kl».  I/ondon  I8S1. 

Ihu  tr*:crw.^Jiui«'  Blkiit>tir1i  inC  rüi»  .^.uniulung  ulllxicUcr  BilMM%  auM  Ha* 
tUtiKlMii  InhrüK  ;arT«K«r>umi  HauM,  "'—*■'— ahalt  a.  a.  w.  Ma  Bade  4m 


Afrfka,  AtiitldllD, 

I,  ><L«i-lian  liikfln  tinil  fla 
in  Uticltikr1(«lt<^)  7,tx*a«. 
zi:n,  iUt  -V-.iilfiili.n  t:iii 
I-,  I  .•lrSililIii-l...n  7li.ll..» 
.■««tUlIk  l.-I  ,\.'k.  tliii.;.|'l..!iikli  .u 
I  --     |.:  ll,.vr,ll,.ri|l  .■  l.-j:  -li.  L  .l.'h 


toiaaulia»a%%  lo  n 
ahn,  T1mM%  4tr  1 


Jiilir<*  Ik;i91,  aii»r  .Iii.  Brilhilii  n  K"!  iir-  n  Fi 
X(iU-S.-.il,uiil,  St.  Hi  leu»,  I  fVl.iii.  <llt;ri.l'.«r. 
l  »Ik  1(111 1  luM  ln.  -  11.1.  _■'^U^;,tlc^l  Tnlil.-. 
Iii'iivl- .Im;  -Ii'  Nl„.!..ik  .  .-t  H..1  i.|k..n;ti/ , 
ilH.  ll«ii.!.  |>.  »»miiitl.rLj.  t  Itr  :ii«ii.in  K  i|.i'|i. 
iltfr  ilitie,  fUr  liirtu"fr..  K.  i  .ii:cn  .vli.Ii  .1!. 
Unit  ilrs  »eTE""rk-Krlri»ir^*.  I^l.'  .;.i^i.n 
tu  iliMTO  Jl>l.ri;aiiK  n.i.-li  «iif  «  h.-  ..I--1..-.I.  ...  J,.!  n-  ;  ■■ ..  ..-1  .  ,  1  I  iiii.llv.,;, 
il<.rii  «Irl  il!i«cB  l'rlii.|iutiil  kUii.lli.-  .It.liiiiU  uV.  li.  ir.  ii  «.-f.ii.ii,  iliu,<  ill..  Zill- 
hiaRCB  in  dcD  Kolonien  KleiclwiitlK  inll  liuoen  tm  Muttcrluiil  ror>:riiomiu«'ii 
weHfii  Hnllcn,  »!•  4lma  b«r«lu  im  »i.riir*'n  J»liri.  wmU^tfiDf  In  rlrtem  TTirll 
49r  KtJclklt«  aaachateen  laL  —  BriUndiiin  KnOMilarltericlitii  b.^vrhrilnkrn 
Bi<ii  nniai  wm  dum  biksara  oicr  Iftnaer«  atailAtlMlM  Üuiegnmg  tiem  iliiMiiIa 
4er  biniijtinrlia  lÄiV  «dar  OrM  irChmul  4»  Jahra«  IMV,  dnlire  Jedoth  mt- 
tnllaa  aaeh  WHlWilla  Vacha  MM«  aa«r  «I*  PnxlakaioB  «lor  Ubw  elaielac 
Hab  4le  lleritkte  aaa  »Mlwti,  AawtaMUvs  Abate- 
,  Chin^  MiiuiMoth 

ICn-rtm. 

Coal  Fields,  Map  of  tbe  Britiab           .  ly^ndon,  Staüfard,  Sl  a. 

Stanferd'a  libiary  laapaf  Laadaa  aad  it«  laburba.  1 : 10..680.  Leadap, 

Mnlard.                     tl  a,,  kalor.  Sl|  a.,  aaliiaa.  PH.  Bt 

Amdcreich. 

Bourgogne:  Noarcau  dicliaaiiaire  d»  («luiauna  da  Krencc,  coiitenant 
Ia  Sttoir,  la  lltat»4ar»ia,  ka  Alp«a-Ilariti«et,  l'Algirie  et  1«  <u:o- 
aiea.  (ComplfmeBl  da  Ia  Fraaee  iUaitr4a,  per  V.  A.  llalt*-£nu.) 
8^  84  pp.  I*ari>,  Barba.  |  fr. 

Oumaa:  Sur  1«  puiU  fori  d« 
SU.  S*pt.  1861,  pu.  ATI 

Ein  «ualtihrfli^her  BmUM  Ihtr  4lä  Babmag  4tB  aaiiaBAil  ^  

In  t>*wy  Iwt  Pniia.  Am  M.  >aH«äb«r  lan  die  ThM  vaai  aM|  1 

errrlclit  iitnl  daualt  rlM>  MnKntfHdi  «tarfce  WAurfirtcUelil ,  4t»  Afiftuiicii  ÜeMI^ 
•iHMviu  BlrUK  «vxw  Kubik  -  Meter  Wasser  In  U  lituiMte*  an  dl*  OtierllciM 
•eH4i'U  I>|i-*j.  iJnunttUl  ict'nSir!  dir  lil«*  liiiialklien  IMUrfitb»«  von  niufeAbr 
500^000  ElnMi.iinrrti  iiu.i  .frt  Itrurini'n,  i!«^m*i  Holininic  Ki'iprn  t  Million  f) 
hcMItele,  wird  »kfa  duli«  r  scliiit.!]  bPZHhlt  tiiMLliuu.  Dir  Umclinffeiklirlt  und  * 
Mntur  (tu*  V:)  de»  Waner»  Iii  iljeulbt.  »le  bei  itnn  Um  Meier  eatf 

<  Bnanaa  *«■  Onnal 


«aaa,  4Maan  EraMilakttt  «briataa  aail  dam  M.  I 
I  Bbamnam  bat; 


Ontttler,  A.  da:  BmI  iw  famptMaainil  da  WeTiadaana,  fleaariauaai 

tt  da  Bratoapaaainm.  8*,  Sl  pp.  (Extrait  du  t,  7  du  Bulletin  de  Ia 
Soe-  dea  antiquairta  da  naaidla,}  Amieot. 
La  Varriar,  V.  l.  -.  Aaaalai  da  l'Okaanratoira  inpdr.  de  Paria.  Ubacr- 
Tatioaa  T.  I».  4*.  Paria,  MaUet-Bacbtlier.  40  fr. 

EMbiit  anaaor  4*n  aMrononilicliMA  aiici,  die  in*te*irolfl|darhen  nnd  iaNn»^(l. 
■dm  BMba.chtiiii7>.n  iler  PiuWr  fsimatnoM  ua  4em  Jalire  IHftn. 
Mont  Sointe-Victoire  (I«;.    Aaccsaioa  d'oa  toeriete  an  nont  S«iot- 
Vaatare  «a  ProTcnce  et  a  Sainte-Harie  de  Ia  Victoiie;  par  £.  de  Ö. 
II*,  4t  pp.  Aix  18«l. 
Ornia,  J.  A.  P.:  Oi-ograpbie  daa  dipMiaaneala  da  la  BaToia  *t  de  la 
lUnte-Saroir.  iiv,  5»  pp.  tt  5  «artia.  0liHibei7,  PiRia.      M  a 
Proat:  Tn'pidttiona  du  aol  k  Nlaa,  (Oaatptia  nodal  kaUaa,  T.  Ok- 
tober 1861,  pp.  638—840.) 
AaMMoac  der  Taa«  tai  T 

hiM  wi  mal ,  Hm  am 

wen  Ml  bit  an  Mbi. 


Eu,  Carte  topogr.  da  ctntnn  d'  ,  djp'  de  la  Seine-Inf iriaonk 

Dieppe,  iiiipr.  lith.  Deleroye, 
E.  V.  S. :  Karte  Tom  nardiiatlirbfn  Kraokreicli.  4  III.  Imp.-Kol.  Litb. 

licrliii,  Sihropp.  ij  Tblr. 

Maataloup:  Carte  rinicole  et  iconographiqae  da  la  Friaee,  priaeatant 

U  diatributioB  giogr.  de  la  aaltme  da  la  *%m  per  piaitecia  et  d^ 

pirtementa.  Paria,  Lagerat. 
Puey,  A.:  Carte  g4ologiqae  de  dap^  de  Ia  tatae-liiHiiMx«,  driwii 
aar  I«  carte  topogr.  du  Diptt  de  Ia  |Mira  cb  d  feeülia.  PaitH 

impr.  lith-  Kaepficlin,  IHIH, 

Rhäne,  r«rt.-  du  .  f.ni(-  jur  V..  RtaViallaaU.  Paofllia  7,  t 

et  lU.  Paiia,  impr.  lithogr.  Kacppalia. 

Spanien  vad  PartagaL 

Avellana,  D.  Mi|tu<l     rrnntuariii  dp  la  colcfcion  di'  inapa^  eapecialee 
deEapa&a  de  1).  M.  ArelltBa.  8",  XÜ6  pp.  Uadrid  1861.    u  realai. 
Uoek,  Dr.  M.:  Be*ilkKiiacaptki«M  nd  Paitniala  aack  d«<M|iMl- 

(larilM  ia  üme  wIdiHgilea  TMtntatnea  atatlatiatli  dlifuttUt. 

16",  «9  8S  mit  VI  Karten.  Gotha,  Jantu«  Pürthf^,  )xn!.    !8  Sgr. 

R.  ..Qe.>-.-r  Ml-tli  "  l-'  l,  .-  IIIS 

Hfibner,  £Biil:  Epigrapbiacbe  Raiaebvricbte.  (.M  usatabericbte  der 
K.  Pteaia.  Akadiada  dar  WlanaeabaflM  aa  Bnlte,  A^oat  IMl, 
88.  ^»-^^i  wd  OWty.  88.  •>»-#••■} 
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Monlet.  A  .  ,t  II  Dragii:  >inwt  l     II^mM  b  wi  4*  Fartafd 

HIT  uQ  T<iyn^e  <l'«plenti«a  MltntUqm  m  Qw  ii(«M,  1S57.  4*, 
JO  pp.  lr")e»,  Bouquot. 
V*tUdolid,  Miiiin*!  hi>t<irir<i  y  dncriptirr'  il"  AdorBlilo  con 

OH  flma  tojiogr.  da  U  psbUcion  j  »guido  da  ua  apiadic*  i  u» 
■«te  M  taM^MBtt  M  NMtt.  4«S  w.  ▼•UmMU,  Badri- 
«ut,  IMI.  1«  r. 

Karton. 

Ooiltok  Dra  fr.:  AUm  ttm  tfuim.  Bektkm  HMtm.  Madrid. 

Alarcon,  L>.  r  V  >i<  D«  MtdnJ  u  Kft|>ul».  l't«aii<lii  ji^ir  l'ari«, 
üiAobrA,  el  Muiit-Bkat ,  el  Simptnn,  el  Unga  Ma^for,  Turin,  Paiia, 
Mllaa,  cl  CaadnUtoro,  Vritrcit,  KoloBia,  Miidena,  Parnit,  OrnoT«, 
Pin,  FlnrrBcii,  Roma  j  üuU.  Viaj«  rcalitado  dunade  U  fugna 
it  IMi'  >  siti«  de  Ga«U  en  1861.  i.  Ugr.  4°,  lUpp.  Bit  Illaito. 
UadriJ,  uupar  y  Baif,  IMI.  k  10  enarto«. 

Fmiral«r,  'IKi  Boa  aii4  di*  Ompaoia.  Vmn  Vttnr  Ar  . 
Mit  iMtai  ud  FUmb.  Mnlf, 


.  GanHiii.  Maam  at  TldiUa;  Oaifa  putimHli«  ta  cMw 

d'lUIir  (i^UU  riiniiin»),  partia  compria«  »ntr«  rcmlMBchur«  in  TAn 

«t  Porto  d'Anai«.  (Xi.  1, •<»?.)   Paria,  UciuM  de  la  marin». 
Oaronileail,  Viard,  K  r:oix.  I^arouii«  :  rtan  Ir  It  rail»  do  CaaUlUaUur« 

((•tfa  d«  Naplca).  (Nr.  Isf'.  i   l'.»rii>.  Iit-i.'il  Je  .u  mjriLe. 
Düparri,  B<igat  «l  Uimadcaa  :  Carlo  d»  tüte«  de  Ii  MedttarraBi*, 

fuO»  ctn^pilw  «rtn  la*  Ua«  d'Hj^na  at  la  naat  ArgaaUr«  (golfa 

da  Qtm^j  CkMl  da  PimiUM.  La  BtmpigtM.  (Mr.  luti).  Paria, 

D^pAt  de  la  marin«. 
Pauliny,  J. :  Si-ut  Karle  rim  Veaetien  in  4  Bl.  Kit.  1  MsMOOKkf- 

lar.  Wioi,  K.  K.  Oaaftapliiaaliaa  laalitat. 

^^nija^ay^>to  jaiaj^  wHftiaada  aiatt  aalUh  SIMM  «M  Man  TM  dar 


varklMhM 


la  Burop»  und 


Oamst  et  \r  IJban. 


,  VaatannaaB. 
t  i  Thir. 

du  Jawul  4Nb  Mfifft  «1  8|iia  a« 
Ladrfs.  1|  nir. 


.■1  I 


Kilmila 
BrUMi'l, 
V'Mfaaker  i«t  der  Qraf  von  V*rU. 

H.:  LaMartiMiw,  kiatain, 
18*.  197  pp  et  «arta.  Paria,  Daprat. 

Gain,  Ca[>it.  ti.  :  Nutci  Bur  la  uavigattoii  ecilrt  i. HiitUr.'.m.iiile  et  Ibnü'U, 
actompapicva  d'unc  carte  partielle  da  Dunubr  cntre  Suima  «t  Ibratli. 
8°,  Sl  pp,  at  S  cartt».  Maraoilic,  impr.  V*  Olire. 

Qmdfy,  A. :  L'U«  de  Chjrpre,  acuvenirs  d'itaa  mtaalon  aciestifiqaa. 
(BaftM  da«  d«ux  noadea,  Xarenber  18SI.) 

HoekW.  1)T.  J.  !>.:  On  tba  crdan  of  Lebaoon,  Tkuras,  Alfaria  and 
ladia.  (Natura!  Iliet»ry  Iteviiir,  Jauaar  IHGi.]  LondoB,  Wilüam« 
Naiiata.  4  «. 

Der  beeil  Im' !e  Iin'<.tiikiT  nn.l  Ii-i>t!i.!^  J>r.  H.ckrr  ln'iirlil-  .Ii..  i.'.Iti.  dm 
tjlbuir<ti  Im  Hfrtat  IMHl  /ii^-l.;.rli  mit  («jit,  WjuhiTiifl. -i.  U  lli  1 1 v.f n.irr»iiNrii  .t«r 
BfillKLin  AJllUrnllMl.  I'ki.i.  Mmuutl  uli.l  niiil^rmi  KukIUHumi  ( >ITiri.r..|i.  Ihm 
obere  l^^nit«  •i.n  Ki^il'.ltii  I  lHih.*«,  wn  dir  iv,tern  Lii  V  (ttu|>^.i  ii  v,  rtlieiil  .^ii.!  ,'tmA 
4M  as  il»r  Z»lil  «I.lu  ii,  fiii.i  iimn  <.!"»  i;iial.  Viw  Uli.T  .'.  rr.  M- r.  ;  .In  •Iii»! 
Wara*  TolUWiiitlif  vcmii--**'!».  r>rr  rttif»n;:  .^-T  Khiiiii^  «..(!. .#lt  r*!..'-.,  n  18  Zull 
oad  #0  KuM .  J'inaa  uaiuae  iMlcr  HAmtlMtf«  (obJan  nerlwUrdiK^r  Wwi««  gaju. 
tK«  .xiiiT  ,1'r  HKama  aahiM  Dr.  Uoakcr  auf  laa  Wa  ttoa  Jakra. 
Klun:  MoDteoegT».      f  BS.  AM  d«M  «.  Bd*  4«a  OaiilailM 

vnrterbucba. 

r,rtlrati..nr  rrti^T^lcUt  iler  i;P";mil>hUi:Ii«i  V<  liuilttii».--,  der  1 
iinil  \Vr»»Ilii»ii;  imd  «Itfr  GelilfftselnÜiullunir  iith«!  ■:«/  tWvaiaenuig 

NorolT,  Abr.  T. ;  Maina  Rciaa  aaali  Paliitiaa.  Aaa  daa  Baaaiaclien  t«b 
A.  /eoker.  i  TMa  8*,  808  BS.  ait  «blMi  tkm  -wo  Jcruaalem. 
Laipiig,  Wcbtr.  3  TUr. 

OrMli,  Bal4ia:  UtaMa  kalatan  (Kate  tai Öltank  6.  i.  «.  Bd.  181 


V.  141  pp, 

SehlHar,  L.i 
VvrhUtniai 

BliUing. 

StnuiM,  V. 
Sckrift.  T. 

WUb. 


KUaaanbwg,  Blala,  18«i. 


Ua  nf 


k  I  0. 

lir.  S.Abaataitl:  AffaVa.  4*. 


«.  0.  ütraoaa:  Hin  Liodfr  und  Stiittcu 
JJCf.  (Sdilnaa.)  Stuttgart,  Cotta,  1B61. 


4  Thlr. 
ilcr  lleU. 
i  8  Sgr. 


Mit  1   Karte.   (Zeitschrift    ftlr  AUgeni.  Eldkuda,  OkMar  IMI, 

8S.  S68— »29,  .Vorember  SS.  341—368.) 

WtfilieiiUi!,  rrUtien  Aninbea  vlaUbeh  b«rtelitla«i4«  uud  beü«teu4  *are«ll> 
HUwlUfiMle  Kottteab«arhrelbiiiiK«n  iin.1  lofwKrap^cbH  XucImh  \un  ikm  Aftll* 
lirie  OMaiar  mni  b«tr»c(»ur  <ler  Aiiu<illK>»'n  Ami''  tu  KroTuiu  W. UiMkart 
■iiIlaethalH  aal  BlH  RoniBienMr  verorlim  v.  ii  Iii.  Ii.  Hliiu  ^,ii4  Prob  H.  tUf 
iicrt.  I.rf«alaff«r  llefirt  «Uau  eine  Kut<-  <li-«  r..>nl»-eftUicli.*u  Hoch  Anneiileu  tal 
Maasictab  ron  \sl,im/*iu.  »irtir  >.  Tr>i„'<tiii:  liU  faln  uiiH  Kwrinil  a»l 
enn  l>zi>mw  Iii«  «iir  Vit-Mtarrurr  <!i-4  tCi.-i,'it'i'Lii^-^l.<^xJrlu  KanblKaur  rnUbl  niij 
Kam  Thelt  aorOiifCliiftl  KkUii'ii  htreckcr'i  heniKL  LHc  Mltthelliiiiiren  iles  tjftM- 
leren  be^reflau  dzlnjo»ii  iiikI  M^lne  riiiir*'1>ittiir,  >H,<  .«^irmM.  ,i.ti  Eriliit;lAii  tiKh 
Erj.'Piiii,  .1««  fj.«  tJ.T»lsn  .»kr  dU-  <W,ir,..l„:,,Ur;„n  .1.11 
art»,.,  II  Kiijiliml'Aiuirn  fttlJU<U  vnn  Erzlni^iui;  m.  1  Kiz.  -'ii-.i  1.1,  l'tl^  iiiail  Kiif- 
mil,  die  Slrw^rti  KT^hi^'jmi  r,itTuti'^lKl'.Mw,  ii-i.t  l;r/;i        ItoINtirt.  den  Lau/ 

iaa  Kalkll'l  Irin, I  >  'H  -    i  .t  K.r.!.l.  l.in.  j  kU  KkihIu"«   iui.I  f.ll.liTI». 

•    Ruaaiachea  Rvlch  in  Europa  und  Aalen. 

Kippan,  P.  t.  :  ChroBologiacbar  Ffllir«r  ntr  di*  Vlaterialiea  lur  tie- 
aallidlta  dar  fremden  V olkaatämme  im  Kuroptii«ch>'n  nu^nhniJ  8**, 
518  BB.  81.  Petenburg  18«!.  (In  KutM>il..'r  .S;<i.i(l  .'  i    '.'  il.it.d  Ü. 

KlMlfllll  A.  T.:  ContapondaBca  »«tMrologique ,  publicatiuu  aOBUclla 

«»  raAataMntteB  4m  mitm  Buala.  AmI*  186I.  4*.  8t  PM«n- 
hnf.  8  Thlr. 

KiipfMr,  A.  T.:  AmiIm  da  ratoanateln  vkfrfqM  aanlnl  d«  Kui>ie. 
>  Wn.  at  Oampta^aidB  noML  Ami4*  1889  at  1*80.  4«.  Su  V<=un- 
baif.  ;  Tblr. 

na  Jabnabarlalae  cntbklten  -lle  RaaiüliM  der  ■etniralairtKlHn  und  matpa- 
Oatbaai  BnihadiliinaMi  <u  St-  Petenbnnt.  Kalberhibnri;,  KertacMiak,  Banunl, 

Tlffis  LlICiUK,  KUtiMI,  ll.<Kr«lni.i,l(  uiid  KtUa  «im  tl,>n  ,r»lir.ii  1I07  iilfd  IKMI.  »o 
wie  dir  MltUJ  <ler   aiai|.|l!l  lirIL  V«lilitl<>n>.-n    ,li-r  IIIH|eil^':I>cli>Mi  lh,l(llrifttl.>1i  liliil 

Inlentltai  lo  8«.  Titmlmr/  flMli— .  K»i>iinii>.iiri:  IlMl'-liis;.  Itanuiil 
(IM»— 1NÖ»J,  Serl«diln»li  (KOI— IlC*).  Pekii.i;  ;llV■l-lsi.^    ,,  .'iiil,,  IKJJ). 

Ravanatein,  K.  O.:  The  Baaeiue  ob  tbc  Amur,  ita  dimiTerv,  con- 
qaaat  asd  euloaiaatiaB ,  with  a  deacriptiuii  <i(  tke  coualrf,  ita  iaht- 
MtMrta,  prodaatiaaa  aad  eonmvTeial  «pabtlitiaa,  and  paiaaMl  M> 
oanata  ef  BaaaiaB  Inrallar*.  8°,  487  pp.  mit  8  Kntn,  4  Lltlu)- 
graphiea  und  S8  HolnchBltleiL  LaadoB,  Trttbner,  1881.  18  a, 
Obwolil  al»  KomfiUatlon  von  uwtoraemilii«*r  BnlMtana,  «Ini  dlcaoi  Biwb 
doah  dam  läaMiBa<*«ii^ Mi''iS'nlil!m  ^  "oeaUdSr 

lm^£lSSiSmti»!mJli^^^^  itor'BnuSl«'  iIh  Julur'SS^  Um 

■avaniMa  W  aber  fcliba  gmniL  imwle  bmi»  tu  tasrn,  ,law  AiUnaon  älanBala 
(MIlab  abar  daa  llatkal  UnMa  kaa  •)  and  Am  Kl-  fl  «'i  >'  im'*  „Tneala  In  Uta 

rtglon  ef  Iba  npper  and  Ivwcr  Ain«vr^  aam  Miuirk>r]i..ii  w,-r^e  entiiafaio.  DI« 
■cnofi  beCriebtilrli  »iiireeaiehAeite  Uuntiir  über  iIm  Aiiiiii-I.ftiid  hi  ftriwlg 
£iMiiiiurii^:.-1rftt;rn  üiid  bfiiuut,  GanEU  R*^lnat:i  Xfh.ill"ii  iiikI  jiiliuUri-lHi ; 
uiAii  ki^tiute  ra  alt  etile  erweitert«  AulArbMilaiij;  ilr«  Avf).»l*«.i  ILUt  4u  Aiunr. 
lAiid  Im  i».  HvR*  tilMI)  raa  -Unaara  Zair  baaakhiian,  aiU  das  «a  aiMh  la 
der  An-rdnima  Aa>Bll<dwH  ba£  Ma  AaaMaMnw  iat  aU  Ab 
nnunbemi  Kanan  ga^  4ia  P 


«,  Ue«t4slMcl  O.  dar  BIih8  Uilariqn  daa  idantaa  aipla- 
tatieaa  daa  Buiua  aar  Im  aMM  da  !■  aar  dn  7apaB,  «t  deaeriptio« 

de  la  noBTelle  froati^re  nuaa-chinoiie.  (Uulletin  de  I*  fht.  da  geogr. 
da  Paria,  Oktober  Idfll,  pp.  193— SIT) 

hklxzc  der  Ritn<,l^hfti  Erwerfiana  il*,!  Aiiiur-lAiiil<N,  der  K.rfi>r.rliiaiiK  der 
KUale  iiiiH  dfr  H<-Kii-<li-IuUtf  ikk  LajhIc«,  iirbht  rliiri  kurz.^ii  lti-»,;lir.-il>ui*i{  dar 
TVJtl.'r  tUn  Aiuiii  und  L'ninn.  l>rr  Verin»*''r  witr  »-ICf.ilii;  A'ijiitnnl  .Ii-,  Gr*, 
fcn  Uurawicir.Anuriki  «nd  iai  dabar  i»il  dwaa  OiiteiMCaitd  «<.lllintntiien  ver- 
mal, dlaaer  Aatnn  «nlMili  JeMi  luuaa  «hraa  Keuaa. 
8«pian  (Mtoofiaa)  dar  Kaiaarl.  Baia.  Oangr.  OeaaUaehaft.  Itedigirt 
TOD  A.  S.  Beketoff  iS61,  S.  Bd  8°,  250  .SS.  u.  2  Kurten,  .1.  Bd. 
8".  240  S.S.  St.  retrrtburif    ;Iii  Kmiiwlier  Sprache) 

I>ii-.,.  l.fl.Uii  lUi.il.-  .'-.Ihnllcn  Mi»..'r  .irii  tUrirlit,-»  iiSht  lUr  Siuiuiirr,)  der 
Üc.i-IIj*.  liHft  *'u  .  ^  r'i.ir  l>(*  Mki  I***1I  ,  firii.:rii  lllerkrlftrlicn  ll««(Mediun.<iMt 
'Ulli  ifi- .^•n,ptn..-l^ri  N.itl/.  .1,  iiiiirr  ilfi.i'ii  br.on'ler.  dir  N*fSrirhlen  tmiMajU- 
n>o»ir-ji  iiimI  Sftiiiü.k  lil  ir  i^rr  Itrl.fii  Im   A tu  ir.|.«lid  lii-rv,irKU)iitlMfi  tbui,  foj. 

Biiile  .\bhaDi1loii£fn  :  l>^.rr  dir  P.iUr-ltrfriuii  viiB  Ar«;eifc<uir ;  Itklcaaai  aaa  dar 
mninirel  von  Widti-lmiin,*  s  Aimrllifc  au*  einem  llerirhte  an  daa  Eilagilapil 
(raiiblHfar  l>ii|iAi  Ulier  dir  Kodiltaie  aattunuailecber  und  BtaraOullaibnr  Ualar. 
(iidiiuii.-eii  Uli  »labat-Btnan^-bM  aad  In  TnwMMjwa^alBhw  (n^^ 
llescbn'lbunif  tf  -  .  .     >m.  ^.  m^^^^ 

bin  fnbrenden  ' 


alt  de«  Cliaaai*  CMaa  aid  daa  ea»  diirPHlaaa  Ba?iHii»w  4a- 
)en  W«caa  nn  Grfawtari  Paaalr  «laWaMika»  fiall  XBi«a)i  lur 
Ml.  INHenboma  aua  ikm  earlg«»  Matanhrlt  IMbar  die  laiiaBda 


von  AliMKhar  «der  in  den  Mvb«  aadbban  AUlMi  dar  CMaatliCkaa  Prevas 
XnnMI  (KMne  ttaidiaraij  In  des  Jabnai  laC8-l««  *oa  WalMKnow)  Ahtha 
rlwr  Rr<<e  In  CMBibAalan .  TnwUien  rm  OaMie»  i  l'eber  ilen  Halnaw. 
Ihaciii.  I  unter  der  BaiMbnaa  WaM-Raulanda  rirn  Mwdkln:  Kurier  l'eber. 
hlirk  dm  «>i-.rmi,  «bar  Waat-MMiten  nabaadai  Unndala  ri«  Wniaknir. 
Sjdgren'i,  1  \  .  g'aaaaielta  Suhriftaa,  1.  Bd.  UiitDrisck-etboogra- 
pbi«rhr  A  I  I.  1 1  .lugto  8b*V  dn  HviiadfBuaiacbra  Nnrtli'c. 
8t  PeUraburg.  6  Thlr.  !«  Sgr, 


■)  Aaa  BaeaeWaaliiee  Quelle  rrftbrni  wir,  daaa  AiUau>«  aiieh  dt«  In  ttinna 
-Orteaiul  aad  Weatera  Klberta'  bru-brir^iene  Mm  danb  die  nürdbcbe  Mot>a<4a( 
Ua  una  Nxrlfteia  4«  TUlan-^rhiiu  fintlrt  liai,  wenlualam  brlianiiieten  dieaa  mdna 
ler  eiaeai  berahnilen  Rui,>bebeii  Hrärnden  ge(nBlber.  Auf  dir  l'iuuTerllia. 
Itl  der  Afklaaan^chen  Blbtar  nnd  aMiicbar  eelaer  Anfabea  bah««  «1r  adivn 
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KtrU  dM  lUaigrtichi  rolcn. 


Kcdjg.  TOB  U. 


Kiepert, 
i  TUr. 


Aloock:  JourDey  (roiu  JedJo  Int«  tkt  JsUrior  of  thc  i>lud  ttWaHL, 


m  tMO: 


«ilh  tanl  9t  Vkn  VeiMM  •(  PwiitM.  (PrMM4iiif>  1 
Ho.  >.  w.  in.  133.) 
AilMt  aUiiniciiie  UiuioiM-ObviiliM,  uek  te 

Jakiiug  Xlll.  lurt  i.) 

DtMor  Bericht  tinrftlirt  illt-  Mta«l'>iilr-ll4«trcbuii}.-rii  Im  l*f)UiUft1i ,  FitürlttiiAr» 
lbi4h**^<***  ^'utteirliiir,  Itflhl,  LMkiiAii.  Acrv.  U«fii,iii«iir  Clincjb-Namir,  IWnjtK- 
Vwv,  UlincTfllj  hik!  «jiih-n-ri  Urt^i  Iiiiiii-ti«;  »li»i»ti  «Iii-  AnrlnRMkiH-ti,  mr  Kareiieil* 
MiM«iiiii,  t'iH-tiErK-lniijL,  Tfiiklii>;,  lloreoti,  t**leliL-ft;  fi-ttarr  Jh^h,  l  liiiiH,  «Im  Aitiar* 
l^liii  u.  jt.  KtiHeiiitlcli  V>'rtlt.T  Ästen,  AmtmltMi  u.  «.  -  ItkMi- )IU>.li.m- 
Uebcrwluu  ^Kliilt  «itch  miicb«  für  41«  U<o«ni|^hi<'  IntvrMMiii«  Anmbm. 
■llMIligli,  Dr.  8.  A, :  NaMnli  Oiatfadi*.  B«ii«ii  (adua  gcdarcBde 
btl  Üjifk  TU  lest— 1U7.  I».  Ml  tT.  Lf«.  (3.  Tbl.  BS.  1—446, 
Bit  lithogr.  Tifelo).  Bottrrdam,  Wijt,  I8CI.  7  fl.  SA  «. 

:h  Thie  koBipL  20  fl.  85  c. 
Chassiron,  Ch.  it   >'nU-»  lor  1«  Ja|>on,  I»  Chine  et  rinde,  IS5I*— IftßO. 
8".  Uli»  p|i  «t  17  [il.  Ptril,  beDill,  18i;i. 

Ü«P'H  OiMwlr«'!!  wnr  MiIjcIUh]  iUt  rr*ii2^'»i4oh<-ii  (ii^t  (t  li^-  hAfl  iiirh  <1itni* 
unil  Jaftiia  iiMtcr  lUni»  Orii»,  Mtli»»  Ht'ririite  *Mj«r  den  (iaitj;  gcr  Verhni»(l]imj.'«B 
vnr  AWIüuNii  iler  \'cnrJice  tob  VmIi1i>  uiuS  P^kiiiK  iiti')  IlbiT  ilif  V>Ti;iiiC(>  kiu 
PcHw»  <Uu  «r  blar  Iii  Kurm  vun  HrlWca  ui  Graf  l)e  Im  fiu^rimiwj'n-  «•rvimni't, 
'1  ■tiaiiiMiini  ««ntca.  Auu«  lUocii  Hria- 
'laMk  «•  aflUdka  SHiampbcrtcM«  Iber 


Vtrtiu  TM  YnUki  fahnm  inMl''<mr1i>  <li«  E1- 
iMMi  itw  JiMi»n««l«rlMii  DifilMiiiiIrn  In 


•MMtt  *ir  S'fatff  TU*  Vnililo,  Ttanuin  and  I^Uar.  iim 
ttker  lU«  RHm  vimi  Hlungiuil  nwb  J*|hui  itMl  aMi  / 
"  ^       icriiMM  4'lHivnliclie  Ilufr,  iteraa  OiiMiuic 
Iii  tw<1  kun«  Artlkol  Wwr  lUa  kMbul 


initat  tUM  «MMW,  tfm 
iTt      ItoitiMfc  da  T«k 
j«i  AaihiilinR  dHÄaL 
Mmito  «•  Q««MiMiclwlt 


liKbe  MIuImi  In  Kam  out 
I»)  Kirkkiti  voa  Japan  mut  Vt- 


iiaiurfat«- ,  uiiil 
In  Iniltcii.    l>k  llluatratia 
ticbll),  ru-l  Ptiiiini  «<m  r«Ma  md 

H.i.-  ,   irJ    l:i  'l'nfMB 

Tlrii'ii  o.  l'iitii'  ii,  KkrULMana  iL  w, 
tclir  iwrinimi  Werth. 
Gtaflbern,  Dt,  Hvgb:  Kotei  af  £zeanii>iii>  to  the  lligLcr  Range«  of 
tb«  AsniBiIal  HIIU,  South  IndJa,  in  IR58  aud  IX.'i'.t.  (KiliuliurKb  New 
PhilMoiililriil  Jonrnnl,  Juli  IHlil,  1^.(1    117  —  l&ii.) 

Ai-Miiil.il.  1>I.  1,.  KI.  i'l.;i.i!-l  Hi  liJ.-  ir  In.tiri.    I-ii>mT  »i-nii;  f^ljii:!.!,  «  iir- 

■Icn  T'jh  l>r.  1  l»'i;!>"m  Ii.  dt  ii  Juliriu  mut  wo  rmhiT  iTf. T..-Iit  unil  iWc 

nMga  Dalli  iH-nrUt^  liiui|>t.a«h]|rli  Uh«r  illc  ^'.Un&a<'li(.-t3  Ki-kii]t)ili<  f1i-pii'lli>>>). 

OtogniMnit  Dr.  llu^ih:  TUe  VotnU  and  (inrdriu  of  S««tb  Udia.  6°, 

4t(  pp.  Mit  L3  Lithogr.  und  )  Kart*.  Londim,  Allia.  It  t- 

Dt,  Cleffhfirn  Ut  RfiMcnmtor  Hrr  Waliler  fa  ilvr 

llcltt  in  iWmfm  Itiirlw  Wae  ZiHaaiiwnstellBUc 

ZiMuiiit  j.'uiii  WiUilar,  dl«  VaiknMan«  dar  ilaii 

baik.it  »     -.  t-iM  »■IMM»iiK>nltiiii<|i«rWWIW 

Ute  K»rt.'  »»      Mt  ' 

■iiliiiiti.aiiin  iimim. 
Wadarich,  Major :  Dar  tUiihn  auf  Un.  (MtMbtft 

künde,  Oktuber  18CI,  88.  n6— S4T.) 

DtT  Vi'rfHvtJrr  wrliililpfl  awllllirlkk ,  irii*  der  Kflxhciaur  nor  Jnr«  «i'in  Ifani 

baut,  »rill*  Kclilof  anlr^t,  tM|il1aiiit,  bctrjwwrt  uti.l  at.pintrt:  <I»J»fI  fiilirt  «r 

inHi  41«  TfiwbliMlvnrii  Kcbuortea  iuu.-b  Ehr.-r  riii)i)-iTiiif.r  tn'ii  Ik-npuiiuot;  auf. 
Blk>t'*  lUport  DO  liuUr  and  Kbarood*.  (Allru's  lutllaa  Mall,  iS.  8«p- 

tember  IS«l,  pp.  TS«— 739.) 

AiiHÄ.i,c  «III.  eliH  III  lu  Ji'ii  ...•».Oi'rtl^.iiM  fr.ni  Iii«  R«. t.i»  »f  tb«  4lAT«EnüneBl 

Mf  Itiiliii"  T..r<jtT'-ntllrbtMi  lt.il<'lit  .tcft  (itHrikt  KDiiif.  ■r.'libi'r  knnttlc^  die  beiden 

Tum  l)t.ttrit(t  lliK'i>.>r('  III  li.'-4T  si-tii>rli,^]i  Itfiii-ikiluurvn  llotlar  und  Klianinde 

hr'„<h\.     It.  .)..r  ll«r  ik'^ii    •■■Ifli«  ille  (nuhlbaro,  «I 

üi.  Lioi  I  .Ii      ti '>  ...'MI. 1.1  t.>">«i,Ma  Ebaaa  rmt  Boa» 

Ter.v  Uli  .,:i'>-.ru  NLt.<'Lrt.ii  -  Ii;  intirattr)  duriaiclaht. 

In  «iiUii  »nik'ni  Znaund  MiidUcki  Mtna  ' 
FlMhil,  Pwf.:  himrta»  Aaslo-lMUaM, 

aMMiM  «te.  4«.  Twiao,  VMiaei»,  IBIl. 
nWMifeld,  Qeorit:  Rriaeakiiiea  tos  Manila,  Haagkaaf 

gwaaimcU  «ibmiil  der  HVltreiaa  der  Oattrr.  Fragattl  nHafiia' 

(Mittbeil.  der  K.  K.  Oeogr.  OnrilMiialt  sn  Wiaa,  18«0,  18.  M— M.) 
K  ir»  Nixiceii  aber  diflM  Ton  4ir  _|laTifa*'  iMiueMi«  IhnUa  abna  iHilal. 

].  n't;  .-i'"i.'r*ltliUi-bi'n  Wenk. 
Heine.  W.    Von  llirlin  dicIi  Japan.  Xlll.  (Itluatrirte  Zeitung,  U.  Spp- 

trnibrr  IS(;i.:i 

l>ir  l>ri»(  1.1  ilasirt        Tirnulii  v..ni  tll  Hai  lixil  iiii.l  aclillili.ii  <3.  ii  ll'^iurti 

liiT  Pr.'ii^.iiKbrii  Kt|i.'<Utiiin  in  Nupiiaki 
Japan,  The  Inland  Se«  »(  .  (Blai^kwand'a  Manaxine,  Nur  l^iil.) 

Khwilkof,  K-  de:  Meclied,  U  »ille  «»inte  et  mih  tirritoire.  (Lc  Timr 

dv  Moad*  11*61.  Nr.  96  ii,  9«,  pp.  ««9— S«»  ; 

Rcir-li   llluilrirl.'   (U-^hti  Hiiliii!  v..li  NLi  liajiur  ali<!  .M.  >.  Ii.'.l   um   iluii:   n.  .1. 
iiii;.iit.li.irt.  II  «.Tl.  il'..r  .IJ.'  1  Ii.  ri.^m  tii,i-,mi<.ii. 
Klotzten,  Itr.  Ir,  Jiil  llr.  Aug.  imrrke.  Die  botaoiiicbeu  Kri;ebtii»o 
der  RiiM  dea  l'rinaea  Waldnaar  tob  Freuaua.  Durcb  Dr.  Vi,  liaff- 


It  MO 
M  t.  Hilft«. 


m  tttat 

Ib.  tn- 

iO  Thlr. 


Rieiatar  nf  Oi|fci,  im  1 

fin,  Deekar,  18a. 
Usaan ,  C:  Mtaaba  AlMkuMiknia.  «.  M  t.  Hüft«.  8".  Lripiif, 

KittUr.  3  Thtr.  14  Sgr. 

Lima  Feiner,  Uodriga  Jm4  de:  Lenilita  da  India  por  lUapar  C«ma, 
pabiicadai  da  ordeai  da  Atadmia  raal  daa  acieaciai  de  Uaboa.  T.  I« 
l«.  l,m.  t,  T.  II,  f.  1.  «*.  UanboB,  lass— ib6o. 

MaHat  4«  ■Mtlhin;  Aepaet  flaTfal  du  daboge.  (Hi>nitnr  da  b 
Flotte,  SiS.  Aagiaet  1A6I.) 

hetnor  H«aclireil).m*:  iLt  Iii^i'ln  mi  -It^  Kil.ir  v  .11  lAiiiti.ifc  >,  _1^.'i>ia.  Mit- 
tbeUun^t"  IMI,  Ihn         M.  lui-  Virf«L.it  lii.ir  .S.Iii /.i.  Ilt.i^r  <1aa 

Innere  dM  IjliiH»'.  ,  ii.i-n'-iitJtrh  tlt.y.r  »eine  tleiraaier,  foliKen.  Ki.  fin.tcn  itdi 
lUrin  BMlielie  irli.iu!.»r.  N.*.-iiri.-lu.-i. ,  w(«  ilenn  öberluiiirt  di.-  KrML^.'.iiirhe 
Expeilltinu  rar        KuuJh  *.  ii  l'.^tjkiiirlilim  um!  ('ain^i^li.  tiSrlil  .  lir.r  >.'.it?..n 

[.'..n..fc^(l  i.t. 

Miquel,  F.  \.  W. :  Florn  van  NederUndurli  -  Indtr.  1-  hijv.icj^stl.  Su- 
matra. H.  bia  4.  Ltg.  (Sehlaei)  8°,  pp.  Ifil— 656,  mit  i  litbosr.  Ta- 
felo.  AsatirdaBi,  na  der  Fuat.  k  'J  Ii. 

NanUn  and  Ib  rvleri.  (Chorch  Mieeionar)'  Intrlligenrer,  Auguat  ixtil. 


pp.  188—19.1.) 

Ail.iTai;e  all«  >ii'H  TatfeliOelii  i  n 
Jfilm  iin'l  Miii'!i..i.'  .  t.in  .l.ufu 


Ici  Mi«<lJ.iiJ<.>  It.il.M-.  Kl..iikif,  «iridilli 
IT  .T.ic  liiiit.'ere  Z.il  In  .Nkljkll.i;  l<M',  .ter 
«».■Ii.-  11^, il        1.     ,1.  V      -  ,1,.  -  ,1,  -  I.  1,1,.        J,nii.i-  ,iie  lliiii.l-.  ..!t 

.l.r  'fi.ii.lii.  ,  I  .    I.  I   .  , 

Nederlandach  Indiä,  Aardrijkakaadi^  ca  atatiitich Woordaabtxk  ran 
i.  Tbl.  1.  ■.  I:  L^i.  ■•,  MO  ff,  (K.— Ka«^).  Aaiateraam,  Taa 
KampM.  k  1  fl.  {5  c 

Nicola«,  Capit.:  Eicunion  ra  OawTaad.  (Balletia  di  la  SecidU  da 
G'egnphie,  Angnat  und  8«plaaib(r  1861.  pp.  97 — llt.) 

Art]lleri«-Hail|.llliHhll  NinilMk  limiirTt^it  liier  Llint  ..'{lie»!  AnMdnü   Ti)«l  Tabt- 

nia  nacli  den  l»eniATrtiil  Im  Juli  1^>,  bei  .leiii  er  ulain'  II"  linuiimeaagaa 
initlebl  eine«  CaaelJi'vrbeii  ll>  ptDineteTh  Nliati'IIte  nu.!  WaMiTfirot-en  aua  inA- 
rvreii  MiiirrHliturlli'n  r.ir  ili-n  fV..f««v.r  di-r  C  lii'iint'  Kurlietri  In  Teh.ran  aani> 
lii.Ile.  .Nub  lliui  Uesen  .\Mii'  {Anjirlia  Irel  K-Oi'liyl  CtTi)  Milrr  ;aM>  l-ar.  P.L 
Alk  »Mt  Meter  (<»»7  Par.  IM,  ila>  llid  \b  Olieriii  (licroie  Ave  bei  K..uclijr) 
rrrni  MHvr  l'iT.  riiMl.  ill«  g.».»!.  ll»rliiT.-.»l  lllMcnUMbnl  liei  K.itül-Iij-, 

.„(le-.ST,  Milll."  II-...,  .SS  411  „,  ff  :  i^'.  M.'l.r  i  tHi-ST  I".r  K,l  lll.i  i  il.-:-i  M^r»'. 


Hl 


i.l^r 


fi.r,  1 
Pn-ii^.i 


..-lip 


>.   Tu;..*  .'.r.nl 
1.  11  .Iii,  llt.;i:.»h   u-  m.  .  . :  » 
unk;  Iti-.tl.-iiliiiH.i;  liiiil  .!tT  .-1. 
■I  ttliiTnil.1  il-T  II.  r-...v  rill  , 
►     .Ix.«  .-J    !l.     .,l-,i|.:l|.  IMI 

S.  tllTi. 


.Mlll'i 


1  «1.  .r.r.-l,:.  ii  ,  kiin  iif.iT 
|. .  .Incli  beiiinr  Mi'v^init.'  ; 
.In'  I  ;..Mn.ltnrliaf1  in  l'.T- 
.f  il.n  (li|iM  diu  Viilliili.1 
.ii/i  ltli:  T.,n  Miv.Ib.  in  .Vb 
..11  Iti.il.-.irt  liiii  3it«i;  i!<'ter 
•  ..  II  11'  .11:1  l'ir  r.i«.  "r- 
Ziii-i  s.lilii.»  Iii. Iii  M...|«a 


Iii 


Ilfilll  IVnteAlor 


Am  rx  Juli 
nar  l'i*  mir  H..li.' 
ilmcK**!  H'-'i.iiiJl.- 
•  Uli  iKri-lliiTr  >.  .1 
tind  nneh  »leriiD  K- 
('■li.iriii  ¥<.rir.iii>fntii 
i«lei  UJ47  I>ar.  Kii.. 
relctieti  wllnle  fv^rjl 
,11.1    \iml.«.i,    rf-T  MI 
»■u.!,i.tu. 

Perrey,  I'rnf.  AI.;  Documenta  tur  Ica  trembtementa  de  t«rr«  et  laa 
pbi'BOBitoai  valoaaiqpia  4lM  VtSt  de  Sunaln  et  daoa  lea  patiUi  tl«a 

adjaceotca.  (KoiiTdIaa  Aaaalaa  4m  Voyage»,  Asg.  1861,  pp.  186 — 1TB, 

ikplcmbcr  pp.  S78— .t?'*  I 

licr  ejsle  TtieU  .ll.-.,  r  .\r!.i  l!  M  .  lu.  i  i  '.i  i.i.  In  ii-,.l  lt.  ,,  I.r,  iMmi-  .!»r  V.il- 
kane  SiiiiuMraU,  w.-.bi*l  l'r..f.  I'er/py  li.ij[  iv.„  Iii i,  Ji  l.*iidK.-.-'.r'.  N.iin  r.:i-..i  liiihte 
il«T  Viilkaiiu  (tiiitlia,  J.  I'ertlie«  IKli'ii  et  1«  tat:  .ler  ikpU.-  IhHI  Ut  eine 
CtiTontk  der  auf  s^iliaatra  «elt  msi  lii.«ib.M-hle<..n  Erilli^Ven  iilul  i.  ni^tii.'en  thI. 
kanlacbea  EmMnnacen.  Mo  bl  bla  miaa  lA.  KebriLar  1^1  r-Ttuirflilirl  und 
aiMMM  dalnr  aacb  Wabla  Ibie  daa  Heebebcn,  ncfcl»«  am  It.  Harz  .IIa  Iiiad 
MOM  *«a  dar  BmOWiaa  a«  der  WoOiBelr  T«n  I<iaiBatra  Htperwliveninta 

'  aaii  Uber  4er  miti  Ibnv  aambnar  im  eaa  lauj  dae  I,*beii  koMeu.  Eiaea 
lleiMt  Iber  lUe«»  Anrhlliaie  IMgala  nb  aaali  dar  JMUaMra  tt*»  nmf 
■uiier  Anibriua  .Ii»  „Naadgal  ICWHb^>^lhtabar  lArMriU— «fU  aal 
.AUeii-»  ladlan  MaiP  (<3.  AafmU  MI,  ^  am 

ProudfOOt,  Vi.  J..  'llarrnwa  Trarela  in  l'hlna',  an  inveatlgatioa  inta 
tbeorigin  and  aathvbticity  of  thc  "fuctn  nmi  nbierTationa"  reiste,!  io  a 
mork  eutitled  'TniveU  in  Cliina',  bj  SirJ.  liirroir.   L-inilnn.  Tliilip. 

Ralnaud :  M.'-moirr  »ur  Ir  romTiu-nniTttent  et  ia  tin  du  r'jyauint  de  la 
Me««na  at  la  Kbaraci'Se,  et  aur  l'epoqu«  de  In  riidaction  du  IVripl* 
d*  U  nar  ^ithBia,  A'ifrtt  I««  ldMa(pa(ia  graw,  iaüm,  anbia, 
penaaa,  iaiiaia  at  (Uaali.  8*,  108  nk  (Bitnlt  da  rinni«  I8«l  da 
Jouraal  iaialii|a*.}  rari«,  impr.  iapdr, 

Dil'  liriladunK  *tt  Ueiin'n  Kli"{vr"lclM  NCMne  nnil  Oiaraeene  enchali  naotl 
de«  t'nteTatlohuniten  Rdaaiia«,  «iii  lutell  danea  aalat-Mat-titr..  nni  .iu  Jahr 
T.  Chr.  daa  Ende  deaaelliea  aber  acut  ttetaiand  In  ilaa  Jabr  13.'.  n.  dir.,  »Mirend 
dalM-liartIa  dar  Analelil  "ar,  daae  w  erat  am  daa  Jahr  MM  u.  i'br.  au  (Irande 
■wanaen  aal.  OaagiapMadi  to«  irOuerer  HaiLtiiiine  Int  >lio  l  Btenorlnuig 
Reiniiad'«  aber  die  Zelt  der  Rriie.  •leren  Rcoltale  Im  I'rr|ilii*  Miirt,  Kr>1hrael 
uii'ilerseteiit  abid,  er  aetat  aia  bl  .ia,  Jahr  um  '..ler  Ii:  UMS.  II  r  7.'  lirv.'liiiiiiiK. 

Roiny,  Uoa  d«:  La  elriliiatlon  japaoaiav.  tButUtis  de  U  Soc,  de  Urogr. 
dl'  Pari»,  ApfU  IBttl,  pp.  i».1-SCifi,  Juli  pp.  5— :'."..) 

skliren  aber  SlttUdlkell,  KriiuUuni;,  UaBKliiu,  Maatai'iiincbliiiwn,  Wiaien- 
ü'iiane«  nad  ladaMrie  bei  den  JanaBaua,  BaOMaUkk  ab  Badktlchl  auf  dl* 
r  riacbilmh  aa  »ilibwi  4ir  Vartd«  all  Ita  BntdtaanaatlM  M; 

Roanjr ,  Uoa  de:  Kattni  aar  I«i  Qa*  da  PÄrf»  «riialalB,  axfaaitta 
d'auTraKca  rhinoi*  «t  J«p«Biia  et  tiadnit**  paar  k  nawllt»  Ma  tat 
l<a  uxtüt  nriginaiu.  8»,  U  pp.  (BitaBll  4a  IT«.  8  4a  l'aaad«  1881 
du  Jooraal  aiiatiqa«.)  Päd*. 
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Biohlhoffn.  Kiril.T.;  B*m*rkuBgeii  Uber  Ce».i-ii.  ,Zeil»cLri(l  dtr  Lleut- 
«.Um  Ocf.li>g   Geullwhtn,  Ua.  XU,  Urft  4,  SS.  S23— S3I.) 

l>flr  i**--  I'r<- 'i«ttirli'ii  IJx[i''<litlioi  tiAcb  jA}i«n  (Mal  bilL'r  kurx  acjn« 
B#*<m*1ict  iit..  II  i  ttrz  (1;.  11.h!i  «  fvIntM  «««niairnfit  uiiii  k'^mt  ni  d«n 
Sililvjtu-,  ilii-  (.ililfvc  Iii  ii..a.  .Iaii.tiiiI  >.ui.  M'.r.-  w«- 
leu,  -l*-»*  iti-'  /.-'II  'I- f  iK'fitvn  Vrrs.'Kk  ^lu-  J-'r  Iii^..!,  ».il.r.i,:  ...■].  li.'f  Jl-  r*- 
c<nt"tl  liiii  iii,:ri  r(M;iMn  I^ii.l mm  \''^'  1 '  r  If'hirj.'  I  ir.vl.HI'iCTl, 
*m<r  V .  .ii.,kui-.i.i*-.>l_-  «cl  (  J.u....„|li,n  „  i,..',  »,„..|„.rt,  >l  .•  Sriil.-hl»ll 
»■II  ((•■•l.-  ,lr?  .•.■L-'-'n«»rli;>'ii  (  MI  ,      :      -II.   1...   il     lii.rl  ■,i-l:.K-iii  In 


uuili  it.T'-r  ■■  Ii- 


II 


Mohthofen,  F«rd.  t.:  Cl>sr  du  üebiintMU  u  in  Xanlkiit«  tob 

Immw.  (ZahMbiia  d«r  DniMiM  OMtog;  OmMiihiW,  ML  ZU, 
Hall  4.  RS.  »St— MS.) 

[Ha  l^iuulMlte  >'mutu  .TtiMUi''  b«flUirw,  vom  Nwtfunkl  k<iinin»t>J ,  4M 
TwiMdl'lb/ra  »D  it«-  Nonlkttet«  itfr  liMd  Konuou  iin^  Kfelltcnr  t.  Klclktboltan 
crtMl  «udanti  0»l«it«lili«ll,  '«IfiMa«  <4im  T«k  liatüraucbnac  lUate* 

~   '  ......  ^  «MfHMMIMIilBMW  ml 


I  MMMK  m  »Mi«  Vi*  dl*  vm  H«i  , 
*  BlIlirhMi  üMlBluibl*  KMkiuttM  bmMb, 
nau  aii^  Sir  »««»hiiMfc,  wildw  dl«  Xchnabg  ata  IMMkkfafI  ««Imiidua,  n- 
wendbar.  IM«  racfmw-n  HlUtmirni  «■•larn  aimubl  im  Tamaui-Uafra  ah  l»!  Ki' 

loiu;  <IjiTi.ur  Uüi,  iliulk  ilAji  l^iiil  ^n-tmiaJIrtix  gStilcb  dm  Lhl-Kiu-Int'^ri  -inil 
Kiu*l<l  In  UmCTiEnrr  lUbuiix  br^Tltfen  Ut 

Sohlagintweit,  U.  v.:  Oragra|ibiacUe  ScbiliicninKca  (U  Cnntr>t-Ir>!irii 
Xllrnbi-rg  lUil. 

Sohrmitia,  L.  K. :  bia  Bawohur  Caylsaa.  (Waatarunn'a  lUuatrirtv 
■  BavtKha  MaMtakaftt,  XsMitbac  IMl»  W.  II*— IM,  Samber. 
88.  tT7— m.}. 

nw  walMra  AaaAhrang  dra  bccrvfftndea  Abaeliamaa  lia  ancon  Baatl*  vtm 
AckcunU'a  «Rain  vm  H»  Erde",  ntli  AUiUilnaim  narh  Ht^^wenfliica  daa 
■■na  tvn  KIMin*raa,  vakiwir  Hami  v.  Fridaa  and  Prot  Nchiuanbi  nadb 
Cytm»  kivli'lxw- 

SohMikurak:  Triral*  In  Sink  gHiwrihui  B.  O.  &  ToL  V,  Ifo.  S, 

M.  118,  119.> 
B>  ,jG«i«r.  MJnb."  IMI,  n.  m. 
IhbelO,  Fk.  t.  T.:  Op«n  briavai  uil  Jwfn.  tß,  n  ff,  BwIlWi 
.  l^ndbriie  drukkerij  (Lriilen,  BUl).  S  t, 

Mnoiit  BofT^nr:  lU[>iiort  iiir  U  pd«lM  at  U  pibahiltuit  teihCkba. 

(Umitfur  uoivtml,  24.  S«ptnnb*r  18«I.) 

N'.tizrti  Uli.r  v.*f*ll^*Iii-li»t*-«  rMclw.  .1^1  riBr*if»ii|c  iiwl  »\iv  Fl«i-1is«(lrt 
Im  Jant:tM*LUii>;  und  Acn  ^a<>%kcii  Nrc'u  mIuoi  lirSUu.  l>Ar  IloHrlit  üt  ilaltrt 

Ml«  Hittilutu  loiii  18.  J>iiii  1^-1  Uli  9  nn  tili*  rritiizlf»!»' ht^  K«->.'l-'rtint.'  irvUtla^ 
WäIcIk-  H./ni  Ni!iI<'Ti  tia*-li  *  "Iii  n  t  ..iiir^i».,    Hill    il.  ti  . Ii. rill.*' II  A-k-rl^nl  TU  Stil- 

dir«  TL 

Iptegel,  Pr«f«sfor  Friedr. ;  l'arUiioo.  („Aoaluid"  1061,  Kr.  4C, 
88.  lUHl— 1084  «.  Kr.  47,  SS.  1115— lUB.) 

Ur  icrilihUch  liliMr<»rlia  Nkirtf ,  Binlf'-h  »!<•  <U«  frUlx-rtai  ftlwr  Mr.ll«i  und 

Vmi-u. 

Steck,  F.  rj.  lioiK  nacb  Jara.  Krlalwiaa«  taf  drrialben  unJ  Wicik« 
Obvr  d«o  MlliUr-Di«istt  in  der  UallkadjacJi-Ott-lndi><lieu  Armt«. 
8".  UarmiUdt,  Jongfaaiu.  (  Tklr. 

Swinhoe,  Rob. ;  NamtiTo  ot  tha  Noitii  CUaa  Campaign  of  1860.  8*. 
London.  Snitb,  Eider  &  (V.,  ISCl.  IS  a. 

Der  Vcr^uMcr  war  S<iJv,-f).  InirtBi Iti-r  lii-i  .'^ir  TIit|w  firanl  und  triebt  Mar 

niitiT  Al*  l''r*Til  »tfili*  H+.  .Im,  litilti,,.  II  Lih.'.-  dru  < luU'Alli'r ,  iIm«  kltÜU-|M'll  tlllll 
,..-1^1  II  \  .  ■  tudriiSfrf  il-T  i"li:ilpn?lj.  I^ilrfli  I.JIlt  ki;i.ii;i,iR.  der  nillK'»ifc<ki!m 
hjirii  lir  «..ir  ''T  y  -T  den  ini'UHTi  ht\  li-r'n  .\iitiir«ni  IH-tt  iI^d  leutrn  Lldnual- 
•tiii  ll  Kn-'^'  i-i  ..Mi-in  Viirl^fii.  F.It.Iivi  hii.  iI.  iii  liiu-ii».  gitdit  aUHKujciiweii« 
diu  ..A's»l»ii«J".  l^'^,  St.  ^. 

Wolaeley,  Litut.-Ol.  4.>.  J.:  Namiiro  of  the  var  «ith  China  in  I8A0, 
to  «hich  ia  uildtid  tlka  Mcaost  «f  B  ab»rt  laatdaMa  wtth  tbc  Tai- 
Pinfc  rnbeU  al  Nuikla,  uA  «  V*|*t*  tt«M  te  Etmktm,  B".  Lon- 
don, Longmao.  ft»*-ii|iritt  Itiifc  dam  Tiifeiiok  *' 
Iriaam.  (Zctiadkrill  dar  Dmlaalim  aargaiiBbdjtahaB  Gaaäliaeliaft, 

9L  XV,  Heft  3  und  4,  8H.  TS!V— 805.) 

Dan  KBatAlnaiur  Ut  ille  TIlrltl,<bi>  IVbenictzun^  clii''-.  verloren  t>'''.!Aii;:fUcn 
riliahllwii  Werkca,  v<doliea  iccKen  Ende  il«a  15,  Jaliriiiltiilrrt«  n}'*dfr)£i-,rl)rlvbfn 
«iirdfL  lU  i'BlUUI  «in*  Bwkii'ltiiing  v«ii  Cliina  und  l'n  f.  I'kl.ilii.r  hi>l  t,»- 
rriu  Im  Jalirsanc  IMI  dar  Ucilfittc  der  K-  WaAiliriwn  ili'>oli>(j,ait  dir  Wia- 
lenaf^fle«  elaff  IJabtnlifal  aelaca  anaecrordeBliidi  nMien  Jnbalta,  ao  «lu  dla 
IvtierMtinii;  daaa  iM|ailWlll»a  Mpkaak  Dr.  loKar  aitaiiat  JaM  an  llanua. 

SSaHiiuMn»^S)«'näf^^ 
aa  Lm^  te  naa^'laUli^  aal  K«IIB%  TaataiW  nad  Badik. 


nb«  dea 
ikäb^All««|> 
(aatÜMibaii  I 


Jm,  Kaart  tu  M  adM«  taantM  Bdi.  l:l.Tt«4«0.  1» 

atardan,  Sdjffiwdt.  TS  t. 

Malvill  V.  Carnbte:  Atlu  van  yederUndaah'Iidll.  lutNlMaf, 

A  Karin.  Bataria,  ran  Ilaren  Nomun  rn  Kalff.  1  8.  16  au 

SndAI  ein*  Karle  der  I.»2iip-.nin(dieo  UUtrlklc  am  Sadiiatendtt  yon  Hnrnrntn^ 
tlmu  aaetbliOerlKe  Karte  4it  llrMiL/nturliaft  Timnr,  Knn-ii  il.  r  Hri.iHriiu.  baft 
yadlocn  aaf  Java  tl»1  lUr  /.iir  lt«<aidffnlu-)Mfl  Rluua  ,^«<lii >rU •  ii  Iqi'vln  vntiff^ 
TOB  Buaiairk  Bia  nn«*ii  die  daliraaubloi  I«»  and  isto  und  alad  aaaiaiUkk 
•  t  madailliiaiili  hiMiJia«  laailaataiaaaia^  W.lf.  Var- 


■taai;         BeltituiinK  der  ucii«Nleu  Ailfuabineii  ttiid  anverlAaflpitcii  <^ieUcn 
lalli ,  »o  daaa  auch  dl^cnlKva  llielle,  lUr  wcIcIm*  aiiteatlttiitf  Auf- 
BiaM  *«lla|M|  «ri*  dla  laMln  Hofla  nad  Xamlia,  bialeulnnd* 
 *~*^ — llaMfti  *gf  dir  Küta       Tlnur  im  linier  Anderem 


■ona^aatebra  AMIkU  de- 
dla  La»  daa  bakaniMh 
k  MriiZn  abwaN  wt 


dla  nrna  flraaa*  ■vMaii  daa  I 
uinin  olagalraiian,  auf  ikr  Kaita  dar  Rtanw.! 
wieder  lenteenen  lUiianMOtoclMn  TMaararlMak 

BiUHTla  wnirocnbwi 
Swart.  jr  :  Kaart  an  dt  «TwIlHMt  ras  I 
>„U'ons  Jp  laaM*  «pMalain  w  taiglBa.  t  M.  FM.  Anatardaa, 

<an  Knvilrn.  g  fl. 

Tonquin.  Cri>quia  d  jiort  Je  Lieht- Koucbb  ;  plsn  .lo  Tnitri^r  Je  la 
ririere  Lacbt-Uafan.  &■  i'loii.  vNr.  lUld.)  l'tns,  Urpüt  de  U  marina. 


AFRIKA. 


Baron  U. :  Lea  Touarega .  mwaigaaMBlB  glagn^lliqu« 
CMawr.  Amalaa  daa  Vajana,  Oaebr.  IHl,  pp.  197— 173.) 
Ita*  MnaMaaiaB,  dla  ar  la  dlilir  IWiiaiHlii,  «labt  der  Verheer  eine 
UM  te  ahailatB  UaMnMMIaaiean  d*  TuaH«  Hosar  «nd  Tuare«  Aa|M> 
dl«  aavaM  ««a  llifiht  ab  vva  Hoaotau'a  Uila  aeaauUleb  ataaMt  mi 
dakar  aMr  «dMraa  KoBBole  Biiru|iaiwhtr  Bataandm  aa  caipMIcB  lall  Ibiaa 
elntee  Kadaaa  Ümt  die  Uanileliatna«cn  loa  Tnaf«ir-I.And«,  aaral  aaiflh 


AhmdI 
•ti« 


Itim'rwrt' 

Ulli  \..!l« 


II  WanHn  Harb  Rhia  unil  vua  Rbat  nacli  dean  Irl 

II    IIIK  r    ilri-.   Ilalidri    vm  lOial.    VW  Z.M  der 
Il.llr1  ilor  WrliiAi.  7  r.iiiiHnuiiru  auf  Ittt.lHHl. 


Cullingworth,  J.  .  (Inide  to  Ihr  Cniony  nf  Port  >'atal.  8°,  «6  pp. 

I   .Knr'.i'     Liindnn,  -llirir,  IM.I,  '.'  «. 

Peney,  Dr.  A. .  Lettre  «  U.  Juiuard,  ViauTa-BlBBC ,  pioTinc*  Barry, 
SU.  nai  1861.  (BnlleliB  d*  IB  8a«.  da  Odigr.  da  Vuta, 
Saptcmbcr  IftOl,  pp.  16»— 1A7.) 

Vun  actiiem  Auaäiitf  naeli  K'.VnbAra  and  Mnru 

nkehrt  (•.  „Oeusr.  Mlttb."  |m«I,  Heft  VIII,  8.  9111)  UBUntabai  Vt.  TuMt   

Fetoaar  IMI  aina  Tiiriaadiia  Reko«noaidr«nc  dar  KMamklaa  daa  WalaaaB  tlaa- 
aw  aliaiaalb  Qaadol  "     *"  —   ..    — . 

Sa^daa  Fhoaaat  wlaiara  I 

Dbirfkt  T*raiu<i.<)ai^i,  dla    _„       

an  bal  der  Fluaa  auf  tt  KUuiaeUf  «iBaB  rabtaaB  Lauf  und  eoipifaiat  oiaa 
Itreaae  /.ab]  kleiner  Zadfiiae  von  baldan  Ballaa,  vaMw  Ihn  In  iMaara  »bacaa 
Lauf«  iIm  iiiinrii  Jaiir  bindureb  fast  auf  letelebeni  Nlrf«u  halten.  I>er  nÄnl* 
Dcliitte  ilU'wr  /ulIQuiu  Ut  der  K>k,  di'r  urT>'Ullber  den  berie  I..>)rHek  einalB« 
deL  llle  Külarakleli  vun  Makedii,  r.a  cl  I  illo  viMi  Je  1}  »«er  llillM,  HlMia 
B  I.ietie*  Kilillirh  um  Iijcn-Iiiky. Garbo;  der  hearhAdlirte  Xiiataiid  der  Kunto  ar- 
laublr  bUld,  aiirh  dituvM  UliideriiUa  zu  lilH«rwinil**i).  L'nteTbalb  der  Kacaraklaa 
TOD  Milk«.!.:',  bflin  tliirte  l'aaibtjr  ,  fand  IVne>  dvu  FImm  -ifi  Meier  breil  «ad 
durcb4chnl1lllcb  1*1  Meter  tief,  die  dorcharlmlttJlrlkc  ätrOmunic  U-irii|t  i^',  dl«  la 
der  Miim  dm  FIumi-»  Ihu  Hetur  In  d»r  >lln>jtr.  Hi'luc  Kclac  am  l  fer  fort- 
•««xeiiil  bcfaiul  »Uli  l'cBey  narb  drtS  'la^Hn  iWtxt  ni>rdMrb'n  Kivie  der  Beeu- 
kette  Hvgo  KeeeTillber,  welclie  die  Pn>vliireii  Hurry  Jii't  \Ii„iv  tri'.utl  und  Hieb 
ht  Wner  llrrili'  u  \  (in,d  von  NitninrnlRc»!  tiirji  MI.lt.iliK>it  liU  tum  lU-rg 
(tiiirl  hlurlrlti,  1m-I  w  i-lrli^'«i  li>titlen*n  der  Flii,^  » im  t-itirti.,  l,tu  k:!f.peD  durrh. 
»eut  "Uli     KT  Hi  r;  i.i'lrj.   »  ..  Hr.  IViif.   für  .Iii--.  M.l  iMnk i  Ii ri-n  lumute. 

Ileirt  .■iiiu-.'  Kilnrirl.  r  ,ii|,,|,||,  l.,|iiii|  n  l  .■  .  I. .,.„,,.  ,„|,.|-  1  (Jni.l  ülldli.'h 
»iin  U.  ii.l  .1.  ..iiJ  .-..„r  i:.--Mi  -.iiil-f  il.-iri.'lt'ii  >l.'riil:iii.  »ic  -II»»«-,.  Mlanl 
Tcrlo^c  lUü  daliej  auf  meiner  Kiirlr  iiiii  tjulir  h1,  1  tir»-l  mi  wi-lt  ntfi,  Sil. Im 
und  ata  etwa  au  viel  au  weit  nach  ticten.  Dr.  Hen4-^  I  i'  ni;l  UiiH.r.  .  rn 
AnÜMia  Jnll  aacb  den  (Quellen  dea  Welasen  Fluaiea  aii^  n-' h'  t.  1  .  l'  i  .  rlii,,- 
er  aber  «-lion  am  i«.  Jall  Iii  (lundukup^  ''flu  H'nis|'ftt»*bf r.  .Sein  l'ilirrL-ui:  Lall 
l'rvu  im.!  Klr  l  t'-5  \  *r*f '  ? Li-r in  rii'li.i  .t  iui-tu  'I u,ri'lii.f b,  Karten,  baminlunKen 
•  1,  i.iM        \  H'1,.1  i.ir*,  rtiarlun  7.iirU.-<t;.-WrlirL 

Serval,  P.  A  :  DeacnpUon  de  la  rivier«  UbambiH''  et  da  ata  afflueBta. 
Mit  1  Kaita.  (Saraa Maritima  «t  aaMalt,  Not.  18S1,  pp.  4UI— dOd, 
nad  BoUatla  da  la  Sac.  da Qdafr.  dt  Füb,  (M.  IBBI,  pp.llS— IM.) 

Uevleb«  daa  BekiaMIbBrfclia  Barral  aa  Bh  riwuHalMdM  HarloclIlalMaiim 
Uber  «eine  im  Jalire  IMJ  auagaflllina  AiilbahaM  da«  Hliaabo«  uad  atinar  Su- 
ftaiae ,  der  von  Nddnatan  ber  In  den  OabuB  ODU,  am  wt»  der  Omka  Aaiaago, 
lk«>ilay,  Itanvia  lunl  TWi4ilatbi<v  die  alsb  voa  den  ndnlUebaa  Vtm  daa  Oabam 
In  daa  l..and  blnols  ileliea.  Uleaar  IIsiMil  and  dla  tucabBria«  Mpaatalkana, 
velclier  eine  l'eberikblakArte  dea  icaaaeii  (iabofk-Hj'ilaai«  aarb  den  imien  Fran- 
sHaiiflM-u  .Aufu«bitii>ii  Iwlicr^i-heti  f.l ,  erKtlnEt  die  frtiber  erwubiit.-n  .Vrlu  lten 
Tun  ltr*"Ueiee  uml  IhiiürptuU  (»..  „<I.x.i;r.  Millli.'*  l-vil,  H,  >'.T;i.  t,  ,  .iio>  hu  umu 
Uber  den  Gabun  die  « uU»tuuilli.*vten  .VufMclitdMe  bi.'vifr.i-ii. 
Touohard,  F.:  Noti»  aur  le  (iabnn.  Mit  Karten.  (Kttuo  maritime 
«l  coloniale.  Ottobre  18«il,  pp.  1  —  1 :  j 

t^klBlAntt  Toueluird  bcreitft«  llu  Jallrv  1^7  den  t'"iuo.  .^ru  lUujitzufluai  dos 
Gabun,  b4a  aa  den  l>iirfeni  der  Pabuln  nnd  Im  A|irll  vFrfnljctc  er  Ihn  Iii« 

an  oeinaQuatta.  Er  id^bi  Hae  kurze  Ih-ai'lir<IliMiii;  t  .u  'Ii  m  Flu»,  uu'^l  dem 

>•(«<,  a«  wla  XaMaoa  abar  dla  tMnea  nad  (ietmatlie  itei  anwahiundea  VtX 
bwaabalha.  WaKaalaa  alnB  «HaalbaB,  trofcba  dam  Anfcatt  tos  UeaL  Unuiae- 
aaa  ta,,HBl«aMflaaila«dav.-  fialMabaa  «aiaa  <a.|,aaav.lllllh."iat|. 

VUlon,  Livnt.  A. :  Le  rofatime  de  Dahonatr.  Mit  Karte.  (Kerne  m«ri- 
limr  et  coluaute,  Aui(   ISrti,  pp.  3aa — 3C3,  XoTbr.  pp.  .tsa  — 

M'T  i  mEiri -.1- 1  !'i*  .M  irlU'  I-iriiti-naiit  A.  VhIIuti  b.'wiu-liti-  dR-  Klift!cT«'l''ti  I>b 
h-  -II.  '     II  '''II  .l.lir.'U  illiil  illi.l   tl.'lit    Inn    -Ir.i'  ^l.  rn    u.j  I.JliiU. 

Uli.l   V  .U..     ,.|..l    .l.r  .Sr'ilI.i.T'iii,-   .'iiMT   i'if  ii-u  F.K.lir.i-..    um!  R.'.i'n  in 
r'k'iii  '   II  .1  .V-.;:.''llilnu'' II.    ]>■..  l.iiuil.  <:•',  k-.ii.u  iiliil  il'i-  lli'k'Ullllii:,  air  Ite. 
>-il.  t  11-   i-'-l  \rr-"  .  IL  lid  .11.  A.  k.  rlm':.  lu.l 'i-tri"  ui  :l  .\r  liil'-tlur.  Ilandri. 
.11     Kliii-I,,  !■.  .'■  »    II  Wli.Ml-,1.  Ti.i.-Ii  .Hi.ii;.,-)    Im  ,1  |>i,.  Kurte  ent. 

hAlt  die  Kcl.cruuta  vi«  Wlijdali  utt,  Abiimey  nad  vitn  Umdn^tf  narji  Abcokata. 

WtMtlBll,  ilr.  Iti.t  Oa  tha  kataa;  •(  «aa|BtlB,  Mattftdta  alt. 
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WHim  AIMm.  dMiBri  «C  tiM  Unun  «MMf ,  ammj  T,  IT»  W, 

pp.  ist— IST.) 

Ein  Hriof  >Sni  fickknnten ,  iisi  AI*  Ri*nntiilM  der  Ft^m  vi>n  SQiIvMt-XiHka 
•♦br  Trrtllniten  lt'-<1niiltcfr«  I»r  Wi?l«nl-«'-h  nn  Hir  WIIU»m  J.  ll»<)kt<r,  vorln  « 
Uber  s«ln('  b<it»iHtelu*  Au*1;uul*  in  tU-r  l'ctif^oti'd  V'<n  Miim^kuiinIimi,  ICnc*  dfir 
Küftt«  klliUicb  btft  Kap  Kc({r(i  luvil  &uf  Ji-m  üftlMdi  tdh  MonuiBiMt«»  In  lnaer«fl 
ükh  erticb«ii>lea  l*UI«iiii  von  llni'i^.  'i.-.^  er  im  Oktober  IHM  b«»achla ,  kars 
berkbttc  lu  lifr  Nfli«  vvti  K*ii  Nvkt»  imai  «r  «iiMr  Aailieran  «bitn  Mklwl 

SrIU  BUmr  hat,  dta  «tulgw ,  iKw  J««Ml»  «wIM ,  dla  «r  tfilBr  ttar  mA 
••Iii  auiut  tukim  MnAucfe  li^tlll  Ml  R>ue  Plluiiii  aull  wt*  •ki  BlaMaor 
nuidv  TUA  — «In«.  M*  Iwtot  M  4«n  Btncriionm  K'lgako  od  W<l- 
I  ■driiat  Mmt  4mi  a»n<inii«iiuii>a  Tank«»  v<r,  Of.  Hoakv  M  rf*  «tar 

-      "     "^-'^  -)  W«l»li^hl«  mir  


Coniltntin«,  ile  '.a  •.  ilU-  ile  .    L'oli»t»nUiie,  |.l...t:ig-  I.j'oni. 

Malte-Brun,  V.-A. :  K>qui«t<>  ilu  neare  UlMc  at  U«a  dUDivrca  infor- 
■utiou  rtliliT««  i  Ii  Kcharrho  de«  MmM  du  MO.  1:6J0IMMH). 
(XonnDw  A»ul«  im  Voyat»,  ScpL  IMl.) 

Vnn  Cliactam  Um  Wim  Aa^umtof  mnt  <nu  Walkl  Fuod  nkbcnil  ■Mtt 
mt—  Eait*  ata  ■MWIII  XMaiiall»  naMMMii,  w«iaw  <rinir«n4  4ar  MalM 
Mn  Mar  4lMaa  TM  «wi  AMka  talgitiadil  wwlMk  Dr.  Baitli'a  KaiM 
rtm  Valal  und  Dvflir,  VAiamA  Kalte  ila  uatami,  Pganafs  Karte  d«a  mltt- 
hna  an«  Wttr»  KmU  «•  «tanMi  IMka  ttdir-al  AbM  «■«•a  aM 
■la  (Ur  dbita*l«an  •«■■«•tai  tot,  ■!••••  Mo  OrMwd«  nMM  n 
l>)e  KonYkttanvn,  racka  Miaute  Karte  iwiaimi^  nanioiitlleh 
r  «rfklireit  HuL,  kimnii'n  iiikIi  iiktit  afiirc^nultt  «ardatti  die  IVnrr'- 
•  an  Juiiiud  (10.  l-'eb«.  uad  (0.  Mai  IMl),  >lo  Pnt  GllbiTt'«  Kn- 
«lier  MUiil'a  Karte  aind  abw  den  knna»  BlUkManUfau  U&li»- 
— jn*fe  belicf^mcltc 

fmi  Natal,  A  «ompUt*  map  «r  tkd  mImx  af  --  (MMBiBg  tbe 
AMiiMi»     th*  fMWt  «■MrttttM  «ad  «watn*  aWN*  Ami  tht  iMtt 

AmrasAUnr  «■  Foxtiaanni. 

HM*t,  Jul:  Report  of  t  t«|>üfnphicil  nA  jMl«|lnl  «ptaatta  of 
tli«  Wettern  iliatricta  of  tbe  NeUon  iirarfaM,  M«*  ZmIIBI.  >*•  IM  pp. 

NelsoD  (New  /^«alind  ,  Elliott, 
».  ,Oe-  i»i.  Minli,"  :x--J.  lUft  I,  »7. 

A.:  litopaphi«  de  l'ücfui«.  16°,  >>4  pp.  Paria,  Philippart, 
on,  F.  J.:  Auatralia ;  wilh  noU«  br  th*  wa^  un  E$ypt,  Cerlon, 
Bombay  aDd  the  Uot;  I^d.  8°.  LondoB,  tUniltoii.  6  «. 

I>^  f  W-rfiuivrT.  «.'Id  ri>-l,fllrfaer ,  reiste  a«f  der  ireiriMinllchcn  r--,»trt -ute  naeh 
S>.fiir>  .  WI  >r  im  JkDtinr  l?4l  44dit  Kowfen'liK  Wi',li'T»iii4ilier  I'rfitrr  M- 
In  Aii-tiiülrti  lu  rUhne  rr  KUiK  (levrc'K  .Siiml ,  .dUdiili',  Mi  lS^iim* 
una  lluütuat.  Ilotinrt  Tuwii  utiil  H:j-<)ct'.v ,  aiii  ilcr  RUcknlaa  Kolut  lie  iiaU«, 
lliiittlia).  .\i>c>i>c>'n.  «iirb  Klaitt'lr  rr  PiUjUtiTm  einaa  flMdgni  Beancil  ab.  Dia 
Canrr  R^-im  lUm-rU'  nur  a<inn  M'iiaftl^. 

N«w  Zealand.  Dttcription  of  the  gold  fialda.  (AaaliaUaa  aad  N«w  Zn- 
land  QaietU.  X«.  Oktober  pp.  «81— 

Bewlirelbnax  daa  nman  OaMMdea  ha  Taapeka-Tbal  la  dar  Pnrlaa  Otaica 
aad  daa  Wana  dakla  **a  0«aa«a  abar  daa  MaMaMM-niiMb  lai  M  INI 
wifaa  niflwv  Mdk  fiaUftlbaF  la  dMi  Vkala^  alMMi  itad  itaf  van  aflaa 
Mm,  naneatHih  aafk  vo«  Aaatnllm,  OlMaiMar  h  Kaaae  hciMfiaIrtBiL 

NtW  Zesland,  Ofütlal  ■Utiatics  of  tbe  rotony  of  .  (Aaatiallaa 

■■d  New  Zealcuiil  Uairlte,  7.  .Seplbr.  ISfil,  i>p.         n.  H',l.) 

?*t»Ii*:il  ikr  K  ir- j'iuu  hrr,   ii.l  .1  u-.  l.'irn'-:i  llf  voll  f  iimil'.   .!<■►  KitlidniK,  dar 

s.'ii:f-ii'  rt    Ii',  'irr  rir.»,,/.Ti  nir  :~'i.  iiii.-li  ilm    Ir.u-U'n  ll<-ri' hl  .Ic^  Itui.'l. 

■-I  ,-  '  i    ii.  T  il  1  tj-,  HrMiieft. 

Otago,  cliu  uualy  di'coTrrod  goM-diggicg».  (C^lbtini'a  Xe«  Moutblf 

MaKazine,  Fcbruir  iscj.) 
Pacific,  A  Cniite  in  Uie   .  Tbe  TokoUa  Gronp.  (Xautical  Miga- 

»iu».  Sf|,tember  l(t«l,  pp  470—474.) 
s  ,,i,.  .  irr.  Miilli."  !•*!.  N- 
Palacky,  l>r.  JoL.    WiMvuichaftlirb«  (jeoKrsphin.   Besonderer  Tkeil. 

1.  Bi-'  VblL  I.Heft  lAustralien;.  ■<  ,  Ui:;  SS.  Prag,  BellmaoB.  III. 
Pugh,  ib.  1'..  A  bnef  ontlina  of  tha  ftcogr,  p<isilion,  popalatioa,  cli> 

Mto.  waauinaa,  capaUUUta,  tada  atc.  of  tb»  C'eloay  of  Uamilaad. 

M  M  ip.  BiütaBa  (Qnandaad),  Pugh'a  printiBg  ofBee,  |B6|. 
tiMHioMaMlii  Haadel  aad  Scblirrabrt  ilir  ran  I  Mi;  bia  1860. 

<PNna.  Baadala-ArthiT,  4.  Uktober  ifiw.  s  lav) 

Eine  kor»,  den  „INiciflf  C.-niiiwri3fcI  .V.!m /rl*)  t '*  <  ntii  nr-ton»  TuWIle,  wo- 
nach nntrr  An-1iTem  im  J,  .ij.-  I..nii,ii.t  Khifiitir  I.Xri:*»,  die  fi^fcnkial. 
.\-iif'<lir  1*1)7, iTin  n.JI«.-.  »11  W.  Uli  }^nr. 

Wight,  0.:  (iuMDiliad,  the  &«ld  for  Britiab  labour  aad  «atarpriM, 
10,1  the  Kource  uf  Bigiiadni  wHw  nptlr.  •*,  les  ppi.  mit  l  lUrU. 
LoDdoo,  Stract-  9  ^  4  d. 


ICartfviw 

0«  Cniohy  ud  Laiffa :  Truk  of  tbe  «ipaditiM  fraa  Oaap«^  Okaak 
U  Oarpantaiib  kj  BaAa,  WUU,  Ki^  *  Chqr,  «M(h  thaf  i 


gUM  °o  the   11'^  Febraarj  ll^61.  CirffuMf  eampiled  froni  tbdr 
arin.  I  BI.  Utbogr.  Melbourne,  L)o  Cnidijr  ud  Loigfa,  1861. 
K.  .rteofr.  Mlab."  IM],  HHI  II,  H. 
Nouvall«  OllMoni«,  ptrtie  comprite  entra  Kani«  et  la  Otaada-TRHk 

A.  Bouquet  de  la  Gr)'e.  (Nr   Itirn;.)  Paris.  I)i!i''>t  de  la  marine. 
NoUVelle  Caledonle,  partie  ri>n!;,niiO  n  lrr  r-:;.-  t  er.  et  l'iTt  li.-  )  rtaalk 

A.  Booqaet  de  la  Orje,  (Nr.  I»ä4.)  Pari«,  D6püt  de  la  marine. 
NmimII*  OriMMtob  Pin  dB  pwi  da  iMa.  Da  lliaM^.  (Kr.  iSWk) 

Paria.  MpM  da  U  Mlaa. 
N«vvalle  C^Mdonin.  Tlnuiagaie  da  pnrt  Boaqart.  De  Ricaodj  et 

Lo  Bourieoii.  (Nr.  IMIJ  Parie,  D^p6t  de  U  mtriae. 
Nouvella  CalMMl««  p«lb  «awpriH  ratra  Part  da  ViMca  et  Saiat- 
VinceaL  A.  Bo«vM(  da  b  Ch^c  Ott.  IWW.)  Ma,  IMptt  da  la 
»arim. 

4a  la  Ol}«. 


(Mr.  19I5.)  Paria,  Mp«t  da  la  aarlaa^ 

Stonford'a  aaw  map  of  Autralia.  1 : 3.00O.(HH>. 

Viotoria,  Qaologiaal Snim  o(  Um  proviMe  of- 
gnpldrta  BL  ia  ItaMM.  " 


LeadoB ,  Staaferd. 
21  a.,  aafgei.  30  a. 
-.  UchroaaUUw- 


Barber,  t.  W.,  aad  8.  Howe;  Onr  wbole  conntr;^:  or,  tbe  pa*t  aad 
preaent  «f  fha  Unitad  Statee,  biitoriral  »lJ  Jeicriptife,  in  1  rola, 
cnnuiDinK  tbe  geaenl  aad  laaal  hblariea  asd  dcaoiptiaaa  of  «ach 
>(  Ihr-  Uuiij«,  territoriaa,  dHaa  aad  UmM  «f  Iha  Oaia&  0°.  Ciacia- 
nati  iLeadoB,  THlbner}.  3i  a. 

iHUnn^  flaytiUt  IkaCi^  rf  tfca  fliiila.  aad  anoaa  tha  Eiid>j  Miiaa 
Maa  ta  CiHlbnIi.      Mtt  •  Kartaa.  Laad««,  Uocman,  IMI.  IBa. 

UmmA^  1  aai 


ittl,  Nr.  M, 


II :» 


,|.-  II. 


Oanada,  Der  ErdHldiatrikt  in 
SS.       — 995.) 

Intenwuite  Bevhrvibiiiig  Tona  Black  Oretfc  i 
KarraiiMiBdena  dea  .Tareala  Laain". 
Da  BoiliMi,  Laiabart:  RaaaDaatiaaa  af  a 

London,  Saundere,  1881. 
Fenner  v.  Fenneb«rg,  V..  'rranaatlanliaeba 
8tiitt|iart  und  Wildbad,  Soaaavald.  1881. 

lieUn.ii'ii  i,.,.|,i>iieMI«b  dia  laalila»  »iwaiida  hl 
amli  viel  Mtntl..tlM li«a  aad 
Or'it'in.  W*,hlrnn"ti. 
Gaap«.  (Tbe  Canadian  Newi.  24.  Oktober  1881,  pp.  181 — 1«4.) 
Die  Cüllltbiie  (irtl^rliiin  1  «nuU'«,  daa  Im  SlUeii  der  8L  Lawrenoa-Mi 
feU-a«»»'  Ua«|*#,  hnX  in  tifiieiLt#r  7MI  ailiaii  liefrtcbtllclMei  Aabahviljljl  t 

niea  ilurclt  «11«  j-^iiwnoilrruni;  jcabirtdriier  l>cntBC*>er  und  Nonvever,  durah  41a 
AafBnduiiir  von  Krl'il<^tie1teTi ,  i11«  EiiMrrkuni;  oeucr  UMmllica  und  die  KMfl^ 

nana  '1*^  fJaKint.rii»rl.t  hU  rrt-lliafi'iv  Iiti'  rieinlifh  an.f^ihrlUhe  .Sehtlilrnna 
<ler  jeuii^n  Zit^cJUitle  iliun-ltMt,  wU^  «ie  nln  K<irr«Mii<itiil.*.-it  >:>'r  ,  .rMii^|t«ti  Neva** 
t-lebt,  Wel«  ilnferr  TD»nnl.:(fcltirr,  InUTv*.-. 

Hector,  Ih-.  J. ;  I'hiiical  leatur?»  of  ih^  central  pirt  of  Britiih  North 

.\nir*rifft,  witii  Hpfvi»!  ri-IrriTK  1-  tu  ith  hotanicai  phjrtLofnomy.  (Kdia- 
burgh  New  PLi;o4-,|.Niiul  .Ii  nrr.al.  ii:trl..i'r  1S6I.  jip.  2I2~24(».) 

nUr.kl.ri.lik    u;  V.  .  i  -n  ' 

11.  .■.  Ii.-i-ll  lul:  ,  i:.Wil.  1..:  I  1.,  I  I  ii-M 
hXltnj^-.--  U-nl  Kill  l'l--;..      II  .   I  1! 

abir^är-' ktr  .VKi,»ri  il  ,i,.r  iis.t  iIh  \  n-t 
kali-li.  «a^i  (Ii  Iii.  f  f  ir  kilnrÜL..  Ii... 

.Irr  V.■IN»nmiI.I;,^•  .ler  lliiti,!.  ,V^»  iil 
In."  K.'.jV.Klartieu  Reialtnte  .ler  K]t]..'lii 
I.  d'»l  Ji.urilxJ"  (N  .v.inb»r  imlli  /......I 

Kohl,  J.  U. :  Oeechiohla  der  Eatdeokung  Aiaerika'a  «on  Columbui  bia 
FruUia.  •*,  BiaaMa,  Sttaik.  ij  TUr. 

Kohl,  i.  O. :  Itlata  Oaaehldita  dar  AflaaMaafci»  fktauncen  uad  aa- 
mrntlicb  dea  Oolfttronia  bi«  uf  1>ltiaila  EnakUa.  Hit  1  Carla. 
^Zeiucbrift  flir  Alvern.  Erdkuad«,  Vataaikar  IMl,  SB.  MB— tdX. 

Deiember  SS.  3S&— 446.) 
IM«  vlclillkrlKen,  amfaaaaailaa  BlndleB 


adirWalalifn  aber  dia  Ealdackiniminwlikfcte  roa  Aiiüalka  i 
wandif  aatk  auf  die  deadilchu  in  liekanniveidena  and  dl 

aetiana  daa  flolftafanea  Ah/ea  un.J  t- r  i>.  liHmleii  iIiMclbe  hier  la   .   

aebenüer  und  Rtllndllcker  Welae,  In.iem  rr  .-in  nehr  liedauieadaa  Materäd  ba4- 

bffnal  nn.l  der  .\ri  ventrlnHiet,  >Uh.  er  .Me  «IhiiiiMidie  Krkenatnkia  derüecno. 
eOAuifanr'^n  .Miil  llirvr  CrMifbon  U1...rlini]|it,  l.,.,.  itilun,  «lier  im  Nord-AdaatJackaB 
Oeean  tliirlcvt  .\iif  di-r  Kftrte  «In.t  n:ii..-r  .ler.)  i;i>lf«lr«nl  nelbat  die  HoHW 
der  Hcefnt-.rtT.  «elrtie  zu  «.tncr  frllbevten  CrkeiintnlM  baHruaen,  etnaeaalriUMC 
Latir,  P.:  De  h  [.r.'iluctiaa  dea  ntf'tasi  precieux  «■  CiliCinla.  (Ila- 
aiteur  usiTerael,  b.,  7.,  8.,  t1.  Pebruir  I96i.) 

Im  llerliat  IWjO  tteaiichte  P.  l..aiir,  lti:f**niDiir  an  e-.fj».  leaiif'H»!  culam,  Air 
<Wi|d.,  Silber'  und  Qaerbiilbennlnen  Kalifnmien»  Im  Anftrmir  .l*r  rn«i«.:Klfcf*...|i 
RndeniiiK  uad  eratallet  biir  ebien  «ebr  einr^eiidini ,  (ipeidrl)aii  Bericfal  Uber 
diu.  Vi.Hi.ittiuien,  lUe  An  der  <l«vlniiun«c,  die  HAIn*  der  Produfttfa^  däaBtfri^ 
llRiin  iiii.t  >lle  klInMcen  .VnaUelitan  dlmer  Mtnen. 

Nova  Scotla.  (CaBuUaa  Nava,  8.  Oktober  1861.) 


Kfl.T.||rl.  II  l.<ieli,tea 
.-.■•li.u    k'..- .l.nfi,  rj.f  Vcr- 

.11^1,  11. -Ii      ai.:i— im«) 
.  iiti.i  N.i.-Mii.  ii.. .  .<i.|i  I..  S.I.. 

II,.:  i;.  ..ihr,  >.  rl.is  In  II...-!.  .  In 
»II  MA.i.  L.--t..r    in,  >.  )i!,.|,i.i..r  [...II. 

ti/ir  .■!  In  flnetu  Ai.'.,!/  .i  ,  i,.-.,- 

«£'  fi. 
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VFrrrt'ir  Kurl  "f  M  !,.ii-t  i,  s,.i,*--.(i  u   rm        i le^-ihicluu  der 

0»M»'llt<lxriuti^  In  N.'Vft  SiHlli»  kiir*  -li.ne«l'/l ,  M>-  ^■^^tx»l\l^'r^  I  ,uk  .»Ii  t»t  fi .,  «it 
lieiiea  tilM  Jetzt  (i'^d  c*^''und<?n  viirdc,  boctii-litjra  umt  die  /.itkiMmii  In  <Imi 
GtililfeMeni  i:«i*rhlM«rt  «vrtli'n.  Dpr  IVrlcht  Idt  uur  cum  Gcbrttucli  dfr  Kolo- 
iii»I-R«f-'riitiif  f!:f^)rui-V:  ti..t.Uii,  EJtiiKc  \ii«|i-ltii'n  »Mn  Turi^-irr  nn-l  Lun-'-ihiinr 
u»tl  i!cu  nwMw.ui.  Ii.-ii  i|uii;tt..l   l.i-ti«»'*!  dl.-  „l!Iu.tr*Itf.'.   Lt^),!.  h  iura 

OlimtM,  Fr.  L. :    JoUr&eVii  and  rxplontious  in   Xht  t^'^tt-nn  KinKilom. 
2  ToU  H",  7rtO  pp.  mit  1  Karte.  I.oikJou,  SÄmikvnn  hnw.         IM  «, 

Vcr-»rliDjirlittne  Jiul  iiciwi  llfniiir-itiinn  Vuii  »•  Liimi  il.-i  i  fiiiluT-«!!  Ki  Im  n .  rk<ii. 

Richard«,  Capt   G.  H-;   Vaocottvrr  lilRiid  l'ilot .   1861.   tuudon,  U)- 
dro^pliic  Offif*  4  b. 

Houtier  a«  U  Ui«  d«  Pundj  et  de  la  NourtUe-KooMe.  H",  200 
Pari«,  DepAt  dt  1*  »mIm  (Dvpoot}.  Ii  ff. 

•iMppard,  l>r.  WlllSn:  Ol  «ha  «aogr.  diatiibiliiB  af  Oa  Caadbia 
in  Canada.  (Ediobu^  Hflirfhiloa.  Jamnalt  Ost  10$l»f&.S<M— tll.) 
Klint-  Nr.tfrtm  Cib«r  nadoM^  WaAiikaa  aal  Ifalifc— iiHt  ^Mdhfev  CW> 

T«m,  BiM«  an  .  Vob  A.  t.  W.  (^uliad"  IMl,  Kr.  S9, 

18.  nt— m.) 

Amtrikt  (EricDtniiDCfR  von  rincm  ITjähriini  Aufotkilt  in  XW.- 
,  Aaiarika).  I.  Tlil  h".  4L'S  pp.  final»,  l^Sltr,  18«).  3IUr.  SORre. 
WlUon,  J.  I..,  ikBd  Ch.  Itobh;  Th>  lUiih  in  C»ida.  A  miniiil  for 
ei(i[c'rcrt.  conUiniDg  prnctical  iu>tructit>U9  ic  sciixkic);  (or,  anJ  t«- 
■ting  Ihtj  Tälue  öf  meUUic  orei,  witb  •pccUl  rcferencL'  lo  Canailo. 
V.  Mootmi,  ItanoD.  4S  ttaU. 

IMc„Ciw«l«iNcw>-  Toiu  M  Oktckiir  IM!       l»-ITn  «nliMltiMii  ittM** 
B«l»  .1..  .«««^  U,b«l.kl       ,.^p.,hMi.  V.H.rri», 


Amwfn,  A  atp  af  Um  wltoB  ltlB«d«iii  «ad  Mi  d«f«B4*idM  la  — . 

LnndoD,  Mord  &  OnvUnct. 
AtlM  «f  North  tnd  ('mtnl  Americ*.  Fitl    Losdon,  SUoford.       16  •. 
Devine.  Th.    Oon-ramiLl  Mup  »f  Part  of  Ihe  Huron  «nJ  OttiwaTer- 

ril".r\.     i'prr  ("uliaiia- 

Niwfoundltnd,  South  cout,  BuijucPort,  ComauBdar  J.  Orlabar,  1860. 

Imtta,  HjrdMgnphte  OOm.  1^  •> 

MmltaMliiw.  flralfc  aoMt,  Plmaiia  Bat«»,  OixuMinJw  /.  Ort»' 

IWi  UM.  Losdoa,  Hfdrn^pbK  Offic«, 
Twrt  Www,  tnie  nord-«it.  Plan  du  tirra  da  I 

(St.  IHB'l.)  Paris,  ÜrpiH  de  la  marine. 
Terre-Neuve,  nUc  nord-ouMt,  Plan  da  harre  da  l'Oa 

aon«.  Pitrr«.  (Nr.  1H87.)  Paria,  fiipM  da  la  marüa. 
TWT^WailWt  aMi  aatd^  rin  du  biw  da  JMka«,  «ttU  diaa  U 

tat«  Blmhi.  Oloni.  Vlatra»  /«b«M,  Miet,  Lmoim  «t  Bayot. 

<Kr.  ISn.)  Pari«,  D^pAt  d«  U  Mitaa. 
TamNNaMni,  e  t«  n<irJ-eat.  Plaa  dB  kamdaaOnMidvBrttati.  Phm. 

(Vi;  UMl)   l'aTin,  Drp'H  de  la  marine. 
T|IM*NMW>,  '■'■'•«  r.'iTd-«ae«t.    l'lin  d«  la  btiv  itt  C'att>irs,  «iture 
dlH  ]■  tlia  Saiut-Jeaa.  Cloui,  Jetiesn«,  Uiot,  Laoom  et  Bajot. 
(Nf.  IMI.)  Mftt  da  I»  iMriM. 


Valoii,  Alflr.  da :  Mexiqua,  HatMa  M  OuaUatk. 
iVt  «SO      fMK  fiaaiB,  INI. 


KaUa  da  w. 


St: 


Barnett  CapL  Waat  Iwüa  PUaL  ToL  I.  1861.  London,  Hrdre- 
(Tapbic  OrtIce.  5  a. 

Lavalläa,  Kr.:  Emvitsf  hinlonqae  et  jr'  niTTmfibiqar  de  l'iK*  An  Piirrtn- 
BIc»,  »rec  nno  cnrt" ;  il'»|ir.'i  1- •  tr.mnn  M.  FriDition  l'ii^tnuii 
«t  noa  proprea  obHcrvatiotiH.  (liLiilt'tiii  J,-  ii  Suc.  de  Uroiprapbi'?  de 
Paria.  Au|put  and  Septrnil>er  1!*61,  pp.  Kl — 9(!.) 

tUn  h«h7  ku-nter  unii  v>>c&cuer  Abriat  i5cr  QcaclUcfate  utui  (aeofirapfale  ilfv 
laul  Paarto-Bioo  mit  Amabe  der  MMtabnlNkeniBa  aDd  mit  «incr  Karten- 

Lavalf Wf,  Jäte:  Ai«aaaioa  aa  Maat PapaMlapaH,  KhIvn.  (LaT« 
da  Maada  1861,  Nr.  8»,  pp.  161-^176.) 

Lardrl^re  beatjev  dca  F^poeatepetl  Im  Janaar  14&7 
dia  wiMraKlMlUMia»  Raaaluia  in  .U««r.  Minfe.'' 
■MbfNa  iMBifaMapla  AMiMBaaaa  nack  aaiwra  WaiaBw^ 
BiMdhBaj^  daaPgwglpiiMl  aui  aalBMKnHa^  flaMil 
Taaa  aaaalianaa  fltfMM^ 
Mlohter:  Report  of  hia  anrrey  for  an  iatcroeaanic  abip  »ntl  aear  tha 

Isthmci  o(  l>arien.  Waabinfton  1861. 
Popol  Vuh.  Le  lirr«  «arrö  et  Ira  iiiTtliM  de  l'antiquit'*  aitu  TKninr,  arcc 
le«  lifrt-*  li/roiquea  hiat'ir;',".!': *  li- (juiti  t  s.   Ouvta,:    iri.;ii,  .!  des 
indigeaea  de  Guatemala,  teat«  quicb^  et  traductioB  (ran^aiae  etc.  par 
TaU«  BfMaaat  daBaaikaaii.  «^  Ul  ip.  at  1  fl.  Mt,  ~ 


nU  Aagaal  Boa  ata« 

— -•  4m 


BarlkalMniar,  J.:  Cart«  du  Maligna,  dnai4a  dlipria  Im  tria  da 
M.  Aadrh  o.iKurni,  pramiar  aaarttatn  da  Ii  M^tiaa  ■aiicaina. 

Paria,  J.  Darthelcinitr  fr. 
Maxloo ,  Itinenire  de  Vera-Orui  I  ,  par  la  fdatal  MaMaMa. 

Paria,  impr.  lith.  Lcmerrier. 
Nicaragua,  Baio  de  Salina«.  Maaaioc.  Boucarut  rc  afklaira  da  Oni« 

aUatiD«.  (Nr.  IKU'/.)  Parii,  Drpiit  de  :a  manne. 
Vllillamin:  Carta  de  l'ile  de  Uaiti,  drrao'«  aur  ordre  de  M.  K.K.  D\i- 

boU,  aacr^laira  d'Ktat,  p«sr  l'maeigDenient  de  U  jasaeata  baitiaiuia. 

Pariiy 


BÜD'AJCERIKA. 

Bnll,  V.  L. ,  «aala  da  la  Sara;  Lia  panplaa  da  Brtatt  afaal  la  dd- 

courertc  d«  rAmfriqne,  4*,  11  pp.  Dnual,  \"  Cerel-Carpentier,  1861. 
Bari!  de  la  Hure,  V.  L.    L'empire  du  Breail,  moDographie  de  Peia* 

pirc  aii<l-ami  ricain.  H",  .'i!U  pji.  Pari».  Sartoritti  ]0  fr. 

Burmelalcr.  )'i'.>\  l>r,  II     Vhvr  lU-,  Kiima  Ut  ArKmliniurLm  Kepul>- 
lik.    Sweli  (Ireijilirigcn  iteobaelitangca  iralirciid  «iaet  Heue  durch 

dia  La  Plrta-WaaUa  faaaUUart  aad  arit  aaMfiath«  AagiÄaD  dar 
gafindaaaa  Wartha  lialagt  4*.  Hilla,  MmMt  s  TMr. 

Friedmann,  Dr.    Zu>lände  tou  Niederllndiarh-tisiaDi  im  Jabr«  1K58. 

(ZiiUrhrifl  für  All«   Krilkuniie,  Auj(  u.  Sept.  1861,  8S.  134— 1G4.) 
llai.pcxclthfli  «ucl.litcUc-n  liibaJu  mit  ItefraeMnnern  aiier  die  snelaicn  Zii- 

Münd«  luid  cinnn  Anbau«  Uber  dta  MadoWadtaiA-WaaMnaiacInn  Inaiia. 
Quinnard,  A. :  Troia  aaa  de  captltitf  diai  laa  Paugaaa.  (La  Tour  da 

Uonde  1861,  Nr,  !>4  u.  9f>.  pp   J4 1 Deutsch  Im  Aii»iu(r  im 

„Aualand"  l^fil,  Nr.        s.'i    IITT  — !l»l. 

Ki.ü.iil!  .Miii.  l       Il'  .  r  (i-.  Kr-.iTMii.  .,  i-  lln'lli  ilk-,  öl'  C:IH.II  ulnl  (if l.r« iid.r  .W 
ru.i.  üil.T     li.ili.i.r.i      h|.;,.I   .i,  I  Iii,  :  Sä»  In  .irr  Uefiuijnnuban 

.'.ir.--  V..-1-.T 

Jourdanet,  l)t.  D. :  Lea  altitudoa  da  rAmeriqua  tropicala  campar^aa 
an  niToan  dca  man,  aa  paiat  da  vaa  da  la  iaMlltallaa  aaddlatla. 

8>.  30»  pp.  Paria.  BaflUh«. 
Paru'a  Haadel  im  Jahn  1853.  (Prenai.  Handeta-Arcbie,  18.  Okt.  I86I, 
8S.  234  u.  4»5.) 

!:!-iri  v,.n  rfiT  PpriÄlijK'tKVi  IlPf^'Tjn.:..  %-^TiiI!'ritt]l.'tiet'n  ,  äiih^ii vom 

II.  a"  k.T.sl  ?ti  I.i-nn  ...M-Tl'!'    T  »L.  It.-"  In  i-ill.ti  1,  T>|-r>ir!it  ent- 

I>.r  Wun:,  -i..f  ri.iiiitir  h.ii.f  .i.i.  »i.i  Ti  :ia<;.inl  rninc»,  .l,r  der 

.Viu.fulj    mit  i<J.;--<l.S"l.  r-iii'-..    »1  V   II   111.41    itii<  Huin»  «'if   .l.i.   (imn..  der 

( 'titnclia'lntrln  koaini^  *Vr>«i  ltrl:>i:ii.ier>,  1  ridikrHrh  uml  C^ii.i-  >.i-i.l  iii,.jiit> 
liii|.'.rtb^  LÄiitli'r. 

PhUlipa,  0.  W.:  Xhe  MiaaiusarT  Maitji  of  Tiam  dcl  fHCgo.  8*. 


nleJaiaaiegl  ilad 


iaaa  CmfL 

aria«  XraaalUtrten  an  den  KUaten  tob 
lanaa-lBaalB  auf  tUm  Mluionnaeiaar 


aaaar  iai  i.  im  «<■  Badi  Uiar 
ten  TOB  FMiawlin.  FaaailaBd  und  den  ralti- 
ihiar,*»!«  OaMlHf'kaiawwBb,  woda  ualer 
Kraaimlaaa  toMr  FlMiaB 


AaderMB  die  ReoKrautalacacn 

(•  „OroKT.  MItth."  mi ,  8.  MS).  'Me  BekeltnuiiriTerauelw  werden  Mift  bla 
N'.  >v..n)ber  IHAt'  f.>ncfi«e<at ,  endaien  ali.T  mit  der  (Irm^-rdnBK  dea  Uhalonibn 
J.  iiarlaiul  l'tillllp*  und  der  (aiktan  Heiuatiniina  il.r  „All««  Oardlner*'.  Die 
liritie  d»  rrKhUaent-D  MiMt.-iiAr»  wunlto  ncli«!  uitiL-iu  tiii.vn,|dtiiM-lH-n  Kuui- 
liieliUtr  vim  eHni'tn  llmilrr  nuler  '..Liawn  Tllft  ti^rau»Kv^beii.   Üliirubl  Reo- 

ßraiililKb  vufi  gcrli;i;en>  Weilb,  alBil  «ji'  dueli  al>  Brnanianc  dn  l^wieVIii'» 
luebea  bOMditanawenh.    Cta  Auaauf  Baraaa  aadat  ddi  la  ,4laa  AualaBd" 

(laei,  »r.  41^  iw.  Miia^ia«^ 


Rtjraa,  Baaml  Daa  J. 
adaalai  da  Vn|iir. 


da  la  lapakUaa 


a.i  Ptaa  daa  ■aaiBiiia  da  OaitaBa  at  da  Paiaaia  (aiilaBi' 
diaia  da  Ua  da  la  PMa).  (Vr.  lUL)  Paiia,  Mp«(  dt  h  airfaa. 

POLJUt*KBOI0linBn . 

lalanda,  «'>te  occidetttel« .  riüB  da  la  partia  da  ta  tM*  aad  du  Urcda- 
Sagt.  Viron.  Af  I.  Auinn.K,  PBIal,  Haina  at  da  Lllaa.  (Kr.  18B1.) 
Tarif,  OifAi  de  la  cnariae. 

liteMla,  alta  aafd^aoatt  Ckavda  da  awaOlaca  d'ilatirie  *^  USjn- 
V]ard.  Waat  tt  da  Sadikaa.  (Mr.  ItVT.)  P^  Dlptt  da  U  auitea. 

OOBABX,  SAIITUL 

Horaburgh:  Inatrurtiooa  nautiqaea.  1"  partia:  c'det  de  l  Au^irulir, 
cole  tat  d'Afrique  •!«.,  rania  aar  la  r  Milion  aaglaiaa  par  M.J.  La- 
im, aafik  da  Mgata.  4*.  «Mpp.  Pari«,  Mpdt  data aariaa. 


Digitized  by  Google 


ISO 


-llrltM.«*.  Bnttn, 


OmC-  Ii«hr*  und  Handbücher,  Btntistik. 
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Ankjaer,  S..  GMgraM-aiitMiik  HiHadbof.  f.  IM.  IB.—««.  Btll 

(Portnpl— S>]*  jr  Qonara).  R*,  96  pp.  Kopcnbane»,  PkiUpMa.  k  >4  H. 
Owiel,  Prof.  H.  A.:  Uudbucb  d«r  6e<igni|>bie.  3.  TU.:  DenUchUid. 

t.  Lfg.  SS.  8«!  —  insß.  Kriakfiirt  «.  M..  VerUfc  fBr  Kumt  und 

Wiu«n>chBfl.  IG  SfT. 


•ri  F'ri'iiH«*!! 


K'iTili-r.  irll 

i:n.  ,: 


Inhah  :    Srlili  ,s    'iT    11  -liliT'M'll  (i.  .  .-r» 
ll«.vcni;  A   '  I   I       I  Wurti'irli-r::  ;  I  ,r,i..  :i. 

(«nfttl'ttl  ;    K   II  r     ^'i  ;!l|illU  llrK.,,'n. 

Hofltaiann.  K.  F.  V.:  iJie  Knie  uud  ihr«  licwohoer.  6.  Aufl.  von 
H.  Baigkam.  9.  Lfg.  8tatl««rt,  Kimtr.  »  Sgr. 
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auf  Ifji'iit.-  .\rt  ilu'  Stfmc  am  Himmel  xu  limJi-'n  unJ  kennen  m  ler- 
nen, .'i.  Ai.f;,,  •!  -irli  Ti>n  I)r  .\.J,  Dn-rli^lir.  h  ■,  m  ,SS.  mit  Holi- 
■chpitteii  ur.i:  1  Sli-rnkarU.  I.nijizij^,  l*urtur»t,  IHi'.l.  Tlilr. 

IHi'n-i  lUllM-ki  kl-  ii  .■  I!ii.-Ij.         H.liiiTi  ISV.,   iNi.l.Jnu  <■<  u     ii'rjil  fimt 

l>f¥^aihiiuft  ilrt'l  . Villi».:.  II  frJi  ti?.  v-ii  ^»ll^tllV  Jit^.ii  hi  r.rtirt^'t  n-i.t  i  r^riiiKt 
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Iliin-ill  ücvt  il'T  <r>te  HirU  tl-ift  Ki',i7Tn|.lilHlMB  I «lif%Tlir  mr.  .Ii»  >rb<.a 
•U  .Ih-v  rn.il  ,l.t  lMi.j.i>irij;»  r  .'•luil  l.  ri  ini.l  Krl»linBI||ni  tllMl  iL  r  i  r.l.  n  Ki.rv. 
^•ll.1<ll  Im  K".i:r»i-lii..  li.  Ii  l,.itirf  i.-'n'  .M-  i.lli:- m*.|nBt«'  Bwifhtii:.;;  ^  i  r*,i*-Tit,  In 
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craiiliiNdir  WtMi-t..,.li«n  .Iii    III,  .11 
Im  Allynattlncu  *ri;n,.  rr   ..inI  iliirih  Aii-i  iiiirmi;.:  im  .ü»- 
ttKltnlKM'  tind  »ii  dl.*  W»tirii«^hii:iaii^cii  ilni  un*  ii-nt'i-li.'i 
wiche  VitleJ  Kiirni*'»  eine  <HMeiitrb»fltlclir  Aiilluv, mc  i 
»telliiiiK  it«.«  iiTne  ].i.')cei)f1i-ii ,  «ii  wii-  iliu  Abtt'llimi!  dei 


,)ii«l 


.  l-.'.n.  l.-.  li.>l.  V.-r- 
11  Z-i>l.»ii.lii  Im  llii- 
fiiii-  |ii  ■irii.'c  Viir- 
■lliiJlllÄe   i.l-.i.T  «r- 

slemaÜMiirii  Oontcmtiliie  leniilUi'lt.  Iti  ilrei  Abscfinltlen  «trikn  .Le  rnntbe* 
llimlt»«ac  Oe>>l.'T»l>Me  tw\>mt  .lull  hll.niclkeit  IlftrttellMUirrn  iliT  V;ri|.-  iin.I  ihrer 
Hlcll*,  lUo  nlltreinekne  ph>'s1k»IUrlif-  <ieii|;rnplile,  ilie  F,(liMni:Tm|.'liiw  iiini  H'iuUi'n' 
künde  belianilelt,  »äbrenil  lil«  »weite  iiiMl  dritte  AbtltelliitiK  tnit  lUir  (HHiitraHile 
Gurnu'«,  die  vterle  mit  der  der  »itMer.KnriipiUeclien  Kt^thellr  ill«  zwi-lt<i  5t-dfA 
de«  CatÖTlehtai  welch«  ikr  Uauptslcl  In  der  AnMounlnnK  elniir  ir^i'liiien  Meiixe 
pnM*«r  KaaiiUda*«  <aA  AunliaiiinitinB  erkenn« ,  iikMhileieen  uud  eine  fUnfla 
■M  aMbala  AMIwBac  dar  hllb«r«n  ninte  dn  l  ulenlcht»  zn  enlefncbeii  w 
die«  lind  Im  Slna*  diir  TcraMehmdM  Brdkimil«  dun  ReraMmti  TnUaada 
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HrabMim,  H.:  GruBdiilice  der  actmnoDiitchen  Oeographia.  VorlMOagoD 

fBr  Oebildele.  t",  .iiih  ss    I,ii|iciK,  H-iirich«,  irttt«.  1}  Thlr. 
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M»n  ki.iii  Ii-  .1  I  Inn  Ii  .Ii. -I  II  ViMiln  'i  ri  l.-r  A liiinliii.i-  i  i-t IrlKn  l:u.).eii,  lUmi 
niitn  t'».  ii.it  i-hi.r  ,Vii^n!il  ill  .Till  1.1  ,.:iT  11  t- ?f-r  .Iblim.iüiint.'^-n  li!„-r  <iiifli.-n 
<ti  O  !i''IAu  I«  il.  I  IU.1/  1  i:  Iii,  h-  II  I ..  ,  .-ri.iiM  ,  I  Ihtin  Imf..  .  !l;  l.-i..  i-  -II  -  i  ■•  -Iii 
tilir  iIi».-»Mf  hlniU-ntelt,   il  i  \.ifi*..ir   .mj-  in-tm   und  ikii  Ui-Liin  l.rhr- 

l.ii.  >:  -  Vf  rn:.el.!eii  i.u<hte,  ilriiii  illi-  ^  \  i-t  U-i.ui.(/en  '   liiliKn   ein  unrertti-uiibftre« 
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Aa  dar  Hanl  adaar  rrfahaa  Banalaatr  IlMMlUa*  Ma>  M 
brtaal  Or.  KInaa  Uar  dIa  TanaWadenaa  ir>aabllami»a  M  TrtilW 
daa  Maaaaa  aad  Aar  OaalMli  laa Laadaa  hi  gaaUälKaMglrtaa  anair  A« 


dtdMi  aa  dum  Milaaa*,  daaa  w«alnl«M  etal»  dtaaar 

 «la*  meefcMlMlia  l'vinAaaaaiac  etoee  Beweining  dca  »»-• 

 I  aridgn  waidaa  k>Mi«n,  •ixidcr*  daran  Praaeha  wakredielnlicb  unacrhalb 

dar  Iro^fbw-AllMlii«!!  o'er  re>lc«i  EnthaBa  vlrkt,  die  Krafl  uber,  weiche  da 
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WdtrriaMi,  SaimoMlwiMtee  ▼•raehladaoM. 
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decDUTerte  du  uouvtau  wonde.  6'^,  3U  pp.  I'urm,  IJuponl. 

LaftMd,  Gabriel  (da  Lursy):  Pxagaieala  da  vojagaa  autaar  du  naada. 
Fbililipinea,  Cbina,  Malaiaia,  PolyoMe,  Meiiqa«,  Aaieriqaa  eaa- 

Ir.Je  elo.  -i",  2S4  pp.  Paria,  im|>r.  VniüTeKei,  18S1.  t\  fr. 
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(üulk'tin  de  la  8<ic.  de  lji-i>ST.  de  rarit.  Norbr.  u.  Ueibr.  1861, 
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Iiale  «ad  Baw:  Erdglobu» ,  rerldirt  roa  Dr.  Htiv.  BlIllllM  8  Sdl 
Darduaaaaar.  Farbendruck.   Auf  clegaata  Halaatetiv  ait  Maala- 

genem  Halbmeridian.  SlDtiicart,  Malte.  Tblr. 
Neuer  Schul-Atia«  über  alle  Thei:«  der  Erde  in  'J?  Kartni.  dihL  dem 

neoaateo  Stande  der  Wisacnacbafl  bearbeitet  Ton  Topograph  llauptm. 

Baeh,  lag.-Topagr.  C.  Banr,  iDg.-OaoKr.  R.  Oroaa,  Öberlieut.  Imle, 

rcridirt  ron  Prof.  Dr.  U.  B«rghana.  SUUgart,  Halt^  1^  Tblr. 
Schade,  Tb.:  lUuatrirta  Baad- Atlaa.  i.  Lfg.  Laiptig,  BnwUiaDa, 
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I  ii.  i^  i  i-iift- undMeenaaartlBMUiiaa;Adaa;  admadaa  n.llarw<'ie<>n:  .sHiweii. 
Stun'ord'ii  Atlaa  of  inodiiB  gaagiBpiiyi  iadafiai  iiaaail  dUcnveric».  4. 
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Stfalar'a  aaa*A1iia.  Xaaa  BMbataqpa  aaa  inm  Jahn  1880.  JMi 
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Die  Gebirgsgnippe  der  Hohen  Tanern. 

NmIi  den  üntenaebangai  dn  K.  E.  OlwndwDt  Kart  vom  -SonMar  Im  vom  J.  1861. 


Idi  ImIw  in  dm  Mstm  Jdim  die  Oabiiygfttppt  d«r  f 

Hohen  Tauorn  ;uifmprk«am  rini!  im  'Dr-Mi!  r.i'fjniiirfn  und  ' 
Mm  ihre  geuifiaphiiKbeu  und  orumctrinchuu  Verbiiltaiaae, 
M  «b  ttuh  jene  ilnw  EfabadMkoflC  w  cuig  donfaftnolit, 
das»  ich  es  nunmi-hr  n-agon  kann,  einige  Rosultut«  nwiaer 
Arbeit  mitzutheilen  —  Resultate,  die  entweder  an«  dar 
mmittrthim  Anschauung  enttpruBgea  daA,  «d«r  tnf  ai- 
«hM«B  aameriMhen  Piimiasen  beruhen. 

Ich  begreifo  unter  der  Gebirgsgruppe  der  Hohen  Tauorn  | 
Jenen  grossen  Abschnitt  di-s  oentrolen  Thcilo»  fler  östlichen 
Alpt'u.  der  nürdlich»  von  Krinunl  bia  SU  Johann,  durch  das 
I.ungcnthal  der  Sdn,  aAdlüdi,  von  Bnnmik  Ua  Spital,  durch  | 
dus  Liingenthat  der  Kienz  und  Drau ,  östlich  durch  die 
QuMthiler  von  Oroaaarl,  Ifaltein  nad  der  Ly aar  und  weai- 
lidi  doroh  df«  Thidsr  dor  Kriumler-Adien  tmd  dw  Ahm-  | 
bflches  um8chlüsf.iii  ist.  Pi  r  v>'r!ia!tnir<sniii.s.sig  tiefe  (R187  F. 
hohe)  Einaohoitt  der  Bimlüclu)  westlich  dor  Ordherren- 
«piln  und  dn  noch  tivfen  (7S91  Vm»  hoha)  ArladiBitB  | 
Öetlich  dcB  Ankn^cl  «lind  die  Endpunkte  dcE  dieser  Gruppe 
xngehörigvn  Anthcila  an  dem  waaMracheidendenUauptkamm 
dar  Oatalpen.  Sie  Bodanplastik  dimea  groaaen  Tfcnokaa  | 

stellt  einen  Tidg|lBderi|T<.'n  Komplex  iniluiilifrLr  Gebirgs- 
niaMen  dar,  die  aieh  in  vielen  Tunkten  zu  liohen  Gipfeln 
anfthfiniMilt  hie  und  da  zu  breiten  Plataaux  anaohwcllen, 
meist  aber  ans  scharfen,  in  der  Regel  nur  schwach  geschar- 
teten  Kaminen  bestehen,  zwischen  denen  sich  die  Thäler 
in  der  Form  tiitrr  und  enger  Spalten  abaenken.  Die  hö- 
hoNu  itagioaea  da«  Oebüc|aa  «lad  oft  tob  »ehnra  Ifeileo 
langen  raehn  «w^en  Mun^a  bedeekt,  iin  denen  lange 
Gletscherseilen  in  die  Thäler  herabsteigen  und  durch  die 
atarken  Farbankantnate,  die  aie  in  die  Eraobeinung  dea 
Qa1»i8«  lesen,  dia  ohnehin  aahon  iciehe  Ptaeht  nnd  llajo- 
itMt  deBaellicu  nicht  wenig  vertuchron. 

Aua  orographiaoben  und  geologischen  Ürunden  lassen 
■dl  in  dieaer  veitlinllgen  Oefaiisawdt  naefalUgende  Abfhei- 
Inngen  untcrwheidcn. 

1.  Die  eigeAtüchon  JIoAeM  TMum,  aüdlieh  der  Salza 
'  «ad  daa  Ahreabaehea,  bia  rar  USi,  snm  MmwiAmA»  in 
Defereggen  und  zum  Rainthal  bei  Täufers  herab.  Sie 
bQden  den  centralen  Kern  der  gunzcu  GrupjMj  und  bo- 
hamchen  im  Allgemeinen  ihre  geologischen  VerfaSltniaae. 

rMacuu'a  Qasgr.  MUtUüiuca.  18M,  Erfl  IT. 


IKft  nnr  7SO0  Fnaa  hohe,  in  riolen  Beriehnngen  hSdnt  • 

merkwürdige  EiusattcIuiiK'  der  Velber-Tiiuern  theilt  diflao 
Gebirgszone  in  eine  itsüiche  und  westliche  Uältte  ab. 
n.  Dia  MIMW  HM/U  nMA  von  dar  Arladurte  Ua  m 

den  Velbcr-Taueni  und  es  hat  ihrn  mehrfarh  verknimmte 
Axo  der  gruesten  Erhebungen  eine  Liiuge  von  10  Meilen. 

b.  Die  Axe  der  wetUichtn  Jlälflt  macht  mit  der  TOii- 
gen,  gerade  an  den  A'clber-Taüem,  südlich  einen  WinlteL 
Ton  13i>  Grad,  zeichnet  sich  vor  jener  durch  Geradlinig- 
keit aus  und  endet,  T  Meilen  lang,  mit  dem  Kleinkluuaoii» 
nook  bei  Lnttaoh.  Wer  nänliob  daa  Varhalton  dieaaa 
Kamme«  in  der  XIhe  der  Xrimmler-Taoam  mit  eigenen 
Augen  gesehen,  wer  da  beobachtet  bat,  wie  deraelbe  von 
der  DreibeEnnapitM  wag  an  der  Binlfieko  vaiObor  in  na- 
vninderter  Höhe  m  der  11.050  Fnaa  hohen  SSdtapitse 
forlzielil .  lii  h  weltlich  dieser  Ufzteren  noch  in  einigen 
Gipfeln  weit  über  lO.OOU  Fuss  erhebt  und  dabei  immer- 
ftit  die  TOB  Gmaarenoffiger  inr  Diriiiemnapitie  gdtende 
Linie  in  gerader  Richtung  verlängert ,  der  wirrl  powiss 
nicht  länger  behaupten,  der  Uauptkamm  der  Gruppe  setze 
TOB  der  DNibeReai|iftM  Ober  die  tiefe  Xnbe  der  Binir 
Meke  und  fast  rcchlwiaUig  lieh  eMiem«Bd  ia  die  ZQler- 

llialtr  Al]ren  fort. 

2.  Die  AntMiMr  Qnff,  dnrah  daa  boOSufig  7000  F. 
hohen  Klammelpaaa  voi)  den  Hoben  Tauern  nnd  den  gar 
nur  6497  Fuss  hohen  Stallcraattel  von  dem  nächstfolgenden 
CMnigagliede  getrennt.  Die  ideale  Axe  ihres  Hauptkan- 
VBB  geht  von  UNO.  aaoh  WSW.  und  iat  S|  Meilen  laag. 
Der  Hochgall,  1 0.880  F.  hooh,  ial  ihr  knlminirender  Tankt 

3.  l):ts  lhjrrty(jer  Othirijf  liegt  östlich  der  vurigon,  ist 
im  Süden  von  der  Drau,  im  Oaten  von  der  lael,  im  Nor- 
den von  dem  Sehwarzbaehe  in  Dafereggen  nnd  Im  Waeten 

von  der  AnthoIztr-Ai-he  eiaceoddoeaeB ;  ^<'iIlr'  T.nnu-e  be- 
lauft aiob  aul°  6  Meilen  und  der  HoehgMbtispitz  im  Winkel- 
fbale,  »827  Fnaa  hooh,  ist  aein  bSebeter  Fankl 

4.  Die  Si  /whn-f-'i  ii/t/f,  zwischen  Mrill  iii;r!  I^el.  ist  im 
Norden  durch  das  Bergerthurl  von  den  Hohen  Tauern  und 
im  Süden  durah  den  ledibeig  von  der  nüchstfolgendca 
Gruppe  geschieden.  Der  3]  Meilen  lange  Hauptkamm  dersel- 
ben erreicht  im  Hochsohober,  10.080  F.,  e«iueu  kulmini- 
leadaa  Pnakt. 
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emittelten  Kcniltate  mciniT  die'sfrllliucn  rntiTsui  Iiung, 
tnius  jedoch  ihre  endgültige  l'raci»iruDg  einer  uiulassLicherm 
mad  geotaeraB  Behandlniif  TorbefaAhen. 

1.  Die  grüsBte  Anzahl  bMleiitender  HühcDpunktu  zvigen 
die  Uiugebuui;eD  de?  \VuL<ligL'r  uud  Urges-Glbckaer,  dana 
die  des  Hocfagall  und  di-n  Hiichitl|ienS{litSM.  Die  Ueuungeo 
haben  für  die  uiuzelncD  HrhebttngigTnppen  naehfolgenda 
Zahl  von  die  absolute  Höbe  reo  10.000  W.  F.  fiberstsif> 
genden  PonkteB  eigaboi. 

Zklit  'Ur  ltllh«>ii>-iikw 


1.  Vcnrili^tr  und  Drtibtm-ntpitM    .  . 

ä.  Gr.-iiUKkter  aod  Wi«»lwchhani  .  . 

4.  lIocli«hi't<<r   

6.  Uocbatrr  

6.  Ankogpl  tmil  Ita«bilpra>{iitx    .    .  , 


I  » 


5.  Die  A'r-'utzf'-l-fini/ip»  liegt  zwischen  Miill  und  Drau, 
iat  4  Meilen  lang  und  erreicht  in  dem  8797  FuM  hohen 
PoÜDigg  b«  Ober-Vellaofa  ihre  gvSwte  HShe. 

Da  nun  meine  Untersucliunsfu  zunäch-'t  oinc  genauere 
Kin*icht  in  die  Grossen-  und  Formenverhältnissu  des  tie- 
UigW  snm  Zwecke  hatten,  le  war  ich  bestrebt,  durch  eine 
eBtqcMhendc  Vermehioag  Ten  Höhendatea  die  Gruadlogen 
Cur  weitere  orographische  AbrtnktieBeB  naeh  ThonHebkeit 
SU  vcrTollsliin<iijic-u.  Es  ist  ein  glücklicher  Umstand,  dass 
vielleieht  für  keinen  Xheil  der  geeammten  Alpen  mehr 
Mähenbestimnungen  voiliegen  als  gerade  für  die  Tauem. 
Wichtige  und  durch  ihre  Ueiuiui;;kii'.  Iniihst  xchiitztore 
Beiträge  haben  in  dieser  Kicbtuog  die  grossen  Triongala- 
tienen  dea  K.  K.  OwatalMabe  und  dea  SataateM  geliefert; 
von  jenem  rühren  beaüglirh  der  Taucrn-Oroppe  bei  t'io, 
von  diesem  nalio  aa  90  Bohendaten  her.  Bin  nicht  minder 
.  helnngTollei  IfateriaU  waentBeh  für  die  Umgebungen  dea 
Gros5-(>l>fkner  und  für  die  Scliolur  Orupin',  enjah  »ich  au« 
Keil'«  rerdienatrelleB  Arbeiten  ubd  eben  so  haben  Lipoid, 
Stur,  UuMCfcger,  Trinker  n.  A.  m.  eine  nicht  anbedantande 
Zahl  vou  H">honb('^>timmnngen  ausgeführt. 

Meine  eigenen  Messungen  haben  es  verbucht,  die  noch 
vorhandenen  bypnumetrischen  Lücken,  die  sich  nnmentlich 
in  dem  Kämthneriachen  Antheil«  der  Taaem-Oruppe,  auf 
der  nSrdlidien  und  sildKohea  Riüte  dea  Venediger^teekea 
und  im  Antliolzer  Gebirge  vorfanden ,  nach  Möglichkeit 
•naaufüllen,  was  mir  denn  auch  griieatentheiU  gelungen  ist 
Ißt  HülÜi  einea  Tortreffliehen  Inatramentes,  da«  mir  die 
Gru^se  der  verliknlcn  Wink*  '.  .\<:f  'lic  (i(  imuigkeit  von 
i  Sekunden  herab  luutugeben  vermag,  uud  duruii  Abnahme 
det  borinmtelen  Diatannen  ana  den  groaceB  Origjaal-Anf- 
nahmssektionen  des  K.  K.  Oencrulstabs,  so  wie  ;i';cli  wie- 
wohl zum  kleinsten  Theile)  auf  barometrischem  Wege 
bähe  ich  nahe  aa  SOO  lUlieBbeitimmuligea  sn  Stande  ga> 

bracht,  d^rrn  aüfillipe  Miinpel  fri'wi-.!  nicht  uti<  dciu  Ab- 
gang Uli  i'kis<  uud  Giuauigkiit  von  meiner  Seile,  sondern 
allein  nur  aus  der  Unmöglichkeit  entsprangen,  die  horizon- 
talen Eatferuungcn  der  kotlimirteu  Punkte  von  dem  jewei- 
ligen ^!tandorte  mit  Hülfe  der  Karte  iu  allen  Fiillen  mit 
jener  Schärfe  au  bestimmen,  wie  diess  ilun-h  HeehnuDg  der 
DideokaeiteD  ana  den  hnriaeBtalfln  Winkeln  nwglioh  ist 
Cbrigens  haben  mdne  Uessnngen  berrita  bekannter  H8hen- 
punkte  «ehr  Iniuflp  ein  vullkummcuc:«  oder  genügendes 
Zusammentreffen  mit  den  Ergebnissen  einer  scbürt^eren  Me- 
tbode aa  den  Tag  gelegt   Es  liegen  sonaeh  IGr  den  gaa- 

zon  l*i!;t';uis  i]c^.  hier  betrftfhtrr*  n   (ieMrg^iibvchnitlis   bei         wurden,  mv^  mir  r.cr  kcik  ii;t>   T.i -^t 
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In  der  Del'ereggor  und  in  der  Kreutzeck-Uruppe  erhebt 
sieh  keine  der  Bergspitzen  Uber  10.000,  in  der  zweit- 

gCDaautuii  kiiiii.'  iiUr '.iiAiO  W.  F.  Die.^e  Ziihl  hoher  Punkte 
ist  ohne  Zweifel  bedeutend  uud  sie  muss  noch  melur  durch 
den  Umstand  gewinnen,  daaa  in  ihr  7  SattelbSben  ein- 
gcrechiu-t  .«ind. 

2.  Die  gritsste  Anhitutung  hoher  Gipfelpunkte  dudet  in 
den  Umgebungen  des  Grosa-Tencdiger  Statt;  hier  lUlea 
n:<li!  Hfni|;cT  uU  ••(i'>  I'uiiklc  v(,n  nu'hr  aU  10.<li)(l  \V.  F. 
absuluter  Hiilie  iimerhulb  dcä  Um&ng.-i  eines  Kreises,  der 
ans  der  Spitze  diesce  Btiiaa  wü  dem  Balbmeaser  ven 
einer  Ucile  beM'hrielHn  wird.  In  den  UniiiiSuu^eu  des 
Gross- Glöckner  und  des  Wiesbuuhhorus  umi>Lhlie.«ftt  ein 
oben  so  grosser  Kreis,  dessen  Centrum  etwa  in  dem  Grossen 
Bargstall  auf  der  Pasterzo  lüge,  -27  solcher  Gipfelpunkte. 
Ausserhalb  des  Hauptkamms  liegen  in  der  Ostbälite  der 
cigciulirhen  Hohen  Tauern  '27,  in  dec  Wsethälfte  80  Gipfel 
Toa  der  oben  angedeutetea  Höhe. 

8.  Die  mittleren  Gipfel-,  SatteiU  and  KmanhiBhea  habea 
sich  für  die  verschiadeBan  HaaptfhaQa  dsa  GebliigeB  vi* 
folgt  herau»j;ei<ttlU : 


1.  f.  «liogCMnimtoTtinTn-timijtieS.oou  Vf.  t", 

X.  nr  d»  nstralcn  Uau(ilkajuiii  10.100  „ 

5.  f.dicOi>ÜMlfte  dcrrig.TsatrD  10.000  „ 
4.  f.  d.  Vestbilft«  d.  «ig.  TsnsfB  10.400  „ 
fi.  fllr  dt«  Abthober  Orappe     9.SO0  „ 

6.  für  die  S^chotur-Orujii.n    .    !>.liiO  „ 

7.  fSr  Jn  Dffiiri'BgiT  Ufbirgu    ».100  „ 

8.  für  di*  Jürsatuck-Üropp«     !.8«V  „ 


8.4U0  W.  F.,«.7  '<i  \S'.  K, 


».lOO 
S.O0O 
0.400 
8.80U 

J.SOU 
7.800 


'JAM 
».900 
S.W» 

8.800 
».  100 
7.550 


Ober  die  Vethode,  naeh  dar  diese  Werthe  berediaet 

■  \'iT»eLsung  auf 


löüU  Uühenkoteu  vor,  durch  deren  Gebrauch  es  nun  mög- 
lidi  ist,  die  TeiwfaiedeBCB  orometfiaehan  Werthe  mit  einem 

b,>hen  Grade  von  Genauigkeit  zu  bestimmen.  Ith  gebe 
hier  vorzugsweise  und  in  runden  Zahlen  die  vorlüutig 


meine  Monographie  der  Ützihaler  Gebirgsgruppe  gestatten, 
wo  er  dieeelbe  nmstandlicb  entwiekelt  finden  wird. 

4.  Der  mittlere  Abfiillswinkel  der  Thalwände  hat  sich 
mir  durch  Mittelziehung  au»  mehr  als  400  Detailwerthen 


Die  Oebirgqgnqipe 

tat  dk  gmM  1lnera-0ni|ip*  nH  tirnn  Sbar  96  Ond  «r- 

g»b«n  —  ein  neuer  Beweis,  wie  gering  dieee  Winkel  im 
AllgeoMiiM»  MUwt  bai  «mb  Ctobiige  aiad,  dai  riofa  dnroli 
Mine  tl«r  eingeMlmittaiieB  Thiler,  dneh  Banluit  und  üa« 
mgmnkcit  '.  or  nurli  ixn  riuszeichnet-    Für  das  Hefereifger 
0<liiig>  nsd  die  KreuUeok-Urappe  erhielt  ich  dieaen  Win*  j 
kd  mit  SO,  fflr  die  Anfholiar  md  8eiioberi6nip|M  mit  SI  | 
und  für    die   Tauorn    im    engeren  Sinno  rnil    '2(i  (Jrad. 
SdlietTerständlich  i«t  dieses  ÜefiUl  bei  einzelnen  Thiilern,  bo- 
«ndm  alMir  bei  jene*  nif  dar  KoidNito  des  eentmlBD  'Kam- 
IBM  um  A'ielc-t^  (;rr«<cr.  Xamcntlieh  iind  es  die  beiden  Sulz- 
bufa-Thäler,  Ana  Habnch-,  Hollerabeoh-,  Velber-,  Stuboch-, 
KaffOBBr-  und  Fnecfaer-Thal,  die  neh  im  Allgemeinen  durch  | 
'     gRMW  und  itellen weite  doreh  «ntaunliche  Schroffheit  der  i 
TlHlwiiid«  bervorthnn.  Hier  erreichen  die  Fallwinkul  nicht 
MÜtiOi  ein  mittleres  Maass  von   So   bis  -to  Orad.  Es 
aiad  miit  eehloadirtign  Bemnoo-Thaler,  roll  relatrümmcr 
MS  «nSliUgn  alten  nd  neaen  Beigbrtelieii. 

ft.  Die  mittlere  Höhe  aller  Thäler  dee  geeammten  Tauem- 
G«bia«a  hat  aieh  au  350  Tbalpuakten  mit  4200  W.  V. 
bawehwaw  laaaaii.  Maas  iat  deeauMii  die  aUgeuaine  IBttel- 
hXhb  iu  yaaaau  TafelmaBiie,  auf  welcher  dir-  ne)>irg!>kitmmc 
aiiliniaatit  «m^iirilien.    Die  tiefsten  TfaAler  sind  jene  der  i 
F«rdaeite,  daim  die  dam  SBdimde  der  Omppe  nXahatlifl-  I 
genden.  Der  Fass  des  ccntnili.  n  Hauptkammes  steht  sonach  ' 
nördlicli  auf  einer  tieferen  Besis  als  südlich,  was  sich  nu- 
merisch  anah  dadarefa  hemnastellt,  daaa  die  DiHbrens  awi- 
Frhcn  <1lt  iiiitt'.eroii  Kamm-  und  der  mittleren  ThalhShe 
dort  öixu),  hier  al>e^  nur  45UU  Fuss  betragt.  Dieaa  erklärt 
gUSnrmäasig  das  oben  beeproehaoia  atarke  OaflQl  dar  Hui- 
wände  in  den  Selcbanpsohen  Tauem-Thälem. 

6.  Das  mittlere  Oefiill  der  Thäler  selbst,  d.  b.  der  Thal- 
sohlen, betrügt  fiir  die  primären  Scitcnthälcr  des  ganzen 
6el»rBM  «in»  4^',  wibrand  ea  «iob  für  di«  aördliiih«a 
nwlar  daaaalbao  Saagoa  auf  etwaa  Qbar  6,  flr  ^  aOd- 
liehen  aber  nur  auf  4°  beläuft.  Unter  jenen  sind  das  Ha- 
baoh.  (8|*X  das  Hollerabaoh-  (8|*)  und  dasTelher-Thal  (8*X 
unter  ffieaeu  daaMalintK-  (8{*)  uud  daa  Dewmit-Thal  (8*) 
am  stärksten  go^eu  den  Horisoot  geneigt 

7.  Stellen  wir  nun  die  UMber  «ul^eiiailtra  BMaiiaahen 
If  erOie  mit  den  euahcan  dar  öt^luiir  OaMigipuppe 
raummen  ■),  so  erhaUm  wir  naehfolgende^  die  Targlddraag 
Sidemde  Übersicht. 
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Hieraus  iSaat  lieli  eikemieB:  a)  die  grössere  mittlen 
Höht-  und  grössere  Oeaebloaaenheit  der  Kamme  in  den  Öt<- 
thaler  Alpaa;  b)  die  Abuabme  in  der  lüeTatioD  dar  lUbl- 
maaie  der  Alpen  reu  Waat  gegen  Oat;  o)  die  grtawra  Sar- 

ri^iiif  nhcit  und  tiefere  Zorspaltung  des  Ma^-sivs  der  Tnuern, 
was  sich  nicht  bloss  durch  die  aas  der  Tabelle  wahmehm-' 
bara  geringere  Hblie  der  Sittel,  atibkere  Meigang  der  Thal- 
wände und  jT'!''^'-^!^"'  Tiefe  der  Tliäk-r  in  dieser  Gruppe 
sondern  auch  durch  die  weit  geringere  Entfernung  gleich 
hoher  Thalpnnkte  auf  den  «ntgegeageaataten  Saiten  daa 
Ccntrttlknmmes  und  durch  die  im  Allgemfinen  swhwSchcro 
Entvickcluog  des  Glt-tscherphänomens  daselbst  mit  Ent- 
sebiedenheit  ausspricht.  Dieee  nnd  noob  andere  niobt  min- 
der wichtige  orngmphisohe  Belange  erklärt  einu  von  mir 
im  Maasastabe  der  Spezinlkarten  des  K.  K.  (icneralstAbs  bo- 
reits  entworfene  .Schiolitenkartc  dor  gesammtcn  Tanem- 
Oruppe  mit  übemaaohander  DentUoblteit.  Derlei  xweck- 
missig  ausgefÜhTte  Karten  aind  flberiiaiipt  allein  im  Stande, 
die  allgemeinen  Hohenreriiältniiise  und  die  riliedcrung 
eines  6el»igea  Idar  und  ttbaniebtlieh  sa  rorbildiichen. 

8.  Die  anageaeldiaetsten  Oi|)felbildnngen  zeigt  anmer 
einigen  Thfilcn  di<s  r<  utrulon  (it-!>irns'^torki  f  die  SchoWr- 
Oruppe.  in  dieser  ik-ziehung  werden  sowohl  die  Ziller- 
thaler  als  Buoh  die  ötathaler  Alpen  Ten  den  Tanam 
weitaus  übertrDffL'n.  Per  (rrofs  (tlockncr  und  das  Wicsbach- 
hom  gehören  bekanntlich  zu  den  ecbünsten  und  kühnsten 
Oipfelbantea  der  Alpen.  An  aie  aehlieasen  skfa  der  An- 
kogel  (10.290  Fuss),  dar  Hoehalpenspita  (10.630  F.),  der 
Gross- VeDediger(11.6227.),  die DieiheTrenapitze  (11.0767.), 
die  Rödtapitie  (11.050  F.),  die  Löffclspitzo  in  dasJeaher- 
bana-Alpan  (10.180  F.),  der  HoebgaU  (10.880  F.),  der 
Eichham  bei  Pr^tteu  (10.660  F.),  der  Hocbaehobar 
(10.680  F.),  der  Oanot  (10.160  F.),  der  Glödia  (10.130  FOk 
die  diai  letitaren  sttdliob  too  Kal%  u.  a.  m.  an  *). 

9.  Die  Tbalbildnng  hat  in  dar  Taaem-Oruppe  Eigen- 
thOfflliehkeiten  entwickelt,  die  aie  nicht  minder  vor  jedem 
anderen  Theito  der  Oetalimi  onaseiobaeA.  Kirgende  näm- 
lieh  oifenbait  rieb  hiftiger  wie  hier  <Be  StnlbBenlago  der 
Thiilcr  mit  iilntzliohrn  und  tiefen  Übcrpiüit^cn  \>ju  einer 
titufc  zur  anderen,  wodurch  jene  hoben  und  prachtvollen 
Waaaarfilb  aaMAaa,  wie  aie  in  Snrapn  adÄMr  and  in 
grtaaerar  Zahl  Tidkiisht  nur  an  der  Nerwegiaahen  IJoidanp 


')  Drr  Grosü-Olorkiifr,  du  WiMbM-hhnm,  d*r  Ankogrl,  cJie  Iirci- 
lit-rrt  Lspiti^.  lim  K iUn'.(-iijli"i;i  ; i'Mtit:  I  siiiJ  ».liirf  yuC' -i  it/t*- Ftj]»- 
liänier;  der  Ura»-Vt4iciliger,  dio  BödUpiti»,  der  UochgaU  und  ilocb- 
Bihabt*  riai  btsit  mri^igoidi  isv«air«te  Msssn  dis  Olstkiiia 
(lOJM  9^,  n»  VrsekSph,  dar  Fasdurtariwiif,  dtr  Heekasn,  dsr 
Kteakagil  *M  eMlieb  an  VMMdigcr  (lO.WW  F.)  v.  ■.  n.  tiai  iom- 
■rtifs  Kapp«;  isi  EickliaB,  in  Scfaunugel  (lu.^uu  K.)  nnd  der 
Ilaavila  (MM  f.)  b«i  Pi^pattaa,  dsr  AffmllMlspiti  (9600  F.),  d«r 
amet  aad  OlMb  sind  mU  tiws>sa<ls  ttunassUt»  Ocrtst*. 

16» 
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Die  Gr«biigi^;nippe  dar  Hohen  Tauern. 


Kü»t«  angetroffen  werden.  In  dieser  Beziehung  ragen  vor 
allen  anderen  das  Krinunler  Achen-,  da«  UnteraulxlMch-, 
Stubach-,  Kaprunor  und  Gasteiner  Thal  auf  der  Nordaeite, 
dum  das  Umbal-,  obere  Müll*  und  daa  Haltein-Tbal  «of 
der  Südseite  im  Hanptkamnm  herrar.  In  dem  letiter- 
wihnten  Thalf  hegi^gnct  man  bis  In  die  Gcpind  der  Arl- 
■obart«  auf  beiden  Thalbingen  an  U  bi»  2U  meist  tehr 
aeUiini,  SOO  Mi  600  Fnaa  holten  WaaaerfiUaQ.  Dofcih 
■MÜlflKbt.'  uuJ  klar  hervortretende  Terrassenbildunf:  hin- 
gagen  ut  zuTÖrderst  daa  Gasteiner  Thal,  dann  das  Kapruner, 
Btnbadt-,  Hollembaoh-  und  Krimmler  Aeheo-,  ao  wie  mdh 

daa  Antholzpr,  Umbal-  und  obere  Mült-Thal  ausgezeichnet. 

lU.  Die  Kiftbedeckuug  des  Ttiuern-Gebiets  umia^st  nach 
oberflSchHoher  Beredhanag  10  Oatemiehiaehe  QMeflen  und 
ist,  abgesehen  von  einigen  unbedeutenden  Otet»cherparzellen, 
in  sechs  abgesonderte  Ulutscfacrstöcke  geschieden;  diese 
sind:  1.  die  Gletschergrappe  des  Ankogel  und  der  Hooh- 
alpenapitse;  3.  die  des  Seharreck  und  Uoohaiur;  S.  die 
daa  OioiB>6Ioekner  und  des  WiesbaeUiomi;  4.  die  dee 
Venediger,  der  Drcihcrrun-  und  Ködtspitzc ;  5.  die  des  Ant- 
holsar  Stookes  ond  6.  die  der  Sohober-  und  OoasniU-Omppe. 

Die  OeaamntaaM  der  Olataohar  balSnft  aleh  in 
y.ivhl  iitif        und  rlii'se  vertfu-ileB  aioli  aof  dil 
Glets«tieigTupi>ua  wie  folgt: 

1.  saf  die  dis  Ankog«!  und  di-r  Uorba]p«D*pilai  .      .  M  < 

2.  „      K    tf    UocUnarr  und  di-«  Scharrrck  .  .16 

3.  ,,    „    Or.-tilockncr  ond  diu  Wii  «bm  hhcirn«     .    Ji)  „ 
»     n   II   Vraedigw,  d*t  Dreibenea-  und  KodUpiti*  HO  „ 

^  „    w  dsr  ftstfcsliw  Qtif  SO  n 

^.  n     ,1   II  flclu4Mp4lrB|i|i#     .....  U 

11.  Zählt  man  nun  «u  den  primären  Gletwhern  alle 

diqenigea,  welche  mit  ihren  Zangen  das  Hauptthal  errei- 

elwB  und  is  demselben  «iae  Sbeeke  lang  mit  geringem 

OcfSll  weiter  ziehen,  ?o  knun  man  unter  den  Gletschern 
der  Taoein-Gruppe  nuch^teht  nile  zu  diet>cr  Gattung  rechnen: 

1.  Ab  Putori«n-üluiiclit'r  im  Miill-TLuli:, 

I.   „   Jksrliiifcr-Glctiirbrr  im  Kipnincr  Tbale, 

8.  „  Otanrinkd-aictiohw  im  Stabarh-Thsle, 

4.  n  Habadl-aiclMlMr  in  Hsbsdi-'ntt]*, 

5.  f,  Uailtniilzbarh-tilrtai'hcT       I  nUnolsbull-TIlsls^ 
9>  M  Obtnulibacli-GIctMbcr  im  rihiTfiilibuIi'TlialS, 
?•  Pritltumr  Ulrt^fhrT  iir.  Krinim>r  AclmOükalSf 
t.  H  riljliil-':j..jV!-xkLT  mi  L  ml.al-'J'l.ali'. 

9.  „   Di'lUcli-dtctMlicr  im  llaurtr-Tbal«, 
II.    „  MBl«ita-Ql«UciMri 

Die  grr.üHte  T.linge  erreicht  unter  tfaaan  Gletschern 
die  Fasterse,  deren  Längenaze  eine  Bntwkkelnng  von 
U.O0O  W.  F.  beaftat;  mf  ria  folgt  der  ScUnteB^Haiaehat 
mit  circa  "22.500,  dann  der  Iscl-  und  der  Mulwitz-Olctscher, 
beide  mit  18.000,  sofort  der  VUtragen*,  der  Ubersulsbech-, 
der  DeUneli-  und  der  ünteaalsbaoh-OblBiifaar  mit  17.500 
bis  16.500,  endliali  die  Bbrife»  mit  16.000  Ua  14.000  W.7. 
Lünge. 


12.  Die  Ausgangsböfae  dec  Oletaohar  lii^  in  dar  Xanani- 
Gruppe  im  Allgenieinao  Mentend  nledr^Ker  als  im  Ote- 
thale;  sie  steht  dort  für  die  primären  Gletscher  im  Mittel 
auf  6300,  hier  auf  6650  W.  t.  ■)  Diese  Thatsacbe  mna 
mn  ao  mehr  anflUlaa,  wenn  man  die  oemliafte  OrBaie  ao 
vieler  Ütithalcr  Gletscher  derselben  Ordnung  in  Iktnirht 
meht;  üe  kann  iadess,  wie  ich  glaube,  genügend  durch 
daa  starke  OeflÜl  und  die  Bngheit  der  Tanem-Thiüer,  be- 
»onders  jener  auf  der  Nordseite  de»  Centralkaiurae?,  so  wie 
durch  die  daraus  henroigehonde  kalt«  und  schattige  Lege 
dar  batNfltedan  Qletaehar  erfcitrt  wwdan.  —  Die  giSaale 
Tiefe,  .534-1  Fusa,  emicht  der  nordöstlich  exponirte,  mit 
grosMir  Steilheit  aUUlende  und  durch  pittoreske  Wildheit 
und  Onaeaitigiiait  anageaeichnete  Schlaten-Gletsoher. 

13.  Auch  hier  muss  wie  im  Ötzttmk  der  Sehnee'iinic, 
d.  h.  der  unteren  Grenze  de»  ewigen  Schnee's,  eine  Hube 
xugewiesen  werden,  die  mit  den  bisherigen  Ansichten  über 
die  EleratioB  dieser  Linie  nicbt  übereiiutimmt;  sie  kann 
nündieh  aneh  Ar  diese  AIpenseidioD  aehwerlich  niedriger 
als  9000  bis  S800  W.  F.  ungenonunen  werden.  Ich  habe 
luerüber  vieUiltige  Eiiahiungen  gammmalt  Selbst  anf  den 
Oletadiera  geht  die  TImlinie  vieUeieht  nienala  unter  das 
Niveau  vou  HOOO  F.  herab. 

14.  Dennoch  ist  in  den  lauem  im  Allgemeinen,  rer- 
l^i^n  mit  daa  waatlialiier  gelegenen  Beatmen  des  Alpen- 
gebiets,  ein  Sinken  aller  thermischen  Linien  iui  Jahres- 
durchschnitt SU  erkennen.  Um  eine  gründliche  Einsicht 
in  dieae  TerhSltaiaae  sa  gewianen,  habe  ieh  ftr  12  gat 

abpeKrt  nitij  luij  das  (runze  A!]"- ui^cbicf  urafii-fi  nrle  kliam* 
tische  iiegiuneii  die  Lage  der  ii\ p»ulhenaeu  auwuld  Ar 
das  Jahr  als  auch  für  die  vier  JahreeseiteB  absnleitea  ge- 
sucht. Diess  geschah  auf  mathcmatischum  Wege  durch 
Anwendung  der  Wahrscheinlichkeitsrechnung  auf  die  mehr- 
Jührigen  Temperatanalttal  ai^eieh  huht  r  und  fixer  fieob» 
achtungsstatÜHMB,  wmna  empirische  Gleichungen  herrar^ 
gingen,  die  das  kkab  Abhüngigkeit^esets  der  Temperator 
Ton  der  absoluten  HSlie  mit  möglicfaatar  Qeaauigkcit  dar- 
atallao.  Ba  würde  hier  so  weit  fiihna,  woia  ich  alle  die 
SeUotafolgerangen ,  die  sidi  aas  dieaaa  Gleichungen  ohne 
UUha  ableiten  lassen,  luuh  nur  in  Kürze  erwähnen  wollte; 
iah  will  mich  demnach  bloss  auf  einige  Hanptaaehen  be- 
aehilBken,  die  aneh  daa  Tanera-Oebiet  lagUieli  hetiefflbn. 
So  hat  PI  Rifh  z.  Tt.  heniiscc^tollt ,  dass  nuoh  Ikduktieu 
der  Temperaturen  auf  ein  und  denselben  Breitengrad  und 
oaf  daa  Meeiaaliariieat,  dao  bloaa  dia  koDtfaeatalef*  Lag» 
des  Taneni*Oelliiala,  aaiae  mittlere  Jahreswa'rmc  in  Ver- 
gleich ndt  dta  Wealalpea  um  nahesu  1^  und  in  Ver- 


')  -Si.lif  ni-  ino  .\lhtBÜl<uig 
a.  s.  V.,  Kap.  XiV,  S.  28i. 
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hier  di«  beziigliohen  und  abgerundeten  Zahlea  in  Uber- 


gleich  mit  den  Tyrolsr  Alpen  um  beinahe  1°  K.  depri- 
■drt  Besügliob  te  AfefWMHw  gatteUn  ridi  DHb> 
rcnzcn  im  Winter  and  Frühjahr  in  doaMllMa,  im  Sommer 
und  Herbtt  hingegen  im  umgekehrten  Siiun,  d.  h.  es  ist  in 
den  üsiUofaflo  Alpen  die  klimatiaehe  Wlim  te  »MM)»fi« 
und  Eerbatea  gröawr  als  in  den  westlichen.  Th  r  H;\\u-n- 
bei  welchem  die  mittlere  Tompurutur  um  l ' 
■ibnimmt,  hat  sich  uub  jenen  Oicicbuugen  fiir  die 
.  Oegeodan  des  Alpengüztala  siemlich  ungleich 
ergeban.  Fir  du  ftaem-GMnet  lieferte  die  Rechnung  be- 
ztij^lich  der  Jahrcaperiodo  auf  dem  Nordhange  800,  auf 
dem  Södbange  750  W.  F.  par  1°  iL  Für  die  Ostalpen  im 
e«uwB  itdlt  rieh  di«M  ZM  nf  7S0,  iUr  die  Westaipan 
aof  690,  fiir  die  Kordseite  des  centralen  Kammaa  inf  710, 
flir  die  Sädscite  auf  650  und  für  dia  gaaaBBtaa  Alpen 
mf  710  W.  P. 

In  den  vier  Jahreszeiten  verändern  «ich  diese  Zahlen 
deigestalt,  dais  sie  im  fMihjahr  und  Sonuner  aine  iMehere, 
im  HailMt  nd  Wintar  Ungegon  eine  langaamata  Abmdune 
der  Temperatur  nach  ohen  an7<  iLri  ii  Vergloicht  man  ferner 
das  QuantitatiTa  dieser  Wärmeabnahme  in  den  vier  Haupt- 
fheOea  daa  Atpengefaieta  mtar  aiah,  ae  Ist  aia  ia  alien 
füllen  in  der  Osthälfte  und  auf  der  Xonlstite  hinffsamcr 
ab  ia  der  Westlaülfte  und  auf  der  Südseite.    lob  lasse 


1.  Xollii  Tiucrii,  NordlitBK 
t.  Hnb«  Taucni,  HUithing 

3.  Wcsthiiin«  iet  M\iiu  . 

4.  Oatliilft«  d«r  AJpto  .  . 
6.  KwdHtts  4sr  Alpsa 

7. 


iiiwiilH  Mr  «•  WairtMl 
i*  a  !■  w.  r.  • 
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8e  viel  vwlSnAf  von  daa  Ergebniasen  meiner  bisheri- 
gaa  Vatanadnagtii.  Bw  Dantdioag  daa  topographischen 
Details  das  Gebirges  und  der  Gletscher,  die  genauere  Durch» 
fühmag  daa  oromatrisdien  Kalküls,  die  gii«»inmim«t«iiniig 
der  gemesaeaan  HSben,  die  Aaflntigung  einar  danlt  ffie 
Tiftlea  Höhendaten  ermöglichten  Schichtenkartc,  die  Abzie- 
hoag  dar  aus  ihr  sieh  ergebenden  orographiacheo  Folge- 
rungen, die  Haaptlineamenta  dar  geologiaohen  nod  uataoie- 

loiJiisihcn  VcrhÜltniiise  ilts  (ichirges  —  die«s  Alle»  kuun 
nur  das  Kq^bnias  einer  sorgfältigen  fiearbeitong  des  au 
dieaem  Ende  «dhasaanadtaa  ICaterfaka  aaia.  Ich  bato 

bereits  br  giinnr-n  ,  Tnirh  dieser  fiir  meine  KlUla  naUaidlt 
aUsu  schweren  Arbeit  zu  unterziehen. 


H.  V.  Bemnuum's  Reisen  in  Nubien  und  dem  Sadan,  1860  und  1861. 

yiutu  Kapital:  Tob  Ehialda  aaaii  Knaak  •)• 


In  Uie  angekommen  «iftihr  ich  die 

Torher  erfolgte  Abreiße  des  Baron  ITnmier  nach  dem  AVeis- 
sen  Flusse,  die  mir  von  mehrcruu  .Seiten  uk  eine  zu  wis- 
senschaftlicben  Zwecken  nntemommone  dargestellt  varde 
und  an  der  mich  za  betheiligen,  ich  in  Folge  dessen  grosse 
lieigung  fBUte.  leh  beabsichtigte  dabei  gleichzeitig,  nach 
Tollcndeter  Reise ,  wenn  die  politischen  Verhültnisso  sich 
giinatiger  gestaltet  Jwbaa  «ürdeo,  meinen  Rückweg  von 
Chartnm  ähar  Kaiada -aadi  Maasua  zu  nehmen,  um  bei 
CMegenbeit  die  Kordgrenzc  Abesifiuieni«  kennen  zu 
ad  so  damh  SeUMtansehraong  die  Zweokmassigkeit 
und  Attaführbaikeit  aiaer  Station  daaelbat  ra  konstatirea. 
Ibab  kurzer  Kiihc  braeh  ich  deslialb  von  Neuem  auf,  fuhr 
■dt  dem  liirldsohen  Dampfsohüi^  der  Gabari  genannt,  von 
Bnaa  ab  über  DJidda  aaxdi  Baakin,  woselbst  ich  in  dem  der 
Telegraphcn-Stution  geliörigcn  Gebäude,  dos  jetzl  f'ii^t  leer 
Staad,  da  beide  Kabel  zerrissen  und  die  Herren,  mit  Aus- 


«)  B.  „Ossit.  Mitth."  IMl,  8.  Mt.  ISai,  16.  II  «nd  9.1.  Kr- 
~  Vr.  7 ,  6.  1  s  aar  Oriiattaiag  s.  Karts  lai  6.  Kr^iiuung»- 

A.  P. 


nähme  einea,  auf  VrUnb  venaiat  waren,  «n  gutes  Untsr^ 

kommen  fand.  Leider  muüste  ich  die««  Va\  1  t  Tapp  hier 
warten,  bis  ich  Komoele  zur  Weiterrciiw  uuliriub,  so  dass 
der  Beginn  der  Regeasait  adt  ataikta  Sduittaa  hacaa- 
nahete,  ehe  ich  fortkam. 

Der  Hauptgrund  dieser  Verzögerung  lag  darin,  dasü  ich 
diaaa  Kai  voa  Kairo  einen  photographi»chen  Apparat  mit- 
genommen hatte  und  dass  Solimaa  Be^,  der  Kommandant 
Ton  Buakin,  wiinsehte,  daas  ich  ihm  erst  eine  Aufnahme 
daa  Stadt,  so  wie  ein  Portrait  seiner  selbst  anfertige,  das 
■r  naaii  KoaataatiBopai  schicken  wollte.  Unglücklieber 
▼eise  iadeas  war  mir  ba!  dem  Aofeaflialte  in  Djidda  daa 
Zelt,  daa  mir  als  Dunkelkammer  dienen  sollte  und  zu  dem 
Eade  aus  einem  beaeadeis  diehtan  Btoff  gemaoht  war,  rem 
Bduffis  weg  gestoblea  werden  nad  das  Zdt  des  Bej,  daa 

er  mir  in  Folge  de.isen  zum  Gebrauch  leihweice  anbot,  war 
nicht  dicht  genug,  so  dass  ich  mehrere  veigebliehe  Var- 
sadie  aaitellte,  die  kein  geaggeadaa  Beanitat  ergaben,  üm 

die  (5esrhi(htr;  diese!»  .Vpparatee  ploieh  zu  beendigen,  will 
ich  noch  erwüiinen,  dass  er  bald  darauf  auf  dem  Wega 
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xirisdien  Kandt  nnd  Kaum  von  «nein  a6bm  gswordenen  i 

Kamcele  herabstürzte  und  duü  RämmtlichQ  GlasMi^hen  zit- 
bracbea,  so  dau  er  Cur  dia  gaaie  übri^  U«iae  nur  mnta 
iiiinStt«B  Baltait  ab({ab.   Bei  dem  gegniwSrtiReii  Zoetande 
der  I'houijirüiiliii'  ist  es  i)hiT(i:iii]it  nn'  h  nioht  rffhl  möglich, 
eich  b«i  AlrikaniBchun  iandrusen  derKclbea  zu  budienen,  j 
dtDn  dia  Winne  and  n«akanliait  dar  Lnft  üben  «naa  I 
scbr  Hcbw<>r  zu  bf-witigeiiden  aohSdliehen  fiafluaa  auf  die  ' 
negativen  Üildur  aus.  i 

Dia  Folfle  der  criitteMD  TenSiueniiig  var,  dan  wir  In  { 
den  ersten  Tagen  noth  ciniRe  tiichfise  TJeKenpisM^  ebbe-  i 
kaaen;  sobald  wir  ubur  du»  Uobirge  erreichten,  hörten  die- 
•alban  auf,  lo  data  vir  im  Oauan  gntaa  Walter  auf  der 
Rpi?<?  hphielten*  Die  Uogenzcit  i<>t  hier  in  verhiiltnis»- 
mässig  nahen  Oegenden  su  uchr  vcriichicdcncn  Zuiteu,  was  j 
wohl  TOB  den  die  Windveehsel  biMitmiienden  Gesetzen 
abhiia<;ea  mag.  Hie  tritt  am  fhibeston  in  Abcsüinion  ein 
und  tun^t  in  den  uordwesllichen  Vorbergeu,  d.  h.  iu  Tucca, 
schon  im  Jiiirz  im,  im  lumrun  \ou  Abf.iiiniLU  im  April, 
bei  den  fiogos  im  Juni,  bei  den  Habab  und  an  der  Süd- 
waateeite  des  zwischen  Barbar  und  ßnakin  sich  hintiahen- 
dan  Gebirges  im  Augnst.  Im  September  t»uf(l  v»  in  den 
IfMBna  gcfanttbarliagendan  Beigen  der  Seliohoe  n,  Im 
Oktober  ftod  leb  in  den  Beiden  bei  Soakin  und  in 
Novenbar  ant  orrciulit  a'w  den  uicdrig  gclcf;enen  Küsten- 
atrich  und  mit  ihm  die  Städte  Snakin  und  Massna.  Es 
wohl  der  Mühe  verth,  auch  dia  mr  Bcgenzeit 
la-rrsi  hvniUm  WiikIl'  nülii-r  ketiiu.'ü  7M  lernii^  im  IB  in- 
teressanten Aufsoblüssen  fuhren  würde. 

Doch  nm  >ttr  Baiaateata  inifiA.  Um  4  Ulir  Vaehmittaga 
tnnen  wir  auffffbrochcn  und  niarschirton  zucrist  in  pcrade 
alidlicher  lUcbtung  auf  der  Ebene  fort,  uns  allmählich  den  i 
nefater  Hand  hoch  anfMaiganden  GeUrgen  naharnd.  IKa  | 
Flac.hu  war  hin  und  wieder  mit  cinifjfm  dornigen  Gebü«eh 
besetzt  und  die  ersten  liefen  hatten  bereits  einen  grünen  . 
Teppteh  darüber  ausgebreitet,  auf  dam  grosse  Keerden  von  I 
Gazrllfn  und  Autilupon  weideten,  denen  man  sich  aber 
unmöglich  bis  auf  Suhussweite  nähern  konnte,  da  das  Ter- 
ndn  dazu  nicht  Schutz  genug  bot. 

Am  folgenden  Tage,  au  dem  wir  auch  nur  »ehr  ■wenig 
marschirten,  erreichten  wir  gegen  AU'nd  dcu  9iid(islli<-hen 
Abfall  duB  Djebel  Diab  und  bogen  uuu  nach  Südwest,  indem 
wir  einige  Gruppen  kleiner  Vorberge  Unker  Uaad  liegen 
liessen.  Die  Namen  der  örtliehkaiten  konnte  ieh  leider 
nkbt  arfidnan,  da  unser  Führer  nicht  aliein  halb  blödsin- 
nig war,  aondam  awdi  nieht  ain  Wort  Arabiaoh  koont«. 
Er  gehörte  n  den  StMBUM  dar  dMndn  and  war  daabalb 
nur  der  Bedja  -  Spiadha  ttidttig.  Da  auch  dieser  Theil 
meines  lagabodiea  in  Folge  aiaar  UnToraiehtigkeit  meinea 
IManafa  ia  Maaaaa  liegen  geUiabaB  iat  «nd  iah  Ibn  faia  • 


jetzt  Boeh  nicht  wieder  erhalten  habe,  ao  kann  feb  nur 

finu  sehr  obcrflÜLliliihe  ije«chreibung  dieser  Wcgstn-cke 
geben,  die  gerade  mit  zu  den  inteieMaateiten  und  uube* 
kannteelau  diaaea  ganaen  Linderatriehea  gebart. 

\m  ftilsi  tirl<  ri  Ttigo  iibiT^chrittcn  wir  ein  welliprs  l'Iu- 
tcau  aus  hartem  Kiesgrund  bestehend,  das  nur  wenig  Gras- 
artao,  aber  viel  Slnainika  (Semie^Pflaiiae)  oad  lüauiaaa 
trug,  und  kamen  gegen  Mittag;  zu  einer  Quelle,  die  in 
einer  wilden,  zerrissenen  Schlucht  am  Fusse  des  Djebel 
Atabaynb  lag,  der  an  kaiaer  badantandra  HSha  «nalaigt. 
Das  Wasser  floss  von  'SVyW.  nach  OSO.  Der  nun  fol- 
gende ThoU  des  Weges  war  dem  vorigen  gleich,  bis  wir 
an  Mittag  des  folgenden  TigM  danBfabai  Angwab  eireiohr 

teu,  di  r  in  Fnrni  <  incr  h»lbmondf<irmijren  Oehirpskette  linka 
vuu  uuü  liegen  blieb.  .\us  ihm  kommt  der  Chor  gleichen 
Namens,  dessen  mit  Darf»  (Tamariske)  dicht  bewaldeten 
Ufer  die  nördlichste  Station  sind ,  bis  zu  der  der  Löwe 
sein  Reich  in  diesen  Gegenden  ausdehnt.  An  der  Stelle, 
wo  -.'.i"  ihn  iiassirten,  nahm  der  Chor  »einen  Lanf 
gegen  WKW.  Von  hier  ab  ««hingen  wir  wieder  eine  cOd- 
Hdie  Riditang  ein  und  nandiirtan  in  einem  mehrere  liai^ 
Icn  breiten  Thale  fort,  auf  beiden  Seiten  stets  von  Beff> 
krtten  baglaitet  Am  ö.  Ttf/b,  toh  onaann  Abmanch  rem. 
Suakin  ans  gerechnet,  Tarech wanden  dia  Bergreihen  an  bei* 
den  Seiten,  wir  trafen  Dumi-alraen  ,  die  iillmiihlich  immer 
dichter  worden,  und  fanden  endlich  gegen  Mittag  ainaa 
gnaaen,  todtan  Chor,  dar  aeinen  Lmrf  Ton  SW.  nach  170. 
nahm  und  in  dem  wir  einen  wasserhaltigen  Drunuen  an- 
trafen. Hier  sahen  wir  auch  die  ersten  Einwohner  seit 
finahin.  Bi  waren  Arendoa,  dia  nit  ihren  flehaf-  und 
Ziesmbccrden  hierher  zur  Trünke  kamen.  Ein  Arabischer 
Kaufmann,  der  mit  mir  reiste  und  den  Weg  schon  ein  Mal 
gemacht  hatte,  gab  an,  daaa  mm  Uar  den  halbaa  Wif 
rechnete  und  dsi^s  es  Ton  hiar  ^flidi  weit  nach  Soakin 
wie  nach  Kassels  sei. 

Ale  wir  Kadunlttaga  wnaan  Baiw  fortactoteo,  aegcB 
wir  uns  zucrvt  ein  Stfiek  im  Strome  entlang,  bogen  dann 
aber  reehts  bcraua  oad  kamen  auf  ein  kicseligcs  Hoch- 
plataa«.  Oagan  Abend  sahen  wir  die  Gipfel  dea  Orbay 
Langay  vor  uns  und  erreichten  in  der  Nacht  auch  noch 
den  Fuss  des  Gebirges.  Am  anderen  Morgen  trafen  wir 
auf  bedeutende  Heerden,  sahen  aber  nur  wenige  MenacbaB 
und  übetaohritten  das  Gebirge  auf  ziemlioh  gut  gebahnten 
Wegen.  Nachdem  wir  die  letzten  Borge  hinter  uns  ge- 
laaeen,  kamen  wir  in  eine  Hchüne  Ebene,  die  gegen  Osten 
von  ainar  atwa  S500  ¥w  hoben  BerglEatta  begrenzt  wird 
und  in  der  wir  nehrara  fitnmacan-Bbaidam  antraHm,  oIibb 
dass  es  mir  indess  gelungen  wirei'oina  diaaar  sehöneo 
Thiere  zu  erlegen.  Die  Araber  jagen  ab  naiat  «of  baaom- 
dera  dam  abgwiditatan  Pftrdan  toh  dar  TortraflUthaa  Baan 
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der  Dongohw.  Ibn  iiiiteniimmt  die  Jagd  aber  nor  in  der 
hL-Uwsten  Seit  in  InlgLmltr  Wiifii;:  AVird  dir  Jiigor  des 
Stnuuaes  gßmSa,  m  rerfolgt  er  ihn  lueni  guu  langwm, 
boebateu  in  Trab«,  «tw*  awei  Stoadea  hag.  Da  dar 
Strauss  nicht  uuinlnuert,  »o  streng  ihn  dicss  aUmiiliÜLh  au 
und  nun  wird  die  Verfolgung  iütuger  und  binnen  l  Stunde 
kam  aJn  gotea  Pfad  iat  aagaatrengleeleii  Laaf  Qm  dann 
einholen,  nnrrh  einon  Srhlag  mit  einem  Stock  ins  (i.  r.irk 
vird  er  uugvublickiick  gctödtuL  Mit  einem  guten  l't'erde 
Ima  man  mf  dieae  Art  iwvi  Mal  am  Ta(a  jagen. 

Am  achten  Tuge  bchlehcn  wir  dii'  Her?;«'  noch  zum 
Theil  in  Sicht  und  kamen  spUt  AU;ud»  au  deu  t'lior  Lc- 
kallfib,  der  aeinea  Lauf  gegen  Westen  nimmt  und  wo  wir 
maer  Nachtquartier  in  einem  Zeltlager  der  Ajrendoa  fanden. 
Am  nennten  Tage  sah  ich  auf  dem  fruchtbaren  Allny-ial- 
boden,  der  die  Erde  bedeckte,  vu-Uj  !~^iunu  \ou  AuS.uu, 
namentlieb  Baumwollen-  und  Dorrab-Felder,  die  von  8e- 
ribon  (Doffnenheaken)  oingefiiaat  waren.  Audi  die  Thier- 
welt wurde  belebter  aU  bi.thcr,  man  sah  sehr  hautig  Gn- 
leUan  and  «iae  Jfenge  Vogel,  siim  Tbeil  mit  »ehr  gläneen- 
dem  Oefleder,  die  in  den  diobten  Wadefaen,  die  die  Ebene 
nuterbrachüD,  ihren  Wohn^i*.^  ü  iTi^usc  hingen  betten«  Oegen 
Abend  erreichten  wir  eine  bedeutendere  (]ebif|Aatte ,  ea 
deren  Faae  wir  eotlang  regen  nad  die  tos  ihrem  lOdweei- 
Behan  Bade  au»  noch  mehrere  Aii^i'iufur  tu<t'}i  WcsiLii  zu 
eaUekte.  Badidem  wir  hier  ans  nach  Süden  wendend  um  die 
Belm  iMimgebogaB  «aieii,  paaeirtea  vif  ein  Dcat,  aaa  2dten 
bei^tf'hf tid,  und  Fahrn  niiTi  dc-n  DjelidlCBaiela gende  durch 
eine  Kinneukuug  der  vor  una  liegenden  Bergkette  in  südli- 
Biditang  tot  um  liegen.  Die  Ebene  war  mit  sehr  schii- 
nen  aekwane»  AUoTialbodeii  liedeckt  und  vielfach  bebaut 
Hin  und  wieder  aelilEiigelte  aidi  ein  kleiner  Chor  von  den 
Bergen  im  Osten  heiabIronuieBd  durch  di<'»('Ibo  und  RL'ine 
ait  ^'g'"""'  beaetstea  Ute  aatatbraehen  auf  wohlthuenda 
Weiae  die  BalBmigk^t  der  Iiaadaakaft.  Ifikteneb,  ein 
kleines  Laud«tädtchen ,  in  dem  diu  Arvndoa  ihren  Murkt 
abzuhalten  pflegen,  lieaeen  wir  rechts  liegen  und  kamen, 
nadidem  wir  noeh  swei  naeh  Veaten  flieaaeode  kleinere 
Chors  passirt  hatten  nrül  uns  um  ili:n  Muknm  herum  win- 
dend wieder  die  südliche  Kichtung  eingeBchlagen  hatten, 
Biadnittagi  am  4  ükr  in  der  Stadt  an.  Der  mit  mir  rei- 
aeade  Arshischo  Kaufmann  rieth  mir  nuf  meine  Kruge  narh 
•inem Unterkommen,  nur  aum  Malern  Oirgis,  einem  geboruen 

m  ihm  nun  Besuch  kSmen.  fn  fler  Th::t  fi<nd  i'jh  hei 
flnn  eine  adir  gute  .Aufnahme  und  aurh  nu>  h  einen  ande- 
nn  Deateekea,  einen  gewissen  Johann  Bchuidt,  der  sich 
der  Elephantenjagd  halber  hier  aufhielt  und  dem  ieh  riele 
Mittheilungen  namentlich  über  die  südlicher  li«^nden  Oe- 
lenden  Terdaake. 


m 

I       Der  fMkeie  Hauptort  TWso^  war  ein  dicht  am  Fosae 

des  Djebel  Kasbek  gelegenes  groaaee  Doif  Haoati,  das  aoeh  im 
I  Anfang  ron  den  Türken  als  Ganiaoaaerk  adoptlrt  war.  Da 
I   awa  jcdodi  Uamalbet  keine  Bnnmen  hatte,  aoaden  aüea 

Wasser  ans  dem  ^  Stunde  entfernten  Chur  el  (Jafch  holen 
1  momte^  ao  sog  man  ea  vor,  das  Dorf  Kassela  zum  Haupt- 
I   and  Oamkonaott  ta  mabhea.    Ba  liegt .  aamitteiber  auf 

dem  rechten  Ufer  des  Gasch  und  ist  jetzt  ein  selir  betleu- 
,  tendcr  Urt  geworden.  Ea  besitxl  mehrere  groa-w  ötfent- 
j   Bake  FUtae,  aaf  daaaa  aa  beetiauates  Beitaa  ein'  ladit 

lebhafter  Markt  abficb  ilten  wirfi.     Die  dazwisihen  lie>gea- 
dcu  <.ia»äeii  siud  ullerdings  eng  und  winklig  und  es  sind 
uuch  die  Häuser  innerhalb  der  Stadt  nur  aus  ungebrannten 
j    Lehmziegeln  angeführt.    Als  Hauptort  der  Maderie  ist  ea 
{    erforderlich  geweaen,  es  zur  Festung  zu  machen,  die  in- 
dessen nur  aus  einer  Lehaunauer  mit  Scbie!<6»clmr(en  und 
1    theilweia  mit  einem  7  hia  S  Fuss  tiefen  und  13  Fuss 
[   breiten  Graben  davor  besteht,  dessen  BSeohungcn  aber  nidit 
bekleidet  und  daher  an  vielen  Stellen  eingefallen  sind. 
An  8  bis  lu  Stellen  sind  baationaertige  Versprenge  ein* 
I   geflickt,  die  snr  Flankenbeetreicfamig  dienen  sollen  aad 
fiir  dir  in  Krini(  iirrr.li'  iln  i  alte  sehlechte  Kaneinen  und  eiaa 
Kameelkarrouode  vorhanden  sind.   Xetztere  vertritt  auch 
giaieluieiljg  Hie  FeldartUlerie.    Die  Wirksenkrit  imt 

stung  wird  ausserdem  nnoh  drjdnreh  frut  auf  Null  redsicirt, 
daas  diu  Vorstitdt«  dicht  an  die  Festungsuuiuer  stossen  und 
dsas  ataa  aoeh  aicbt  eiaaiel  iaaerhslb  der  Stadt  aa  dar 
Mauer  eine  freie  Passage  übrig  ge-!a«<en  hut,  sondern  mci- 
stentheih  die  Häuser  sich  ganz  ruhig  an  die  Festung»- 
mauer  anlehnen  litsat  Die  Garnison  soll  zwar  eigentlich 
1000  Mann  betragen,  doch  sind  in  Wirklichkeit  wohl  nicht 
viel  fiber  500  Mann  anwesend.  Ihro  Hauptfunktion  be- 
steht darin,  im  Lande  hcrurozuzidiea  aad  die  Tulbe 
(Steuer)  cinsatMiben.  Der  jetzige  Oeaveraenr  von  KaaKla» 
AK  Bef ,  bat  sieh  im  Biim-Knefe  sehr  ausgsasitltasi  aad 
deshalb  uueh  die  Muderie  erhalten,  aus  der  er  so  grosse 

I  Summen  wie  mciglieh  beranspresst.  Um  die  Yerwaltuag 
bekümmert  er  etdk  gar  tdcfat  und  die  Soldaten  ertauben 
sich  BrpiessaageB  allsr  Art,  eine  daas  aua  sie  daflir  aar 

I   KedMBsdtaft  aielit 

Die  Hiaser  der  Binwohaer  eosserbalb  der  Stadt  aiad 
in  der  Art  der  Xubisrhen  gebaut ,  d.  h.   ?it'  bestellen  (ins 

i  einem  kreisrunden  lUum,  der  aus  Steinen  oder  Lehm  oder 
«adt  aar  aaa  Stroh  aosgeftlkrt  ist  aad  aaf  dem  ein  kegeU 

fÖnuifres  Hneh  aus  Stroh  angebracht  ii-t.  Eine  ^^  eitere  in- 
nere .\btheilung  findet  nicht  Statt.  Jede  Hütte  ist  ausser- 
dem mit  einer  Domenhecke  umgeben,  die  einen  Hofraam 
bildet,  in  dem  bei  Xaoht  das  Vieh  untergebracht  wird,  am 
ee  Ter  dsa  ia  ünnmase  hier  hausenden  Hyänen  au  sdiS- 
tmu  Sowehl  die  Gestreifte  wla  die  Gefleeikte  HTitae  kommt 
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hiar  TOT,  dMb  iit  letotere  mÜmii  und  flwt  aar  in  den 

dichU-n  TamtLriskeninÜdung«  !!  Omr  i  '.  Viwk'.Ii  ;:  i  Ümlon, 
während  der  LieblingMttfentljiilt  der  Ueatreitien  Uylino  die 
V«laM  dM  DÜobel  Kwah  nad  dM  Mokna  aiad,  ia  deiva 
Sdduhtaa  und  Hohlen  sie  i>i(:h  hvi  Tofic  vt^rhiTCX.  Bei 
Ghntam  dupagaa  kommt  nur  die  Guileckte  Uyine  vor. 
Beide  Aitai  thm  dmi  m  drabt,  daw  rie,  wana  kmn  di» 
flonne  untergepangen  ist,  sich  whon  in  dt-n  Slra'w«  der 
Vorstüdte  zeigen.  Sie  sind  ausserordiuitUch  feig  und  grei- 
im  aia  eiaaii  Hanadan  la,  iwaMh  amhBieaBad  «of  m» 


] 


achtet.  Ui'i  Tairo  sioht  mm  nie  »ehr  sfilten,  in  monilhtllc!! 
Nachten  ulwr  numuntliuh  kommen  sie  dann  iu  grusscr  />uhl, 
um  an  den  Hau«cm  ihr  Futter  sa  snohen.  Auch  der  Pan- 
ther iat  hier  sehr  häutig  und  auitM^rordentlich  kühn ,  doch 
habe  ich  nie  von  Anfällen  gegen  Muuachon  gehört.  Meinem 
Qaatftaond,  deaeen  Wohnhaus  mitten  in  der  .^tailt  liegt, 
wir  et  paaairt,  da«  ihm  anf  dem  Hole  xwm  juage  Ziasni 
in  Einer  Naoht  Tom  Panther  erwiiigt  woidaa  «am.  Doah 
null  «r  iat  bai  Ihga  Hiutt  nie  zu  sehen.  Der  Löwe  igt  na- 
laaatliaii  nor  Bqgaaaeit  aebr  hiUilig  in  dieaen  Qegaaden 
and  ViSi  tUh  taraugawala»  in  den  diehtaa  DaffkFWaldaa- 
gea  am  Chor  el  Gaach  auf.  Der  Chor  el  Gaach  entspringt 
in  Hamaaen,  wa  er  Jinreb  heiait,  oad  aimmt,  wo  «r  ia 
daa  .ägyptische  OeWet  datritt,  »«rat  «inen  aardweaüiehan 
Lauf,  bis  er  iiü  (ÜL'  Hurgkotten  der  Basen  «tösst ,  von  wo 
ans  er  einen  £aat  westlichen  Lanf  an  deren  äüdmnde  entr 
lang  eiaadilägt,  nah  dann  in  einem  Vlertelkrei»  nach  Nor- 
den wendet,  um  sich  einigt?  Meilen  untcrhulVi  dir  Ptaflt 
Kaasel«  im  Sande  za  verlaufen.  In  wauerreichcn  Jahren 
ia  dar  Oecaad  tmh  DaUb  Babaft  Oba»- 


wild,  dar  daa  TartfaaOao  dca  Waaaara  in  aiafann 

Arme  hindert,  iibt:rtritt  er  eine  klfine  Anhöhe,  die  Wasser- 
acheide awiachen  ihm  und  dem  Atbara,  und  ergieest  sich 
in  aia«i  aadona  Cbav  KaaMna  Oadaab.  der  aaia  Waaaer 
dann  dem  Atbara  zuftihrt.  K>  ist  "'i'"-««hHlliT^i  dass 
dieaa  deraelbe  Chor  i»t,  dessen  Zugammenünaa  mit  dem 
Atbam  «Ater  dem  MiaaMa  Mbltmi  betawat  iat  übrigeaa 

heiast  (nach  der  AnpuV  de-  Horm  Dr.  Hartmiinn)  in  der 
Fungi-Üpraehe  jode  durch  zwei  Flüsse  gebildete  Halbini«! 
mokcaa,  ao  dam  dnrohatu  kein  Grvad  vaifeaadea  iat,  dl<pea 
Kamam  apeiiell  auf  einen  der  FIumc  auszudehnen. 

Ba  wild  Ton  Kaesela  ans  ziemlich  viel  Hundul  mit 
dem  Mek  Wod  inmr  getrieben,  ao  wie  auch  mit  Abessi- 
nien,  mit  eiataram  jedoch  nor  astar  der  Hand,  da  der 
Handel  mit  demaelben,  namentlich  adt  Waffen,  streng  Ter» 
boten  ist  Für  einen  angenics»enCB  Tlieil  des  Gewinnes 
aber  drückt  der  Bqr  wohl  ein  Anga  sn  und  läaot  6  oin 
Mal  gerade  ans. 

Da  die  Karawane,  bei  der  mein  Gepäek  sich  befand, 
uns  nioht  so  schnell  hatte  folgen  kSaaea  und  10  Tafa 
llhiger  sa  dem  Wege  brauchte,  so  mamte  ieh  diaae  gaam 
Zeit  über  hier  liegen  bleiben  und  efi  knm  die  Mitte  dea 
OaMmbar  hena,  ehe  ich  meine  Beiae  fortsetzen  konnte. 
Ich  hielt  mieh  dieaa  Kai  aa  die  Kiarawanaaatiaaae»  die  tob 

hier  nach  Char'um  nul'  einem  pronfeii  Umwege  liber  Keda- 
ref  und  Abu  Harras  fuhrt  Die  Kameele  für  diesen  Weg 
werden  meist  von  den  Wod  Faehl,  «iaem  südKeh  tob  Kaa- 
■ela  nomadisireuden  kleinen  Araber-Stamm,  gestellt,  der 
in  aieiner  Zeit  sein  Hauptlager  am  Fusse  des  Abu  Gam- 
mel batta^  dar  eine  alaik*  kalbaTaganiae  attdUdi  tob  der 
Stadt  liagt 


Boise  in  das  Innere  der  Landenge  von  San  Blas  und  der  Oordillere  von  Chepo 

in  der  rroviiiz  ranaiiia. 
mit  besoudum-  BerücMditigimg  (!•  r  liy]i.s(iin(;trisclii.u  Verhältnisse  uud  der  Xaiialtiage. 


Von  Dr.  Moriz  Wmjner, 
(Mit  Kurte,  ».  Tafel  7.j 


Zu  den  noch  unerforschten  und  unbeeobriabaoen  Oe- 
gjaadan  daa  Bbwtea  Pkaama  sind  boeondera  diqeaigen  Oe- 

Ulgslandachaften  der  Provir./(  n  Darien  und  Panamn  .":ü 
nhlen,  welche  die  Stromgebiete  des  iUo  Chnouaaqoe  uud 
Bio  BayaBO  treanea,  aodaaa  die  QeellgeUeta  beider  IMaae, 
der  ganze  obere  Lauf  de»  Kio  Barano  und  die  Cordillere, 
welche  im  Norden  das  Bajano-Thal  begrenzend  zwischen 
▼OB  OOiape  aad  Itaoia 


dem  üolfe  von  i<an  Blas  andererseits  sich  erhebt.  Der 
btbmaa  bat  iwiaehen  der  Kfiate  dieaea  Oolfea  und  der 

Miiiiil'.inp  des  lüii  l!.iy:ino  M'ine  n'lini;it^(e  Kins(  hniiriinL". 
deren  Kreit«  nach  Codsizzi's  Uriginalkarte  übereinstimmeDd 
mit  dea  aatronemiadien  OrtabeaÜmmaagea  dar  Kttataa- 
aufhahmc  Enplisehcr  und  .\merik.nnisi her  Marine-Offiziere, 
beaondera  der  Küstenkart«  von  C'ommodore  Bamett,  nur 
97  Bnitea>lliB«toa  enaicbt,  alao  S  lÜBBtaa  wenigar  als 
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die  Landeng«  rwiwshini  der  Umon-Bei  und  dem  Gotik  Ton 

Panama  ').  Diese  Landschaft,  der  engcte  Theil  dea  Isthmus, 
wo  beide  Ooeue  eich  am  maietea  aälwni,  war  wegen  der 
Sdiwierid^ceiten  der  Natur  nie  lavor  mrtMwiBht  worden. 

Ende  Februar  iHöH  rüstete  ich  in  Gemeinpchmft  mit 
Dr.  J.  Kratocbwii «ine  kleine  Bntdeeknage-Bapedition  in 
daa  nnbekannto  Innere  jeoer  Isthmns-Oegenden  aus.  Un- 
sere Absicht  wnr,  zuerst  den  Bayano-Flus»  hinauf  zu  fahren 
bis  an  da«  Gebiet  der  Freies  Indianer  oad  —  im  Falle 
dort  keine  aamlmfte  Depfanioo  der  GeUijgelnille  eoditim 
würde  —  B3c}i  dem  Savunncn  Thal  von  Chrpo  uns  zu  wen- 
den, die  Cordillere  nordwärts  von  Chepo  za  antersucben, 
endlieh  die  WatamaMia  iwMmb  dem  Bio  Mamoni  «od 
Kiu  Mundingo  (PHo  d*  Im  Ibdrono!))  überschreitend  bis 
an  die  Allantiaohe  KSate  des  Oolfes  von  San  lilas  rorzu- 
dringen.  Wir  rerkanntun  nicht  dio  grossen  Schwierigkei- 
ten des  Eindringens  in  dic»en  Theil  der  waldbedcckten 
terra  ineognita.  Zu  den  Hindernissen  der  dichten  Vegeta- 
tion und  der  briickenlosen ,  stellenweise  sehr  reissenden 
Tliiaae  kamen  auch  die  Gefahren,  welche  uns  sowohl  von 
Saiten  der  feindseligen  Bayanos  -  Indianer  in  den  oberen 
TlMÜen  dit'H^T  Floaslhüler  als  i>pittcr  im  Norden  beim  Aua- 
gaag  am  Oolfe  arwartetan,  wo  der  Charakter  dar  Küiten- 
Indiaiier  iwar  nieht  eben  aebr  kriegerisch,  aber  doch  arg- 
wöhnisch ist. 

Zu  dieser  Unteraehmuiig  hatten  wir  in  Panama  ein« 
geräumige,  niebt  tief  gebende  Baike  gemietliet,  wdehe  Le- 
benamittel,  Instrumente,  Wafl'eii  u.  <.  w.  Iru^  unJ  in  dor 
neiiM  aatnibiatoriBohen  Sammlangen  vortretflich  unter- 
gebraeht  woden  konnten.  MU  dieaer  Backe  konntae  wir 
1 7  S< -r  mrilen  von  der  Miindung  des  Bayano-Fluisses  uuf- 
wirts  £sbren.  Wegen  der  Stromachnellen  oberhalb  Terrable 
winaafw  diaeea  Vabnang  epStar  laii  aiaar  Mnhtarao  Ptragna 

vcrt;iii»:'ht  wr-ri1en,  ^fit  Iliüfc  einea  tsf  der  Insel  Chepillo 
aufgenommenen  I'ilolen  schittlcu  wir  mit  anateigender  Ruth 
in  dia  Mflndnng  dea  Bqraao-nnaaaa  «in.  lull  Ueaa  tob 
Zeit  an  Zatt  Ankar  weifen,  «n  die  Tiefe  an  aandicen. 

*)  Sit  vea  Cod«ui  mitgctheiltüB  UöheDSBfdMn  dar  CordiUars 
vsa  CkHf»  tsbsiJMn  tat  WinkclmotsDiigcin  18  b«ruhca,  wolclu  ili  0«- 
gndsn  aaaa*(U>rt  wurden ,  wo  di«  BcsdMffaahsit  d«  Terrains  Op«n- 
1i«BM  dtssw  Art  nicht  begdiittigl«.  Di»  sigtiitlicli«  WsHerscheid*  iwi- 
sehen  dan  Rina  Slunoni  nml  Mundingo  ist  «om  C!ir|io-ThaI  au*  nicht 
sichtbar  and  in  da*  Oabirg»  aolbtt  iat  Obriat  CniUisi  mit  Mra«-Iii*tni- 
mcaUB  nifmaln  i-intri-Hnir-n«^"  At:rb  diu  AbidchS  il^r  Ht-rrmi  tiii;il.iai 
nnil  WLltU  nt'lit ,  <..'.■•■.,  ■  1  n.^r.t  Tivil  *•->  Mim-..  m.-ri«.-b 
ond  gMgnoattacb  la  «-rt'or&cbeu,  »cheitcrt«  au  dem  Widorstaud  der  un- 
tlikfai'tT"  laaiaasr,  wskha  am  QaU»  veo  Sia  Blas  ait  4m  Bare 
flan  (war  «inca  regelmbsigM  Baadabferkshr  ■atorkaltsa,  abtr  tan 
IM  siafseaistlten  Miaatraaen  keinen  Waiasen  den  Zaganf  m  ibrein 
OaMet  (Mlstten. 

')  Dr.  Jini|.h  Kr.it. 'chwil  au«  Prig  ist  |.rnktiiicLpr  .Srti  und  llc- 
aitxer  ^in:T  ir.  <l^r  SU.il  l'irminu.  Uiuaer  yortreffliche  Mann, 

•inrr  der  birJcntuD  und  edelaten  Cbtnltlcre,  die  ich  je  ksaaca  (elcrat 
hab«,  unUratutita  aad  «risiclttarts  ia  jadar  W«iM  Miaa  rti—illstia 
■üheroUcs  Arbeit«!  taa  Isihmaa  Tsa  Faaana. 

MnaiaA  ««tgr.  HiKMIaBiia.  latt,  Haft  IT. 


Bei  dem  Mangel  an  biwuehbann  HIfto  im  Oolfe  von 

nama  schien  e.'  mir  von  Wichtigkeit,  der  noch  »o  unvoll- 
konunen  unlerauchlen  Mündung  dea  gröeateo  Flutaea  der 
Prorina  Panama  eine  beaondara  Anflnariuankait  in  widmen. 

Wir  fuhren  von  der  Insel  Chepillo  in  nördlicher  Rich- 
tung nach  der  Uauptmündung.  Hier  ist  ein  den  Sohiffem 
van  Cbepillo  wohl  bekanntes  sohmaka  Fahmaaaer,  welefaaa 
bei  mittlerer  Fluth  ia  einer  üreite  von  'M  Meter  eine 
Tiefe  Ton  2^  hi»  3|  Faden  aeigt  uod  nur  an  der  sohmal- 
alaa  Stalle  dar  eigenlliaiMD  Sandbarra  etwaa  ariebtar,  doeh 
nirgends  unter  \]  F.iden  tief  ist.  Zu  beiden  leiten  lüesce 
enges  aebiflbaren  Kanals  reichen  die  Sondbänke  uod  Un- 
tiefen weit  in  daa  Haar  Uaala.  IXa  M«e  4ea  Mnpaa» 
Per?  ist  deutlich  bemerltbnr  durch  die  Fnterbrechung  der 
i3randuu(;,  von  der  hier  Iceinc  Spur  sichtbar  ist,  während 
ausserhalb  des  Fahrkanals  zu  beiden  Seiten  die  ateigende 
Fluth  an  Klippen  und  Sandbünke  anprallend  eine  dreiCulie 
Reibe  schäumender  Wofiea  deutlich  erkennen  lässt. 

Die  von  Commodore  Barnett  aufgenommene  Küstenkaita 
des  Golfes  von  Panama  glebt  der  Mündung  dea  Rio  Baj-ano 
eine  mittlere  Tiefe  von  S  FMen,  bei  Chepillo  von  1^  Fa- 
den und  an  der  seichtMtcn  Stelle  der  Barre  von  |  Faden. 
Doeh  aeheint  letataraa  Baanltat  dar  SandimBg  etwaa  aaiU 
wiria  Ton  den  eigentUcben  Fabrwaaaar  oder  bei  tiafetav 
Ebbe  erlangt  zu  sein.  Unser  Pilot,  welcher  das  Fahrwnsaar 
genau  kannte,  beaaiohnate  mir  die  aaiebteate  Stalle  iObm 
der  flandbam»'  wo  das  aaageworCne  Senkblei  doeh  neah 

\]  Filden  aaigta.  Diese  scicbtesto  Stelle  i^t  aber  iiusserst 
BcbmaL  Weoiga  Meter  oberhalb  der  Barre  zeigte  das 
Senkblei  8^  Fkden.  Stark  beladaoe  Bbnaater  und  seilet 

kleine'  Briggs,  welche  den  Schiffsverkehr  zwischen  Panama 
und  Chepo  unterhalten,  fahren  fiiat  jede  Woohe  in  die 
Müadnag  ain.  Ttota  der  Inge  deelUurwaaaara  dnd  Safatf» 
brücho  äusserst  selten.  Im  eigentlichen  Strombett,  uord- 
wSrta  der  Sandbarre,  nimmt  die  Tiefe  beträchtlich  zu,  bat 
im  Dniehaahnitt  4  bb  C  Aden  «ad  ainki  Ma  aar  Bfai« 
miindunj»  des  Chepo-FlusneB  an  keiner  Stelle  unter  Faden. 
Dio  Breite  dos  ätromes  wechselt  von  iUiO  bi»  4üu  .Vieler. 
Nahe  bei  der  Hwienda  Ton  Jesus  Maria  (einer  Eakao- 
PflunzunR,  Kigtjnthum  meine«  Begleiters,  Dr.  Kratochwil), 
23  yeemcüeu  von  der  Mündung  imit  Inbeigriff  der  Krüm- 
mungen) ,  ist  der  Hio  Bayano  noch  ein  schöner  i'Uitn  von 
ISO  Meter  Bteite,  aber  die  Tiefe  nimmt  bereite  oberhalb 
des  Einflusses  des  Rio  Chepo  ab  und  stark  bafadene 
Sehiffe,  die  sich  hier  gewöhnlich  mit  Bananen  für  Panama 
be&aohten,  fahren  nicht  über  lö  Seemeilen  hinauL  Die  Fluth 
dea  Stillen  Ooeaaa  maaht  rieh  Ua  tur  Bidenda  von  Jeena 
Murin  bemerkbar,  obwohl  das  an  der  Überfläche  ge9c:hii)ift<- 
Warner  keinen  Salxgceohmaok  verratb.  Das  passer  seigte 
dert  eine  Taapeialar  von  +St*  B.  bei  -i-84*  B.  in  der 
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LttfU  SetflaaliB  wdiaiiiea  d«n  FUus  owht  so  weit  hinauf 
gu  adiwimuMB.  AU«  Iladw^  fi«  wir  dort  angelten,  waren 
SüRsiTMseriisohe. 

Wenn  der  tob  dem  Britiachen  BergmuB  Hopkins  (lei- 
der olne  Tuiliei  gugiogene  ünlereuuliuug  der  TemiBver» 

haltnlfsf  Uli  Jcr  Wassfrachoide";  aii(;ircf;ti'  rinn,  di  n  Isth- 
mus für  den  projektirten  Kanelbeu  an  seiner  sdimnlaten 
Stille,  twladien  dem  OoUb  tob  Sern  Blas  und  der  Mün- 
dung de»  Bio  BejfHO,  ni  dvnlMtochcn ,  amflüvlnr  würu, 
dann  würde  hier  MHfa  der  viel  gesuchte  Hefta  u  der 
IkeiflMiMoMtoaieht  ftUen.  Ueeea  Ifafoi  hrt  die  Natur 
nahe  dem  A  i-itl'is'j  tinc^  Kri'itcn  nnd  tiefen  StrompR  ge- 
geben, wo  auAnachundcr  Aukurgrund  für  iluudurtc  von 
Schilfen  ist.  Das  Wegiiumen  der  Sandbarre  wäre  bei 
daraa  geringer  AnsdeluiaBg  und  der  äusscmt  unbedeuten- 
dea  Strömung  des  Flosaes  im  unteren  Laufe  ohne  nnrer- 
UltaiamSsMg  grosse  Kcxston  ausführbar.  Ei  du  halbe  Scc- 
■eile  vea  der  Bane  bat  das  Fahnraaser  eiae  mittlere  Tiefe 
TOB  4  Aden,  sBdwirte  der  laael  Chepillo  ist  die  Tiefe 

7  Faden. 

Der  Lauf  de«  Rio  ttgua»,  ««kher  naoh  den  Hios  Chu- 
ataaqne  and  ^lira  der  bedenteadete  Flass  dee  Staates 

Panama  ist,  niaiht  ijlnrha'.li  .1,  Maria  cinr  stärkt'  Ein- 
tne^ng  nach  Usleu.  Die  Krümmungen  dieses  Flusses  tob 
dort  bte  iw  Mfladong  dee  Rio  TeReUe  und  oberhalb  dee 
!<;tzt(Tcn  bis  «ur  Münduu;;  ili"<  lüo  itniruc  stimmen  nicht 
(psDZ  mit  Codaui's  Karte  zusammen,  obwohl  derselbe  den 
Bio  BasruM  Ua  som  nftllan»  laaii  aaUiet  bMoeht  hat 
Die  wftlilbcdpcktcii  Tfer.  welche  bis  Iß  Reempilen  von  der 
Mündung  Ilucli  fiud,  uchmcu  wcitiT  «tromuufw  urt»  an  Hohe 
2U.  Die  zwischen  der  Hacienda  von  Jesus  Maria  und  dn 
Baacbos  von  Terrablo  aufgeschlossenen  Formationen  am 
ÜCsr  zeigten  grobe  Konglomerate  und  Sandsteinschichten, 
Ton  denen  die  obersten  den  jüngsten  Süsswaseerbildungen 
der  Tertinrzcit  aaaogebörNi  seheiaeB.  üater  den  Toncbie* 
-  deaen  eingeschloBHUiea  Oeaehiobea  iStm  KoaglomaiBte  be- 
merkte ich  fa^t  alle  kry^tallinischen  Gesteine,  welche  in 
der  Cordillere  zwischen  Panama  und  Darien  Torkommen, 
doeh  Biit  Ananahrae  der  wirkliehen  Basalte.  Altere  kiy^ 
■tallini^i  hti  (Jcutf  liu',  (War.i'i'  lind  Syonitf  Imbcn  zur  Iliuipt- 
maiae  dieser  Xrümmergesiuiue  wohl  das  meiste  Uaterial 
griietitrt.  OberMb  Boea  deTerrable  siamt  der  Tinea  cia» 
Torhorr^i  hind  "<ll-!'he  Hi'  'iliiti',;  na.  Von  dort  nn  i-f  ki'ino 
Anstauung  des  Wosaera  durch  die  Flulh  des  Uceuns  mehr 
mduaabithar.  Daa  FiBaabatt  Terengt  sieh  bia  110  Ueter. 
Das  Wü'ifir,  «Jus  unterhalb  Terrablo  von  grünlich-gelber 
Farbe  und  uudunhsichtin  i«t ,  wird  g<>gen  die  Mündung 
des  Bio  Tigricito  klarer.  IVr  Laudschafts-Cliaruktcr  iindert 
sich  merklich,  östlich  von  Terrable  wird  das  rechte  UCw 
und  gegen  die  liiindnng  des  Kio  Quiqainati  auch  das  linke 


Ufer  beträchtlich  höher.  Der  f  Inaalaof  wiid  dort  doieb  zwei 
Höhenzüge  eingeengt,  dataa  Pnaa  vom  Wk  atrialiwaiaa 
durch  M:hmale  BboMB  gatreaat  aad  ant  diehtaai  Welda 
bedeckt  ist 

Die  PhyiiegBemle  dar  trapiaehea  Waldfloia  iadert  aieb 

etwas  im  mittleren  I'liiBslaufu  durch  Abnalirec  der  HUume 
mit  BlattfaU  und  durch  Verminderung  der  bis  zu  einer 
Eatfennag  tob  16  Beetaeilea  von  der  Küste  noch  tois 
wiegend  vertn-tent-n  Faniilien  dor  Vt-rbcnaccen ,  Dillenia- 
1  oeen  und  Leguminosen,  während  die  Zahl  der  immergrünen 
I   WaldblaaM  baaiaiWiar  aaaiauBt   Dia  WaMAota  iat  Mer 

nahe  der  Grenze  zwinrhcn  den  Provin/fn  Tnnania  und 
Ihihfu  busottders  durch  Arten  aus  den  Fumiiicu  der  .\ua- 
cardien,  Kubiaceen,  Hyrtaceen,  Tiliaeeen,  Euphorbiaooen, 

:  C'lusian-un,  Melastoimoeen  oharakterisirt  Unter  den  höch- 
sten lro]iii4chen  Räumen  des  Ufers  fallt  hier  wie  am  Cliai» 
gres-l';u<>Li  cer  Es]iavi'-Hiium  ;  Uhinoairpus  execlse,  Borth.) 
dem  Auge  durch  kolossale  Höbe  und  Dicke  besonders  auf. 

I  Aneh  tob  den  BKumen  riad  in  diesen  Flusavildem  ao4sh 
die  meisten  Arten  vertreten,  die  ich  ln-reits  früher  unter 
den  an  der  Südseite  des  Isthmus  im  Chagree-Tfaal  rorkom- 
Bwadea  Artea  aagellihrt  habe,  aamoBtlieh  die  Paeaai-Pklaie 

(eine  Atrocaryum-Art).  die  Mutunipa-I'iilme  ;  Desmonrus  oiy- 
aoBBthoB,  Mart.},  eine  Fächer- Palrae  (Thrinax  argcutea,  Lodd.}, 
die  VaTite-Faleie  (elae  Baetria-Att)  mtd  di«  mmdeilMM 
Manicnrin  TOccilV'r.t.  rii.'rta.,  die  bis  an  den  Kü«teustricli  dea 
südlichen  Darien  verbreitet  iat    Eine  der  Pacifiscben  At^ 

j  deehnng  dar  Frarinx  Darien  engehörige  Palma,  GeonoBta 
simplicifron.i,  Willd.,  be-ohachfete  ich  in  diesen  Wjildeescn- 
dcn  zum  ersten  M.tl,  dagejten  fehlen  hier  diu  IViima  rual 
(Oreodoxa  regia,  Humb.),  die  bekannte  herrliche  ZierpÜanzo 
der  Antillen,  welvbo  den  südlichen  Abfall  der  Waasenoheide 
des  Isthmus  nicht  zu  erreichen  aeheint,  uad  die  beidea 
hohen,  schhinkcn  Iriartoa-Arton,  deren  zierliche  Wedel  die 
Btöataa  WaldbSaate  übenagaad  am  Bio  Ch^grea  daa  aehöo* 
atea  Stduaaek  der  tJiisnrfiider  bilden.   Aueh  Aete  beldea 

I  Palmen  «eheinen  durcli  den  Ildgelzug  der  AVa*ser»cheido 
in  ihrer  Verbreitung  scharf  abgegrenzt  zu  sein,  da  ihaea 
daa  trockenere  Kliina  der  sOdllehea  Zone  der  Landeage 
aieht  ziisi^t. 

In  der  Uocienda  des  Dr.  Kratochwil,  Jesus  Muria  ge- 
aaaat,  wo  aebea  dem  Zncheirohr  aoeh  der  Kakao-Baom 
gedeiht,  verweilten  wir  zwei  Taj.'e.  die  wir  mit  Ausflügen 
in  du»  innere  zubrauhtun.  Kiue  Legua  westlich  TOB  Jeaua 
Ifaria  erhebea  rieh  aaa  dar  Aasaaae  beHite  HSgel,  tob 

deren  Gipfel  man  einen  Theil  der  rordillcre  nm  Chepo 
überaohaut,    indem  ieli  die  Kammhühu  mit  dem  Fernrohre 
I    genau  beobachtete ,  erkannte  ich  dairfUafa  eine  tiefe  Eia- 

Iaeakaag  derselben  in  J^ordwesten,  genau  in  der  Richtung 
dee  Uanoni-Lanfes  nrischen  Chepo  and  dem  Qolf  tob 
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8mi  Blas.  Meine  Begleiter,  Dr.  Kratochwil  und  seiD 
Haoieiids-Verwiiltor,  Graf  von  Kcnttrat  (oia  reranntcr  Edel- 
mmn  wu  der  Bretagne,  den  das  Sohickial  nach  mannig- 
ftstieB  frrlbtirtea  in  jaoa  Wildaias  rumülitgm  hat),  thatt- 
ton,  nmh.ii  ni  sie  den  von  mir  beobachteten  Punkt  gleich- 
Calla  mit  dem  Fenunhr  battacht«!  haltsn,  meine  Uoffnanf, 
daH  dort  ein  gflnitiger  Sattelpankt  «dstirB.  Wir  beeoUot- 
Bc'U  aber,  die  FuJirt  vorläufig  «IromuufwlirlH  fortzusetzen, 
um  an  irgend  einem  i'uokte  eisen  günstigen  Überblick 
das  Stäkhm  Tfaeiica  der  Kette  n  gewinnen.  Vnaer  nSeli» 
ates  Nachtquartier  war  Bora  de  Terrable,  wo  ,iti  der  Miin- 
dnag  dieaea  ZuÜuuea  einige  Mestizen  in  l'iUmbüttea  woh- 
■an.  Tm  deit  an  wendet  aieli  die  Haaiitrielitnag  die 
BttooMs  aaeb  Ofttcn. 

Unterhalb  der  Eiunniuduuir  des  Kio  Ti^nuitu  sahen 
wir  anf  einer  Kiesbank  eine  Negerin  cinaum  um  Fluaae 
mit  Ooldwaaeben  bescbüftigt  Wir  landeten  und  ich  unter- 
»snehte  die  RoUiiteine,  die  hier  ana  sehr  renehiedenen  U- 
taean  krystallinigchcn  Fuliurten  bostandaa.  Bs  waren  nteist 
Oranhe  nnd  Syenite,  Gneis- Granit,  weoigsr  gnarshaltige 
Porphyre,  leiten  Trachyte,  Icaine  Basalte,  Dolerite  nnd 
trappehnlichc  (iestpine,  welche  im  Qnellgebiet  des  Kio 
Bi^ano  nicht  vorsukommen  aeheinon.  Die  Frau  seigte  uua 
«B  Stüoic  Ton  qnanbaltigem  rofhen  Porphyr,  in  wekheai 
einzelne  kleine  Guldküruer  i  ir  _v  ^I'ri  njrt  %viiri  n.  Der  Ertrag 
ihres  Wascfaens  war  übrigens  gering  und  betrag  kaum  einen 
DotW  hei  aohtstfind^TigesaiMt.  Diese  Ncfsrin  piesle 
ihr  tiiplich  gewonnenes  Gold  in  ihrer  Hütte  711  behalten 
und  ea  von  Zeit  jcu  Zeit  na«b  dem  Städtchen  Cbupo  gegen 
Tlsbak,  Ssls  mnd  BnumtweiB  n  TeriiandalH. 

Tn  derselben  Mussfp'gend  wnr  auch  linder  ersle»  Zu- 
«ammcntretl'en  mit  Bayunos  -  iudiaueru.  Emc  Canoa  mit 
vier  Männscn  ftdnr  stromabwärts  an  unf<  voriilH.'r.  Uieis« 
Wilden  waren  nackt  bis  auf  eine  Leibbinde.  t»ie  hatten 
Bogen  nnd  FfeUe  in  ihrem  Kehn,  einige  Hänte  Ton  Ye- 
nodos  und  Jagaanm  mit  gerKncheiten  MatlMB,  die  uc  in 
Chepo  oder  aa  aadernn  Hnsigegianden  giRett  Branntwein 
nad  Salz  TerfaandeHon. 'Obwohl  wir  diesen  Wilden  fteond- 
schaflliche  Zeirlu  n  nim  ht(  n  ,  hielten  sie  ihre  C'anna  fiorh 
nicht  sn.  Sie  «cliieuen  halb  beiauocht  su  aein  und  »uUlea 
ihre  Fahrt  nnter  hmtem  Oeadnei  nnd  Oelüofater  fbit  leh 
betrachtete  K-e  mit  dem  Fernrnlir,  w  i"  ihnen  linhehsglirfl 
m  sein  schien.  Hie  trugen  lange  Ilaare  und  hstton  bart- 
lose, wetbueha  Gesiebter,  die  sie  aber  nlabt  mit  rather 
F  irl  !■  Hi  rnalten,  wie  es  hei  den  meirten  Indianischen  Völ- 
kerttchatten  im  Inneren  de«  Isthmus,  besonders  bei  den 
Veragna-bidiaaem,  angeiBeiiie  Sitte  ist.  Bioigeliegass  höher 
am  FlusM!  begegneten  wir  einer  zweiten  Canoa  mit  India- 
nern, welche  am  linken  Ufer  bei  dem  einsam  gelegenen 
BaDsh»  einsa  Mulatten  Namens  HSsrio  Pana  landeleii. 


Wir  hielten  unser  Fahrzeug  an  derselben  Stelle  au,  um 
mit  diesen  Indianern  nähere  Bekanntschaft  sn  machen,  unter 
Bsihiüfe  dee  Holettea,  der  ibie  Spraobe  ventsad  nad  aas 
als  Dobnetsober  dfente. 

IM«  Hautfarbe  dieser  Wilden  war  lichtbraun,  ihre  achwu» 
sea  Haare  lang  nnd  straff,  xiemlioh  niedrige  Stica,  wenig 
Angenbmnen,  die  Aiq^en  etwas  seUef  stehend,  fbst  wie  die 

Mongolen- Auf;eu,  ilie  r!iifl>eriki];H  !ieu  itiiiscin  vortretend.  Tu 
der  Xaaenform  war  auffallende  Verschiedenheit.  Drei  dieev 
Indianer,  am  Täter  mit  sainea  SSbnea,  betten  die  b»- 
!    kannte  stumpfe  und  breite  Xascnform ,  der  Mongoli«ehen 
I    ähnlich,  wie  die  meisten  Eingebomen  Siid-Amerika's,  der 
I   vierte  Indiaaer  aber,  ein  sehSn  gdwaler  Tto^Jag,  hatte 
eine  leicht  gehoiffne,  Wehl  (»f-for^i^'e  X;!«,-,  woluhe  mehr  an 
die  >iu»enform  der  Xoni-.Viiu  rikttiUMhen  Vulker  und  eini- 
I    ger  Indianischer  Völkerschaften  des  Hochlsadss  von  Qnits^ 
\    besonders  der  Provinz  Imbabura,  erinnerte.    Auch  oatar 
den  Indisnera  am  Golfe  von  Sau  Blas  soll  dies«  sohönere^ 
leicht  gebogene  Is'asenform  rorherrschcnd  sein.    Für  eine 
Siawaademng  aas  Honduras  nnd  anderen  Küstengegeadea 
CSentral-Amerika's  naeb  dem  OoUb  von  Ran  Blas  spreebaa 
einige  lii-<t>>ris.c'he  Spuren.   Eine  Vermischung  der  Bayanos- 
Indianer  mit  Indianern  der  Küste  ist  niebt  nnwahnebeia» 
lieh.   An%eworftBe  Lippen  und  TerbtltBiasmäsaig  groasen 

Mund  hallen  die  viiT  Iiiili;irier  mit  einanfU  r  gemein.  An- 
dere Eingcborue  derselben  Vulkeraohail,  welchen  ioh  später 
in  Chepo  begegnete,  hatten  weeeatlieh  dieialbe  Hiyriogno- 
itiie,  lioeh  gleichfalls  mit  verschieden  stformten  Xxsen. 
Diese  Wilden  benahmen  sich  Anfangs  scheu  und  wortkarg 
obweU  dar  Vnlatla,  dar  ihr  äHar  Bakeaatar  war,  sab 
Miiglichsfes  fhaf ,  Mc  hitiFichtürh  unwrer  .\b8ichten  zu 
benihigen.  Ais  wir  dem  ulleu  ludiuuer  die  Cognac- Flasche 
gereicht,  änderte  siob  aaeb  einem  starken  Zuge  sein  Be- 
nehmen plütslich,  er  wurde  plaudcrbaft  und  redete  in 
I    einer  stark  gehauchten,  lärmenden,  sehr  unharmonisehen  > 

Sprache.  Aus  seinen  MittheUungen  ging  hervor,  dass  es 
j  unter  dea  Bsyanos-Iadiaaera  in  den  ietitea  Woehen  blu- 
I  tige  HSndd  gesetat  babOb  Br  fBfohtete  eiaen  Überfiül 
Heiner  Hütte  durch  fbtadsailige  Naobbarn  und  wnr  mit  sei- 
nem Weibe  und  Kiadsm  weiter  stromabwärts  gesogen. 
Wo  er  sieb  aber  den  neuen  Banelie  gdmat,  wollte  er  dem 
Mulatten  nieht  geradezu  sogen.  Nur  «o  viel  ging  aus  den 
verschiedenen  Antworten  anf  unsere  Fragen  hervor,  dasa 
man  bia  n  den  alehatea  WebasitsaB  dieser  unabbgagigBa 

Indianer,  deren  Zuhl  «ehr  perinc  i-it,  nneh      kleine  Tage» 
reisen  stromaufwärts  zu  lahreu  hubu  uud  duM  die  Fiuaa- 
I    fahrt  in  den  oberen  Gegenden  durch  starke  Stromadbaellea 
und  herromgende  Felsen  mühsam  und  (ur  uasate  Piisfrua 
.    gefährlich  ssL  Sehen  oberhalb  der  Hütte  des  Hilario  Piies 
I  befittd  sieb  aiae  aeUimaw  Stelle,  wo  Untiefen,  hsnroi^ 
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niu'.  ndr  FclMa  ud  «talM  G«filk  die  W«itaridirt  whirie- 

rig  machten. 

Oft  oBMir  BciMprajeht,  atmnanfv&rt«  Us  aa  die  Gmin 

dar  IndiantRrhL'u  Wohnsitze  vorziiflrin)rpn ,  dipsrn  Wilden 
rithtbor  mis»Q(;l,  ko  haben  aiu  i^ns  viuUeiclil  die  !Scliwicrig- 
knt  der  FlaaaCahrt  übertriebes.  Codwui'i  Originallurte 
bezeichnet  am  Rio  Hatunaganti,  dnem  dar  nördlicbon  Zu- 
flüsse de«  oberen  Bayano  nahe  den  Quellen  dicnefi  Flnsscs, 
das  alt«  Spanische  Fort  Alderete.  Wetm  dit'»e  Au^be 
gegründet  iat*  aa  kaaa  die  Beaohiffang  der  oberen  Vlxm- 
gegvndoB  mAi  «Um  adiirierig  Min.  Denn  ireleher  Giuod 
hStle  die  Spanier  bewogen,  so  weit  im  Inneren  dieser 
Wildniaae  ein  Fort  su  bauen,  wenn  die  UiodemiaM  des  ; 
YerlMhn  iriikUdi  so  grosa  wann?  Oodent  giebt  der  Lage  | 
dt«  Kurt>  Al.Kin  te  '.t'  7'  N  Br  ,  ^r,'  W.  L.  v.  Poris. 
Uilario  Tercz  beetaügte  gleichwohl  die  Angaben  der  In- 
diaaer  Unaieliäieb  der  Stremadnellea  an  eberan  Tinaee, 
von  Ituinen  eine-*  alten  Forts  nhcr  an  dem  genannten 
fliUächeu  wusste  er  Nichts.  Auch  diu  Indianer  und  au- 
dere  BlHabone,  die  Idi  aptter  befiiegte,  wellten  NicbU 
von  der  F^i-itenz  einea  allea  Wohneitzes  der  Weissen  ao 
tief  im  liiueren  wissen,  M«  betheuertcn  vielmehr,  das» 
■edb<Dif  ein  weiBMT  Hann  «o  nahe  b4.-i  den  (iuvUen  de« 
„graasen  Flusses"  geweaea  en.  Die  Stiinrnng  dieser  Wil- 
den  wnide  ans  aowelil  tob  den  If olatieB  ala  apiter  tob 
dem  Hestiien  Jos^  Re^noso,  dem  letxten  Ansiedler  an 
dieser  nuasgagaud,  weleber  Spaaisah  apriafat,  ala  niaa- 
tradaeh  vad  aaftvoadlieli  beaddinet 

Obwohl  Agooai,  der  alte  Imliiiner,  r'.urrli  iku  genoMc- 
nen  Branntwein  redselig  und  zutraulicher  geworden  war, 
aodi  ala  OegcBgeaeheak  eiaige  gertneherte  Vtsehe  oaa  aa^ 
godrunifen  hatte,  »o  zeigte  er  sieh  doch  ziemlich  karg  hin- 
aiohtlich  der  weaentlichen  AuskünfUi,  die  wir  von  ihm 
aber  das  Innere  an  erhalten  wQasahten.   Siebtlitdt  aohien 
er  bemüht,  uns  die  WildniiS  »einer  Heimath  in  joder  Bo- 
siehung  recht  abschreckend  zu  malen.    Die  Berge,  ver- 
ahherla  er,  aeien  Uberall  steil,  ohne  Wege  und  nur  für 
Indianer  zufringlich ,  der  Wald  sei  dicht  und  schwer  zu  | 
durchdringen,  (Sold  (Ciuir|uinetc)  und  Silber  (Maniltn)  cxi-  ! 
■Illten  nicht  in  den  Bergen  seiner  Heimnth ,  da»  I^tnd  »ei 
arm  and  tnuirig  für  «aea  Weiasea  nad  nur  für  die  bnm-  i 
aea  Mlaaer  genaefat,  fia  toi  Vüdlleiach,  Fisehea  aad  | 
Bananen  lebten,  Jugd  aad  Fischfiuig  ubor  seien  für  weisse  i 
Maaaer  aehwer  und  aaoh  anr  für  den  Indiaaer  geeignet,  | 
der  neh  aaf  dieae  Biatliiiftigung  beaaar  Tcratehe.  Rr  rielli  I 
uiH  gl  niilezii  utiiziikehren,  so  bald  wie  möglich.  Nifhts  sei 
für  uns  in  den  oberen  Flus«gcgenden  an  finden,  was  uns  . 
geUlen  kSaate,  ariae  laadaleeta  aber  vintaB  gawin 
unserer  Weiterfahrt  sieh  widcmetzon,  beaaadera  ana  Bite* 
aocht  wegen  der  „Punas"  (Weiber). 


So  fircundlieh  und  harmio»  wir  auch  diesen  Indianern 
an  eraobeineu  auohten,  so  konnten  wir  doch  ihr  Misstrauen 
aieht  gaaa  beathwiehtigaa.  Dan  aaeere  Abaiebt  eiarig 
nur  wi ,  einen  ühergangspunkt  über  die  Cordillere  zu  su- 
chen,  wullten  sie  nicht  glauben.  Sie  fiirehteteu  otfenbar, 
dasa  wir  andere  Absichten  hegten,  wuhrscheinlich  Gold  su- 
chen  wollten,  um  dann  eine  grüssere  Zahl  weisser  Männer 
in  ihr  Land  an  ziehen.  Sie  k^^n  daher  ganz  besondereo 
Kachdruck  auf  ihre  Betheuerung,  duita  ^ur  kein  Uold  im 
oberen  Flnailaaf  Terlranune.  Tbataache  ist  allerdiagi,  daaa 
sowohl  TOB  den  Ba^raaea-Indiaaeni  ala  tob  dea  Biageber- 
nen  um  (Jolfe  von  San  Hlas  kein  (lold  in  den  Handel 
kommt,  sondera  auaschliessUch  nur  Tliiarhänte,  gariucherte 
Fiaebe,  BaraapariUa,  Waaha,  Honig  nad  Kokonfiaae.  Aber 
dusH  cinstmal«  das  CuM  f  i"!  in  uücn  Flnatlaadachnften  Da- 
riens  existirte  and  bei  allen  Eingeboiaea  ab  gewöhnliohea 
Materfal  für  BebnnakgageBattade  im  Oeliir*aebe  war,  wSaaea 
wir  aas  der  Erobeningsgesehichte  der  Ticrra  flrrac  und. 
beaondera  ana  den  Berichten  des  berühmten  Entdeckers  der 
BOdaeo,  Taaeo  Xatai  de  fialboa. 

Wir  nahmen  Abschied  von  den  Indianern  nnd  dem 
braunen  Hancho-BeMtzer  und  setzten  ihrer  Abuiuhuuug  uu- 
gcachtet  die  Flussfabrt  fort  Naohdem  wir  die  erstea  Strom- 
aehaellam  glücklich  paaairt  —  aaiera  Ifaatiaea  sogen  im 
Flene  watend  die  Piragua  obae  Voraht  vor  den  Kaima- 
aea  — ,  erreichten  wir  gegen  Abend  die  eiaaame  Hatte  dea 
•rwihnten  Mestizen  Jose  Beynoso.  Sr  enehiea  nae  ala 
eia  gntmüthiger,  kluger  Mann,  der  una  gastfrenadlidi  anf- 
nulim  und  gern  unser  Führer  in  der  nächsten  Umgebung 
seiner  kleinen  Bananen-Pflaaxung  aein  wollte.  Die  beiden 
Baaeboa,  die  er  ailt  ariaer  FkaiiUe  bewehate,  bgea  40  Vom 
über  den»  Flusse.  Die  weddigen  Hügel,  die  wir  Tngs  darauf 
in  seiner  Begleitung  bcaucfaten,  erbeben  sich  in  geringer 
Batftraaag  vom  Flaaaa.  Hit  wardaa  daidi  aeiae  Yer- 
aieherung  beruhigt ,  auf  einer  dieser  Anhühen  einen  gün- 
stigen Punkt  zu  finden,  der  eine  weite  Aussicht  auf  daa 
FluBSthal  und  die  Uebirgo  gewähre. 

Die  erste  Frage  meines  Begleiters ,  Dr.  Eratochwil ,  an 
Iteynoso  war  nach  dem  „homhre  pintado"  (dem  bemalten 
Mann).  Unter  diesem  Beinamen  war  der  tütowirte  Mettiia 
Joad  Fratd,  eia  aierkwürdiger  Meuaob,  der  ala  kühner,  nn- 
ornOdBober  Itgn  aeiaea  Oleiebeo  aoebte,  daa  Lenten  am 
Flusse  bekannt.  Die  Indianer  kannten  ilu  unter  daaa 
Namen  „Apiligoao"  und  hatten  fiir  iha  eiae  baaondare  Vor- 
liebe, da  er  ihre  Spmebe  ToUkoaman  verataad,  den  Handel 
zw-incben  ihnen  und  den  Bewohnern  von  Clicjio  vermittelte 
und  sich  joder  Zeit  ehrlich  und  freundlich  gegen  aie  be- 
nahm. Dr.  Knrtwfawfl  batto  iba  ia  Begleitaag  elaaa  aa- 
dern  Arztes  von  I'auiima ,  Dr.  Lebrcton .  bei  einem  frühe- 
ren Besuche  in  Terrable  gesehen.    Der  Mann  gab  beiden 
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danwla  Tiete  niitdiehe  Atukiinfl«  fibar  das  lud  od  fÜMT 
die  ladiuer  des  Inneren.  Er  hstto  rioli  «noii  aibotaB, 
ibiMiB  ti»  VShm  m  dimaa,  Iklb  n*  «Im  BnMMkoBgi- 
IMM  in  Bfirdluber  Kabtoag  Sbar  die  CmdiUerD  bMbdnh- 

tigten.  Zwar  kannte  er  keinu  roBSK'ukuog  und  ktiucu 
gtofbann  Pfui,  aber  er  glaubte  doch,  mit  Hülfe  einiger  1 
Lidianer  de  Mmt  nhar  dia  KammhSba  aalbat  danh  dia  | 
dichten  W;il<)er  nach  der  nördlichen  Abdafllmng  der  Cor- 
dillere  geleiten  und  «ie  wohlbdkalten  Ua  tw  Küste  brin-  i 
pm  «n  kSman.  Leider  bSrtea  wir  durch  Seynoeo,  daaa  \ 
der  „hombro  pintado"  vor  einem  hiilbun  Jahre  pisfur^'  n  «l  i. 

Nochdeiu  ich  die  Uühe  des  Orte»  mit  dem  Itaromiitc-r 
aii%eBoinmen  and  dl*  nidisten  OeBteinuehiohten  am  l'fer 
bc'tnichti't  h«tte,  swang  uns  die  einbrechende  Dunkelheit, 
2ur  Uutte  zunickzukehren.   Wir  br&chten  einen  Thcil  der  | 
Vaabt  am  Kuchfeuer  im  Gespräche  mit  unscrtim  Wirthe  zu. 
Beynoco,  dar  diaae  Occend  aeit  TiaUn  Jahten  bavohnt  nad  I 
ein  kluger  Hann  iat,  aittieiHa  ima  Tiele  intnwaaale  Ana*  I 
kOnftaii    Kr  achätzte  die  Entfernung  Ton  seiner  Hütte  bis 
nr  nördUahan  Saeküata  in  gandar  linia  anf  etwa  &  Le-  i 
guaa,  an  weklMr  aber  aaibat  f3r  riaaa  gawandten  Indiani-  j 
nhcn  Jäper   und   Borpslclt'ur    wcriiii^'tcns  '2  Tng.  iTl'nr- 
derlich  leiea.   In  Begleitung  eine*  ^ten  Führers  wie  Jose  . 
Pret«,  naiBla  er,  Uttaa  wir  TiallaNbt  den  Wag  in  S  Ua  | 
4  TLiptr:  ziiriJckgi-It'pT,  denn  drr  Mann  hnbp  drri  Wald  |?c- 
kannt  wie  kein  Anderer  und  sei  oft  an  den  Gehangen  des 
Oebifsaa  «amaan,  wo  dw  Wil^  noeh  In  gieaaar  Zdd  var- 
handen.    All  Baveis  von  der  pjritiiri  n  wirklichen  Entfer- 
nung de«  Xeena  machte  Ileynoso  die  Uomerkung,  da»a  er 
die  Kanonenaalven  dea  Anarikaniaehen  StetionnschifTea  jede« 
Ifnl  'Uutlich  i^hört  habe,  wenn  daiaelbe  den  Golf  von  San 
i^lu^  besuclite.    Auch  er  versicherte,  daaa  er  Ton  der  Exi- 
stenz einer  alten  Spanischen  FeatOlg  oder  Niederlassung 
im  oberen  Bajutm-Vul  nie  Btwaa  THWWnen  hebe,  weder 
Ton  den  IhSanacn,  nnt  denen  et  bSeig  Tarinhrte,  noch 
von  »cduem  verstorbenen  Freund  I'rele.    Dorwlbo  habe  an 
den  SailenflUiaen  Cut  jeden  Stein  gekannt,  aber  nie  von 
•Itan  Boinen  ae  tief  im  biBeren  gaaprodien '). 

Djf  Ifestiie  Jo*i'  Rfv-rivso  wnr  glcirbfiilLs  der  Muinung, 
daaa  wir  bei  einer  Fortsetzung  der  Fluas&hrt  von  Seiten 
der  Btneabemenenadiahen  Wideialand  in  eiwwton  Mttan. 
Er  äusserte,  es  gebe  kein  dümmere«  und  argwöhnischeres 
Tolk  in  der  Welt  als  die  Bayanoa-Indianer.  Sie  seien 
swnr  niabt  gendam  b5aait%,  aoadan  ^HnUdi  handaae 
XenialMn,  wenn  man  aie  m  bahamdeln  «iaw,  aber  Ißas- 


•)  AsA  auf  ibr  Kart«,  welek*  arfr  to  iuMg»  OsBTwisar  vsa 

Finuna,  Van  Kartaloiac  Cfthre,  aas  den  Anhiren  der  Rcgieniiic  mlt- 
(ütheilt  bat,  war  du  F«rt  Aldirct*  nicht  ingr^Tbcn.  Di*  «iiutip 
Bxistsas  Jssislhe»  scksiBt  rär  trotz  to  lapb*  Cedsni's  ■iB4asl«>s 
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trauen  gegen  die  Weissen ,  welches  auf  der  Tradition 
Verfolgungen  und  Hisshandlungen  beruhe,  die  ihre  Vater 
Ton  Seiten  der  Spanier  etdaldet,  aci  ein  tiafbr  Ornndnig 
iluea  Chaiaktan.    Zagleieb  aaien  aie  mh  nnd  elnfSlt%. 

Wenn  fie  viel  Chicha  (ein  berauacheDdei)  Qetrüok  aus  ge- 
gohmem  llais)  getrunken,  ao  varaohwinde  ihr  sahmea  bliesen 
and  gaha  dann  eft  in  AnatoSebe  wfidmider  BettiaKtKt  Ober. 

Ihre  Zahl  ist  gerin«.  Ki  vnosu  uieinte .  !  i-^  nicht  über 
4U0  Indianer  das  UuoUgebiet  des  Flusses  bewohnen.  Dörfer 

stretit  am  Kluf^c.  Wildfleisch  und  Fisrhe  f^ind  üire  Hiuipt- 
nahruDg,  doch  [itianzen  sie  auch  Kauunen  und  säen  etwa« 
Hais,  besonders  um  daraus  die  beliebte  Chicha  an  baiaitaB. 
Branntwein  neben  sie  als  Getränk  vor,  aber  sie  vcristehen 
ihn  nicht  selbst  zu  machen,  sondern  erhalten  ihn  im  Tausch- 
handel. Yuca,  Yaraswurücl,  Uto  (.\rum  ewulentum,  Linn.), 
Oamoten,  weleba  ia  den  weatlichen  Tbeilen  des  Staates 
Panama  ao  bSnfig  gopflanst  werden  nnd  zu  den  Haupt' 
nahrungsmittclu  der  Bevülkemng  gehören,  sind  den  Hoth- 
liäuten  am  Bajraoo  unbekannt,  dien  ae  die  verschiedenen 
Bolinenarten.  Seibat  Beia  wtnl  nieht  von  ihnen  gesäet, 
obwohl  derwdl»  sonst  in  allen  ii!<rif^'u  Oepenilen  des  Iitth- 
mus  bekannt  und  im  Städtchen  Chepo  das  itauptnahrunga- 
mittel  der  flvttigea  Berfflkemag  oiehat  der  Banane  iat 
Letztere  (die  echte  Musa  paradisiaca)  pedeihf  an  heiden 
Flussuferu  in  ausnehmender  Fiille  und  Schünheit,  sie  gicbt 
Uar  aaban  naoh  8  Ua  9  Menaten  ilmeralan  TVoehtbinben, 

welche  his  'J  Arroba.«  f.'iO  Pfd  'i  wieg<>n  iiml  deren  BtOte 
den  Huupterlrag  der  kleinen  I'ÜanzuDgeu  bildet. 

In  der  Schilderung  der  Sitten  und  Gebräuehe,  welche 
unaar  Uauawirth  von  diesen  Indianern  maehte,  fiel  mir 
besonders  die  Behauptung  auf,  daas  diese  Wilden  fast  ohne 
Religion  seien.  Spaniachc  Miincbe,  welche  die  Ziige  der 
HCapitanei^  nnter  Fedmiea  Davila'a  Stattlwlterüchaft  in 
dar  ersten  BäMe  dee  IA.  Jahrhunderts  nnd  spater  beglei- 
teten, haben  aucli  im  Ba}'ano-Thal  das  Christenthum  unter 
den  Eingeboraen  au  predigen  und  an  verbreiten  versnobt, 
aber  nnr  wenige  Sporen  beben  rieb  davon  erhalten ,  mit 
alten  heidnisrhen  Traditionen  vcrmitrhl.  IMi^fiilscs  T!e- 
dürfhisB  sebeini  diesen  letzten  Kesten  der  einst  ao  zahl- 
releban  üiber^kernng  der  „Ttene  Ürmef  fiwt  gindidi  an 
mangeln ,  im  Gegensätze  zu  den  christlichen  halb  wilden 
Indianern  üiid-Amerilca's  im  Gebiet  dea  oberen  Amazonen- 
Streaaea,  wdAe  aalt  Am  TntaiBaag  vialer  WatleBa-Btn- 

tionen  doch  das  .\ndenken  an  dii-  jn'r-  ir'  Ii  ili-ir  he  Leitung 
der  alten  Missionäre  und  eine  nihrende  .Vuhauglichkeit  t'ur 
ehristlich-kirch liehe  Gebräuche  bewahrt  haben.  Den  Isthmus- 
Indianern  fehlt  diese  fieliit,  ibr  zeligiSsar  Sinn  scheint 
necb  übereinstimmenden  UftbaD  aUar&eelaB  nnd  Mestixen, 
dOe  mU  ibMn  wkabran,  tief  abgaatuqft  n  aaia.  f  ede 
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Art  Toa  &naiena  OotteadicMt  i»t  venchwanden.  Sie  haben 
für  Gott  durohsn«  keinen  anderen  Xamcn  als  dva  Spani- 
Mheo,  dm  im  in  J^iauT  Terkohrt  htbm.  Digogen  haben 
d»  «im  Banndiinxig  in  üinr  Spiwlie  fl3r  den  DimoB, 
dw  ne  „Butan"  neniMa.  Ihm  Bohrciben  sie  alle  rerderb- 
TUbtm  KafauwwaluMBinen  m,  «uh  die  Wiiknogan  des 
OtfBwitMW  und  dee  BohlngeBlriieee.  Et  giebt  unter  ihvem 
•in  Alt  Ton  Priester,  den  sie  Lijre,  d.  h.  Kin|;i^wtühten, 
Mmna  uod  der  mit  dem  Teufel  verkehren  eoll.  l>oeh  übt 
defeelbe  keineewegi  den  groMen  Knflun  wie  bei  aademn 

A'iilkfT'itammcn.  Diese  Indiuner  hasRcn  iibi'rhaupt  jede 
Autorität»  die  ihre  biasliche  Unabhängigkeit  besohiänkt; 
de  haben  deabalb  aoefa  keinen  HiiaptUng  und  wohnen  nksht 
in  Diirffrn ,  sniuiern  iii  oinüclnon  H'ittL'n  zt-rstrcut.  Sie 
find  ausgezeichnet«  Scbiitceu  mit  dem  liegen,  fürchten  aber 
daa  Fenaifaiwdir.  Bei  ümr  Unkeantaias  des  PIWlclftM 
ist  die  Jagd  f  ir  Au  immerhin  mit  mtihaamer  ala  Ar  die 
Indianer  am  Marailon. 

Tigi  dvinf  flflutB  naa  Begraoao  seinem  Versprechen 
gomÜsa  auf  don  kleinen  waldigen  Hügel  nahe  an  seiner 
räanzung,  2U  welchem  er  uns  den  Weg  durch  dw  Dickicht 
atit  dar  Hnoiiete  bahnte  und  von  dessen  Giptul  aiiN  wir 
eine  roUkommene  Überaicht  daa  Oebirgaanges  im  Xorden 
und  Nordosten  hatten.  Der  Barometerstand  war  751  Uilli- 
neter  bei  -28*  Cel».  der  Luft  uod  des  Uuecksilbcrs, 
was  mit  dem  mittleren  Banmetentand  Panaoa'a  ia  Man 
(759,5  MilUmaler)  üner  HSha  tob  181  Meter  Aber  dem 
Oeaan  cntsprieht.  Die  Lage  de«  Hügels  gegen  die  weit 
gaSCbete  Oebixi»-  rad  Flusslandschsft  war  dem  ÜberbUek 
te  gnsan  GordOlef«  tob  ChcjKi  bia  mm  QoellgeUet  dea 
Bio  Bayano  günstig.  Kin  >Stßinheii'e«hcs  Fernrohr,  de»8en 
iok  mkih  hier  bei  heiterem  Himmel  und  ungemein  durch- 
aiolitlKer  Atmoaphb«  in  Toller  Bnlw,  QBbeUMigt  tob  Ifoa- 
ipiilos,  welche  nur  in  den  unteren  Strompcpendeu  w-hr 
ahlreich  und  qualroil  sind,  bedienen  konnte,  gestattete 
mir,  die  Richtung;  und  die  Formen  dea  Kammes  und  der 

Oipl'-l  dii-cs  (;cMr;^;':ii;;i-ü  (jcnuii  EU  beoi'iiolili  ii 

I>ieM  l8tbnm«-(Jordiliere  bildet  zwischen  den  Meridianen 
TOB  80*  S«'  Ms  81*  S7'  W.  L.  t.  Paria  (Ouerapalte  daa 
Bio  llamotii)  eine  iinniiterbroeltene  Kette  in  einer  mittleren 
BrinbuBg  ron  :m)  bis  620  Meter  ■).  Der  Kamm  der  Haupt- 
kette  ist  so  aehmal  und  aoharf  aogeaehnitten,  daaa  man  thn 
wohl  eiiii'!i  (Jrat  nennen  könnte.  In  dem  von  mir  »iiiiter 
besuchten  Theil  deesulben  Uubirgcs  iat  dieser  Urat  im  Mit- 
tal nicht  über  3  Meier  breit  Einxclne  OipM  atiieboB  aidh 
aber  denselben  in  sanft  welligen  Kontoren.   Dia  lang 

')  S;li  i' /,r;:j'j;  .JfT  Iliilu'Ti  j*l  iir.f  il;c  >IittrUnnnlilijO  fnUpfe- 

clicniler  biironiiitrucb«r  Meaauiig«li  liuirt,   die  ich  cioc  Uache  «pittr 

*sf  ilcr  CordnisN  Tsn  Chspo  Miidi  itm  D«i«MiiB«b  dss  Bie  Hawaai 

-  suiflilkri«. 


gestreckten  OipMibnaea  aind  meiat  breit  gewölbt,  selten 
ngeapitxt,  ea  fthlt  aber  hier  die  den  Tmchyt-  und 
Baaaltbergan  eigenthändialio  koniaeha  Form  und  die  Wöl» 
bnng  der  Oipfelknppe,  mlaiiO  daa  HügeUand  dar  ei- 
gentlichen Landenge  von  Panama  ao  beatiBUBt  charakteri- 
airen.  Die  OipMaairiiaa  diaaor  GordiHaw  ersefaienen  in 
cfner  B&tJbrauBir '  tob  5  Leguaa  aordSatlieli  tob  BBaonaB 

Stiiiiilpunkt  etwu«  schärfer  auiige{>rngt  und  dlo  KonBllinie 
I  etwas  hoher  überzagead  ala  der  uns  auaieiiBt  Uegeado 
>   Unffl  dea  GoUfgea  im  ITordeB  dea  Bajaoo-Tlialea.  Diat 

erreicht  die  Cordillere  ihre  hedcutcnrl«tc  Krlichur.c  an  dar 

Waiaeraeheide  des  Uio  Baj-auo  und  Rio  Chueuuaque. 
Lb  Gaaaea  aber  ae^  daa  GeWrge  ia  der  Anadeiianaf 

von  Chepo  bis  zum  QueHi^ebiet  des  Rio  Bay»no.  welches 

iCodazai'a  Karte  um  46  Minuten  östlich  vom  Mamoni-Thal 
Todegt»  ein  siealidi  gleiahmXaaigea  Verhättnias  der  HShaa 
.    und  Formen.   Die  BÜsrhung  nach  Süden  i«l  a'.ich  durchweg 
j    schroff.    Unter  80°  35'  W.  L.  streicht  ein  ausgedehnter 
I    Höhensag  tob  BUcb  aaeh  Nordea  roolitwiBU^  gagan 
die  Parallelrichfunf»  der  Cordillere  und  bildet  die  Sehi  itli  - 
wuud  zwieciieu  den  Gcwüsscm  des  Rio  Ru}-auu  und  iciu 
Chucunaque ,  welch  letzterer  neinen  Lauf  nach  i^üdweatea 

i nimmt  und  in  den  nflttlerea  Lauf  dea  Rio  Tuir»  faUt. 
Die  Richtung  der  Kamm-  und  Oipfellinic  eatapriaht 
hier  riemlich  genau  der  Richtung  der  Oeo!rrHi>biM;hoB  Bratia 
und  scheint  erst  joaaeita  des  Chucunaque-Thales,  im  Oaaaan 
der  Richtung  dar  SfiileB-KonflguratioB  entsprechend,  aadi 
Südosten  umzubiegen.    Die  Hügelkette  am  linken  Fluss- 
j   ufer,  auf  der  wir  naaerea  BeobaafatBog»  -  Staadpaalrt  hat« 
I   tan,  atrcieht  mit  derOmdillera  paralloL  Anaaer  dar  bareita 
erwähnten  Siialte  oberhalb  Chepo  konnten  wir  in  der  gan- 
zen übeiaiohtUohen  Länge  dea  Oebiigca  keiae  Spur  einer 
namhaften  Binaattelnnf  (PaasaeBknag)  wahrnahmen.  Ba  Iat 
kaaai  aiSglioh,  dn.H-*    ii    im n  r  licubuchtun^  uuf  diesem 
gflaatigOB  Standpunkt  entgangen  wäre,  wenn  sie  wirklich 
ezistirte.  CodaasTa  Karte  Terlagt  nach  meiner  Oboraeognag 
die  tluellcu   der  nördlichen  Zuflüsse  de«  oberen  Bayano- 
I    Fluases  (Corrole»  [Tigricitoj,  Caftitas,  Matunaganti)  um  ei- 
I   tSge  Miantea  an  weit  aaaii  V ordea.  Bio  nooh  tob  ketaeai 
Itii-^ciitlen  besuchten  Quellen  diu»er  Küche  kommen  »icher 
von  der  Hohe  der  siidlichen  .\bdacbung  und  bilden  nicht 
I   wie  dar  Bio  Mamoai  dareh  Queropaltoa  viAUebo  Doreh* 

hniclie  diiroli  die  Kelle.  IKt  rrciiniug  dea  Rio  Terrablo 
aber  pchcint  von  Coduzzi  richtiger  angegeben,  obwohl  er 
i  seine  Uuelle  Bur  schützungsweiae  ao  aaho  der  aördlicliea 
Kiistcnkelte  nickt.  Dieser  FJuxs  enlKiirinsrt  an  einem  der 
höchsten  T'uiikte  der  tordiilere.  wo  die  i>iidliche  Kette  mit 

Idem  nördlichen  Küstenzuge  durch  ein  hohen,  rechtwinklig 
gegen  die  l'iirallelrichlung  beider  Kettenzüge  streichendes 
Querjoch  verbunden  ist.  Die  Mestizen  am  unteren  Ba^-ane 
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iwiiMii  diem  haafaMm  Tbrfl  im  Cordflkn  J^ttT  (du 

Haupt),  die  Hiwohner  von  Chepo  nennw  ilu  „Omml''. 
JA  bMbaehteta  dicNa  Tbeil  des  QeluipM  am  WodM 
tjgUm  «f  d«B  Kune  der  OordiUerB  tob  Chepo  idlNt. 

VoMre  Bfobachtangen  uu  der  Mündufag;  dva  ('anitoB- 
Beehee  wiedarholtan  vir  Tagt  danuf  auf  ein»  anderen 
AnhSh»  etwH  irnter  etronanfwürt«  am  Ünkn  üftr.  Dae 

iMOltat  Vie»tinimt(>  iins,  dir  I°ürt»  tzung  Olieecer  Flussfahrt 
eatetgabeu ,  da  in  Übijrcinttimmuog  mit  sUmi  erhaltenen 
AMkOalleB  die  gebeflit  JuMBiikMig,  deran  BatdeokoDg 
UDS  veranlasKt  Imbcn  würde,  vom  Flusse  abj^ehend  den 
Weg  über  das  Uebirgo  einzuschlagen,  in  der  ganaen  Aoa- 
dehaiuiir  dar  Kalte  awiaalMa  daa  HMdkoan  twi  80*  SS' 
bi«  81*  -2  7'  W.  L.  V.  Paris  richor  ninht  cxinfirt.  .T»-de  Hoff- 
nung, in  diesem  noch  vuu  kuinum  Beobachter  betnitunou 
Thea  dar  IatlimaB-C«rdilleia  tiot  aiBhalle  »■eamlniBg  m 
finden  .  die  an  gpringtir  Erhebung  und  leichter  Oicrpanss- 
lAbigkfit  mit  der  Suiutuit-ra«sugc  zwischen  Aitpiuwall  uud 
F&tuimu  koiikurrireti  kunnto^  baduhto  iah  ab  eitlen  Wahn. 
Diese  Curdillere  bildet  ein  zuRammenhüngendw,  irleichförmi- 
ge*  l'uraUi'lkettengebirgu,  eine  guKchloiist'De  Mauur  mit  atei- 
bm  Abfall  nach  Süden,  und  daraelbe  gleichförmige  Bau  gabt 
—  nach  allen  Beobachtungen  und  ErCtfarungcn,  welche  man 
bis  jetst  über  dieses  gebeimniasrolle  Waldgebirge  gemacht 
bat  — ,  durch  die  ganze  Länge  des  Isthmus  nach  Südosten 
fort  bis  zur  Waaaanahcids  swiaohen  den  Qnelbii  daa  Bio 
Tnire  nnd  dar  Waeteette  dea  Atnto-Thatea. 

Das  negatire  Xeaultat  unserer  Beobachtung  halte  elme 
Xiedatachbgeiidea^  wie  jede  herhe  Wahrheit,  die  aiM  aabSae 
HluiaD  saniart,  udanneita  hatte  ea  des  TorthaO,  na 
in  einem  raaehen  Entschloss  zu  bestimmen.  Wir  entadiloa> 
Na  vam  mr  Umkehr.  Der  eiazigB  der  WiUaiae  (anaa 
kudige  Fährer,  «daher  nna  dnreh  die  pAdloaeit  Wlldar 
über  den  Iliicken  der  Cordillere  selbst  nach  der  nördlichen 
Kiiate  geleiten  konnte,  war,  wie  erwähnt,  geetorben  und 
Ten  dan  lodhnem  dea  obaran  Floaagebiata  «er  ehar  m- 
datatand  n  (ofehtaD  de  Briütnnd  zu  erwrtrten. 

Wir  rmt*'*— '  Tage  deranf  einen  letzten  Ausflug  strom- 
aoMirta  bb  gagea  die  liOadiag  dea  Bio  Magse,  eiaee 
kleinen  siidliriitn  Zuflusses.  An  biöilen  Flu'isuforn  wurde 
gebadet  und  wir  machten  kleine  Jagdaasdüge  in  geringer 
Eatfemtuig  vam  FInaae.  Haaer  Bagieitar,  Boa  Pape  Her* 
lado  au<  ChcT") ,  dtr  einzige  .'•piiui^clR-  Krtolc  von  reiner 
Abstammung,  dun  ich  im  Inucrt-a  die»u5  Ltiudea  gelundaai 
erprobte  aieb  bei  dieser  Gelegenheit  als  aufgeaeiebaeter 
Jäger,  während  ir  im  Uamho  auf  der  Hiini^i-motte  sonst 
das  ganze  Phh'guia  ilitstr  Tro]x-nlicwukner  zeigte.  Die«e 
nabewolinte  Wildnis»  zwischen  den  letzten  Ansiedelungen 
der  lleatiaen  und  den  Wohnsitzen  der  Indianer  betitit 
aooh  aia  niobea  Thierleben,  daa  hier  lelteB  durch  dea 


KaaU  «iner  FBate  gealM  wird,  aber  daa  Dickicht  dee 
Waldes  erschwert  die  Jagd  und  nur  »ehr  gewandte  Jäger 
Bteohea  reiohe  Beate.  Die  gnmca  Alligatorea,  welohe  bU 
rar  Baeieada  tob  Jaaoa  Varia  in  Airebftanr  Zahl  in  Fttiaae 

;  sowohl  als  am  Ufer  erschienen ,  kamen  bereit*  oborlialb 
Tomble  seltener  und  in  kleineren  Individnen  Tor.  Uber- 
balb  Oallitaa  liaben  wir  Iniaea  Kaimea  aiebr  eoi  FInaae 
bemerkt. 

IMe  Fahrt  abwärta  bis  zur  Mündtuig  des  Kio  Chepo 
vad  aaaere  Bebe  tob  dort  bis  nna  Stidteheo  dieses  Ba- 

nicns    dfnierte  ;i  Tage.    Wir  beBVtltaa  nnw-ren  kurzen 
Aufcutbiilt  in  Chepo,  um  daa  Kavannea-Tbal  der  Umgebung 
«ad  den  Fuss  der  Cordillere  sa  explerirea.   Bar  Pthrrar 
P.  Patricio  SalflnHn,   !in  df-r.  ioh  durch  den  Bischof  von 
I    Panama  empfohlen  war,  wollte  uns  mit  anderen  Kingebor- 
j    nen  gara  babttiiliab  aeia,  ofaM  AaiaU  Leate  ab  Pftd- 
klürer  und  Lastträger  zu  miefhen ,    nln  r    piite,  willige, 
zuvcrlÜKsige  Diener  findet  man  vinlieieht  nirgends  schwerer 
als  in  der  Provinz  Panama,  wo  der  leichte  Verdienst  und 
I    der  Verkehr  mit  den  vielen  Durchreisenden  die  Kingebor- 
I    nen  anroasaend  und  übermüthig  gemacht  und  ihren  Choi- 
I    (akter  von  Grund  au»  verdorben  hat.    Dazu  kam  danuib 
I    der  UBgänstige  Umstand,  daas  auch  der  Bau  der  EisoBboha 
viel  Geld  in  das  T^and  gebracht  und  eine  grosse  Zahl  ftr» 
I    biger  Abenteurer  au»  ili  [i  ^  <  r  i  hiedensten  Gegenden,  be> 
I   aeadera  aus  Cartagena  und  Jamaioa,  herbo%e80ges  hattA 
Ba  iat  befcaaat,  daaa  tot  der  Beaadignng  der  BiaeabehB 
eine  ziemliche  Zahl  von  Durchrcisoudtn  durch  einheimische 
Fühicr  auf  SeitoBwegen  irre  geleitet,  ihrer  Habe  beraubt, 
■itsater  selbat  ermordet  wordea  iat   Die  Bewohaer  tob 
Chepo,  zum  gnissten  Theil  Mulatten  uud  Ziunbos  (die  ei- 
gentlichen  Uoatiien  oder  Cholos  bilden   nur  etwa  ein 
Drittbeil  der  Berälkenng),  et^ea  aelbat  hier  ia  dem  eOer- 
Rchlimrastcu  llnfi'  um!      Ilm  als  beiiondors  arbeit.'ischeu, 
diebisch  und  anmasacud  gegen  Fremde.  Gleichwohl  lieaaen 
mir  die  ümatKade  keiae  andere  Wehl,  ab  eiae  Aaaabl 

dieser  Kingthornen  gegen  '»ehr  hohen  Tapluli::   itt  Dien.st 
ZU  nehmen.    Mein  Plan  war,  zunächst  den  waldbedeckten 
Xanm  dar  GoadiUere  ia  nSrdUohar  Biafataag  sa  baate^, 
daan  auf  dem  Kamm  fortwnn<lernd  die  niittlt-re  }{i'<he  zu 
beatimmen  und  einen  Uipt<  1  zu  erreichen  ,  der  uui  einen 
ÜberhUck  dar  Waaserscheide  und  des  nördlieben  Höhen- 
aqgaa  geetatten  würde.   Von  dieser  Beobachtung  »ollto  die 
geoane  Biahtnng  des  Weges  abhängen,  die  wir  einschlagen 
walMaa,  am  mittels  der  „Pioadnra"  baewm  dea  Wag  hü 
cum  Golfe  von  San  Blas  fortznsctsen. 
I         Wir  miutheten  neun  Eingeborne  mit  dem  Führer  Juaa 
'    I*io,  einem  Mulatten,  der  als  unermiidliclRr  Jiigcr  das  weg- 
I    lose  Gebirge  oft  dorcbatzeift  liattc.    Auch  der  Aloalde  tob 
I   Cb^,  SeAor  iMaada,  ein  Maatixe,  begleitete  oaa.  Wir 
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batten  gaibofR,  an  ihm  aiiw  flUttn  tu  fladan,  m  ergab 

sich  aber  im  Lauf  der  Wanderung,  daas  derselbe  nicht  die 
gsriugite  Autorität  auf  uiuen  Mabttm  and  Zanbo«  übte, 
■ogar  mehr  anf  ihre  Saila  tnt,  als  na  neh  am  Bode  oAn 
ftpgcn  UD9  auflehnten.  Kb  in  Thliuiiu  w;  htn  iiil. t  Ilolstei- 
oer,  Herr  Markus  FüifeiMaa,  und  ein  Amerikaner,  Mr.  Ju- 
■as  Onrry,  Freante  daa  Sr.  Kntoehwil,  ««kha  in  Itenma 
Ton  ur)''<'rcr  projektirton  Entdcckunpsrciw  in  dos  Innere 
gehört  hatten,  waren  nach  Chepo  gekommen,  um  lioh  uns 
aaanacMiaiiaB.  Qiaf  Kentiat  UagageB,  dar  oaa  aar  bia 
samFii.sf«  desGebirRC«  («•ph  iten  wollte,  kehrte  von  hier  uro. 

I)aa  Städtchen  Chepo  bildet  dos  letite  Bevulkerungs- 
Ontrom  fat  Oataa  dar  PtaviBa  Bnaaa.  Baige  Faaawaga 

führen  bis  zur  Cordillerc  und  in  dn-i  ■|^!l!clle  Snvanncu- 
i^nd,  aber  in  einer  Kntfernuni;'  vuQ  lg  Leguas  verschwin- 

dat  jadar  wntare  Verbindungswei^  Die  pfadloaa  WHdniaa 

des  Gebirge«  und  de«  Urwaldes  wird  von  dort  an  nur  von 
ei  meinen  Jägern  betreten  und  Huch  <lie«e  iiber»chrcittin  nur 
hBahit  aaltan  daa  Kamm  der  südlichen  Cordillere.  Juan  Pio, 
.amer  FGhrer,  war  der  einzige  Bewuhner  van  GliapOi  dar 
dia  Wasaeracheide  iiberaohrittan  und  bis  zum  Ttio  de  loa 
Hadroftaa  (dem  FIubs  der  Erdbeon  lumt  i ,  di  r  entweder 
wSi  dam  ran  Gadpui  angegebenen  Üio  Mundingo  idantiaah 
edor  ein  Zaflnw  daiülban  ist,  vorgedrungen  war.  An  Br- 
fahraas  ^  Oawaalfllrit  als  Führer  in  dar  WfldaiaB  fthlta 
aa  ihm  moht,  aber  min  freches  Banahmaa  war  Ihst  «nar- 
trigKeb.  Er  wollte,  dam  Allee  nach  seinem  eigenen  Willen 
gehe,  und  koimte  sich  in  keine  Unterordnung  fügen.  Mit 
dem  Kompaaa  in  der  Uand  an  der  8pit>e  der  kleinen  Kai», 
mn»  gehand  hatte  idi  naaerem  FCOirar  den  Pnakt  haieleli- 
aat,  den  ich  im  Gebirge  zunächst  zu  erreiclieti  wünschte, 
^tmt^mm  Xags  suTor  Ton  einem  der  östlichen  Hügal 
die  OefaSac»  oad  dea  Kamm  der  Cardfllare  adt  dem  F«rk 
rohr  genau  beobachtet  hatte. 

Sehun  am  Fusse  des  Gebirges  erklärte  der  Führer,  dasa 
ar  ia  dar  beaeiehaetea  Btahtoag  aiofat  «eiter  gehaa  mrile. 
Zwar  hielt  er  es  keineswegs  für  anmiiglich,  da«  Gebirge 
auch  Ton  dieser  Seite  au  besteigen,  aber  die  Gegend  war 
ihm  aahekaaat  nnd  er  wollte  mafaar  Fahmag  mit  dem 
Kompasi  nii-ht  vertrauen.  Ich  hielt  es  ßir  rathünm .  ihm 
noekzui^elieu.  Er  führte  uns  am  Bett  des  Hio  lionutc, 
eines  kleinen  Baches  nordlich  von  Chepo,  aufwärts.  Wegen 
der  Schwierigkoil,  mit  dem  Waldmesser  den  Weg  lu  bati- 
nen,  wanderten  wir  im  Bett  des  fiachee  seibat,  der  aber, 
mit  Baumstämmen  und  grossen  RoUsteinen  angefüllt,  un- 
aeiam  Anataigan  aiaht  geciage  Hiadcniiaae  antgegenaetite. 
Bai  «iaer  Tampeiatnr  tob  +S6*  Ctah.  war  dieaer  Ifarsch 
sehr  ermüdend.  Nach  vierstündigem  Steigen  erreichten  wir 
den  Kamm  der  CordiUere,  auf  der  wir  aar  Qoers  palte,  die 
dar  Bio  Ifamani  daiaiibriah^  brtwiBdtftsn» 


Wir"  hnchten  in  diaeef  Thalipalte  dia  ante  Maaiit  bb 

und  durchstreiften  Tap»  darauf  die  Umgebung.  Die  baro- 
metrische Measung  zeigte  am  Flnaae  unterhalb  unaerea 
Kaehtfagen  nnd  oberhalb  dea  antoa  WaaaeHUlaa  141  llaHiv 

die  dtirrhsfbnittlii'be  Krcite  der  Spalte  ist  '20  bia  M  Hotir. 
Die  Tiefe  des  Wassers,  das  hier  klar  und  TeUkammM 
dB>diiichl%  tat,  iätedtaa  «bar  1  Ifaler.  Dia  aBatebaadenFal. 
sen  bestehen  au«  demselben  sfbw  irzlii  hon,  porjihyrartigen 
Dolerit,  welcher  auch  in  dem  Hügellaude  von  Panama  vor- 
kommt,  aber  ia  gailager  Batihnnag  aSvdlidi  vaa  aasenm 
Bivounc  waren  Omnitfelsen  aufgCMhloMen ,  die  offenbar 
das  vorherrschende  Gestein  der  Wasserscheide  bilden.  Die 
ICahnahl  dar  Balialeiaa  daa  Ftuaaaa  eiad  Onaitau  Title 

rait  heigerrtiHflitfr  Rornldfnde  zeis^en  l^bLTCriiiiiro  zum  Syenit 
an.  Iler  folgende  Tag  wurde  theilweise  mit  liekognoscirung 

dar  nichaten  Umgebung  zugebneht   loh  beaolilaaa  mA 

genauer  Einsicht  de«  Terrains,  gegen  den  Wunsch  unaerea 
Führers,  die  Wanderung  auf  dem  Kamme  der  Cordillere 
aelbat  ftWftOTSataea ,  wir  rückten  aber  wegen  des  Widor- 
willena  uaaetar  Leute  und  ihrer  Trägheit  im  Hauen  der 
„Picadura"  nur  sehr  langsam  von  West  nach  Ost  Torwirta. 
Der  Kamm  war  selten  über  2  Meter  breit,  der  dichte  Ur- 
wald maohte  nnaerea  Arbettem  mit  dar  Machata  ciemlieha 
Kflhe.  Sie  Fhydognomia  der  Flora  laigta  auf  dieaer  WSb» 
geringe  Veränderung,  obwohl  von  Zeit  zu  Zeit  einzelne 
Banmartea  anftratan,  dia  iah  am  Foaaa  der  CordiUere  nie 
beobaofatat  Iwtte.  IMe  Itadliea  der  Bnbiaeeen,  Myrtaoeea, 
Euphorbiaceen,  Sterculiaoeen,  Tiliaceen,  Mela'stoniareen  wa- 
ren hier  wie  ia  den  Wählern  zwischen  Mamey  und  Fa- 
ndao  aoeh  «uiaiegaud  tartretea.  Aach  der  wilde^  aaek 
unbeschriebene  Papnya-Baum  f,,?n|«iyo  Cimaron"]  und  dar 
„Miapero  del  monte^  (Sapota  achnw,  MilL)  war  häufig,  u». 
raabt  rea  den  gawahigeB  gebliagWaa  dar  nTehnea  raaT. 

Den  schiiiit  n  Valla  Ibum  (nach  Dr.  Seeamaa  wahrnchein- 
lich  Guatteria  Öchomburgkiaaa»  Hart,  TM  der  Familie  der 
Aaoaaeaea),  dar  vaa  daa  BfaigebenMB  baaaadan  eeiaee 

vortreiriii'hen  Holzes  wegen  geschätit  iit,  sah  ich  hier  zum 
ersten  Mal.  Unter  den  Pflanzen  dea  Vaterbolzea  sammelte 
leh  Bremaiia  Kamtaa^  Liaa.  (dia  Pita  da  aapalena,  deraa 

Blattfasern  7n  Scb-ihen  vc-rnrbcitot  werden),  die  Sarsapa- 
rilla  (Smilax  Sehouiburgkiaim,  Ktli.:,  .\rdisia  comprcss«, Kth., 
Alsodoia  sylvalica,  8e«m.,  und  eine  Htryohnoe-Art,  weloba 
wohl  identisch  mit  dem  von  Dr.  Seemann  auf  der  klein«,  n 
Insel  Taboga  bei  Panama  entdeckten  Strychno»  [  uuamen- 
sis  ist. 

Von  den  Biiumen  und  Sträuchecn,  welche  ia  dar  Cor- 
diUere von  Veragna  nnd  am  Vulkan  ron  Cliiriqm  dieeelba 
Hoiianrcgion  sehr  ausgezeichnet  charaktcrisiren ,  be»ondere 
raa  dea  dort  ao  lahlrBieh  rertiataaaB  Arten  dar  Comp^ 
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bmutigui  OiSmt,  TnMhivdnwr  On!iid6Wi  und  ctoigM 

nicdtror  WaMliaumc,  unter  welchun  der  ,,(':)]m;illo  olorogo" 
(Gliui*  odorata,  i^eMii.),  ein  Baum  von  20  Foh  Höh«,  trägt 
Mb  PiMiwttpliyrfagBwh  <H«Mr  OMiOo«  noeh  Torwiegend 
den  Charakter  der  heiwen  Tiefregion.  Von  den  eigen- 
tbümlictieii  Arten  der  l'amiliB  der  Boiaoeen,  welche  in 
TungOB  in  gMsfaer  HSIw  anftrolni,  bwiliMhtoto  idi  Mer 

keine  Spur  Irh  ;^UtuKe,  dass  diese  merkwürdige  Verwhie- 
denheit  in  dum  Charakter  der  Vegvtation  biufiuh  durch 
die  Tenducdeohait  im  QaUi|abBaea  in  beiden  Prorinzea 
und  durch  die  tod  ihm  wesentlich  abhängif^n  lokalen 
Windrichtungen,  Niederachläge  und  TemperatnrrerhältniMe 
erklärbar  iit.  In  der  höheren  Kette  von  Veragus,  di«  ra 
der  8üdwit0  tmi  «iam  bwitareii  SkTMum-Gürl«!  b«KNUt 
iit,  veht  der  ITord-FfeMatwiiid  andi  tm  ■OdHdwB  OehSage 
der  Ciiriiiili  rc  während  der  ganzen  Dauer  der  trockenen 
Jaliresceit  nnd  bringt  über  eine  Kette  vom  aubelpmtr  Höhe 
■tonalNiid  tÜM  TtaÜ&tnhmätdg  kühle  Tenpemtor  bfa  tur 
Heft  Ton  ■'iilO  Meter,  wu  er  durch  entKepcntretenden 
Westwind  er»etit  wird.  In  Cbepo  und  in  gau  Danen 
•bd  digaften  die  ▼eetwinde  Mt  nr  KemmliMie  der  Obp- 
dOlere  vorherraehend  und  ihre  Temperatur  wird  durch 
den  aacendirenden  hoiseen  Luftstrom  doa  offenen,  von  der 
Sonne  etwirmlee,  ealnBeleo  Samnoen-Oliftele  eriiSlit  Will« 
rend  hier  Reibst  auf  dem  Cordiüercn-Kammc  die  Temperatur 
in  der  Mittagsstunde  bis  auf  +2H°  »teigt.  habe  ich  sie 
in  Teragna  auf  gleicher  HShe  in  denelbea  lehraaieit  nie 
über  '23'  C.  beobeehtet 

Schon  am  dritten  Tage  erreiehte  Wanderung 
auf  dem  Rücken  der  Cordillere  ein  unangenehmes  Ende 
durch  den  Toa  Dnbwtgen  begleiteten  Widentmd  iwienr 
Leute,  welche  rfeli  weigerten,  die  nOlueme  Ailwit  der 
Picndnie  in  der  angegebenen  Richtung  forUEuaetxen.  Sie 
ümeerten  iFurebt  vor  «iB«m  mSgliehen  nichtlieheu  überUl 
der  InffiBBsr,  wiewobl  «■  nngewiie  Ut,  ob  in  dieaem  gansen 

Th«ile  der  Cordillere         ^nr  U'iellu  de-»  Hiu  Termhle  mich 

aar  eine  einzige  Indianische  Familie  wohnt  Htreifunde 
Jlger  dieser  Wilden  mSgen  aiefa  mweilen  bta  hierhiir  ▼er- 
irreu .  aher  seihst  Juan  Pio  hatte  nie  einen  Indianiachcn 
Ranobo  Belbst  an  der  Waaaerscheide  zwischen  dem  Rio 
Indio  ud  dem  Rio  de  loe  MednBoi  gieelien.   Aach  die 

gewithnlichen  Thierersrheinunpen  setzten  unsen'  Leute  in 
Schrecken,  obwohl  sie  i>ou»t  bei  ihren  Wanderungen,  wenn 
öe  natebaie  Pflansen  oder  den  Honig  der  WaldbleaeB 
auchen,  an  dieselben  gewohnt  sind.  Bereits  in  der  ersten 
Nacht  onseres  Birouacs  am  Mamoni  wollten  einige  daa 
Gebrüll  eine«  Jaguars  um  l't'cr  in  ziemlicher  NShe  gelilM 
iMdien«  Am  zweiten  Tage  begegneten  wir  einer  grossen 
Bieenle  der  gefürditeten  Nabelsehwüne  (Dtcotylus  elU- 
loetris),  welrhe  hier  dem  Tenin/ehrn  J.ig<  r  k'efähiligh  liad« 
FflIanasaB'i  dtogt.  MltllMUBBg«ii.  IlUt,  U«ft  lY. 
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I    Aber  ce  ist  nir  kein  IUI  bdciaat,  den  sie  jo  eine  grSe- 

aere  Anzahl  von  Menschen  angtjpriffon  hätten.    Seihst  der 
einzelne  Jäger  hat  ihre  Wuth  nur  dann  sn  fUrchten,  wenn 
I  er  eins  der  Sehweiae  mwnadet  oder  getSdtet  bat  In 

diesem  Falle  wendet  sich  ut't  die  irumv  Heerde  (icpen  ihn 
.    und  er  ist  aUerdiqgs  in  grusster  Qe&hr,  wenn  er  nicht 
I   Bit  rasdier  Odileagegeawart  eiaea  Baam  etUoHert  Oh 
Heerde  hrauste  diess  Mnl  in  p'rinser  Entfernung  vorüber 
I    mit  weithin  hörbarem  wilden  Urunzen  und  verschwand  im 
j   Diekidit  dee  AUungee.   An  dritten  Tage  warden  unsere 
vorangehenden  Führer  von  einem  Schwärm  grosser  Hor- 
nissen, deren  Nest  sie  zufällig  berührt  hatten,  überfallen. 
Da  diese  Leute  nübt  gewöhnt  sind,  ihre  Oefühle  der  Furcht 
darob  SelbetiWMig  an  bekemplea,  soodem  vielmehr  jeder 
ABwiadlaag  dee  flchreflkeas  sieh  geas  liingeben,  so  kamen 
sie  mit  so  angstvollem  Getichrei  zu  unn  zurückgelaufen, 

Idaas  wir  iigend  ein  eaMatordentliehes  Ereignias  befiirehlen 
mnssten,  bk  sieh  eiafinh  «tpib,  daaa  aar  die  StadMla  ei- 
nifar  Hymenoiiteron  diaaan  paaiaalien  Sehieekao  hervor- 

Igebfadit  hatten, 
yielleldit  war  die  baetiadige  Aagat  tot  ladiaaera  and 
den  pe-n-iihnlirhen  Thiererseheinunpen  von  unseren  Mulatten 
I    noch  absichtlich  übertrieben  worden,  weil  sie  überhaupt 
I   eataehiedeaea  Widerwillea  hattaa.  ia  der  tbaeo  mit  daa 
I    Komjififs  bezeichneten  Richt-mpr  vorziidrinpfn.  T>i!s  Fremd- 
artige der  Gegend,  der  dioiile  Wald  mit  seinem  (Juslcrn 
I    Halbdunkel,  durch  welches  kein  Sonnenstrahl  dringt,  hatte 
etwas  Schwermüthiges  nad  Beängstigendes.    Unser  Füluar 
wäre  lieber  am  Flosse  anfWirts  gegangen,   wo  ihm  die 
Wildniss  weniger  fremd  war  nnd  wo  ihm  Jagd  und  Fisch- 
ÜMig  eigStslieher  erwhtaMB»  «Ia  die  mfihaeliga  Arbeit  der 
Keadara  eaf  der  CorfiUareL 
I         Nachdem  wir  die  kleine  Einrenkung  des  Bettes  eiaea 
Wildbachaa  übenchritteB,  der  wahraeheialioh  in  der  RafaB» 
I   leH  die  WtaaenMnge  dae  tiefer  HagendeB  Uaraa-Beobea 

vcrgrrössert,  hatten  wir  uiteh  zwei^tilndipem  ilarsolic  i-zn  a 
Gipfelpunkt  erreicht,  wo  nach  kurzer  Rast  die  Meuterei 
I  unserer  Leute  oAba  losbraeh.  Sie  verlangten  nnsnkabreii 
und  entweder  am  F1ur!^>  Mamoid  die  Beiaa  fortzusetzen 
oder  nach  Chepo  zurückzukehrea.  Da  aie  in  der  Mehrzahl 
mit  SeMeeagowelirea  bewalket  «araa,  twtta  flir  BaaAmea 

etwas  ernsthaft  Drohendes.  Bei  einem  wirklichen  Streit 
war  Alle.s  zu  befürchten,  wie  auch  meiu  Begleiter  I'r.  Kra- 
I  toehwil  meint«,  der  seit  Jahren  auf  dem  Isthmus  lebaod 
'  den  schlimmen  Charakter  dieses  Volkes  kannte.  Vezgebaae 
suchte  ich  durch  VorK]irechungen  and  Drohungen  aaaara 
Mulatten  wenigstens  zu  bewegen,  auf  dem  erreichten  OipM- 
paakt  eipea  Tbeil  des  Waldea  lu  ilUlea,  um  eiae  fteie 
ABHieht  aa  gewinnan.  Haoiidem  sie  aSginid  aad  mamnd 
ainigao  Baaekwatk  akgekaaaB,  elaUtan  sie  nach  gamein- 

18 
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MhaftUofaer  B«isthttng  die  Arbeit  wieder  ein.    Herr  Für- 

(lie  Gr-Rend  z\t  rekognoBniren.  Ich  selbst  klctt<  rfp  rinipe 
Stunden  aul'  dem  aüdliehcu  AbhAnf>«  untorhulb  des  Kum- 
■M  mher,  im  der  Hoffnung,  irgend  einen  Punkt  za  go- 
iriBBOB,  dar  wm  «htm  btäta  Obarbliek  nach  Nmdai  g»- 

Du  hohe  Quorjoch,  uf  iNlchi-m  der  Rio  Termble  ent- 
i^iügt»  idiaiBt  u  dar  «niditni  Stalle  eiiiMi  Knotrapankt 
mrfMhm  dnu  HSbeiurage  dm  Vordwu  nad  im  SBdani  n 
Ulden.  Von  seinem  weHtlichen  Abfall  kommen  wehr- 
■ebmnlieh  die  obersten  Zuflüaae  des  Aio  Hamoni  nnd  viel- 
laebt  Bneh  die  Zalla«e  dw  Bio  Mindingo  n  dar  oSid- 

liclicn  AbJ:u)iüii(;  «kr  AViUiWrUlhoillll  Der  Blick  nach 
We»teo  and  Nordwesten  war  uns  dnroh  dieees  hohe  Quer- 
jodi  entsogen.  IMor  war  die  Antaieht  gcgao  Norde eten, 
wo  ein  Hochthal  von  etwa  3  Legiias  Breite,  mit  dichten 
AVüldvm  bedeckt,  die  CordiUere  von  Chepo  von  der  fast 
gleich  hohen  KOaten-CamüIlan  tfonnl  Jauoft  deraalben 
Bchioii  der  dunstige  Xadir  df  •=  niirdliohen  Horizonts  den 
Golf  von  .San  Bla«  anzudeuten,  douh  war  der  Wueserspiegel 
da  Caraibiachen  Ifeeres  nicht  deutlich  zu  erkennen.  Auch 
Herr  Fürgenson  auf  seinem  höchsten  Standpunkt  war 
•dhwankeod,  ob  der  dmutige  tiefe  Hintergrund,  den  er  im 
ÜTocden  sab,  wirklidi  das  Meer  sei. 

Als  wir  ia  dar  Qnnapalte  dea  Mamoni-Tfaalaa  surüok- 
nekahrt  woran,  Tarwüidte  iah,  wShuand  nnaere  IfnIaHan 
»ich  mit  der  AfTeigigd  baoohSfligten,  einen  vollen  Tag  auf 
die  Kekognoecirung  das  oberen  RoMlanfes.  Dr.  Kratoefawil, 
der  ndi  nnwofal  ffihHa,  war  sar  Bawacfamg  unaafea  0^ 
pückes  mit  ilrm  Amerikaner  zur'ioki?iMichrTi.  Herr  Für- 
genson versuchte  sein  Jagdglück  fluMabwirls  bei  den  Waseor- 
flOlen.  Ith  war  b«i  diwar  Waadenng  tob  ainaoi  jnngea 
Kestizeri  begleitet,  der  guJir.iilhi^'ir  als  die  anderen  Far- 
Ufen  schien  und  durch  ein  besonderes  Geschenk  gewonnen 
lieh  dam  Terttaad,  das  BarooMtor  n  tiägan.  IKa  Van- 
dcriing  tliis«--iufwär>?;  war  M'lbsf  mühsamer  als  du«  Vordrin- 
gen auf  dem  Kumm  der  ("oriliUere.  Diu  Enge  dus  Bettes 
swang  uns  oft,  im  Flusec  selbst  zu  waten  nnd  an  dn 
tieferen  Stellen  von  einem  Felsbloofc  anm  anderen  an 
springen,  da  am  Jiandc  senkrecht  abftdlende  Felsen  oft 
moht  doB  goringsten  Baum  lieseen,  trockenen  Fussea  weiter 
n  kamnoDi  Aa.  iwoi  Stellen  mnoaten  wir  daa  Fluaobett 
Torhaaen,  imi  et  weiter  oben  an  einer  anderen  Stelle  wie- 
der zu  erreichen.  Auch  dieser  Thoil  der  Wanderung  war 
änaieist  anstrengend,  da  das  Temin  stark  conpirt  und 
dnroh  Filsen  nad  klrine  ReUnehtea  dondiadinitten  war; 
ilas  Brausen  de«  \V;i«ser*  aber  li'ieb  iiiinu  r  b'irb  ir  laiil  lei- 
tete uns  wieder  sam  Flusse  zurück.  Nach  dreistündiger 
Waademag  emi«lit«a  wir  oiae  StaUo^  wo  dar  Baoli  oinoa 


i  kleinen  Wasserfall  von  10  Fuss  bildend  durch  einen 
j   hohen,  tut  aealnMht  aUkUanden  Oranitfelsen  abarragt  war. 

K»  gelang  mir,  denselben  von  der  enftfeponRc^etzten  Seite 
zu  ersteigen.    Ich  übersah  von  dort  ziemlieh  deutlich  die 
nahe  Höhe  der  Wasaeraoheide.    Der  Rio  Mamoni  theilt 
sich  hier  in  swei  Konflaenten,  von  waldaaa  der  nordwaat- 
liohe  Rio  Indio  genannt  wird.    Er  ooU  TOn  den  Qndloa 
des  Rio  de  los  Madroßos  der  n»rdlieiiiBa  Abdaehaaf  aadh 
I    der  Aussoge  des  Mulatten  Juan  Pio  an  «iao  Lcbb«  oa(- 
I    femt,  aber  dar  Weg  bis  dorthin  Inasent  iohwiwjg  aabi 
I    durch  die  dazwischen  liegenden  Cuchillos  (soharfkaatigohi^ 
I    wände)  und  Qoebradaa  (jähe  Schluchten). 
I        Die  Waademaf  hatte  ans  bereite  bis  xnr  EiaoJiÖpibog 
erm  j'b  t ;  dii  auch  die  Tagesstunde  bereits  vorgerückt  war 
und  mein  Begleiter  zur  Rückkehr  nach  dem  Lager  drängte, 
so  ymS»n  ieh  dieaea  tenatea  Pnakt,  dea  iah  im  Isilnaaa 
von  San  Blas  an  der  Nordscilc  erreichte,  nacli  kuriu  r  Rast, 
die  ich  benutzte,  um  zum  letzten  Mal  das  Barometer  auf- 
saaeliaea  and  dte  RoUateiBa  das  Baohaa  aa  OBtaraooben, 
'    welche  hier  fast  ansBchlipsalich  granitiüoh  sind.  Die  Grenze 
des  {loqthyrartigen  Doleriu  int  nahebei   f  Leguu  weiter 
südlich.    Sein  Yorkommen  steht  hier  wie  ia  dea  Qoer- 
spalten  der  hohen  Andes-Ketto  von  Ecuador,  wo  linssolha 
Gestein  überall  an  den  östlichen  Stromdnrohbriichen  anf- 
gc$ohlo!<sen  ist ,  in  unverkennbarur  Beziehung  zur  Bildung 
I   dieser  spaltenartigen  Siaaeaknag  der  CordiUere,  weteho 
dnroh  doa  Irealoiaairaric  das  Flnsses  im  Innib  der  Zeitaa 
unweiftiliaft  Tortiaft  aad  erweitert  wurde.  Der  Dolerit  ist 
I   daa  jfiag»to  dor  fOtlEoaunenden  limptivgesteine  nnd  bat 
I   Ha  fiteren  krystalKnisdian  Fsloen  der  Oordillere  dnrab- 
brtHihen  und  ziTsprengt.  Die  Felsen  der  riircnt'.iclu  n  WnssON 

Ischeide  aber  scheint  in  der  Cordillere  von  San  Blas  nad 
Daiiea  aUeathalben  der  Granit  an  biUen,  dar  wahrsdiein- 
lieb  auch  da.'<  domitiireade  HühoaSOOlain  dor  gOStOa  aord- 
liehen  Küsten-Cordillere  ist. 

Utes  darauf  entachloae  ieh  ndoh  nach  knmer  Beraürang 
mit  meinen  Begleitern  znr  Kückkehr  nach  Chepo.  Die 
Frechheit  unserer  Mulatten  und  Zarobos  Imtte  nooh  am 
letzten  Abend  einen  solchen  Grad  erreicht,  dsss  wir  eiaaia 
Mordanfall  während  dor  Nacht  befürchteten  und  unser 
Nachtlager  in  einiger  Entfernung  von  ihnen  an  einer  offe- 
nen Rtcl'r  des  sundigen  l'krs  aufschlugen.  Auch  beschlos- 
oea  wir,  abwechselnd  mit  geladenem  Gewehr  während  der 
Kaelit  Wtehe  sn  halten.  Ifeine  Begleiter  waren  efastimmtg 
der  Anitieht,  dam  man  unter  solchen  Unistiindcn  die  Fort- 

isetiang  der  Reise  nach  dem  Rio  de  los  MadroBoa  aufgeben 
mSsse.   Am  Ttfa  nadt  Anknnft  in  CUmih»  via- 

thit<n    wir  M;iii]tbiere  und  kchrt<-n    mif  dem  Liitidwoga 

inach  Tanama  zurück.  Meine  Instrumente  und  Sammlaagan 
odüokta  ioh  aut  ciaer  diR  sewöfaaliolNa  naosbaikaa  aaoh 
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dort  in  einem  vcrdorbunen  Zustande  an. 

Dia  guue  Beiie  hatte  nur  23  Tags  gadanact  oad  mir 
flin  Samae  von  600  Dollan  geknattt   Daa  eigratlidw 

Ziel,  die  Küste  des  Uolfcs  von  San  Blas,  wurde  von  iitib 
Bi«ht  amic^t,  auch  nicht  dia  eigantliche  Waasorachoide^ 
iraMie  TOB  mir  aar  arnddiamd  baatiiiiiBt  wndan  konatew 
GIrirliwohl  war  dir  kurzi^  nni'trcnpendr  AVandpriinj?  nicht 
ohne  einige  wichtige  ErgebnisMi  hinsichtlich  der  Geogra- 
pUe  dieaaa  Hut  tmbelndiiitsii  JÜBBrnhnidea  dar  PifovIm 
r.innma.  F.?  i«t  mir  gflungcn,  lürltfiir.e  und  Formen  der 
Isthmus  -  Cordillere  von  ihrem  wesüichen  Ende  bis  zur 
Waateaeheida  iwiaalnn  Bio  BayMM  wd  Bio  Ghaemnqoe 
ppnnii  zu  heoViachtfii ,  dii-  rnit'lcre  Kamm-  und  fljpfelhiiho 
des  Ucbirges  nurdUch  und  uordüstlich  von  Cbepo  in  einem 
liBgaDiiNAl  von  6  Legnao  m  baotttmaan,  «ine  rrietiv  bo> 
deutende  I';i«'<!(iiikiiiig  in  der  merkwiirdi([cn  Q>icri']mlte  der 
Kette  bei  dem  Uurcbbrcch  des  Itio  Mamoni  zu  entdecken, 
die  Beliefformen  aa  der  Wasserscheide  ciemHeh.  dentiiah 
tu  beobachten  und  zugleich  durch  Me^^un^en  die  auster- 
ordentliche Schwierigkeit  eines  Kanaldurchstiche»  zwischen 
dem  Kio  Bayuno  und  dem  Oolfe  von  Han  Bisa  ao  der 
schmälsten  Ntello  des  Isthmus,  wo  die  beiden  OccanküBtea 
sich  auf  7  Deutsche  Heilen  nähern ,  mit  Bcfitimmtboit  in 
konatatiren.  Der  von  einem  Britischen  (icologen  gewagte, 
■nf  bloaaa  Betnchtong  der  Landkarte  (wo  die  günatigie 
Süssere  Konfiguration  der  Landenge  von  San  Blas  bei  ober- 
flächlicher Prüfung  das  Vrtbeil  besticht)  basirte  Vorschlag, 
den  interoceaniadten  Kanal  in  diaaar  TUchtnng  an  fiibren» 
lat  dufcli  die  BeanUnte  Reise  als  dnidiana  unprak- 

tisch widerlegt. 

Diese  lathmna-CordiUe»  von  Chepo  und  Darien,  welohe 
ohne  Zvaifal  «n  aelbetatindigoa  Oebirgsaystam  Uldet,  aeharf 
geacfaieden  von  diu  (iehirgsBystemen  Süd-AnurikiiV  und 
Centnl-Amerika's  durch  Unterbrechung  de*  Kettenb«aea 
vad  nidit  minder  abweiebaDd  tob  ihnen  dnnli  Teraehiodane 
Kcntigiiriition ,  Itichtung,  Hohe  und  orographische  A'erhiilt- 
niftso,  beginnt  üatltch  von'  den  Altos  de  Maria  Enrique  in 
9*  10'  V.  Br.  and  Sl*  47'  W.  L.  r.  Paria.  Ihi*  mltder« 
Kamnihöhc  schwankt  in  der  von  mir  untersuchten  Ausdeh- 
nung von  4i>i  bis  bUii  Meter,  ihre  mittlere  Gipfelerbebung 
▼an  OSO  Ua  705  Meter.  Sie  eraeiieint  nngeaabtet  threa  gerin- 
gen DurchmesiUT»  in  einer  I)op])etrcilie ,  zwi«cheu  welcher 
admiale,  mit  dichten  Wäldern  bedeckte  Langcuthüler  sich 
aaadehnen.  Bia  snm  Qaellgabiet  daa  Bio  Bayeno  (80*  S7' 
W.  L.  V.  Par.)  tritt  da»  (Jebirpc  ent«chiodcn  in  o«lweRt- 
licher  l'anitlulrichtuug  auf.  Der  südliche  AbfuU  ist  cleilei 
als  der  nördliche  und  entfernt  aicb  «aiter  als  dieser  tob 
der  Kiiate.  Die  geringate  Botltmung  vom  Fuiwe  des  Ge- 
birgae  bia  mir  Paeillaohen  Kiiate  Itetrigt  \ö  Uinuten  einea 


I   Oradea  and  ateigt  in  dar  nitdaNB  BBÜbraung  awiaohen 

[    den  beiden  Endpunkten  der  Kette  auf  :25  Minuten.  Die 
Zoliüaw  dea  Stillen  Ooeeaa  «iriaohaa  Maii»  Kariqne  nad 
I   Chepo  haben  dnrehaehnitdieh  einen  anderfhaib  Mal  Un- 

geren  Lauf  oIr  die  nördlichen.    Die  Quellen  des  Rio  Tndio 
und  Bio  Mamoni  sind  in  gerader  iUchtung  vom  StilUn  Oceen 
I   nahebei  19  Misaten  einea  Braitengradaa  entlbrat,  wlh- 

rend  der  l'rüjirmift  drs  Kio  de  los  Madrono»  (Rin  >fan. 
I  dingo)  sich  der  Nordküste  wohncheinlieh  bia  7  Minuten 
!  BibeH. 

Kit!  Tunnel,  vdeher  die  Cordillere  in  dieser  Itichtung 
I    durchbrechen  aoUte,  mliaate  jedenfalls  eine  beträchtliche 
I   Liege  haben,  allem  Anaeheln  nadi  nialit  anter  9  IBlea, 
nho  fast  i'.rci  M  il  ..o  lani?  wie  der  vom  Ingenieur  Kenniah 
vorgeschlagene  Tunnelbau  im  Atrato-Thal  zwischen  den 
I   Bioa  Tmaado  and  Jatader.   Weaa  die  vatarnahnunde 
Thatkraft  onaeres  Jnhrhundortx ,  gcKtiitzt  aitf  die  waoder» 
.    baren  FoTtaehritte  der  Technik  und  die  Macht  der  Asso- 
I    ciation,  selbst  vor  der  Gröss«  eine«  solchen  Baues  im  Hin- 
blick auf  die  Oröate  des  Erfolges  nicht  zurückechrecken 
würde,  ao  iat  es  doch  selbst  hei  der  bis  heute  noch  so 
ungenügenden  geographischen  und  geologischen  Kenutniss 
dea  Mitiel- Amerikanischen  Isthmus  ausser  Zweifel,  daaa 
dieser  Thatkraft  zur  Ausführung  des  koloswlen  Werlma 
günstigere  Richtungen  zur  Vcrrügung  stehen  als  die  dar 
Landenge  tob  San  Blaa.  An  «inen  Durchaohnitt  im  Niveaa 
daa  Meerea  iat  hier  nidit  >a  denken.    Andi  flir  einen 
Sebleosenkanal  sii<  1      T>  rrainverhältaiaae  hier  entschieden 
angOnatiger  ala  in  der  Landenge  zwiscfam  faaama  uad 
der  LimoB-Bd  angeoditet  der  geringeren  Bntftrnnng  der 
beiden  Ausgangspunkte.  Bei  der  griisseren  Il;>h(-  und  Itreite 
1    des  eigentlichen  Uehii)gstbales  bietet  die  Cordillere  von 
Chepo  tSt  jade  Art  roa  Kanalprojekt  enfadneden  aaUaoiitere 
Chuurcii  dar  alt  das  in  seinen  Relieffürmcn  und  in  feinen 
gecgnoatischen  Verbtütaiaaen  von  ihr  so  merkwürdig  ab- 
I   treiahende  HngalaTalam  too  Famuna  in  der  ganaen  Aaa- 
dchnung  zwischen  Maria  Enrique  und  der  Sierra  Trinidad. 
Nachfolgende  Übersicht  der   wesentlichsten  Ueeultate 
I   meiner  barometriadian  MeaaangaB,  welefaen  iah  mm  Ver- 
pkiih   die  Huiipffrirehnifl.se   der   in  der  Provinz  Vcragua 
(Departement  Cbiriqui)  erlangten  Höhenbestimmungen  bci- 
I   iOge,  kann  aar  rfaih^en  Einaieht  dar  sdatiTeB  BSheafei^ 
hältnisse  dieser  Isthmus-Cordiliere  im  Vergleich  mit  den 
Gebirgen  von  Veragua  und  den  bereits  angeführten  Hüben- 
I    beatimmungen  des  Ungenprofils  im  Uügellande  von  Panama 
dienen.    Ich  bereiste  die  Conlillero  von  Veraguo  und  die 
Umgebungen  de«  Vulkans  von  Chiriqui  vom  Mai  bis  Au- 
j    gnat  1868.    Don  Josi'  de  Ohuldia,  der  jetzige  (iouvemenr 
I    von  Planama,  welcher  damals  als  einfooher  Uacienda-Besitter 
in  dar  Mibe  des  Städtobens  David  wohnte,  hatte  die  OOte^ 
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mir  das  in  seinen  landen  bcflndliche  kartographische 
Hataial  j«BW  wiehtigao  LuidMhaften  swimImb  den  zwei 
pnidttroUeii  NetniUte  das  GaUha  van  OUiiqü  nad  daa 
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Golfo  dulce  mitzutheilen ,  welchem  er  mit  dem  rcichak 
Sofaate  wuer  eigeoen  Bsobachtungea  und  ErCihnuifea  nt- 
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Allurial-Bildaagao  and  daroalar  tartiira  8«b{cbt«ii:  lorkerr 
lulte  und  KaDgloioerat».  Tbonithichten.  Auagvdehst«  Ora»iliircB 
(PanL[inj)  mit  Km^Ktit  eratiftara,  N.  t.  K.;  OpliumrDaa 
Hnaabttldtiauua.  X.  v.  E. ;  (ijaiBotbrix  («aipUaata,  V.  —  Unter 


«at«r  d«B  aiadtria  Blidian  vial*  MinMaiB.  la  d«a 

Waldp^appra  d«mlBlr«B  U(Ltfr«UBdliche  Banmartaii, 
C'uratella  amcrirasa,  Linn.;  DaTilla  lacida,  l'r.;  Tttncata  ab> 
Uagata,  Da«.;  Oaiaala  Ftauaian,  Ji«4.i_BftBaaima  ( 
Jaaaat . 


ABmW- 


Ttfa 


ita. 


Biaoacalbcr  lockertr  Sindttein ,  Thon ,  Keaglonarate 
TawttinemBgen.  In  der  Klora  Tnrhernehend  immerfr&Be  BliiaM 
dea  Waldrand'«  ncd  der  Klukvurer  drr  hfiaern  Rcp'nn.  Dar 
WaldgürlLl  lutniut  au  itrirtc  tu.  VorLt-michelide  Arten  daa 
Waldrs  »inil :  Khinoi'arpQH  4-irrl«a,  Itcrt  ;  ilaflarltia  floribunda» 
Ktli  ;  Kri<i'i(Bdnjn  anfractuokiiDi,  Uec. ;  Ocbronia  lagupua,  S«  .; 
PaiJiira  Trendleri,  Seena.;  Mieosia  raceniaaa,  Uec.;  Calycopbjil- 
i  tabalaam,  Bae. 

Fatfikywiljyr  Mntt  (1tavtfa*fAgr*)i  dar  la  dar  yrawe 
■*  ta  BaallaaMiilaa  to  «faüriM  aartabanda  Oaataia  HL 


Iti-T  II'i^trA Arilin  r.fHtiht  jurti  Theil  aus  UDdititinartigen 
kuhglomerutaebicbleu ,  deren  »cbrollu  Neigung  Ton  Xord  nach 

Ud  ■ariabM  iit.  An  aldUehM  Akfiril  itafct  dar  TtaAI^  m 
BSrdllahaa  edtbga  dar  Smlt  a.  AaflpiiiMaiaiBa  Naan  atad 

auf  der  Kammböba  aattan  nad  elaa  aiMtiga  DanmardaacUckl, 

mit  ^Vald  bedeckt,  eraebwrrt  gnipinataaelie  rntmucboagca.  Dar 
Wald  hat  im  .\lI);eniptBen  ODcb  die  rhvaiojrnoniie  der  hriaaca 
Ut>noii  iivtt  \ orhf-rracben  drr  Myrtacetn.  I'.upborbiarepn,  Kubia- 
ceen,  lUiaccca,  UalaatoaiUBea.  —  Unter  des  cliarakleriatiaeiu« 
BäaaMB:  OMtlaite  Bikwliinttwa,  Hart.;  Sapala  Aiktaa, 
HU.;  OhMii  ~  '  ~ 
Baladt. 


Qinlt(t). 


im  Bia  Bayaaa. 


Tnifa  and  Konglomerate.  Vorherracbcnd  HaTanBen-Oii 
der  (iattnngen  r*>pal»«,  Panirnm ,  0)nnnothril,  Opliami-BBa. 
l'uter  di'U  Saf aEiLeii-Ituunieb  -  Curatella  americana,  Lina«-;  l)a- 
Ttila  lacida,  l'r.;  Tctrarera  oblongala,  Uac. ;  Waltcria  aneri- 
eaaa,  L. :  Lippia  Inpalina,  Cbanb.;  Laalaaa  Ckaiani,  Lian.; 
Lantana  trlfollB.  L.;  Citbaraxylon  caadatuai,  L.:  Cnranta  pfraau- 
data,  L. :  Petrra  Tolabili«,  Jacq.;  Daranta  Ploraieri,  Jacq.,  «ad 
andere  Arten  der  für  den  trotkenen  Sarannen-Hodro  beaondan 
chaiaktariatiKbaa  fanilie  der  Verbcnaceen.  Der  b'"<cli>t«  fianai 
dif*rr  SaraBBea-Zone ,  Licania  arborea,  Herrn.,  i>t  für  den 
Waldrand  baaondera  rhnruktrriatiarh.  L'nter  den  niederen  BU- 
aehtn  Ixaondera  häufig:  Mimoaa  pudic«,  L.,  nnd  Mimoaa  »om- 
I,  Oac.  —  Unter  den  I'araaltao  groaaar  Artaaraichtliuna  der 
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Waldn  baataht 


Tru'b]rt-I)olrr;t.  Di«: 
tut  daaaplbeu  Striuehen 
irnppan  dar  StTunia. 

Tk«ch)«lMk«  tena  nd  TalTr.  !)■>  vmrhiMlaBfii  Tarrua« 
da*  Vaihn«  tu  ChMqai  «ind  dun'-i  Ii- rk-SaTMilirn ,  dia  der 
Hochwald  niDKicbt,  amifi'Michnrt  rhurokl' ri«irt.  I'iit<r  don  Sa- 
Tanncn-rflaL^cti  dtr  Tii'If  koturu'/ii  üllIi  itile  cii,'t?nU.uiiilii:ho 
Arten  ror,  yionnua  b»»i>d«r*  ratch  rertratfo  die  tuiilie« 
Vi«l«c*M,  MndaHk  Owtiiiwm«,  IMaUUlini«,  Cbwwtwhww, 
MalntMc 

Tracbftiaeha  Ltren,  TalTe  imd  1VttBaiaff«il«i««;  h 
Hübe  iat  die  Klara  da*  Vulkan«  barrfla  durah  rial«  < 

IkIip  I'flaGX'i:  der  mittlereD  Gebirgaregion  baaaichaat,  wornataT 

f.tii'^,'!  l.iuriiM i'cii  l'rr««*  TcragiiitDaii,  Senn.)  oad  Anootcaea 
charuVt<;risli»i-b,  auch  Ui)>Jtcv«D  ^Rului  occtdrntalis,  L.;  Rabua 
artii  ui'f.-..iu«,  Toir- ;  IVunu«  f>rr;dfDt»It8,  Sw.)  und  vi* It'  (V.Bipo- 
Uta«  (aen(cio    arbareaceua ,    Stut*. ;   iSeimeii«  coaUrienwia, 


Tr«a|tl«eh»Tte8b.  Bl«r  tat  di»  Mtffim  in  VMm  nd  di* 

UBiere  Oraose  dar  Brie  (Alana  MirbaKi,  Setin.).  l'Dter  dan  EiebaB 
di*  TOS  Dr.  Seemasn  hier  estdechtra  Arten  Qurrraa  buBalieidM, 
Licba.,  nd  Qnerti*  W«m««tcNi,  LMbrn.;  Aftt«  wiTiMM. 

nmhjrt.  Ihlir  dn  WaldbluMit  dttHT  BiftM  bttradm 

nel*  Biebe«.  , 

Trachyt.    In  dli«ir  HShe  erreichen  di«  MtMweas  aiit  dar 

GattuDK  Hrticonit  aad  bumartige  Farran  ihr*  ober*  GnauM^ 
dagegen  aind  baanartige  Oriu-r  im  Uiilurb«Ue  dintr  R(^«B 
nacb  Ti>rbem<hcKid. 

Trnrhrt.  Dir  Horn  i-t  im  WiB<uttiihin  niil  dir  »uf  der 
inittlfrri^  'iVrra«Ä'*  tlts  Hn(]u^[.:  ühcrrinntimnicDii,  I'ntfT  den 
Krastem  der  Berg-Saiaan«  Ujprricutn  gntdioidea,  Seen.,  usd 


TtaabytiidM  LiTan  rad  Tnlb.  la  dl««*r  Baglaa  m  WdM- 

rande  viele  eigcnthQinlirhr  Cnmpaaitea  und  LabiatiBS  ftfntflf* 
arboreaciut.  St.;  Uyptia  vulc^nici,  Seem. ;  S«1tI*  bniinlfl 
KrBtti.  /wi'i  Bu<j;rieickntte  PnchtfAiuaa  diiitr L^iliOtdM 
Kehitt»  <i:rti,-uintia.  Seem.,  nd  fc^ri« Www«« telll,  IL  i/tit 
aehariachrolber  CoroUa^ 

D«r  Qnnit  «ntteiat  «af  der  Kammböhe  und  ts  d«a8rd- 
liehen  AbdadiUB  dar  Waiaeracbeide  ala  dnmiairandM  H«ha- 
geati'in.  An«ll  Oliamanchieffr  und  KtK-i^irti^rrr  llranit  aind 
in  (lirsrr  iltb«  Ba^«icii]«u«n.    Dor  TfikIivI  l>jl<hc  du,  vor- 

litrr«iliiude  OeatelD  dra  aBdllihen  (i(büoj;»<  lirr  <',>r  hllt  Tun 
VtTBSEua. 

In  der  Region  tdd  Itfoii  bia  JÜOd  Meter  vrncJiwiuden  die 
aMi*t«B  WaldhiaB«  «a«  daa  Fiarilind«  MntMtn,  : 
TBitaaan,  Snplwrbi«<«eB ,  LaRvnlaatta,  dat«  ab« 
di«  Xagiao  vaa  1800  bU  ISMi  Meter  bildet  Da«egaB 
di«  VBailU««  dar  CapaUferi  D.  Betulace«n  und  Koaacecn,  Srie^ 
c*«a,  KolaBueen  a.  a.  w.  tonndm  an  Xulil  lif^r  iLdividueaia. 
Stnuebarlige  PlIanzL'D  rrsd^üiucii  lalilrL-x  Iirr  U>>:irii  Ulla  Teni> 
celor,  Uook. ,  üugcnia  Ataynn.  !j««ni.,  Coudantiura  curyinboaai 
Dee. ,  QnercuB  aritlata,  Honlt.,  Alnaa  Mirbelii,  S<«m.,  Knbn« 
occidcatilj*,  Linn.,  Triunfettn  apecioaa,  Seem.,  PoljgaU  ( 

Aitaa  flr 


■)  Di*««  Utitaa  BeatimmaBgea  worden  alt  !!>«■  ABaroid-BarDineter  und  «iacm  Or«ia«r'idi«a 
m  IT  Baabaahlaagao,  aind  aber  weniger  genan  tla  die  Bit  dem  Fortin'acben  QeBat'Baiaawtw 

Untere  Station  Boen  cbien. 
BaraaaUntiad  780  MM,  Tm^antar  dw  laft  +88*  a  (  i^lnitca  8  nd  4  Ohr 
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Ausflug  der  Herren  Th.  v.  Heuglin,  Dr.  Steuduer  imd  II.  Schubert 
von  Adoa  n&jdi  Axum,  ^"oveml>er  1801. 

{km  cinon  Briefe  7%,  v.  Blniftüft  A>     Ados,  10.  DsBeubw  1861.) 


Am  '20.  Xövbr.  machte  ich  mit  Dr.  Schimper,  Dr.  St«ud- 
ner  nnd  Schobert  Ton  Ada«  «iu  eine  Tour  naeh  der  elteB 
Königsstadt  Axum,  dh-  uu^^cfahr  8  Moikn  westlich  von  hier 
liegt.  Die  Gegend  ii^t  lüuix  utiich  wiilireud  dtir  erüten  Hiilflu 
des  Weges  nicht  unspreehend ;  haumloees,  theilweii>e  kulti> 
virtea  Hügelland,  das  von  mchroroo  dem  Takaasch  zueilen- 
den Wildbäuhen  durchfurcht  ist,  senkt  »ich  allmShlich  bia 
zum  Yuf^s  (U'n  an  lOOü  Fuas  über  Ado«  erhab«nen  Plateau's, 
denen  Ab(aU  nämlich  «teil  und  an  «tuelaen  Stellen  mit 
diahtem  Bmoiiwark,  OnniiieMi  «id  Kronleuehter-Eupbor- 
bien  bewadiMa  ist  Eba  nwB  daaeelbe  ersteigt,  ptt»»irt  man 
ein  Stüek  aampdflan  WiMengrundei.  Bt«  hierher  besteht 
der  Bodea  au  VithtniMhieAir  mit  ■tnken,  oft  gratartig  sn 
Tüj;e  tretenden  Quar;!gängen ,  überlagert  von  oft  big  ZU 
mehr  aU  SO  Fbm  mäobtigea  Schichten  von  Oeröll  und 
frnehtliBTsm  Srdnieii.  Dar  AbfUl  dar  HooheibaBa  von  Axnm 
besteht  dagi  gf  n  aus  Bänken  von  kieseligem  Thorui-'Oiii'tein, 
der  bald  von  tracbytiaohen  Iatcs,  Baaalt  n.  s.  v.  verdrängt 
wird,  wvMia  Tnlkaaiaeha  Oasteiaa  Uar  aniarardeiitHeh 
%'iele  milohblaue  Chalcedon -Drusen  niitUu  irz-  unA  Amethyst- 
Kr}-8tallen  eioKhlieaKD.  Von  der  Uufae  bei  .\.de  Jesus, 
cinar  toh  malariaehoi  OUraBgrappan  «ngebanan  Kiniha, 
an  4  Heilen  von  Adon  entfernt,  gcniesst  man  eine  hcrr- 
liahe  Femnoht  nach  U.  und  S.,  namentlich  nach  der  Reihe 
▼olkaniBoher  Kappen  und  Zacken  swltdwa  Uer  und  Kolo- 
knsni,  und  nach  N.  nach  den  Berken  von  Scraui.  Auf  dem 
I'Iuttsau  Dülbst  erhebt  eich  neben  anderen  unbedeutenden 
Oabiigiraekan  dar  Stock  von  Ihibba-lCinMe^  dn  hwb  vom 
Ade  Jesus  au»  in  einer  ftundo  erreicht,  und  ihn  in  einer 
Kurve  »iidlich  umgehend  stWpt  nian  nach  eiuer  wci- 
terea  halben  Stunde  nach  Axum,  das  in  einer  Nieda» 
rang  zwiidhen  Tulkanisohen  Hügeln  sich  ausbreitet  Der 
Anblick  der  Stadt  mit  ihren  zahlreichen  Kirchen,  Obe- 
Balna«  JuniperuN,  W'un^a  :Curdi:i}  und  kolossalen  Feigcn- 
bSumen  ist  üburroachend  schön.  Sodi  ehe  man  das  Thal 
betritt,  begegnet  man  am  ateilen  Südwestabfkll  eines  Hü- 
gab  einem  kleinen,  schlaukun  Obelisken,  um  den  mehrere 
ilmliohe  umgeetünt  und  theila  in  Tiammank  amherligien; 
etwa  150  Solnitt  BOdwasdieh  davon  dnd  «ehntthügel  mit 
mehreren  OpferRteinen  und  einer  7  Fuss  hohen  Stele,  deren 
eine  Seite  eine  nun  fast  ganz  verwiachle  ÄthiopiMhe,  die 
andere  eine  OiiaoiiiMiiia  Imehrift  vom  Axnmitea-TSnig  Ai- 
zaun»  mit  wiclitigen  gcographiachcu  Daten  en!li;ilt;  von 
hier  führt  ein  in  den  Fels  gehauener  Weg  oder  Waaaor- 
laituag  am  Stadt  and  an  der  WaalMita  daa  Dana  dea 


erateron  erblicken  wir  wieder  eine  Keilte  grosser  Opfar- 
■laina,  «Uinnd  am  Hügel  rechts  datas  «in  onvoDandataa 

Speos  ganz  in  Form  der  u'.t- Ägyptischen  Felsengräber  an- 
gebracht ist.  Über  dcu  geräumigen  Murktplutz,  die  mit 
ainar  Manar  naigabene  Frei^titttc  ^ur  Linken  lassend,  er- 
reicht man  nach  wenigen  100  Schritten  ein  niedriges  Pla- 
tean  mit  einem  riesigen  Feigenbaum,  düssen  Stamm  an 
50  Fuss  Umfang  hat,  du»  eigentliche  Obeliskenfeld.  Binan 

I    MBderbaren  Kontrast  bilden  diese  schlanken,  oft  mit  ein- 

'  fachen  und  zierlichen  Ornamenten  fast  überladenen  Mono- 
litbc  und  Stelen  zur  bescheidenen  Bauart  der  meist  runden, 
BÜt  Stroh  gedeektan  Steinhätten  der  houtigea  Axumitan, 
die  oft  dicht  gedriingt  in  ^nadnen  urnnMiierteD  OcIiSAan 
zuiiammenstehon ,  beschattet  von  immergrünen  "Wonza- 
Bäuman,  deren  diohtee  Lanbwerk  Schneeflocken  gleich  mit 

,  Blüthen  uhenäet  tat.  Du  hen^  Axum  hat  «ne  Lingen- 
au?dihnung  von  über  1  Kngl.  Meile  und  lehnt  sich  theil- 

1    weiae  an  einen  kleinen  Qebirgarücken,  der  eine  weataüd- 

'  weetlieba  Riditnng  hat,  aber  Hlaeer,  GahSfta  md  Olttan 
■■tilu  n  uicht  dicht  licinammcn  und  sind  zuweilen  durch 
Felder  und  mit  Trümmern  bedeckte  FlaUe  unterbrochen. 

'  Dia  Eiawohnenahl  acUage  ich  anf  kann  1*  Ma  9000  an. 
Es  hat  einigen  Ackerbau  und  Viehzucht  und  seine  Bewoh- 
ner leben  in  Terhältniasmäasig  glänzenden  Cmatänden,  da 

I  dk  vidan  Marffu  kiroUiehan  Faste  and  Wall&fartea  nnd 
namentlich  daa  paUtSadia  Aq'l  aahlwidia  Pramda  Uwlnr 
ziehen. 

I        Der  ZwaA  naaarei  Beanahea  war  voraü^di  aiaa  kana 

Bwiehtigung  der  nlterthiimlichcn  Kesto  Axiims,  die  ich  hier 
—  M  weit  wir  sie  untersuchen  konnten — aufzalilu.  Die  Obe- 
lisken bedecken  —  wie  schon  bemerkt  —  fhst  buehatUilidi 
eine  niedrige,  vielleicht  künstliche  Terrasse  im  >'0.  der  Stadt 
in  einer  Ausdehonng  von  «-euigsiens  ^  Meiic  und  die 
Anzahl  derselben  mag  über  60  Stück  betragen;  die  meiatan 
aind  jetzt  umgestürzt  und  alle  scheinen  aus  in  der  Xühc 

I  gebrochenen  vulkanischen  GoHteinen  zu  bestehen  und  auü 
zwei  verschiedenen  Perioden  zu  stammen.  Einzelne  sind 
nur  lange,  feat  ganz  rohe  Steinmnsicn,  uft  nicht  einmal 

I  viareokig  nnd  ohne  regelmüssige  ^|>it^c,  andere  haben 
Stelenform,  die  meisten  jedoch  sind  gut  und  symmetrisch 

j   gaarbeitat;  die  voUaadetateo,  deren  einige  60  bia  70  tum 

I  Lünge  haben,  beflndan  lieh  alle  an  SSdwaatenda  dea  be> 
seichneten  Platzes.    Sie  weichen  schon  in  der  Form  von 

Idan  Ägyptischen  ähnlichen  Monumenten  ab,  "wmmtliflh 
dneii  ihian  «bkngni  Qnaiaolnitt,  die  grösaeren,  aUt  Oma- 
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neaten  vmehenen  thut  itack  nu  imi  Bogenseg- 
maoten  best«hende  Spitze,  unter  welcher  eine  oder  zwei 
bogig«  AuobBcbtungen  auf  jedsr  Mihmalan  8aite  aofabneht 
rfsd,  durch  die  biwlBu  Icnttni  ISngi  dn  Kratra  itt  bnl- 
tcn  Seiten,  endlich  durch  diu  nur  aus  %'ieri'ckigua  Zupfun, 
fenatenrtigea  Vertiefangen  nod  mit  KieiMD  versierten 
CNMvfai  boataband^  OnamaBtik,  duab  daa  Taibandaasahi 
einer  Art  von  Pie<leftal  in  Form  einer  Opferplattn  auf  der 
Vordenwite  und  Itangel  an  Inachiiftan  und  bildlichen  Dar- 
alallaagaB.    Ikaa  Oom  aefaaiat  ainan  Thvni  mit  8  bia 

1 1^  Srnckworkpn  vorziistetlfn.  An  Reinpm  Fu«?  auf  der 
Vorderseite  (deren  Richtung  beim  grüMten,  orlenbar  noch 
aidit  TOB  dar  Stalle  gerückten,  mm  magnetiBchen  Meri- 
diail  110*  betragt)  ist  eine  viereckige  Pforte  (Blindthüre), 
bU  SeUow  versehen,  rwiachen  Pfeilern  dar;;c8t(!Ht ,  über 
Air  eine  Art  von  Entresol  mit  kloinoa  quuiJnuisi  lica  Fen- 
stern, dum  folgen  7  bis  9  Keiban  gröaaeier  Fenster  Ton 
gleichen  Dimensionen  über  aiBüidar  and  sn  die  obante 
derselben  ist  wieder  kleiner  und  ähnlich  der  untersten; 
auf  jeder  aehmalan  Seite  ist  nur  Sin  anlebea  Fenater  in 
jadam  Stoekmik,  anf  dar  breiteB  je  aioa  aof  der  Leiste 
und  swet  ja  mittleceO  Tertiefton  Feld.  Einer  der  uui- 
gpaliinli«  Obaülkaa  lui  als  Ornamente  hier  bloss  drei 
SaibaD  qnadiatiaabar  Zapfen  imd  gar  kdae  ■lanalar, 
aja  dritter,  aabr  »b  gtnrbcitetcr ,  der  nicht  einmal 
Ttareekig  ist,  aeigt  nur  die  schon  erwähnten  Tertiuflen 
Qaerbeader,  anf  danan  Krriaa  liegen.  Die  vor  den  Oba- 
li.«k<  II  liug'T.dcn  Platten  umfiiesi  n  di  u  M-  T-.oHth  theil- 
weis«  noch  seitlich  und  habeu  mci>>t  zwei  Stuteu,  eine 
Uaiaa  8«^ welle  aad  vier  runde  Vertiefungen,  die  wohl  tla 
Opferschalen  gedient  haben.  Im  Feld  der  Spitze  der  schön- 
sten Obelisken  bemerkt  man  immer  4  oder  C  kreuzförmig 
stehende  Verticfangao ,  die  wohl  xur  Befestigung  eines 
matalleaen  Kreuzes  gedient  baban.  Ausser  den  ioban  at- 
irabnten  Opfersteinen  befindet  aidi  eine  Omppe  tob  etwa 
13  Stück  im  Hof  der  politiaaiiaB  Freistatt,  im.i  Kirche, 
aiaiga  100  Sebritt  südlich  van  den  Obelisken.  Sio  faeate- 
bea  alle  aaa  aiaer  Hatte  vsa  4  bia  8  Fuss  Darebmeesar, 
nut  (kr  ein  1  ]  bis  2  Fuss  bobar,  viereckiger,  kleinerar 
lüock  siut,  der  auf  drei  Saiten  Ifaga  der  Kanten  seiner 
OberiUCebe  rfne  tiefe  Biaoe  trigt  Ter  dieaem  „Altar"  afatd 
etwu  i  y^'--  Villi  l  iii  uhIi  r  riirfvrnt  no^h  zwei  oMmiKf 
EinsenkuDgen  auf  dem  i'iedeital  des  ersteren  angebracht. 
Efaüga  dieser  Opfefafstea  baban  anf  den  viar  Kaken 
etwa  0  Fii<is  liulic  vicrf-i?kigc  Säulen,  dam  Kanten  in 
der  llitte  abgestumpft  sind.  An  deot  fbUgen  Abhang 
MUoh  von  Obaliakanfeld  aiad  Tra|>paB  and  Vage  in 
den  Stein  gehauen ,  auf  demselben  Spuren  von  alten 
Stein  Wohnungen ,  Kciheu  von  Lochern,  deren  Zweck 
ieb  nieht  an  danten  vanrnft  nod  an  aeiMai  Fitaa  befladst 


rieb  ein  altee  kflnstUdtea  ▼aaanbaadn  von  grossem 

Umfang,  das  auf  den  drei  freien  Seiten  umwallt  ist. 
An  verschiedenen  Stellen  des  heutigen  Emplaoanents  der 
(Madt  atoaaatt  wir  anf  alte  Brnmata,  namantlieb  aof  ka- 

losKale  Quadersteine,  die  theil weise  Fronten  nach  SüdSM 
I  zeigen.  Versobiedene  TÖpfergeacbirre,  Amphoren,  Bchalan, 
I   LSwankSpfe,  die  ala  BmnnanrSbran  Äanten,  sind  in  Titm- 

mem  zerstreut  und  es  könnte  sicher  hier  durch  Xuchgra- 
I    bungen  noch  manches  historiaoh  wichtige  Monument  zu 
I   Tage  ga<6Kleft  werden.   Wir  beafebt^tan  nnUr  Anda» 
rem  vier  Tafeln  mit  Alhiopisrhcn  Inschriften,  die  iihri^ns, 
da  sie  lange  als  Sitze  gedient  haben,  so  beschädigt  worden 
j    aind,  daas  ihre  Bntsiffemng  niobt  mebr  aiSgliah  ist;  ieb 
vermuthe  jedoch,  daas  zwei  derselbi-n  die  von  T>r.  Itüppell 
publicirten  Äthiopischen  Tafeln  und  .sie  somit  wenigstens 
in  treuer  Kopie  für  die  Wissenschaft  erhalten  worden  aind. 
j   Die  Sepia  einer  ÄtUopiaoheo  Inscfarift  an  der  Mauer  der 
Kidie  von  Ax«n  1^  ieb  biar  bei,  rfe  sebeiat  vom  König 
Basen  zn  ■«in. 

Sebr  intereaaant  sind  die  aogenannten  Konigignbar 
bei  Axnm ,  1  Heile  nordSstUcb  von  der  Stadt  auf  einem 
Hügel  mit  herrlicher  Auüsielil  f;eleg».'U.  Auf  dem  .schmalen 
£üeken  des  Gebirges  bemerkt  man  ein  aus  grossen 
Qnadam'nnd  SInlen  bestabendas  Fnndaaent  trobl  einer 
Art  von  Orahkirrhe ,  in  rli  s=:rn  Mitte  ein  wnlinf  heinlich 
früher  mit  Troppen  versehener  Wog  zum  Eingang  eines 
lUaangmbca  ftthrt,  daa  wie  adn  einfealiaa  Portal  in 
den  Fels  gearbeitet  und  nachher  mit  kiin.stlioher  Mauerung 
aus  grossen  Bl>>ckeu  ausgekleidet  worden  ist.  Ähnlich 
I  den  König^räbern  von  Theben  führt  von  da  aafe  daaot 
ein  Gang  schräg  abwärts;  seine  Liinge  betrügt  an  2  1  Fuss 
I  auf  6  Fuss  Höhe  und  4j  Fuss  Breite;  dieser  müudet 
in  oinen  Quergang,  hinter  dem  3  Eaaunam  liegen,  doraa 
,  mittlere  mit  einer  Thüre  verschlossen  werden  konnte. 
Ton  Insehriften  ist  anch  hier  keine  Sjmr,  nur  fanden  wir 
in  einer  Kammer  auf  der  dem  Eingang  gegenüberliegenden 
Wand  ein  kleines,  in  Belief  ans  dem  Stein  gearbeitetes 
KoptiBehes  Ibvni. 

Etwa»  südlich  von  diesem  Grub  befinden  sieh  zwei  abn- 
liche,  in  deren  eines  wir  nur  mit  grosser  Uiihe  doroh 
Sdratt  und  TViinuuer  an  gehogea  im  Stande  waren.  Ba 

gk-itht  tkru  hf  ^<  hrit  hcncu.  luit  uhcr  ctwiis  f;r^is?i'rr  Pimen- 

Ioionen;  gegenüber  den  zwei  beitenkanuncrn  bcündcn  sich 
biar  fiberdiaaa  noeb  iwai  waiteta^  ibaen  konaspontirande, 
und  in  der  mittlofen  Haaptkaauaar,  deren  ganzer  hniti  r 
Eingang  aus  einem  dasjgen  Stein  gehauen  ist,  fuudeu  wir 
drd  neben  einander  in  den  Bodan  eingelssseno  ateinerae 
Sarkophage  mit  zertriimmcrtcn  Deckeln;  der  mittlere  ist 

i etwas  grösser,  sie  haben  lang •  viereckige  Form,  auf  dem 
obamt  Band  ringma»  aiaa  aanbar  gaarbaileta  Idsle  aad 


uiyui^CQ  Ly  Google 


144  AwflHg  der  Qemn  Tb.  t.  BeugHn,  Dr.  SteudBer  «ad  H.  Sdinbert  von  Ado«  nadi  Axam,  Nor.  1861. 


ik  Waadongm  riwi  kwm  fÜNT  t  Zoll  bmt.   Avah  hä  ' 
•Saar  der  Seitenkammem  scheinen  wenigstens  Vertiefungen 
für  BaMakiuig  oüws  Sarkophi^B  sa  «ein,  doch  konatea 
wir  dw  Tidan  Scbntta*  wagm,  denen  ITeKfKvaniiig  vir  ' 
nicht  zu  bewerkstelligen  im  Stande  waren,  den  Platz  nicht 
aiber  unteraooben.    D»s  dritte  Grab  ist  jetzt  Tollstündig  . 
■■«■^■^^  midTMMchttttet;  ich  Termatlie  (ibrigeu  aaeh 

offcRViftren  Sparen  von  Wällen  und  TcrraAPcn,  du."«  in  der 
näcliüluD  Nähe  noch  weitere  ühuliche  Muuumoutt-  \orhAudcn 
iain  mütsen. 

Ton  der  schon  oben  erwähnton  Oriechiachen  Inachrift 
Toa  AüuiM  oder  Abnefaa  der  Abowinier  aus  dem  4.  Jahr- 
hndert  onserer  Zeitreelmiug  lege  ich  liier  Abschrift  bei, 
00  weit  iah  im  Stande  war,  aie.iu  leaea.   Die  daria  Tor- 
kommenden  Namen  tob  YSIkeraehaftaa  aiod  theüwoiae  ia 
der  Ton  Kosmas  im  Jahro  ö.iö  gefundunen  Adulitischen 
Tafel  von  Ptolcmaeiu  Eoorgatee  enthalten.   Sie  kommen  l 
hier  hanirtaBehlidi  im  Titel  dea  Xöoigs  tot,  der  ßmAtie  I 
^■fidi  II  II  lüy  xu'i  'Ofir^fiiii'iy  xai  TOV 'PluSitr  xit}  .li.'hi'initii- xk'i 
Saiiauiäw  ml  tov  24)Jif  «ui  ro0  TVy/M  xui  Itovuuiiiiif  , 
Md  7VMl^ll  hrfaat  Kieht  gaas  deotlieh  ettnHaa  aiad  die  | 
Worte  f'/  lf-Z/und  TOKAEOW  namentlich  konnte  bei  leta-  ' 
terem,  da  nach  TO  eine  neue  lAaxo  beginnt,  ein  Bochatabe 
aa  Baad  vetwiidil  aeia  aad  die  Stelle  TOY  KAEOl  n 
lesen  sein;  VTA€A  wird  wohl  richlij;  mit  Zeiln  oder  besser 
Selä  (^j)  übersetzt  und  TOKAEOY  kann  das  heutige 
Xikabedeaten,  namentlich  weU  ea  ingMeh  boImb  fierimirwK 
'Bodja,         ,  <ltT  Arab.  (ic-'.imilihL'n  iiBrl  Rf;'«  des  Kofmus  ')) 
vorkommt.    ' Vaiäur  heiiMt  bei  den  heutigen  Abe«sioieru 

BMK,  adt  Axab.  Letfera  würde  ea  entsprechen.  Ob 

MBetf*  dar  Hieroglyphen  r  TiUfHii,  da»  eben  so  geschrieben 
bei  KoanuM  eraoheint,  dürfte  das  heutige  Dame  oder  Taama  in 
Agame  eein.  Herr  t.  Kloeden  hnt  in  seinem  so  kritischen 
Waik  über  die  Kfl.Ondlsn>Under  einen  grossen  Thoil  der 
geecnphiachen  Beaaunugaa  ana  der  Inachrift  voa  AdnUa  la 
daataa  vcnaalit  loh  erlanbe  mir,  Ideraber  aoeh  Folgendea 
la  bonerkaa.  fo^rf  kann  ganz  richtig  von  v.  Kloedou 
■ut  GaiB,  bcaaer  G&ai  oder  Agaai,  was  üborbaupt  Uirtea- 
voUc,  Komaden,  bedeatet,  wiedergegebea  aeia;  Tialiaiali* 
kommt  nojciiT  dir-  Iti^nennung  Hykitos  von  demselbea  SOBli- 
tischen  oder  besser  OS« -Stamm  „gaä",  d.  h.  aufbvadMB, 
wiadera;  über  Hy"/*^  \Mmi  kda  Zweilbl  eein,  eher  über 
die  Übertragung  von  2iryri,r  in  Scliirreh.  .Yi'n  kilriute 
auch  der  Distrikt  Aiwa  hei  Haua^n  aeia.  l'<nißt,hi,  (iam-  [ 
beb,  iit  da  Distrikt  im  heutigen  Baderta.  lüg  *A9ufmam( 
iat  w«lil  kdae  kiaiora  ünaniiwibwag  da  die  Harra  t.  Kka- 


<)  AbaUch  kliagt  .Jfana",  Ksiu«  tiiMt  Piotibi  *■  d«c  tiroau 
dar  Wella^MIt. 


deaPa  ia  Ad*  Agaa  dankbar.   JCdUm  wiro  aaeh  ▼ieHeiekt 

auf  tiiilla  oder  Sehackallti  zu  beziehen;  Tir.yuiiu^ ,  das 
neben  htya  steht,  dürft«  wohl  am  besten  auf  „Taka", 
„1!bkaidoa''  =  Ydlc  voa  fdn,  pamaa.  Ist  magHOi'AuAf» 
nicht  wohl  mit  TaJ./uf  der  .\lexandrinischen  OeoifTftjihcn  zw 
vereinigen,  das  allerdings  sehr  nahe  an  den  Urensen  dea 
daaialigeB  Igyptoao  gdegoa  wbt,  daa  heutige  Qalabaohah? 
3a«ev  i^Sfde  ich  fiut  nabediagt  n  Sehasa  der  Hiereglyphea 
rechnen. 

Bekanntlich  wurde  Axam  von  Mohammed  Orandj  im 
16.  Jahrhundert  (1635)  serstört  und  die  dortige  steinerne 
Kirohe  iat  nach  Auaaage  der  Abesnnier  fcurs  darauf  ana 
den  Trümmern  von  Alt-Axum,  wie  ihr  Styl  schon  seigt, 
antor  Portagierisehom  Eiaflaaa  etbaat  wordea.  Sie  Hegt 
iamitiao  des  politiaeiMia  Asyls  in  einem  amfriedotea  Raam 
auf  einer  künstlichen  Terrasw,  zu  fier  breite  Stufen  fuhren, 
und  bildet  ein  längliehee  Viereck  mit  plattem  Dach,  das 
adt  Ziaaea  gesiert  ist  Acf  der  Mitte  aad  an  der  Sfidweat- 

Eeke  ^irid  zwei  niedrige  viereekij^e  Th  irnn  ,  ricr  ktzlero 
ebenfall»  mit  Zinnen;  die  Fa^ade  bat  eine  Art  von  Por- 
tieaa  tob  vior  Sfcttara  gatvsgea.  Aasaar  dar  aeiiua  er- 
wühnten  eingemanerten  Inschrift  von  Basen  oder  Bazcn 
finden  sich  dort  noch  Fragmente  alterer  Ornamente  in 
barbarischem  8^,  flldga  KaptfsdM  baaao,  iirfa  wir  sie 

noch  auf  den  Axumitisehen  Münzen  finden  (aunh  am  Ka- 
pital einer  8nule  eiuei<  OpferxteiuK  ist  ein  solches  «in- 
gcsrhnitten),  und  ein  Stück  eines  ObelislnB  0)r  O»'  das 
zwei  Lausen  in  Relief  gcmoiasult  sind. 

Etwa  westlich  von  Axnm  und  5  Meilen  davon  liegt 
das  Dorf  Madjud  und  Wügoro,  das  wir  nicht  bestuchen 
koaatea.  Hier  aoUoa  ebeablls  oboliakeaiUi^lidia  Mffniriitbtt 
uad  BoflataiBO  ia  Maoge  daa  Emplaoeawnt  oiaer  Ütsm 
grÖaaeren  Niederlassung  bezeichnen.  In  JoEa  oder  Yaoha, 
10  Meilen  aordöstlieb  too  Adea,  siad  naoh  Aussage  der 
Kn wohn  er  aoeh  Trümmer  aatir  «ebener  ObeHdtea,  la- 

schriften  u.  s.  w. ,  tinfi'rn  eiiu  s  ümliTen  Orte!»  NV 'i);uru  am 
Ufer  des  Warre  ein  Souterrain  in  Felsen  gehauen,  ent- 
weder Qiab  oder  Kirdie;  eadlidi  ia  DiageW  oder  Dia- 
geleth  im  Tluil  von  llauw'n  fand  Pr.  Sohimj  nr  uinji-itiiri-te 
Obelisken  roher  Arbeit  und  von  geringeren  Dimeosioneo, 
dodi  war  «a  aaa  aidit  vergSaat,  aiaan  der  beaaglaa  IlUn 

Anbang. 

Zht  ZwJosU  dm  Oalistli  tuiwcAen  A'cran  Mui  Adoa. 

Aua  einer  ferneren  omithologisohen  .\rbeit,  welche 
Th.  V.  HeugUn  an  Herrn  Dr.  Hurtlaub  in  Bremen  ein- 
gMmdt  bat,  lassen  wir  hier  einige  \ngaben  von  allgemei- 
aaram  lateresse  über  die  Beise  tos  Karen  naoh  Adoa  aad 
die  anf  deiaelbMi  beoboditotea  T£igel  lUgea. 

„Tob  Korea  fak  Adoa  habe  idi  ia  oniitliolopaeher 
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NotiMO« 


Beziehung  wenig  arbeitaa  köaoeo,  obgleioh  ich  «ehr  wich- 
tige Punkte,  wie  den  Kutb,  iM  wir  zwei  Mal  paMirten, 
und  dk  maaerreiehe  Bbeim  tob  Hamedo  berührt«.  Ou 
ImA  iwisehen  Mareb  and  den  kia  Sabl-Qaellen,  die  Pro- 
vinzen HamOMsn  und  S«niui,  bildet  ein  6-  bis  7000  Fuss 
höh«,  äantliak  ebenaa,  aber  dnzeh  viele  Wildbiehe  «er- 
riüeiM«  PbbMB  mit  «wig  Banwaehlag.  Hier  iat  die  Nord- 
g^nic  vou  Corvultw  enaiirostris ,  Vanellus  mcIanopteruB, 
Alauda  nifioepa,  voa  FlooaiM  larratus,  einigen  firymoeoen 
ttnä  Saxieolan,  avoh  nahem  die  Ten  Bitteo  Amor,  der  anr 
wc-ui^'  Miirdlichcr  pi'ht,  iiiifl  von  Ploceu  Qotrini,  Gray, 
Ton  Kapleottw  ignioolor,  üeMonomi«  aennndk,  Thaianebin 
nemu'ulb  (Tii.  alboaenpolaria  geht  Berdwbto  bb  in  die  Begea* 
Lander'',  CaH'.i!"])a«iKir  macrocerca ,  Gab.,  C.  lationuda,  Licht. 
(C.  torqaatu«,  Küpp.)»  Bailua  abyssiniotu,  Aloedo  maTima 
vad  eiiatata,  CdwnlM  alKHnf,  OlMain  laieoeephali. 

Das  Thal  de«  Mareb  bei  Gondot  und  TTamedo  liegt 
um  taut  2U0O  Fuss  tiefer  al«  die  Hochcbencu  von  Hameacn 
und  Beraui ;  das  Uferland  iot  hier  bedeckt  mit  den  mannig- 
faltigaten  Frodukton  dos  Fllansen-  und  Thierreioha  and 
nur  en  pusant  erlegten  wir  doft  unter  Anderem  swai  Faleo 
«hiiatacus,  Nisua  aphenanu,  Nisua  niger,  IfalMOMtna  oliva- 
eeu,  Aeginlitea  eimraoeollia  mihi,  nnd  aahen  aniaer  meh- 
reren klnaen  Sperber-Artea  Oireva  pnOidae,  Faleo  oorvi» 
«■Ha,  Aqnilaatnr  qiilogaater  n.  a.  v.,  «nnead  ieh  diaoor 
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Tage  bei  Axum  einen  weiteren  mir  neuen  Astur  (wohl 
rufiventria,  Smith)  einsnmmelte.  An  Meropa,  Aloedo,  Klet» 
tvn  'jfj^ln,  FringiUinen  und  Sylvien  ist  der  Maieb  übrigeu 
kaum  reicher  als  die  Umgegend  von  Adoa  und  Axnm.  Den 
ersten  Pterocles  gutturali«,  A.  Smith,  begognetan  wir  aehon 
ander  NordgmueHaaeaen'a,  aio  ^nUbm  ia  flnor  LoboM» 
wirfao  eehr  doa  flbrigen  SaadhOhiieni,  haben  aber  eine  un- 
gemein raube  und  knurrende  Stimme  und  dan  Vorkommm 
diaeer  Kap'aehen  Art  in  Kord-Abeaainien  und  Schon  ist  sehr 
iBtereeoaBt- 

„Bei  Adoa  ist  die  Fauna  in  oruithologischer  Ik<ziehung 
■ehr  ausgebentet,  dagegen  läset  sich  flir  die  Säugethievo 
aoeh  Mnnehae  fhnn.   Dia  wedge  IM«  Zeit,  die  leb  hAe^ 

verwende  ich  nuf  den  Anstand  anf  Ottern  und  Ornbthiere, 
bei  welcher  Uelegenheit  ich  einen  wenigstens  für  Abessi- 

„Ton  Eurojinischcn  Zugvilgeln  fand  ich  auf  der  Reise 
duieh  Hame««n  bis  Adoa  (Aul'uug  November)  Buteo  rufi- 
nus,  Ciooni«  nigra,  Ifotacilla  flava,  molauocephala,  aulflnia 
und  alba  in  Menge,  Podioeps  minor,  Anas  ftilignll^  enOH^ 
marila  (A.  clypcaU  ist  hier  Standvogel),  Oallinnla  ehloro- 
pus,  Bmberiaa  hortulana,  Anthus  campeatHs,  A.  cerriana, 
fffTriwh  ooaantho  und  rubetra,  Turdua  cyanus  und  aaza- 
tiBa,  Cinni  aeruginosus  und  c}'anut,  Fdeo  tiaanaealaa, 
Totaaaa  odnopaa  aad  ^aiaola." 


(ieographische  Notizen. 


Die  geographlaete  VertireltaBC  dee  Btoaa  ta  Vovwegen. 

In  der  tou  Dr.  Weinland  redipirtcn  Zeilschrift  der  Zoo- 
logischen Qesellsohafl  2u  Frankfurt  a.  >f.  ^ebt  Herr  Glogan 
einige  interessante  „XoUzen  und  Bilder  aus  dem  Leben  der 
üiienreU  im  bohea  Norden  Europa's",  denen  wir  Folgeadee 

Saa  Bhiiin  (Oerraa  aloea)  koaunt  in  Horwcfea  aar  aoch 
ia  daa  aSdSetliehea  Thrflaa  dae  Laadee  vor.  ffinflger  iat 

ea  in  aSdlichen  Schweden.  Früher  war  es  mehr  verbreitet 
nnd  sein  allmähliches  Vorschwinden  in  Norwegen  hängt 
mit  der  Lichtung  der  Wälder  zusammen.  Begegnet  man 
dort  jetzt  einem  Thiore .  so  wird  meint  in  den  Zeitungen 
darüber  berichtet.  Su  erz^blt  ilie  ..Hedemark  .Vvis"  vom 
Anfang  Juli  1861,  wie  KiüenlKihnarbeiter  am  Ufer  des 
Glommen  in  der  Nähe  dcrFenliiny;  Kungsvinger  eine  grosso 
piSehtige  Elennkuh  mit  ihrem  Kalbe  über  den  Flusa  hätten 
adiwfmaMiB  aeben.  Die  Arbeiter  sammelten  sieh  an  der 
LaadaagMtoOe,  daa  Elana  aber  erUomai,  iwbeknaimert  am 
die  Maaaeliaa,  daa  Uftr,  haaefat»  aa  jtnaB  vorüber  oad  war 
im  Nu  im  Bergwald  Tenohwuadea;  das  Kalb  jedoch  kehrte 
im  Wasaer  um  und  schwamm  naeh  dem  jenseitigen  Vtu 
Znriiok,  wo  es  ziemlich  erHcbiipft  unkum  und  mit  I.i  ii  hli^- 
kfit  von  einem  anderen  Haufen  Arbeiter  gefangen  wurde, 
iliin  sihiiklr  mu  h  dim  Vogt  in  dem  benachbarten  Ort 
Vinger,  um  ancufragen,  was  mit  dem  Fang  geschehen  solle. 
PstaBiM<h  Oesp^  UMMisBMgm.  isai,  Hall  tY. 


Diu  Antwort  lautete,  dass  daa  Thier  augenblicklieh  wieder 
frei  tu  gi'b<jn  »ei.  Kaum  war  ea  seiner  Bande  li  dig,  als 
CS  auch  wieder  inn  Walser  sprang,  durch  den  Flusa  schwamm 
und  die  Fiihrte  der  MuttHT  «atoeht»,  die  BMUI  BOth  ObW 
im  Walde  schreien  hörte. 

Man  bat  acbon  seit  geranrocr  Zeit  die  Jagd  auf  daa 
Blaaa  verboten  nnd  swar  nicht  allein  um  der  Vermehrung 
das  Boatandea  willen,  eondem  auch  in  der  Hoffnung,  dass 
•a  apltar  nellaiafat  geUi«ea  werde,  dioaoa  Thier  den  Be- 
wehaera  im  BOdaa  dea  Kaadoe  In  ihaSdiar  Wdia  mtrtar 
SU  machen ,  wie  daa  Ben  ■)  dea  Bawohaan  dea  KmUm 
dienstbar  geworden  ist.  Van  glaubt,  dasa  die  tob  einem 
in  der  Jugend  gp.'iihm'cn  P'uiri'  .itis'.ninmi  iiiii  ii  Ii.div-duen 
zweiter  o<ier  dritt<'r  lienerutioii  iils  Zug-  uder  Lmltbiere 
zu  verwendf-n  sein  werden,  wu»  nicht  nur  pogen  ihrer 
Kruft  und  'Schnelligkeit,  Koudern  auch  wegen  ihre«  dem 
Ren  ähnlichen  sicheren  (ianges  auf  BolMMflCaiian  TOB  er- 
heblicher fiedeotang  sein  könnte. 


■)  B>n,  sieht  Regatbitr,  ist  der  rlsliic«  Warnt :  dtnelb«  Ut  nicht 
vea  dea  UtutKhea  Worts  „ftaara",  Maden  tob  den  tSksodiasTiichfa 
„teo"  (ninlich)  tbiaUiten ,  eine  neaecnuvK,  die  das  TUtr  bsssadsis 

I     Im  Vergleich  su  den  tumi-iKt  mit  ihm  in  hrrfibnuig  kanmSBdn  Hsn* 

'    sdiia,  dea  lAppeo,  in  TelUtea  Uaasss  tenUeat. 

1» 
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:ardüt«ii,  Penien  n.  «.  «.  Br  ^bt  dieia  Mal  mit  Prof. 
'ii|«r  omIi  Cmn,  von  di  im  Hai  nufa  dan  üfem  daa 


Dr.  Th.  Kotschy  abennala  auf  Reiaail. 

Vm  11.  Murz  hui  Dr.  Kotschy  mit  dem  Lloyd- Dampfer 
Tricst  vltIussld,  um  wiodcrum  eioe  grllssfre  Ucisu  zu 
untcrijctimcn  ,  eine  Heise ,  diu  ausser  dsn  botanischen  Er- 
gcbuisscu  auili  für  die  Geo^upliii.-  vnn  nii  hl  Kfriuijercr 
Bcdeutuu);  zu  worden  Tenpricht  al»  die  früheren  Explora- 
tionen des  unennüdUdiea  Änchers  in  Afrika,  Klcin-Aaion, 
En 

1Tii|«r  oacili  Cjfnn, 

Orantaa  md  naab  den  Tturn»  bU  Njmnm,  wo  ar  bn 
Jilne  185S  «in  lagar  tob  Taratataartaa  Iflanaan  antdaakta. 
Sodaan  will  er  Tcrsuohen,  altein  das  gaua  TMect  nA- 
adwn  Alexandretta,  Marniwh  and  Anlab  gründlkli  to  dnrcli* 

forschen ,  ,,um  einmal  über  den  Amunu»  iua  lUnne  ca 
kommen".  Dr.  Kotwhy  ist  vielleicht  der  einzige  Reieonde, 
der  mit  Wuhrjuhi  inlirhkeit  uul"  Erfolg  diews  Ijind  voll 
KäubtT  zu  bc-iiahi  ti  wagen  kann,  da  er  viele  cinllusurcicho 
Bekanntsiluifleii  in  C'ilicien  und  Aluppo  hui  unJ  nclbst  den 
Chef  des  AmanuK  per!Öulieh  kennt.  Gluckt  ihm  dieser 
Versuch,  so  gedenkt  er  im  Uerbst  einen  kühnen  Kitt  noch 
Oft  und  Sttdoat  über  Daeheaink  am  Tigris  durch  die  Wül- 
dar  KmdiataiM  wah  Salimania  nnd  inttar  1^  bpahüi  an 


atnamel  Hodud  (McvhrcibanK  einer  Heise  uch  der  (ireii<e}, 
Kn  TSfkiMbw  Weik  Uber  die  TlIrkiMli-PmiidiM  UrtuUad«r. 
T«  Dr.  A.  D.  Mm*mumt  in  Kewtaatbvfd. 

Als  in  ili'ii  Jiibrerj  18;!!,»  und  1810  /wiscbtTi  rcrsicn 
und  di  r  T.irkf  i  Feiuilf<tlii;kcik'ti  uu^bruchfn ,  tralcu  Eug- 
lund  und  KuMUmd  als  VLriKi'.'.li  r  Liuf  und  in  Folge  der 
von  beiden  Theilen  aiigeuummuriLii  \  ermillülung  verdam- 
melten  »ich  in  Erzorum  die  Kommissare  der  beiden  kricg- 
fiihrondcn  und  der  beiden  vormittclnden  Staaten ,  welche 
nach  Tierjährigar  Arbeit  «inen  Friedensvertrag  zu  Stande 
biaohlen.  Ein  Artikel  dieiaa  Vertn^  beatimmt«,  daM 
KommiMixa  der  vier  gaoaimlan  Staaten  die  Ttt(kiaeh-Par> 
•iadie  Oianm  baraiean  and  flsatalrilan  aoUtan,  nnd  diaeam 
Aritkal  gaaiiia  amannto  Bn^and  dan  Obaiat  Williama 
(Kars),  Bndaad  dan  Obont  Ttaturikoff,  die  Türkei  Dar- 
Tisch  Pudia  («pSter  TOrkiscber  Oeeandte  in  8t  Peters- 
burg} und  Per«ieu  Mirza  Dsehiifer  Cliau ,  w  elche  in  den 
Jahren  1819 —  1852  ihren  Auftrag  ausfulirtcn.  Von  den 
.'Vrbeiten  und  Studien  die»er  Kommission  ist  bisher  noch 
-vrenig  in  diis  Publikum  gekommen.  Ausser  dem  Werke 
Ton  Luttum  „Travels  and  researche«  in  Chaldaea  and  Su- 
siana. London  1857")  sind  nur  gelegentlioh  durch  dritte 
und  vierte  Hand  einxälne  Notizen  über  AltaftbBmer  u.  s.  w., 
vakha  die  Mitglieder  bei 


Diess  Mal  hat  die  TOrkei  das  anderen  Staalaa  dm 

Rang  abgelaufen,  indem  bier  kOnlidi  (nnter  der  fabrea- 

zahl  1862)  das  unter  obigem  Titel  angezeigte  Werk  er- 

fichii  n.  Der  Verfasser,  Mehemed  Chursehtd  Gffendi,  welcher 
dl  m  TurLi-ii  lii-ri  Kommi»-'<iir  Dervisch  l'upeha  als  Sekretär 
beigeordnet  wurde,  tveriohtpl  iu  der  Einleitung,  da.ss  die 
Türkische  Begiening  in  ihrer  Ir.^'mktion  unter  ,\nderum 
ihren  Kommissär  beauftragt  hatt>-,  über  die  hereisten  Stre- 
cken mSgUehat  genaue  Erkundigungen  in  Betreff  ihrer  geo- 
paphiaabaB  Inga,  ihrer  aatüriichea  fieaehaflenheit,  ihrer 


fievfilkamnfiTarUiltniaaa,  ihier  Badan-  ud  Kvutpnadnkta 
n.  8.  w.  einauialMn  nnd  anftniataen.  Sarriadi  Pluclia, 
ein  Hann,  welcher  aeina  Anebildung  in  England  erhalten 

hnt  und  welcher  schon  früher  ein  Handbuch  der  Chemie 
veriltfenllicli'o.  war  durch  *eine  Kcnutnisse  diecer  Aufgabe 
völlig  gi'sv'iu'h.ien  und  die  von  ihm  gesammelten  und  von 
Chur^chid  Effoudi  rcdigiiten  Matiiaa  lind  in  dam  gaBannton 
Werke  enthalten. 

Das  Buch  ist  nur  in  l.'io  E.\emplaren  (Lithographie) 
abgezogen  and  wird  nicht  ötfenllich  >'erkuuft,  sondern  nur 
gegen  einen  Schein  von  dem  Medsclilisisi  Walui  Ahkiam 
lanbislgt;  aa  wird  daher  dieaee  Werk  schon  in  kutaar 
Zait  la  daa  giSMait  UMiopapUaabaB  edteoluiln  fshS- 
nn.  wdl  die  «anigen  Enrnplan  aUar  WahiaehrinUehkeit 
naeh  von  hieoigen  Liebhabern  und  Kennern  lehr  bald  ver- 
griffen »ein  werden,  obgleich  c>  jedenfnll»  eine  weitere 
Verbreitung  verdient,  wie  eint-  kurze  Cbersicht  de«  Inhalt« 
bewei^^•ll  wird. 

Diis  liuch  enthalt  .luf  400  Sidten  eitii'  vollständige 
llescbreibung  der  sechs  Türkischen  (irenz  ■  (iouvernenient« 
Basra,  Bagdad,  Schehrzor,  Mossul,  Wan  und  Bajazid,  näm- 
lich ihrer  Grenzen,  Ausdehnung,  physikalischen  Be«cbiiffen- 
heit,  Bodenprodukte,  BeTÖlkerungs-VerfaältniBse.  letztere  in 
aioor  Menge  statistischer  Tabellen  zusammengestellt;  no- 
BenAlicli  sind  die  Vandacrtinnie  (Nomaden)  sehr  ens- 
fflhrlieh  behandelt,  ihre  Sittta,  Spraclia,  Votnabtheilnngen, 
ihre  Beschäftigungen,  ihre  Aniahl,  ihre  Abgaben,  ihr  Ver- 
hültni»»  zur  Regierung  u.  s.  w. ,  Alles  mit  Rusfiihrlirhen 
Erliinti  r  .in:!  1.  vrr.Hcbcn.  .\ndere  Tabellen  gebir.  Aij-.lainft 
ü\k-t  /.ihi  ,  lit  viilkcrunp  und  Namen  der  Ortsch  itt«  n  eines 
je<len  Uiiti  rdistrikles.  .^o  oü  es  rjulhwendig  ersi  h-  in;,  yieht 
der  Verfa.sBer  auch  die  angrenzenden  Distrikte  Persiens  in 
den  Bereich  seiner  BesttoeCbnag  nnd  aehHawlieii  fidgOB 
aahr  genaue  Itinerarten. 

Irwigt  man,  daaa  die  beschriebenen  Gegenden  im  Gan- 
aaa  gMoaunan  eine  «ahra  larra  inccignUa  aind,  fibar  velcbe 
vir  bin  eine  Fülle  ofldallar  NaehricMen  und  atatfstiaohair 


daaa  daa  Badh  dank  eine  Überaotsnng  oder  tranigetona 

durch  einen  umfassenden  Auszug  auch  in  weiteren  Kreisen 
verbreitet  werde,  denn  es  ist  schwerlich  anzunehmen,  da.<is 
die  .Vufzuichnuu.i^eu  dch  Eiis;! Im. fnu  tiud  i'.cn  Kussischen 
Kommi&sära  in  solcher  lieiLt.liaUi^kcit  (.'rriiuchl  sind,  da 
ihnen  nicht  die  Iju' Iii  ti  ( Irlu  ti.'  tt  iüiicu ,  wc1l;,(  dem 
Türkischen  KoniiuijKir  geirlfnel  waren;  ubcrdiess  ist  bis 
jetzt  Nicht»  von  ihren  etwaigen  Aufzeichnungen  veröffent- 
licht. So  weit  ich  durch  anderweitige  Lektüre,  durch  offi- 
zielle Erknndigangen  oder  durch  eigene  Anschauung  im 
Stande  bin  an  nrtheilen,  hat  dar  Tei&asar  seine  Angabe 
mit  Oaadilak  nnd  SodikaBBtaiie  griSit;  daa  6aua  ist  wia- 
senaekaftUdi  gehalten  nnd  wiseeatehaftlidi  angeordnet, 
Nichta  TOB  alten  WeibermihnhaB  nnd  learan  Deklamatio- 
nen, Nichts  von  touristischor  PlinHeBmaahaiai  nnd  aof- 
»chneideriM'hen  Abenteuern. 

.Ahl  r  uucb  von  einer  anderen  Seile  verdirnt  das  Buch 
eine  «orgfallige  Uea<htung.  Der  Verfa.i-'ier  ist  .\ichl«  we- 
niger als  ein  besoldeter  Hoftrompeter.  Er  beschreibt  die 
Zustünile  der  Orenzdistrikte ,  wie  sie  in  der  Wirklichkeit 
vorhanden  !^ind;  ohne  Rücksicht  auf  verstorbene  oder  le- 
bende Peraonliakkeitan  deckt  er  schoaaagakia  die  Wahrhott 
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aaf  und  «ntnllt  tot  uaMren  Augen  ein  Bild  des  Elends 
md  te  Tarwaituig^  via  jme  8Um  «oer  mvltea  Kultur 
dnnih  di*  Bwituüge  der  Nonwd«!,  dindi  di«  Tynomei 
und  Willkür  der  Statthaitor  und  durah  die  Vaebliingkeit 

der  Regierun);  immer  tivfcr  und  immer  tiefer  nnken,  ein 
Bild,  von  wdlrhcra  diu  meisten  KuropSiiMshcn  Reiaebcschrui- 
bcr  nur  «jiniije  wh wache  Zug«  geben;  zugleich  weist  er 
auf  die  Mittel  hin.  welche  criirittV'ri  wiTilen  müssi:n ,  um 
den  WohUt  ind  jener  Gegenden  wieder  zu  beben,  und  for- 
dert die  Ke^'icrung  auf,  ungceäumt  die  Hand  ans  Werk  m 
lagen.  Oie  Offtnhait.  womit  dar  Faeolu  aeiiM  llttanng 
imaart,  auaht  Om  «ba«  ao  vlal  Ebra  ala  dar  Bagiannig^ 
«sakdie  Ton  dieaas  Stellen  Kigfata  unteidiiiokte»  •ondem 
di*  nllatliidisBii  Aafcaiaiwuwgaa  Tanltetlkilita. 


IM«  UngHaoh*  Vagmaaming  vaa  WaatiVIbae 

«rad  dl«  Brottrung  rm  Oßfit  4»mk  «bn  SMaradJa  mm  Katehmir. 

Capt.  T.  G.  MuDtfVBWrie  giebt  iu  dem  „Jüurudl  of  thc 
Asiatic  Society  of  Bengal"  (1861,  St.  '2)  einige  weitere 
Kaohrichten  über  die  unt«3r  seiner  Leitung  auagcfilhrten 
AufiiBhnea  *)  in  den  öatUeb  und  nordöatliefa  von  Kaiobiiiir 
felaganea  laadaehaflaB  tob  libat,  Aufpalwnan,  n  dan 
ChwaaartiihaB  (aUna,  was  Jaaala  nf  gaoditiaelwm  Vdde 
geleiatat  innden  ist. 

„In  der  Süison  von  IHfiD".  «ngt  MunlRoraerio.  ,.luit  die 
Triangulation  der  Kiisuhmir  -  Serie  nute  i  ortscliritte  dt  i; 
Indus  hinauf  gemacht  und  die  Position  Ton  Leh,  dt  r 
Hauptstadt  von  Ladak,  ist  definitiv  festgestellt  worden 
9'  30,0»'  X.  Br.,  77°  3(i'  42,57'  Ö«tl.  L.  v.  Gr., 
11.379  Engl.  Tum  über  dem  Meere).  Die  Herren  Johnton 
und  Barerley  musaten  ihre  Arbeiten  Uber  sehr  Bchwierigen, 
nmbea  und  beaohtSnktea  Boden  fodfiUuaOt  der  daa  «0»- 
aan  Thal  dea  ladna  aBdSstlieli  tob  Leh  tob  dam  Vlatawi 
Ton  Rupsbu  and  Hanle  trennt.  Dieea  wurde  in  der  ge- 
schicktesten und  mhm würdigsten  Weiae  ausgeführt,  obgleich 
zalln.  ii  he  Deoh'irhtungs  ■  Stationen  mehr  als  17.000  Fuss 
iibtr  deiu  Meere  logen  und  Johuüon  eine  Station  von  19,979, 
Beverlev  eiue  »olchc  von  19.95H  Fu»»  Hühu  ersteigen  muMt«. 
Ein  trigonometrisches  Signal  wurde  in  der  liobu  von 
2I.48U  Fuss  aufgerichtet,  uiq^Sokliofaer  WeiMi  fand  sich 
aber  dort  nicht  genug  ßaum,  um  einen  Theodoliten  aufsn- 
atrilan. 

„Mehrere  Punkte  in  China  aiad  dziit  wanden  und  unter 
aadären  glaubt  man,  dam  der  wohl  hahannte  Oyn-(jipfel 
sich  darunter  befindet  Die  Höhe  dieses  Gipfels,  den  ich 
im  vorigen  Jahre  sah,  scheint  23-  bis  24.000  Fuss  zu  b». 
tragen.  Nach  der  (inippe  von  (Üpfeln,  die  ich  damals  in 
der  Richtung  des  Shayok  sah  (im  Karakorum),  wurden 
weitere  Beobachtungen  gemacht;  sie  übersteigen  durch- 
•chnittlinh  die  Hdhe  von  26.000  Fius  um  ein  Beträcht- 
lidiaa.  Dia  Triangulation  von  Zanskar  hat  einige  Fort- 
aoliritta  gaimaeht  und  dabei  muiata  ein  «ehr  schwieriges 
Tnal»  awbaham  dan  Iidna*Thal  wid  daaa  «ffenanB  Zu»- 
Jmr-Xhfll»  abaaaaliiitMB  wetdea.  Aaeh  aa  dem  oberen 
lanf  dea  Shayok -Fluaaaa  ha  trnVm-IXftTikt  wurdaa  die 
Triongulations-.\rheiten  begonnen  und  viele  fiipfel  fixirt 

„Die    to]iographi»chen   Arbeiten    wurden    zuerst  im 

*}  8.  „Utogr.  Hittta.",t861,  8ä.  1  S. 


Kisbengunga-Thal  in  Angriff  genoaunao«  das  xwar  tob  aiaam 
groaaaa  Fluaa  durchströmt  wird',  ia  der  That  abar  nn 
grSaaton  The3  wenig  mehr  ab  aiae  KInft  ia  den  0«- 
birgen  ist;  seibat  dem  besten  PtaaagSnger  ohne  ücpück  ist 
es  fiist  unmöglich,  den  Fluss  von  Kum&  bis  Gurais  zu 
verfolgen,  und  die  Arhuiten  musaten  noch  dazu  in  einer 
Zeit  vorgenommen  werden ,  wo  noch  in  9000  Ju.ss  Hühe 
tii'fer  Sihnee  ^lg,  wa-^  die  Schwit  ripkeiu  ii  iiusseTürdeutlieh 
vermehrte.  Ferner  wurden  tnpngraphische  Skizzen  an- 
gefertigt von  dem  ganzen  Indus-Tbal  zwischen  Skacdo  aad 
Leh,  Toa  dea  fiooroo.  und  Dras-Thälem,  den  Ebenen  tob 
Daoaai  uad  aiaam  groaaaa  Theil  daa  Shig^-Thalee  nördUtli 
TOB  Skatdo  aebat  TbeUaa  daa  Nnbe»>  odar  Sbqrok-Thi^ 
Bieaer  weite  Landstrioh,  im  Gmimn  etwa  13.000  Engl. 
Quadrat-Meilen,  war  ia.  den  vorhergehenden  Jahren  tri.ui- 
gulirt  worden.  Kr  unifasst  alle  Arten  von  Terr;dn  von 
27.00(1  FusK  Hidie  uhwürts  hi'<  mHm)  Fus^.  ulnvuld  diu 
Hilhe  tielten  unter  10.000  Fuiw  betriiKf,  und  seluiessl  we- 
Dtg»tcns  300  tiuudrut-Meilen  Uleteeher  ein,  die  meist  an 
den  grösseren  gehören.  Die  nördlich  vluu  Shuyok  bereits 
vermessenen  Uletscher  erwiesen  sich  als  eben  so  gross  wie 
die  lUii  und  1869  ia  dar  Näha  dea  Kno  und  Nua  ia 
d«B  Wordwaa-  uad  Boacw>DiaCriktia  adjiaBOBMBaaaa.  Tan 
dieeen  ist  einer  der  hSohataa  II  Ba^  HeOoi  laag-aad 
I  Mi  1J  Engl.  Meilen  breit,  ein  andefer  10  Ifeilra  lang 
und  ^  bis  1  V  Meilen  bri  it.  Wirklieh  sind  in  dicMin  Theil 
des  Hinialayu  die  (ilet'ieher  viel  pruü«-r  unrl  zuhlreielier  u!» 
in  irgend  einem  linderen  bisher  vcrmecseueü;  vielluielit 
I  hangt  diess  zum  Theil  mit  der  geographischen  Breita  ZU- 
i  sammcn,  <la  alle  die-^o  (iletscher  zwischen  33°  und  S8* 
liegen,  aber  es  mus»  auch  seinen  Grund  in  der  ungeheu- 
ren Höhe  haben,  zu  welcher  diese  Gipfel  aufsteigen,  denn 
mit  Ausnahme  derer  ia  Nipal  ttberragaa  aia  alle  aodarea 
bis  jetzt  gamaaaaaaB  OipM  dea  Himdl^  Dia  GlalMfaar 
beim  Nanga  Farbat  and  Karakorum  Nr.  2  habea  noch  aieht 
erforscht  werden  können,  diess  soll  aber  in  der  nächsten 

Saiwn  gpsehehen,  wo  oneh  die  (üef^iher  vnn  /anskar  und 
anderen  l'ur.kten  aufgenommen  werden  sollen.  Kaum  ir- 
gend ein  Theil  de.»  oberen  Indus-Thales  i^-t  frei  von  (iht- 
schern,  aber  um  grÖMtvn  und  häufigsten  sind  aic  in  der 
Kühe  der  flössen  Himalaya-  und  Karakürum-Kctten;  im 
oberen  Thal  des  Bratdo,  dar  ia  dea  Sohigar-Flusa  müadet, 
ist  ein  Gletscher,  sa  deaaan  Übacadwaitaag  naa  S  hia  4  ISafa- 
märaohe  bedail 

„Die  EbaaaB  tob  Daoaai  aiad  Tiallaiaht  dia  BMrfcwQr- 
digato  Gegaad,  die  wührend  dieser  Saison  amppirt  wuidfc 
Sie  nmfiissen  ungefiihr  5S0  Engl.  Quadrat-Heilon  sanft  wel- 
lenfirmigen  Boden»,  im  Durehsehnitt  wenigstens  14.000  Fuss 
über  dem  Meere  gelegen  und  uul  alieii  Seiten  von  wilden, 
bis  16-  und  17.000  Fuss  hohen  Bergen  umgehen.  Dus 
Wasser  entkommt  durch  eine  nicht  leicht  zu  eut<ieek<-nde 
Schlucht  bei  der  Katasiri-Station  und  fallt  in  den  Dras- 
Fluss  oberhalb  Kiikitohoo.  Diaaer  Zuflusa  des  Dra«  wird 
Shigar  und  hjavaüaa  Shiago  gaaaaat,  er  (lihrt  Goldsand 
tmd  uamittalbar  aater  seiner  ICQaduag  wird  aneh  Gold 
gewaaohea,  doeh  mit  geringem  Brfiilg.  IMa  Khaaaa  tod 
Deosai  waren  dem  Fortschritt  der  Triangulation  sehr  hin- 
derlich, denn  die  Senkung  dos  Himalaya  in  diesem  Theile 
ermöglichte  zwar  eine  sehr  ausgedehnte  Fi  rn  sieht  von  sehr 
hohen  Punkten,  aber  es  giebt  hier  aut  7  bis  U  XagemiirtKibe 


DIgitized  by  Google 


148 


NmbM. 


kaine  Wohnungen  und  auf  11  bis  12  TligemXnohe  kein 
ii|iBd  UMbaliAhM  Dmf,  ao  dm  Labaunittol  ▼«» 
wmt  hm  b^wekaft  ««rdn  rnntton;  ia  dar  KÜ»  4ar 
BeobMshUmgs-StaÜonen,  die  alle  16-  Ua  17.000  Aua  kaah 
lagen,  '«rar  ebeolnt  kein  Brennholx  zu  haben  und  in  der 
Ebene  nur  die  Wurzfin  (ifH  Jnnipcrua  und  sehr  Jünnü 
verkrnli7ielti>  Wf'iden ;  aucH  konnlun  dio  Arbeiten  nur  iu 
der  Jii-^'i  tizi  it  Riispet'iihrt  werden  und  zu  diesor  Zeit  giebt 
es  nur  selten  Lücken  in  den  Wolken ,  welche  durch  diese 
Depression  des  Himalaya  in  das  Thal  des  Indus  und  hin- 
über SU  den  Karakorum-Bcrguu  ziehen.  Stutiunen  über 
16.000  Fuss  Veeresbühc  »iud  «elbst  iu  der  hegten  Zeit 
oioht  die  angaiHhiBttf"  'Wohnplütie,  aber  in  Wolken  ein> 
jUlhflll^  rfid  ria  lans  unzweifelhaft  sehr  ttnanganahm ,  ob- 
«elil  mn  UawaÖaa  ataiga  SntaaUiditBBg  aridttt  dordi  d«a 
giuaaailigen  Anblick,  wann  der  WolkaiMehlaiar  reiart  odar 
wenn  er,  wie  ich  dies«  mehrmals  gesehen  habe,  unter  die 
Station  hinabsinkt  und  da»  La);er  auf  einer  Insel  zurück- 
liisRt ,  umpclitTi  vou  ciiicm  ulicucn  Wülkcnrnfcri.' ,  aus  wel- 
chftn  dii'  (iipl'fl  dor  vcru'liifilcnfu  IkTiikutlt-u  gltich  anderen 
[nsiihi  hervL)rsteh<_'Li  uu<i  ilti»fcu  Wo|Jlti  liVicr  ilin  zwiscben- 
liegendcn  nicirigeren  Kuckuu  hin-  und  herroUon.  Bei 
hellem  Wetter  war  die  Aussicht  wahrhaft  prachtvoll  und 
die  Luft  dann  wunderbar  durchsichtig  in  solchen  Höben. 
Über  die  Ebenen  von  Dcoaai  hinüber,  vom  Haramnk  atia,  beoV- 
aahtata  ieh  saant  daa  OiplU  Kaialuiram  Nr.S  (28^87  ■}  Fma 
iibardamMaam)iBaiaarBalllHnnii«  -nm  ISO  Xa|^  HaOea. 
IMm  aUa«  SahviacifkaitaB  vnrda  dia  Triangalation  glück- 
aber  {Baae  Bbonan  in  Knar  Saiaon  fortgeführt,  obn« 
TOn'  aincr  der  strengen  Regeln  bei  der  groaaan  tl%aaa- 
metrischeu  Aufnahmu  Indiens  abzuweichen." 

DicüL'ii  iiit<:ri.s*iiT)tou  Aiipiihen  fugt  Capt.  Montgomcric 
pinigi!  XiK-hrichti-'n  über  die  Eroberung  der  Land<chft(t  (üiipl 
durth  den  Miiluiradjo  von  Knwhniir  im  Somiuer  lK6(i  bei 
nnd  erläutert  .nie  durch  eine  ganz  werthvoUe  Kartenskizze 
das  Liebieltt  zwischen  Peschawur  und  Kaschmir  im  SüdSn 
aad  Jiadakschan  und  dem  Karakoram  im  Norden.  Der  Ort 
OUgit  liegt  danach  etwa  anter  36*  4S'  N.  Br.  und  74°  30' 
Oad.  L.  r.  Gr.,  YaMin  waitac  obaa  im  Gilgit>Thal  anter 
n*  55'  V.  Br.  und  78*  SO'  Oid.  L.  Bina  160  Engl, 
lleilen  lange  Strecke  des  Indoa  siriiefaait  Aeha  an  der 
Hündung  des  Astor-Flussei  (Si*  W  V.  Br.  und  75'  Ö.  L.) 
und  Ücrbund  in  Hu?nni  i-!!  "  20'  \,  Br.  und  72°  .'i  I  ' 
Östl.  L.)  wird  auf  die>er  Kurte  ul<  uuch  gauzlich  un- 
bekannt bezeichnet. 

„Bis  jetzt  war  eiai<  der  gr<>Mtcn  Hindernisse  für  einen 
'  erfolgreichen  Angriff  auf  Oilgit  die  Schwierigkeit,  Provisio- 
man  zu  finden.  Die  Eingebornen  pttegten  zu  sogen,  ein 
kleines  gegen  Gilgit  autatiurandea  Heer  würde  sieher 
awKiekgeachlagen,  ein  groiaM  würde  aaiiiihlbar  verhangem. 
IMialb  liaaa  dar  Ifabara^a  aoboB  iaa  Sgaainar  1868  ba> 
daoilaiida  TbiiWImi  ia  dan  Featangen  Aalor  üd  Xaai^ 
(etwaa  nnteiiielb  dar  Vflndung  des  Gtigit-Vlnaiea  in  den 
Indsn'  deponiren  und  etwa  l.iinili  rt  Ponics  un  jedrin  der 
17  Hulteidiktze  zwinohen  Kuschniir  und  Booujee  auf  dem 
Wege  üher  (iiirais  und  Aslor  aufstelle:;,  weleho  ♦BgHll'll 
hundert  Lasten  Getreide  nach  Boonjoo  beförderten. 

JmJuniudJali  1880  nandditaBlugaliilir  4000  Hans 


>}  WM  aar  tto  DiadMIar  Ar  ts.t7«.  A.  P. 


Sipoya  gegen  Gilgit  Sie  aatstan  hti  Booqjea  mittelat  «inaa 
Boote«  über  den  Inda«,  dann  auf  einer  aelbetfwfertigtaK 
Hängebffiaiw  aaa  Batlaa  «bar  aiaan  VabenfliuB  nd  avC 

einer  bSIxanien  Brüdte  über  einen  zweiten  Nebenflnaa. 
Sie  trafen  auf  keinen  Widerstand,  bevor  sie  Gilgit  erreich- 
ten, und  dort  zogen  sich  die  fiilgitpn  in  ihr  Fori  zurück 
und  hielten  es  kurze  Zeit.  .\uf  beiden  Seilen  u  urdo  ein 
wer.ij;  pt  t'eucrt ,  dann  aber  ergaben  sich  die  (Ülpiteu;  die 
.■\rmec  des  Muharadja  verlor  einen  Mann  durch  da«  Zer- 
springen eines  Gewehres  und  die  Gilgiten  Hessen  einen 
Todten  im  Fort,  der  jedoch  während  der  Belagerung  eine« 
natürlichen  Todes  verstorben  zu  »ein  schien. 

„Darauf  sog  dia  Amaa  daa  Thal  vaiter  hinauf  naoh 
dam  Fwt  8«Uisi  (SaUnrat),  wo  aia  gaiiagar  Widatataod 
erfolgt»,  dar  aatOfUdi  «nab  ait  KqdtaMk»  eideta;  end- 
Uab  lOekta  aia  naeb  Yaaaln,  daa  an  Oilgit-Flnai,  nicht  an 
einem  besonderen  Nebenfluss  des  Indus  gelegen  ist.  .\uch 
Tasain  fiel  den  Truppen  des  Maharadja  in  die  Hiinde,  ober 
der  Sohn  (Joraimin  s ,  der  (Jilgit  und  Vnssin  inne  hatte, 
entkam  ijber  die  (iebirge  im  Westen  noch  Bndtikschan. 
Gnramän  .leUist  starb  1857;  er  war  in  dem  ^an/eii  Lftude 
j  zwischen  dem  Indus  und  Kabul  wohl  bekannt  nud  wurde 
I  allgemein  ein  .Vdamkhor  oder  Menschenfresser  genannt, 
weil  er  alle  Fremden,  deren  er  habhaft  werden  konnla, 
einfing  nnd  sie  gegen  die  grossen,  in  diaiaa  Oagaedaa  ao 
back  getchätsteo  Honda  analögte." 

Der  Vabaradya  bat  8000  Haan  in  dam  Oil^.Tbal 
'  znrückgelas.sen  and  Montgomerie  glaubt,  daas  diese  Erobe- 
rung zur  grös.seren  Bicherheit  jener  (legenden  von  grossen 
I  Nutzen  sein  werde.  Die  Itauberstämme  von  Nagar  und 
'  Hunza  sowuhl.  die  Jahre  lang  die  Strassen  von  Haiti  und 
I.adak  naeh  Yarkand  unsicher  muchten ,  wie  ain  li  Sw;(t 
nördlich  von  IVschawur  würden  dadurch  in  Zaum  gelialten 
und  namentlich  der  Handel  von  Skardo  direkt  nach  Yar- 
kand wieder  belebt  werden.  „Yon  Hunza.  du.s  an  einen 
Nchenfluss  des  Gilgit  (etwa  unter  96'  12'  N.  Br.  nnd 
7&*  Östl.  L.)  liegt,  fäbrn  drei  Weise  nach  Yarkand,  von 
denen  der  aisa  IS.  i«r  tBdan  8,  der  diitta  aar  4  Taga» 
retaen  lang  iat  Dieaar  lattlara  aail  aar  dao  EinfabacBaa 
I  bekannt  arin,  nidit  daa  nach  Yarkand  raiaenden  ITanf- 
leuten.  Wenn  man  äbCT  auch  die  4  Tagereisen  uU  eine 
zu  niedrig<!  Angahe  betraditet,  so  deutet  doch  .\lles  (lumuf 
hin,  diiss  Yarkand  naher  an  dtra  Jleridian  von  Skardo  als 
an  dem  von  I.eh  gelegen  ist,  denn  auf  der  R^n-ntr-  von  Loh 
r«'chnet  man  wenigi*tei)s  1  fi  TagereiHcii  vnin  Kurukunini  bis 
Yarkand;  auch  wird  die  Angabe  bekritftigt  durch  die  wun- 
derbare Schnelligkeit,  mit  der  die  Leute  Ton  Hunza  Nach- 
richt TOS  der  Abreise  einer  Karawane  von  Yarkand  er- 
hielten, sie  konnten  ihre  Yorboreitungen  in  Hunza  treffen, 
aodana  ia  daa  Sebigar-Tbal  binfibergdieo  und  kanen  daah 
aoeh  an  nehtaa  ZaU,  ua  ^  Kaiawaacn  T«r  daraa  Bla- 
tritt  ia  dia  bawobataa  TbaOa  vaa  ladak  aad  Balti  an 
plündern." 

Diese  Bemerkung  in  Bezug  auf  dia  Lage  von  Yarkand 
unterstutzt  die  SchlogiiitweitVehe  .Ansicht  (vgl.  ,.lii'ogr-  .Mit- 
thcilungi'n"  IHT)!,  Tiifel  10).  nach  welcher  In  Siel-  un- 
gefähr um  zwei  timd  woBllicher  zt:  liegen  kommt  &U  auf 
den  bisherigen  Karten:  hoffentliili  werden  wir  diese  für 
die  Geographie  von  Inner-Asien  so  wichtige  Frage  fa^  auf 
daa  Baatiautaata  galM  aabaa,  daaa  äfL  XaotgaMria 
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und  bii  rar  Vernnignug  mit  < 
am  lasikkol 


CMiet 


Zwfi  Doutscho  Rpisondo  nach  Kiuwhjfar. 

Das  Hci»eprojekt  Gustav  liaddp's  ')  ist  nunmehr  ge- 
sichert, schon  im  Frilhsommer  diese»  Jahres  gedenkt  er  den 
Thisn-schsn  in  «miehen  nnd  «pater  wird  er  seine  For- 
schungen  südlkil  ia  die  westlichsten  Provinzen  des  Chine- 
maAm.  BMohM,  mmDtliah  bü  Kaadigu  «Hddiawi.  Sh> 
■db*  ZitI      da  mmUmm  Piuliiim  IriiniaM  vor  AngM, 

tOtmaA  WkHote  QmHag  VMiMBd  IMberr  Bisbt- 
hofen,  welelur  Mifhw  di«  Preairiiohe  KxpeiKtiaa  nadi  Oat- 
Alira  bf-g!eit4itc ,  sich  aber  in  HanpVofc ,  von  wo  dieselbe 
nach  Europa  zurückkehrt,  von  ihr  getrennt  hat,  um  grös- 
sere Landreiscn  aussufuhrvn.  Wie  die  „Wiener  Zeitung" 
meldet,  beabsichtigte  er  iinch  tiniTn  vom  2.  Januar  d.  J. 
•US  Bangkok  datirton  l<ri<  l'c  üiiniir  li.«*  ,  Ausflüge  von  dort 
nach  den  Gebirgszügen  im  Usten  und  Westen  von  der  AUa- 
Tul-Ebene  des  Ilenun-FluaM  m  onternehmen ,  dann  zu 
Lude  nach  Oakntta  in  gahan,  TOit  dort  aber  durch  In- 
dim  «ad  über  KaaduBir,  Twlnad  nad  Kaacbgar  nach 
Ww^UbMw  md  t«b  Ä  «nt  iraitar  aioh  Oat>-Silnri«n 
wadringML  Bnt  im  Jahr*  1M5  dankt  Barr  V&änt- 
hofen  wieder  iweh  Europa  rariiekxiikehien. 

So  sehen  wir  die  Lüeken  immer  rasch  wieder  ersetzt, 
welche  der  Tod  in  die  Reihen  der  kühnen  Vorkämpfer 
der  geographischen  Wiasenschafl  riis?t ;  eri>t  wenige  Jahre 
sind  vergangen,  seit  Adulph  Schlii-ititv, <_it  m(  dem  Weg« 
Ton  Britisch  -  Indien  nach  üer  Üuf-i^clx  u  Ureoze  in  der 
nOie  von  Kasohgar  Hörderhiiiiili  II  rr'.-.ii/;,  und  schon  streben 
swai  andere  Doutscho,  beide  höchst  TeniienstvoUe  junge 
JfSaner,  die  sich  in  ihren  naloiwjMHHMiHftllahaB  Branchen 
banrit»  aiaan  «hnoTdlaB  Maana  «Rnagaa  habaa,  tob  Koid 
«od  Sid  donaolbaB  Sala  ao. 


I  HaofesiahtaB  fibav  dl*  Z.  l 
Tsa  F^.  SekmUL 

Herr  Fr.  Schmidt  berichtet  in  (irjem  Srhrribm  an  Hm. 
Akademiker  Kuprecht  aui*  Nikolnjfwnk,  4.  Marz  1H61 
(„Bulletin  de  rAcad^mie  imj»^rinle  de«  sdencei«  'le  St.  IV'- 
tersbonrg,  Torae  V,  p.  33)  Folgendes :  —  So  eben  bin  ich 
von  Sachalin  zurückgekehrt,  um  baldigst  nochmals  dahin 
•nfinibiwhan,  da  noch  bodouteode  Lücken  geblieben  sind. 
IKaiB'liol  M  TonofiiNiia  die  Westküste  untennoht  wor- 
daa  Ua  flut  aar  Saäqdtaa  «ad  aaeh  Nordaa  Ua  an«  lieer- 
«Dge  M  1^  Laaaimr;  aanordem  iat  «ia  Thail  dar  Oat- 
küste  und  daa  laaara  vom  Golf  der  Oedold  den  Tjr  «der 
Tin  aufwärts  bia  sam  Tymjr  im  Winter  bereist  worden. 
Ich  bf  pilc  mich,  Ihnen  einige  vorliiuflge  Xarhri' litcn  liber 
die  Flora  dieser  (iegtnden  mitxutheilen.  Wir  halien  zwei 
Hauplabtheiluugeu  /,u  machen  im  Gebiet  unserer  Insel; 
die  eine  geht  an  der  Westküste  bis  etwa  Choi  ISU  Werst 
nördlich  von  Dui)  und  im  Osten  bis  zum  Golf  der  Geduld 
(49*  N.  Br.)  und  ist  dnnsh  Voriierraohen  von  Lahx  daboriea 
■iimwthiiiaot.  iB  dar  rieh  alt  Piaaa  (Caataw)  pvuik  nad 


Der  UWip  Thail  derlaatl 
ist  TorbaRBdMBd  tob  iaaMrgrtinein  Nadelwald  (Pieea  aja» 
nensia  und  einer  Bdeltanne,  Terscbieden  von  Abtes  Pichta) 

eingenommen,  zu  dem  »ich  an  Abhängen  und  Flusathülcm 
Laubholz  gesellt,  das  nach  Süden  iniiuer  niuuiiigfultiger 
wird,  doch  nirgends  vorherrscht;  nur  die  Hi  h«  u  ilir  west- 
lichen Berge  sind  vorwiegend  von  Belulu  Krinunni  ein- 
genommen. An  Bäumen  und  Hträuchcm  kann  ich  cinst^ 
veileu  ausser  den  bereits  erwühnten  Coniferen  nennen 
Taxus  (sehr  häufig)  nnd  8  Arten  Jnnipems.  Die  hoch- 
aHminige  Pinna  OembiB  koaiait  aufinda  vor,  die  XirbaU 
Uolbr  iit  aelbit  im  SOdea  lad  ia  faaobWalaa  lanon  immw 
strauchartig.  Mjriaa  Oala^  Botala  SnBaaai,  alba,  lOddea» 
dorffii,  nana,  AInns  birrata,  Alaobetnla  (HrticoBa,  XTImua  ap., 
Salix  8  spec-,  Populns  snaveolens  und  tremnUi,  Uuercus  »p., 
Frsxinui*  mandschurica ,  rhellodendron  iiiil  selir  geringvr 
Korkentwitkelung  und  nur  an  alten  Stimitm  n,  ^  u[l^;  l'li  uruu- 
rense  gleich,  Jupjans  »p.,  bisher  nur  ertrugt,  Ihiuuriihiiiithus 
rosndschurii  u."  und  eine  «weite  »pecies  herbueea,  Eleuthero- 
coccus senticosuft;  eine  baumartige  Araliocea  mit  Tmgdol- 
den,  zweifächrigen  Früchten  und  Ahornblüttcm,  XylOBtaam 
ohrysanthum,  Omelini  nnd  noch  2  Spec.,  8ambu«ia  laoa* 
moM,  Caljpirostigma  Viddendortti,  sdir  hSufig  an  Baign, 
Yiburaum  Opolna  aad  dabBtieoat,  Vitia  ap.,  Tredioatigma  ap. 
mit  gelblidien,  eobr  mUagfameekeBdaa  VWeiitaB,  bb  80  P. 
an  Banroen  hinaufkletlemd,  am  unteren  Ende' bia  l|  Zoll 
dick;  ein  kletternder  Cclastm»,  Arer  Mono  und  liedyle, 
Evonymns  iiiiirrn]itiTtis  »r.d  norb  'J  .\rti.ii ,  Spinuu  .1  liül- 
zigo  Arten,  Hilies  riibnini  iiinl  eini'  niKit  rlii  teude  Johiinui-s- 
bcere  mit  tnmhigen,  h<hnr»rten  Hefrcn.  Hubus  jd.ii'.:-^.  riüi- 
maemorup:,  arcticus,  Vaccinium  Viti'*  idaea,  uligiuonuro,  prao- 
,  Rtans  und,  wie  es  acheint,  3  bis  )  neue  Arten,  Arctosta- 
phylos  alpina,  Ledum  palustre,  Chsmaedaphne  calyculata, 
Androneda  polifolia,  Läslenia  procumbens,  Khododeodron 
«bmaatbBm,  kanrtaebatioam  nnd  noch  eine  UataatiaiMbice, 
kMabtfith^e  äxt,  Dapbne  3  •Pn  KoM  mgoaa,  aiaaaBiamaa 
nnd  sp.  noTa>,  Pmnua  Padua,  lifeackii  und  kirsdiea- 
artige  Sp«o.,  Tjrm  baeeata,  Crataegus  sp.,  Vaximowiczia  sp., 
Sorbus  sambucifolia  und  eine  kleine  wohlschmerkc mlc  Art, 
endlich  zwei  sehr  interessante  llydmngeiie,  die  eine  .«jiarrig- 
stranchig,  die  andere  kletternd;  leider  erhielt  ich  keine 
reifen  Fruchte,  die  hier  u(ji^rhmiiit  erct  »ehr  ^pul  zu  haben 
Bind  und  oft  ganz  felilen  niiiehten ,  wenigsten»  von  man- 
chen Pflanzen.  Arundinnria,  wnhrficheinlich  kurilensis,  Kupr,, 
bedeckt  alle  Berge  nnd  hindert  das  Krsteigen  derselben  sehr. 

Im  Oanzen  habe  ich  mit  Hm.  Glehn  etwa  500  Speciea. 
suaammengebraebt ,  die  ganz  interessante  itatiatiiebe  Tai- 
hSltiiiaae  ae^n,  ao  a.  B.  Compoaitae  fiO  tp.,  Qwmiaaaa 
nnd  Cyperaoeae,  jede  etwa  SO,  BoaBBealaeeaa  SS,  Hai 
aaaa  18,  Umbellifisrae  IB,  Crudfenie  und  Orchideae  16, 
PolygMieae  13,  L^minoaae  10,  Liliaccae  10,  CaprifoU»> 
cear-  lo.  Vutiinieae  9.  Die  CoroUiflana 
vertreten,  im  Uansen  30  Arten. 


i)     „Qtsgr.  MHih.'*  IMS,  1.  W. 


In  China. 

Die  Vcrtriga  dar  BaropSisehen  Mächte  mit  China  ge- 
statten bekaantlücli  auch  den  rhriatliehen  Uissionären  aller 
i,  ia  daa  Tancbiedcnea  Prorisaen  dea  Keicba 
vad  daialbat  m  Uvaa.  Sia 
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Owdliohiiftrn  la«sen  diese  giiasligeB  Yorliiltniftne  nicht 
«itwinitat,  «ibMi  aiad  wiMaUkh  tadtt  pmutitintiioh«  Ssnd' 
boten  ia  iIm  Ibmi«  afa^iadraiifnt  md  bald  wM  da«  Svt« 

ihrer  Btatimiea  du  gram  ««it«  Bddi  dar  Mitto  «IbtMMmb 
El  wird  daher  in  späterer  Zeit  Ton  iBtwMie  Witt,  ■t>ti<- 
rtiaohe  Daten  über  den  Beginn  diewr  neuen  Ära  zu  ver- 
gleichen, und  wir  entnehmen  deshalb  dem  „China  oreriand 
tnide  rfjiort"  eine  gcdriingt«  Ülier^icht  der  ]iroteBtailtiMhOB 
Missionen  in  China  um  diu  Mitte  des  Jahres  IHßl. 

In  der  Provinz  Cunton  liaden  wir  IT  protestantiftche 
MiHionäre  in  der  Prorinzial-UitupUtadt,  1  zu  >Schao-kiiig-fu, 
5  SU  Swatau  und  ö  oder  6  (Ueut9«he)  in  den  KreiMB  Katm 
nnd  TungiiDuni  Mtlieh  vom  GaDton-Strom ,  also  xnaammen 
fltwm  W  b  filaf  oder  Moht  HmptotatioDen  der  Provinx. 
Jm  Anaj  i^tbt  m  10 ,  deim  Aibeitan  nah  auch  aqf  Tfll^ 
aahiedeM  andan  Sttdte  in  aadliehen  Tbeil  der  Pnmaa 
Vokien  erBtreekon,  nnd  xu  Fu-t»cheu  sind  unter  den 
600.000  Einwohnern  8  in  ThiitiRkeit,  die  Provinz  Fukien 
dUllt  also  IH  protestatitischf  Mi.*Hifin;irc  In  dir  l'rovinz 
TichekiuDg  tiuden  wir  10  oder  Ii  zu  ,N:rij;]io,  in  <lir  l'ro- 
TIU  Kianpsu  etwa  23  zu  Slianghüi.  In  dir  kürzlich  er- 
öffneten Provinz  Schantung  sind  bereits  6  zu  TAchefu  und 
2  sn  Tengtacheu  stationirt,  die  Provinz  Petschili  hat  G  zu 
TicDtain,  im  Jahre  1861  liad  3  aaeh  Hankau  in  der  fr»- 
Bapali  gagBiigaB  nnd  1  bafadet  aieh  in  Kaiiking. 


Belae  tob  Tientain  na«h  Mokdan,  dar  Haaptatadt  dar 

knual. 


Itn  vorigen  Jahre,  als  Englische  und  Französische  Trup- 
pen in  Tienttin  la^ren,  wurden  von  Offizieren  und  Beinen- 
den zahlreiche  Kxkursionen  durch  die  Provinz  Petschili 
unternommen;  eine  der  ausgedehntesten  und  intereR«ante- 
»ten  dnriinter  war  eine  Landreise  nach  Miikdcn  ,  der  be- 
rühmten Hauptstadt  der  Mandschurei,  die  aeit  den  Zeiten 
dv /aauiten-lliaaienäre,  also  seit  etwa  nni  Jahrhiuderten, 
von  keinem  Europaer  beaooht  worden  war.  Dwn  knnan 
Berieht  des  Reisenden,  eiaaa  Engländers,  in  da^'^Korth 
Gkiiia  Harald"  entnaiinien  «ir  fblfftoda  Angaben. 

Dar  Bnaende  imrlieaa  Tientrin  am  6.  Jmli  1861 ,  ww- 
Mgte  die  gewöhnliche  Strasse  durch  Petachili  bis  Ning-hai 
oder  8«han-h«i-kaan  am  Ortende  der  Grosiien  Mauer')  nnd 
durch  die  Provinz  Schinpkin/  h-  r  Kini;  t^rhu-Cu  nach 
Niutii  huMng  und  YinKtse  Kii|jL  Meilen  von  \iiit?.chuang), 
Wo  ei!:  KiiLr^iM  her  Konsul  residirt.  Am  1'.».  Juli  dort  an- 
gekommen reiste  er  am  2{.  weiter  nach  Mukdeii,  blieb 
dort  nicht  ganz  zwei  Tage  und  kant  am  •)!.  Juli  wieder 
ia  Yingtse  an,  von  wo  er  zu  ^«ohilf  nach  Tientsin  zurück- 
kehrte. Die  Unge  der  Strasse  Ton  Tientain  bis  Yingtae 
aahStnt  er  auf  480 ,  deqeBigea  von  Yiagtae  aaeh  Mnkdeo 
ntf  140  Bm^iaeha  (atatato)  Ibika.  Sit  gMn»  Baiia  wuda 
m  Pfeide  gamaoht  and  da»  OafSeic  mf  «hm  Kam» 
toaaaportirt,  der  jedeeb  voa  Tiaglaa  aoa  dnrob  ein  Padt* 
pted  ersetzt  wurde.  Die  Wege,  obgleich  nach  Hegen  stel- 
lenwma  für  Karren  unpassirbar,  sind  im  Allgemeiueu  er- 
träglich, im  CinüthäuBern  ist  kein  Mangel,  die  Küsten  sind 
massig  und  die  Leute  zeigten  sich  fitst  überall  höflich  und 
la  Htataabmag  ataaataa  aieh  die 

isao,  taM  17. 


•9t»  den  bHoltca  daa  PSbala  dareh  UiUtir  achotaan 
laaaeo. 

Die  Soenerie  war  aiigeoda  sehr  groasaitit  oder  pitto- 
bar  daa  Kaglhiehaa  Rriaeadaa  «llt  aa  aeine 
▼on  Tiaatna  ftdnt'  dar  Vfag  swei  Tage  laag 

durch  eine  wette  Ebene,  deren  swiachon  Peiho  und  Peh- 
tang  gelegener  Theil  traurig  und  wasaerlos  ist,  dann  tritt 
er  in  wellenförmiges  I^nd  ciu  ,  wu  man  gegen  Norden  in 
nicht  groMer  Entfernung  Bergketten  hat.  Der  gebirgigste 
Theil  der  SLrusse  befindet  sicll  bei  der  lirüüsen  Muuer, 
deren  Thürmu  man  auf  den  hohen  Ilücken  viele  Meilen 
weit  gegen  Wettaa  Tarfbigen  kann.  Jtnt^eit  der  Mauer 
führt  der  Weg  wieder  über  wellenlurmigea  Land  nnd  zwar 
ziemliob  nahe  an  der  Küste  bin.  Hier  auf  der  Tartarisohen 
Baite  dar  Manar  aiabt  aaaa  waaigir  Aelperbaa  uad  nalw 
Wetdelaad  adt  graaaa  Baardaa  tcb  Ffndaa,  Biadan, 
Schafen,  Zi^a  «ad  SohvaiaeD.  Zwei  Tagerälaen  tot 
Niutachuang  verliast  die  Straase  das  Hügelland  nnd  tritt 

wieder  in  citiu  vi 'Jk  niraeue  Ebene,  die  zum  Theil  gjnnz 
kahl  uiiii  nur  niii  Jirtickwusser  versehen  ist.  liegen  Niu- 
tschuani;  hin  kommt  man  wie<ier  zu  Ackerbind  und  inner- 
halb ■20  Kngl.  Mcilon  von  der  Stadt  breiten  sich  grosse 
Wiesen  aus,  die  vortreffliches  Heu  liefern.  Von  Vingtae 
bis  Mukden  zieht  sich  längs  des  ganzen  Wegs  zur  lit  chten 
eine  Bergkette  hin,  10  bis  20  Engl.  Meilen  von  der  .^tmsse 
entfernt,  ab  nnd  an  aber  Analänfer  aaeh  diaaer  abseDdead, 
wilwand  aiah  aai  ~ 


Von  allaa  Flüaaea,  welehe  die  Straase  krenit,  liad  aar 

der  Pehtang,  Lanho,  Liauho,  Taitscho  (ein  Zufluss  dea 
Liaubo)  und  ein  ander«T  .\rm  des  Liauho  dicht  hei  Muk- 
den so  tief,  dass  man  liocrr  zur  t'herfiihrt  ii'  rLi|^  ln.t. 

I'nter  den  Feldfnic.hten  bedef  kt  die  ISarhado.  ^  Hirse 
mehr  Hoden  als  alle  anderem  «us;immeneenomraen,  ■-l.'iiii 
an  manchen  Stellen  1(*  Fuaa  hoch.  Weiter  ostwärts  wurden 
Bohnen  häufiger.  Der  Reat  des  Ackerlandee  \rar  mit  In- 
digo, Hasf^  Tabak  und  einer  kzinUiob  anasehenden  Baam- 
wäle  beateUt^  deeh  immer  nur  in  kleinen  Partien.  Andife- 
binaw  wnvdaia  wenige  geaehaa,  obwaU  ia  jedaai  Daiii 
▼ecadriadenaa  Obst  an  bÄen  war. 

Die  Berölkerong  ist  ein  viel  kräftigarer  nnd  gieaaawt 
Venaehenschlag  als  c.  B.  bei  Shanghai  nnd  dieae  körper- 
licJie  Überlegenheit    tritt  besonders    in    der  Mand»<luirei 
hervor.    Die  Frauen  haben  in  einiger  Entfernung  von  den 
I    Städten  fast  alle  natiirliche Fü-sse ;  sie  flechten  ihr  Haar  in  die 
phantastischsten  Formen  und  lieben  es,  dasselbe  mit  rothen 
und  wej.ssen  lilumen  zu  schmücJten ,  welche  Eitelkeit .  sieb 
I    nicht  auf  die  Jüngsten  des  Oesehlecbts  beschränkt.  Die 
Beamten  waren  überall  eben  so  höflich  gegen  die  Reisenden 
wi«  die  äbiigen  Leute,  die  Päaae  worden  nw  in  Sehen- 
am  Tbova  der  Onaaan 
m  Fdiaei  oder  MUitlr  kaam  Btwae  m» 
Der  Handels verlahr  aaf  dar  Bteaaaa  awiadua  Peking 
und  Mukden  und  zwischen  Mukden  und  Konn 
ganz  unbedeutend ,  jedoch  licsaen  die  Einriebtnagea 
Beherbergung  der  KeiM  inli  n   in   lUuri  Tlieilon  der 
erkennen,  du»«  zu  «mieren  Juhriszeiten  der  Verkehr  cfn 
»ehr  leldiufter  nein  iniH».    .VUc  lieisendcu  gehen  bewullnet, 

die  Fuaagängcr  mit  Speeren,  die  Heiter  mit  breiten  Sohwer- 
Wm  and  da  aog  tin»  ~ 
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Xtnn,  Unwiiln  mit  iMilttaMV  bhoit«.  Utn  tpndi  tmI 

Ton  StrasseDriubam  nnd  am  Mintiohimiig  Mhaiitt  at  in  dar 
Hut  mehr  RcaetaloM  Vagabiuiden  lu  geben  als  andcnwo. 

Die  haapUathlichaton  Htadte ,  weliho  die  iStrasee  ba- 
riihrt,  »ind  zwischen  Ticnwiu  uud  Vingt;«*;;  Schua-hai-kiian 
oder  Ning-hui-hicn ,  Kiu)?tsclm  uud  Niutschuuug.  IHe  er- 
sture  ist  wenig  mehr  alu  diu  Militurpu^teu  und  i^ullhBut, 
es  ist  ein  kleines,  von  aiaar  Mauer  umpebiüiün ,  wie  alle 
diese  ummaaertcn  Orte  riereckiguit  Städtchen  mit  zwei 
Bauptstnuien ,  die  sicli  unter  reclitem  Winkel  schneiden. 
Anoh  Xingtooba-fta,  obwnhl  di«  swwt*  Stndt  in  Bchingking^ 
iit  Mfar  kWB,  Um  Mmtr  Im*  mr  «twt  }  Engl  IMk  in 
Qeriertfl^  «bar  da  iat  gut  gaban^  mit  braiten  Stnasen,  nad 
fa«dit  r^DÜfA.  Handel  aehaint  aia  niebt  an  haben,  riel- 
mehr  liegt  die  Handelsstadt  16  Ba^  Meilen  entfernt  in 
der  Nähe  der  Küste;  der  Finte  bei  Kingtschu  ist  ücicht 
und  nicht  schiffbar.  Dir  Wur  lii.:;  ilt  ri  Tlioren  waren 
mit  Bogen  und  Pfeilen  iHjwalfnit.  >iut.Hilniiiug  ist  ein 
ausgt'breitttcr  Ort  mit  guten  Häuntrij  und  breiten,  aber 
unrpgclmässigtn  Strassen.  Früher  war  es  ron  Bedeutung, 
noih  t^ind  die  Keste  einer  sclir  alten  Mauer  sichtbar.  Der 
FUiaa,  welcher  dunh  die  Stadt  läuft,  ist  fast  anagotroeknet, 
aadi  das  imwlfan  ataiMmaa  Bsfiekan  an  ai^üiaäwa,  muaa 
«r  afa«r  vor  nicht  aehr  laman  Zaitaii  aiae  beWahtlioha 
Waaavraaiae  geführt  haban. 

Zwischen  Nintschuang  und  Uakden  liegt  nur  eine  ein- 
zig« Stadt  von  einigen  Ansprüchen,  nämlich  Liauyang,  mit 
Tirn  rVigt  r  Mauer  umgebi'n.  anscheinend  eben  so  gross  als 
Mukden,  mit  \'ier  einander  schneidenden  Strassen  und  acht 
Thoren.  Die  Strasse,  auf  welcher  die  Kureanor  nach  Muk- 
den  und  Peking  ziehen,  geht  durch  Liauyang  und  eins  der 
Thore  beisst  das  Koreanische  Tlior.  Die  Grosse  aller  dieser 
Orte  ist  gegen  Erwartung  unbedeutend,  aber  hier  ist  Alle« 
in  einem  kleinen  Maassatab  im  Vergleich  mit  den  raieben 
und  dieht  beröUtaatm  QagendaB  da«  mittlana  and  a<id- 
Uelieo  CluM. 

Mokden  gefiel  onaaram  Raiaandan  beatar  da  allaa  An- 
dere, was  er  anf  dieaer  Exkurmon  au  sehen  bekam.  Im 

Gegensatz  zu  den  Städten  im  eigentlichen  Chinti  ist  C9 
solid  gebaut,  hut  reinüclie,  «_hr  regelmässige  Straelen,  sehr 
schüne  Läden  ur.:i  Ilau'^ir  imd  e-  ist  clR'n  so  frei  von  dem 
bclunatz  und  Knth  ivu.  voti  dem  tlillerhufteu  Auf]iijtz  der 
gewöhslichi  II  (  liiiu  iiiFeheu  Städte.  Die  »chiine  Minier,  wulehe 
die  kleine  Stadt  umgiebt,  trägt  an  den  vier  Ecken  und 
übtir  den  acht  Thoren  Thürme,  wie  in  Peking.  Der  Haupt- 
Yamim  iat  ein  groaaar  Fbtta,  «iii  Tmpp  Poaiaa  atend  ge- 
a«H«it  in  dem  HaAMi»  «ad  wmaon  mr  «ina  laage  Baiha 
TWt  KancB.  W»  BawoltMr  aelian  anatiadlg  ana  nnd  dar 
Balaanda  aah  kiint  BatUar  In  dan  Straaaen;  ain  groaaar 
Ttoü  acfaiiencB  Bmdmrker  zu  sein,  als  Sattler,  Wagner, 
Bncbaenmaober,  Seluniede,  Verferligcr  von  Bogen  und 
rfeilen  U.  s.  w.,  auch  giebt  es  in  Muk'Ieu  wie  in  l.iiii.y  oii: 
viele  Kunsttischler.  Der  Handelsverkehr  bcFcliriuikt  Moh 
wie  gewöhnlich  auf  die  Vorstädte.  Merkwurdig  i^t  die 
geringe  Zahl  der  Mandschu  in  Mukden ;  sie  »cheinen  in 
allen  Theilen  ihres  I..aades,  wo  Ackerbau  oder  Hendel  ge- 
trieban  irerd«a  kann,  ibron  Jioden  Tarieren  cu  haben  und 
di*  Znädcgebliebenen  haben  8{ttm,  Oabriuehe  und  Sprache 
dar  flMninan  ao  Tellatiindig  aaganommaa,  daaa  aia  in  dieaar 


I  Dar  im  Tolka  gafail»Uiah*  ITaaM  fir  Vnkdan  iai 
I  „Sebea-Tang^,  niiaer  Baiaandar  traf  nur  ainan  ainaigaa 
I    Mann,  welchem  der  Mandichu-Namo  bekannt  war;  aelbat 

der  Chinesische  Name  der  Stadt,  „Fung-tien-fu",  iat  ndll 
allgemein  bekannt  und  wird  niemals  gebraucht. 


Dr.  Baatian'a  Heise  In  Bunnah. 

Die  „Kangoon  Times"  vom  November  1861  melden, 
Claas  der  bekannte  Reisende  Dr.  Bastian  aus  Bremen  gcsen- 
yriUtig  gaw  Butmah  baiaiat  und  nach  Mandala,  «inar 
S  Bag^  llaUan  afiidlkili  rm.  laafatan  üfar  dea  Itawady 
nnd  S4  Engl.  Ibilaa  waatnoidwaallich  von  Ava  in  32*  2' 
y.  Br.  nnd  96*  SS'  öetl.  L.  Or.  gelegenen  Stadt,  ge- 
langt war.  Kr  wollte  8{>üter  vurauaiiaat  in  die  CUnaaiaafaa 

I    Provinz  V  Unnau  vorzudringen. 

— ^— 

Siaa  Baatnlgnng  daa  Glazence  Peak  auf  dar  laaal  Vei^ 

nando  Po. 

Xo^'h  dem  Tode  von  Ch.  Burter  im  Aogaat  1869  wnrda 
Guatav  Monn  vom  Botanischen  Garten  m  Kcw  der  Nigar» 
Bzpadition  aia  Botaniker  baigegeben.  Da  ar  kaina  Oalataa* 
heit  ibnd,  den  Niger  biaanf  an  Ibbraa,  am  ai«|i  mit  Dr.  Bai- 
kia  in  vaniaigen,  ao  muaata  er  1}  Jahra  auf  Faniaadn  to 
bleiben  und  wendete  diese  Zeit  zum  Studium  dar  FloM 
der  Intel  und  zu  mehrmaligen  Besteigungen  ihres  10.700  F. 
hohen  KulmiDation^punkJei«  nn.    Eine  dieser  Benteigungen 

I    beschreibt  er  in  einem  Briefe  an  Sir  W.  Uooker,  der  sich  im 

I  Journiil  der  I.innean  Scoia^  (Bataajr,  VaL  VJ,  IT«.  Sl,  ISei) 
abgedruckt  findet. 

Nach  einem  ersten  mlsslungenen  \'crsuche  vcrlieaa  er 
am  23.  Miirz  IHfiO  Clarence  und  erreichte  am  3.  April  den 
Gipfel.  Hr  ging  am  ersten  Tage  östlich  und  dann  südlich 
Ua  an  aiaer  üöba  von  1800  f  naa.  Kacfadam  er  die  baidan 
gnaaan  Bvlii-aiKdto  Baiapa  nnd  BaaOa  paaaiit  batia,  trat 
ar  bücte  in  aina  andon  Ywatittan  da,  <Ua  BSnme  waren 
bH  OrGfaideen,  Fknan  und  B^nia  Uberwtehaen,  während 
Moor  fiiMlang  von  den  Zweigen  herabhing.  Palmen  fehlten 
ganz,  eben  so  die  riesigen,  bis  1-5  Fuss  liohen  Kraulpllan- 

I  zen  des  niedrigen  Ktiittenlaudes.  Die  Tem]ienitur  war  am 
Morgen  ß^".  Mittags  70°,  .\beud»  öt!"  F.  Am  27.  Marz 
erreichte  er  die  Höhe  von  .'lUOd ,  au:  'JS    die  von  6000, 

'  am  20,  die  von  N500  Fuss,  bis  wehiu  sicli  die  Vegeta- 
tion liemlicb  gleich  blieb.  In  der  letztgenannten  Höhe 
muBste  er  sechs  Tage  bleiben ,  weil  er  nach  nenen  Pran« 
sionen  ausgeschickt  hatte  und  ea  aniaerdam  tigtidi  ragaala. 
Die  Yagatation  beatand  hiar  haapMbdiliah  ana  imuU 
pflaniea,  wie  Gilaer,  SalTia,  Babaa  n.  a.  w.;  die  groseten 
Banne  (50  Fuss  hoch)  waren  Araliaccen  und  Compositen. 

Am  3.  April,  um  2  Uhr  Nachmittag«,  stand  .Mann  auf 
dem  hiich.<iten  Oipfel ,  der  von  dem  Kunde  des  grössten, 
40  Fuss  tiefen  Kraters  gebildet  wird.  Leider  rauhte  ihm 
Regen  und  Hagel  das  Vergungeu,  die  ganze  Insel  unter 

I  sich  ausgebreitet  m  sehen ,  auch  lirgerte  es  den  Botaniker 
nicht  wenig ,  dass  die  Bubi  den  ganzen  Gipfel  abgebrannt 
hatten,  um  das  Rothwild  nai  h  den  niederen  Theilen  der 

I Insel  zu  treiben,  so  dass  er  Nichts  als  junges  (Jras  vorfand. 
StiKneber  gaben  bia  400  oder  »00  Fuaa  unterhalb  daa 
OipMa.  maiat  «in  graaaa  ^yperiaam,  nnttr  aadam  äbar 
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■noh  ein«  8  Mb  10  Vom  hol»  Bris«.  DUXrte  UtUt  ti»f 

and  gut  bia  zum  Gipfel,  nur  innerhalb  dM  grSiiUa  En- 
ten treten  einige  Felwn  tu  T»^,  mehren  kleinere  Kreter 
befinden  lich  weiter  abwärt».  Diu  Tempiri'.  ir  war  um 
2  Uhr  NtWihinitUgs  •>4°  und  «ink  den  Nuchts  aul  59°  F. 
Am  Iblnuudun  Tu(?c  tnit  ^[lU\rl  dm  Itiirikwcg  an  und  gc- 
langto  am  13.  April  nach  Clurcnce.  Im  November  IHiiO 
machte  er  einen  dritten  Versuch,  den  Ckrcncc  I'eak  zu 
Msteigen,  SOilW  Leute  rebvllirton  aber  und  zwangen  ihn 
m  UnlidU',  ab  er  des  Ziel  achon  fast  erreiclit  hatte ;  da- 
flgn  gehiig  iluB  im  Desenber,  den  Oipfal  aum 
awaitra  Mel  n  iMtraten,  jedooh  ftUea  daiabw  nähere 
Ifachriehten. 

Die  botaniacbe  Auabeut«  in  der  gemfiaiiglen  Zone  des 
Berge«  war  eine  für  die  PttanzeiiKLutrriiphiu  hilchst  inter- 
oaeante.  Nach  Dr.  J.  D.  Hooker ,  der  sie  bearbeitet  hat, 
einlebt  iich  bei  der  Verp'.t  ii  hmig  der  Flora  des  Clurcuce 
Peak  mit  der  dea  übrigen  Afrika  eine  innige  Verwaudt- 
achaft  mit  Abessiaieii,  Ton  deasca  Flora  sie  geradezu  ala 
«ia  Qlied  sa  betcaahtaa  iat,  obwohl  die  beiden  Punkte 
dank  ISOO  Bdi^  Meilen  voUaliiidiK  anefforaohten  landae 
febaini  rind,  tmat  eine  eben  w  oerkirüidiB»  Tetmadt- 
soheft  mit  der  ¥lm  der  Ost-Afrikanitolben  Ineela  Hmri» 
tius,  Bourbuu  und  Mud!iKii--l,  '.r ,  '.v'll.rcnd  zwischen  dem 
Clureuce  I'euk  und  deu  \Vesl-.\lrikiuji:-clR-u  luse'.u,  90  wie 
der  Kap-Kolonie  in  botanischer  Beziehung  dunlui'*  ktino 
Ähnlichkeit  besteht.  Die  auffallende  Verwand tnchuft  mit 
der  Abessinischen  Flora  spricht  nach  Dr.  Hooker's  Ansicht 
sehr  zu  Onnatett  der  Raiatena  einer  Berglutte,  welohe 
Central- Aftikn  Toii  Abeeainien  bia  tn  das  OaBafna-aaUiiBe 
duduieht. 

DfcmpftwliUfTkhrt  Im  Inneren  -ron  Auatrallea. 

Cftp'.um  llandell,  der  schon  18,50  ttiit  di  ru  Dampfer 
„Ocmiui"  deu  Darling  bin  über  Fort  liourke  liimiii:,  wo  er 
deu  Niimeu  Barwn:.  iriigt,  bei'uhr  und  dumulü  Imi  uiuem 
„Uemini  Fulis"  gunaunten  Punkte  wegen  Wassermaugeia 
umkehren  musate,  hat  »ein  Kxperiment  im  J.  1861  mit 
dem  glänzendsten  Krfolge  wiederholt.  £r  gelangte  dieae 
Mal  auf  dem  Barwan  bis  12  BngL  HailaB  obeifanlb  der 
Einmündung  dea  Namoi  und  drang  nnf  dam  latitaran  etwn 
t  Engl.  Heilen  weit  ein  bia  in  die  Nihe  der  Uainein  Poat- 
aladt  Walgate  ,  so  daaa  er  nur  etwa  60  Engt  MeileO  von 
der  Grenze  von  Queensland  entfernt  war.  Dieser  günstige 
Erfoift  wurde  duruh  einen  i:iiije\v.)hiili(  ti  h  'licii  Wiisp&i^tand 
de«  oberen  Darling  crmügliuht ;  drei  Mouule  biriiiiirtb  war 
der  Überschwemmungen  wegen  jede  I'oslverbiuduiif;  ober- 
halb Fort  Bourkc  unterbroehe^  und  bei  „(iemini  Fall«" 
fand  Kandell  dicaa  Ual  SO  Fnaa  Waaaer  iilier  den  Felsen, 
die  ihn  1869  den  Wog  venparrt  batlaa.  Am  17.  äep- 
tamber,  «la  Bandell  Walgato  vti}iaa%  wnr  der  Pinea  indeee 
friader  am  8  Paae  gcdillen.  Er  etreiaiita  H enat  MnnUaoa 
am  89.  September,  Wentworth  am  9.  nnd  Ooolwa  am 
r'i.  ()kt'j'''i.T .  10  das^  er  zur  Thalfihrt  nicht  (jauz  einen 
Miiiiul  gulirauihte.  Kr  War  iiburra.-L.bt  vuu  den  Forli^cbril- 
ti.in ,  weh  he  die  besiedi.'lung  des  Darling  in  den  letzten 
Jahren  gemacht  hat.  Im  Jahre  185<J  gab  es  zwischen  MouDt 
Murchison  und  Fort  Kourke  weder  Schafe  noch  Kinder 
und  oberhalb  dea  letateren  Punktea  nur  Bindar-Stationani 


Ijdal  ff$g  dea  gnun  Lud  swiHlwi  Heut  KniehJesa  aad 
Port  BenrlM  dkM  boaaiaW  hmplalddieh  mit  Sahafliaatda«, 
und  aneh  jenaeit  Fort  Boorke  wiehen  allmihliaii  die  Binder 

den  Schafen,  da  sie  bei  di  r  Entlamnng  TOn  jedem  UaAln 

geringeren  Uewinn  abwerten. 

Dr.  H.  Berendt's  Arbelten  über  Mexiko. 

Herr  Dr.  U.  Berendt,  der  seit  neun  Jahren  in  Vera- 
cruz lebt,  Ton  da  aus  grössere  Kelsen  ins  Innere  und  am 
1   den  Kttalen  von  Mexiko  auagafiihrt  und  mit  Vorliebe  IO|M> 
graphlaehe  Studien  gatriebeik,  ae  wie  Sammtnagaa  twi 

Büchern,  Kotizen,  gedruckten  and  Manuskript-KarleB  über 

'  jenes  Land  getnacht  hat,  erfreute  uns  kürzlich  durch  dia 
CberBeii.iurji-;  nichrf-n  r  M-hr  '.vcrihv  ijHer  .VbhQndlunReu.  ..Dio 
Unbekanntscliatt  der  Eurüpuisi.lieu  Wult  mit  diesem  Lande," 
—  so  schreibt  er  un«  —  „das  durch  Haudet  und  Dampf- 
schiflTahrt  so  nahe  mit  den  Haupthiil'en  Deutschlands,  li^g» 
lands  und  Frankreichs  rerbunden  i.st,  die  verkehrtea  An^ 
aiohten,  die  groben  Irrthiimer,  welohe  die  gelehrte  wie  di* 
Tagea-Preoae  über  Mexiko  miTage  bringt,  beben  iiieb  «II 
fkaptirt.  Wo  maa  M«(iko  enriOmt  <adet,  iat  fimt  imamr 
Iffthnm  nnd  üntinn  dabeL*  Er  fiihlte  riA  daber  gedrun- 
gen, das  Seinige  zur  .Aufklärung  über  äa-f  T,«nd  und  !»u:no 

I  verschiedenen  Verhiiltnifiic  zu  tliun,  und  slellte  aus  btineu 
reichen  Materialien   vorliiuüg   einige  Aufsiitzu  zuwimraen, 

I     die  gerade  jetzt  um  »o  grüseeres  Interesse  haben ,  da  die 

I    Blicke  der  Welt  auf  jenen  Theil  Amerika's  «ich  richten. 

Xach  dem  Vorgange  von  Geheimrath  >'eigebaur's  lite- 
rarischen Berichten  über  Italien  hat  Dr.  Berendt  zunichat 
eine  Eeihe  von  kuraen  kritiaefaan  Artikels  über  die  eait 
1880  in  Mexiko  ofednenanen,  die  Oeognpbie,  StatMk 
und  Oeaehichte  dieaea  Landes  betreffenden  gröeoeren  und 
kleineren  Werke  ausgearbeitet,  die  auf  viele  biaher  in  Eu- 
ropa unli<knr.nt  oder  unbeachtet  gebliebene  Erscheinungen 
aufraerk.sam  Tnachen.  In  eiuum  zweiten  Aufsatz  bericiitet 
er  über  die  Verme&6uiji,'i-ArbL'ittu  it;  Mexiko  und  nimmt 
dabei  Oelegenheit,  manche  Irrthümer  auf  den  Karten  zu 
berichtigen.  Ferner  schickte  er  noa  einen  Artikel  über  die 
Coohenille- Produktion  dea  Staatea  Oaxaca  während  der 
hundertjährigen  Periode  von  1768  bia  1868,  eiaa  Arbeit 
Ober  denBaadal  voa  Varaaru  aad  «iaa  aeloha  äher  Ifamma 
und  Qawiehte  in  Mexiko.  Zuiddiat  la  Anaaiobt  etellt  er 
einen  -elatistischen  .\rtikel  über  Yucatan  nach  seinen  ei- 
genen daaelbst  gesammelten  N'otizen  und  einem  Memoire 
von  Aguar  über  die  proponirie  Trennung  Vucatun's  in  zwei 
Staaten ,  das  viel  Neues  und  Werthvolles  enthält ,  so  wie 
einige  Karten  Uber  das  Küstengebiet  zwischen  Veracrua  und 
der  Laguna  de  Terminos,  zu  denen  er  die  Materialien  aait 
lange  gesammelt  hat. 

Wir  werden  mit  der  Veröffentlichung  lUeaar  Aibailaa 
im  nSeheten  Helle  beginnaa. 

Mldwng  einer  aenaa  Vnvtaa  (Uaaqudma)  ia  Chile 
u.  SrMmis  jtrsr  BauplilaA  ffaur»  Jfim«;  suai  ITe/im  P'  XIiss«. 

Die  Nr.  21  de«  Muii,  uaiv.  unthült  die  Übersetzung 
eines  unterm  22.  Oktober  1S61  von  der  Chileniaobea  B«> 
gieruDg  edaanaea  Qeaataea,  daa  fblgeade  Beatimawagea 
trifft: 
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Es  wird  eine  ntm-  Fro\iuz  unter  dem  Namen  Llanqui- 
huo  Robildet,  welche  inuerlialb  dor  Grenzen  ihren  UubioU 
die  Kolonie  gleichen  Namens,  doa  Departemsst  Oiorno  der 
Fnmns  Valdiria  and  da«  DepaitMMBt  Omlmfa  der 
Sravini  Cbiloe  begnÜBB  eolL 

Ihre  Orennn  mUhi  mint  ia  Norden  der  Bio  Bmiio 
vn  awur  Mlli^^^  THiImwi  im  Bb  Pünadfaea 

nd  TOB  dbMU  Ptukto  m  der  lotetere  Flvn  md  die 


Lagune  von  Dollegue;  im  Osten  die  Cordillere  dur  Anden, 
im  Westen  da«  Meer  und   im  Süden  das  Ma^clhin  liebiet. 

DieM  Provinz  zerfällt  in  drei  Departements,  nümlich: 
Oaorno,  Carelm«pu  und  Llanqoihiie.  Der  Kegierunf^aits  des 
lete^jeneaiiten  Depertenente,  welcher  sur  2eit  deijenite  de« 
OohUto  dir  Kfllonio  iat,  aoU  die  Hanptatedt  dor  Pratlas  nIb. 

JC^i^  J^K^^^^jP^Ä^Ä^^fc      cJmPO^Ä  ufifcÜÄfi^Ä^i  ^^^p^* 

yiax        tum  RoKm  enter  Khnee  eikKri 


AUgemelne  atatietieobe  Oberaicht  dar  Kolonien  und  Beaiteongan  da«  Britiachen  Boicha  Ar  daa  Jahr  1866. 

tatfritgtcB  TtbaOta.) 


Mtiaa  to 


'I 


«M  «<n-  ui  { 

M«|«lMtfbMli 


0»t-lndirD  ........ 

Kord-  Atnrrik» : 

C'tiia4t  

Xeo-Bmmucliwrli;  ...... 

Nru-SkhottliDd  ...... 

Priai  Edward'*  luel  

KMfPuBdlaad  

ZoMBBta  Xard-AogrikuUcb«  Kolonlm 


m.0M  iaA,M0.m  8t.0M.fM  48.aM.m 


S7.nS7 

Ii. «»II 

a.i;3 

Si.M&O 
8».  162 
10 
1T.0OO 


Tarlu-lauln 

Virgiai««)»  IbmIii 

«.<  " 

Kafb 
Aatlgaa 


flt.  Laeia 

8t.  VincMt 
Bu-b*du<« 


Vtlklsiid-I]U€lB  . 
Atutralirn : 

Ncu-SUd-Wtln 

Victorii 

Sed-AontrtUtn  . 
WMt-AaitnliMi 


94 
•8 
SO 
10« 
4T 
t9l 
300 
ISl 
166 
ISS 

n 

tjOli 


.  88.888 

184Me 

4rajai 


soo.ooo 


TimMU  KS.SSS 

»».000_ 

AaelialiadM  KakoiM  lXtt8.4M 
88 
80 
M.T0O 


Mturitiaa  . 

N»;i!  ... 
Kt;<  <l'r  GttUB  Hoffnuif 
St.  Utlm*  . 
GoldkOite    .  . 
üitrni 
OaabU 
eOnMtr 


18 

124 


708 

000 
.930 
47 


800  < 

IIS 

.Uli 


l.ii4S.»66     1.917.8S9      2.293.408       1  JsÄ -.'.l.! 


193,800 
277.117 

71.496 
I21.6S8 
S.507.8tC 

10.88a 

ttjm 

27-6I!l 
S.250 
3T7.433 

e.oas 

S0.741 

».BTl 
99.408 

7.063 

85.2^11 
26.47  I 
SO.U'H 
13i.;i39 
3S.S17 


160.107 
1.19  7H8 
27  404 
m.73.'i 

8.40«J>63 
18.768 
fT.88S 

31  H49 
9.793 
279.934 
1.993 

tT.848 
4.781 


l.j3.54ä 
138.119 
29.805 
145.310 

S.76U.1M7 
18.181 
IS.T78 

st.H;i 

9.544 
262.147 
1.66« 

18.108 


1ST.88S  I 


8.118 

U  211 

1  i.K32 
1!1.!>I1 
8T.MJi 
16.948 

•410 
187.IM 
tTM18 


•88.071 

839 

336.S72 
R3i).2r>2 
117.967 
14.823 
8«J»i»6 

 7B.34.T 

1.1SS.S4>3 
88.841 
1.774 
1.781.t7( 
S88.be9 
140.170 
267.098 
5.940 
161.848 
88.818 
6.8S9 
17.750 
138.1T8 
SS3.873 


887.48» 

7J57 

2  3.1!t.491 
.1.257.724 
669.683 
S7.94S 
429.425 
4.V».f.49 
7.213.915 
88.888 
8.707 
747.03T 
609.517 
50.905 
C50  925 
SO.  736 


88.808 

8.S9I 

13.523 
12  4!t9 
2;iS35 
KU  353 
19.403 
848t 
187.047 

8a.i8a_ 

'«78.888 

S  139 


1.4H2.92H 
1.29i.l34 
166.95S 
400.A8* 
4.aS«J8S« 
77380 
81.448 

«0J18 
118.848 
184.818 

11.888 


81.48t 

18.899 
St.900 
147.88» 
180.881 


88.110 

«7.790 
14.10« 
17  925 
24. 296 
37  861 

2Ä5.i;51 
44.116 
18J08 

1HJ(8 


IJ78.80S 

22.140 


r,.y!i0,i!.'i9 
1.416.034 
1.670.191 
SS4.«9« 
1.888.888 
11.584.870 
188.818 
175.888 

11S.166 
42.655 

85.1.015 
10.076 

1I0JS8 
84.748 

108.998 
19.718 
«fi.SOfi 

1<>3  9T.'» 

131.451 
1.049.237 

124.660 
87.M1 

m.8M 
1.178.8« 


lt!'.>  ') 


1.073.422 
1.377.826 

178.880 
1.857.113 
8.718.810 
84.177 

888.181 

141.888 

33,488 
96l,<iii7 

11.783 
1S8J11 

48.18« 
9894W4 

1«.74« 

96.8151 
101. 879 
178.990 
1.225JV72 
131.307 

77.887 
818.88« 
1.1 


I  8.I88.9S4I  |19S.7»7.01S  ,49.S88.«4» 


1.858167 
2,754,744  1, 
620,756 

54.919  I 
422.587 
nicht  aagtfb.'  

~iJiuiis'i~i. 

«840»   I  1. 

«98.988 

572.479 

49.917 

6i>!i  ;iL'5 

20.  lU 
7.888  I 
88447 

16.969 

X8.3«g  I. 
142.347 
149.363 

,  U.4844Wft>)  81 

(PnoM. 


T5ri.i:iG 

295.fi4lt 
223.641 
181.079 
945.993 
856.973 

593478" 
.184.840 
8.178 

781.392 

613.258 
20.312 

7:0".  IOC. 
152.162 
M8i,7«« 
81.871 
49.4S0 
797.780 
967.483 
844.115 
.580.898 


4.9S8.SS1 

13.890 

C,5!t:  053 
15,622.891 
1.607.495 
185415 
1.I8S.907 
1.951.080 


5400.848 

6.89t 

4,7i;k.049 
13  8(17.859 
1.655.87« 

98.m 

1.188.888 

551.484 


2<.5«T.«91  18.180.808 


80.794 

3.474.487 
2  440.891 
199,917 
2  ;j7»  ,V.9 
120  181 
U«4«8 
l«8.7t7 
I  78.150 
aisbt  isfcgeb 
9.498.909 
1.30C.303 
I  «0.9:Ut.014 
81.  Ii 


8484.781 
8.iM8.700 

110,415 
2,|>21.371 
21.465 


147.M1 

1 10.364 
nicht  aDg;<>fcb. 
1.775.794 
649,057 


')  n>iBF  dra  \V»r<h  der  In  l'«-!«!!.  i;.ti>utrn  unil  Im  VtnIlllgtaB  K8l 
Pttetmua'*  tiaagr.  HitUiailiuigcii.  1862,  Uoft  IT. 


.-•»I 


*i  I74494««4|L 
1888.) 


Digitized  by  Google 


164 


Di*  SabennixHm  Im  wMfUdliiiii  titik» 
Di«  Batiirliohen  Reichthfiin«r  Kalifornien«  nad  te  n- 

gronzenden  Gebirgslande  »cheinfn  in  der  That  unerschöpf- 
lich lu  Hein.  Während  die  Ooldguwiuuung  im  Sacramento- 
Thale  nurh  mehr  als  sehnjährigem  Betrieb«  noch  immer 
ia  unTermindertem  Umfango  fortdauert ,  hot  sich  auf  dem 
Oatabhaoge  der  Sierra  Nevada  ein  «weites  F.ldürudo  rnt- 
wickelt,  das  allerding«  nur  im  uDeigentlichen  Sinne  so 
gecannt  werden  kann ,  da  et  hier  nicht  Gold ,  aondem 
SUbar       mlohes  die  Natur  mit  Tertohwenderisoher  Hand 
dam  HflBidMii  damiobt.  Di*  Entdeckung  der  Silberlager 
■m  Ouson-FInws  filU  in  du  Jahr  1869,  doeb  iiat  dk 
Analwiitang  deradben  amt  aeit  daaa  VMII^r  1800  aidt 
zu  firriissorem  T'mfunge  auigedehnt.    Et  lind  hierbei  gaiu 
ähnliche  Erscheinungen  wie  bei  der  ersten  Auffindung  dea 
Oolde«  hervorgetreten;  »o  lesen  wir  in  dem  letzten  Jabrea- 
bericht  der  Neu  -  Yorker  Handelskammer ,  der  Strom  der 
Anawanrlcrung  au«  uUcn  Theilcn  Kaliforniens   nach  den 
Waiboe- Minen  —  diu  ist  der  gewöhnliche  Name  des  neuen 
ßUberdistrikts  —  sei  ao  stark  gewesen,  dass  in  den  ersten 
Monaten  der  Saison  der  Handel  völlig  still  gestanden  habe. 
Aus  einer  monschcnleeren  Wildniss  hat  das  Cerson-Thal 
in  l^iunar  JSait  aiqh  in  eine  lebbafte  Indnafade-Iudacbaft 
Tarmadalt.  Die  Aolafs  der  erfbideiliahn  EiDriahtim^n 
war  mit  8ehwierigkeiten  Terinndan,  die  eben  aar  der 
kühne  UntamebmungaBeiit  der  KaBfeniier  ao  naeb  nnd 
erfolgreich  überwinden  konnte,  denn  nicht  nur  die  Maschi- 
nen und  Oerathe  zur  Ausbeutung  der  Minen,  sondern  auch 
der  goeammte  Lebensbedarf  der  Arbeiter  musste  auf  dem 
Rücken  von  Maultbieren  über  die  Sierra  Nevada  trauspor- 
tirt  werden.    Dennoch  waren  am  Ende  des  vorigen  Jahres 
achon  mehr  ala  20  Hüttenwerke  lam  Mahlen  und  Amal- 
gamtren  der  Ena  (qunrtz  milLi)  am  Carson  in  Thütigkeit, 
«äbxend  eine  grosse  Zahl  von  SägemOblen  den  Einwan* 
deram  das  Material  zur  Erbauung  ihrer  Wehnnngen  lie- 
teta:  Man  hat  in  Eanpn  diesen  Ysn^iagm  biriiar  aar 
geringe  Beaehtaag  gesdienkt,  mn  aioh  tiiajlB  aaa  der  Bat- 
legenheit  des  Schauplatzes,  theita  dama  eAUian  mag,  daaa 
maa  die  Behauptungen  von  dem  maaaanhsften  Vorkommen 
uad  der  ungowiihnlirhen  Ergiebigkeit  der  SilUTcrze  l'iir 
(ibertrieben  hielt.  \)U:  niihcren  N'achrichteu,  welche  eiu  Mal 
in  lifiii  vorerwähnten  HandeUkammerberichte,  sodauu  in 
einem  vom  30.  Josi  v.  J.  datirten  amtlichen  Bericht  des 
Belgischen  Eonanla  zu  San  Francisco  vor  uns  liegen ,  be- 
stätigen indes«  das  Gfgentheil.  Einen  annähernden  Begriff 
von  dem  lieichthum   dir  Washoe-Minen  kann  schon  die 
Thataaohe  geben,  daas  der  Piai^  valefaea  die  fieaitaar  der 
BmSlilMi  tat  dae  llahlaa  vad  Ai—ipmiTea  dar  Braa  aldi 
laldaB  laiSBB  («ennte  alw  dia  Keeten  der  Urdacoag 
vad  Anfbereitnng  aidit  mitbegiilltai  sind),  von  25  bis 
."iO  Doli,  pro  Tonne  variirt,  während  in  diu  iilttTcn  Kali- 
fornischen Silberbergwerken  dieselbe  Ojitratiou  nur  1  bis 
5  Doli,  kostet   und  auch  nicht  viel  mefir  kustin  darf,  du 
beispieliiwoiso  in  Grass- Valley,  einem  der  reichsten  dieser 
Werke.  ^auimle  Ausbi'ute  nur  etwa  "20  Doli,  pro  Tonne 

beträgt-  l>agt-pen  liefern  die  Erze  von  Washoe  gemeinhin 
aiaa  Ausbeute  von  'M)0  bis  -400  Doli.,  ja  es  finden  sich 
sogar  Bolobe,  die  1000  bis  1200  DolL  pra  Tonne  ezgebea. 
Der  Werth  der  Erze  wird  dadoreh  sehr  erhSht,  doM  sia 
.eine  bedeataade  Bwimisahaag  Taa  Oeld  entbaltaa.  Bishor 


waidaa  aar  dia  geringeren  Ena  •>  Olt  aid  Stall«  tado» 
eirt,  die  rddiertn  dagegen  mH  «nennan  Xoetauanfmade 

(120  Doli,  pro  Tonne)  nach  San  Francisco  transportirt 
und  von  da  zum  gros.ien  Theile  nach  Europa  gcBendet. 
In  letzter  Zeit  sind  jcdfiii  bn  Virginia  City  (am  Carson) 
viele  neue  Aroaliramirwerke  entstanden,  no  daf.s  künftig  der 
Export  der  fertif^in  Silberbarren  die  liegt  1  bilden  wird. 
An  genauen  Nachrichten  über  den  Umfang  der  Produktion 
fehlt  es  noch,  einigen  Anhalt  geben  die  Operationen  der 
Vereiaigtea  Staaten-Münse  in  San  Francisco,  deren  Silber- 
AusiolgBBg  im  Jabre  1869  nnr  46.663  Unsen,  im  1. 1860 
aber  188.186  Uuea  betrog.  Der  Eavabha  kaaa  ihat  aaa- 
sddiesBlioh  anf  Reehnnag  der  WaAso-lßaaB  gesefariebea 
werden.  Der  Werth  der  im  J.  1860  aeeh  Europa  expor- 
tirten  Erze  belief  sich  nach  den  Answeisen  de«  Zollarota 
in  8«n  Francisco  auf  410.013  Dollars.  AusÄcrdem  wurde 
etwa  für  l.'iO.dOO  DoUsri  Washoe-Silber  itut  den  Werken 
von  Snn  Frnnci.ico  in  Itarn n  unipe.'ifbniLilzen-  Die  Zahl 
der  im  Carson-Thale  angesiedelten  KalifurnirT  hat  sich  in 
dem  Maasse  vennehrt,  dass  man  neuerdings  bei  der  Re> 
gicruDg  in  Washington  den  Antrag  gestellt  hat,  diesen  Be- 
zirk dem  Staate  Kalifornien  einzuverleiben ,  welcher  den 
Binwaaderem  baiaere  Oaraatiea  bietet  ela  die  tbeolnatisofae 
Tenraltaag  dar  Maamaa.  laiiar  den  Waahoe-liiaea  hat 
aHQ  «adi  mitar  aidlidi  reidw  BilbaitfiBge  cntdeekt,  «a 
mrden  insbesondere  die  Vinen  von  Tfsdie,  Eimeralda  uad 
Coso  genannt.  Auch  hier  haben  sich  zahlreiche  Oesell- 
»chufteu  zur  Ausbeulung  de»  Hergsegens  gebildet.  Der 
Bezirk  vun  Esmeralda  ist  mit  Rücksicht  auf  den  bedeuten- 
den AnwactiK  seiner  lli:v;;!kerurip  vor  Kurzem  zu  einer 
besonderen  Ciraf^ebatr  irbubeu  «(.irden.  Es  mag  noch  er- 
wähnt sein,  dass  auch  das  Uueck:<ilber,  von  welchem  bei 
der  Silberproduktion  so  grosse  Mengen  verbraucht  werden» 
sieh  in  Kalifomiea  an  mehreren  Stellen  findet  Die  be- 
deutendatea  Qneeksilberbergwcrke  sind  die  von  Neu-AImi^ 
den,  Bea-Uii^  Eariqaita  oad  Ouadelon|)&  Die  Prodaklioa 
fibeisto^  dea  Teibraaeh  se  sehr,  dasa  in  eralea  Hdib- 
jahr  1861  nidit  weniger  als  U.782  Flaschen  dieses  Metalls 
von  San  FranciBoo  exportirt  werden  konnten.  Oanc  IrUn- 
lieh  ist  wieder  bei  den  warnuii  Uuollen  von  Napa  (Mouut 
Helen»)  ein  sehr  reicher  Zinnober  etildetkt  worden.  Der 
Treis  de«  tiuLck^ilbcrs  ist  bis  ouf  ^0  Cents  pro  Tfd.  ge- 
aanken.  <Pr«aaBiidii«  Hsodita-Arclür,  14.  fskr.  18C2.) 


0«ograpliisdie  litentur. 

▼oxbOiilBiUa 

Dia  UbBepayUaalMB  BlUhaitfal,  so  nnentbehrlidi  aar 
Orienämsg  aneh  in  der  lasdi  anwaehseaden  geographisehea 

Literatur,  hubeu  mit  .\nfang  dieses  Jahres  eine  nützliche 
Vermihruup  erfuhren  durch  n^uitig'n  l'ni\vrsaJ-/liilioffra/>hie. 
die  in  bnlbrnonntlichen  Heften  vi,r.  1  '  bis  2  Dogen  •l" 
(Preis  hulbjUbrlieh  1  Thaler)  die  ncui  n  litemri.'cben  Er- 
scheinungen aller  l-änder,  in  Fiul»  r  gic.rdnet,  zu.<<animen- 
atellt.  Etwas  absolut  Vollständiges  wird  man  auch  hierbei 
nicht  anrartaa  dlbfiN^  ee  wire  aber  schon  ein  grosser  Qe- 
wiaa,  wena  die  aeae  Bibliographie  alles  in  den  bia  jMrt 
baataheadea  Kbliognpfaiaa  dnselner  Länder  Entha&M 
fiharaiditlidi  aasaauaaalMite  vad  so  dem  FeehamaBO  das 
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I  SonllMilMB  te  ktetoMB  emparte ;  blotW  Ani- 
lUge,  wie  tie  die  Brockhaus'scbe  Allgemeine  Bibliographie, 
der  Ceotral-Aoieiger  a.  «.  w.  geben,  reichen  nicht  für  alle 
Zwecke  hin,  so  verdienstlich  sie  anch  in  manchor  Hozio- 
hung  unzweifelhaft  sind.  Mit  Freuden  hf^r  ^^srn  vrir  auch 
ein  neues  Untumehmen  von  E.  A.  Zin  h  /.  i,  licr  l  iiif  ,,//<^/i«- 
thfC'i  kintirririt-nalHrali»  li^mev",  d.  i.  ein  p^ricKÜnchea  Ver- 
seiclmiHs  der  auf  >lem  Gsbieta  d«r  Naturwissenachaflen  in 
BuMiacher  Sprache  erBchiea«>en  Schriften,  heraiiMnigeb«n 
bubiirbtigt 

Ib  RiwiitoBd  nnd  wieder  «iii%e  cnmintig*  Kartaamck* 
Tollendet  wordeo:  ein  AÜmt  im  WtIgtFSkmm  ma  tmm 

bis  Tethuch  im  Goureraement  Ksaaa  in  149  Bl.  mit  Tiefea- 

Anf^ben  and  Vertikalschnitten  nnd  ein  Atl^  der  nSrd- 
li,ii-H  /Irina,  deaaen  erster  Thpil  den  Flusslauf  von  der 
KouÜiitnz  der  Suchona  und  den  Jag  bis  xur  Festung  Xova- 
Dwiniilv  untVrn  Arohangel  darstellt,  währtind  der  zweite  auf 
27  Blatt  die  Spezialplane  der  Untiefen  und  sonstigen  liiader- 
nisse  der  SchitiTahrt  enthält.  Beide  Atlanten  tdnd  im  Aof- 
trag  der  Direktion  der  Kommunikationswege  seit  1857  her- 
gwtellt  worden,  um  als  Grundlage  m  den  Stromregulimnga- 
Arbüua  la  dimea.  Bin  ähaliolier  AtUa  wiid  (•gmwwt^ 
dar  Madhiag  V»  iMUMilMding, 


BpwidkMteD  fibar  iH«  «liiffbanB  PlütM  KottlaBdi  h«fn- 

stellen.  Von  den  Karim  tU*  K<upi»ehen  Xttre».  welche  die 
Basultate  der  im  J.  1856  nnter  Twantschinzow'a  Wtung 
unternommenen  Detailvermchnung  die»»»  Bpckcn.i  bilden, 
(ind  ebenfall«  mehrere  vollendet  und  es  verdient  hOTondure 
Erwiili::n:;j;,  'iaes  auf  den  Karten  der  Tlhoden  von  Derbt-at 
und  N'izovaja  IMstan  die  verschiedenen  Tiefen  durch  Schat- 
tirungen  von  BUu  in  Farbendruok  angedeutet  wurden. 

Ein  Mitglied  der  Rom.  An)}tiiologisohe&  Gesdleohoft, 
N.  Dejeff,  hat  einen  Pnrä  ron  600  Babel  für  daa  beste 
Werk  aber  die  jlU$rtkmm$r  im  Lmdm  «m  Sfr-Jkiijm  «iw> 
geaeUt  Dm  WeA  wll  nnenr  der  BeeahreiboBg  der  wieh» 
tigaieo  übetreets  elter  Beatea  m  Bgnr-Oaija,  Jany-Duje 
and  in  dam  Gebiete  iwisoheo  diesen  beiden  Flüssen  eine 
Oeeohkihto  und  Topographie  des  I.andrs  von  den  idtestcn 
Zeiten  bis  snf  die  Uegenwart  enthalten  und  namenl.iüh  auch 
die  Ursachen  untersuchen,  wi  Irhe  daa  einst  fruchtbare  und 
bevölkert«  Laad  sa  einer  Wü^te  umgewandelt  haben.  Die 
Arbeit  soll  bis  mm  1.  Koverober  1863  eingesendet  werden. 

Von  dem  groesen  SclUag»nticfit'»ch)n  Prathtaierk*  übtr 
Imdün  und  Brnk-AuM  ist  nunmehr  der  zweite  Bond,  die 
liypeemetriielHm  Daten  mit  den  dnnnf  bnaiienden  physi- 


Dea  glOek. 

liebe  AnfRnden  der  Mxten  TkwaUalMr  van  Adolpb  BeUag» 

intweit  wird  die  überlebenden  Brüder  in  den  Stand  setzen, 
den  Werth  ihres  ausgezeichneten  Werkes  durch  genauere 
AufschliiMC  über  die  CentniM.andRr.haften  zwischen  Kuen- 
lueu  und  Thiansfhnn  noch  ^u  erhüben.  Zum  Theil  auf 
diL'>''llirn  Gegenden  bezieht  sich  ein  Reisewerk  von  Oberst- 
lieutenaüt  Torrens,  TractU  in  Ladai.  Tartary  and  JCaik- 
a*ir,  das  bei  Saunders  und  Otley  in  London  eieeheinen  aalL 
Der  siebente  Band  der  lange  onterbroehenen  Memoiren 
dar  Pariaer  Geogr.  Gesellschaft  wird  den  vollständigen  Bericht 
daa  Staatamtha  r.  OhaaUuiv  «bar  die  C!i«raisan-.SqyWiiws  im 
JnhM  IMS  enthalten.  Si  ' 


Velginioir,  Beemter  der  diplomaliBehen  Kusel«  m  Tiflis, 

welcher  den  Akademiker  Dorn  im  Herbst  ISfiO  durch  Masan- 
deran  und  Oilan  begleitete,  diese  Provinzen  aber  auch 
schon  früher  kennen  gelernt  hatte,  beschreibt  dies4.'lben  in 
einem  unter  d«  r  l'redsc  befindlichen  Werke  in  Kubischer 
Sprache ,   das   den  Titt-l  fuhrt :  JifH'-rf.uiiyr»    iiher  das  tuJ- 

lichf  ('/fr  df  Kanpitihfn  Mefret.    Dieses  Werk  mit  der 
dazu  gehörigen  Karte,  so  wie  eine  ausführliche  iTnaalunl 
bung  der  Prorinsen  Asterabad,  Mamnderan,  Gilan  n.  a.  w. 
in  Persischer  Spraohe,  die  Dbib  Ton  aainer  Reise  inriiek' 
geibnobt  bat,  sollen  i&b  Geographie 


Der  Mheie  Britisehe  Generalkonanl  anf  Boraee,  Spmutr 
St.  John,  bearbeitet  seine  Reisen  im  Inneren  dieser  Intel 

und  in  anderi-n  Theil.  lie»  Ost- Indischen  .■Vrchipel»,  dessen 
gründlichere  Krturs^  huiig  in  letzterer  Zeit  überhaupt  f>edcu- 
tendo  Fortschritte  gemaeht  hat. 

Unter  den  zahlreichen  geographisohen  Arbeiten,  welche 
der  letzte  Chinesische  Krieg  aar  Folge  gehabt  hat,  machen 
wir  auf  einen  Ätla$  der  Proffimsen  CKintt't  aufmerksam,  des- 
sen Publikation  Qraf  D'Esoayrao  de  Lauture  vorbermtet. 
Wie  ea  liaissti  hat  der  Om(  ealbat  wihnnd  aainea  Aulta^ 
hahea  an  Ort  und  Stelle  ifatM<«K—  Uanm  paMinm«ll. 
KiOuraa  lat  uns  jadaeh  Aber  die  Natvr  dieser  Arbeit  Ms 
jetst  nieht  bekannt  geworden. 

Durch  die  wieder  erlangte  Zugänglichkeit  Japan's  für 
den  auswürtigen  Verkehr  werden  wir  allmählich  auch  mit 
der  einheimischen  geographischen  Literatur  dieses  hoi  hst 
interessanten  Inselreiehes  näher  bekannt.  Wir  erwähnten 
im  vorigen  Jahrgani:  dirrüT  Zei'Hchrif;  i;S.  2;i7)  eine  Pieiho 
Japanisoher  Kartenwerke,  deren  F.insioht  wir  der  Freundlich- 
keit eines  Bnglisoben  Handlungshauaes  yerdankten,  neuer- 
dings sind  vaa  nun  abermals  mehrere  fm/r^Aueh*  Er- 
teagiutM  i$r  Jitfmuttn  durch  die  Güte  dee  Hain  t.  Biofat- 
hofsn  lugagangan.  Ea  aiad  eine  aehr  graaae  vnd  mne 
kMnan  Batte  laaao,  SnehaliB,  den  Knilen  nad  dar 
Amnr-Hfindung  und  die  iweibändige  Beschreibung  eiaar 
Reise  nach  der  Insel  Sachalin  mit  vielen  landschaftliehen, 
naturhisf  irisrhen  ,  ethnoc^raphischen  und  kartographischen 
Illustrationen,  auf  denen  besonders  die  bärtigen  Ainos  in 
die  Augen  fallen.  Wenn  gleich  v.  Siebold  in  siinen  vor- 
trefflichen .Arbeiten  solche  einheimische  Quellen  schon  be- 
nutzt hat,  so  ist  es  doch  ein  entschiedener  Gewinn,  daas 
sie  nun  allgemeiner  sogänglich  werden,  und  speziellere 
Bearbeitungen  nnd  Übersetzungen  weiden  hoffentlich  nicht 
lange  auf  sich  warten  lassen.  Von  awei  im  verigaa  Jahn 
publkarten  Japanischen  Werken  giebt  nna  eiae  Kgma|MBp 
dean  daa  Baaa.  Marino  Jenniala  ana  Bakadnto  KiHMh>  Dai 
eina  lat  ffla  Baaakraibnng  dar  JapoiiadMa  Oeaaadtialnfta' 
rrise  nach  den  Vereinigten  Staaten  ron  Nord-Amerika  in 
zwei  illustrirten  Bänden.  „Zwar  sind  —  so  schreibt  der 
Korrespondent  —  die  Zcichnuntfon  l.icherlich,  die  Portrait« 
monströs ,  uIrt  es  ist  doch  etwa«  Wahrheit  daran.  Man 
bemerkt  iiusuniicrs  das  Portrait  eiru^r  Sei.. ülicit  von  Wa- 
shington mit  der  Japanischen  Unterschrift:  Nationale  Schün- 
heit  ersten  Ranges;  Ansichten  der  Stadt  Washington,  Ab- 
bildungen rersohiedener  Tbiore,  einer  Schule,  einer  Hoch- 
zeitsfeier u.  8.  w."  Das  sweite  Buch,  zwei  Bande  von  je 
SO  Bleu  in  V»  mit  Pertmit«  und  Stidtaanaiehten,  hat  den 
Titel:  „Own  0  toU  buw       haaBaT,  d.  L ' 
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EnihloDg  über  alle  Staaten.  Die  Decke  dca  ersten  Ban- 
des stellt  eine  Kuropaisrhe  Diiint»  Aar  mit  cinf  ir.  Farh<r, 
mit  rothcn  .Strausaniti-diTn  uiif  dem  Kojif  und  mit  einem 
sehr  weiten,  v«rmuthliL:h  durch  eine  Krinoline  unteistütsten 
Kleide.  Pieaer  Bund  cutiialt  Portrait«  vun  Peter  I.,  Napo- 
leon, der  Königin  Victoria  und  dem  Präsidenten  der  Vor- 
«nigtan  Stnten,  Anaichten  der  Stadt  Paris,  einer  Eng- 
1  KMMMwngicMProi  und  eine«  Englischen  Schiffswerft  i 

Laben  lUei's.  ^  DtaUiL- 
Tolkee,  dar  8tedt  TManbug,  «in 
Portrait  der  regierenden  Kaiserin  von  Kussland  u.  a.  w. 
Jedes  Bild  ist  ron  einem  Text  begleitet ,  der  es  mit  der 
Wahrheit  vermuthlich  nicht  strenger  nimmt  als  did  Por- 
trait«, von  denen  einifte  ziemlich  liicherlich  aiiigetailen  sind. 
So  s:tzi  dir  Kuiser  Napoleon  in  gümu*lcrter  llluuse,  mit 
einer  Art  Kappchen  auf  dem  Kopfe,  langt-n,  auf  die  t^hul- 
tm  herabfallenden  I..ockeu    und   mit  Pantoifuln  an  den 

auf  «inem  StoUe  und  liiilt  ia  der  linken  Hund  «in 
,  te  tiaMT  BuMn  audkb  ddit  9k  ITnw  dw 
iat  LHhnkL   BdHalg  Mi  bnovfct,  dui  dar 

Britieehe  Gesandte  AleocV  eine  Japtmütk»  Etmjmitr  Onm 

WUltil  lieruu!<gL'f;ohen  h»t  (Elements  of  jupanett  gIMUliar, 
Hir  the  usb  ot  beginnen!,  i'',  pp.  and  2  plates.  Shan- 
^i  1861.  London,  Trubner.    IH  .h.; 

Des  bedeutendste  Werk  über  Afrika,  dos  in  Ict/ter  Zeit 
die  Presse  verlassen  hat,  iat  nnzveifelhaft  der  erste  Theil 
TOn  J)r.  M.  ßarlk'i  SammJttttff  und  Btarbetlung  Crntrtll- 
^fritamteJker  Vokabnlarien,  die  wir  auf  S.  36 1  des  vorigen 
dar  »Oeogr.  MitthallBfig^n"  erwifantan.  Oku 
,  lingoiatiMilMB  ▼«rOte  iat  diaae  flnieiit 
_  und  Gefahren  auch  für  die  Geographie 

und  Btlinogmphie  nnschätzbar.  Von  grosser  Wichtigkeit 
ist  auch  die  nunmehr  vollendete  (.'<trU  du  Sahara  rmtial 
H  liit  paijM  '/'nutirry  du  .\'ord.  d'iifir»  h»  er f>loiatimu  et 
rerhficJies  de  lltni)/  l^uveyrier .   drexf  e   et   ddutitif   »oiu  te» 

ytiu  pur  ().  Afac  Carth^.  -ilgfr  tliO'J,  d.  i.  die  Übersichts- 
karte Ton  Duveyrier's  Reisen  und  Forschungen  im  Haaas- 
aUh  Ton  1 :  ».UOU.OOO.  Sie  reieht  Ton  der  Nordküate  hia 
nnn  Sudan  nnd  ron  Tnst  bia  an  die  Oalgwad  mn  Heaan 
«Dd  tnlSuat  fna  baaeadac»  fic  dw  ttBrtHolM  TtaMf«)Uat 
swiaeiiaii  Ohadamea,  Bbat.  Arfn  nnd  TUtt  dne  790«  von 
neuen  Angaben  und  RfnVhti^^ingen.  Wir  werden  t'[  riter 
darauf  zurückkommen,  wenn  der  duzu  gehörifio  BeriiLt  J»u- 
['s  über  seine  tii.-ihorigeii  lieiwn  vorliegi'u  wird. 
Vom  Marquis  Jloratio  .  ht/inori.  welcher  IHöU  mit  Lc- 
jean  in  Kordofan  war,  spater  den  Bahr  el  Gasal  und  das 
Land  der  Djur  südlich  bis  etwa  zum  5.  Breitengrade  be- 
reiste und  namentlich  ornithologischc  Sammlttttgan  surOek- 
braehte,  ateht  ein  Beriebt  über  aeine  Beiaen  an  amvtaa; 
Ghapnan  nnd  Hall  in  Leodm  kündigen  eine  Salurift  von 
Capt.  Htwttt:  aBnrapeaa  aattlanmta  on  the  West  ooost 
ef  Africft,  vith  remarks  on  the  aleye  trade  and  the  supply 
of  cotton",  un  und  bei  Bentley  ist  ein  Timh  von  ''.  Huld- 
tcin.  der  von  l>r.  I.ivingstone  im  J.  istin  am  Zuiiibesi  uus 
diT  ( iefiirijfen.fk  li.ift  der  lluti.ika  befreit  wurde  und  sonst  in 
hüd-Atrikii  itU  J;i|.'er  weil  umhergeBtreilt  ist,  unter  der 
Fresse,  so  du»<  e»  uuoh  an  Uehtanr  lektün  über  AJHka 
nicht  fehlen  wird. 

Aus  dem  Featland  von  yituCndit»,  daa  jaM  ia  der 


einander  wichtige  DohmmtU:  der  ToUat&ndige  Abdmak  aller 

TOn  Will*  hinterlaüsi  ncn  l'npirre ,  dag  Tagebuch  von  Ho- 
witt,  die  Beriehte  von  M  Kinliv,  der  bekanntlich  von  Sud- 
Australien  aus  niioh  dein  (.'■  uper  Creek  vordrang,  und  von 
Dem{kstcr,  Clorkson  und  Uarper,  die  im  Osten  von  den 
besiedelten  Distrikten  Weat-Anatraliens  neue  Gebiete  be- 
treten haben,  so  wie  daa  aehr  wiebtige  Tagebnob  F.  T.  Gr»- 
gory*«  über  seine  Toiiähxjge  Baiaa  ia  dan  aScdUcihaB 
luatan  ma  WeaUAnatnUaa. 

Sie  HodiBlattei'aeiie  Kart»  daa  laäinna  vea  Anaklaad, 
welche  das  Torige  Heft  der  „Oeogr.  Mittlieilungen"  (Tafel  6) 
brachte,  iat  mit  geologischem  Kolorit  für  einen  Tvit«grm- 
f)hi*th-Oeologi*then  Atiat  nm  Kru-Sfeland  bestimmt,  welehen 
die  Geogr.  Anstalt  von  Justus  Perthes  nach  den  von  Prot 
V.  Hüelj?tetter  entworfenen  Uri^inalien  vorbereitet.  Diuser 
Atlas  wird  auch  die  ofttziellen  wissenschaftlichen  Publi- 
kationen der  Novara-Expedition ,  speziell  dun  die  Otolofi$ 
MM  N—'Sttbmi  nmÜMacnden  Band  derselben  begleiten. 
ITalMn  diaaaB  Spenalmrk  arbailal  Prufc  BackitaMaF 
glaidiaeitig  an  einem  aUgamaiBaNn  Bikmmi  Otr  Nm- 
Smtand,  das  mit  SEaklreii^n  lUnatretiooen  demnfdtat  in 
der  B.  v.  Cotla'schen  Verlagahandlung  zu  f^tutlijurl  erM  tiei- 
nen  und  zugleich  als  4.  (Supplement-)  Band  sieh  uti  di>  drei 
in  der  K.  K.  Staatsdruckerei  zu  Wien  erschienenen  Bknde 
der  ofifixiellen  Novara-Reisebeechreibung  anschlie.ssen  wird. 

Ober  Süd- Amerika  stehen  einige  interessante  Nachrich- 
ten aus  den  China- Wäldern  von  Peru  von  Markhatn  au 
erwarten,  der  China-Bäume  von  dort  nach  den  Nilgherriea 
in  Indien  fibeifuhrte  nnd  aeine  Baiae  bei  Manay  in  Londi» 
banmagebaa  «iid,  andi  aoU  dennldiBt  IMedrieb  Oer- 
atidieiV  neneatc  Reise  unter  dem  Titel  Athtitkn  MonaU 
in  SSi-jImtrika  und  Jetirn  Deutichtn  Kolonien  bei  Coste- 
noble  in  Ix'ipzig  erschrini  ii  ..Das  Ziel  meiner  Heise"  — 
schreibt  uns  der  Verfasser  darüber  —  „war  dicss  Mal  al- 
lein Sud  .\merikft.  dessen  Verh.-iltnisse  und  ganz  vorzüglich 
dessen  Deutsche  Kolonien  ich  näher  kennen  zu  lernen 
wünschte.  Von  Southampton  aus  über  St.  Thomas,  Coloa 
nad  Panama  beaoobte  ieb  luerat,  die  Kiiate  von  Nen-Onk 
and«  fvAm  aa  awhrana  StolUn  beriilnaid,  daa  tet  aaah 
pr  aidit  gekannte  Eouadar,  wa  «b  lUlan,  dem  nördlich- 
■taa  BaAn,  die  Bnglisebe  Benador  Land  Oompany  eine  Ko- 
lonia  gCttaden  wollte.  Von  der  Küste  Jus  Stillen  Meeres 
scbnitt  ich  —  der  erste  Deutsche  -  mitten  dureh  den 
T^rwiiM  lunli  'hiit.i  liin;.uf  und  wandte  mich  von  durl  dureh 
die  Hochebene  der  Cordilleren,  am  Chimborazo  bin,  nach 
Guayaquil,  dem  Vaterland  dea  Kakao  und  der  Panama- 
Hüte.  Von  GuayaqttU  aa  Waaaar  Bach  Oallao.  Von  da 
und  Lima  kreuita  Idi  baida  OnttUareo-Rücken  nach  dea 
Waaaera  dea  Aaumman-Stzvaiea,  am  die  dert  gelefaa» 
Dentadie  Xeloaie  am  Poanae  in  beaaeben.  Yen  dort  kehrte 
ich  auf  einem  anderen,  oft  bahnloson  Wege  nach  Lima 
zurück,  um  mich  nach  Valparaiso  einzuschiffen.  Von  Val- 
paraiso aus  machte  ich  einen  .Vbstecher  nach  Valdivia  und 
suchte  über  die  Cordilleren  und  durch  T'ataeonien  hin  <]as 
.Atlantische  Meer  zu  erreichen.  In  den  Cordilleren  aber, 
bei  den  dert  lebenden  Indianern,  überrusehtc  mich  die 
Regenzeit,  und  nachdem  ich  eine  Weile  bei  jenen  Stämmen 

fumhtbaM  Xege  dumUebt,  muate  iah  Tor  den  mefair  and 
laaabvaUaadea  WMaani  au 
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durch  üniguay  lUMh  BraolMn  hinein  bia  Porto  Alagn.  Dort 

machte  ich  einen  Ruhepunkt,  am  die  Deutaehen  Kolonien 
Kifi  (irandf's  kennen  zu  lernen,  iiüil  reisti.'  ■»jisiter  ru  Pferd 
weiter  bis  zur  IiiAel  Santa  Cmhurui^i ,  vuu  wo  ich  mich 
nach  Rio  de  .fiiiii  iro  uiiiacliillie ,  mu  von  iiitr  mi  cuilich 
mit  dem  Franzüsischen  Dampfer  über  Burdeaux  nach üeuttch- 
land  snrückzukehren."  Das  Buch  wird  in  dni  ilnrfcnil 
Binden  zur  OstermeMe  zur  Vcrtendung  kommen. 

Schliesslich  aei  noch  die  Fortsetzung  zweier  Sammel- 
«wks  «nriUiBt.  Der  Alpin«  Clnb  in  Lnndon  irinl  aSeh- 
■taM  üo  ivlito  floM  te  JM«.  Ahm  md  Ohtim 
hf  wybm  woH  t/twm  S7  Artihdn  fiber  bind,  Norwegen, 
dm  MoBt  Bbne,  Ifonte  Boen,  die  Cnnphin^er  Alpen,  das 
BlIIMr  Obtrliind  iiiid  die  l'yrL'niii'n  und  mit  17  Kirluii, 
nnd  llncniiüuu  kuu-jL^t  uiueu  ;:\M_;tiju  Ua:;ii  des  vuu  i'ruu- 
ci»  Gultou  heriiuBgcgebeiicii  Wurki  r-  i'Dcrilinn  'J'niirüU,  or 
nott»  uf  travei  au,  der  viel  luteressantea  verspricht.  Er 
>oU  folgende  11  Artikel  enthalten:  St.  FotersburK  und 
Moeknn  .tob  A.  Weir;  Da«  Land  Schamyrs  von  W.  Mar- 
•hall;  Die  Ufiodie  des  Berges  Athoa  von  H.  Tozer;  Der 
AnMOMB-Stnai  und  Bio  Madcin  voa  Ch.  Yousg;  Snofan 
WodwB  in  OiMtd«  tob  Oipt.  CdlioMm;  Kotizen  eiBM 
Kotwribmhew  ia.iiUUelwa  Sfniaa  tob  P.  L.  Solnter; 
OeologfioiM  Nslimo  Hbor  die  AuTorgne  tob  A.  Gellde; 
Nfiblus  und  die  Samariter  von  O.  Urorc;  Die  Kru-Küste, 
Kap  ralmBs  und  der  Niger  von  Dr.  W.  Dunrnnt;  Fiji  und 
seine  lii'wuhner  von  Dr.  Bertfadd 
in  Montenegro  von  J.  Jf. 
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KulMr,  J.:  Kttit  traa  : 

Men  iUn*.  hn  MniSiUh«  tM  I  ;».iKiaax>  («Micbiitt,  < 
wma,  wtmn  anch  «<iw»n  «tmm  BM(quir<^i,  Aiich  »Icbi  onAiiCDfialiaftMi, 
4t«UI<bv»,  klarttii  Kfli4rui-k.  Du  iiiklii)utrut  AiiM-hfn  Uu  lüe  Karte  UM 
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hA/U-a  ^  II  Karoii«  bilden,  »um  kT--*«t.ri  Iii.*-.!  ii^<r  Pinn»«  vmh  H»iiiif '-ikIUii, 
»k-hiljcrn  lUlfll  II.  •.  w.  «ttliÄlii  1 
■ZcK-hrnrK  ihi-^rr  ('*rtiit»a  i*i> 
drmn  tlK"  K^liUrlir  imil  iljit>«l  i'< 
Mrivm  >..iyii/.i-luu.  ...  ii-,  1 
MaaxUiit'.  S  tI  ^|-1  I>.i  f  ■ 
t«l«ben.  wni  jfiii'  Imrli^rniihUi. 
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Vooel  «kI  Delitsch :  U/>lm««hichtcB-Wiuidktrtc  rnn  MittW-Eurnpu  auf 
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Illiilen  ktinnco  :  .Jitaiüpti  ans  (Iimj  l>.  j^risi  Ii  ^i^SrnWlririaoltrn  TriM  !ii  t,.M  lnth-fn 
»on  l'CTilin.  rr»ilirrni  r.  Riclllli-I.'ii"  u-ut  „l  .li.  r  Ili'rro  J.  Bn.-ni  i.!-  »  K  ■!  ii:i  n 
hl  il.  r  SiUir-KitriiiMtion  RiltiittrtiH  vdii  H.'-v--nIIi  M  V.  I.ii'nl"."  mtt  KiLTtni, 
H'  fl'  lUI.  II  Mtnl  e«  laüKiK'li  ««in,  illr  In?  »  j»'  l:i  n  ii  ;f^i'»[iclclicrtei^  Artfitf  n  nnrh- 
ir.Uliifi  II  '{II  in  ilvn  foievodea  iiefit'i.   inti-rz  linnccn. 

K*ltdl«r,  l>. :  InKriiioB«  roniu«  del  wcal»  IV  dcU'  tn  eamiiD«  tntta 
dt  Ttcthi  nideri  in  Vt^O».       t1  pp.  Trint. 

iriUDpiarliiinmi  Uber  flwiililiMB  «imI  «IM  Otograplil*  Llbnralnw  all  «iMr 
KutA  diM  KiVinbdi««  Libumi«  and  iiln«r  siAuervn  Karte  d«r  InauJ«  Curkcuvn 

Klun,  Ur.  V.  F.i  Du  Kiiurthsm  öcUmlch.  QngT>pbiuh-«UtUti«clur 
tJUim  BMk  dm  mmmMi  aiudrukto.  S*.  M  SS.  Wim,  CM  Oc 
nM'i  Soln.  IMl.  60  kr. 


üa,  L',  b".  3f.7  88. 


i  Thlr. 
wmA  IMO. 


irad  I 

d?r  iii»t».»if'  -i  ri.i'-".  ilar-.H'llt. 
LittrOW,  C  iTi  I  l.\  HMTr.t-tnir,  Miitroroln<i»rhi; 

dt-r  K.  K.  SUr:."iirle  in  Wien  lou  Uli  bis  1»1.'> 

Wi«n.  WilliilKUfHr,  I8G1. 

r.niliiai  .«Ic  »»liacluuiiücn  to>ii  1*I>1  I>U  IDUli. 
Ntttchke,  J.  \.  K.    OcnttrtphUch*,  rtitwtiwlw  Iili4  tapagnphiich« 

BMchnibung  dte  ProTiiii  Poraatn.  Zw  RfAnHl  dw  Hcinttha- 

kud*.  8*.  Stottio,  Saunier. 
PreuiMiN  WuunImNa  m  ScIiIum  d«  Mn  ISU 

(Pmu*.  HudaLt-Arehlr,  ?.  Min  IMS,  88.  IT1-~U1.) 
Kehr  «iMzleUe  8«iitlatlk  der  atlltma  mi  Uaakana  SralMr  dü  not. 

aladieit  Stuatea.  OegenwlrUit  bti  Uma»  lflg>»4  Ma»  MMiltW  — d  H>IQ  IM- 

len  lOaibw«  W<Men4r<m«ik 
Rwlolph,  H.:  VoUUildigM  goognphiach-topognpbiwh-tUUltiKhra 

Oito-Lnlkra  von  Dcnticbtead,  und  iwar  der  geuminten  Deultchea 

BÜidaHlMtM ,  •!>  wi«  dir  mt«r  OiIotmcIh  «nd  Pmaaroi  ftotreü- 

•((kait  aUkciidi-D  nicht-DaatMlM  Uadir.  A*.  1^1.  Lief.  (6$T  SS.) 

Laipsif,  Allxrt  llnllmann. 

JMt  dMil  I'/.r.|,.;;i,„    ,„M    Ii  -,(  .  W<rW    tclii  ..Clil  Nl.. 

grftkllfteli,  Zoll  krin  M  IiT^T  ari'l  T..rtti;£»» die 

rnathe  Wr  Gentliti  ,  Vi-rMiinimi.'^  ,  l'i  .ir- 
den :  fiir  KNhrikM'il'Mi  ,  Kaiir.fiUe.  Sji.'.lil- 
R.>...B.Ic  i  iii.  lu  u.ii.  liii  .•i.,l.„  l,  ^utIi  für  ^ 
lifli*  .  Lirbr^r,  .Nii!urfMr»'-'bM  u.  x.  m.  ]>j 
nuni;  ii  I-  l-V-  k.-n.  l'(,./r  .  Kiicl. 

»cSrI'.'H    K  if  li.pi- 1.-,  ..':',|.>.i./ -,  KirlTK'il*! 


i  (  Thlr. 

:*i;''f.';icli,  lijiiili^, 
;'-*eliriK-1  xuili  (f*. 
im.!  ^f;lil.irUli..r- 
u  .  i;ii-tti>ifa, 


II  11  |.T. 


»IUI 


>:i 


ii..t<l;ichtr  i:>rJ- 
I  ir    ur  I  HiiiiT- 
rl..    \V.  .1.  -,  II.  -,,-  iril  HI'.I- 
n   Ki-.ii.'l.  II  -i.     w.  l>r-uu<tl- 

1*11  Jv-  i!<f   t.  fl-  .  iiUt-hvn  uii.l  HrrjiaUiibiin  iiItlit  UL-ijUclieu  LAii.lcr.  —  Liaa 

v..llM.iii.ll:.-c  W.  il  ^IrJ  ot»»  .lUO.WNj  Artikel  piubKlien.  '  —  LH^  nleben  rorlle- 

Snitfli  I.UtVninirea  reichen  bia  ziun  Artikel  „1  "iii*a'";  lUleni  An»cbeln  iiarU 
daa  W  ut*  iiiil  irri.aaier  SorxMl  rjivj  Vii|l<UuJI«k«ll  b4«rb>llrl.  Hol  clluan 
aolriiftit  NacbaRhla^burJie  lat  aaril  rill«  ^raktSwl««  Kinrictitunx,  ein  klarf«,  kdda 
TeraUniDIchea  .\rTaiit;eiuen1.  liir  tcftinlach«  .-VuanihriiDC  ile«  Ürtickei  n.n  Wich- 
lll^ell,  —  alle  Jje»e  l'unkte  flii-ien  wir  jtii.  |..t.-en  -.nA  M'l'k't-i  A  iif  r 'iT  itiKeai 
•IlUlir«.^l--rri'l, 

tclwwinfkirth,  0.:  Vanndi  aintr  VagaUttuuMkiiu  der  l'm^tgcad  tob 


Mb  M  IMta.  M«M  «IMC  ftou» 
88.  (Ufidnckt  MW  dm  V«rtaMliiB- 


topogniiliiMfeai  Inl».  B*,  M 

Uta  <lea  BoUn.  Vereint  lUr  dl«  Piwrtu  Bltadrabarg,  Heft  lU  1861.) 

Uns  S  MrL|..'ii  V  :in  U.'rlln  entferne«  StniMbarjf  und  aelne  Tmi^efcend ,  Venn 
aueb  durrbwuir  tSandb^lm  and  ein  8CB«k  «dll  ni4rkl»tber  Erde,  reirhnel  hirll 
disnih  WMl4rvkb6  HUxol  Qiid  «Hl  auacvdatinia  H«#kir1Ii.i;  s'r.r  Afi»  nii>Ulen  Rarlln 
ndar  g«leic«n<«  FwnkUti  aiia  iinil  bildet  tino  Uaiiib.«ban,  illn  hMiiikdm  aiieli 
in  iKtUnlaclaer  lllnalcbt  nocli  «ealg  «luniliforacbt  Kcbtieb<n  «ar.  t>cr  Verfaaaer, 
der  41«  GeK»d  BehiMi  darthamUt  b«t,  gMit  In  dleatr  Bcbrift  dl«  Resnitu« 
aelaer  B«ob«obtnnicen ,  iSe  er  «la  «la«  nar  ,j^r»viiailaeh«  TemuHomUu«' 
«  haWii  wu^  IUI«  liaM  *Mk  du  WIcMiBMk  «M  ateh  «bar  4l«j»)i)«l- 
I  ^''y  l»  dar  tialet»*«"«»  »»HaiiMiiia« 


jiaklaB  dM  laMvaaaMM  Aifcall  drs  L   

s«Miilali«ii4«n  ^^mB«  4«fMlkaik 
TdlMn  nr  StatiiUk  d«OUifNiAiHhmll«MnU«.  Nam  Fel«i,  S.Bd. 
S.  «.  4.  flA  M.  WIM,  tumUL  *  Mufcr.         B  TU*,  tt  8«. 

.nt.) 


dwMt,  IBM,  Hr.: 


iaem.  (l!SM.Ooo). 

k  1  fl.  10  kr. 


■ddan,  OaMnlkmtedM  Oto«h«iMgttaM 

Bl.  1  nnd  t.  Kirianha. 
HMidtk«,  r. ;  Karte  der  Kaaigl.  Prsnat.  RktlBproriBS ,  d««  Hmni;- 
tkMM  ÜBilMl,  dM  Oldenburgiwhen  K8nt«iitbiini«  Birkenfetd  bii<1  dar 
«D  ■  Hnmbiu^.    Fol    Litb.    ÜIi>g*u,  tleniminK. 

l  TUz.,  tat  Laiaw.  uad  ia  8<^CutoB.  i  nir. 
t.3  0«lto|llllll  OkMiUlWHrto  *M  BtekaBbtlrc«B. 

INI.  sf  a. 

IM«  KaiW  «Uni  Am  rdeh«  Raalut  uroaaer  und  amtacrtttlwr  ArMlan  k«- 
v(hr«er  FadaiWüiaer  Kur  tin  geoir.d<rh  nnd  iiipc.Krariilach  vIcMiga«  laaä 
itt;  41«  gaol«(t«eh4a  Fonnutan«!  i4nid  diudi  nleU  vcaifer  ata  Mi  TancUl* 


OoidwiUtbcrvtcn  ,  hUber- ,  Kupfer- j  **'*^'r  t-i»*n.  und  Salx.bertrwe7l.f ,  Kiaen- 
bim-ii'-T,  SrliTTi-f*'!- ,  l?aJi[-   iin-i  MniiTnJ'Cjiiellen ,  äanervaaarr.  kalt»-  MiinTaJ 


wB.mi*  Mliieral- 

(ia;ix<--ii  fi:..  1. 
l.t  die  Kirt-- 


Salf.  und  M.'l»«fMMlJtdar  narli.    IMe  Kar* 

11  Kiii/.i'Iii.  11  il.'  itli  t.,  laiiber  öim!  /.m  r<kmii.»»-iir 
li-ii  i,|i  1  .■.ri.'.-iii  lM  i.-i!  ■iHtalcli-.ilriii'k.    A  ii  Ii  r.if 


mit  der  llan^ 

B.ii.'u  Im 

I  i;rapbl« 

Mjtaa  nir 


"ir.i. 


T.  r^ni-  I  >.i-.-.  l^iinic  t'Uiv.i  I^nd.'S  *'.a  li.  Iieut  Wi-rtli  Mn-l  .  enttikit 
r.  M>..>.  >.  r.  IIAbciaanjiaba» ,  ein  klaMlflrirl>ii  KmatTi  inikallooanetx 
II.  l  .t  II- /.  1  iii-ii-i).'  .1  1  l'.-tt.,  llrlef.  anil  Vi.r.}iauiM-.suliiii;<iti,  .li.t  AuMlabnung 
^It-r  kchlTTtiiij.  11  l'lil. ...  n  H.  w.,  tind  trnCK  itetn  vlelaeltlgon  Inhalt  ill  41«  Kart« 
n--ü  f  Ii  'l.iijtll'L  III  1  t-h.r  ^-.-iil'.'lien,  rin  \  orru^  der  Ml  dm  ■nÜVia 
I>rii^  il- .  Siii#t.t.-.  .-III  /,t-i.-Iinem  nur 
ln<r  MaaiMaub  dar  Karte  tat  1 ; 


111  Ii-  .;r.., 
Kvrtdtibt. 

LMga,  Ur.  IL:  Attas  taa  Sackiaa.  a>  LiateHgt  Sit. 
Kute;  Ko.  *,  uraaaBbtb-gaagaaatbdha  Kait«s  X«< 

No.  10,  OaricbUkKrt«.  Ltipiiic,  Brockhioa.  18dl. 

Aaf  dM  gevlogfacben  Kane  bcamlei  alrli  ein  Uwwt 
CbcniBlIx  In  Maaaartah  tob  I :  ISi.iMto  nud  auf  der 
vom  Oetkrela  itca  Ueraofctiiaina  Saebaen-AUeabarK.  He  Kalten  dteaer  Lkd^ 
ruBK  alnd  aacb  den  beaten  vi>rhand«n«B  Quelieii  entaorfca  und  K«arlcliBet  nad 
dojdiaeit  Mubfr  bwa««leUI;  b««uBd«n  «aiMieBd  und  biiereaiaal  iadl«_W«M- 


4,  laolagliiln 
I  T,  VaUtariät 


t  In  m  bolm  Qnd«  v«i<dl«Ml,  _  

R«nnl  Min  nBt«.  fMUt  OMMhlMid  MMUmeaic«iM>niMion  in  inudlolivr  WtiM 
ilftr»««a«i.  WiAii  dl«  Dwataaian«  dloMr  vi«  Mar  uular««  i»oiMieli«i  Ab* 

thellang  miiere«  V«terUndc8  ran  Tatcra««o  n«MJ  V»*lc3iclck«li  tut ,  an  wt«  tW 
BeliJ  vtlrda  diiwclb«  m  Hin,  wenn  •!«  bIcIi  tUier  «11«  S5  Ldind«  DenMrilM 
BnndiM  «udvhnt«  iiimI  iiklil  Itlow  ■oirhe  lllMifr  ic««*hner  diu  irla  In  daan  IMCW 
lUKt-ri'l«!  Warlio  ilin  4liir|^>ftl<»llt<rn  (irximviimik  nxf  Ein-rn  Blick  "'  " 
«iunarrn  «och  uif  Ktnen  lllkck  VL-r>:l>-I(  iiii:<ir4-ii  «atsfrisn  li4«Mca  : 
duzctiicn  LudeMbdieUiuiiivn  t  l»cr  iinttMio  NuLumi  in  Kuut^ftbliUcluri 

wlniHlir  oad  iMttilMtNr  ItacMmnc  fimm  «oldi«B  Wark«  vmm  | 

 1  laiMMM  *«■  MM  tbk 

GMlogiMfe«  JCivte  von  BliM 
Imp.-Pol.  ChromoUtli.  Berlin,  Scbropp.  1}  TUr. 

Poit-  und  EjMnbahn-Karte  toq  dem  PreuttiacbcB  SiMt«  io  9  BU 
B«trb«itet  tm  Coum-UureAu  des  K.  i'reui«i»cben  OeBerBl'Postamt*. 
Ku;iff.Tt-t]i:h.  lU-rlin,  ScLrf>pp.  6 


PreuM.  Staat,  Topo^pUacbe  Karte  vom 
W«ii||m4a»  Ste 


Thlr. 

1:100.000.  Bl.  210: 
Schropp. 
k  m  Sgr. 

R«ymann*$  Sp«iiulLarte  \<.l  Dt'uucijüLii    ^'  i.t.  67:  SwaUa»  9$z  Hatfi 
249:  Stns,  S«7:  KuCtUtfi.  Gloj^fta,  tlcmmisg. 


Briquet,  A  :  Aaccnafon«  aus  pics  dtt  Haii^Baa«.  {Btbttatt,  «ttiv* 

0«D^T«,  1861.  pp.  ft  u.  3»T.) 
Farrovia  (La)  attniTpr^o     Alpt  Klveticfae,  repporto  della  (ftWlaiUlM- 
Uaitana.  Vtllardl,  isr.t. 

Um  Kolledtuu  der  lnj;cQle>jro  xn  I'rtU  hikttc  rtnc  KoauniuSun  «maiilit»  UM 
xii  untera^c2icn ,  wel^jben  «iie  e«  wkin.)iMU'»tf  Kisvnbiihn*  VcflilndiiBg  rnn  ii««a 
Lair<  MkKicltH'e  odtr  I^akh  4i  C-^mc  bms  nnrh  flitir  und  dem  llodriucc  ««In 
dlirfl*.  Diw«  i*t  iWr  Iiif  rlltxT  itrRUtiri« ,  dcarcli  I^IiUio  «rilticcrt«  Bericht  Ka 
iHt  Tiirca*<Mik(i<^ti  K>->riloii ,  Jio  Kljtpnimhn  %'uu  I  hlaTituii*  Ulmr  ilpn  H^Titimar 
odi^r  Tütt  dem  l.acn  Mütrci-i-r«  iiu  Uber  den  Luknuuitcr  nuh  Clwr  to  Riliraa 
(TcrKU  „Cpojcr  Mi:tl-  I-«:^,  ll^ft  I,  8.  Ü  atMl  Tafel  4).  An/ dlwc  WcM  »OnJo 
ai*  V»rlnit<liin^  >•'-•  <|p'iu  MirtelUtidbclian  Me«ra  vun  Gvouit  mti  unit  von  dtm 
Ailrlt«;i«i.li»ii  Mfi'iv  iiuili  iWr  uikJ  Ni)rdi*«>  dairti  NrlHt'iKii-*<';f.-  bfrirfritcltt 

«fffilffi.  1  r.l.  filc».»  Hil.'-ltct  fiao  Kr»B«<ikiv.-tjt'  lirbi-lUrtmfl  uit  flticr  irt'trtien 
\  itMihI  iIU'  t-ti<r  iUti  Minpjon  nA<h  Ar>-«a  uin*.  hiiiillt  vi.||  l.,'  .-!,  ilh.'t  l  ..  Jif 

s.-t-,f^;z.   i'v.-'-i  ■.-.'■III  AdrlKtiarhen  uii-i  Mirt'jl.iii.!lv.-i,,;ii  ]*i->,r  luiin 

i»t  Ivrrtin  »Ith  i»t:r)f  iilH-r  Litiiiiiinti«  hi»  Hillfii  in  WiOli»  l:<'iiitft  u:it|  >lic  (ie- 
HHllarlmft  liiijn,  iltu.«  iMit  K  irututanx  lll'«r  den  Hiniplnn  iiicJii  .-ip  fif  Srhwl©. 
rU-Wi  itni  «U'cu  wir  i.  U-t.^U<t.in  Mlireitol  dla  Ktitcnhäliii  QU-  -  1.  ti  -ii  Oni» 
«rfreulkh  (<in.  1-><t  l'unne] ,  wctcber  die  Kadpiinkte  d«r  t:(reiut  '•i-fAliri>it<'q 
btreckeii ,  ^iiMi  imd  Nt,  J)'iiit  <le  M«uHuitiie.  verblinleii  wirtl.  v  i 
vxii  U  |>«iiUrlk«^ti  Meilen  '^^tr  it  Kilutm-ter  Uabvn:  er  qriir.  ir.-i 
Jk'ilcr  Sclifl  iijfl  y  Ktm»  ri'r  afi-l  »Ini  ä»  Ä  J«)tri>u  »iiU  i'ii:t  :ii 
>l.i:i' rieii  trunken  v  -Mf mict  M»-nJf«,  ituK'ns  j^cr  KSl  'iiiH>  r  mhi 


I-.-  IJiuKa 
Kmnkfu 


Orttlexikon,  aeue«  TolUtäodigcf ,  der  ä<liweU.         Zixrkh,  hUyet  & 

ZdJtr.  2}  Thlr. 

PfMilbiutttn  (DU)  ia  d«a  S^inrelter  SM*a.  (lUutHrCc  Zeituog,  II.  a. 

26.  Januar  IhC^  ) 

Ül*  PWkHiA.J.  ii  i-iiiil  il-f  l  i*tu  -t.->u-  \  \V«.^f.|rrrr.Tr 

netu  l'fnhlyd-rl! -.tf  sriiLjfr,  ,   iir  .irrl  i'-lr  7  Jti^ifUü  i^.  'let-, 

di-t».l       f'!--!  iiri'l  hinLivri  ?u  rrj^rk-*  ir  ll^.'ri  A         -li_\/,i-ii  o 

Vnr-..-:!  i'ffili-l,    I-Tii       ,1..  J^tin  .i-M,,:»/   jhrc  t^itl- r  ;i. 

III.  It  /.äIu  .1  uixt  »iir.  .||«.rin  Iii  uimli-  I  .rr  ^V.  i-.    »  .t^'-IiIiii 

tcülMi  <«  ■filcii  »10)1,    mia  dcf  L-iiiif    » <  ji  r^mii.'  i    i\  jm  !- 

l>ic  l'ffciuimiiren  wcrfcii  ein  li-.-U'---  iJr.d  üif  z.-iiruum-  , 

»cUri^t-cnf  (j^«rhlfl.I<*  j-chwiirt,  iinii  ill<'  vlclon  l  iitriiin  hi: 

(Ten  ■lii'ser  ni'T  » ■' lir  Ii  .r.  r  I  >  |i.'-r>'*l'-   linln-n  lirr^iU  tu 

r*Irb*n  I.tlemiiir  .-.rilirl,  itiii  i.^"  ■'ur  iI*t  «ibiire  bt'Ulin  ti.;ri 

RHttwitZ«  Oeoeral-Lieut.  v.;  Über  dit  TrianguUroog  dc-r  äcbveii,  ia 
Anvcbteaa  aa  0«b«r'a  ««Natl««  aw  la  airta  da  la  Maaa  IMl**. 
(Zuaait  nr  ä^m*  Mkuda*  lanarmaMr.  IMt.  91-81.) 


"Irren  llhti.-i  »tif  ri. 

r    S.'.'  ri  eilt. 
i_    \\  lv»:»ir  t.'i-,ii|til|lll« 

pC'titilci  ugJ  er- 
'  Atrbe  -de«  \ >»ut. 
iliirr  «»'Ic-he  tUe  ire- 
i;rpii  unil  Kiili!(wii»q- 

r  Aii.sMiiui'iiiit; 

Hit  L'       Ii-  pft  Iht. 


uiyui^CQ  Ly  Google 
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Wir  erfuhren  unter  ABdMvm  dftnuu,  im»  4ffittai&otwt  «ImC 
Hch«i-l£  in  4  liL.  M—mb  liMOM»,  mmMmm  ••IL 

TyndtH :  ucmt  «f  Mm  IMnbm.  (IttiiUiliJ  LobIi 

Hl.-  Rr.f.  ioititf    Jrs   )Cr>MftAf1^HI  AlpanfflpfHl  W-lMh  n  Srjon.tfTfi  In 

ii»grr*-r  Z.'il,  nft  vcc«ik1iI  vontMy  lllWl         ain  Iii   A  it:        ;-<;]  l.t  «Ic  I^f. 


UUtt,  AatttthrlicliefM  (|x.rUb>-r  wirr]  Axt  mn  LoniTiimn  In  L" 
Bocit  Prvf.  TymUir«  ^M^>u(it«iti*f  rliiK  [n  liMlI "  .•ntliAlttn^ 


idan 


DinMn*rk,  Schweden  und  Norwegen. 

Beflge»en  ,  A.:  Dtn  dinike  Stit  i  Aurel  1880.  i.  Hjft,  8'  .    154  pp. 

K«)iid!ini;i'ij.  Jtcitirl  IhOl.  1  lid.  'ii  u. 

Lofoden,  U  pvcb«  de  U  manie  »nx  tWt  ,   (liois«  mtritimc  et 

wlraiil«,  Sept.  1861,  pp.  644— e«t.) 

D«r  SlMktidilkii«  lM<  t'B  U-toico  M  dir  Knr**(vn  «on  xnaMr  Bcdimlmi« 

«ntf  all>ShrUcli  Tcraaninuiii  «leh  dort  Tftiucmle  von  KAlir«*ii|t««  uml  M«iiBchMi 

■lu  Aul  lülcn  TbelU'D  de«  Lud««  cum  Urtrlrt]  d'*«tct1ica.   In  Atmum  tUrUhl 


taMlo,  Maua,  Olknli»,  Batrln«,  UmI  ^ 

Tiitdä>fa4las  Oqrtia,  nrttrauB  Mf  Hta««^ 


wcnln  vnAinKrcich«  Nnolirietil««  dvtlbtT  icvKvbaii.  worftu«  nnltr  AniicreiD  «r- 

■     •        •       •  —    •  ■  — »0«  


Ml  WMr«i*>ia- 


fnhr  und  Anafuhr.  SthiflTthrt  B.      w.  dtt  Wll|lll4fcl  Dfoimarli 
UiUmn  für  dM  fate  IMO.  SmlHhi  Aainb«  in 


und  der  llv^rit>i;Uif 
22.  Bn&deii.  4",  2411  pp.  OyUndtl 


Rd. 


Bull,  A.:  AtUa  ot«t  Daamark.  1  :U6  UM>.  BI.  X  u.  XI  (JfUapd  4  a.  6). 
Kopiahagan,  8(«n. 

Frih,  A.,  Cud.  tbeol.:  Ethnographiak  ktrt  orer  Pinmarken.  Vifl' 
T«t  tf  Vid«9Mkab«Mlaliabat  i  CbrinUanU,  mti  Bidraf  af  üplyanuigi- 
«•aMneta  Pend.  6  Bl.  Chrialiaoit  1841. 

Drk  interpMiint«  Kartpnvi«rk  Atm  iUlrdIldwt«fi  Q«bf<<ti  von  E«n>iia,  welch«« 
wir  l>rr>lui  im  vorl««a  Ja1irc*ii|i  (8.  1*7)  uiuKwb,  li*£t  n<iani«lir  durili  dla 
Olli«  lUr  AliAfIcnile  4er  WlwcnMWften  sn  ChrlvtlBala  toj*  iin«.  Kji  uuifujtt  ta 
6  lllnntrii  riDM  mlnUrm  Mauaitiib««  (in  MrraUor^  ProJektluiiJ  l.lou.uuo 
du  j!^nze  Kinnivltva  n«t?«t  i'ifHiP'O  i5dwe«IJI«b  «nirrciizcnden  Udlrn  tmd 
i:i«^t'«^n('  Ilikint  npffltW*  titluii>tfni]dii4elt.K^(rT«)itilifch«  D«nlvlliatic  «lli^r  ein- 
Zfliii'n  Wiibiutluo  tlrr  MahtiAftru  (^»wolincr ,  Ai»  ahm  I.A|i|K'ti,  Stirntfvm  iltiil 
rinn.-li  h««t«liciL  Jede  clnKein«  rnmlll«  l«t  dorcli  olii  Z«icliCD  Auf  der  Karta 
CH]nr,  wi>  »le  dicht  zu««iiiiii«nwn)in«r ,  atiMrr^lem  durrh  ICahlon  lieuldiuct :  dl« 
djfl  VinkfT*.-h.»flt'n  »lud  durch  r»rt»ii  rint«r»rhit'd.-n  und  ««  lit  w  «uf  Einen 
Blick  .'..jiird.  »11  iil < rwhc« ,  d»»«  dir  i.-i|i;  .ii  i'i.-  ii..i  •idwm  nb*riri<K«nde 

B«'«"lAcriiUK  LiiMcii.  liu  .Mljtflitiltt'-u  1-.  ».:.iiiii»t  ;.ii-li  iljfta«Uic  «b«r  «uf  dlo 
Kll"tcii  ju  1  tie^-.ndcr»  ilii  jnr.«.  II  der  Iniicrf  n  K|.  .nli-.  l>le  ZeirticB  (rchfH  ferner 
«ti ,  ''h  .11^-  K.i.u i  liTTT  In  Kr  lliiliti'ti  wr  ttncn  ndrr  lücht .  ob  »ic  £criiiinii'rte 
lUm.-r  I..  .ilr.ii;  f. tiht  il.o  .,.mili:i.  k» ii  VnlUUliil»ki>  M>  «uf«  r,r.n»ii. -I' .  r.  1'. 
ob  In  ein.  r  Niir«ctfi**Sici'  1  iniilU-  nur  X.  rwriiUcti  t«i«[>riich«w  »«In!,  iwl^r  »nclt 
FlnnlMti  Oflpi  l.«f|i;hr  Ilicli,  .ultr  y^-l  .l.-'r  S|'.'f.iliii  ,  niicr  klJc  Jrvi.  und  i.' 
durfii  Alle  KemlUft]  [ur.lun-li  In  .ij.  -.iri  .s  n:,,-  n  Jii.  »jicrldlutc  etlum- 
(TTa;. lii-iclH'  AT^til,  -lU  iini«  liU  ji'trf  I:.  .u  .m  ai  nli-n  i.l,  ninl  tii'.is.  In  fiIi-  r.irh 
[lli.T  ein.  ti  ,1:  ^r..H»t  n  ItQclrk  «i»dc!i:it  ,  -ii. rh* --iiT.r  V^tic  innl  .\riii'it  i  cn.r- 
,m1h  h.ilfii.  Auf  .Jir  lll»H  de«  .\.7;:ki|>  1  >!i,.-cr-.c:  ...Lnm  licUpifl.«  ..l.n 
lu  l.iH'ii.fcDdUclic  liuutlicn.  Ton  denen  nur  rinc  cJdc  ficAlmrrK-rtp  Widiu^ain;  die 
Aiidcrrn  Erdbllttcn  beAiben ;  In  drrl>^a  dlvscr  yRmilim  wird  nnr  L«(n)t^(il«cti 
K««L<ri>ch>*n,  In  «Icr  anderen  eprechcn  SInJin  und  t'n'i  wach  Nurwc^Bcli,  In  den 
drei  lilirlif^-n  »prlchi  nur  lUj  HAuav«t«ir  Nurwt^aoli,  und  In  »liier  davon,  «ekläe 
dkl  p'jiUntziert«  tiaai  hcwoAint,  wird  «Bcti  Klnaladi  0MMw4w«i.  SMiann  vöhnea 
SS  NorwcfflBcftie  und  1  Flnnlitciie  FAmllle  aaf  dar  Inaal  nwl  van  dlaecn  laAsen 
•kli  eti«nf*lU  die  9pniclillcli«n  VcrhiltnlM«  «u&  Genaaeete  rem  der  KArte  Ab* 
li..<n. 

Generalttab,  K|;l-  Uiln.:  KarU  von  den  i{  rz  gtl:i:niern  H  ilB'.c:ti  und 
Lauaabaif  u.  «.  w.  l :  li'O.oiMt.  Bl.  7:  letcreea— l'iascbcrg— Altooa— 
•rgtdurf    Kifl,  llomaoD. 

HiadMrlaad«  und  Mgink. 


Hotter- 

}ii>;i^iKc)it'n  Vci^ij,;  iniH»«. 
n.l  Ki..rnt  «luu-ti  mit  den 
I  liic  Illilitlfke41  der  Ho- 
dic  Reibcnfolffe  der  Pn>vmull 


M'  U.:  Itittoriach*  Atli*  Tan  Koord-Nfdrrland-  12. 
4*m,  VirliruL'gen  &  Vaa  Duym,  1IS61. 
IHc  In  lüccr  l.iefemna  enthnttcnc  Kerlf  ■ 

der  M'derlunil.  im  .1  Ib-V.l  .Ur  r.^t--.  ilcp.  hl 
J«hp-»r*lil>  n  ilircr  H.  r.t.-nnnu.  Ai.f  iln  I  (  «l 
r<dkeninK  der  i'infLCliicn  l'r.iviiuca  Im  J.  l&tif, 

atth  <!  /.iioiii.!  iii-r  Uerdaamm  to  *a 

lirliMKc  J<T>.cltirn  n>rl>  Ihrer  At«l%rtM 
lUBlAMeu  *i  l'allO'tMKtn. 

Mb«,  Dr.  W.  &  U.: 
Inra).  Hairiaw, 


na  VedMtaBd.  Bl.  l>  (Ve- 

1  n. 

lar  H(d«rland«n. 
IkMÄ  ii  Olittuieu.  i-l. 


It  I^gUiUu  at  adaiiBiatiBtiai  daa  «alailaa  laalilNa:  Paaaw»li»B> 
'  ata  «I  aalatliia««.  (SeviM  agariUma  «t  ealaaial«,  Sapt.  1861, 
Pf,  441- ' 

...itli-  v:  .:-H''i'  I  'Ii  iLli  !i::li:hf  l  '-tictvirli:  t  iL^drrn 
Koiu«ii««(  und  BcAluunguu  In  Kurop«  nad  Axien,  oimllcb:  ionljclM 


S|  TUr. 


t  •. 

Ila«^ 
IMI.  Sa. 


Dwiaa'a  aew  aa^  af  Iha  Briliah  Matiaralfa.  1: 

(tatar  Plan  raa  Loadaa. 
IraiaiKl,  Wea*  eaait,  Oiafla  aa«  T«ky  Bartana»  0.  F. 

Laailea,  Hydiafr.  Onaa*  IMI. 
IralMd,  Taat  aaaat»  Blaakat  flaail  aid  UMiia,  wil  

bawr,  Oauiaii<ar  Hja  IBSS.  laalaa,  Bylrair.  OOIaa, 

Frankreich. 

Aufauvre,  A. :  Hj^re»  «t  ta  vallr'e,  guiüe  hieturiiiue,  medical,  topegia» 
phiiiue    IH",  J86  pp.,  carte,  piun,  ;lcnir,».  r«r;«.  Ilarhfttp       8  fr, 
Farvel,  J.-N.:  Caapafata  d«  la  rurulution  frafi>,ai>«  daca  lea  Ppialaa 
'  '  I  at  daairiptiaa  topogr.  da  ectt«  moitif  de  lacbalaa  pyrte^ 
t  wki  ■*.  I*  Mit.  anfiaaeU«  d'aa  AÜaa  da  SO  caitaa.  Faiia, 

to  fr.  l'Atlaa  aaal  l»  fr. 
Ad.:  Da  Feiljen  k  la  RechtUe,  I  So^afert  at  k  Ttmjia. 
ItiB^rair«  deeeriptif  et  hinloriijat.  18".  174  pp.,  22  urar.,  1  r«rte  et 
2  plan».   Pari»,  llac'aitte.  fr. 
Navigatioa  iaUrieara  «i  Iruco.  (Journal  da  la  Soo.  da  autiat.  da 
Paria.  ISSI,  p.  tn.) 

lCart«a. 

Aohin  at  CsBitant:  Cart«  de  Franc«  paar  la  awtaa  fa  |Maailitaini 

18«2,  ea  4  pl.  Paria,  lapr.  litb.  laaimiar. 
AndrhrMM-QouJoil,  E. :  Carte  tiogf  -  bjrdrogr.  «t  iwilitfa  4a  raMffra 
fraacai*.  conpreaant  le  baaain  da  Khin  at  la  rlfiaa  to  Atpaa  oerf- 

doiiUle«.   J"ii|.ri«  tc«   KtjU  M«j<ir«   frin(;al«    et    ilranifrr».  2J  BL 

21*  fr. 
et  2  cirtea. 


Iinp  -I  i  1,  I'nr 

Coate:  Cirti  Kc-ignii.l.n.ue  ilc  ;'Alsn(o  en  1787.  4%  31  i>p. 

Bchele.tudt,  üth  Ilelhjjr 
Dip6l  de  la  guerre :  Carl«  de  France  au 

le  Put,  217:  Lfcteaia,  S4l3 


180.000.  t&'  litt.  ».  186 1 

tM:  FHaapftdat.  Ma. 

tt  fr, 

Gaule.  Carte  de  la  sotjs   le  prnrnn^ulat  de  C^Mr,  drrea^e 

ii  i'iidc  de«  doenmenta  iji ogTi»|itiii,LCs  et  topi))(ra|>Uliiues  du  llepüt 
de  la  gucrr-;  pnr  la  coinnii»ioD  ipetiala  iaatttai«  aa  miaiatto  da 
riuitructiutt  i<L!.iii|ur  rt  dra  coltea  fapria  ka  anbaa  da  B.ILrAiP 

purcur.  1  fcailla.  Paria  IHSI. 

Maraeilla,  Flaa  taMp  «t  hydtagr.  «I  palt,  da  U  fflb  at  die  aBTi^ 
rotta  da  ,  Paria,  lafaral 

Pigault:  Carte  topogr.  at  Itia^raire  du  d^  de  la  Manch«,  1861. 
Paria,  Cbardon. 

Salom«n,  F.-T..  Itiafaaiia  kilaaiMrifaa  da  Naeau  to  ahaatiaa  da  fw 
(raD<;aia ,  indiqoaat  laa  iMiMit  4«B  itatitaa  aito  allaa  ala.  Ma, 

impr.  Utk.  Baoiaat. 

BpMilMii  und  AnEtofil* 

Buir,  Fred.:  Tht  Spaninh  roaat  betwaea  AdlB  l 
llsfaiiaa,  Norbr  lb£l,  pp.  r,l2— 619.) 

IMaa*  kurae  Streeke  an  d«  KUJkilMin  v^n  Hpaalra ,  au(  dciu  revahnlakaB 
Wu»  dar  T«B  04br«ll«r  naek  dem  Mlttelnm-t  .ezcliiden  KcliMe  Kclecen,  tat 
dardi  Ulaa«»  BeMnrIitlw  karlkktlKt,  »im  Deieniber  IDM  bl>  April  le«»  kB. 
«taata  doit  adelit  waadfir  all  aava  Odiilla  niUi«iadto.n  Omadaw  tM»  «aaeaa 
BeacfereOiuiiii  Oitw  ■aiibaWiiftiili  dgrck  «an  Mlaäliia  TMtaaMft  la  Adok 
Mr.  Fr.  Rarr,  wird  dalMr  nNhl  abaa  praküaeaan  Kmaa  Malbaa. 

Drouet,  U. :  EUmaala  de  la  faune  afaricaa«.  4*,  SM  pp.  Faria,  Balt- 
1  .-    !Au>  den  „MAaoirea  de  la  Soc.  acad.  d«rAnbe",  t  M.  I8«I.) 

Mühry,  l>r.  A.:  Reanmen  de  loa  trabajoa  mcteorntflicicoR,  rnrr.  al  aiio 
lbi4,  veriflcadoi  en  el  real  oWrTatxirio  de  Madrid,  Ijkju  la  lijreiin-U 
de  Hob  Maaael  Rico  jr  Siaeba»,  catediatico  de  biet  es  la  nnirer- 
aida  aaatiaL  «»,  1»  n.  it»  pp,  Madrid.  Uhr.  da  B.  dcaado,  I8«7. 
(QMUMiaaka  jÄteta  iaaejfta.  IB.  Janur  iS««,  SS.  8t— loi.) 

Ute  ÜMIld.  ttaiawH»  to  MaMd  ha«  bei  Ikrer  ncwn  Onnalaadoa  aa* 
aaataeeaWthAa  Baabai  Maaiaa  In  vBrdlnr  and  (TMurtixer  Aufhuaanc  aala^ 
aeaiaiiB  aad  to  «mb  Baad*  dla  «njelialai*  daa  «taiea  ,lakr««  vorfalaiii,  abar 
••leb*  Utk  mur  albeia  mitolkag  aHWM.  Otfaelb«  rOlunt  an  den  Deeb- 
•ciiiunf«,  daaa  üe  nbr  »upam  aaataHto«  aataa  imd  .omr  einic»  Meie««« 
nmfuiea,  waicie  atoM  BMM  «dir  aar  atto  blHtaAitthllil  aa  «acdaa  paagaa. 
Hie  i'CTnprraiuakBaalMeblaiiMaaalaMi  aaMr  Aaiafi 
Vi.ri.Miiiiit  dea  EBHhnlladiM  aach. 


'   I>|.--  Kviiiil  In..'  n   nrni  ili.-  1  IW.n  i     u   'il   ii  il,  i  rn.-l;.r|v,n 

K<i|i  Till  Tl.  .11  |.  -11  i-ind  'llie;!«  i|.'>  Vcr.  Inlv-r.  i  K-i  l.t.  1  :„  i  ..i,  I.:  ...  Iii  innnl.ii  ; 
liur^i  l.t  litt  Vi  /ulri-  wt-Ken  ^i^l^l  lUl^tvn/  .i.,i i .n-.  l  •  r  Snti/.n  ut-T  dir  Iiim-I 
Miui    iulii-  yii  Ii.  ri,  liii.;.-!.,   ijax.  dir,.  :l..  r,  Ii    !>' i  liunii  j'.ifU  llnpllAcIicn  t'eiibUM 

gßükt  cb«n  •<!  beradkAlolulct  wirti  Ai»  a»d«r«  'Ibdle  d«.  H«icliaa,  A,  P. 


uiyiu^CQ  Ly  Google 
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WUb.:  MitthnilosK«!  Bbcr  4{*  tntarMi  SckiebUn  TM  Siata 

Mtrii,  d«r  »SdlichsUn  <Ut  Atoren,  und  ihre  orfacischm  BiMcUliWt 
ncbul  Ü<!!>cl:ir(itjUD|{  dicstr  ktitrn  tob  U.  O.  Bru:iu.  (Ntiin  Jltakaiil 
fOT  Min«r«lr>|rir  vi   n.  w.  1S«S,  ll«f»  1.  SS    1  —  48.) 

filier  rrltiirxirbt  drr  KotiilKiratkin  der  Im«-]  lull 
lli^ticuiuefli jn;,-iT.  ili-»  Vcrfuftm  wtrtltn  Im  Almditnu  u\  f 
VcntetntfUDtcen  nihrviiilcn  Sclücfaten  «iieiictl  bccprocbcti. 

I£i»rt*ii. 

Oirte  Hintrarla  du  üiptä«,  cmttnud*  «•  «l  ddiüdto  ««ntnl  <•  pk- 
DM  d«  k  diNMiw  gMinl  4«  «bMi  pabliiu       4»  IMl.  Tüii, 


A.  d«ir:  AaBunlA  «tattallM  d*B«  pröTtad*  di  Lomlirlit  ptr 

ranno  ISOl,  >l*,  fifiS  pji    MiiUml,  Stuniprri«  rriri»,  IRCl. 

Iiit-^i'«  ^t»li.l!*ilii'  jMlirf.iu-li  tiuifK»-4t  "  W-'SSii/i'u,  In  vt'lctir  Air  Leun« 
t.»riN  i  fiiiirriiifUl  t»t,  iiM  rhipr  »(-»«huhtllfticii  L'otienlr&l  iImmii.  whb  »irti  In 
j».U-r  lUr.L'll.pn  «iiiiren«!  tir^  Jnhrrt  INÄ  prelui»«  Imt  Dvm  iU(>lMib*<Urli#w 
\'criHrtiuU><'  df-r  (i--Ti,-j-(il-n  itt  li^lRffUct ,  Sil  «ifklH-li  KftllloliKik.  Kr«-i**li  Ullj 
l'rovliirt'n  iiiiltr  «Ifi  frülii'tvn  Oitatvrtt-irliltx-hDtt  K«xl'*riiH|f  nI<*  gri-ti^rlcn ,  «ucta 
IbidH  »IrJi  il»r  N&iit«  d«  VortliiU«r».  A(iiil*rä  fcenannt,  ftni7eie«b«M.  DIo 
I^aliudil  hai  clnan  Eniiiidiof  In  Malltn^  iwd  lÜKtiMe  lu  Uemmo,  BnMiis, 
Cmho,  Cnnn»,  Cmmoam,  Ladt  an4  PkTta.  %°oa  dM  rcmkMan«*  Vamlluain- 
z«elmii  «<rl«u  nmi  «•  (l«rl«bM-lllMMn,  4MB  «M  di«  4«r  MM- 
«n4om  VtnrMtangM  laiMnirV  <l»  CIWiH>l>lftlfc>  w  iM  ■oiBhn'iai  rfw 
«bmMb  ti>«illM  BmiDl«,  &  )*4iMb  Au  Bdriimiiiitn-Anil  antoliidahk 
■  ■»itlM,  inkhbi  unibUbiicliit  htm»  rfad.  Hnni  bwkuMBil«!  AbMlnln  UM«a 
a|>  IhrilMniiiwnni  uml  A<k*ctaii-0<MllulHAi>i< ,  nlcbl  winUgn  du  Ciwpa 
te OMIilavMihnini,  «•  »liiniittlMIcliM  AiwislMn,  gtlahrwn  OtMlkehaftaii 
'  "  '  ~  Damuf  Allel  <!•  XattMutnrt«,  du  QsBiinil-Koiiuiiaida  mh  d« 
im  MtkmdtB  Haarw  and  «•  Utum 


■  AlMiliBltt  hlldM  dl«  • 
of dMrtMdf  whiOTdiii  WnUlhMiriidila-Aiuttllm.    (OcMinntli  XnytiMitr.) 
MtOM,  D.  0.:  DelU  cItU  t  prariaeh  di  MeadoTl.  MondoTi.  Reui,  ISSt. 
Dir  ProvliuE  MondDVl  UB  nAnlllilh»  At^huKdcr  ä««ijp«a  bt  «-Int?  d«r  frocht- 
tanu»  IVoriuca  PioBoal^  nad  aaplakh  divdh  Ibn  Ikklaknt*  btdmiuad. 


IWt  BoÖOT  tot  Mm  TM  «MIIWilMIMlII  »lUMMdlL  dt  M  M  <M  A»«^Mi 

d«r  OoMr«,  dl«  wM.  Budililw  «ad  WwHiiallöia  Uii*%  itmä,  afakl  m 
OMl|«a  «iSlL  Hb  in«HB  MM  dnl  Wntm  aad  dto  Aaakar  «hM  m  *Mk. 
n*  l*M«fM  iU  ItaMD  alt  ■«llna  im  MulbacrMamta  tillftm.  d«Nn 
•Ol«  lUIHi  dk  i«l«k«  MdM'Bim«  in«aii«ii,  whha  «la*  dar  «Mtfulm 
Qaiilwi  dw  WakMuMI««  Anr  nmla«  »■»muht,  n*  dl«««  Muaw  dar  MllMr 
|i«ffaukr  «M|  w«BB  don  duunter  xmücmii  WcIbph  dn  acfajittvn  whMlldi  män, 
raUl  dcnrtbfl  ao  lahiif,  dui,  iMcMeoi  vr  Hnxevratvt  «nrdvn,  lofnrt  Uald<4toni 
Maiat  wlfdt  w«kliM  ii'xb  in  dpiiiattlbfo  JuhiY  irv«7nt«  «ini,  <^i.t  «In»  An  v«n 
IVikUebaiB  WaIu»,  dar  »vidi  In  dnuvDvvn  jalir^  micb  raift,  «ührund  «»U^hen 
ten  W*li>liari<B  aad  Walugdrcaii  d*>  «««MiuKrlic  nikMn  Walian  gcliaot 
«lid.  Oer  Ertrftff  dM  Ackvfaaiw«  IM  daber  hier  »UMgfardaiitWrti  und  dtoaa 
«««rokl  «1«  dl«  klnUMn  Mdinins  der  Bevohn^r  inukt  ea  ortUrllah ,  dau 
tmm  lt«na,  MM  la  J«dM  Mk  Mior  «Malin.  und  «»Mkabrad  aaawbmdaa 
Darli^  ir*M*«l  «ibMla  Rli«kM  all  «Mm»  Tiiarmcu  «laHu. 

(CMialamlli  JMyadaarJ 
Dteiomrio  dei  eoainni  d«l  It«|ii«  d'Itilia  pabUiMto  p*r  cm  dal  Hill- 
»terodtU'lBUmo.  8°,  IdSpp.  Turiim.  M«llrad.ParaTia,18<l.  «FmU. 

VmM  iirn«  KSnlcnkh  lUUfn  lat  mich  sieht  lanm  plne  roll«nd«l*  Thatowii» 
Ki'V'inli  II  und  »ehoii  UoRl  olnn  aweila  Auflaca  dif«M>r  Unit«'»  ataciacladian  Dcdier- 
»Idii  drfMfilben  Tor.  IMu  adaa  aoIclM  ArMi  Sii  au  kujcar  Zelt  hat  hcffeatallt 
•  erden  kdanan^  tat  alahit  aa  Tcrrnadcm,  d»  In  guii  Italien  achna  Mit  laatia 
ain  Tollattedlcai  Octaciade-Weaen  •btrall  beatebt.  Kacdi  dlneai  a]»'  ' 


Tarcaliihnli«  «taW  «•  IB  dMi  laialaM  Uniiralah  m>  aaMMCodlfa 
I M  MMiB  IB  d«r  m«lw  Twto  alt  MM 


lalMdaf  MabMeiv  da 
tMMIrid«  Bdk  tAlW 


I  n«.4M|.  ralaai 


KMUlalai  Jana  «in  hat  dl«  0«i«lBd«  N«a^  < 

miMb  Twin  IIMB»  0mm  IIMMb  a«laaM 
n>  BInwata««.  DI«  muan  SUdli  aind  ia  o 


ldlT.4M^ 
I  nichrcr« 


Kaatane  dnaathelll,  «.  a  Mama  bi  *,  Xaapd  la  It,  l^rla  la  1.  IM  Jader 
Ckanifaid«  lat  der  Kaatm,  dar  Knb  aad  dl«  PtsrlaB,  n  valehm  aie  gchVfl, 
anicenb«!.  (0«li«lnifalli  XHjttamr.) 

Driou,  A.:  XapiM.  l«a  mtgnifitfiicet  de  ton  i;<ilfe  et  Im  •winiitfa  da 
Ki>4   riva^f-ii;   aarension  au  \'suv<',  üicur^inn«   aus  tUIm  dSlI^QM 
ek.  iitc.  »",  3ill>  p;i.  et  4  lirai    I.iiiii>K<i..  Ilarbnu. 
DriOil,  A.:  Komr  rl         im|i  rinililri  irmn dcari ,   ac^Ddgnpkie  dM 
aipt  colUoM  «I  du  Tilwr,  exturajona  pittonaqaM  «tt.  8",  M4  pp. 

Wipoä&m^SSSui,  agraria,  MawM«l*  t4  «rlialba,  par  «fttM  data 

tommlsaioD«  rMl«.  8°,  >S0  pp.  Florau,  BBrban,  18S1. 

LHi>  rr^v  allk'fTnriitK  lulirtiMcli'  AlUHtaUitniK  Nalaf  und  Kunatafattua* 
nlMii'u  ditwi'.«  l.«itc|iMs  »i-K-litf  Kl»  Milu  Mr)iU>tiili«r  lib  Rnila  XnTombcr  ItMJl  xn 
nuianx  Hütt  fiitid,  hat  Tlnl  aar  KenntnlM  4lr*t9  MaUdnul  bcIgHr^rea,  wl« 
du  aiiitHi^e  Vcrxelcbnlw  der  anaefstelUpn  0<ic^n«taade  dartbnt  Voa  dm 
dioi  Xiunmeta  duaeUxm  batrifen  liM  «IMn  GeKvaitAnd«  de«  Laadbtu««  luid 
dabei  lat  nai«r  «laarMamar  M«*«Um  «tawliaMlMlMaiiiaalBarOafaMdhid« 

kaBdtaM  TU«  aMt 
j  dv  Brn 
Mtaamna,  Hanig 
I  F|aaa«nrelelia  aoa 
m  w»¥w»ww ,  mm  weaaian*  Artan .  Oel,  W«dl^ 
«,  Safraa,  Mandela  n.  «.  «,,  «IIa  uaMcalarlini 
I  ia  räliain  aad  baaibalMlani  Kuatande ;  Cemar  dl«  Tanihlednm  Nmh- 
-  -    -   -  -  -  -  WMilIa 


laMjiuwuffen 


alt  aafttdlUnt.  MnädaB»  iilifcialili  lat  diä  AaMUnag  darfemawidi 
daaiTMawal*^  wafc  Bata  tWBdM  Kami  lim  t«l  H«^  ««Hta«»»»««. 
aäd  W^B  IL  «  *.|  «Ml  M  MM  aidb  aOa  nadalM  iaa  naaaennk 
laaiMlIiaia  1fe«aM  MlaM  *a«if«laa.  alla  (Mnld»An«n.  Oel, 
OÜÄa,  Bmt,  fimlm,  aaamnila,  S«<y«a,  Mandela  a.  «.  «.,  «II«  kiatlc 
BaiHMM  la  rtbam  aad  baafMialani  Kuatande ;  Cemar  dl«  Taiaihledna 
laHnlMaL  OatrlakaL  1Uak%  die  iB«sni(heh«lea  A«k«i««a-Ood<be.  ^ 
lat  dar  Akaehada  Itar  die  («ahiiMMi  Md  atiacnlwIaalMiKarHa  aad 
tasnaa.  dta  Prataa  *M  d«r  0««1aa«aa  dar  MinMIÜB  aad  Ihrar  Mit 


Ita-lU  II*  riitii  Vo.-i'!li-,ii  it'urmirn.  .\iirii  Ii--  llrr»!*ll-ii'i;  ti.l'-^<-li'-r  liutru- 
Inen:.'  tt-  ri-i'-l-kl;  »»rlrwli-ii,        wii'  dl*"  rlfiiiUrtwTi  Kr^i'ii.:ii i. ^l^  Pbnlo- 

irm'.'lii'-,  i;Hl^:iTi.i]iUMtik  ,  1tU«fabrikall«ii,  TAiifttnu-tiotl ,  »b*ti  <U>'  i  iK|:'.tin^l« 
i.n.l  l',.»i<lii-  l-i  W.  Ilr,  nacliK  imd  Krldc.  Auf  diu  Haiit«rCalirlli>[l  n  r.il,:!  lUa 
lliict.  Irtick-  ja*t,  viiit>ci  fUh  b(!»;>ndpr»  il3e  VerlaifiliAniilunxen  I1iirtii-ni  zu  Klo. 
rrnz.  Ilucta  zu  T^rin.  Datiruao  zu  CntunlK^  Gtdend  zu  Imola,  Qutda  zu  Flomiz. 
La»  iitid  .Mik'li*rriii  za  Pnlpmiii ,  Min>lts  zu  S«v.>nn,  l'irann  zu  ('«(Hlarl  und 
P'.mliR  rii  Turin  aimifauSrhuH  hfttt^fi.  I)«ii  HrliliiM  liwrUiiii  dl#  Kiinnl^ic«»- 
atXndii,  «flehe  natUfllch  la  dem  Vater^de  iter  Kaut  zehr  reftdillch  TeRreten 
wuoii ,  w\v  nb«Tbaupt  dl«  AnordnanK.  die  Aiilat«llttnj;  und  du  llazize  riet 
Kmeturmok voller  w  als  bi-i  dm  WaHauaateUunicm  In  London  und  Paria,  v«iia 
illei^c  Aiirh  niifkirli  KP^uarüicvr  wzr^ii.  [df litfiuirath  •Vnjir«aMir4 

Gregoroviua,  l-Vril. :  Yua  Uom  durch  Tuscud  udJ  L'mbriea  Baak 
rugia  und  Kinresi.  („Auiland"  lHli2,  Kr.  8,  9  nad  10.) 

Eaitlidlt  rci^il  liitcreMZanta  Schlldcrunirrn  und  Xotlccei  Uher  mibar«  aad  |«- 
czl^fi  ZttAUlndc. 

Omboni,  Dr.  .  1  (hiu«l  aaticbi  «d  il  tcrreco  rrratico  delU  Lombardia. 
Xlit  1  Karl«.  Mtilud  ISSI. 

ll«rr  Omtp^nl  iat  i>*ikr«tAr  dar  KalarhlatorlHchasi  Akmleiiil«  zu  Mailaad,  daran 
rrkiident  diir  «elahna  Rlnar  OatnaU*  M.  Hier  vLid  uaier  Bainauaa  einer 
Karl«  it«  »OdUchen  Abbaafaa  dar  Alpen  vom  Mmiu  Koaa  fela  an  däia  QaaUcB 
lUr  AihU  nubgevlaea,  wie  dl*  Ql«l«cli«r  na<b  der  Zelt  d«r  T«rtHr-F««andM 
hcachaaeo  Krir«a«n  aad  a«b«r  dl«  la  dar  LontarM  IxladlMM  BnaltakM 
BWdi«  nekonaHin  «lad.  Dl«  <M«t«rbir  d«a  8laq*MS  Sl.  OcMkardi  aad  >1IM*> 
dla  antr«oU*a  «Mb  Ma  ans  aUUckaa  lad«  4«a  Ug»  Hacgjore,  w«  deaala  Oa 
QailM  d«  «aala  and  d«  Taarfa  ■bIbbimi  dta  Ofitaibar  *«■  apni«a.BM> 


bb  «uai  I<a«*  dPl««« ,  wo  «»aal  dM  Qaallaa  däa^^^tSt  «!J««**W»  h«!fa<a«i«a 

KelclmuBjnfn  und  Pndll«  B«lii<a  dl«  bli  In  die  l^mhnnM  Toi«Me1wAieaea  H«> 

rlmirn  und  iTtallMlii  n  Maaun  ').  ((icbelainUb  .Vrtjliaaaifr.) 

Pirona,  U.  A. :  Cfiani  gaofiMwtiei  «al  FiiaU.  8<  «it  1  Kart*.  UdSs«.  11  tir. 
Versl.  ..Ptmnit,  l  aber  dl*  Mei«a«B  IB  fHaaT  aaall  dM  AM  d«lla  BaBalb 
ilaliana  dl  •«iaiiu  nalurall,  VoL  II,  p^Ml^  la  f«llat*«lll  lllr  AHfaM  BidhBad% 

Januar  und  Kcbruar  Itlfit  SS.  I»t-m 
Itelaziona  p«  la  fnrmuian«  della  etrta  geolo|[<cB  de]  r«gtio  d*ItiliB. 
Haitand,  DolcaMa«,  IHiSI. 

Auf  den  Vonirhl«ir  ifn  MUiiiilnra  de*  Ark*-rli«iiiifc  ^nA  llzinde.lt.  Kltter  Cor- 
dova.  wunl«  *'in  iletn  Kiltili;  Vlet»r  l^iuznucl  eint  Knii^iuluilr  u  eruniiiit.  i;ni  zu 
bemlti'Ti  ,  auf  weWin  Welae  dio  rollst.iudiKVtr  l.ip(M»it*  Kiirtr  \  i'r,  lEnlien 
»ngvfartiBt  werden  kömilp,  :in^  wurde  iluu  der  /".■■ftjinnil  gewiihlt,  *U  Iii  Kit- 
mnz  ille  Krflffnan K  der  it^I'ti  nllK^-uialtien  AiiiMSfllMi.-  Mkm  faml.  Hier  »iir^lß 
der  gelcliTte  Ge'il-i:  >[iirV)cr«f  l'urete  aus  Oreutia  x  .n:  V  ivitzriuleLi  /rwatd!, 
zam  Vire-PriWiIeTiii-h  ili  r  Triifewiiir  RIncr  SavI  zu  l'l,*,  zunü  Hrrlchteritatter 
dvr  Priifiiaaiir  t'»|.*ll:nl  In  Ucinicit»  uri-l  zu  SekrtLiren  tl:n  Herren  ProfesMir 
(3«|icnarü  lllkd  -V-  ■■*ti'|ip*nl,  der  Hen»ti»i;el:.r.r  i-i-ie,  Werke,  (iher  dl'  I.'mil>*r- 
lUartie  l"iill(iint"l.  i-ie  Hie  l-  v-'inn  !•!  dir  rmli-  M;y  MiifSirliiil  TOlO 
J*.  Nei.|.  iiih^T  1-»^;  HeSr  t  'luri,  \"  iTirlieileii  71:  .  iiter  »-•liltelj  Kurte  ent- 
hält -lie    %  -II  Pn  ftri.;.i.r  M.ü:  11         Ul.M  k-.il    '!t  »   >[Lit..-/i,l-.;l,clieIi   >J  l»- Ilms  in 

Tnr^ii,  bftarbeUcca  ceo«(Qcaiiaclie  Kart«  von  l^inont.    Ittcbelairatli  .Veigetiinr,) 

Rioolo»  C.  M.:  BfiUiiitM«  «lariM-UMWte  49^  Abnucl  «vnvMlft 

lalU  proprU  mUuIau.  S*.  fftpoH  IBCl.  YH 
Saochi,  0     Annali  DniverMUtll  «taliAtica,  «coQomia  pu^bli«.  mg^  etc. 

Vol.  VIII.  Mailand  IKCl. 

th-T  ll'TAriniri  ^M  r  ihi-^.-r  )it  kj.ini':.  !-,  st-ii  v.  .  im  fi  u  Jnkiv-n  In  Mtüfatitl  hcrftiU' 


inniftHl.-n  /.'luri.rtn  1*1  J 
MaIUikI.    1>»»  ,<A-iitriiil»  r  H-n  n;! 
tHÜi»cn  in  t'ir-iini,  Ubt-r  .lif  fvjl^« 

du  Novrm^T-H'-ft  hi-bi  fiiliT*  ciin 
n«>ttfti  »UtUiIixdivtj  Ar)it;Jti'ii  Ui 
Xwhricht  Uber  41«  frUbcmi  Mbnlicb. 


llit  II  ■lli.'kM  -i:!  crus>.'D  Hihll'-'tWkoi  derHtjkdt 
■  nH.r.lt   iin'.T  ArVT-  iii  Artikel  llbpr  dir  E(m^- 
1-  .nr  A  i-st'.l  <i  iw  /II  l  l'-nmi  im  J,  IHflt, 

illKuirlli-vrl  jfllirlivii  K^-tixn-««ii  tu  IUUii«n, 
AMiKJiiliiiiu  ''Ii:  iUtftuMi.'ihcr»  Ulirr  Jl« 
j-'tel^i  K  iit-i:r>uh  iLiJLm.  Kr  idff't  hin 
r.  Ii-  rn  tii-ji_-f  f  il-rrn  *nt'T  Anfir.B  iui!er 
In,!  .  r      III  i  ;  ,1  *iin)-      Iii«  \rt*itfJi 


Na{iot«oii  1.  i\lT  du  (iMUkllm  Konifp-'  i' 
d*4  t.Tit'.'Mr^  'lItn  Mfli-lii-T  fin.>  «t  it.i.i.  U.l,i  il  -r.!-.  .I,t.  Mi.r«  \,i}...U-..n'» 
Hlti-ff^'i  .  I  n;  i:ii  .1  l-:lt!  liH'itU  fciili  iliii'  K  itiilii.«»!'  II  XUI  Z  .ib-iinini-'lit'.illimg 
gtMti^i.;-.  11  [    N  L  l.i  I  .ii.  ii,   ^-  .ilif  »ucli  4  lliiMilf  Licrti :ifcÄ»b_  -H-:  iiitifcrd«! 

•  iirili'  i'rivAi.llrmlU.imy  t-.d  l-*rlt  i  «innt'o  i-m  tUnd  »(«(iniin'li^r  Nucli- 

tifbtcn  brr«ti»tf;L*ir<t"'n,  blieb  »Imt  nhun  KortsHcuni;.  Für  I*iir«iii  und  >l".lmA 
•ncbtm  Mttl^*«l  ym'\  H"tir«tt)l«  »'itiftf*  «lAtiRtlKii»  \»rlirirliti>n  zu  Miiiuni*JK,  *-Iirn- 
fUli  tiliiiv  rtittintflUtiit«;  iWr  Rcjfic^niiic ;  nur  Im  d«ai  OnmiJierRdiirthuin  IViMan» 
viinl*  Orlukdtitl  uiilUcti  htcrni  bMtcJlt  Von  Aer  unillcAi»  MAtftittk  di-a  Kir- 
rtuwrtiaiti  (Toncl.  „Urr  Papvt  and  ««In  Rdoh"  von  Neievliiiur .  L«4pitlic  IMH) 
Mgl  Hht  HimxU,  dwui  diHe  lIvkanntioMsbiuiKm  mebr  «in  0«««b«  von  LAna 
«■THL  «m  dl«  WalirlMEt  m  ««hUcImii.  Dtt  R«cl<ruas  IMd«f  McHIm  «rneb- 
•  n  KMpri  aml  Fitara«  BOBriaa  nw  AaftüBwg  nrHirtiAT  Macht  Wi^ 
«tar  Mir  lir  ^  bw«|  SMIIni  «vlblfMB  femuiuhw«  MtnMiMdiani  9m 

{mT'tm  HmMH  «fa«MM%dSiM  laM  Mm^SmR  dar  HaMa»däüi£a«*la«a- 
■M«k  aktr  «Ol  MW  kaaaia  d«r  («tahHa  Bauuaraib  tSMmaa  dl«  «r«»  n««««ft. 
•taNaUk  «an  Ualiea  h«naa(*«%  a««M«ia  ia  Tnrla  «ia*  aiallatlMk«  Koanal» 
«lain  trcdrUch«  Voruli«(t«a  «vauMiC  helt«.  Jatat  bat  die  ItegieTana  durch  «in« 
VerfUron:  vom  U.  Oktbr.  ladt  «ina  Bcherde  anr  n«>rh»iluiiic  der  Stallntlk  llr 
Kanr  ll.iii-ti  t  rrielit.  t  Viie,itze»ik-r  dl«^er  tiiunli«  ejinioMiulva  ili  MKlUtlr«  lic 
der  MiirV|/rnf  IVi-nli  hiim  ll>il<>'IUk.  ((ielidliiratll  .Vet;/*'itr«r.) 

Sainte-Clail^  DcVille,  Ch. .  Lettre*  aar  1»  phinnmiiien  i'-mptifa  de  rilalle 
mi-ridionale.  (Coin|itM  r«iidua  lirbiium.  .Iii  llei.  18>11.  pp  H'31 — 1236, 
13.  Jimur  1862,  pp.  9»— KW,  lü.  n.  17.^^  pp.  Ul— SAg, 

as»-m. «.    10.  iife^  w  dra^MS,  CM-dM.) 

SIb*  Mb«  wli«a«iabalUM«r  B«aMMli««a«n  «bar  dl«  Bninira  d«e  Vtaar 
Um  D««aBih<T  IMl. 


a  BaanH,  VaLü, 
mm,  n.  iib-M 


tm  n.  aku  latj 


Google 


Eine  Fahrt  aui'  dem  Üsttloss  in  der  Provinz  Canton. 


Von  den  drei  Flüaaeo,  welche  den  groaeen  Oanton-Strom 
bildeo,  iit  d«  Pekiang  oder  NoidfloM  «ehr  häufig  von 
£arop«era  der  Sikiaog  oder  TVeetfloM  sogar  regcl- 

ncht  nofgeoomiDMi  worden  *)•  dagegen  blMb  der  Oetftow 
oder  Tongldang  tut  gani  nabekannt;  hüb  «urte  tob  ihm 
Xicfats  als  die  Haaptkriimmuogon  seinee  Xanfee,  wia  eie 
anf  den  düneiiaehen  Karten  angegeben  aind,  md  dia  «iob» 
t^aleii  Orte  arfner  XTfiir.  Etat  ia  den  letiten  Jahim  rind 
MiMionäre  auf  <lii.«.im  Flusw  ins  Innere  vorgedrungen  und 
bab«n  uns  wenigstens  einige  sichere  Nachriehtea  über  ihn 
fVgabeu.  80  beftabren  db  IQaiirain  Knn  vmä  Omrw 
im  Jahrr  1^5'.)  rlrn  nördlichen  Kündangfuirm  de«  Flusses 
Mdrürts  bis  zur  äUdt  Schiklnag  and  gaben  ifaieoi  Be- 
riehta  die  «rate  gaiwiere  ud  bianehbo»  Karl»  daa  vn- 
toren  Tongkianj;  oufwärts  bis  WeiUchau  bei  Beträcht- 
lich weiter  kamen  aber  im  Jahre  1861  drei  Englische 
Uiiaionäie;  aie  verfolgten  den  Flusa  bis  LanK-tiebün(IiOi^^ 
tchuen-hien  auf  IVAnville's  Karte),  das  im  Nordo«teD  der 
Provinz  anter  dem  24.  Breitengrad  gelegen  iat,  und  einer 
derselben  hat  dies«  Reise  in  der  „Ovorland  China  Uail" 
(Supplemrat  an  Mr.  38.  Juai  1861)  sinDliob  aoa- 
flihrUoh  beschrieben.  HoAbniliah  watdaa  dia  EngÜnder 
mit  «mar  gründlichen  Aufnahme  dee  Tlnaaea  nicht  lange 
mebr  ■ögim,  bia  dahin  aber  iat  dar  «rvibnte  Bericht  das 
wkhtlgsta  Doknment,  daa  wir  Ober  den  Tongkiang  be- 
sitzen, obwohl  er  httuptsiichlich  vun  den  Misaionimngülcgon- 
beiten  handelt  und  die  Geographie  nur  nebenaächlioh  be- 
rfiekaiehtigt 

Die  Uissionärc,  Mr.  Cbalmers,  Mr.  Hawk  und  der  ano- 
nyme Berichteratatter,  fahren  am  1.  Mai  1861  in  einem 
adifiMn,  bedadclaa  Boota  TenOaulaB  ab  nad  an  iUfandaD 
Moi^n  bei  dem  Polo-Tempel  in  den  nördlichen  Mündungs- 
arm des  Ostflasses  ein.  Hofurt  veründorto  sich  die  iSccnurie. 
Boa  aehüM  Hfigdketta  atieg  in  K^ordoaten  anf,  die  Ufer 
wurden  höher,  an  die  Stelle  der  Reisfelder  traten  Zucker- 
rohr- und  riatauen  -  Pflanzungen  und  häufig  mündeten 
Jfebenflüsee  ein,  auf  denen  Boote  mit  HolzkoUan  and  an- 
deren Artikeln,  den  natürlichen  oder  Industrie -Produkten 
dea  Binnonliuides ,  herabkamen.  Man  paasirt«  Sai-taoban 
vad  Mei-taobeong-ba,  an  dar  Iffladaag  aiaaa  aaah  Taag* 

•)  S.  nOcogr.  Mitthtil."  18fil,  TuTel  6. 

*)  ]Ui«ilii>che  MiuioDi -  Bericht«,  Mai  IS60.  S.  tuch  „0(«(T^^. 
Milthell."  1B«0,  S.  JIJ. 

rttamaaa's  Osofr.  lUttlktUaafca.  18«S,  Ueft  V. 


I  tschau  führenden  Armes,  erreichte  nach  5  Stunden  die  Stadt 
San-thong  und  1  Ktunde  später  Nga-jiu,  wo  viel  Kalk 

I  gebrannt  wurde,  und  Sam-t«chau,  daaa  giganübcr  der  bat 
Taag<kan  Turbnifliiwianda  UändnagMna  van  dem  Hanpt- 
afiam  abgeht  Vaa  da  aa  bia  Seihlltlaag,  daa  naa  an 
Abaad  erreichte,  wurde  das  Boot  am  Hüdlichen  Tfer  cnt- 
laag  gnogen.  Der  Boden  aehieo  hier  fhiehtbar  and  daa 
land  gut  bewaldet  n  arin;  Beihaen.  Znekeirobr  und  Brd- 

I    nÜ8»e  werden  vori-uu'''''^  i  Im.'  uu'l  um  Tfcr  wuohaen 

eine  Menge  Himbeersträucher  mit  rotben  Früchten,  deren 
Gaaelimadc  atwaa  aa  die  Staehalbeera  ertaaert. 

\m  Morgen  des  ^.  Mai  besiichtpii  die  l'oiscndLii  die 

I    Uranitsteinbriicfae  am  südlichen  Ufer,  von  denen  auch  Krone 

I  and  Omvaa  aiilhll  babea.  81a  Ikadaa  nraä  fbaiKhaliefaa 
Öffnungen  in  den  Hügeln,  von  denen  die  eine  etwa  60  Fuss 
breit  und  eben  so  hoch  war.  Hunderte  von  kleincu  Klstem 
und  anderen  Vögeln  hatten  hier  ihre  Wohnung  aoljpaeUagHL 
Von  dem  Rücken  der  Hügel  hatte  man  eine  herrliche  Aus- 
sicht über  eine  der  fruchtbarsten,  reich  bewüsscrten  Gegenden. 
Im  Norden  erhob  sich  die  riesige  Bergmasso  des  Lofau, 

I    den  blauen  Scheitel  über  daa  Kebalfemuid,  das  seine  Ab- 

I  hinge  umiog,  empontMlMid,  wihraad  Vernaicht  gegen 
Sfiden  erst  durch  die  Hügel  von  Ranon  and  Tung-kun  ba« 
aohrSnkt  wnzde.  Zviaoiiaa  fiobaan«  nad  Zaokaf&lden 
und  üppigen  Wiaaee  gelaagtaa  die  Baiaendea  am  Ka«b> 

miltiiff  Eucli  Lei  -  tgiin ,  das  halbwegs  zwischen  Schiiklung 
und  Poklo  li^  und  su  dem  Poklo-J>istrikt  gehört  Die 
IHunoihr  werdaa  ana  bSher  nad  aaaAger  da  bei  8ehEk^ 

laag^  der  Lofau  bleibt  zurück  und  nlluKihlich  treten  die 
HoImb  Ton  Kweischin  im  Osten  hervor,  als  wollten  aie 
den  Weg  Tnepanaa.  Dia  Vaeht  woida  bai  riaan  laUttr- 
poatea  sugobracht. 

An  4.  Mai  fuhr  das  Boot  an  drei  benachbarten  Wei- 
lern Tarbei,  Tnng-ngou,  Bcbeong-tsüa-li  oad  Viag-piag- 
tong;  zu  beiden  Seiten  schoben  sich  jetzt  Hügel  bis  an 
den  Rand  dea  Wassers  vor,  das  Flussbett  verengend  und 
die  Strömung  vermehrend.  Viele  Boote  belebten  den  Fluss, 
die  ateist  naab  Waitadma'}  fuhren,  einige  aüt  Töpiiar- 
gescbirr  Ton  Sehikwaa  jeaaeit  Futaoban  beladen,  eins  ao- 
gnr  mit  Steinkalk  vom  Nordflus«,  cum  Beweis,  dass  diese 
Gegend  kaiaea  Kalkatain  beaitat  Kaeh  4  Stundan  paaairta 


•)  Bsal^tate  te  Xirtw. 
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man  Su-taün  am  Nordufer  und  1  Stunde  weiterhin  kam 
man  xu  ainer  grossen,  inmitten  des  flaues  gelegenen  In- 
tel Faaew  Hop-tsehnk-tadiwi ,  in  deren  NUm  ein  kbiner 
Buddhisten  -  Tempel  augenfällig  auf  einem  Felspn  nrbur.t 
ist  Wären  die  Hügel  bewsldet,  so  würdu  dieser  TLuil 
deejniUMg  MuoemdentUdh  «atiehend  sein.  Von  da  gin- 
gen die  Reiscuden  xu  FuM  am  liidlichen  Ufer  hin  und 
setzten  dann  noch  Tokio  über.  Der  Weg  fflhrte  An&ngs 
hoch  an  den  Abhängen  der  Hiigd  entlang  und  war  groasten- 
theils  Tortrefllicb  mit  SandeUwafletten  (e|illMtart,  wekiw 
in  den  Hügeln  selbst  gebroebeB  weftol.  AllinSUieh  stie- 
gen sie  wieder  auf  niedriges  Land  henb;  itt  Flus»  macht 
eiM  Biflgaog  aaoh  Korden  und  breitet  eieii  bedeutend  ans, 
«fhieiid  die  Felder  aa  seiaea  üfera  Cut  aur  ees  flaad 
bestehen;  die  Berg*?  atiehcn  sich  an  beiden  Seiten  zurück 
nnd  ein  grosses  Amphitheater  erstreckt  sich  über  Foklo 


Poklo  ist  mit  einer  Mauer  umgeben,  wie  alle  Stiidtc 
gleichen  Banges  in  China,  aber  es  hat  weder  eine  starke 
BevStkemaff  neah  ebM»  Uflundea  HeadeL  iMeEbnetaMr- 
zahl  mo^5  etwa  l.i  iioo  hftmgen.  Schäklung  im  AVesten 
nnd  Weitschuu  im  Oatmi  haben  allen  Handel  des  Distrik- 
tee  ea  aofa  gezogen.  Die  Häuser  und  Läden  eeheit  im* 
lieh  aar.  nur  die  Tempel  nnd  Ahnenhallen  ausgenommen, 
und  viel  von  dem  Bavme  innerhalb  der  Mauer  ist  gar  nicht 
bebaut  ■'^m  Ostende  MliAeu  sich  zwei  hübsche  kleine 
Hügel,  deren  Gipfel  ma  gtesaen  Iheil  .aus  Mnaoheb  be- 
Stäben.  Die  Bewohner  leigten  rieh  IkeaadUoli,  nad  dt  ia 
Poklo  selbst  wie  in  den  benachbarten  Dörfern  das  Christen- 
tbna  bereite  Wurzeln  gesohlagen  bat,  ao  wfirde  nah  die 
Stadt  m  aiaem  Ifittelpankt  der  lliationatlHitigkeit  tot- 
trefflich  eignen. 

Jiaoh  zweitägigem  Aufenthalt  setzten  die  Keisenden  am 
KaidiBiittag  des  Ä.  Hai  ihren  Weg  fort  nnd  Miree  an  dem 
steilen  nürdlielieu  Ufer  hin.  hi»  sie  in  Sicht  einer  am  Süd- 
ufer gleichsam  als  >Sobildwaobe  vor  Wcitschau  stehenden 
Pagode  NeawBB  Ba-knk  kaam.  Am  eadeiea  Hetgea  j«. 
kcrfcu  »ic  vor  der  westlichen  Mauer  der  Stadt ,  wurden 
hier  über  von  dem  Pobcl  sehr  ubel  mit  i^leinwürfen  em- 
pfangen. Die  Btadt  liegt  ziemlich  hoch  über  dem  Wesaer, 
die  Strassen  waren  ausserordentlich  schmutzig,  die  T..jiden 
arm  in  Vergleich  sa  denen  in  Canton  oder  Futschan.  Die 
vortrefilich  gebaute  und  wohl  erhaltene  Mauer  hat  einen 
UnifaBg  TOB  etwa  8  £n^  Meüen  und  die  Bevölkerung 
mag  sieh  aof  B0.000  Seeiso  belaitfea,  jadoeb  mit  Einschluss 
von  Eweisebin,  das  Weitsohnn  i-stlich  gegenüber  liegt,  doieh 
eiaea  der  Heupt  -  Nebenflüsse  dea  Toagkiaag  davon  ge- 
trennt Eioe  BrOeke  rea  91  Booten  veiUadat  beide  Rtädtc, 
von  denen  Kwi'ischin  nur  etwM  den  halben  Umbog  inner- 
halb der  Mauern,^  dafür  aber  susgedehatefe  Toretädle  hat 


als  Weitscbau.  Westlich  vun  der  letzteren  Sturlt  breitet 
sich  eine  grosse  Wasserfläche  aus,  genannt  „der  westliche 
See».  Tnrta  atriaeadeB  Bi«eae  hegebea  rieh  die  Beiaea- 
den  dahin,  und  indem  sie  auf  einem  erhnlifen  Fusswog 
den  Heti  durchsehuiiiou,  gcluugteu  sie  zu  einer  ursprünglich 
gut  gebauten  siebenstöckigen  Pagode,  die  aber  jetat  ia  Tar> 
fall  geritb,  und  erfreuten  sich  von  dem  Hügel  aus,  worauf 
sie  steht,  einer  guten  Rundsicht  über  das  I«nd.  In  schö- 
nem Wetter,  meinen  sie,  müsse  der  See  recht  angenehm 
sein,  da  er  sablreiohe  grüne  laaelebeB  mit  dea  leieliten* 
lofligen  VergnUgungsh&naan  da»  GUaeem  «a^t'). 


*)  b  HariUe»  »Hsw  Atlas  i 

>w«U  ssBsl  istads  «ssQsMst  toTosgktasg  sshr  fsUsibsIt 
■sssuust  isL  flsr  sngshlrlgs  T^xt  mtlillt  Slwr  die  Sudt  W.ntM'hia 
<nssMm)  md  41s  bsassMaslSB  Lmdachifton  FolgoDdn:  „Man  btlt 
das  gcbi«t  d«r  Sutt  llocicbru  ror  das  alk'ib«>te  iu  dlracr  l.midichain, 
wolgeii'^'i'u  '^'^^■.n  ü'jr  Si>i.t,'-ii,  ujitl  liivti?,  ^ .  r-  i'iTtrrn  fpttfn  GruDd,  mit 
Tiden  \S  a»or  ■  qui  iUn,  and  bolicrracbt  ubsa  üemeysdea,  1  Uoricb«D, 
S  Pol»,  a  Uaifung,  4  HoiAas,  5  L«a|shasa.  •  ChsHls,  T  Uingnia«, 
IS  IloptBK,  »  ChaagniaK,  10  Jui^gsa.  Ia  dran  arslttn  ssita«  «ar  sie 
gloich'B  tlinns  mit  Kinbiong. 

,,I.<*B|;huii  naatc  aia  Ij«aii(liaa,  Saiua  ab«r  Lungchro,  da«  U«schlecbt 
Tinica  hrrr.nch  itaifuDf,  Svngt  fuh  ihr  dta  uahnitin,  to  lie  noch  trägt. 
Well  lii  III  Mu<r  dst  Laad  tmhr  '..fi,  hui  aic  icbr  viel  Ft«ch,  ■«nderlicb« 
lud  gcmifDe  sebr  woblscbmiKkticd«  Knbti,  das  Mter  bringt  m  Dber- 
SBSSgNta*  Sdiillkrittaa,  dsaa  maa  »ie  tuu  fem  vor  Klippen  und  FrlAen 
snaiebct;  Js  nia  darff  wkreibeD,  m  »ey  gewbcn  vord«D,  die  aulT  ibrain 
ntk  Kovarbaaiw  SMochs  uad  Orsas  keram  g*ttic«n :  Ibra  Uinaar  vad 
MUacbeln  npaltrt  lata  auff  Tiderlrr  voise,  und  laacbt  blätter  drauaa, 
in  weUliir  ni'«talt  m«n  Iirgthrf,  di«  Sinmor  iriues  Tiel  nad  arbr  sel- 
tsame Wrrrk/t'U^  JiiiTauts  IU  kOnttela. 

„Uir  i%l  aurii  nncti  diH  irund<:r  dtr  Natur,  nin  Yngcl  w<-lthe&  maa 
Hoangrioyü,  data  iit,  den  Safran-Fiscb  titiiiiit;  iluim  '.r  ist  c  ri,  M«rb, 
noch  Vogtl  allein,  Hmdem  Iwjdc«;  und  i>t  den  gaatsen  Sonmar  übar 
CID  Ssfiü-fcrbar  Vogol,  der  sn  die  Bsifs  ttsagt;  «saa  abtr  dit  llsitst 
achir  Tsrgmgaa,  aucbt  er  daaHaar,  «ad  «irdwMsr  «iaVtsrli,  deaasa 
Bor  in  WlnlfTiieilrn  nini?»;  diu  8innfr  •«hrcib«n ,  er  bab  ein  aaJir 
liablicbrn  getclimack. 

„Dle&e  Stiitt  /.i'i.lt  üntiT  den  Qiiri.^^n  bi-nüimtiT  (irlyiivi-eli  drey 
Haldta-Kapfllrn,  uml  i»m  «ehr  miilii  lliliikiii  ii>  eini'  vjn  virruig 
groaaen  Bogea,  an  der  Marücnaeiten  der  Statt,  wa  iwe;  Waaaar  in- 
Wiasa  stswsa;  dis  sadsrs  gtgsa  Absad,  gsats  sIsfBsn,  mit  vlalsa 
OswMbsn  Ite  dsa  Bas  Faog  gslagt:  A  IsrSss  sdM  iat  sHsatikstkia 
mit  einem  atafBcm  Dan  eingefaaat,  daait  daa  Waaaar  nicht  ansalauflt, 
aaben  drn  SchlaascB,  rermittcUt  daran  roaa  ao  riel  Waaeer  auu-  osd 
eiallaat,  ala  dis  notttirlft,  oder  der  gebrauch  die  Kciufrldrr  Iii  wisnern 
srfsrdert. 

,4>ar  Barg  Lofcu  ligt  bei  Pulo,  eisar  svaa  daa  aebeg  allcrgriia- 
aastsa  im  gieiss«  Kaissütoai  Maas  «ad  satstabt  vw  dsa  Baiim  I« 
und  Fss,  WS  sis  aasaamsa  isaifai,  afsIrseU  sicli  Mas  sa  das  gsUst 

derHauptatat:  Er  a<ill  draytaaand  aechahuadert  mnarutliea  hoch  acta, 
drcjrhnadcTt  aladien  in  brsirrli  bagTriltm ,  fUntfUriirn  abhängige 
gel,  uod  rirrbunii^rt  und  dr^itniK  /»n  ln.hlfii  l;iil/i[i  Wir  unterlassen 
bie  viel  .^.uljf-ii,  rto  -lif  ,;j.r  KU  ilui^'  ShicmmLi:  1  Utl' k  i;rk  •  r  .^rj-iit'iL  ktTi, 
weil  vir  wrniir  diaufl  achten,  «ondtm  durrti^itirn  nur  ull»  j.am  kUr- 
txeaten,  aylT  daaa  wir  auni  eilfertigalen  ein  >o  Terdrieaalirlirt,  win  k  zu 
csd  briBgcB.  Doch  a«U  nan  aicbt  Torbaygabcn,  daaa  auff  demaclbcn 
dta  allarUacals  lahr  wlsksat,  dss  aadi  aiskt  veBigsr  iUk  ist.  aMhr 
daaa  attaa  sadsi«:  Dar  fltsai  kt  ituiaiaVIdt  stbsa  «dar  aalw  %Qsr- 
hiada  dirt. 

„Dar  berg  ilo  ist  B>;hr  fT<nia.  und  bei  Luaa 

man  drrybiiiKit'Tl  tiTi.t  »tebcntsig  xwcne  ilii(fcl  ieliit. 

„Ufr  ;.  1  .  I.  ijtkpringt  im  Gebirg  der  Stult  '  uiuhpii,  in  der 
I^anducbarl t  Ki*ri|i>'i,  luulft  bin  )>ejr  der  Ucmejrad  tiayaca,  und  dieser 
Sutt,  kiss  SV  in  dos  Mssr  Ott. 

„Dsir  ISs  Vuag  1^  dar  maü  isfsa  Absad,  sai  hst  ssbm  stsdiie 
isi  naknfs:  b  dsmsslbaa  Hgse  sw*  lasain,  mit  sUlsin  OsUwh 
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Wagen  der  Intoleranz  der  Bewohner  verliessen  die 
IdaioBfire  noch  an  demtelben  Tage  WcitschAU  und  hiel« 
ten  für  die  Nacht  bei  einer  vunige  Meilen  weiter  auf- 
wärts gelegenen  grossen  Insel,  Tuk- tscbau.  Am  8.  Mai 
fuhren  sie  einen  Kubunarm  des  Flusses ,  der  den  Namen 
„See  der  sieben  Frauen"  trägt,  da  sich  einst  sieben  öchwe- 
■tem  in  ihm  ertrankt  haben  seilen,  3  Engl.  Meilen  weit 
hinauf  zu  dem  Dorfe  Naon-put-leng,  wo  ein  ihnen  befreun- 
detar  ftahtar  vahat».  Hier  hatten  sie  OaUfenhait,  dw 
OhiBMbdie  LmdUbaB  tob  dar  «nfhrflhafteBtan  Brite  ken- 
nen SU  lernen;  Allee  hatte  ein  woUUibigea  Aneehen,  die 
Haoptgebaade  waren  BMi  und  gitti  ein«  Broaee  BOflblheerde 
war  in  anegeidohBetam  (Hand,  unter  einam  8dnip|>en  «las- 
den  drei  Karren  nebst  vielen  Tragen,  ein  zahlreicher  Tau- 
bensohwarm  girrte  in  Körben  unter  den  Dachrinnen,  vih* 
md  der  Hof  von  dam  Oeeebnatter  der  Oinea  und  den 
Glucken  der  Hennen  widcrtönto.  Das  Out  war  von  b«- 
trichtlicher  GrSeeeb  die  Feldfir  mit  Kürbiaen,  ErdnOiaen, 
Kree,  TWro  (Annn  eeenkotan)  und  ZnekeiTohr  treflieh 
bcftfllt,  vt'nii)rachen  eine  reichliche  Ernte,  selbst  etwas 
Weizen  lag  in  einer  der  Scbeoern,  doch  war  er  von  ge- 
ringer QnaHllEt 

Am  '■).  Mni  >>ij^u(  hten  die  Reisenden  einige  Meilen 
weiter  stromaufwärt«  die  Dörfer  Schoei-hau,  Kot-leng  und 
Sehek-hang^taei,  eber  em  felgendes  Tage  legten  eie  bei 
günstigem  Wind  etwa  35  Engl.  Meilen  zuriick.  Zunächst 
kamen  aie  bei  einem  kleinen  Dorfe  vorbei,  in  dessen  Nähe 
^da  praehtfvlla  groeee  BtaaNi  bedeckt  Ten  weiam  Blfi- 
thcn,  standen;  ihr  Xame  ist  „ho".  Xach  4  Stunden  kamen 
sie  nach  Wang-lik  am  südlioben  Ufer,  einem  zweiten 
Miklnngi,  60  U  .tob  WeitMhaa.    Hier  maeht  der  Floss 

aiae  scharfe  Biegung  und  nimmt  fiir  die  näehsten  20  Engl. 
KeileD  eine  nordüetliche  Kichtung,  dann  geht  er  eine  kurze 
Btoe^  gerade  nach  Oatan,  nimat  IdeiaHf  aetaw  vaigB 

Richtung  wieder  an  und  wendet  sieh  allmählich  gerade  nach 
Norden  und  endlich  su^ur  nach  Nordwesten.  Am  Abend 
woide  zwischen  dem  Militürpoeten  Pinglong-Tam  nad  dem 
grossen  blühenden  Dorfe  Kwun-jdm-kok  beigelegt. 

Mühselig  und  langsam  musate  das  Boot  am  II.  Mai 
weiter  gezogen  wurden.  Häufig  traten  Hügel  bis  an  den 
Fluss  heran  und  iM:hietten  ihn  an  einer  Stelle  vollständig 
zu  umschlicMen,  so  dass  man  auf  einem  Se«  zu  fiihren 
glaubte;  an  anderen  Tunkten  stiegen  die  .Sandstein  -  Ufer 
hnsdert  Fuss  hoch  auf.  Nachdem  man  die  Nacht  bei  einer 
Untiefe  in  der  Mitte  des  Flusses,  etwas  oberhalb  des  Der- 

rar  liut  ror  dia  Involmcr,  ihr«  Baacketten  und  secberoyen  daiflbit 
iD  halten.  Der  ganlie  Sr«  Ut  ilagt  hmai  nit  «iiMia  stejratni  iMa 
BKb  der  gewohabcit  tinfttutt,  «faw  BtOek  gskt  nitlm  drübtr,  tob 
«ia«r  laail  aar  sadsiB,  nad  bjas  aa  bvjrd«  gettsd  giiagM.  Das  gaata« 
natal  M  wafsa  iat  sahr  MbSatn  Büttiacn,  Laa^irlM  «ad  SMisc- 
biMMa  wot  ftAmi  aad  suta  aasslialklL" 


f'es  Fu-tschuk-puü  zugebracht,  kam  das  Buot,  run  einem 
leichten  Winde  gefördert,  am  folgenden  Mittag  nach  der 
Distriktsstadt  Ho  •  ün,  deren  Nähe  zuerst  durch  eine  vier- 
stöckige, dann  durch  eine  siebenstöckige  Pagode  angezeigt 
I  wurde.  Der  Charakter  der  Ufer  blieb  an  diesem  Tupe  der- 
I  selbe  wie  am  vorigen,  hüufig  schmückte  aie  sine  Oardenia, 
ein  Baum  oder  Strauch,  deren  Nuss  als  Fiebermittel  so  wie 
sum  Farben  Verwendung  findet. 

He-fln  Uagt  vortheilhaft  an  dem  Zu*anunan0.tMa  dea 
San  •fing  ana  dem  Dfatrikt  Lin-ping  and  dea  Lo-min 
aus  dem  Distrikt  Tscheong-ning;  es  hat  daher  einen  re- 
j   garen  SchifiisTerkehr  und  wabraebeinlioh  mehr  Handel  ala 
Pökle,  dem  ea  an  Einwohnersahl  siemlidi  gleleh  atehea 
mag.    Leider  konnten  die  Reiseuden  nicht  viel  von  der 
j   Stadt  sehen,  denn  sie  wurden  überall  mit  einem  wahren 
I   Hagel  Ten  Sttfnen- Terfblgt,  and  aetaten  adrän  am  Naeh- 

miltag  ihre  Fahrt  furl.  Wiihrend  i^ie  vun  Wang-lik  an 
bis  Ho-Un  nur  wenige  Boote  bemerkten,  die  irden«  Waa- 
ren.  Feuerhell  und  Sels  fluasanfwfirta  trugen,  aeigte  aiek 

je'zf  melir  Leben  auf  dem  Strome,   eine  ganze  Flotte  TOO 
1    Booten  licss  sich  aehen,  die  meist  aufwürts  nach  Loe-lmg 
I   ghgea.   Arndt  winden  die  DGiftr  an  den  V§m  hiuiger 
I    und  gewährten  mit  ihren  weiss  getünchten  Häusern  einen 
besseren  Anblick.     Überall  sah  man  KolkÖfen.  Gegen 
Ißtti«  wtuda  dar  Flnaa,  der  aehen  vea  Bo-dn  an  Uabar 

I  ist,  roeh  mehr  eingeengt  '•.nil  die  Reisenden  kamen  in  eine 
Schlucht  zwischen  hoch  aufsteigenden  Bergen,  die  bis  sum 
OiplU  bewaldet  waren.  Die  Biama  wann  oiafat  m  U- 
deutender  (iritsse,  aber  der  ,,ho"  mit  seinen  weissen  Blü- 
then  befand  sich  hSudg  darunter  und  ein  Busch,  der  in 
derntna  wie  naaar  Weiaadem  anaaah,  warebenlJlafaiaiB. 

Am  l  t.  Mai  kamen  die  Rei.'eTiden  wieder  aus  der 
Schlucht  heraus,  die  Berge  wichen  zurück  und  an  der 
Weataeite  wurden  die  Dörfer  noch  «ahlreicher  wie  suTor, 
der  FIuss  blieb  aber  schmal  und  seicht,  so  dass  bisweilen 
Knaben  nach  dem  Boote  wateten  und  den  Missionären 
nicht  eben  höfliche  Besuche  abstatteten.  Hie  und  da  stand 
ein  Dorf  auf  dam  Qipfel  einea  Hfigelst  umgeben  von  einer 
Mauer,  waa  auf  naaiebere  Znatlnde  aohlieaaen  liaaL 

Nachdem  man  etwai  Vtttarbalb  des  Dorfes  Low-sehing 
abemachtet  hatte,  kam  awa  an  I6.1fai  an  einem  Militär» 
posten  vorbei,  der  den  Vamea  sich  entwaffiieade 
General"  trägt;  es  steht  nämlich  doct  anf  ajnana  lUaen 
ein  sweiter,  deasen  Gestalt  an  die  einei  gepanaaitea,  aaJae 
BHatnng  eben  ablegenden  Soldaten  erinnert.  Etwa  S  Bngl. 
Heilen  vor  Lung-tschün  steht  eine  Pagode  und  ihr  gegen- 
über, an  dem  östlichen  Ufer,  „die  Felsen  mit  weisaem  Ge- 
sicht", groeee  Kalkateinklippen.  Nach  und  naeh  kam  eine 
zweite,  sehr  ver&Uene  Pagode  und  endlich  die  Stadt  K<<thst 
lum  yencliein,  dia  in  einer  Ebene  mit  vielen  schönen 
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Bbmen,  omgeben  Ton  nhlraieiMD  Hfigsln,  snniBtUg  gok- 

gM  ist.  Hie  muüs  eine  der  kleinsten  Distrikts-HuuptHtadte 
Mio,  dMin  ihre  Eiawohnenahl  ist  betrachtlich  unter  10.000. 
Hm  bdtbte  fltnuH,  wo  in  einen  SatMod  lüden  leben- 
dige Aale  und  S(jhleih«>n  vrrkiiuft  irurdt^ii ,  fiihrtr  durch 
die  kleine  Yontadt  su  dem  Thor  der  „ewigea  Keinboit" 
nad  dieeaa  m  Btnmm,  'wddw  dieeeu  Kamen  kaiaaeiFegB 
f  ntsprnchi'D.  Die  Ik  wohiier  waren  uiclil  unhiiflich ,  aber 
die  KiasioDüre  hatten  ihren  Büchervorrath  bereits  ersobopfl 
nnd  tntai  daher  sehen  am  Haofaadtteg  die  Bielewtl»  KU, 
obwohl  sich  ein  Dosuch  des  nur  wenige  Veiten  initW 
aufwärts  am  FluBao  gelegenen  grossen  Usndelsnuurktaa  La»* 
hug  gewi«  gakhat  hahan  wfiide.  . 

Vbunbwärtii  ging  die  Fahrt  natürürli  unglrinh  nisrhcr. 
Koeb  an  Abend  des  1&.  Mai  ankert«  man  balriichtUch 
«ntaihalb  Low-adhfaig;  an  17.  Meigana  hei  Bb-Iin,  naab- 
dcm  rnnri  die  N'nflit  bei  dem  grossen  Dorfe  Sin-tsün  r.u- 
gebrachi  halte,  und  am  18.  Abends  bei  Waog-lik.  Den 
alehston  Tag  teathtaa  üb  Seiaendaa  hei  ihren  Freunden 
in  Küt-!enj»  zu,  um  Morjrt'ti  des  20.  Mai  passirten  sie 
WeiUchiAU  und  erreichten  um  Mittag  l'uklo,  von  wo  sie 
über  Land  nach  den  Beige  Lein  mnderten.  Über  grosse, 
bisweilen  überschwemmte  Wiesen,  auf  denen  sahlreichc 
BfifTelheerden  weideten,  gingen  sie  naA  dem  armseligen 
Dorfe  Kam  -  kei  -  ngam  und  von  dort  über  If  uci-lung,  das 
8  Engl.  Meilen  von  Poklo  entfernt  ist,  auf  gotem  Wege 
Svisehen  Hecken  und  Beisfeldem  nach  dem  grossen  Markt- 
fleeken  Hn-tachan.  Hier  musste  ein  ansehnlicher  Flu»» 
übeiaohiitten  werden,  der  eiste  Ton  fünf,  welche  den  Fuss 
dce  Berges  bespükn  md  den  Eindimgling  von  seinem  hei- 
ligcn  Bodcu  ubhultcn  zu  wollen  aabainen.  Der  dritte  dieser 
FlüBie  gewährt  ein  prikchtigaa  Behuapkl,  da  er  durob  eine 
maenadiliieht  herabetBr«t  Der  Lolkn  selbst  war  oben  in 
"Wolken  gehül'.l.  .leii-cit  der  fünf  Fl'jssc  kiimen  die  Rei- 
senden SU  dem  Dorfe  Muei-£s  oder  „FÜaumen  -  Blüthen" 
und  bald  daimnf  lu  dem  Taoaisten*  Kloster  Tsehung  -  bn. 
Es  gicbt  vier  Taouisten-  und  fünf  Budrihii<tcu  -  Kir.'<ter  an 
den  Abhangen  des  Beiges,  in  denen  mehrere  hundert  l'rie- 
■tar  wohnen;  ghnbt  man  aber  hier  die  Freistätte  denken- 
der, erustur  Männer  zu  finden,  die  in  der  Einsamkeit  ihrim 
Charakter  auszubilden  suchen,  so  wird  mau  sich  arg  tüu- 
•dwn;  die  Ftieatw  siad  gamaine,  mwiasanda  Laute,  daa 


•  in  der  Pmvüu  Caatioo. 

Kloster  weaeu  eneheint  hier  ohne  iigaod  einen  veraShneB- 

den  Zup.  Die  Oebäude  von  Tsehung -hu  wartTi  put  in 
Stand  und  ein  grosser  Teich  mit  Lotus  davor  mass  zxa 
Mfitheiait  dieser  Pflaase  naht  angenehm  sete. 

Etwa  1  Enßl.  Meile  davok  liegt  daR  Klo^^ter  zum  „Weieeen 
I    Storch",  das  sehenswürdigeir  iat  als  das  vorige,  und  noch 
einige  MeHen  «eltar  daa  Kkatar  Wong-lnng  oder  „der 
gelbo  Drache".    Dort  wird  die  Gebirgslandschaft  wahrhaft 
.    romantisch,  die  Terrasse,  auf  der  das  Kloster  erbaut  ist, 
{   liegt  etwa  llOOfnaa  fihor.dar  Bheea,  ein  Baah,  der  adil«- 
I    mend  und  spriagead  1ib«r  die  Orunitblöckc  herabstürzt, 
Unit  dicht  an  der  Weetseite  der  Oebäude  vorbei,  ringsam 
ist  dichter  Wald,  in  welofaea  TieleTlraaen,  vermischt  mit 
rieüigcn  Exemplaren  einer  AfMa-Btlni«,  Ua  snr  Höh»  Toa 
.    fast  lOU  Fuss  aufschieasen. 

Ik  hdUger  Bega«  atnlnt,  aa  gtagaa  ffie  MiaiioBMn 
schon  am  23.  Mai  wieder   nnfh  Poklo  rur-ick ,  schifften 
sieh  am  folgendun  Tage  ein  und  erreichten  ('an ton  in  we- 
I    niger  als  swei  Tagen. 

Einer  Chinesischen  Karte  und  Beschreibung  der  Pro- 
vinz Ctinton  entnimmt  der  Berichterstatter  zum  ävhluss 
folgende  Angaben  über  den  Ostiluss:   Der  Ostfloss  ea^ 
springt  im  Distrikt  On-un  in  der  Provinz  Kiang-si  und 
I    tritt  sOdwirts  flic«send  unter  dem  Namen  Taam-tu  in  die 
Provioz  C«nton  ein.    Hier  empfangt  er  bald  diu  Gcwnssor 
I    des  Wo-ping-Distriktes  und  nimmt  den  Xamea  „der  Fluas 
des  östlichen  Drachen"  an,  unter  welchem  er  bei  Lnng- 
tschün  rorl)ei  nach  Ho-ün  geht.     Zu  Ho-fin  erhält  er 
j   bedeatenden  Zuwachs      '«Ich  Iiier  die  vecaiaigtea  Qewässer 
I    desSan-fhag  aus  Liu  p:iit:  und  dea  Lo-min  aoa  Tiehecng- 
ning  mit  ihm  verbinden.  Auf  der  Strecke  von  Ho-On  aaeb 
I    Weitaghaa  aimmt  er  dea  Lemkei  von  ICordaetaB  aaf  und 
I    awiaehea  Kwaaehin  nad  Weitsehan  mfiadet  der  Wae  tob 
Süden  ein.    Von  Weitschan  an  flicsst  er  gegen  Wi  sten, 
I    bis  er  sich  mit  den  Oewissera  des  Oceaaa  vermischt,  la» 
I   Tor  empfängt  er  alter  noeh  nahem  an  derselbaa  Btdk 
zwei  Zufliisye.  den  Ngoe  von  N'orden   .ins  den  DistrilctCB 

ILung-mun  und  Zangsohing  und  von  äüden  die  Gewiaaer 
der  Distrikte  flaaoa  nad  Taagfcnn.   Die  LXnge  aeiaee  Lau- 
fe»  betrugt  im  Osasen  1200  Ii  ('132   Engl.  Meilen).  An 
1    seineu  Ufern  siad  lOlitSrposten,  „sun-tei",  errichtet,  meist 
I   iaZwiseheBiiaBWBTOD  ja  lOUfdeehsiBd  ahditallabaietit 
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Etwa  am  9  Uhr  Vormittag»  waren  wir  aufgebrochen 
and  ritten  swiachen  dem  Uubcl  KamoU  und  dem  Cbor  el 
Ckueh  mHätmg  in  einem  wnndenchönen,  aehr  diehteo  Dum- 
pataienwalde ,  bis  wir  nach  angofiihr  zwei  Standen  die 
Stelle  erreichten,  wo  der  Fels  unmittelbar  an  den  Strom 
kanntritt.  Wir  kmuten  biiT  dun  Strumbett  nnd  kamen 
uf  der  enderan  Seite  deaeelbea  ia  einen  diehlen  Wald, 
der  lieh  sof  der  linken  Seite  im  Cherbetlae  entlang 
zog.  Denselben  durclischuitten  wir  i(ucr  und  fanden 
ihn  vohl  eine  Stande  breit.  Jeoaeit  deaaalben  kamen 
wir  denn  anf  «n  Fhtaan  nit  vellenfSnniger  kiesiger 
Oberfläche,  auf  dem  wir  in  geradur  Linie  auf  den  Abu- 
Gammel  Ina  maraohirten.  Oegen  Abend  kamen  wir  im  Zelt- 
lager an  nnd  ieh  blieb  daaelbat  in  dem  Zelte  adnee  JfBib- 
rcTP,  ciriLü  hub-i  liL'ti,  uufgewcckteu  und  munteren  BurMhuu 
mit  ganz  Uriechi»obem  QeaiohtBMshnitt  Uaa  nebt  über- 
liMtpt  bei  dieaen  A»bem  hSnflg  aebSne  Minneigeeiehtar, 
aber  »ölten  schönt'  Fronen.  DicsR  letzteren  snchen  ihren 
USnnern  gegenüber  das,  was  iluien  an  schöner  Form  fehlt, 
dnreh  WeUganuh  n  «mKniea«  Zu  diesem  Zwecke  pfl^ 
gen  sie  «irh  von  Zeit  zu  Zeit  über  ein  Erdlorli  zu  setzen, 
auf  dessL-u  (jruud  sie  einige  glühende  KoKku  ihau,  uuf 
die  sie  dann  allerhand  wohlriechende  Kräuter  and  Hülzer 
WecCtn>  Ven  Kopf  bia  zu  Füssen  in  ihre  Forde  (so  bciast 
daa  groeae  banmwoUene  Tuch,  das  ihre  einzige  Bekleidung 
bildet)  eingehüllt  sitien  aie  mehrere  Stunden  über  dem 
Bancfa,  bia  der  Sobwaiaa  in  hellen  Strömen  hprrorbrieht. 
Anf  Um  Woae  {Mifnmirt  maefaen  A  dann  ihren 
llinnem  gegenüber  liebenswürdig.  Wo«  die  Tbiervclt 
■nbdang^  ae  pebt  ea  auch  hier  Hyänen  in  grosaer  An- 
lahl  nnd  jede  Naoht  umaohwXrmen  an  tnippweiae 
Lager  der  Htrien,  dach  Imben  sie  viel  Respekt  ror  den 
Hunden,  die  bei  Ihrem  Wächteramt  stet«  ein  gans  entaeU- 
Uehea  Gebell  Tollftibreo.  Seeh  thcilen  aieh  Hönde  nnd 
Hyänen  hier  in  ihr  (iebiet.  Innerhalb  und  in  der  Xäbe 
der  Suribe  fluchtet  die  Hyäne  vor  den  Hunden,  weiter 
entfernt  danren  aber  wendet  aie  sieh  den  TerfblgeodeB  Hnn- 
dcn  entgegen  und  zeiftl  ihnen  die  Zähne;  die  Hiindo 
ihrerseits  ziehen  <lann  sofort  die  Schwänze  ein  und  be- 
geben sich  auf  ihr  TerritorioB  nrttdc,  ee  daae  ee  nie  su 
emstlicheu  Konflikten  kommt 

Am  folgenden  Morgen  brachen  wir  bei  Zeiten  auf  und 
nHuraeUrlea  nun  in  weatnordweatlidw  Biehtnng  über  eine 

')  S.  „Geogr.  Mitth."  ISIil,  S.  369.  1H62,  Heft  S,  S,  11,  H.ft  J, 
8.  96,  Ucfk  4,  S.  IM,  £iBiasaa(ilw(t  Nr.  7,  8.  1 ;  nr  Ori«iUniB| 
a.  Ksrtt  im  «.  Butieaagaatt  A.  F. 


fast  gänzlich  von  Oesträuch  entblüsFte,  sanft  ansteigende 
J^bene,  die  ihre  höchste  Klevation  in  einem  Hügel  >'amen8 
Kta  enaiohte,  den  wir  nn  Mittag  paaaiftaQ.  Jenaait  daa- 
sclbcn  seukt  sich  die  Ebene  noch  allmähtieher.  al^  sie  vor- 
her angestiegen  ist,  nnd  mit  Anbruch  der  Kadil  kumen 
wir  in  einen  ziemlich  diaiiten  Mimosenwald,  der  von  Scha- 
!  kalen  wimmdte.  Wir  erwarteten  in  ihm  den  kommenden 
I  Morgen  nnd  imner  .in  aiidweatliober  Bichtung  weiter  zie- 
hend fiberaebritten  wir  den  Chec  al  Bakn,  dar  in  den 
Atbem  mündet 

Ton  hier  an  nna  immer  afldlieli  haltend  kamen  wir 
gegen  Mittiig  nach  der  Ueaira  el  Chabsat,  die  von  dem  At- 
I    bara  und  einem  Chor- Arme  deeselben  gebildet  ist  Zur 
I   Zeit  b«6nd  aieh  hier  daa  Aniithger  der  Sehnkrie-Anber, 

I     die  einer  der  raiic'li'!i;''t  n  Slämnie  in  dies-iT  (Jepend  sind 
I    und  denen  mit  wenig  Ausnahme  das  ganz«  Land  zwischen 
I   dem  nnteren  Atbarn  nnd  dem  Nil  gehört        haben  eine 
ausgezeichnet  gute  Kameelzucht  (nnmenflinh  TAstkamcelc) 
I    und  auch  sehr  schone  Hunde.  Die  Jtace  der  letzteren  soll 
▼nn  den  Sehillnck-Xegem  abatammen  nnd  dnreh  Krenanng 
mit  wilden  Hunden  noch  vorbessert  sein.     Im  Lager  der 
Bchukrie  traf  ich  einen  Italienischen  Kaufmann  aus  Char- 
tum,  Namens  Angelo,  der  Ton  den  Arabern  fMianaaBUfldeiU 
und  Elepbantenzihne  einhandeitei 

Kaohmittags  setzte  ieh  meine  Keiae  fort  nnd  über- 
schritt noch  mehrere  Chor-Arme  des  Atbara,  welche  hier  die 
anf  einander  foiganden  Ucaivat  el  Boaefaer  und  Schedenb 
Inldeii.  Sie  wann  alle  mit  frnohiliarem  AUnTialbcden  b*> 
deckt  und  gut  bewaldet,  dank  zeigte  sich  fast  niigenda 
eine  Spur  von  Anben.  Auf  iat  letalen  Inael,  d.  h.  Mm- 
denib,  bUeben  wir  die  Vaebt   Am  Mgenden  T^ee  nmr- 

sehirten  wir  ir.iim  r  sini  Albaru  i  ir'.  n.s,,  bis  ivir  gegen 
Mittag  an  eine  Furth  kamen  und  dieselbe  benutzten.  Da 
daa  Waaear  niigenda  tiailBr  ab  awai  Voaa  war,  ae  maabta 
das  Übersetzen  keine  Srhwi' rif;keit.    Der  jcnseitipe  Wald- 

Igurtel,  den  wir  in  westlicher  Richtung  quer  durchschnitten, 
moehte  etwa  eine  halbe  Stande  bnit  aain  nnd  wie  luunan 
dann  in  eiuo  unermessliche  (iras-Savanne ,  die  mit  einem 
starken  i^chilfartigen  Grase  bedeckt  war ,  das  die  Hübe 
eines  Kumuelreittrs  erreichte  nnd  nur  hin  und  wieder  Ton 
Dorncngestriipp  unterbroehen  war.  Wir  nahmen  unsere 
Richtung  auf  einen  Hügel  zu,  der  den  Xamen  Derkeda 
fiihr^  kamen  aber,  che  wir  ihn  erreichten,  auf  eine  breite 
Stiaaee,  die  wir  in  südlicher  Riebtnng  rerfelgten.  Ab  an- 
deren Tage  gegen  Hittag  paaritten  wir  den  Baif  Kttm 
met,  dar  nektir  Hand  liaBea  bUab,  nnd  nanehirtan  anf 
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den  Gebel  «1  Uejaka  lo%  der  nicht  weit  von  Kanara,  dem 
Emptorto  Kvtmf»,  liegt   An  die  Stelle  der  frOmwi 

Savanne  trafen  jelzt  fruehtbnrf  und  f;iit  bebaute  Land- 
atricbo,  doch  sahen  wir  nix-h  keine  Spur  von  Dörfurn. 
■nt  am  Abami  dimes  To^a  fanden  wir  das  erste  Dorf 
am  l''ui!«<>  <li'«  BcTiio-',  Wir  übernachteten  in  demselben 
und  kamen  am  anrlcrcn  Morgen  fliegen  9  Uhr  in  Xanara 
an.  Ich  kehrte  hier  bei  dem  Bruder  meines  Kaaaelaer 
Oastfreundeo,  dem  Mallem  Michael,  ein,  an  den  ich  Briefe 
mit  bekommen,  und  wurde  sehr  herzlich  bewillkommt. 
Nachdem  ich  meinen  bisherigen  Führer  nbgelohnt,  besuchte 
ich  sogleich  den  hioaigen  8chech,  der  ein  Druder  de*  in 
Chabeat  gesehenen  Ober-Soheoh  ist,  und  bat  ihn,  mir  wo 
möglich  noch  heute  Eameete  UHÜl  Abu  Harras  zu  vcr- 
KiiaffiM.  Er  Tw^noli  sn  tlma,  wtm  mcigUdii  «in.  nnd 
kh  bnutato  ü»  Zviidiennit,  m!di  mt  dem  Vtrlcte  nmn» 
•dien. 

Ee  inintoa  gwnde  bedentendfl  Tkansperte  aus  Abesn- 
ntm  enrartat  nnd  m  htttan  sieh  tencnfolgc  schon  eine 

Menge  Kanfleute  hier  yersammelt,  welche  die  von  Galabat 
hior  uikommraden  Wtann  sufkanfeo  and  dann  nach 
Ohartnm  oder  Soakin  Mhinhen.  Der  Preis  eines  BeHoeham 
betrug  zur  Zeit  2  Thaler.  Kauft  man  über  fiiic  Partie 
Bindvieh  aus  Abesainien,  so  wird  Stück  für  Stück  mit 
1  Thalar  beraelinet  Aneb  Tial«  PAirde  kutan  von  Galabat 

narh  Taci  ft  unil  es  ko^^tct  i'ir.s  derit-lben  :i  \iU  l  Thalcr. 
Da  Jedoch  über  6ü  l'rozout  theils  auf  dem  Wege,  theils  in 
Taooa  seibat  f^eifih  bn  ihnr  Anknnft  dnnih  dia  raiindatrta 
LeVicnHwci-'ij  zu  Oninfl«  (jehfn ,  so  hitt  fin  AbMsinisches 
Fford  in  Tacca  immer  einen  Werth  von  lü  bis  15  Thlr. 
Die  Abeaafaheban  PlMa  atamawn  nicht  Tom  dar  Anbi- 
Bchcn  llace  ab,  sind  von  kleiner  Statur,  neigen  etwas  zur 
Fettleibigkeit,  sind  aber  in  ihren  heimathlichen  Gebirgen 
aabr  raadanamd  and  genagaam;  kvmman  aia  dpfagon  in 
die  frufhfbarrti  Ebi'tion  und  wird  ihnen  ein  baaaana  Futter 
gegeben,  so  stirbt  ein  grosser  Theil  von  ihnen.  Untar  den 
aadefan  Wandelutihdn  sind  Xaflfaa,  Hanig,  Oummi  nnd 
Elfenbein  die  wiohtipRfpn. 

'  Oagan  Abend  kamen  die  Kameeltreibcr  mit  ihren  Thie- 
len, es  wurde  aufgepackt,  und  nachdem  ich  mich  Ton 
mainem  freundlichen  Wirth  vanbichiedet ,  setzte  ich  dio 
Baiaa  fort.  Bald  nachdem  wir  Kanara  verlasiK^n  hatten, 
blieb  rechts  ein  anderes  bedeutendes  Dorf  Xamens  Kedafsia 
liegen  nnd  etwa  um  8  Uhr  orreichton  wir  das  Dorf 
Hegadid,  wo  wir  Wasser  einnahmen  und  dann  weiter  mar- 
schirleu.  Nicht  iwlt  Tam  Wege  nach  Norden  zu  blieb 
dann  Tiawab  lia|»n  am  I^taaa  ainaa  Uainen  Uiihentt«aa 
Gembila.  Dan  Tiden  Feuern  und  Uditatn  nadi 
thuileu,  kann  der  Ort  nicht  ganz  unbedeutend  sein.  Gegen 
Mittenuwbt  machten  wir  Halt  und  blieben  in  einer  Dnnah- 


Stoppel  Uber  Kaobt  liegen.  Mit  uubruchcudem  Morgen 
ging  aa  nraitar,  iaunar  in  der  Ebene  fort 

Wir  hatten  ursprünglich  eine  fast  westliche  Richtung 
eingeschlagen,  docii  wunlcn  die  Führer  gegen  Mittag  ängst- 
lich, da  der  eine  WoAscriichlauch ,  der  sobon  etwas  mürbe 
geworden ,  auf  bedenkliche  Weise  auszulaufen  anfing.  Es 
wurde  deshalb  Rath  gehalten  und  endlich  beschlossen,  lieber 
dnen  aüdUcberen  Weg  einzuschlagen ,  n>if  dem  man  ehv 
Waaier  ilnde  ala  auf  dem  nördlichen,  der,  bis  man  den 
Raehad  errddit,  kdne  Quellen  aufzuweisen  hat.  Angesichti 
mehrerer  im  Horizonte  aufsteigender  Felagipfel  wandten 
wir  uns  deshalb  jetzt  nach  Stiden,  bia  wir  wiadar  auf  aina 
betretenere  Strasse  kamen,  fie  wir  in  waataBdwasäieliaf 
I  Richtung  verfolgten.  Die  Ocgciid  wurde  hier  wieder  an- 
gebauter, vir  paaairten  viele  Doirah-Felder  und  kamen  end- 
lieh  an  der  Sfidaaita  jaoar  eben  enriOmtan  Msgipfelgrup^« 
zu  dem  Kelle  el  Gebal,  einem  kleinen  Docfo,  dessen  Ein- 
wohner Aokerbna  und  Viehzucht  treiben.  Sa  war  an  dnem 
Udnen  Teidie  gdcgon,  wie  wir  kun  Torher  deren  idu» 
melircre  passirt  hatten,  doch  waren  sie  mit  Ausnahme  des 
letzteren  ausgetrocknet  geweaen.  Naohdem  wir  hier  einigg 
Stnndan  ganatat,  setzten  wir  nnaaicn  Wag  fort  und  aabtn 

tn  bddan  Bdten  hin  und  wieder  einiiiu  y(:'I>^i;if(.l  sich  au« 
der  mit  langem  Grase  bewachsenen  Ebene  erheben,  von 
denen  einer  Hnker  Hand,  der  wohl  dne  lelatiTe  HShe  tvb 
l.'iOO  Fuss  erreichte,  mir  als  Gebcl  Fcni.s  genannt  wurde. 
In  einiger  Entfernung  von  uns  sahen  wir  den  Gebiigt- 
rudten  dea  Oebd  Galta,  dar  ddt  bia  n  dem  dmeh  eiaan 
dunkeln  Wiildslreifen  markirtou  Racbail  Ijinzup.  .\ti  sei- 
nem nördlichen  Fusse  vorbei  marechirend  passirten  wir  die 
briden  Dttrfbr  Hall«  Badaab  und  fldiedi  Tn  md  aiha 
noch  einige  anderi^  in  nördüchcr  Uirhtiing  liegen.  Um  alle 
diese  Durfer  herum  zeigten  sich  bebaute  Felder,  doch  sah 
idi  wenig  Tiehheardaa.  Wir  wandten  nna  nun  mehr  nach 
Nordwest  und  erreichten  gegen  .\bend  des  dritten  Tages 
von  Kanara  aus  den  Gebel  Buela,  einen  niedrigen  Sand- 
berg,  nnd  mit  ihm  den  aa  Fluss  sieh  Unriebenden  WaU- 

giirtcl.  Ohne  einen  einzigen  btwolinfcn  Ort  anztilreffcD, 
zogen  wir  den  folgenden  Tag,  dem  Ufer  des  Flusses  M 
nemlieh  folgend,  weiter,  bis  wir  spät  Abende  in  Abu  Bum 
eintrafen.  Der  WiiM,  in  'icin  wir  diese  Iplzte  Tagesreisa 
machten,  bestand  nur  aus  Mimu»eu,  Dumi>almen  fehltM 
gänzlich.  Ich  war  hier  in  dem  Haus  oinea  Kanflnanns  ein- 
gekehrt und  nach  kurzem  Gespräch  ergab  es  sicli,  ilfl^s  er 
mich  schon  auf  meiner  ersten  Reise  in  .\den  gesehen 
hatte.  Di-rgleicheu  fondurbare  Begegnungen  kommen  in 
diesen  Gegenden  sehr  häudg  vor  und  in  der  Begel  ist  aa 
auch  der  Hag  (Wallfahrt  nadi  Uekka),  der  dien  veranlasst 
Von  einer  noch  viel  sdtaBBeren  Begegnung  aber  war  ich 
TOT  einigen  Woehen  2enge,  wo  mein  Diener  Abu  Bekr  auf 


Oigitized  by  Googl« 


t 


M.  y.  Beomiana'a  Sailen  in  Nnlriao  ind  dem  Sadeo,  1800  nd  1861. 


197 


itrLdfwiget'. 

nüt  dem  er  3  Jahre  Torher  auf  cii 
BadiMi  Iteere  auMmmen  gedient  hatte. 

HU  AabnA  des  folg— den  Tieee  bceehen  wir  von 
Xeuem  auf  und  ectztcn  über  den  Rndiad ,  der  sehr  »teile 
Ufer  hat  und  desien  ganser  Waaserreichtbom  aas  einem 
ia  im  IQtte  dee  Bettae  aiah  M«— fci8«j>i>AM.  Baob  baetand 

Dem  mit  grob«m  Kiec  und  OeröUe  bedeckten  Grunde  nach 
zu  urtheilen,  mua«  er  aber  sur  Regenzeit  ein  starkes  (Je- 
fiUt  heban  ead  afae  Meotende  Waaiamewe 

Nil  zuführen  Anf  der  TfHlhinacl,  dif  hirr  von  de4 
Fliiaaen  gebildet  'wird,  liegt  ein  kluiucB  Darf  inmitten 
dditea  Unraldae,  MaBens  Himtu,  und  |  Stande  obasfaalb 
deaselbcn  kamen  wir  an  den  Nil  selber,  dessen  Breite  hier 
etwa  gleich  der  der  Spree  bei  Treptow  war.  Die  Oesohvin- 
digkeit  wer  gering  und  auch  auine  Tiefe  konnte  ni^t  be- 
deutend sein,  doch  lag  über  die  Mälflo  seines  Bettes  jetzt 
tTMken  da.  Die  Treiber  mit  ihren  Karneolen  kehrten  Ton 
Uer  nach  Kanara  zurück  und  ein  Boot  fühlte 
dar  enaahnliahen  Stadt  Wolet  M^inefa,  die  aieh 
iJberliegenden  Ufer  hinsog,  hinüber. 

Im  KJuui  eagekeaMOen  war  meine  erste  Korge,  nach 
Kameelen  fl«  aahieken,  doah  konnte  ich  denselben  lag 
aleht  mehr  wdter.  Brat  em  folgenden  ICeigen  bnd>  ieh 
auf  und  durchritt  zunächst  gut  bebaute  Ijuidaohaften.  Wäh- 
nod  linker  Hand  dee  Weges  daa  Temdn  aSdi  aUniOilieh 
•Aab  vnd  abe  iMine  ivette  Anarieht  geelattete,  flbeieah 
ioh  enf  der  rechten  die  fruchtbare  Niederung  mit  ihren 
Mhlielebea  Dörfisrn,  in  denen  ein  gutmütbiger  and  betrieb- 
•aaMT  Manaehenaableg  banal».  Der  nSdiate  bedenlendere 
Oft  nach  Wolet  Mddineb  war  Salamfe,  ein  kleines  wohl- 
babendae  Lendfifiltlllitil  mit  nebreren  Moaebeen.  Gegen 
Abend  erreiehte  iA  ein  bedantandee  Dorf  !Ramenj  Haaea» 
hessa,  in  dem  idi  die  Naeht  über  blieb.  Am  folgenden 
Helgen  reiste  ich  weiter  und  kam  an  Mittag  naeh  Kanlin, 
woaelbet  ieb,  seit  iob  Reaaehi  -vcrieeeen  batte,  die  enien 

Datt(_lii!iliin'n  wifdor  antraf.  Klwas  untcrbult)  K:imliu  liegt 
im  f  lusse  die  Insel  Üesira  el  Fil  (Elephauten-lnscl).  Der 
Boden  mr  in  diaaar  Gegend  nieht  nwbr  ao  gnt  knltlTirt 
als  am  craton  Tage  und  der  Wep  fibrlr  grnssentheih  dnrrh 
loses  domiges  Oebiisoh.  Zwischen  den  Wadi  Traba  und 
flmd  leb  an  der  MOadnag  einee  fchinan  Ober 
Dompalawn  wieder,  die 


▼eraobwundan  «aien.   leib  übemeelitete  in  Nnbe,  wo  wir 

sehr  sprit  Ahcnds  ankamen.  Am  folgenden  Tiiirc  w.irdfn 
die  Dörfer  noob  seltener,  von  Bodenkultur  war  wenig  mehr 
dJe  Bede,  ud  naebdeaa  leb  des  letiteDorf,  Osdid  el  Wo* 
rani  (HlnlefrNcudörfchcn),  passirt  hatte,  ritt  ich  über  eine 
lange  wBete  Strecke,  die  sich  hier  in  geringer  £ntfemung 
Tvm  NU  biniieU.  b  Our  liegt  der  Bir  Aenierid,  ein  ^ 
fcr  Brunnen,  aus  Strin  und  KnOt  gemauert,  mit  einem  oia> 
seinen  daneben  stehenden  atdaeman  Hause,  der  hier  fUr 
iS»  Beisenden  eingeriditet  ist.  Oagen  Abend  tref  iah  denn 

woblhchBlten  in  Chartim  ein.  wo«e!b«t  irh  mich  «ogleich 
zu  dem  OBterroichischeu  Konsul,  Herrn  Dr.  Nattcror,  begab, 
durch  dessen  Termittelung  mir  dae  Biene  dOTeMlBn  Beim 
Asgelo ,  den  ich  früher  schon  in  Chabsat  angetroffen ,  als 
einstweiliger  Unterkunftüraum  angewiesen  wurde.  Doch 
tbeilte  er  mir  gleichzeitig  mit,  dass  Herr  v.  Hamier  be- 
reits seit  lüngvr  als  8  Tagen  abgereist  »ei  und  dnsx  ich 
aebwerlich  noch  ein  Sehiff  für  mich  finden  würde,  da  es 
m  epit  eei  nad  dieee  Jabr  alle  SebÜt»  aebr  laitig 


durtnm  selbst  ist  noch  immer  ein  reebt  bedeatendee 
Ort  mit  geraden  Stiaasen  und  mehreren  schönen  grossen 
PJitaan.  Ee  mng  wohl  an  2&.  bie  30.000  l^wobner 
beben,  die  eos  aHen  möglichen  Blementen  ansannnen- 
gewürfelt  sind.  Der  Hauptsache  nach  »ind  es  Nubicr,  doch 
eiebt  man  eueb  sehr  vide  Igjrptier  hier,  die  durob  ihre 
beDera  BantAnbe  leidit  kenntlieh  rind.  DieOemisen  soll, 
wenn  sie  vollzählig  ist,  aus  1000  Schwarzen  bestehen,  zu 
denen  noch  lüo  Amauten  und  ein  gansee  Heer  Türkisober 
Beenrtan  kommen.  Aneb  dne  kMne  Kolonie  von  80  bis 
40  Europäaeben  Kaufleuten  ist  hier,  so  wie  die  Üstorroi- 
ehiscfae  katbelEeahe  Mission,  deren  Gebinde  necb  einem 
insauisl  gieaseitlmiu  Um  angelkngen  sind,  ans  Ifangel  en 
Geldmitteln  aber  nicht  weiter  aui^peführt  werden  kiinnen. 
Bis  jetst  sind  nur  die  unteren  Geschosse  der  Magazine 
fertig  gewevden  nnd  einet w^len  eis  Wdhnnngan  ein* 
gerichtet. 

Naoh  einem  achttägigen  Aufenthalte  daselbst  begab  ich 
adob  nedi  dem  enf  dem  rechten  TObr  dee  Btl,  nnadttelbar 

um  Zusamraonflnsse  der  beiden  Arme  gelegenen  Doilh 
Uodjoli,  musste  daselbst  aber  noch  3  Tage  warten,  bis  ieh 
die  Kanmele  eriiieU,  nad  tnt  denn  meine  BHekreiee  naei^ 
auf  dem  direkten  Wege  aber  Gee  Begab  an. 


Maximo'wicz^s  Reise  auf  dem  unteren  Ssnngari,  1859. 


Ale  wir  im  ▼oeigen  Jehigmg  dar  „Geogr.  Hhthea."   1   nnteren  Ssungeii  Ue  in  die  mpie  der  Stadt  Dea-bek  oder 

(SS.  Sl.i  —  •'519'J  über  Mnximr.wHrz'»  neue  T?ei!ie  im  Amur-  S'^.-in  ■  «■^iii  ^jiriVli :  S^jüiis -  «sinf»'  l>efiihreu  liiihc.  Es  lag 
Lande  berichteten,  erwähnten  wir  nur  Üüchtig,  dass  er  den    i    damals  nur  ein  kurjser  Brief  über  diesen  wichtigen  \h- 
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Mhnht  dar  Briw  im  „VJwtaiik"  der  Bom.  Oeogr.  OsmU- 

Bch&ft  (übi'r'f-ti^t  in  Ermnn's  Arrhiv  1  sCi».  S.  ,t15)  vor  und 
erst  apäter  brachte  das  „Bulletin  de  rAcademie  imp^.  des 
MMiaw  d«  St-Mtmbonrir  (T-       FP-  «bm 

aasfiihrlichcu  Bericht ,  dem  wir  au8ZU|^8vdM  «ituhaw^ 
yna  für  die  Geographie  von  I&teresw  ist. 

jLm.  S.  JnU  (iwy,  sdiNiM  MsodaMvfaB,  »rriato  iah 

TOB  Bbgoweatsohensk  ab  und  -n-ar  am  13.  Juli  an  Act 
BlUgwi-Miiiidimg.  Ich  hielt  mich  hart  am  rechten  Amur- 
Uftr;  w  bl  Uar  niadiiBS  BdiwaamiriMS,  der  eiaMbie 

Tn^eln  und  f'nnfibänkr  vorlit-^if'n.  Hat  man  die  letzte  Sand- 
bank passirt,  so  liegt  vor  Kinem  das  audure  Miiuduii)^ufor 
des  Ssangarii  sin  hügeliges  Waldland  mit  dem  Dorfe  und 
WschtpostcD  Dshang-dehu-gere,  und  das  Boot  tritt  so  plöts- 
Uoh  aus  dem  schwarzen  Amur -Wasser  in  das  wcisslich- 
biaane  des  Ssangari  bioein,  dass  meine  Leute  besorgt  die 
Tiefe  massen,  in  der  Meinung ,  vir  seien  einer  Sohlamm- 
bank  zu  nahe  gekommen.  Des  Wasser  ist  in  der  Thst  so 
trübe,  dass  selbst  «itt  Uaiiiee  QautaiD  ivf  dem  Boden 
eines  Olsae«  noch  gm  neblig  Mmisikt;  an  der  Qtenaa 
spielt  der  Saungari  in  kleinen  WSIkdian  in  dem  Amnr- 
Wasaer,  und  sie  ist  so  scharf,  dass  man  bei  hinelDgcbal- 
(aner  Hand  die  Finger  ia  den  eiaea  und  die  Handfläche 
im  aaderen  Strome  babem  kaiui.  Ult  «iaam  eehmutzigen 
Keile  schiebt  sich  der  Ssangari  in  den  Amur  hinein  und 
bei  der  BntÜtmung  dea  linken  Arnnr^Ufers  aeheint  ea^  als 
ob  er  den  Amur  ToUkomaeB  Tardringe  and  versdilinge. 
Der  Sgungari  mochte  übrigens  jetzt  schmutziger  als  ge- 
wöhuUoh  sei&,  da  er  eben  seinen  hüclistea  Wasserstand 
arraieht  bette" 

ObKk  ich  in  dem  Uuaaisch  -  ChincBischen  Vertrage  die 
freie  Schifffalirt  auf  dem  Ssangari  ausbedungen  wsr,  boten 
Sa  Vasdadm-Beamtan  in  den  Waebtpoaten  IMiai9.dalm-gera 

Alles  auf,  um  Maximowicz  vnn  srinrm  VDrhabcn  ribzuLriti- 
gen,  da  sie  jedoch  keine  Uewalt  anwandten,  so  sah  der 
•Rftf—Ai  üu  OaibabM»  nor  da  eiaan  yamoh  an,  die  ftaia 
8aUfl%lllt  anf  dem  Ssuagori  durch  Drohuni;  und  Vt  rwei- 
geraic  daa  Dlpniilaases  so  viel  als  möglich  zu  verhindern, 
und  aatata  seine  Ikbrt  nnbeküssmert  fort. 

„Bald  nachdem  man  daa  Dorf  I>shangdshu  hinter  »ich 

hat,  wird  der  äsongari,  der  an  der  Mündung  ein  eiiuiges 
Batt  TOB  atm  1|  Werat  Barite  barilat,  Inabridi  nt  viel 
bidt«.  BaiB  Unkaa  üibr  iak  «nd  VUOi,  aa  «att  Idi  «a 

*)  Spiter  b«Dcritta  Vsstaswfas  stwa  70  Wmt  aatafeSIb  4<r 

SsaBiari'MUiiduDg  in  dtr  Sähe  dn  linkeo  Uftn  des  Tn«lai(t«a  SIro- 
MS  cinni  danUtren  Wuieistrcifni ,  der  tick  Doth  recht  aekarf  tob 

dem  hrllcn  8«uo(torl-Wis.i<T,  <l»i  rtwa  ^  ilcr  gun«™  Strnn.liri-.tr  lin- 
Dcbmun  mi>ohte,  unter»? hied  ,  und  wihrsibeiulith  tliwut-t.  lii.i  .iiid 
S«uii>:»ri,  Dank  nci  l-s  liau|.tMclilich  ili-ni  mnrkcn  Aritif  dt-s  iTstergn, 
dtr  «Iii.  >i»r  iliT  Ssunnuri-Mui.iJ.iiu' vi:!  diTn  H«u|  Ulruine  nlithritl,  UMh 
•iae  bcdealeode  Strecke  weiter  erkeoobar  uebea  einander  fort. 


kanaa,  dadclgaa  Wiaeasdaad.   DÜm  iMhte,  das  iah  Ibal 

aus5rhl:<:sHllcb  verfolgte,  wird  Anfangs  von  den  AusIKufem 
des  Uügelzugea  von  üshangdshu  eingenommen,  die  zuletst 
ia  andrtaa  ataHan  ThonaMiiagaa  lom  FIum  ahätüinn. 
Bar  bai  Sakaagdshu  dichte  Wald  wird  bald  lichter  und 
vacaaiiwfaldat  daravif  ganz,  um  erst  beim  nächsten  Dorfe, 
KaUm  (SO  Varat  «dtarX  Mf  «iaar  kusaa  Stoaeke  «iad« 

aufzutreten.  Die  ersten  40  Werst  <reht  es  in  siidwestlirher 
Biohtang,  danach  aber  gegen  160  Werst  in  we«tsijdw«^t- 
liobar  Ua  son  Deifc  Wde-hatoa.   Anf  dieser  gensea  b»- 

deutenden  Strecke  herrscht  die  grünste  Kinförmigkeit.  In 
wenigen  Üachen  .Schlingou  windet  sich  der  Strom  durch 
sahireiche  niedrige  Inseln  durch  und  an  niedrigen  TOm 
vorbei,  die  sich  kaum  von  den  Inseln  in  ihrem  Äusseren 
unterscheiden.  Bo  tief  der  Ktrom  zumal  an  seinem  linken 
VfSar  ist ,  so  setzt  er  doch  zahlreiche  Bänke  an ,  die  na 
aualrctondcn  Fluaskniecn  oft  wohl  eine  Werst  weit  in  den 
Strom  sich  hineinerstrecken  und  bei  niedrigem  Wasserstande 
sich  entbliiflsen  sollen.  Wer  den  Amur  in  seiner  ganzen 
LSage  betsbrea  lia^  überaeagt  sieb  am  Saangari  sehr  bald, 
daaa  es  dieser  latxter»  Strom  ist,  der  dem  unteren  Amor 
einen  so  rerscbiadenen  Charakter  Ton  dem  oberen  T«r- 
leibt:  die  Masse  weichen,  khangan  NiadcnefalagSb  dia  «r 
ihm  aafübrt,  übergiesst  die  Baak»,  Inseln  «ad  Uftr  Im 
Amur  und  giebt  ihnen  mit  der  ähnlichen  BeschaiTenbeit 
aaeh  aqi^dah  «äaa  Xbnlü^e  Vegetatien.  Nor  bat  man  nat 
Amor  aiigenda  eine  so  grossartige  EafSrmigkeit,  wie  aia 
hier  dem  lUisenden  fort  und  fort  vor  Augen  ist.  Zwei- 
boadert  W^erst  weit  fahrt  man  immer  nur  darob  dieeelba 
niedrige  Eben«,  weldie  fiberall  mit  meanahohsm  Oraae 
(Calamagrostis)  bedeckt  ist  und  auf  welcher  an  truckeneren 
Stellen  kleine  EopeagehölM,  auf  dea  nasseren  und  zum 
Vktt  bin  Weidengäbäsdw  sieh  «asiedela  oder  10  Txtm  hohe 
Schilfwäldor  stehen,  die  sich  vor  dem  Winde  mit  scharfem 
Geraschel  sobaukela.  Es  zeigt  sich  wohl  am  Horizonte 
Toa  Zdt  an  Zait  Vald,  obae  jedodi  bia  aaa  Ufer  ni,  kom- 
men, es  tauchen  in  groFsen  Zwischenräumen  einzelne  Höhen- 
züge auf,  s.  B.  am  Unken  Ufer  Vorberge  des  Bureja-Oebir- 
gaa  (Ondda>6eUrga  dar  Oold*  vad  Haadaebe)  nad  ncib» 
rere  niedrige  Hügelketten  nm  rechten  Tfor,  jedoch  tritt 
nur  eine  einzige  der  letzteren,  und  zwar  noch  unweit 
(40  Went)  dar  Sanagart-Xfindnag,  ia  aiae  grössan  mOm, 

ao  dass  man  die  Strauchrcgotation  auf  den  snnf^  gerun- 
deten Gipfeln  und  die  Wiesen  am  Fusse  der  Abhänge  ontnr- 
scheiden  kann.  Brat  nach  fiut  300  Werst,  bei  WeU-boton, 
sieht  man  den  ersten  Hügelriicken  bis  an  den  Strom  selbst 
vortreten  und  zu  ihm  stellenweise  in  Felsblucken  von 
porüser  scbwiner  Lan  aMkllan.  Sein  Laubwald  iat  ia 
seiner  ZuBammensetmng  schon  reebt  bedeutend  von  dem 
suletzt  gesehenen  an  der  Mündung  Teraobieden.  Kaum 
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da  dimh  dm  ne  bedadcmdaii  VfM  kmnfHalM 

AuaUttfor  dlMM  Hügi'Izug«»»  treten  auch  nach  20  \Vi'r.^t 
Mbw  und  hu  Srawa  (40  Went  oberhalb  Wab-hotoa)  in 
di*  mOn  dei  Stiomei.  Diwor  HhUgt  hiw  «Mar  «{ne 
südwestliche  Richtung  ein,  beschreibt  steilere  Krümmungen 
aU  Torher,  besiUl  weniger  IomIu  und  wine  Ufer  werden 
nllmihlinh  hShar  und  tTookeaer.  In  BUd  ersehe  int  eine 
entfernte  Bergkette,  die  mit  ihren  theils  abserucdeteii, 
tbeils  stonp&pitsigen  Uii>foln  bald  faat  den  gansen  eiid- 
VMdidMO  Horiaent  aiiiaiMit,  90  W«nt  oberiialb  Wnle- 
hoton  in  die  Nahe  des  rechten  Ufers  tritt,  mit  ein  Paar 
•teilen,  glatten,  febügen  Abhängen  Ton  röthliolier  Farbe 
■nd  pofphynrtIgeB  AaaA&u  n  deairitw  abidlt  ud  dea 

Fluss  XU  eiocm  steilen  Knie  nach  Süden  und  Siidsüdosten 
zwingt,  wonach  sie  sich  von  demselbeu  entfernt  und  jener 
Miae  Mime  siidweaUiohe  Biehtnng  wieder  einxuachlagen 
und  bii  zur  Stadt  8ean-e«in  beizubehalten  scheint,  zu  wel- 
cher hin  am  Horizonte  abermals  ein,  jedoch  viel  niedrige- 
nr  H9MUUg  am  rechten  Ufer  dahinstreicht  und  auch 
am  linken  echwache  geradrückige  Höhen  sichtbar  werden, 
wahrscheinlich  bloss  die  Abfalle  eLMir  über  die  bisherige 
«rhiiluen  Lundfläche. 

a^Io  dar  Mahn  der  Bagß  nftkonumi  werden  beide 
mr  hohen,  trockenen  Pnirie,  die  in  fbonigen, 
enen  Abhängen  ron  meistens  gelbbrauner  Farbe 
aUXUt,  und  die  InMla  venohwinden  beinahe 
pas.  Dm  aaeh  den  Annegm  der  Binwoliaer  der  TIum 
•berhalb  der  Stadt  immer  bergigere  Ufer  bekommt ,  so 
■oiuiiBt  «•  beioebe^  «la  ob  man  leinea  unteren  Lanf  hiennit 
Unter  eich  btt  md  in  den  adttlerea  eiatritt  Doeh  Ueibt 
«ich  die  .'^triimung  vun  der  Mündung  an  zioinli'^h  gleich 
ond  beträgt  bei  dem  jetaigen  höchsten  Wasserstande  an 
den  rasofaeeten  Stellen  nicht  über  4  Went  ctHadlieh,  sinkt 
aber  in  schmulen  FlunMirnun  Iiis  i;nf  ij  Waat  herab. 

,4ch  erwähnte  schon  oben,  dass  der  LmblVbld  bei  Wale- 
IwtoB  rieh  bedavimd  v«n  dem  de*  eBdlidmi  Amar  oater- 
•sbeidet-  IVib  Ijind  ist  freilich  so  wcspntlich  rmirieland, 
dass  man  kaum  Gelegenheit  hat,  den  Wald  zu  studiren, 
indeas  mischen  rieh  au  den  Beben-  und  UlmeBwildobeB, 
die  man  bisweilen  anlrifft ,  zahlreiolia  ApMbSame  (Pyrus 
ttsauriensis) ,  zw«ii  vvrscfaiedene  Ubainam''ATteB,  und  bei 
WehhhotoB  iet  «ja  AyiikoaeBbanta  «ehr  hüullg,  der  mit 
eeinen  niebr  aU  fusiMÜcken  Stämmen,  breiten  Kronen  und 
den  xalilrcichuu  gflbrotbcD  Fruchten  viel  zum  Schmuck 
der  Laadaehaft  beiträgt;  dagegen  fehlen  diu  meisten  Benm- 
arten der  dichteren  Amur-Wälder  au  Flussufer  ganz  und 
aollen  sich  erat  auf  den  entfernteren  Oebiigen  einfindun, 
wie  z.  B.  die  Wnllnus«,  Linde.  Esche,  TOB  der  Weiaabirke 
and  den  sämmtlidicn  KadvlhfilMra  gu 
Sai  VaterhoU  iat  daaaalha,  wia  mam  «a 
MmHi's  Gseir.  MMfaittaagia.  iMS.  BaR  T. 


rieht,  doflh  alad  mir  aoleh«  aaftOrlialw  Walnlauben  und 

solche  Feetons  von  Vitis  und  Diosoorea,  wie  sie  hier  Ton 
Wipfel  SB  WipM  aioh  aaaqjiannon,  am  Amar  aiifaada 
Torgekmanaa  and  aunebe  StrSnoher  (Phaax  aad  "Rroof- 

mus  alntus)  erreichen  hier  eine  Höhe  von  20  Fuss.  Auch 
auf  die  Krautvegetation  äussert  die  nüldere  Breite,  in  der 
man  aieh  bedadet,  ihieii  EiaHnaa.   Daa  eiafSrmige  Orüa 

der  Sohwemrawiesie,  du«  Btellen weise  von  ArtemiKieu  grM, 
stellenweise  von  Wicken  und  Mul^edium  blau  angelaufaa 
•raebriat,  blribt  iwar  navariiadart,  dlria  dia  aaeh  fMIdea 
zunehmenden  Schlingpflanzen  senden  auch  in  diese  cinipe 
Repräsentanten  hinein  (a.  B.  eine  Cusouta  und  eine  neue 
Laganiaoaa).  Meh»  Btellea,  dia  ja  writer  daato  hEafliir 
werden,  sehen  sehr  einladend  und  eigcnthümlich  ans,  oUeia 
»chou  nach  wenigen  iSohrillen  aohlagen  die  verstricktaB 
Orasmaascn  über  dem  Kepfe  dea  Vaadaian  j 
lassen  ihn  weder  vor-  noch  rückwärts.  Auohdia, 
Gestrüppe  um  die  FKlrfer  werden  hier  dnnll  Aflatoloahia) 
Tlilodiantha,  MetuplexiH  u.  s.  w.  aoob  enger  ala  am  Aarar 
durch  den  Japanischen  Hopfen  nmaohlangen.  Am  wenig- 
aten  verändert  erscheinen  dio  trockenen  Prairiea  und  Step- 
pen, denn  hier  herrschen  noch  die  nämlichen  HMqttpllaaxen 
wie  weiter  im  Morden  und  nur  «iasebM  aaaa  Kraater 
wardea  baahatditet,  dia  abar  datfir  baM  ähaa  ao  hluAg  sind 
wie  die  anderaa;  Iah  nenne  bloea  dia  rriiende  rosenrotha 
Baraardia  seilloidea  aaa  Ohiaa  aad  aiaa  Ben^halaria." 
Mit  der  grossen  EiafBrmighrit  dar  MaBaanweU  gaaa 

übereinstimmend  verhült  sieh  auch  die  Thierwelt.  Nur 
Bremsen  und  Schnaken  sammeln  steh  in  eraohreckender 
If  enge  am  jadaa  lebende  Weaea  aad  sahnoae  BaaacinaekaB 

bepleiten  rlris  (reMimme  der  erstercn  mit  jnii'em  Oezirjtc, 
alle  übrigen  Insekten  aber  sind  Terhaltnissmäasig  selten, 
Y6gal 


lieüR  nur  das  Keh  fast 
liches  Uoschrei  hören. 

IK«  Aawahaor  daa  flaaagui  riad  ia 
Theile  auf  einer  Strecke  von  etwa  im  AVir-^t ,  d.  h.  bis 
dabin,  wo  er  höhere  Ufer  bekommt  und  inseltrei  zu  wer- 
den bagiaat,  anaachliaarikh  Golde,  weiter  aufWSrta  wohnen 
Chinesen  und  Mandsobu,  jedoch  ist  zu  bemerken ,  dusa  bis 
Ssan-sain  daa  liuke  Ufer  mit  Ausnahme  eines  einzigen, 
schon  gaaa  In  der  Nahe  der  Stadt  gelegenen  Dorfes  (Wada) 
vollkommen  unbewohnt  int.  Das  Uoidu-Oebiet  ist  nur 
wenig  bevölkert,  man  zählt,  Dehangdsbu  nicht  eingerechnet, 
bloss  13  Durfer,  die  so  ungleich  verthcilt  sind,  daao  man 
lang  raiat,  ohne  «ib  eiaaigaa  su  arbliokea,  während 
wieder  an  aaderen  Stellen  Tier  bia  fünf  gans  nahe  baip 
sammen  liegen.  Es  sind  folgende:  Uclbu  (ein  sehr  grosses 
Dotl),  Züake  (&  Uäusee),  darauf  die  Omppe:  Kjaure,  Uotton- 
gerin  (9  HlaaerX  Kaldaa,  STa^oba  (4  Hiiaaar}  aad  tut^An, 
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Manmomo^a  BdM  auf  dam  unteren  Beangai^  1850. 


dasanf  aadi  M  100  Went  Kalkhuoa  (IS  EXnaw),  dann 

mit  kürzeren  Intervallen:  Wale-hoton  (7  Häuser),  Ssassu 
(20  Hänisor),  Düucha  (7  Haaser)  und  endlich  dicht  beisam- 
men die  kleinen  Dörfer  Emmake  (3  HüuMjr),  Mongole 
(9  Häuser)  und  Indamo.  Die  GoUe  ecnälmn  sieh  hier 
«inen  grossen  Theil  de«  SenuHn  am  ÜMihreidien  Amur, 
im  Winter  sieben  sie  eof  die  Jagd  in  das  Bnreja-Gebirge 
oder  in  die  am  Umnri,  ja  in  die  jannit  deuelben  am  Heere 
gelegenen  Bergketten ,  nnd-  bringen  ron  dert  Tortreffliehea 
Pelswerk,  vor  A'.lini  vicl<-  nii'l  ftilL-  Znbcl  mit,  die  Me  in 
der  Stadt.  Tortheilhat't  verkaufen  können-  In  Folge  davon 
dnd  die  nnteren  Ssnngiri-DBifcr  wohlhabend,  wlhreod  die 
weiter  aufwärts  gelepencn  auch  niphr  und  mphr  den  Landbau 
von  dun  Mandachu-ChineRen  annehmen  und  Hirse,  Gerste, 
Borgbnm,  Soja  und  Tabak  baaen. 

Da»  letzte  Oolde-Dorf.  tndnmo,  und  das  ersto  Mandurhu- 
Dorf,  Dljamasa,  liegen  nur  1  bis  '2  Werst  aus  einander; 
nach  einem  ZviseheDraum  von  etwa  7  Werst  beginnt  als- 
dann eine  so  dichte  Bevölkerang^  daas  man  immr  t«b  ei- 
nem  Dorfe  aas  ein  anderes  oder  mehrere,  vom  linken  ÜCv 
am  aber  bia  aeht  Dörfer  auf  ein  Mal  sehen  kann,  bis  dann 
kna  Tor  BM-eiin  abcrmali  etma  gröesoro  ZwlsefaeniKnme 
swiMüiea  denaelben  einsntreten  sdieinen.  Diese  DSrIbr 
heiesen  :  Dljamssn,  Wo  pii,  Heitun,  Focholo,  Oyddilo,  Aukc, 
Dabko,  Zing-sea  (das  unlängst  zu  einer  Stadt  erhoben  wor- 
den sein  soll),  Mnsqtn,  Dalga,  SsjSn-wo-dia,  Atseha  Wada 
(Klein- Wnda) ,  Pni  Winlii  (titn  linken  Ufer)  und  Saulji  ha. 
Schon  ans  den  Namen  dieser  Orte  kann  man  auf  ein  Vor- 
ketiseben  der  Mandsoihnrisehen  oder  CMneslssliea  BerSl» 
kerung  in  einem  jeden  schliensen.  Fast  nl'e  T)  'rl'r  r  lind 
aabr  gross,  die  einzelueu  Häuser  von  hoch  umzituuten 
Höfen  nnd  Küchengürten  umgeben  and  in  nächster  Nähe 
sieht  man  gewühnlich  eine  Gmppe  Hchöner  alter  Bättme> 
Die  Einwohner  sind  ein  kräftiger,  wohlgenährter  Ifenseben- 
■aUag,  Ibat  alle  haben  ein  munteres,  pesuades  Ausgehen 
nnd  dieas,  so  wie  das  ganse  Ansehen  deo  Landes,  scheint 
anf  ein  gesandes  Klima  au  denten.  Dagegen  sind  io  den 
Golde  -  Dürfern ,  wahrscheiiili<'h  in  Folge  der  weiten,  im 
Frülunhr  überschwemmten  oder  sumpfigen  Niederungen, 
flakar  nnd  Sehwindsaelit  oft  sehr  verbreitet. 

Maximnwirz  war  kaum  in  da»  Gel  iet  <!i'r  '"hinrsisrhen 
BerSliunrung  eingetreten,  als  mehrmals  Anghile  auf  seine 
Boote  gemaeht  wurden;  aadi  eiUeit  er  die  Vaebrieht,  dase 

eiu  l!ii''?iVi  h(  r  Kaufmann  kurz  zuvor  in  Ssan-^ssin  ermordet 
und  duBK  gegen  ihn  t>elb»t  eiu  Verhaft»bet<.hl  erlosacn  wor- 
den sei.  Br  konnte  daher  in  Baan-ssin  nichts  Anderes 
als  eine  Gefimgcnnehmting  erwarten,  bis  dabin  aber  weder 
Exkundonon  ins  Land  anstellen,  noeii  die  Beise,  Toraus- 
gaaetat,  er  pasiirte  die  Stadt,  salv  weit  llwtaetaaa,  da  Mine 


geringe  Mannadwlt  die  vnmngjbigtielien  NaekftimafaaB  aof 

die  Dauer  nicht  aushalten  konnte.    Duher  gab  er  sn  «ei- 
nem grüasten  T^^idwesen  das  weitere  Vordringen  auf,  sog 
aber  noch  einige  Erkundigungen  ein. 
'        Saan-siin  iat  lüemaoh  kaum  grSaser  ala  Aigont  nad 
j    eine  LelimBladt,  wie  sie  ein  weit  genister  Oelde  veriUitkt- 
lich  nannte,  aber  doch  das  Centram  eines  auf|i;ebrciteten 
Handels.  Sfinuntliche  Eingebone  des  unteren  Amur-Landes, 
aelliet  die  IumIi  oIm«  un  Ifssurt  wohnenden,  stiCmen  hierher 
I    als  nach  dem  einziprn  ilim-n  j^f^erzÜL-l;  ite^tiittitcti  Hnndels- 
I    orte,  um  sowohl  ihren  Tribut  abzuliefern,  als  auch  für  ihr 
I    Pelswerk,  ihre  Felle  und  anderen  Prodnkte  sidi  vegetaUH- 
Bche  Xahrungsmittel  verschiedener  Art,  Branntwein.  Tabak, 
I    Zeuge,  Thon-  und  Glasgeschirre,  selbst  Möbeln  und  Boote, 
I   lantar  Prodnkte  dar  Stadt  nnd  ihrer  nHehsten  Umgebung, 
ein^^iitmischen.    Und  »war  seheint      ,  rih  ob  fJie?^  kein 
bioBstr  l'uuschhandol  mehr,  sonderu  ein  wahrer,  durch  Geld 
vermittelter  Handel  ist,  indem  der  Kingeborne  von  dem 
j    Kaufmanne  bearea  Oeld  oder  Assignaten  erhält  und  erst 
'    für  diese  bei  einem  anderen  Handeismanne  sich  seine  Be- 
durfnisM  einkauft.    Der  Zeitpunkt  für  diesen  Handel  ist 
I   liauptsieMich  der  FrüliaoDnier  nnd  mit  AuanaliBA  der  Oelde 
Tom  oberen  üsanri,.  die  liiertier  den  Voer^VlnBa  aulWKrta 
in  Booten  fahren  and  dann  zu  Pferde  konimon,  dient  fSr 
I    alle  übrigen  der  Ssongui  als  Uandelastrasse. 
I        Über  den  oberen  Ssungari  wnaaten  die  Oelde  RieMs 
I     KU  erxKhlen,  als  dass  er  jenscit  Seuu-s^sin  btrfnV'i'  Vt'i  r  hi  - 
komme;   auch  «russten  sie  durohaoa  Nichts  von  ihren 
Landaleuten  am  Ctnuga-  (Chnleha-)  Flnaa,  ven  denen  Ritler 
'    eriählt,  obgleich  sie  ihren  ChineniBchcn  Xamcn  Jii  pi-tu  dse 
sehr  wohl  kannten ,  vielleicht  weil  jene  erst  am  Oberlauf 
des  Cburga  zu  treffen  sind.    Dagegen  erhielt  Kaalllieil'ieK 
von  dem  erwähnten  weit  gereisten  Golde  einige  Nnrhrichten 
über  den  Xonni-Fluss.    Tsitsikar  schilderte  er  uls  eine 
»ehr  grosse  Studt,  Rtrich  sie  als  eine  von  Hol«  aufgebaute 
Tor  der  Lehmstedt  Saan-ssin  besonders  beraos  "und  rühmte 
■  ihre  Bflehsennweber,  deren  Plinton  bei  den  Meugolen  und 
TuDgu»eD  eifrige  Käufer  ßnden.  Oberhalb  Taitrikar  ist  daa 
Land  am  Nonni  ein  ebenes,  knra  begtaatea  nnd  mit  saU- 
reichen  Sataefflowaeenjwn  bedeektas  Wteppenland,  ohne  Beige, 
uni  T.:n  Fi.iiiraen  sollen  dort  Wei-;»-   und  Siliwarzbirken, 
I    Ulmen,  Kiefern  und  landen  wachsen,  aber  keine  Eschen. 
I   Daa  teohte  Vtat  dea  Neani  ist  ]fongolen>£and:  eine  Streek« 
oberlmlb  Tsitsikar  liegen  IKIHit  ackerbauender  Danren  und 
weiter  oben  streifen  überall  Urotsohonen  (Tungusen)  umher. 

Am  SR.  Juli  war  Maximowiec  Ter  Saan-sain  nmgdnlir^ 
am  31.  Juli  traf  er  wieder  an  der  Ssangari-Hünduu^  ein 
und  begab  sicli  von  da,  wie  wir  bereits  berichtet,  nach 
Kikel^jawak. 


uiyui^CQ  Ly  Google 


Dr.  11.  Bereiidt's  Mittheilungen  über  Mexiko'). 


I,  Vermessungs  •  Arbeitan  in  Mexiko. 
IK*  bbalgB»  giBaacnn  (twtttiMliai  AHMitos  ibid  in 

<\fa  ,,Oeogni;)tu'«e)icri  Mitthiölmifn"  bioher  nicht  besprochen 
■wordt'n.  Obwohl  mir  diu  Dctan*  «um  grossen  Thcile  un- 
bekannt and  vor  der  Hand  auch  unerreichbar  sind,  will 
ich  Ihnen  wenigstens,  CiutB  de  mieux,  die  mir  sugegan- 
geseo  Notizen  mitthcilen. 

Die  Vermi'Ssutigi'Q  des  Itlhmui  vuti  Ti  h.Mtiti  ]i«c ,  ao 
weit  rie  lieh  auf  die  Anlage  eine»  Kanalea  oder  den  Bau 
einer  Elaenbalm  besiehen,  reo  Vajer  S.  O.  Baraard  und 
etwa  Tid  Ingenieuren  im  J.  18öl  ausgeführt,  sind  durrh  das 
von  S.  WilUami  herauagegebene  Werk:  »Tlie  Iithmua  of 
Tehoantepec,  iHnatrated  with  Dunerona  mapaaad  engmvinga, 
Kew  York"  i  A]i[,!(  ruti\  H",  2">9  j>p.,  bekannt  geworden. 
Nach  vielen  WeitUutigkeiten  zwischen  den  verschiedenen 
KompagniMi,  Ton  denen  Jede  für  aioli  daa  Seeht  lam  Ban 
der  Buhn  bciinüprurhte  und  mit  den  aiidorun  und  der 
Hcj;iiTuu|?  im  Streite  lug,  tiuden  wir  im  Jahre  1856/57 
die  Amerioaa  Tehnantepee  Company  dort  beschäftigt,  eine 
Transit  -  Konto ,  vorläufig  für  Wagen,  zu  eröffnen.  Die- 
selbe mus.ite  in  aller  ICile  hergeatollt  werden,  da  der  kon- 
traktliche Termiu  ahlicf.  Hs  wurde  ubgeholit,  hier  ttod  da 
Seebneti  Si^uehten  durch  abgiehaaene  grihw  fiiwm  mit 
Aitan  ud  Lant>  aufgefüllt,  olwilUtehlj«^  mit  Erde  flber- 
mrCw  nnd  dadurch  möglich  gemacht,  dass  die  zur  Revi- 
iien  alifeaandte  RegieraDga-Keniiniaaion  in  einem  leichten 
Vagen  von  der  Xandungastelle  Snddl-  bla  nacih  Tehnante- 
pee  gflanifti-,  wunii-  ilmturch  wirklich  das  s''" ''nsthte 
Attest  der  Kommission  über  rechtzeitige  Uersteilung  des 
Bahziragie  nnd  dadordi  der  Kompagme  die  VMdaner  ibraa 
Kontialttea  gesichert,  obwnhl  diT  Ttiii  kwrj;  7m  Wapcn  nirhl 
■ehr  nSglich  war.  Kin  Nachtregen  hatte  die  liuschdümme 
fortgesobwemmt  und  dar  Wagen  nraaato  stOdnraiae  von 
Indianern  ztiriickBelrngon  werden.  IiiüwiM'Iu  n  hipmn  aber 
die  OeselUchuft  das  Truusit-Uesch.ilt  uuJ  bclurderto  die 
Roisenden  auf  Maulthieren  vom  }>uchil  nach  der  Veiunüta 
(dem  Hafen  von  Tehuantepcc).  Durch  Übereinkunft  zwi- 
a^ien  den  verschiedenen  Kompagnien,  die  ihre  Beohte  an 
die  Tehuantcpec-Koutu  aufrecht  erhielten,  war  1859  daa 
t'uteruehmen  an  die  Louisiaoa  Tehuantepec  Companj  aber- 
gegangen,  ünter  dem  Ingenieur  deraelbes,  Jebn  M*Leod 
Ifurphy,  wurde  die  Faliri'tni«se  nolhdiirftig  bergei^fellt,  zu- 
ghieh  wiederholte  und  erweiterte  er  die  Üarnard'achen 
▼en  der  Bern  bia  Sodbil  nnd  die  land- 
ven  da  bia  nr  Tentaaa.  Mnrpbj  adber  war 


ein  tüchtig«r  Arbeiter  von  der  II.  H.  NaA-y ,  er  hatte  aber 
nur  4  bi»  ö  junge  GebflUbn.  Auch  die  Louisiana  Company 
«teilte  ihre  Befördemagen  wagen  Geldmangels  wieder  ein.  In- 
zwiaeben  hatte  die  Commonfbrt- Regierung  mit  dem  Banqder- 
Hause  Tecker  Torro  &  Comp,  einen  Vertrag  abgeschloa» 
sen,  dem  zufolge  dieaea  die  Teraessnng  der  latiimua-Lin* 
derrien  SbemduB  und  dalttr  ein  Dritthril  der  danmter  be- 

findlirlien   urjbi>i:iiitt  n  Stanfulandrreien  ^tierrns  Vuildini«/  er- 
lialten  sulltc.    Der  Zweck  war  I^srzellirung  und  Verkauf 
deraelben.   Za  den  Ende  aolUe  dne  jnrioliBdie  Kenmie- 
«ion  die  versehiedfüer;  vorhuidenen  Benitztitel  pnifen.  Das 
Haus  Tecker  beauftragte  1HÖ7  einen  Deutseben  Ingenieur, 
Btttm  Heldrridi,  der  aidi  dnreb  aaine  ArlMiten  bei  dar 
Vermpusung  des  Staates   von  Pucbla ')  bckiitint  gemaeilti 
mit  der  V'erraes.tung.  Seine  .\rbeiten,  in  zu  kleinem  Maaaa- 
itabe  begonnen ,  rückten  aber  nur  langsam  fort.  Darauf 
wniden  Herr  A  8oDtsg  (B^leiter  uid  Aatronom  Kane's 
«nf  seiner  Vordpol-Expedition)  und  Oberst  Felix  Nemegji 
(Österreichiseher  Ingenieur-OIHzior)  dorthin  geschickt,  die 
noch  in  demselben  Jahre  mit  nngaführ  30  gut  bezahlten 
Ingenieonm  nnd  Keidlinem  an  die  Arbdt  gingen  and  die 
topngrajihische  Aufnahme  naeb  dem  Ann  rikunin  lunTrianpu- 
liruDgS-System  durchführten.    Aach  Beendigung  der  Feld- 
arbeiten, die  ela  aehr  exakt  getObrnt  werden,  trat  Herr 
Soisi  le  zurück.    Inzwnseben  war  in  Folge  der  poliliwhen 
Störungen  in  der  Hauptstadt  die  Lösung  der  Aufgabe  der 
liofaterliehee  Timnittt'fffl   eraehweit  wevto  nnd  Imm 
schlieaalich  gar  niebt  tu  Stande.    Die  Bcsiirfitel  wurden 
weder  geprüft  noch  bestätigt ,  es  konnte  somit  nur  eine 
gaographiscbe  Karte  ohne  Abgrenzung  der  PrivatbeRitzim- 
gen  angefertigt  worden.    Diese  Arbeit  leiteten  die  Herren 
Felix  Ifemeg)-i  nnd  Charles  Xazlo  1868.    Eine  Intrigue 
vertrieb  sie,  um  einige  Mexikaner  an  ihro  Stellen  zu  brin- 
§UL    Da  dieee  aber  gar  Nichte  leisten  konnten,  wurden 
iwei  SebweiMr,  Baia  nnd  KaHeraberger,  ant  der  Beendi- 
gung beauftragt.    Der  erstero  hat  die  Oenerulkarte  fertig 
gemacht  nnd  brachte  sie  Ende  1960  nach  der  Hauptstadt, 
bat  aie  aber,  wie  man  hSrt,  nodi  in  HEnden,  da  daa  Hana 
Teeker  Torrc  &  Co.  inzwischen  seine  Zabliingcr.  i  n.^i  »'.i-Ut 
hat.  Es  ist  zu  hoffen,  dass  diese  Karte  die  bekannte  Bornard'- 
a«lw  waienfHcii  erglnaen  nnd  seibeaaein  wird,  da  eben  a» 
wohl  die  nordwrstlirben  Tbeile  derselben  wie  dieZuflüese 
des  Uspanapane,  der  obere  Lauf  des  Bio  Ißjea  und  iitst  der 
gaue  Lauf  dea  Tancochapa  «id  Zanapn  dmfC  aich  lediglich 
auf  eingasofene  £ifcnndignngen  at&taao  nd  ia  vielen 


par  F., 


')  t'arl«  <lfl  lii-|i»rtatii.  dl  .  1,  l'iiiLU 
sUb  BBgtnUu  liZitO.OUOy  111  *  ÜUUers. 
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Punkten  darohaus  &l««h  sind.  Die  Huna  Nemcgyi  und 
Laslo  pnjektiftav  vor  2  Jahren  «im  X«iwlT«rbiadaBg 
iwiadwB  dem  Bio  MeM&lapa  (ubenr  Isaf  dei  Gi|j>11ia  odar 

TaboBco)  und  dem  Coatzacoalcoa  und  eine  Eisenbahn  von 
MiMtitUw  naioh  CordoTA  sum  AnachloM  an  die  projektirto 
Teraeres-lfaiko-BBhD.  Die  Siwlia  kam  abar  nUibt  an  Stande. 
Von  der  Kartunskizze,  die  Colonel  Nemegj'i  bei  dieser 
Uetagenheit  der  Kegierusg  Torlegte,  Ic^  ich  Ihnen  eine 
Kofiie  M.  IMa  Btaaaka  twiaohai  Hoiaangnilla  und  Pkaa 
San  Juan  soH  der  fienoralkartt'  entnommen  sein,  namcnt- 
liob  bezeichnet  mir  Col.  Nemegyi  liie  Liige  von  Huiman- 
gnfllo  I)  and  dao  Verlauf  des  Rio  Musealapa  von  1  Legoa 
oberhalb  Huimanguillo  Ina  lu  aaiiier  Bicgnng  oadi  Oatan 
als  zuverlässig. 

Gleichzeitig  mit  dem  Kontrakt  zur  VenDeasang  der 
Tehuantepec-Lünderai^  aohloaa  daaialba  Hana  nit  dar 
gierung  einen  gleiehkatandaB  Taitnf  Shn  fi»  Blaata- 
landurcicu  von  Sonoro  ab.  Ende  1K,^T  begann  OapL  Btono 
dort  aeino  Arbeitttn.  Diaaelben  arurdaa  dnroh  die  Baro- 
Intioii  nntariiraeiien,  aollen  jedook  dorofa  Mon  DentaekeB 
Kamens  Kümmel  zu  Kode  geführt  worden  sein. 

I>ie  grosM  Eisenbahn  „von  Venoruz  nach  Mexiko  und 
AaapnW  wmda  im  Jahre  1844  dnrab  aine  Kompagflia 
begorir.en,  wcirlir  bis  ISül  ungefähr  2  Tx>gnaii  vom  erste- 
rcu  l'uukte  au«  gebaut  luitt<>;  die.scihen  hüben  der  Nation 
ungefähr  1  MÜHaa  Pasoe  geko«tct  (2]  Mill.  Dulden  llhein.). 
Im  Jahre  1851  übemabm  die  Begierung  die  Bahn  und 
fiihrto  sie  in  6  Jabran  1  Legtia  weiter  bis  zur  ersten  Sta- 
tion (la  Tejeria).  Im  August  1857  übergab  sie  dieselbe 
dem  fianquiar  Uaanel  Ewandon  für  600.000  Paioa  und 
dicoer  banta  im  laufe  daa  felgaodeB  labrea  4  Legnai  wei- 
ter  bis  zur  Station  Loma  de  Piedra  oder  I/onia  de  f^au  Juan, 
naba  der  Stolle,  wo  die  über  Jalapa  beatimmta  JBabn  den 
Bio  de  flan  Jobb  an  Sbavaebfeitaa  bat.  DiaaeStrebke  mr 
seither  regelmässig  befahren .  ein  Zug  täglich ,  von  zwei 
Maultbieren  gesogen.  Die  vorhandenen  Lokomotiren  vurden 
•dtan  baantst.  Der  Wag  neeb  PeaUa  Ober  Jalapa,  der 
^eaer  Bahn  zur  Zeit  von  flaata  Ann  vor^eschntrhen  wurde 
(er  fBhrt  fa»t  auf  der  ganzen  Strecke  durch  dem  Prä- 
ndenten  zngehörigo  Ländereien),  ist  12  HiUaa  weiter  ala 
der  Ober  Oiiiaba  naeb  Poebb.  Kaaaadoo»  der  eeine  Land- 

■>  Oatsr  An»  Tidsi  aalMfrtinichtn  ■mm  Vsblm«  wddM  41* 
•«Mna  RiipwtVbcn  Ksrtta  Mogoi  mi  dl«  tewb  tet  nacfWirt* 
Material  ni^ht  i;«niclitferti||t  Hid,  balfaiiirt  »ith  such  diean-  Ort,  IB 
Am  Itio  Zanaiia  iirlrgt!  Huiinitigaille  liegt  (Ina  l  I.'^utH  ubtrhaib 
dffr  D*lt.ihtliluiig  Jrr  Ilio»  Taliuvco  nnii  Sfco  (oilrr  Sun  Antonio),  mn 
liukrii  Cfer  ^  iT.t.rn. ,  ,n  'Jt>  L>:^iiait  obfrlinlb  Sun  JuoD  lloutistA 
(\)U»  bcrmosa),  dSB  nito  in  Klnciu  Tag«  lu  W(a««r  ertticht.  Oer  Mei- 

«ilapa  nisrt  ia  «sr,  aaf  «teer  fliadaalertif»  kistitsa,  1«  Ma  it  Vew 
«ckn  BtUdil  safiHliwaiBtw  Hnaas>M«  tn  Bmhasn  JOitiiBk 

Stücke  ilirtr  F<4il»r.  j»  biiwellFB  RMi«  TliMl»  det  D»rfe4  wtg.  V«rgl. 
Igleiia«  (ilcr  dort  Irbtr^,  Ilcachrribung  dea  Kantocii  von  UuimanguiUo 
£«Udiatiaa  öd  Bstsdo  d«  VmmB.  Jatepa         *  Bdi.  kL  4*. 


bctitzuogen  auf  diaecr  Seite  bat  (Haoiendas  del  Potrero, 
de  Monte  blamo  «ad  fiaamwolleBapianani  und  Waberei  ia 
Cooolapan,  \  Stande  sfidliek  von  Oriaabe),  bealniobtägt,  die 

Bahn  von  der  Ti  j'  riu  ub  nacli  dem  Dorfe  Soledad  zu  fiih- 

iren,  dort  den  Jsmapa-Flusa  zu  überaohreiten ,  den  Beig- 
kaotan  duqdfanita ')  sa  Ubeiataigao  nad  daaa  dem  Flikr- 
'    wege  folgend  die  Überschreitung  des  Rio  Merln  pm  (nickt 
I    Metlatl,  wie  er  meist  gesehrieben  wird)  nördlicher,  in  die 
I   Nike  der  Haaiead«  Vente  blaneo,  au  legea.  Die  Arbeitea 
'    waren  bereits  im  Gutipu,  wurden  nVcr  diirrh  ilie  Invasion 
j     der  Spanier  in  diesem  Monate  unterbroehen.     Uei  Über- 
naliiBe  dar  Bahn  durch  Herrn  EscAndou  licss  illoarir  die 
ganze  Streeke  dnrcfa  Kord-Amerikanische  Ingeniearo  ver^ 
messen.    Die  Arbeiten  wurden  ron  Capt  Andrcoo  Taleott 
dirigirt.    Ich  btu  in  den  Stand  gesetzt ,  Ihnen  eine  Kopie 
der  raduoirten  Aufnahme  der  Streeke  tob  Veraema  bia 
Oriaaba  beizufügen. 

Dem  verstorbenen  (iouveriuMir  Zamera  verdankt  die  iStadt 
noch  eine  andere  Eisenbahn,  welche  seit  einem  halben 
Takre  dem  Betriebe  Sbeigeben  irt  uad  bia  aar  biTamoa  der 
Spanier  mit  Lokomotiven  bel'iihren  wurde,  eine  2  Leguas 
lange  Abzweigung  der  erwähnten  Üabn  nach  San  Juan, 
welahe  nach  dem  Btldtohen  If  edallia  (am  Jaaapa-Plnaae) 

führt,  als  Fluss-Badeort  und  durrh  seinon  Oemiise-  und  Obst- 
bau für  Veraoruz  von  lntcre»i«e.  K*  war  die  Absicht  Za- 
mora'e  nad  aataea  Badifolgers  I^llave,  dieae  Bahn  bia 
Tlapaooyaa  zu  fUbren,  ein  Dorf  am  Rio  blaneo  nahe  bei 
seiner  Mündung  in  das  Xctz  von  schiffbaren  See'n  und 
Fluasamicn,  welche  die  Kii.Kreogegenden  südlieh  von  Vera- 
ama  aaeh  allen  Seiten  durchsiebaa.  Die  Ermögliobttag 
ajaea  Biaaenrerkehrs  jener,  für  Prodnkfioa  aller  Art  aad 
gaaa  bc^under«  fiir  UaumwoLlenhau  geeigneten  Gegend  mit 
Teraerus  ist  fiir  den  Fortschritt  dea  Aokerbaoea  dort  vea 
der  grfiaatea  Badentqaf. 

Über  die  grösseren  Vt  rmcs.'iungR  ArVn  itt :.  !n  den  iiine- 
1    ren  Staaten  (Ouan^jualo,  Uuerctaro,  Aguas  caliunics,  Zaca- 
I   «aeaa  n.  a.  «.),  die  aom  Tkril  imter  der  Diiektiea  eiaee 
Deutschen  Ingenieurs  Namens  Isidro  Epstein  ausgeführt  wor- 
den sind,  werde  ich  vielleicht  spüter  (iclegenheit  haben,  Ih- 
nen Aoafiikrlielierea  mitaatheilen.  Es  scheint  mir  gaiade  im 
gegenwärtigen  Augenblick  nicht  überflüssig,  wenn  ich  derauf 
aufmerksam  mache,  dass  alle  diese  Arbeiten  seit  dem  durch 
[    Santa  Ana'«  Sturz  herbeigeführten  Systcmwecbsel  unter  der 
Herrschalt  der  liberalen  Pkrtei  ausgeführt  worden  sind, 
ungeachtet  dea  labwHBB  dic^iilirigeu  Kampfes,  den  die- 


*)  Dsr  Chiqaibaits  iat  der  sUMHcb«  Anrilaftr  im  OebirKt*  na 
KsdsqaMbaia  (B«|imD«ti),  aidit  ttsilMaUliattl  (itha  Btebia),  wi« 

Heller  und  sach  ilim  Kiepert  schreiben,  deairn  3  Kett«a  sÜ  hUr 
Tereinigrs,  sm  ;fii«rit  de«  Itio  Atofic  in  2  ParallclxNg«  gaspallM  ikh 
nach  SO.  bia  sun  Dsifs  8sa  Jnaa  ds  la  Fsata  biasaiishsa. 


mUm  gtgm  die  Reite  der  BaeMoa  m  fihm  hetteu  Bi 

iit  leider  wenig  Au^i^icht  vurhaiidea,  dieselben  fortgeführt 
nod  Termehit  an  Mbea,  wenn  anter  der  llaaln  ciaec  ge- 


▼on  Ooitna,  Septbr.  bie  Norlir.  1861. 
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Intervention  der  drei  OfltmSehte  KaropaTi 
das  überwandene  Bjrttem  durch  die  Bfutar  dm 
wieder  euljg«wiin|ea  werdea  eoUte. 


HoUändisch-F^aiizOBiBehe 


ition  ins  Innere  yon  Guiana,  Se]»tbr.  bis  NoTbr.  1861. 

Von  Ä.  K^fftmr  bi  Soriium  ■). 


I.  AbMuilmig. 

Von  Sl  I.fliiis  am  nnteren  Man)ni  bis  zum  Zii-nnnin-nflnss 
«ciaer  beiden  QueiUiasse,  Lava  und  Tapauukoui. 

Seit  BMhr  ■!■  900  Jehran  hatte  vurn  tm  RellündlMlien 

unil  FranzönnohcD  Otiian«  Pfluuunpou  nni^r  Ui^'t  v.Qd  ab- 
gebrochen, Sklaverei  eisgafulirt  and  abgeBchaifl  oder  doch 
dJe  EmeneipatioB  in  Berathing  genommen,  «he  ee  beiden 
Rt'pieruDsen  einfiel,  die  Onmrwheidung,  (tir  welche  man 
im  Jaiire  1667  den  Msrosi-i^trom  annahm,  näher  an  be- 
■timmen  nnd  m  nnteraaoihen,  tmter  mlebe  Hamsbaft  die 

ireaigen  das  Innere  bewohnenden  Tr.iünner-  und  RtBW- 
StSmnie  wohl  ^eküreu  niuchteu.  Mau  luus^te  rieh  über 
die  (Jleichgtiltigkeit  beider  Iteperungen  wegen  des  Behitzes 
einiger  bundnrt  Quadiat-Moilon  Landes  mehr  oder  weniger 
vnmdem,  wann  dSeae  nnennesalioben,  so  schwer  sagäng- 
Ueben  Waldungen ,  die  sich  bia  in  den  Aquutor  auBdehnen, 
anr  einigen  Werth  hätten.  Diem  verleiht  faloaa  der  Henach 
denaelben,  die  BevSlkemng  aber  iat  ae  ufaedaatmd,  daaa 
2  Meneehcn  auf  die  Quadrat-Meile  UganeMIBWH  mbl  das 
Maximum  der  Bevölkerung  des  Innmn  van  huuSaiacb- 
nnd  HoUIndiaeb-Odaa«  Min  mögen. 

AnsBcr  einigen  militürifchen  Posten,  die  schon  längst 
vcrlasat'n  sind,  war  der  Maroni  nie  von  Europäern  be- 
wabnt,  Ua  leb  adeh  da  Holllbidiaebair  Tntartbam  bn  T.  1846 
auf  dem  üuken  Tfer  des  Flusses  ansiedelte.  Später  ent- 
standen auf  Französischer  Seite  mehrere  kleine  Niederlas- 
sungen und  endlich  legte  die  Fhini3iii»Bhf)  Regierung  auf 
ihrem  Ufer  zwei  Straf-Etablisaementa  an,  die  denn  aa«^ 
jetzt  au  Ocsundhvit  und  Arbeit  erwünschte  Bcsultate  geben. 
Der  griigste  Theil  di  r  Deijortirten  bearbeitet  Holl  für  die 
Fnuuöaiaehe  Marine  oder  den  Ocbraaeh  der  Oouvernementa 
«af  den  Antflten,  vrabreod  d!e  ▼eHieirafbeteo,  beraita  im 
Besitze  von  Ländereien  ,  sieh  mit  der  Kultur  von  Kaffee, 
Zooker  und  Heia  beachäitigen  und  mit  dem  nöthigen  Vieh 
verteilen  vrerden. 

Von  dieser  Zeit  an  wurde  der  Miironi  für  die  Franzö- 
aische  llegieruog  von  gröaserer  Bedeutung  und  ee  lieaa  ücb 

die  vrenigan  Bewobner 


>)  Mittkcilaag  tsb  Jinaat  1I»<X.  Herr  Kapplci  lebt  seit  SO  Jslirca 
tetataaib  A.  P. 


dea  Inmc««  aa  ateb  m  sieben  nnd  ihnon  dveb  Arbeit 

auf  den  FuropKisehen  Nic<3er!a'i5ungcn  des  Flusses,  durch 
Anbringen  von  liuu-  und  Uiihelhidz,  die  Oelegcnboit  zu 
Taiaahaffni,  aich  ihre  Bedürfnisse  an  Indoatrie-Artikaln  an 
erwerben,  nnd  aia  aof  dieae  Weiae  aaob  nnd  naab  m 
(ävilisiren. 

Obwohl  CS  nun  für  die  UoUändiaebe  Bt^emtig  zur 
2eit  sienüieb  gleiefagültig  eein  konnte,  «am  die  YoUu- 
atlmme  des  Inneren,  deren  Anrabl  man  niiofat  ainnal  an- 
nähernd kuunte,  dienstbar  waren,  dft  auMer  meinem  Wohn- 
platse  da«  Holländische  Ufer  von  Europäern  gaoi  unbe- 
wohnt tat  nad  nnaar  Oonvemeoent  eine  Mber  projebtiite 
Koloniivition  als  ganz  nutzlo«  aufgegeben  hutte.  so  kumen 
doch  beide  Kcgierungen  übereio,  eine  Kommission  nach  dem 
luiann  n  aenden,  nm  die  an  longa  TaraaaUIaaigtaa  Pukta 
zu  crürtcril  ucd  t<o  gut  als  mciglich  daa  Vbuabett 
]ihisch  autzuiK timen.  DiM«  Expedition  aoDte  an 
der  troekeucn  Jahiaanait  von  St.  Lonia  am  Maroni  ana 
abreisen,  den  Ilauptatrou  nnd  aeine  beiden  Atme,  Lava 
und  Tapunahoni,  bis  au  ihren  Quellen  hinanf  fahren  nnd 
die  wichtigeren  Punkte  aslronomiaeb  bestimmen. 

Die  Franaoaiaqha  Kommiaaiain  beaiaad  ana  vier 
gliedern,  einem  Saeofibier  Y.,  dem  KoDuaBdutaa  daa 
Struf-Etablis»cment!i  von  8t.  Laoia  R.,  einem  MarfaM>Ani 
und  einem  Offiaier  der  Artillaria;  die  nnarige  baataad  raa 
9  fleaoMneren ,  denen  leh  äla  Beamter       dem  Btanme 

der  AnküntT  Busch-Neger  und  am  meisten  h  l<;;ii::t  mit  den 
örtlichen  Verhältnissen  beigegeben  war.  Wie  Herr  K.  für 
die  Expedition  der  Ftauutoaan»  aa  bette  loh  fBr  die  Anstal- 
ten der  IMae,  Labamaotttd  n.  s.  w.  zu  sorgen  und  die 
nötfaiga  Haaaadttft  tum  Badem  der  Boote  unter  den  In- 
ffianen  dea  Flusses  anzuwerben. 

Es  war,  wie  bereit«  geniisirt,  als  Orenifliifs  beider  Kolo» 
nien  der  Uaroni  angenommen .  ohne  dass  mau ,  wie  es 
schien,  gewusst  hatte,  Aii-i^  dieser  Flusx  seinen  Nomen  von 
seiner  Mündaag  aa  bbiso  bis  dabin  behält,  wo  «r  sieh  in 
zwti  Stifima  Ärflt,  deren  riner,  ana  SOdwesten  kom- 
mend, Tapanahoni,  der  andere,  aus  Südosten  strömend,  Lava 
genannt  wird.  Würde  nun  der  Tapanahoni  als  Maroni 
angaBoamwa»  ao  würde  die  Kolonie  Sariaam  Im 
aad  Sfidoataa  T««a  VkaaafirisebaB  Oolaaa  < 
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HoUKiidiMli-EVaiislMMhe  Espeditioii  iaa  Inswe  tod  Oimim,  S«ptbr.  bis  NotVt.  1861. 


«ran  aan  d!«  Z«Ta  als  ninptfltiM  «Biilnint,  nnaer  Gnmd»  r 

(•Imt  Bin  ineliri-rf  hiiudcrt  Qnndrat-Miiliii  f,f\vinnt  und 
Barium  das  Franzüaische  Uoiana  im  budea  und  Süd»  i 
wostoo  tM|{NIUrt> 

An  den  üfom  des  Tfi]ianfthoni  wolimn  die  Viikntier 
Baaoh-Neger,  Abkömmling«  unaerer  in  der  Mitte  de«  vori-  | 
g«B  Jahrimaderto  rattohnra  Sklmn,  die  aleh  in  dieaen 
ikVigi-lop:eneii  und  srhwcr  7:ii|[(Saglielnn  Wildnissen  angebe-  ' 
delt  hatten  und  mit  denen  die  H/effimaug  schon  vor  1  üü  Jah-  . 
ira  Friadtn  Mdilon.   8ia  leben  nntar  einem  Ober)MV|4^  | 
Qnami,    und  untrr  ( )rtsvoigeeatStoD ,  „Kapitäno",  von 
Jegdi  JPischcrtji  und  dem  Krtnge  ihrer  Felder;  diu  liol- 
ll^nJinli»  Kegiorung  lieiw  t«  «ich  besonders  in  der  letzten  | 
Zeit  angelegen  sein,  »ie  nach  ikr  bi'Wuhutcn  Kolonie  %n 
ziehen,  wo  sie  auf  den  Pflanzung«'n  i;cjti-n  Xi-^ahliing  Brunn- 
holz lur   die   r>iirii{ifma!>chiiii'U  oder  Ituu-    und  Mübolholz 
anbringen  und  für  den  Erlös  ihrer  Arbeil  ihre  Bedürfoisae 
an  Europäiacheo  Waaren  einkaofbn;  aumehBial  nach  Jahre 
langem  AuHanthalt  auf  den  Fdaozungen,  während  welcher  | 
8rit  ihn  Keetioker  Terwildem  und  ihre  flütten  einlUlaii,  j 
kobrea  eie  dorob  rinen  Creek,  der  in  den  B^nzeiten  die  ' 
Stromgebictu  de«  Maroni  und  Surinam  verbindet,  nach  ih- 
ren Dörfern  loniok,  we  aie  wieder  io  laaga  bleiben  und  . 
flinlenzen,  bia  aie  abennals  genothif  t  sind,  ihre  Be^lürfiriaee  ' 
durch  .Vrbeit  zu  erwirbcn. 

So  wenig  nun  die  Buaoh-^'eger  und  daa  Land,  welobee  , 
aie  bewohnen,  bekannt  waren,  da  anr  wenige  SaMpier  I 
sie  je  besucht  hatten,  um  fu  nuhr  war  da«  I>and  oberhalb 
derselben  eine  terra  iuooguitu,  wohin  nie  der  Fuas  einea 
Enropleca  drang'.  Uaa  wnaato  von  den  Bnadi-ITeeem,  dam  | 
sie  in  Hundclsverbindungen  mit  Indianer-Stiimmtn  wären, 
die  aie  Aoouria  und  Trios  nennen  und  von  welchen  sie 
lagdbnnde,  Fadefadhmndc  md  vaigiflete  Pfbile  nndi  der  | 

Kolonie  zum  Verkaufe  brachten. 

Auch  die  Lara  bewohnen  die  Nachkommen  unserer  in 
der  zweiten  Hülfte  des  rorgangeaen  Adurbanderta  nntllo- 
henen  Sklaven,  die  «ich  luiter  ihrem  Chef  Bonui ,  durch 
unsere  Truppen  vertul^t.  hier  unge.«iedelt  hatten;  »ic  luittrn 
mit  unserer  Regierung  keinen  Frieden  geschloaiien  ut.  i  i " 
bekümmerte  sich  dieselbe  bloea  in  so  fem  um  aie,  uU  »iu 
den  Aukanem  auftrug,  den  Stamm  der  Bonni-Neger  zti 
fibnnraahen.  (it'!<tiitst  anf  diesen  Auftrag  der  Regierung 
abten  ann  die  Aukaanr  fibar  di«  fienni-Neger  eine  walu»  | 
SklaTenn  aus,  da  dieae  in  keiner  direkten  Verbindung  mit  i 
Europäern  standen  und  deshalb  alle  ilire  Dedürfniase  an 
Öecätbaobaften,  Salz  n.  s.  w.  durch  die  Buach-Neger  besie- 
han  mnül«;  daAir  mnaaten  sie  die  Kesticker  der  Ankaner  ' 
anlagen  nnd  unterhalten,  ja  aelbst  sich  Monate  lang  von 
ihrer  Hdmnih  entfernen,  um  am  Tapanahoni  für  ihre  Her- 
ren na  mbaitaD.   TiaUhah  battan  aa  ann  dis  Seani-NeiK 


vereneht,  >idi  dam  Toeke  dar  Ankanar  in  «ntnielien  nnd 

siih  mit  •h  '  Kulunie  Cayouuc,  die  ihnen  viel  näher  lag 
als  Surinam  in  Verbindung  au  aetaen,  aber  sie  wurden 
snrQekgewieaen,  da  daa  VnmsSaiaehe  OeuTemamant  ee  niebt 
flir  rath«im  fmid ,  den  freien  Bunni  Negern  den  Verkehr 
mit  seinen  Sklaven  zu  gestatten.  Hau  kannte  in  beiden 
Kolonien  weder  ibt»  Anaahl  neeb  einen  baetimmten  Wehn^ 
platz  und  es  war  einem  Kotyni-'ten  des  Fniuzüaischen  Ufers 
Torbehalten,  diesen  Volksstamm  näher  kennen  zu  lernen 
nnd  die  ersten  Schritte  sn  ihrer  Befrriung  zu  thon. 

Pieper  M  iriri,  Nanicus  Dolliuche,  betrieb  einen  Tausch- 
handel mit  den  Aukaner  Busch-Negern  und  lernte  in  den 
Dorlbm  derselben  einige  Boani-Ncffar  bannen,  die  ihn  bn* 
ten ,  für  sie  vom  Franz<j!<i»  ben  OonTemament  die  Krlaub- 
niüs  auazuwirken ,  fiir  die  Bewohner  des  unteren  Maroni 
arbeiten  zu  dürfen.  Die  .\ukaner,  durchaus  nicht  geneigt^ 
den  Bunni-Negem  eine  direkte  Verbindung  mit  Europäern 
zu  gestatten,  sträubten  sich  zwar  dagegen,  aU  üoUiuoha 
einige  Bonni-Ni^r  mitnehmen  woUre,  hatten  aber  dodi 
gu  viel  Beepekt  Tor  JFraniöeiaoltem  Militär,  daa  die  Poataa 
Bt.  1,anrent  nnd  8t.  Lonis  bosetst  hldt,  welche  aie  aof 
ihren  UeiRen  nnch  Surinam  tu  passircn  hatten,  um  aieli 
kräftig  zu  widersetzen,  nnd  so  kamen  denn  versohiedenn 
Bonni>Negor  nadi  den  Enropfiseben  BtabllBsemrata,  bin 
ihnen  im  Jahre  IBßO  daa  HoIUindi.'iohri  (louvernemeat  din 
Freiheit  und  gleiche  Reobte  wie  den  Aukanem  gab. 

Anftng  September  war  also  cur  AbfoiM  bestimmt  und 
mnn  m<irilp.  ;i  l.is  4  Monate  niithig  zu  haben,  um  den 
Instruktionen  beider  Bcgierungen  Genüge  an  leisten.  loh 
hatte  anr  Bemaannng  nnaerer  Boote  17  Indianer  angewor^ 
ben ,  zu  welchen  noch  die  2  Bedienten  der  TopoKraphcn 
und  der  Koch  kamen,  so  daas  das  ganze  zur  Niederländi- 
aehea  Bnpeditien  gdidriga  Pbcaanal  aoa  SS  Kenadhen  be- 
stand. Kin  grosses,  40  Fbaa  langes  Bout  mit  einem  dop- 
pelten luftigen  leinenen  Daoha,  Torhäugen  gegen  jede  Art 
Wind,  Benno  oder  Begen,  gewXhrto  den  s««i  Tepognplm 
jede  Art  l!(  '|u<>nil<Vli1<eit ,  die  itinn  riuf  «olohen  Heisen  nur 
wünschen  kann.  Kin  andere.**  eben  so  grosses  Boot  be- 
&sste  die  Lebensmittel,  die,  in  circa  50  Kiaten  verpaekl, 
aus  allen  Arten  konser\-irter  Fleischspeisen,  Gemüse  u.  f.  w. 
nebst  Wein  und  Bier  bestanden ;  dabei  waren  Oescheuke 
und  Tuusehartikel  fiir  die  Bewohner  des  oberen  Flusses^ 
Alles  in  einer  Menge,  daas  ich,  der  stets  auf  die  einfachste 
Indiasaf>'Wei8e  reiste,  glaubte,  damit  ans  Ende  der  Welt 
kommen  an  können.  Ausserdem  hatten  wir  ein  geräumigen 
Zelt  bei  uns,  das  man  jeden  Abend  aufsehlug  nnd  das  eine 
geräumige  Wohnung  darbot.  Kwai  kleiaen  Boote  waren 
mit  Lebensmitteln,  Sals,  tuohragaaahiir  vad  ladonn  0«> 
rätben  beladen. 

Iah  aalbat  niato  aUaia  ia  BmaaBBoetek  tbw  dcaiah 
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dneB  nit  grÜB  gafirbtor  Leiiiwuid  bwpraiitaB  BahneB 

an(rL'br:i<!ht  hutlu,  um  mich  ge^n  diu  Kcukrfvht  faüeudun 
Stnhlen  der  MitUgsMDne  xu  8ohüts«a.  £a  üt  bei  aolcbea 
Bai»»«  dB  «igaBiar  Qbbbm  für  Biid^  vMa  OaniliM  lu  «b^ 
befaren;  ein  CSefüM  von  physisrher  Minorität  beschliche  mich, 
veno  ich  in  bfiiucuiva  Lehnatütkleu  sitzen  oder  auf  woi- 
dwa  MrtiittBBB  mich  fSntrudera  laaeen  müMtc,  ohne  krank 
zu  sein.  Ich  beneide  den  nicht,  der  aus  Fureht,  da«  Fiats- 
■wanf-vT  möge  ihm  schaden ,  bloss  Kalz««8M>r  oder  Limo- 
nuilv  trinkt:  lebe  ich  aber  auf  einfache  Weiae,  achene  die 
JäafläiM  der  WitUniog  siobt,  so  meino  ieh  beMwr,  rdnec 
die  SdiSabeftoB  8er  Ketor  su  begreifen.  Zvei  Arowidifam 
and  ein  Karaihe  waren  meine  Ruderer,  zum  Trocknen  der 
FflaaaeB  hatte  kh  eine  kapferne  Platte  bei  mir,  die  durob 
DaBipfi  den  bmb  in  eittem  goBchloueBdi  HafoB  enen^l^ 
gabaul  wurde.  80  war  iti<  i;li(.h.  die  dab  Tkg  über  pi'- 
amadtM  Fflansen  jeden  Abend  zu  trooknen,  waa  auf  die 
gewSbBliebB  Waiaa  «b  idnrierigea,  beiflaibe  OBBaalfibrbaraB 
Geschäft  ist. 

Am  9.  iSeptbr.  Mittags  fuhren  wir  nach  dem  |  Stunde 
•a  der  Übenafte  daa  flnaaaa  gelegen«!  St  Laoia,  wo  wir 

gendc  unkainen ,  »Is  der  Vriester  nach  vorhfriichpnrler 
Veaae  »itmmtliche  der  FranzoKiüchen  Expedition  t;ehöri^ 
Pahrzenge  eingeweiht  hatte.  Es  war  eiu  eigenthümlicher 
Aublick,  dieae  Tielen,  mit  den  Flaggen  der  beiden  Nationen 
geschmückten  Boote,  bemannt  mit  rothen  und  ««bwarsen 
Menschen,  daa  Gewühl  TOB  Orankitteln  (Deportirte)  am 
Ufer  und  daa  OedriingB  vau  OlBiienn,  Oendamm  nad 
floldateB  beb*  AlmshiadBdimeo  am  iBadBagaplataa.  Unter 
Salven  TOn  Gewehr-  und  (linzctnen  Krinonenschüsstn  fuhren 
wir  ab,  webei  tuia  nooh  einig«)  der  Oftisiet«  von  St.  Laurent 
daa  Geldt  bia  lom  aSebatos  Indtaaer- Dorfe  gaben.  Dit 
Franzi'Hischct  Kxjveditiuu  halt«  abanfalls  '>  Boolo,  jedes 
überdeckt  mit  einem  leineoaa  Dmbe  und  beladen  mit 
Lebeoamitteln  n.  ai  w.,  di«  aabr  «waabmiadg  in  Ziak- 
Kapseln  TecpadEt  wnrpn.  Jedes  der  MitRlierlrr  hallo  fcin 
eigene«  Boet  nablt  einem  Bedienten,  während  2  Suldateo 
daa  Qnaaa  an  baaaiMebtigeB  hatten ;  ein  IhoifSaisoher  Uu- 
lnüp  und  ein  Brasilianischer  IWrbiger  warea  ala  Dolmet- 
Bctiu  uiitri-noinnun.  1  Koch,  S  Manna- Neger  und  21  Bonni- 
Nt'l^r  mai  htcn  diu  übrige  t^juipoge  aus,  so  dass  die  gaaM 
f  ranaiiaiache  Expedition  36  Personen  aähllOb 

Wir  waren  nm  |4  übr  abgafehrea,  bindetea  aber  be- 
reits noch  einer  Stunde  an  dem  auf  iloliändisclier  Seite 
liagaaden  Indianer-Dorf  MagrU,  wo  nothweadig  eine  Abend- 
anblidt  gehdtea  weidaa  mnaate,  tna  daa  oatariell  dani- 
weihen,  was  ikr  Priester  spirituell  eingesegnet  hiittr  Si  hnril 
war  unser  Vorrath  ausgepackt,  der  Kochherd  aufgeschlagen 
aad  di*  swdXSeba  baadifftii^  dn  atetflidwa  Abaadaaaas 


den  aiitgabraditaD  Tiadtan  aater  BaaaaeB-  and  Ifeloaen- 

Büumen,  an  welche  man  farbige  Lampen  zur  F.rlr ui  lif  iiig 
1    aufhing;,  oufgotragen  wurde.  £in  herrlicher  iSternenhimmci 
I   btsBaatigta  dieaa  Mahbdt  im  Virelea.  Allee  war  gldeh 
'    bdter  und  freute  *u'h  nnf  die  Reise.    In  den  Hütten  und 
I    iwiaehen  den  Hängematten  der  Indianer  hingen  auch  wir 
die  unsrigen  auf  and  aiebt  viel  Mmv  10  Ubr  lag  adiaa 
i    Alles  im  Schlaf.  Nach  eingenommenem  Kaffee  setzten 
am  anderen  Morgen  die  Reise  fort,  die  langsam  Ton  Statten 
gjog,  da  die  Topographen  in  dar  Mitte  des  Flusses  fahren 
mussten,  aai  die  StrSmoag  an  imiwia;  die  Breite  wurde 
ta  aMbrereB  SteOen  dnreh  dnea  Mücrometer  anljfieaomneB. 
Zum  Wahrnehmen  der  neo>fr«phis<.lii  n  T  1     .in  Sonne  und 
I    Geatiraea  waren  treSUche  Instrumente,  eben  so  3  Chrono- 
'    aiatar  a.  s.  w.  Torbaadaa,  Überhaupt  hattea  bdde  Begie- 

rttagaa  es  an  Nichts  fehlen  laMin. 
I        Bia  Ufer  des  Maroai  dad  wie  die  der  übrigen  Flüsse 
I   Ton  Oaiaaa  aiit  üppigem  Wdde  bewaeheea,  ea  üadet  deb 
'     daher  in   den   Landsohaftm   wc-nlp   A  Viwi'.:  lisr  lunp :  ist 
j    nicht  das  Pitoreske  oder  wild  Kumoutiacho,  das  man  in 
I   BradUea  »dar  aadann  TVepaaliiadera   bewaadert,  w« 
entweder  Kultrir    die  Natur    verdrütipt   Imt    oder  nnckte 
'     Felsen    und  unfruchtbare  Gebirge  mit  reicliem  Ptltiiizen- 
!    wüchse  abwechseln.  Es  »lud  immer  diaaelbea  mit  liiiumua, 
I    Palmen,  Qeetränchen  und  Schlingpflanzen  verwebten  Ufer, 
die  unmittelbar  im  Wasser  wurzeln  oder  deren  Zweige 
TOn  dem»elben  beipjilt  werden;  dieselbe  Vegetation,  deren 
▼enehiedeo«  Fonam  von  Blättern,  ITttaneea  voa  Qrüa, 
Teraebiedenbdt  und  Pracht  tob  Blnmea  das  Auge  eat- 
zücken,  aber  durch  die  GleicbfiirTuigkeit  des  Totnleimlrucki 
I    nach  Wochen  und  Monate  langen  Holsen  denn  doch  er- 
I  ariidea.  Im  Maroai  fladet  ddi  aidit  der  Ton  der  Hearao- 

fluth  tibernchwt'iiinite  Huden  dar  aBdcreu  Fliii«»e  Surinam'a, 
i    den  die  Uollünder  bei  Anlegaag  flirer  Pflanzungen  so  treff- 
lich aa  banataaa  woaitaa;  da  bSberea  eaadigea  taad 

kommt  aobOB  aa  der  ir':iir?':i;p:  de?  Maroni  vor.  die  beinahe 
geH-hloMOB  TOB  gro.'.scu  .'^uudtiatiken  en  dem  ."^eewaBeer  er- 
schwert, den  Fluss  woit  laadoinwiirts  zu  dringen,  so  daaa 
I  4  Standen  von  der  See  entfernt  schon  reines  süsses  Wasser 
I  Torherrteht,  während  bei  Parnmaribo  bei  gleichem  Abstände 
I  vnni  Meere  bloss  schlammiges  Braokwaaoer  zu  finden  ist, 
I  das  nieht  cum  Waaobea,  Tiel  waaigar  «um  Trinkea  ga> 
j   Imraeht  werden  kaaa. 

I)>T  Fluu  kommt  aus  SOd  oder  Südwest  und  lauft  bei 
I  Magrli  oder  etwa  8  Btnadoo  Tom  Meere  entfernt  durch 
1   mehrere  groase  aad  kldaere  laeela,  die  dicht  bewddel  und 

ur.bt'wab.nt  siti.i,  Auf  drr  pr-^Mt  r.  iliT^rlhi'Ss  b;it  jclcrd  ein 
Franzos«  eine  KaifoepÜanzung  angelegt,  die  sehr  zu  gcdei- 
hen  aoheint  über  dem  letzten  ladiaaer-Docfe,  Bhücetebo, 
iMmb  aidi  bedaataado  Saadblnlw  Ober  daa  immer  nodi 
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4000  Van  breite«  Stzooi,  ao  üms  man  bei  niedecem 

WasBer^tanilij  iiiuiiit  un  der  Französi*chen  Seite  fahren  mus8. 
Uiur  dndut  miu  uuch  kleine  NiederlasauoKea  Braailiaoischer 
Indianer,  die  rem  Ertrag  ihrer  Cassave- Kultur  leben.  Die 
Ufer  sind  bereit«  biigelig,  «meine  Onnitbloeke  icigen  «ich 
und  bei  einer  kloinea  Iniel  Nameu  Ouidtl*  findet  man  im 
BudiBcine  Menge  Granaten,  von  denen  ich  aber  den  Hutter- 
•to|n  veqjebludi  Maohte.  Wir  hatten  nna  an  11.  die  letate 
IRederlaieaBg  hinter  ma  nnd  konnten  liei  der  langaemen 
Fahrt  nicht  hoffen,  das  erste  Buschneger-Dorf  früher  aU  in  ' 
10  Tagen  sn  erteiohen.  Wir  waren  nun  in  der  «weiten  Sli>-  1 
Aenit  de*  Jabree  ud  Uberal)  alerten  Utthende  Mnme  die  | 
JUU-    Diu  E|>erua  falcata,  deren  rothe  lilumen  an  3  bis 
4  FuM  langen  Stielen  henbbüngea,  die  Copaiva,  die  iiyti-  I 
■tian  aebilbi«  und  Tiele  Liga- Arten  kamen  unter  den  ! 

BBnmen  des  I'fiT»  am  häufigsten  vor.  Auf  i\cn  Hiipi  ln  wuchs 
der  Qrünhart  (Bignonia  leuooxj'lon),  der,  ehe  er  sich  mit  i 
Hinan  goldgelbain  HOtken  bedeekt,  gana  enOanbt  daateht,  | 
nhglWNdwlt  durch  die  zarthlätterige  Facaranda  mit  schö- 
aen  blanen  Blumenbüacheln  oder  dem  Ameisenbaum  mit  i 
eohneewaiiear  brnw.  Büm  piielitige  Duailon  &nd  iak  | 
hifr  zum  ernten  Male,  obglpich  sio  üchr  häufig  im  Inneren 
vorkommt  Ihre  Blumen  sind  gross  und  weiss,  ihre  iStaub- 
flidannad  daaFiatill  aber  goMgaib,  die  Viudrt  niekt  eaabar. 

Den  11-  Sept.  erreichten  wir  den  fTstfn  Fall  des  Maroni, 
bis  wohin  uns  die  Wirkung  der  Ueerealluth  beim  Auffabren 
aoob  begiinatigt  hatte.  Der  Fluss,  ans  Sttdwaeten  koBBend, 
wendet  sieh  plötzlich  nach  Nordwesten  und  stürzt  über 
einen  Damm  von  Üranitblöoken,  die  sich  vom  Holländischen 
Mflk  dem  Fraaiöeischen  Ufer  ziehen,  in  Kaskaden,  die  tn- 
aanunen  Tielleioht  8  Fuss  Höhe  haben  mögen,  herab. 
Eine  Menge  Inseln  liegen  in  dieaem  Halbkreise,  wo  sonst 
auf  Hullüudi»cher  Seite  der  schon  aait  SO  Jahren  TadaMene 
Poeten  Armina  stand.  Wir  ■oUagan  nrnic  Lager  nnf  eiaar 
Baadbnak  tmteriialb  dee  Vallee  auf  und  beednittten  den 
anderen  Tag  zum  Ruhetag,  um  den  Negern  und  Indianern 
die  Gelegenheit  au  versohoICen,  in  der  .an  Wild  so  reichen 
Umgegend  an  jagen.  Wir  beeuehten  den  alten,  mir  so  be> 
kannten  Posti  ri ,  deinfn  früher  die  Gebäude  umfassende 
Citronembeoken  zu  Bäumen  aufgewachsen  waren  und  mit 
Awara-Palman,  Trompeteo-BSnnan  und  ataaUiehlaB  Uaaen 
ein  undurchdringliches  Dickicht  bildeten.  Von  Gebiiuden 
War  keiuu  Spur  mctiTj  ich  selbst  hatte  die  Schindeln  und 
Bretter  davon  abgeholt  aum  Ban  mnnea  entan  Wdinhen* 
Ses,  das  Übrige  war  durch  I!ii«ch-\eger  ahgehmnnt,  nur  der 
Baekofen  stand  noch  halb  eingefallen  auf  seinen  Pfosten 
Ten  Konthola,  die  aneh  die  Zeit  nieht  im  Mindeaten  an» 
fegrilbn  hatte. 

Auf  den  Irelscn  von  Armina  zeigt  sich  zuerst  die  wohl- 
rieek«BdeOaiav«(FridinBnnMHitiena),  dinia  nUan  obena 


Flüssen  Ouiana's  rorkommt,  nnd  ein  weisses  stachliges 
Solanum  besäumt  die  Dfer.  Man  sollte  nicht  gUuben,  daas 
auf  den  dürren  Granitfelsen  noch  Etwas  wachsen  könnte^ 
ohne  von  dcu  glühenden  Sonnenstrahlen  vertrocknet  m 
werden,  aber  kaum  entblössen  sie  sieh  vom  Wasser,  da* 
nur  Sparen  von  Schlamm  zarückgelassen  hat,  als  sohott 
ein  kloinee  Fflbitlien  sich  ti.iriu  uatwickelt  und  mit  ainean 
Teppieb  voa  iraieaeB  Blämohen  dieeelbea  bedeekt;  Sohwicmm 
▼en  IHenea  finden  darin  ihre  Nabmag.  la  den  Flalaea» 
löchern  oder  in  Becken,  die  von  Felsen  eingesohlocsen  sind, 
findet  nmn  die  sooderberea  Feaaerwelee,  deren  Oattnng» 
■owoU  im  liaer  ala  im  Sfiatwaaaer  retehHoh  vertreteu  iat; 
sie  sind  mit  Panzern  oder  Stachclu  bedeckt  und  werden 
■elten  über  1  Fuss  lang.  Bei  Aaniheroag  versteoksn  aie 
■idi  pfbQeobaell  unter  den  Felien. 

Auf  dt-n  Strnminüfln  oder  Klippen  licgej^et  man  Überall 
einer  Art  Ziogonmelker,  die  unter  Felaenbiöoken  aioh  ver- 
eteokt  nnd  da  ihn  awei  rvlli  gafleeklen  Bier  anabriitat. 
Im  Monat  November  findet  man  die  ausgewachsenen  Jun- 
gen, um  welche  Zeit  dann  auch  die  Flüsae  wieder  an- 
aahweJlea  nnd  die  Xaeeia  natar  Waaaar  geaettt  tnfdao. 
Die  Folscnopalten  dienen  ebenfalls  eine  Mcnse  von  Flcder- 
mäuson  zum  Zufluchtsort,  die  dieht  gedrängt  au  eiuuader 
eitlen,  angenktet  der  Hitae,  wdahe  die  erwärmten  Fela- 
platten  von  sich  gehen.  .\uch  sie  werden  in  der  RefHI* 
zeit  durch  das  Wasser  vertrieben  und  müssen  dann  ihta 
alten  Schlupfwinkel  in  edar  natar  Walieeiiiatt- 

Blättern  wieder  aufsuchen. 

In  den  Wasserfallen  und  Stromschnellea  iriUhat  die 
Lacis  mit  ihren  rothen  ährenförmigen  Blütben,  die  staeh- 
lichten  lederartigan  filättar  wachsen  an  den  Steinen  feet 
nnd  bedecken  dieselben,  waa  den  Transport  der  Boote  Über 
die  Felücn  sehr  irleiditert  und  die  Reibung  verbindert. 
Wo  dieee  Pflanze  in  M«ige  wiohat,  findet  sich  dar  lehfluek- 
hafleTaeen,  ein  groeaer  bnÜerBalm,  der,  aelnfllBBdb  Tna 
Farbe,  numchmal  bei  15  Pfund  schwer  wird.  Man  sohiesat 
iba  mit  Pfeilen,  wann  er  gegen  den  Strom  eehwimmt. 

Am  Abend  dee  Rnhetagea  kamen  naaere  Jäger  mit  iknv 
Beute  Uli,  es  War  viel  weniger,  als  wir  vermuthetea;  diab.- 
dianer  hatten  einen  BrüUaflbn  (Hjroatee)  nnd  awü  fiagnana, 
die  Benni'ITeger  aber  einen  CSoeila  nnd  mehrave  Faeona 
geschossen.  Der  Coaita  ist  hauptsii  hlii  h  im  höheren  T..ande 
aehr  häufig,  hält  sich  gern  auf  Burgen  auf  und  ist  ein 
UebUagawildpret  der  Bonni-  nnd  BaaohpNegcr,  die  aeiaeo 
Ruf  täuschend  na<dizuahmen  verstehen  und  ihn  so  herbei- 
locken, dass  man  ihn  leicht  »chicssen  kann}  ist  er  aber  auf 
den  ersten  Sehoss  nicht  todt,  so  klammert  er  sich  mit  dtn 
Schwänze  an  und  bleibt  hängen,  bis  er  stirbt  und  in  Hai» 
aiss  übergeht.  Unsere  Indianer  brachten  ausser  den  ge- 
•okMaaaeaLcgnanaa  aaek  Tide  Kar  adt,  dia  dieaalUan 
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te  TrockenMit  ia  im  Sand  dar  fltw-Tii— !■ 

legen;  Anfang«  Dozembcr,  wenn  die  OpwäRser  steigen, 
Bchliipfea  dieee  jungen  EidecbHen,  die  etwas  über  tingerlang 
lind»  MU  und  fiüohten  sich  sogleich  auf  Bäume,  wo  sie 
in  dar  antan  Ztit  too  Iiuekten  Isben,  wihrand  sie 
apKtar  ihm  ran  BlSttan  und  Ciwapan  rieh  flrnXhren.  Die 
Biar  nad  eine  wahre  DeUkateiae  und  da»  Thier  N^hat.  ist 
«iaa  Hlir  gaauohta  8pda*i  Hia  USiat  dar  ladiaaar  die  Qa» 
hgenlMit  Toriwi,  rieb  dee  Lcgaem,  das  er  trota  aeiner 
grüriL'H  Farbu  im  dichli'ftiii  I,;iuliw(>rk  zu  iTkcnnfn  ver- 
miß, SU  bemächtigen,  aber  meisteoa  läaat  aiob  da«  barm- 
loaa  TUar  iaa  Waaiair  MlaB,  aha  dar  ladianar  daa  PMl 
auflL-gt,  und  sinkt  wie  ein  Sttta,  choe  ein  Lcbcr.^i/hirhcn 
TOD  akh  SU  geben,  bis  aeia  TaiMfer  aieh  entfernt  hat 
Saltan  ▼aigiog  Jadaah  apltar  aia  Tag,  wo  akibt  aina  adar 

mehrere  Jioetr  Thierc  gcschofBcn  wurden,  ein  Bewoie,  wie 
häufig  fiie  aiiid  uud  wie  sehr  sie  »ich  vermehren,  obwohl 
aia  bloaa  ein  Mal  im  Jahre  40  bis  50  Bar  lagaa. 

XJoaere  Lebenaweise  während  der  gaoaae  Baiae  war 
bainaha  ateto  dieaelbe.  Morgens  6  ühr  trank  man  den 
KaAa^  balod  die  Fahrscugc,  brach  die  Zelte  ab  und  be&nd 
■iah  na  7  Uhr  bacetta  auf  der  Baiia.  Oagan  11  «dar 
19  Uhr  frnhctSeltta  naa  an  ainam  beqnaaun  Platze  anf 
einer  Sandbank  oder  am  Ufa,  ftihr  dann  bb  gegen  4  oder 
6  Uhr,  wo  man  maiatana  an  einer  laaal  oder  auf  einer 
flaadbnak  das  Lager  aafteUag.  Vagar  nad  ladiBBer  ftUtea 
das  Gcstraurb  t:nii  <!i(!  kicinorcn  Bäume,  flio  Zflte  wurden 
anljieacbiagco ,  Holz  zum  Kochen  herbeigeschafft  und  die 
aöäigaa  KfaAaa  nad  laalranaata  aaa  Laad  gabradit  Dia 
Franzosen  hatten  einen  kleinpn,  ffhr  7 w<  i  kmiissigon  Back- 
ofen bei  sich,  so  daas  wir  stets  frisches  Brod  hatten.  Neger 


inatton  Ruf,  während  ich  unserer  Bemannung  die  Lebena> 
mittei  uustheilte.  Diese  bestanden  aus  Tapiooa-  oder  Gas- 
aave-lMil,  gesalzenem  Fi<<('ii  und  ^aek»  daaa  die  J^agd, 
anf  die  wir  beaonders  gerechnet  hatten,  war  uobt  so  er- 
giebig, um  für  so  viele  Menschen  snssureichen.  Die  Be- 
mannung, welche  den  ganzen  Tag  rudern  musste,  hatte 
waaig  Last,  noch  su  jagen  und  su  fisehea;  das  Oespriieh 
■ad  die  Rndenehlige  jagten  daa  Wild  Tom  Ulbr  weg,  so 
äass  aiiKstr  Inihucnirtigen  Vdguln  auf  der  KeiKu  wiriig 
gesehoaaen  wurde.  Während  nun  die  Topographen  ihre 
Baredtanngaa  maehtan  and  TigabUdwr  adiriebaa,  traek» 
m  tc  ich  die  den  Tag  über  gesammeltpn  l'flanzen ,  wusch 
meine  Hosen  und  Hemden  und  legte  mich  dann  auf  die 
aaeb  bejaaaa  FUaaa,  um  mieh  ia  die  Targaoganlieit  liiBaia 
zu  denken.  K"  ht  ein  eigenfhümlieheK  Leben  in  den 
Wäldern  Guiana'»,  besonders  zur  Nachtzeit:  Nach  des 
Tagea  Schwüle  die  angenehme  Nachtluft,  der  sternen- 
heUe  HibuhI  über  den  dunkeln  Waldungen,  in  denen  wie 
a>  Oaegr.  JUtasUasfso.  Itat,  HaA  V. 


Irrliehtar  die  gwaaaa  SlBaacilagm  hmmmAmbmm,  AUae 

ist  stille,  nur  Tlsumfrösche  oder  Nfichtvögel  lassen  sich  hö- 
ren; jede  Tageszeit  hat  ihre  cigeneu  Iteize,  wie  arm  aber 
ist  man  an  geselligen  Oeniisaen  und  vertraulicher  Uittboi- 
hiBg,  wie  oft  sehnte  ich  mich  in  solchen  Augenblioken 
aadt  meiner  Heimath,  nach  meinen  Freunden,  und  daebta 
an  die  schönen  Frühlingstage  und  meine  Jugendzeit!  KitiB 
iob  aber  wieder  snrüok,  so  fiililte  ioh  mich  doch  eiana 
nad  ftend  nad  alatt  dar  ftaaadlieliaa  HVObUngstage  fhad 
ich  meist  ein  kaltes,  fenohtes  Klima,  wo  die  Senne  pur 
selten  dnroh  die  Wolken  drang,  nnd  schnell  suchte  ioh 
wieder  die  Wildnisse  Ouians*s,  am  mieh  in  den  selben 
Traumereien  zu  wiegen.  Gegen  9  Uhr  war  da«  Essen 
fertig  und  gegen  10  Uhr  begab  man  aieh  sur  Bube.  Wir 


Wetter,  kühle  Moitaa,  wo  aber  nur  ein  Mal  das  Thermo- 
metor  auf  16^°  RdBOB.  Staad  (gewöhnlich  18°).  Gegen 
12  oder  1  TJhr  war  die  Hilae  am  alKikatea.  VT,  SBaad»*, 
während  das  flieasende  StiOBwasaer  22  and  2S*  seigta; 
gegen  Abend,  6  bis  8  Uhr,  hatten  wir  wieder  23 — 21* 
und  IM)  buluahe  während  der  ganzen  dreimonatlichen  Reise. 

Den  Id.  Septeoibar  anaiobtan  wir  nbtar  4'  47'  die 
ersten  bedeutenden  Berge,  die  man  bei  ganz  beHem  Wettv 
schon  vom  Meere  aus  sehen  kiini).  Sie  gehören  in  aiaaaa 
Qebirgssug,  der  in  westlicher  Richtung  dos  FraatSriaeb' 
Hallladisehe  nnd  eiiiea  TfceO  dea  Britiaaboa  Gmeaa  dnnh* 
schneidet,  aber  kein  zu«  iinmenliäugcndes  Ganzes  bildet, 
sondern  sich  in  einzelnen  lang  gezogenen  Beigrücken  er»' 
bebt,  die  keine  aabr  ataUea  Abhiaga  hebsB;  aie  aAdnea 
eine  Breite  von  1}°  einzunehMa,  da  wir  die  latatea 
unter  3°  20'  iS'.  Br.  fanden. 

Wir  baaeblosaan,  diaaea  Gebirge,  daa  suib  etwa  I  Staada 
laadeinwKtts  auf  Holländischer  Seite  erhob,  zu  ersteigen, 
nnd  bischen  den  16.  Morgens  dahin  auf.  Ein  Creek 
führte  beinahe  an  den  Fuss  dos  Berges,  wir  rcrli^sen 
denselben  aber,  de  su  viele  BäoaM  ia  nad  über  deasalfaen 
gefaUaa  wann,  nnd  Idebaa  aaa  ia  weaOiflliar  Siebtnag 
einen  Weg  durch,  auf  welchem  wir  denn  such  nach  1^  Stan- 
den daa  Fuss  eireiohtaa.  Secba  Beoai- Neger  und  aaabs 
ladiaaar  bildeten  die  Bskorto  nnd  j^taa  natarwega  nacb 
Allem,  was  nur  Lehen  hattf,  so  dasa  man  von  allen  Seiten 
Schüsse  hörte;  2<ichts  macht  dem  Neger  mehr  Vergnügen 
ah  dar  Kaall  aeiaer  Flinte,  nnd  wie  bei  ane  Sarapfiara 
jede  wichtigere  Begebenheit  mit  Mahlzeiten  gefeiert  wird, 
so  geschieht  dies«  bei  dem  Neger  durch  Schieasen.  Jede 
Oekgeahait  Ist  erwiiaaaht,  aiah  daita  an  aaigaa;  iakoaft 
und  Abreise  der  unbedeutendsten  Personen,  Geburt  und 
Sterbefälle  werden  mit  Salven  begrüsst  und  das  Pulver 
nicht  geschont,  das  theuer  und  manchmal  schwer  zu  be> 
ist.    Der  Berg  baaUad  ans  Granit  und  eisea- 
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kaUIgem  Qeitnii,  das  In 

log.  Der  PflanzcnwaohK  gegen  den  Oipfbl  hin  war  un- 
gemein dürftig  und  spärlich,  dio  Bnume  verkrüppelt  nnd 
wie  dur  Boden  dicht  mit  Hooa  bedcrkt ;  überall  wuehaen 
in  Menge  BronMlien  uad  die  achnne  'l  illnnd^iii  lefavim  mit 
Orohidoen,  die  Mmrt  nur  in  aumptigcn  (Jegenden  Terkom* 
men,  obwohl  wir  in  einer  Hiihc  von  weniitfttns  Kon  Fii-is 
waren,  tiieaie  Streoken  waren  mit  Bambua  bedockt,  nur 
gegen  den  Oipfel  bin  find  nra  wieder  «ine  kiKftigera 
Vc'4!ol<ition.  Trh  halte  mein  Baromotir  milginoiiimfn  und 
fand  mit  dem  Kiveau  de»  Maroni  einen  Unterschied  von 
15  liniein  «der  ISOO  Fbaa.  Wir  fludaa  enf  dem  Berga 
einen  wohl  3  Fusr  im  Durchmfsior  hnllpndfn  Paiim ,  ann 
dem  durch  Einschnitte  in  die  liindc  eine  Menge  weisser 
■Oiier  Miloh  itiömte,  wovoa  der  Fnuwöaiaehe  Arat  aebaell 
ein  FlÜMhchen  füllte.  Es  (rieht  in  Ouiana  viele  Bäume 
mit  Milchiiaft,  der  zu  twhnischen  /wecken  verwendet  wer- 
den konnte,  und  überall  zeichnet  sieh  hier  der  Bulutu 
(Aohiaa?)  mu,  der  sowohl  in  hohMD  ti»  niedefeni  I«ade 
und  ein  Torxügliches  Banliols  liefert  Seit  et- 
Dahten  ist  man  beschäftigt ,  den  Saft  dieees  Boumes 
■la  Sarrogpt  der  iauner  aobwerer  su  bekommenden  Qntto 
peraba  in  den  Handel  tu  bringen,  nnd  ae  laset  das  Franrö- 
sische  Gouverntmont  durch  Sträflinpc,  riie  t.ii;lii  !i  i.iis  po- 
wiaaes  Quantum  liefern  miiasen,  dies«  Milch  sammeln;  da 
UVB  der  Bbob  etollainw^ee  seiir  Uaflg  ist,  so  ktante  die» 
ses  Produkt  leicht  von  Bedeutung  werden,  bei  dem  thcuern 
Tagelohn  aber  und  bei  der  Gleichgültigkeit  und  dem  Wi- 
dcvwülm  gegen  jede  NMaraag  M  «naerer  BevSUnmag 
wird  PS  wolil  bei  der  Probe  bleiben. 

Abends  4  Uhr  waren  wir  wieder  auf  unserem  Lager- 
platz angekommen  und  fluiden,  das*  trete  der  whllniiiiii 
Sebüsso  die  Jagd  nicht  sehr  ergiebig  gewesen  war,  es  war 
Hess  ein  Catingn-Hiraeh,  mehrere  Waldhühner  und  eine 
8iniiii  i^ntelitA  gctödtct  Dieser  AlTc,  der  bloM  im  höheren 
Lande  and  da  noch  selten  TorlNBunt,  hat  gani  die  Gröese 
dea  Kapuinei^AAa  oder  einer  Katie,  Gesieht,  Arme,  Baneh 
und  Schwunz  sind  schwiirz .  der  Kiirkm  aber  glänzend 
braun.  Er  seiohnet  sich  betondeis  doich  einen  schönen, 
i  Zell  breitiB,  anter  dem  Vlna  dureUanlbadeB  Bai&en- 
but  und  ein  Bchfin  gf  H('lii  itilte!<  Kopflmnr  au«,  ein  \v;ih- 
nr  fitutier  unter  den  Atiua.  Ktwa  1  Stunde  oberhalb 
WHoree  Lagerplataes,  «nf  dar  Anoso-Inaol,  dringt  rieh  dar 
Flu""H  zwtjehen  zwei  Hüf^elu  durch ,  so  dass  seine  Breite 
nicht  mehr  als  b-  bis  tiüo  Fus»  beträgt ,  wodurch  in  den 
Regenneiten  eine  8ti3mang  entsteht,  die  das  Auffahren 
beinahe  ODmegUoh  maeht.  —  Den  IR.  kamen  wir  in  den 
«weiten  bedeateadoroD  Fall  des  Maroni,  eigentlich  bloss 
eine  Menge  Kaaknden,  die  sich  über  den  guuzen  Fluss  bei 
•iaar  Biaito  von  etron  2  Btnadoa  madehoen.  Ui 


Inseln  nnd  Sandbänke  füllen  das  weite  Beokaa  dm  naiM% 
so  daas  selbst  die  Bcmni-Neger  nnschlüaaig  waren,  weleham 
Weg  sie  wählen  sollten.  Hier  findet  man  snm  ersten  Mal 
dio  schonen  Er^■thrinen,  Baume  mit  dunkolgninen  Blattern, 
Sohraetterlingsblüthen  nnd  boohrothen,  schwan  getüp&lteiB 
BohaoB.  Jo  bSber  man  den  nnas  biaanf  kommt,  deeto  hEa- 
figer  finden  sich  diese  Baume. 

Wir  gebnuichten  den  gansen  Tag,  um  über  diesen  Fall 
sa  kommen ,  der  ausser  dem  Poligovdov  der  bedewteadat» 

dec  Maroni  i«t  Sfruniselinellon  und  Kaskaden  wuren  \  in 
nun  an  viel  häutiger  und  wir  kamen  am  20.  in  der  Nähe 


dar  nHo  an,  waUba  die 


noaaa  l^m  aad 


Tapanahoni  bilden.  Das  Berken  des  Flusses,  an  dessen 
beiden  Ufern  sieb  Berge  von  l&OU  bis  2U00  Fuss  Uuhe 
erhabaa,  ist  wohl  eine  Stande  breit,  aber  so  untief,  mit 
Klippen  und  Sandbänken  angefüllt,  dass  in  den  Trocken- 
Zeiten  selbst  kleine  Boote  manchmal  nicht  passiren  können. 
Zwischen  einer  Menge  Felseninseln  und  Klippen  »turzea 
sich  mebiere  Arne  des  Lava  in  den  Maroni  und  bilden 
lUlo  TOB  18  bis  SO  Fall  H6h%  «a  dier  jofart  meirt  waMaiw 
leer  und  von  wenig  BedeatOOir  waiea;  im  Uauptkanal  des 
Ibroni  liegen  die  Poligoadaa^ille,  dio  ana  dor  Yeroinigang 
ainas  Thoüs  des  Lava  nnd  des  ganjen  l^aaabeni  dio 
bedeutei)i!-it<  n  find.  Oherhnlb  dieci-r  Fülle,  auf  der  I.nml- 
spitse,  welche  beide  Flüsse  bilden,  wohnt  ein  dritter  Sieger- 
Stnam,  KaebbSanaliaga  eiaco  Oorpe  ediwaraar  floUaloB,  dia 
im  Jahre  1H<I5  uuf  mehreren  Hollündisrhon  Posten  in  Su- 
naam  ihre  Offiziere  ermordet  und  sich  nach  diesem  Felsen- 
neeta  aaidt&goaogMt  bittMt>  Aatb  elo  watdaa  tob  dov 

Uolländi.iehpn  lte<!ieTaiy  BBtW  AoMobt  der  Auk  tner  Busch- 
neger  gestellt,  deren  TSebtor  sie  sn  Frauen  nahmen. 

Wir  schlugen  am  Fuss«  eines  dieser  Falle  unser  Lager 
auf  und  benachrichtigten  dnroh  einige  Schüsse  die  Poli- 
goudou-Neger  von  unserer  Ankunft.  Es  währte  anch  nicht 
lange,  bis  etwa  sechs  Männer  ankamen,  uro  ans  über  die 
WaaaarfiiUe  an  helfen.  Mit  langen  Sailen,  die  wir  m  dia* 
sem  Zweck  mitgenommen  hatten,  wurden  die  Boote  nach 
und  tiaeh  über  die  erKten  Fälle  gezoKcn  nntST  einem 
Sehreien  nnd  Lärmen,  dass  man  selbst  da«  B(aaaeB  dai 
Wasaan  nioht  mehr  bSrte.  Jetrt  hottaa  wir  des  groaaen 

Full  vtT  uns  und  crwiirlelen ,  sämmtlirhe  (tii'i  r  au'iliiden 
und  über  die  Felsen  tragen  zu  müssen,-  aber  glücklicher 
Weiaa  wvaatan  die  PioUgoadoa-Ncger  aiaaa  kkinen  Kaaal, 
der  fich  in  vcrsthiedeuen  Knimniunifen  und  utili:i!lendcn 
kleinen  Kaskaden  um  einige  Inseln  wand,  aod  so  befanden 
wir  ans  gogea  Mittag  aaf  dam  flcbaital  das  IltIlaB  Im  Tn» 

panahoni-  lelzl  wurden  die  Flappen  wioder  nufee-it'-i  kt  und 
die  stutlliehv  Escudre  von  lU  Booten  luudete  um  Dorte  der 
früheren  KebeUOB,  WO  die  aimmtliche  Bevölkerung  ans 
Waaaer  gakoamna  war,  aas  aa  bawülkoamimi.  Das  Darf 
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liegt  100  Schritt  vom  Fltuse  ab  and  sählt  etwa  40  elende 
Hütten,  in  denen  dte  Ntahkoamen  jener  eohvarsea  Sol- 
daten vohüBD,  denn  von  äaen  Mlbet  iit  bleu  aooh  «iier 
Ag%.  Bi  dai  liSelHtoM  40  Beeten,  mraatar  nieht  ndv 

all  6  bis  8  arbciUfnhiKO  Mänavr.  Wohl  der  fünfte  Tlieil 
diaaer  leidet  an  der  enteetiliehaten  aller  Knnkheiten,  der 
lepr«,  für  die  Itein  Heilmittel  beeteht  Ihre  Hatten  nnd 

aus  viereckig  behaueacn  Pfosten  verfertigt  uud  mit  den 
filattern  der  Comoa-Palme  gedeckt;  jede  Familie  bat  meh- 
ren deraelbeo,  rar  XHohe,  ran  Bdilaftn,  rar  BewahrunK  ' 
ihrer  Fctii^i  he  ;  rneirtesa  aind  sie  mit  (I(  n  Tritten  der  Pina- 
Palmc  beschlagen  und  dar  Boden  ein  hart  guttampfter  Lehm.  ! 
tSagt  tm  die  Hütten  iet  AUee  reinUdi  und  aanber,  Hmw- 
gurüthe  und  Küchengeschirr  Btehen  inimcT  lilnnlc  ptpul/t 
da.    Steta  sieht  man  Wüsche  aum  Trocknen  aufgehangen,  . 

färben  sie  ca  mit  einen  Abuid  TOtt  Lidigo,  der  vQd  vm  i 

ihre  Uütlen  wächst.  | 
Ala  iaih  Ter  4  Jabien  bier  war,  lud  ich  im  Dotfc  I 

4  kleine  metallene  Ksukiihti.  wi'Iilic  dii'  cntflohcncTi  NVpfr- 
Beldaten  vom  l'ogteu  Aruiiua  mitgeijumiueu  hutteu,  nutür- 
Uch  ihnen  gani  natsloe.  leb  hatte  sie  ihnen  aehon  da- 
Biala  abkaufen  wollen  und  vergeblich  für  jede  derselben 
ein  Doppellaufgewehr  geboten,  jetst  fand  ich  diese  Kanonen 


nicht  mehr,  \-ermuthlich  hatte  man  sie  aus  lliastrauen  gegen 
uns  versteckt 

Wir  schlagen  unser  Lager  etwa  10  Minuten  unterhalb 
daa  Dorfes  auf,  da  wir  die  Zudringlichkeit  der  Neger  fiiieb- 
teten«  wenn  wir  in  ihrem  Dorfe  bleiben  würden.  Die  Topo- 
graphen hatten  lur  einige  Tag»  Arbeit  Ein  Profil  beider 
nttaae  wnrde  an^nommen  nnd  man  Ihnd,  daas  der  Lava 
bei  weitem  breiter  als  der  Tapanaboni  nnd  seine  Wttutt' 
Blasse  im  Verhältniss  za  letiteram  wie  7  au  4  wnr;  nnaer 
lager,  gerade  gegenüber  dar  Vereinigung  brider  FlSsie, 
wiir  unttr  1°  17"  N-nll,  Br.  und  etwa  54*  30'  W.  L. 
Kaoh  den  Stromschnellen  und  Fallen,  die  wir  übenehrittan 
hatten,  lag  die  Hündang  des  Tapanehoni  etwa  110  Tum 
lii'litr  als  iliis  Ni\ciiii  fliK  Meeres,  daa,  du  der  Fluä«  nur 
sehr  wenige  Krümmungen  macht,  etwa  dO  Stunden  ent- 
ftmt  iab 

Die  Tojiügraphon  M'arcn  sechs  Tap  mit  ^ffscunften  und 
Zeichnen  ihrer  Karten  beschäftigt,  während  welcher  Zeit 
die  Waanebe  der  PeUgeoden-  nnd  Bnseb-Weger  kein  Ende 
nehmen  wullten.  Letztere  machten  »ich  über  unseren  Be- 
such die  bängsten  Yorsteliungen  und  die  ricleu  Instru- 
mente, von  deren  Gebrauch  sie  keinen  Begriff  hatten,  (mgan 
niaht  wenig  daan  bei,  ihr«  Sebceeken  zu  vermehren. 

(FortwUang  toXft.) 


Die  Gabun- Lftader  im  Äquatorialen  AlMka  im 

Bentrknafail  ra  der  kartographischen  Darstclloiif  (Ibfel  8)  der  Koutcn  Dn  Chailln'a  1866  — 18S9 

und  der  Französischen  Anfbahmeu  lK't9 — IHCl. 


Das  Stadium  der  Oeograf  hie  gewährt  niebt  bkas  An£> 
USntng  über  den  Planeten,  dan  wir  bewohnen,  nnd  seine 

Tcrfichiedanan  Phänomene,  über  die  geographische  Verbrci- 
tong  van  Memaafaen,  Thieren  und  Filaniea,  tragt  wesent- 
lich bei  mm  Taratindniaa  der  Oeaditebte  nnd  Politik,  — 
eondorn  eine  der  Belehrnngen ,  die  cb  «n<i  auch  vernchafTt, 
und  gewiss  nicht  die  geringste,  ist  über  uns  selbst,  über 
■wnaaMialie  Sahwiahe  nnd  DnTaUkemmanbelt  Daa  Beate 
in  der  Geographie,  wie  in  nllen  Phasen  de«  irdischen  Da- 
seins bleibt  immer  noch  mangelhaft  und  schwach,  und  ist 
nnr  sakiliT  gut  atir  tüahtic.  Soah  iatMamdM  neb  aieirt 
so  Bch1e<  >  t.  als  es  beim  eHton  und  eberlWaliliahen  Anblick 
scheineu  n^uchte. 

In  Jahro  1848,  also  vor  14  Jahren,  entdeckten  die 
Deutschen  Misiioniire  Kebmann  und  Kropf  westlich  von 
Hombas  in  Ost-Afrika  die  einzigen  bis  dahin  und  bis  jetzt 
anf  dem  ganzen  Xentinent  bekannt  gewordenen  Schueo- 
berge,  d.  h.  Berge  von  einer  selchen  Höhe,  dsss  sie  per- 
manenten Schnee  tragen.    Weil  die  vialen  boobgebildetaB 


Baisanden,  die  an  derselben  Küste  gewesen  sind,  solebe 
Sehneeberge  niofat  gesehen  hatten  und  weil  die  hedi- 

gelchrten  Oeogniphen  zu  Hiui^o  von  solchen  Bdmaeba^ 
gen  Nichts  wusstsn,  so  hielten  es  Uanohe  wald  für  gMM 
nnmogUab,  daas  sebUehta  Ifiarfenire  in  ibrem  sddiehtesi 

I  Menschenverstände  eine  ^  :k■lle  wichtige  F.ntdeckung  machen 
I  könnten.  Die  eisten  Ueographen,  nicht  bloss  in  Kngland, 
iendan  leider  anab  in  Davtaabland,  haben  daabalb  jene  ver- 
'  dienstlichen,  redlichen  nnd  bescheidenen  Männer  14  Jahre 
lang  als  Lügner  hinsastellen  gesucht,  die  Kinen,  weil  die 
aeoe  Bntdeehng  niekA  ra  ibier  Targaihaatam.  Tsn  ilinen 
Iflbntlieh  ausgesprochenen  AnF>irht  pasüte.  Rondem  sie  Ober 
den  Haufen  warf,  die  Anderen,  weil  sie  vuu  den  ihnen 
geläufig  gewatdenen  VoratcUungan  nicht  abzugehen  ver- 

I    mochten  oder  unumstüsBliches  Vertrauen  in  die  Unfehlbar 

'       .     .  . 

keit  einiger  Autoritäten  setzten. 

Itfbmann  und  Krapf  sind,  freilich  erst  nach  14  Jahren, 

glänzend  gerechtfertigt  worden  durch  die  Expedition  des 

Baron  Karl  v.  der  Decken,  dar  ibrt  SnUaaknngen  in  jedar 
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Hw  OfllmiipLliMlar  im  l^a«torid«B  Afiikft  im  J. 


Beziehang  beatStigt  hat.    Ein  wldiCT  TodUl,  wia  m 
ähnliche   Bohon    früher  öfter  gegebea,   sollte  die  Kri- 
tak  dthMB  nr  Voniaht  uid  im  «weifalhaften ,  niibe* 
rar  ItMhiidit  nahiiaii.    Abar  mnmi 

Genau  in  derselben  Zeit,  wo  e»  dem  Baron  r.  der  Dwdmi 
unter  jgromtx  Anstftngung  gelang,  in  den  AqantwiaU 
Gegenden  Ost- AfHka'i  das  wieder  gut  su  naehan,  was 

skeiiiischu  OLogTiijiliLii  in  Europa  v( n!  r!«  n  ,  mühte  lioh 
dieselbe  Klasse  von  Gelehrten  ab,  dem  neuen  Entdecker 
in  im  IqneloriBl-Itai^aBaB  Waa(-Afrikafe  daüaMia  Loee  in 
bereiten,  welches  Hcbraann  und  Krapf  zu  erleiden  hattrn. 

PaiU  du  Chailln,  der  Bahnbrecher  am  Äquator  Afrika's, 
hat  Uaadua  8b«r  ibli  aigeluHi  lauen  nUMen.  Aber  via 
Bebmann  und  Kfl^  die  Pionirn-  in  Ost-Afrika  gewesen 
dad,  deren  inlibMl%a  Blldeckungen  und  Arbeiten  die  BfHr 
reo  Untain,  flf^  oai  v.  d.  Daakan 
so  wird  auch  Du  Chnillu  mit  Recht  benn- 
spmciten  können,  dass  miiuu  Kciscu  uud  !u;in  buch  nicht 
ohne  allen  Werth  and  Verdienst  sind,  sondern  in  der 
EntdeokungBgeschichte  des  Afrikanischen  KoDtinentee  eine 
bleibende  Stelle  einnehmen.  Freilich  war  Du  Chaillu  nicht 
in  ihnlicher  Weise  wissenschaftlich  befähigt,  wie  etwa 
Bnrton  nad  Spek«,  aneh  bette  er  weU  keine  klare  Tor- 
iteUuBg,  wie  widiti^  ea  war,  aeine  ^aneo  Beobachtungen 
von  blossen  Erkundignasen  nnd  anderem  ihm  mitgetheilten 
Material  m  «eheiden  nad  eicli  aneb  in  acheinber  anbeden- 
tandan  Düigea  atrang  an  die  Wabrbeit  an  halten.  Ala  Jlger 
.  Bammler  hatte  er  mehr  aln  K^DUg  zu  thun,  die  Xatur- 
lite  des  Landes  auasubenten,  um  geographische  For- 
eehnngen  nnr  nefaensiehlidi  nnd  ehne  jegliebe  Vorbaraltnng 
zn  h*  trcibcn.  Und  wie  münc  Tlciscn,  su  sein  TUich.  Von 
einem  solchen  Buche  aber  erwartet  das  lesende  Gntaa- 
Pnblikvm  bealinntt  eio*  apamende,  Tieileieht  ha 
I/ektüre  von  möglichst  zahlreichen  prnnz  nfuen  f^ 
t«n,  und  der  Autor,  der  ohne  /weilel  in  London  ia  ] 
gaUkn  irar,  die  anf  AUhaanag  oad  Vena 
ron  <  inipi  tn  KinH'.i-iii  gewesen  sein  mögen,  lies»  bei  seinen 
Erzählungen  die  vollen  Zügel  sehiesaen.  Immer  bleibt 
ihm  das  grosse  TeidieBer,  dea  nabakanataa  Xem  daa 
Afrikanischen  Kontinentes  einmal  von  der  Seila  an^'pnckl 
zu  haben,  welche  andere  Afrikanische  Iteisende  bisher  ganz 
unberücksichtigt  gelujtaen  hatten,  und  wenn  in  seinen  Anf- 
aeichnungen  Manches  übertrieben,  verdreht  und  erdichtet 
aein  mag,  so  würde  ea  doch  der  Oeogruphie  nur  zum  Scha- 
den gereichen,  wollte  man  sie  deshalb  ganz  und  gar  ter- 
irat&n  und  niebt  das  viele  Onte  nnd  Braaehbere  darana 
Terwenden. 

Mit  den  Abenteuern,  Jagdgeschichtcn  und  all'  dem 
mantischen  Inhalt  von  Du  ChaiUu's  Buch  haben  wir  aa 
hier  bagieiflieher  Veiae  aiafat  m  Oraa, 


dem,  mm  darin  fir  dl«  Geographie  und  spesiaD  lllr  die 
Kartographie  enthalten  ist  Du  Chaillu's  geographische  Er- 
gabniaae  etwaa  niher  an  beleoobten,  dea  iat  in  der  That 
der  Ranptaweok  dieear  Zeflea  nad  baaeadara  der  dazn  ge- 

h;irig4  n  Karte  (Tafel  8).  Wir  kommen  scheinbar  damit 
etwas  spät,  da  man  im  Ailgomeinen  dafür  halten  könnte, 
diese  ErgAnisee  seien  aehen  so  Tollstlndig  von  dem  flaeir- 
mi-f^cr  (!•.  r  gi  liTirri'n  Wrlt  !ili^i-thi<r.  worden,  das»  da«  letzte 
Wort  gcsprochoD  sei.  Allein  wir  haben  in  unserer  Beepre> 
ainnig  dea  Dn  Ghailli^aehen  Baehea  ■)  nnr  anaera  verHirflge 
und  provisorische  Ansicht  priinfiMTt  und  uns  von  Anfang 
an  vorbehalten,  auf  den  Uegenstand  zurückxnkommen. 

Ea  iat  flniKoh  aieht  Uaaa  vfiaadwaaireffh, 
von  der  allergrössten  Wichtigkeit,  ja  Nothwendigkcit, 
geographische  Forschungen  und  Entdeckungen  mit  Vorsiaiit 
and  Kritik  aafkaaehuNa,  dla  vereohStft  «wdea  maaa  in 
dem  Grade,  in  wolchrm  dieselScu  Interesse  und  Wichtigkeit 
bcausprucheu.  Zumal  ifit  die  Route  eines  Erforsohangs- 
oder  Entdeckungs-ltoiisenden  mit  einem  ganz  dünnen  Fladen 
SU  vergleichen,  der  sich  durch  das  bereiste  Land  hindurch 
zieht.  Was  ein  solcher  Reisender  linkn  und  rechts  von 
seiner  Route  sehen  kann,  ist  räumlich  so  aabadaateaid, 
daaa  die  SonuM  aainer  wirklichen  Erforschungen,  wenn  er 
aidit  daa  barste  Land  mit  einem  vollständigen  Ketz  von 
Routen  übersieht,  wie  der  berühmte  Peter  von  Tschiha' 
taobeff  bei  der  Klein- AeiatiacfaenHaLbinael  gethaa  hat»  inuaer 
aar  aaf  die  proportieaalle  Breita  eiaea  Fadeaa  snrflokzu- 
führen  ist.  Geographen  zu  Hause  können  in  roaiKhon 
Fällen  nach  anderen  Quellen  ergänzend  und  berichtigend 
die  Saaaltate  der  IMaeadan  aa  Ort  nad  Stelle 
in  anderen  Füllen  werden  sie  sich  in  der 
geaehmen  Lege  befinden,  einen  grösseren  oder  UeiaeraB 
Thail  decaelben  ab  oaalefaer  ganz  av  »erwerlba,  wena  aie 

aimlieh  TOH  nDzuverlä«si|>>.-ti  lU'iKuudeu  hernihrrn,  deren 
Beriehte  aaengelhaft,  unwahrscheinlich,  ja  zum  Tbeil  fingirt 


So  «ehr  nun  auch  Du  Cliaillu'»  Angahrn  mit  Kritik 
und  Vorsicht  aufzunehmeu  sind,  so  sind  wir  doch  der 
Obaraaagnag,  daaä  asaa  aoeh  daria  wieder  eianel  aa  weK 
gegangen  ist  und  dn»«  man  nicht  bloe«  „das  Kind  mit 
dem  Bade  ausgeochiittet",  sondern  selbst  Fehler  b^angen 
hat,  indem  man  zn  viel  tadeln  nnd  verttaaaia  wallte. 

Wie  wir  nach  eingehender  Prüfiinf;  Du  r'haillu'a  Er- 
gebnisse auffiassen,  haben  wir  kartogniphiBi^h  veranschau- 
licht und  anf  tM  8  daatlioh  zu  Papier  gebracht  Wir 
haben  diese  unsere  kartagmphisohe  Analyse  auf  drei  lirund- 
elemente  gestützt,  anf  Du  Chaillu's  eigene  Angaben,  auf 
dia  KecrefctiaB  aalacr  Bafftmaagaa,  die  Taa  i 


*>  „Os«ir.  Mitüi.''  1861,  s.  aar. 
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•m  CtadHUi  Hlbat  gvinieht  worden  und,  und  mt  die  am- 
AagnialMHi  Franzn3if>(.hL'u  Au''-.jLi)irii>'ii. 

1.  Da  ChüUa'«  eigene  Angaben  ser&llen  in  2  Abthei- 
Ivagm,  dtajanipm  im  tnA  und  die  la  loiiMr  Suto,  md 
hier  müMen  wir  gleich  ganz  besondor-i  hervorheben ,  dasB 
die  Karte  hönhat  ongeMhiokt  und  unlachmäaüg  gezeiohnet 
nd  «MMMMHg— teilt  bt,  ^ailebvld  ob  von  Du  OfaaiUa 
allein  oder  unter  Beihiüfo  von  anderen  Pfmcheru,  und  dass 
sicli  nach  seinem  Bache  allein  eine  viel  beeaere  Karte 
— ihen  Uaat  Bin  ordmtlialMr  Kvtograpli  weia«  beanr  aU 
die  raeijteQ  Reisenden  »«Ihst,  ReschStzte  Entfernungen  auf 
ein  annähernd  richtiges  Meiaks  zurückzuführen,  und  wenn 
ar  einige  Erfahrung  in  aolchen  Diogm  bat,  kann  ar  aoeh 
oft  mit  ziemlicher  Sicherheil  bourthellen,  ob  eine  boschricj- 
bene  Reise  aus  blossen  Erkundigungen  oder  aus  eigener 
Anschauung  hervorgegangen  ist.  Aus  Du  ChaUlu'a  Buch 
aind  wir  z.  B.  an  der  Anzieht  gekommen,  daaa  er  bis  wa 
dem  Quellgebiet  des  Muni  in  Oaoheba,  bis  zu  dem  Anengue- 
See  und  bis  Aschira  selbst  Torge<lrungen  ist,  dass  alle  dieae 
lUiaaa  abar  auf  der  Ka<ta  mahr  oder  weniger  in  Anadab- 
■OBf  radaclTt  w«dan  BfiBaan.  Itlr  die  Weitarreiaa  Ton 
Aaohira  nach  Apingi  und  nach  Asohongo  sind  im  Buche 
ao  wenig  Details  beigebfacbt,  daaa  man  beracbtigt  iat^  aohon 
daabalb  gegen  die  Analtibraog  der  latetan  Stmke,  wie  aie 
auf  (It  r  ungpfchioktcn  Karte  angegeben  iat,  einen  ganz  bo- 
atimmten  Zweifial  zu  hegen.  Eben  ao  geht  s.  fi.  ana  dem 
Baeha  denäuli  harvor,  daaa  die  drei  ranpenOinliehan  Berg- 
ketten auf  der  Karte  nicht  solche  Biml,  sondern  Stufen  ein 
nnd  desselben  Berg-  oder  Hochlandes,  deaaen  östlicher  Ab- 
bll  BBS^ieher  Weiaa  aiat  an  der  Kflate  von  Zaatlbar 
(oeucht  werden  dürfte. 

2,  üd  Chaillu'a  Qegner  am  Uabua  haben  im  Athenaeum 
yoHL  19.  Jaanar  IMS  gawiaaa  EntÜMPnaaga-Ancabon  aacb 
genauen  Beobachtungen  mitgetheilt,  die  den  Zweck  ha- 
ben, die  Unrichtigkeit  seiner  Angaben  zu  beweisen.  £b 
«iU  naa  abar  badOnkan,  daaa  tob  Albn,  «aa  bUiar 

gegen  0(1  Chaillu  vorgebracht  wordi  ti  i-l  .  Nichts  ein 
Tortheilhaftcres  Licht  auf  die  Wahrhaftigkeit,  wie  andi 
auf  die  grosse  Genauigkeit  vieler  aeiner  Angaben  wirft, 
als  fände  diese  Beoboehtuogen ,  da  hiernach  der  gunze 
Banlie  (d.  i.  Flass)  ziemlich  genau  so  bleibt,  als  ihn 
Da  Obailln  gezeiebnet,  wü]iren<i  Dr.  Barth  imnigataaa  | 
daa  ganzen  Flusalaufes  als  erdichtet  uunimmt. 

S.  Die  umiängreichen  Aufnahmen  und  .\rbeiten  der  Fran- 
zosen bis  zum  J.  1861  habe'n,  wie  wir  dieaa  auob  aobon  in 
der  obaa  ölirtan  Baapreehnng  andeuteten,  die  Bkbtigkeit 
tob  Db  Ohaillifa  Angaben  im  Allgemeinen,  nnd  swar  in 
dca  «fabtigstcn  Punkten,  bestätigt.  Gewichtige  Stimmen 
I.  B.  ea  für  unmögUob  anageaproohen,  daaa  der 


Chtbui,  wie  ihn  Bn  ChaOhi  angab,  eine  groaaa  MOaduaft 

über  nur  imbedeutcude  Zufiusise  haben  könne.  Die  Franzö- 
aiflohen  Offiziere  haben  Du  Chailln'a  Angaben  Tollkonunan 
beoüt^  Und  iat  denn  etwa  eine  eoleb«  FlnaabiUnng 
etwas  so  Absonderlichs  "  Ilil  ii  t  ni.  ht  z.  B.  die  Themse  ein 
äbnliehea  und  sehr  frappantes  Beispiel  r  Tauaende  von  groe- 
aen,  tief  gebenden  Bohillbn  gaben  in  ihram  nKehtfgen 
Astuarium  iiinauf  bis  zur  London  Bridge,  wo  mc  jenes 
Wunder  der  Weltstadt  bilden,  den  unabaelibaren  Masten- 
«ald;  ein«  aehr  kune  Streeke  weiter  binanf  aber,  gkioli 

oberhalb  London,  i?'.  iIua  A."ti:ariuin  ein  so  winzipi/s  Klüss- 
oben  geworden,  dass  uucii  diu  kleinsten  und  thichsLcn  Dampf- 
boote  baatündig  anfldiran,  ao  aeiaht  und  klein  iat  aa. 

Weun  wir  danach  die  geographischen  Resultate  von 
Du  (Jh4killu'»  Forschungen  in  wenigen  Wortein  zusummun- 
Ibaaon  aollen,  so  müssen  wir  sagen,  dass  er  zuerst  gezeigt 
bat,  daaa  die  vier  Flüsse  Muni,  Mandah ,  Gabun  und  Rembo 
Ton  kleiner  Ausdehnung  und  nur  KUstcnflüsao  sind,  daaa 
dagegen  der  durch  das  grosse  im  Süden  vom  Gabun  Ua- 
gaada  Delta  daa  Kaaantb,  Uexias  nad  Femaa  Vaa  aaa- 
BtUadeade  Ogobai  dar  einzig  grosae  Tloaa  dieaer  gannea 
Kegion  ist,  der  aus  dem  Inuirn  kommend  als  mächtiger 
Strom  die  Küsten-Cordillere  da  durchbricfal,  wo  der  Gabun 
aeiaeB  Ursprung  hat  Die  aadia  kleinen  kritiaoh-biato- 
rißchün  Kärtchen  auf  Taft  1  H  zeigen  auf  Einen  Wiek, 
waa  die  Geographie  Du  Chaillu  zu  verdanken  hat.  Ob 
nnaere  Karte')  in  der  Ton  nna  Termcbten  Berietatigaag 
und  Reducirung  der  Entfernungün  durchweg  annähernd 
richtig  iat,  wagen  wir  nicht  zu  behaupten,  so  viel  steht 
aber  feat,  daaa  Dn  Chaillo  unter  allen  Afrikaniadien  Soi- 
scndon  ata  der  wichtigste  Bahnbrecher  zum  gropstn  un- 
bekannten Äquatorial- Kern  von  Westen  her  anzusehen 
iat,  dem  Andere  Mafat  naaiifblgaB  nnd  ihn  abortraflbB 
können,  der  ahvr  mit  pcinen  Leistungen  mehr  für  die 
Kunde  jener  interessanten  liegion  gethan  hat,  als  alle  ihm 

genommen.  Mager  aneh  im  iclilimniRten  Falle  von  dem, 
sein  Buch  und  seine  Kurte  cuthult,  im  Ganzen  nur  wenig 
selbst  beobachtat  und  gesehen,  dagegen  Vieles  erkundigt, 
vieles  Andere  eraonnen  haben,  immer  bleibt  noch  ao  viel 
übrig,  daaa  aein  Werk  eine  groaae  Epoche  in  der  Koada 
dar  Iqnatorial-LiBdar  Aftika!b  banajeiiaeB  «iid. 


')  Bei  ihrer  ZfictiDiir.ji  bjlrn  wir  tob  dm  Du  C|jaillu'«<hen  Rou- 
ten nur  solche  tifnulit  adir  Utpetluuiit  lifffickiiclitigt ,  dir  in  »rintm 
Buche  iiunliihrliih  linclirif bcn  sied,  und  habtin  bei  Kotutryklimi  diT- 
M>lb«B  die  KolfcniuogL'ii  Tom  Hrmbo,  welclic  ia  dir  olwB  citirtcn  Mit- 
thaDaag  im  AfkaBasaai  aogegebea  lind,  sIs  aiaasiglllWi  aacesomarB. 
Dnssk  lMli4t  «•  etronUsp  <U«Mi  HaiMs  m  saia«  MSaduag  bei 
BIha  Ms  X'giiaU  iwck  fSBaas  Msm^  Bl  HaaUadia  HallMi  aad 
IsMartr  Paakt  Utgt  sttesr  Birita  aaek  1  Msilie  nlr<lich«r  ala  4ia 
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Geographische  Notizen. 


Xfrae  Kute  von  Ireland,  Im  Maassstabo  1 : 1.160.000, 

vnn  A.  /V/^mufirj-  ')  I 

Di«  Smnagd-iaiel  Ibm  MajuaUt  d«r  Königin  Ton  OtoM- 
Britumia  iit  kntagnfUMb  aebr  gwMm  bakaant;  ite 
MiehMt  abk  dueh  ihn  mhibaft  §nmuÜg»  Attflaahmen 
ia  g«viiaer  Beriehmig  Tor  allen  ISndern  Barop«'«  und 

AussiT-Kuruim't  flenn  sie  Ut  das  einzige  I.antl,  von 

■welilum  (im-  Gin'^rnlstftKxnHfndiuiif  in  dc-iu  st'lir  (frosüen 
Maasiv-^t  i^n:  1  :  Hl  öiiO  seit  einer  Keilie  von  Juliren  ]iiililii;irt 
ist.  Die  »e  Aut'imhnic  wurdv  iu  dcu  Jahren  1825  bis  1840 
auagvführt  und  üben  ao  ruMch  in  l'JüT  grossen  Sektionen, 
die  giimmtlii  h  uul's  Kleganteste  in  Kujifcr  pi  stuchen  sind, 
zu  dorn  l'rti>e  \r.u  'i  uiUr  2j  Shill.  jro  ULitt  vfriiffcnt- 
liehti  10  daM  ein  einzig  Exemplar  dieser  Karte  auf 
S99  Pfd.  StaiL  6|  8h.  oder  dhar  2400  TUr.  sa  atabea 
kommt. 

Man  kann,  wie  bei  rieten  andern  Lindem,  nicht  aagen, 

d:i^3  ilicsi;  (Ji  rii'r;iN'iili''k;irte  „ullci;  vurliiiniluin  ti  Kurten  zur 
lia.sis  gtiiieiit  li.ilir":  im  (iigriitliLil  üi;nl  wir  der  Über- 
zeugung, di»SÄ  dicsi  s  prij.-.>(  Werk  bis  j' '  .  u  iillgetneineu 
kartograpbi«cheD  Arbeiten  diesseits  des  Kiinais  gar  nicht, 
im  eigenen  Lande  nor  hKohot  Reiten  benutzt  worden  iRt. 
Bei  der  vorliegaaden  sauen  Karte  iat  daaselb«,  so  weit  et 
ihr  Maaasttub  gaclattala,  aorgfUtif  beantst.  Leider  gicbt 
ee  nämlich,  wenn  auah  in  gani  naner  Zeit  ein  Paar 
gute  Engliadia  Qanaralhartam  von  Inland  aiaddanan  und, 
keine  gtins  bcAiedigenden  Reduktionen  dieser  groeeen 
OencrnUtaliekarte  Ton  Ireland,  selbst  die  Ühersichti-Blättor 
der  einzelnen  Grafsch:ift>  u  im  M.-.t.  vnn  1  :  (»Ii .'SGI)  (Oninanco 
Iudex  Mull»)  ^•i^d  niiJit  i^tiiiiu  gcnii);,  um  uns  ihnen  allein 
fchi'iilLU  zu  k'"!iiieu.  Sfit  «■itiinjor  Zrit  i>t  7.v,:\t  eine  zweite 
Uuncralslubskurle  in  dem  rodueirten  ilst.  von  i  ;  6.1.3(>0  j 
im  Slieh  bcgriilcn,  die  in  205  Sektionen  eine  volUtiiudige 
tmd  susommcnliängende  Karte  des  Landes  giebt,  und  von 
dieser  Karte  waren  bis  zum  31.  Desember  1861  sammtlicho 
Blätter  «hn«  Temin,  1B63  S^nura  milaa  mit  Terrain  publi- 
eirt,  allaia  dieaaa  Waric  trar  ium  bei  dar  Zelehnung  noch 
idkdit  mgänglich. 

F8r  die  Grundlage  der  Karle,  und  «war  für  die  Zeich- 
nii':i;  i\rf  K'ii~'fn.  Klippen,  SandbLiiike  und  I.eni  l.lliiiuser, 
üiuil  Icruer  diu  .t"! ii'iinutn  drr  Ijuih»,  it-n  .liiinirdhliit  be- 
nutzt. Dieselben  uuiliis?!:!  über  'JO  KartenbMttiT  verfi  hie-  1 
dein T  (irdüsen  und  versehiedeucr  Man8sstiibe,  wuruüter  der 
k!.  in^ti  Maassstab  1:115,000  ist.  16  vortrefrlieho  Bliittcr 
dicM'K  MuusBstabes  umspannen  die  ganze  Küsten- Peripherie 
und  wir  haben  dieselben  {ur  Uiuare  Karte  reüucirt,  da 
aia  niebt  bloas  atna  noch  geaanei«  Delineatiaa  dar  Kfi- 
atanlinia  abgaben  ala  die  Qanenletabdnrtm ,  sondern 
auch  die  ausserhalb  derselben  liegenden  Klippen,  Un- 
tiefen viel  vollständiger  enthalten.  Da  sie  aber  benonders 
aneh  durrd  t'nrt währende  alljührigo  Auf'nalimeu  ^■iH  niif  den  | 
neueiiteu  .'^tanainuikt  gebraeht  wenlrii  iiiid  »ut  llie^e  Weise 
alle  dureh  Nuliirjihiiuumene  hrrlie;<;<  lubrten  Veniuderuugen 
im  Litoral  des  lAudes  verfolgen  und  verzeichnen,  so  war 


•)  b  4.U«llin«  dsr  aiasaAavAs  mb  SHifav'k Bsai-^tlss. 
OsOa,  festes  Vsitkss»  Mst  Utt.  (Aach  «laasla  aa  bab«  aa  >  Bkr.) 


die  Benutzung  dieser  Karten  seihet  für  den  kleinen  Maass- 
Blab  unserer  Karte  an  vielen  (Stellen  von  sehr  erheblichem 
ToitbaiL  £in  oberfliebliober  Vergleich  onaacer  Karte  mit 
das  haaten  TachaadaBan  OanaraUurtaa  wkA  Skm  darthmu 
▼oo  das  flBahnilo«  witkhiita»  vir  «aeb  die  Coast  Goard- 
Stations,  über  die  weiter  nnten  ein  Hdwana  gesagt  werdaa 
wird.  Kben  so  gewährten  die  f^cckaiten  ein  aefax  wiohtigos 
Material  für  die  Terrainzeiehnnng. 

Während  so  für  die  Grundlage  der  Kurie  von  Ireiund, 
wa.ii  Fluss-  und  StrasM-nnetz,  Kanal-  und  Ku^teulinieu  an- 
langt, ein  Material  vorliegt,  wie  solches  von  keinem  auderu 
Lande  ezistirt,  war  diu  DartUllung  dtt  Trrrainn  bisher 
nur  bSobat  unvollkommen  und  mangelhaft  vertreten,  denn 
jen«  graut  Ocoeralatabikarta  «othilt  leider  keine  Terrain- 
laiflhnMg  ud  aist  dio  nduiitap  jatat  im  Stieb  baBadlialM 
Aiafab»  dar  MS  BlStter  ia  Hat  m  1 :  Gß.SßO  wird  sun 
eralen  Haie  eine  genaue  und  TolIaUbidigo  to]>ographiadHi 
Ausführung;  irlmlleu.  Iiis  dtihin  wird  uust-re  Karle  aueh 
in  dieser  Htziehur.j;  da*  Verdienst  halten,  unter  ulli  n  vor- 
handenen Karten  Irelands  die  einzige  zu  Hein,  w<  :>  i  iH 
jetxt  vorliegende  Material  für  Terrainzeichnung  sorgtaltig 
verarbeitet  vorführt,  um  so  mehr,  als  die  in  anderer  Be- 
ziehung gut  auiigeführton  neuesten  Englischen  Karten ,  wie 
dio  von  A.  K,  Juhustun  io  dessen  Uoyal  Atlas,  auf  Terraiu- 
seiehnnng  wenig  Werth  legen  oder  darauf  Sorgfolt  oder 
fiaahkanntniaa  tn  vanrandan  aidit  im  Staad«  aiad.  Aof 
dieser  eben  genannten  Karte  kann  die  Terrainzeichnung 
nur  als  eine  sehr  mangelhafte  bezeichnet  werden ;  man 
kann  auf  ihr  kaum  erkennen,  welehis  die  wirklich  ge- 
birgigen Theile  Irelands  sind  oder  uiulit  ,  das  ganze  Tjjnd 
ist  glcieh-iain  übersäet  mit  einzelnen  Ifergen,  die  bei  einer 
Uöhe  von  nur  wenigen  1 00  Fuss,  wie  z,  B.  in  den  weiten 
Ebenen  Miltcl-lrelands,  fast  eben  so  hoch  ouMehon  als 
wirkliche  und  ausgedehnte  Oebirgsmaseen  von  ä-  bis  3000 
Fuss  Uöhc.  ' 

Wir  konattn  m  naaeter  Tenainaeichaung  aatärUab 
anefa  aar  aahr  maagelhafta  Vorlagen  benutaaa,  via  di« 
höchst  barock  mit  Schatten  und  Licht  gezeichnete  GbLittrige 
JtaiJway  Commiutontr»  Map  im  Mut,  von  1;  253, 440,  allein 
dunl,  Miifitaltige  Berücksichtigung  der  zahlreichen  sehr 
gemim  ii  H  ilumniecsunge-n  der  Orduanco  ^urvcy  hofl'cn 
wir  die  HiiM|ilu'rii:. :l.'iij.-e  der  HodengeHlaltuug  richtiger  als 
all<-  bi  ln  rigeü  Karlen  dargestellt  zu  liabe^n.  Eine  vor- 
tretl  Irin  <Uielle  für  die  Terrainzeichnung  der  Küstenstriche, 
in  welchen  sich  gerade  in  Ireland  die  intereesaatestea 
Terrainformen  entwickeln  (wie  s.  B.  in  der  Orofsohaft 
Kerry),  gaben  die  schon  oben  erwähnten  Bankartaa  ab. 
Die  Hobeniahlen  auf  anaerer  Karte  aiad  ana  dao  Oeaeral- 
stahg-  und  den  Küsten-Aufnahmen  entlohnt  ')  und  durch 
sie  gleichzeitig  ein  genauer  Beleg  für  die  Terrainzeichnung 
gebuten. 

Bei  der  Klassifikation  der  OrUinehtit  nach  ihrer  £m- 
voMmmM  ia 


■)  ABgmb*  vieler  Htlwa  sa  dm  Ftes^  «iid  Ksasl-Liain  und  SsWb 
lädst  sidi  ia  jPWsrwim'«  B^AngrafkUal  ¥  ^  BritUiJUiB, 
6eth%  gtfkstfsflig  dss  VstlMSfB* 
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k  ioo.o(H)  BiMntam, 

„  „  lOO.OOO  — 50.000  „ 
^  Wi.i"H)  —  1(i.iXm>  „ 

„       „      lO.fi(M) —  3.(H'ii  „ 
sudle  0.  l>5rr«r  tod  wraigvr  t'.i  3.iX»>  £mu  . 

konnten  schon  die  Kosultato  des  Census  von  IHtil  zu  Urunde 
golcf^t  werdon.  Folgende  Liste  enthält  alle  gröMeren  Städte 
bis  auf  30(10  EinwohniT,  noch  ihrer  GrösM  geordnet. 


Dublin  «lnif«chafl Dublin)  iMO.TSa 
B«ira*t  (AutriiDl  .  II!). 718 

Cork  (f'irkl    .  .  ib.b'.ii 

Umerlck  (Limvrick)  44.GSi> 
VatKferd  (Wat«rfoTd)  .  n.iiO 
I— l»l«icity  (LoaikHHUrry)  tOAM 
16.U6 
»4.7311 
13.019 
1J.874 
U.Ol  5 
11.584 
11.426 


KilktnBT  fKükcnny) 
Hattimir..-»  Dublin) . 
Wexford  (WexforJ). 
Ziiic*tavii  (Üubliii) 
Kmwtj  (Amaach  ti.  Dom) 
OmmI  <W«ttrfuid  nA 

Sligo  (81i»  . 
Traletf  (Kerry) 
DuDdilk  (LogUi) 
Newtowntrdi  (Down) 
Ourickferga«  (Aotrim) 
(Armicli)  . 

(Cork)  . 
(<!•••■'«  Opuly 
und  Ciriow) 
LargBD  (ArmliiM  . 
LUbum  I  Antlla  «.  Diwb] 
jiiiBi*  (CUn)  . 
BallvmrDa  (Antrim). 
Il«w  Kou  (Wcxfonl) 
TmiM  (Otrk) 
Xamck  (TlnMiarr). 
BtadoB  (Cork) 
Fermof  (Cork) 
Tippcrirjr  (Tii>per«rj) 
DungarTtn  (Waterford) 
EuUakilltD  (Fcrmauchj 
(ManiM  CLMdaadorry) 
AÜdoM  (BoMoiamoB  und 

Wtotmealh)  . 
Pvrtidowii  (Aratch) 
BdliH  <|Mi|*  n.  lUfo) 


11.104 

10.420 

10.19: 

10.075 
9.SS1 
9.417 


MBS 

8.204 
7.76fi 
7.4HI 
6.993 
6.73!» 
6.488 


«.im 

8.118 

6.21)2 
5.907 
5.S81 
5.855 
B.828 

8.601 
5.5(4 


Enaiacortb)  (W«xrard)  .  5.369 

MoKinitar  yWcutinMith)  S.350 

Vartiiii>[u«ii  iKing'i  Cljr)  .  5.820 

killamey  (k^rry)  .5.187 

ÜKlMt^-Buir  (Tippvnrr)  4-98» 

Tntltiwn«  (KiDg'a  CXj)  .  4.791 

ThBriM  (Tippnwy}  .  .  4,788 

Arklov  (H  irklow)     .  .  4.670 

Kilruali  iriiin-}  .       .  .  4.565 

Tunii,  (ijaUiv!  .  4.545! 

I.ousforU  (l.nnftford)  .  .  4.53.5 

Caahel  (Tipperarv)    .  .  4Ji; 

Bny  (Wicklov  u.  Dublin)  4.2i3 

BtrabaiM  (TyiMtl    .  .  444« 

Athj  (Klldm)  .      .  .  4.11S 
Baiii>ridge  (Down) 
KiDaal«  it'ork)  . 

Portlaw  (Wattrford)  .  .  3.915 

Wcalport  (Mayo)  .  3.911 

DuBgaonon  fl'yroBe)  .  .  8.886 

»•na  (Htatli)  .  .  S.MS 

lIoBafhtn  (Moa«|kM)  <  8.f'T 

SkibbtreeB  (Cork)    .  .  3.894 

DownpaUitk  (Dowi).  .  8.886 

Mnllow  (Cork)  .       .  .  3.612 

Hnscrea  I  Tipiinrary)  .  .  .1.548 

CiwkstowD  (TjTtiu«)  .  3  513 

Omagli  (Tyrnnc)  3.448 

Wicklow  (Wicklow)  .  .  3.395 

(Osifc)  .  MTB 

(Owk)      .  .  S.>8t 

KalU  (MMTth)  .  .  .  8.225 
BalliiiMlo«   (Oalw^  mä 

RoacnniRian)  ...  3  2110 

BallytUaunoB  (Ddatfl))  .  3.1h» 

C'airao  (Caru)  ,       .  .3.107 

CleBakilt}  (Cork)     .  .  8.074 

Cabor  (Tippttary)  .  8.088 

LoBgkrM  (Oataray)   .  .  »MS 

M«wilnn]]id(QM«'aCtr)  8.058 

~  "   ~  S.0OI 


Bot  dar  AvamU  der  OrtadialteB  im  AllgnMia«B,  boi 
adbBtToratliidliflh  gaadiicbtlieh  merkwürdig«,  kirchlich 
Intel Mwuitc  (BitehofiMitM)  nnd  in  anderen  BeziehuDgen 
wichtige  beriiekslchtigt  sind,  wurden  anrli  siurmitlirhe  (''umf- 
(huirft-fUationt  anRfgphen.  TMeRe  Küsten waoliU-n  zcrfoUen 
in  3  .^bthpiliinpi'ii ;  Ifiinjit.Htutinui'U  mit  Krifff »ehiHfn, 
Huuptstatioiicii ,  Stntiout'ti ,  »iud  fiir  diu  Scfaififahrt  tob 
grosser  ^^'ichtigkeit  und  nehmen  nurh  zam  Tbdl  die 
Stellang  von  Fottungen  in  anderen  Ländern  ein. 

Für  dM  Wag*-  mi  Eüenbaknen-Ntt%  wurden  o.  A.  die 
Moeetcm  Am|Äen  tob  Bradthaw*!  Tonrist'a  Haadboolu 
and  Chariea  SÖndenoa'a  Bailway  Map  benotet. 

In  B^xag  auf  die  anaptetigen  fiezcichnungcn,  die  mau 
gewöhnlich  auf  Karten  von  Ircland  in  den  Ebenen  in  aus- 
gedehnter Weite  verseichnet  findet  und  die  zu  der  Vor- 
Bteltuog  .\nlass  geben  müssen,  als  seien  diesn  wirkliche 
8um)iffluchen  in  gewöhnlichem  Rinne,  sei  bemerkt,  do.ss 
V»  von  ganz  Ireland  sogenannte  bog»  sind,  von  denen 
die  ein*  Art,  die  rotben  bogt,  aas  Torfmoos,  die  zweite, 
ane  H«dekiBttt-£liehen,  die  datto»  echmics«^ 


aus  kohlcnartigem,  auf  bkuem  Thon  rulii  uil-  m  i  crrain  be- 
steht, die  ulto  (lur<:hjiij.s  nif:!it  S'aujif'e  im  ni:wr.hn!icLen 
Sinne  iK  zi  irhiK  t  werden  diirteo,  um  so  weniger,  di>  sie  in 
ulleu  til  i!;.  lidi  u  Ireland»,  auf  Bergen  und  in  Ebenen,  zu 
ündon  find,  ihre  genaue  und  voUatändige  Angabe  auf  eiaec 
allgemeinen  Kuto  Ober  aahr  tinsvIltMig  nnd  *>«*iifilm  m- 
möglich  ist. 

In  Bezug  aof  die  aOmUmri  itr  JVmmm,  in  «daher  U»- 
her  eine  neatUebelnkoni^quenz  nnd  Verwirrong  bnraehte, 
iat  von  nne  dnrdfiweg  diejenige  der  QcneratRtab».Kartmt 

als  maaH.sgebcnd  ang«>uomnien  «onUii  'j. 

Die  ('«rtons:  l>uhlin  nnd  Jtublin  lloti  im  M.<t.  Ton 
1  :  l.io.doo.  die  Sien  rm\  Kill,irne<j  im  Msl.  v.in  1  : 200.000, 
stützen  sich  voruehmiicb  auf  die  (ieneralstnbs-  und  See- 
Karten.  Bcido  Punkte  sind  einer  %'ergrö»jierten  Darstellung 
Werth:  Dublin,  eine  der  »ehilnsteu  Städte  Europn's,  mit 
»einer  pröchligen  Hai  und  dem  IS, 000  Fuss  langen  Hafen- 
dimm;  die  viel  beeuehten  KiUaraagr-See'a  mit  ibren  lieb- 
Heben  nd  nrnnurtieolMB  T^bm,  »tm  fbdl  ma  InoliaindaBi 
Wieaan,  snai  Theil  ans  aehroffen,  getaalctMi  Fdaam  boalelMBd, 
■it  daaa  nmliegenden  Gebirge,  der  „liiai&ain  Sdnnil^, 
riOilan  n  don  adtSnata«  Fnaktan  dea  Britiaehan  BeiaiMH. 


Br.  K.  Barth  Aber  Beebtadmibun«  und  Deutung  TärkU 
scher  Ortsnamen  in  Kleina»  i<-n. 

Dr.  H.  Barth  achreibt  uns  in  Beng  auf  den  AuÜMti 
Ton  Dr.  a  Bhn  im  S.  Haft  diaaec  Zeitadtrift,  8.  4&-«l, 
Folgendes: 

Jün  Jeder,  der  ftr  den  wahien  FoHachritt  der  Wiaaen- 
aebdl  in  ihren  Terachiedenen  Zweigen  sich  intereiairt,  wird 
ndl  Fronden  die  Bereichemng  den,  die  so  vielseitig  merk- 
würdige und  noch  ao  unzureichend  erforschte  .\nutulii<cho 
Halbinsel  betreffenden,  freograiiliischen  Materialn  durch  die 
Ton  Herrn  Dr.  Ulmi.  Kijui«!.  l'rcu<r<.  Konsul  in  Trapezunt, 
im  zweiten  Hefte  dieser  Zeitschrift  Teröifentlichtc  Berich- 
tigung und  Deutung  Türki&cher  Ortsnamen  der  Provinz 
Trapezunt  begrüssen.  Das  wahre  Wesen  wiRsenscfaaftlioher 
Arbeit,  wodaroh  aU«n  eine  umfassende  Ausbeutung  nnd 
ein  aUaeitigar  Anafann  der  varaeihiedeaen  Zweige  doa  Wiaaena 
mötlliah  iat,  beeteht  eben  ibrin,  daaa  ein  Jediw  naeh  aainar 
SteUnng  und  nach  seineu  Kräften  daa  Sebigs  britrigt  Da 
nun  dem  gelehrten  Herrn  Dr.  Blau,  der  in  der  Törkischen 
wi<  Persischen  und  .\rabi!i<hpn  .Sprache  gleich  wollt  lie- 
waudert  ist,  das  (Jlück  zu  Thi  il  wurde,  einen  Kon^ulsir- 
poalen  in  Tra]iezunt  zu  bekleiden,  «o  wurde  es  ihm  ver- 
möge seiner  amtlichen  Stellung  und  in  der  Rahe  des  häus- 
lichen Heeidrn  mSgUdi,  neues  Material  fiir  die  Vomen- 
klatur  seiner  PMriiu  nna  den  Amtslisten  sn  gewinnen. 
Diaas  iat  ein  danhanawarther  Beitrag  für  die  Ktinde  dar 
betreffenden  Laadaelnft  nad  Hianumd  wird  ihm  mehr  Danlc 


')  7,'i  dtia  iMfiishn  and  ■atslkhn  „Vsnekbntai  lilaflg  vor- 
komrarader,  allgsmiacr  gsacrapUacbcr  Bauichnaagn  ia  TcrschirdcDco 
Ktrtun"  Tnn  lUnDann  Brrgbiiua  ^ Vorbrnicrkiingoii  lo  Slirler'n  liand- 

Atlii')  «i'itii  liier  uoch  ciniii^u  hiaauifc^üjil : 

Aoagh,  Ana,  Awia  ^  Flaaa  Crouuh,  Croglian  =  saf«apiUt«( 

Atb  —  »"urüi  HUnel 

Btf  =  kloiii  Dsaagh  =  Kireba 

Osrfc.  OSBI«^  B  Saaif^  «uepf-  ,  KMii  «s  «ieeilBsr  Hlftl 

I  n«B  SB  sm 
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dafür  willen,  alt  kh  idbat.  Nur  muM  Herr  Dr.  Blau 
Uta»  dfana  StaUuc  und  die  dee  Beieenden  riobtig  8a^ 
fttaeeii  and'  tob  beidao  unter  den  TerMiUedeaataB  Bene> 

hnngcn  nicht  dieselben  Lelstoogen  fordern.  80  war  mein« 
Aufgabe,  als  ich  im  Uerbete  des  Jahres  I85S  meine  nur 
sweiiuonatliche  Itoia«  durch  da»  Inncru  Klein- Astens  vun 
Trapozunt  noch  Skuturi  machte,  keineswegs  diu,  NuruLU  zu 
berichtig;iü,  iutKii-rn,  da  ich  mich  nach  AbaohluBU  der  beiden 
(der  ücuUcben  wie  Englischen)  fünfbändigen  Ausgaben 
meines  Afrikanischen  Kciscwerks  etwa*  erholen  wollte,  be- 
•oUosa  Uk,  aiaan  Bitt  durch  difigefligan  Qegenden  Klein- 
Adm»  w»  WMbw.  die  ieh  auf  minar  tntan  Baiaa  wb  di« 
«  XUitenlinder  dea  Mittelroeeres  nidit  baauaht  liatta  md  m 
ich  gewiss  war,  für  die  geographisehe  Kunde  des  Landen 
manches  neue  Material  gewinnen  zu  kimnen.  Woher 
Herr  Dr.  Blau  weine,  wie  hoch  ich  mir  meine  .^ufgabo 
gesloUt,  weis«  ich  nicht,  r>aiis  ich  Herrn  Dr.  Mordt- 
mann  mitnahm,  war  gikuz  zutullig,  da  er,  aU  ich  KonMan- 
tanopel  passirte,  gerade  frei  war  und  ich  natürlich  hülfen 
muMte,  von  diesem  des  Türkischen  sehr  wohl  kundigen 
und  praktisch  darin  geübten  Herta  «Maehe  Erleiofalamuig 
der  Seiaa  an  erlUiraB.  Bei  dieeaw  tob  Aa£u»g  in  fott 
Kooslurtinopal  bia  igt  BiidUhr  daUa  bw  auf  S  HaBita 
angeectsten  Anatag  aatata  idi  odr  also  kaina  hflMi*  Aaf- 
gabe,  als  eben  so  viel  Vmea  sn  thnn,  als  die  knrae  Zeit 

und  ilic  T'n;.-?ändi'  crlitubcn  M'iirilcri.  um  :illcr\Vcni:r«tcn  ulier 
konnte  mi-in  Hauptaugcnrai  rk  di  r  Bi  rii  htigunp  von  Xumcu 
gewidmet  sein  und  'iiTi.al  ni:  tit.  uirj,  wi  nn  nach  Dr.  Blau's 
Behauptung  „bei  der  dtirchg-angig  geringen  Bildung  der 
Mehrzahl  der  Leute,  welchen  man  bei  der  Bereisung  Klein- 
Aaiens  begegnet,  die  Oowähr"  (nämlich,  um  die  wirkliche 
Aaaapcaebe  und  Kcchtschreibnng  kennen  su  lernen)  „meist 
aiaht  voriiaBdea  tat  —  mieb  ia  AmtaUatea  sa  vacäefaa. 
So  Btwaa  überKess  ieh  mit  Frmden  aa  Ort  nnd  Stelle  tn- 
gMHaBBaa  Beanteo.  Denn  wenn  aa  aaah,  wie  Herr 
Dr.  Blan  b^nptet  (B.  45),  in  jedem  TOrkischen  Verwal- 
tungsbezirk ganz  vollständige  und  aiitlionti!<chp  Ort.tverzeich- 
nisse  giebt,  so  gehört  doch  zu  deren  freier  Beuut/uii);  etwas 
tUltiT  Zeit  tiU  die  MusiMj  des  Durchreisende:. 

„Dass  ich  trotzdem  in  dem  bis  auf  diese  meine  Keise 
■0  TÖllig  ungenügend  gekannten  Karahisflar,  dessen  ganse 
überaus  eigenthtimlicbe  Natur  erst  durch  sie  dem  Publikum 
aiB^amiiawen  an^geidiloaiai  ist,  auch  nach  Schebln  fragte, 
daa  ata  Baiaaiaa  daa  Orten  iaia  aoU,  anUirt  aieh  tob 
aalbat.  Abar  diaaa  NaauaaAinB  war  aDaB  daBaa,  aa  die 
wir  nns  um  Aasliunfk  wandten,  unbekannt,  und  das  erklärt 
eich  ganz  von  selbst,  weil  es  eben,  wie  auch  Herr  Dr.  Blau 
anpielit,  kein  Tiirkinrher  und  nationaler,  sondern  ein  Per- 
sischer unil  daher  fremder,  vornehmer  Xame  ist,  der  aller- 
dings amllicher.'icit.'i  jtehraurht  werden  kann  und,  wie  durch 
Herrn  Dr.  lilau  fextgesteUt  ist,  auch  unzweifelhaft  ge- 
braucht wird,  aber  von  daa  Anwohnern  des  Ortes  selbst, 
weder  TQrken  noch  Armeniem  gebranefat,  ja  dam  genunnea 
KaaB  aiebt  einmal  bekannt  in  ania  adteiat.  Maia«  Be- 
haaptaag^  daaa  dar  Naaia  BdiablB  .Jatat  (aoHidiah  aa  Ort 
nnd  Stelle)  gant  unbekannt  ut  also  t&Kg  riehtig. 
trotzdem  dass  der  Xame  SchehTn  in  den  Aratslisten  steht. 

,,Die  richtige  Angabe  des  an  Ort  und  Stelle  üblichen 
Xamt  ns  diesr  ^  Ortes  lu^  nlso  viillig  ouf  der  Ilnnd ;  sonst 
ist  es,  wie  gesagt,  nicht  im  Allergeringsten  meine  Absicht 


gewesen,  irrthümliche  Sehreibuag  an  bcriehtigen;  ja  nidit 
eianial  verfolgte  leb  daa  bawiusten  Zweck,  ,^aa.  Maan 
Siaa  daa  OaauuiU  lur  Katar  im  Vamengeben  aaehiaweiMD'', 
aoodeni  idi  gab  gaas  einfkeb  an,  wo  ieh  glaubte,  eine 
solche  Besiebung  su  finden,  und  darin  habe  ich,  wie  mich 
Herr  Dr.  Btnu  belehrt,  zuweiten  geirrt.  Denn  Herr  Dr.  Blau 
irrt  viiUif;,  wenn  er  meint,  die  Herausgabe  jener  kleinen 
Uei.'ie  .sei  eine  gemeinsame  von  ro<"iner  Seite  und  derjenigen 
des  Herrn  Mordtroann.  Der  letztere  sandte  mir  oKmlich 
einige  Monate  nach  Beendigung  der  Keise  ein  sehr  flüchtig 
gaa^riebenes  Tagebuch,  aus  dem  ich  eben  nur  diejenige« 
Stallaa  entnahm,  die  beatimmt  natar  aainam  Nauen  eia> 
geaefaaltat  aiad.  Dia  Htanaigabe  adbat  ist  bbbb  mlae 
Saohe^  und  da  idi  nun  wnnadite,  naeli  baatea  Kiillen  auf 
die  Erklärung  der  allgemeinen  Ortsbenennungen  einzupehm, 
fügte  ich  solche  in  dem  Sachregister  an  den  beziiglieheu 
Steilen  hin/ri.  unil  hierzu  hiU  raein  Begleiter  Xichts  bei- 
getragen, also  ein  bei  meiner  unzulänglichen  Kenntniss 
des  Türkischen  hier  etwa  unt^Tgeluufener  Fehler  ganz  mir 
siuuBchreiben.  Ich  finde  es  also  im  Oanian  genommen 
überaus  schmeicbelbafl,  wenn  Herr  Dr.  Blaa  Ten  mir  nnd 
awiaam  GafiihrteB  aagt,  wir  hittaa  aaa  aaien  An%aba 
Dodi  bShor  gaataUt  (alalieh  ala  aadaia  Baiaanda  aaf  jaaaiB 
Felde). 

„In  manchen  Hnaelheltra  aber  sind  Dr.  Btan's  Angnbaa 

keineswegs  so  hinzunehmen.  So  z.  B.,  wenn  er  Kara  To« 
dor,  „Schwarzer  Theodor"  (!.'),  eine  viillip  sinnwidrige 
Verbindung  eines  Griechisch-christlichen  ICii^eniiarnens  mit 
einem  Türkischen  Adjektiv,  als  den  Namen  eine^i  kleinen 
Dorfes  in  die  Landesgeographie  einschieben  will.  Mag  ein 
aoleber  Name  tausend  Mal  in  den  Amtslistcn  stehen,  darum 
wird  er  doeb  nicht  von  den  Anwohnern  gebraucht  werden, 
aaeb  wann  mdoa  UramoBaform,  Kam  tnth,  «iaer  kktaen 
Bariohtigung  badörtan  aoUt«.  Bnaar  wird  aioh  «ia  Jeder 
leicht  iiberseugen,  dass  der  Name  Alldiadd  KaU  bei  mir 
und  Khale-zir  bei  Herrn  Blau  gmndrerscbiedaie Namen  sind, 
die,  wenn  sie  auch  demselben  Dorfe  iitigelulren,  doch  Kichts 
mit  einander  zu  thun  haben,  zum  wenigsten  sich  nicht 
ausschliessen ;  auch  bezweifle  ich,  ob  B«iram-köi  den  Xumen 
Mer&mmana  völlig  verdrängen  kann.  Natürlich  aber  kann 
sieh  der  lleisende  auf  der  Durchreise  gar  leicht  verhören. 

„Ich  besohliesae  diese  kurze  Entgegnung  damit,  noah. 
oin  Mal  meine  auftiehtige  Freude  dütibar  aanuspraalMBy 
dam  HoR  Dr.  Blau  in  dar  gtOekliabaa  Laga  wm,  dia  Stmm» 
Uotar  dar  Geographia  aof  aaiaam  IbUa  m  baratebam* 

Pr.  Ruprecht'«  Reise  Im  Kaukasus. 

Von  seiner  anderthalbjährigen  Kei.^e  im  Kaukn.'ius  ziiriick- 
gekehrt,  hat  Herr  Akademiker  l{M]ir<-<;lit  um  fi/lK.  und 
2U.  Dezember  IHGl  (1.  Januar  1862)  der  Akademie  in 
St.  Petersburg  folgenden  vorläuflgea  Baridit  erstattet: 

Der  Hauptxweok  dieser  Sendung  war  eine  botaaisaba 
Untersuchnng  daa  Sstliehen  Kankana,  btaptaSdilidi  jaaor 
Tbaila  Da^Mataaa,  waloka  biaher  aar  laiHliriadwa  Jtxpö- 
ditioBOB  mRmi  ataadaa.  Zwd  Sommer  bradite  ieb  in  tov. 
Rchiedenen,  besonders  gebirgigen  Oegendcn  des  südlicbea, 
nördlichen,  mittleren  und  oberen  DiiplieKtan  zu,  in  Liegenden, 
die  zu  zwei  ijros.sen  Flusspebielen  f  ren.  dem  Samur  und 
Sulak  (welcher  letztere  aus  der  Vereiuiguug  der  vier  Koissu 
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gebildet  wird).  Im  SjiätsamuiLT  imd  Herbst«  boreisti'  ich 
Tiuchetien,  Chcw»uriuu,  i'Avluiwicii  und  OsMtien,  durch- 
gSngig  Partien,  die  biahor  ebenbUs  botanisch  sehr  venig 
oder  meist  gar  nicht  untorsuobt  waren.  Selbtt  die  m  oft 
betreten«  groBav  Strasse  über  den  Kaukasu  (thi  Whdi» 
fanrkM  OMb  Tiflü)  bot  im  Monat  Mai  «in  naarwartate 
Ifang»  naoer  botaniachair  Baobaohtuagen.  8«  antraoktsn 
aiiili  meine  Beiien  im  oatUdien  KjiukaBus  vom  Kaspiscfaea 
Meere  bei  Petrofok  ond  von  dem  oberen  Flussgebiete  de« 
Bamur  wistlii.li  bis  xur  ClreuzL'  von  Digorion  und  bi-i  zur 
Obcruii  Hudsuhii.  Diu  ubrigf  Zeit,  vom  nktohnr  bis  April,  i 
die  zu  Uoiüi;!!  ini  Haujjtgt'hirgc-  iiirhl  mit  Vortbcil  vurwc-udüt 
«enlen  konnte,  diente  zur  Hcobachtung  der  Frublingatlura 
in  Oriiaien  und  zur  bereisung  der  Niederungen  und  Küston- 
gegenden  im  westlichen  Kaukasus,  lum  Studium  der  WiUdar 
nad  der  Kulturre  rauche  daaelfaat. 

Bi  iat  nicht  anfallend,  daae  bei  dem  Zwaeka  mailier 
Beadnnc  in  Folge  weleher  mweDen  Gegenden  betreten 
werdt  n  muBsten,  die  entweder  gar  nicht  oder  nur  von  we- 
nigen Kingebornen,  gelegentlich  liäubcrn,  besucht  worden, 
—  ohne  Aluii  lit  selbst  einige  geographische  Eiitdeckuj.iccn 
gemacht  wurden.  Als  solche  miissc-n  orwitbut  werden: 
Ij  Der  höch-!le  Punkt  des  Bogos-Gcbirgei,  ein  steiler,  schwer 
sa  eratuigeuder  Uiiifol,  der  jetzt  bei  den  Kinwohnem  des 
nittleren  Daghestans  unter  dem  Namen  „Barjütiuski"  be- 
kannt ist  nad  ab  biaibeades  Denkmal  an.  einen  Miicanaa 

diaaer  Pyramida  oder  Kippe  iat  aaok  meiner  baiometrisohen 
Messong  von  dem  Direktor  des  'Hfliaer  Obeeryatorioms, 

Hm.  Moritz,  auf  iOia  Tüi.Hon  oder  i;i.l27  Kogl.  Fu^s  be- 
rechnet. •)  Der  Alpcn-.Sce  T;in(>  in  (  hewsurien,  iu  def.seu 
Milte  yieriodisi  h  eine  Wnnserssiulc  mehr  oder  weniger  hoch 
sich  erheben  soll;  der  See  liegt  lino  Tois.  =  7417  Engl.  F. 
OlMr  4«m  Meeresniveau  und  hat  keinen  oberirdischen  Ab- 
llaaa.  Er  nimmt  eiaoa  Baah  auf,  während  ein  zweiter 
380  F.  Uber  dem  Mitaan  daaSaa^s  plötzlich  verschwindet 
Naah  den  Amaagw  tob  Jlfam  aoU  im  Winter  die  Mitte 
«M  8m^b  niabt  gaaa  anfriMan  oder  dk  Waaiaiaida  tcb 
einer  wnlitigen  Siiröfare  nmgieboB  aaii.  9)  Daa  Orenz- 
gebirge  iwisehen  Taschetien  ond  dem  Lande  der  Kisten, 
well  hl  ■!  die  ^\■lll'Me^<cbcidu  «wischen  den  /ufliii»«en  des  Pe- 
rckiti  ficlun  .Vluüuu  -lud  den  Scharo-.Vrp-uii  bildet  und  nur 
sehr  fwdtcn  %i>u  den  (»rcuzbewohnorn  iibcrsi  hritton  wird, 
erhebt  sich  zu  Höhen  von  13-  bis  14.ÜÜ0  F.  Ueine  Auf- 
gabe war  ea,  in  diese  Qoertbäler  und  Schluchten  von 
Taiebetian  aaa  einandringan.  Hier  giebt  ee  Korrektionen 
fSr  die  baatan  Kartan  nad  impoianta  Baifgipifcl,  die  aelbat 
dem  Namen  nadi  Ma  jatat  mbrimant  dad.  8o  haiaats.  & 
dar  (Berg)  Diklos-mtba  der  Karten  an  Ort  and  Steile  den 
Tnadheten  „Chnschi'tiB-mtha",  bei  den  I.esghinern  „Hakol- 
mejer'',  und  ist  d«»  Knde  einer  .schwer  zugänglichen  Schlucht, 
die  die  (irenze  zwiseben  l'nkratl  und  TiHcbetieu  bildet. 
Der  wahre  l)iklo«-mthii  liegt  eine  Schlucht  weilet  nach 
Westen  und  ist  durch  den  Fclsengrat  Tscherolm-mtha  da- 
von getn-nnt,  der  sich  zu  einer  sehr  steilen  malerischen 
Kupj.e,  „Zuroberech",  erhebt.  Die  höchste  Spitze  des  Diklo- 
Olatacfaera  lieiirt  Snlbnm-tichnlibak  (Vogel  Greif),  weitUoh 
dam»  liegt  dar  Gipfel  Fbaare  (d.  h.  unangänglieha  Stdie). 
Saa  Ton  Dildo  nadi  Weeten  folgende  erste  llial  mit  dam 
Baabe  Snohwai  endigt  aiah  mit  lunf  Hauptgipfisln,  die  dar 
MsMM's  aesgr.  HUtii«ilBi((s.  lUt,  Haft  T. 


Ürdniin^;  nach  ^<ind  :  der  afllmn  arwKbnte  Pfzzaro,  Sadischia» 
tawi,  Kawtaris,  Kalovanais - zweri  (der  höchst«),  ModU 
schecbii),  —  aber  keineswegs  mit  dem  Dano«-mtha.  Dieaar 
Berg  Daoo  befindet  aieb  in  der  Sohlooht  nötdlioh  to« 
Dom  Daa«  nad  baA  swai  föpM.  Dbar  den  naadidMn 
Grat  des  Dano  kam  icb  in  daa  Thal  Ten  Tsch^scho,  weldiaa 
doreb  die  Gipfel  K6mmitoa-iireri  (der  bSehst«),  Tscheschoe- 
aitha  und  die  vier  Spitzen  des  Xugiro  udcr  Abd-.iln-<-gsii 
geeebloBsen  wird.  Der  KütRhu  licR-t  viel  weiter  we.itlich 
beim  Dorfe  Pursma  und  ausser  ihm  giebt  es  keinen  zweiten 
Küljichu,  d.  h.  der  tirusse  Kätsohu  existirt  nicht,  -i)  Unter 
dem  Numen  Djulti-Dogh  bezeichnet  man  verschiedene  Gipfel 
in  der  Nähe  dos  oberen  Laufes  des  Djulti-Tschai.  Als  der 
eigentliche  Djalti-Dagh  kann  jedoch  kein  anderer  gelten,  aU 
jener  Gietaeber,  der  das  Thal  dea  IMulti-flnsaea  scfalieMt, 
matar  wekihem  dar  Djidtl-Tnhai  plftzUeh  ala  ein  anaaha. 
Uahar  Flau  hafanatritt  Dar  D^nlti-Tieimi-Qletaeber  iat 
der  bedeutendste  Oletseber,  volebea  iah  im  Sitlieiben 
Kaukasus  untnif:  er  zeigt  alle  wesentlichen  Krschcinungen 
der  .X'.pen-Gletscber,  steht  aber  den  meisten  derselben  an 
Si  binbi  it  nu  ll.  Das  Thal  des  Djulti-Tschai  iirroicbt  die 
ausserordentliche  Höhe  von  MOO  Tois.  =  9(100  Engl.  F. 
Der  in  der  letzteren  Zeit  für  den  DjuUi-Dagh  angenommene 
berg  liegt  giinzlich  ausserhalb  des  Djulti-Tsehoi-Uebietea 
und  hcisst  bei  den  nüchsten  Bewohnern  Art»chi-Dngh  oiu 
Kurti-Oagh;  die  friibeien  Karten,  a.  B.  von  Koch,  aaigaa 
ganz  richtig  den  Djulti-Da^  nnd  Karti>Dagb  (ala  »^upi- 
dagh"  beaeiehoet},  aber  weder  dart  aaaii  auf  iam  B^D^jh 
fand  ich  eine  Spur  valkaniaeher  PormatioBeB;  dieaar  Oe- 

bir^sknoten  wird  durfh  den  mj  iillKcmciu  vorberrscbenden 
Tlion^ebiefer  gebildet.  Der  .\rtat:lii-l)agli  oder  Kurti-Dngh 
ist  juJenfiiU-t  einer  der  hiicJisten  licrge  dicper  Kette,  irh 
sah  ihn  Mille  Juli  aus  einer  schneefreien  Höhe  von  beinahe 
12,000  F.,  durch  eine  Sehluoht  getrennt,  als  einen  im- 
posanten (iipfel,  dessen  ganae  mächtige  Schneekappe  über 
der  angegebenen  Höhe  sieh  befand. 

Banmetriadw  HöheabaatimmttngaB.aind  in  giaaiat  Aa» 
aaU  anagefOfart  worden,  um  die  Gaiwtae  der  AbUngigk^ 
verschiedener  Gebirgspflanzen  von  der  Höhe  näher  sa  be- 
stimmen und  mit  den  Ergebnii<«en  der  einzigen,  30  Jahre 
früher  auageführten,  zahlreichen  bnrometri.^i^hen  .Angaben 
unseres  vcrsforbenen  Kollegen  Meyer  uus  utideren  Gegenden 
des  (irnH.srn  Kiiiika-sua  zu  verKleiLlieu. 

Für  die  Grenze  der  Waldregion  waren  bisher  .Vnguben 
Ton  62.>0  —  K31Ü  Engl.  F.  Man  kann  im  Allgemeinen 
annehmen,  dose  die  WRlder  auf  den  X.-  und  NO.-Abhängen 
hSbar  hinaufsteigen  als  auf  der  Südseite.  Längs  der 
taigbiaiBchen  Cordon-Liaia  iat  anifaieiehnet  aehünar  Wald, 
der  aiob  7100  — Y400  F.  orhabt  «nd  dann  der  dpiaan 
Region  Platz  maaht.  In  einigen  geschützten  Gegendaa  daa 
Gebirges  erreicht  aber  die  Baumr^on  eine  Höhe  von  cirea 
9001)  F.  Die  frühere  .Vngube,  da.*»  im  östlichen  Kiiukasus 
keine  Fichte  :  Pinns  .sylvestris)  vorkomme,  ist  unrichtig; 
man  kann  dies.s  nur  von  der  Tanne  l'ii  ea  orientalis)  be- 
haupten. Aber  in  vielen  Gegenden  Dugbestans  ist  über- 
haupt gar  kein  Wald  und  nicht  selten  ersetzt  Khododeudron 
Tiaimiitimim  aotbdürftig  das  BrennhoU.  Einer  der  werth- 
'VoUalBD,  aar  dem  l^kasus  eigenthümliehea  Bänme  ist  die 
DaOkw»  (Phmeia  Blehardi  oder  Zelkown  ereaata),  die  aieb 
haelHtliamig  aar  aa  awiai  Orten  Torfladet.  Taa  dar  im 
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Anluid*  M  Mhr  geHhitotMi  TMikhir  (Abic»  NoidmHi- 
niana),  «iwr  Art  Bdaltaam.  traf  idi  eiiiw  grann  Wald 
von  13  Went  Breite  «n  im  QoeUeia  desBioa.  leh  warnt 
noch  einen  neuen  Baum  ftir  den  Kaakania  erwXhiien,  die 

Italic-niwhc  Pinif  (l'iiius  ritn-a),  '»•ülclie  weDipstcns  seit 
aO<)  Jahrru  in  CJuricu  wuchst;  diese  Buumart  iitl'crt  treii- 
liohcH  liaululz  Ulli  r-'.liurf  grosse  CederniisK'. 

Die  ulpinu  Ktgion  beginnt  oft  mit  der  oberen  Grenze 
der  Waldregion,  in  anderen  Fällen  aber  viel  luiher,  selten 
etWM  niedriger;  aie  iat  durch  oigenthüraliche  bestimmte 
Äxten  charakteriMrt.  Aua  dieser  Rc^on  sind  bisher  nur 
glgn  600  PheaerogaiiMn  bekannt,  eine  Zahl,  die  um  ein 
Hbr  BidiiilUodeB  geateigert  werden  wird,  da  gegenwärtig 
dafilr  da  Ifateial  «iiudg  in  eeinar  Ait  vorliest«  deaaen 
geaamre  XFatmuhuig  atkvdiBgs  viel  Zeit  in  Aaaimuh 
nehmen  wird.  So  viel,  laüt  ridt  adion  jelst  atfMkt  diM 
alle  SelteubeiteD.  die  vor  50  Jahren  oder  noch  flrOber  tob  ' 

Steven  l  Mir^.  ti:ill  v.  rj  liicVn.rsui::  riilil<-.:;kl  uiiJ  Bcitflcm 
nicht  wii-iliT  giB(  ix  ri  wurdt  n,  wii  liiT  uufgcluiiduii  »iml,  wie 
7..  b.  Tii]iliros]piTmnm,  Sohulewskia,  CyuoRlo&suni  holowri- 
oeum,  Betonica  niv«i,  Syraiihundm  Dssetitu,  \  iulii  minuta. 
Die  wohl  erhalten  zuriickfjobruchten  SummluD|?eu  enthalten  ' 
•na  der  alpinen  Kegion  Arten,  und  oft  mehrere  Arien,  aus 
im  Gattungen  Campanula,  I'rimula,  Fcdiculari»,  Valeriana, 
Oanlanreu,  Jurinea,  Draba,  Bulboeapno«,  Oalanthus,  SilenSi 
Tt^plenroapcrmum,  Heraiaria,  ValeriaDella  u.  ».  w.,  die  nuut 
aioht  in  dar  Hanptkette  des  Kankasoa  iMmbaohtat« 
aad  dia  maisteaa  aodi  völlig  nene,  tnaiier  noch  unlMsehrie* 
bene  Arten  sind.  Xeue  Gattungen  für  den  Kaukaaaa  sind: 
Voodsia,  Allosuru»,  Pleuropliti«  und  Pnederota;  letztere  ist 
eine  ncm:  Ve.jniiiition  fiir  die  V'.ot:\  rossirii,  !);•:  K;r.;k.i- 
aische  Haujitkette  (der  (»rosse  Kankasu'*:  ha;  im  truuzuu 
•ine  gleiche  Vegetation,  doch  machen  sich  lokulu  Karbungeii 
geltend,  die  jedoch  nicht  hinreichen  zur  Aufstinmig  ver- 
sebiedener  Florengebietc.  Eher  kimnte  m<iii  liiiu  „regio 
rapestria"  im  Kireau  der  Waldregion  unterscheiden,  die 
darcb  viele  eigenthümliobe  Pflanaen  efaarakterisirt  ist,  unter 
velobea  die  in tertisan tasten  sind  Oypaopbila  aretioides  und 
•Im  neue  Omphalodee.  Zismiieh  deatlieh  aebeiden  sich  auch 
di»  WaldngioK  nnd  dia  MiadsraBgaB  im  fiatUehaa  OBd 
wasHieiun  Xaukaaos,  so  dass  der  westlielia  Kankastts,  we- 
lligsteDS  bis  cum  Suram-Gebirgc.  dureh  Rhododendron  pon- 
tienm,  Laurus,  Lanrocerosus,  Wohlriechende  Hcdcra,  Daphnc 
pontica,  Abies  Nord  man  niana,  l'iceo  orieulali«,  Tuxu»,  Buxus 
und  Ilex  auf  die  Hozt  iohnunf;  eim  r  iuimerKrunen  Kegion 
Anspruch  macht.  I)ii'«rm  <  :.t .i|ir<  i'ticrid  ^ilieidet  siih  auch 
durch  andere  Pflanzen  das  Kion  Ocbiel  deutlich  von  dem 
Knra-Gebiete,  in  welchem  nach  0»ten  immer  mehr  und 
mehr  eine  steppen- Flora  sich  entwickelt.  Jet*t  ist  es  auch  | 
hinreichend  lestgestellt,  d.iEs  im  ii^tliehen  Kaukasus  alle 
BeprSsentanten  der  Flora  das  Talysoh-Qebirgee  fehlen,  von 
denen  der  aabea  lag»  mgSB  doeh  oiaigo  iai  Daghaataa 
ft  pviofi  BB  erwartsB  «bmo. 

Dia  obsn  Orsnse  der  alpinen  Begion  lisst  sieb  aa  vialaa 
Orten  dureh  das  F.nde  der  susammenhängenden  Raaea-ya- 
galation  bestimmen,  die  oft  von  Weitem  als  grüne  Streifen 
sieh  bemerkbar  macht  und  vurherr<chend  aus  Alojururu-! 
Pallasii  und  Festum  v.iria  gi-bi!det  wird.  Über  dieser  Ki  (jion 
kommen  aber  noch  «ehr  vii  lt  einzeln  »•»'  lisende,  nbgleieh 
fewohnlieb  vielatenglige,  Pflaoaen  vor,  die  man  hoohalpiae 


oder  ariLtiaeh«  oder  nivale  nennt.  Im  aadlkhaa  Daghaifan 
endigt  dia  ÜMaa-Vcflelaliaa  b«  10-  bia  11.000  K  «ad  «■ 
flarirOfe^  Boeh  atwaa  Mhar,  aladich  bä  1707  TMa.  Im 
ireBtSdum  Kmikaaaa,  aanteatUoh  auf  dem  Bibras  oadKasb^ 

ftcheint  dieite  Linie  bis  1600  Toi».  —  10.231  Engl.  F. 
herabzufiiükeu ;  ilber  dieser  Hohe  beobachtete  Meyer  nur 
6  l'hanerogiumu.  Bei  einer  nolchen  Hohe  von  ItKJO  Toi«, 
wird  im  n^tlii  bi  ii  Kaukasus  die  \'ege1ation  erst  recht  in- 
tereüi%arit.  Krnt  in  die.-*er  Hebe  er.iebfirit  z.  Ii.  eine  kleine 
Valerianella,  eine  neue  Jurinea  vom  Ausaehen  der  J.  sub- 
asaaHa,  «laa  weiss  blühende  Diaba,  wie  Kresse  sehmeekeod, 
eis  nenee  aromatisches  Triplearosperanm ;  letztere  Pflanse 
trat  am  Djulti-Dsgh  erst  auf  in  einer  Hübe  von  12.300  F. 
Dissa  aagegabeaaa  Beispiola  orlaabea  eise  Bataoheidaag 
der  Rage,  bai  waleher  Hohe  aeofa  aaaa  TSfutaUliaaba 
Formen  im  Kaukasus  antkntreten  begiuiaa  aad  Ua  aa 
welcher  Hobe  Unterauchnngen  ausgedehnt  werden  raflseen, 
um  als  abgeschlossen  zu  r.|.]tc>n.  lu  ei:L'.  r  iribe  \  ou  l'i- 
bis  l;S.l»00  F.  traf  ieii  uut  verscliiedenen  i'uukleu  im  •■»l- 
liehen  Kiiuku^us,  und  stiirar  in  Bliilbe,  eiuu  Anjsiilil  iil|'incr 
und  uivaler  l'lluuzen,  die  eine  grossere  Vertikid-\  erbreitiing 
haben  und  daher  l'ur  gemeiner  gelten,  so  z.  B.  um  Djulti- 
Ü»gh  bia  1945  Tois.  =  12.435  F.  noeh  Ii)  .SpeoK^  Pha- 
aerogamen  nebst  einigen  Moosen  und  Flechten,  tust  eben  so 
Tide  am  Felsengrat  des  westlichen  Oano  bei  1910  Tois. 
=  13.218  F.  Auf  einer  HSbe  von  205S  Tois.  =  13.127  F. 
wadiaeB  anf  dam  Bagas-Gabiiga  aaali  Bawilhiga  aibtrioa  aad 
Leaidea  geogntpfaiaa.  Ib.  tob  Chodiko  biaaMa  im  TOf^an 
Jahre  Cerestiam  Kaabak  vom  Gipfel  dea  Alaabna-Dagh, 
1097  Tois.  =  12.655  F.,  was  um  etwa  960  Tois.  oder 
1  .'(00  F.  hiiher  ist  nls  der  urfliirüngliehe  Fundort  am  Kasbek, 
das  bisher  einzige  und  exlrenie  B«'is]ii<  1  fiir  den  liroasen 
Kaukasu.«,  welehes,  durch  I'arrot  im  .1.  entdeckt,  des- 

halb fto  viel  Aufsehen  maebte.  weil  man  bis  dahin  annahm, 
dass  über  der  ^k!hneeg^(  nze  keine  l'hanerogamen- Vegetation 
mehr  vorkomme.  An  der  ächoeegrense  dea  Ararat  sammelte 
Moritz  ein  kleines  HerbaiilUn  TOS  00  Arten  in  einer  UÖha 

TOB  18.600—12.000  F.,  was  awa  auf  fieebnung  der  iao> 
lirten  and  Tiel  andlishoraa  Lage  setaea  könnt«.  TSfmk  dea 
Jetst  gawonaaaeB  BifMiruagaB  im  Ssüichen  Baabawai  dnf 
uaa  aebliaaiaa,  data  waalgalaBa  die  gewöhaliebarea  boeb- 
alpinen  Pfaanerogsmen,  so  wie  aneh  Mooae.und  Lichenen 
noch  viel  höher  als  am  Ararat  wachsen  können,  wenn  nur 
keine  meehunii<chen  Hiuderniiou'  ihrem  (iexKihea  entgegen- 
stehen. Solche  Hinderuisfe  siud  uuuieullieb:  beständiger 
Schnee  uder  Kis,  bewi'glithes  Trummergestein  (Steinlawinen; 
au  steilen  .\bhiiugeu  und  heftige  Winde,  die  jede  Bildung 
von  Dammerdo  oder  wenigstens  die  zuHillige  AuisMuit  in 
den  Fclsenspalten  bindern,  —  aber  niemals  geringer  Lu(l> 
druck  und  niemals  Kälte.  Die  Lufttemperatur  betrug  auf 
dea  böohsten  SteUea  imater  ambrer  Grad  über  dem 
friaipaaktab  ia  Btaom  Iblle  bei  SOOO  Tots.  aogu  +  B. 
fai  BchaMan}  aa  ist  aber  bekaaat,  wie  geiiifa  Bimpatataiaa 
tnareiebend  riad  aar  voUstiBdigea  Eatwitdc^ng  gawiasac 
alpinen  Formen,  wie  solche  selbst  periodischen  Frösten  im 
Sommer  erfolgreich  zu  widerstehen  im  Stan<ie  sind.  leb 
bin  daher  der  Meinung,  dass  es  im  Kiiukusiis  durchaus 
keiue  absolute  obere  (irenze  fiir  pewi.ssi;  I'Hanzen  giebt 
und  duss  diese  Pflanzen  nur  <ie.-<halb  narh  nirbt  in  <  iiier 
Höhe  von  14*  bis  lO.OOU  F.  und  darüber  nsohge wiesen 
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■iad,  weil  solche  Höhen  entweder  noch  nicht  übcnll  anf 
Riga  «ntHnfllit  maA  oder  wiil  b«  dan  winifaB 

fiborinspC  krio«  g*> 


oft  mneeddiate  Stndnn  komatii  im  fiidielMn 

Kaukasas  viel  tiefer  vor  und  gar  nicht  leiten  bis  1  D.OdO  F. 
herab,  sie  wechseln  aber  mit  bewachsenen  Stellen  ab.  Die 
BcBtiniraung  diT  Sohneelinie  im  östlichen  Kaukasiu  ist  be- 
sonderen Sthwicrigkeiten  untcrworft-n,  wenn  überhaupt 
möglich.  Dil'  Sthncelinie  auf  dura  Elbrus  und  Kasbek 
wurde  frtibur  auf  1700  und  1G"(»  Tois.  bestimmt,  was  noch 
keine  1 1 .000  F.  aui^mncht.  Das  Bo^os-Uobirge  und  der 
Danos-mtha  sind  über  12.000  F.  hoch,  dor  Thflbulo  hat 
beinahe  1 6.000  F.  und  doch  halben  alle  dicM  Giganten  auf 
dar  SadiMta  im  ^ttaammar  Bor  aaltan  oder  wanjg  fiehaae, 
«Ihnad  auf  dar  F.»  wd  M0.-8aita  SehiMa-  and  Olataaliar- 
aMaas  aiali  tiaf  harahaaBkaa.  Mu  abht  abo,  dva  aalbrt 
die  neuere  Anaabme  einer  Sebneegrenaa  aviaohan  11-  bis 
12.000  F.  auf  den  li^tlicbeu  Kuukosns  aiaht  paaet»  da  riel 
ru  viele  Orte  in  und  ilbcr  dieser  Zone  ohne  Bobaee  rind 
and  crwicsenfirmii :ii-<eii  sn<,Mr  l'tlinzen  beherbergen. 

Nirht  Moss  (iiifl  tieliir>;i-  hi<  Irl  Neues  und  Interessantes, 
▼on  \V:.,  hti;;keit  sind  aueh  ilii'  \  er^Ul  i;e,  »i  hiine  und  nütz- 
liche Gewuehse  in  gesegnete  liegenden  einzuführen.  Trans- 
Kaukasion  hat  mehrere  eigen  thiimlioho  T^nohtbäume,  diu  in 
Boasland  unbekannt  sind ;  no  kommen  >.  B.  Unabi  (die 
VMielita  Ton  Zizj'phus  vulgaris)  und  die  so  geschützte  Ali- 
Baehara  (am  MHtoldiog  swiacbea  Fflaanm  and  Apcikoaa) 
■iaht  ia  dm  Sandel  aa  um,  abgMeh  aia  niaht 


BS  io  TertraSUdw  ia-  and  aadladiadia  Obataortan, 

dam  ihre  allgcmoinaia  Verbreitung  im  Kaukasus  nur  zu 
wünschen  würc.  Die  Natur  iu  Trtin.''-Kauka»ien  ersclieint 
dem  gewöhnlichen  Beobachter  üuf  prv.-sen  Strecken  monoton, 
die  meisten  Wilder  sind  von  geringem  Werth  als  liuuhol«, 
at>iT  wii'  (irnsws  der  Kiiuksi»»«  /u  iei^len  im  .Mande  ist, 
kann  man  erst  au»  den  bisherigen  gelungenen  Akklimati- 
•ations -  Vormohen  erkennen.  Die  Natur  entwickelt  in 
Garten  eine  wahre  l'racht,  besonders  im  wentlichen  KaukaRM, 
immerblühende  Itosenhecken ,  schattige  Alleen  aus  Faw- 
lawnia,  CMal^»  SlacooUa,  liriodeadroa,  immaigraaa 
M.  Bl  Myttaa,  Ciypleawria  japeaiea, 
n,  ■Miiniini,  JagimliagiaadMeia  —  Alles  im  Freien 
üd  obaa  Bdrata  in  Viatar.  Atuwrordestlich  üppig  ist 
der  kanm  20  Jahre  alte  Krons-Gnrten  von  Suchum-KaU; 
Aeacia  Jalibriesin  erreicht  dort  eine  Dicke  %on  >i  Fuss  im 
Diameter.  In  Titlis  wai  h^;  ilie  Ceder  des  liimalaya  (Co- 
drns  Deodoral  und  XanShtniT'.n  itorbif'nli:i  aus  China  blüht 
and  trägt  Frui  hir  im  Freien.  Alte  (>Ui;iumi'  -.[i:!  -.rigi  li<  ure 
XiorbeerbÜume  »ind  bei  <ind  in  Kutais.  Die  Korkeiche  aus 
Portugal  steht  am  besten  in  Kutais,  dort  wuchert  Fsaai- 
flom  alnta  und  Fraguria  indiea  wie  Unkraut  Huhe,  nber 
dünne  Stämme  von  l..ager»troemiu  indica  bliihen  ii  u  li  bis 
in  dan  Harbat;  Ghinonanthna  blüht  im  Winter,  die  Luft 
1  Saaa  dar  Navaabar  keia  Tor- 
des  FrffliliBt»  irt,  kam  aun  im 
iraaäidien  Kankaaoa  aelieii.  Bodi  tratan  maaebmal  aneh 
hier  harte  Winter  ein.  Der  Heoperiden  •  Garten  Tn  Poti 
war  einzig  in  seiner  Art  im  Kaukaana,  er  enthielt  Bittere 

CütNMa  and  SiiaM 


Apfblaiaan;  Mltr'  dad  alla  800  StfMM,  mit 
aiaaa  abu%aii,  in  TaribaanaB  ^matar  Ua  aon  Erdboden 
erftwBH.  Ia  Otnrgeti  atekt  ein  35  Tum  hoher  Baum  von 
Canniaghamia  lanceolata,  einer  Amuearia  .ihnlirh.  und  eine 
40  FnM  hohe  schöne  Ser^uoia  oder  Taxudium  F-i-mperviren» 
mit  Fniclifzftj)fen :  diese  hiiunie  sind  iti  1  .>  Jahn  n  .•  .  ilu^i  r 
Hohe  autgewachsen.  l)hne  einer  prakliwhen  l'uijctrung 
vorläufig  Kimm  zu  geben,  muss  ich  noch  aus  .\uto|i-sie  die 
Thatsachi!  tesl»tellen,  dass  der  echte  Chinesische  Thecstrauch 
(Thea  sinensis  Bohca)  wirklich  in  Ourien  akklimatisirt  ist, 
blüht  und  reife  Samen  ausbildet.  Eine  andere,  vieUeiabt 
wichtigere  F.ntdeckung  ist,  daas  der  Kamphacbaiun  im  irait 
liehen  Kaukania  an  Tielea  Ortan  im  Onnaea  aar  flawiaan^ 
von  IbrnplMr  aagabant  «ardaa  kaaa;  dar  Bawaia  iat  ala  ia 
Kotais  akklioatiaiitar  SO  Wm  kaiiar  Juagar  BBnm.  Haidas 
der  KamphallMmm  aad  Thaeatraneli,  haben  dem  letstan 
uagawöbaUidi  strengen  Winter  siegreich  widerstanden.  Fast 
alle  diese  nicht  gehörig  b4>kanntpi)  oder  nicht  gehörig  go- 
wiirdigten  .Xkklimatisationa  -  Versuche  verdankt  man  der 
liründuiig  dl  -  (iurtens  von  Xikit.i  am  Siidufer  der  Krim 
durtli  iJ' M  Hrr/  'g  \  HU  I'ii  lii  licu,  »o  wie  den  Bemühungen 
des  fhihin  ti  ."^t  ittliailer^,  Fürst  W'oronzow,  Vorsuche,  die 
schon  jetzt  so  herrliche  Früchte  getragen  haben  und  eine 
unerme^hüi'he  l'vr»pektive  für  Akklimatisation  so  Tialat 
nützlicher  Gewächse  erölTneu,  die,  von  grösster  BedeutaBg 
für  die  Zukunft  uad  daa  Wohl  dea  Landes,  di«  volia  Aaf« 
maikaankait  iica  Staataa  Tariienaa. 


oad  Ortsbostimmungen  aa 
M&ndschuriena. 
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1880  ^  Anftadina  «nea  Thailea  darVandaebuTi- 

sehen  Küste  südlich  von  der  Olga-Rai  bewerkstelligt  wurde. 
Sie  fand  unter  Leitung  des  Herrn  Bahkin ,  Chefs  der 
Lootaen-  und  Leuchtthurmsverwaltung  in  ^'ik^Jlujl•\V!■k,  Statt 
und  führte  zur  Entdeckung  und  Bestimmung  der  geogra- 
pkiadum  Laga  IbigaBdar  fimkta: 

UMt,  Br^iU.  MalL  i.tnf»  r  ,Qt. 

Bucht  TOB  St.  Rnrtathins,  Hn  kl'inerBiesfliaitt 

•Bdiich  Tom  Niinivnny  Mya  (Niedrig**  KOf)       Dicht  siccfiilMa 

Bncbt  St.  Val^ulin  im  Viuur  ('hinKnn  .    ,    .  49*  CM*  IM'l]'  I' 
llaft.n  I'rtohtra«..  Iii  r.i.     iTr.vriikhguruti.ili).  das 
durch  rin  TorliegiodcB  EUuid  rorstluD  Wiodm 

gMchltit»  und  Tsllkammm  sidMi«  Bii  .  .  4t  S4  4  ISt  M  4S 
Bichl  Cspcnie  (UimBtlfthrt  MatK)  MB  Vlass« 

;»apots«ehu  4t  4»  51    1  SS  SS  SC 

Ithede  Wraagel  »UiUieb  tum  ttmitHaf  X|B 

(Kay  d«r  Uufcslir)  «S  44  S   IIS  II  Sa 

IMa  Li^  daa  banita  im  Jahr«  1859  Tan  dam  Damplkr 
Aamrika  aufiiaftndaBan  Hafiaaa  Sadiadka  vaida  n  dS« 

48'  NSrdl.  Br.  und  133*  Ortl.  L.T.  Gr.,  d.  b.  S'  nSrdliehar 

und  2'  30*  westlicher  als  die  früher  angegebene  bestimmt. 

Alle  diese  Baieu  und  Meerbusen  sind  zu  Ankf-rpllitzen 
{-■ir  gni.wre  Srhirte  wohlgci  i^itiel ,  indem  sie  dun  hgehends 
4  bis  fi  Sasrhen  Tii-ti-  (>i  i  meist  schlammigem  Boden  haben. 
Namentlich  wunlc  die  W raogaKBliada  die  grimtaa  Xfitga- 
schiffe  aufnehmen  können. 

(■mmls  AnUr  Mr  alwwsshslH  Xrnda  Tan  lawlmd.) 
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Dto  atcüBtf»  tebailXiiitln 

MB  F.  Bm  mh  JlidMq^ 

Herr  tod  Kichtbofen  hatte  Oelegenheit,  den  geognorti- 
Mbm  Bau  dur  Umgebangen  von  NaDgAMki  auf  Kituiu 
kcDnen  zu  Irrncn,  uiiil  ht  rii  lilct  darüber  an  die  Deutsche 
Otulogii'chu  fhü.  lUchal:  Zeitsclu".  Xlll.Baiid,  8. -J  1:1— 262),  ' 
Vübci  or  ttUtli  diu  na(  hntt-liciidi  u  Kij'ultuti'  -•'  .ulT  Erkun- 
diguugcu  liber  dio  Inn«!  Kiuaiu  im  AllKi'inciuou  luitthcilt, 
indcho  er  bceonders  der  Hummlutig  des  Herrn  Dr.  Pompe 
TU  llaardArford  in  Nangaaaki  und  desaen  Schüler  Siba 
Byokii  ▼vdnkt,  jeiBflm  jungen  Ja{«niaohen  Oolebrten,  von 
dam  mm  growm  Thöl  den  Mntcrial  jener       '-"g  •teount 

„Der  HelUaiel  toh  Vangueki  ranSebit  beeeditert  iet 
die  ilalbine«!  von  Simaben,  welche  gnnx  ms  dem  Vulkan 
Unsen  und  seiner  Qrundlag:e  besteht.  Der  ünaen  ist  ein 
breiter  regclrauasigcr  Kcgul  von  wuüdcrbiir  isthuiicr  Form. 
Er  wiirdo  nii-  gcmussoii,  dürfte  aber  wulil  über  60(i0  Eue* 
biioh  «tili.  Als  dus  Chri^lcntl'.iitu  ausgerottet  wurde,  wiirl 
man  die  Anhiinger  desselben  in  den  ungeheuren  Krater 
des  damals  noch  thätigen  Vulkans.  Jetzt  liegt  er  weit 
inieerhnlb  des  den  Enropaem  eraehloasenen  Gebietes  und  nun 
moiB  nah  Bit  den  Anblick  der  nnbeeehreiblich  erhabenen 
Fenn  begniigaB.  Za  beiden  Saiten  aeUiesaen  aioh  dem 
ITnaeB  im  I^onna  udeie  sehr  hdie  Barge  en.  SenB 
folgt  nach  Morden  und  Sfldta  eine  lange,  ganz  allmibUtdt 
sich  horabziohendo  Abdachung,  darauf  nach  Norden  wieder 
Gebirge,  nucb  Süden  das  Meer,  in  dem  die  ganze  Oebir^'s- 
Tuasse  endigt.  Die  Abdachung,  welche  dem  Fusspesfill  de-i 
Vulkans  einen  hrrrlichen  Abschlu^s  verleibt,  ln  -ittlit  wahr- 
scheinlich aus  Tuft'en  und  anderen  Tertiärgebilden.  Der 
Vulkan  soll  seit  mdir  «Is  einem  Jebiinndert  ausser  Thätig-  | 
keit  sein,  doch  schienen  mir  an  einem  aennenklaren  Tage  j 
aohwoche  Dampfsäulen  aus  dem  Krater  anftnateigen. 

„Die  Insel  Anw-K'sa  bildet  die  Fortaetanng  der  Balbinad 
flimabaia.  Ihre  Umrisse^  welohe  ona  Tan  deo  Bergen  ober- 
halb Mogi  in  ihrer  ganzen  Braticekaag  sehen  kann,  sind 
aehSn  und  erinnern  an  die  Qriechisdien  KOsten,  bieten  abor  ' 
keine  bcHomlerf-  Eip:i:'iitlnin-.li(  hkeit.  E'«  fiiidea  i<icb  auf  der 
Insel  Uraunkolili  i;,  walirsrtjriiilit b  i«  der  Eorlsetzunp  der 
Tull^ijiii.jhteu  \i.iuMvgi,  :i_r:jtr  l'urzelliiu-Erde,  die  auf  ver- 
witterleu  Truchyl  sehliessen  liisst,  ein  grobkörniger  grauer 
Quarzsandstcin,  der  in  bchauenen  Bb'icken  nach  Kangasaki 
gebracht  wird,  Kupfererze  im  Glimmerschiefer  und  Material 
zur  (ilasfabrikatioD.  Es  geht  daraus  dontlieh  hervor,  daaa 
die  Insel  mit  krjstallinischen  Schief em  und  Traohjt  eine 
FMaetsnag  daa  Qebirgsbauea  Ton  Nangamki  bildet,  aber 
schon  auf  ihr  aeoh  Bumehes  Andere  hinzutritt. 

„Fünstenthum  Tisen.  —  Zu  diosor  Provinz  gehören  die 
Hulbiui-elii  vun  Nunfraü.iki  iiiui  SiuKi1iur;i  iilf.  ;iu?serstu  Aus- 
läufer, lu  ilireti  woitiren  Tbeib  Ii  diirfteu  woljl  dieselben 
beiden  Gebirgsartei),  wi  l.be  dort  die  Huiij>tr'>lle  cpielen,  in 
gleicjier  Weise  fortsetzen,  in  der  SumiiiliiuL'  über  ist  be- 
sonders auf  die  Erzlagerstätten  Kück^i'  lit  genoiiimcn  und 
ee  finden  sich  fast  aussoblieaslich  die  Gei<teiue  derselben  : 
Tertreten.  Trachyte  md  Tulkanische  Gesteine,  die  Uber-  ! 
hanpt  wegen  ihm  graaaen  Verbnitaiig  den  Japenem  dea 
Bwimeka  tiM  «erfh  aefarnnen,  aind  daher  aioht  darin 
Toriumden;  nnr  ein  dunkelgrüner  Obaidian  vom  Tako-yama 
miiffi,  an,  daas  jüngere  J^ruptivgebilde  nicht  fehlen.  Von 


kr}'8talliniscbcu  Schiefem  hingegen  sah  ich  viele  Stfiak* 
und  ee  scheint,  daaa  aie  die  Grundlage  der  Gebiiga  tbb 
Haan  UldaB.  Iah  sah  CUetitaehiate  mH  MagnetaiaaBataiB 

vom  Fukahori-yama,  grünen  Talk  tob  Yeao-}'ama,  Gneise^ 
mit  eingesprengtem  EisenkioB  tob  Omura,  ein  i|uarziges 
Gangmittel  in  einem  glimroerigen  Srbi(  fi  r  rr.i*  l'.ifcnkit  s, 
BleigltttiZ  und  IViendc  vom  Ye-io-yaua,  lileiplanz  mit  ^chwe- 
felkie.i  \i_'iti  Kiiniu  1  iui.a  und  Kuijferkies  vom  Sado-vama. 
Von  licäteineu,  welche  den  krystallinischen  Schiefem  nicht 
angehören,  schienen  mir  bemerkenswerth :  Schiefer  mit 
Eisenkies  und  Kupferkies,  im  Ansehen  an  alte  Gniuwaekenr 
sehiefer  erinnernd;  litanoisensand  ohne  irgend  eine  nidrt- 
Betwlliaohe  BaiBengimg;  ein  glimmeriger  QaansaadatoiB 
TBB  der  Insel  Vlrrädo,  der  TMIdeht  mH  dem  von  der 
Inael  Ama-K'aa  zuaaBmenhiagt;  endlich  einige  versteinerte 
kleine  Krabben  aus  einem  ftaten  grauen  Mergel;  sie  sind 
vortrefflich  erhalten  und  haben  einen  tertiären  Charakter. 
WalirBchciülicb  stammen  sie  au»  den  Schichteu,  welche  die 
Braunkuhleu  tiuscLli'js.sen ;  der  Fundort  soll  Firuuiio  sein 
und  man  loil  sie  dort  in  Hassen  aus  dein  (It^tein  heraus- 
gewaschen  in  einem  fiachbett  finden.  —  Vi-'lu  ist  reich  an 
Kohlen,  die  gefördert  und  nach  Nangasaki  gebracht  werden. 
Sie  hellen  dort  einen  sehr  niedrigen  Preis  und  weidea 
aaeh  dea  aKohataa  Ghiaeaisehen  Ortaa  gafaneht^  «o  die 
■SawohBar  de  Tenraadea.  Wae  den  Octeiaeh  für  Daapl^ 
ecliiffe  betrifft,  so  hat  die  Mangasaki-Kohle,  wiewohl  de 
weit  besser  als  die  ron  Yokohama  ist,  der  Engliseben  k«ae 
Konkurrenz  machon  können  und  wird  nur  von  solchen 
Daropfern  Iwnutzt,  welche  die  Mciscliine  als  Hulfskraft  ge- 
braui.lien ;  (s  kr^ninit  h'ci  dii'sen  nicht  auf  grosse  Sehneilig- 
keit an  und  es  reicht  d.^her  gewiihnlich  eine  Kohle  aus, 
welche  nicht  bedeutende  Heizkraft  bat,  viel  Rückstand 
hinterlässt  und  die  Maschinentheile  stark  mitnimmt.  Wie 
alle  biaber  Tarwendeten  Japaniaeihen  Kehlaa,  mit  Ananahme 
dar  aaf  Heehalin,  ae  iat  eaeh  die  tob  Kengzaaki  eine  cia- 
fttdie  BrannkeUe  and  wahradieniUah  Ubanül  deBsalbea 
ttaohytischen  Sedimenten  eingelagert,  in  denen  sie  sich  bei 
Vogi  findet.  —  Noch  ist  aus  dem  Fürstenthum  Fiscn 
des  Vorkommens  von  (luecksilber  zu  erwähnen,  welche« 
sich  nach  Herrn  Siba's  ilittheilung  bei  Firando  finden  soll. 
In  Ycddo  wiis.Hto  man  Nichts  von  diesem  Vorkommen  und 
man  darf  aus  dem  Import  von  Quecki^il^n  r  mis  China  und 
dem  hohen  Ini»,  den  es  in  Ja|ian  hat,  -  iMi  M'n,  dass  daa 
VorkomBen  unbedeutend  ist,  vielleicht  auch  sich  auf  einen 
dnzigen  einmaligen  Fuad^  beschränkt,  wie  diaaa  ja  bei 
diesem  Metall  schon  so  hItuAg  der  Pall  gewesaa  ist.  la 
dürfte  ridi  kaum  aadera  mit  einem  zwdtou  Vorkomnwa 
verhalten,  welches  im  Fttrstentham  Tdkdsen  sein  soll. 

,,DaH  Fürstenthum  Tsflcusen  schwut  von  Fisen  im  Ge- 
birpsliuu  kaum  niiy: ii  weich«  n.  H.  i  r  I  i  -,  l'uni]ie  erhielt  eine 
Saniinlun^  ili  r  dnrtipi  n  (icHti  iin'  '.  (im  l'  iirsti  n  von  Tsiküsen 
-lelli^t,  i'iiii'iu  der  ii.tc'.ligentesten  uml  d(  rr.  l'ortsi  liritt  wia 
den  Fremden  am  meisten  geneigten  Daimios  von  Japan. 

„Von  bcsonderetu  Interesse  soheint  das  Fürstenthum  Higo 
(oder  Kgo)  zu  sein,  welehea  den  grössten  Thnl  der  Weet- 
kitote  Ten  Kiuaiu  Uüiga  dem  Golf  Ten  fiiaMbara  aad  dar 
Inad  Ama-K'aa  eianiauat  Die  OeatdaafaraehatOeke  vam 
dort  wiliden  von  Rerm  Siba  adbat  gesammelt  Aaah  dort 
scheint  das  allgemeine  Grundgebirge  aus  krTstallinischcn 
Hohiefern  zu  bestehen,  und  zwar  vorwaltend  au»  Gneis,  der 
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sehr  verbreitet  wbl  wtl.  Der  merkwürdigste  Berg  dieser 
Prjvinz  i^t  ii  r  Asa-yama  oder  das  Aso-(tebirg<>,  ein  thätiger 
Vulkan  von  bedeutender  Hohe,  der  recht  im  Centrum  von 
Kiusiu  liegt.  Ich  sah  ron  diesem  Berg  (grosse  Stücke  g«hr 
reinen  Schwefels,  grosse  sohüne  Krj'stallo  von  Eisenkies, 
Alaun  von  einer  Alaanhiitte,  die  sich  am  Fuss  des  Borges 
bttodat,  und  AntimongUiu.  Letiteiw  koaunt  Mob  «m 
BdndgtHi  (BothlrapfnrlMc^  tot.  An  «hmi  mdm  Bsfga, 
ier  «ttewÜMiaUeb  mdi  nlkanitichen  rrRpmoga  ist,  findet 
■oll  Reftlgar  im  bedaateodur  Men^e  K\ipfererae,  die  in 
den  andern  Lnndcstheilcn  so  hiii];i^'  hiii'i.  sah  ich  aus  dieser 
Provinz  nicht,  doch  kommt  Mufjuetkits  um  Berge  Sasiki 
vor.  —  Besondere  Krwahnung  vcrdicuun  noch  ockeripe 
Konkretionen,  welche  am  Aao-Oebirgc  vorkommen  und  in 
einer  zerreiblichen  braunen  Hülle  eine  fette  weisse  Musso 
Ton  hackigemfimoh  einschlieüsen.  Diese F.in.xchlüsse  werden 
Tom  Volke  gtgmm. 

mBi  iit  mm  tcb  dnr  WeitkiMe  Ton  Kinia  ihmIi  4m 
ItotaBthnm  Mmn  ni  iMtaMltai,  ia  .mkdheihtr  BmI«> 
Innig  «iner  te  IntiwiatiitMi  TbtB»  dMgpuM  Japniachen 
Ton  dem  nXditigstMi  vaä  reiebsten, 
zugieic-h  über  intelli'ueLttsteu  und  freisinnigsten  Fürsten 
des  Landes.  E'i  wurilc  ihm  die  unerhörte  Freiheit  gc- 
ütattct,  nuhroro  Europiu  r  vcn  Xaogasaki,  darunter  I>r.  Pompe, 
nach  .'einer  Residenz  Kangosima  einzuladen;  leider  hatte 
diese  seltene  Gelegenheit,  einen  noch  unbe.«uchten  I^ndi  s- 
tfaeil  XU  sehen,  für  die  naturwissenschaftlicbe  Kenntnis» 
Venigstcns  keinen  direkten  Nutzen. 

„Die  ■üdlkbieii  AnaUnlir  tob  Satnuna  bafMnnn  die 
Vm  IHwnte-DüiMii  nm.  HacdM;  di«  Innb,  mldia  mr 
■adem  Sdite  der  Stneee  liegen,  gehören  ra  demselbeB 
Tiintenthnm.  Ich  hatte  bei  der  Fahrt  durch  diese  BtrasM 
Gelegenheit,  ihre  hcikn  iibpraus  intcnsHanten  T.'fer  zu 
sehen,  deren  Formrn  mehrfache  Srhlti.'ise  auf  den  (rebirgs- 
bau  eriuutn/ii  Wenn  man  von  ()i<ten  in  die  Straoso  ein- 
fiihrt,  Bo  icfi.Nelt  zuerst  das  Festland  von  Kiusiu  durch  seine 
Mibönen,  über  nicht  auffallenden  Formen.  Die  Insel  Tu»- 
gasima  zur  Linken  ist  ebenfalls  üboraas  einfach  in  ihren 
Umrissen;  ein  flacher  Kücken  dehnt  sich  ohne  eine  einzige 
hetoiidfirti  Bihehiiwg  plateMUvtig  ms}  Niolite  läHt  biet  uut 
TdkniMh«  OeMld»  ■ebUenmi.  Mi  «b«r  wreioht  am 
nr  Rechten  das  Kap  Hatanomisaki  oder  Kap  Tecbitsohagoff, 
wie  es  Krnsenstern  nannte,  den  südlichsten  Analäufer  von 
KiuMU.  ])ft«  Schiff  dampfte  dicht  daran  vonib<  r  I1;t< 
iuBSorste  Spitze  besteht  a\i'<  eini|?i'ii  schroff  abgebrochenen 
Felsen,  von  denen  zwei  <  iü  i;^üf■^c•^  Thor  bilden.  Du«  Ge- 
stein iat  vulkanisch  und  sieht  durch  svino  Zerklüftung  so 
WM,  als  ob  CS  aus  nordöstlich  geneigten  Schichten  bestünde. 
Deren  sobliessen  sieb  Cslsigo,  mit  loekerem  Laubhobwald 
bedeckte  Berge,  an  die  eioh  veiler  nordlicb  eine  Reihe 
aadarer  Berge  sobUeaet»  weleibe  gaai  uad  ier  dea  Gbandcter 
ym  Toffgebifgeo  babea.  Sie  erinnern  anffidlaad  aa  daa 
BaiNRa-OeUiie  und  den  Palatscho  in  Sfld-Tirol,  die  aoa 
daa  .Bmptirtaffen  des  Augitporphyrs  bestehen:  nirgends 
aabroffe,  kantige  Formen,  vielmehr  Alle«i  gebogen  und  ^'e- 
neigt,  aber  st«il  abstthüüsig.  zum  'Dicil  mit  Oroswuchs 
bedeckt,  tum  Thoil,  besonders  in  (im  S'  li^irhd  n,  die  aich 
in  grosser  Zahl  herabziehen,  mit  liaumvt^getation. 

nKanm  bat  man  das  Kap  Satanomisaki  donblirt,  so  cnt- 
wkbalt  tUk  ia  laager  linie  die  aobcoate  Küste  mit  den 
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,  herrliebsten  Gebintsprofilen.  Per  Pik  Horner  steht  im 
j  Vordergrund  und  ragt  d  iroli  •'riuu  hohe,  edle  Gestalt  nbcir 
Alle«  hervor.  Kr  ist  ein  vollkommen  regelmässiger  Kegel, 
der  »einen  Fuss  ins  Meer  taucht  und  von  dort  an  im 
Proül  in  ununterbrochenen  geraden  Linien  zu  fiüOO  Fuss 
Höhe  ansteigt.  Er  ist  dadurch  in  seiner  Gestalt  dem  Fusi- 
jaa»  seht  äbalieb,  aber  ateiler,  weaifer  abgoatnmpft  uad 
aMbr  IM  gaalillt;  Ae  Japaaer  aeaaea  iba  daa  Klaiaan 
Fnsi-jnuaa.  Die  Tolkanisehe  Hatnr  diaaaa  ngelmisaigateB 
Kegels  unter  allen  Borgen  in  dieaen  Veeren  nntcrliegt  wiAA 
keinem  Zweifel  —  NVeifcrhin  ficht  man  um  F.ingnnj;  der 
tiefen  Bucht  von  Kaii|i;osima  das  l'fer  von  wild  zerTi.H.''('nen, 
schrollLU  Felsen  gebildet  und  im  fernen  Hintergrund  erhebt 
sich  der  grosse  erloschene  Vulkan  Saknra  bei  dem  Ort 
Kangosima,  tief  im  Innersten  der  Hai. 
I  „Dieser  Beschaffenheit  des  FcTtlandes  von  Kiusin  zur 
i  Rechten  der  Van  Diemen-Strassc  entaprechen  die  Inseln 
dar  Sädaeite.  Auf  Taacfaaima  folgt  Jakunoaiaia,  aiae  ia 
ibram  Ofaaialitar  voa  der  antana  mit  abwajdiaada  baeL 
Sie  iat  «ia  «iaaigaa  ateUaa  Qebitg«,  «elebis  nacsh  dem  5810 
Fdss  hohen  P!k  im  Mittelpunkt  derTnael  kulminirt.  Oans 
besonders  aber  lenkt  Twogasima  (anrhVolrono  oder  Schwefel- 
Insel  genannt),  ein  thnliper  Vulkan,  die  .\ufmerksHrakeit 
auf  Bich.  Kin  unregeIniii-~iL;iT  Kcpcl  rrhcht  sich  ?elir  sli'il 
mit  vielfach  gerillten  und  gefurchten  Abhängen  unmittelbar 
ans  dem  Meer  zu  2324  Englischen  F.  Höhe;  nur  im  Westen 
ond  Südwesten  «chlicssen  sieh  noch  einige  Felsen  daran, 
die  eben  so  kahl  sind  wie  der  Berg.  Der  Krater  ist  gross; 
ea  atrikatoa,  ala  daa  Schiff  TorttbetAihr  (11.  Februar  1861), 
Maaaea  von  Dampf  heraaa,  wibiead  klrinara  Wolkaa  aaa 
Ritzen  und  Spalten  in  den  Rillen  nnd  an  den  GddiBgaia 
quollen.  Die  Japaner  hatten  früher  eine  heilige  Sehen  Tor 
dem  lierg,  Niemand  landete  hier.  Niemand  beF<lieg  ihn,  der 
Berg  galt  als  von  Geistern  bewohnt.  Da  bat  pirh  ein 
'    unternehmender  Mann    die  Erlanbniss   aus,    nii'  fünfzig 

i Andern  die  Insel  besuchen  zu  dürfen.   Es  wurde  gestattet 
und  mau  fand  nun ,   dass  die  Insel  gros.te  Massen  von 
Schwefel  enthält.    Jetzt  bildet  derselbe  eine  der  Haupt» 
einnahmequcUen  des  Fürsten  von  Satsuma. 
I        JHtm»  weiter  ab  liegt  Taiaba-aim  (^dü»"  von  Krnaaa- 
atera),  eiae  laael,  wdohe  gtriaMilla  eioea  tbitigea  Volkaa 
!    Imben  soll,  der  sich  630  Meter  über  die  Meerätfleba  er- 
hebt.   Dicht  an  dem  gewöhnlichen  Weg  der  Schlfle  ''ol((t 
Takesimo  („Apollos"  von  Kn;sfiu^'i  rti\  eine  steil  abir«  bro- 
uhene  Seholle  über  der  Meiin  stlarhc  mit  iianfler  bi  nxter 
ülHirJliicbe   und  fiLlirvllVti  W'-'  irzen  ringsum,  kaum  h.Sher 
I    als  3-  bis  -lUO  Fu?*<;  ferner  Kuro-^ima  (..St.  t'laire"  von 
B^maenstcrn),  eine  Insel  von  der  GriisM-  der  vorigen,  gleich 
I    dieser  mit  sanft  gewölbter  OberÜächc  und  meist  schroffen 
Abstürzen,  sie  ist  aber  nicht  »o  sehollenartig,  sondern  er- 
bebt sieb  ia  «aem  gerundeten  Gipfel  au  660  Meter;  im 
•  Avil  bietet  die  Insel  daa  Aaaelien  einer  »erdweatlieli  ga> 
neigten  Schichtung  im  Grosaen.  Diese  beiden  letatgaHaaten 
laaeln  dürften  gleich  dem  Kap  Tschitscfaagoff  aua  rul- 
Itanischen  und  trachytischen  TufRn  bi"<tehen. 

,, Wahrend  sich  so  bei  der  Fahrt  durch  die  Van  Diemcn- 
StrasBc-  die  .\ij\vc"^<  nlu'it  vulkuniM'lirr  Gebilde  im  siidlichen 
Theil  des  Fürbtenthums  ."^aiMiini  tu ii  Sicherheit  narhwoisen 
;    lüsst,  ja  sogar  hier  diese  vulkanischen  Gebilde  in  den  aus- 
1   geieiobneteten  Formen  auftreten,  die  aie  überhaupt  anau- 
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aabmoi  im  Sunde  rind  (Pik  Honwr,  Iwogaiim«,  Sakvn), 

deuten  die  l^mmluDgcn  von  Herrn  Dr.  Pompe  nf  eine 
gruMerc  MannigriiltiKkcit  iiu  geugao^tisohen  Bau,  wiewohl 
auch  bei  den  in  diuscm  LandoHthcil  gosunniu-Itotk  Steinen 
nur  auf  die  nutzbaren  Erxe  Kiicksiclit  gcuumiiiLa  wurde 
uud  uudcro  (ji-iiti'ino  nur  zuf;illiR  mit  hi'.citi^fkijinini  ii  viud. 
Aus  uiut-m  nicht  näher  beaeiobaoteo  Jiergwerk  i»t  Uneia 
▼ertreten,  von  welchem  «iiimln  Bmdwtiicko  Kiaenldea, 
Kttpferkiee,  Bleiglanz,  brenne  nnd  eehwene  Blende  fahren; 
die  Brae  aelb»!  liegen  im  Quarz,  der  wnbreeheinlieh  du 
Onimittol  bildet.  £ia  waiMUeh-gnuar  Qnarwandatrin 
■ohnint  mit  dem  von  der  Inad  An»>K'n  idanliieii  n  lein, 
nihreml  l  iii  S:ind,  welcher  hioae  eua  auffelSatem  wi-isMn 
OlimmiT  t'<  Hti'ht  und  Oold  führt,  von  der  Zenwlzutig  des 
Gneise«  herriiiiivii  diirttf.  Alle  andern  (jL'stcinsbrut'h'-turke 
gehören  Irai li>  ti-ii  lu'n  (><üt<  inen  an  oder  sii;*!  ciit-ii  liioilcne 
Tulkanische  (ii'bililc.  I'iii  wcisslicht-r  Agalniil  jlidi  gluiiht 
genau  dem  /A■r^L•tzung8produkr  lii  i-  (inü.sU'iiiirai  hyt»,  wie 
ea  an  der  Itutuuda  bei  Kapt^ik  imii  in  Fi-Ihö  Itunete  bei 
Unghvar  vorkommt.  Bine  be»oudert'  Analogie  mit  den  Voi^ 
hütaiaeen  In  Vagm  wird  aber  durch  iwaiariai  Torkonn» 
idam  wihwat^  «eleli«  dert  di*  Maehbareehaft  von  Chrüa» 
ateintnehyt  nnd  lUiTolith  bamiebneB.  Daa  eine  iat  ein 
weifte»,  »ehr  hartes,  doloraitisch  körniges,  zcllines  (JcBtein, 
da»  ioli  di  tn  Ansehen  nai-h  nur  als  Aluminitfcls  deuten  konnte ; 
das  :i[ifiere  i>t  iliis  Aultreten  von  Krzi  u  nut  IruihytiRulier 
Lagerstatte.  Kli  l'rtuil  in  der  Samralurjg  inehrcre  fStucke 
von  Tuffkongloiuenit,  wo  die  zersetzten  Fniniuunte  Je«  vul- 
kaaiaoben  Ueatuins  gans  von  Erz  ciugeeehloitüeu  werden, 
genau  wie  auf  dem  Oroeagruben-Hauptgang  in  FelMubuuyu 
nad  anf  nabrmtt  Oiagnn  in  Kapnik.  Die  £rm  aiad 
Knplbrkiaa  nnd  BoaätiqrflHnf*.  Ha  vaUuniathtt  FmUkt 
adminl  ibtaer  Tjtaaaiawwana  so  taia»  wahtor  fheib  nia^ 
HuSIb  mit  andern  Baadtheildien  vermengt  voikoBmt;  ia 
letzterem  Fall  sind  die  Oktaeder  Vienonder«  deutUoh.  Der 
Bund  rieclil  stark  na<  h  schwetVliger  Suure  uud  das  Papier, 
worin  er  liegt,  ist  stiirk  7.1  rf'nsM  U.  Kiu  ^iniiuberruthc« 
Gestein  mit  Kisenglaoz- Kr\ ntulltu  ist  wuhrselieinlich  tbon- 
fall»  \  ulkuniseli,  üben  «o  Gyp»,  der  einem  trachytisehen 
Geatein  aulKiizt.  Ne[ituuiiH;hc  l'rodukte  der  vuikaniachen 
Tiiätigkeit  endlich  »iud  durch  einen  feinkninifeB  Toff- 
aaadrtBia  und  opaliairtee  Uolx  TCrtiwtea. 

n&Ue  dieaa  ThalanehcB  deotoa  danwf  faia,  daaa  der  Oe- 
Uigabnn  ja  nUea  TktOm  der  Wcatkiiate  tbb  Xinrfa  Im 
Wesentliehen  demibe  bleibt,  dam  die  glühen  Elemente 
»ich  allenthalben  in  W(.-nif:  v<ir;inderter  Furm  wiederholen 
uud  ili  r  liebirgsbuu  di-r  uiicli^ten  Umgebung  von  Nuugn^aki 
den  lluui)tty|>u^'  dar.itellt.  KryKtallinischu  Schiefer  bilden 
überall  die  (irimdlapc,  bald  tiünimerschiel'er.  biild  Gneis, 
Chloritftchiefer  iit.<i  andere  Arten.  Truchyli«'he  Gesleiuu 
fulgfu  in  einer  sjiatereu  Zeit  in  langt  n  Iteilieu  vun  Kruji- 
tionen,  begleitet  von  seüiiiu  nt;tren  Tutfischieliten,  zwin  hen 
denen  eich  Braunkohlen  ablagerten.  Wirkliche  Vulkane 
bratdien  «na  den  TkiMlijrtgaMfsn  hervor  «ad  aiad  sum 
Theil  aeeh  jetst  tMMi.  Win  «Bn  Inaft  bit  swiitlMB  dar 
Bildnng  der  krjnlaltinTaidien  Sehiefbr  und  derÜmiition  der 
TnwilTte  Wtagnfullt  war,  darüber  liegen  nur  wenige  That- 
eaehen  vor.  Die  grauwackenühnliehen  Schiefer  von  F'isen 
nnd  die  Quarzsandsteino  von  Ania  K'mi  und  Sntsunm  muehen 
Cfl  nur  im  Allgemeinen  wahracheinlich,  data  di«  grosae 


Lnek«  abmimnpt  nniirfait  iat  S4aSnt,  ia  dar  mnabiai^ 
über  Anfttblnaa  «nrartea  kaaa,  dOilln  ia  «eitar  Eama 

liegen."   

Neue  Arbelten  und  Belsen  d»a  Dr.  A.  ▼.  Vrantatua  In 

Costarica. 

Dr.  T.  Frantsiua  aohroibt  uns  von  .San  Jose,  12.  De- 
zember 1861: 

„Ihr  l'rthoil  iib«r  meine  Arbeiten  hat  mich  in  meinem 
Iktschlu»»  befestigt,  mit  der  Beschreibung  der  übrigen  Tbeiie 
da*  JUuide%  ao  wie  iab  ea  beabaiehtigl«,  fiirtsafidiffea.  Zn- 
nSdMt  bab«  ieh  dea  alidweaflioiiai  Iliail  im  Ange  gnhabt 
mit  dem  Ckndelari8.GelHige,  der  Dota  und  der  Ebene  von 
Terraba  und  Bomea.  Ich  seibat  war  im  Hüri  d.  J.  bis  in 
die  Dota  eingedrungen ,  es  fehlt  mir  daher  nur  noch ,  aus 
eigener  Anschauung  die  Terruba-Ebene  zu  sehen,  deren  Ijige 

I  in  den  IVuliL-rLTi  Kiirtuu  vii-l  zu  wi'il  hvidliuli  gelegt  wurde, 
mir  jetzt  aber  bekannt  ist.  Die  Ostkiiste  ia^s«  ich  bis 
zuletzt,  da  durch  das  neue  Belgische  WegebeounterneluaMl, 
welches  die  Verbindung  der  Ueohebene  mit  dem  Hatai  VMft 
Limon  zum  Zweck  hat,  jene  so  wichtige  nnd  doeh  gana  vw* 
naehlüiaigta  Gegend  b^  gaaanor  darahAiiBMlit  verdaa  wird. 

„In  die  mit  ürwald  bedeckten,  lerriaaenaB  Gebirge 
partien  einzudringen,  woselbst  man  höchstens  den  Fuss- 
jifaden  der  Indianer  folgen  kann,  ist  eine  für  den  zu 
erwartenöt  n  Krfolg  höchst  beschwerliche  nnd  ko.'itvpieligo 
Untern*  hnumg,  da  man  eine  grossere  Anzahl  von  Trügem 
mit  eich  nehmen  muss,  wodurch  das  Reisen  uuendlicb 
langsam  vor  »ich  geht,  da«  sich  wegen  der  dortigen  an- 
halteudcu  Higeu  überhaupt  nur  in  den  Monaten  Märx, 
April  und  Hai  auaführen  läset,  da  ea  in  dieaea  Moaataa 
«ao^jar  rngaet  Trotzdem  babn  ich  dtn  Plaa«  antten  ian 
Hers  dar  Barg*  einandriagaa  nad  iwar  daa  Weg  dar  nltoa 
Rpanischea  Miirfottb«  «n  veirfblgen,  die  in  allen  derartiftea 

I    Unternehmungen  sehr  viel  praktischen  Takt  gezeipt  (ml  ( n 
Die»«  i»t  nämlich  der  Weg  von  Tucurrnjui  ubtT  Atirro  uaeh 

I  Sau  Jo^i'  de  Cfiherar,  einem  »lidlith  vom  Chirripi'i  nu  den 
Quellen  rti's  Estrella-P'luM'oe  (  _  Northriver)  gelegenen  In- 
dianer-Dorfe, dem  Centrum  der  Viceitii-lndianer;  bei  dieeer 
Oelegeuhuit  wird  es  vielleicht  mtiglich  sein,  den  Chirrip6 
zu  ersteigen  oder  wenigstens  übtir  seine  vulkanische  Natur 
Anfeefalaaa  m  «rlaniean.  Von  8aa  Joe^  de  Cabeear  knna  . 
aMU  naf  6ia«aiIndi«a«r>Pfad«ao«aU  ia  daalhal  ToaTanaba 
gelangen,  als  anefa  aaoh  Bibri,  dem  Hanptort  der  Blaneo* 
bdinaer,  wddM  ia  dem  giuaaua  flizaala-Thale  wobnen. 
Zwiaeben  den  drei  feaaaatea  Orten  besteht  ein  besiündiger 
Verkehr.  Sollte  ich  dazu  kommen,  diesen  l'lan  auszuführen, 
«0  würde  ich  im  Staude  sein,  »ehr  vielen  Anfschluss  ülier 
den  südlichen  Theil  von  t'ostarica  zu  erlangen,  und  könnte 
Ihnen  dann  viel  Material  liefern. 

„In  den  letzten  Monaten  ist  durch  Hm.  L.  Daser,  der 
lHö7  und  1868  die  Atrato-F.xpedition  unter  Ifichlar  und 
Craven  als  Aatraaem  begleitete,  der  Grandataia  aa  eiaar 
gwtaa  Karte  voa  Coataiiaa  gdagt  wardoB.  Br  bat  Sna 
Jm6  genau  astrDnoniiai&  bonÄamt  nad  «iaa  Basislinie  ge- 
messen, von  der  aus  er  dnrdt  Triangnlation  die  umliegenden 

Ortschaften  und  Uerppijif'i  1  f(  ■■li.-i  lcdt  hat.  Ich  hnhe  jetzt 
für  firnere  Messungen  (  im  u  ^ii  hrrin  Anlialt.  San  Jose 
liegt  nueh  dii's-eli  Hfuba(hf.iif.'i  r.  wi  itcr  wt  stlich,  nU  e.'*  auf 
den  bisherigen  Karten  angegeben  wurde  (seine  Länge  iat 
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84*  6').  fiwt  ille  onlkgMidanPBiiUi^  Mhir  TO«  Uw 
ns  beetimint  vudn  and  daran  NhÜtra  Lage  iknnlioh 
nahtig  iit,  mttaaaB  dahar  «dtar  naoli  Waaten  gerUckt 
Warden.  Herr  Daser,  der  als  Ingenieur  für  die  Rekogao»- 
oimng  de«  anzulegenden  Weges  weiter  arbeitet,  wird  in 
Zukunft  noch  vielfach  Gelegenheit  huhcii,  uoues  Material  zu 
Bammeln,  das  um  »o  werthvoller  st-iu  wird,  da  «r  aelbat 
ein  ivu»9er!<t  exakter  und  gewiasouhafter  Arbeiter  ist.  Er 
beabsichtigt,  «püter  selb&t  eine  .Karte  von  Costarica  zn 
xatdinon,  was  sich  jedoch  noch  auf  mehrere  Jahre  hinaus- 
aebtcbaa  wird.  Unterdeaiea  iiaffa  ieh  Ibnan  aianliM  Uaioa 
HanognipUm  über  ebialM  Thaila  daa  Laadea  lialm  la 
kteaea,  auf  jadaa  fUl  abar  noch  im  Isati  dea  aSehsten 
Yahrei  die  BeMhieibnng  des  sädwettlichcn  Theilea  (Gande- 
larii.1-  unJ  I)i>ta-Oebirf^L'  -.itui  TiTr.i'iii-KfjcncV 

„Im  vorigen  Juhru  ieriLlu  iifi  hirr  Hrn.  I..  TIk  vi  iict  aus 
MontpoUicr  kunuLU,  di  r  sn  Ii  kriv.'.o  /l  i;  in  ('ij-<tftrira  anf- 
bielt.  Er  ist  seit  einigen  Monaten  nach  Ir  raakreich  suiuck- 
gekehrt,  um  seine  wissenschaftliche  Ausbeute,  die  er  wSh- 
rend  eines  län^ren  Aufenthaltes  in  Nicaragua  gesammelt 
liat,  SQ  Teröffentlichen.  Auch  er  ist  ein  sehr  vieUeitig 
friiiidatar  and  gowisaenhafter  Vottbiu,  daher  wird  aoeh 
adB  ▼ark  aahr  gediegene  Beiträge  flir  dia  Geognphie  Ton 
ITicaragua  liefisni. 

„Wir  haben  in  diesem  Jahre  so  anhaltende  und  hedige 
■Reppnglissp  gehflht,  wie  es  die  ältesten  Leute  nicht  erlebt 
haben.  Dies»  hnt  iiUes  Reiten,  namentlich  von  meiner 
Seite,    unmöglich    ^;ijui;iLlit,    ich    hoffu   dagcgt'n    die  jetzt 

kommenden  troekuncu  Monate   zu   einigen  kleinen 
paditionaa  baaotseo  su  können  und,  waoa  aa  laSiglieh  iat, 
afitar  dk  gioaaara  Raiae  aaaiiifiihrea ." 


BaaittonAaatlmmunxen  und  Höhenmeaauaflaik  In  Md« 

Amerika 

TOD  Ltaii  und  frimaeh. 

Bai  dam  herr^ichcnden  Differenzen  in  den  Angaben  über 
dia  gaagnphiaohe  Liaga  der  Sad-AoMiikaiiiaelkea  Xüsten 
iak  aina  Arbeit  too  &  Uaia  tob  InlaiaaBe^  dar  im  Anfing 

der  BrnsiliantMihan  Begienuig  1860  den  Operationen  der 
Hydrographischen  Kommission  vorstand  und  durch  Berech- 
nung der  an  verschiedenen  P  inkfi  r.  Siirt  -  Amfrikas  an- 
gestellten Beobachtungen  der  Sünn<'ntinsti'r?iis8  wm  7.  Sep- 
tember 1858,  80  wie  durch  anderweitige  nstrouu mische, 
chronometrische  und  gcodätisoho  Mittel  zu  folgenden,  in 
den  Comptes  rendoa  vam  n.  JvU  1861  ]^iaii(«n  Re- 
aulteten  gelangta: 

OulHltta.  Ml.  »rM*.  Wwd.  Laar»  «r- 

(Hiada  (Glackfutharm  wettUeli  lam  Mulo 

da  Bin»)  ft=  0' ftfi.s"  34»44'll,»' 

Ptrainbuco  (OUerratorium}  H    .'S  tl,i    3i  *Ct  22,n 

Bihi*  (fort  «m  Mucz]   12  5h  .Ii*  ^3  Mi,; 

Rio  de  Janeiro  (ObicrTatoriBm)  .    .    .    .  tt  a3  51,0    43    S  38,8  ■) 

Paruicm  (Haas  d««  Dr.  B«tehtteia«r).    .  M  W         dS  M  t 
Ilka  dea  Ploheiru  (SUtioa  bei  i*t  Beoback- 

tang  dar  Bonmdtastamiis)   M  M  M     M  It  l«4 


■)  Osyt  VHa  Bs;  nahm  llr  „ 
d»  Janeiro  so  43*  8'  45*  an  «ad  so 
sitioHt«b«tteii  der  Britiiche« 
JUaf  BsiM  ai»  SB  dS*  «'  aa. 
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Campina«  <Stati«B  bat  4m  BwlieilltllH  dtr 

SonEi-iiflniti-rtitiui)  *    .    .   15  30  1 1       48  4(i  43,i 

Dui'D      Ayr  ^  iSUtion  bei  dST BsslWOMlH 

der  Sonnt'DliBatcniiu)   34  55  48^    58  84  4^ 

H'ettkiUi«. 

8<«hnmi-B«i  an  der  KOot*  too  Psra  («a 
Yialrte«  d'Aigaan   dir  flsaamdutiniiil 

beobarhtet«)  •  SO   0      BO  f 7  tS 

Paria  (Mlkk  TSBi  Dato  ,  6iW  ailSMO 

1a  den  Jahren  1857,  1859  and  1860  hat  aneh  Hanpt- 
mann  K.  Friesach  während  seiner  auigedehntcii  Hein*  n  nuf 
der  westlichen  Halbkugel  eine  Reihe  ven  Punkten  an  den 
Küsten  nnd  im  Inneren  von  Siid-Amarilt»  ibrar  Lage  aaall 
bestimmt').    Es  sind  folgende: 

ifm  Ormml»,  »ntt,.  waMi,b«,eiv 

SaaU  Harte  +  Ii°i5'  o* 

BaRaa^aUle   10  59  tS 

Pasaaa  8  fta  57 

HoBda  «  IS  a 

UrtH»  4  4B  S( 

BuKott  ..,...•«,.,    ...4  36  13 

r*!mira   3  ai  38 

fopajraa  t  S7  34 

Kiats  t  11  14 

Tnlesa  0  4t  II  *TT*Sria* 

Qaila   .  —0  la  M 

QusTSvdl   t  1*  50 

Lima   11    3  40    70  riX  38 

I'OOO  ,      .      .      .•....•«.•.      .t.'j    r>H,3  Ci'.i 

Copacabaaa  lU  10,1  08  4U'  30 

.\miaipa  1«  24  71  37  M 

Tatst  18    I  35  6»  57  10 

Arica  1«  M  M  10  0  1« 

La  Pas  1«  10,1     «a  5  1» 

Chile. 

San  Fetip*  8>  46  8 

SU  Roia  1«  loa  Aadaa     .    .    .    .    .    .    .    .  3S  49  S6    70  07 

Valptiais«  .'  88   1  40 

TaMli   .   .  .   .  M  M  80  70  4S 

TdAffa  10  4«  48 

Corral    .   .  ^^'^'^^^  ftfuiw' SO  53  « 

Amacion  25  Ifl  so  D7  .'»0 

Salto  del  Cngaar  .^i  i<  15 

Paraoi  .  ai  44,3  £0  30 

Ui|i«UaU  3»  35,8  88    8  45 

llaadssa  38  51v>  «8  tS  80 

MmtU  M  «8,8  fO  41 

San  Lafa  »»IM  88  0  80 

AyiM  M  18,8  n  18  I» 

 84  Bd,il  58  8  40 

Bnuilitn, 

 ,  18  iU,t.  6i> 

j,   ,  ^  J  Tijuca  88  68.»  43  11  15 

Sis  «s  «mtw  J   fau^t  48  8  15 

tola  CUharlaa  87  SS.»     48  88 

In  den  Lungen  ditlcrircu  ilie^e  ,\npf>!ien  von  früheren 
bisweilen  um  ein  Bedeutende»,  so  da«»  sie  nur  mit  Vor- 
sicht aufzunehmen  sein  möchten;  Itosario  z.  B.  liegt  nach 
den  Amerikaniaaben  Aafiiabmen  unter  Page  etwas  ästlicher 
(60*  86'  4*).  dar  Iteagnay  dagegen  badantand  waatlMiar, 
nimlidi  AsnnaiaB  in  57*  43'  4S'  nnd  Oamatba 


*)  TkT<e         wwk  FMs  Bey  Ol*  10>  W.  L. 

>)  SttitiKiciberifhte  irr  K  K.  IksdlSlti  4 
m>t.-n<tQrv.  Klaatc,  Bd.  XXIX,  f,  M5— MO,  Bl  XZXTIU,  ^  501 
Ms  asi.  Bd.  XUU,  f,  7—14. 
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67*  45'.  «adi  Salto  del  Ungnqr  Iktt  dMMh  nm  H' 

weatlidier  (57*  59'  a9'l. 

Fcrucr  hat  Hauptmann  Frieaaoh  !■  TtofU  und  Boliria 
«im  AuaU  buometriacher  Hohonme««ungciii  auigefiihrt: 


I 


Arirt   Ift 

Tucnit  1.B90 

l'aclli»  3.3«" 

e  i  r»l.a  9.KM. 

8  ]  U  i'orUda  ....  llSit) 
fiiiMm*»  Gaayliihw    .  1S.740 

V«lmMHw  ISdOM 

JlBari  .......  lt.TM 

Patlwla  da  raflaawM    .  lS.Bto 

ChnllnDcafMl  It.nso 

8«nti««<  lI?H<i 

8aB  Andr»  tX.U90 

KaM«ara  11.M0 

SariN  ;  ItMO  ■  Tm  tcb  Üa4mtl 

VaiMa  «•!  BU  Oolafala.  t»MO  TuMO»  btl  Lda 
CmM  in»  ~ 


Viwh»  .  .  . 
Alto  l'oUiai 


*-  '  ll.ii  li»tir  SliJuhcil 
J|-  '  l  riLiach'a  WofanuDg 
MilliKatn  ..... 

im  Ilimaai 


ia.74ii 

ll.Slii 

t  i.r.'jii 

I1.410 


Thal  vdn  Yrnptaa  .    .    .  4.800 

am  luD^riiiiA'  <lea  TnafW  .  9.910 

Ynipaita   (.IAO 

C'hulumaul    ....  e.oeu 

an  Wag   7.420 

Bio  TlMMMvai«    .   .  4X)M 

roripita   MTO 

Cnroitn    .....  «.ISO 

Kluu  cikbit  Oaiaica  .  3.S80 

8iinilillan   8.«iK) 

lilKh»HT Punkt iw  9»B- 

dilUo  a.  UBdsari  .  ll.t»0 
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Die  Höbe  dea  Uiati  fand'Haaptnuan  Frieiaoh  cum 
Thell  mif  trigononetriNiMB  Wtge  sa  16.48S  Par.  Fom. 

Mit  Bezug  auf  den  Iliiiuni  oad  Sonta  ist  er  geneigt,  den 
urapriingHchcn  Angaben  Pentland'a  den  Yoang  vor  deaeen 

apätrrt-n  zu  gtbtn.  „Ich  gluubc  nicht",  iob reibt  or,  „dats 
irgeiiil  -Tcmand,  der  in  kurzer  Aufi^inanderfolge  die  beiden 
Kunlillc-rtn  gesehen  hat,  .«ich  mit  dem  (ffilanki  ri  vertraut 
machen  könne,  dawi  die  KoloKfle  'Irr  il^ilii  ht  n  Kutte  kaum 
hiiber  aein  aoUten  aU  die  Ttergi^  in  Im  Umgebung  von 
Afoqnipo,  wie  eo  naoh  der  jetit  herrachondon  Anaieht  der 
Ml  iritatt.  loh  glrabe  Tidmdir,  do«  ipWaw  ftnuero 
VatanuhaafBa  Ptoitlaiid!*a  nnprüii^lebe  Aagnbto  wieder 
ga  Ehroo  bringm  wetdon.  Der  belünnte  Sngtiadie  Geolog 
David  ForhcB,  welcher  wenige  Wochen  nach  mir  jene» 
Hochl.ind  Vn'surhte,  versicherte  mir,  das»  der  .\iigfDsthein 
ihm  dii  ■<<  '.t'f  Ansicfit  aufgedrungen  habe.  Der  Hilheuwiukel, 
unter  weliliem  der  llimani  von  La  l'az  aus  goselun  wird, 
giubt  in  Vorbindung  mit  der  Kutl'ernuug  (nach  Ondarzn) 
wirklich  eine  Hiihc  von  melir  als  12.t>ÜU  V.ir.  Yusa  über 
dem  Ilorizuutc  von  TjuPaz,  d.i.  zwischen  2:i.000  und  24.000 
Par.  Foaa  Seehäbe,  vio  Pentlaad'a  «Ita  Aiigabe." 

Di«M  iot  oi»  waitonr  BcUv  fSr  dio  Zaverlliri^mt  der 
«nf  Oadtmla  neuer  Xaita  ven  Bolivia  angerührten  EBheB 
oad  der  laOnuideliageBdeiilleiaungcn  (s.  „üeogr.  MiUhelL" 
1B60,  8.  SSO). 


VObor  dto 


WJndMMe  «a 


T«  Dr.  A.  MMnh 

Sa  uhui  ia  neneater  Zeit  mehr  ala  früher  mit  der 
An^iihe  boaehäfUgl  ist,  die  sontreuten  fieobadi- 


|n  der  Meteorologie  zu  einem  geographischen  Ganzen 
au  vereinigen  und  namentlich  auch  über  das  \' erhalten  der 
beiden  FaaMta  uf  der  nördlichen  gemiaaigten  Zone  nilMW 
Vontiiadaiae  la  fOiriwMa  (wem  fiihiir»  di 
denn  Biehtoa«,  ftU,  Oottatt,  mk  Bcdte, 
Höhe,  von  deren  Zeit  und  derÜiaaehe  ihrea  fegenaeitigeiL 
VerdrüDgen«,  von  den  phyaUtaKaohen  Eigenaehäken  u.«.w.), 
Bu  «.rl.iiilit  sich  der  Binaendar  dieser  Zeilen,  in  Itezu;,'  uuf 
die  Ki<  tttung  derselben  zartickzukommeu  ttut'  einige  Bo- 
merkungi'U,  welche  er  darüber  iu  einem  AuNalze;  „Die 
Meteorologie  üer  nördlichen  l'okrzuno"  „Ueogr.  Mittheil." 
1861,  S.  vor  einigen  Monaten  geäuaaert  hat.  —  Dort 

ist  getagt,  daM  man  mit  zu  wenig  Unterscheidung  geneigt 
sei,  die  in  Europa  v«jrkvmroende  normale,  aus  der  itotatioa 
der  Erda  hacvoigehonde  Biohtuog  der  Aehae  dar  metaori- 
adhea  WindiMOt  ipokhe,  dea  BdiBiB  dea  Fuaeta  md  dea 
Anti-Paaaat«,  odor  dea  Polar-  und  des  Äquatorial- Stroms 
entsprechend,  von  NO.  naoh  8W.  geht,  —  diese  Riehtuii^f 
auch  für  eine  alt^«  mt  ine,  auC  dem  pinzen  rmkri  i-<e  lier 
cktropischen  Zuue  gulnge  anzusehen.  Ks  ergiiLie  («ieli  aber 
aus  weiterer  geographischer  Überi»icht,  das«,  wenn  auch  im 
.Mlgomeinon  dio  Theorie  von  den  beiden  Faaaaten,  und 
nicht  minder  von  deren  Uichtung,  uugeuudert  riehtig  bleibe^ 
doch  in  den  unteren  Schichten  der  Atmosphäre  aa  der 
Satliohon  Seite  der  beiden  AVinterkälte-Pole  eine  Verdrehnn^ 
Statt  ladet  ia  dar  Art,  daaa  Uec  aiobt  aar  die  Taa^eiata»>, 
soadeiB  aaeh  die  Banräaeter-Wiadroie  eiae  feladerte  BiA> 
tnng  ihrer  beidea  Pole  erfahre,  indem  dieeo  nun  swiaohea 
NW.  und  SO.  tta  liegen  kommen.  Dabei  ist  also  nicht 
etwa  die  Rede  nur  von  den  seillichen  und  lokalen  Ab- 
lenkungen, wie  .sie  überall  %o  vielfach  vorkommen,  »ondcm 
von  einer  Drehung  der  gati/en  permanenten  Liingenrichtung 
der  beiden  Uauptluftatröme  an  ihrer  pohtfiachen  Spilse. 

Diese  Thataaehe  adMiat  wichtig  foang,  an  aio  aidir 
SU  beaobtea  «ad  genauer  n  boatänaen,  aewohl  für  das 
aUgeiiae  geoBraphisohe  l^fatani  dar  Xrl-liatoonliea,  wie 
aaeh  IBr  ib  Baoitbdlnaf  der  Tenliatiea  der  liadw  nnd 
Orte  oad  anob  tQr  das  eralrebte  nlhere  YentSndalsa  der 
beiden  Passate.  Vi  knninit  aber  eben  daniuf  uii  imd  ist  oft 
schwierig,  diese  leLztereu  für  jedeu  Ort  utiUr  den  vielen 
Winden  zu  erkennen:  man  erkennt  sie  aber  an  gewissen 
charakteristischen  Eigenschaften,  die  nur  ihnen,  als  dea 
Kauptströmcn  in  der  tellurischen  Cirkulation  der  AtaWK 
spbüre,  vor  den  übrigen  nur  partiellen  Ablenkungen  an- 
gehören. Es  xeigaa  aich  nämlich  in  der  Windrose  zwei 
diametral  eatgageBfaeatzla  Punkte  und  dio  YTiade,  wekha 
•aa  dieaoa  Kehtnngea  ketamea,  erwriaao  aidi  snaiohat 
ala  die  häufigsten  und  die  stärksten,  dann  zeigen  sie  als 
fernere  Kcnnzeirhen  die  extremen  Gegensätze  in  den  Kigen- 
echaflen  der  Winde,  iiiinili<  h  die  niedrigste  und  die  höchste 
Tciii]K'r;itur,  den  wliw ersten  kiiid  den  leichtesten  Luftdruck, 
die  m  riu;;»lc  und  dio  grösste  l>;imiilmi  ngi  aiirli  ist  man 
beinahe  schon  berechtigt  zu  sagen,  dass  der  Poiarstrum  der 
positiv  elektri.iche  sei,  der  .\quatoriaUtrom  aber  der  negativ 
elektriaoho).  Unter  diesen  Kennjeiobea  atad  die  aiolientea 
die  Siuflgkeit,  dio  Stärke  und  die  uilramon  fiwoaetac» 
atSade^  wwiiBer  aiober  aiad  dl«  Teaipeiatar  aad  die  Durngt' 
meagn,  welobe  lokal  geiadert  aeln  kSanea. 

Mit  Anwaadaag  der  genannten  Charaktere  der  Passate 
findet  nun  die  weitere  geographische  Vergleicltung,  dass  aa 
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dfir  Ustitoitc  Nord-^lnions  wie  auch  Xord-Amerik*'a  nicht  i 
die  in  Barop«  bokuiito  Bkihtmig  der  Win^oMB-Achw 
iiriMlim  NO.  «nd  BW.  battoht,  lODdini  daas  die  niMlMi» 
8p!tee  aidi  dreht  and  die  Richtung  der  Achse  zwischen 
KW.  nnd  RO.  in  liegen  kommt,  während  dagcf^n  an  der 
"Wrv^tsiire  N'or<i-.\raerika's  dio  .Stellung  der  Windrose  der 
Küropiuschen  ünt.'*pricht.  Dasa  sich  diciu  bo  vorhält,  ist 
bishor  CMt  weuis;  beriioksiehtif^t  und  dio  Bolego  dafür  sind 
■olteu  und  uoch  weniger  sind  berechnete  berisohe  oder 
neteoriaehe  Windruaua  vorhnnden,  welche  Sberhoupt  noch 
•0  epeneni  und  doch  a«  nützlich  sind.  Kaum  sind  einige 
Andeutungen  über  die  an  einigen  Orten  der  genannten 
Oatkiiatni  beoteahtate  gaindarta  Baromatof-WiadcM«  nieder-  I 
B»legt.  Dar  Kinaeadar  diaaar  Eaün  hat  bei  riner  groeaen  ' 
Semmlnng  klimatographischer  Berichte  der  vorliegendpn 
Frage  Torzagsweise  Aufmerksamkeit  zugewendet  und  die 
noch  dürftig  vürbauiitucu  Zeugnisse  znsammenatvilend  go- 
fonden,  dau  diese  uulur  einander  ohne  Fehl  übereinstimmen; 
ai«  Ihataaeh»  atMat  Üm  irirkUoh  m  beataban  >). 


Die  Schwedlache  Expedition  nach  Bpitabergen  1801. 

Bei  der  am  31.  März  d.  J.  iStatt  gefundciuu  Juliros- 
feier  der  K.  Akademie  der  Wissenschaftou  zu  Stockholm 
gedachte  der  ständige  Sekrotiir  des  lu«tituta ,  Professor 
^VuhU^f■rg,  in  der  von  ihm  vorgetragenen  Jabrusübemicht 
auch  der  im  vongen  Sommer  Ton  Schweden  ausgegangeoea 
Expedition  nach  Spttabomen.  Er  tbat  diaaa  ndt  ftl|aodeB 
Worten: 

„IHa  Sahvaüaote  irieaanaohaftUaha  Ezpeditien  ttaih 
^talwqgen  «atar  d«a  A^nktan  Hm.  Otto  TorelFb  er- 
ftbxener  oad  aauiebtavotlar  Lalttfog,  anlb  Sorgfältigste  ?or> 
bereitet  und  freigebig  mit  ötfentlichen  und  privaten  Rciträ- 
gen  ausgerüstet,  so  wie  von  der  Akademie  der  Wiggen- 
Bchaftfn  ,  «o  weit  es  diewr  nur  miiglich,  unterstützt,  ging 
im  verflossenen  Fnihjahr,  .«o  zeitiji;  als  die  Witterungsvur- 
bälttiisse  <■«  orlauhteu ,  vuu  Tromso  in  Norwegen  ab  und 
traf  am  22.  Mai  an  ihrem  Bestimmungsort  ein.  Jeder  be- 
sondere Zweig  natWwlaaaBBchalllicher  Forschung  war  im 
Tomna  in  Batmebt  gangao,  di«  arforderliobao  Inatramentek 
Katariii  «.  a.  w.  aiigBaihatt  «ad  di*  Arbaitm  nraahnt- 
'  ^Mahnd  vnter  di«  IBr  daa  groMMtda  üateBehwB  be- 
geisterten jungen  Mlnner  yertbeih  weiden,  velebe  rieb  in 
Schweden  und  Finnland  zur  Ausführung  deseelben  erboten 
hatten.  Wenn  nun  auch  in  den  nicht  zu  uberwültigenden 
Naturverh:iltni»9en  bfj^riindcte  Scli« urii^kcitcii  <iiv  btab- 
aiohtigte  Fahrt  in  die  nördlich  ton  äpitsbergeu  gelegenen 
aabdnnntaii  Oagndan  veteitdt  baben,  ao  aiiid  doä  ia 


')  Die  wwihiite  Sammlung  wird  im  I.iulo  iiicftr»  Sommpr«  T*T- 
Sffnitlicht  wtrdi'ci,  iinlrr  d«m  Tittl:  ,.Khiintot'rniihiitl.L'  btrHii Li  Jer 
Xrds,  ia  einer  Sunmlang  satbiüitiichrr  fi«ricbtr  mit  biungrftlgtan  An- 
■Kkaapn,  lu  wisiaaKbaftlidisn  «04  sb  pimlttiteliaB  Ostesneb", 
CL  P.  Winter,  Leipsi(  nsd  Heidelberg.  Die  Abücbt  dabei  ist,  Ii«  Be- 
isge,  wslfbs  an  ^ifaUUmg  einer  „AUgemeiBen  gssgrsplüstlic«  liete- 
eealsfie''  ttiO  gtdiset  bttiea,  folgrn  xn  Isneo  nd  aaeb  imktischea 
VelMa  n  Magen  Ein  bMoniiprrr  Zweck  wllrde  errricbt  würden, 
man  flelsfelts  das  Klurti  ibrr>  WobiKirtu  riannrh  mit  dem  allgemeinea 
BT«t«n  TeigUithcn  wollten  ucd  wrnn  FornchuBgmiegsd«  däria  An- 
dealoogen  flodeB,  um  lieb  in  fremden  Uodera  meteorols^sdl  n  atl* 
«■tina  nad  aoch  bestehtade  Probleme  ta  arkenaea. 


allen  anderen  BedefanagaB  die  aabBartaa  Baaalttta  taweiip 
nen  werden.  An  den  nordöstlichen,  nördlichen  nnd  weet- 
lioiien  Kälten  Spitzbergens  sind ,  hauptsächlich  von  den 
Herren  Xordenskifild,  Ihim'r,  Lilliehimk  und  Huylenstjerna, 
etwa  6Ü  Punkte  astrououiisch  bestimmt  worden,  ein  bei 
weitem  grösserer  Flächenraum  kunn  fi-Mnii  kartop^phirt 
werden,  als  diess  durch  frühere  Kxploratioocu  jener  Uegeu- 
den  ermöglicht  war.  Die  wichtige  Frage  einer  ustrono- 
miecben  Oradmeaaung  in  ao  groaaer  Nähe  des  Pols  ist  durch 
die  TOtt  Eam  Cli!yd«iiina  swiaabaB  79*  und  8u°  18'  N.  Br. 
notaaieanuaiMl  Bakagnoaainiqg  utaa  gatan  Tlieil  galSat 
wovdMi.  INa  pbjoikaliaahai  BaobaahtiuigaB,  die  In  BaMf 
dar  Bmhaiaoagen  daa  BidaagBatiainua ,  der  Temperatar 
der  Loft  and  dee  Meeres,  der  Schneegrenze  u.  s.  w.  ge- 
wonnen wurden,  sind  von  um  >ir>  lu  liiriin  Werth,  al"  meh- 
rere derselben  auf  den  usimlielien  ruuktt  n  nnj^i  üidlt  wur- 
den, wo  bereits  frühere  Forseber  ihre  Untersu»  hiiri|;i n  vnr- 
genoiumen  hatten.  Diu  Meeresströmungen  wurden  ebenfalls 
unterbliebt  und  die  merkwürdige  Thatsache  erwiesen,  dasa 
der  Uolfatrom  noch  bis  zum  nördlichen  Spitzbergen  vor- 
dringt) unter  Anderem  durch  das  Auffinden  einer  WeaU 
Indischen  Hülsenfroobt  (Entadn  gigalobium)  an  Strände 
ron  Shaal  yebit  mitar  mfer  ab  80*  M.  Br.  Dia  Mala- 
gisefae«  Baanlaagaa,  «akha  Alka  flbartoalbB.  «aa  ii||aad 
jemals  eine  fMbere  Expedition  ans  jenen  Oegendea  naoh 
Knropa  zurückgebracht ,  sind  der  Tbiiligkeit  der  Herren 
Malmgren,  Smitt,  v.  Oöe.«  und  v.  Yhlen  zu  verdanken. 
Beobachtungen  dot  Thier  und  I'fltinzenlebens  in  der  Uecrcs- 
tiefo  bis  zu  HOO  Faden  hinab  wurden  glücklich  ausgeführt 
und  für  jene  Oei^ndcn  ungcwühuliLh  reiche,  mit  beson- 
derer Sorgfalt  behaudclto  Vorritthe  yoa  l'flanzenspeeies  ans 
atBBtliehen  dort  vorkummeuden  Gruppen  wurden  Tomebm- 
licb  ron  den  Herren  Malmgren  und  Oöea  gmunmalt 
Dieselben  liefern  ein  aafTälligaB  Zangnlta  fito  4ia  ia  •» 
hoch  aoidiaeban  Uadam  Usher  nicht  geabnta  Ptanfat  dar 
VegetattoB.  BndUdi  wurden  die  geologischen  VerfaSltaiaie 
jenes  PolarlandeR  in  rini  ra  weiten  Umkreis  von  deu  Herren 
Nordenskiöld  und  Hlomstnind  untersucht,  bedeutende  Samm- 
lungen von  Petrefakten,  Felsarten  und  Mineralien  gemacht, 
so  wie  von  den  Herren  Hlora'trand,  v.  Yhlen  und  Uöcs 
der  liiiMlHi-t  iifll iehe  Chiirakter  des  Landes  in  einer  Menge 
von  Zeichnungen  und  Photographien  bildlich  aufgenommen. 
IMe  Sammlungen  sind  alle  ^ücklich  heimt^cbncbt  und  der 
Obhnt  der  Akademie  ttbergebeo  worden.  Die  wiaaansehafU 
liohe  Baaifaaitnng  daa  lekben  Ifataiials  ist  bairaita  in  Aa» 
griff  genenaaB  oad  die  Akadaaiia  bat  «ndi  Uariibar  aekaa 
TersÄiedene  lOttbrilnngaB  eatgegaBmaabnaB  gebebt.  Dar 
amtliche  Bericht  und  eine  für  das  grössere  Publikum  be- 
stimmte Bem^breihung  der  Reise  sind  ebenfalls  in  der  Aus- 
arbeitung besriffen." 

Zu  den  hier  Mhliesslich  erwähnten  Mittheilungen,  welche 
die  Akademie  über  die  Arbeiten  der  Theihiehmer  jener 
Expedition  bereits  crhaltan,  ist  in  der  Sitzung  der  Akade- 
mie vom  9.  April  eine  weitere  gekommen,  indem  durcb 
Herrn  Saaderall  der  Yerssmmlung  siae  Abfaaadlnng  dea 
Haibtar  Ohfdeaina  «über  di*  laaganriaabaii  YerbÜtaiaae 
auf  Bpitabeigaa"  ttbarraiebt  wnide. 
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Oeutaoh«  Oeographio  aua  Paria. 
Dia  Varl^phudiniig  dm  „Olobn^  la  HiUbaij^aoMa 
bt  Hlir  iadipiirt  fibw  unsere  Beapiiehuf  dar  etataa 

Kummer  ihrer  Zeitscbrift  f.  Oeogr.  Mitth."  1861,  8.  400. 

..(.'luliii«"  Nr.  VI,  II',  lusondcrs  JaniKer,  das»  wir  die 
thiriii  hi'tiiiillicht  n  Hiiizsi-hnitte  ,.NiiLlidrii<ko"  am  dem  Frau- 
zosis<  hcti  ,,'1'  Ji-r  du  Monde"  Renunut  haben  ,  wiiKrfnd  die- 
selben in  den  urteritütlKn  AnztiRtm  al"  .,'>rigiual"  gepriesen 
und  in  den  t>eigf!ir:iLlitc!i  ..rrtln  il«  n  d.T  tnmf  all  «Im» 
Ausgezeichnetes  hi-ntui^eNtrichen  werden. 

Den  „Tour  du  Monde"  haben  wir  »elbst,  vielleicht 
merst  in  Deutschland,  als  eine  trefflich  redi|;irU'  und 
prachtroll  illustrirte  Zeitschrift  besprochen  (s.  „Gcu^r.  ^lit- 
fhaUgagn"  1$60,  8.  S8Ö),  und  «aan  wir  daaüalb  in  dem 
„OlalnHü'  la«tar  aUa  Bakaiute  tedan.  dia  dam  gaUldataB 
Deutschen  Pablikon  ala  atme  „Originalaii*  au%etiflcht  war» 
den,  so  irt  unner  Auidrodt  „Nachdrifcke**  voM  reneiMieli, 
flu  in  den  crtten  B  T.iefernngen  kein  AVort  vorn  „Tour  du 
Müiidi "  die  Rede  ist  und  er»!  in  der  9.  Lieferung  die 
Verliifr^'tmninunK  des  ..(ilohus"  hei  Antuhrung  unseres  Itet'e- 
rates  sieh  pedruupen  fühlt,  zu  erwähnen,  das.t  die  Holz- 
»(.Imitle  in  der  That  aus  dem  Franziisisehen  nieht  bloss 
entlehnt,  sondern  von  Frunzösi.ichen  Stiieken  abgedruckt 
sind  uud  dass  —  was  wir  bei  der  (Jelegenheit  erst  cr- 
fiüuen  —  die  YerireoduDg  derselben  neM  dem  Ttjet  dureh 
Veittaf  wSt  daa  FnuMiehait  Tarkfeni  adaagt 


Wenn  aber  Heir  Heyer  dieae  mutatkaen  noeh  Jatit 
„Origiiial''  aanat,  ao  nliiaen  wir  «inftah  dia  Vnfe  aof- 
-werfSsn,  mit  ««IcImbi  Baebta  dieaee  ieadhdieB  kaan  b«i 

Holzschnitten,  die  in  Ffetia  produoirt  und  dort  zuerst  — 
viele  schon  vor  1  and  2  Jahren  —  publicirt  worden  sind. 
Mit  demselben  Reeht  kurmle  ein  IteHi  Liger  Heutfeher  \"cr- 
le(?er  Eugene  Sue'.i  Mysterien  Mm  I'uris  al»  ein  ]>eiit«ches 
Original- Produkt  hinstellen,  wiiai  er  eintiih  das  Verlij;»- 
recht  einer  Deutsehen  t^hersc tzung  und  Autluge  rlurch  Kauf 

arwirbt. 

Mit  der  1*2.  Lieferung  taucht  der  .N'nnie  des  Herrn 
Dr.  Karl  Andree  als  Itedocteur  des  „Ulobu^"  auf,  ein  Mann, 
der  Tollkenunen  dasu  geeignet  i«t,  mit  eiDem  aoloiian  Jour» 
nala  andi  ahne  «na  FranaSaiaehe  Aana«  fertig  «ardan 
an  kSanen.  Wann  ^h  DantaeUand  beai^iUeh  aeinea  Ba- 
daift  an  frivolen  Luatapielen  und  IfeTellen  snm  gmatan 
Theil  auf  Paris  angewiesen  glaubt,  »u  ist  dioss.  Gott  ari 
Dank!  mit  geographisehen  Bildern  und  Uesehreibungen  bia 
jetzt  nicht  n  ithii;  c(  W«'sen.  eher  tnnsekehr!  '\  Wir  liaben 
aucli  XU  ileii  bekannten  l)eut.'«hen  uud  piitriotiselieu  Uu- 
sinnuug'  U  d>  s  Herrn  Dr.  K.  Andree  das  beste  Zutrauen, 
da-si«  er  e*  vorzielu  n  wird.  Deutsehe  WissensehaCt  und  Kunst 
wirken  uu  In^^en.  iiiislitt  ,. Texte  uud  Franziisiiiebe  Original- 
stöeke"  von  der  Seine  Strand  zu  holen.  .Msdiinn  werden 
wir  den  ..tUobu!«"  nieht  mehr  als  eine  von  I'aris  ab- 
hängige buchhiindlerischc  Spekulation  betrachten,  aondem 

')  Kart.n  au«  rlintir  Zfi(»rhrift  i  It.  .  und  jw»r  iti-niriniglirh  in 
/Jrn(..  i'»'u  Al.Jrui  Vrn,  in  <i"iLii  ^Mlruikl,  Mn.)  »,  hnii  in  d'n  Fr«ii«i>- 
»i«<li>'n  ,.Niiuv<Ui9  .Aiiruir-s",  in  dem  üngliKiicB  „Cliiucli  liUuoMry 

Int»lh'i(rnrrr",  in  iIi  tii  üauitdMa  „Wlsstidk"  «ad  in  4im  HrtTtrHm 
liMinal  (SiUiluui}"  ri.-j>riHladit 


ihn  als  ein  wirklich  verdien»tvolk's  Deutsohea  üntarnohmen 
ftaodig  begriissen,  da  aueh  in  der  Deotacfaea  literatux 
.Banaa  ganttg  dafür  vorhanden  iat;  denn  «enn  wir  aneh 
adMn  viala  dar  Brdp  nad  VSlkarkunda  anaaohlieadieh  dia- 
aanda  Joarnak  haben,  wie  die  dar  Oeogimphiaehen  Ocieli- 
adiaften  in  Berlin,  Wien  u.  s.  w.,  das  „Analaad",  dia 
i.Ot'ogr.  Mittheilungen"  n.  s-  w-,  so  1flss«-n  dieDelbea  imiaer- 
hiu  das  Feld  der  Illustrationen  gänzlich  unokkupirt. 

So  lange  aber  der  „(tlobus"  es  eben  anderen  T'nter-' 
nehmupRen,  z.  B.  der  ausgezeichnet  rcdipirfen  und  treft'lich 
iiü.-(:e.M  ;ii  I,  ij  .,IlUislrir;L'n  '/aH<iu'/'  u:.iTi.i^-l,  grosse  Upfer 
zu  bringen,  um  wirklich  eigene,  neue  unil  originale  Bilder 
nebst  originalen  lieriehten  auch  für  die  Erdkunde  zu  lie- 
fern ,  und  es  vorzieht ,  sieh  mit  „fremden  Federn"  ZU 
achmückou,  so  lange  wird  es  uns  vielleicht  vergönnt  sein, 
durch  den  MOlebua"  und  aaina  Bilder  aalbat  immer 


wOrdig  aebSoen"  Holsaehnitte  herholt. 

Der  „Cnobui^  sagt  jedoeh,  dass  er  auch  „Deutsche  Hol«- 

fichnitfc"  gegeben  habe  und  geben  werde;  will  er  aber  in 
solchen  Fällen  nieht  verschmähen ,  dem  Publikum  reinen 
Wein  einzuw  henken,  so  braucht  er  auch  in  diesem  Punkte 
nur  seinem  'nisheriRcn  Französischen  Vorbilde  zu  lulgen, 
well  hcH  l.'I/aclier  und  n  jtzlitlier  Weise  bei  »einen  Artikeln 
und  Bildern  erwlihnt,  ul>  sie  Original  sind  oder  nickt: 
„Texte  et  dessins  inedils";  „Traduetion  inedite";  oder  m^X- 
tnits",  „Dessin  de  Francs  d'apria  .  .     u.  a.  w. 


EXTROPA. 


Italien. 

Dionlsolti,  C-     .\|.Mii.  nt:  Jti.riclii'  li'llj 
listici  *ul  ViTC.Ili».'    lii.llii,  Ti|.-  A:i 

1>I«  ill-f    rru,.|:».»lk|.|l  »ll.ll.M.  ii-l,! 

.kr  •'^.sl.,  Iiii  l-i.n.,ni,t<-jl..li,.r  .!■  Ai  \ 

SliitlAlH..T  i:,-1i.n'''  tt  I 'I..  fl.  ....rj'.Arti,.  l.i't 
:.l  «Ii.  r  l.,  .,  ,„I.T-  .liu.-li  ihn,  U,  i- f.  1  I.  r  ..  h 
Ul  i  11'  l_  ilii-  ^,^„>.\i-  Knill  -J-  (  In. 
kunliir  «LVt'ii   f<-iKtitcr  nj<  Iii  bciiast.tnijtt 


i  L'.lil  dl   \  LTttUl  MB 

rl,-  l.f,., 


infl  V«TcefH  AI»  Prt  nnA 
,  ru*..t  r  .  IH-  T,  »i'tir  i;.*'n't!iiM^)Mtftrn 
r;.,rl  /«-tr  nur  IM"  gu.-Kn-pmi.«iT, 
r  .T;,L.  ltiy.  iiiUll.Tf. 'ri-iiil-rnitiir 

l.  jIi  Ut  der  vl*.K'n  ll*wA4»i-runffi»- 
n  't  bi'll.'i»  n«liritH  ,  .liirrliKrliiiittlicli 
Ejibll  mAii  tni  Jalire  131  T*i;*-  "lii  hnji-rkicin  HbiiuK.!.  l  tsrnfAiiUlkl)  li^M-hrvIbt 
VrrfaMvr  tiW  KIBmp,  «vi^Ih  .iu-m.-  I^iuLicliAn  «iurrli«uti4iu-&,  vtnii  illc  V«r- 
bindanfiiiarMiten.  ftSaniUlcbcn  firnmliitlleke  de«  IU>zlrk,  lind  m  genau 
katutttn,  i1m<  <t  41c  TsraeliMeneD  Artm  der  Bmtnifeeiiuuinic  uicebMi  kairaie. 
Von  4»  miM  IMctana  nXelMiiinlMll  w«t4m  KM»  «an  Aek«ri>w.  MMt 
nm  lUliteii,  IT JM  «u  WImmi  iMaiitn  m« ' 

aMnfKMÜa&äSaM^üSa^ 

DtoHaii&swsM  ÜB  nSSteksM^Mn^rnSnila  KMiimä tMlMMäitf 
I  (|«,-KnMMMr.  ntr  Utr  m  MnHirBil*  Refcliaii  wanl«  »eli  4u>  Aafluig  a«a 

M.  JiMnndtrls  «liiiMIhit  und  whi.n  IMI  vurde.  Jrfli.r>i  rtTireliHriia  Ml- 

LdoMelben  wrKun       MdtItkeUiKcn  IIiiillus»M  Hof  iBS  ~ 
>  4anlw<imIiilM«  I.«t«iM<lHW  Iglji  Mn. 

W,:  Dw  Mset-Bbac.  Mit  9  TuSnSmSStt^.  Btiiia, 
UliMhvald.  6;  Tblr. 

Soblaparelli,  I..:  Br«*t  daterisias*  gM|nMn,  »imislica  «  polltica  della 
pcBtsnlsitiliiBtatl  laei.  IS*,40pp.aiitlKart«'.  Toriso.l'^asco.lS«!. 

DIrcitr  kent'  Abii»  lUr  BuibwhnllMiag  rnm  luUtn  iM»  Im  craira  Ab- 
•eknlu  ili»  |>li)'tfi<lM>  (h-DKniBkle  4«  l.i>ii4M,  wo  Itsllndm  cn^nxliea  «1,4, 
Unit  helx  bMociikn  hervor,  um,  «rit  ^^^.kvcn  iiml  MKrn  nMit  niMir  m  Itattfln 
■leliOrea,  kdn  I,aiiil  «In*  Mwmlitaeinix  ii.  1-..  s..ikr„inii!  hulK  IndtM,  vena 
atirh  Sleneniifft  belMnpfl*4e,  ttalSen  m-1  nlih,  nU  ritt  Ki^iprnrtiiKlker  Hrnrllt  Dar 
»rfiwÄ.'r  /erlin«,  d»«»  iiitrr  '!<-n      >lilti..Ti,-n  ll^lieticrn  ini  (Intirrn  nur 

M.  hl  ItnllrniT  M    i    ü  r  r-<  \:r  rntliiilt  .Ii.-  Krubnlbui 


ttra  AunMaiiiiK  «I 


.1... 


In 


.'i:;.n  K«^1li|.Ti'i<'llH  n 


Vi-ll  rill  1 
Krflil.  Ii-  -r 
l'fHi.r  «ii.j 
Vu.'Mi  II-  11 
•■Jl 


ins 

it  7:1.1mm  n«ii.'iiiM|.iii>t3  <;iid.fnii-Monen  ana 
liT  .IfSu.'  .\t.ifhnlti  l>|.|iAriui-li  (llf  nil  ht  i.ii  .IfDu^tlMiii 

11  lt,ill>-r.i-iliri,  l.tiriili-r  lui.l  l..,;iiilit  Tiiit  •['tu  i: li'lll'.l' 11.  >  .MmlH'., 
.        Il.ill.  111-..  I1.  11  »iu  -M.  il.  r.  .  -in. 'III  .v.>il!rli<  11  111.1  4  li  .rfcni.  mit 
Nil  l.i'i-..iil    ri.  r  SI.,»I  .!i  ,  riiiKli  ii  i,.t,  >r.iiiMiv,  '„-vl.-lit  imrli  ,1,7,1  Vit- 
h  KrJliVr.i.li   »Hill  S4-  MA(k  Iwlli   mir  ii.Hli  «iir  au  .■*lrt.1t  M'.iiil,x.  tnft 
1,11     lli  r  Kinli.iivlii»!   h«I   *lif  ."U.'i*>  ItJil      J  -.M-l kn   Tmi  mwi  Nrelrii, 


I- 


Up» 


|v,.l,    Imll  -  liir  ■ 


Ii,,;].-, 
ii'kli  1.''  rt 

i'hr  irri. 


nl. 


.,..|,r 
■■I  >!, 


I1H?,T    Ii  IVfl'  .^i 
Tli.l...  'i... 


►rlivli- 
-•  'if-i-.  f,  I  rif.T 
Jtftl.  iVit  .Mrili^n  ; 
f  7i»i  h  vi;, -iil., .1.1-11 

.-.Iii  M.-il.-l, 
Iii- 


wohntn  und  ein  Tbaü  «uo  iirAubüiiiUui  mii  i4H  iji(.-Mi.<iicii  uuij  Ihjnm  hnwlan. 


liHwtiir« 


195 


InttT  rr»iie*>»i»<K' r  ll»-rr4'-K»Ii  er»':t.(?lnt  hier  lutlcttlvrtii  >  finiAa.il 
(»nSi»  tnl(  tUu  ^u.-M»!!»  ilBit  MV.OUU  8««iM,  «lallinn  Hlf  liraturinn  Miu 
■lU  »UU  giL.IMlHI  Bai  UMM  VMNtMfB.  MIM'  >m!  .U  luli.M.iTl.p.  I..IUI 
»ntrr  Knüttoch«  UlRMhall  lUla  all  W  QliJtoUMi  uiM  rt.KN»  ■I.M.'.h.irni 

StttittlM  ddla 


IttittlM  ddla  MaIntoM  ddh  ytMiOfl*  tMtna  ddl'  «n»  IMt, 
coBpiUta  MI*  DiiiBioM  4i  SMIiHfa  im  Knm.  Himm,  Up. 


faiil. 

Viaggio  lia  Ktn-mi'  u  U'injii  i><-r  U  viii  iIi  IVruyia,  Toili,  Nmi,  FoMla- 
(•licv  t  pi'l  T«Trr>'.  fix«u«,  Tip.  Banechi,  lüSl. 

Vi«ggio  iu  Kali*.  M",  est  99.       *||attla  •  tmUt  riMHa.  HUmm, 

A.  Orillo,  1861.  S4  Un. 


II«  41  Ba«t.  ■■ttat«  BMdant,  aan  IHuiiiulail  tlaridM,  gaada- 

tirilc  »d  idromrticbc  in  4  f.  Tarino  IHßl.  10  lir«. 

ErOOlini,  G.  IVrtiU    C*rU  >tratcgir«-ti>(i<'griiti(a  liclU  ;ir<i>iii<ii'  lurridio- 
nali  coli'  tuUic&xiuiia  dei  prillci|MÜi  biU  d'iirnit  laivir.ult  ^[a\  meno  Ai 

(ui<nt«  dni  briicnnti.  Xa* 
I  lir«,  kulgnrt  1 ,  ^  Ura. 
wMkü  MiUB«, 
i  Hn. 

4  fe^.  HihM,  A.  Va|. 

10  Iii«, 
dl  Bana  *  aua 

•  U  VcUotri. 
I  TUi. 


AK'ot'i  IHAl  «  ilr'klc  princi] 

poli,  A.  iMUea,  liMl. 
FiNiii«,  pia«to  aMTiadi 

B.  8a«Mgaa,  IMI. 
Itolia  ocntrato,  uaora  carU  t«|Mignftaa  ia 

lardi.  I8fil. 
Bylmttl,  (>  :  Carta  eoroin6ra  dall«  riaqaa 

•aaMMIi  di  Vitrrbn,  dl  L'ivtUTL'ccliüi,  dl 

1:S1I.MH).  Litki.         Leipii|,  StaaaiiB. 

Ori«ob«nUnd,  TftrtdMhw  TUUh  in  Barop«  oDd  , 

Allard.  br.  C. :  Seavenira  d'Oriant.  La  BaJgui«  ariaolda.      VUla  IMl. 

(Eitnit  d«  Ia  Kerae  d'icoaomia  cbriliaaiM.) 
■iMb  Dr.  0.-.  BaftlkanngriiitaB  im  ^jaiiti TmjMt,  aadi  tutZOf 

hiac  «an  JaU  lS»t.  (Sailickrift  flto  Mgim.  Maat»,  DaAr.  IUI, 

88.  480—4»».) 

Pia  Von  nr.  Wui  tun  Hrn  h^ndixMMAm  TUktakaa  UaMa  1 
ZahbaubfUra  »biB  ilt  Hann»  der  Hliairr  aai  i 

Acn  Kontealciirn  Krtrenat,  fUr  alla  «Inaalaaa  ■  

Unlrkr  (Ll»a)  T>«|iMaM,  OOmaaclKbaM,  <Ma« 
IMafU.  XHa  r'~   — 


4&JtS  M*  ^ 

M.na  imi  att 

ILOW  «TJMI  411 

i>iwiii>  rnfnuM  .  luurta  *i4jna 

Dar  KaurrMi"»  !>•<■>  *oa  diaaaa  IT4itM  ■Inlkiieii  Itoulmern  <l« 

Pl«ntni:  »KJ-;«  Mofimi,  W,M3  OrlMhcn.  Anii«ii«r,  16»  Katliollkca, 

44  PftMtAiil'-Ti  «Uli  xriTM  Krwillv. 
Blau,  Lir.  o  :  .\utii  Uber  dir  Kart-  der  Hrri*-gi«rina  im  Jahn  1861. 
Mit  1  Kart«.  (iScilachrift  (ttr  AUgam.  Krdkanda,  Oaianitwr  IMI, 
SS.  4«l— «fl.) 

Eter  »aiiMHMrli  UMM^  MMh  iaha  Bali  in  In  KM>-Ailaa,  Anaaaiaa  anl 
flialaa  aal  aalaa  iiMaia  AlMMaa  ttwr  laaa  Lladar  auck  Ia  dar  faocrapM- 
iÄai  Vall  rllkaalck  Iwtaaaila  Amaalaaia  Ibaiaat  Or.  Btan  beaditahi  lua 
aMatear  tht  «crtlnranHi  Kaita  dar  HaiaaiioTlna  Im  XaL  voa  l:5(n.WW 
«Mb  (laaitB  aa  Man  für  |  TMr.  bai  D.  RaiMr  Ia  Barila).  AU  MJikIM  dar 
iäiiiililiia  Kaaaanlaaln«,  waMia  )ai  SoauMr  I4MI  all  dar  PaeMkaiten  daa 
Aiilliaii  AallMaiidaa  krirs«!  war,  tuackt«  <r  ilaNh  »mm  Bardaan«  dar  Krrtta 
KoajKaa,  Nualar,  8laU>i,  Pnililtel),  LIvMale  and  Tnid^ts,  ao  wie  bII  Httlta 
4m  IIa«aUch«ii  Koiiault  lteso4inu(»w,  'i'llrl(l»fli<*r  ßfwnleii  und  OfAxli're,  «elcba 
leUtcrc  Ihm  namm*ltli*lt  fit!oi'r»I»i»*w-AMfn*Inti''n  njiil  v^rurliMciki'  liarnJurhrilV 
lldkr  Kar1<^)  cur  Vfrriiicimic  »tnlllcM,  Vitm  biklier  unb'rnuuiiT  Mnti'rfiilirii 

snaaBmen.  «i-Ictt'  'Itirrh  aälaa  VcnrtvHliniK  >ii*  butiprlffrn  Kkrteo  dvr  llrrxc- 

S>v|na  «ii'lfitrti  ti«tli^ hilft«!  and  bademvoit  Tei^'»llsUtKll«G(-'lk    llU^v  MaterliiMvn 
hrl  ar  ia  den  UesMlweitaa  apaaiell  auf  and  kiiA^n  daraa  alaa  BiHlie  u-hr 
aaMuharrr  aaoRiarMHkar  Katfaaa  Uar  daa  VuA 
Mnikig,  Or.  K.  W. :  Dia  Laiafar.  «Ina  cUuMfnpUadM  Abhandluiif . 
•",  tM  8».  Ldpdt-  Trubaer.  I{  Tlür. 

I>ar  Z*aek  dm  naVUtli-mien  Itorlic«  1,1.  die  8tellune  der  Lelexer  in  ikti  An* 
OMtan  llnlliaililtai  Oocliicbte  xu  ermiiieia.  iJaa  <m*  Üwdi  bahandeli 
\Mttstr  in  KMa-Aalaa  aad  aal  daa  Inaalu  daa  AaalUMkaa  Maafaa  aud  II» 
VertiHinlaa  au  dn  _MB»a*  KMa-Aaitaa.  A«  ..  ' 

■    "    I  Aa> 


■Mlla  Haiadara  (L  Hl)  MMr  dia  Latanr  aad  Kairrr  MTdaa  dkalai 
nkaa  dar  AMaa  lliar  die  Wobnaltoaliallir  Mmaw  dMaaitatl  aad 
Sa  «ariMMa  ayana  aahi«ackt.  aad^MMlM  auTdaa  MdMirMti 
flaaUfealwa  IMMB  iai  Harnar  aalMigt  dia  UaMiaaakaaii  la  da«  Rai 
awar  Ia  dar  kMaatadiaB  ZaU  dar  rtalhalBilialia  IMaaiM  la  Karten  i 


Ba— Ha«,  daaa 


awar  Ia  dar  MMaMadiaB  XaU  dar  rtalhalBilialia  iMaaiä  ia  Karten  init  eeulri- 
aaka«  Ktoiaanlcn  aiafk  rarailaclil  war,  die  HaBldidia  Waudervnc  at  iT  er«!  in 
ilar  /dt  awinehen  daaa  TrrxT-KrfeK  «ad  der  Grlladaaa  drr  llrllenUrKcn  K--*]«.. 
nirli  lür  vi>r4er#ii  n»nlM4p  KMn-\*iien«  nrrHrhl  hwL  Laleifcr  aml  Karvr  lUli,^ 
,rl,i.r.  %'>tS*'r  Ii!(-iili.cl>  nuxi  ii,  intlrni  Wtswrt  H<^i-Irluiuna  ala  IxikalnanM^  ilcr 
In  KmHvii  t««ftt)itfli-ii  imil  >  '>n  An  über  dl«-  liooln  vrrbr*  Meten  Lelrccr  anftrrfaaat 
«Iril-  NmIi  elnrr  Ilt^rK-NAn  Ut>cr  «tli-  Stnnirne  Kleln-A>lem  mif  (tri3n«)Uce  dar 
llomrTt^clven  n.-«1irlilf  u»iil  ehiicen  V-riM'nieTlninifrti  (Hut  ll#«iirt«uriir  und  Werth 
snfterer  (^et.eti,  liM«*n«lera  llenMl,)!'«  niiil  Zilmltn'«,  liviciunt  die  l.nlemiMliuag 
■kar  dia  Manan«  dar  Lalaitar  aa  daa  VCIham  KJaln-Aalana  alt  alaar  l'ata(> 


uil  Itr  "»(i-irxii  !mrhari»rlt- 
iUt  l.nTtiMritrtifn  llirAker 
.11.  .  r.  »ikT.!.-]!!  i|t,n  Ii  eine 
r"injrl!"ii   Klininrrt^r  iind 


Lalaaar  ttt  Bamfa,  anaCcM  L<Ml»  aad  Im  f 

elnnvaadartcn  AeUam,  aedaaa  dia  Kaakaaan  la 

nnd  Aetuler  und  ilir  VerhAttiilaa  au  den  «bXtar 


der  Türkei. 
11.  Ja- 


•  Vf-ruMl'JmilS  i]ft.  |>l.>(ij.<\«.  Uli  3  V-j.rii  -.ii'r,. 

TkralilKtiiT  .Mi:o  iiii.i  H-Iiei<'ii.   l»><  >:iii»i.i-.  1. 1 

wfri!  In  .'i.  iiA^'i  Ifiiri.riiirlii' /»'Ii  i  rr»  U^-i-fi  iil.  I 
cKmi»!' i  ii.'i.i  h-   !>■  irtiTiiu«   lii  r   /iii:»'   lirr    Ihiu  i 
•Ir.-iii.  .iil.ifiiJ  .l.r  K.vlii^iix  il'T  I.iilUili.t.  M 
il'ii  'llirAl,'r!i   II  iitir*rlile.ii-u  «ii«  riir.iijrr.  i*.  ii» 

lili.rf  ii;i.l  I'ii[i|iUl' 'Her,  in  Kiirtip»  dl*-  M-v.-r  ,  l'a..ii.-f,  lt„i  i»,  ,  r  ,  M..:.|.ri'r, 
VtnH.  r  s-Ugi-UrtT»u.  A III  Pkr>  ipwtifn  und  »ir^t-tülncb^n  lU  .unltlu  ilm  i;.  ;tii,ii  tit 
alad  auaaar  dar  llc»llllteru»ia  I.viUi-im  ['Münnrr  'mil  L>-iT   ille  Irnirr,  «l.-ren 
1  Tf«lirern  uml  Uurdiuieni  nähiT  iM-lfurbti-l  '.inl.    AI*  rem  Urle. 

 -   M«  w«rikii  die  Lelcffer  and  Kauk^'iirn,  il]v  ii>r<iiiiriirh.ii  Ljkier 

aad  KMnr  all  Mna  Apalla»KaH  aa  den  Ka«ea  nail  aar  den  Inaaln  daa 
'    ~  ■     "  '      '  >  TarWOlnlB,  diewr  •»«i'uaniit»  hallk-Ort*- 

t  aea  naafaMtoflaaaa,  dar  vaaa««  OrleeM»rkirn  Xadoa 
I  AiaulliB  artnaH;  —  Qaa  aaalM  Hui  li  hehanileli  dia 
nlai  de/  l.«'lcif«-r  tm  daa 
•  "MpliyNeB.  die  Kiieicr,  J.ukrar 
apiiar  lagaasnilerten  MnlievokaarB 
Ax'llarhi'n  liianmieo  In  Tripk.vllm,  KtU,  l.iikrti  and  Aatollaa,  Kadi  «laer  Ak- 
.elixririiii«;  Bur  lUe  hpun'ii  ilrr  Lelein^r  und  Karex  la  lUioclan  itnd  an  da«  Hat- 
llfbi-ii  (ri-«tii,Srn  v«»n  llellaa  aalilla«N(  dit«  y«eife  fltifh  mit  de«  lieleeem,  Tel*. 
iK^ern  r.nd  'l'apklera  In  KonlwMtCB ,  In  .\kartaBtil>'*i ,  l^-itVltdlfD  nnd  kilt  «len 
K*'iilp*1l«-iik4<-ben  InwiB.  —  Daa  dritte  iliich  aljer  dl*-  ('••-•i-hiclili'  und  IIi-'Ii'IiCiidx 
der  I.el«ij»r  vi^rf.diJt  Im  er»!.^  •^l-^l  die  .".i-nren  der  l.el<-,fl^trti  .\ rtetciU-R.<l|. 
aftoB  und  Klelil  iti  lief  Koriten  lUIfli'  die  )ii.h-*rii:en  ItvvnItHte  luiaminenfu- 
aead,  narb  /lÄrbi  kwui»ui)i;  iU-i  anuelditlu  ti  MtMUIiii.;.-l'lmnakt»'rH  der  Leleuer, 
all»a  l-ebrr*iclit  ilirer  WandenriKeii  v..ii  0»i  imi  Ii  WeuL  lIiiU|iL«tj«ti.  urti  nlnil 
l.ewiltii»  und  die  K>klwl<rti,  lilii<r  'iilrlir  lUr  l.e]i'uer  hn  'llc  KlLiti-ii  v.mi  llellM 
gelangt  alail.  llliT  »inüliiet.  ».r  .'<ti  mit  di-t.  frllht-r  v.,n  .Wrden  h-r  in  l.nuile 
elnaewftDilfrten  l'i-tn»t.'<rn ,  i;et,.iui.  ji  ...li  w„rti  laniit-n  KiiiitjifHn  \V"ltii*i!re 
ntdwtl  •i.'-T  uTI-iT  ilirrn.  bi.  Jhri-  »■•itir.t.t.HMÜ.;  i;\Mii:,'  l'iiili  'I;.  Witr'l.'- 
mtiKrli  -'.I  .\.M,l..r  'Hill  .^rlw,-r  * .  r;i.ri'ti  .  w;.'  liriT  ll(rr.ili*n  iitii  ..luii  Ia..ln 
dutxli  .M.iL  .i.uti'i  .^iKili  'i  1-  Inrii.ili.ii  K  .l"-ti^i.'ii,  III  kJ»-l«  Amiii  diin-li  il.ö 
t'm»  n.'li  r  i:  .Irr  s.r:  ivt  li'H  Nt.niinr  ,  iu  Kii.>i  .t,.«'»/!  tiird».  Iitf  l  ni.  r 
..Mli.it,;  .il.li.-.l  Hill  .■iii.r  M.lnilitDii.;  ..Ii  M.  I'iiiiv- ■iiid  ll..!.-iiljnk- ,1.  .  I..I-_-.T 
nel.ii..  li  ii  r,;i..„-,Tii  in  il.  i  ll.  llei.i..  h,.  II  K  n  Inir-....,  1,1, dl...  I>,.|-,  \\v,k,  >.,  |. 
ß.-.;rtK-ii  .lud  i-Uiise  tti)  Ill.'livKi'-i  --•  II-  il.  .-tii  li''  T.il-.  Iifii  'III  1  i-l  i  fcii.fl.liTUrli,-» 
Naclirf-clater. 

Kaditz,  F.:  Üi«  atr*itigea  ätadu  itriacbm  Serbien  und 
1.  Ihdrin.  t.  SohaL  M»  AbMMaagab  (UlailtIrM 
Mir  ■.  It.  JUn  IMt.) 

Tan  dai  tM  «lllMiMtt  PaiAiaa  la  BarbleB ,  weMa  dir  Tnrken  beieiM  ktl. 
Ma,  Maal  dia  IP«N»  VMMm  aabr  mMaaUack  auf  einen  hoben  Ixdlneu  Kalb- 
Miaa  aad  M  datah  Aiaa  arfHataMarlMi»  Baa  h«thu  haiaarkauwartfe.  HobaL 
I  dlaTMaa  aaab  baala  mr  analanababar  baiHa,  daa  abar  to  diaBalba 

 ScUlhiair  «»han,  wtlcha  Mk  Va  ~ 

«taa  aMaMabchaa  Warth  alad,  Haci  abaaü   

RikkaB  aliMa  ateU  ahfeUaadtn  Ralliäfiaaa  aad  W«l8  bllbaat  llaamib  lawtiaaaL 

Montanagra,  daicb  Maatlaa  aath  .  (BHMaa  4ar  ^li,  tMI, . 

Nr.  9»  r.) 

MordtimiiR,  Or.  A.  D.e  Dia  TrDili^djrimi  la  KapfiAaUm.  Viaitw 
Baitraff  aar  rni^akbaadra  Qcognphia  t«b  ICMB-.iaiia.  (8ltaaa|a- 

bn-irbte  der  K.  B»yn.  AkaJenio   der  Wiaaeaachaftea ,  1861 /u. 

Urft  1.  »9.  I— JJt  ) 

H|iejtii'l1  rlbK'elicnde  rnteriurliiink'  Eher  die  (rUliote  K'ind.'  uml  .H.  walir- 

•chi'InlUbi'  .MIer  der  merk " ■  ir^ipi'n  'Ir  'i.'l^'dyten-Wnhiiiiiiceii  In  d.-r  Rcyl-in  der 

l^ffk.  Äi'l  iiftisrlieii  K&i...«ri>  unil  .Ni'»  «bfür ,  «•»■lebe  l»r  MordtnbAun  zuglaick 

Bill  Dr.  H.  lUnb  Im  J.  IH>  biuncbu  (raisL  daa  drllla  Eraiaianaikaft  an  daa 

jBaofr.  MItth.»  SSl  •»-«(). 
Parrol,  0. :  Miaalon  aciantillqiM  d'Aila  Mtsaaia.  «.  n^art.  (Haallaar 

iinlrer«!'!.  |1   .Mir«  IMii«) 
Poulaln  de  Bosiay:  ■  iLmtisUi  c»  .ur  l  -ju  lie»  ra(i]nirl»  df  M.  Renan 

k  rEBipcreur.  Mit  t  kartr.  (ünlletin  de  la  S«c.  d«  giogr.  tle  Paria, 

laiaar  1S6I,  pp*  A— lf<) 
■Mdall  traa  dar  l^poanaMa  daa  allen  Tyma  aad  baalairt  aidi  aaf  Raaaahi 

«aaiaii  la  Moalwar  Biileeraal  ««•  a.  nad  II.  JaH  ISN  (a.  „Oanfr. Mlilk.*  18«, 

8.  834). 

Saatak,  Uaaptia.  J.  F..  aad  P.  r.  Scharb:  HiUUriaeb«  Baaebratbaas 
dka  ?aiahalilw  Baiaatawlaa  aad  dca  rOxaliatbaaa  Araapan.  8*  attt 
lKtrtalal:ST8.O0O.  Wlta,BalbalT«(laKAarVatteir,M>.l«.80kr. 

KarlKii. 

Black  Sea,  IMl»  nf  lln'  lur.i.»ir  abil  Kr. 

Spratt.  LotidoB,  Uydrogr.  Olbce,  1861. 
Blau,  Ur.  Otto :  Kiita  dar  BamfaalBa, 

Un,  ]}.  Reimac. 

Btoadaau:  Jaraaalaai,  plaaa  da  la  IfNala  da  ia 

inpr.  lith.  L«ia«rri«r. 

RuiiHlaehes  Beich  la  BoMpa  und  Asien. 
Amur,  It.i.ehilder  toBi  .  (Bmta'a  Arrln.,  l!d.  XXI,  ».  Heft, 

88.  «9t>— aus.) 

H<*inileTiiiuffTi  der  Orlaehaften  Uns*  «Ii-.  .\iKiiir.  m,",.  i.tJirli  di-r  Rii*..«i-lKn 
Ntiidtr  Itlnt^'-MjeMriitje^anak,  ilyibafnwka,  >li.rtln,k  otiit  Sik..laii>«Bk,  nie  der 
M'iu  u.iiii'i  II-  un.l  (•»MalXirfar.  drai  Artlkfl  ein..4  Heim  MaKkiliio«  im  Ru«a- 
•-i.i-ii  „Mi  .'.fcnl  .'^tK,mlk"  eatnnTOBieB. 
B«rgMrlita«r.  Dr.:  Kiuigra  Ubtr  die  Saliauabeuir  und  d«B  Saliliaa*' 
|i'irt  im  liiiurtrtirmrnt  Aalrarlian  und  die  tVjrliti|[k(it  dar  Lagt  dfoi 
aer  Stadt.  („Aoalaad"  l»6l.  Kr.  7.  88.  148— Itil.) 

WalMMhaa  «Mr  dia  ^BttMl  da  Mtm,  die  In  vnricaa  Jabia  ia  daa 
AaaaibiaMMB  OaaraaMaaaiaaaaaaaa  aartik  Mb»  Xotiien  uiMr  ( 


tu« 
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hprtf*"«'»!  ot*4  fllwr  il«-ti 
!■  (ii--icrm|>lil>>,  li.'>.rlliililit 
r:  Kt'li-ttl!  t  *)it.  1  it;iif/*Hi, 
:i  Hill  ^1-  Iii  iti-it  lk-m*r- 
j  ML  ^-11  IIiT'-"|i  t  r;wkIlQte 

I  .In.-!!  .'u;f  Im  I.  ».ülllpB 


1  Hr«  MmUrliMr  In  iN-t  KuiiiA.MAiiytMfi'Moilenn^ 

•ron,  Ctyt..  U.    Th..>  l  iu.tMK.  ;i'ro<ii«UHi  «f  tk«  S.  SwfT.  •«•. 

Bf  L.iuili.n,  Vi>K  VI,  Ni>.  1,  pp    :i  — 7  ) 

rhiii:-  kiir/i-  NiiUiii.  Ulivr  i^K  KuMkin  'i;!'! 
11*11 -i  l  il.n  K,iuViii.u«  1.  .)  ■liifr  AI  Iiii:j'|Ii:tii:  n' 
und  K>)uiu^r«[iMe  liu»  Kn'-ltAi:^*  ^"-i  ili--ii  Hrli. 
4ar,  frUliOT  In  Rrdul  Knii'li .  ji-i»r  i«  \l  ■  -ii  I  u 
kttnirvn  lUzu  macM  Klr  Hmo  .  .i   »nf  .:l- 

A(riki>i,Ucli»  Alikunft  liiT  Im.  ri  tl.-i  „iiliiiri 
ll-a-  r    rli  M»  Jf<««  l)«-»«li.-I  li.Uli  ,  ..t.Kl'i'li 

Ludwig,  Uudolph :  Cbfrblirk  drr  Ken1a)(ischea  BeobAchtuDgea  in  HuM- 
liad,  lubcMOiln«  im  Ural.  Wührred  «riitr  Run  im  Jatä»  MW  ID» 
IMtellt.  8«,  40  88    Lvipiix,  <)tt<i  .S)>iincr,  IBM. 

t>vr  XeHtmmr  Khlrki  ilLfuctu  Ki-ilriti^-tr-ii  l>t>4>rUI<lc,  «eldm*  KuxMch  ein 
NarlitnK  'U  *(iini-Bi  „ItiiHi  ilrr  G>'-1<<U  "  ni-Iii  koH,  ctn  KBpItrl  fttlcrmvlBereil 
llitialu  vipfHim,  ii)ianili?li  Qf^i-r  ille  Art  il«  Kc;*^n»  i»  4U'n  »i-iiiifi-r  bt'töntwlen 
Tli'ili'U  Kuulai>il>  Ulli  hü  IUI-  Iii.-  -i  iirlfn  Im-h  Im  imii  ..i  i.n  tlli;.lr»rl-.iiMi 
«Hl»«,  n.  I.  II.  JlP  Ari.h'it  ri,i.  ,  l  r->  :.  .1.  .  Uli  il.  •  \\-  t 

Maito-Briin,  V.-A.:  Lc  Ualfe  a«  ficm-lc-Unuil  liaca  ia  nicr  du  J>|>un. 

Mit  1  Kart«.  (Nout.  ABBtln  in  Vayig«*,  >'obr.  1h«2,  pp.  129—184.) 
Nuk  itt  Rmudidm  GnicnhKlwkiirw  rom  Jah/"  IHM  linl  Mallx-Flrti»  Hnc 

Mllliia  Kurte  In  4«»  im>M'ft  MMM*Uh  von  I  ;  Aawm  v.n  lUm  acll  IViH  j;a- 

amcr  «IlleniwIjCaia  vivlnHadrlg*«  (lolf  an  At-r  KliiUaal'  ü<-r  Manili^hiirH  fie. 

WieilliM,  tun  <l«ln  »Ir  Im  JahrfUf  IHS«  dleacr  XrlUrluin  l'l  afrl  Ri  ellirXrIch. 
RBBif  Bach  fr'ranxCalMrlif-it  iinil  Knfcllicbrn  Anfiialuiwii  gabrn.  Auf  drr  Karte 
•nai  h!  Nif  in  it'  III  I  •  L'i<'lt'ii>'r[i  Text,  velrlirr  eine  knrze  BrsrlireitiauK  dee 
UiiUa  iitiii  •e!t>rr  l  frrUiHlMhiiflfi) ,  an  «le  eine  0«Mdlkllte  Hilter  YrrapaaiinK 
«alhAU.  tat  Bitt  rieleai  FI«1h  die  irvwifkclM  KaaMoklalw  *n  Tnamta, 

nwüMlr  und  Ruam  (MMMaaMMHi 

MMiSähiiriwi,  KtchiMitM  tftrii^  lUHth»  .  (Bnm'k  Ai^ 

ehiT  1862,  llvft  1.  88.  97—106.) 

Einem  UiiiKerrn  AuruM  «IIB  llemlli,  „neaelmlllunK  der  KaMiMÜWB  HMni 

am  TNtaK*f'lwtt  KanaJ   ttlkd  JapaniarTien  Meere",   «erden   hier  elnl;;r  Nntfre« 

V  .  ;  1, .  .'iJuilic  Kilj.1.  ii'in  I  lrr.M.1.1  ..imi.-,.!i.  !  I  ;■  -.  i  n-t-..  Ii.ifi.  ii.  Il.  «..liiifi. 
i'     •     t  ■  'Ulli  Klliiia,  riiih  .n.iri  ri 

Nordmann,  Arlhor:  Cbcr  dtn  t'itctiluig  asd  die  Jagd  der  »ta  Amur 


Obtv  &u  TorkoMMa  to  F*Urh<9MM  «■  Aon». 
(Bulletia  de  U  Soc  inp^,  de«  mtanliitM  de  Motrou.  Xr.  3, 
pp.  iii—ito,  sei— Sfiß,  321— SJ4.) 

Der  VerAaaar  kam  IHM  lult  daia  Oeec4i»i<er  da Cgam-AdBiIrBl  Kamtaam 
•Mk  4aU  .\iiiar,  bereUlo  den  Htm  mtm  1— ■■■  UaBB  BHh,  W  wl*  ta 
Vmt  M>  IK»  werat  '^■tierbalb  der  Hl  IIBiiamii  OMI  fidVH  ta  Bahn  MM 
■bor  Mbltlea  nacti  Europa  lUrUck. 

Nuly,  T.  de:  l)«criptioB  «ibaarwpliiqn*  dl*  ptaplM  i»  b  RoaaU. 

Pol  mit  61  Tafeln,  1  Tableaa  und  1  KarU.  St.  Prt«nbiu(,  im 

SrlbatTerUm  de*  Vcrfaaaer«.  !00  Tblr. 

\Vi,-iI  hU  ein  Priuli!,«  i-rk  liui^'if  ii'iot  ,  '.laj,  ki:ii;mtJit'l;f  \'<^lknracliAften  dea 
RiiK-ihilii-n  K'  if'"-»  III  K  |  A.l.-n  luij  Aimr'k«  1»  .-iil.  n  ,\Miliduii|.-eli  und 
a-.ifcnihrltcbir.  I;. Iir- Ii  u-ii.'- 11  ■.  rri'r.  1 -.jinnk'  'Iii'  i.JllbiiÄrai'Ulne  elU- 
n, /ripiii^iii'  ls,i-i-  II  K  V  l,r-!,.r'.  i;ii  I  K  '  rt  ii-  i»!  ili  in  ulatlatUclien  und 
ethti  .^.-TaiiliiÄrlM-ii,  riarli  lii'ti  iiir  ii-t. 71  ttixHilieii  l>-ikiiin>'nti'li  xiu«ntneni:r4tell(en 
Tabii  au  iKt  aiieii  Nh>;>->.Hti .irrt  Im  lliirliUamUil  XU  balllla  {•,  Univn), 

Radde.  GotUv.  Berichte  Uber  Keiaeit  iin  SOden  tsb  Oat-Sibiries  In 
draJabrcB  1H&.5  bi«  ioel.  1K39.  K",  741  SS.  mit  einem  Atlas.  St.  Pe- 
teraborg  1M«1.  4  Thtr.  13  Sgr. 


t.  «in  I  ilt' 
Wirk..   ,  i; 


K,lr.- 
rlali. 


.itf  ^|i»  l^nTTTiaavu-n  al»  ViirlÄiifiT  rii  dem  priis*i-ii  llu.iil* '»i  tien 
,  ..T  ^'•l!l|■■  '.Ii.-!,  s  41111  [iMi-lii-irl.'-i.  «f'inr.  »«Ir.'-i.;  .-.r  Hrlae 
II  I  t  1  V  I  i  J»l:i,-.ti..-i|.li1»',  ,»,-li.li,i  ,1a«  Wr..-iit!iiii.  III  jnl'i.ni.'ter 
I  I.,  Kal  l.  Iii!  .Ji.  V.  ll,.Uitulii^r  A ii.«aHi.->tii litt  il.-r  ^c- ^itiniiitvii  Mate- 
^irtt  \  er«-hliieI«i3Ui;  tu  i'iiu^u  »i.«aiutil<  iihiitii.-i  ii.  jfii  Lanri^ii  il.-Ti( 
ICni-..  II  II  \\.^iki'  Vi-.rU!ia;ieii  McJi!.  Mr  lillji  u  lU  ii  S:l.  Itiiinl  .:im-  mif  K  kI'H 
dfr  K.*i^iL  .ikailcinlii  iler  \Vi»arnjrh»fl^ ti  in  .SL  rcti-inbiiri.'  \iiii  K.  K.  v.  Ilm-r 
uiiil  <tr.  V.  Ileltneraeit  iirniui^'t'tctli^nen  „lieitrajcc  lur  Kennltila»  ili*>  KiiftNim-li- ii 
Krii'lH7<",  null   fi  Vurtn-rtll riie«   iii,.ar»  Saiunielverk  wilireiwl  Uniii-M  Zeil 

ifttiea  llv*le^iena  a«(  Ii  "^-hun  tf^lirartit  lial.  aleherlUh  ttebt  dti-Mr  iicij'^.tr  llaiij 
kctnetn  der  frülierfn  an  luvleutiiufc  tjt  di«  G««>i;ra|diie  der  ItiMaisclien  l^kniler 
naeli.  iJer  ,\(la*  eullüill  uiw^er  ili'r  liti  »«irljct-i»  Jalirpinie  der  „Oi'niir.  Mlttli." 
(Tafel  llij  verftfletitlielUi'fi  Karte  eEiie  Fi|iexlalkarte  de»  Ainiir-I.aiifeH  Im  H'treja- 
GebIrK«  und  II  Tafeln  in  Kartiondruek  ,  nieiat  luil  latbdM-liaflUt-li.  ii  ,\naieht«n. 
unter  detacn  BBi  bcaondciru  der  llUeW  v<iu  der  HMic  dca  NiiMiir-lii'lürKeH  atif  da« 
Nordeade  (l*<a  Knaanc"!  und  die  AtMiflit  dei,  Münk  ii  Sani. k  :itlereaMrt  hatim, 
daaa  »bar  aurji  n^il  r1iarakteriati*i 'h  i,  \ -■ij.:iari..n,l.lM  :r.   i  iil  ellitjiiicra]iMar4i.-ii 

ftodlolT,  W.i  ilriefr  aus  dem  Altai    (Emitn'n  Arriiiv  liir  wiasooscbart- 
liehe  Kunde  ruu  Rataland,  1H62,  Heft       S.S    l>«l — 

KtirlaaUBBg  d«T  .S.  417  det  vorltceik  Jalin-anni'.  .Ii-r  Jien^r  Mitrli.''  erwUln. 
len  Kefaicbeselueibune,  die  naxneatllrlt  «Iii  ütivr  ihi-  KalmUrken  vntkAII. 

Regel,  K. .  Aafiähinn^  der  tob  lUdde  in  M*ik,tli>iii,  Dahurien  uitj  am 
Anar,  to  wie  der  rem  Harn  r.  ätabeudartf  auf  leioer  Keia«  durch 


te  Ka«lHlwlka  fmmuHUm  MamM.  (BttBelb  de  k  Am 

iBpfr.  de«  Btluralistea  de  lioeeon,  18(1  \r.  S,  pp.  1—21 1.) 
"  >,  C.  de:  Apier\'n  des  rieeale*  esplorationa  des  Kaue*  dans  l'Atie 
MBtnlo.  (Balletin  de  la  Set.  de  giop.  de  Paria,  Xurgmber  und  l>e- 

aaaiWtssi,  pp.  s:i5 — .ig4.; 

CelierilAt  dar  r<ncluiB«aiW*ru  und  AafhakDwa  Im  WakeMIroB-Lajnl  und 


I  tekital  raa  Blatren'  Kdae  naeh  Tarbaffatai  Im  J.  I7W  aa  Mt  aaf  Ooln- 
W%  AlMleu,  die  elvaa  aaiAlullaher  ahiaiianilelt  varlen.  Tät  wird  aMcr  Aa- 
I  eraihnt .  daM  ürh  in  den  Arrfeivm  dir  ^tadi  Oaaak  der  noch  «aver- 
iMe  ReUeberirlit  vUiim  Rua^en  Ramena  Madaiof  befind«! ,  iratcfcer  aa 
j  «iw^e«  Jahrlianderia  «nn  Hi'tnliialaiinNk  am  laajk'kal  Toniel,  Sbar  d«a 
Tllta».*e1uiii  an«1  durtli  die  Klein«  Hui-liarvi  naeh  liiili»'ii  KlnK,  und  daaa  abaa  an 
das  lUiMTsr  des  Kaufmanns  llutienlnof,  welcher  IinXI  ^"Ii  Sri:ilji,ilarinak  i^lMtlleb 
nach  Kaaelii^ar  gelaBcle,  nt*cb  unftrdruckt  »Ich  rorllnile.  Ata  Hehl  aas  flebl  der 
Verfkaaer  nodi  elnlae  NotlaMi  ttlMr  Kalar  nad  BaweJiacr  der  aenan  Ba 
Gebiete,  aach  «MM  er  die  BaaaHata  der  aNHarahMMMa  Beel 
welche  NtaMiaiHM  OMHk  *aai  1.  Jual  im  Me  UMa  Htl  i 
irevielll  bat. 

8«hrMok,  L.  T. :  Bemerk  argen  Iber  die  SisgethierfiBBa  Sld-SackaUn'a 
und  der  eidlichen  Kurilen.  (Bulletin  de  r.icademie  imp^r.  des  seien- 
cae  de  St -Pftersbourg,  T.  IV,  pp.  4i;s— 

Anf  Ortind  br1efllcl>er  Mitlheilnnren  vr.n  li- iii  fri  i!  .C! 
Iti  den  Jahren  l'»f-i  und  !.-«.|  Mr  Ir.xl  h».rhalii;  li.riin.. 

»il.  r  i-lnr  Ri^lll.-  >.  ii  Kai  lilrHiriT.  rii  .li'li.  i't-l.  r  U.nil  

KfliiitiH,^i   int   .^lu-ai-Laiiil  .    Itii   llaii/i  ii   i H.,ini;if«  ii  «  ili 
Ki-*lii--t  !i«-'i'-ti  An.lrliti  ii    Hill!  Nai  lirit'Mcn   i  .  IIV.  :ii mr- - 
v.^iiiitii  i.U   I  liuci.a<  he  Iil-i  v.  f.   .!*•:,  ill.-  I1...I  Siiiii.i;ii  1. 
H.   Miiii  ir,  ll.-.-i;rnfr«4e  unj  ii.n  1  .\i|..    j  i:ii  Ji.|u.i> 
HanÄctLiiTtaiilin    f-in'.ri   T'  in  Sll  iru  l-  11  t  iuriiktir 
dieaer  Itemduiin:  n  iln  »      I  I  IUI  .Ik.  EndaUeil  der  in  Meridlanridtriittic 

alidll"  h  »•■II  il:r  t;.  1.  i  ,  11.  ■  .U|  »n.. : ^1.  11  liiM  ikefte  rti  Itetrai-hten  Int  Ni^ndern 
viateMbr  aia  eine  %i<iu  niietilidien  Atnur-Lande  sidwarta  analaufeiade  HalbInnal. 


I  M  V«Ml*  1» 


1  Kr.  Schmidt.  ' 

;,-;ih(  !.,  \  S^^hrenck 
in.  r  ,.I!i-!»rii  uml  Ki.t- 

ii:,.  il.  n  »th.  n  «I... 
Uli  .Ti  lull  ri..i-.  ii'Kih 
■'[.■  Itii'  r  l.rulr.  <kiinis 
-II  :.  .\r.  Iili-  .  in  ihrer 
Ii  rt  .  ilnng   ^lr   iinch  in 


lat  dar  B*t*Ctt  atoa  rmlailmt  daa  Onl- 
(IMDeliB  de  l'Acad.  imph.  d«a  adeaaai  de  9t.-P<tan1i«nf ,  T.'IT. 

Nr.  «,  pp.  4»S— 487.) 

liti-it  vi.n  ,\(.  V.  lIuniKil'it  nnfi;'»tcllte  Kraec  »Ird  hier  bejabi  und  bUmt 
beteachlet  dureb  eine  or  i:ra|ililnrhe  und  Ke<icnuBilsctie  ttcsiluelhaBK  der  Mu* 
•edadHiau  nad  ilea  tal-l  ri 
TwigMNIl,  übe»  dl*            Jer  küateiiproTiaa  VOM  Ort  WbWafci  ißl- 
m'b  AnUr,  IMS,  Heft  1,  SS.  18— «7J 
  ~  '  elaeai  AMM  *ea  Ata. 


ICiart»*tt. 

Dvina  Kivir,  rrnm  tbe  KoaJ  la  Kt|,'a  City,  HneetlS  mtntif  (arreeled 
to  IttBii.   LoLdun.  }iyJr  iK,T   Ufiice,  IHiil  i  a. 

Erokert,  K.  d'.  et  ll.  Kn  inrl-.  Carte  ctli[iri|fr«iil  :i,ur  <in  :'Knip:n  de 
Roasie,  eccoaipaguee  d'uu  tablnu  etbnographique  et  tlatiatique. 
8t.-PMatiba«f,  Däfern.  t  •Ubar-aabaL 

Wagnar,  Tnt.-.  Qaalagiaeh*  Zarin  daa  OeBteraimite  Kaaan  ud 
aUUak.  LUhafr.  HU  airidbaMdas  «nk  8t.  r«lmbuf ,  Ubniiia 
dB  D^.  da  riMtoMtiaa  MWtk  •  "  '  ' 


.  {„Autlaod"186», 


Annam,  Der  Spaniaeh-FmiuÄsische  Krieg  gegen 

Nr.  IM,  S.S.  ZSi— S35.t 

(;e*rhiiiitlli.Lr  I  i'i.cni|.rlil  der  Hr»-lirrjl»ie  In  .Vii^mni,  »i'kyn-  lar  It.'^illznahnie 
T..ii  '1  ir..ii  III  I  ■■■  liliKhir»  iniil  v..n  tfitix  t  aini'iitii*  diin-h  'iie  Kranii.'««'B  niwl 
Si>anii  r  i-i-fllhn  IibIhti,  <  ainli.Hja  wiril  v,  n  ilrn  FranirnM'n  In-rHu  ai*  K"l'-'nie 
betrarhlct,  aeit  der  KruberTUlK  »  -Ii  Ii5i.'n.l|.^  im  IhtiiiiIht  tVil  hall't.  ihre 
Trujipi'n  diirt  alle  aecha  Prit»iR»<-n  (ii-«.f»!:  lli-tiilia  niil  -it-r  t"l'  i  Ii  iiiir.uin 
llauiiUladl,  »;la.|>inh  tnit  Salami,  Di  nli-Tii- .n  l-  mit  Mith...  I/.ni,-H.  ni-^  Viiit|. 
tlialid,  Aii^.l.italix  tnit  Ittaiidiie  nti<i  Halii  ti  rnit  iln;  cli-iriiltatniri  n  IIa  ipt.l.i.:;. 
Dia  Nt*<ll«  M.vtbii,  Vinbthatiil  oii-l  Chai- In.-  lief,  h  i.i  i  i  1.1;  Ii. •';..^•;ll^.  in.l  k.ii. 
tuunlclrm  mit  balaim  durch  kliltii-  kan«ll*iitr  1  Iliyhi-,  >  l^m,!  .,  1.11I11  „  .»h-ph  ui 
aiifi)  mit  dem  am  G-.lf  T-in  '^Ihiii  irelcir.'tii'r.  llnilf-n  .^nnli  t-liicn  Kaual  In  V  i-r. 
hm.iuni.-.    Im  Jahre  »i.ilrn  'in-  .Vii.l  ihr« .  rllif  S  iii;  .im  hen'lta  aaf  10  Mill- 

I  n  *  i.'»«tieKr-i  Hi'in,  Wir  .i|..  /*|tuiii;i'n  K'ineMet  h.*li.-Ti ,  ist  atlrh  die  kleine 
lri*<I  Tiihi  I  .'ii'i.in  ,  aeirhe  liiirrh  ihre  Laire  in  der  Mali«  «ler  MliMluaa  das 

fatrihrMha-nuiae«  «nli  lt,.«lelltauic  ial,  %«B  dMB  Fll 

Bombay  Harbnur,  its  ligbts,  dangen,  *■ 

Deacmber  IJir.l,  pp.  «25  -fi-K».) 
Borneo,  Aardnjlitliuudige  aaitteelLeniuKen  orer  tiiidelljk       -  (tQd* 

»ehrift  lo.ir  .Vederl-  Ipdii-,  Imll,  II,  p.  19J.) 
China.  Ilie  Kx|i«ditioB  des  Preusgisehrn  Oeachwaden  1b  des  Oat-Aato» 

tischen  ileiriiswrD.  (Illastrirtc  Xoitang,  1«.  u.  2S.  Morbr.  1MI.) 

Von  JaiMii  «urlichkeltrend  traf  «laa  l>r<'i  ...Ui-Ii^  fieseJiwsiler  (n  Hhantr^ai  im 
Mkrr.  laül  ein  und  Kln«  vmb  iU  an  dl<'  MUn.Iunx  daa  iVIkii.  I>le  beiden  Be- 
rirbtr  enthalten  tntcn'fcsanto  Henverk mtijvti  III. er  die  |irlclaijre  Rhede  i  im  TwMfu 
und  Uher  div  t-T  .V..  r-,lii.^i,i  hl-  Mu  .  i  bei  Miig-hal,  weWie  der  tierlrhienlaltar 
tioaucble. 

China,  Uie  Seehäfen  iic>  n<iriilicheD  ,  (Preaw.  Uandela-Archir, 

II.  Miin  1K6X,  SS.  TIb—iii.) 

Nitlsen  Uber  den  Mandel  der  den  fretada«  SdiMha  (aHAecea  Ml/en  TIanlala, 
r.entai  (iceielltmUek  Taekifa  Krnann«)  aaii  RflBliifcaei  *«■  ainin  MltcUad  dv 
Vreiiaaiariien  Osl-Aslaticckea  BuNdlden. 

.artina  ef  th*  hlH  trad*  b  


Chlttagong,  Snrrrjr  of  a  portS 


MltcUad  1 
(f>nppl*- 


inciit  tu  The  r»:cultii  <(aiettn.  17.  August  IWl.) 

Ii.  1  r,..  i^.,  r.h..it  .-ir  I  r  nii  l-f.in i.t'n  Ktf*''!'*''  n  (l"i:'-n  dir  Kiiki  im  ■  ii  ilii  'rfn 
'Innl  ll...  ir*l  li-iiiL-ii:.-i  1  i)ii..'r»li  iln.iii-Til  Im  Kf>.niar  iiiiil  Mkif  J^.I  f\ihrto 
ein  l  ei  il.T  Iiiili.r  .i  i  I.m;  I...W  rr  i.-..  ii.i:  iiuti'it'illl. t  A«>.i«leiil .  J.  K.  Moraii. 
eine  K.  ili  '  V  .11  .\  ii^riiii.ii  .  11  iiii.l  l:,-k  i;,-iiiii-irnniren  an»,  liaUfitaJit'hlicU  in  den 
Thalern  J,-.  Ktiftii.rjli  iin.l  .:i-.iri  i,  .r  ,1  i.  I. .  ii  /  iil!»  .«ri.  I  iiaal.jui;  ui-d  ■iiJilncn. 
Hier  Klebt  vi  nun  ■  .  n  Iii.  .Hcli  Isir.ilit  -  i  dir  Iiipii^Ta^iUle  dc^  Teni|.»t. 
senen  Gebiet*,  i  li.  --i  1  i'''iiukflt  ifr  llilMsr,  Il.-leniiri^diikle,  V.ilki- 
etülame  tk  s.  w.  uitd  ru^t  cUi  kurscs  Vqkatialar  der  Kuiü-äpimcke ,  tri«  ai«  bei 
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w  mm»  mw  yiiianiwi 

mgohl,  du  jnjiM  «Mhl 
Ohlwa.  Ober  «iaa  ReUe  steh 

ISfi^.  Heft  1.  -  ■ 


•M,  M.  Dm  mmkM  kt  Ar  dii  a«>«Tm|iM« 
TM  IndlM  aMl  OMrMdr  and  >a«M<ti  era» 


I  Thwmh  ngaltMliI  ni  r<mi«uca. 
—  im  Jihn  ISSI^.  (Emu'«  ArtbiT, 


A:iii.i.-lr 


I  iiüf  dffm  AinU' 
-.IT  !(  ,>..  lie..ti. 
■Iiirili  Kfipitnn- 

4  l'.rrfrli- 


8S.  JH — 1?  ) 
Ufvr'ir.  |Nini_-    iiT   <i>'»»n rUv-hl.n irri-..-  .ic 
Mcli  d*in  w.HilirliH-i  I  fcr  Je*  Ar»l,  ';l"r  H 
»•rj«  nur),  <  l  i.i.   -»i-h  KOMi'«!'!«'«  ,\rfll..  l  in   l.  ti 
(►•«•lUtliifl ,   I>i;i,  Uli.  1-   IHt  Ijiki-         •■^'••'•i  <■ 

U*Vt€tl»Lll   ^li'»(  lin^>i  |l  AJltrcIloIllibf  ll  ilMil 

auim  /«  *r  rr'  4*''  S-  I5r-  iml  iWr  ^i  (K-.tL  1.. 
llrhcr  r.il  J|',:>ti  k^nim  iili  m>I  4t'ii  t.l;.l_t-r:i;;n  K  tn 

Cteghorn,  Dr.  Hugh:  KijindiUon  Ui  tba  llighi-r  Rangt«  of  th(  Ana- 
BiUi  UilU,  Coinbttore,  in  16b«.  Mit  7  Ttfels.  (Tna«MlloM  «f  th» 
Bofal  8Mict7  o(  Kdinbugh,  Vol.  XXU,  Put  III.) 

4XMki.  trtdiH«  n  mlM  f«r  M.  dtl»  nacht,  Um.  4i  nlHwa. 

8",  4  pp.  et  3  «rtn.  Piria,  D^p/tt  d«  U  mtrine  (Bou&okf).  t  fr. 
A.it  ■.i''n  -..ViuiaI..«  byilxf>Kr«iihl'i'ap«"'  von  INJI  h.'*ijnilcr»  kliitcxlriidtt. 
Hageby,  A»l  Lind  v.  lUUcbililrr  nnd  Skiuni  M*  Indien  uod  dem 
l»tiUB  lodiKhen  Kritft  18AT— 18S9.  8»,  4t4  BS.  Mit  dem  Purtnit 
dn  VcrfuMn,  10  kolorirtcB  Ttffln  ii  SlaUstieh  duIi  Origiaaltn 
Tra  Uiadii-Malen,  16  Taftlo  in  Toadiuck,  S  Pliüiaa  und  1  Ktit« 
TOB  Varder-tDdiMi,  Leipnf,  UormuiD  Htndflaaoha- 


ktSk, 


Dm  ▼artlmrrad«  Bneb  tat  elmr  «Inn  Krlnf;iiK«<«rhiehie  «!•  »tn«  1 
hanfi  aai  bMlnbt  nlcta  tnTlir  üiif  KrhlM^um  aU  auf  )CA<)|crftf>ltlMlia  Vifff  fcWMt« 
nuB  nimmt  abrr  bri  d^  n  Hclxi-hiUcm  lUc  HcrbUebt«n  itrrn  mit  la  4mi  Käll( 
rie  die  Lekltirs  dini  Uacbri  ohne  S^welfel  niunl«fftltig<rr  and  latirMMatsr 
■•chrti  niftd  eine  miulrkvTulc  \>rin«lennig  in  der  Maue  mn  Retoetouchrelban* 
■«fi  lül^r  Ali  liHilf-n.  Dvt  VerfuM-r,  ein  Sdiwediacbtr  8e<>  Of!IUl«r  von  ricl 
iri>rii|<r<p<-hi'n)l«>ni  Miaili  »iwl  riihlKkfUi'a ,  trat  Anfftnpi  iIm  Jahnw  in  den 
I>ii'ii«t  il< T  KiigliMiinn  Marfn«,  um  »ich  w«tt*r  aimxaliilfl<>n  und  prakliarh«  Erfa)i- 
rauiivn  rn  oauimcUi.  Auf  dl«  Krtrff«ff«||rattc ^Iiaiin<>n~  baiMnlvft,  di«  iin(«r  dfK) 
B«r<-h]  <ir>  berühmten  KapItiLnii  Nir  W.  P«ri  itand ,  kam  il3«ftt>tu  Si-liiff 

in  ilir  Indlichen  GcwäBser  und  Mr  ii*rh  Thlna,  fcerada  in  iißr  Zuit,  alt  di  r  Aiif- 
■land  in  Indien  beirann.  In  l-"olire  desam  Lord  Klffin  »li:ti  auf  drtiii.fjt»cn  Schttf 
tiKrh  ^'kI-t'iHi  lictfib  iinil  « >'rmMliiMtt.-,  diiai  die  Manm<liaft  des  iStiBEiDon  unter 
.1.  -ii  Il.'f.  f.l  tliri'v  KÄjiiljiiiH  Vtvl  narti  deni  Krir ^Mchauflat/  eilte  luid  die 
s.lii.iriii  »iri  Kn:«  Nii-ü  ill-.  F-ii)hikhm«'  T<>n  I^>in<>  f rkimpf-fii  K*lf.  r>i<«f 
^i.»..ir:  i:-  II  t:r' i,.M:  1-»*  KL'MI>]i'r;intr^n  ühir  Knirlpinil,  da*)  Ksplimd,  ClUna 

und  Iii'tl.  n  it:li>ii  ,*i  -uit  vii;  ri'trlien  Thciu»,  vclebi-*  drr  VitrfaMvr  mit  s^MnXn- 
nUfti'T  KiirEc  Ull  i  t:liiiR<  Mieu  bchiafKlcn  Imt  At«  vnti  itiiicjii  NlcM-EiMUcidar 
wind  bi'i"iKf-rn  »'irti  «'-tnr  A:>tr*t>-Ti  i:n-'l  t'rlh^-lN'  Ilt>rr  Kn^llacks  VarMMalM« 
in  drn  «-i>n  iI^t)  h'-^nr'Mcn  rAii-i'-ni  Atirnn.  «-<-r.ibrr  JiiiLncfeir«  tmi  Ihltantami 
und  It«faiiK'< '->">'•  ^vtWt'It  «ir'l.  Wlclitic^'-'l  iJu  Dach  M  H  1^ 
itaCC«^  al*  mau  «m  *vn  dii«*<r  V«rIa«»lianiLIuoi(  Kvo^bnt  ist 

Tb«  BflMdi  «r  .  (Otank  MMnuy  IMUmmv.  1** 


bMprtehi  tUMtr  Artlkal  dSt  V«i 


M  nNpHr  so  Tvteatai,  bMprtehi  «iMtr  Artlkal  dSt  T«nMlw.  waMM 
HIfrt-  oml  BMimlMiw  IiulUfui  mr  SiwopilMli*  JMomImMmi  MaM«, 
fcftMt  ■«  4mm  tJnSk  4— <%■  w  t^en  BBwfiwffcgM  tir  A»»liHfllto 

«■JClkpt  OMUcdMir*  AMHMm  von  OotaMamil  sni  tob  4sb  Bfafer  Mi 


t  TOB  4sB  Bfaler  Heim- 

tain«  !ni  "Mrm  "nial  d*«  ToraVTidn  iHnri  b*l(retrrbrn. 
Inttruotlons  doBOt-e*  k  M.  Jl>4  llL-m)    i-our  snn   ■i-oN.i^fr  dsrm  l'lndc, 
rUjin«lft]rt,  It  Tibet,  U  Chiaa.  Le  Japoa  et  l  Ocegaie.  (BuUcUa  d«  U 
8oe<  4«  B^ogr.  d«  Paria,  Januar  tHCS,  pp.  89—45.) 

Dar  dnreb  acine  Reisen  In  Atacjlka  und  Palynaalan  takwml»  JMst  ÜMiy 
hat  Sit  aelncB  früheren  Hcffteltar  Umnehlar  atoanHIaaara  Satel BMll Oil  At/im 
nngcirtlen.  Elntce  Mlieheder  dar  Qeo^.  OaaaiäAaft  Raila,  GtomnÄMffl»  - 
Mallac  d«  naatflitn .  \.  d'Aiibadie  «nd  J^minr^  nlaan  In  dleMn  rnalmkllanaB 
auf  tinlg»  nftddfnt»  Mn ,  nainentlicli  in  Betnff  der  linwayateDM  dca  Tai«* 
t«nith4»-i4fn  MRil  HakanSi  der  Batta«  aaf  Stimatm,  der  Halu-Ieaelii  tmd  d«a  M» 
hur  auf  ilrn  llaltdlven  felbrKneiinrli#ti  A  liib>a)t*4ii. 
JapM,  Bine  Fahrt  auf  dem  Sovo-N*ii  »der  \f  itt^Imi^er.  (.»Auiland'*  IdCS, 
Jfr.  9,  SS.  206  — 2' ^U  ) 

Narh  flupm  lifHeLlc  Iii  ..Hl»ckw.-.'..rH  Mo»,-«/-!.!.-    ilntii.  \r.  UiVi':    t»a&  Siiwtv 
N*.!(i  lit  .Ii--'  S:rfci..t-  z«l*rti.Ti  Klm.ii    iiml  >l»i.i.  im  ^li.'rn  M[>.m,  irr.  .V.if- 

dt-fi  ,    i-i    ^llr^l^    7U-II   '■riv-ri  Irj  Juli  lM«l    v..n    .:c[i  Kr,L'lls'"-lif  ii  1 'itinpfer 

-äjrdiMi;"  and  dem  AmerikanUcJicn  iii^iiff -i-'ann/"  von  Wcat  nadi  üat  befabren. 

liMiihmlilltilwi  '«.  iKmM. 


I  ta  ISS«  en  1859.  (Tijdachr.  To«r  Stitrt.  Indlü,  Aag.  iSfil,  8.  81.) 
'  f,  I)r.  Theodor:  1>»T  wcutlifh»  Elbrun  bei  Tclicrnn  in  Nord- 
Peraiea.  Mit  ainn  Oabligakaita.  Wian  IMl.  (Stparat-Abdratk  aaa 
dfD  Mitthciluagan  dar  X.      <liinil|f>talMii  eMiMiltilt,  V.  h^lg. 

SS.  «.',—111  ) 

Incfcrr  .Xiif.iii-.z  TithAIt  Ftn  rh'ini  V;.-  .iiT  Rflnpn  und  floobacliihmff^  r»r  Knt 
wihj't  In  ['.-rtl'Ti  in   .'»r  Ji.i  fn  I»**-'  tinii  IM3  im*!  xeriMH  !■  5  Irtc : 

1.  l»li<-n»n'i.  I  mirrli:inu..  .•  ,-.t.  h  ,iil|.  Imm  .l-i.  1  ii,.  |i.l-C>MTir«  HIit  T-  li.T«n, 
S.    Ail'Nuir  »nf  .Ii.'   lU...rl».  h.lMi  .  r,   ir,    « ...lli.-l..  n  Kllm;..  1  .irihrti.., 

NftrhtrkK-     I>U   'm  l.lt  M  4r>.l.l.   ,\t.iluiilt.     Iil.'in    V.  ■miK'^i. .     .  Sn[i.r,Urli-p[Mn- 

■rapiib'tie  Umm  -Ti  llillil.j  ,  il.-r  vk.Mf  l  .  h,  ,«I,-M  I.  .i.i  h^ii  Krti-Ii- 

aUM  In  d«fl  von  KnC<<li>  ^.■•.ürh-rii  KIf<ri^  I.k[>.lhi)iftfl>  t  ,  1<'r  r;i  irir  !i,t  funi.Ut 
«Clniosraphlcdien  iTibikür  t  und  ilcr  -intle  cuilbrli  Im  itif  l;i'.^;^ii  :  )  ir:^'  «-litcr  HcUc 

*Ib  Oai^Maa  das  Eitini^Uaairsc«,  »elcbe  nun  Ttkcil  Ton  k«4Mm  «odttraa  £uro- 


er  iMaadrt  alal,  ond  «ana  dabar  lUnmlbe  mirli  ml  ielil  i  n  ruMikml  .n  K*- 
■li  kt  al*  bMii»  daato  waalcar  Ton  aniadiiadtuBi  lnicn»e.  tm  Wtrtfe 
daa  >a*a>aaa  wird  arhtM  duah  da*  «Mac  Kan«  Hat.  «aa  Itl 
«aleka  dv  b ataaal«  KarMvaab  3.t.~" 

Knidamanlar  anf  Blsln  an«g*nhn  bat 
Maoauar,  HandrlayrrhiltniM« 
il.  Pobruar  IBti'i,  SS.  Uü  — 147.) 

Bin  «[»'it«-!]  rlncrhrniior  H^vlrtit  v<itt  J,  .laknb.  Mtlfül«d  ilcr  Vtram.  0«t. 
AAlaxiMi lifii  Ei|><fiUtion,  Uber  ilcn  iimcIi  ytifu'luiiviitirn  IfandeU-  unil  cklitirrAhju- 
Tarkclir  dm  H*ii|il>U<ll  irt  llnUllnitlarlcm  lli»iMui>|{«i  «nf  «VIrlic«. 
M^Or,  N»at:  The  Harljour  nf  Norcowry ,  Nitobar  Uland«. 
Üacaaine,  Uexrmbrr  1861,  pp.  632 — (>3*.] 

l>«r  Verft*»pr  t4«*Mcl»t«  die  Nikobkrcn  :m  J.  IM«  «U  K  irnni*ii  ^nn 
aabcn  Tr»n«i«.rtii<:liiifn»  „«■|iri«iin»"  iucl<Kh  mit  .l.t  „lUliüh.x"    ,  r 
bier  die  V«>r«tt(Cr  do«  N*«ntrk«aH-Haf«n«  nntl  .:l<-*>t  kiir/c  Ni>-i-liiii* . > 
dl*  aaate  Inncljcnipp*.    H<~ViinullIrli  l;»r   ii»ti,'i.|tns»  ''.W  ir-  ,  ;i) 

■»He  nX'>v»ni"  !rffflt(b<'  .\!'ti.-:i.  (i  il!  r  \ik'.b*ri*n  ihk'  -irll 

den  N«ti)(kaurf-Hi.f«n  m»..:.  I  ,i  ,i : 
Mirtena,  Dr.  K.  v.;  Cber  die  HitUAthit;r<»  ron  Mauila  uuu  Java. 
loolouiMhc  linrtro",  Jaouar  1B6»,  SS.  8 — 14.) 

Inc-TobtHiiCü  MilOipIIiinc  ilee  Natarfortchen  bei  licr  l^iuiaWien  ExpeditUia 
ne.  li  Jii)Min  und  rtlli«.  t>rr  Hxi^altz  iIiT  Sj.nnUrhen  und  .ler  Hlinilnli>rllinn 
M»rht  :n  <  Mt  Indien  tiWcc  ic«  «r  in  »(*«(••<  inlt^<  >iftftliclicr  lllnukhl  eriMte  Hegen, 
•llus  aber  nirtit  lo  In  der  UauxlrUikrliafl  lirr  binKebnrnen,  ila  ale  bei  beiden 
teiqilBüiddlch  anf  dam  IMabaa  barubt  uad  In  xvaiiar  LbUa  dun*  GaMgal- 


(l'rauaa.  Uandela  •  Archir, 


CNauUcal 


(„Ü«r 


Matth«.  Dr.  B.  P.:  Balnwpt  Vinii|  m  m  wMqf  ■■  «•  Un» 
landen  ran  Celaboa,  wiar  BMgtMCMh  |MpMhM  Warft,  nJwiliil 
aea  maaitden,  ran  24  april  tat  U  aaUfc«  UM.  II«,  »Wt-  lilfcw> 
aar,  Kckhout  &  Co.,  1h6i. 

Dr.  Mailbaa,  Kiaai'^'nT  In  Makaaaar.  baiafe  aleb  tob  da  aa  MMaaab  raia 
l>iire  •)  an  dar  We.ai»u  .1.  r  afldKebm  Halblaaal  Taa  Cdabea  (t*  S.  BrJ  M« 
berelBie  von  dort  einen  °l1>eil  de«  laaarm  dicaar  Ilalbbiael ,  IBdam  er  n«h 
Tele-aiiti  Im  Dlatrlkt  SIdenreuK  aln(,  lib«r  daa  batWlBKe  Meer  «on  TeaipB 
(I.«ba>«  .See)  und  den  TJenTua.l  Ihm  klliall  Baab  L««<Mal  fuhr,  w»  er  aiah 
virr  M'Miaie  «iifhieH.  Ausaerdem  baanchla  ar  To«i<va  \»i  l.«ir"ed ,  TetnHb 
IUI'>e.|>«l<.e  Im  nialrikt  Marlivrl  ava  aa  BOdaftr  de«  Koc'a  und  illr  ben«nlib«r> 
len  wa/iuen  giiailen  «im  Oewa»  babad^  andi  Obnc«  cder  lladrt.ii  ceoanul,  wa 
baiitkranke  Unxrbnriie  v|i.irarb  bitdea  und  trinken.  Der  Ver<«aier  unlemahm 
die  Rclae,  uxn  a4-liia  Muill.'n  in  diT  ItuKlnfsl^rlwni  ffprnrhe  und  Literatur  «a 
fdrdem  .  wablend  Ibm  tfeuifrapldacbii  und  nalurwiKvennrlianiirlie  Knrtcbnniern, 
wi..  e*  arti^inr.  f,Tn  lagen:  da  uian  ln.|f*.ien  •.■ät.ii  ^.m  ,1.-f.  llir.n^-nlaniUrliaf- 
1-^  d.'r  IiMfl  I  ■■Jt  h.'»  Ktwaa  an  htiren  tM-kr-nimt  un;l  » i-nl^.-.!.  im  tn.iT  Jl.  ..i>l-;«. 
Nil  Ztutjiiiil.-  V.ir,ti;fB  auK  detn  Herlcbt'-  ril  Mtabr.'n  I.«t.  k<i  !■  bnt  e«  klct.  der 
MUba.  ibti  £n  U'iH-n.  Wir  Terdanken  die  Ktinotniia  clca  .'^rbrtfli-lKni.  der  Obta 
du  llerm  Hr.'r  II.  Hnwkliau«,  detn  m  «»m  Verfnater  dir  ■In'  Hllilbdbak  dir 
Deularbcu  Mnr;rertUndfachen  OeaelUebaH  aaifearblckl  wisnl'-. 

N«d«rland»oh  Indii,  Bgdrif  ea  tot  de  Tait-,  I^ud-  cu  Volkruktuideran 
1861,  1.— S.  IS%.  8*.  S8*  pp.  Amatardani,  Mutlrr.  1801  u.  1«)$3. 

Daa  ante  der  TorUagaadea  Uafta  enlbHU  aiuaer  den  Nacb«eli.en  Ober  dla 
WIHkiankedl  and  den  Bealaad  de«  „Kanlnklljli  InUHual  vunr  de  Taal. ,  l..aBd> 
en  Velkrakunde  «an  .N'ederlandach  Indl»*  In  den  Jahren  I!t:s  bla  laCl  elar 
Cei>fraph]«cli  Inlceeaaante  Artikel:  Die  Bcachretbun«;  der  «odalrn  Verbaltnlnaa 
«liwr  KalMrafeaa  «dar  Derütaaniiide  in  des  Preanger  KeKentaebaften  und  dl* 
apaalell*  tttatlattt  atnar  aaderaa  «»Ichen  Oeaaetnde  «m  II.  W.  i  «d  Marie ;  «in* 
Bluaraphda  daa  baiWnMaa  OtlaalaUaMB  und  Balaendcii  Uerbett  de  Jacar,  dar 
In  dar  avatai  BIMb  da»  IT.  Jabrbiiadarta  leU*;  «iaaa  Aaasn«  aaa  KaaUta 
r  Maa  natb  dar  awladiaa  Baidiailaa  aad  Falaaibaag 
I  Laban«  Im  Jabw  MH,  «ndlWi  atnaa 
■  ■■  '  bataal  ■ 
>  aadg 


aaraakawaw  trtyW  aggWWMy^gg]^ 
bat ,  aebal  alBir  BMitealban«  d«a  lai  Kardaa 


Heft  IM  mH  awel  II- 


Talok  baioBit. 


fafllllt,  der  KeaifeHnaat  **B  Baujamaaaatn«  tob 
dem  Jahr*  176T  nad  «|B«B  UaTlcai  t«b  PlraTldal 


Bd.  xxn 


dar  LaamaawM 
tum  «laiiallaa  Harli 

Bana   

Bb«r  Tlin«r.  Rottr.  dolor,  äavoa,  Itumba  und  llAraao 
Nederiandsoh  InolS,  Nataurkandin  Tijdachrift  mar  

a.  XXlll.  1 — .1   LfK    Hktaiia.  \«n  llnrp.  üiHii  « 

ni.7..  hi'k.n.il»  ,   rrill,.-  >  .„   n,.  Hlr.  k,.r.  jrti-t  ^  .r.  W   V  h 
utitl    \M1    liT   ..Kiiiiiiik  il».    N.iIiiifrtMIwIti;'-  Wrf.'ni^tiii-  in  Ni-.!ii:i 

b,  /II....  .  --.  N  Ii.'  Z.  ii.cl.rifi   .'tilliill   in  d<-n  »Iii.  1(1   .  II»!       '  fii'H  I 
KH-t'   I-'4    i  .*-"  .^.  itfh   i  -l!   :i  Karlen;   und  i  (>.l.-   Halfjr  .k  .  .Ii,; 
\t*ti  .•*.icrr.'.  »u>..  f  iiiJiljikl.i-u  na(tiriil.%t.irU(b,'r,.  Lwiii-MH'-t.  /■ 
tnifftn  aiirb  Mani  b«  i  im  uenirraiiMscb. m  \\  i-rtt.c  i.:>  :ir.  r. 
IC»'n  »  rrnrlii,',l<  n<-r  Mineral  irjLftfer  'If»  .\rf tiljit"  tit  .   \i*r|irl '  !il  i  n  wKi 
ErM-liHiiiink-,  n,  eitii  n  Henciit  llbir  db'  t'it'ii(fnijibim  Ii.  n  .Vrli'-.l' ii 
INW  Iii.  IH.'iil  »iir,  ,\,m  nii.(  ilrp.i'lbi  n,  W.  K.  VerHnf.  i'i  r  I  -  i. 
d<n  MrMIl   f.  l'aMif.i  i '.flii  n  All».   b.rtM-KI  ;   f.iri.i  i  inii:- 

N 


1  i..:i-irte 
l.,ib  l-i.lltf* 
IUI.,  J.ilir. 

I,-.L'.--  IHfll 
IT-...:.  11..I- 
lt.  ri  .rlii.n- 


iiil,i*iiiprbe 
1,  II  Jnl.ni« 
nrlii-ll  BUL-h 
I  MeltrU-e 

rur  K>ii)bii.'lBohi-n  m,il  uiliii-r*liT<ti,flu-ti  Kf-ruiIiiU.  ^-  ii  Ni, rii^mli.i b  Ii.dleu  von 
den  llerK-lnK'i'tiieuten  du<-llut,  khinllrb  .-im-  Kinb-Hiiiiic  »i:r  (i,>-li,etc  der  Weai* 
kÜJIe  \on  feiiniutra  »nr,  K  van  Itijk  lu»  .-iin-i  KnitrimlUdi  nhne  Terrala 
In  l:IVi.<«M.  eine  Arbill  von  de-iiiM'lli<'n  Ulin-  .•Ip  Knbk-nlaier  In  lUukoolen 
inh  r»ei  .^peelalkarlifn  un-l  i  In  hrnrb!  tili.-r  ilic  .Nai  bf.irxbun^i'n  narb  T 
en  «II  'I  jikauKkarvnic  In  di-n  I'rearc.r  Iti-i:*  n1^^b.lft.'n  v.in  <>.  1".  I'-  J.  Hu_ 
H.).Iann  j<l.-bl  H.  v,  R^iBetiWric  ••Inf  IL-ai  bri-lbnnir  «einfB  Aufcntlialtea  la  1 
an  der  KCiate  v.in  Neu.ljiainta  Im  J.  IHTiIi  und  eine  aiMmbrUdie  HeblldaruBf 
der  l'apua  mit  einigen  Priibun  llu.i  K|itB,liii.  W,  II.  \.  XUkUr  berithtlft  «ad 
Tcrv<..lbitaDdltn  die  Jtsnfibuliii'acben  Angaben  Uber  daa  Dli'nff-Uebirir«,  im  ar 
In  den  Unn^ien  Juli  bla  Beptember  leM  aufaenetnana  ba4,  Ik  Btaakräd*  ftitt 
l'ntenuchunxen  Uber  die  Braunkohle  von  noraao  aril,  MMt  Taa  TnabiHB 
fdebt  eiur  KkikTBi.ble  dea  le«iler  >ii  frilb  «eraU-rbeiMn  XnlUnter.  Eadlhk  iMM 


■)  ü.  aar  Oiieniirung  UeIvUJ  de  Cambaa'a  Carte  de  III*  da  CdMbaa,  I 
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p  B«>luetiiuni(i'n  »ni  itaM  I 

Iii  tlMl  llc4UUld 

j  nm  7.  Müra  lim. 

Itipart  tl  ik»  OMlafled  flarttf  of  ladt* 
nA  of  fbi  HwwM  o(  OmIw.  4"  jmt,  tS»9/M.  8*.  ts  pp.  Mtt 
t  KaiU.  Odmtto  1840. 

!■  J.  MN  riüd  hl  »imilllWW  IMtaa  Oer  <  l>r«.|.lnii«dttftni  Imll,  n. 
tt  OmiIorwi  «Ii  ^Mtmi^iilM«  AaAialuBMi  baaduiftiict  K<«»»n :  In  iwaml  lutwu 
W.  T.  RUad^M  «n^  Tir««ii  die  wlrbtlievn  Kohlcurrlüer  \uu  UnKiU'i«  iui<l  Aitlal 
unuriiu<lil,  J.  n.  MvdHoatt,  MalM  iiml  Wibnn  iWn  Mnn^rr-lflatrllit  aiifirrnnoi- 
nu«  uii4  <U«  AnftnkiiM  <l«r  Kumickyiiur-Ilvrt«  vpIImiM.  In  ilm  ■nrimM- 


Itah«  mvlann  kal  U.  t».  MmUImh  Him  tmm  «neM  twiMhM  4«  niMHa 
tikUmarnttr  m»  PMii4Mwrry  uarmMMMik  DI«  MmmImm  KwM  ttiilitnH 


rinatlr  mt  PMii4Mwrry  uarmMMMik  DI«  MMIMmm  KwM  ttiilitnH 
Mm  Vmbmg  imJ  SttMi  4«r  «mloiclMkM  AvtaihiiMa  la  (ua  V«td«r-  <UM> 

Himtr-liMlni  bb  inn  «0.  April  IsAn 

OMhsm.  Thomilt;  Mpmnir»  of  the  (ienlo^iral  Sunrirr  of  Indi«. 
IMrt  i   h' .  pii       — -Ul     Mit  :i  Kurti-ii.  I'ulruiu  l-i;n 

>,.•/. rill  »l.l,  ,1  ir  In-        r.'    IUI'  III  iTl.ru-  \-rl     II-  Ili.i;,  Hl'   la>  Kiitnic 

lii'lU'Ci.  li'l'-liit  i'.i.'r"-<.iii'  l-iirli  fic  |n_-i..-i  „.Ti  i.t,' .ll,,.:i..  ^  ^.-Mijr.iilil. 
»cli«-a  UrontlAiiK« ,  «n  tiift»»i.'l ,  «»  Mtf«  bwmu  frMl»*tr  » i^U'mil}  Ih^ikUi  and  Iw- 
Kkrliib«!  ward«*  M;  «nt  lu  dlawB  Wart»  Ma«k  «IMK  um  XaMuataWli- 

■mdM  »4  VolkUadm  1  H  Am  taün  «tUpata  AMmii«' 

niajmi! 

1.  IM  Um  0«al<>xlail  AtriK-liini  «r  tbo  Omni  tarlhn  nf  th«  ÜMlilMlila  dialrict, 

kgr  i.  O.  Mc<IIICMtt.  A.  IL.  Gi'..lc.i.>lfal  KiirTcy  i>f  InJIa. 
%  Om  tlw  T«nlsrr  «lU  AUuvlal  irfmttt  «i  Uie  tVatral  |iortliia  of  tin  NrrtHiitd« 

Tillir,  by  W&  TtMliiM,  Jaa.,  O««!»«)«]  Miu-r«^. 
a  Ob  «Ii«  CM«iM  vMim»  ml  ffrtäkt*  n»li.||iM|        af  Um  ».«nl  .r- 
•wa«  tl  iua>  kl  Cnlni  lulh  iiri  ll«nj«l.  by  YkunM  OMbMn,  U 1^  D., 
~  ~      '      '   l«f  llw  Ckohid««!  Somgr  of  iadl«. 


r.  &  a.     «Mb  I 

OnI  ini«l  «hnaainkaptgMrW  KarMtAMMr  4f««  >«ü«fl>«d«ii  IMIh  tmi 

Cvnln1-ia<IIeit  «Ind  A«m  Ihm«  Iwtffflllgt,  ««'pI  bn  M««aut«li*  v*i«  ];t59.4^ 

Pinn  in  I  ::!<l«<' 

Orlich,  L'  iii  ilJ  »'  n:  Indit^u  unil  »»in-  llr.'  .nir ^  2.  lUr.  l.  Alithei- 
liug:  kiiUurgcM'bitbU  ladica«.  Mit  Uiiiutinug  tle«  Nmctil«*«««  toi 
Ltü/M  TM  Oriuh  ui  Moh  <tM  TanÜfilriMUa  QimII««  tos  Ar.  bd 


B8tt««r.  8*.  VI  ■.  Mi  88.  Updf,  O.  Majvr.  1861. 
tt«kl  MkadiliKr  1>i4  to  nll  bte  «w  «liiMar  AUKtlMNni  M« 

taal  irfM*  W««m  ilbor  ■!)••*•  Laad  Mii*  «.rini«  M(t  aB*i««lMl« ! 


i  W«i«m  ilbor  IM««««  Laad  Mii*  gm—  M(t 

I  and  tiiKcliirn  N..dMa  (MUBnuli  und  t«t  kMMmi  Tbril  ««ni 
_  bcllrt  I>l<'«<'r  >rli]iu«bMMl  Kliltr  die  KoNwifHarlMil«  Indirai 
Dar  Wrk'Kirr  vtfi\iii.ni  iiin  l>anlc  dra  iwowpMatliwi  PnUlluint, 
I  er  fllr  dl«  Hnnui^itHbr  illwaM  NaaldaaMw  <Anrr  wt  «a«ffciMilMi  Aularilftt 
Mr  In'll»!  r>»riir  ««rairni  und  di«  il*ai1>cMimi  d»iMlb«n  «la««  av  i«inlfn 
niiii  uvNUM-iihaftrii  Mann  wie  l>r»t  Dr.  Bn<iirer  ahariiBhaa  IMI,  dar  aa  imiar- 
nalim,  lUt-  OrticliVrtn'n  lt<*iat<rV<inxi*n  im«!  Ktcfrpt^  tm  rtnnn  XManraßiiliiin- 
^ll'icn  T«»x1a  /•a.;*iii:iii'l»«ii.fflltm  ti.ir»r  In  ()#-ti«'lfr.mi  wa  *rr««'li*Ti.  Ikr 
mCiWiiil^-ii'*  lUnil  i-iitliAIl;  'Uh  Kla)..*Mi-  .Mirr  KjMlt-a«ttM-ii  iNt  liitt.liii ;  ilir  [iv 
Hifi.iii  i!ti.S  rfliirt'^i^  i..-'S»-n  '(••nclb.-n :  S*t»jMt»'ii..i*ifitn  .1*»  V..|k»-I"li»r»kl*r*, 
Jdtfii-f  iifi^  ■pi-'T  .1-1.1  Moril;  ül.-si.in,  l>.i.fhuii>;  iI'hI  <  1%  ii|»i»i1,.ii  .  i.i>lK>ii>aH»^ 
nbil  I  Nfcmkl.r  iiitii.!  tfliiifi'i»  lU-iii.- rk itni:-ti  IhH-r  ill^ifcfli*'  KttTISI  .i(mI  W(M.-n- 
«ctmfi:  l!.---iifini;r  ml  .1  lulfi  .  I  •  ii^f  ii.,.' ;  l'f.l  ikl»  iin.l  ilaniU'l,  fmair«.  .-nrill- 
lutiiT;  I.iii  'ti,i'-i,  Ti-M- ,  .r.ii.  Mr  1  iU|ii;>  ..|--i  K^i'.U;  AuliMlu.  Km  *.ii.l  ilif^f, 
Ktt^'il'^l  ,  'J'J- r  '\'"'  iti   ii'.tiwrlim  iir>fni.;r._-irlii-n  l.lturaldr  Ittrlirtin  lii>:li»l 

«AMtaalMr  iti'in  miuu.  aadirr«  Brlvikrniif  uaii  InfoffmaliDa  aw  dnar  aolchan 


MirniWIll.  V.:  BaiiM  Im  Orimt.  M.  t.  HU  «inar  Rirto,  «rtwarfia 

Ton  H.  Kicprrt  K".  4K5  SS    Lripii»,  Vnit  »  Co.,  1H«I.      <  Tlilr, 

m»r  xat-ftf  iUlt.1   v..tl  l'r.if.  H_  l'rtcrtiuiiirN  Hwl^fii  fiiiir!  tili«  rimiiiij't-  ili--T 
lÜP  bei  •«■itfill  nii.^.-'li'kiif.MTea  gctllfr  U'taU-ll,  liajiiUfh  lli'lriil  liti.  r  rAr.i- 

biiliu,  I^lnki»,  i.ii'iiili'nin  iiaahUaM,  ton  da  Bbrr  .Sn-'ri'k,  UIiiN^lr,  Mair. 
■tin,  Ihi'ii'-iir.,  U...I.I  ,li'n  Ilirrb  hinab  natll  Baurli»!.  'Unn  uain  il«r>l..ii.  Im 
Eapbral  .•utliiii,;  t.ik  Hu4«-4i.h  9<cbliMil  Bad  anrflck-  Vuii  lUti^Uil  u>m  unl'Tii&lim 
PpdC  PotnriMann  avlae  Kviac  navb  IVral*«,  Indam  rr  Aem  E>i|»lirjit  fiiU->  tiii  hl» 
Haara  kIiu:,  narh  Bwcliltv  Bbnfulir  imd  dann  Im  wHtett  Hoi:.-,)  ii'it  .«^iiiiiix, 
Jaid  tapaliiai  HaaMdin,  Kanaaawbab  (rinir  nnt  adiHouiikli  drn  llauptuianiiicB 
T«B  'Ba«M  aaa  Man«!  I»««  AatCKplM  «ack  Canga  a««(lik«krMi  Dar  ttaal 
•mwni  aHaolUaliC  JuuB«k«MM  ArkaUa  Mad«  A  AwntfM«  ««T  WardM 
,  mMm  a«b«n  d«fa  anUaa  «(»««rMM  hti  aadaaa  aiaa  > 
1  Karl»  *«a  KliMrt  lia  MaaaMiaka  vaa  titMUjum,  anfdarl 

*«ra«l«lni«t  «kd.  Daa  llaaMiIal  dar  aHttaa  IWaa  «v  Sa«  «i  . 

lan  dl«  dawlbat  Mmdra  JahuiBbiJllaffr/  lu  bexicbra  nad  dl*  Eia«aMi*m1iclilM- 
fa-n  nir<T  Oia«bani>i*lir«.  aa  «In  ikr*  a<tir*nrlir  l:riinifi>  rii  Ipmni-  IM»»  bllchal 
rlii>'titU«niklic  Sditc  Ut  iinirr  Taniiii*trii>ii  Nhihm  lifkaniil.  Mnn  nriinl  üo 
.J'-tiaJincJ-JtlMcrr.  J^liannna.SehOi«-!  ttlid  .l>'li.biin,-4-Cliri"(i>n'' ,  (.Tiin-  ^.»htrrf 
SiiNifr  Ti»d  HH*,;n'r",  «•wljitin  „NafarftT,  \a/',r*i»r ^  Sitf^ttfr"  iinil  nidllrli 
„M.'ii-iä.'T  iiJar  MaiHliWi'*.  IWi-  rnifn  .SuiirB.  ^••baniM.JilnMar*'  «.  a.  a,  wcrdaa 
ilvti,-!!  » .m  Rtir,iplll»,'lip*i  'Vlebiti'it  iiacb  •Ifiii  VitrxaBffp  »«l»  MIwi miprn  und 
RfUi-ii  Srii,  i»i'tf*i*'  «Ii-  '••■«in'tii  liitj  kpiiti,'»  ^■»■tcMal  ita1ii*n,  ■{■'Iti'iHm;  ibii^ti  »i  ih«l, 
.',.1.  M-Ti.  '  rTi_  M-,.)  .1.  nii'«klituH.  Ihri  liriiti>l  tlia^rr  ilcavanilBII  ül-i.'I  »nhr- 
Ii  ■  inlirli  l.tli.li.!.  i_h1ti.  iU**  tiiiniif*  itfn  Täufer  ai»  ihrrn  wnlirxn  und 

rinn-.  II  l'i  ■\  !■■  'i  n-l  1    in.  ..-    Ihr  ..li.  nlli'K.  r  N.iii.'.   1.  n  .i.   .i.  l,  u-.-.  i... -.Ilu 

l...r.  i.  II.  I  t  ..M.ii.l.  ■•.        .  Iii.  r.  Nl.l.l  M.i|.l.i-r    II'  i  .  i-  -.  ii  M  ..  in  in  Si,., 

cn'i  N.  1,1  H  Ii  it  ii-.'.'  li  r  !;<■  ^.tiiI'  tilclit  ^i'alu.T  i,  .  i  >l  r-.  .u-  m^li.rr'-u  iiiiil 
a.-li.'T...  -I,  II  I!  .   :.!  .11  /"  ■  . -  1  ,1  ri  irl.,-!!.  i;ii  l  .l.,li.  i    "r^  ...  .  I  n  .-  iii-i      .'rlr»-.'-i : 

Zi   r   j:i.li    .  l  i.  r    „%  ,.;s-:i-„li,;.  ii    M.'li.t.  . i.  ".  K.II-  ii    i-n  :  li.-ln- 

.Ij.-I.-M  .-.  Ii  ,-."I-  V.v  I  I  ,ijt  .,-;ii.-  -„  li.-il :  lii't  t-.j.  I,  ,1-  li,.:r  M.  I  t^.  ,  ,.  ,  ur.!,.» 
d«i.i'l  .ti'-k  1111.1  fi-rl  ^  wril  fli'  «tjroli  Waa^'rtriiik.'u  .l.-in....l...'i  ..-.ik-  vrti.villtfec 
Kran  lifttatknien ;  Kaien  .|ia^iarti'n  ili4n-h  i'lti  t.,»rb  iu  .1,  f  l'lr:ir  »in  tinri  aua, 
oliiko  jrn«  III  vrrtlli:«-n;  latilrdcl»«  .'^(irrllni.'.-'  nlitelrn  In  .U-n  lla!k«'n  aii.  Pal- 
■ipnbqlc,  Kafar  und  NaehNalnnrtlarUiiiCD  A'^sva  l^n  und  bar.  la  den  Kiicau  dar 
■latM  aaaaaa  OrliUa  «d«r  ll«l»iib«a.  aa»  dam  fwba^a»  I     '  ~ 


ir*'ii  f.-I.Hi.n  (.ti.'tifalU  nirhl  ;  rii.'ir.-it  arcn  lu  »..IiIht  M*-n..*«  tin.  ilax«  .la. 
»ilirlfl. .  II*  .-ft  II  .1  luial.  |i™rliri.-l»  .1  wi.M.-n  niii..lr.  wril  .11c  "MiiI*  aujceB- 
Mut  li  I.  \'-iii  l"»|.i,-ri:  a  i>;jr»iik.-i.  :  Ii. »..i«rl..n«  rHrbhalliif  abrr  mar^n  .IL-ji-iilgen 
IiiNfk'  n  «.Ti-'l-n,  aelchf  dem  Mcnwliru  anniltlrlKar  xu  I.Hh^  k.inunrn,  — 
I  III  h  Iii.  I.r  tii  io,  (ll(,  WiaaeoarlMilt  <)fni  K.ar»*hor  ilalikca,  4a,..  wlcb- 
tii.-i.  Ii*-*iilial,'  *(Uii,?t  «itd  i-in  a«,  Hrrtli.'-tf,-«  Wrrk  pi,li3i.-lrt  liar.  iil-,-i  »fktifa 
alf  tntur  trülicfi'i.  ,;llii:.ll|{«»  L'rllw-Jl  l,.!..-.  .r  Vj-'r'  l.  s  li^i  r.iir  aK-.ler- 
Ii  -l'-n  kiinr.fn_ 

Rangoon ,   Handel  ran  und  Haafnin  im  Jahr'  1I>£1.  (Preiiu. 

Uandala-ArrbiT,  14.  Min  IH6S,  SS.  201 —tim.) 
Nach  rinrni  M.Tlrbi  dm  Uauaaa  NIalMkr  *  >'«.  la  Kburoob. 
Sc)il*gintw«ll,  II  A.  «ai  a.  da:  Bamlta  a(  a  aelialUc  mlaainn  te 

iDiiiu  u:iil  lll^l.  A.'.a.  Yd.  II.  4*,  S8A  pp.  ttb  Alka  in  Imp-Kol. 
Leipzig,  ijr.itkhaua.  2G{  1'lilr. 

Sohlaginiweil,  R.  r.i  Über  di«  mihwwiMltni»ae  i  liiliciii  und  Horb- 
Atitn«.  (Ki'iUilinft  ftlr  Ailgem.  ErdLaadc,  Jinuar  und  t'cbruar  lülill, 

SS.  ii>— 45.) 

Znaammt-natetluDi;  dea   V\  UMlurti:»  ima  liiU-i^ataaMWak  aa«  4101  OTilMA 
Band«  dua  snaavii  Ikikla^nlvoitVUcn  Werken. 

Slam,  Tka  enostrr  ta4  Ika  ptapl«  a(  .  (Oottmli  Hw  i 

M««Hia«,  Xartr.  188f.) 
Syke«,  ColsB«! :  Notn  OD  tb«  pregrea«  af  Ika  tiada  tt  ] 

China  linn  I8HS,  and  iU  prMcat  cmMlitiaa  «ad 

brfor«  Iba  Britiack  AiBoaiitioa  tt  Mudintar,  Sapt.  1881^  8*.  17  i 
Mb  TalMladMtr.  *<■  Aalar  nna  niliaadMaiar  r    -    -  -    -  - 

aateaa  Uber  4m  Baä8iik«a  Haadai  mit  llilna,  4ar  la  ' 

i,*nnfiafliPB  PruparVluBni  iceulriren  lax .  daaa  der  Gaa« 

Kliifiihr  In  Jahrr  IKH  nodi  aifhl  »  Mlil.  lfd  tMarl,  jamala  te  J.  IW  ba- 

I.  .la  lltii'p  »1  Mill.  PFd.  i^lerL  odar  IM  Milii°Ben  TbaltrWin* 
Thibet,   MiaaiKn  du  .    KiWin^  daa  tnfMK  irtiaprl*  4<p«l4 

iluinr.r  ni..<  [i'.'jr  foiidrr  i-ptte  miaiiun.  (AnnatM  da  Ik  pmpigrtiM  dk 

la  foi,  .S,-|itrnibrr  IHGI,  pp    3ait— ;nl(l.) 

Kiirii!  I it'aftilHiio  iUr  VeraiKlt«,  »rli-bw  arli  Ilui-  ai.<l  (laltvl  v.in  katlMiU.rlidil 

MiMl.-.närfa  L'i'nia..ht  »artlen,  um  iLarb  11t.i1  ciuiLU,tfliii.-«.n.  at.w.^lil  t,.ti  (liiBB 

kiT  alt  lib^  Aaaain  und  ile-D  wnlUrben  lllBialaya.    f<o  InlerrManl  In 

llr/iHii;ni:  «lU'.t.  V*nincln»  «ara.ii,  a»  arbt'lnt'n  liv  il«h  i:i',i'.rni|ilii»<b  I 

rriu'hll.Mi  ^ewuian  au  aaln. 

WMMtld,  T.  C:  Jkp«kia«a  their  nMonera  akd  «aataB«,  witk 
iMpia  phatacNplH.  4*,  laadon.  T| 

Iti.M.i.. 

China,  I'ihIiiU  ''mir,  I><irl  .\-hni>,  ki-.I,  a  ;i1ar.  of  Hkbi-äkui  Baj-, 
CommandiT  Ward  Itinii.  London,  H)drogr.  Oibr«.  t\  a. 

GtlllM.  TaartM-Uaat,  Uankaala  TabHMm^.  OtmmdwWkrd  I8«la 

Londog,  Hydroxr,  OfBc«,  18(1.  '1  *• 

China,  Vrilow  Sra.  N.-W.  csiat ,  Hai-yuB  latuid  lodudisg  Tliomlok 
llaTrn.  Lieut.  buUi>rk  IHCu.   I^ondon,  Ilrdrnjir.  liriirr,  |8>;|.       |  a. 

China,  Vi'IUw  Sc«.  N.-W.  cn»«t .  Wri-hni-»i>i  }l>rltuur.  L'unniander 
W»ril  IHi-.ii.   L1.111J..Ü,  Hydrngr.  Ofiii.-^,  IhOl.  1)  «. 

China,  Vcilow  !>•«,  Ya-liea-wluB  Ii«)-,  Uoaimudir  Ward  Loa- 
to,  Hidnp.  OflMt  1881.  1|  •. 


Ma  kl  «a  d> 
dar  Aaa-  uad 


BniKTant'«  Onida  Book  to  Port  Natal. 


12*.  Abfrdaaa, 

King.  »  a. 

Barttl,  Dr.  H.:  Knr»  .ludenlnnn  ciniKPr  der  nmeatcn  Karlarhritt«  amf 
Afrikaciachom  llodcn  |/i'itai'lirifl  für  AUgfinrin«  Erdkunde,  I)e- 
«enibi-r  1»61,  SS.  di'J— ITi;  ) 

\VrM-hie.(*.t|.-  All. Tl.;.',.    11-. .1  ll.T  .  Ii-  ,ir,"i.    il-'r   Iiii   CHalit.i,   \'AlI..ir»  It.  ia« 

narli  |>ali--.ii.'  ,  <  ■    -t:  i-         H.i-  r   ,  .  .1  .    ti.n  Ii    I  III.- .    Ini..,r.-(..  lor- 

Mliilliifeii  lt.  .1.:  II.  ;  i  i.  II.  1.  >..liar  -  -iinl  ..-.ii  1-,    ..i'.  ll.W..    /-it    Kir-ii-ni  i,rf». 

Bkfth,  Ur.  11.:  äamniluDK  und  Urarlii'ituiiK  (.'<riitT«l-,\frikanikrlii.r  \  nka- 
1.  AbthaU.  Uaifaaaaader«  Yokabalarlrn  der  Kaniiri-,  Tedi-, 
ftfiUda-,  Saarkat»,  Ldfoae-,  Wiadali-,  IMgrimma-  und 
lläh»4pn(b«ab  Biaiailng,  Kap.  1—6.  MnriMar,  Ikrtikelu.  Zahl- 
wKrl«r,  Mtwditar.  Oaataeb  md  BagKaek.  4*,  >SI  pp.  Gotha,  Juatua 
P'rttiea  i;  Tlilr. 

B4(noit,  llurllH'lf-mj-  Uiij'p.Trt  lii^iiu.*!  .i.r  1...  oji.  ritii-i. *  niilituirea  du 
Cayor  tn  Ferner,  Mara,  Avril  et  tial  IHfil.  Hit  t  Kart«.  (iUrua 
Barttiaa  et  Mlmial«.  0«a«aikt*  1861,  pn.  468—488.) 

GntUDI  «ohllzewwefllw  KaikfIdiMn  Iber  Tnniiem|iM*,  B«*dn«mn(  und 
Klima  Vdh  l^yr.  THc  beiireaebene  Karte  dlcaer  IVoTina  KeU^  unicr  AMnraa« 
Ii.-  ilurrh  d«n  Varlrnr  ti.m  1.  Irlirnar  li«;i  feadcealallte  Grrsie  and  dl«  Laga 
.t.r  l'ranxftaiacbrn  MillUlji.iNl..||. 

Decken,  llurnn  K.  v.  d  Urinf  «n  Herrn  Dr.  H.  Barth  Ober  «cia« 
Ki-ia«.  nii..'h  'i.'iii  lviii-iii:i.lj  ir  1  imd  d'  Bsen  wahren  Charakter.  (SCcit» 
•chrift  für  AllKfTO.  KnJkuuJr.  Januar  n    Kehr   IHfig.  SS.  "3 — «1.) 

Ilarnn  v.  li,  Iwkr?.  clr.u  mit  .l..|u  Ki,ielUclH-n  ( le..li.n,.ti  Tli'vrtot'in  und  einer 
taliin'ieh,'n  llei::-riiitiiir  am  i"^.  J'ii.l  Im^i  v.>n  M..aibaa  an  der  Afrlkaiila<-|i4.n 
<K*kfI«r,.  «il,la,'.(li.-li  .l.,rfli  rfa.  Hrlilnib«-r,et,i.J  ,  ilaiin  nnrda  e.rUrli  narli  tl.'fn 
.'.i.il  1  II».  h.i|,,-ii  Ka.liar..,  »UJ,-r  .li.larallkh  nuf  'i  I'iit,.  ,  ,iMr.ii  nonili.  Ii  naaih 
d>.|i>  Jlpe  .--iiT  Ipi-  unil  ftlKT  Datfvta  na*h  Kll'-ti^a.  Iln.r  v,-ia,iUv  er  'I  aica 
und  alieR  am  KillaMBdlara  bla  an  einer  iJAbe  vna  euoo  t'naa  tmaor.  Bebaaaiin^ 
I  la  BatraS  diaaai  Baraw  m<m*m  mtti  -  -  .  r  -  . 

r*kM>Bi|l.riMib4ül 


.......    .  .    ..      .  n.«v 

uBor.  BebatBon^ 
1  liafcadia,  aafM 

i«aiiaWjaor.t 
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L^VE  und  •r«T«-lttfn<«  vulkuibchcs  Gnldn  l>r«-diien ,  dw  ilei  llerff  vulluikl- 
•diM-  S»4ir  l«t  Vnn  KMftiin  mi«  nnkrvisccn  dli?  l<rif<<n'l«ti  dm  Ku»  de»  llcr» 
icm  Rieb  SiadiAiiMt  ttiid  k*lirt#ii  vun  «)«  x.nrfick  Ulii*r  [inffKU.  4un  Jl|tv6«a,  f'ar« 
tintl  ilcn  nOrdlIctkMi  Kumi  iIit  rR>uiitiarft-U«f){Krit|iji*  iiAflii  WRAttA  Ati  KlUt«; 

II.  Snvcmbrr  traf  lliir»n  v.  d.  D<r<lEfn  wieder  In  Znazihftr  Ha,  wo  ef  TAffe- 
burh  «od  Ka^'  Ubitr  ifti«»«  il«iikwtrdlc«  Helte  iiiMvb«4t«n  wollte. 

Fcydeau.  K.;  Al,$er,  <'tadr.  i*t",  2;>4  pp.  I'iri*.  Mifhol  l>Tf.  3  fr 
Flllias,  AchüLo-  klUt  4CtUi-[  I*A'g^rj«.  Gt'-ograpbie  ph^kitiue  et  iioli- 
de  rA.K*^riu.  i)t'SL':ij»tiiin  phynique,  dirUinn«  natortiloif  divi- 
•ioD4  cuUvrkle«,  ;tnidaiU,  xoo]o({io,  piipulitioD,  itiovurfl  et  couturBM, 
CDffiBifrrc  H  induMtrie.  B>tiDini»tratiob.  DtcttoDD&ire  geugriphiiiup  et 
hiiftnriqiie  d«  toutei  Ica  I<ickUU-s.  12",  Sf>2  pp.  Alg«r»  Tisiticr  (l'iLriK, 
lUclKittr).  4  fr. 

Hartmann,  Dr.  Ii  ;  Di«  kttlioUiicbfii  MlHluat!»  unJ  der  MenM-bun- 
tui'lcl  am  Wntssrn  Flu»e.  (ZeiUchrifl  für  AJIkuri.  Krdkundo,  Ua- 
iMuW  18»U.  SS.  44(;"4*n.) 

CMlt   lUrbT  AihWt.iu   «iirxi^^llm  A uftebiriilN.t   U!H>r  flrUmU,    w«-k»tn  HI« 

kAOu^IlMt-lii  MIhilou  nir  (  etttiftl  AMka  v«r*nluMt<-Q ,  (Uiiidnknro  un*l  Hiftiturii 
*iif£U|,-«'lM.'ii.  »»lirt  ti«'  r*,  Iii  mUim:  ikoeli  In  llefliBi-nkrcuc  vrrfti'tU  im<t  il))-  llAiijit^ 
«Ällnu  II«' t  '  Ml  }  •  ■■<  lir'.lt.t  Sk,ii,i  1,1.  ■  f,  ,  '.  l'i'li^r  ilu«  njrlii'M«. 
Treib»*«  '   «tii  Wclnirs»  KluMt» 

b»l  i-NU*  .  fi'a  AtlCBt/rii  ■Inil  A*irr 

viel  i-iht,  Nftm*'n  KU  tiporirti, 

wndurck  (r<  Iii- Ii  niwi-^^t'r  „i  ..i»iJi^ii.Kt'r»(««'iHlr    .irnl  Nltiiii'Uen- KnldiM-k.ir 

mrg  k<'iit|i/Miiiirilrl  irUtl.  ]iiEi>r4-4MAiii  «ur  uiu  ■ii<ti  dli*  NarUffdil,  dnui  |]*-^rr 
W.  %.  lUriitrr  Uii  Winter  I^h^-I^-I  zu  I)|iii|Jo1()  uii  Wrlueii  >  Ivtsv,  Jrrl  lju 
vier  Tki:«ri'Livn  itiilllrli  «•-•ii  iI't  MlMtonixUijon  lirlllxi*nknfiix ,  »tcli  iiIcUt- 
KcImm-u  ItRlle, 

Homemann  II.  (TU.  v.  Ilpuglin):  Itfiiräg«  tur  Fkon«  der  Sjiu|{etUicr« 
NO.-Arrika's.  SS.  ]— XI  und  Tafa  (Stf.  Üd.  der  Tr«iiuktlaji«&  der 
LeopoM-Carot.  AkAdemie^ 

Mit  ritic/  «rfar  liMillrlii-n  l'rini|iclieU  alntl  tn  di>r  v>  rric^4  iiileii  2(<brin  ivrl 
wtiMi»  "!!!!   .\ttuni(luiiiriir   lIi-ufiHn'a,  „('A»r>'//«  r^i "  iiDit  „/«r  A'.if«rj)^*cAi'r.V/< 
ftmMMt" ,  »Iti'iTt  "11*  K<'r*it  v»m  IT.  Aii|:>itt  und  Iit.  HfninTi^nr  IVf-t ,  »it- 
MdriM-kt  iinii  «liirrli  Klon  Mnuhrr  fttukt-miirtn  k--l..rlrt»>  TaW  lllu*lript 

ImMMltt  0.  .  lU  de  U  lUufiinn.  Notiro  «ur  Ics  printips]««  prodattion* 
d«  retlr.  ite.  H'';  lüi  pp.  P«riä,  inipr.  DohtiAud. 

KIrfc,  J.:  Kopori  on  lliu  natuinl  product«  aad  cjpabiliiiv«  of  tlio  ähir^ 
and  low«r  Zambi^^i  valU-jr«.  (rrrtc*«diDg«  of  tbf  R.  U*ogT,  Soc  nf 
London»  Vol.  VI,  K«.  1.  pp.  S5— 32.) 

IM*  ^l*ro«eiMllni:>"  briiiicrn  iril  plnlfrer  Zeit  i\m  Anbatiir  m  den  HNiunpif- 
beflehten  pinit«lii«'  der  ••liiicfif^niri  »t^n  AlihHn<lliiti|imi  mMfbKrlli't) ,  «rKhr«tii1  In 
den  enter*ii  nur  wAlirtiofl  pelulkb  kurtit  AuKj-Ilfti)  iie^ri-tKzi  «rrden.  9^  Ut 
urlt  le^ir  luiveeMnnte  Rerlcbl  von  Klrk.  dem  ItotaDlkcr  der  Llvlni^rnnf'- 
Ubi'it  i:xj<*ditk-n.  «fklirl:  Sentm,  i|«n  <x  iNreinKiT  IWlil,  «ull«Un<lti:  »l^niMlriirkt 
wctrdL'tL  Kr  rDilialt  •'{!)■-  itaamamifwuriDlr  H«-Mclirfnt>uiktt  iSrr  tt<Mfttunit<n  K<>ti 
der  Exiieilltiiiti  iilMt^i  ti«au<bteii  OeMeie  miu  UDteren  und  ■iIitiercD  /aoob««! 
und  Kiu  tS'thirr'  ufhii  •pccJellcren  N^iUi:«'»  Uber  die  Te>;L>riil>ihicii«n  l^odiikte 
dt'ntolt'rn. 

Knop.  Vrnt.  Ut.  A.:  Obar  die  Kapfi^rfrs  -  Lagorfttittfii  ron  Klein* 
NmmaqUB-UiiiiU  und  Daman^Laiid ,  ein  iSeitra^  xur  iübtviick«tuogf 
QeM'bulil«>  d*T  Kupfrrence.  (Nene«  Jabrlmrli  für  Mintralngic  u,  i.  vr. 
1H«K  Hefl  V.  SS.  ft!3— &6i>.) 

Krt  »lel  im«  hrkinnl.  "Ifid  dl*  lMiijiliini  l<li>ti«t»'n  Si'liriA«'n  lil^er  ilii-  «rlir  rci- 
rlicn  Knpfi-nniti' ti  «im  KI*-ln'Nftm)ix)(Ut.t.Aiiil  fiilf-v mk- :  IKtIiwbv,  VdUl-«  «ur  tnt 
mltiea  dn  lap  iln  IInaTic-Kftpflfftliec  {.\nnkle»  dr-i  lulne«.  M'r.  KiS,  t.  Vlll, 
■am  Tlti'il  tuwft  dfB  Hemhtrn  de«  Stirvfvnr  (li-nenil  Ch.  Ik-It  ■n  drti  G"'ivrr- 
l»tMif  l>*r:lDCll  A.  Will*;»  ,  Ourf  d»'r  <»f'M*'^.  A ■•fuNkiiifn  In  d»r  Ki»ii-Kii3imii'» 
Itejiort  up^<ri  IS*-  hiin'r»!  aiiJ  KOiiloiffta.!  nUumiuo  i>r  h'mlb  \iaiiat|itAlmnd  klid 
ilie  (i')j*'iTilii<  III'  Lai»<  'I«wn  I(Ü<3  \«id  lUiintiutli  T<.n  .'li  l'nü.f 

«Ht«*''! .  »""I  l>'   '  R'i»e  .ii**  ImrenlMir«  .V.  "Ihln  niKb  tli-n  KopfT- 

kM^rv^^-^k'-ri  N.i^<  .  ■■•>  hiid-Arrikft  <;llvrt^   tind  hliltimniünnliLtM*  Xid' 

lunic,  1>^^*  Nt  ->    I  I  '       i  <  i.-c«  Wriiitr«'  utiihkh  tum  de/  An(k4t2  kiif 

Gnind  Miittt' iliiii.'i  i<  iK-ntt-rhrn  Iterk'ntkiini ,  l*r.  SHtidit  r'w  WvU* 

lar,  und  drt  vcin  f.i   ■  t;.-t'l>.r»rlili'f\  4Vi>i1rinN|irHK' ti     htinTiiT  fllnf 

JnJirit  hlndiirf-ti  in  H-r.  K  .|if"-riiiint n  iIcm  kIld<r«Mtlirtii'n  Afrik*  nnd  In  ili*n  Irlj;- 
U3I  f»ei  Juhrrii  \  Irt:':'  't^  I  Ih^h  f  jii-:tTtc  er  mU  <lr\d»»'ii  \  friraUPT  biif  rt*-!  .M(itcb> 
lmi-Mii)#>  im  I>«!ciiii«  l.Kii  I .  li'i'T  •tu  Klf.li'^r  « r-nli:  ••Wr  Siittti  Vit<k*niit  - 
wr.p|«'fi  Ml.  hl*  M.II  rl"«  ynl*T  W  >.  Ur.  n^i-l  If"  <U<iii|.I„  i..i><Jr.  litty"«.  ihr 
|tfrtH>-1i  klier  la(  1^"  «•-i.-'-n  4il**]rrl^*'ii  I,»niUntnh|i- rle»  »n>l  dvk  MAitKnU 
ftit  lirifnnmAlrrl«!  itir  VnUiirtuiiir  «Irr  l'.rtr  rkn^fkield  M^>Mcn. 

Kunitmann,  F.:  VbI.  I'.  nlinoTiils  ltt■Ärl|^'■i^lUtl^  der  Srrra  I.e«!«  mit 
cifirr  KintcituDg  Uber  div.  Srfü>irt('Xi  iiHtk  dtf  WtatkÜHto  Afrikt'fl 
im  14.  Jahrhundert.  4".  MQucIh'q,  l'ninx,  IMlVI.  !<H  Si^r. 

LiiWI»  H  W.:  Monzel  Hsy  m  a  liarlmiir  of  refnir^.  (Xautkal  Mojin- 
ÜB«,  No\br.  IH4I,  pp.  riÖ'.l  — ftiJ.l 

IWrlirrlbanc  drr  «ti  d»r  HtMklUti»  dt-r  Kii|»  K  <1.  h  »  |u  I«  S.  Ur  tii.d 
te*  tH' nt>»M.  I.  V.  <;r.  tr^lfirrtiru  ,  HAltini'l  tU  r  l«txii>ii  Jalire  rlnullfh  litiMlSi; 
Tr4i  Rrhilfen  UMurlitfti  und  x^iUi  /  >iaii<'l<UU«r<  ii  Ktlir  i^■•'l;;tvtf  n  Mi'M^Mlul.  •*.!* 
Ihren  v.>ii   dren  liener»!   <»'tnvimpur   v.'-n  Nit-dcrlimilUrb  Irvdirii  Jkk'>k 

M<M»e1  nrhuHrn  bit  fr7r»7l.  |Me  Afirn^tmn*  dir  ritid-AfrikanUi  lii<n  Ha*iv  nitriT 
J^k«*J  )i«t  »IcU  n<trli  nirbt  »nf  IUI  urvliuukt,   ilNkifr  kilid  iLii'  Nollxiiu  dr.« 

llNlecnM'i^ti'r«  I.*««  i'tn  *it  wcnhvullcr. 

Livingfttone,  Ohar1>'«:  1>d  thc  Itilrtka  Countrj.  (I'rorrcdih.);*  of  tbe 
ß.  (ion^TT-  Soc.  »r  LiHidciD,  V.tl,  VI,  Nn,  1,  pp.  .12-  rjfi.) 

I>|<  mufTittr'.lfhnte  t^'rliU'Jrnins  di'r  Hiiti»kn  am  tnSltlotvti  ^^uutxwl,  die  «Ir  Iiis 
Jc<zi  ^M-oitfn.  i>i'T  Vrylh<»t*tiini  bar  vh-Ie  tr.uf.r  Klx>'r>iehafri<n  iiimI  t^ieht  nnti*r 
den  KinK*" Hüd- Afrika'«  »rhr  Iwrit,  rr  litten »t  »md  knjtulri  »''Ua-r  ►'nkrtit- 
blKni*,  waa  man  nlc*il  elnrrat  l?ei  d'-nj^iir«*»!  ViMki-n-rfiafl^n  fiiidi-t ,  dSi:  mvit 
jAlirbuB denen  nilt  den  l^ortucieueq  In  IWHUirani;  bk-Ik-u. 


Madtgascar,  lUpp«rt  da  U  mUaioD  an^Ulae  tnroyft  k  au 
muia  Ae  septemtr«  IS<ll.  (Heea«  mantiRic  et  coloniale»  Januar  1852, 

pp.  oa— iiu.) 

(tberat  UoiileiiAHt  Mlddletu«  r«k(i«  Im  HfrfMt  1^1  n*rfti  der  llanplaradi  eoii 
HadatCMkar,  um  d  eM  nessD  iviliilfi  Kadama  II.  Iin  Naiiieii  dfai  Cl')ii*'*'nieiin  von 
llaitritiiiB  iti  Ki'irrllaaen.  Er  »khlre  die  ><kannre  K'ntie  \ou  Tatmt»v«<  oarh 
A>icaikaiia.r(vn ,  derrn  eäntwltie  SiNt|on«  n  mit  den  Cnl fem <i feigen  er  aiiHUiri,  und 
bcanehl*  auf  der  UOckrclao  da^  tn  Kutfl.  Mt'ilun  anddallidi  M>n  der  llnu|icatadt 
«»•let.'eiie  tlfeiibentwerk  Imvririar«.  \  !■  1  Neue«  ünllihli  dir  »der  vulkKtAndfic 
Uh*<r«eiatr  und  ««.n  Malte  bnin  i  Kule  von  llAdairaakar  (IKAti|  ItefltriMite  ]ti>- 
rldii  iiaUIrllrii  nldit. 

March,  <*.:  Diroctions  for  South  aud  S.-B.  coaal»  of  Africa.  Hobbcn 
UUnd  ti>  Natal.  Loadab,  Hjdrogr.  Office.  ]  b. 

Mauritius,  Die  :i!uckmDae)  .  („AuaUod'*  l»€:2.  Nr.  II,  BS.  2;%^— 25fi.> 
Zur  ji^lt  der  tSklatenbefrrlnoi;  <]KICii  wrtrnfre  )|aitnitii>«  !Ut  MIll.  Kilnicr. 
Zuefcer.  Im  Jalire  |w>>  beinahe  dw  runffuclbe  nnd  rnehr,  ah  Im  7wi|lvrritlii  wr- 
bpaurltt  «tlrd,  nkwilicli  l.'*»  MIU.  Ktl>-.cn.  ilk*  von  K7u  hicdefi-leii  vcrar^eliet  vur- 
dcB.  Writonut  iibrr  den  KuckeTl>au,  »  •  mit^  iMAnntcfaltl;;«  Ni^ilrcn  tit/er  aoderfl 
l'riidnkte  und  die  IU-«->liDer  der  Inai-I  iia<Ii  J^luDmin  und  Id^  V(v\Ufr. 

Ponoet,  Kitrftkt  d'uoe  lettre  d«  H*  iv)t*  »  M.  G.  Lejran, 

relitiTtmcDt  n  U  («rt«  de»  deux  Nila  ina^Tee  dam  It  BuLletia 
d'Octobr»  18Sü.  (Bolletia  de  la  d«  g^o^r,  de  Tari«,  Jannar  lft69, 
pp.  4&-4<i.) 

Kurif«,  klKT  iitnt  ««-rtlivoll««  M.'iuolr«  Uder  illu  riniinilla|i«-ii  ik-r  PuMM'wlMn 

K«rt»?  ätu  *ttj#r«i»  Ml  lrt-biwr^ 
Raventtein  od  Uke  Nvanjt.  (Pro«<'tdl»(s  of  tli«  II.  Oeoin'.  Soc.  of 

London,  Vol.  Vi,  üo'.  I,  p.  Sl.) 

Harr  RaTCbstcIn  hk{\  Llvliij^loiic'«  N)uHa.  kun  iImumi  SiMi'tulc  der  Kdilr* 

alifll^asr ,  nirbt  ftlr  Mrnrlvph  mit  )I«b>  .  "n  Itnmr'hvr  briiirhtcn  ^»,  vlrlmrhr 

•«ffn  nur  4tiri-li  ■•liicia  »ahr  t<ai;*n  Kmiul  itill  aurler  CMr^liniinir  vvrlmii- 

4l'U{  i*r  ftiu-lil  ilurtli  /uuimaii'iuliilICH  Olt  VüraclilotlOAnn  XM4iriclit«n  Ijtgti  uml 

OcitMjl  ilcr  Kee'B  bifvlinkinler  za  uuifttiiHrllxn. 
Steudner,  Ur. :  Brrlctit  ui  llr.  11.  Barth  Olirr  uiise  lleiie  tan  Djedd* 

bi«  K«r«D.  (X«itwtarift  ftlr  Allgrro.  Krilkund«,  Jistitr  u.  Vehr.  \96i, 

SS.  «6— JJ.) 

Bi'Kr  lnti*rTft.iiMl^,  nnnenlllrh  sti  inUitrKintoriBrlivii  Nn1iri*n  rvlthtr  Rarlclu, 
fitiK  «.trfhvoll.  KryrHuxiiiiK  iler  Iti  t1.-u  „liutitrr.  MIctli.~  |>Mbl1riruii  HrMc  v.  H«u|{ 
IIa*,  uciil  iWt  Miinilni;cr'i>rbeB  Auriclclin..iiCL'n. 
Thittrry  •  MiCQ ,  Ch.:  Kix  üemiuno  va  Afri<(ue,  ■Durnblri  de  Toytge, 
18",  3G(i  PI»,  lim  DHC  t«rt«  itin^rniro  d«  V.  A.  MalU-Uruii  ot 
9  dniin*.  Firu,  Li'vy.  3  fr. 

AtlM  bittorico  y  topognficc  du  U  guorra  de  Africa  en  j  lOSO, 

polilitado  jwr  el  Uepoail«  de  la  Gtirrra  es  IMl-  Pul.  Maflrid 
(Parin,  nomain«),  IW  fr. 

Read  Sei,  Jabal  Striit,  CoiBmandcr  Minatll  18fil.  London,  Hydrogr. 
Offiee.  3  ■. 

We»t  COatt,  RiTcr  Kwara  or  N'igrr,  Liest.  GloTer  Loadon, 
Hydrogr.  Üflic«,  l«f.t.  t. 

Wea't  ooait,  C<p«  C.iaat  Csatle  to  Badagr^,  Ctp«.  D«nbam  1867.  Lon- 
doD,  llrdroKT.  Oaice.  1861.  t(  *. 

AUBTHALIEl»  trvn  POLYNESIEN. 

Cailtel,  X.;    Hrrcn'TOifut  dr  la  pnjiiilDtinn  indigfne  de«  lle»  Tahiti  »t 
lloiirea.  (Ketu«  niaritiDi«  et  coloniile,  üfibr-  18<ll,  pp-  &(HI — Al4.) 
Die  B«triMk«r«Bj|  li<(ruic  uf 

TaMU  .       .   ^i>I^^  Tllül 

»mirca      .  tut 
Fiji  Ulander*.  (AtbLnacvm,  H.  Kekr. 

In  illriMii  üriiTf.  .lail/t;  I.evaka,  HJI,  !.  Aamtt  l-tf.!,  «It.l  aiKlUtirlleh  tob 
Um  WrHiihen  il.-r1v.nna  liMulan.-r.  l»ner  llllllti"  il»r  l^■l>llMl»rtll■B  Harr,  alch 
«n  ll.'lT.-n  »If..  Vltl-Arrlii|Hr|a  cu  ihiicIm  ii ,  U  iklilH;  nanifntltVfa  war  ...  ivr 
Tii«K»-llj><iji(litiK  MaafiL.  der  »vlt  IMi-  nach  il«r  .ilKritfn  ür«.)!  htrrb4e.  UlcM 
Yi  LiiolK-  ballen  d»n  Kanin  uivi  i\r  lHiiplliiii.'  Mil  wi.i-nllUli  mit  ta  dem 
Katurliliiaif  ver>nl«f<l.  dk  ti»»lii  d.-t  HiüliclK-ii  hi.-n»  lu  »-illreD.  Der  Brief 
lat  l|h,'r>rtrl  In  Nr-  II  IKS.  ne—KO)  Hn  .„Vuilaad",  l"^ 

Harriaon,  R. :  Colooial  Skctcb«*,  Ur«  yeara  in  Hnuth  Austraiia.  13^ 
London,  Hall.  V)  t. 

LauU:  Naani  drr  atraat  tutihen  Xlruw - UoUand  <D  Nieav.OuiacB. 
(Swart,  VtriiaDdl.  »n  b<'riirten  brtr.  hft  «Twenn.  1861  Nr.  3.) 

Lloyd,  II.  Th.:  Thlrty-tbre«  yeara  in  Tasmania  and  Victoria.  H'',  mit 
I  Kiirtf.   I.nndnn,  ilnolalnn.  *- 

Neumayer,  (i.  It<kulta  «f  tbn  miKnctiral.  nauliral  and  melcomliicieal 
obaervalioiia  niade  and  mlltclfd  at  the  FUgatall  Ot..rr»«Uify ,  Jlel- 
bourLr,  and  at  viiriou»  alalinna  in  Ibe  colcbv  of  Virtoria.  Marth  IHSH 
U>  Keliruary  IK-Mi.  Inl..  SJ3  pp.  mit  l'J  Tafrln.  Melbournii  I8CI- 

In  .lii-.i'in  dir  '11»  rh)«|V  der  ►".fd.  iinil  dir  |.li>  .ilall.<br  Cii-iiraplil«  Aualm- 
Urim  lii«lH>..n  u-rn  «iur.i  r«i  irrrlli>-ll»n  WVrl»  rr.laKct  l'n.(.  Niiiinia.vor  inn 
«11.1™  Ual  lliilitit  lll-ir  dli'  nni<»"it.dFn  Ail.clnn  de«  auf  «Ine  VeranlaMva« 
»mrhicii'n  und  «nier  .»iiiM  IMi.kil.-n  ,1.1,.  n-'i  n  «H«.  riat.irluoi.  ru  M'llinartio- 
SrlK.n  »»)  .»SiLni  .r.lcn  ll.-«iirli  .je»  A.i.i>!.l|.rli»n  k.inllni-nli-«  In  den  Jah- 
T9m  litftÄ  nnd  Iit.':i  faiMe  Prr»f.  Ni-nnia.rf  .li-n  KiitM-Mf"».  In  McMiuur««  ein« 
macnellKKe  -HlaOnn  i-hKiirirlilri.  .NmIi  l»<'.t.rUla»d  lu>Ucki:ekelirl  fand  .ein 
lian  4a<>dlial  Ivbliafttu  AnklaBir  nt.1l  bald  uli  rr  >lcb  dnrcb  die  Vnteralluung 
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4m  KIW^  Max  von  Biym  wi4  4m  i*«>u  im  rulni  Blailt  Hwboig  la  iw 
■*— ^  IMIHI.  oH  «onäsHohM  mtgatlticlwa,  unÜMlMa  »»t  iMMaNlaaUelwa 

-  ^  -  ^  ■ —    «D  «r  u>  (T.  Jm»«  IIM  iMdiia, 

  IB  tAdllBbMi  IndlMlben  Ikvan  b«- 

&  it  mmt  TMkl  t).  Mliivb  «Iwr  Itmtf 
dvMMi  aaMT  Miau  IMrtiMhni  tttuUmtn  tm  VMotl»  m4  ttnt  OM- 
tonÜnM  ram  MHa  «or  K«l*aU-R«iilma(  luaaM  «r  mImii  Sutt  l>67  «Im 
lHo>iaili«p«liHra  airf  dtm  natMarUDI  •latMMB  md  all  dM  l.ll«n  IH8 
Ma  afalHuMlMhMi  IMntecManiim  b*i|liiMm  uUnMIIil  ««n  titm  AntalmtWa 
t,  Wtatr  •»*  J.  W.  Uab-irna.  Wu  »Mucad  d«  ernten  J>hna  |*M«M  »urd«, 
Magl  Wir  Iii  den  IUa|itTe«u]Ut«^  *'*f.  Ammvr  Am  mi»ti*nTtti-3fii*<hea  lU^.liMb. 
tnairvn  zu  M»<t)'>tini«  «n4  «tiT  ITi  aiidurMi  ftlACiun*n  der  Kolonie  flndes  «tr  Ans- 
(ÜKe  aiin  iSeii  I.iiirliürlMTn  vieler  MctUffe  Uber  Ihr«  Kabrien  Tnn  K(ir>|>K,  Sb»  Fraa* 
ciMi>  '.md  MHarltlui  nafli  Aii^tmUen  oder  umitekebil,  nnrh  Maiir>'H  IMtiUpian, 

Mann  lu  »rib.urne.  Ule  1»'  llthefwpSlS»  TMMa  mSSS^tSSSMH»  Plf- 

•ttiaBa«»  <äLT  ll^'^Aolituasva. 

NlW  ZMUnd,  Utdracnpkto  VattN,      1,  WMt  mut,  Xoitt  Mni. 

Ilydroxr.  0(B«*. 
•f  ntteorolflgiral  oWrratioDi  fer  tviotf  y«*n  for  HabiTt- 
towa.  «°.  TuinuU.  1881. 
Schwab«,  Dr  Ii.:  Hud-AustraUen.  Nub  dm  •tttiatiiclwii  PuUiktti»- 
neu  11'"  I tiinl            (ZeitaduUk  ÜT             BrtlWl*l|  Ii— » 
und  Februar  1«I62,  8S.  l—iO.) 
AuanihriMw  A«ai|M  4m  *m  3MUM  aa^Mw  af  1  

üiatuilk. 


III  aiiai  w^TOWB  aaaaiaa  n   ■»  wmm  amam  ai  ■■panab 


toadoB.  Vol.  VI,  >-«.  I,  m.  11— U  ) 

Dm  •iiDattll.liKi'  J  -urti«]  WÜt  tlmt 
Uicb«li  Zeltund  ^IndciieBi 
A  Kolunuifa  4an«UM&  " 
Goiitr«ra«nn  aa4  4M 
,  &  CMt 
«a  la 


KiMdUlim  «UTd*  la  dar  Waal>Aa«lra' 


■wmm  Itk  fi«|iuailwr 
MAB  Mt  «üÄia  4aa 
«MtMMt  Mi 


■agMka  MM»  4h 

miM  waMaaa  ItarifcaM  m  II  JuTSH 
UabaataatiHalMi  aai  M.  Ja«  avm  Hraat 
ä  HlnL  4aa  ala  aalrata  an4  4ar  aaoli  lUr  itnu<«i- 

  IT  i:  Br.  aad        !«•  OmA.  V.  r.  Qr.  ll««t.  Klar 

kakrten  ale  nm  und  kaincB  auf  elnain  anderm  Wea«  an  13.  Aiiitnal  nach  dar 
Kolonie  xiirttc*.  Dm  Land  Mtlatv  den  KawdhnUeb^  nwrbea  Wacbael  Voa 
Skrub,  Uraa  and  WaMarlactio«  j  daa  llraa  war  blnUnffIMi  tüs  Ibra  UadOrfaiaa«, 
«ImaM  alaU  HbmnUUkk,  Waaw  fcirfjw  rt»^ jto^Ja*mJ>K^ii|nd  tmW^tM 


d*r  FSiuraburacn. 


Paciflo  OoMn,  Na«  Caladoatt,  Lojaitj  lalaada,  aad  part  ef  Uta  Xcw 
HaMiM,  awiMUMtlMlMM  IMI.  laadwi,  U;dn|r.  «Mm,  IMl.  i  a. 

halio  Omm  Toliwi  IiIib4  AMbamo,  Cftft  Bmni  1>M.  iMdoa, 
Hflnft.  OHm.  ^  •, 

HORD.A1EXRIKA. 


Britlah  Columtria,  Hindbook  to  Ymttnm  Ukmi  lui  •*,  nit 

I  Karta.  Loadoa,  Algar.  4  d. 

Laur,  P. :  Da  la  prodactioo  da«  mttavz  pridrax  n  Cktifania.  8«Ii1mi. 

(Manlttnr  uiranal,  1.,  S.,  5.,  B.  a.  11.  Hin  la«*.) 
Mtrah,  O.  C.  ;  Tti«  gold  of  Nor«  Scolia.  (Sillimar'i!  American  innrnal, 

No»br.  lüf.l,  (III.  »95—400.) 

H«rUlii.'i  Uber       Lax«  und  Maadiafeatieii  dar  Im  Mira  1861  bai  Taaiter 
aad  Lun^tibiirii  ent>l««kten  OoMOa 
mH  Arial'  <'  i  J'  >  (H.ldaa.  (T«af> 
Fabmar  lata.  8.  I>I.> 

Black'*  Map  of  Ciaada,  Ha»  Bnuwick,  Nora  Sroti«,  nd  tlia  anbard 

•f  thr  BortbrrB  ataUi  of  tba  Unioa.  Bdinbsrfh,  Blick.  S  a. 

CoKon't  Map  of  tha  Soothara  State«  of  America.    New  York,  Coltoa. 
Itot»a  4w  KaaiBMartgaa  ataalaa  <mi  KcttI- A»alka  «ilt  Aagaba  aJlar  MUHf 

l'a  IT •w*i!SEwSr2i5?"S«nty ^M«p*a7' dH* Daltad  Rlatot,  O* 

«tf.   Xew  York.  Coltnci 
of  tha  InilfJ  >t«t>'fi'  llarlioTir«    Nrir  Vürk,  Colton. 
Ela  ft-mtf»  nun  mii  ^iiuaiini» fianan  dar  «icbiicalaa  FaMvnsan  an  dar 
KUatn  and  Im  l.bfi>k. 

River  St.  Lawrence.  Unabac  to  Palat  im  Im,  Ommmttt  OlMarlUt. 

London,  nyAmir  Offio-,  IHGI  t. 
River  St.  Lawrence,  l'uiul   du   t  n    to  Larliina  BlfMii  Commander 
Ofiabar  1869.  Lasdon,  lljdrogr.  Üf&c«,  lüSl.  1)  %. 

MiRtord^  Hat  «I  tka  ant  a(  «ar  te  teirita.  4  BL,  1:1.800.000. 

LMdoa.  B,  attaUli,  IMI.  6  TUr. 

t'aiiiiliifcmiiM  aar  1 1  I  CMiMUAar  TarMaifMa  Uttum. 
Texas.  Rio  Onada  BaMaM,  V.  B.  M*f^  1M4.  Imlam,  Miix.  Of- 
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Reise -Studien  in  (irieehenland. 

Von  J.  F.  JiUiuM  SekmiJt,  Direktor  der  Sternwute  tn  Athen. 


L  Abflchnitt. 


In  der  L'ußc-wi«.<iheit,  wann  c«  mir  müglich  »eiu  vrordo, 
du  ges«inintc<  Material  nioin(>r  Itoisebeobaohtungr  ii  zu  rer- 
öffientlichL'u.  hiilH-  ich  mich  cnUchloiMcn.  uiucu  Thuil  dieser 
Arlwitcn  auHi^uj;üwt!i!i4>  mitzuthcilen ,  hottend,  da.<is  wenig- 
■tMW  Einigea  nützlich  onscliuinou  und  dass  mau  den  fntg- 
•tentariMhen  Cbaraktor  des  Oaiuea  al-«  in  der  Natur  der 
Roche  begrSnd«!  anerkenn«!!  möge.  Otogniphisch  im  AH* 
gLraeiiu  u ,  topoürnphiiwh  und  hyjieiLinietrisch  sind  diese 
Be«baohtangvn  und  wann  gleich  die  letsteren  bedeutend 
an  Atudehnang  gewoniteo  haben  nnd  im  Vereine  mit  drei- 
jührigfi],  fast  »Tsrh"i]ifi'nili'U  mcteorologi-ifhcn  Mui'irn  i  u 
Theii  der  Basis  zur  physikalischen  Ucographic  üriecheu- 
landa  Uldm,  ao  balto  ich  allea  bia  jetat  BratreMe  vad 
Erreichte  dooh  nur  für  den  ersten  sicheren  Solirit'.  zum 
groeaen  Ganzen,  venn  ea  aich  darum  handelt,  in  allumfas- 
•ender  Weise  die  Xatnr  nad  Gestaltung  de«  boehbertthia- 
ttn  Landes  ?.n  rrgnirnlen.  Es  wird  aber  dereinst  die  ar- 
chäolugischu  To]K>gruii)iiu  und  nicht  wttuigur  du«  kultur- 
historische Studium  der  alten  nellemiMdien  Völker  Nntxen 
ans  diesen  Arbeiten  sieiien  künnea,  wenn  sie  in  grösserer 
Vellatiindigkeit  Torliegen.  Von  der  kritiachen  Dehandlung 
dir  Zahlwertlie,  von  der  Ausführung  anaobaulioher  Karton 
kau  unter  jetiigan  UmständeB  an  diesem  Orte  nieht  die 
Sede  sein  und  ich  begnüge  mich  hier  mit  der  Bemerkung, 
d;i^s  -falclie  in  dun  „Publitulions  de  TOb-MCrvtitoire  J'AtbeDCt!*", 
Ld.  JI.  1860  und  Bd.  IlL  1001,  die  eben  so  wie  ein 
aatroDomiseher  Band  dmekfirtig  aind,  eidi  finden  werden. 
Wann  ilii.'-e  ersi  hciiiiMi  lc'"nriir,,  i?t  mir  iir.lit  k;innt  und 
ich  kann  mich  und  ^Vndere  nur  mit  der  Aussicht  auf  die 
■tete  groaimOtlnfle  Manüteeni  8r.  BxeeUens  dea  Herrn 
Daron  r.  Sina  vertrösten ,  der  B4'ilhcr  dir  Sternwirl*  m 
Athen  cum  neuen  Ijeben  erwachen  lies«  und  hoAotUob 
neh  in  JEnknaft  Am  toteweae  dendben  nfcht  ana  das 
Angen  verlieren  wird. 

Um  in  li«trctf  h}-pBometrischcr  Angaben  \\'ieUerliuiungen 
n  vermeiden,  übergehe  ich  die  Beisen  im  Jahre  IHöt), 
dann  Zahlwerthe  schon  im  ersten  Bande  meiner  Arbeiten 
ia  Griechenland  mitgethcilt  wurden,  und  wende  mich  daher 
mnidiit  au  den  Ergebnissen  von  IKGO. 

a's  Qeagr.  llitthcUiugia.  18C2,  Haft  VI. 


I.  Hfis*'  tliinh  Tlicile  vouAUika,  Itiioiieii  und  Kiibüa. 
Als  im  Frühling  1860  Herr  l'rofe»«or  F.  I  nger  nun 
Wien  nach  Athen  kam,  um  sich  der  fossilen  Pflansen 
wegen  nach  Kumi  zu  begeben,  entschloss  ich  midi,  den 
hochvi  rdiiuiLti  'leriihmten  (ielehrten  auf  dieser  Reise  zn 
iM^gleiten.  Früher  aonach,  als  ich  beahaiehtigt  hatte,  lernte 
ioh  jene  merkwürdigen  Länder  kennen  und  «rfkeate  adah 
dazu  des  groM*eu  VortlieiN.  \\;a  dem  umfiiiutendan  WiWB 
meines  Begleiters  manches  Neue,  namentlich  in  dar  Botanik, 
in  BrfUinmg  bringen  m  kBuneo.  Wilhrend  ich  anf  anderen 

Ri'i^i*  n  in  Heziehung  auf  Pflanzenkuijl'  iiii-f  r,  ni  IJ.  -ipcii 
Botaniker,  Ucrru  Th.  v.  Ueldreich,  vid  verdankte,  enlnchme 
ieh  für  diese  Bdaeaofaiideraag  einen  Theii  der  Pflanaes- 
niimi  n  ,  jo  weit  sie  mir  noch  unbekannt  waren,  aus  Pro- 
ietnor  Unger's  iuhaltreicher  Schrift:  „lieise  in  GriecbcolaDd 
and  in  den  loniaehen  Inaala,  Wim.  ISUT.  VaeeM  Beiae 
dauert'-  vnm  ]2.  bi»  35.  Mai;  vfr  Hllllilimill  Attot  AB 
1-2.  Mai  iu  Begleitung  des  im  gaanaa  Orfanto  wohl  be- 
kuuuteu  FremdenfOkceBB  Eiu^ioia  Titalia;  snaammen  hatten 
wir  5  Pferde  und  wann  gut  anigeatattot  Hit  Ausnahme 
zweier  sehr  guter  und  langer  StniMen  aus  der  neuesten 
Zeit  giebt  e»  in  Orierhenland  keine  (nach  EnropSiacliea 
BogxiABn)  Iklirbaian  \faga  and  nun  iit  daher  faniifii||^ 
ddt  der  aebr  niTertäaaigen  Meede  and  Vanltfiier»  m  be- 
dienen. Ich  nahm  ein  CapcUcr'aches  Itcisobaromcter  und 
das  Benrdea'aohe  Uetallbarometer  mit,  über  deiaen  ana- 
geaeiduiete  Leistungen  ieh  bereit«  IHiher  bei  Teraeiiiedenen 

Oelegrnhf  iton  das  Xölhige  mitgetheilt  lii;}ir.  :;ni  lien  gros- 
aea  Werth  dieses  Instrumentes  aar  Anerkennung  zu  brin- 
gen eder  doch  waa%atoiu  -  die  Oeaanigkeit  meiner  damit 
erlangten  Resultate  711  beirründen.  h  bezeichnet  im  Fol- 
genden die  Uecresbüho,  ausgedruckt  in  Teilen     zu  6  Par.  F. 

Wir  darchzittea  aaalehak  dia  nBrdUob  rtm  Atiiaa  sieh 
hinziehende,  meist  öde  Ebene,  dos  weitläufige  flache  Thal 
des  gewühnlich  wuK»erloseu  Attischen  Ke]iliisi<>08.  Die  rau> 
hen,  baumlosen  Felshühen  des  Turko-Vutuii  redits  oder 
östlich  Ussend  uberachritten  wir  oberhalb  Koukouraones 
den  tiefen  Wasaerriaa  (Biieoma  =  Befina)  dea  Kephiasos  bei 
den  HflUaa  nad  ontarimlb  dar  Ton  alten  1 
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teten  Kapelle  Chetidonou.  Die  Sporan  de«  Baches  flössen 
hier  zwischon  fust  scukreoliten  SaDd-  und  Gerotlul'ern  von 
IS'  Hübe  (h  =  7C'j.  Die  unerfnaliohc^  mit  LeotiMos  b»> 
deckte,  Muift  ansteigende  Bbem  BSfdIiolwr  RnriOwt  MiMrU 
IntrreK<«'  iinrl  (Iii-  Fi>rnBi<r)it  ist  link»  darth  den  Furnes, 
nchu  durch  den  Pentelikon  bMohrinkt.  Keine  Wohnung^ 
kein  Landbau  iit  hier  ni  finden,  bii  man  am  Fmao  daa 
Piiriie^,  unttT  Tutoi,  witder  dii>  Anraiige  dvr  tOHnschUchen 
Werkthätigkeit  erblickt.  Dos  Gebüsch  irtrd  höber  and 
bald,  wo  die  t^trame  Ton  Menidi  aidi  aeigt,  erlieben  sieh 
die  Hellt jtriiiU'ti  Häiiy  rrr  ;M!.!r<'iohiT  I'iniifi  h.ili  fu  n^i-i  I)ii  «(  r 
niedrige  Wald,  noch  gegun  12U  Toiscn  unter  der  Grcuxe 
von  Abies  Apollinia,  abweeiuelDd  mit  Kultnrflieheii  und 
scliräg  ansteigwndcn  Iiii!M-hw;inii«n ,  ist  in  ilcin  \  ii-rtiipiin  ii 
Brande  im  Skimmcr  1861  zum  grosoeu  Theik  rurnichtet 
w«fd«B.  Sh  Dorf  'latoi,  am  afidUchen  Ringaage  dea  tot 
Altan  wichtij^n  Tasses  vou  iKkLlciu.  Iii  pt  hvi  dem  Brun- 
nen  aehon  3dl  Toiscu  liber  dem  Mt-cre.  Mau  si«ht  hier 
•iniga  besaei«  landhiiaaer  der  Athmer  and  guten  Baum- 
wnchs,  die  falir'mre  Sinuisc  hat  <  in  Eii<l<>,  diT  Wi  g  wird  nun 
<  Überana  schleckt  und  sieht  sich  über  die  FoUriicken  des 
Bamea  gegao  Nocdn,  va  iah  die  baiden  llazima  an  294 

und  31  n  Toiscn  bpstiramtr.  Auf  iIpt  «weiteu  H<'i!if  eut- 
widtelt  »ich  eiu  reiche«  l'uuorumu ;  es  erscheint  niirdlich 
der  centrale  TheU  BnbSa'a  mit  den  Sehneehänptem  des 
Skutini  und  Delph ,  iitni'äomt  von  dem  ticfi  n  lilau  lit-B 
Euripos,  link«  du«  (»cwirre  grüner  Hügel  uml  litrsf,  die 
nördlichen  Ausluiifer  des  P&mes  gegen  die  kororcichcu 
Ebenen  de»  .istlitheu  Uuotien;  man  erblickt  Theile  der 
Oebicto  von  «Jropo*,  Kiiko-.Sii>lc8i  und  Tami|;;ra.  (ioßcn  3  Uhr 
kaiiK'ii  wir  nach  der  Kapelle  Uagios  Merkurius,  unter  alten 
Platanen  ■)>  ahemaU  «in»  Hanptstatton  der  Hüuber,  aber 
seit  6  •fahren,  nachdem  ffie  Regierung  in  rühmlicher  Energie 
dem  Banberwesen  ein  Ende  gemacht  hatte,  ein  sicherer 
W^.  Yen  hier  (h  =  348')  aenkt  noh  der  I^Csd  rasch  ab- 
uriirts  nnd  gegen  8  TThr  erreichtea  wir  die  anmuthige 
grüDc  Kbeue  von  Kuko-Siule.ii.  Dort  ist  üppigea  Korn  und 
theilweis  wahres  Wiaaenknd,  wie  ieh  ea  sonat  aar  ein  Mal 
in  Arkadien,  fteilleh  io  500  Tmaao  Hohe,  gesehen  habe. 
D;is  kundige  Auße  aber  beinerkt  leicht  an  den  Kigeuthüm- 
lichkeitcn  der  Vegetation  den  Unterschied  g^n  Deutsehe 
Wieaan  und  erkennt  den  sudliehen  Charakter  auch  an  den 
herrlichen,  ;;i  Iniiigi  tu:!  (iot  i'.tcu  dar  Aigilops-Kichen,  die 
mit  dunkelgrünen  Laubkappoln,  riagana  aiit  den  weit  rei* 
ehenden  Zweigen  oft  den  Boden  berOhread,  sieh  bald  ieo- 
lirt,  bald  in  (Jnippen  ttu»  ilrii  W  scnjrriindi'n  und  Korn- 
feldern erheben.  Wir  übernaelitcteu  im  Chan  nördlich  von 


*)  Dsr  Oacskiwtx^r  fint-»  kobirii  FbMsasa-ttsiiisss  «w  Usr 
s  S,M  Mtttr  «4sr  aab*  1 1  I'ar.  Fsm. 


KBko.Stllari,  wehfafla  an  I^aae  aiaaa  aiAllend  geformlaB 
Gipfels  des  Hergea  Afauni  liegt  Für  dea  CImb  aipb 
aiok  k  =  20>. 

Am  18.  Mal  nttaa  wir  aSrdlioh  weiter,  &  HShea  tob 

Oropos  recht»  oder  östlich  Isssend,  und  gegen  9  Uhr  früh 
kamen  wir  in  achon  beachwerlioher  Wärme  bei  Draaeai 
ao  den  Stnad  daa  woUealoawi  Bnripoa.  Daa  gana  flache 
Land  ist  raeist  unbebaut,  nur  «teilenweis  von  Feldern 
unterbrochen,  auf  denen  die  Gerste  mehrfach  sehon  in 
Garben  stand.  Niedrige  KiKnter  bedecken  die  Ebene  uad 

den  btliauti'ii  l'cUh  rri  nahe  blüht«  t  i'isi'ndriltip  di  r  (ilü- 
I  hende  Mohn  ^rupaver  llhocas);  Acauthus,  Disleiu  und 
!    OenteiireeB  Mflhen  jetat  aa  Btalla  dar  Aaamonaa,  die  awui 

M  annte  früher  in  hohem  Onde  den  Schmuck  der  Felder 

I bedingen.  Nur  wenig  nördlicli  von  Drameei  treten  ganz 
Imfale  graue  Kalkfelsen  hart  an  die  See  und  der  Pfsd, 
1  eini  r  der  schlii  hto^ten,  den  ich  kenne,  windet  »ich  crni'i- 
I  dend  an  und  auf  ihnen  hin,  allen  Krümmungen  der  Ku»ie 
I   fcigaad.  Wir  waren  aon  im  Gebiet  des  alten  Aalia,  wo 

einst  diu  Flotte  der  Hellenen  lag,  ehe  Agjimeranon  sie 
{  gen  Troja  führte.  Die  Uaienbuchten  sind  zahlreich,  klein 
I   uad  tief  aiafeaehaittaB.  Biagana  wflataa,  kahlaa,  im  Son- 

nenftrahlc   Rliihenilcs  (Jc^frin,   Hi^iirh'oh  hflebt  von  h-uitcn 
,    lleuscbroi^ken,  Ciciodelen  und  einigen  der  uuKge/.eiuhneten 
I    Fkpilionen.  Die  hoben  und  furmreichen  Berge  Euböa'a  nnd 
die  Stadt  Chalki«  lagen  ziir  Hechten ;  in  nusserordeutlichcm 
Kontraste  erscheint  die  tietlilaue  Flache  de»  Kuri|i09  gegen 
die  bleifkrUge  und  aschgraue  Felsküste,  die  in  der  Gluth 
I     der  Ifittaipsonne  und  in  steter  zitternder  Bewegung  ein 
blendendes,  baachwcrliche!i  Lieht  ausstrahlt.  (Jegeu  1  Uhr 
waren  wir  bei  der  kleinen  Festung  Karububu  am  Fusne 
des  im]iosBnten,  gegen  ÖUO  loisen  hohen  Messapion  und 
gleich  darauf  ritten  wir  über  die  neue  Kuripos-Brücke  in 
dus  vormals  und  neiu  i  Üi.i:''  vcrwu<ltlc  Chalkis  ein.  Die 
Brücke  iat  eiaam  und  zum  Durchlassen  der  äehilEe  ein* 
gerichtet;  in  dem  engen  Kanäle  atrümt  die  rlthaelhnfta 
Fiuth  des  F.uripos  mit  grosser  Kraft,  b«ld  von  Süden,  bald 
von  {forden  kommend.    Kiemand  aber  bat  aeit  den  Zeitan 
des  Jesuiten  Babin  (167-1)  das  Phinomen  der  StiSmnag 
genau  und  anhaltend  untersucht.  Nach  eigener  Ansckauung 
I    haben  wir,  Prof.  Unger  und  ich,  geAudaa,  daaa  jene  B^ 
I    wegnngen  sich  leicht  nnd  idcher  aafßMaen  laasen,  nnd  ieh 
wiirc  wolil  geneigt,  in  /ukuul't  die«?  Unlersiichuiig  an  der 
j    Kuripus-Ürücke  selbst  für  längere  Zeit  zu  unternehmen, 
I   wenn  idi  die  Mittel  dazu  finden  aollta.   Sie  milaate  min- 
dcsti  ns  .'i  oder  -1  I.unationeu  umfassen. 

Die  Spuren  des  zerstörenden  Erdbebens  vom  iä.  .\u- 
goBt  IBAS  aind  noch  viaUmh  merklieh.  Chalkia  verloir 
dadurch  das  letzte  Minaret,  doch  habe  ii  h  nicht  mit  Sicher- 
heit erfinhren  können,  ob  der  theilwei»«  Kuin  der  Stadt 
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Auch  dm  Brditow  de»  18.  August  (dar  Tlwbeii  ma- 

warf)  oder  durch  du  suhr  grame  Brdbebea  des  29.  Sep- 
tember 1S53  bewirkt  ward«.  Ohalkie  liegt  auf  niedrigen, 
fleeh  kuppulfiirmigen,  benmloien  KelkhOgeln  von  15  Ut 
Sl  Toiscu  Sufhoho,  ein  Theil  der  Stadt  aber  ruht  auf 
ngeechwemmtea  Meereeeblegerungea  und  hier  war  de* 
Erdbeben  am  wnfaamiten,  wie  denn  in  OrieeiheBlead,  eo 
weit  ich  c:h  sdbst  ViaVip  untersiithen  k  Innen,  diu  um  mci- 
aten  vom  ErdUibcn  beimgeeuchteo  Städte,  wie  Zante,  Fatrae, 
Aigioo,  Koiutfa  nad  Theben,  nieht  anf  ftelem  Feie,  eoadem 
auf  eehleeht  sosammenhiiDKciidcr  jünKoror  Meere»- Formation 
liegen.  Athen,  niemals,  so  viel  bekannt,  emaüicb  enobüt- 
tert  (wenn  nkht  etwa  In  der  ungahenren  Kalaatraphe  im 
Juli  Ö51),  »teilt  vorwiegend  auf  festem  Fels.  Sparta,  im 
Jahre  404  t.  Chr.  ganz  zu  Unutde  gerichtet,  liegt  der  Haupt- 
iaebe  naeh  anf  den  AUagenngea  des  Bnretaa.  Dia  flaetiea 
Hügel  südlirh  bei  Cha'.kis  bilden  an  ihrer  südlichen  Seite 
3  scharf  eingeschnittene  Buchten;  auf  dem  öden  Gestein 
Uflhta  damb  aar  bin  and  wiedtr  Pfakmis  «ad  ein  Dian- 
tims, sehr  zahlreich  j^ei^en  sich  kleine boata  vad  nitimter 
dvNhaus  schwarze  Heuschrecken  und  idur  «caiga  Coleo- 
ptenn.  Die  Quelle  Arothusa  liegt  am  weetliehea  Straada 
der  GstlichBteu  llueht ,  »ie  ward  von  uns  aidit  besucht. 
Goßen  .Siulcu  vuu  Chalkis  erstreckt  sich  die  lange  wohl 
bebaute  Ebene  nach  Vasiliko  hin  und  in  ihr,  im  aUcn 
Lelantischen  Gebiete,  wäre  die  Hpur  daa  von  Stiaha  ar> 
wähnten  Lu\-a-Stroinus  zu  suchen. 

Am  I  I.  ^lui  begannen  wir  unsere  Keise  quer  durch 
Eiib  i  t  nach  Kumi.  Die  erste  Stande  bliebtm  wir  in  der' 
gut  uDgebanten  ostUchen  Ebene,  wo  wir  die  raiche,  fiut  im 
Hirean  der  See  aus  dem  Felsen  entajpiagaBde  Quelle  Vro- 
aonaa  nntarsachten.  Daa  Woaatr  iai  teniohlos  und  jeden- 
Ula  aehr  wenig  salzig;.  Danh  die  tanlnnten  Hanser  ron 
Ambell,  bald  r>«tlich  hinter  dem  VenetianiBohen  AquSduk^ 
dar  ana  xahlreicfaen  schadhaften  Stellea  onaati  Haaiea  van 
Waaaer  rerlor,  kamen  wir  aof^akh  wieder  in  daa  Fela- 
fehiiga  und  nuf  Pfudc  der  schlechtesten  Art.  Der  höchste 
Pnakt  der  ätiaaee  liegt  bei  dar  Xapdla  Faaapa  (k=  64>) 
nnd  hier  ist  der  Blidt  anf  die  Nadibarbeife  dea  Buripos 
ausgezeiehnet.  ()»tlich  .fiiht  man  in  das  nnhe  wusserlo^e 
Tlul  eines  ansehnlichen  namenlosen  Hasses,  in  weloliem 
wir  dem  Aqnldakte  ftigend  nnaeren  Wag  Ibrtaetxten. 
Bobe>^  Ci  liiUrh  von  Itliunin'.is  ]  nliuriis.  .X^nui*  eii>tu»,  Sjmr- 
tiom  und  gross«  i;taudeu  der  l'icrodaphne  (Neriam)  standen 
llaga  nmher  vad  aamaatUdi  an  dam  steinigen  Uftsr  des 
Flusfefi;  dazwischen  erhoben  «ich  zuhlreich  und  kraftvoll 
hohe  Exemplare  des  Arum  Diacunculus  mit  i  bis  j  Meter 
laogea,  dankelbtaanan,  übel  rieoheoden  Blfitiwn.  An  der 

Sidle  daa  Thalaa,  wa  man  zuletzt  den  Aquädukt  iiber- 
aohldtat,  oUiekt  ama  östlich  die  grossartigu  Kegulgestalt 


dea  Boeh  theilweis  mit  Schnee  bedeckten  Berges  Delph, 
dessen  Gipfel  alle  übrigen  HSfaen  Eubua's  überragt.  Die 
Vegetation  iat  liiar  im  «cwaiterten  Thale  reich  und  nahe 
beisammen  wuchern  hier  Blatanen,  Pinns  halepentii.s  Oera- 
teen,  Ct-rcis  sili.|u:»^!ri.in,  Aibuni'i  unedo  und  wildo  Ölbäume, 
j        Gegen  1  Uhr  durchscimitten  wir  den  Bach  Qi  =  76') 
tmter  aehr  alten  Flataaen  und  emiehtaa  eiae  Stande  epUar 
dun  einsamen  Chan  von  Lotö  (h  =  95'),  über  welchen  man 
1    bei  Unger  (8.  73)  eine  getreue  Schilderung  dndet.  Daa 
I   Thal  iat  aehr  fruehtbar,  die  Baum-  nnd  Stmuhregelattoa 
I    frijich ,  pffiSFi  \uv]  iiiitunigfaltig ;  eingeengt  zwischen  hohen 

I bewaldeten  liergen  findet  nun  hier  keine  Ji'eriisioht  und 
BOT  etwaa  über  dem  Chan  bei  dem  alten  Thnnne  (h^  ngi) 
sieht  man  nahe  eiuiiri-  Her].;ilrTtVr,  Hie  steile  Kuj.jie  dos 
Delph,  Theile  des  8kutini  und  fem  im  Westen  den  fin- 
steren  Kegel  daa  Mesaapkm.  Don  Thaime  nahe  liegt  anter 
herrlichen  Quercan  eallipriiifn  i  ;Msflni  eine  Kapelle.  Die 
Uühlenbrüoke  von  Lotö  erregte  mit  fiecht  unsere  Bewun- 
damag,  denn  es  diente  dam  ein  tnfBlig  quer  über  den 
Bach  gestürzter  Platanen- Bnum,  der  ungehindert  seit  Jahren 

Iscin  Wachsthuro  fortgesetzt  hatte,  bie  war  gefahrlich  zu 
paariran,  «ad  aalbat  am  hiBaafmkommaa.  war  nieht' ein 
!  einziger  der  zahlreich  uraherliefreii'leu  Steine  Itcnutzt,  um 
eine  Art  von  Trep])e  zum  Aufgange  hcrzustellcu.  ich  pas- 
sirte  sie  Tier  Hol  nnd  untw  dam  Badraek  dar  tiaflui 
Harf<iirei  (liesur  Hrücke  schien  es  mir  waliridieinlidi ,  d;iiR 
mau  zu  den  Zeiten  des  Ogygo»  oder  nocli  Iruher  vermulh- 
lich  ahea  >o  oder  etwas  besser  gebaut  haben  miichte.  Das 
Ifonstnim  eradiien  mir  ao  merkwürdig,  data  ich  davoa 
eine  Zeiehnnng  nahm. 

in  der  Frühe  des  l-ü.  Mai,  Anfangs  bei  dem  «ehun^ten 
Wetter,  brachen  wir  auf  und  ritten  auf  schmalen  Pfaden, 
meist  unter  Bäumen  und  hohem  Gebüsch,  in  das  Gebirge 
hinauf.  Gegen  8  Uhr  gingen  wir  über  einen  Bach,  wo 
in  einer  Seehnha  Ton  300  loiean  die  Platanen  bis  6  Fuss 
Dnrchmeeser  hatten.  An  «ner  Hchtea  Ber^ialde(h  =  360') 
traii  u  wir  ki>I<  .-nult  .Vrbutus  Audrachne  und  müehtiga  BMlMI 
(Quercus  Hex),  deren  einige  ich  maaia.  Xi  ikad  aieh 
der  Umfikng  eines  Stammee  am  Boden  —  S,s  Meter  oder 
27  Per.  Fuss,  in  2J  Meter  Iluhe  betrug  der  Durchmesser  des 
I  Stanunea  3,7  Meter  oder  etwas  über  1 1  Per.  F.  >'aoh  it  Uhr 
waren  wir  boeh  genug  gekonunea,  am  Theile  dea  Euripoa 
und  de»  »uillielien  Meeres  zu  sehen.  Der  Ih  j  Punkt 
der  Uergstrasse  fand  sich  h  =  371'.  Von  hier  an  wurden 
wir  vom  gewaltigsten  Stortregan  iiberfiiUen  tmd  so  groae 
war  die  Menge  di  h  Itej^ci]?,  ihif,f  mu  h  kaum  10  Minuten 
Zeit  die  schrügeu  BergttUclien  4  bis  ä  Zoll  hoch  mit  gel- 
ben WaMeratrSraen  abecflothet  wurden,  ana  denen  nur 
die  Spitzen  fier  Viliilii  nil(  r.  kleinen  Cistus-lüische  herx-nr- 
I    ragten.    Allseitig  stürzten  die  Wasser  dem  Thale  zu  und 
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wie  ein  forner  Doiinor  hallte  aus  der  Tiefe  das  Brauseo 
dw  MfaMlnraneaaB  8tn»iM  b«nnfc  Vfit  MiditM  dem 

südlich  Makrinhori  )r(p<nübfr  Schatz  in  einur  mächtigen, 
ganz  hofaleo  Platauo  ualie  einem  Brunnen  (h  —  217')  und 
kHMB  mdi  Mhr  beedmacHdim  Utt  sßgßn  S  ühr  ta  dM 
Dorf  Dyremati  (h  =  7"'}  uri')  h'M  'iarauf  nach  dem  wohl- 
habenden, gut  gebauten  DurtV  KoniKtni  (h  ~  73*}.  Von  hior 
OB  TWSadert  sich  der  Charakter  des  l^uudus;  in  elBrk  vcr- 
minderttr  Sech<ilu'  ist  viel  Land  im  Thnle  sorp'nin  kulti- 
Tirt  und  uuftalSfnd  gefärbte  kahle  Flächen  zeigeu  schon 
'von  ferne  andere  FeUfornutionen,  unter  denen  der  zu  Tage 
tretende  violette  Trachyt  wohl  eine  nSher«  Untersuchung 
Tordiente.  Inzwischen  hatte  rieh  der  Himmel  völlig  auf- 
geheitert und  günzlich  getrocknet  erreichten  wir  die  on- 
aehnliohe  Stadt  Kumi  gegen  5^  Uhr  Abends. 

Kumi  liegt  an  der  oetlichen  Abdachung  des  Oebiigw 
gegen  die  Üec,  steht  vorwiegend  auf  Lehm-  und  Humua» 
bodao  und  iit  von  Girtin,  Kom-  und  Wcinfeldwrn  anmuthig 
nmgobra.  Der  BBdi  auf  die  See,  enf  die  Inad  Skyros 
nod  auf  die  Form  der  üstlichcn  Kiiste  ist  g^uKsartig  und 
I^SnseiuL  Von  der  Stadt  lur  See  hiuab  fuhren  swei  Wege, 
der  nSrdlkhe,  das  Ohalderimi,  ist  gepflastert,  der  sudHobe 
ein  im  Lehm  eingeschnittener  Pfad,  hcidc  gleich  beechwer- 
liob,  aber  reioh  an  prachtvollen  Durchsichten,  an  einer 
wnebemden  nannlglkltigan  VtgetatioQ.  Die  KKste  bildot 
oiiiu  wt'itl:iulij;L' ,  fl;ii  Ii  gckriimiiito  Um  lit .  «Itrron  sandiger 
Strand  unterhalb  Kumi  Kaum  genug  für  eine  Kcibe  von 
Uainsa  Oebittden  übrig  lüsst.  Der  Rafen  ist  wenig  ge- 
•ebütst  und  war  iituh  im  Alterthum  'i(h\v(  rlich  von  Bo- 
dflataB^  Von  dem  Hafen  bis  sum  Kap  von  Kumi  {hvf^iu- 
hAii)  ist  der  Strand  passiibsr,  eine  Stdle  aosgenomaHn, 
wo  Felsen  in  die  See  vortreten  und  wo  man  ,  um  weiter 
XU  kommen,  eine  titrecke  dorohwaten  musa.  Hohe,  senk- 
mlit  abgacineiM  Pbls-  nod  Ldmrafbr  bilden  die  nnxagKng- 
Uohe  Wand  zur  Linken  (westlich).  Ftas  Kap,  einen  oben 
flaek  AgMcbnitteneu,  rauhen,  scharf  in  die  See  vorrugundeu 
KsaMhlam  laiSt  aldtanpab  lodureehtoD  AbetiirMB.  Cud  idi 
81  Toiscn  hoch.  Auf  »einem  nnwopsnuiicii  Gipfel,  der  Spu- 
ren eine»  Kastelia  zu  hüben  »chcint,  blickt  mau  senkreckt 
Ib  dia  8ae^  «eleha  bier  mefar  aU  180  Gnda  in  Hofisonta 
nm^pannt,  sieht  mau  tuihe  die  In^cl  Skyros  nad  aSrdlicher 
in  blauer  Feme  die  übrigen  SpuruUeu.  MTo  bnnscs  auf- 
gethürmtes  Gewölk  unbeweglich  auf  dem  Saume  der  -See 
sieh  lagert,  Tenatben  eksb  der  Atboo  nad  der  Tfaessaliiob» 


I  Oljrmpo«,  beide  der  grossen  Ferne  und  der  Wolken  wegen 
eelbat  oidit  kaoatHeh.  Kein  Baun,  nor  kwaee  Bneeh*  nnd 

I  Dorawcrk  deckt  «jiiirlich  das  waiMgrane  Gestein  und  es 
schweben  einsam  in  der  unbevegtea  llittagsloft  grosse 
Sofanwtteilinga  aa  den  waigen  Bhunao,  damater  dia  Cmoi- 

unil  firli.  iircii  lu  r.  T'npilin  Pndiiüriii«,  Atcxanor  und  Mai-hiion, 
Yam.'ssu  .Vlaluiit:!  und  der  litTrliche,  »ehr  seltene  Chura.'ses 
lasius,  bald  an  den  Pflanzen  ruhend,  bald  nach  Art  der 
Falken    die   muhen  Felsen  umkreisend.     Die  I.andspitze 
I    nördlich  von  Kumi  zeigt  keine  uuffaLlcndun  archäologischen 
Spuren ,  doch  bemerkt«  icli  östlich  von  der  Stadt  an  der 
von  einer  sebr  grossen  Eiche  beschatteten  Kapelle  alte 
I    Uuadern  und  in  der  Kabe  den  natürlichen  Fei»  roh  beor- 
I    beitet    Der  Boden  von  Kumi  selbst  mag  nnch  nmnobe 
Altecthtiner  bergen  und  die  haullgan,  vom  Hegen  bewirk» 
tan  Abratechungcn  geben  sn  «rkennea,  wekhe  TeiKada» 
rangen  im  Lanfe  vieler  Jabrhnnderte  Statt  gefunden  haben 
afiieea.    Die  atittlere  Höbe  Toa  Koni  ist  griiasar  ab 
100  Taisea.   Die  über  SOO  Toisea  hoben  kaUaa  GipM 
des  Harro-Vonni  und  de»  Üktaos  schlieMcu  westlich  den 
I   Horixoat,  der  grosse  Berg  von  Anotia  den  g«gen  Sildea. 
I   Das  entere  Gebirge  nannte  man  mir  mit  dam  alten  Namen 
Kotyläon  ,  wobei  aber  zu  erinnern ,  dusa  dastselbe  wohl  un 
i    einer  anderen  Stelle  Kuboa's  zu  suchen  sein  möchte,  denn 
'    Stepbanos  Byz.  sagt  nnr  „Km^lamf,  S(n>c  Ebßniof,  Attt- 
yn'mi  III'  '.  /'Ii tiiiih"  ,  i/liiif  >i(  i  dieser  (ielegenheit  des  Felo- 
I    ponnesischen  Kotjlion  zu  gedenken;  dieser  ist  nach  Paus. 

Aread.  Vm,  41  toaalfaa,  irddier  den  barfihnten  Tempel 
!  von  Pbipjlia  fHascae)  trügt.  Fn^^t  (  ir.c  SfruiJe  wastluk 
,  von  Kumi  liegt  im  Thal  das  Kohlenbergwerk  (rd  dfo/fibr 
I  T%  Kifoie)  in  ciaer  Höhe  von  160  Toisea.  Die  ForaatioB, 
in  welcher  die  SüsawasKer-.Xblagerungcn  mit  den  merkwür- 
.  digva  fossilen  Pflanzen'  vorkommen,  ist  bei  Unger  S.  143  ff. 
I  Tolbtiiadig  bseahriabea  and  maa  llndat  dasalbst  die  elmmt- 
Hchen  BUtter  nnd  sonstigen  Pflanzenre^te  abgebildet  und 
I  beatinimt.  In  dieser  Formation  liegt  das  Braunkohlen- 
I   bergwark,  aa  ireleham  eia  Daataefaer  Bergnaaa,  Harr 

H.  WiirliMh.  seit  '27  Jiilircit  gearbeitet  li:it.  Seine  ZuTar- 
komnicnheit  und  Urti'keDntniü.s  i«t  namentlich  für  Hem 

I  l'rcf.  ünger  von  grossem  Xutzen  gewesen.  Die  Koblea- 
külonie  liegt  von  Hii(;4'ln  ko  eiu^ewliloMen,  dasR  mu  h  kei- 
ner Seile  liiu  das  Müur  oder  die  teruere  liegend  sichtbar 
wbd.  aber  schon  aaf  den  alchsten  niediigan  Höben  lladal 

t   aum  DorchbUeke  tdb  groeser  Scböiibeit.  (FtmimaMmi 
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Das  redite  Ufer  des  San  JnaorHiisBes, 
ein  Insher  fiist  gflnzlieh  unbekannter  Theil  von  Oostarioa. 


▼ob  Sr.  Ä.  ». 


IL  I)  Oeographisohe  Besobreibimg  des  Gtobieto;  aein 
Werth  in  der  OagmiiTt  und  Enkufl. 
Wir  laaieD  jetat  eine  kurse  f^grapUgche  Schilderung 
folgen,  die  dasjenige  zuBammenfamt,  was  man  bia  jetzt  über 
du  Gebiet  zwiachen  dem  8«n  Juan-Flusee  und  der  Vidkan- 
rtÜM  vea  Coetarioe  weiia.  Die  VulkanreUw  länft  ToaeeiBaim 
Oeean  mm  anderen  qoer  doreh  daa  Land  nnd  beginnt  im 
WestuB  mit  Jtni  Vulkan  Orosf*),  hart  iiru  südwestlichen 
Ende  de«  See'»  von  Kioangiw,  entfernt  noh  aber,  indem 
aie  naeli  Osten  llnft,  immer  mdir  tob  den  See  nnd  dem 
San  .I'^.in-l'lu'isi»,  so  du.<s  da»  iistlichu  Ende,  welches  durch 
den  Tuiri«lt>a> Vulkan  gebildet  wird,  weit  von  der  Hün- 
des  genannten  *FlaR«efl  entfernt  tat   Der  nriiehen 

I  FllMe  und  der  Vutkanrt'ihc  pi"ni;f''<<'}iloisprr'  Strrifen 
■i  BOniit  die  UcstAlt  eines  »piLzwiukligen  i>reiuuk8, 
er  betteht  zum  grösaten  Theil  aua  niedrig  gelegenen  Ebenen 
und  wird  von  Flüssen  dnrchsohnitten,  dereo  Lauf  naiat' 
Ton  SQden  nach  Xordcn  gerichtet  int. 

Unabhängig  von  der  Vulkanroihc  nnden  nich  in  der 
flaehen  Tlialebene  nebe  am  UAnr  dea  Sau  Juan-FIuaaes  nur 
■wai  Beigev  die  Oerroa  de  Ben  Ckrloa,  dn  ni^efihr  600  Fnaa 
bober  Hügebrug,  der  am  linken  l't'er  de^  Sau  Carlos  ver- 
lanftod  ihn  bia  an  aeiner  Einmündung  in  den  üan  Juan 
bag^^tct.  Dieae  Berga  aind  ala  PortaetaniBgeB  dea  nSrdlidi 

galep  i'.en  rhontaleü- (Jehirges   zu   betriielilen ,   welche  den 

flan  Juan-fluBB  durchaetzeu  und  auf  dem  dietseitigen  Ufer 
eine  Strecke  fortbrafene  Ein  anderer  gSntüeb  iaolirter  Berg 

Ist  der  <Vrrrj  do  tortuguoro,  nahe  nm  Mc<>re!>!itrttnde  zwi- 
schen der  Mündung  de«  Colorado-  und  Tortugucro-FluMCg 
gaiafBB.  Dieser  Berg  erhebt  aich  ungrilihr  lüO  Schritt  von 
dar  Kiiate  frei  au»  der  Ebene.  8«in  Abfall  noch  dem  Meere 
ist  t'in  allmählicher,  daher  int  er  von  dieser  Seile  leieht 
ru  ersleistii.  nach  Westen  jedoch  fällt  er  »elw  BtaQ  ab, 
aeine  Höbe  beträgt  böchatens  600  bia  6O0  Faaa. 

Zwar  habe  ich  im  Yerianfb  meiner  Arbeit  hänfig,  dem 
in  CoRlarieu  libliclit  n  S]inulii:cl)nuiilie  foli^einl,  die  Vulkan- 
reib« seibat  in  ihrem  ganzen  Zuaammcnhasge,  vom  Oroai 
bia  Tnrrialba,  KOordiUera^  genannt  nnd  wirUieh  iat  mau 
in  CoMarira  der  ileiiiiiun.  diise  die  Vulkunreihe  die  eigent- 
liebe  Andca-Kette  sei,  die  dann  nach  ttüdosten  zum  Vulkan 


<>  Daa  «rtw,  «slatiadMaMtaAiAU  te  a«biMa  brimdeladaB 
AksabiM  1.  ia  ,jOMfr<  VitÜi-"  M.  U  bia  ««.  Zar  Oibettraag 
t.  1861,  Tafel  lt.  k.  ?. 

^  Dieter  liagt  MaaalUcb  ia  UMtari»,  aicbt,  wie  irrthSaitkk  im 
CSh.  IV,  S.  MO)  aa|«fabm  wM,  in  Ntoamaa. 


ia  flaa  Jaadu 


TonQiirripo  und  so  fort  nach  Süden  fortlaufen  aolL  Daaa 
die  Vulkane  in  Costurica  in  eine  Keihe  geordnet  scheinbar 
eiiM  Ctebixgaketle  bildeo,  iat  jodoefa  nnr  eine  ZofäUigkait, 
▼idmebr  aind  die  Cerroa  de  San  Otrloa  ab  FortaetzBOg 
de«  ChoulaleB-(iebirge.«  und  die  ganze  zwischen  dem  Te- 
norio-  und  Poaa-Vulkan  gelegene  Oebirgsmaaae  nebst  dem 
Agoaeat^Gebiige  ala  'Fortaatansg  jenair  BSrdlidi  vom  Iflea- 

ragUB-See  sich  hin/irlicndrn  und  durch  das  Thal  des  San 
Juaa.Husaeä  unterbrochenen  Andes- Kette  anzuseilen.  Eben 
ao  iat  ein  anderer  Zng,  dar  Qnanneaate  nnd  Nieoya  dnroiii' 
7irht .  dunn  über  den  Golf  zum  Tlerrndura  bin  •iherselBt 
und  »ich  wiu  der  vorige  au  die  Ucbirgskellei;  des  C'unde- 
laria-üebirgeis  anichliesst,  ebenfall«  ala  ein  Zweig  der  Andea- 
Kett«  zu  betrachten.  Aueh  hier  wie  in  anderen  Tbeilen 
Amerika'a  zeichnet  aich  die  Andea-Kette  durch  ihren  Metall- 
reichthum, namentlich  an  Gold,  Silber  und  Kupfer,  aus, 
während  in  der  Oeateinamaaaa  der  VuUtane  Nichta  der  Art 
an  findoB  iat  Der  Verlanf  nnd  die  Anordnung  der  aSd- 
lieh  TOB  Ci>nili  luriji  Gef'irpc  gelegenen  Gebirgsijiartien  ist 
nodi  SuHarst  wenig  bekannt.  Oio  Untersuchungen  dieses 
TbeQes  von-  Ooatariea  gedenke  ich,  wenn  sie  an  einem 
gewissen  Abschlus»  gakoBUBiaB  aiod,  in  einer  spHteren 
Arbeit  au  bebandeln. 

fl«  vfala  Fttoae  uai  Kobaufläascben  rem  Kamme  der 
Viilkanreihp  entspringen  und  fd  bedeutend  ihre  Waaaer- 
masM;  ist,  die  aie  dem  .Suu  Juan-FluMe  zuführen,  so  ist  doeh 
diaaer  'Wasaerreichthum  zu  verseMedamen  Zeiten  des  Jahres 
gtna  erstaunlichen  Schwankungen  onterwoifim.  Hierin  liegt 
der  HauptnachtbcU,  der  in  hohem  Grade  iliro  SehifliMrkeit 
und  ihre  Benutzung  nl»  Verkehraatnaaes  becintrüchtigt. 
Ein  Bteigan  und  Fallen  dea  Waaaan  tob  18  bia  20  Fuaa 
innerhalb  34  Stunden  tot  niehta  VttgewShnliebee  nnd  beim 
Saruiii'|iii  nnd  San  Carlos  niilil  Mlten  beobaeli^;  wunUn. 
Die  Vulkane  Urosi,  Vieja  und  iliravalles  entsenden  eine 
Menge  lclaiB«r  FlüaadieB  aa  ihrem  NordaUwBge,  die  wctgea 
der  Nähe  des  Nicaragua-See'«  nach  kurzem  Laufe  sich  ein« 
zeln  in  den  See  cigiesaen.  Als  solche  sind  zu  nennen 
der  Rio  niSo,  Sapotavo,  Bio  do  faaelenditaa  und  Bio  de 
Ftutanores. 

Erst  weiter  ÜRtlich  ßnden  wir  Flüsse  von  eiuigermaassen 
ansehuliehur  Ausdehnung,  es  sind  diess  der  Rio  frio,  Sun 
Carloa,  Saiapi^ui  und  lortognaro.  Der  erstem  der  £ie  iriot 
«■tatalit  dnroli  die  Ternnigong  swder  anaehnHeher  Arme, 
TOB  denen  der  eine  am  Oftnbhang  des  lliruviillt  y  Vulkiins 
iwiaoben  dem  Cuipilapa  und  Tenorio  entspringt,  der  andere 
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nimmt  Miiueu  Ursprung  am  Weiiabhaiig  des  breiten  Aus* 
Üofen,  der  sich  rom  Oiutazo-Oebirgo  nuctt  I^ordun  er- 
■tfeekt.  Sr  macht  in  dem  zwif>chen  diesem  Rücken  nnd 
dem  Vulkan  del  Kio  frio  befindlichen  Thalo  einen  Bogen 
nnd  mit  dem  vorher'  erwäliDten  Ann«  ridi  Verrinigsad 
bildet  er  den  cigentliclien  Rio  firio,  der  in  gerader  Liaie 
nach  Xordcu  iliisst,  um  sich  nahe  um  Ausflugs  des  Suu  Juan 
aua  dem  See  in  dieaen  zn  ergieea«i.  Nur  sein  unteMr 
Imf  tat  eiBigeruttaseii  bekmat  vad  furFlnaslMMita  sehifllnr. 

Kr  i't  sehr  fis<:hr<  :rh  und  an  wirifn  dirhf  bpwaldclin  ebo- 
neu  Ul'ern,  besondurs  am  uetlichcu,  beünden  sich  die  Woha- 
■Hae  der  wilden  Chtataso-In  dianer. 

Hoi  wiiri  iii  pfiiBuer  kennt  nmn  'k-n  S<ir.  f'rirlos-FInss, 
cltT  uns  ciücr  Mcngu  von  Armen  uuil  >icbLiitiiissLheu  (Hulzu, 
Tapenco,  Silguero,  la  Vieja,  lUtaar,  Pej«,  Coopcr  und 
San  Rafacl)  entsteht.  Diese  catapringcn  theils  an  dem 
nördlich  yon  Sau  Kamon  gelegenen  Abhang;,  theils  am  Wea^ 
u)ih;iri.t,'u  iicr  uiinllii'liLii  .VuislUuCer  dcT  Cerros  do  Btas.  Bret 
durch  Aufnahme  des  von  Westen  her  in  ihn  eiamuadeadmi 
IflaMea  Arenal  viTd  der  San  Carlos  fSr  Flossbeote  seUffbar, 
otWtts  weiter  Mtn  III  r  V  :n  •  -  (  rhnlt  ur  vou  ilersuHjcn  Seite 
noch  einen  Flu«s  .Namens  Kio  pei\a  bUnoa,  der  wie  der 
Areaol  vom  Oatabhaage  dae  vom  Onataio^Oebirge  Torapiin- 
genden  Ilückiiis  lu'rkomml.  Indem  dir  San  Ciirlos  l  ine 
Menge  von  Windungen  maclkt,  wobei  er  im  All^-meiuen 
die  Richtung  naoh  Korde  st  Terfolgt,  ergiaest  er  aiefa,  naek- 
dem  er  noch  kurz  vorher  von  der  rivliten  Sfitf  dm  Rio 
bnijo  oder  Hio  de  los  ties  amigOB  aul'gunommeu  bat,  in 
den  San  Juan-l'luM  uad  bildet  daadbat  äü»  Issel  Kamau 
lala  de  Piorideaeia. 

Daa  «wtaJwn  itn  Bio  Mo  nnd  San  Oarloa  gelegene 
Land  kennt  mn  Ui  jetit  sehr  wenig.  Es  beruht  aas 
«iner  acfaönaa  groiaan  Bbena  mit  wenig  OefiUlo  naoh  dem 
San  Joan-Floase  an  nnd  nnr  Ton  wenigen  flachen  HfigeU 
Zügen  dtir<diKvf/l  ,  zum  f;rii<*i-ii  TKi  il  ■lii  bt  bi'W.ildct .  uu 
einigen  Stellen  jedoch  nur  mit  wenigem  baumwuchs  be- 
^kt.  Dieee  lidttea  Stellen  dnd  an  Weideland  fiir  Tieh- 
zucbt  wie  Resobalfen  iiud  Imlen  um  mehr  zur  Aulaftc 
von  Viehhacienden  ein,  da  sie  sich  in  so  unmittelbarer 
KKhe  dar  jaaaait  daa  San  Joan-Flosaes  gelegcBon,  doreh 
ihn-n  Vitdin-iclithnm  ausgezeichneten  Ht-rgv  von  Chontiiles 
beliudüu,  Voll  wu  d.iH  Vieh  mit  I/eichtij;keit  herübergeÄebattt 
wer  ien  könnte.  D»s  gaase  Gebiet  in  von  kluiueu  iUehcn 
durchschaittea,  die  aiah  in  nordöstUqfaer  Biehtoog  direkt 
in  den  Saa  Joaa>Flnaa  erglessen.  Da  ea  hSher  liegt  ala 
dia  weiter  ■i^liieh  am  rceliten  Ufer  des  San  Juau-FlusH;B 
galagenen  Strecken  Landes,  so  findet  man  hier  nicht  den 
mit  Laganen  md  staheaden  Waasem  bedeektea  Snmpf- 
bodon,  der  dort  );rii?.H!  Streiken  Liiudts  unbewohnbar  und 
günzUoh  unzugänglich  macht.    Fast  nirgends  findet  sich 


anderswo  im  ganzen  CoBtarioenaiadm  Gcibiat  aia  ae  «n»> 

gedfdmies  ebenes  Terrain  wie  hier. 

Der  Sarapiqui  enUpringt  am  Xordabhange  des  Barba- 
Vulkans;  nicht  weit  davon  befinden  sich  auch  die  Qoallaa 
des  Puerto  Tiejo-flnaaea,  der**oa  dar  reobtea  Seita  ia 
jenen  mamündet,  and  swar  angefihr  ia  der  Hitta  aaiaaa 
Laufes ,  da  wo  der  Surnjiiriui  für  kleine  Boote  m^hiffbar  zu 
werden  beginnt  Oberhalb  dieser  EinmünduagssteUe  nimmt 
dar  Saiapiqai  eine  gaaaa  Aaaabl  kMaer  Flfiaaehea  avf, 
die  vom  Ostabbungc  des  Poas-Vulkan»,  des  Crrro  d<'  Cari- 
blaacoa  und  der  Cerros  dd  Congo  entspringen  und  nach 
fctanan  LanCt  ala  tebaeade  GabtigabSafaa  sieh  ia  den  Bai»- 
]iir|u!  orgiessen.  Es  sind  dii  h  r  V..  ilie  niseb  der  ta  I'iiz. 
Aügel,  Curibluuio  und  ilanu  Aguiiiir.  >ie  sind  es,  welche 
für  die  Aulag<->  des  Sarai>ii|ui- WegeK  da»  HaupthindeiBiia 
bilden,  da  ^ie  in  tiefeingeschnittenen  felsigen  Bettun  herab* 
störacnd  konspielige  Brückenbauten  erfordern.  Erst  weiter 
stromabwärt«,  nachdem  der  Surupiijui  schon  schiffbar  go- 
worden  ist,  erhalt  er  noch  von  deiaelben  Saite  rwei  flüa»' 
eben,  den  Sardinal  nnd  dea  DnalMinito,  baida  aaafl  fliaa- 
«end,  mit  ^'eriugem  Uenülc  und  dafob  awiligw  Anabodk' 
tungea,  hier  Esterw  geaannt,  aaigeiaidnet. 

Dia  bedenteadata  Waaaenaaaia  eiUnt  dar  flarapiqai 
vom  Toro  umarillo  kurz  vor  winer  Verbindung  mit  dem 
San  Juan  ebenfalls  von  der  linken  t>eit«  her.  Dieser  Huss 
bABamt  aaiaa  ZnHüBaa  maiat  Tom  KoidaibhaBge  dea  Foaa- 
Vulkans  und  des  Corro  dp  rariblandi;  iintfT  diesen  zcich- 

,  net  eich  der  am  Nordubhan^c  des  Krulerü  des  Tuas-Vulkans 
entspringende  Rio  agrio  durch  sein  saures  Wasser  aus. 
Der  loro  aaiarillo  Terdaakt  seinen  Kamen  der  gelben  Farbe 
adaaa  Vaaaera;  er  baadireibt  ia  der  Mitte  aeinas  Laufes 
einen  grossen  Rogen,  korx  Toriier  abfr  bildat  er  oloeu  ba> 
deoteadea  WasserfidL 

Etwas  mitcrhalb  der  Einmündnag  dea  Pnerto  viejo- 
F!ii»-.  -  imptünj;!  der  S.irn>i<jui  von  der  riclitdi  Seite  her 

,  noch  eiueu  beträchtlichen  Fluss,  den  sogenannten  Rio  suuio 
oder  Kio  8av  Joti,  OewShalieb  iat  dandba  wasserarm, 
bei  »turkcu  Itegenpiii'f'eu  jedoeh    uliwülf  ir  In  di  nti  nd  im 

'    und  führt  dann  dem  Sarapiqui   ein  trübe»,  schlammiges 

I  Wasser  an,  waabalb  ar  daa  Kamaa  Kio  aaeio  erbielt. 
Dieser  Flu<g  <  nt!<i>ringt  am  nUrdlirhpn  Abhang  de.»  Inizi'i 
und  läuft  eine  bt-deuteude  Strecke  gerade  nach  Norden. 
.■\n  deiner  linken  Seile  muuden  in  denselben  eine  beträcht- 
liche AsiaU  kleiaer  IfebeaAüaaohcn  ein,  die  in  dar  £iBp 
aeakoag  tob  Cboeo  oad  am  Noidabbang  dos  Barba-VnlkaBa 
und  dessen  östlichen  AnaSofinai  dan'Gerros  de  Zuri|ui, 
eatapringaa.  Ea  aiad  diaaa  dia  flfliaahan  Coaoajal  uad 
Santa  Koaa,  welebe  aldi  Teraiafgen  and  den  Bio  bhaoo  bü- 
den,  der  wiedoriini,  <  lie  er  '•ii  h  it:  di  n  Kio  »ucio  ergiesst, 

I    von  Westen  hur  den  Rio  salto  aufnimmt.    Koch  weiter 
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■taemalnritrto  mOndvo  die  >w«i  penlM  mit  mmadfK  tot- 

laufenden  Flüsse  Iii  l'iitria  und  Genural  in  ilcnnelben  ein 
und  noch  weiter  unterhalb  der  Tom  Barba- Vulkan  ent- 
•pringenda  and  eiaen  gm—  Bsgon  uuh  Oitaa  banhiu- 

beiide  Hin  San  Joi'-  Von  Osten  crhiilt  die  zwei 
Fliusachcn  C>un  Juan  du  Dios  and  Rio  cUro,  die  von 
im  AbMagan  des  basd«  nad  TUfidba^TaUHuu  handh 

Zwimhen  der  EinmitndungMtfllle  dea  Bio  San  Jom^  und 
de«  vorher  genannten  Kio  Oenerel  sertheilt  rieh  der  Bio 
ratio  netdSimig  in  viele  Arme,  die  neh  irieteam  TonniqgHi 
avd  dum  cineB  Arm  aaeh  Vtataa,  etaen  eaderBB  aber 

nach  Osten  »enden.  Der  Wfstli.hc ,  dpr  den  Xamen  Kio 
s(uäo  beibehält,  iat  der  oben  erwähnte  ^'eboItAuM  des  bara- 
piqni.  Dar  aadace  Knplarm  geht  eator  dem  Nemea  Bio 
torrugi^icro  gerade  nnth  Osten  utiJ  ergifsst  sich  aU  «slbüt- 
ständiger  fluM  in  den  Atlanliachen  Ocean.  Heise  Mündung 
wr  adioa  den  eltaa  Bpaaiera  bekaaat,  die  iha  Bio  Taaqaei 
nannten.  Kr  ist  ein  hfileutenJer  Fluss.  der  llttcho  Ebenen 
durchatrumt  und  de.<<hitllj  nn  vielen  Stellen  sich  »ecartig 
«meilail.  Qegenwariig  bo«itzt  er  smi  Mündungen,  die 
tUb  niaht  aamittelbar  in  den  Ocean,  sondern  in  eine  Art 
Haff  ergieaaen.  Oifeubar  iiat  hier  der  Spraehgebraaeh  dae 
aariafatigD  Benennnnf;  eingeführt,  denn  der  Bie  tortngaero 
iat  aar  die  Vtetaetnu^  dea  Bio  anoio  nad  beide  Tliaüe 
Mlden  ao  einen  selbatatändigen  Flms,  während  der  Rio 
San  und  der  untere  Lauf  de»  Rio  sucio  ehenfulls 

einen  Fluaa  bilden,  der  als  2iebeniiuaa  de«  üarapiqui  die- 
aem  aagaiiSrt  Durch  die  Bildung  dea  Ffaiaanetsaa,  woru 
d  i^  .Kr  ni  nie<lri(?e  Terrain  Vcranla*»unB  giebl,  hat  sich 
zwischen  den  beiden  Flusssystemen  des  Sarapiqui  und  Rio 
tertogoera  eine  aaganaBata  Biflaena  gebildet,  wonm  die 
Verbindung  des  .\inazonen-Sfromps  mit  dem  Oriuocü  durch 
den  Uio  ncgro  und  Cu»&i<iuiare  ein  weit  grojv^artitfere»  Bei- 
•piel  aufweist 

Daa  awiachen  dem  San  Carlo*  und  Sarspiqui  gelegene 
Land  iat  erst  in  der  letzten  Zeit  genauer  untersucht  wor- 
den. L>n-s  Thnl  des  Toro  amaritlo,  so  wie  die  nach  Norden 
aioh  »oabceilanden  Analünfar,  die  meiatane  aanft  ab&Uead 
aiali  in  die  Ebene  Ibrtaetien  nnd  reioh  an  den  aehSaataa 
KnUliSlaani,  wie  Ordern  uixl  Mi.li.LKoni,  !<ind,  eignen  aidi 
gani  baaondara  n  Analedelungeu,  um  ao  mehr,  da  aneh 
das  Klima  hier  wegen  der  bSheren  Lage  ein  aehr  geaondes 
i^t.  Nur  der  nordllstliehe  Theil  zwiRcbuii  dei:;  !!!•_■  de  los 
tres  ainigos  und  dem  San  Juan-lfluase  bildet  ein  achwor 
mgiagUebaa  Bnn|tflaad. 

Etwas  ohrrhalb  der  Sarapiiiui-Mündunj:  findet  sich  am 
t«n  Juan-J;'luM  die  ilunduug  eiues  kleinen  llüssdien«,  wel- 
aima  auf  den  Karten  den  Namen  lUo  (Mpaibiföhrt.  Dieses 
VlfiiailuB  führt  in  eine  Beihe  von  Lagmun,  dia  den  Oe- 


•  aammtnamenLagnnadelianati'oderdeColpoefaiflnnenBnd 

erat  in  neuester  /cit  durch  rinea  seit  H  Jahren  um  San  Juan- 
Fluas  ansässigen  Deutschen  Namens  J.  Diesmann  bekannt 
gawatdaaiind.  Die  Lagunen  eratredtea  afah  nagaflOir  A  Eng^ 

'  lisehe  .\frilen  nach  Westen ,  bei  liohem  Wasser  h  iben  sjo 
b  hin  21*  Fuss  Tiefe  und  in  ilmun  liegen  eine  Menge  klei- 

I  ner  Inseln,  die  aiah  20  bis  30  Faaa  über  den  Waaaer- 
spiegel  erheben,  aus  rother  Lehmerde  b.^ffbir;  uml  dicht 
bewaldet  sind,  besonders  mit  den  luirzreieheu  Koiial-  und 

iCativo  -  Bäumen.    Da»  W  uir-er  der  Lagunen  ist  reich  an 
fischen,  unter  denen  besondeia  eine  Alt  Lapido•teu^  hier 
Ca^pa  genannt,  an  erwShnen  ist   An  dea  aeUammigen 
L'feru  sieht  man  zahlreiche  Alligatoren  und  Manatis ,  die 
hier  leiehlich  Nahrang  an  finden  aeheinen,  dann  der  Koth 
'    der  letatgenannten  Pflaaacnfresaar,  ao  wie  die  hier  tot- 
handencn  Skelette  derselben  verrathen  iiber.ill  ihre  zahlreiche 
;    Anwesenheit.  Äusserst  zahlreich  ist  dos  Waasergeflügel  auf 
I   diaaaa  Bae^n  vertretan,  beatebend  aas  Enten,  Spomflügel 
(Parra),  wei"?(  n  'iiul  wli  w:tr7vn  Keiheru,  kleinen  Tauchern, 
Svhncpfcu,  nucti  lii!<&eii  sich  iu  dem  das  Ufer  uingetienden 
Diddobt  vielfiMsh  Bebe  und  Wildschweine  blieken. 

Die  groase  Veränderlichkeit  des  Wasserstande»  im  San 
fnaa- Flosa,  die  IS,  ja  zuweilen  gar  20  Fuss  betrügt, 
bedingt  aneh  in  den  Lagunen  grosse  Schwankungen  in  der 
Waaaanaaaaa,  ao  dass  dieselben  bei  niedrigem  Waaaar 
nur  aeoh  dnreh  kleine,  enge  Verbindungsllüsselien  im  Zu- 
aammenhung  .stehen.  Auch  der  Kio  de  lo»  tres  ninigo.t  oder 
Bio  del  bnijo  (Uoxenfluas,  weil  er  dnroh  seine  weita  Mün- 
dnng  die  MilfliBr  Teifuhrt,  statt  den  San  Carioa  hiaaaf  ia 
diesen  liii  rin  /u  t'ahrtii':  ist,  du  er  niedrige  Ufer  besilüt,  bei 

I hohem  Wasser  reich  an  seeartige  u  Erweiterungen,  die  dann 
grossen  Landsee'n  gleiehen. 

Von  dem  frrusveu  Stücke  T.-indes,  welches  zwischen  dem 
Sarapirjui  und  dem  Atloutischeu  Uccan  einerseits  und  zwi- 
schen der  Vulkanreibe  nad  dem  San  Juaa-Flnas  ondarsiw 
I    aeits  liegt,  iat  uns  änsaeist  wenig  bekannt.  Pracht!;^',  zum 
I    Ackerbau  äusserst  geeignete  ebene  Landstrecken  Iiei;eu  am 
Xordabhaaga  das  Barhn- Vulkans,  bekannt  iiiili  r  ilcni  Xamen 

!der  Ebene  tob  Santa  Clara.  Daa  I<and  jedoch,  welches 
niirdlich  Tom  Bio  aueio  und  tottugamo  liegt,  ist  noch 
ganzl'!'!]  unerforscht.  Nur  «o  viel  waäaa  man,  dass  auch 
dieses  Land  ,  ein  ebenes  TieOand  ist,  nad  aneh  hier  finden 
siob,  baaondera  ia  der  Nahe  dea  Bio  Colondo,  ein^  ha- 
1  trächtl:  bc  Laudsec'n.  Kini^ermuassSII  bekaaat  ist  eine 
Lagune,  die  südlich  vom  Colorado-FlnaB  liegt,  aüt  diesem 
in  Terbindaag  atdit  and  dea  Vaman  Lagune  de  Zdmaa 

(und   nicht  Csiimnn"!    führt.     Diesen   Indianischen  Vamon 
gaben  ilir  die  Mü.s<]uitu-Indiaiier,  welche  zu  gewisMin  Jahres- 
zeiten des  Sehitdkrütenfanges  wegen  die  Lagune  besuchen. 
I    Weiter  waatlioh  von  ihr  soll  aooh  eiao  andna  Lagune 
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«xMtiraii,  filwr  dem  Ahliiie,  Andaluniiig  o.  detigL  iah  | 
bb  ]vu.t  Xicht.«  cdUiraii  kenntB. 

Am  m«i(teii,  obi^eUi  «neh  am  obedBohUeh,  keunt  maa  1 
das  dgeefliehe  Keenaoftr.   IMe  gene  KflMe  twb  Kap 

Orai  ius  a  Dios  bis  Koni  dil  Turo  i^i-iclitu  t  ^iili  iliin  h  L'inc 
Uatfbildung  aus,  die  doa  ilceulUt  der  Ueeresütrümuogen,  I 
eo  wie  der  nonKetiidiea  Fawetwinde  und  der  Tom  Lande  I 

ms  in  das  Mi-nr  ^ich  i.'rgii'sst.'adi.'n  Fliisae  ist. 

Waa  die  uns  intcirossircude  Strecke  botrÜft,  so  Ünd«t  ; 
ridi  Ton  der  M Oadeng  des  Cdlorade-IlaMes  m  U>  MetiiMi  | 
ein  solche«  eine  Art  Kanal  darstellenden  Hafl",  vrelcheR  für 
kleine  ScbitFe  gut  zu  befalireu  ist  und  an  verschiodenen  j 
Stellen  mH  dem  Kaate  in  Tarbindn&g  aleht  Sieaa  Öff- 
nuu^'t-n  "iiid  f!rm>rn  VcräudanuifBn  unterworfen,  sie  wer- 
den durch  .starke  Sturme  und  duitt  die  Meeresolnimungen  i 
ao  einer  Stelle  gcachloasen,  während  der  aohmale,  äuMere  | 
Damm  dunu  an  anderen  Stollen  durchbroohen  wird.  ]lifr«t'r 
äuMcre  Uuniiii,  vum  Meere  aelbat  bespült,  diiui  oll  zum 
Yiehtatanfport  und  neine  TerUadungsöMnungen  »cheinuu  ao 
irenig  tief  zu  Msin,  daaa  man  gröiaere  Vi«bheerdcn  von  der  | 
Kihe  de«  Rerentazon-Fluaaes  auf  demaelben  glücklich  bia  1 
nun  Kio  Culonido  gebracht  hat.  ! 

Auch  die  Mundangen  der  Flüaae  aelbat  ia  da»  Haff 
Bohcinen  im  Laufe  der  Zeit  greaie  Verandenngcn  erlitten  j 
eu  haben.  Der  Colorado-Flua,  deaacn  Mündung  von  den 
enten  Spaniern  Bpce  Jinenez  genannt  wurde,  hat  früher 
aiae  »ahr  aüdliehe  Aeamflndung  gehabt,  die  jetzt  geachloa- 
Bcn  iati  'Bben  ao  hat  der  rarusminu-Fluss ,  der  am  öst- 
Beifaea  Abhang  dos  närdüchen  Aualäufera  dea  Tuinalbe- 
Tnlkans  entapringt,  frflher  aeine  eigene  HCindnng  nördlioh 
Ten  der  Mündung  des  Pcventazon  gehabt.  Jedoch  hat  er 
aeineB  Lauf  apäter  Teiändert  und  ergieaat  aidi  jeütt  ober- 
halb der  Mflndniiir  dea  RerentaaeB  in  dleaen  hinein.  Ten 
der  ftöheren  Mündung  des  l'nnisminn  existiit  jetzt  nur 
nodi  eine  kanalartige  Bucht  mit  atUlem  Wauer.  Daa  Thal 
dea  Feraanioa  bildet  weiter  oben  aehSnv,  sam  Anban  gerig- 

nete  Terrains.     Hier  finden  Spiiri  n  l  iru  r  iilten  Stadt, 

deren  Skulptur- Arbeiten  theila  Sponiiichen,  thcila  Indiani- 
aehen  ürapmnga  aein  loUaB. 

Bas  Klima  de.»  vins  interessirenden  Lundi'triclii'  hat  zwar 
Tarmügü  »einer  geographischen  I<age  den  Charakter  eisea 
Jeden  Tropen-KUnu'a,  indaaaen  wird  die  übarmEarige  Würme 
dadurch  Ix-deutcnd  jjemindert,  da-ss  der  Boden  sich  g«;pon 
die  \'ulkaiireihe  ullmiiliiicb  erbebt,  ao  daas  wir  hierdurch 
alle  mögUefaen  Abatnfiingen  der  Tenipantnr  finden.  Ana 
diesem  Oninde  besitzen  die  der  eigentlichen  F.bc-ne  nahe 
gelegenen  höheren  Striehe»  welche  durch  die  letzte  Abda- 
ehnag  der  YnUcaaraDie  gebildet  werden,  ein  eben  ao  ge- 
anndcs  wie  angenehmes  Küma. 

Doa  Verbältniae  der  Uogeuzcit  und  Trockenzeit  ist  ahn- 


San  Jnaii-Fhtaaea. 

Udi  wie  anf  der  Südaeite  dar  CerdiOere,  nnr  ist  die  Tro» 

rkeiizeit,  clie  auf  der  Südaeite  in  der  >rirtr  d.  s  \ovriiif,i.-r 
beginnt  und  bia  Mitte  April  hat  ununterbrochen  anhält, 
anf  4er  Kerdaeite  nnr  auf  die  Ifomte  Febnar,  WErt  nnd 

.April  beschränkt.  Gerade  ilie  Monate  Xoveniber,  l)e:ce!iiVior 
und  ein  Theil  des  Januar  zeichnen  sich  auf  der  isordaeito 
doreh  anhaltende  Regen,  hier  temporalea  genannt,  eaa,  wih« 
rond  dann  »chon  auf  der  Siiditcite  voÜKtandip'r  Sommer 
herrscht.  Um  dieae  Zeit  führen  die  XordoBt-l'asMtwinde 
die  ndt  Fenditigjnit  naa  den  AflanfiMhen  Oeean  gaaehwin^ 
gerteti  Wolken  gegen  die  Cordillere,  wo!!<'lbfit  sie  sich  an- 
hüul'cu  und  zu  anhaltenden  Itegeu  verdichten.  Kiazclne 
Theik  denalfaan  jadoeh,  die  an  den  niedrigeren  Stdlan 
über  den  Kamm  der  Vulknnreihe  nach  Süden  hinüber- 
getrieben  werden,  iüsen  sich  bald  in  feine  >Staubregen  auf 
nnd  gelangen  nur  selten  bia  in  die  Ebene,  wo  man  ab 
gnrruaa  an  nennen  pflegt,  oder  navedad,  wenn  sie  iXn^ete 
Zeit  aadauem. 

Die  eigentliche  Uegenzeit  vom  Mai  bis  Oktober  trigt 
auch  auf  jener  Keite  denselben  Charakter  wie  auf  der  Süd- 
aeite.  Der  Tag  beginnt  mit  einem  herrlichen  klaren  Mor- 
gen, gegen  Mittag  Bammeln  sieh  schnell  dichte  Gewitter- 
wolken und  Nachmittage  am  1  bis  i  L'hr  beginnt  ein 
gewaltiger  Kegengusa  mit  heftigem  Gewitter.  Um  5  oder 
6  Uhr  hat  der  Regen  jjewiihnlich  schon  aufgehiirt  und  es 
folgt  ein  aoböner  Abend  und  eine  lierrliobe  Nacht.  Diese 
Regengüaae  haben  in  den  Honatan  J«ii  nnd  August  ge- 
wöhnlich kleine  Unterbrechungen  van  t  bis  8  Woehan, 
die  Teraailloa,  d.  h.  kkiae  Semmer,  genannt  werden. 

Die  Rogengasae  beginnen  hier  gewobniiah  mit  Kerdweafr- 
wind,  während  der  Nordostwiud  helles  Wetter  bringt. 

Nach  Weatea  in  der  Nähe  de«  Niflarsgna-fleara  soll  ea 
■riel  atlrker  nnd  anhaltender  regnen,  beaonden  eind  n  die* 
ser  Beaiahang  die  (V  rros  de  los  (iuatuxos  und  die  Um- 
gebnag  dea  Oroai- Yulkana  Terrofen,  die  nur  aeltan  Ton 
Wolken  frei  abd. 

l'Jier  die  Hewohuer  des  bereits  geschilderten  T.nud- 
atrichea  lüsst  sich  nur  wenig  tagen.  Am  8arapi(jui-Wege 
eidatirt  gagenwirtig  ein  halbea  Dntaend  Anaiedehmgea.  in 

der  Kbene  von  Santa  Clara  haben  zwar  zeitweise  einij^ 
Leute  gewohnt,  doch  hat  hier  noch  kein  Ansiedler  foaten 
Faas  (tafhaat  Duaelbe  gilt  Imder  eadi  vom  Han  Carlea. 
Die  -seit  IK.io  beconneneu  .\usiedeltinf;eu  sind  mit  .\u8- 
nähme  von  zweien  oder  dreien  eämmtlich  wieder  verlassen. 
Am  reehten  ÜCir  dea  San  f  uan-Flaaaea  awiadien  der  Sank 
pi'l'ii-M'iudung  und  der  Abzweigung  des  Colondo-Fhuata 
findet  muu  ebenfalls  noch  einige  Ausiodelungea. 

Ala  eigentUehe  lievölkarang  kSanaa  daher  aar  etnige 
zerctrente  Mnsquito  -  Indianer  -  Familien  an  drr  Küste  des 
Atliiuliseiivu  UceuuB  und  der  kleine  Indianer- Stamm  der 
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OutUM  in  Betrübt  komBen.  Dar  ümatkiid,  daas  die 

Schaar  Indianer,  wi-!chu  die  Kxpcdition  von  Pio  Alvanulo 
aogrüt ,  nur  aaa  jungen  Idealen  bealand,  läast  achlieaaen, 
den  dar  fiue  Stnut  aiiideetoi»       500  He  MO  KSpfba 

Hpstc'ht.  Die  halle  Hiuitfrirbc,  ,h:rrh  Weloh«  nch  i\k-'r  Iil- 
diaaiT  iiiuseiebnen,  hut  iu  Cuüiurica  xu  der  SlL'inuug  \  cr- 
anlusBuug  gL'gL'b4>a,  als  aUmmtcD  nie  von  den  im  17.  Jahr- 
baiulert  in  Etpena  anaiiaigen  Koropiem  ab,  welohe  nach 
dar  jSanlBrmig  diaaaa  Ortet  doreh  die  Filiboatier  aich 
naah  des  Bio  frio  üiihickzogeu  und  hier  allmihlioh  lu 
daai  iiiodi%en  Kalturauataade,  auf  weloliem  aie  aieh 
hente  befladm,  entarteten.  Biae  aolehe  Thataaehe  wQide 
jeduch  in  der  OeiH-'hichtL'  einzig  und  allein  da'ik'lu  n  und 
dieae  Andabt  iat  daher  ala  gäiulioh  unhaltbar  von  der  Hand 
m  «naen.  Wollte  maia  indetaan  ftagen,  welchem  frlher 
eanstirendon  Indianer-Statnm  die  Guatuzo«  angthiTtcn , 
Uaat  »ich  aueh  dieae  ifngo  bei  der  groaaeu  Unkunnlniu, 
die  wir  Ua  jetzt  noeh  Ober  jene  Indianer  haben,  dnrohana 
nicht  ho,m1-wortf-n.  Ks  ist  hifrV«!  diu  Fnij^e  zu  entHohei- 
dtn,  ob  juucr  .Stamm  oinuu  Itcsl  dtT  tViiliur  in  Guanacaatc 
exi«tirenden,  ziemlich  oirilisirten  Choroteg-as  liildtt.  waa 
jedoch  am  wenigsten  wahrBchciniich  iat,  oder  ob  er  den 
einatmala  nordlich  Tom  Nicaraj;ua- 8ee  wohnenden  rohen 
Cfagadalca-Indianem  angabSitab  odur  endlich  ob  or  ein  Kest 
daa  grosaen  Cariben^Slammaa  iat,  der  frtther,  und  aam  Tbeil 
noch  jotst,  den  ganzen  tadliehon  Thell  tob  Oaataiin  be- 
wohnt<>.  WwM'  Kragi  zu  h«  antworten ,  wird  aiaht  leicht 
aein,  da  nur  aui'  friedlichem  Wege  die  Spmehe  daraalben 
n  erlernen  und  c^wa^je  TmdHSonen  sn  eriaa^en  amd« 
Das  n;i'  -1  iin-t«  r  Iteharrlichkcit  Juhrhunderte  hindurch 
beobachtete  l'tind»clige  Benehmen  gegen  Europäer,  ihre 
abaelüte  Abgaaobloiaaahaiit  Tan  dnaalbain,  baraehtigt  naa 

jedoch  nicht  zu  der  Hoffnung,  daas  ein  friedlicher  Vorkabt 
mit  diL-K'tu  Stainmu  leicht  aozuknüpfen  Hein  wird. 

Xachdvm  ich  im  unten  Thcile  meiner  Arbeit  naeb- 
gewkaen  habe,  anf  welche  Weise  man  daa  Maber  mi- 
be kannte  BtUek  von  Cu<<tarit-:i  nach  und  nach  kennen  lernte, 
und  nachdem  ich  dann  f;<  />  igt  habe,  wie  weit  unMjre 
Kenntaiiae  Uber  daaielbe  reiohen,  ao  bleibt  mir  noch  übrig, 
ia  knraen  Zügen  aniudentmi,  wddien  Werth  dieaer  TMl 
Oaatarico'^  fiir  di'n  Uesammtataat  bat. 

Vor  Allem  liegt  die  Frage  nahe:  Welche  Vortheilu  hat 
Coatariea  bia  jetit  aua  deraaelben  so  sieben  gewnaat?  Lei- 
der sind  difsi  lbcn  sLhr  unt  rlii '1'.' Ii,  «mi«  um  üo  mehr  auf- 
Ihllcn  muaa,  da  man  zur  Zeit  der  Uründung  der  Sarapiqui- 
Aktiai^aatUadiaft  gewaltige  Aaatreaguagea  auusbte,  am  ^ae 

Verkeiirsistn»»'«-  nach  j^ncr  Seilt  bin  7.n  haben,  indcra  man 
aioh  damaU  der  Wichtigkeit  diesen  L'nterui'huiLUs  wohl 
bawaaat  war.  Dennoch  hat  man  daa  angefangene  Werk 
aabr  bald  «iadar  Uafan  laaaen  und  iat  aaitdam  wieder  mit 
MBwal^  Saav.  HttUhain.  ISM,  Bell  TL 


naerkliriiebar  OlaiabgSltfgkeit,  fSralieb  gaHiaaeattieli  dem 

bert-it.«  erkannten  Vortheil  aus  dem  Wege  gegangen. 

Da  der  ä«rapiqui-W«g  der  einzige  Weg  nach  Norden 
iat.  dar  ala  Vorkabimhama  bonotst  wotdea  iit,  ao  kaaa 
hier  :)urb  nur  von  dit"*em  ilie  !?<Mle  sein,  Da  dieser  Weg 
aber  nur  für  Maullhiure  und  I^sltrager  pasnirKar  war,  so 
Vsiwt  sich  von  vorneherein  einaehen,  daaa  der  Waaren- 
Tcrkehr  nur  ein  aebr  beeohränkter  aein  konnte.  Man  hat 
daher  auch  nur  Gegeaatünde  von  gr<j»8creui  Werthe,  wie 
Seidcnwaaren  und  andere  Modo-  und  Luxoa-Artikel,  auf  die- 
aem  Wege  eingeführt  Biae  Aoafohr  dagegen  hat  fast 
niemala  liier  Statt  goAindeii.  INe  Fraebt|>Miae  waren  «(«ta 
enorm  hoch ,  die  Wuarcn  mussten  in  kleinen  Colli  vun 
lUU  bia  löO  Pfund  verpackt  aein,  der  Fluastranaport  in 
kleiaea  Bootan  war  aebr  gefiOirUeb  oad  die 
diTiing  der  Waaren  «ehr  weitläufig  und  umst  liidlieh.  Ks 
1  war  daher  aebr  natürlich,  daaa,  aobald  erat  die  Uampfachiff- 
I  Wota-Terbiadaag  Bwiadna  PluMam  uad  Fnataiaiaa  liar^ 
gestellt  war,  dar  Terkafar  Ober  dea  flaiapiqai  Iwl  gaas 
aufhörte. 

Die  folgende  Übcrsiclit  der  jührlichcn  .\hgabeii  von  den 
über  den  Sarapiqui  eingeführten  Waaren  wird  den  in  den 
lotsten  Jahren  tut  gänslich  wieder  in  Stocken  gerathcnen 
Haadal  aaf  diaaam  Wage  am  Uarataa  vor  Anga»  fuhren: 

noi.  Ol.                    i>  u   <  t.  uvU.  Cto. 

imJ.  Itt-M    2<3I        im  i.  IHii    ui.hi  M{,  tn>  J.  IU7  S71  1} 

„     IhSi    7047  6;iJ      .,  1H55    .3Jil  IT)        .,  iMS  

,,               ISSl  S"j      „               4'i<'l>  7-;          ,.  ls',9  ^.  _ 

Berückaichtigen  «rir  aelbat  noch,  daa»  der  ij«npiqni-Weg 
vieUbeb  fSv  dea  Bebmaggelwrfcehr  beautat  ward»,  beaoa- 

der-"  üum  Kinschwürzen  von  Tabak  und  Schies.'ipulver ,  so 
bleibt  dennoch  der  ganze  Waarenvcrkelir  ein  höchst  un- 
Imdonteader. 

Aber  aueh  der  Pe^^o^enverkc!lr.  der  im  Anfaiiirt  tii'ht 
gan^  unbedeutend  war,  wendete  .sich  mit  dem  Knl^tehen 
der  Panama-Linie  fast  gänzlich  dieser  zu.  so  daaa  gegen- 
wärtig nur  noeh  »uanahmawoiae  Paaaagiore  dea  Ijazapiqni- 
Wcg  wühlen. 

Eine  uieht  zu  verkennende  Wichtigkeit,  die  der  Sara- 
piqni-Weg  acboa  aeit  Jahrea  für  daa  Land  gehabt  hat, 
beatand  in  der  Befördemag  der  Brief».  Aber  andi  hier 
i.tt  die  Panama  -  Linie  uli<  Hivalin  aufgetreten,  denn  \  on 
jetst  ab  wird  die  Jiuropäisehe  Poat  nicht  mehr  wie  biaher 
Ober  Oreytown  and  dea  Sanqiiqtti- Wag,  aoadem  Obor 
Colon,  I'anama  und  Puntarenaa  befiirdert. 

Hätte  (Joatarica  ea  vuratanden,  durch  AbachaÜuug  der 
Tordarblidwa  lloaopole  nad  dnreli  Gowibraag  cataebicda- 
ncr  Vortheile,  wie  t-*  andere  Lander  gelhan  haben,  zahl- 
reiche Auswanderer  anzuziehen ,  fM>  würde  der  Sara|<iqui- 
Weg  als  der  geeignetate  Weg  fremde  Einwanderer  dem 
I   Lande  sogefUbrt  haben.  So  aber  aiad  aar  eiaige  weaige 

tl 
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Ulle  Einwuiiikri-r  in  ^ri  ^si  ren     sclil  sson«-!!  (ü  st'Ilschoften 
fibn  den  ^iarapiqui  ins  Land  gekommen.    Xur  in  dieser  , 
Bexiebnnf  dürfte  di«  Pnuauk-Idiii«  dem  Sarapäqni-WcsB 
nicht   -io  li  ii:lu  Konkurrenz  iiiatlien,  ila  der  I'n^ia^feiircis 
uui  jener  Linie  für  uobemittelle  Auswanilercr  ein  unrcr-  . 
UfltDiraiDlniir  hoher  iit  ; 

€(wi-is  crwarlrn  wir,  dufi  Cut-turiia,  düt^stü  Revnlkc- 
mtg  liuupUacblidi   eine   ackerbuutrvibeDde  ist,   von   M  . 
henrlichen,  fiir  dm  Aekerbaa  boMiodsn  inaignetm  liiad»-  j 
nien  einen  bedeutenden  Krtm^  ■!«  r  Hn(lpric!rzi'uguiF«e  lu 
fnruiien  gewowt  hab«.    i^umul  wtun  wir  uns  erinnern,  i 
dM  die  Begknuf  in  dea  «raten  Jehfen  Mdi  dar  ^t-  | 
deckung  des  ucmn  Stiilk(^'  vun  Custariui  (lurch  Priimien 
den  ackcrbautreibeiiiion    Theil    iler   Ilcviilkerung  dorthin 
SB  lenken  luohte,  en  mllte»  wir  billiger  Weiee  nach  30  Jah- 
ren wenipptfin'  linigi'  klrinc  Dörfer  und  auhgcdehnic  l'flan- 
2ungen  van  Zuckerrohr  uud  Kukao  finden.  I.<ider  werden 
ynr  «BS  aber  vergebens  hit-ruiM  li  iim»'hen.  IKm  gänzlichen  ' 
rnttr<;'juK  dcf  M-honen  Franiii.iischen  Zuekeqdnutage  nnch 
neuuj.dirigem  iJentehen  crwähnle  ich  früher.  Eben  so  ging 
oe  einer  bcnaclibartcn  Anlage  und  zwei  anderen  an  bei- 
den Seiten  der  Sanpiqai-Mündung  gelegenen.    Auch  die  | 
Anlage  bei  Oaribkooo  und  eine  andere  bei  San  Uiguel  • 
•ind  ihna  Sehiokial  wieder  überlewen  worden.  Wir  finden  I 
daher  gegcawärtic  wn  swiacben  San  Uifool  und  der  Muelle  j 
ungefähr  8  hie  10  Kakae-Manzungen,  von  denen  Ae  uei-  | 
sten  kürzlich  angelegt  bis  jetzt  noch  keinen  »der  einen  i 
aehr  geringen  lirtrag  liefern.    Aach  von  der  erwähnten 
Anlage  am  Kio  sueio  sind  nur  noeh  die  verwilderten  Vieh-  I 
heerdcn  übrig,   uucdidcm  die  Gebäude  günzlich  verfallen 
und.    Am  San  Carloa-Fliu«  hat  man  Teraohieden«  Kakao-  ' 
Pflaxurnngen  angelegt,  doch  haben  die  meiaten  die  hegen-  I 
nene  Arbeit  wieder  eingestellt.     Von  einem  Krfnig  der 
hier  gelegenen  Anlagen  iit  wegen  der  Neuheit  derselben  j 
mtlirlidi  noeh  gor  nieht  die  Bede.  Lrider  lehen  wir  aacb 
hier  bei  den  Aprikultiir-TnttTiu  lunungeu  eben  .'*o  wie  bei 
den  Wcgobauten  gt<mc  Kapitalien  verschwendet  und  ver- 
loren nnd  nur  «inen  uBveiliKItniaaDSaaif  geriagaa  Brtng. 

In  strutegiM  l.cr  IVziehunp  haben  die  beiden  Yeibin- 
dungastraatun  nach  dem  Sun  Juun-Fluao«,  die  über  dea 
Smpiqni  aowohl  ala  die  fihar  den  San  ChrloB,  in  den 
letzten  Jiihren  eine  früher  nieht  geahnte  Wichtigkeit  er- 
langt. Als  n.imlicli  Walker  im  Jahre  Ittöß  in  Uuanacoste 
ajndnag,  hamfihte  nun  aioh  in  Coatarion,  Ton  den  haUtao 

gpnimlltnil  Flü?^«  n  an^  ik-n  Sun  Juan-FlusK  zu  beüetzen, 
an  denFilibnatieru  die  Zufuhr  vonUroytown  abzuschneidun. 
Bn  Tenueh,  dar  vom  Sami^qui  tmt  im  April  mit  einer 
Handvoll  Ix-utc  unternommen  wiinb- ,  blnc  ir  liizlieh 
fehl.  Ulücklicher  war  man  spater,  indem  man  im  .November  i 
auf  du  San  Oarloa-Wege  «ine  grSatan  Truppannhl  den  I 


Saa  Jaaa-Fluaaea. 

Han  Carlu-s-FliisH  ili  -  liitkte,  i3<  r  es  gelang,  sieh  der 
Walker'scheu  Fluiwüampfur  tu  bemiiuhiigen,  was  für  d«««eD 
ipEtem  Scihiehael  entaeliüdend  war,  indem  ar  anf  dieae 
Wei.TC  von  seiner  Zufuhr  ahpeMrhnitten  und  in  Kivas  eiü- 
guflchloiMien  es  nicht  vermochte,  sich  mit  den  ihm  von 
Gieytown  au  «einer  BdMoag  geadiidcten  HffilfMmppen  sv 
vereinigen.  W'ie  wir  geceheu  haben,  hatte  Custurica  nur 
kurze  Zeit  die  Freude,  sich  im  fientz  des  San  Juan-f  luaaea 
nid  aeiner  beiden  Featanfen  an  iehen.  Nadidem  ea  vcT' 
anlasst  wurde,  die  letzteren  wieder  an  Ni<anigua  zurnek- 
zugebcn,  horte  auch  jede  Verbindung  mit  denselben  wieder 
auf,  die  wlbnod  dar  Oldnipation  janar  widitinan  Pmlrta 
mit  ziemüclieni  Kifer  unterhalten  worden  war 

Wir  tragen  nun  weiter;  Welches  sind  die  wirklichen 
Vorthoile,  welche  die  au  Coatariea  gelinrige  Thalebene  dea 
•San  Juan-Flu»»e8  darbietet:  In  natioual-ükonomieeher  Be- 
ziehung befindet  sich  Costarica  gegenwärtig  keineswegs  in 
einem  naturwürhaigen,  gesunden  Zustande,  es  vegetirt  viel» 
mehr  aeit  einer  Beihe  von  Jahren  unter  dem  Drucke  un- 
natürlicher Feaaeln,  einem  verkrüppelten  OewueliM-  gleich, 
ohne  frische  Lebenskraft  fort.  Zwar  hat  es  früher  einmal 
aehr  wohl  eingeeehen,  daaa  die  Eröffnung  eines  Landwegea 
nnd  eines  direkten  Uandelayerkehra  nach  dem  Atlantiwben 
Uccan  die  dringendste  Xothwcndigkeit  für  das  Anfblülun 
nnd  dan  nmteriellen  Fortaehzitt  daa  Inndea  lei,  indaaian 
bat  ea  nioht  die  materidlen  Kiifta  nnd  die  monliadie 
Energie  besessen,  das  bereits  b^onnene  Unternehmen  zu 
Ende  au  fuhren.  Die  Folge  davon  war,  daa»  ea  nach  wie 
vor  aUtx  auf  «eine  Kaffiieprodnktion  bcadwKnken  und,  um 
diesen  Zweig  in  Bluthe  zu  erlialten,  durch  l'e.stlja'.ten  an 
den  unaeligaa  Monopolen  dea  Tabalu  und  Branntwdo* 
aidi  die  kräftigsten  Lebenawnneln  aelbat  abaehneiden  mnaala^ 
was  wieder  die  Folge  hatte,  dass  fremde  Kinweuiderer  keias 
Neigung  fühlten,  ein  Ijand  aufzusuchen,  dessen  Zugang  mit 
LebenageJUir  verknöpft  und  nnr  mit  gneaen  Kosten  an  er^ 
miigliehen  war  und  wo  endlik  h  jirar  der  unlieiiiitti  l*i  fremde 
Handarbeiter  mit  dem  einheimischen  Tagelöhner  unter  weit 
nngnnatigeren  TerhStniaaen  wetteifern  aoUte,  widl  ea  Uun 
nicht  geblattet  war,  die  lohnendsten  und  ergiebigsten  Pro- 
dukte der  Tropenliinder ,  den  Tabak  und  das  Zuclterrohr, 
aelbat  anaabanen.  '  Ooatario«  darf  daher  «leh  nie  daran 

denken,  von  dem  am  mii^ten  genihlten  Mangel,  niinilieh 
dem  an  Arbeit^khilleu,  in  der  lüuwanderung  eine  Abhülfe 
m  eahen,  ao  lange  nicht  dnroh  einen  Weg  nach  dem  At- 
lantisehen Ocean  der  EinwandiT'sng  ein  Ziiping  geölTnct 
und  durch  Abschaffung  der  Monopole  die  materielle  £»• 
atena  der  Einwanderer  gerfdiart  ist  SoUta  ai«di  Ooatarioa 
noch  ein  Mal  enmitmen  'lud  den  Wegebau  uneh  dem  Atlan- 
tischen Ocean  wieder  aufnehmen,  so  fragt  es  sich  aalv, 
ob  dia  daan  «cCwdarlidien  Ifittd  nioht  die  KiXtte  dea 
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LandM  (ibonstoigün  werden,  und  doch  ist  diesa  der  uinsige 
Weg,  der  dem  Lande  uouc  LubcnslcMft  tofBIlMB  kasa. 

Wenden  wir  nun  nauh  dit^sen  Tonngcfuigoncn  Be- 
trachtungen unsere  Rlioke  auf  die  unbewohnten  Ufer  dis 
SuQ  Jiian-FlusseH .  so  finden  wir,  das»  die  Natur  hier  in 
dem  Uaaaea  alle  taäglüimi  V<»th«il«  Tmiaigt  hat,  da«a  wir 
ttu  wmidaii  mOiaeD,  «hua  hiar  nieht  lehoD  längst  ein 
smitea  Ooet^tricA  «-ntstanden  ist. 

Ote  Braaee  WiohtiglMit  für  den  Walthandel,  welche  die 
Btaenbaha  übar  dm  Isttmua  von  FaBoan  erlangt  hat,  wird 
»icher  an  anderen  geeigneten  Punl^ten  ähnliche  L'nterneh- 
moDgen  hervotrufen  und  gewiaa  wird  die  Ehiffnung  der 
Taaaage  Sbor  Tdraaatepee  nMit  daa  lotste  demTtigo  Un- 
teruilimun  iH'iii.  Vor  ulli-ii  undercn  Punkten  hat  dann  aber 
der  S$aa  Juan-Flusa  daa  meiate  Aarecht,  weil  auf  ihm 
aeboB  frtthor  eine  ThnaiHiai«  boatand  vnd  wXhrond  ibrea 
Bestehens  einen  glänzenden  Erfolg  hnttc-  Mng  e-i  nun  tili 
Sehiffakanal  oder  eine  Ei«enb«hn  oder  ein  aonatigea  Yer- 
kehiamittol  aeln,  woldiea  Mar  die  TorUnAnie  Mdet  Wdt- 
mci  rr-  viTmiMchi  fo\l  und  welolu'«  liotlViitlitjh  nicht  zu  liinjrir 
auf  «ich  warten  lassen  wird,  immer  i«t  die  auf  dem  Sun 
Jvan-Fliiaa  an  oriiltaonde  Tvasriftinie  di»  oraln  nnd  wieh> 
tipstc  Bedingung  für  das  Auftilühtn  und  (irdoihtn  des  am 
^n  Juaa-FluBS«  gelegenen  Uebteta  von  Costarica.  Ist 
Onytowa  ont  ein  baanelilar  Haflan,  dann  Uoten  gomaa 
wenipc  Gegenden  fiir  den  Producenten  so  growp  Vortheile 
dar  als  die  Ufer  des  San  Juan-Flusaes.  Wir  linden  hier 
«m  gsaandes  Klima,  wo  akh  der  Anaiedler  die  ihm  mn 
mei-iteu  zrii>fipetidcn  Temperaturen  in  der  Rhene  selbst 
oder  in  den  verschiedeneD  Hüben  des  Abfalls  der  Oefaiige 
aasanehen  kann.  Das  Land  ist  in  gaiiafn  HnfftnnBgaa 
Ton  scliifFbaren  Fliisi<en  durcli'nhtiiftcn,  dio  mittelst  Itlciner 
Fluwboote  eine  leichte  und  »ilmclie  Verbindung  mit  dem 
Bau  Joan-Flaaa  rermitti  In.  und  ,  was  das  Wichtigste  ist, 
Auswanderer  können  hierher  auf  eben  so  leichte  und  bil- 
lige Weise  gelangen,  wie  nach  allen  übrigen  am  Atlanti- 
achen  Occau  gelegenen  Punkten.  Der  Boden  eignet  sich 
nm  Anbau  sSmrotlicher  Tropenprodukta,  beaonders  des 
Tibaka,  Zackerrohrs,  Tndigo's  und  des  Kakao;  auch  Baum- 
Wolle  gedeiht  hier  vortrefflich  und  für  Viehzucht  sind  ein- 
nhio  Stteekon  wie  dasu  geaehaffon.  Eben  ao  können  aoeh 
tUe  unteigeordneten  Trop«n>Sraongniaae,  wie  Arrow-root. 
Tapio«« ,  Orlean ,  Vanille ,  Sarsaparilla  u.  s.  w.,  hier  mit 
ToithoU  aogebant  werden.  Weaentlioh  iat  ea  aber,  daaa 
dla  dioae  Produkte  im  Qroaaen  knltiTirt  und  mf  die  leieli- 
talta  Weise  exportirt  werden  können,  iriUumd  wf  der 
BüdMite  der  Vulkanreihe  die  Kultur  aller  der  gpaannlain 
ArSkel  für  den  Export  nnmöglich  ist,  denn  bei  der  koat- 
»[lieligen  Frathl  um  das  Kap  Horn  oder  über  Panama  ist 
die  Konkurrena  mit  anderen  am  Atlantischen  ücean  gele- 


genen Luudcru  lur  ullc  diebe  Produkte  unmSjgUdi,  so  das« 
man  im  Inaeren  Costarioa's,  ao  lange  nidit  ein  dlnlElet 
Weg  nach  dem  Atlantisehen  Occan  gebaut  ist,  stete  onf 
die  Ausfuhr  deraelbon  wird  rerzichtcu  müsaon. 

Was  bat  nnn  aber,  fragen  wir  weiter,  Coetaiiaa  n 
i    thnn,  um  die  genannten  VorlliaUe  im  (atanaae  dea  gaaian 
Lande«  ausaubenten? 

Ks  ist  klar,  dass  ein  Land,  und  wenn  es  das  ituhönste 
,    der  Welt  iat,  ao  lange  keuMO  Werth  hat,  als  es  nicht  be- 
I    wolmt  iat  nnd  ao  lange  man  die  in  seinem  Boden  schlum- 
i    mernden  Reichthiimer  nicht  hervorzuziehen  vermag;  man 
I   denke  nnr  an  Kalifornien.   Coalarioa  liat  daher  ror  Allem 
I   fflr  die  BerSIkernng  jenea  Ma  jetat  aoeh  ikat  ginilidi  nn> 
bewohnten  Theilcs  »eines  Staates  zu  aoigen.    Dicks  kann 
ea  aber  nicht  aua  eigenen  Kräften  thnn,  aondem  nnr  durch 
HerbrisiebeB  fkmder  Emwanderer.   Die  an  ood  fSx-  aieb 
schwache  Berolkorung  des  fluides  ist  nicht  nur  durch  den 
FilibuBtier>]Cliag  nnd  die  darauf  folgende  Cholera-Epidemie 
bedeutend  dedrairt  worden,  aneh  dnndi  ftlaehe  poUaelHelie 
Maiissrogoln   und  dadurrh .  ilnss  innn  uuniitzer  Weise  und 
auf  eine  deapotische  Art  den  männlichen  Theil  der  Bevöl- 
kerung sum  XilitbdiaBat  herbeiiag,  atnd  in  den  letaten 
.luhrci)  \'i>te  Familien  ventnlnsst  worden,  um  diesen  dru- 
ckenden Lasten  an  entgehen,  sich  in  die  al^legenstcn  ge- 
IriigigeB  Theile  dea  Landea  anrueksnaidien.  Auf  dieae  Weiao 

entstand  /wiir  seit  jenem  Kricfje  eine  Anzulil  neuer  Ort- 
schalten,  besonders  im  Candelaria-Oebirge ,  indussuu  sind 
dieselben  ihrer  abgelegenen  Lage  wegen  Ar  die  äbrige 
Bevölkerung  so  gut  \y\p  verloren.  Co^tnrirn  kann  daher 
erst  dann  daran  denken,  auch  aus  der  liittu  der  eigenen 
BerdlkoiniBg  eiaadne  Vknüiaa  aaah  den  aaf  jaiur  8aU« 
der  Vulkaureilie  pclepenen  Termine  zu  entsenden ,  wenn 
seine  eigene  Uevulkeruug  sich  durch  Herbeiziehen  von 
fremden  Einwanderern  veratärkt  iint  KatSrBdh  bai  «a 
ausserdem  alles  M<i(;l!che  aufzubieten,  um  zu  verhüten, 
dass  die  Bcvülkcruug  nicht,  wie  e.s  bisher  geschehen,  uoch 
mehr  geaohwSaht  werde.  Diess  ist  über  für  die  Bcgiennig 
ein  nicht  genug  zu  bebersigender,  biahar  gar  zu  sehr  vefh 
nachlässigter  (Jegcnstand,  denn  wenn  es  dazu  kommen 
sollte,  dass  sich  zahlreiche  fremde  Einwanderer  am  Rio  sucio, 
Sarapiqui  und  San  Carlos  ansiedeln,  so  kann  die  Regierung 
nur  dadurch  ihren  Einfluaa  auf  dieeelben  bewahren ,  dass 
Landeskinder  zwischen  denselben  wohnen.  Vor  Allem  miia- 
aan  dann  aber  die  Oebirgapäaae  für  den  Verkehr  offisn  sein, 
nnd  awar  bandelt  ea  aieh  dann  nidit  melir  darum,  wie 
man  noch  jetzt  in  kurzsichtiger  Weise  vielfach  mciu'..  nur 
Mnen  MOamino  al  Norte"  su  haben,  ea  konunt  dann  darauf 
an,  von  San  Sm6  auf  dem  kürzeaten  Wege  nber  La  Falma 
,  noch  dem  Rio  sur io  zu  gelangen ,  eben  so  von  Heredia 
I    nach  Santa  Clan,  von  Alhajuela  nach  dem  öarapiqui,  von 
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Oraeia  naob  den  Toro  «Bsrillo  vati  voa  Vom  und  San 

llamon  narli  dem  San  Carlos  Thale ;  ja  viclli  icht  kommt  p» 
dann  auch  dazu ,  (laus  dio  von  Difgo  l'uliicios  vorgiiwhla- 
gene  Verbindung  xwinrhen  Uunrintaüte  und  d>  m  Tbalc  des 
Rio  frio  auageriihrt  wird.  Diese  Wege  werden  dun  tob 
den  betretft^nden  enstosRenden  Ortschaften,  ohne  beiondan 
Koileft  Ten  Seiten  des  Staates,  hergestellt  und  in  Stand 
galwltni  werden,  wie  es  mit  mllan  üfanfen  im  Inneren  be- 
Ksdliehcfl  Verbindungswegen  der  MI  ist  Dann  wird  aueli 
CartAgo  gt'winn  niclit  mehr  vnti  dt  ii  liliri;:'  ri  l  ifi  rsüclitigcn 
•Schweet«rstädteo  gebindert  werden,  einen  Weg  noch  Ua- 
titm,  Mdn  oder  Limen  sn  tnaen. 

Die  brennrndc  Frage:   Wo  soll  di-r  „Ctimitin  ul  Nurte" 
gebaut  werden?  mu««  überhaupt  ganz  und  gar  weglaileo. 
'  Vta  im  laaen  dn  laades  kaim     nm*  Binen  Weg  gaben, 

nämlich  don  nbvr  Cartago  nath  dpm  Atluntiürhen  Occun; 
da»  jensteit  der  Vulkaiiriihe  nekgcue  titbitt  dij^fgen  hat 
bereits  seinen  natürlichen  Weg  im  San  Juan-Flu^iti'  M-lb»t, 
WcBB  UHU  diher  in  kurz^^it  htigsr  Weise  den  Vortbeil  de> 
na  San  JuD-niuw  pulet^uin  Gebiets  nar  darfn  gesneht 
bat,  das«  Bich  dasselbe  zur  Anlage  eineü  Wogen  rem  In- 
aeren  dea  Landes  tibet  den  Oebirgsluunm  nach  üreytown 
dgnet,  «ad  viaICuii  gaatrittaa  l»t,  «eleber  der  Tersefaie- 
denun  Wege  vor  das  anderen  dao  Vorzug  v.  rdi.  iu  .  j.fit  ir- 
lich  niolrt  oliiw  Prirnt-Intartaiaa  lüneinzuuiinchon,  immer 
Toa  der  AarioM  anietfaend,  Coatarica  wafde  aacb  ferner 
sich  auf  die  Produktion  seine«  Kufli  i"^  hiftlinitikt  u ,  uud 
dass  das  ganze  xu  ezportirendo  KaA'eefiuantum  auf  FluM- 
booton  MaOrejtewB  gceokaft  werden  l^Sane:  as  n^a  aiaa 
si'br  WEih!  erwägen,  das»  die  Xachthoite,  welche  durch  daa 
dal>ei  u-^Uiiife  Umladen  der  Waaren  und  die  Gefahrlichl^ät 
der  FlussschiflTahrt  bedingt  sind,  die  Vurtheilc,  welche  die 
Kürie  des  Wege«  gewährt,  bedeutend  überwicsaa.  Ziun 
Waarenrerkehr  eignen  aieb  aar  Stnasea,  anf  walebaa  die- 
selben  Fahrzeuge  direkt  bis  zum  Hafen  gelangen  können, 
wie  ea  gasanwärtig  auf  der  Strasse  aaoh  Pnntarenas  der 
Fall  iit  oad  wie  ea  ■piteT  vielleidit  eianMl  auf  oiaam 
nach  einem  Hufrn  am  Atl;inlis<hcn  Orrnn  drr  FiilI 
I  wird.  8ebr  irren  würde  aber  Ckistaric«,  wenn  es  glaubte, 
ea  haadle  aicb  aar  daran,  ob  aa  die  rieb  Uar  daiWeteade 
günstige  GdfRiubcit  sirh  zu  Xutito  macheu  wolle  oder 
nicht.    Fiir  Costaricu  iist  e«  jetzt  bereit«  Lebensfrage  und 


Mathwaadi^ait,  daa  SMokLaad,  «aldua  aa  Ua 

jetzt  hat  nutzloü  li^^m  lawen  und  in  dessen  H<  litz  dir 
Zukunft  Coftaricu'it  begründft  liegt,  von  »i-ineti  eimtiun 
Staatsangehörigen ,  bewohnt  zu  M)heu  und  so  seinen  fakti- 
aeben  fiaaita  lu  bebaaptea.  Tbat  aa  dieaa  aicht,  so  läuft  ea 
CMkhr,  nicht  aar  daa  aeliSBcte  8tBek  aaiaaa  Tarrttoriunta 
au  Torlieren,  sondaca  aagn'  aaiae  «igeaa  UaabhSagi^nt 
elnsttbyssea. 

Ks  ist  gar  keiaem  Zweifel  unterworfen,  das«  nach  Br> 

ilfTniinR  <lof  Transits  Ansiedler  in  Men|tf  dorthin  myopen 
worden.  Diess  liegt  eben  so  im  Lotereise  der  ersten  An- 
siedler adbet  ala  atwh  deijeeigen  Kation,  die  ndi  im 
ailz  des  Trancit»  befindet.  Sind  nun  abur  einmal  einige 
tausend  Aosicdler  dort  beisammen,  so  wird  e«  nicht  an 
Konflikten  ntit  der  Landes-Bagiamng  fehlen,  an  allar- 
wenig'fen  würde  diese  mit  dem  Verbot  de»  Tabaks-  und 
/uekertMiue.H  Etwa»  auerichten.  Wie  die  Krfattruug  gelehrt 
hat,  werden  die  Ansiedler  fremder  ariiel||igar  NatioaCB  ateta 
von  ihren  Bagienugea  is  Sehats  geaanian,  was  andi 
hier  gewiaa  der  IUI  caia  Wildau  Ist  i&n  Hat  eine  Span- 
nung und  ein  feindseligaa  Vailiiltniss  zwisebcn  der  jen- 
seitigcn  fremden  Berülkeraiis  aad  dea  eigentliidien  Costari- 
eeaaera  ein  getreten,  so  fehlt  es  nidtt  an  weiteren  Reibun- 
gen, hii  die  nea  aatataadClB*  Katonie  sii  h  eines  Tiigeit  flir 
unabhängig  von  Goalaiica  crUirt.  Ist  es  ein  Mal  so  weit 
gdcoanaea,  ao  liat  Coataiioa  aaah  aaiae  aigaae  VaabhSng^- 
koit  eingebiitfKt,  denn  iwino  Hauptverbindungsstnisiiiti  be- 
finden sich  in  den  Händen  eines  feindlichen  Xachbara,  der 
la  aelbstständig  dasteht,  um  Coslarica'a  Oaaat  an  bedüifea, 
und  der  in  der  I.agc  ist,  demselben  «u  lanpi-  yu  «■luiden, 
bis  e*  sich  ihm  ganz  hingiebt.  Leider  iu^üit  ncti  nicht 
voraussehen,  ob  Costarica  dieser  angedeuteten  Gefahr  zu 
entgehen  Tcrmägea  wird.  Ob  eis  derartiges  Ende  Cui^tii- 
rica's  als  ein  üngltfck  sa  betraditeu  iat,  wird  der  Erfulg 
lehren.  Gewiss  wird  der  Costaricmiaer  es  als  ein  solobea 
batraobten,  obgleioh  er  dabei  vargiiat^  daaa  die  Spanier,  ala 
aie  sieh  an  Herren  derselben  Länder  maehtea,  ihr  Ter- 
meint!i<  hes  llei  hl  darauf  hei^iindeleu ,  das.i  cie  die  neu 
entdeckten  Länder  im  Jiesitz  von  Indianern  fanden,  die 
aieht  daajaaigaa  Natten  danas  la  aiahaa  waaatea, 
der  nach  iluar  IMaaag  dannu  bStta 
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Seahatea  Kapital:  Ton  Chartam  aacb  Kaaicla  >). 
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Namen  ich  aber  nicLl  augcbou  kuuu,  da  mir  der  betref- 
fende Theil  meine»  Tagebuche«  leider  in  Msmus  suriick- 
g«blicb«n  iBt.  (Jleich  hinter  diesem  Dorfe  beginnt  ein 
groBwr  und  etullenwoiM»  ziemlich  dichter  Mimoscnwuld,  der 
Ton  dem  noiaadi^iiniidta  Btunme  der  Butanich  bewohnt 
wild.  Am  folgenden  Murgen  pastirten  wir  einen  Höhonnig, 
von  deoaen  Gipfel  aun  nich  der  Wald  nach  allen  Seiten 
Ida  hu  mm  Horizonte  auadohnte.  Da«  nun  folgende  Ter- 
min mr  voB  «elliger  BaeehafliaidiMt  mit  kieaigem  Unter- 
gmnd*.  Am  BTtchmittage  dMidhM  Tages  Uaasen  wir  linker 
Hand  dnao  siemlich  bedeotflndea  Berg  liegen  und  errcich- 
Um  apSt  in  der  Kaeht  den  nia  atrintniaB  fiMaaBiB  erbauten 
Ort  Heaanoa,  tob  den  Wod  RaaeoBa  bewohnt,  dia  etwaa 
Ackerbau  und  Viehzucht  treiben.  Die  Waldung,  die  unn 
bie  hierher  itett  begleitet,  wurde  allmiUilieh  während  dea 
folgenden  Tage«  lichter  and  mehrfkeh  tob  gronereB  tnin 

Ebenen  unterbrcxTtu  n.  Am  Xachmittngc  crrcichtf^n  wir  den 
Chor  Abu  Detek,  d<sn  wir  mehr&oh  kreiuten,  und  gegen 
Abend  erreiehtan  wir  die  BimnieD  sod  daa  Dorf  gkidian 
N'atnen«.     Das  Dorf  bcstfht  kaum    1(10  Strohhiitten, 

die  verainxelt  am  Chor  liegen  und  von  denen  jede  mit 
dner  D»maihaeke  vBigriMB  ist  Hinter  dem  Dorfc  wendet 
»ich  dir  Chor  nach  Norden  und  er  soll  bei  Schaady  IB  den 
Nil  münden.  Wir  machten  hier  eine  Rast  voB  oiaam  Tage 
aod  aetstea  dann  ia  dar  FHibe  tuaem  Baiae  Ibit,  die  jelst 
sieht  mihr  durch  waldigf  Ebeucn.  sondern  über  fruchtbare 
Bavanueu  fuhrt«.  Am  Nachmittage  dieaca  Tagea  erreichten 
wir  den  Bir  NeUd  (Weinbnmnen)  vad  fluiden  daaelbat  eisige 
Araber  mit  Zipgpnhp<?rdpn,  die  znm  Sfammp  der  Scbukrif  gt"- 
horten.  Am  fünften  Tage  wurde  daa  Erdreich  noch  fruchtb«. 
rer,  doch  flmdan  wir  kain«  Spar  tob  Anbaa,  Ha  «fr  gegen 
Abend  an  einen  Brunnen  kamen,  in  dessen  N:iho  wirD\irr«h- 
Felder  «ahen  und  daaelb«t  auch  die  von  Mucheyrif  uach 
KanaiB  filhnada  l&u»waBinatwaaa  kxoastea,  jedenfalU  die- 

wlbf,  fiiif  dip  ich  'i  Wochen  früher  zwischen  Chab^ut  und 
Ilaoab  olliih  getlutiBuii  war.  Ein  kleines  Dorf,  aue  15  bis 
90  Hütten  bestehend ,  fanden  wir  am  Brunaen  vor  und 
Terbrachfen  daselbst  die  Nacht  unter  einer  mächtigen  8y- 
eomore.  Am  folgenden  Tage  erstiegen  wir  die  Höbe  eines 
Ol»nit]>lateBu's,  das  fast  von  aller  Vegetation  entblSsst  war 
«ad  aieh  hier  längs  des  Atbara  hinaieht.  Erst  nachdem 
«ir  am  Naobmittog  eine  Gruppe  von  S  Beiden  erreicht 
hatten,  trat  wieder  VegatattOB  auf.  Au  Wild  war  bis  dahin 
Tolktändiger  Uangal  fawaaan,  hier  aah  ieh  jedoeh  auerst 
«flde  Esel  ia  EeardeB  aoftreten.  Am  Morgan  daa  folgen- 
dan  Tagea  erreichte  ich  Gos  Kegcb,  das  etwa  10  Uiaatan 
TUB  liahea  Ilnaiafer  dea  Athar»  entfernt  aat  aiaar  Aa> 
böhe  «rbant  iat  nad  ataiat  a«a  StroUiiittaB,  Bwiadwn  deoAB 
einige  Lchmhiiuscr  zeraliant  liagan,  faoitelit  Es  wird  an 
S-  bia  4000  Einwohflir  haben.  Dar  Ort  gabort  noch  aur 


Muderio  Taoca  und  der  dortige  Conuuauduur,  der  au  meiner 
Zeit  Achmet  Kffendi  hi«iB,  steht  mit  oater  AH  Bejr. 

Da  ich  hier  diu  Kampele  wpchaoln  muaste ,  blieb  ich 
iibor  Nacht  noch  in  der  mir  angfwiuBcnun  Fremdenhütto 
und  brach  mit  d«m  «raten  Morgenroth  des  fblgeadcn  Thgea 
anf.  Zunüchst  setzten  wir  iih<?r  den  Strom,  der  jetzt  nur 
wenig  Wasser  fShrte  und  wohl  kaum  eine  Breite  von  FuM 
hatte.  Die  Tiefe  überschritt  nirgend«  2^  Fubh,  »o  data 
man  «elbst  zu  Baal  durch  den  Strom  reiten  konnte.  Auf 
dem  jenseitigen  Vfar,  der  Stadt  gegenüber,  liegen  zwei  lit-rg«, 
i  die  den  Namen  El  Iriamba?  fuhren  und  von  <lrni  n  ein 
kleiner  Chor  beraatar  kommt  und  dieht  oberhalb  der  Furth 
in  d«B  Atbaia  mfladat.  Wii  liamaa  dia  Berga  liaks  liegen 
und  wandten  uns  aaab  Sfideataa,  Sbar  aine  ochone  frucht- 
bore £bene  hiareitead,  dia  Ua  aad  «iader  von  Waldpar- 
tien  uBtarbneben  war.  Unterwegs  tralba  wir  zwar  mehr- 
facb  Heerden.  doch  nirgends  Dörfer  und  erst  nach  SoBBaa- 
Untergang  erreichten  wir  den  Bir  el  Bagger  (ItindviehbraD- 
bob)  nad  fhnden  daielbat  ein  bedoDtOBdea  Zeltlager  der 
AtuIrt.  Dir  Xiubt  war  iiusforiirdentlioli  kalt  und  an  Holz 
i'dilte  es,  um  ein  genügendes  Feuer  ansuaünden ;  daher  kam 
oa,  daaa  ieh  mir  biar  ein  tiiehtigea  peraieiöaes  Fieber  holte, 
das  mich  nneb  Inntre  nachher  verfolgte.  .\ni  .iiiib  n  :.  Morgen 
trafen  wir  in  der  eben  so  fruchtbaren  als  bebauten  Nie- 
daniag  daa  Gaaeh  eia,  oad  nachdem  wir  einige  Rtonden 
durch  bebautes  Land  geritten,  pit^sirten  wir  den  ziemlich 
bedeutenden  Ort  Abret.  Er  besteht  nur  aus  Ktrohhütten, 
dia  hl  i^aiehar  Weiaa  wie  die  in  Sensaar  mit  kagdföraigMi 

l>ächeru  (gebaut  «ind  Xaihdem  wir  ihn  im  Buikcn  ge- 
lassen, murtiehirteu  wir  wieder  1|  »Stunden  Wegee  swischen 
10  Ua  IS  Fuss  hohaa  Dunh-Faldera  bla,  Ua  wir  dea 
den  Cbor  Kl  Ga^cb  beerenzenden  Waldirürtc!  erreichten, 
der  der  Hauptsache  nach  aus  Tamarisken,  hin  und  wieder 
mit  DBmpahnan  oatennischt,  besteht  Am  Cbor  aagekom- 
men  passirten  wir  denselben ,  der  hier  in  zwei  ziemlich 
tief  eingeschnittene  Arme  getheilt  war,  von  denen  jeder 
etwa  eine  Breite  von  tUO  Fub«  hatte.  Den  Grund  deMulbOB 
bildete  ÜBiner  Sand,  während  die  senkrecht  oingracbnittcnen 
Seitenwinde  aus  «nem  Dssten  mthgelben  Ivetten  bestanden. 
Auf  dem  rechten  f'horufer  führte  nun  unser  Weg  südlich 
fortwährend  ia  dichtem  Waldgaatrtipji  fort,  bis  wir  Nach- 
mittags um  4  Uhr  in  Kaaaela  antt  und  müde  eintrafen. 

Die  cr«ten  11  Tage  hierselbst  war  ich  vullkjiiiu.tii  aa 
daa  Bett  gefesselt  und  erat  nach  Vorlauf  von  3  Woohea 
konnte  ieh  dann  deakea,  klebere  AnaflSgo  au  maatian. 
Ea  war  urüprünglich  mein  Wuns4;h  gewesen,  von  hier  ana 
aiit  den  beiden  Beutaobea  £le{>haoteiuägem ,  die  aioh  lor 
Zdt  hier  aofhieltea,  eiaea  Anaflng  aaeh  dam  Gebiet  der 
Basen  und  von  ila  zum  Mek  WcJ  Nimr,  ilvn  Bachr  Salam 
(Friadeaafluaa,  daher  nicht  Boeeaiam)  atiomabwärta  nach  Sofi 
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und  M  naeh  Kuaek  mrfieksBmadMB ,  mdn  gaidiwiditer  | 

Zustanil  ir.<!(  -^-i  u  .        wie  dt  r  rmslanil,  dass  der  tiric  (Ilt 

bttidtta.  Klephantenjager  in  der  Zwiscbensuit  den  Arm  ge-  < 

bMMimi  und  daher  rnäbSg  ttOMuMg  ftmUd»  war,  uB-  \ 

tUgtni  W&eh,  (lii'x  n  Vinn  lufTiiiir'  tu  n,  und  ich  m-isstp  meine 
Bx]UirsioneD  auf  die  uaehslu  L'!u<{l'Ijuu^  der  Mudt  KMsela 
bewibränken.   Zu  den  intere8aunUT«n  Partien  fpUSttt  an-  | 
tw  anderen  ein  Aotflog  so  den  Mana,  eiiirai  nngnfiihr 
6  Stunden  von  Koasela  entfernt  volinenden  Araber^tammi, 
der  »eine  Zelte  im  Sande  dt's  Oasch  ob«>rhalb  dos  (iobei 
Oaliaa  av^whlagm  hatte.  Das  Oberhaupt  de«Mlben,  dem  > 
Sohndi  IdiTa,  hatte  ich  gelegentHch  in  der  Stadt  kennen  > 
gelernt  und  er  luif.c  iiiirh  «  ingoladen,  iliu  ciartml  dmusscn 
in  aeineB  Zelten  zu  Wuchun.  So  wie  ich  mich  daher  ein 
■wmüg  heMor  fllMte  und  dieaer  kleiaen  ABstmgoag 

waihFi  n  zu  ?Lin  ;;!auMf ,  lieh  ich  mir  von  meinem  Oa'>t- 
freuud,  dem  Uallem  Girgia,  zwei  Esel,  letstc  mich  mit  mei- 
mm  IKeaer  «rf  «ai  ritt  nmlaliit  fib«>  daa  die  Stadt  am-  I 
i;<->>.  nilr  Tthifhfeld.  an  dessen  Stelle  jedoch  bald  ein  dichter  ' 
Dumjmlujciiwitld  trat,  btiviilkert  mit  Hccrden  von  Pavianen  ' 
und  mner  allerliebsten  kleinen  Antilopea-Art,  der  Antilope 
floemmeriagü.  Ihr  Anbiaeher  Jjlta»  iit  Abu  dik  dik«  daa  i 
bedeutet  „Tafer  der  Zirtlieitf.   Der  Vald  fallt  hier  den  I 
garj/,eii  Zwischenraum  zwimhen  dem  (iilr«!   Kiipielu  und 
dem  Chor,  dehnt  tich  aber  weiter  oberhalb  auch  über  daa  i 
jenseitige  Ufigr  Ma  au.  | 

Eiuine  Miri"t>n  oUfrlialh  dfr  Strl'.c,  wo  dir  Vufs  dp« 
Felsens  unmittelbar  an  den  Choi  stösst,  mundet  der  Chor  i 
OM  in  denaelben,  ein  aoa  den  Bergen  tob  Sabterat  kern*  | 
mender  >'ehetirhür.  und  zwar  in  zwei  je  100  Fugs  breiten 
Armen.  Auf  der  dadurch  gebildeten  Insel,  diu  mit  dichtem 
Untaiheli  ImwmIumi  mr,  fimden  wir  auf  einen  laitteA  { 
im  Urwalde  au<<^-rodeten  Platze  einig:«)  UKneer  und  Durrah* 
Stoppeln  zeugten  von  deni  Fleisae  ihrer  Bewohner.  Nach- 
dem wir  auoh  den  zweiicu  Arm   de»  Ohe  übersehritten 
linttOB,  knmn  wir  in  ein  so  dichtes  UoU,  daaa  wir  genö*  - 
fhigt  waren  iluusteigen  und  nnseie  Bselein  hinter  uns  ' 
drein  SU  riehen,  wahrend  prosse  Tru[>]ien  von  Perlhühnern 
not  umkreischten  oder  ein  Agnellet  (Antilope  sttepsioeros,  ^ 
aneh  Vm  Gntfe  genannt)')  vor  nna  cnfepranfr  nnd  mit  I 
Gcwiih   da»  Bppige  Dickicht   durchhriich.    Letztere  leben 
hi«sr  puarweiae  in  den  dichten  Ihimpalmwiildcm,  welche  die 
IKader  der  Ciiora  nnd  noeaa  natgeban,  dodi  trift  nan 
aueh  hiiufig  ein  Miinnchcn  mit  mehreren  Weibehen  an.  Ihre 
Uauptheimath  sind  die  Uogus- Länder,  woselbst  sie  fast  die  i 
ainiige  dort  vorkoDimendo  Antilopen-Art  sind.   Ihre  Av»-  I 
broitung  von  Norden  nach  Slidcn  i«t  sehr  gering,  schon  ' 
südlich  vom  Setit  findet  mau  sie  nicht  mehr  und  an  ihre 
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und  dem  Sadui,  1800  und  1861. 

SteOe  tritt  dann  die  Titsl-Aatilepe  (Antilope  bubelia*). 

Ihre  versehicdeuun  Xatuen  bei  den  EiDgebomen  sind  fol- 
gende: Im  Amharischen  Dialekt  hei»M.'U  sie  Tora,  im  Tigre 
Totd,  im  Arabisehen  Tital,  im  Beten  Oongoa.  Sie  enreickt 
die  (JröBne  einer  Kuh,  der  sie  aueh  in  der  Gestalt  «hnelt, 
nur  ist  die  Kopfbildung  län|;licher.  Die  Homer  sind  schwors, 
unten  geringelt,  üben  uiuii  innen  gebogen,  beim  ^  gruaser 
und  starluff  als  beim  Daa  Haar  ist  sehr  grob  und  von 
Farbe  roChbrann.  Zwei  ausgestopfte  Köpfe  nnd  ?),  die 
ich  Johann  Schmidt  in  Kaxsela  abkaufte,  liaJIiiAm  lUtk 
gegenwärtig  im  Berliner  »wlogisohen  Musenm. 

Da  der  innner  dlehter  werdende  ürwald  nnser  Fert- 

kiimriif  r.  hier  zu  sehr  erschwerte,  so  wandten  wir  uns  '.inln 
und  ert«:ichten  endlich  nach  einer  weiteren  halben  ütuudo 
eine  IMec»  Gegend,  die  ee  aas  erhmble,  unsere  Itiehtnng 
wieder  nach  dem  Oebel  Oiilswi  zu  nehmen,  in  dcs-sen  Nahe 
das  Lager  der  Uaua  sich  befinden  sollte.  In  diesen  lich- 
teren Waldtheilen  wimmelte  es  von  OenUen  und  Arid 
(Ant.  ndda.x).  .Vuf  dem  Kücken  einer  .\nhohe  uns  ent- 
lang ziehend  erreichten  wir  endlich  um  Mittag  den  Qebel 
GuU>«a,  dessen  mit  grossen  Stcinblückeu  übersiiete  Abfülle  ein 
LiebüagiwuCsntfaalt  für  Perlhühner '  sind.  Wir  tibersebritten 
hier  den  Clwr  nnd  sahen  bald  darmf  Tor  uns  im  Sande 
ein  ziemlich  be<loutendes  Ijiper,  das  «ich  bei  näherer  Nach- 
forschung aber  als  den  Helkota  gehörig  herausstellte,  wäh- 
rend die  Ifana  eine  Stunde  weiter  oberlialb  lagerten.  End- 
lich hatten  wir  auch  dipBc  erreicht  und  wurden  von  dem 
•Sohne  de«  Sohech  idris  sehr  freundlich  aufgenommen.  Man 
wies  mir  die  f&r  den  Bduudsefa  •)  erbante  Strohhütte  an, 
in  der  ich  vor  der  brennenden  Mittagr^sonne  Schutz  fand. 
Uegen  Abend  kam  aucli  der  t^hcch  selber,  um  mich  zu 
begrfiasen,  und  ieli  hnt  Um,  mir  xnm  folgenden  Mergm  eU 
nigc  JSgcr  mitzugeben,  da  ich  ein  Agnellet  zu  erlegen 
wünschte.  In  der  .Nacht  horten  wir  das  Brüllen  eines 
I.iivven  in  iitimi'telhorer  Nähe,  doch  konnte  ich  üin,  trots- 
dem  dass  heller  Mondsoheia  war,  niolit  an  Geeicht  bckom« 
men,  da  er  sieh  immer  im  IKekidit  hielt.  Am  folgenden 
Murgen  fandun  wir  in  der  That  seine  Spuren  in  unmittel- 
barer Nälie  des  Legers  und  es  ward  sofort  beschlossen,  die 
Jagd  auf  Üin  einiuleiten.  Wir  folgten  seinen  Spuren,  die 
ma  runächst  muh  dem  eine  halbe  Stunde  oberlialb  lie- 
genden Brunnen  führten,  woselbst  er  des  Morgens  noch 
geeefflitn  hatte.  Dann  fblgten  wir  den  Tapibn  weiter,  rar- 
loren  sie  aber  in  einem  dichten,  urwaldartigen  Dunijialmen- 
walde  aus  den  Augen.  Auch  die  Hund«  waren  nicht  im 
Btaadek  die  Spur  su  veifblgen;  Oberhaupt  machen  die  Hund* 
Uflr  fOB  ihrem  Qcmehaorpn  kainen  Gebcaneh.  Ob  dieH 

')  Bchaafieli  ist  «te  jstea  StbsA  Mgsgstsa»  Catsnffiaiir,  dsc 
bsi^te^ByrilMist^to^fth^^  bihUlliah  ssta  sSU  asd  ttli«(sttieb 
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MB  lUilar       Baw  iit  odn  ob  m  in  dar  Beidnfltahdt 

der  Luft  lii'gt.  die  vjalltkiht  Aiudüni<tutig  der  Spur 
SU  achnoU  verduiutaB  Uat,  vül  idi  niclit  eata«beiden, 
•bar  idt  babe  oft  baabacMat,  daaa,  wenn  dar  Rand  daa 

Wild  mi»  di  ii)  Gi  sii  ht  verliert ,  <  r  auch  aufhört  zu  japen. 
Auf  dem  Kuckwiigti  gvliuij;  e»  mir  noch,  ein  AgoeUet  sa 
ariefeB,  eis  lehiiiiea,  gnaaea^  pcKabtlKaa  TUair,  te  «n  aal- 
Dir>  K'ii  i»ihi'5  witk'U  sehr  viel  gejagt  wird  frh  meines 
Thcil-i  tund  <«<  zwar  nicht  so  ausgezeichnet,  dji  e»  mit  al- 
tem k-derncu  Kindllci»ch  eine  grosse  Verwaadtaobaft  sn 
baben  Mhii>n,  doch  meinen  Jk-gk-itein  mundeto  aa  trefflich. 
Dam  Tag  durauf  mueote  ich  nach  Kaaaela  sarüokkebrea,  da 
ein  ermuter  I'ieberuafull  miob  TBttihiflg  am  wiilaiwi  Sx- 
knnioBaiik  uaßihig  mnchtc. 

Bn  aadmer,  näher  gelegenar  Ort,  dar  mir,  aobild  iab 
aiBigermaMiP«  wiader  baiiaatdltinr,  ala.  Aimaiigaiial  Mb- 


rarer  AnaflSga  diante,  war  dar  kUnne,  bei  RaUe  «I  Aofamad 

Sclicrif  gokifcne  Kctf,  der  nirgend  so  fii  f  i^t ,  diisa  nicht 
griiaaeia  Biamc  in  ihm  Wursai  loMcn  konnten.  Anob 
aeiae  nKebata  üaigebiutK  irt  didit  bavaldat  and  dient  nn- 
zühli^jin  S(  !i:irir( vnn  Vi>ef-ln  uller  Art  ziitii  Aiifenthalts- 
orte.  Hier  .«ctiass  ich  den  grös»tutt  Thuil  der  im  Juni  ISCl 
ia  BarÜB  abKaUalMtoB  Tq^krtea.  dach  hätte  die  Aubaata 
eint  unendlich  priUHcrc  -.t  -n  kniitu  n .  w(  nn  mich  tiirht 
meia  häuli^-^  Kruiik««  lu  zu  s.  hr  darin  buliimiert  liiitle.  Na- 
mentlich wimmelte  der  Sei:  vim  Marabu'»  und  Von  Rattb- 
osl  Waaierrügaln  aUec  Art.  J«danfiiUi  würden  Iciinftige 
Beiaende.  die  rieb  einer  besseren  Gesundheit  in  diesen 
Uegendon  orfreuen,  hier  Gelegenheit  finden,  Vertretor 
fast  aller  ia  weitem  Cailtniae  au  findender  Vögelartao  m 
ail«ca&,  mid  aeeb  naaohe  uibckaaiite  Art  ibrar  SaauB- 
lang  eianTeriaibao. 


Dr.  II.  Berendt's  Mittheiluugcii  ülx'i-  Mexiko'). 


II.  Msasae  und  Gewichte  in  Mexiko. 
Wir  finden  in  versvhiedeucu,  dit-  hit'äigtn  Zu3t:tude  ha- 
haadehiden  WaviMB  die  Merikaalaabe  Vara  und  die  Mexi- 
kanische Lcgua  zu  »ehr  verschiedenen  Werthen  angegeben. 
Die  von  der  Smithsonian  Institution  in  Washington  henuis- 
gegebeueu  sehr  brauchbaren  und  sehr  verbreitetea 
tiona-XabdIen  von  Onjet  l«iBn  für  die  Tan 
^ao  Warth  tob  0,84rMt  Vetar  ra  Oroade  nad  tob 
Deutsehen,  die  sich  mit  Mexiko  bcschaiftigeu ,  hat  unter 
Anderen  Herr  Heller  G.vgL  Oeogr.  Mittb."  IMT,  S.370)  sich 
and  adae  Frennde  besrilbt,  ana  aiaer  Ten  hier  Butgebradi- 
ten  zusanimc nziischlngrnden  Vnra  (dieselben  kommen  aus 
Pens  in  den  hieeigen  Handel)  den  Werth  su  ermitteln, 
weleher  der  Vam  in  blerUBdisebeo  RBheabeatiKraaBfeB 
beizulegen  sei.  Die  Müh«-  war  ührrfliissig.  indem  die  Lange 
der  Mexikanischen  Vara  bereits  seit  18't.'>  genctzlich  xu 
SSI  IfilUiBalar  Mgestellt  mt,  oad  die  Arbeltan  daa  Coade 
de  Ia  Cortinn.  aus  denen  die  meisten  Zahtenangabea  stam- 
men, kgeu,  wenn  sie  die  Angaben  in  Varas  machen,  diesen 
Werth  zu  Grunde.  Durch  deu»blbeu  ist  gleichfalls  die 
Kazikaniaehe  Logua  (an  60üo  Varon,  mithin  4190  Meter) 
nad  die  Meilfcabische  Ifilk  {\  Ugua  1666,66  Taiaa  = 
1396,r>A  Uet<tr)  bestimmt.  In  liüchern  und  auf  Karten, 
aelbat  liier  erschienenen,  findet  man  die  Legua  abwacliselad 
■n  S6;  96),  3e|.  SS.es  o.  a.  v.  auf  den  Ond  angegeben. 
Will  man  ."ie  mif  den  üfintorinl  Orad  beziehen  (di  nwlben 
au  111306,5'"  angunomnumj ,  so  vürdc  26^6479,  annähe- 


<)  8.  hOss^-  Mitth."  18CJ,  Hsft  IV,  8.  l»i  Hsft  V,  8.  Hl. 


und  für  Karten  in  Ueiaefem  Maaasaiabe  26| 
die  riebtige  Besdebatnig  aeia. 

Der  l'r:>Hi(ieiit  Cumonfort  erliess  uaterm  15.  Marz  1K57 
ein  Oeeotz,  domxufolge  vom  1.  Januar  18ÖS  ab  das  Fran- 
söaiaolw  Seiimal-Syilam  ia  der  BepabUb  anaaehliaaalieh  ia 
Anwendung  kummen  sollte,  unil  Ii<  >-<  zur  Erlaiahteraaf 
dur  Hiafiberiiihrung  in  die  neue  Methode  duroh  daa  be> 
tiallbade  Waiateria  da  ftmanto  ia  deauelbea  Jabre  ver- 
gleic-hendi-  Til'eln  der  alten  und  neuen  Maapse  und  (k'- 
wichtc  veruttentlichen,  in  denen  diu  Vnra  zu  838  Millim. 
normirt  ist.  Die  iibrigeu  aus  S|Hiuivn  stammenden  Maaase 
und  Uowichto  erhielten  im  Ganzen  dieselben  Werthe,  welche 
bei  der  Einfuhrung  des  Mctcr-.Systeu«  in  Spanien  fest- 
gestellt wurden.  Die  inzwiiichvn  in  Mexiko  herrschende 
Seefction  liatle  ia  der  Zeit  von  Zuloega  und  Miraaum 
dieae  wie  jede  andere  Terbesacrnng  wiader  nnterdriiekt. 
Jedoch  ist  »chliesülich  von  dir  .Liarez-Kegierung  dax  (k'- 
sets  Comonfört's  wieder  zur  Ueltuog  gebracht  worden  und 
aar  die  daria  ia  Anasieht  gaatcllte  gleidiaeitige  Yeriade- 
rung  im  Miinzsy-itera  ist  vor  der  Hand  nmli  «ii^pr-ndirt. 

Da  die  Kenutniss  der  Vurhältuisse  der  alten  Maasse  und 

Oewiabte  la  den  aeoan  für  daa  Btndiam  tob  ataUatischea 

und  Hl  itewerken  wiinsd).  ».iwertli   Mjin   diirf-i  ,    so  tlieile 

ich  hier  die  Angaben  der  selir  genau  gearbeiteten  und  in 

«OiiaUar  Auagabe  ToriiageBdea  SOioeo'aeheB  TabeUea  adt 

Die  Vtrs  BSsicaMi  fa  S  Tsteias  sdsr  FUs  fslhaitt  .  0,«» 

Drt  PU  laralna»  n  IS  Ml  (pel|sdss)     ....  0,man 

iJi«  I*u)^<da  >'j  I'.'  I.ibti«     .......  OySSma 

o,m»w 


Di«  I.inth 

Vi»  Vara  isciicJiD«  in  4  LuarUs  »Ucr  l'aino« 
t  ZsU  


(sthsiU  an 
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Die  Vira  do  riTcrn.  beim  Srhitltiuu  tu  Auvi^iiJuLif.  Litt  um 
^  Mevikauiwhc  7,nü  liingir  »Ii  di«  ifrwiihnlifli"  onJ  wird 


in  i  l'ir«  "Ic  rirtr»  getlietlt     ......  0,mran 

litt  Vii  it  rirrrs  lu  \'i  Tulgailu  d«  ri>cn  0,nMll 

Di«  tfOptU  de  rircn  

,    DI»  UgM  «trd  in  S  UiUu  gathtitt  uul  bUt                 .  4IMII. 
Die  Milla  zu  |6M|  tU*  atneMM  «M  »vmM  fUr  H<*r- 
ill>t:iijM:,  aU  bli  Laad  nun  gn  ($twwbM  «.  4«(gl.) 

(.■(irninl.!                                                               ...  1390,« 


Ii  i;  H  .<  !.<Tiiiiuas<i<'n  u  irvl  ia  ffritueren  V erUiUlBiMIl  gmeinbia  die 
CatiaUerta  de  ti«m  alt  Kinttcit  zu  Uroodii  gelegt.  DIwdb««  ifaid  UMb 
-Ana":  < 
Di*  HuiMdt  d  <hi4Ml-Li|ww.  «iM  MS  OdiillariM)  mtM0t 

DerSItiD  d«gaHiliBM|iQc(lQI.eii:n(.  rirci«!  ('nlwllmu)  175A*!I.<«  | 

II  I  'iti  1  [.-tBain^rniinr  cimilii  in  ~  i  ir  «  r  l  "i"  nl"  ;Kii«7,iitii 

Der  Criid  ro  iIi-  {(«iide  nl^oT  (\  <l\.vgui,  cirf*  toj  Cab  )  43«9(i,3l  j 

D.T  friiili  r.  .|.' inr.ado  nionnr  (1  Millnim  i    ,  .ir.  M  4}  <:iili.)  l95ti7,TJTn 

Vn  i'^\>oi  du  turn  (luuo  Yaiu  Im        tira  1}  Cab.)  7022,44 

DtoCMiUnte  «I*  tl«m(llM  \um  Ini  »  ua  Vana  bntt)  «tn,iiui 

Di«  8a«rta  da  ttan  (ta  Tatttea  „kMita"  Mk),  )  <Mall.  iOt»jmn 

Wa  Fucfi  <d»  iMtfadait  Aa  aula),  A  CkbaUaria  U«,Mnt 

Dw  8<i)ar  (M  VafM  im  QaainI)   l«,Mll 

Dil  ^i'ii  ill^finciu  gefir  iiii-hlieliin  Fl:irhrnmui>s''eii  «rliürü- 
scn  sich  hier  au  die  im  Suatü  Vuracruz  gcbriiucb- 
Oehe  BeteidiMBg  rtTlVM"  CCagBWVtk)  für  «Im  FUidhe  von 
sr»  Quiidrat  - -f  it'M  liiis  (flio  Jitrocha  ist  finc  Stsneo  von 
.')  Vunis  Litngc:  uud  der  durch  f^nz  Yucalua  uud  l'ubuco 
gi  liriiiichliobe  „Mecate"  (der  „Cordel"  der  Lwel  Cabii),  «ine 
FIKebo  Toa  S4  Vanu  im  Quadrat  —  4*0449. 

Ton  HoMnaancn  dient  für  Getreide  die  Carga  xu 
8  Fanej?nH,  jo  zu  12  .\1  i  Ii  von  4  Cu«rtillof».  Das  Xormal^ 
niaan  unter  dioaen  ut  die  halbe  FaoaiBa,  volelio  geaetslieh 
860»  MexikaniMibe  KnbikaoU  halten  aoU.  Hu«  ▼wttie 
nai'h  ilcni  tii'iK'n  Syitten  rind: 

di«  i  tTf,m  «u  1!  t'aneg»  18l,*i»»l  Litrai, 

tfa  FaiN|t  an  IS  Almte  M,n4au  „ 

dir  Abaud  n  4  CaartiDM  7,iMtn<M  „ 

der  Canrtülii   I.sül*^«  „ 

Wir  finden  in  Yucutan  eine  wesentliche  Abweichung. 
Oaiga  nad  Fhaega  werden  gleichbedeutoitd  Ar  «Imb  V«cth 
gelmueM,  der  nahexu  }  dar  Ifaxikaaiablwii  VaoeBa  tm- 
madit 

Die  Cug^  Oller  Paacgi  yatat«a  iv  It  Almude«  .      .  M^Litrei, 

Der  Almud  T«icat<-m  lu  4  CatrUtlM     ....     S.IMT  ,, 

Für  Flüssigkuilun  dient  der  Cuartillo  mit  seiuun  Ualbi- 
raogiAraktioDeo ,  ein  aus  BpanieB  ■temiMadM  HoUmaaaa, 

■li'^scii  Itiliu'.t  «'iiii'iii  rfiimlc  Ke^'iiiUü'<«or  antqwaeheD  adl. 
Dus  UcM.-lz  giclit  ihm  u,r>ri4i:>:i  Litrus. 

Für  öl  existirt  ein  iMMonden^s  Uaass,  oominell  1  Ar. 
roba  (25  Pfd.)  -  -  I  Pfd.  —  und  1  PimiUtt  (J  Pfund)  hal- 
tend.   r)ie»('.<i  MaaA»-Pfund  ift  normirt  au  0,.'in252  Litros. 

Boi  Stein-  und  llauenirln  id  ti  rochnet  man  nach  Kubik* 
Taiaa,  Kubikfow  o.  a.  w.    Hier  kommt  auaaardvm  noefa 


']  Uli  I  :j'.tii'hma  diaie  AagalM  aae  Toma»  Anar,  ..L&»  Mcjorat 
U*t«rial«s ,  tniu  I.  OM|M«h*  IBM",  fr.  H" ,  eine  aaucliliculicii  dea 
mtMteUm  FarUcbilttn  giwidaMta  MoMtaKbrift,  aaf  Kortaa  dn 
Otatnl-Ibciinay  tan  HaiUw  im  latirft  im  Artarlanaa  «ad  im 
latetria  ynblMit  aid  adt  XmaMm  aad  Tlkt  radiiM. 


dia  „Bniaada*  vU  daam  lakalta  van  8  KnUk^Van»  in 

Betracht  Kubik  Metcr. 

Von  UewiclitiQ  siud  ullgumein  im  Liubrauch : 


der  Uutalal  (OBlncr)  ton  4  Arrolii»  Küoht.  46,«*«l 

die  Anoba  «on  ti  Libru  (Ffusd)  .       .      .      .      „  ll^liM 

di*  Ubm  aa  t(  Oeaaa  d,i«aM» 

dia  Oaaa     1«  Admta      ......  0,ManM 

te  Adanae  «n  M  Qnao«  o^iitn 

divSiaae   »  o,o«oo4w 


Dem  Sjata—  de«  Mcxikitnischen  Mcdiicinal-Ocwicbta 
liegt  dermibe  Werth  des  Grano  zu  Grunde.  Kr  ist  übri- 
gen» dLoi  DüutsL-hcn  unulofc,  mit  dem  einziift-u  Uulcrsubiidc, 
daaa  der  Sorupalo  34  Onnoa  hat,  während  unser  Skrupel 


nur  80  Gran  hüt 

Für  die  edlen  Helalla  fctfanei  man  nach 

dem  M«rer>  n  «  Onta*   Kiloitr-  n.iwoi«« 

der  Oni.i  na  !*  Och«T»i   „  U,nv"ii;M.M 

der  OcUfa  >«  6  Tomion   ,.  u.tivisH«} 

dam  Taarin  aa  it  Qnmm   «  <MM«i>M» 

dw  Qi«a  wti  nbte  *«    .  „  9,«mm9 


Bei  <!(  r  Viril  mir  run;;  ilt*  MuiiKsv.^tfnvi,  die  liberall  ihre 
Schwitirigkeiten  hat,  iat  hi«r  besonduru  Voraicht  noihig,  da 
di»  ladianisdM  BarSlkamng  daa  Nene  nur  mit  Miaatranen 
lind  Widrrftrchpn  iinnehmcn  würde.  1>lt  l'cfn  wiril  unter 
alluu  UmsLiinUcn  beibehalten  werden.  Kr  cirkulirt  aIh  Münze 
in  dam  grSasten  Theil  des  östlichen  und  «üdoctliehen  AaiaB, 
iat  deshalb  auf  Europäiaohen  HandeL<i)lätzen  zu  Rimeasen 
für  jene  Gegenden  oft  sehr  gmucht  und  deshalb  höher  im 
Preise,  als  es  seinem  Silberwurth  entspräche.  Man  will  aidi 
damit  bagnufon,  atatt  der  bestehende«  Viertheilong  eine 
nhathaiilfge  wi«  ia  dw  Tareinigten  Staatan  ainnfitttfen. 

in.  Der  Handel  tob  Temon». 

Seit  der  Verjiigung  .'^anta  ,\iitt's  und  der  Wiedurein- 
führuDg  das  Federal-Syslems  in  Mexiko  iat  ron  den  Ka- 
gierungen  tob  Comoalbrt  und  Jnares,  trotx  der  traurigen 
inneren  Kämpfe  gepen  die  Kesle  de»  überwundenen  Sy- 
stems, viel  gesebeheu  und  publicirti  was  für  die  Kenntnias 
der  Verhiltniase  dieses  Landes  und  namentlieh  för  die 
Statistik  dipsilliin  von  jrü-s'er  Wichtigkeit  ist.  Ich  jreb« 
Ihnen  heute  einige  Auszüge  aus  den  fUnf  Jahresberichten 
dw  Zollhanaea  van  ▼«nenn  Ubar  dia  Mira  1SS6  bia  1860  •). 

.  ~~~     l»x»tiilh».  "  >:>pM«iiu»ir 

.h^mmm*^  ImiMiHK   HXtnäT" Marti n».  I  iHii.,».. 

'     r......  i*««^        t*«*«..       r*   r. ....  i'm... 

1850       Udf.J.KIt»   O.'iHfi.iOT   ISC.-.k:.  i;.i.f;>.i;'.'..  17.7J'.  < 

1857    '  1. 1670^32  ,i.08O.S«2  .IS».»«;  4.A48.a&4  I1.224.4I&  ll.m.ifia 

IHM     1.48ie.SIt '  4.ai<.Ma  :iMJMn'«.3S8.tU  10.0SS.M»,  t.*l».67« 

tsa«     !.01>0.ta8  T.I01.«4S  !ULMt4.4t4.41Sl4.0ITJM; 

im>   i  1.854.767  7.4«TJM  m»l4M4S.WtjlS.tMJT>'_«4aSM 

■)  Balto»  d«l  Ceai«rcio  jMir  el  purrto  de  Vemcnw  es  e)  (ä* 
de  IX.'iO  por  Kraacinco  de  I*.  .Semii«.  Vfrarrui  IRS7.  — IdNStD  18S7. 
Vrrncnj»  18"?".  —  Icii'u  in  IHig,  Vcnitriij  l'ftlO. —  Idem  *n  l».>'.>. 
Veracras  UCu.  —  Idtm  eu  IMSO.  Verarrus  IMtfl.  b  Uefl«  hoch  4",  roa 
diasB  di*  dni  ItMsa  Mbea  dia  BarinUaa  Ibsr  dn  Vaikilv  arit  daa 

Hsslkari*^  OalOUNi  «»IbMta. 
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1856  war  ein  Jtht  Ton  grosser  Prosperität  für  den 
Handel,  daher  starke  ImpattatÜMl ,  du  aber  ein  Thoil  der 
MSt  n  iiiiicb>ild<n  ni«aweö  ooeh  ia  daa  sicbate  Jahr 
tSJtm  «Hta,  wo  mr  ISfY  atirker«  Exportation  nothwen- 
dife  Folge;  hnHondere  Uowlinde  (Schmufrgcl  an  der  West- 
kfitto  «ad  in  MatuMna)  verbinderten  jedoch,  daae  dia 
ihren  natQrlidun  Weg  Ober  Yacaems  nahm, 
M  ist  die  bedeutende  Summe,  welche  1H57  exportirt 
d*in  Umatande  ansnaohniben,  daaa  Spaniache  Eii|n- 
IdiitvB  nne  Fnnhl  tot  dem  Kriege  einaB  Thefl  ihrer 
Kapitalien  anl  den  I^nde  Rrhnfften.  1X58  \rnr  fast  das 
ganse  Jahr  UadiuA  die  Verbindung  «wischen  Yeraoruz 
uid  den  Iniiaren  abgeeehiritten  nd  nur  irlhraod  der  Bagen- 
zflit ,  wfilnhp  dii'  militärischen  Hewpgungen  heramtp,  war 
w  möglich,  da»»  eine  Conduota  (Ueldtntnsport)  au»  dem 
boena  hieriier  gehagtau  Ia  fieoaai  Jahre  «ic  dbaffanipt 
die  Yerbindiin^  fii.<<t  aller  KafenpIKtTp  mit  dMB  Inneren 
tal^iehoben,  wftihalb  die  Exportation  dos  tu  Landes 
iifar  aahadeatcad  blieb.  Dieeer  ümatand  araaeto  natflrlieh 
auf  den  Handel  de!<  Jahres  1859  einen  starken  Einflusa 
auAubeu  uud  wir  svheu  dasselbe  mit  einer  weaontlich  ge- 
steigerten Importation  fignriren.  Wena  die  KaperiaUoa 
in  den  Jkbren  1839  und  1860  der  letatcna  nioht  ent> 
spricht,  SU  kg  da»  an  der  aar  bedingungaweiBe  erlaabtea 
Geldauafuhr  aus  dem  Inneren.  IMe  Hiramon-Regierung  ge- 
•tattote  dieeelbe  niünlicfa  aar  aater  der  Wodiagnag^  daaa  bei 
der  Abaeadaag  eoaier  den  Ia  der  Eaaptatadt  ra  Bohleadea 
2  Prozent  Cirknlationszoll  auch  die  am  Einsohiffungüorte 
fiOligea  6  Pmeat  dea  AuaAihraollea  ia  Mexiko  besahU 
vfitdea,  aad  ea  wer  aar  der  Tenriditleiatnag  der  Xanax- 
Begierung  auf  jegliche  Zölle  zu  danken,  Aass  überhaupt 
auf  diesem  Wege  ea^ortirt  werden  konnte.  Die  Schwierig- 
keit, adbet  aater  dieeer  Bedaiguag  Brkabaiea  xa  Gcldasa- 

dungen  nach  Veracru/  zu  erhalten,  ■«"ur  Vcriiriliis?mif:,  fliiss 
die  Exportation  Wege  suchte,  auf  denen  der  mililiiriiicho 
Terrorieaina  lliiaatoB'e  aiofat  laatete.  An»  dieeem  Onmde 
war  in  dem  genannten  Jahre  die  Ausfuhr  in  Jen  HKfcn 
Tampico,  Ilatamorae  und  besonders  Colima  zu  einer  un- 
gewebalkhea  HShe  gieliegan.  Aaeh  1860  war  «a  leiehter, 
GeldrorBchifTungen  über  die  anderen  Häfen  zu  leiten.  Die 
Aasfuhr  von  Veracruz  würde  in  diesem  Jahre  auch  nicht 
nf  fie  gaaaBBta  HShe  gaattegea  eeia,  wenn  nicht  auf 
ganz  ungewöhnlichen  Wegen  (von  Oajaca  durch  das  Ge- 
birge, von  Mexiku  uml  I'uebla  über  Tlascala  und  Tuspan) 
Gelder  ans  dem  Inneren  hierher  gt  1an<;t  würeu. 

Was  die  Importation  in  den  einzelnen  Branchen  be- 
trifft, so  richtet  sich  die  der  I.cbensmittel  und  Metall- 
Waaren  wesentlioh  nach  den  Frachtpreiaen  zwischen  Iiier 
and  Mexiko.  Niedrige  FnuAt«  ateigani  den  Preis  der 
Artikel  von  geringem  WecOe  ia  yflnerai.  fa  dn  Jab* 
amf  Oesgr.  lUifbrfiBBf«.  UM,  EA  TL 


rcn  185^*  bis  18*30  hat  das  Verbot  Miramon's,  Landes- 
produkte nach  den  Küstenataatea  sa  briageai  die  Biaftdv 
der  unter  der  Rubrik  ..Lebcnsmittcr  inbegrifFenen  Wnnren 
natürlich  stark  vermehrt.  Wenn  1859,  ein  Jahr  »ehr  star- 
ker Importation,  die  Bnbrik  „Manu&ktnren"  keine  verhält- 
aiaaaiiiaiife  Stetgemng  seigt,  eo  liegt  der  Grund  darin, 
daia  TanhUtBissrnKsstg  nur  sehr  wenige  Seidenwaarcn  und 
Lannrtikel.  tl><  r  \  i'-I  mehr  billige  Btotfc  gebracht  wurden. 

K»  Ausfuhr  der  wichtigatAB  Artikel  fand  ia  folgendea 
YwfalllBinni  iBtattt 
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über  die  wirklich  Statt  gefundene  Goldausfuhr  ent- 
aoheiden  die  angeführten  Zahlen  Nichts,  denn  das  meiste 
wild  geschmuggelt.  Die  Ausfuhr  ii^t  aber  immer  unbedeu- 
tend, ei«  rerlohnt  aar  aaoh  der  Uabaa»,  Bei  dem  hi>- 
haren  Preise,  dea  dai  OsU  im  Laade  hat,  ttaat  es  mehr 
Beehnung,  Silber  TarxoUt  xn  remittiren,  als  Gold  ohne  ZotL 

Die  ScbwanknBfaa  ia  dar  Auafiibr  gemiiaxtea  Silben 
lini  bereite  obea  motiTirt.  üngemOaxtia  Silber  anaiBluhrea, 
ist  verboten.  Die  höhere  Summe,  welche  d;ifiir  unter  I  80O 
figurirt,  resultirt  aus  einem  AuaaahmsTertrage  und  ist  fiut 
anf  das  Doppelte  xn  Tenmsohlagea,  da  die  «xportirtaa  Barren 
viel  zu  niedrig  geschützt  wordoa  iiad  (la  ISO  lUlfc;  «rlhp 
rend  sie  circa  200  enthalten). 

Die  für  Perlen-Ansfiihr  angesetstan  Wartha  sind  niobt 
maasuccbenil.  vr<  il  i-ie  keinem  Ausfuhrzölle  unterliegen  aad 
deshalb  nur  in  seltenen  Fällen  deklarirt  werden.  Meistent 
wardaa  lie  tob  dea  Aafkiafbni  edbet  aaeh  Eanpa  hJaOber 
gebraeht  nnd  nicht  angegeben. 

Daa  aoageführte  Kupfer  ist  zum  TLuil  altea  ane  dea 
Küstaalliadera.  Da»  im  Lande  producirte  i»t  wegen  bober 
Frachten  von  18'>H  bis  1860  nur  in  geringer  Quantität 
nach  Veracruz  gekonimea,  1861  dagegen  ist  die  Ausfuhr 
xiemlich  bedeutend  gcwaiea. 

Die  Vcrauehaseadaagea  Toa  Kakao  haben  keia  gatee 
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Vanltat  «agalwn,  mil  te  TMMwo-bkao  «cttm«  I 

nicht  uuühiilt.  Tt'ie  Vmalu  davon  ist  in  dem  mangelhaften 
Verfahren  b«iin  Ueinifen  und  Trocknen  zu  suchen. 

Xaflbe  gtof  bia  daher  bat  anaaehUeadiafa  umk  V0W  Or- 

lean».  Der  Cordova-KnH'fc  wir<!  in  ilcu  Vereinigten  Staaten 
aehr  geachäUt,  weslialb  »ith  der  i'rei»  hier  in  den  letzten 
7«km  Mlhr  boah  (Via  «af  16  Feao«  per  Centner)  g«ateUt  bat 

r)io  Tftb  ikskuUur  ist  seit  AufhebuuR  des  Munoftols  durch 
die  liberule  Kegicruun;  bedeutend  vontuitchritten.  Die  ge- 
ringe AuaAihr  im  Jahre  1860  war  die  Folge  gesunkener 
Preise  in  Eoropa,  welche  den  etwas  zu  lebhaft  betriebenen 
Vertandungen  von  1859  ein  schlechtes  Resultat  gaben. 

Zocker  iat  kein  natürlicher  Ausfuhr-Artikel  und  kann  es 
•ioht  «anton»  ao  lunge  die  Knltnr  deaaelban  in  den  Küaten» 
■taitan  nldit  miimBt  oder  der  Verkehr  mit  dem  Innerea 
durch  KiHenbalmMI  akht  bedeutend  billiger  gemacht  wird. 
Sein  freia  stelle  ndk  bür  gewöhnlich  höber,  oft  doppelt 
10  hoeh,  eb  in  dar  Hjabana.  IKe  Bxportatioaen  in  den 
Jtdirai  18S7  bia  1859  warm  VrriucLe  luit  lluckvii  ht  iiiif 
dio  «uniihauvdaB  hohen  Preise  in  der  Habana  und  in 
Buopo. 

Du  Jaluj.ii-Kiiulle  knui  in  den  .Tiibreu  IR57  Vii»  IS.V.i 
in  garinger  Uuantität  nach  Veraoruz,  weil  die  in  Jalapa 
und  Orisaba  hanaenden  reaktioBiren  Trappen  die  direkte 
KoniriKitiikatijti  hemmten.  Nur  auf  Xebenw^oB  nnd  mit 
(TMeer  Gefahr  konnte  der  Artikel  hierher  gelangen. 

TnboBoo-PMhr  (Pfankota)  ial  kein  fagebaiaalgor  Ana* 
fuhr-.\rtikel  für  Vcrniriiz  und  knnittit  nur  durcli  zuf1illip;e 
l'uistttudo  hierher,  weuu  die  direkte  Versendung  von  Ta- 
eder  Tuapan  ana  erschwert  i^t.  Die  Produktion  dea- 
nimmt  beiläufig  sehr  ab.  Die  Methode,  den  Baum 
an  fiUlcn,  um  die  Früchte  zu  ernten,  hat  ihn  seltener  ge- 
macht und  der  niedrige  Preis  (durchschnittlich  4  Pesos  per 
Centner  an  den  GavinnKBgaoctan  and  6  Peeoa  in  Ten- 
erai)  aueht  das  Anbnehen  in  gifiaaerer  Entfernung  von  den 
Wohnplätzou  wenig  lohnend. 

Coebenille  konnte  im  i.  1858  nur  mit  groaaen  Schwie- 
rigkeiten and  auf  aagewShaliebea  Wegen  (durchs  Gebirge 
in  klriiji  run  l'inken,  zum  Thcil  von  Indianern  getragen) 
Ton  Uajaca  hierher  gelnngcn.  Deshalb  blieb  ein  Theil  der 
Bnta  flir  dio  fidgeadwi  fahre  aaxOdk»  in  danan  dio  Pro- 


daktfon  elaa  ttaislwre  war,  «all  der  betveffaada  ThaO  das 

Staate«  von  Oajoca  von  den  Alles  vcrwiisti  nfirn  Tnipjien 
der  Pfatfenpartei  verschont  blieb  und  Kapital  und  Ar  bei  t»- 
kritfte  liob  aas  den  tob  jenen  okknfdrtam  nördliduran  Thet- 

Icn  hierher  zogen. 

Indigo,  last  nur  noch  in  der  Gegend  von  Tehuantepec 
in  einiger  Quantitüt  produdrt,  kommt  nur  'irnliet 
aus  Mangel  an  Schiffsgebtsafaoit  in  Tdtaaatopea  «dar 
Coatzaooalcos,  hierher. 

Die  Vanille-Ausl'uhr  variirt  nur  nach  der  Produktion. 
Der  Artikel  wird  im  Lande  gar  nicht  konsumirt  und  die 
produoirte  Waare  muss  ausgeführt  werden,  mag  das  Ilesul- 
tat  sein,  welches  wolle ,  weil  sie  dem  Verderben  sehr 
augeaetst  ist;  daher  die  geriagen  Tariationen  in  diesen 
6  Jahrsn. 

Die  Ausfuhr  der  Uiuderfelle  richtet  sich  nach  den  Prei- 
ssn  an  den  Absatsorten.  Wenn  diete  niedrig  aind,  aiauat 
die  QnantitSt,  arelcba  in  den  Raaddr  Inunait,  selir  ab,  wefl 

e.-<  den  Leuten  niif  dsn  Tiahhnciendas  dann  niebt  der  ^^lIhe 
lohnt,  auf  den  meilenlsaglB  Weiden  und  in  den  Wäldern 
daa  geCiUen«  Vieh  aufitaaoehea  and  abaahinten.  Dar  na- 
verniinftige  Schiitü .  weli  Iien  die  Sp.misrhe  fiesetzgebung 
der  Viehzucht  dem  Ackerbau  gegenüber  gewährte  und  den 
die  Oew^tthait  noeh  gresssntlieib  anikaelit  arfailt,  iat  ür> 
snehc,  das»  dicer  Zweig  der  Viehwirthnchaft  sieh  in  diesen 
Gegenden  noch  sehr  wenig  entwickelt  hat  ■).  Dagegen 
Warden  dia  Zisgnhaerdsn  viel  regelmassigsi  niu 
verwerthet.  Die  .\u»fuhr  der  /biegen-  und  ffirscIlftUa 
tet  sich  lediglich  nach  der  l'rü<iuktion. 

Die  Kinnahmen  daa  Zoilfaauace  tob  Yaraarei  stsUsB 
sich  in  dem  Zeitianm  von  1856  bis  1860  wie  folgt: 
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ÜuLiiT  uiUas  »iia-  Irlilcr  rinlii'Krn ,  om  »ii-  fitfim  das  frei 
BiuLcrtirfifcade  Vieh  la  KbüUcii,  wähnnd  <l«r  VichUiwiUrr  tii  da 
vm  saiBMa  Tisk  aaT  tmrisa  MMn  Mtanadrtsa  Sskata  In  im 


lejeaii  s  Aiüiialmio 

Als  wir  vor  einigen  Monaten  Brun-UoUct's  Bericht  über 
seine  Reise  auf  dem  Bahr  d  Osaal,  dsm  waatUehen  Znflnaa 
des  Weissen  Nil,  vcröffentlirhfen  (7.  Ergänzungshef^,  f.  1 8  ff.l, 
lagen  über  den  Lauf  dieses  Flusses  so  wenig  sichere  und 
widM^nolMBda  SadniahteB  vor,  dsas  wir  aar  dia  Ver- 


des Piahr  el  fJazal. 

muthnng  autstellen  konnten,  Brun- Rollet  habe  denselben 
Flnas  befhhren,  wie  Petheriek  and  Pooeet.  and  dnss  wv 

über  den  Grad  der  Genauigkeit  der  I'üucftVrhen  Karte 
vollständig  im  Unsicheren  waren.  Unsere  damols  aus- 
feepmimna  Hefliaag^  Lojoan'a  A«bait«B  würden  aaah  ibat 
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diesen  Punkt  Licht  rerbroiten,  üt  la  gUiuwndtter  Weise 
ia  ErfiiUiuig  gegutsna.  Lqcao,  der  trvU  uheltndar  KrSnk- 
Vahkeit  jade  adagaahnt  aar  geaanana  Bifbnelinair  <)•* 

Üil-Länder,  die  ihm  leine  UcIm  bot.  mit  buwunderungs- 
würdiger  Anedaaer  und  mit  dem  Mhüasten  Erfolge  aut- 
baatote,  lat  in  der  Saft  vom     Fabraar  bie  IS.  ApiO.  1861 

den  Bahr  cl  Garal  »einer  ganzen  Länge  nach  Ixifahrcn  und 
aufgenommen  und  dadurch  alle  Zweifel  über  fieinon  \'erlauf 
gdiM. 

Die  grosM  Karte  dea  Flnnea»  die  er  in  den  „Xouvellea 
Aanalea  dea  Voyaj^"  (Man  1863)  yeroffestlicht  hat,  be- 
aHttigt  oaaara  ZeicliiuiuK  uuch  Tuuci^t  und  Pothorick  (Blatt  6 
fai  7.  Bnäniangaheft  der  „Ueogr.  Mitth.")  im  Qaaxaa  über 
Brwailaa :  der  See  Beb  liegt  fast  genaa  an  dendbca  Stelle^ 
■wo  Lejcan  einen  grossen  See  oberhalb  der  Einmünduug 
dea  Bahr  el  Djour  angiebt,  die  Aotdehnoag  dea  Flnaaea  auf 
VBeem  Karte  irt  daher  iMrtif;  aar  dia  Del^  dar  Kitm- 
mungcu  u  -n-  i  rli  itii  n  liwleutendo  Kom'ktionen  und 
namentlich  kommt  diu  Inael  Kyt  Fetherick'a  nicht  in  den 
atiilhiitaB  flea  aa  liagea,  MBdem  Tial  aOdüdMr,  Hut  ontar 
den  8.  Breitengrad,  zwischen  zwei  Flussarme.  Die  Uün* 
dang  de»  Bahr  el  Amb  fand  Lejeen  weiter  «troroabwärta, 
atva  antcr  9°  9'  N.  Br.  und  28°  10'  Östl.  L.  t.  Gr., 
tranmt  sugiaioh  «ctwllt,  dam  lioh  der  wahre  Lauf  dea  Befar 
d  8anl  im  Nordaa  daa  9.  FMaUtib  mehr  dar  PaOwriek*- 
adian  Koute  auf  UD»oraV  Kvla  nähert,  während  der  groase 
aSrdliebe  Boges  nicht  der  Hauptkanal  irt.  „lob  habe^, 
belehrt  naa  Harr  Lafeaa  briaflidi,  „die  IfSadnag  dee  Ki^ 
nab,  den  Sie  als  ,,  „Beträchtlicher  Ausflijss,  1  tu»  bis  200  Ynrds 
breit"",  bezeichnen,  sorgfitUig  vermesaen  und  kann  ver- 
rfefaam,  daM  diaea  night  dar  Hanptarm  iat'aad  daaa  dia 
beiden  benachbarten  Plateaux  („TToheR  offenes  Taftdlaad* 
nad  „Hügeliges  bewaldetee  Land")  nicht  exiatiren." 

Lejean  begleitet  aatna  Xarla  nrft  4>igandan  nieht  mindar 
warthyeUes  ErUtotarttngan  t 

„Die  Sehiffin-,  welche  den  Weiaeen  Vü  hinaofbhreo, 
aehen  etwaa  oberhalb  der  ICiumüodung  des  Bobet  den  Flui« 
plStiliafa  naeh  Weaten  nad  auf  einige  Minnten  ae^Mr  naeb 
Herden  tSA  wendaa.  Sine  Ta^ereiae  Ton  dieeer  Stelle 

gelangen    sie    in    einen   stih  inen    Sie   mit  durchiiichliKein 

blauen  Waiaer,  daa  eigeathümlioh  gegen  daa  sobmutaig- 
waiaaa  dea  Weiaaan  nnaaaa  abatieht  Biehtong  und  Ana- 

clehnunj?  dieses  Hoe's  könnten  obrrfliichlirh  Bcobai-htetidc 
leicht  zu  einem  Imbum  verleiten,  in  der  That  würde  der 
Ten  SM  hoannanda  Baafiam  aahr  antaigaordnet  ecsohei- 
nen .  verriethe  nicht  eine  starke  Strömung,  welche  dem 
Auge  durch  eine  Linie  «chwimmeoder ,  den  Ufern  entris- 
aaner  Pflanzen  aiehtliar  wird  und  den  See,  ohne  anzuhal- 
ten, durcbaetat,  daa  Haaptatram,  den  wahiaa  NiL  Die 
Bapedition  vaa  I8S9— 1840  lakainoaaiite  fiaaan  8aa^  da« 


I  aie  Nu  oder  No  benannte,  und  sachte  r ergebe ns  einen 
Anagangi  nach  draitiigigen  firachtloaea  TerenehaB  mnaata 
aie  in  daa  Hauptarm  wieder  einlenken.  In  Mgenden  Jahre 

machte  Herr  D'Amiuid  .  inr>  Bcrgt'iltiKe  Aiifu.ihme  dos  See's 
mit  aeinen  Inseln  und  Kanälen,  eine  für  die  Ufdrographia 
aahr  inteiaaaaate  AiMt,  dann  beim  Tari^aidiaB  aainer 
Anfnahnie  m{i.  der  im  Fehrnar  l!<fil  von  mir  ausgeführten 
erkennt  man  auf  den  erstua  Blick  die  rasche  Zunahme  der 
Ansehwenunungen ,  welche  den  See  um  mehr  ak  % 
kleinert  und  aeinea  aüdöstlioben  Theil  ao  Tollatindlf  iloUrt 
haben,  daie  er  gq^awärtig  einen  See  fiir  aieh  bildat  Iflr 
schien  ea  wichtig,  den  See,  dem  fimn-Ballat  1  üawe  TTm« 
bag,  Fathariek  34  Uaota  Lange  giabt,  gaaaaar  an  nirtiv- 
andien,  und  ioh  habe  ihn  aorgflCItig  Tcrmeaaen.  BeimTar» 
gleichet!  mrlni.r  Ski/ze  mit  der  de»  Herrn  Jules  Poncet 
kann  man  sehen,  dass  dieaer  junge  Üeisende^  damala  noeh 

!  wenig  in  graphboheo  PacatallaHgaB  bawaadait,  dach  dia 
allgemeinen  Z'iige'  de«  ^xVa  wid  aogv  daa  gaaaen  Blnaaaa 
sehr  ricbtig  aufgefasat  bat. 

„Dar  See  No  TCfeagt  sich  g^n  WaalM  n  «iaan 
Ann,  der  allmählich  an  Breite  und  Tiefe  lailkit,  ahar 
eine  mache  Strömung  hat,  obwohl  eine  weniger  rasche 

•  als  der  Weisse  Fluss.  Dici^s  ist  der  Bahr  el  Quzal  der 
Arabieobea  Matroaan.  Herr  lyEaeaymt  hat  mit  Recht  ba- 
markt,  daaa  die  Araber  den  Kamen  Bahr  el  Gaad  den 
Niederungen  geben,  in  denen  sich  die  Fata  Murguna  bildet, 
aber  die  Tragbilder  der  Wüste  haben  hier  Kiobta  gemein 
mit  den  nicht  aaadigan  SataMM«  nad  loh  kann  Tavrfeham, 
dass  die  Araber  wie  die  BurapSer  nm  Weii^'en  Nil  den 
groaaea  Zuäuaa  dee  äee's  Ha  natar  keinem  anderen  Namau 
keaiian  ala  dam  arwXhBlaB.  Man  aagta  adr,  dia  Bratan, 
welche  in  den  ¥hw  eindrangen,  hätten  ihn  »o  benannt, 
weil  sie  uu  »einen  L'l'ern  Uazellen  sahen,  wie  der  Anblick 
einiger  (ümffcn  Veranlassung  gab,  den  Kanal  der  Nuchr 
„Bahr  ea  Zuaik"  aa  beaanaaB.  Dia  Namaa  £eilak  und 
Iflaaaiad  mSaaan  anderweitig  antafgabraeht  Warden ;  der 
letxtere  rührt  von  einer  irrthümliohen  Interpretation  einer 
Brkuadignng  Browne'«  her,  der  eratera  kommt  einaa  nörd- 
Uehenn  Unaaa  an,  dar  wiehtiger  iat  dnah  aaina  Aaadeh> 
nung  als  durch  seine  WaMcrmenge.  Ich  plauhc,  das«  der 
wahre  Name  des  Flusses,  wenigstens  bei  den  Scheluk,  der 
TOB  Bran-Ballat  gebraaebta,  „Vam  Aith",  iat,  wOtread  Kam, 
die  Benennung  bei  Poncet ,  nur  „Fliiss"  Viedeiitft.  Die 
Eingtbomen ,  die  ich  ausfragte,  gaben  mir  nur  lokala 
Namen  an,  die  nur  den  TOB  Ihaaa  bawohatan  KabeBBrmaB 
zuzukommen  soheiaen. 

„Die  Fahrt  auf  dem  Flusse  ist  siemHdi  alnfSrm^. 
Das  Land  gegen  Süden  ist  sumpfig,  das  gegen  Norden 
(honicht  und  die  beiden  Ufer  aiad  mit  Papjrua  bedaofct, 
baaandaaa  aber  mit  dam  Airiba^  flaanaBtaB  Waaaav- 

»• 
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Iwnm  ')>  ^  während  der  Blütliezcit  im  Februar  und  ¥Ma  i 
«lie  SdhSnhnt  müim  grünen,  »teniottaigaa  Laube«  noak 
«rfaöht  dareh  ^tawenA  gelbe,  u  oaaena  OinMar  Mteamid» 
Bl'ittiPn.  Auch  die  Silniiifc  werden  12  bis  1  r)  Limus  ober- 
halb der  Mündung  schmaler  und  von  beiden  ticit«n  kommt 
4«r  Ibate  Boden  bU  lint  n  den  Flnei  bem,  e»  deaa  nnr 
ein  eohmaler  Saum  voti  Pflanron  und  sehr  tiohen  Wnwer-  ' 
gfSsem  übrig  bleibt.    I)iei<€r  uberiHihwommUi  Üaum  muuht 
dcu  Zugang  zu  der  Suvunnv  wegun  der  Tiefe  des  Wasaera  | 
aad  j^hlernnw»  «khr  eahwierig,  «bor  m  ■untiim  Stellen  | 
iet  er  donh  die  Enebn  der  0«wiiM«ir  oder  dnrrfi  Ute-  j 
■ehe&hände  ontcrbrochen  worden,  m  date  die  Berken  da- 
ielbet  nn  dem  fbaten  l«ode  onkfan  kSnnen.  Dieee  Stel'  | 
leni  AnUieh  „meecbeiB"  (Ttfinken,  ^«(iwemiiieB)  geneant,  I 

lind  die  netiirliebcu  Häfen,  wo  die   Kiin:«  I  nrnrn ,  'lureb 
dee  flcile  Bedürfniaa  dea  NtHnaden-Lebeus  augezogen,  su-  i 
MiBBMnkoauBen  nnd  TetUndangen  mit  den  Hendelalenten  | 

•nknüpfeu. 

„Die  Eingobomen  gehiircn  zwei  Viilkcrsoliafteu  an,  den 
Koehr  und  den  Dinka.  Die  eratereu  haben  hier  unter  dem 
KiBMii  Ndieekn^gn  (die  bisur«  Vereinigung  dumpfer  Sil- 
ben, «nkibe  Bnm-Bollat  durch  Diakindi  *>nd  Poneet  durob 
Dinkia  wiedergeben,  kann  man  kanm  anders  schreiben)  ihn 
nSrdiHdien  Yoipoetaa.  Da  diak  iu  Ambiaahea  »eng"  beden- 
tet,  so  behaupten  die  Handelsleute  von  Chartum,  dass  dieee 
Nuehr  sich  so  nennen,  weil  sie  den  schmalen  Theil  de«  Flu«- 
aea  bewohnen,  eine  Etymologie  auf  der  Höhe  aller  Arabiacben. 
IH«  Knehr  leigta  aldi  in  Heeie  nnr  na  eber  IHegnag  dee 

Flu^'st?  in  üWt'i  dicbti'n  Hiiben  von  Dörfern,  so  rlnss  sie 
sich  im  Füll  der  Xutli  tinander  Jliilfe  leisJeu  können.  Die 
Diukn  werden  dureh  die  Stämme  der  Djanghe  (l«agi9i  bei 
Werne)  Tntntifin.    Dieser  letstere  Reisende  versetzt  sie 
in  die  MShe  der  Sobat-Mündang.   Wenn  dieee  Angabe  im 
Jahre         richtig  war,  so  miieaen  sie  seit  jener  Zeit  be- 
daalend  soräckgewichen  eein,  denn  nwn  triflt  aie  jetit  - 
gegen  die  KenllaaBS  dee  Bahr  od  Djnr  nüt  dem  Bebr  el 
(iazftl,  oberhalb  der  Xdiiiekiiinti,   IKr  Stumm,  mit  welchem 
die  l'lussfabrer  in  dirckler  Verbindung  atehen,  ist  der  der 
Iber  mit  den  Untefabfbaihngen  der  Tun,  Afbk  nnd  Im. 
Zwischen  ihren  Dörfern  und  denen  der  JTuohr  erscheint 
das  Land,  obwohl  sehr  anbaufähig,  verlassen,  ohne  Zweifel  | 
«eil  die  Durfer  im  Inneren  eng  zusammeagabM^  iind. 
Dieee  nnbewofante  Gegend  will  ich  die  Begion  der  Sce'n  | 
nMUMn,  denn  man  findet  dort  eme  wahre  Perlenschnur 
ven  lang  gostreckteu ,  wonig  tiefen  See'n ,  deren  letzter 
•ue  ptiditige  Waawrflüebe  bildet  und  bei  der  KahUuit 
eeiner  maUidNa  Ufbr  noch  grSiwr  «nafaeittt,  ata  er  «idc-  I 
lieh  ist  Im  Nwdin,  Oilen  md  Süden  beeebattan  iln  I 


■InUUsb  letsdvi  rie*  Lsfuriaese.       A.  P. 


herrliche  Ambadja,  zwischen  denen  sich  iim  linken  Vttt 
der  SU  jeder  Zeit  auf  eine  Strecke  too  2  hi»  i  Luntm 
iUuban  Kanal  dee  Bahr  ed  Ojnr  Mhet  loh  nenne  dioea 
Wasserfläche  „Ambadja-Sec"  in  Erwartung ,  dass  eine  ge- 
nauere Erfonohung  des  Landes  uns  den  Namen  lehrt,  den 
da  in  der  Spaneha  dar  Bingebenen  IDlirt,  mnn  ein  ad<> 

eher  exiatirt,  was  wir  einigennaassen  bezweifeln. 

,,Am  Siidende  des  See's  dringen  die  Barken  in  einen 
Kanal  ein,  der  sioh  rasch  verengt,  auf  beiden  Seiton  von 
Ambedia  beeebatlet,  di«  «adUob  ein  QtwSIba  nbea  dam 
dQetena,  itÜl  elebeaden  Waseer  'bilden.  Nnr  mit  der  Axt 
in  der  Hand  kommt  man  vorwärts,  link;«  und  recbla  dia 
Zweige  abschlagend  und  serhrecliend.  Kaoh  1|  Standen 
gelangt  man  in  einen  breiten,  baainloeen,  aber  Ten  hoben 
Kräutern  einf;ofas«ten  Arm  und  nueb  "2  Tagen  nach  Xgura, 
der  ersten  von  Djanghe  bewohnton  Ueacbera.  Hier  in  der 
Nfihe  bilden  iwci  Arme  dee  Flusaee  die  Ineal  Tan,  um 
welclie  die  Me^elieni  OiUKi  iun ,  die  der  Kek  und  andere 
Stationen  der  Händler  liegen.  Diees  ist  ohno  Zweifel  Pe- 
tbericVa  Insel  Kyt  and  FHnnootla  Statien  Ali  Hmuri.  aber 
der  von  letzterem  aagedantela  groma  See  ezistirt  nicht. 

„Begierig,  den  Flnas  ao  weit  hinauf  zu  verfolgen,  aU 
er  schiffbar  ist,  nahm  ieb  einen  Kahn  und  fuhr  von  Oa- 
Beaott  naeh  der  Station  TayaeMra.  loh  paaaiita  nach  ain- 
aader  einen  h&bselien  See  mit  einer  If  eaehen,  einen  awe^ 

ten ,   cirjcn    "ivahren    stvgisclji-n  Sijni]if.    h<  i   dar  Krewnnf 

der  beiden  Arme,  weiche  Tun  umgeben,  mit  einem  dritten, 
der  midk  sn  einem  eehr  bequem  auf  dem  Wega  nach  Albk 
gelegenen  Posten  brachte,  wo  der  gewandte  Korrespondent 
der  Iluvue  des  deux  mondes  und  de«  Uuuiteur,  der  Ulfen- 
beinjüger  Alexandra  VafmUn,  eieh  etablirt  hatte  '}.  Nor 
mit  greeaer  Anstrengung  kann  man  zu  WasKr  «o  weit 
Tocdringen,  w^tar  kann  seibat  der  auagvhühlto  Baumstamm 
der  Dinka  kaum  gelangen.  loh  fiagla  einen  Neger  naoh 
dam  Namen  dieaee  Fluwermee,  er  nannte  mir  ilm  SiiL 
Daa  iet  jedodi  ein  allgemeiner  Name,  der  mleh  kaua  atmt 

Neues  lelirle,  über  ieb  uutirte  mir  ihn,   um  ilem  (tedacht» 

niss  zu  Hülfe  zu  kommen.  Tun  ist  eine  für  den  Uandal 
sehr  gdnatig  gelageoa  Station,  weil  ea  der  erste  Ort  ist, 

wo  die  Wege  aus  den  Distrikten  der  Dinka  und  Djur  aus» 
laufen,  und  weil  die  Dilrfer  in  der  Umgi-gend  zahlreich 

'j  In  einer  NwhKhrift  sprii-lit  hj.  It  l.rjcin  ^rhr  ^eifftlLi^t  über  * 
Dr.  llnrtmann'4  Aufiati  ..Die  l.nt  !i  Ii-  n  M  ,  r .  u  i,i  ;  i!.  r  MeiinLio- 
handet  am  Weiuea  t/lau"  (2eiUcliriit  lUr  AilgcmciDi!  hrtlkaade,  D«> 
Boaber  tMi}  aas,  «nrOat  aber  dabsL  tae  ftt.Hartaww  irrtMadlofc 
Isa  Tapsiln  das  Mr  al  Osssl  alt  dm  vsn  Wms  arwIUtsa  yafs> 
sitn  res  1840  TcnrMhselt  habe.  ..D«r  tnUte.  der  iin  Mii  rnrigaa 
J()irM  bei  Kska  itu-b,  mr  rin  gclchrlrr  KcUrndcr ,  ein  f|>fjnt«r 
ßchriftit^-tliir,  ein  rittorlicbnfl ,  loyale«  Hirz  iimi  rrbittertcr  Feiuil  der 
Ski I  II  iLer,  die  ibn  fUrcbten  grlirct  battccj  Kr  tiatte  nur  den 
Jtaiuen  mit  dem  Kleodea  (MBtia ,  drs  \V  eme  Hhildert  (S.  40  ff.)  und 
der  als  etatr  dsr  «ntsa  m  Cbartwa  die  furchtbses  Waads  Sibstin 
««Ms  sstt  awaaaig  Jakrsa  sllm  ABStrsagaagm  vidsülsU." 
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(■rag  •ind,  um  die  tagliche  Verpruviantiruog  der  Schiff»- 
«Wl— *'**llHI  ait  lündern,  Schafen,  Mil^  and  G«miiM 
besorgen  zu  V^^"—  Ein  nicht  weni^r  irexchiitzter  Vor- 
Uieil  ist  die  NSbe  zweier  Wälder  im  Süden  und  Süd- 
Vestcn  der  In»ol,  welehe  Brennholz  in  ObMflttas  liefern. 

„fiiu  Reisender,  desMn  ninn  sich  jetzt  zu  wenig  erin- 
nert, nachdem  er  früher  zu  hoch  gepriesen  worden,  Brun- 
Rollct,  hat  uns  zuerst  genao«  Noohrichton  libL-r  den  Bahr 
al  Gnial  gagibm,  auf  den  n  ach  1866  ainig«  Monat« 
Tor  Mfawm  Tod«  t>eAad.  Btaae  Berichte  rind  aber  wo 
Torwirrt  und  seine  Ausdrücke  bisweilen  so  wonig  treffend, 
daaa  er  nur  an  Ort  und  Stelle  veistandan  weiden  kann; 
mdi  Or«  Fetennann,  der  nia  Itinerar  aof  der  lelinblatte- 
rigcn  Karte  von  Inucr-Afrika  (".  Ergänzun|;sheft,  Bhilt  r, 
einsutiagen  versuclite,  Mheint  dadurch  zu  bedeutenden 
brlliuBMini  vetletlel  worden  n  nIu  ,  wenn  es  walir  itt, 

woruu  kaum  zu  zwoiltlri.  d  i'^"  Uriiii-Ü.jllt't  den  nach  Tura 
fuhrenden  Hauptarm  des  f  lusses  beüiiiren  hat.  Nimmt  man 
dieaa  an,  so  bemwift  man  leiobt,  was  er  von  den  Ton* 

(Tura),  den  Luu<;^pc  (Aluadj  oder  I.nnilji  unil  den  Itiüpkat 
sogt,  die  in  einiger  Entfernung  gegen  Isurdea  von  dem 
Floase  wolinen.  Aber  er  tinaoht  sieh,  wem  er  sagt,  daw 
die  Tours  zu  dem  ScHeluk  -  Vulke  ;rehijren ,  denn  Neger 
dieses  Stammes,  die  ich  fragte,  versicherten  mich,  dasa  sie 
Bjanghe  wiea  ■)«  ^o»  triiüniei  Bedontung  iat^  dais  Bnm- 
Rollet  im  EiithoalaBnun  über  seine  Entdeckung  htihanptet, 
dieser  ilu?»  sei  der  wahre  NU ,  der  wassorruichate  Quell- 
floss,  er  übertreffe  den  Weissen  Nil  ums  Dreifache.  Ober- 
lialb  der  Dörfer  der  Nuehr  gab  mir  die  Sonde  1,55  Meter, 
im  Weissen  Fluss  dagegeu,  ^  Tuxereise  aufwärts  vom  See 
Ho,  zeigte  sie  mir  4,-22  Meter  Tiefe.  Der  Abiod  ist  dop- 
pelt so  teeit  als  der  Nam  AiUi,  and  was  die  Schnelligkeit 
dar  SttSonuig  anlangt,  so  eraoUaii  mir  die  dee  «rsteren  in 
der  des  letzteren  wie  5 : 2.  BeUÜnflg  und  nm  diaae  Rraga 
absnthnn,  erwühoe  ich,  daai^  wenn  der  Botet  eiae  gawiase 
TMI»  hat,  Dank  seiiwm  WBachlTMw  nriaeliea  aenkreehten 
Thonbanken,  ich  doch  nie  eine  Strömung  in  ihm  entdecken 
konnte,  wenigstens  luAt  ia  seinem  nnteren  Theile. 

tfH»  Haaptfhataaehe  ia  der  Hydrographie  de«  Vtm  Aitb 
ist:  er  bildet  nur  einc-n  Aliziigskani\l  der  unter  dem  9.  Pa- 
taUol  gelegenen  Sümpfe.  Sein  bei  den  Ndiaekaegn  ziem- 
lich rascher  Isaf  wird  kngsaraer,  Je  weiter  nan  hinanf- 
fährt,  bei  der  Konflucnz  mit  dem  Unhr  ed  Djur  ij^t  die 
Stnimnng  noch  merkbar,  aber  lüU  Ueter  weiter  oben  ist 
■ie  ToUkoBunen  5nlL   Dt»  Ponoafsdw  Karte  «ad  «De 


<)  Brieflich  «Mitt  ns  Htn  l^san  hM:  HBre»BaIlBra  Bis  wit 

I  tun  kohera  Schilf  ksna  k«in  SBdfrtr  wia  «It  dar  Sm  R«k,  d«B  ich 
ufgcsomini'D  bsiM  aad  wdehar  iu  Laad  der  Tour*  betpult,  eines 
SUiDBe«.  Jt'D  ich  Tiul  geteheo  nml  der  Dicht  zu  dm  Sclielok  gehört, 

veatitU'O  ni.-ht  Ufr  S;inrht  iiith ,  ilcun  it  »jirulit  iJiiik»;  ich  gebe 
Jedock  XB,  iliM  er  im  Typs*  .Vhalielikeit  mit  den  Sch«lak  hat" 
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Naohrichton  der  Eingebornen  bestätigen,  das»  viele  Flüsse 
dem  Bahr  et  Oasal  znstrSaiea,  anf  dar  aadewa  Seil»  konate 

ich  ober  fe*»!<fellcn,  indom  ich  die  veri^c-hiedencn  Zuflüsse 
so  weit  hinauffuhr,  als  meine  Burku  einzudringen  Ter- 
■MMdllek  dasji  keiner  von  ihucn,  wenigstens  in  der  troekenea 
Jahreszeit,  weiter  als  auf  '2  Stunden  schiffbar  ist.  Alle 
Zuflüsse  ergiessen  ihr  Wasser  in  die  Sümpfe,  die  einmal 
gesättigt  ihren  Überfluss  dem  Central-Kanol  abgeben,  der 
Toa  Streek«  na  Streek«  ragrSasert  seinen  Lauf  nach  dem 
See  Ko  bin  beadiloaaigt  Die  OewSsser  sind  in  dem  obe- 
ren Thoil  des  Flusses,  besonders  um  Tura,  so  stogafacnl) 
dass  jeder  Rnderachlag  jene  farbensohilleraden  Maaaaa  «a 
die  ObeHÜäebe  bringt,  waldie  das  Vorbandensefn  (killender 
MLiterion  anzeijri'U. 

„Zum  Schluss  will  ich  bemerken,  dass  diese  Sümpfe 
I   des  9.  Fanllels,  obwefal  betraebtlieb,  doeh  kaiaeawegs  e!n» 
st.lehe  Ausdehnung  hiibetr,  wie  dic>  meisten   Karten  uu- 
^    deuten.    So  stellto  Brun-KoUefa  Karte  die  Insel  zwischen 
I   dem  Abiad  aad  dem  Kanal  der  Nnehr  als  gana  snmpilg 
dar,  während  die  Siimpfc  kaum  j',.  ihrrR  Arral"  cinnehineu. 
Die  auf  Blatt  6  von  retermann's  Karte  von  Inner-Afrika 
I   nördlidi  vom  Oaxellen-Floss  angegebenen  Sflmpls  existiren 
nicht,  an  flinr  Btollc  breitet  sich  eine  mit  Ghesch  (hohen, 
in  der  tnn^enen  Jahreszeit  verdorrten  Uräaem)  bedeekte 
i   Baranne  ans  mit  einigen  dem  Flnsa«  pamllal  laafbodaa 
Wäldern  und  vielen  Kanatir  (Plunil  von  Kantur,  Termitcn- 
I    häufen].    Uni  der  Kouilueuz  beider  Hüssu  sieht  ein  suhü- 
ner,  fast  8  Fuss  hoher  Kantur,  der  als  Landmarke  dient, 
an  seinem  Fnsse  sind  zwei  Meschcro.    Besteigt  man  ihn, 
so  schweift  der  Blick  über  die  endlose  Oheech-Ebene,  wehte 
die  Insel  der  Nuchr  bildet  und  gaas  T«a  Dörfbm  entbUaat 
ist,  nnd  zwei  Stnoden  gegea  Osten  entdeckt  man  einen 
Waldgürtel,  hiitter  dam  sieb  wahrscheinlich  die  Wohnungen 
der  Neger  verhergea. 

„Eine  Bemerkung  von  einiger  Wichtigkeit  für  die  ver- 
gleiebeade  Geographie  i«t  die :  Der  Bahr  e!  Oaial  war  doa 
i    Römern  bekannt.    Wir  erfahren  durth  Seneca ,  dass  die 
I    beiden  Centurionen,  welche  Nero  zur  Aufsuchung  der  Nil- 
I    Qndlen  jennit  Iferoe  atugesehiekt  hatfe,  den  Flnsa  bis 
zu  f  inem  Punkte  hinn-üffnhri  ii,  wo  ungeheuere,  mit  hohrn 

I Kräutern  angefüllte  Sümpfe  ihre  Weiterreise  verhinderten. 
Bebe  Terarathet  bei  BAlirnag  dieaer  Stall«,  di«  BSmisehea 
Dflizierc  seien  durch  die  Fieberstimjifc  des  Weissen  Flusses 
I  vom  9.  Parallel  «n  aufgehalten  worden.  Ich  weiss,  dass 
gewisse  Berichte  von  diesen  Sümpfen  sprechen,  daas  Werne 
sie  .luf  (Mjiner  Spczinlkartc  darstellt,  aber  er  hatfo  •iic  "ich 
ersparen  können,  sie  existiren  eben  so  wonig  wie  die  im 
Ifoidea  de«  Bahr  «1  OaiaL  Dar  ScfaiffiBr,  der  den  9.  Fa- 
rallel  iihorsehritt ,  Mehr  'inl.s  und  rechts  die  Persiiektive 
I    durch  riesige  Uramineeu  abgeschnitten  nnd  kann  glauben. 
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das»  ihm  dii'B(:lb«D  libenchwemmto  Laudstrichu  verbergen, 
abar  Mbald  «r  «len  Fdm  ana  Land  tatst  und  aieh  einen 
Weg  durch  diost  n  KriiiitPrgiirtel  brirht ,  wird  er  50  Ifoter 
voa  dorn  Ufer  einen  festen,  mit  niedriKercn  Griisera  be- 
deekten  Boden  und  weiterhin  eine  Waldsonc  finden.  Auf 
drr  giiiizcn  bis  jetzt  bekannten  Strecke  dos  Bahr  el  Abiad 
gifbt  es  kfiae  einzig«  Stelle,  die  nicht  eine  Ägyptische 
Barke  oder  sogar  ein  Kaddnmpfer  wie  der  dea  Halim  Pa- 
scha, der  zwei  Mal  die  Reise  nach  Oondekom  (Bina«ht^ 
passiren  könnte.  Hau  einzige  Hindenda  dai  iSib  TTnlMbn 
und  .Schnellen,  dünn  Senoea  keine  Erwähnung  thut  Cm 
den  Latein) scheu  SehrifUtoUer  au  Tersteheu,  ist  es  gut, 
ita  Inaf  dei  Nü  obcfhalb  dee  Sobat  tu  kennen.  Der 
TOn  Osten  kommende  I'eisende  Relangt,  wie  gesagt,  in  einen 
•ehSnea  See,  welcher  die  aatörlühe  Fortaetaung  dea  gros- 
■en  Tlnaeea  «n  tein  adieint.  Et  iMdarf  ent  einiger  Nadi- 
suchuu);,  um  diesen  in  dem  ru«(  hf  ij,  alicr  cns«  n  Strame 
wieder  su  finden,  der  von  Süd  kommt  und  den  Au&nga 
XTienHmd  bemerkt  Selint  die  Bntiieeknnga-Bspeditiain 
stiitc  sieli  tri.it z  liiii^'T  Bvkannlsohnft  wU  den  Lande 
erkannte  ihren  Irrtiium  erst  nach  dreitlfigani  Umher- 
tappen (18.  Ui  Sl.  Deaember  I8S9).  Nare^s  Gentarioaea 
muBütrn  sich  fol;;lich  in  den  See  Xo  verwickeln  und  den 
FluBS  hinauffahren,  der  auf  eine  Strecke  von  1&  Lieuoa 
«ine  imponate  BnH»  baUlt  nad  Ma  som  8mi  Ambadia 
Tollkommen  schiffbar  i?t  Hifr  bietm  "-i^  h  zwei  T?iphtun- 
geu.  8uoht  man  gegen  Nordoüt  die  Muuiluug  dea  liuhr  ed 
Sjofi  die  viel  Tersprechcnd  aosaieht,  lo  gorSth  man  in 
weniger  als  2  Stunden  in  einen  sumpfigen  Sack,  wo  die 
Barke  gerade  genug  Raum  zum  Wenden  findet;  weiterhin 
ist  der  Lauf  dieses  Flussea  nur  durch  einen  fust  stagnircn- 
deo  Bach  angedeutet,  den  ein  Mann  mü  einem  Spranga 
paiairan  konnte. 

„Verfolgt  man  dagagen  den  See  in  tadlieber  Richtung, 
«0  (ilangt  man  an  einer  abfomndaton,  van  BOmplen  und 
Ofaeseh  umgebenen  Bneht  ohne  aohmeren  Ausgang,  wie 
niir  dies»  am  7.  März  1861  paseirte.  Ich  mus8te  gegen 
NordnordoBt  aurückkehren,  um  den  eben  erwähnten  be- 
schatteten Kanal  zu  gewinBea.  Einige  Vinoten  epEter 
bcfiiud  iili  mich  einem  vollkommen  stapninudi  r.  Sumpfe 
gegenüber,  der  kaum  so  breit  wie  die  Barke,  von  einem 
TBppUi  aus  Äetafaen  and  afagdkllenen  Blltten  badeekt 

und  lieh  in  uu<  h  engere  und  dunkle  re  Knüb  Ter- 
TroU  der  Amba4ia-Zweige,  welche  dnnh  ihre 
lai^oagn  md  dnndt  di»  Straoka  an  Stiaeka  anf^ 
gaUagte«  gianen  oder  blanmi  lappoi  toaaigtni,  dm  di« 


Barkou  von  Cbartum  kürzlich  hier  durchgekommen  waren, 
glaabte  icfa  lange  Zeit  ainaa  lUaeben  Weg  ringeirfiligen 

zu  haben  und  wurde  erst  pirhcr ,  als  ich  auf  einen  hüb- 
sehen  Fluss  hinauskam ,  der  in  »einen  etwim  dunkeln  Ue- 
wüssern  das  reine  Blau  des  Sudanischen  Himmels  wider- 
spiej^-lte.  Ich  weiss  nicht,  welcher  Händler  dieae  sonder- 
bare PasMige  zuerst  entdeckt  hat,  aber  er  braudito  eben 
so  viel  Geduld  als  Kiiluiheit  dazu,  sie  zu  verfolgen,  und 
wer  aie  gaeaban  bat«  kann  kaum  sweifelit,  daea  dieae  di* 
Iwaarato,  Ton  Seneen  beaidiriebeDe  Orenae  dar  äbantanar- 
Uehen  Schiiffahrt  joner  beiden  Kümischen  Offiziere  war."  ') 

Wir  fügen  hier  aus  einem  Privatbriefis  Lqaaa'a  neeh 
einige  Bemerkungen  hei,  weldw  ebenfUla  aar  Batialitigaag 
von  Blatt  &  der  Karte  Ton  Inner-Afrika  dienen: 

Ghaba  Schambil  am  Bahr  el  Abiad  liegt  viel  südlicher 
ab  auf  der  Karl«.  —  Tbofaauia  oder  Fadioda  iat  daa  Daoab 
der  .\rabcr,  iiiclit  dus  nünllichere  Kaka;  dieses  wurde  im 
Februar,  Denab  im  Mai  1061  von  dem  Sklarenhündler 
Malmannad-Her  mit  Hälfe  doea  Haafena  Btrolahe  aaa  den 
Stämmen  der  Bagsani,  Takali  und  Kinana.  so  wie  mehrerer 
Skhtvenhändler  aus  Chartum  niedergebrannt.  Daa  Gebiet 
dar  Sebelnk  rdobt  aeit  vielen  Jakren  nieht  «bar  Kaka 
hinaus.  —  D«ier  bildet  eine  Gruppe  von  6  freien  Dörfern, 
die  nicht  au  Takali  zu  gehören  scheinen,  nur  in  zweien 
TOB  ihaen  wird  die  Takali-Spndie  geaiwoehen.  Dar  wilda 

Pultan  XaiäFrr  von  Tak:i!i  i"!  !;e;?i  n  Kndc  dpi  .Tahrpi  18ß0 
uutlUront  und  nutli  dem  Ltjtbei  lekem  vertrieben  wurden.  — 
Die  Provinzial  •  EintheiluDg  von  Kordofan  ist  richtig  an» 
gegeben,  nur  Ketachmar  (richtiger  Kai'mar)  ist  keine  Pro- 
vinz und  hat  keinen  Kaschef.  —  Kobi  und  Hsudun  liegen 
nicht  in  Darfur,  sondern  Kobi  ist  dos  Kodi  Kusitegger's  im 
Sstliehen  Theile  daa  It|diel  Hanum,  Uaudnn  aber  die  Hüben 
Ton  Andnn  in  16*  SO'  V.  Br.  auf  Blatt  4.  Kben  so  liegt 
Soderi  (mit  einem  Teich)  nicht  in  Saiftir,  sondern  im 
Djebcl  Kaadaefaa  an  der  Weetgranaa  too  Kordofan,  und 
Katal  nieht  «M^Ueli  vom  Aba-8ennn,  aondem  ungefähr 
6  Ktunden  nördlich  von  diaaem,  der  wiadamil  6^  StuadtB 
nördlich  rom  Abu-Haraz  entfernt  ist. 

')  In  Lrjcm'i  AofuUt  fitwir  rtrn  ohrrcn  Nil  und  ilcn  Suiian  (Ri  vst 
d«  dcux  Blonde«,  Ii.  Fcbnitr  1H6Z)  hciaat  ca :  ,,l(b  i-nrälin<^  briliu:!^, 
dt«*  eiai^fc  OcognpbMi  de*  AUcrtbutn*  eine  «afhUmid  geoaB*  Kenntiiiu 
dsa  Sadw  bssoNsa,  nasisalUeh  Fliaiai,  dir  «Ma  attesr  KashcisUMi 
T«a  d«B  BI«|ilMals4l|«n  «rtsMta  kiha  anis.  Ich  hsits  «s  fir  si» 
Ti(««a,  dui  dicMr  grotM  Eii«yUi>pUi«t  den  WeltMn  Pliw«  nstcr  den 
Ktmeo  Sir  (liio  KingrbnmrB  ufen  heat  in  Ta(o  Kir),  die  Scbir.  dit 
Medin  und  dii-  Eüah  unter  den  Xamen  Srrhntte,  Mt<linini  nod  Olabi 
kasDtc.  und  w^nn  fr  T(in  Jon  lli|'[iorei  i|jricht ,  ,,die  stLmarj  sind, 
(icb  aber  dea  Kürper  nlt  ratfacm  Ocker  einreiben",  *o  icicbaet  er  mit 
MIe  dss  Fwtrsit  der  B117,  die  icli 
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Neue  Karte  der  Dttnischen  Monaiühie,  von  A.  Petermann'). 

(HiomlMU  »0 


Die  Daniachu  Monarchie  mit  ihrvn  rurechicdcnen  Kolo- 
nieo  umfaMt  eiu  bcdbutcadcs  Gebiet  der  nürdlichcn  Hemi- 
•phäre  im  Oesammtbetrage  von  etwa  'iO.UOU  Geographischen 
Quadrat-Meileo ,  vertlittlt  in  kaitun,  gumässifftun  und  tro- 
piMibeii  KUaataa,  dw  grSnora  Thni  jadoch,  nämlich  dH 
lauen  wn  Octakad,  mit  ew%eni  Bis  bedsokt.  Bine  grei- 
sere Mannig&ltigkeit  in  der  nutürlichen  Boechuflenheit  sei- 
ner BantiongMi  noohto  hoehBtans  dn>  Britiaohe  Kaiok  anf- 
snw^WQ  liaben:  nent  dn  inielnielie,  Toa  dar  Sno  nnir 
gürtete  und  lu  hohem  Grude  zcrthuiLlc  Mutterland  JJä- 
nemark.  ScUmeig.  JIoltM»  md  LautHkurg.  mit  amnen 
weiten  Triften,  Watten  and  Haneben;  dann  der  ebenlUle 

inselrcichü,  aber  iihtinill  Bteil  aufattnpi'ndo ,  fcUigc ,  kiihlc 
und  einsame  Archipel  der  Farötr:  Itland,  das  kotujiakte 
■rittiedM  Tnltamlaad,  rin  Beieh  fSr  deb.  mit  seiner  aiga- 
neu  GeMÜdehte  und  Literatur,  un  der  Grenze  dt«  ewigen 
gdcgen  und,  Dank  dem  wohlthütigen  UoUslrora, 
bewohnbar  fttr  eine  abgehärtete  Bevölkerung, 
tili  Lnnd ,  berühmt  durch  «eine  Krater  aadGois<}r,  mit 
LavuHtri'ir.t:;  und  Asche  oder  mit  MoodUellea  und  Gra« 
bedeckt;  (h.nUnd,  eb  kleiner  Kentinent  fSr  siab,  ein  aus- 
Redehntes  Hochland,  unter  einer  «farren  Eintnasso  begraben, 
das  grtissto  bisher  bekannt  gewordene  Gletscher-  und  Schnee- 
feld  nnscros  Pkneton,  wolchee  nhlreiche  (iletHcherslrome 
die  engen  Fjorde  hinab  ins  Meer  entsendet  und  nur  einen 
sobmalen  KüntcnNium  einen  Theil  des  Jahres  frei  sein 
läsat  vom  eisigen  Klomente  und  so  einer  dünnen  Bevölkerung 
durch  flaoh&ng  und  Pelshandel  das  Leben  fristet.  Endlich 
die  WasMüidiHliea  Lwela  ft.  Tkmuu.  St.  Mm  und  Amte 
Onm,  die  uns  alle  Attribute  der  tropischen  Zone  bieten. 

Awaaer  dieaer  mannigfaltigen  Beihe  Toa  Gebietam  besaas 
BSnemark  firaher  noch  gewiaee,  den  BnglSadsn  nnlXngst 

kuufäch  ;i'ür  10.01)0  Pfd.  .Sterling)  abgetretene  Bsiilke  an 
der  (loldküste  West -Afrika'«  und  die  au^egebains,  jetst 
nedi  berrenloee  Ost-IndiBohe  Insdgmppe  der  Vikebaien. 

Bas  vorliegende  Kartenblatt  veriinFrh.iuHcht  im  Maass- 
stabe Ton  1^  Millionen  das  Künigroich  l>änomark  mit  Schles- 
wig, Betslalii  «ad  Larnnbug;  «Im  so  die  IlMer  vnd  das 
Dänische  West-Indieu ;  im  MaaRsstabe  von  fi  Millionen  oder 
Tiar  Mal  kleiner:  Island;  im  Maassstabe  Ton  15  Millionen 
oder  nhii  lU  kleinar:  OiSBlaiuL  Die  4  Outeos  der  Ko- 
lonien mit  dem  Pinn  von  Kopenhügen  im  Mnasastabe  von 
1 :  lOO.OOU  auf  Tafel  9  sind  dem  Atlas-Blatt  durch  Umdruck 
entlehnt,  die  Oberriiebtakaita  md  dio  pliyikaHsebo  Sidn» 
von  Island  aber 


Zur  Zeichnung  einer  solchen  Karte  der  Dfbdsehen  Mo- 
narchie giebt  ea  ein  nmfiingreiche»  Muterini  Sihon  im 
Jahre  1<552  wurde  dem  Professor  Marcus  Jordan  vom  König 
Christian  ITT.  der  Auftrag,  eine  Karte  TOQ  Sfiasaadc  eil« 
anfertigen,  welche  bis  xum  Jahre  1780  die  bemerkenswai^ 
theste  kartographische  Arbeit  blieb,  wo  die  Königl.  Dini- 
echc  Gesellschaft  der  Wissenschaftan  ibre  berühmten  Ar- 
beiten begann,  ihre  Termeasnnfen  in  Hat  von  1:30.000 
waren  es,  die  snm  ersten  Val  von  einer  wisienseiiaftUehen 
Ii:ists  ansfjiijgeti  und  als  Grundlage  aller  von  180«  bis  1857 
erschieneneu  Karten  >u  betrachten  sind  ').  Daiu  gehören 
die  Oeaeralatabskarten  von  IMiieswig^  and  von  Holstein 

und  Lauenburg  Im  Jahre  IS.'SO  ent- IT.  .^s  sich  die 
Königl.  Uegierung,  Behufs  militärischer  Zwecke  eine  neue 
Dotail-TenneoBaag  TOfsondmen  nnd  stellte  den  Man  zur  Be- 
arbeitung eines  topographischen  Atlasses*)  fest,  konnte  aber 
unzureichender  Geldmittel  und  der  Kricgsjahre  1848  bis 
1860  lialber  dieee  Aofliabne  nur  aehr  langsam  betraibaD, 

so  dnss  da»  \As  'rtzt  f^ewoimene  Tlpüiilt-i'  in  9  mit  anOT- 
kannter  Vorziiglichkeit  gearbeiteten  tjoktionen  besteht. 

Unter  den  von  uns  benutzten  Karten  ist  das  BollWisn 
Atlasses')  und  der  J.  v.  Mansn'sehen  Spnzinlknrte  von 
Dänemark  im  Maass.9tabe  von  l:lt>0.üüO  zu  erwähnen. 

U.  X.  Olsen's  Karte  des  Königreicbs  Dinemark  und 
des  Herzogthums  Schleswig  im  Mst.  ron  1 : 480.000  <D  ist 
die  beste  vorhandene  Genendkarte  des  Konigroiebs  und, 
wenn  fWeh  vom  Jahre  1846  datirt,  doch  der  1851  er- 
sofaiaionsn  Buli'aohen  Karte  des  Königreidis  Diaaaark 
und  der  Honogtbümer  im  Ifsb  von  l:SB4.000*)  in  vieler 
Besiehung  vorsusiehen.  Das  Innen  vnsaier  Zeichnung, 
nimlieh  daa  Fluss-  und  Kommunikationsneta  in  Jiiüand 
nnd  den  BKniaehen  Inseln,  ist  vorzugsweise  naeh  der 


•)  la  to  «. 
«•Om,  Janas  Pttlhssb 


vsa  BOsUf's 
SB  babsa  sa  h  Sgrv) 


')  über  di«  too  dar  Oea«Utclisft  der  WitMoncbürun  in  Knjiciiliagrn 
lsniuK<i;>bcii«o  Karten  s.  „Qtsfr.  Miltb."  1859,  S.  ti*.  2«a. 

>>  KSsigl-  Oininfaer  Onfislrtsb :  Kurt  i  1:120.000  und  StSr- 
tslss  0T«r  8l«iH|t  Ptttlsad  og  AI»  *tc.  0  Bl.  Kopcahsgan  ISSS.  6  TMh 

*)  Belitsin  und  Lratnbarg  im  Mal.  tob  l;ltO.OOO.  8  Bllttsr. 
Sndtieacn  iled  bi«  j«ti(  die  Sektionen  Xr.  X,  7  und  K  (Kie;,  IjuISi^ 
faif  und  Himborg). 

Tiii.oirriphiiik  Kmt  nver  K<iiii;<'rii;tt  Dtnmark  med  Uertgd. 
Hin,  lg,  udnrbojded  <>%  ndgiTet  sf  (■pn«rjliit«bfn ,  1  hii  iuXi.  81  111. 
jLopenlug«ii  t8l&  — 1861».  i  Bl.  j  Thlr.  uiler  1  Tbir.  (»chiran  »der 
krii8riit>.  Bis  Jstst  sM  «nsUiBni  TiUlUttt  und  dU  AHaiUMtlC 
Ks.  18:  Nystsd.  Nr.  tl:  BMbff,  Kr.  tt:  Xykjöbing,  Vr.  MSm, 
Kr.  4  Store  Hedding»,  Xr.  5i  iniUiale,  Nr.  16,  Odden  ond  Xr.  50: 
Mtribn. 

")  Adolph  UuU  ,4tlai  Ton  Dänemark.  Ii8«.0(K>.  13  BUlt«r,  TOB 
denL'U  bti  Jrtzt  12  crschiL-urD  nicJ  .  uimlick  Bsdiad  in  4y  VjT*'  SOd 
LangeUnd  in  ü!  nn'l  vnn  Jiitland  6  Uütttcr. 

>)  0.  \.  ONrn  Ui.>  Kaaigtcish  reiis—t  «tt  >«IU«s«lg,  hsms* 
gCfvbtB  vom  GtsertUUb«.  iiaJtst.  f«n  ItMObOM.  IBLtlTUr.  1841. 
1)  A.  BbB:  MaiMsik  n.  dto  Hanagthlm«  flsUtsvId  Hslidia  n. 
Vsr)t|<vsB8t«ta«r8to,  KspwhsfiBlSBl.  Mst.  l:a8M00. 
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A.  Petmnuuui'a  omm  Kuto  der  Dlouobeft  Uonarolne. 


OUen'sclMn  Karte  mit  IfaehMto«*  »>*  ^  BuIPidiMi  AflM 

und  privaten  Mittheilungen.  Für  diu  Zuichnung  dec  ÜHmI 
Bonibolin  wofden  die  Karten  von  Mann  im  VaiiHiliho 
von  1:90.000  and  die  das  PMaonaohan  Oenenl-Konini 

R.  ftuehl  im  Mst.  von  1:160.0ÜÜ  in  «.in.  m  ,,  A  :s  Uine- 
■  mark"  betitelten  Werke  benutjet.  Der  Küsteozeichuung 
legten  wir  die  Karten  dei  KSnigL  See-AnUva  ia  Xopen- 
hagcn  zu  Gnindr ,  die  wir  der  Güte  »ciuLS  Clitfii ,  des 
Kapitän  Botho,  rerdunken,  nünüich :  1  Blatt  Tom  bkagerrak, 
S  BL  Tem  Oreann  Belt,  8  Bl.  tmb  Bond,  4  Bl.  vom  Mai- 
tegat,  1  Bl.  vom  Liim- Fjord,  1  Bl.  vom  Kleinen  Bell, 
1  BL  von  der  Kieler  und  I  Bl.  von  der  Neuatädter  Bucht, 
im  Omna  10  BKttar,  aiimmtUdi  im  ICat  von  1 :  1SQ.000. 
Duzu  kommt  eine  Karte  der  Nordete  in  '2  Blätterai  etM 
von  Kopenhagen  und  Umgegend  in  1  Bl.  (Mst.  1 : 40.000) 
and  endlich  ein  CberriehtaMatt  dw  Soadaa,  dec  B«He  vad 
dar  Oataoe  bis  Oland. 

'Wahrend  so  das  Königreich  Dänemark  nach  «ehr  rer- 
•etiadenartigen  und  zahlreichen  Quellen  gezeichnet  werden 
mnsste,  konnte  der  Darstellung  der  Herzogthümer  ein  ein- 
zige« Dokument  an  Grunde  gelegt  werden,  die  Qeers'sohe, 
den  Lesern  dieser  Zeitschrift  bereits  bekannlo  Karte 
Der  Werth  dieeea  anageieichneten  Werkes  ergiebt  aioh  am 
besten  durch  das  Keeen  dar  das«  gehörigen  Dankaehrift; 
wir  möchten  nur  den  Wunsch  aussprechen,  dam  die  feh- 
lenden Gradlinien  auf  dieser  Karte  nodi  Baofagetragen 
werden  mochten. 

Ouriz  kürzlii  h  -imi  die  eisten  UUitter  der  K".iiii;l.  Dä- 
nischen UenoruUtabftkarte  von  Holstein  und  Laueuburg  im 
Hat.  Ton  1;  130.000  {mblidrt,  die  rieh  auf  alle  TorhaBde- 
nen  Aufnahmen  stützt  und  mit  äusserer  F.legunz  aun- 
geführt  ist,  die  «ber  leider  die  Sehreibart  der  2{amen  nach 
dem  bokaantaB  DaaiairaacB-Iriasip  dardifiihit*). 

Di«  Beidahamig  dar  ^neami  oad  ICaorflitlua,  die  auf 


')  F.  Gecn,  Major  in  KAoigl.  Preauitchra  Grotten  Geupntstib: 
0«B«r()luirtc  der  Uen»|{t)iiinicr  Scbinwig ,  HoUtcin  und  I.«ii<mburg, 
d<r  FBnt<nthUin«r  LUbick  und  lUtuburg  und  dur  FnifU  ukJ  Htnse- 
SlUte  ({•iiitiurK  und  LUbMk.  Mtt.  1:4S0.0L"I  I  lilutt  Aa<j;.thr  Nr.  1: 
pbxtMk-to;i<igr«pbi>ch  kolorirt  :;|KTblr,:  Nr.  ixath  A-r  aii  ii;i.i'.tri- 
tivcii  KiDthrüung  kolorirt  2]  KTblr. ;  .Vr.  'i .  nach  l.ar.d.  >^r>  112  ii  ao'.n- 
rirt  1^  UTiilr.  Nvbft  Dnkwhrirt.  Itarlin  186t).  KunuoitsiuDsdcbit ; 
VsMlMs-BsassrAllaabialUntafii  Oshmn'«^  flasUm 

*)  OvMh  4lt*»  Mrttbtti  «srOialtaBliAt  «to  MsdsAt  Vii 

du  durch  «In«  .lltcrroB  3001ahr«n  chrvflrdif  gewordtct  ttti,  ia 
Üradt  enutrilt,  wie  folKend«  .^iidxutiingrD  dar  T«mclüad«asa  i 
in  der  ur<i>riir.^Iir).i'ii  und  ri<laii;rn  Schrril^rt  nlgao  vrrdm: 

\  t-rmu-.luijn  1-)' ^(p  lk..:i!nin»nt«ii  ck,  1.  B.  Bokborn  statt  Unk- 
honi;  d«>  Ui>|ipeik«n<fln>DtTa  U,  s.  B.  WeUtud  anatatt  W'ritzland, 
Kfsaabait  aaslatt  Knnlskawy;  dt*  DofpslkmwMiitn  dt,  s.  B.  Kidiik 
(ts4  statt  Bfdmtvlt,  Laastsdsr  lf««r  aattstt  LimaUdtar  Moor;  aa4s> 
rar  DupiiclkoDsoDant«!!,  wie  nn,  i.  B.  Mnlisgen  aoatstt  MsonhsfaB, 
Achtcniinnhnm  anstatt  \chter«pannhora,  daa  a«iB«D  Cnpranx  dncU  is 
d^aa  Wurtu  ..^pautieu"  hat;  l'oN(!c  aii«tiitt  I*ohlK<**-.  Kr^^y  nn^-tiilt  Krop|K 

tloKQnitiijiing  ii<:»  V  *t«".t  'it«  i  ,  i.  Ii.  tiinii-  auilutt  \  i.iurilr. 

AualaaHuoji  tiux  liLaaaaiiaDti.-n,  s.  fi.  Bordorl  ttatt  Jiorgdarf. 

KiiiKi.«ltuB(  TOB  Ksaasasattn,  s.  S.  OMiak  statt  Hibak,  Prav^ 
darf  alaU  rn*t«rf. 


manohea  Kartoi  ala  Bompf  nDgegebaa  siad,  aber  bd  wei- 
tem nicht  vullatändig  und  kon8Ci|ucnt,  ist  bei  unserer 
Karte  ihrar  groaaan  und  aUgeateinen  Auadehnnng  halber 
als  wenig  ebaiakteriatiaeh  nnteriaaaan. 

WuK  <]ic  Trrrain-DariUtllung  anlangt,  so  gcstattaa  dl* 
geringen  Uüheniinterachiede  bei  einer  Karte  in  so  kldaam 
Vaassatabe  aioht,  die  leiehtaa  welligen  Erbeboagea  toU- 

standit?  .'u  v(  ri:(  Ii  hiicu  ,  si  lhst  wenn  die  topogmjihischcn 
Orundzugc  genau  aufgenommen  wären,  was  zur  Zeit  nicht 
der  IUI  iat  Wir  haben  deahalb  aar  die 
Kuppen  mit  ihrer  Höhe  anRi-ge^i-n  und 
weiteren  Übersicht  eine  Liste  derselben 
die  Insda  fblgen'). 
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A.  Pclannaaa'a  neae  Karte  dar  Dlinidiai  UomurdiM. 


Der  KahnlaatioafpiniU  d«  KSrngraieha  DKawuric  ist  \ 

(1crruiii(.ilj!;f    <k-r    iti    .Iiitlritul    jn'li'uimc    Himmtlbjrrg   mit  | 
A31  Tar.  FoM,  während  der  480  Far.  Vau  hohe  Boagi- 
Benr  dSe  grttMto  HShe  in  dm  HcmgdriiWfB  bildet  | 

Die  hfi  der  Kbbci  trociccn  gvlegten  Wattr»  und  die 
frachtbareo,  aas  Lefambodea  beetehenden  MantJun  chumk- 
taririren  in  benrortigender  Weiee        «eatUelt*  lÜml 

von  Schloswijf  und  Ifolslfin,  b<'ide  «ind  na<  h  d^n  pennuen 
Arbeiten  voa  (Jcitz  vcrzi-ichuot.  lu  Jutland  in-tun  die- 
aelbon  nur  in  sehr  geringer  Ansdehnang  auf. 

Der  KlautißkaUm  dtr  OrUthaflt»  in  6  fiaagatufen  ihtor 
BerSIkeruDg  liegt  der  neoeeto  Gennu  (vom  1.  Febr.  18ttU) 
zu  Grunde  wie  auch  der  folgMidn  '. 
und  Fleckes  ')  Dänemark». 


Atrbuui  . 
A>lb»n[  . 
Buden  . 
UaiMai  . 
IMdegSr 
Frtdariria 

Sliit;ilt(>  . 
VelU 
ViUirg 
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KoTsllr  . 

HJSrrtEg 


Vir,] 

X}kjöbiii{  tut  Morsö 


(IfeM«> 


Köni^eich  Dänemark. 


19&.1I3 

U  .'-'55 

10.069 
8.7J5 
8.»»li 
*Mt 
<.M1 
R.5S7 
5.134 
4.»»l 
4. »20 
«.tflil 
44*1 

s.fTa 

3.1;  KT 
;i.047 
3.iOI 
8.ftS9 
•J4* 
S.1M 
3.1S0 
2.971 
S.Si? 
I.«>7 

1.  TS4 
I.11S 
t.S87 
Z.301 
2.148 

2.  ISS 
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J.u:54 
1.M2 
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.  MSa '.  >eis 

.  4.816  An*««MBf 

.  4.S»5  :  aeidhf  . 

•  *■•»* .  TelMler.  In 


')  Di«M  Sadta  licb  aar  ia  den 
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8.0S9 
M47 
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i.454 
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S.774 

>.0&G 
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*.«97 

2.377 
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1  .;i:to 
113.448 


Xeumtaatat  *  • 
U«id»      ....  «.46t 
WainKbrck-  .  «Ofl 

rr.'<u  ....  5.f'i;i 
Eliutbarn  mit  Vornutcgea^  4.70U 

md  Uaatanaade        j  tJM 

Ütinan  . 

W«d«l  mit 
Mahltabnv 

Meldorf  . 

Bartnateilt 
Abrtsibak 
KtllioxhuMa 
Brtni.t^itC 
l.uodrn 
Wftoelbarta 
Kfiiifeld  . 
Tatil>BOT*Ui. 


aid(  1.0» 
}  S.8M 
8.81« 

8.818 
«.0*9 


S.OOI 

1.9«7 
1  703 
1.415 
972 

Fl«ek«a  99.044 


IV.  Bmggfbnm  Xmaabaii. 


3.401 
1.0Tt 

8  4«2 


Lameliwf  ■) .... 

Total-Bevölkcniii^f  d«r  Stadl* 

Die  Gesammt-IieTüI  korung  der  Uauptliiader  der  Diuii- 
Eeamhie  betrug  im  J.  1860: 

ia  daa  Stldt«  .  843.484 
aaf  daai  iMda  .  I.OAl.940 
lai  Gaaan  .  l.«05.0S4~ 

Für  JTdiMMimtlM^iOTi  In  der  Dünischen  Uontrdile  ist  auf 
mancherlei  Weise  geüorgt  worden,  durch  Eisenbahnen, 
Laadatraaaea  und  dutch  regelmaaeige  DamplMhiff- Verbin- 
dungen und  XttiKle,  wie  den  Eider-Xaoal  was  TerUadaag 
der  N'ord-  und  Ostsee,  den  Stci  ktiitkr-Kunal  zur  VcrbinduBg 
der  Tcave  und  Elbe,  die  Danneakjoldako-,  Earom-  nad 
IMerikavSrke'ICaaiil«  aaf  fleelaad,  dea  Odeaae-Saaal 
auf  Fyen.  den  Silkcborfj-,  Oudumlunds-,  LilgfUir- ,  Agger- 
und  Nipsau-Kanal  in  Jütland.  Der  Eider-Kanal,  angelegt 
ia  den  Jahren  1777  Ua  17S4,  nit  «laar  Breite  voa  100 
und  einer  Tiefe  von  10  bis  16Fu9<i,  hat  nicht  nlloin  eine 
grosse  Bedeutung  für  Verkehr  uml  Uaudel  erlangt,  indem 
A-  bia  riooti  ischiiTo  jährlich  Um  benutsaa,  aai  Ten  dar 
Oat-  in  die  Mordeee  oder  ninge kehrt  lu  flr'*"qr'i  (ondera  er 
liat  aaeh  ia  poMiadier  ffiaaiefat,  bei  dar  Oreuxregnllmage- 
Frage,  zum  Zankapfel  zwischen  Dänen  und  Deuischeu  ge- 
dient aad  wird  noch  ferner  ia  atntesiacher  Hinaiobt 
ab  Tanaia-Hbdaraiee  eiao  Bella  apielaa.  Tkl 


1.  IM«, 


■)  Omh  aOlt  di«  AntmiatidU  aar  tifWitUidtin  Stadl 
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2W  '  A.  P«t0niiMm't  imim  Kirto 

* 

BideDtung,  indem  nur  tos  gmi  kleinn  Fahneagcn  odar 
grouen  Booten  botiutzhar,  hat  der  Stecknitz- Kunal ,  der, 
irHd  lehon  erwähat,  sar  Vorbiniluog  der  Trkre  und  eomii 
der  Oiteee  mit  der  BIbe  dient  Nkht  utatRer  ■!§  17  8eb1vB- 

»en  vi'rraittt-'lu  uml  crscliwcreii  den  Verkehr  der  Art,  dass 
2  bis  3  Wociten  erforderlich  und,  am  Ton  Lübeck  nach 
iMenboTg  ra  gel«nien.  Sobon  ISM,  gor  Bluthenit  Lü- 
becks und  des  Ifunsa-Kunde« ,  tri  RraJicn  ,  |;ebiihrt  ihm  die 
Ehre,  einer  der  iilt«slcn,  rielleicbt  der  älteste  seines  Stam- 
mes tmd  der  Oegenslaiid  der  AafinerlnmDkeit  greeaer  libi- 
ncr  gcvisien  zu  sein,  indem  z.  B.  Napoleon  die  Idee  rc- 
fasst  hatte,  durch  Urabung  eines  KanaU  zwiachen  Ubein 
nod  Elbe  nod  Vortietinng  dnroh  die  Stoefaiiti  eine  direkte 
WiK'-crvcrbindunf;  zwischen  seinem  Reiche  und  der  Ostsee 
herzustellen,  Plane,  die  jedoch  unausgeführt  blieben. 

Neben  den  bareila  veOaiideteB  BimiMmm  in  den 
Herzogthümern  imd  auf  fc-el:«nd  hahen  wir  die  prajektirten 
nml  Tom  Kciubstatje  acceptirten  Linien  in  Jütland  nad  aof 
Tfm.  angegeben  Als  FertaeUnng  der  SeelÖBdisebeB  Bahn 
ist  die  auf  Fyen  von  Nybop^  niioli  Middctfart  am  Kleinen 
Bell  zu  butruchteu;  vuu  Frcderitiii  wird  ein  Zweig  nach 
Vcilo  und  einer  Ober  Kolding  an  die  Schleswif^'sche  QfeoM 
nach  Wamdrup  gehen.  Von  Aarhuus  nach  I^mgae  nnd 
Ton  dn  nach  Aulborg  und  über  Viborg,  Skive  nach  Struer 
am  Liim-Fjord  ist  das  zweite  Projekt.  Alle  Hafen,  die 
Li&ionschitfe  beherbergen  können,  mithin  22  Fuss  Tiefe 
haben,  ausserdem  die  wichtij:p>tcn  Handelshäfen  sind  durch 
ein  .\nkerzeichen  horrorgchobun.  Eigentliche  Kricgshüfcn, 
d.  b.  aolahe,  wo  Kriegaachilb  pemuuMnt  alatienirt  aind, 
fldlea  mir  ixA  in  den  Bereieh  nnserer  Karte,  nSmliob 
Kopenhagen,  Swinemünde  (Stettin)  und  die  FreusaiBcho  Be- 
aitcung  im  Jade -Busen.  SanunUiebe  LeuchUhürme  nnd 
Lenditeehiffe  (bis  anf  die  Uaiaaran  Hafenfener)  aind  eben- 
falh  angegeben. 

Bei  dem  poiUüehm  Eikrü  der  Karte  ist  danof  Be- 
daebt  geoAmmen,  daaa  die  e^entUdien  Dinisdien  Gebiete 
TOB  den  Herzogthümeru  auf  Einen  Blick  zu  unteriM-dieiden 
aind  and  dass  gleichzeitig  dos  Dentsche  Bundesgebiet  deut- 
lioh  maricirt  ist. 

IdMikwteQ:  Kopailtagat  oid  die  Dlnischeo  Kolonien. 
/.  Kopmüu^  ItlOOMO. 

Xjobenhuvn  (Kopenhagen\  die  Haupt-  uud  Hcsidcnzstadt 
des  KSnigreichs,  ist  für  Dänemark,  was  Paris  für  frank- 
laicb.  Hit  efaier  Bevolitenng  ron  etwa  */,■,  der  Oeanamt- 
iumnie  hir,;!  sie  in  ihren  Mauern  neben  den  Ministerien 
und  Verwaltuagsämtem  die  Uauptvertreter  der  Wissenschaft, 
XAeeator  nnd  Koaat  in  Beldie.  Ihr  HaJkn  mit  einer 

■)  Xich  sfltiger  Mittbülosg  das  HcR*  Ite.  Mtya  ia  Ctnwa. 


dtr  IMniiohflB  Ifontrclik. 
Tiefe  TOD  18  bia  sn  Fnaa  verdiant  ataer  der  vonfi^oh« 

sten  genannt  zu  werden  und  i'<t  im  Stande,  diu  gunzo 
Dioiaehe  Handels-  und  Kriegsflotte  zu  beherbergen.  Ihm 
Terdankt  KopcnbegeB  aebM  QrStae,  md  ao  vie  die  Esci- 
Stenz  und  Beduutntip  der  ganzen  Cimbrischen  Halbinsel 
lediglich  vom  ileero  abhängt,  ao  ist  dies»  noch  in  höherem 
Grade  bei  Kepanhagen  der  IbIL  Im  John  1869  betrag 
die  .Anzahl  der  in  Kopenhagen  einlaufenden  fremden  Schiffe 
734  und  der  auslaufenden  148,  die  Einfuhr  halte  einen  Werth 
Toa  sa.400.640  nnd  die  AoaAdw  tcb  6.889.970  BThlr. 
Bei  Zeichnnnj?  des  PInnes  haben  wir  deshalb  neben  der 
eigentlichen  Stadt  und  ihren  Umgebungen  auch  die  Groad- 
■iige  dar  «aatatHadaa  KeereetheMo  dueh  TiefenUaieii 

TCranschauIiclif,  F'ir  Jas  Land  liegl  demi-elben  der  vom 
Künigl.  (jieneralstab  hcrausgegebeuu  Pka  von  iiiopenbageu 
(Kuaeatab  1 : 60.000)  an  Omnda^  «ibnad  die  Aagaben  im 
Meere  aidi  auf  die  brta«  dea  See-ArghiTa  atWaeii. 

2.  Die  Färäer.  1 : 1. '»00.000. 

Vi'aa  die  Dänischen  Kolonien  im  Allgemeinen  anlangt, 
so  befand  sich  die  Maeht  und  .\u.sdehnung  der  Dünischeo 
Krone  auf  dem  Gijifcl  ihrer  Hiihe  im  Jahre  1397,  ala 
ihr  in  Folge  der  Calmariifehun  Union  zu  dem  Besitz  van 
Dünemark  nnd  Xorwcgen  noch  Schweden  zufiel.  Im  J.  1 530 
trennte  sich  dasselbe  von  Dänemark,  während  Xorwegcn 
bia  1814  bei  demselben  Terblieb  und  letstarem  bei  der 
Treaaiag  die  IKroer,  Island  «ad  Offialaiid  ala  eigeotlieli 
Norwagiaeha  Besitzungen  überlassen  wurden.  Die  Intel 
Helgolaiid,  arq^rnngliob  ra  Sehleawig  gebSr^  wurde  1806 
TOB  Englindern  wShrend  der  Handetasperre  mit  Kapoleon 
aln  Haii]i1nirderla^e  für  ihren  Schleichhandel  mit  dem  Kon- 
tinent besetzt  nnd  1814  als  Englische  Kriegsschiff-Station 
gpas  in  Berits  genommeo.    Aneh  an  der  AlltikaniaehMi 

Küste,  im  Meerbusen  von  (!uinea,  besass  Dänemark  dereinst 
einen  Länderstrioh  von  etwas  mehr  als  24  Meilen  Longe 
«ad  8  Meilen  Breite,  der  Ton  der  Diaiaeli-WeBt-lBdiaeihen 
Küriip.i^,':iiu  erworben  und  17.'")-1  an  die  Däniwhe  Regierung 
abgetreten  worden  war.  Die  Blüthe  dieser  Kolonie  war 
rar  Zeit  des  Bklavenbandela  und  Ihr»  Bedentang  schwand, 
als  derselbe  im  J.  18(Kt  aufgehoben  wurde. 

Die  Nikobarcn  sind  abwechselnd  im  Besitz  des  Jesuitan- 
Ofdene,  der  Oaterreiebar,  DSnea  and  BngKnder  geweeea, 
■aber  alle  Koloninations  -  Versuche  sind  bis  jetzt  an  dem 
gefiihrlicbcn  Klima  gescheitert,  welohes  die  Existenz  von 
BnropXefB  anf  dieser  Inselgruppe  fest  nnmSglieh  maeht 
Nach  anderen  vereeblichen  Versuchen  hatten  die  Dänen 
im  Jahre  17  HO  eine  Misaious-Siation  von  Mährischen  Brü- 
dern daselbst  m  gründen  sich  bemüht,  aber  schon  im 

Jahre  1787  waren  dieseüien  bii  Hilf  Kif.eti  dem  T'  ile  ver- 
fisUen.    Dessenungeuehtet  wurde  im  Jahre  lti<il  ein  neuer 
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aar 


T«mul>  aotar  Kcitaiif  dv  Butan  Dr.  Somb  gMSMht ,  «ttabi  f 

such  dieser  sah  fleh  IH.'H  gpniithijtl.  narh  Eurnpa  zunirk- 
SUlMluraa,  und  die  ximiekgelMaene  BeMlsung  wie  das  i 
fluw  BUblUwBnt  wwdn  im  J.  1887  rantMi}.  BcfeU 
tnJijegcbfn.    Der  Iclzfe  Versuch,  der  T>!ini"chen  Krone  in  ' 
Afayr  Inselgruppe  ein  aicbcree  und  nützlichoi  Bcaitzüium 
tn  «rbiHn,  viide  dunh  die  DiniMlw  Gorrette  „Galatheft"  | 
IB  den  Jahren  1845  bis  1847  jTemacht,  aber  auch  ohne 
Brfolg,  ao  daai  der  Bosuch  der  Oiterreicttischen  Fregatte  | 
„NoTara"  am  28.  Februar  ISöB  guaift  hat,  diu  diMW 
Ankipal  fikliaah  hemolcw  Hb 

Dia  FBrSer  (Sehaf-IoMlii) ,  Anflmga  För^yjar  geiminit, 
irorden  im  0.  Jahrhundert  von  Xorwegem  koloniairt  und 
gwlangtaa  1580  an  di«  Diniaehe  Krone.  Die  guue  Inael> 
groppe,  VevtolieBd  «tu  82  gigwea  oder  klrineren  Imaln, 
TMt  denen  17  bewohnt,  macht  den  Eiufirufk  cinvs  hnlK  i; 
Berglandes,  während  die  durchschnittliche  Htiho  1000  Fu»8  i 
akht  flbenteigt  Die  snnittelbe»  Herverregen  «ne  dem 
Ifcerc  verleiht  ihnen  einen  Omd  der  Aii«ehti!ichkri(,  wenn 
gleich  die  Kargheit  der  Thier-  und  Pflanzenwelt  ihnen  einen 
«lalenetloHwifceH  Chmefcler  giebt.  ImGeBin  fanoaiBmeiBd 

die  Färöer  geographi.arh  und  -n-issenschaftlich  noch  wenig 
Wkannt  und  die  exislireudeu  Aufnahmen  «ehr  veraltet 
und  ungenügend.  Auf  die  Rnglischon  Set-kurten  Nr.  117  ■ 
und  3740:  „FSröer  Ton  Oeptain  Son  1806"  und  „laland 
und  miröer  1858  naeh  Dänischen  Auftaehmen",  itatit  aioli 
unsere  Zeichnung«  während  die  DeBchreibung  der  laaeln 
nebat  einer  KartenakiaiM  in  Ersler'a  „Deneke  StalT  Anden» 
tnngen  der  Vodenbcaeluflbnlieit  und  swel  triehtige  HSten» 
angaben:  Hkttarctindur  auf  Ostiril  mit  2(iJ<i  und  Sk.iling- 
«  Qeld  auf  Strömö  mit  2367  Par.  Fuss  als  die  höchsten 
Ftenkte,  lielMe.  'Wir  kSnnen  Iiier  nieht  natarineeen,  enf 
das  (M?hon  früher  in  dnn  ..Mitthoilunyen"  erwähnte  Buch 
dea  Cand.  Magist.  Kd.  Erslcv,  betitelt:  „Den  danske  8tat 
ea  feogiqiläBk  SUUering  tu  Vdket^,  ab  «n  sehr  nfiU- 
liehaa  and  TwMBiBh  anagoetettetea  Werk  hinsuweiaen. 

j.  /./«»</.  hnonnoffi). 

Idand  (nicht  Ton  dem  Englischen  Worte  ialand,  Insel, 
aondem  ven  Sie  =  b  aVioIeiten  nnd  e^gantUeh  lialand  au 

Bchrrihin'»  \<  eine  dur  iutercssijinteüten  Hi  gionen  lU'r  Krde. 
Der  J>chaui)Lit/.  rauunigfaltigcr  höchst  iiitcrus«au1er  >'utur>  j 
.  Phänomene,  ist  es  ichon  lange  ein  Liebling  der  Ueelefen,  \ 
Betaniker,  überhaupt  der  Oelchricn  und  Keiaenden  gewe- 
sen nnd  eben  dienern  ümiitand  haben  yir  es  zu  Terdanken, 
daae  wir  im  Beelitz  au<|rezeichnetcr  Aufnahmen  und  For- 
Bahnngan  Uber  dieae  Inael  aisd,  a.  B.  der  schönen  Olsen« 
atlwn  Xarle  ■)•  »Mit  groaaer  flaniwrkeit  nnd  geaehmaakToU  , 

<)  0.      OU*n .  Uitpiirittr  lituiiU  t  fjoran  btUaa.  (C«t*  d'Is-  | 
imls  «e  «  builhN  sitatfe  ssaa  la  «imUm  da  Hr.  a  M.  OlMa,  I 


MUgflfShrtr*,  aagt  Ifajor  t.  fiydow  in  aateem  Kartographiaohen 

Stnndj^'inVtr  tur  I  H.'.T,  ,,\-crsfhfn  mit  dem  [divsikaÜM  h-poo- 
graphischen  Kolorit,  könnte  sie  eben  so  wohl  ein  >'atur- 
gemSld«  ala  dna  Kari*  genannt  weiden."  Unaerer  Karte 
liegt  diese«  schöne  Werk  zu  Grunde,  welchrs  lin  j(it?;ii  hÜc-h 
auf  den  18jährigen  Aufoahmen  dea  Adjunkt  (iunnUugsson 
(hei  den  Dänen  Ounnlflggiaea)  bandit,  dar  andt  die  aaU- 
reicben  Höhenbealimmungen  aunfuhrtc.  Ein  neue«  ana- 
gezeichnetes Werk  Uber  Island  hat  so  eben  die  Presse  vor- 
laaaen:  ,.Keisc  na«h  bland  im  Sommer  1860.  Von  William 
Frey  er  und  Dr.  Ferdinand  Zirkel.  Hit  iriasensehaftliolMn  An- 
hingen, HolsaeiiBitlan  and  einer  Karte.  Leipzig,  F.  A.BnMk- 
haus,  l'Sii'i."  Dasselbe  enthält  eine  anmuthige  und  lehr- 
reiche Beisebeaahreibnng  nnd  Aet  anr  Hälfte  dea  Bandoe  ei- 
nen wiBaanaehalkUebeBhoidiat  wertliToOen  Anhang,  in  6  Ab- 
th(  ilunpen  enthallcnil  :  Bi'ir.rTkinjjrn  über  dif  jcopn  .Ft;- 
»cbett  Verhältnisse  Inlands;  systematisches  Verzeichniss  der 
Qeflbapflaazen  daadbat;  eyateaaatiadia  Überateht  der  BOek- 
ftratthierc:  die  historischen  Aunbriichc  dtr  Isliindischen  Vul- 
kane, chronologisch  geordnet;  einige  etuti»tischu  Mitthei- 
Inngea,  undeadlicb:  über  die  Ausapraebe  Isländischer  Bnoh- 
staben.  Au»  dem  statistischen  Anhang  gebt  tterror,  dass 
die  Oeaammt-Bovülkurung  Islands  im  Jährt  18SS  67.817 
betrug  oder  durchschnittlich  36  llenseben  auf  1  (ioogr. 
Qaadiat>Mcile,  beinahe  ao  viel  ala  inConada  und  mehr  ala 
in  ürngnay. 

4,  OrfmbHui.  1 :  ]SjOOO.OOO. 

In  ähnlicher  anzuerkennender  Weise  als  bei  Inland  ist 
die  Kcnntniss  Orünlands  seit  Jahrhunderten  unablässig  er- 
weitert worden,  wenn  sich  dieselbe  auch  wegen  der  eigen- 
thümlicben  Beschaffenheit  dieses  I>andes  nur  auf  den  Küaten- 
saum  beschränkt.  Unter  den  wichtigsten  Autoritäten  der 
neueren  Zeit  müssen  wir  cinca  Mannes  Erwähnung  thun, 
der  Bich  in  Betreff  der  Oeogiaplda  nnd  Kartographie  Grön- 
lands dos  grösste  yerdienst  erworben  bat,  Dr.  H.  Bink'B; 
die  ZuBammenstelluuu  unserer  Karte  stiiirt  sich  im  All- 
gemeinen weaentlicb  auf  dessen  Unierauchungen während 
die  Aufnahme  der  äuiaeren  Kfletenlinie  im  Beeenderen  aua 
den  .\rbeiten  vieler  Männer,  wie  Uraiih,  Seoresby,  Oiesecke, 
Boas,  Pany,  Egede,  Dannell,  Hall,  PickersgiU,  Ginge, 
van  Xeolao  u.  A.  tiertiemegangan  iat,  die  aidi  in  dos  DI- 
niwhen  und  Engli'srhrn  SreVnri™  zui^nmmenpesf eilt  finden. 
Die  Ustkiiatc  hat  Kupitiin  Graah  lüi^  auf  Befehl  Kiinig 
Fradeiikf  a  YL  vermeaani.    Ein  Blidc  anf  dia  Karte  neigt 

pabHr«  ptr  la  toci^t^  litt«nlr*  d'Iilsnde.)  Mit.  l  .4iiU.tHX).  1845.  J« 
na(>i  tl(*r  lllumiDstion.  [i}i\i>iAcb-{^fn<niphiicli,  ailniDÜtrstir  »dir  bydro- 
l(r«;ilii'rli ,  hl  nj.r  7  I  l,lr  0  N.  Olica:  IIf|iltattr  laliod  a  einn 
blsili  (UrntralVtrtt'  v  .»  li.:niia  in  iin««  BUIt.  astfc  4ar  adaiisUI(aU*t« 
BiaUlriliin«  illumir.irt,..   M.t.  1  :»:.i>  O00.  1849.  8  tUlV 

■)  Urllalud,  («igraplutk  og  itatiilisk  baskrtTit  sl  IL  Bük,  Ijl- 
baahM»  1*51. 
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iit  Wertküite  GrSnlrads  tief  eingeschnitten  von  Fjorden  , 
\m<\  zahlreichen  htthan  Inceln.  Bis  lu  einer  durchschnitt- 
lichiu   Hiihe  von  S>  Vi*  4000  Fnsa  erhebt  sich  der 
Küitborund  steil  aus  dem  Ifeere  und  zieht  »ich  nur  mit 
wenigen  Unterbreehungvn  (Sei  Egedeeminde  der  flachtte 
Theil  Bvr  1000  Fom  hoeh)  gleichmfisrng  erhaben  nach  der 
Rüdspitae,  dem  Julianehaabs- Distrikt ,  zu.    Der  ]io»itirun 
HöbenmeuuDgen  einzelner  Punkte  giebt  ee  nur  venig; 
die  Diike-Ineel  und  die  Helbimiel  Nonreoek  nnd,  m  | 
weit  bis  j«(zt  bekannt,  die  Iiilohsten  Theile  (iriin ■  in  is  und 
Mhlieaaen  den  von  Hink  auf  6000  Fuss  gesdiiitztcu  Keler>  i 
tingoak  (KjürUogliltten)  in  aioh.  | 

In  Anbftrarht  drr  vielen  sieh  der  Kultur  <le*i  Landes 
entgegeustelkudi'U  VertiitltDiüKe  rauss  mun  »owuhl  der  lii- 
aiMbea  Regierung  ala  auch  den  einzelnen  Doanitcn  oad 
Ifiaiienarcn  alle  Achtung  zollen  für  die  AufopfcrtiDR  und  ' 
Anadaner,  mit  der  sio  diese  Kultur  angestrebt  haben;  b«- 
aendera  ist  aui;li  Verdienst  der  lliMioB»^eielli<c!iiiiU'ii 
m  wüid%ea,  welche  unublüssig  bemüht  feweaen  sind,  die  [ 
Eiagebomen  lo  einem  glüubigen  Volke  n  bekehren  und  | 
den  Civili»utiou»2!Ui<tand  iu  einem  I>unile  zu  ^lebsn,  in  dem  | 
daa  Tbennemeter  durchMbniUliefa  auf  — 3°  R.  steht  und 
we  des  Ange  das  gaaie  Jahr  hindoveh  flnt  Vfehts  als  Bis, 
Schnee.  \V  i^'^er  und  nackten  Fels  sieht.  .\ls  fim  s  Tie- 
veiaes  tirünlitudiocher  Kultur  aci  hier  der  Uerauügube  einer 
OronliindiseheB  Zeitaduifk  gedaeht,  die  in  Oedthaeb  tob 
Einzebornpn  pcdrurfcl  und  illustrirt  wird  und  in  dem  er» 
aten  uns  vurHcgemleu  Ifaudb  eine  Keibu  Urönlündbelier 
Telkieagea  enthalt.  In  ähnlicher  Wmse  werden  <hiialhnt 
Spenelkarten  der  »iidlichen  Distrikte  Orünlanda  engefertigt, 
die  tum  groiteen  Theil  von  awci  Eingebomen  NemeDS 
Aren  und  Abraham  herrttrea.  Der  Handel  Or5nlanda  iat 
in  den  letaten  Jahren  ae  enaaerordentUeh  geati^en,  deie 
er  den  von  Island  und  den  FKröer  laaemmeogenoaimen 
weit  ttbeiateigt  nnd  der  Dfouehen  Xiene  einen  aiafat  va- 


bedeutenden  Gewinn  miBhrt  Neben  dem  Thran-,  Hobben-, 
Renthier-,  Fuchsfell-  und  Eiderdunen  -  Handel  sind  auch 
die  neuerdings  aufgefundenen  Lager  ron  Graphit,  Silber, 
Snpftr,  Blei  und  Zinnen  ren  Bedaotnng  gewnrden. 

5.  Dm  Bänrnh  Wt^InÜM.  1 :  tJiOOjOOO. 

Die  zu  den  Kleinen  Antillen  gehörigen  Inaein  St.  Tbo- 
mu,  St  John  und  Santa  Cros  (St-Creix)  wurden  Ten  den 
DInen  Tor  bcinehe  SOO  Jahren  in  Bealbt  genommen;  de 

haben  besonders  wepf  n  ihrer  Zuckerplantaseo ,  die  auf 
Santa  Cruz  am  ausgedehuteaten  aind,  eine  groaae  Bodeu- 
toag  für  dae  Hutlarland.  Die  DSniadien  und  BngUaelMB 

Seekarten  enthalten  ausfiihrliclie  Djiratellungen  dieser  In- 
seln und  haben  unserem  Kärtchen  ul.'<  Vnriagt'  gedient. 

Flächeninhalt  der  Dünischoa  Monarchie. 
{Zum  TksU  Back  ofSiiolicn  Angaben, 

MiirtriKli«!!  IkredkBUBgfli.) 
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Keueatea  »ua  Ulead. 

Einem  in  dir  Pilriiwben'  Iierlinp'»t  hen  Zeitung  vnm 
B.  April  abgeilrui  ktiu  Hriil  aus  Kuykiavik,  datirt  21.  Mitrz, 
dem  erstcu  li.ii  h  KtM||iiiii  <;  der  diev^jührigen  DampfschiA- 
fthrt  aus  Island  einijetrofftncn  .Schreiben,  ist  /u  entneh- 
men, dasa  der  verftowne  Winter  wieder  »o  raild  wie  der 
voriße  gewewn  und  dasa  d.i<i  Land  üich  deshalb  von  den 
Ful^i'U  dort  SO  gefiin-hieten  Polar  ■  Ei»guuge ,  dessen 
letxte  Periode  Ter  iwei  Jahren  endete^  wieder  en  erholen 
anftngL  Dar  Veriäaaer  des  BriefiBO  glaubt,  daas  in  Betreff 
der  periodiaehaa  Wiedetkefar  jenee  BiitreibeBa  der  Wiaaan- 
aeheft  noch  viel  zu  erforsohen  Gbrig  bleibe  und  dass  die 
AaMdime  eirna  ateten  NjOierfSckena  aeldier  Perieden,  als» 


e  Notizen. 

einer  steten  Verrinpc  rurig  der  Interviilleti,  in  -welchen  eine 
niilderu  Temperatur  vorherrscht,  mif  einem  Irrlhuni  beruhe. 
—  Im  weiteren  Verlauf  des  .Schrcibcus  wird  die  Thnt«icho 
küDslntirt .  ilus»  dii'  Zunahme  der  Bevulkerung  auf  I»lund 
im  Vcrhiikuisij  zur  Produktion  ron  Subsistenzmitteln  allzu 
rasch  vomchreitot.  Islands  Produktion  beruht,  wie  bekannt, 
auf  Viehzucht  (hauptsächlich  Seliaftncht}  und  FiaolieieL 
Die  entere  wird  nach  sn  Teralletcn  Prinaipiao  betriehen, 
um  sieb  neehhaltig  haben  su  kSnnen,  die  lettters  aber  iat 
dnieh  die  ateta  ndilreielior  in  den  dortigeB  Oewüssem  er- 
scheinenden fremden  Fischer  sehr  beeintilchtigl,  und  zwar 
ganz  besonders  dadurch,  da»«  dieselben,  den  gexelzlichcn 
TeNebriften  snwider,  den  FiaebeUiill  auf  aeldie  BÜnke 
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wuwerfuTi,  die  tmd  Lande  zu  vät  aMiafen,  als  daaa  dort 
mit  deo  kleinereo  Idindiaelum  Boetan  dia  Fiachatei  betrie- 
ban  wardan  kiSnhta.  Die  ISaeha  siahaa  aolahem  KSdar 
Baob  md  MtAcmn  vkb  daatiallt  ana  dMB  fiaiticli  dtv  dm» 
iMbaiadMü  Raelwr.  —  IHa  Vorfalitatt-VerliaitBiHe  stellen 
aiflh  überaus  pünstis,  für  Ilcvkiavik  (fler  Haa]i(>tu'1t  (!i 
Xaadeü)  und  Umgegtinl  ü.  Ii.  wiu  I  :  .'"-i ,  iil^u  fturbiu  im 
JuUrc  kuuin  2  Trozunt  der  UcxulkuruDg.  Auch  liie  (Jl- 
aundhcitsverliiiltnisvL'  sind  gunstig.  Ausser  kutarrhuliscb«a 
und  rliuumutiüchcn  Afli-ktiontn  hulH>D  im  vc!räus.i«ncn  Win- 
ter keine  Krankheiten  auf  der  Insel  geherrscht. 


Via  Stünne  daa  Nord-  AUanttaobeo  Ooaaaa 

und  der  Ouff-Sttm* 
Tom  XsTigitimtlflirfr  J^t  wn  BMith  *). 

IXi«  Jahr  IHfil  i.it  iu  dcu  .\i!nalen  der  Schiflfiihrt  wtgen 
der  vielen  .''tliiirbrialic  nU  uiu  l'ugliitksjahr  virzeicliuet. 
Mehr  als  "JUUü  Seliiflc  i,2170i.  d.  h.  geraile  so  viel  aU 
der  (iesammtbütrag  aller  unter  llnmburger,  Bremer,  Hanno- 
Ter' sicher,  Oldenburger  und  Mecklenburger  Flagge  fahrenden 
Schiffe,  wurden  ein  Kaub  der  Wellen.  Ein  wie  ungeheueres 
Kapital,  wie  vial  nOhaana  Arbeit  damit  an  Omodo  gc- 
gangas,  wia  viala  Hoftnungeo  serstort  und,  was  noch  am 
meisten  dabei  zo  beklagen,  wie  mancher  brave  Seemann 
fi.  in  I.ilun  cinpiliii-^t  hat,  bedarf  keiner  writerrMi 
fuliriiii^.  —  i)ri-  bi'ie>'litist};  Wunstil,  das-*  uu^er  li^u:L•lllle^ 
Juhr  ia  dieser  lie/iehuug  ein  glüeklielieres  werden  mi/g-e, 
scheint  leider  nielit  in  Erfüllung  gehen  zu  sollen.  Denn 
wiader  «truizen  die  SjialtcD  unserer  Seeberichtc  von  sebliai- 
men  Meldungcu  und  die  Liste  der  ia  den  drei  TerAosseiteo 
Monaten  registrirten  Uofiille  weiat  schon  jetzt  bedenklieh 
boba  Ziffern  au£  Kamentlich  wann  aa  dia  latztan  Fabnmr» 
tage  osd  dia  erste  Hilft«  des  Hirt,  welche 
Weser-SchifFm  Schlag  auf  Scldag  rer.-ietzten.  Am  ganzen 
We»er-Strome  hallte  es  wider  von  den  Sr  hii  kMUnchlägen 
'  und  selbst  diejenigen,  die,  obwohl  ganz  unbetheiligt,  nur 
Oemeinnun  genug  hntteu,  einem  «o  wichtigen  und  urofas- 
aenden  Geworb.<z«eif;e,  wie  unsere  Sehifffaiirt  e«  heut  zu 
Tage  i«t,  ihre  Theilnubme  zuzuwenden,  wurden  durch  Ge- 
Bpriich  und  Tagesliteratur  in  Mitleidenschaft  gezogen. 

Eine  so  jähe  Anfieinanderfolge  von  Hararian  und  Scbiff- 
briehan  dantat  anf  eine  Olaidiaaitigkait  und  Oemeimam- 
kait  derUiaaeba,  dar  nachzuforschen  wohl  interessant  sein 
mncbte.  Dia  nothwendige  BeHchränknng  un8er«-r  Zeitungen 
nul'  die  Mittheilung  nur  oder  doch  hauptsächlich  unserer 
Verluste  ISsst  ferner  die  »uge  entstehen,  wie  denn  die 
anderen  seefahrenJen  \  •dker  wegnekumuieu  ceieu ,  und  da 
Wühl  nur  Wenige  derer,  diu  von  jenen  Unfällen  direkt  oder 
indirekt  berührt  worden  sind,  Anlass  und  (Gelegenheit  ge- 
habt haben  mögen,  «oh  über  dia  beiden  angedeuteten 
Pmikta  weitere  Ausknnft  lu  varaehafkn,  so  dOrfta  es  viel- 
iaiaht  iMnebam  Laser  atwanscht  kammea  und  wo.  einer 
Tiohtigeren  Benrtbeilung  unserer  Verluste  beitragen,  wenn 
ia  Kttchfolgendem  versucht  werden  .•■oll,  von  einem  all- 
irpraeineren  Standpunkte  aus  und  in  grünerer  Uberscheu 
die  M.ti  gehabten  UoriUla  an  belenchlen  und  in  Zuaam- 
menlumi;  zu  bringen, 

■)  Aiu  d«r  WwcfZiitasf  r.  16.  April  18G2. 


Ein  nicht  unbeträchtlicher  Theil  der  Xord-EuroiNtischen 
Uandelailotta  ist  im  Sommer  in  der  Ü8tsea>Fahrl  und  dam 
Kdilas-,  Bisea'  «ai  Balitnn^orta  tob  den  KOstea  Oraaa» 
Biitaaaifliia  «ad  BhaadiBCviens  nach  den  Handelsplitsen 
der  Ost-  nnd  Vordscc  bespbSftigt,  bis  Eises  halber  diese 
Falirti-n  eiii<;<-»tel;t  «  <.  rileii  iini^sen  und  dir  Schiffe  ent- 
j  weder  auflegen  "der  ■^iui.  mit  ilcn  iiljriiji  ü  üii  di-r  grossen 
'  Fahrt  nach  dem  Mitidnu  i  r ,  nui  Ii  \V<^t  Indici.,  Amerika 
U.  8.  W.  betheiligen.  .\lle  diese  ."^cliilh^  -lii  ili  n  den  Atlun- 
tisehen  Occjin  in  einem  Tlieile  deswillen,  ihr  zu  dieser 
Jahreszeit  zu  den  TerTufen-<ten  Oewüsseru  der  Krde  gehört. 
Kckanutlich  wälzt  aidi  Ton  der  Amcrikanisehen  Küste  (dea 
Oolf-Staaten}  in  groaaam  Bogen  ein  uagahaacnr  Strom  (dar 
Golf)  auf  diit  Kordwastküsta  Europa's  und  die  sehr  bedeu- 
tenden Temperatur- Untersehiede  dieses  cnorineu  Stromes 
mit  dem  ihn  am  Xordrande  einfassenden  ei«igen  l'olar- 
Strome  ( Wiinncdilfen-nz  '-'n  hi-^  '-U'" .  bilden  dii  t'r.-ache 
häutiger  und  furdilburer  Miirme.  Die  ser  (lidl-.'^trom ,  der 
auch  unsere  Xirlii'^te  hauplfüehlich  verMiiiildet  hat,  macht 
Erin  zur  Smaragd- Insel  de.s  .Meert«  und  kleidet  die  Kulten 
Albiona  in  ein  immergrünes  Gewand,  während  in  derselben 
Brüte  anf  der  Wcst^ieite  des  Oceans  die  Küsten  Labradors 
in  Bisbandcn  gefesselt  liegen.  Er  ist  der  grossa  Wetter^ 
ersencer  dea  Natd-AtlaBtisahen  OoaaiM,  die  wütheadalaa 
Winde  stürmen  anf  seiner  Bahn  dahin  nnd  die  dichten 
Nebel  Neu-Fundland=,  web  he  der  Schittinhr'  iiti  Winter  ?o 
I  grosse  (iefulir  bertiti-n,  verdunkeu  ohne  /wtilei  ilire  Jint- 
i  slehuüg  dein  uugebeneren  \  ulnuieii  wurmer  Ge  wüster,  die 
der  Strom  in  die  kalleu  Meere  leitet.  —  —  —  Sir  Philipp 
Brocke  beobachtete  zu  beiden  Seiten  des  .Stromes  eine 
Luftwänne  von  u',  während  die  Stromgewässer  HO'  (Fahr.) 
hatten.  Die  aohwan^  Ibuchtwarrac  Luft  über  dem  tttrama 
braohta  greaaa  SlSnuigan  im  Gang»  aainar  Chranomatcr 
harror.  —  —  Dia  Sadanta  fUrehtea  di«  Stürme  anf  dem 
Golf-8trome  mehr  als  auf  irgend  einer  anderen  i^telle  des 
Oceans.  Nicht  die  Wuth  des  Sturmes  allein  fürchten  sie, 
sondern  mehr  noch  den  Seegang,  welchen  diese  Stürme 
erzeugen,  hesonder^  wenn  Wind  und  Strom  gegen  einander 
laufen,   i  Maurv  , 

Dieser  vertiängnissvuUe  Meeresstrich  ist  deshalb  »chon 
seit  fahwn  Gegenstand  der  sorgfältigsten  Beobechtungcn 
gewaaen  nnd  nach  den  Tagebüchern  einer  grossen  Menge 
TOB  Sehiffen,  die  ihn  dnroiikreuateB,  sind  vom  ^'ational- 
Obaarratoriiim  in  Washiagtan  Kartaa  aageCertigt,  dia  dnreh 
Tersehiedanaa  Kaimt  dia  Aniaiil  dar  ImAaiditatan  StQrma 
Monat  für  Monat  bezeichnen.  Ana  diaaaa  höchst  intcr- 
'  cg»anten  Karlen,  die  in  Maur}'s  Sailing  Directions,  H'^  F^i- 
tion,  Vol.  I.  abgedruckt  sind,  ersehin  wir,  du^s  in  den 
Winternionoten  auf  der  ganzen  ungeheueren  Strecke  von 
Xüw  York  bis  London,  von  den  .\zoreu  bi»  zur  Höhe  der 
Sclioltliindiscbeu  Inse-tn ,  also  auf  einer  Fläche  von  mehr 
als  TUO  Meilen  Litngc  und  durchschnittlich  mehr  als 
dOO  Meilen  Breite,  jeder  einzelne  Fleck  jeden  sechsten  Tag 
aiaaa  Btnna  anfiraiBt.  üad  geiada  ianarhalb  der  ebea 
bezeichneten  Grenzen  Uacea  dia  graaaaBf  vial  hefIdUnafla 
Heerstraasen ,  welche  die  wichtigsten  Landtheile  swaier 
Heraispharen  mit  einander  verbinden! 

Die  drei  elen  durchli  i  t«  ii  M  ij  i^c  bLiben  n  ;r  sehr 
die  in  jenen  Kurien  nii  rgi  ]■  j;lcn  i.;iii]ilur.gi  n  tic.M.i:igt. 
Wir  aelicu  eine  iibergrosM.'  Menge  von  Zeugen  auttreten  in 


Digitized  by  Google 


280 


N«tiMii. 


Octtalt  von  zertrümmerten  V«nchanzungen ,  gekappten 
MmImi  und  mriiMnca  Segela.  Kma  treffen  wir  mush 
lugtai  Snalwii  «in  Sehtff,  dH  janaa  mbailridkiii  Oürtel 
dndiMdmitt  und  da»  nicht  Storm  in  idBMB  Tifilmdie 
Ttmerkt  und  nicht  Spuren  einoi  harten  Kampfes  anfiea- 

Vtticn  hätte.  Und  «'ic  tminrhcs  f<hi>iie  Fahrzcis;,  ..vom 
Strudel  gtfasst",  gar  iii<  )i;  wicrlt'rkehrtf,  wiTd(>n  wir  wuiler 
unten  zu  »chen  (rfi<  (ri  ali<  it  haben.  Auä  dor  »orgfältigen 
Teigleicbung  und  Zusummbnstcllun^  der  vielen,  in  bunter 
Seihe  tSglich  einlaufenden  Seeberichte,  diu  in  Favlizuitun- 
gon  ganze  Kolumnen  einnehmen,  ergiebt  aich,  daaa  die  ge- 
meldeten  Stürme,  welche  in  dieeem  Jahre  über  tot  Oelf- 
Sifom  dahin  bmnatam,  thnila  epomdieefaer  Kntnr  mren, 
tbaila  aber  in  ae  ongebeneran  Bimeniionen  nnd  mit  einer 
Tehemens  und  Ausdauer  auf!ru(en,  da««  man  Kte  mit  Recht 
jenen  «roRfarti^en  Xiitur-Kreigniaaen  btizahlen  kann,  die  TOn 
Zeil  Zeit  hir  odi  r  du  der  itauneoden  ÜMMbliait  sor 
JkobuchtUDg  »ich  darbieten. 

'  Kinrn  Stuna  «nterer  Art  ersehen  wir,  um  statt  tiilrr  Ufispiflo 

aur  tiBH  <u  ([cl"""!!,  aun  drm  lli-richte  in  UaBitnirncr  IV.stdimpfMhiire» 
Borui^.ft.  buiivll/t  TtTl;,'**  Nlw  Vorlt  wn  II.  Jauuur  und  Itilt«'  vom 
13.  b»  18.  Jatiutr  (alio  im  Uoif- .Strniac]  fortAMbnuil  harten  >Stana 
IUI  NW.,  der  m  17.  nnd  IH.  orkanirtlK  wurde. 

Kia  Sturm  der  awtiten  Cattsag  find  au  H.  biaii.  Januar  Staft. ' 
ia  ciaaB  aed  dMNtlbfB  Si|t^  aar  iiUia  Staad«  faat,  erbabi  «icb  «in 
IbMibtbirtr  ttam  la  dta  KMia  Unmflw'a  aad  Eaiopa^  aad  ywr- 
wandelt  dtn  groMea ,  ai«  tminrodsD  Mrerestlrirh  in  «inen  tobcadfa 
SinoB,  drr  AlUt  za  rcruit  htm  drnLt,  «ran  in  Hcinen  Utrcii-h  liiuein- 
garitb.  Hiimi  wir  div  Brrichto!  New  York  am  24.  Januar:  Nachta 
wUthpti'  h\rr  t'iii  ««««crsl  htftiKrr  Siurtn  uut  SO.  ,  dvt  auch  nufh  am 
folfcaden  Tige  aubirlt.  Die  mtiitrn  der  im  Kordriver  tnkeradf B  Schiir* 
garictbea  im  Traiba  «ad  kaaua  KolliaiiniMi  rar.  tHm/MM  M«liMa 
bfrichtal,  da««  an  ii.  Jaaaar  ia  der  CbMapailM-Biy  d«r  Staia  aakr 
b«fl%  war  and  «ich  liag«  der  SBdkSatt  «nlnckto.  la  Boatan  war  der 
Btaran  aai  i&.  Jannar  ebcartUs  aebr  aebwer.  —  Daa  Srbiff  Jana« 
Oalbric  Iwfaiid  »ifh  in  dieaen  Tacrn  niitrr  dir  Anirrikaoi>rh<-n  Ktl«t« 
aad  hotte  .UM  -4.  J.ntuar  ein»*ti  miiniT-i;  S'.urin  im»  NO.,  um  au» 
0S4'). ,  :ir-i  Ji  .  iL»  M  X\V.  Die  X<ii»  <  bim  Iii'  ürL'i;  Ji'imy  Latte  «chnn 
am  I.u  .tr  iitjiij   fiirrhtbarrn   Sturm   uur  ''Sii.   ur.d  musstr  auf 

17"  äi'  .N.  uuU  74"        Vf.  (tun  üreenwicb)  ia  tiakenden  Zuataade 

pactMUf  Btck  Gbatdt,  »oitt*  BO  TIM«  Bbar  Barl  w«iIib.  Dm  Daapf- 
•abUr  Hape,  tob  Lirrrpnol  narb  Kew  York,  hatte  am  S3.  Janaar  einea 
kompltten  Orfcaa,  in  wclebem  darth  Stonaee'n  b«ide  Rcttungtboote  rer- 
laran  finden:  am  21.  rrhrbl  »ich  atxrmala  ein  orkanartiger  Storm,  der 
aaa  8W .  emuctit ,  dumb  0.  und  N.  varilrt  und  All« ,  wa*  an  Deck 
ktwagUi'h  iit ,  aerlrllmBicrt.  Ui«  Lttbecker  Barke  Laba  war  drei  Mal 
ia  der  Kähe  der  KBate,  wurde  aber  jede*  Mal  aBlUfMihlaiH,  bb 
ift  KfW  York  eadlicli  an  1.  Febraar  erraiebta. 

UaM  nUa  adna  |n||M.  INe  kdd  dmuf  ia  Keir  T«k 
bMaHMBdMMdSi»  Uifin  tbiallBmlr  tbv  Mbwwe  vHlUdM  aadnai«- 
weatliche  Stürme,  die  ia  dea  beieichnetea  Tagen  orfcaaartig  geweeea,  aber 
auch  aebon  frflber  Statt  gefunden  hatten.  Daher  die  »ehr  lanKeB  Kctaen, 
•  So  hatte  daa  Uamborger  Schi?  I.nrd  Bevuiikam  von  Uambarg  nach 
»«•  York  <1S  Tage;  die  Mcrkli-nb^irjfrr  llriijj  NcjiIt.h  von  Ulnucceter 
6U  Tage;  daa  Norwegiathe  Schill  Befonn  von  Landon  70  Tage  nnd 
dia  Karwffiaeb*  Brigg  ATann  rsa  Nantes  gar  7C  Tage  a.  •.  w.  IIb 
di«M  Beiaea  bitten  bei  elalgermaaaaen  i;aniti);em  Wetter  ia  SS  bil 
At  Tagea  ahganaebt  aain  kKnnen.  Das  Oldcnbnrger  Schiff  China,  am 
SS.  Pebnar  Toa  Brenerharen  ahxeirangcn,  kam  achnn  am  23.  Mir*  ia 
Xew  York  an,  hatte  al«n  dio  Itiist  in  2!i  Tagen  rnll.:iidet. 

Schlimmer  jcdfxK  {,'11:^  e«  in  ilu-xen  'l'ti);i-n  un  Kni^lands  KÜKten. 
In  der  Natht  vom  23.  auf  ilta  '.'l.  Jjiiuar  Trülhoif  in  PiTtünoutt, 
niouth,  Bristol,  Milford.  Ilolyhmd,  Whitbv  u.  >  w.  rin  Kijirker  Sturm 
aaa  SSO.  bia  M'äW.,  der  Ucgere  Zeit  anhielt.  In  Irland  ktBrmt  ea 
liboa  am  tt.  aad  Sl>  Jiaaar  aad  aaah  am  IS.  Jaanir  maidit  ana  aai 
Vaterford:  Bin  «rlcaaarttsw  8larm  «Itthat  aaa  SW.,  raa  BKta  aad 
Donner  beftleitft.  —  (Hier  aa  dar  Weier  hatten  wir  an  den  gleichen 
Tagen  Marorgeikühlt«  aua  80^ 

XaUrticba  Daffila  MgMi  aMb  Uar  da«  Uawatt«.  Die  Prtoiai* 


«che  Harke  Juliua  tut  ::i  d,;ii  Ta^en  vom  -J.  Ir.s  Januar  an  der 
KUütii  Irlandi  acbwereo  ätarm.  Kine  Sturisee  wirft  tie  auf  die  Seite,  ' 
der  Uallaat  aebieaat  Uber,  Segel  und  iSchaniktcidang  gehen  verloreo, 
der  Maaa  aai  Stener  wird  Iber  Bard  geepUlt  u.  a.  w.  £e  geliagt  Je- 
doch, da«  Stuf  n  im  Wied  aa  briai«»  im  MM  aa  «bam  «ad 
I  ao  dem  Stama  Trata  aa  bItliB.  Sm  XaiUmbvifli^  MW  VMwifc 
I  Brüning  wird  in  dia  Bantrj-B«j  geaehleadert  mit  9  Psa«  Waiaer  im 
Räume.  Die  Itiu<l>che  Barke  Newka  wird  bei  i^cilly  in  aiokendea  Za- 
«t«nd<-  nrl»««r'n  Die  i  iit,  rr'-i(L,i»ihe  Barke  Padre ,  mit  Weiien  eoa 
'i'rit-vi  r.j..  I;  Kalmouth,  ■IrÄiKl,-*.  in  »ohn-crem  Sturm  bei  I.iiard :  der 
IkalJiuu,  deaaen  fraa  und  iönd,  *o  wie  lu  Mann  der  Beeataung  eitrta* 

kcn  and  aw  4  Maas  wirdm  geiatlat.  £in  ur,»»!  «  Schiff,  dar  ladian 

Oeean,  ata  >0.  haaar  im  Ilrarpad  aidt  StUuey  ahgegaDgen ,  rann» 
glückt  awei  Tage  «peter  bei  Anneatown  mit  Mann  und  Maoa. ' 

So  liesie  eich  nueh  eine  Reihe  von  UnglDckafUlea  aafaibtal,  Sie 
länge  der  Engliachen  und  Iri<rti,:ii  Kutte  in  Folge  dieaee  Sturmea  ror- 
kamen.  Dach  nicht  nur  an  din^m,  wie  iin  ilrn  *n  weit  <lavnn  entfrnitco 
KUttoa  Nord-Amerika'a  wtlthn  t  iL  in  r  Z-it  un  ithreckUi  !ii r  StL.-m, 
daa  ganxe  Gebiet  dea  Golf-Stroinf* ,  im  rnKeren  ur.d  wcit-T-i".  >:-r.tr, 
ja,  den  gaaiea,  tron  den  erwähnten  Karten  abgegreniteu  Ilatbccrauia  * 
idM  wir  ia  vailim  Aafrahr,  ita  fciditber  iliinlia  V«Uaaai««r,  eia 
wild  Mbiaatfadea  CbaaiS  —  Wgf»  aaeb  dailr  etalg«  Belege  folgee. 
!>>•  Schiff  Florence  Louiea,  Ten  Iqaiqu«  aadl  Lircrpool,  hatte  am 
•J'i.  Jan.  auf  47°  N.  und  17°  W,  einen  orkaa&alltheeStarm.  Daa  Ameri- 
kanixlio  Srl,itf  HueMT  batt«  am  26.  Januar  auf  4t°  lu'  N.  und 
iii  IN  u.  rinci,  komplalM  Orkan,  «prin  dn>  Si-hilT  i-.nn  Theil  der 
I  Scbaniklcidung,  ao  wia  die  Vaaserntkitr  >om  Verdecke  terlor  und  daa 
Begattet  aprmng.  Der  Dampfer  Magdalena ,  welcher  Troppen  nach 
Ceaada  gebracht  batt«,  erlitt  am  2».  Januar  auf  au°  N.  und  40°  W. 
elBMi  adtwam  Mim,  «rbidt  Sohadia  am  Balm  aad  rmte  dlaBaata. 
DI«  TMamJaehe  Brigs  üby  batt«  a«  tS.  Jwair  mf  ST*  ST  K.  aad 

44  *  40'  W.  einen  achweren  Sturm  ;  eine  Stanaee  arhUgt  daa  Heckbeot 
wt  g,  «erlrüirmert  da»  groiiiie  Bn<it  und  npiilt  einen  MatrowB  über  Bord. 
Dn»  llembtirser  Pc>itd«ni(if>chirf  B»>uriii  (am  l.^.Juiiuar  von  Sonthanp- 
ton  ah^eifunüi-n)  (utle  vtmi        Iii«  2','.  Januar  ertiwere  ni'irdliche  und 

I     weaüiche  Stürme.  Boote,  Scliabikletdung  u.  a^  «.  gingen  rcrloreo,  drei 

J  Maaa  hamM  «ttnad  du  Sturme«  um,  drei  andere  ward«  raiMrt. 
Der  BdglaA«  DaMpTar  Ceagree  hatte  daa  ITawetter  auf  46  bie  47*  ' 

I  SB  bil  SS*  W,  —  Bagar  van  den  Asorea  aehreibt  man:  Am  tS.  aad 
9t.  Jianar  baltea  wir  «fam  whwercn  Starm  an«  W.  Mehrere  SfUA 
TerlicM  Aakar  aad  Kaltaa.  —  Ant  dtn  Orkaifa  wir  dir  Bim  am 

j    29.  Jiaam  O.— OSO. 

DicFü  Aufzählung  wird  hinreichen,  die  kolossale  .\tis. 
dehnuTijE,  die  Wuth  und  die  lange  Dnuer  des  .Tnimar-.Stur- 
mcs  nachzuweisen.  Xiir  sind  die  benutzten  l>nteu  in  der 
Itc^el,  wuB  Zeit  und  Ort  betrilft,  zu  kar);  und  unbestimmt, 
um  daran«  über  Anfang  und  Kude,  Itichtun;;  und  Art  der 
Bewegung  sichere  Schlüsse  zu  ziehen.  Es  würde  eine  al- 
lerdings mühsame,  aber  auch  dankbare  Aufgabe  sein,  die 
•paiüdlen  LegbOelier  der  betheiligtan  Sehiff«  in  der  Weise 
dnrehiDiniatani ,  wie  diais  bekanntlich  seit  dsr  Biiiaaeler 
Konferens  vom  23.  Auguat  1SS3  vom  KttiOBal  -  Ol^er- 
Totorinm  in  'Washington  au.iigefiihrt  wird.  Die  unseligen 
Wimm  im  Westen,  welfhr  Irii^f-r  sclion  ao  viel  Unheil 
BDptriihtd  haben,  Hes«en  iiiali  dichO  t.u  wichtige  und  all- 
pL'iueiii  ijiil^licliu  Arbeit  ins  Stui  kcn  gerathen.  Indessen 
ist  diese  docii  in  ein  schon  zu  weit  Torgenicktes  Stadium 
getreten,  als  dass  wir  nicht  hollbn  dürftan,  ih  werde  naeh 
endlicher  Lösung  der  Streitfragen  von  Nenam  wieder  in 
AngriJr  genomnien  nnd  mit  Eifer  fortgsfiihrt  werden.  Dnan 
wird  sieh  aaoh  der  eben  geaobUderte,  TidCsah  e^enäiäm- 
liohe  8timn  in  seinen  i^nselnen  Itomenten  nne  klarer  avft' 
rnllen  und  vielleicht  dazu  beitragen,  die  noch  lange  nicht 
genügend  entschleierten  Gelieiinnlüse  des  Jlecres  inclir  und 
;  luchr  zu  otl'enbiiren.  — •  Aus  den  obiiicn  .VngtiVicu  »  hcint 
!  jedoch  schon  jetzt  liervorzugehen,  duss  MauryV  Vermuthung, 
die  Oolf-Stiirrae  seien  grilsstentheils  Wirbelwinde,  ähnlich 
'    den  grossen  aad  gefürchteten  rund  lanfenden  Stttnnen  des 
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I  Ooeaai,  üire  BMaUgune  findtt  DonliboAB  wir 

•in  Mal  die  zahlreichen  UnKliickifiUe,  welch«  dss 
CMblge  jenes  Sttirmo«  bilden,  lo  tindea  wir  Bit  ciliar  ge- 

wiven  tk-friedipiin^'.  <]a'"<  wtikr  nl.lonburgar  Moii  Bmir 
BchiR'o  iTU'tlitli  ilubt-i  bf^hmiint  ^vllrdon. 

Y.\u  zwtitir  Sturm  Vfii  f;ist  ili-r''i'l-ii'ii  Aii.^ilt'hniing  und 
auf  dein^vlbuu  Gcbii-te  wie  der  vori|te  wiederholt  sich  rg- 
tade  einen  Monat  später,  in  der  letzten  Febniarwoehe. 
Dnaelb«  hat  für  an»  ein  doppeltes  Interesse:  ein  peku- 
■ÜTCS  nümlieh,  in  so  fern  er,  wie  wir  bald  sehen  werden, 
WewT-Flotte  harte  Schlüge  venetxt;  ein  wiesen» 
ja  ao  fern  er  eine  klare  Illaatration  liefert  la 
daa  Ton  «mlMftmi  MMMnlefUi  «iljpBtoUtaB  8nta»:  JUa 
Winde  wehcB  meh  dam  Ootf«ftlraBe."  —  Lettteier  8iU 
ist  nun  allerdings  Jedem  leicht  vcratündlieh ,  dem  es  nar 
klar  ist,  das«  warme  Luft,  weil  leicht,  aufsteigt  und  kalte, 
BfbwiTi-n^  Luit  iiiii  ilcr  S<  ilc  h«  r  die  I.ijcken  flu^zufiiUfn 
strebt.  Wie  riu  llliik  au!  rlic  Kuno  lehrt,  nrjstite  ili-mnacli 
der  Wind,  wiijh  nicht  tisnmliro  (Inkalf)  Umstände  ihn 
daruD  hindern ,  an  der  N  ord  -  Amerikanischen  Küste  von 
der  Dnvis-Strasse  bis  nach  New  York  hinab  eine  nord- 
westliche, von  Grünland  und  Island  eine  nürdliehe,  von 
England  eine  üstlicho  imd  von  den  Azoren  endlich  eine 
■üdUohe  Bwhtiuig  bnben.  Besondere  wüide  diasa  natürlich 
ja  nnemi  Wiataita«i»laB  galtao.  Eoiganda  Beriahte  paaaen 
geMn  sa  dao  aban  gaanditan  AalbtallnvgeBt 
thXUa,  Mr.  9t.  SckvMw  8ehB«««ta«ai  aas  NW. 

Botton.      „    S3.  Rtarkur  SrIiiiimitvnB. 
New  Vork, ,.    H.  Stunn  «m  XW. 

«4.  Sd,r  lieftiKrr  Stunn  wu  NW,,  4«  gaaMl  T«( 

«niiilttnil. 
Sl.  Stuktr  Stam  aas  SSO. 
St.  Mwitt»  Stam  aaa  MO. 
Sl.  Vrihmd  d«r  latatw  Vackt  ttorai  an  SO. 
•Iii.  Gotnra  ud  la  blatar  Kaobt  im  Kaa&l  uad  tn 

i'.T  KW»  Sluna  aas  0.— S4*. 
Sf>.  Sttifpr  NO.  ood  OXO.  roil  ntct*  »inkrudcr  Tfui- 

Azoren,  Mir«  5.  Starker  Stumi  au»  S.  mit  suhwcrrra  Sefffani^. 
Zur  Krgiojiuii^  iiir,-r  Ji'rji. Iii'-  nlM;^'•li  tiiu^t:  M:VÜifi;u:i^vri  tiui  Scl* 
bigoa.  Un  isdnsen  Ju  Motcriat  milit  ta  mbi  xu  biiurcii ,  bctcliriin- 
kea  wir  Wa  kaaptAblich  aaf  4is  Briitaiaia  aaitnr  haiariiohM  Flett*. 
—  8a  bt  aa  daandb«  Ti|*.  «a  wildwn  da  NaedirMtatam  au 
TStw  Vork  g«in*M«t  wiri)  (34.  P*br.),  vntrr  Frvuiil  Dierk«,  KOhrrr  in 
OldcBlisr  j*r  firi|;ir  Neptan ,  ludi  68tS|;%i<r  srhwertr  Kcih  tob  8«bIo> 
vodlifl-  'S-^m  cTuclintfii  Hafen  Bittiw.  S<ht}ii  i«t  unwrit  r^stviiv  Honk, 
doch  v'r,;il.ii<i  länipft  «r  (»-/•  n  .IiTj  Sturm,  tr  »  ir  I  ^htm  .<.lTiibi'n 
aad  konaot  tni  am  3.  Mir»  aiit  MrtrOinioerttir  äcliuikkiiluiig  uml 

■wriMcaM  S<|pala  la  Ve»  X««k  aa.  Oa»  Bambaran'  pMtiiaa«fHhW 
Taateaia,  aai  n.  Fabraar  tmi  Vvw  Tark  abgifctan«) ,  baita  aai  tA. 

aai  M.  F*br.  ittw  ««cli  itt  der  NQli«  der  Amerik«iiitcbtn  Kli(tf>  hef- 
tlfMI  Statin  NVN'.  und  moa^tr  ."^fi  ^^Cundea  heidrvhrn.  Auf  der  Evel- 
t*B  Hilft»  'If»  W»i»*  Mfilrn  wutlirh  Tim  dtr  Kll»-1  linttf  c« 

dagrgi-u  irn  ö.  üii4  tj,  Mati  itHrkrti  iJ.twiDd.  —  Urr  t'ij»tdanipffr  ßo- 
niHia,  sm  lt.  Min  io  New  Votk  aa(ekoBmen ,  ball«  «übn-cd  der 
ObarMut  aa  tothtbaia  WiatatSnae  im  baatahae,  wie  eokbe  wohl 
tcB  attt  ^UAtt  Aarfanar  ▼aibeauan  attga.  IMen  StSrni»  b^sanBea 
aai  IT.  Fabrur  (uBKcflbr  aaf  dw  Hnrt*  du  W«(c«>,  wiitbrlru  in  dea 
arata  Tin  T>i;<^  il»  nnaUcbir  Orken  und  hieltcii  tut  unuM.  rl  r' 'bea 
aa,  bie  da^Srtill  di'ii  Iltft'D  »rrpirfitp.  Am  17.  utjil  IH.  war  der  Stunn 
ea  beftij,  li.iv*        Stlurt  nur  t.t.;!n]i  0  tu  7  Mtiirn  i-irw.irts  icAni. 

Uai  Breintr  l'ottdaiapfKbitr  IImu,  du  Nrw  York  am  16.  Febniir 
illMaia,  batia  wUmbI  dar'  gaaata  Bttoa  bSebtt  raabta  aad  mlad«r- 
HÄw  Watttr.  Am  Z5.  Ptbniar  «ihreed  ciaea  hcftigea  Stnnaca  aas  0. 
(fi  itt  icboB  »sf  Kuropüiiirhrm  Orbirtc!!  brerh  diT  Kreatkopf  d«r 
Tordarea  Laflposiii«.  Jtlen  mUBato  die  JUicLiiae  etoppen  und  &!>  Staa- 
4m  baidrakcs.    Wtfea  b«rrBeb(a4u  Oalwiad«*  aad  gtgeasttbtadcB 
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do  4.  Min  )  nieecr  aelb«  Ostwind,  der  tuet  io  nntertr  Oeftesd  tut 
dea  ^«Dxen  Miirr  vortif rrfclit ,  treibt  die  Brt-nicr  Iterkr  Ji'tenra  in 
3G  StLrnicn  T'.n  tlr' im  r h iv rn  nttfli  lief  Tb«"n»ho-MUniiung.  um  dort  deu 
XS.  l-'i'bruür  stif  Luu^nuud  uiit  MtBD  u&d  Uaui  lu  Grui^de  zu  grbcn. 
(Nar  der  UatentcaermaBB  iel  bekaaBtlicli  gsnllat.)  Nirl.t  goni  ao 
•rhtiairo,  doch  traurig  geaag  ergeht  es  aaiwaia  Kapitäa  Woege  tob 
der  Oldenbarger  Seboaa«r •  Brigg  Minne.  Aas  der  oai  gSligit  attr 
l^etheilti'n  VrrktertiBg  ducelbea  enebra  wir,  die*  rr  aai  Jaaaar 
ViiTtn  ri»ta  Trrlinet,  om  no-h  dem  Kmxl  «u  »Piti'Ia  Sthnn  necli  we- 
nigen Tai;..a  erbtbC  nicli  «'tri  inu^tt  enbelti-nder  Sturm.  Jrr  nanu ntlicb 
um  ^H,  und  i^.  Januar  und  vom  B.  bia  17.  F«bruer  m  vtriUirktem 
Meauc  luflritt.  Am  IK.  Febmtr  auf  37*  iV  N.  und  3»'  16'  W.  wU' 
ihct  der  Slum  e»  furehtbir,  du*  er  «Jaeai  Orkana  gleJcht;  di»  Saa, 
boeb  und  breebrnd ,  ecblradcrt  ■aa«ke  Startwclla  auf  das  Schiff  aad 
der  grßute  Theil  der  Schaaikleidaag  an  StnerbardiMtt  gebt  ttbar 
Bnrd ;  Jii'  Tbilr  d'"<  Rudcrbiuen  wird  ''iiisi'f"  !il»|feB  und  Tiel  Wuaer 
driöst  Uli  .'^cbit'.  .\ucl;  noch  am  toI^Miil--;!  'l-isr  webt  ein  Orken  aas 
.SW,  und  W.SW.  (»putfr  nach  SW.  umi|  rinu' ndj ,  »on  furcbtbtrai 
Bllties  beiilritrt.  Die  KritcK  wird  von  einer  >»  achwrren  Sturu^c  k'- 
troffea,  dtw  dieselbe  gaai  tai  dir  Seit«  |{i:aclili|;ra  «ird  und  dem  KoDtani 
aaba  ist.  Das  Baga^et  aod  die  beiden  Maate  briabcs,  loflia,  IMls> 
lagckappfs,  bcids  Biiats,  Conbllte  und  die  VrncbamaBSgte  aa  Bs(h- 
bordaeite  aariacbea  Onisa-  und  Fiickm-anti-u  mit  f«»t  allrn  Sttltxrn,  Re- 
ÜBfCi'n  11.  ».  w.  Ul  i.' n  li!irr  llord  un.l  di  r  SrL.indi  rktrl  nr-plilt- tt  u.  «  w. 
Drr  Sturni  wUtlüt  iiocb  innurr  (»rt.  und  di  man  jeden  .tu^eiiliiK-L  fiiri k- 
trt,  daa  Kc-tiff^  viTdr  siiikrii,  UritrhliifaKl  itit.>  .\tanriiKhnft t-intttrun 
ikhifl'  la  TerlaaecB,  aad  begiebt  aicb  deiunath  am  tl.  Februar  lu  die 
MB  disi  AsMiikasiadMi'raUiehiS;*  Enpma  af  Baitaa  tnd  dar  Msi^ 
wafiithM  Brigg  Otprielasa  mit  gtataar  Oafabr  bargMudteii  Seatt. 

Durch  die  Sirlitiii:g  ijiid  Zusoramcnüteüiii  f;  eines  dem 
Sammler  in  reirhi  m  .Maasse,  aber  in  wilder  Uuuriluting  «ich 
dnrbietenden  Matirial.H  hat  sich  uns  ."omit  der  Ocean  in 
seiner  grosfartigen  Bewegung,  aber  auch  in  seiner  rerstö. 
rcoden  Gewalt  gezeigt,  deutlicher  und  klarer,  denke  ich, 
•la  diaaa  ana  den  einselaen  und  aecatnotan  Beriehtea  wäg' 
lieb  ist  Ea  w£m  deea  Verfiuser  ein  IiaiAtoa  gewesen 
aadiSBwelaeii.  daaa  aaeh  anaier  de»  beidm  apadaUsr  b«> 
handehsB  Orkanen  noch  nanefaer  Stnrm  dem  Golf-Stroma 
gefolgt  ist  oder  dessen  Nachborachaft  beamniliigt  hat.  fi« 
der  SW.-Sturm  an  der  KDRÜsehen  Küste  vom  5.  IfSra, 
der  die  Oldenburgischen  Sci  ir'  !■  rii  lte  und  Hiuricli  zwang, 
in  bt-Jiehädiglem  Zustande  in  Kanriihiileu  binnen  i;u  lnul'en. 
Es  niiichte  ferner  nicht  nnir.tercss.mt  gcwepcu  mIu.  die 
grossen  KiRma.«Ren  in  Erwiigung  zu  ziehen,  welche  wu  ver- 
uchiedencn  Schitfen  am  Rande  der  Neu  -  Fundlündifclicn 
Hanko  und  im  Süden  der  Davifl-.'^t^a.'.se  gesehen  wonlen 
sind.  Eine  weitere  Ausführung  dieser  Punkte  liieese  jc- 
doeh  den  Leser  ermüden  und  den  Itaum  dieses  Blattes 
aogaibOhrlich  in  Ansprach  nehmen.  Viellaieht  koamen  wir 
q^ler  «junal  darauf  sorUak.  Kor  kum  ieli  niaht  aailiia, 
Meh  etnea  Fallaa  in  godenkvn,  der  ala  ein  Bieg  dar  Wia- 
senschnft  gelten  mag  und  wdIiI  erwähnt  zu  werden  verdient. 

Bekanntlich  werden  in  jung«ter  Zeit  an  der  Englischen 
Küste  von  Seiten  der  .\dmiralitüt  vor  einem  vermuthetea 
Stunw  Signale  gezeigt,  deren  Biher«  Einrichtung  uulüngst  ia 
dar  VaBar^tOBg  mitgetheilt  wotden  ist  80  wurden  denn 
amh  am  Meifaii  dea  20.  Mici  tob  dem  Mataoralagiscliaa 
DepartameBt  dar  Adniralitfit  nf  VeiaaateltnDg  dea  Adail« 
ral  FitsToy  die  ablieben  telegraphiicben  Sturmwamungea 
nach  den  verschiedenen  Anasenlüfen  ausgefertigt  und  ein 
Sturm  .iu>  niirdl:  h(  r  Itit  htung  vorherpesaKt.  Wirklicli  «ti  lltc 
sich  auch  iicrli  um  .selben  Tage,  stärker  noch  um  fulgcmkn 
Toge  ein  Sturm  au»  NNO. — ONO.  ein  und  interc^unt  ist 
es,  die  bAld  darauf  eintsufttoden  Telcgrarome  und  Berichte 
in  IcaaB.  Ildgen  ainigo  hier  firigant 
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Vf.  Abtndt  8  Vit.  Hntir  Shsrta  Mt  90. 

,,    8Urk»T  StortD  *«•  NO. 

Sl.  aulurcrcr  Slurm  »Iis  OXO.  mit  "!«rliim  Ki  ion. 
Netutadt,  „  Sil.  u.il.  KurfUtlor^r  Sclißifi«lurru  aus  1 1  Ln  .S». 
l'iiUu,  „  StUrmiwIifr  Ni»  -Wir.i  .SohnriWien. 

Olll-nbar  «Iw  ein  Sturm,  dosscn  liewcgung  ein  l'iiik- 
wärtSAchrciloa  (Saugen)  ist.  .\uch  diess  Mal  ver^itliicdene 
Unfiille.  Das  llaonüvcrschc  Schift'  Hintrarht  geriith  auf 
LoDgnod,  die  Englische  Brigg  Paysano  auf  die  (Joodwins 
nsd  die  SchwediMlu*  Burko  Hjaliniur  jagt  d«n  Engliaehen 
8«)Ii<Kni«r  Rpmc«  Bnd.  AU«  Tin  Sdiiira  kommen  jodoeh, 

freilieh  mit  atftn  BHcIllfaUfllBgHI,  dKMS. 

Mu<;e  jeUt  BMh  dl»  Übersicht  atler  dar  Mit  4m 

1.  Janiiur  suitt  gcAuideBeti  nuA  hier  Ktkitont  frt^wordeoen 

Tütalvirliistf  folgen.  Bemerk;  sti  dubci,  das«  ktine  Rück- 
sicht giiiMmmcii  i^t  iiiil  dif  gro.ise  .Anzahl  der  Schiiru,  von 
denen  du^  iinhcilvolU'  rhriis(>  Mifft:  Sie  haben  ihnu  Hufen 
vcrlaf  II  und  „i»t  st-itdcm  NichtB  mehr  von  ihnen  s;thv.irl 
worden".  Kben  >u  wirii;;  Hud  dio  durch  dio  Amerikani- 
schen Kriegt>!^chittL'  und  Ku]>cr  auljpfaCMhtai  md  lantScteB 
Sohiffe  in  Anacklag  gcbnubU 

tfteMitht  dir  Vmkutt  m  JSMüfm  und  Ptfmi»  Mit  <bm  2. 
 fUMT  1903  «mt  derm  VtnJkeiiang  nach  de»  Ftaggt». 
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olfi)  \'^i>  (-A^t  nur  jjrr.sso  Sthiffe  mit  einem 
nachweisbaren  Verlui^to  i»n  Mcnsclu  n!«  hm  von  Kii)  Perso- 
nen, ilir  zum  pr'"'S.Hten  Theil  auf  die  beid<'n  ll^iiuiifer  f'ul- 
chidc  und  Mara  kommen.  Es  rouss  den  Leser  freudigst 
ttbemschen  zu  bemerkeB,  dass  bei  weitem  der  gröaate 
TIniI  der  Schilfe  verloren  ge^ngen  ist,  ohne  daM  auch 
mr  der  Verlust  eines  Mensehunlebena  dabei  zu  beklagen 
gww— 0.  Von  dtn  Tontehandon  136  8«faiffi«n  giU  dfasM 
TO«  104  (7e>A0- 

Wfr  «iMon  Bon  ■Ibirdings  oehi  mihi,  dam  dar  Batiag 
Übenieht  der  wirkliehan  Auahl  total  vcrioran 
Bcr  Sthiffe  nur  sehr  unvollkommen  entspricht.  Dia 
mindesten«  lioiiiithe  .\n7:ahl  nviihle  der  Wahrheit  viel 
naher  iiekoiiMiien  »ein.  l)ennoih  durfte  ilie  ZiMiimmenstel- 
lung  uinigen  Werth  haben,  einestheiU  »chon  der  Yerglei- 
dar  ausdnaa  Spaltta  v^n  und  oaderatliail^  mil 


tS»  mt  Di>thigt ,  unaera  Ueinanf  tob  der  Oiviw  nniena 

Verluittes  um  ein  Bedeutende«  hcrabsuatimmcn  and  dankbar 
eiozufre«(ebeu,  da»«  wir  unter  dio  vom  Oeeehicke  am  mei- 
sten begünstigten  .Nuliiinon  ifehören.  Die'-^  irill  uui  Ii  dann 
noch,  «-enn  wir.  was  n.'.tbii»,  die  (;r.'«-*eiiviTh;<ltLi.i5e  der 
einzelnen  HaurlelsHotten  und  in  wie  \s<  ;t  '!ie>elt.'eii  im 
aktiven  Dienste  i nicht  im  Wiiaerliiger'  beiiudlieh.  in  ndf- 
liche  Krwäpung  ziehen. 

Die  Torbei^hendc  Schilderung  einiger  Scentürme  mag 
femer  dasu  dienen,  dem  Hhedar  im  Binncnlonde  wie  dem 
Kaufnaan  in  der  Stadt  dio  gtotson  MühaeligkeiteB  d«a 
Badabafla  lalriwftar  tot  die  ^le  an  atellen  nad  diaaaa 
wia  jasaa  TaMBtaama,  ea  iliraB  KapilKa  aioht  «ntgeltan 
an  lui«B,  Uran  er,  den  NatnrkriMlaB  BBlerllcgand,  dntah 
Havarien  ihre  Spekulationen  vereitelt  oder  gar  nackt  nnd 
bloM  au»  8ee  zurückkehrt  nnd  aetn  Schiff  ihm  untar  den 
Fümaa  nntnn  gawerden  iat! 

gpipographiaelie  Arbeiten  tn  flohwedon  nnd  Vorwecen. 

Laut  dem  Knde  Marz  d  J.  verLtlenlliehlen  Ik-rieht  de» 
Chefs  vom  Kiinigl.  Sthwedi»efacn  Topographiacben  Corp« 
sind  im  Jahre  1H61  folgende  tapagjtapUMlw  Arbaiten  Ib 
Schweden  auagefiibrt  werden: 

a)  Wintfr-Arttäm:  Vcracbiedene  Blittar  der  Tom  Topa- 
gxapbiacben  Corpe  antworftoaB  Xaito  tob  Sahvadea  war» 
des  in  vatjüngtem  Maaawtaba  gaaaiebnet,  um  ai*  aam 
Stich  ratiBbacailaw.  —  Fortaetsnng  der  Berechnung  daa 
grossen  OrdeeknetiM  von  fehwoden.  —  KontroUrend« 
Untersuchuiii;  i'li  r  Arl'uili  ii.  suwohl  der.  welche  von  Feld- 
measi'ru  eiu^elieler!.  als  aULh  der,  wekhu  in  der  Zeichnung 
vollendet  wurden. 

h)  S;uimrr-Arhii>rii :  Die  TriftUffiilation  wurde  von  West- 
Dalekarlieu  ans  in  der  Kirlitung  nach  Osten  fortgesetzt 
und  ea  aind  sechs  rriaognlationspunkte  vollständig  beob- 
aefatet  und  die  Signalpoakta  auageateckt  worden.  —  Feld- 
meannng  nnd  Höbenme»sang  in  Sehoonen  nahmen  ihren 
Fortgang.  Bei  letzterer  wurden  li>.^o  Punkte  beatiminl« 
deren  HähenailGBra  in  die  anagrgebraen  KartanUittnr  tob 
Sdioonen  eingetragen  varden  •ollen. 

"tm  im  Kwta  tob  flaiiwcdcn  wurden  Im  ImA  daa 
Talma  Tan  den  dteren  Vlatten ,  die  gcgenvXrtig  reTidfrt 
iraidan,  folgende  nach  ihren  Huuptorteu  benannte  BlÜtter 
heranigcgehen :  l'ddevalla,  Wenerfburg,  .Muriestod,  Upponid 
und  Skinnkatteberg.  Berciti»  volloadet.  aber  noeh  nii  ht  er- 
schienen sind:  Orehro ,  Carlsborg  und  Oysinpe.  \(in  den 
neuen  gestii.  lienen  Si  ho-)nen's<'hen  UiatterJi  ■*iiid  ers>  liienen: 
Malmö,  liandskrona  und  Kngelholm.  Von  diesen  sind  voll- 
endet, aber  noch  nicht  herausgegeben  die  Ulutter  Cimbris- 
hamn  und  Christinnütad.  Snmit  sind  denn  alle  Küsten- 
blätter von  Schaonen  abgeschlossen;  übrig  aind  nur  noch 
die  Blätter  Lnnd,  Fiiya  nnd  Oarlahanui,  von  danao  dia 
baidaB  acalanB  aaeik  bataUa  Im  Stiak  rfnd.  b  den  Hin- 
dm  daa  PaMIknau  baAnden  ilak  jatat  —  dIa  bddan  Im 
Jahre  18S0  eraohienenea  Blitter  8ak  nnd  I^llhacka  mit 
int>ogritren  —  10  liliittor  und  5  harraB  bct  noch  de«  Kolo- 
rireni».  —  Von  den  Lans-Knrfen  ist  die  von  Nykiipitigs-I.im 
im  Stich.  —  Im  Laufe  des.Iahres  wurde  aueh  die  vor  Imp  rer 
Zeit  geätzte,  neuerding«  aber  reridirte  Karte  der  Umgegend 
TOB  Staekhalm  ib  9  Btett  (Hit.  I3SO.OOO) 
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b  te  uB  so.  Vebrnw  «bgtlMltMNiii  (tiiii<ri»4itnia9 
dar  Oea«Uaobaft  der  WisAeoschaften  ra  Oronthdni  wurd« 
anter  Anderem  auf  Antrag   des  Vontandea  bcsehloMcn, 

dem  Lieutenant  ()  Krefting  in  den  Jahron  1862  und  1HG3 
eine  Unterst^t^iinf;  vuQ  je  100  Spc«.  xu  Rcwähren,  zum 
Zweck  'äi-r  Hf riusiribc  einer  .S]iezittikarte  von  Siid-Dront- 
heime-Aiui.  Für  die  betreffundeu  Aufnahme •  Arbeiten  su 
dieeer  Karte  htü»  dl«  OeaellMlnft  bereito  Mbiu  600  8pw. 
bewilligt. 

Von  der  im  vorigen  Jahre  snerat  erechienenen,  für  die 
2wMka  der  Korw«si«dMa  YolkiwifkiiiiMH»-  QmwilMilwft 
von  bpttSa  8«li«miMiii  lianniigigelMDeD  Kirto  der  BItta- 
diMviedieii  Baiebe  ait  bland  and  den  Iliröeru  (im  Maaas- 
•tab  T4MI  1:1.900.000)  iit  Snde  April  «ine  neue  Auflage 


Me  Bfeedt  Aeeoe  In  nctn^Aalea  und  dl«  SqmI  ; 

im  ariocjitoi  hcn  ArchlpeL 
Von  Juktizruth  Lir.  Kind, 

Die  Atbeniecho  >Suitachri(t  »AUci  natfitäfftt"  brachte  in 
dem  Hefte  vom  1.  f  ebnmr  1803  tiieib,die  Bradutaek  ans 
einer  aeoh  vngednektea  Sohrift  dei  doctiflm  ünirenitite- 
Profeeeon  Phreeritie,  dn  mitar  AndeNm  mit  der  Stadt 
AsMB  in  Troos  (welche  der  YerfiMaer  ror  einigen  Jahren 
bt  ri  ;  lit  htitti  )  iuhI  mit  lii  ii  von  ihr  noch  vorhandenen 
t'b*.rL)kib»Lln  »itb  l>e*<;bäftiKt,  Ilifcil»  den  Auf»tttz  eines  in 
Atheu  stuJirvndon  Uriechen  uuk  Kulymuu^  libcir  .seine  hei- 
mathltchi'  Inael.  Du  tieide  Artikel  über  diu  betreffenden 
Punktii  muncherlei  N(u(\^  und  Unbekanntes,  jedcnfalli  aber 
lateresMiotes  enthalten,  habe  ich  ee,  beaonders  auch  in 
BinUiek  auf  die  Eigenthümliohkeit  der  Qoellen,  die  hierbei 
an  Onude  liefen,  fiir  niobt  nngstaohtfertigt  eraehtet,  Fol» 
gendes  aniangsweiae  aber  beide  Mer  inaammenanatanen. 

Die  alte  Stadt  Amos  liegt  im  Adramyttischen  ^(eer- 
buaen  in  Truuü  in  Klein-Asicn,  gegenüber  dem  Vorgebirge 
Argennou  (hiut  zu  Tage  C'upo  bianco)  auf  der  Nordküste 
der  Tnsiil  Leabos  ^Milyluno).  Die  Überreste  von  ihr  liegen 
nicht  sowohl  am  Ufer. des  Mön  s,  o  is  )i:i  r  ziemlich  steil 
nuii  hoch  ist,  aU  vielmehr  auf  einem  hoch  aoHtcii^endon 
Ikrjce,  welcher  in  alten  Zeiten  die  schon  von  Weitem  Bicht- 
bare  AkiopoUs  trug.  Weetlich  davon  ist  ein  kleiner  U^en, 
dam  die  Türken  Sibriai  liman  nennen  und  der  tob  lUo- 
ahaa.  jadeeb  vobl  irrig,  für  da»  «Itaa  Hafm  vaft  Aaaaa 
gehalten  wird,  indem  dieaar  «Mfc  de»  Seugntaae  dae  StnAe 
jedenfalls  umfangreicher  irar(;;(lijmffilinn'mxft'r(rTr'i(  /uyi'üio). 
Der  Aufgang  nach  der  Stadt  Tom  Veero  aus  ist  »fhr  be- 
8chwerlic)i,  der  Weg  fortwährcnil  iibiT  steile  Höhen 
führt,  und  er  war  diess,  wie  Strobo  bemerkt,  auch  im 
Altertluiroe,  dahar  der  Teca  dea  Stntoaikea  toU«  Wahr- 
heit enthalte: 

'Aaooy  iV,  oi;  xtr  düaauir  okt&^ov  nngaS''  "kijui. 
ÜbetaU  aieht  man  hier  bpuren  Tolkaaiaeher  Aoabriialiek 
überall  aiad  anter  Han&n  Ton  Sdilaokea  und  Lm  ütare^ 
im  noar  «neogto  Lager  tm  Tkedhyt  nd  loin^yT  var- 
BB.  In  alten  Zeften  trat  die  TnlkanlBehe  TVator  dea 
as  norh  sichtlicher  hervor,  da  duinals  in  der  Niiho 
Ten  Asso»  ein  Stein  gefunden  wurd,  der  das  l'lui!^ch  der 
Uneingclcgtcn  Leichname  schnull  verzehrte  und  doshalb 
iiios  aa(f>co^iiyos  genannt  wurde.    Der  Weg  nach  Aiaoa 
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geht  über  TUaao  von  Traebyt  and  oftmala  wird  er  ron 

senkrecht  hinab»tiirzendi-n  Ti.^nr''  lilui  liti  i:  untorbrorhen.  de- 
ren Wände  auf  grossen  liiip.ull mausen  ruhen.  Die  ersten 
Spuren  der  alten  Stadt,  deueii  man  hier  begegnet,  sind  ihre 
kolossalen  >ind  weil  ausgedehnt4m  Mauern ,  die  fa.st  noch 
ganz  unversehrt  »ich  erhaltt'n  haben  und  die  Bewunderung 
der  kommenden  Uewlilechter  erregen.  Der  Bau  dieser 
Mauern  von  Assos  ist  rein  Griechisch  und  so  vollkommen 
mid  aergfältig,  daaa  ea  kaum  mö^ch  iat,  enderawe  einca 
gMehen  Aalwak  aeieh  yoUendeter  alter  Kriagabauknaat  an 
haben.  IhrUmbeis  betilgt  MMb  dan  ganmealan  Meaaon- 
gen  St  OS  Meter  nnd  aie  beateben  ana  gronen  Traehyi. 
steinen,  die  auf  da«  Beste  biiirbeitit  und  in  einanrier 
gefiipt  sind  ohne  Kalk  und  Mörtel,  durth^iiiij^ig  ruhen 

sie  iiuf  ■•teilt  ni .  iil-^chiissipeii  Boden  und  nur  dvr  nach 
We^teu  vorsiinugeude  Winkel  liegt  auf  ebenem  (irunde, 
uud  in  dessen  Nähe  befindet  sieh  der  alte  Begrübnissplatr, 
der  mit  alten  Urabmalurn  angefüllt  ist.  Von  dieaem  Punkte 
an  ist  die  Senkung  eine  sehr  starke  und  auf 
überall  iat  die  gleiche  Sorgfalt  auf  den  Baa 
ivorden.  Nor  aadi  Süden  iat  Ter  der  Gewalt  dea  Vaaaara 
ein  Thell  efageatürzt  und  an  dar  aerdMUahea  Saite  ftUt 
ein  Theil  der  Mauer  gSuzlich,  Tießeidit  weit  man  von  dort 
das  Material  zu  den  im  Mittelalter  auf  der  Akropoliü  von 
AnsüB  erbauten  Thünnen  genommen  hat.  Von  diesen  miftil- 
alterlieheii  Hiiutcn  und  Befesligungswerkeu  i^i  muh  ihi.H 
Meiste  erhalten  und  sie  umschlicssen  innerhalb  des  l'mkreis«B 
der  erwähnten  Umfassungsmauer  die  hohe  .-Vkropolis.  Der 
Felsen,  auf  dem  diese  liegt,  iat  erhaben,  steil  und  fast  nach 
allen  Seiten  hin  abHchüssig,  von  vulkanischem  Ursprung 
and  aehwanem  Anadien  und  beateht  aua  Tvaafaytateinlagen. 
Br  hat  auf  aaiaer  Oberfllabe  die  flaatalt  eiDer  Krw  and 
M  theila  mit  greaaaa  Haseen  eiaeahah%«r  Steine,  thaOa 
mit  einer  Menge  elter  IhUmmer  fiberdeekt  TlSrdtieii  von 
der  Akru{ji.ilis  liegt  zu  ihren  Füssen  da"  arm-iclipe  Tür- 
kische Dorf  Bainim  -  kioi ,  südlich  aber  betiudeu  sich  die 
BUBfredehnttu ,  über  den  unebenen  und  steilen  Boden  ztr- 
streuten  Überreste  der  alten  Stadt.  Jedenfalls  verbirgt  dort 
der  Boden  noch  mancherlei  alte  Denkmiilcr,  die  sich  bei 
der  Unzugänglichkeit  ihrer  Lage  um  so  eher  erhalten  konn- 
ten, und  unter  Anderem  ündet  sich  dort  in  der  Niiho  des 
fiatUehen  Thorea  ein  groater  Stein,  worauf  das  Wort  rvftyd- 
mw  n  laaen  iat.  ae  daaa  man  beraebtigt  iat,  daaelbat  dt» 
Stella  dea  alten  Qymnaainma  n  aneheft.  Bine  andere  Grie- 
elilBehe  Inschrift  in  der  NKhe  ttaat  Temnifhen,  daaa  dort 
ein  Temjiil  <\vc  Auguslus  gestanden  habe,  und  weiterhin 
sieht  man  im  l''el?en  den  tJruud  des  ulten  Theaters,  das 
im  Durchschnitt  awu  .Me'.er  hatte  ',ind  dessen  Sitze 
vollkommen  erhaili  n  .^luil,  wahrend  dasje^en  das  rruseeaium 
verschwunden  ist.  Kein  anderes  alles  Theater  niöclile  oiim 
höhere  Lage  gehabt  und  eine  weit4jrc  Aussicht  gewährt 
haben  ala  das  von  Aases.  Hier  sah  das  versawinelte  Volk 
TOB  aeinen  Sitaen  unter  «eh  daa  Meer  mit  den  auf  ihm 
daUaMranden  Sohiffim  nnd  faganUber  die  prKohtigen  Ge- 
stade von  Mitylena,  den  Baif  Lapetigraiioa  nnd  die  Stadt 
Methymna;  xur  Linken  aretreekto  aich  die  Anaai^  Ober 
di  r.  AiinmvttiH<hcn  Meerbusen  nach  der  Ornppe  der  'Ena- 
vüffi^niit  .\\ttu\  zu  Tage  Miio/Dyrjaiu)  und  bis  zu  den  bläu- 
lichen Bergen  KUnn-.Vi'iens. 

I>ie  älteeton  Bewohner  dea  Lande«,  deren  die  Ueschichte 


Digitized  by  Google 


NoIImd» 


tniOauag  ttait,  mmii  4i»  IA§u,  «in  Volk  von  geheim- 
aiHToIlMi  und  unbakuatmi  Alter,  wie  dto  Pelmger,  Drjro- 
p«r  und  Kankoner.  8i«  wlidn«!!  «In  Wknderrolk  gewewü 

Z  I  siiu,  hatten  ftber  zu  den  Zeiten  des  Homer  die  pinze 
Sudl-;ii«tL  vun  TruM  vom  Vor(?ebir(f«?  Tx^kton  (jetzt  Kap  Iteba) 
bis  ijiu  mu  h  Aiiim.  li  r  im  Ailramytti^tlic-n  MoiTbii^eti  inne. 
Wähnnii  des  Trij;uiii6ulicn  KrifjteN  wuruii  die  Leleger  die 
Bundt'.-.gi'nos»i-n  der  Troer  uüd  ibr  Huuptort  wnr  l'ed«i*o« 
Ml  deo  Ufern  daa  Katnio«is  (hout  tu  Tage  Tusla-Tstu),  du 
jldflch  Khon  zu  Btrabo't  Zeiten  ein  wüster  Ort  wtr.  IX» 
iraitM«  Oenktohto  Ton  Homer  u  bis  tat  Gruadnat  tob 
AiMM  dvreh  die  Xoler  bt  dmlidi  «bw  mmm  mite  triebt 
mit  Bectimmtheit,  ob  der  Ort  TOD  Hettjnmw  oder  "voa 
Mitylonc  aus  geendet  worden  nt.  Beton  der*  idieint  Auoe 
anter  der  Horrschnft  der  LydiMrhen  Könige  geblüht  zu  haben, 
aber  nach  dem  AufJuircü  de»  Lvdi^ichen  Königreii'hi«  kam 
es  unter  die  (JewuU  der  IVr^er,  deren  Küiiigon  eK  uuiiiitit- 
lieh  Ootreide  Iii  lerle  ,  liaa  al»  du«  beste  utigesclieu  w  ard, 
Aus  einer  i  twas  f.jKderen  Zeit  gilt  Asso»  als  drtijalirij^er 
Aufenthaltsort  des  Aristoteles  und  als  die  Heinmth  des  stoi- 
idiea  Philosophen  Kleanthes,  der  hier  im  J.  800  t.  Chr. 

gebor«  wurde.  Aua  der  ohrietlioben  Zeit  wiaeen  wir^  daae 
der  Apoalal  Penlue  «of  edoea  Waadetoain  4mh  Klein- 
Asiea  «Mli  Aiaoe  beanehte  (Apoetelfeedi.  SO.  1«}. 

Die  laael  Kalymnoa,  die  in  der  Omppe  der  Sporaden 
geliq^  liegt  nordwestlich  von  der  In^el  Ko»  und  t<iidöi>t1ioh 
Ton  der  Insel  Leros.  Im  Altertbume  hie»«  sie  Kulydua, 
Kalvdnii,  Kalvmnii  und  llumer  s]iricht  im  zweiten  Uesange 
der  lliade  (V.  (iTH)  von  „Kalydnischen  Ingeln",  über  später 
blieb  der  Name  Kalymnos  vorherrschend.  yUei  Dvid  kommt 
aie  als  silvia  umbro»a  CUymne  vor.)  In  den  ältesten  Zeiten 
ward  aie,  wie  auch  die  anderen  nadicgenden  Inaein,  von 
KaiMtn  bewobnt,  die  mant  tob  ICbob  Tertrieben  wuidea 
oai  m.  daiBB  Strik  Donr  tob  dar  baal  Koa  tuten.  Zur 
Salt  dea  VaniaahaB  XSniga  Xersae  ataad  Kalyauiee  natar 
der  Herracbaft  der  KSnigin  Arteniain  Ton  Karien  und  letz- 
tere liiilte.  ah  sie  an  der  Schlucht  von  Salamis  Thcil  nahm, 
auch  t-ehilfu  der  Kalymnier  unter  ihren  Befehlen.  Kach- 
mals  ward  die  Insel  von  den  HiJraern  unter«  urieu .  von 
deren  Herrschaft  nocli  pegeiiwürtig  Spuren  vorliandi^n  sind, 
indem  *.  B.  vor  einigen  Jubren  in  einem  Weingarten  an 
der  Weatkttate  der  Insel  das  Fusngestell  einer  Bildsüule 
dea  Kaiaera  ^ßberina  gefludea  wurde.  Dann  fiel  sie  erst 
natar  die  Bjiaatiaflr,  apStar  aa  die  Khodiaet^Ritter,  aaoh- 
dem  dar  GnaaMalor  dae  Ordana,  De  Tillant,  an  1».  An- 
guat  ISOO  der  laaal  Uiedaa  natar  dem  Kaiser  Andceoikna 
Paliologna  dem  Älteren  aich  bemiebtigt  hatte,  und  «ndlieh 
vom  Jahre  iri'22  an,  wii  Siillaii  lir.  iu  Ifbodus  in  mine 
Gewalt  brutbte,  gehiirte  um  b  KiiU  inin-!^  zum  Keiebe  der 
Oamanen. 

Die  insfl  hat  die  (Ksliill  eines  Viereiks  und  einen 
Umfang  von  elwu  4U  Meilen.  Sie  wird  von  hohen  und 
eteilcn ,  grosstenlhcils  kahlen  Bergen  (der  höchste  ist  der 
de«  heil.  Elia«,  2300  Fuss  über  der  Meeresfliiche)  dorch- 
aohnitten,  die  in  nhlniebe  VeigebiiHe  aualanfen  und  ariwa 
deaea  Tiak  Baofatea,  Bifta  ari  gato  Laadaagaplitae  aiefa 
fiadan,  wlhreod  aia  am^aiah  im  lanaren  dae  Laadea  lieb- 
Udie  TbIIer  nnd  BbeneB  bilden,  die  mit  Peifien-,  Ol-  und 

iiuden  ii  ( )li»tf  inim>  fo  wie  mit  Weinreb<  n  bepfliinzt  sind, 
lu  einer  »olclieu  Thaleben«,  die  sich  von  Osten  nach  Westen 


,  biaaiaht,  aa  dam  Tonügticbsten  Hafen  der  Insel,  Fetiua 
*  gaaaaat,  und  am  den  MaerbnaeB  Uaaria         dia  aaaa 
§tadt  KdymaoB.  Über  dararlbea  «Mit  aäeh  eia  boher  nad 

steiler  Felsen  mit  einem  von  den  Fränkischen  Eroberern 
erbauten,  jetzt  aber  verfallenen  Kastell,  Kastron  genannt, 
in  welrbem  die  Howohner  früher  (wie  diess  nurb  auf  an- 
deren Inaein  des  .*kgai.>ichen  Meeres  gitschab)  bei  irgend 
einer  Gefuhr  oder  uns  l'iircbt  vor  Seeräubern  Zutlueht 
fanden.  Kine  hiilbe  Stunde  Weges  davon,  im  Süden  der 
Stadt,  liegt  ein  anderes  kleineres  Kastell,  FeiakaabOB,  eben- 
falls ein  Fränldscher  Bau,  in  dessen  Mauern  ans  >öeb  die 
Familieawnppea  der  Frünkisehen  Herren  und  ibfarOemab» 
liaaea  «iagcpabaa  aiabt.  Nabe  bei  der  Btadt,  hinter  dem 
Xaatroa,  befindet  aidi  eiaa  ehe  HSble  der  Xy-mphrn,  die 
dea  Namen  der  sieben  Juagftauen  (Inru  TKin.tfit;)  fuhrt, 
wo  noch  Spuren  alter  Denkmaler  zu  erkennr-n  sind,  und 
nuf  der  entgegengesetzten  Seite  di  r  ne\i<  ri  Studt,  neben  dem 
Huteii,  haben  sich  Cberrcte  der  «Iten  Stadt  «flbst  erhalten. 
Hier  befindet  *ii  Ii  l  ine  .Anstalt  fur  Aussätzige  mit  schatti- 
gen Üürtcn  und  einigen  Wohnungen  für  die  Kranken  unter 
dem  Kamen  Kuiuh'nutu.  Wostlieh  von  der  Stadt  liegt 
aiae  klaiae  verCalktpe  Ouialkirebe,  die,  wie  aieh  aue  la- 
aohtUtea  eqjebtt  ia  altaa  Zeitaa  dar  giene,  aaeabnlialia 
Uampel  dee  ApoU  von  Xaljdna  war.  Hier  eatdoekla  Im 
Jabie  1864  der  BngUaebe  Ambtolog  Newton  den  Omad 
de«  alten  Tempels,  so  wie  viele  Ins.  lirit'ten  und  Miinzen. 
i  Oberhalb  des.<«lben  befindet  «ich  eine  andere  kleine  Kirche, 
I  wo  im  .\ltertbume  der  Begräbnissplut/,  war.  und  nurh  hier 
fand  der  genannte  Engländer  bei  den  von  ihm  unternom- 
menen Nachgrubuugeu ,  wobei  die  meisten  Oraber  geiitfnet 
wurden,  in  diesen  letzteren  mancherlei  werthvolle  Scbmuck- 
aachen,  künstlich  gearbeitete  Vanen  und  unzahlige  Münzen. 
Lrider  iat  dieae  Allea  aaeh  Eagiaad  geeohalft  werdaa.  Ia 
aiaaiB  «aai  Tbail  bewaldalea  Thele  »wiaolNa  aval  Dafgaa 
aUdwaailieli  tob  der  Stadt  steht  ein  klainao  Kloaleir,  dna 
Pertinens  des  Kloaters  des  heiligen  Johannea  auf  Potmo«, 
weli'he«  den  Namen  '7;/;fi,-  fnhri.  Dacs  im  Allgemeinen 
die  lueel  Kalymnos  au  Alterlhiimern  selir  reii  b  ist,  erkannte 
schon  im  15.  Jahrhundert  der  Ituliuiiische  Itei.sende  liiion- 
delmonti,  welcher  im  J.  14'2'2  die  (iricchischen  ln«hi  l>i  - 
snchtp  (s.  Christojihori  Bondelmontii  l'lorentini  über  in«!!- 
larum  arohipelagi,  ed.  Sinner,  1^24),  und  auch  jetst  nocb 
weiden  dort  fottwShiead  devgiMalwa,  aamaatUdi  alte  Mfla- 
aaa,  geAudea. 

Ine  Stadt  Kalymaoa  (Kalyma«,  aaeh  Oheia  geBaaat] 
hat  awiaebaa  3-  Ua  SOOO  HIaaar,  aber  aie  icewührt  in 
den  engen  und  acbmutrigen  Straaaen  keinen  angenehmen 
Anblick  nmi  unter  den  Wohnungen  sind  wenige  unsehn- 
licbe.  .Nur  am  Hafen  linden  sich  im  Kuropäisctien  Slyle 
erbaute  Häuser.  Ilii  r  und  in  di  r  genannten  St:idt  wubnt 
fast  aussehliesslich  die  ganze  lieviilkerung  der  Insel ,  die 
über  l.i.tMH)  Menschen  beträgt.  Der  Hafen  selbst  liegt  in 
dem  weiten,  noch  Osten  offenen  Meerbusen,  gegenüber  der 
Insel  Kos,  die  ihn  in  gewisser  Hinsicht  sehlieMt  uad  ai« 
ebert  Der  Hafim  iat  aebr  aehön  nad  auf  Koetea  der  Oe> 
maiade  gebant  Kr  Tenaitlelt  eiaea  aieht  nabstoSehtliehea 
Verkehr,  der  namentlich  in  der  Ausfliiir  Ton  SehwämmcQ 
besteht,  mit  deren  Aufsuchung  ein  grosser  Theil  der  Kalrm- 
nier  sieh  bcHehäftigl .  Sie  benutzen  dazu  kleinr  liooto 
{aittiifui  genannt),  deren  jedes  mit  ö  bis  lu  Mann  bcsetat 
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M  aal  V0TOB  g«|iB  450  bsntMn.  Mit  disien  Booten 
fduw  Ii*  im  Bmbmt,  t«  Mu  Iiu  Oktob«,  aMh  dM 
EBataB  Oriaehnkada,  Byiwi  vaA  der  Ptrtwrw,  aMh  den 

IsmId  Kreta,  Khodus  und  Cypern,  nich  dem  Athos  und 
bis  2ttm  Hollfspont,  um  Schwimme  zu  suchen.  Die  Ka- 
lymnier  sind  besonders  geschickte  Taucht>r  und  sU-iffen 
bi»  40  Klaftern  tief  auf  den  (irund  des  Meeres,  wo  sie 
i>it  j  bis  1  Minuten  vurwoilen.  Es  giibt  drei  vemchiedene 
Uattungen  von  Schwämmen,  von  denen  die  Olika  (2}  Pfd.) 
der  feinsten  Horte  in  Kulymnos  mit  mebr  uh  lou  i)rachmen 
(dia  Dmehow  =:  8  Mgr.)  b«nUt  wird.  Mit  dm  Ausfuhr 
diMMT  Sdratan«  bamilliiwi  neh  dart  aleht  «aalg  Kauf- 
iMte  nd  dietar  AwAilwartikal  gakt  namentUab  aaoh 
DeatcDlilaad  und  Fhmkraioh,  telbat  aaeb  England.  Amaar- 
deiii  wird  n\ir  noth  Honig  von  Kalyrono»  ausgeführt,  daf 
liier  uusnezeictiuet  ist  und  dem  .\ttischen  Hoiiiif  gleich 
kommt,  uuüli  lu  roitlilichem  Miuisse  gewouuen  wird.  Schon 
im  Alterthumu  war  dur  Honig  von  Kiilymnos  bcriihmt, 
wie  Strabo  bemerkt,  und  Ovid  nennt  die  Insel  selbst 
„melle  foeound«".  Im  ffbrigen  erzeugt  der  meist  steinige 
und  trockene  Itoden  der  Insel  an  Korn  und  («erste,  Feigen, 
Öl  und  Käaa  kaum  den  nöthigen  JEMaif  für  die  Bewahaer 
aad  aia  TanaiiaB  lieh  daher  flir  ilva  BadBilUaa  adt  dam 
initkigan  TOB  XUa-Asicn  aus.  BebhUhacv  iiad  aaf  dar  Insel 
aehr  sahireich.  Dte  wenigen  Quellen,  die  sieh  dert  Anden, 
haben  do<h  ein  sehr  gutes  Wasser  und  unter  ihnen  zelcli- 
aet  sich  besrjiiilers  da.«  Wasper  des  ,.rnrii'i:eses'"  \  iiii  ,n<fiu- 
in'anr,  wie  e^  i;eriu:.iit  winl    al-,      hr  j.. -und  aus. 

für  geistige  .^usbilduDg  zu  sorgen,  innxen  sich  die  Ka- 
lkulier nach  Kriiiten  entlegen  ann.  In  Ermangelung 
eigener  Schulaastalten  beanehen  sie  die  Schulen  und  Gym- 
aaaien,  ao  wie  die  Univeraitüt  in  Athen.  Im  Januar  1862 
hdlmdiiB  aioh  dort  26  Kalynaier.  In  politiaober  fiesiehnag 
oifteat  aieli  dia  laael  Kalymnoa  gewiaaar  Vanaeht*  aad 
BegOnstignngen,  die  ihr  Siiltan  Mabmnd  sagceiohert  nsd 
verliehen  hat  Sie  steht  mit  den  umliegenden  Inaein 
PatmoB,  Leru»  und  .Xstyiialüa  \iuler  i\<  -.r.  I'  i-i:ha  von  Rhodua 
und  all«)  vier  Inwlu  t<enief»«en  f.ir  ihre  inneren  .\nt;eleRen- 
heiten  eine  Art  rnubh.in!riskeit  und  Selbülstandijjkeil ,  in- 
dem sie  ihre  Obrigkeiten  seihet  wählen  und  zusammen 
einen  beitiauatan  ^rlichen  Tribut  (80.000  Piaster)  der 
Hnto  nhles,  wevoa  auf  Kalymnoa  86.000  Piaster  kommen. 
Dar  Tüikiaehe  Beamte,  Aga  genaant,  den  der  Pascha  von 
Bhadna  anf  die  laae)  aandet,  ist  der  etasige  TUrke  auf 
Kalymnoa,  aber  er  hat  Iceiae  Gewalt  In  lÄelüieiiar  Be- 
ziehung hat  Kalyranos  einen  Biüchof,  unter  den  aach  Leroa 
und  .XstypiUüa  gehören.  Die  Ilauptkirche  in  Kalymnos,  die 
der  I'anagia,  ist  ziemlich  geräumig  und  vur  etwa  im  Jahren 
gebaut;  eine  andere,  dem  Tüufer  Johannes  geweitit.  iteht 
erst  seit  einigen  Jahren. 

In  der  >'ähc  von  Kulymnos  liegen  mehrere  kleine  un- 
bewohnte Inseln,  Fsermos  im  Usten,  Tclendos  im  Westen 
imd  aadece,  welabe  die  Kalymnier  bebanao.  Zwiaeben  lata- 
toter  aad  Ka^rmaoe  wird  ein  geiianigar  and  tiefer  Haita 
gebüdat,  der  gaaae  Vlotlea  aufiiehman  kam. 

Beeoob  aiaea  yoMealiartweriia  bet  Peiktag. 

Au;^  den  Sehriften  XIareo  Polu's  und  der  Jesuiten-Mis- 
sionikie  ist  bakaaat,  dasa  in  der  Umgegmd  von  Peking 


i Kohlenlager  vorkommen  und  aeit  alten  Zeiten  amgabwttat 
voedea.  Eine  dieaer  Minen,  in  den  weetUoit  t«^  im 
Hanptatadt  rieh  erimbeadaa  Uägeln  gelegen,  baanditen  im 

August  1861  mehrere  Engländer  und  sie  geben  darüber 
I  im  „North-Chioa  Herald"  einen  kurzen  Bericht,  aus  dem 
j    wir  das  Wesentlichste  ausziehen. 

Ein  einatüadigar  Bitt  breefate  dia  Herrea  von  der  Ifirafe* 
lidwa  Wahamg  daa  Bai^ioohaa  Oeaaadtea  donh  die  ke- 
tidgen  aad  fibd  riadMadea  Btraiaea  Pakiagi  in  daa  olibne 
Land.  SehSne  Wege,  trocken  nnd  eben,  von  alten  Baumen 

beüchattet  und  von  freundlichen  Diirferu  eitig.;  f  isst ,  i  rin- 
uortun  an  die  (^'fiilliK:«fen  Ctegendeu  England»  tiuil  i  rw.  i  kten 
eine  günstige  Vorstellung  von  der  ländlichen  S(J,. inin  i;  der 
Umgebungen  der  Stadt.  Phantastische  Tempel  wechselten 
hie  und  da  mit  einer  hohen  Pagode  oder  mit  verfallenen 
Gebäuden,  deren  gelbe  Ziegeldächer,  gespalten  auf  Mauern 
oder  Pfeilern  achwankend,  die  Übcrbloibsel  früherer  kaiscr- 
Ueher  Praeht  an  sein  acheinen  uiul  wie  Allea  innerhalb 
der  Stadt  tob  Tergange&em  OUtA  aad  Beidithnm,  von 
denen  die  Gegenwart  Niehta  sreiaa,  Zangnisa  geben. 

Ungefähr  30  Ii  aüdwestlieh  von  Peking  verliessen  die 
Reisenden  den  angebauten  Ruib  n  und  kamen  anf  eine  of- 
fene, leblose  Randebene,  ül>er  die  sie  nach  Ty  Ii  T.u  frn- 
tschcu  erreichten.  I.u-gu-tscheu  am  linken  l'fi  r  des  zii  iii- 
lich  breiten  Huiu-ho  ist  eine  ummauerte  .Stadt  vuii  ■'elir 
altem  Aussehen  und  augenscheinlich  im  Zustand  des  \  er- 
falls;  der  einst  starken  und  hohen  Mauer  fehlte  an  vielen 
Stellen  die  Brustwehr  und  der  Graben  verschwand  raseh 
unter  hohen  Li«e&  von  Triebaaod,  aber  eine  achöne  eteip 
Berne  Brücke  fiber^eaat  diebt  bei  dar  Stadt  daa  net- 
farbencn,  schlammigen  Flusa.  Sie  ist  sehr  stark  gebaut, 
aber  in  so  richtigen  Verhältnissen  und  eleganten  Formen, 
dass  ihr  Anblick  Jeden  überraschen  niiiss ,  der  Bauwerke 
von  solcher  Vollkommenheit  nur  in  den  LiiuJem  des  We- 
ateoa  suchen  zu  dürfen  glaubt. 

Daa  linke  Ufer  daa  van  den  waatlichen  Beigen  herab 
nach  Sa^et  lanfbadaa  Haia*ha  iat  anf  aiahnra  HailaB 

weit  mit  12  bis  14  Fnaa  hohen  OranitwSllen  eiagalhart^ 

wahrscheinlich  um  dos  T.And  nach  Peking  hin  vor  Über» 
I  schweraiuiiug  zu  sthiitTien.  Xm  reebtt  n  Ufer  und  nach 
dem  FusHe  der  Hu^el  hin  breitet  ni(h  niedrige»,  sandiges 
Land  aus,  das  in  der  N^ihe  des  Durle.H  >\'ul-an-gan  (•13  Ii 
von  Peking!  dicht  mit  Hollsteinen  besäet  ist,  liest cins- 
trümmcrn,  welche  der  hier  enger  b«granst«r  Ilnta  TOO  d«B 
Bergen  herabgesohwemmt  hat, 

Um  Mittag  erreichten  die  Beiaenden  bei  dem  Doiib 
Le-end  (Hiiang  den  Fu«a  der  Htigel.  .Sie  waren  jetzt  in 
der  Nahe  der  K(diletigrubcn  iiiigclangt  und  schon  sahen 
-ic  -u  einiger  Kiitternung  eine  Keihe  Kumcelo  und  Ponie« 
mit  Kohlen  beluden  den  Weg  entlang  ziehen.  Ein  Priester 
des  netten,  reinlichen  Tempels  Fung  fu-tza  belehrte  sie, 
dosa  der  grössto  Kohleuhügel  50  Ii,  ein  kleinerer  aber  nur 
6  Ii  entfernt  sei.  Die  Häuser  des  Dorfes  waren  nach 
EorapliBeher  Wdaa  mit  Schiefer  gedeckt,  «neh  dienten 
groaee  Behiethntfioka  ala  Tlaeha  aad  anr  BiaftiBnag  klei- 
ner Gemilsegärten  vor  den  HSnaara  aad  bald  seigla  dd^ 
dass  die  Uiigel.  welche  die  Kohle  enthalten,  hauptaiebUoh 
aus  dem  ichonstcn  Schiifcr  iH-etclieu  f'.ine  enge,  gewun- 
I    dene  8chlucht  führt  von  der  ^trusau  auf  die  Uugel  hinauf. 

80» 
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Nötigen. 


Wo  sio  unwc'psara  war,  hat  mau  Stiil'cu  aus  lillinmcr- 
»chiel'cr  ndcr  (im:is  ungclcpt  ,  um  dou  Trutisjiorl  dtr  Koh- 
.  leDkörbe  tod  oben  zu  erleichtero,  und  ein  Borpslrom  ver- 
näht die  OruppeQ  niedriger  Hütten  Vingn  des  engen  Pfades 
BkU  WaiMT.  IM«  Muift  gerundete  Oberfläche  der  heberen 
Hügel  ist  dfinn  bedeakt  mit  einer  eigenthOmliahon  ffioliaif 
art»  «inam  iwemhaftan,  itmaeharligHi  Bemn  tob  geriofir 
Sc^Sahelt,  der  aber  aiaaa  angenehneB  Kontnat  gegen  die 
sterilen  gniucn  Griinitbur|;L'  bildet,  die  jcusi'it  ihre  au«- 
gczaektcD,  fdiantastischen  Kamme  in  ununterbrochener  Linie, 
e^i  wiit  <i;is  Aiij;i-  r«  ii  Kt,  zu  den  Wolken  erheben. 

itic  (ici5eDWrtrl  von  Kohle  in  den  felsigen  Partien,  durch 
weiclic  der  Pfad  »ich  windet,  tritt  melir  hervor  dunb  die 
Mongu  Thoniichtufer,  welcho  in  dem  Brucli»tiickc  von  Ei»en- 
atein  dicht  cingcsaft  sind,  wiluwd  dünne  Streifen  Kohlen- 
aubeteM  sich  iibeiall  da  xaina,  wo  der  Weg  tief  in  daa 
Owttb  «iiuchiMidet  Haeh  f  Sbmd«  «nda  die  «rata  Ombe 
«tnkht,  aber  ea  mr  eefaon  ao  anit  an  Ttfa,  data  di« 
Arbeiter  doh  >nm  Keingeben  anaanielrten  nnd  Icdnar  die 
Fremden  in  di'n  Schacht  fiihriTi  wollte,  nicfcr  war  sehr 
eng,  ging  steil  hiniib  und  war  mit  liiilzerneu,  in  der  Krde 
befestigteu  Stiitl'eln  .stillt  einer  Leiter  v  i  rseheu.  Die  Venti- 
lation besorgte  ein  kleiner,  von  eiuem  Muune  iu  ik-weguug 
gesetzter  Fiicher.  Man  wieü  die  Reisenden  zu  dem  Eigen- 
thüroer  «incr  weiter  oben  gelegenen  Urube,  wo  sio  auch 
BdmblliM  zur  Kinfulirt  erhielten.  Der  Fiihrer  netzte  eine 
000  anpasiende  alte  Mutse  aof,  hing  eine  Lampe  daran,  die 
ganatt  den  in  Ei^bnid  gabiSiiehlieiien  gilioh.  Mg  koUeo- 
gaaahwirzte  Kleider  u  ud  «or  imi  dw  ToUattaidiga  Ab* 
Uld  eines  Bergmannes  tob  Lancnahire  oder  Ncircastle.  Der 

enge  Setmriit  Uli;  den  h>".Izerncn  StafTelu  l'iihr'.c  :ii  '.  :iiem 
ArVinktl  vuu  i-'i"  oder  iiceli  steiler  dun  Ii  cii;e  üi.  ke  La^c 
von  lockerem  (^limIaer^^elJiel<'r ,  seini  l*ei  kc  niu^^^li'  daliiT 
durch  rohes  Zimmerwerk  aus  der  erwähnten  Zwergeiche 
gehalten  werden.  Nach  je  14  bi»  lö  Fu.ss  machte  er  eine 
Wendung,  so  das»  dieser  steile  unterirdische  Weg  sich  in 
einer  Spirallinie  durch  die  FeUen  windet.  Unterhalb  der 
lockeren  Sohiobten  Inrnrnt  man  su  «iBam  mitehtigen  Lager 
Manam  konpoktaa  Kalkataina,  damen  Dnrdiateehang  ^el 
llfha  nnd  Seit  fakaatet  haben  muss. 

Kaehdem  sie  ISO  Stufen  hinabgestiegen  waren,  kamen 
sin  in  einen  engen,  nas.ien  (>ang,  der  länga  der  Of  erHiiche  1 
des  Kiihleiilagers  hinläuft.  Sie  gingen  bis  zum  Ende,  das 
etwa  -'II  Fuss  von  dem  .">chaeht  entfernt  ist;  nneh  .\U8ssage 
des  Führers  war  diesji  aber  kein  guter  Platz  für  Kohlen, 
vielmehr  geleitete  er  üic  nach  dem  ■''^chaclit  zurück  und 
öffnete  dort  eine  kleine  Fallthiir,  die  einen  xwoitan,  3U  Stu- 
fen tiefen  Schacht  rcrscbloss,  und  führte  die  Fremden  durch 
diaaan  liinunter  in  eine  Keihe  sieh  nsoh  leobta  und  links 
TonnroigeBdar  OSage,  wo  jetat  die  KM»  gawoBaen  wird, 
llan  sieht  sie  mühsam  in  langen,  flachen  Korben  anf  höl- 
zernen Kufen  den  steilen  Sehacht  hinauf  Obwohl  keine 
Verrichtung  zur  Ventilation  der  Gr.ibe  'li  iteht,  SO  war  j 
doch  die  Luft  dirin  kiilil  und  nirlit  uuuigenehra.  Der  ' 
Fiihrer  belehr'e  die  Fremden .  e^  "ei  ein  neuer  Schacht, 
aber  i"  diti  alten  «eieu  UngliicksfüUe  durch  biise  Wetter, 
Waaser^nulh  u<ier  Einütiirzeu  der  Deoko  nicht  üeltcn,  und 
wenn  sich  solche  ereigneten,  so  werde  das  Werk  verlassen 
and  eine  Öffnung  in  frischen  Boden  gemacht.  In  dieser 
BBToUkommenan  Weise  ist  der  KoUenbogban  in  Chiaa 


aohon  zu  Marco  Polo's  Zeiten  betrieben  worden,  ohne  bis 
jeUrt  «tarn  wBaaatUehen  FMtadHrttt  n  aaalmi 

Die  Bewohner  der  Andanumen. 

Die  Xrantaias  der  Andamanen  ist  in  nenarer  Zeit  badm* 
tend  gefiMort  wordea  dank  dia  Hatauagaha  tob  Dr.  Hei« 
Ibr's  Sehriften  in  daa  „HitthoilnBgoa"  der  Wiaaer  Oaogr. 

Gesellschaft  (3.  Bd.  3.  Hcfl),  durch  Dr.  Mouat's,  Dr.  Play- 
fair's  und  Lieut.  Hesthootc's  auf  Befehl  der  Indischen  Re- 
gierung unternommene  I  ntersuchung  der  Inselgnii^jic  und 
besonders  durch  die  in  Port  lilair  eingerichtete  Strafkolo- 
nie, deren  Vorgesetzte  l  ine  lange  Heihe  von  Berichten  über 
Land  und  Leute  verötfentlicht  haben*).  Einige  dieser  Be- 
richte, eine  Art  Tagebuch  über  die  Berührung  der  Ein- 
goboraea  aiit  dar  Strafkolonie  und  «ine  Kotis  über  drei 
ia  GaCuigaBadmlt  ^enthaa«  uad  aaah  ManlflMia  gabnehta 
Bagaboma  nebst  den  interessanten  photegnpkisoben  Por- 
tralts  Yon  cwaiaa  darselben,  flnden  wir  nenerdings  im 
„Journal  of  Iho  Asiatio  Society  of  Bengnl"  (ISP.l  .  Nr.  III, 
pp.  2.il — 207).  Oberst-Lieutenant  A.  Fytche,  Cuuimissioner 
der  Tena.a'^trim  m,  !  Miirtuban-Proriaaaa»  Suasart  daria 
unter  Anderem  iulsende*: 

„Seit  der  Ankunft  dieser  .Münuer  iu  Moulmein  habe 
ich  sie  zum  Gegenstand  eines  speziellen  Studiums  gemacht. 
Ihre  vermeintliche  Ähnlichkeit  mit  dem  echten  .\frikuni- 
scliea  Kegar  aobciat  man  aehr  übertriebea  au  haben.  IMa 
Stittt  ist  gnt  geformt  nad  nieht  nriektrataBd,  aaah  aiad 
dis  LippaB  «ri|tai«orfen  und  T«taldiaad|  aaah  dia  Haaen- 
iSehar  nnd  kauieawegs  breit,  das  Ohr  ist  kl^  und  wohl 
gebildet,  das  Haar  wüchst  ungleieli  dem  sogenannttn  Wol- 
leuhuur  der  Xeger  deutlich  in  eirizdiien  getrennleu  llii- 
fchehi.  fehlt  jede  Sjiiir  eines  üurtrs  und   selbst  das 

Haupthaar  zeigt  wenig  Wachslhum ,  es  bleibt  «ehr  kurz 
und  krans.  Die  Gesiohtsfiirbe  ist  kein  tiefe«  Sebwarz.  non- 
dern  eher  rusaig,  Handa  uad  Füaaa  sind  klein,  bei  den 
letzteren  stciht  dia  Faraa  aidit  ao  hamr  wla  Im!  dam 
eehlan  Kagat, 

„DAa  AadaamaaB  sehiiaaB  aa  daa  HalaB  aooii  Tra^ 
handenen  Resten  einer  Raoe  su  gehören,  welche  «nat  weit 
über  Südost-Asien  und  den  Arohipel  verbreitet  war,  cum 

grössten  Theil  aber  durch  civilisirte  Nationen  ausgerottet 
gegenwärtig  uut  entkitene  Inseln  oder  unrugKngliehe  Ge- 

')  Zwei  uidorc  KsgiiisUtr,  die  Herren  HichanU  audt>lo»ia,  weicht 
im  Xorembw  nad  I>tt«»b«r  tMl  t«b  IftaWa  ttir  Fskiag  in  dis 
MoDgolri  danh  dfa  Froriaa  Sdiassi  nadi  TteaMa  Kistra,  sprf 
cliL'D  in  ibrrm  BdlchN  (9«V|il«i><«Bl  tn  tlic  China  Ortriand  Trade  Ss- 
pnrt,  !.'>.  Ttbnmr  ISai)  «taifsll«  ron  «thlrricbaa  KoMMlMnpraifcni  » 
Dördlicljeu  Tbril  der  PrnTinz  Selian^i,  «iii-  rinr  weit  and  bw-it  bt'rflbmte 
Kolli«  licfi'm  'ollic.  ..Sil  In',  vi.l  \ Ij'.niibkelt  mit  dur  Ciinn«!  (.'<iil, 
i«t  nicht  scbntutKi,;  vcw  du*  tiiiui:,iii'i**-  und  brennt  Inn.:'  f  irl.  \u  i,U 
»1»  oiBe  f»ini'  w*i»»c  .Vn  hv  iunltL'.iuiend.  die  uU  Dilr.i'ivutli'!  i;.  1  Nai  a- 
fr>(*  Usdet.  M«o  MgU  iis«,  diu>  tui  Haogcl  so  cioer  Wuaer»trs«i« 
dtr  Truspcrt  disMr  JUUa  mtek  TiaetsiB  5000  Cask  psr  Find  kMtes 
«trd«,  dett  sbsr  d«r  frtls  ISO  OHh  psr  Pical  ist.  81*  wird  «nssnatai 
gebrnucfat  und  lelbtt  bU  in  die  Mongolei  renchickt,  in  der  Sttdt  aod 
dem  Tbtl  Vn-ticha  bildet  sie  du  Uanptbrennmaterinl  " 

-)  S.  UBtpr  Anderem  .^llen'»  ldji»n  Miiit  vom  11.  Anjrast,  Sfl.Stp- 
Innihfr  und  17  Oktober  inM  .  1.1.  t>bru»r  1H8I ;  Juuroal  of  tbc  In- 
diui  ArcUi{i«Ugo,  Vol.  III  (ISA»),  1*.  I,  p.  105:  I'biibricJi't  Xotci  an 
Um  Aadaaaas  in  die  nTimsiftion»  of  the  Bombay  Osofr.  See."  1 860 ; 
„Anslaad"  IS«0,  Vr.  IS,  l(,  10;  L«  Tour  da  Monds  1800,  Kr,  0; 
Xsstisd  Maiadaa,  laai  ItM,  Ml. 
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iNMteKnM  iit,  «k  nf  dh  Aadnttiira,  in  Idbm  . 
von  On>u>NflNitar,  W9  di  wit  den  XOitHürnntaiani  ia  I 

beständiger  9<»li4e  llegeD  iallen;  andi  fluiden  ■ioh  Rttmme  I 

von  ihiirn  ■^i  hiT'i  'ti  noch  in  uusiTcin  Jivlirhun'lort  i'Craw- 
furdj  un  l  w  ulirsi'hi'inlich  noch  julzl  in  <lfin  |»i'liirni<;i'U  In- 
neren (irr  \[iiliivis<'liiMi  Ilalbinüül,  von  .Suranlra,  Bonico  und 
beaondcr^  Uer  l'liilippinen ,  wo  diu  Nugroit- Inbiil  dipsen 
ihren  S|tani3chcn  Namen  davon  erhalten  hat,  dass  sie  von 
daer  M^wiürslichon  Koce,  Ncgrillo,  Negrito  oder  Pnpuani- 
•ehe  (MMHUMi  bewohnt  wird.  Die  Kaoe  hat  ibraa  ^Hiptsiti 
Mf  üt  groMHi  laeel  Fapna  oder  Nou-Quifm,  wo  einig* 
StSviM  ein«  Hnln  von  6  FtaM  tmäAu,  wihirad  aadm 
ao  klein  wi«  ffie  Eingebomen  der  Andamanen  bleiben 

„Auf  dem  Insel-Kontinent  von  Australien  ist  der  echte 
Pö]Miuiiisi  hr  'l'v|.iis  nicht  ent(1('<-kt  wonJen,  aht>r  dit;  friih<>rp,  , 
«u  rn]>t..ua  (.'uuk'-i  Zeit  so  ztililreiohe,  jetal  bis  auf  drei 
odiT  vi<r  ludis  iiiui'Li  KutkxmmengeMifaiiMiImM  BavSlkinuig 
Toa  Tasmasia  gehörte  ihm  au." 

Karquia  Antinori's  Reise  In  den  Nil-Ländem,  1869—1861. 

Der  Franziiisische  Ucuffniph  Lejeun  wurde  uul'  »einer 
UciM:  durch  Kordot'an  bijkuuntlich  vum  Mari|uiü  llurutio 
Antiiiori  begltitet.  IHcmt  llrrr,  der  vorzugsweise  ornitbe- 
logischen  Studien  obliegt,  ist  kürzlich  über  Smjma  nach 
Tillin  Burückgakehrt  und  wii  finden  über  nino  auagedehnten 
Baiaea  aiatga  Wadiriahfua  in  deiB  Bayiamu  Joniial  „Im- 
partial"  ro<n  24.  Jaaur  186S. 

Im  Iforat  Hai  1859  reiate  «r  Ton  Kairo  naeh  Chartum 
ah.  Knde  Jnli  dort  angekommen  vcrliesK  er  -iclioM  «ach 
Wenigen  Toj^n  die  Stadt,  ura  den  Hiauen  Nil  liiniiufzu- 
gi-lieu.  Kr  ihireli wiiniii.Ttc  Scnn'iur,  so  wie  das  I,;ir.<l  zwi- 
schen dun  Flüssen  Üatmd,  Dendcr  und  Hahr  el  Azrck  und 
hatte  daa  Olück,  eine  reiche  und  werthvolle  Sammlung 
aeltener  Vogel  im  Oktober  nach  Chart  um  zurückzubringen. 
Naeh  einigen  Basttagen  trat  er  eine  neue  Reise  nach 
Kadanf  und  Oakbat  aa,  dnrtbttraiAa  die  Abeaainiadien  j 
OmuliBder,  ging  tob  da  naeh  Beaaaraa  nad  aödlieh  fiber  | 
Faaaogl  hinaus  zu  den  goldhaltigen  Bergen  der  Ronta, 
Ouma  u.  s.  w.  und  brachte  abermals  reiche  Deute  nach 
Charlum  zurück.  Hierauf  durchwanderte  er  mit  Lejeiin  in 
2|  Monaten  Kordofun  und  diu  uürdlich  au8tos.Heade  Wiiste 
und  ging  im  November  1860  vun  t'hiirtum  aus  den  Weissen 
Flusi!  und  den  Hahr  el  Ohasul  hinauf.  Von  dic»eui  aus 
drang  er  südwürt!»  dunh  die  ungeheueren  Bumpfregiouen 
bia  zum  Laude  der  Djur  vor.  Die  dortigen  ausgedehnteo 
Waldungen  sind  ein  Lieblingsaufenthalt  der  Ekpfaaaten, 
BOiU,  AntUepes,  IiSwen,  Fanther,  Giraffen  n.  a.  w.  vad 
die  Ornia  diaaer  Zone  bot  dem  Harqoia  eine  reiobe  Erate, 
die  er  im  Juni  1861  glücklich  nach  Chartum  zuriiekbrachte.  , 
Muth,  Liebe  für  die  Wissenschaft,  eine  eiserne  Oaaundhoit 
und  matcTielle  Mittel  m«ia%;ten  aiok,  die  Beiae  erfolgreieh 
au  machen. 

Dia  Matchendal  I-Inael  im  Zndieetaen  Onean, 
In  aadveallichan  Theile  den  Indiariien  OMtaa,  awiaohra 
tum  Afrikaniaefaen  Faetfamde  and  dea  Croaet-Iaaela  geben 


>)  Die  driM  OrfaUKentD  niMMSB  Tm§,  4  9ut  10  Ml,  A  F.  4  S. 
wmA  5  X.  I|  2.  üagUscb. 


o.  8B7 

halranalliiih  die  Bocihaitaa  eine  Hange  Klippen,  Bialte  and 
Uatiafca  an,  die  ihrer  Lage  und  selbst  ihrer  Existenz  nach 
swetfblhafl  sind  (s.  „Oeogr.  Mittheil."  18.58,  Tafel  1).  Aneh 

neuerdinu'^  hat  das  Englisrhi'  Srhifl'  ,,S[.liiiix"  unter  Com- 
mander Diiy  in  jener  (iegend  einen  Fel><ju  zu  mtdecken 
Ke^jlnuht.  Wiedas  „Xautical  Magiizine"  vom  Xuveniber  1861 
meldet.  Ks  .segelte  am  ;l.  Murz  1860  in  einer  Kutfemung 
von  .lOO  Yards  bei  dem  vermeintlichen  Kelsen  vorbei,  der 
mit  seinem  mndliohen  Gipfel  aus  dem  glatten  Wa.sserspiegel 
bervorsuh  und  Ton  laiäitcm  Wellenschlag  gleich  einer 
Strömung  umgaben  war.  Seine  Lage  wurde  au  -10*  34' 
8.  Br.  und  SS*  47'  Oatl.  L.  ▼en  Ot.  berednet  FM  gcaaa 
an  deraelben  Stelle,  also  südlich  von  der  Insel  Atalante, 
zwischen  dieser  und  den  Crozet- Inseln,  verzeichnet  Ro- 
rhetti'  aiit"  seiner  Knrte  vnn  1  s  1 7  eine  Iri-'^cl  Namens  Na- 
tchendail.  Leider  kennte  Ihij'  die  !<uelie  niclit  weiter  unter- 
suchen und  e>  t>leilit  somit  immer  no(  Ii  zweifelhaft,  ob 
Natchendoll  in  Wirklichkeit  ein  Felsen,  eine  Insel  oder 
nur  etwu  ein  sehiuteudcr  Walfisch  war.  Tieflothungen  in 
jeaea  Ifaenathoilen  werden  am  beaten  über  die  sweüelhafta 
Bdatans  der  Inaela  und  Bank«  entaniheidaa. 

Die  «uaaer-IlaMpCiaeheD 

Vau  Tkef.  Or.  M.  Laim. 

Über  die  iwis.s- rlfilh  Turopn*  in  warmen  und  heissen 
Ländern  wohnen'ien  .Ameisen  finden  sich  manche  inter- 
aaianto  N'achrichfen. 

Auf  banka  fand  Dr.  F.  Epp  Ameisen  von  1}  Zoll  Länge. 
—  AU  Julius  Kugel  auf  Amhoina  wohnte,  atellte  er  acine 
mit  Easwaarcn  gefüllten  Töpfe  in  grosse  Wasaergvfösse, 
allein  die  Ameisen  gingen  in  ganzen  Zügen  an  der  Decke 
daa&nuner»  hin  and  lieiaan  aieh  ran  da  auf  die  Topfe  Men, 
dann  Inhalt  aie  dann  twMlirlaa.  Wo  Ke^l'a  Hühner 
brüteten ,  drangen  aie  in  die  Ser,  welche  die  auskriechen 
wollenden  Küchlein  von  innen  zu  öffnen  begannen,  und 
frassen  al^lmld  die  Kiiehlein  auf.  —  Auf  r^v'.  ,■.  K;, 
grosse  rtillie  .\n)ei''eu,  welehc  ihre  Nester  an  ini-iiiiiislea 
bauen  und  su  fiireiitlsir  l»eis-sen,  wenn  muu  ?ie  stHrl,  daas 
man  die  Früchte  solcher  Bäume  nicht  ernten  kann.  ~  In 
Amtralitn  müssen,  wie  mir  einer  meiner  Freunde,  welcher 
10  Jahre  lang  dort  gewesen,  erzählt,  die  Bienenstöcke  aaf 
Gestellen  «teben,  deren  Beine  von  Wasser  umgeben  aiad, 
weil  aie  aonat  von  Ameiwn  ihrea  Honigs  beraabt  werdea.  — 
Xa  dar  AhmmAtkm  Pnmwt  Svmm  Immea  ihaat  selllaafB 
Ameiaen  in  Bruce'«  Zelt,  zerbissen  einen  Theil  dea  Zeltee, 
die  Teppiche,  die  Beutel  und  stachen  schmerzhafter  ala 
Skorpione.  -  \m  i'xfÜihen  MH(fl-Afrihi  hat  Richard  Burton 
.■KraeiMu  von  1  Zoll  Ijinge  gel'nudeu,  deren  Biss  gleich 
dem  Stich  einer  roth  glühenden  Nadel  brennt  und  die, 
wo  sie  einbrechen,  mit  Leichtigkeit  Butten,  Müuse,  Seblan- 
gen,  Bidechaen  vertilgen.  —  In  Gm'nea  sah  Täter  Carlj 
Maaaain,  die  sieh  wie  Ströme  fbrtwalxten,  aicb  in  Uäuaara 
n.  a.  w.,  wo  sie  Vorrath  fimdea,  in  wenig  AageBbliekaiB 
bia  zur  Höbe  eine«  halben  Foaeaa  auftbflrmten  und  ganze 
todte  Odiaen  in  einer  einzigen  Naeht  aufkehrten.  —  In 
Sudmt- Afrika  lernte  I.ivingstonc  zu  Tola  Mungongo  und 
Gasaange  eine  rothe  An»  i«e  kennen,  welche  in  unReheueron 
Schaaren  Tertniten ,  andi  r<  Ir  ^ekten,  Hatten,  M.mse,  Ei- 
dechsen und  Schlangen  übcrlUllt  und  tödteU    Dieser  Bei- 
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glaubt,  das»  die  Termiten  Sud -  Afrika  iibortU  vcr- 
WiMw  würden,  wenn  ihnen  dit  Amii'itn  nicht  uroMt'n 
Abbnch  thäten.  Darin  zi'ichni'n  sitli  bcwuiier)'  grau- 
sehwarze,  ungefähr  j  Zoll  Iiiuk^-'  Aineisuii  buk,  di^r>'n  Kauh- 
züge  er  auf  dem  Wug  voü  Murniit»  nurSi  Kiimkii  hvoh- 
aobtet«.  Die  Thiere  gingen  in  langem  /ugu,  jo  drui  odur 
TIM  neben  uinituder,  voran  «inige  durch  OrÜM«  ausguzcich- 
net«  Anführer,  die  nie  Etwas  tragen, 'während  die  übrigen 
bei  der  Rückkehr  je  eine  halbtodt  gestochene  Termite 
■eUeppan.  Stört  maa  d«n  Zag,  ao  febm  ü»  Ihinra  räm 
liariiMdaB  Lmt  tmi  tiah.  8b  MiiniMB  im  W«g>  «ekünn 
■Ui  fuummn,  M  im  lllskMir  TCradttelit  im  OwiuImb 
«MMMlodaB.  imm  «U  lAwiatfibta»  «iniul.  «in  «in  Zug 
TfltM  maraebirt  war,  anf  dMaen  Wog  Wasser  gon, 
die  Thiera^  als  sie  beim  Käekmarsch  das  Fleok  er- 
in  groaM  Vfrkt;i.  iilieit ,  zogen  nicht  weiter  und 
liefen  wohl  }  Stande  bm^  mkIiciuI  hin  und  her,  bis  end- 
lich einer  der  Antuhnr  rinrn  prasbiii  Umweg  um  das 
nasse  Fleck  machte  und  dii:  Fortseiüut^;  des  Weges  wieder- 
fand. Wurde  eine  Handvoll  Erde  in  die  Mitte  einea 
Zuges  geworfen,  so  gericthen  die  noch  hiuter  ihm  beßnd- 
lidien  Aukeiaen  in  grosse  Noth,  wussten  nicht,  wie  sie 
weiter  kommai  ■ollt«n,  hielten  inne,  kletterten  mehrmals 
auf  den  tWnW  Krdhügcl,  überaobritten  ihn  aber  nicht, 
ob^cidi  «r  nnr  ^  Zoll  bodh  mr.  JBndUoh  nuwht«  ein« 
AmeiM  den  Weg  nm  ihn  liemni.  Und  dl«  riolttige  8pvr 
nad  ann  ging  dar  Zug  «alter.  —  In  Xtl^kmim  baolMek» 
tete  Jidlna  Frtbel  in  der  mdie  dea  Aomnaaea  dea  Bio 
Culorodo  Ameisen,  die  ihre  Haufen  aus  Steinchen  beatimm- 
ter  Art,  z.  D.  aus  laoter  Quarz,  aus  lauter  Fcldspath, 
bauen  ;  auch  zeigte  ihm  ein  Mann  einen  kleinen  Sack,  der 
mit  lauter  kleinen ,  durchscheinenden  Oninuten  gefüllt  war, 
ans  dt  iieii  ,  wie  er  »ugte,  in  einer  (je-,;eud  N eu  -  Mexiku'» 
die  llttul'eu  iR^nlehen.  —  In  Sni-Ora»n<ln  kiiIi  Frülwl  eine 
aefar  kleine  Ameisen  Art,  von  der  eine  Schaar  :»ioh  eisea 
groaaen  todtcn  Hkorpions  bemüohtigte  und  «ich  so  regel- 
nritasig  um  ihn  Tcrtheilte  und  ao  regelmiisGig  arbeitete,  das« 
es  ü»  gelang,  das  Huer  aa  aiaar  weiaaen  Wand  hinauf, 
denn  an  der  Cnleneite  einea  Daekenbalkens  hin  nnd  dort 
in  ein  Leeh  dea  Balken  n  tAtttua.  £r  aah  dort  andi 
eiinnel  den  Anaigg  daer  AaMnea^Kelmie,  die  in  didit 
gedrSngtem  Zqge  ana  einen  Manerloch  über  die  Veranda 
weg  in  ein  anderea  log.  Es  fiel  ihm  dabei  auf,  dasa  die 
Schaar  aus  Ameisen  sehr  verschiedener  Gestalt  und  Grosso 
bestand  und  duss  eiuigo  kleine,  dem  Deutschen  Siebenpunkt 
ähnliche  KütVr  mit  iii«ri<iihirteu.  —  Ural'  C.  v.  Ciürtz  beob- 
achtete in  Iliitif/h-OuiiiiKt  eine  .Schaar  kleiner  Ameisen, 
welche  in  siinem  Zimmer  erschien,  nachdem  dawlbst  zu- 
fällig eine  zolUangü  S(  habe  todt  getreten  worden.  Einige 
dieser  Thierchen  fasHteu  den  einen  Fuss  der  Sebabe  wie 
eine  Deichsel,  gingen  dumil  voran  und  gaben  dem  Zug  die 
Richtung;  andere  zerrten  mit,  andere  schoben  und  so  ging 
die  Fulm  bia  an  die  Wand  nad  an  dieaer  binnnf.  —  Cartlaa 
bacioMate  in  lehn  1790,  daaa  in  »m-Ormmh  die 
Zucker-Aawiae  eroaee  TerwOalangaa  in  das  Znakai^Pkn- 
tagen  anrlditota,  denen  kein  KnbaltgatlMm  «erde«  konnte, 
obgieiai»  die  B^crung  den  Preis  von  20.000  Pfd.  Sterling 
fOr  ein  Bichere«  Ocgunmittcl  aussetste.  Diese  Ameise  ist 
dunkelroth,  mittelgross  und  bedockte  damals  zuweilen  die 
Wege  stundenweit.  8ie  fraas  von  den  ttber  der  Erde  ate- 


benden  Theilen  der  Zucker-Pflanze  nicht  dos  Oeringate, 
unterwühlte  nur  deren  Wurzeln,  lebte  nur  von  Thieren, 
todten  und  lebenden,  tiidlete  liatlen,  junpiF  (iifl^igel  u.  s.  W. 
Sie  untergrub  auch  diu  ()rauj;e:ili>iuuio  und  brachte  sie  zum 
Absterben.  H^irbotcau,  Kegiert;ü^-^r,r.li  auf  Martiniqiu,  be- 
schrieb im  Jiihrc  177ti  die  Verheerungen,  welche  kleinere 
Zucker  -  Ameiien  da^elbüt  in  gleicher  Art  am  Zuckerrohr 
anrichteten.  Sie  lebten  am  liebsten  von  den  lilattlausen 
des  Zuokembra  I  vermehrten  sich  aber  zuweilen  so  un- 
gebener,  daaa  aia  ana  den  Zoekerfeldem  herrorbraolten,  die 
Hübaar  in  den  Stiillen  todt  bissen  und  anffieaasen,  dea 
«aidinde  Vieh  Uheiflolea,  ea  bedaektan,  Iba»  Manl,  Maae 
nad  LaftrShi«  fBlltea,  bia  ae  todt  aladantüTste  nad  tob 
ihnen  Tenehrt  wnrde.  Sie  fraasen  auch  Neger  -  Kinder, 
die  von  ihren  Eltern  mit  Milch ,  Honig  oder  Syrup  gefüt- 
tert und  dann  allein  gelassen  worden  waren,  Die  von  den 
Araeiseu  verwüsteten  Zuckerl'elder  wurden  abgebrannt  und 
so  für  cinigu  Zeil  pereinigl.  Von  dem  I  nheil,  welihea 

die  Zucker-Ameisen  auf  den  H'esl-Inditc/wn  Itistln  und  dem 
beutteiiborten  Fe?ilkud  gestiftet,  giebt  llobert  Bchomburgk 
in  seiner  ,,HiMory  uf  liarbudo»"  eine  Oberaicbt.  Oviedo  und 
Herrera  führen  an,  dass  in  den  Jahrea  1518,  1519  und  1520 
die  Insul  Hispaniola  durch  Ameisen  SO  verbeert  wurde, 
dass  olle  Pflanzen  so  vollkommen  weggofroaaoo  wurden, 
daaa  «ine  aUgesMiae  Hongenmotb  nad  flwt  ggaiiiebe  Eot- 
völkanuig  «ntalaad;  Anf  iMnatea  innde  n 
18.  JähAndertB  «•  Stadt  flevilla  Nvem  dwab 
welche  die  Braten  mraicbtetea,  eatrSlkert  Im  Jahre  1780 
verwüsteten  sie  Barbados,  im  J.  1763  MartiDii[ue,  1770  Gre- 
nada. Am  liebsten  nisteten  sie  unter  dem  Zuckerrohr  und 
den  Orangenbäumen.  Alle  kleinen  Thiere,  auch  junge 
Hiihner,  Kälber,  Schweine  wurden  von  ihnen  überfallen; 
5".  I  riiit;erigü  Menschen  mu^Pten  .t,-.r!:f.i'.li;^  viir  ihnen  be.sr  hützt 
wurden.  Legte  man  glühende  Kohlen  an  Orte,  wo  sie 
hausten,  so  atUraten  sie  masscnwcis  über  sie  her  und  starben. 
Trotz  des  Preiset  von  20.000  Pfund  Sterling,  welchen  die 
Regierung  von  Grenada  fiir  ein  allgemeines  Vernichtung»- 
I,  ward  ein  eolohee  aieht  geloadeB.  Kneh 
8tsm,  der  ia  1780  cjotnl,  nwaa 
aie  iHt  (aai  wadiimBdn.  Im  Jahn  1814  tntao  aie 
wieder  als  Landplage,  jedoch  nicht  ao  ealaetsUch  als  früher, 
auf.  —  IMc  Visiten-Ameisain  (Farmiiat  eephalotea,  L.)  sind 
fast  80  groM  wie  eine  Wespe,  bewohnen  Süd-Amtrika,  „kön- 
nen", wie  Merian  beobaehf ete,  ,,in  Kiiu  r  Nacht  giin^ie  Baume 
so  entbliittern,  das.i  sie  wie  Ife^enrei«  uussiOieu.  und  whlep- 
pen  die  zerbinscnen  ItijttiT  in  ihre  oft  S  Fiis^  hoben  Vetter. 
Wulieu  pie  von  einem  Haum  zum  anderen  oder  über  ein 
schmales  Wasser,  so  beisst  sic^h  eine  fest,  andere  hängen 
sich  wie  eine  Kette  daran,  die  Kette  lässt  sich  vom  Winde 
ans  Ziel  treiben  und  die  Übrigen  marsehiren  über  sie  wie 
anf  einer  Brücke.  Sie  dringen  in  Surinam  jährlich  ein  Mal 
sahlloa  in  die  Häutar,  laufen  durch  alle  Zimmer,  tödtaa 
nnd  jreraebrea  alle  graaaea  aad  UeiBea  Inaektuwi  aad  die 
ICeaaobaa  mfiaaea,  eo  lange  der  Baaoeh  dauert,  ihn  Weh- 
nnng  Taclnaaan".  —  Homberg  sagt,  ndaas  man  in  P»r«m«- 
n^.  weAn  ne  earücken,  Kisten  nnd  KSsten  öffnet,  damit 
aie  hinein  können,  und  duss  sie  auch  Hatten,  Mäuse  nnd 
andere  in  Häusern  schidlicbu  Thiere  verzehren."  —  Her- 
mann liurmeister  bemerkte,  das«  diu  von  den  Visiten- 
Ameisen  abgebissenen  und  ins  Nest  getragenen  Blattstücke, 
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weon  sie  in  Verwedung  übergflhpn ,  zur  Ernährung  der  , 
Larven  dienen  und  dass  von  iliueu  aucli  d'it  Hl.itlcr  der 
Baumwolle  und  de»  Muniuk  »ehr  gern  tu  diesem  Zwecke 
benutzt  worden.  ..Diu  l'tTiianitche  Wander-Ameise",  so 
anäblt  Kduard  Föppig,  „bildet  stundeaUnge  Züge,  deren 
braite  Kolonne  dicht  gedrängt  marschirt  and  »ich  un- 
bokUmmert  um  alle  Uindemiate  Torwixts  bewegt  Haben 
de  aidi  «ioMD  Bnae,  ao  Silbet  ibnan  der  Baattaar  gern 
(die  Fenster,  dam  WM  aioh  irgend  an  acfaSdlichem  Gewürm, 
Insekten  und  Larren  eingenistet  haben  mag,  das  Alles  zie- 
hen sie  ans  Licht  oder  zwingen  es  zu  schleuniger  Flucht.  , 
Nicht  der  pphpimste  Wink<^!  der  Hütten  entgeht  ihren 
Nachlvr,''ulriii;f;<:n  uini  fliii  Tliii-r,  das  ihre  Atikuiilt  a^wurtct,  | 
ist  unrettbar  verloren.  Nach  dem  Berichte  der  Kingvbor- 
nen  überwähigan  sie  sogar  grosse  ScUaogen,  indem  sie 
dieselben  tauaandweia  überfollen,  und  wie  sieh  auch  das 
varwoadete  TUar  winden  möge ,  so  ist  doch  binnen  we- 
niger Standan  aar  aoeh  daa  gät  gareinlgta  Skalat  fibrig. 
Dea  ITaehta  raht  daa  Heer  ans,  indem  ea  sidi  ia  Engeln 
von  Kurhii^rÖBse  susammenballt.  Nahet  der  Morgen,  so 
lüscn  sich  diese  Ansammlungen  auf  und  der  Zug  setzt  sich 
fort.  Zur  Hegenzeit  ziehe  n  die?«  Ameisen  gebahnte  Pfade 
dem  hohen  Unwe  vor  und  der  ihnen  begegnende  Wanderer 
sieht  sich  gezwungen,  entweder  zurückzuweichen  oder  mit  j 
weiten  Sprüngen  über  das  Heer  hinzueilen ,  wobei  er  Je-  I 
doch  nioht  ohne  liisee  durchkommt.  Bleibt  er  stehen ,  so 
ist  ar  bald  Üb  snm  Knie  tob  Amaaen  ttbeidaokt.  die  aieii 
mit  iliien  grossen  Zangen  ftat  batasen,  jedaeii  nnr  einan 
bald  wieder  rersehwindeBden  Schmers  veruriachan«  Una 
andere  Ameise,  die  Rothe  Peruanische  genannt,  wohnt  fQr 
gewöhnlich  in  vielen  Hiiuporn,  wj-Llbst  .Vlies  von  ihnen 
wiraraelt  und  Ksswaaren  und  pi  s  unrm  hi'  Thicrn  kaum  vor 
ihniin  zu  schutzen  sinil.  l>:i^:i>;<  :i  vi  i  iil^</u  Bit»  «uch  die 
Schaben  und  alle  anderen  l:^^ti-'ti  Thierchcu.  Will  rann 
in  fiatto  gehen,  so  muss  k.w.-:.  -■'<.:•  erst  au«  diesem  henas- 
jUgaa,  wonnif  aie  sich  auch,  so  lange  man  darin  ist,  ent-  1 
tent  halten.  Verden  sie  Einem  listig,  so  giesst  man  sie- 
dendes Wassar  in  ihran  fian;  trill  naa  aie  mit  Zuokenaft  ' 
TCcgiften,  den  elwu  Aiaanik  baigaBiBalit  iat,  ao  lOhran  me 
diaaa  Speiae  tlUtA  nn." 

Saaaate  VaehrUhtan  woa  den  Dentaebaa  aipedttloDan 
naoli  Wedel. 

Seit  unserem  achten  vom  I.  IfSrz  datirten  Bericht  über  i 
diofloo  Untemebmen  sind  interessante  und  wichtige  Brief-  | 
aendnngM  tob  den  veradiiedanan  AhOeilnngea  deaialban 
eingegangen. 

Die  Ib^adifion  naterHomHansiagar  and  Kinsalbaeh 
hatte  Mai  Seheeha  am  16.  NoTerober  verlassen  und  es 

w:ir  ihnen  geglückt,  die  von  Europäern  noch  nie  betre- 
t(  II  (iebicto  d(  r  lia-eii  und  Biircu  zu  durch;<chnoiden.  ] 
Zwei  Mal  iiberselirittcü  sie  den  Marub  und  »lellteu  dü»«en 
Identicitat  mit  dem  Chor  el  (tasrh  fest.  In  Kasscia,  wo  | 
sie  bereits  am  22.  Dezember  angelangt  waren,  wurden  sie 
dnreh  heftige  und  gefahrliche  Fieber- Anfälle  bis  Mitte 
Esbnnr  angehalten  and  waren  dann  erst  im  Stande,  die 
Weitetfdee  nadi  Ohartam  m  antemehmain;  aie  wählten 
dam  den  Weg  fiber  Oea  Badi«>b  *U       Atbam  hinab  hia  i 

•)  8.  Kails  Tsa  Ost^AMka  in  t.  Bii^Halt  iisa«  XaÜMMft.  i 
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,  zum  Ml  und  laii^'ton  am  !).  Marz  wohlbehalten  in  Chartum 
Uli.  Nach  din  !e','-ijr.  N  iihrichtcn  vom  2.  .\pril  waren 
sie  vollständig  ausgeruntel  und  bereit ,  am  4.  April  nach 
Westen  aufzubrechen,  zunächst  nach  El  Obcid,  der  Haupt- 
stadt von  Kordofan.  Dio  Mittheilungen  über  die  durch- 
reisten interessanten  Länder  werden  gcgenwilltg  nai  Snnik 
Torbsnitet,  aammtliohe  ran  H.  Kinaelbaeli  Ua  Gharm 
aagesidtten  aatnnomnehen  Baebaehtnngen  helinden  rfcli 
rar  Beredinang  in  den  Händen  des  Prof  I>r.  C.  Üruhnc,  • 
IKrektor  der  Kgl.  Sternwarte  zu  T^ipzig,  und  «eine  hypsome- 
,  Irischen  und  physikalischen  Beobachtungen  hat  Dr.  K.  Kreil, 
Direktor  der  K.  K.  Central  ■  ,\nstalt  für  Meteorologie  und 
I  Krdmugaetismus  in  Wien  ,  übcruomuieu  zu  berechnen  und 
cum  Druck  zu  verarbeiten;  dio  Karten  hat  A.  Petermann 
in  Arbeit. 

Herr  Hansel  hat  dio  «na  9  Kisten  beatahandea  aaln^ 
historischen  Sammlintm  der  Bmaditien  aaah  Igyplea 
gahmeht  and  von  da  qadi  Dantaduaad  e^adirl. 

Ben  f,  Heuglin,  Dr.  Steudner  oad  H.  Schubert  waren 
von  AAa  am  36.  Dezember  aufgebroi  heu ,  hutten  eine  in- 
teressante Beise  durch  Am  .Mpengebirgc  von  t^emien  ge- 
macht und  waren  am  23.  Juuuur  in  Oondar  aageiaagtr  wo 
sie  sich  am  7.  Februar  noch  aufhielten. 
I  Von  M.  V.  Beurmann  sind  erfreuliche  Depeschen  aus 
I  Mursuk  vom  10.  April  eingi^ngen,  die  seine  Ankunft 
daselbst  am  lö.  April  melden.  Er  hatte  seine  Keiite  von 
Oaehalu  über  Bella,  Fughaa,  Tentiasa  und  Snila  glücklieh 
■Briickgelegt  und  war  enfadiloaaan,  tmti  der  aieh  üun  eni* 
gegenstellenden  groaaan  l^hwierigkeiten  nach  Wadai  vor- 
zudringen ,  sei  es  unter  offizieller  Unterstützung  des  Ps- 
acha'a  Trif:o'i  chUt  unter  Verkleidung,   veim  ihm  von 

Donfat hhiiHl  PIUS  weitere  Geldmittel  nirs  die  ilmi  zur  Ver- 
fügung   gtstellteu    gehüten    werden    künnen.  Inzwiwjhen 
nistet  er  sich  zur  Abreise  nach  Süden,  um  bis  uueh  Ti- 
bcsti,  Borgu  und  Wadschanga,  also  Ms  in  die  unmittelbare 
1    Nähe  Wadai's  vorzudringen  uiid  von  da  überKebabo  nach 
I    der  Küste  zurücksokefaren ,  nai  weitere  Nachrichten  und 
'   Geldmittel  ana  Europa  abmwarten.  Die  Aaafihnug  der 
projektiiten  Beiae,  die  Herr      Bennnann  mit  Goorier» 
Kameelen  ia  8  Ifenaten  aurfiekialagea  hofft,  würde  die 
von  Europäern  nie  betretene  östliche  Hälfte  der  Sahara 
der  Wis6euiM;hufl  eröffnen  und  ganz  iillein  die  hohen  Br^ 
Wartungen  orfullen,  die  in  wissenüchattiieher  Beziehung  an 
I    das  ganze  Unternehmen  j^r-slelll  werden, 
j  Die  bisher  erhaltenen  Briefe  des  Herrn  v.  Beurniuun 

sind  in  dem  eben  ausgegebenen  H.  Krgänzungsheft  dieser 
Zeitschrift  publicirt,  weiohea  gleichseitig  in  den  Blättern 
1,  3,  S  dar  greiaea  Karte  Ton  Inner- Afrika  den  Sohaa- 
plats  der  bisherigan  und  bevorstehenden  Beisan  des  Herrn 
T.  Benmaan  darstellt. 

I  Gtiograpliiscilc  Literatur. 

I  AltliOEMEINES. 

Oeogr.  lidhr-  und  Unndbiicaer,  Statistik. 

Ankjaer,  8.:  Osagia^iisk-alstisUik  Usaadbof.  I.M.  11.  n.  tit.  Ueft. 
(Stla<l<>-aiew%  sUsr  aSafc^fUaad.}  «*,  C4  n.  CsptiBhi«aa,  Phi- 
1       lipton.  i  48  s. 

I    Brschelll,  H.  IT.:  DwMc  stttittiMlie  TabsUta  aber  aUa  LXndtr  aad 
atsaten  d«(  Svdt.  Uatsr  Zufnia^sIcftuiK  d«r  Mbtna  BsarbcitaacM 
I      vsa  K.  Tb.  Wigair.  VsL  L^afg,  Hiariahs.  1  Tblr. 


^  kj  .^  .d  by  Google 


240 


Idturator» 


•mit»,  B.:  A  fraHiiaattlMr,  «r,  «oiapiatfMW  fMfnyUMI  dMlf 
■ny,  conUiniBK  dcarriptlon«  of  erer;  csnntry  in  th»  kaovB  miU. 

Bdittd  by  A.  U.  Findlay.  8".  »71  pp.  Londan,  IVgR.  10|  «. 

DmM,  H.a.:  Ilodbuch  d«r  G*ogr«pl<i«.  ».Tbl.:  UeatMbUW.  T.Ltg. 
Stuttgart,  Itrurknuii.  IK  S^r. 

InlulT:  III«'  IlfMbcbrn  IJtntlrr,  Ktirvivntbaja  WaJtl««fc,  UoitAgllinlB  Nmmui, 
Fri-Ir  Mlult  l'rai'kfjrl.  Knnlicrrirh  .-UrJiM^  41«  g<l>ll»l»riw  UanoclUaMr,  M» 

Rciisft')cb«n  iin.t  sr)iiviLrxhiiri£'*fhi>u  ril««4«nlWlaVy  41*  AskilAiheA  Kaiu^ 

DIotionnaire  uDivrrul  et  iiliMii)M  dliUtoiro  et  de  ic^atnpltoi  tut 
une  aocirt^'i  de  profctMan.  Sappl^ment,  3*  livniion  BrSiMl.  tagt. 

Eflli,  J  1  ■  Neue  llaiiJüUgeflgraphie  Krdkiiitilc  ilir  WiiinnTifujtimii 
unii  lif^  Waarf n'jtnii.it*<-«.  Kin  AbrU«  für  L  UuTr  !.>  !ii  i'i-t.ilttij  ho 
vir  rin  H  iir«!>-.it h  fSr  Migibeiul«  KaoflcuU  UBd  lUKlaii'b  eise  Jir- 
■i.iuini:^  III  jo'ii'Bi  rriB  gMsn^Uwk«  Iithctaik*.  **.  444  88. 
.si  <,.iUiTi.  llii;...r.  1  Thir.  18  8fr. 

Ii  !■  II  Ii,  .4r...  :i._.|nf  li..r.jr«phi''  »tH»..l>lrt  v.irttiitiffl./'tj't  »Ifil ,  tx-fuitt 
nUu  ilii  I  .  l,.  'ir  iiirh  MUfc.-riti..— :i.-K  mi(  >!■  r  y.  iiirt..nihli.rlH.n  ItiirAtplIimf;  di-r 
>S'A«r<  II.  f«.  i.uii-  !  I.ii-iiliiiii .  V;..)irucM  ,  Jii.:il ,  ni.rh.i..i.  Ihriliiii,  Uiilmlrli') 
linil  WiiAri.nl  •'•  115  ni!  Illniiil.ll;  Iii"«..»  K«l....  iil.  ii  l.[  u  Mili  \iU-i  imli.i^.j- ind. 
nrl,  win  AII.1  .l'.r  r  ii>ii.r.»|iUi.-.  Oi.>.  Ith  I  lls.lfi..;iAii:i!<.  ii-  .t.  •* .  Iiilt  l-.cr«.|  iifif  z«. 
(Ct-n  wi-n'.i  ii  t  .iii-t  li.«  !iniU  Miir.l.  .fnk  .*Hn/#  )4sT<-rlAl  iD  flu  ».■iriU*-t(h*:Kpi 
pi\t.t«.ii:  ,-.-1  rit'  Ii    Ii!  itii  II  1  ^,1^  *  »•<ii.''i'i,  IUI!  .r.  fincni  ttiMalicen  Bainl»"  «Im  Wlrli- 

tU»I''  Ii".  Iil<  1  Ii'   i.'.it  ii  'ir  ..-.nitfci)cr".|.-l-pn  Ht.i5i.^  tinUTritTirinKi''»,  >iM»er 

tUiii  \\  ii  »r>.-ik'' »■  l^^n  .tii.  t,  l«.!!  i  i-  l.lm.irkl  x'i  »tf  rU-rinIclirijcen ,  4iui  Zi'lUi^wM» 
jciU-*  Kl'uii'-»  III  Kur«.it  /.iifn  <liirr'ii«»'il'ii,  'ivn  Virli^lirt«*!:««  «in*  inAftItefaet 
•  pu^iL-ll«..  Iii  trM>ititn«;  «LJint.ii,  flu'  l  rbi'nitcljt  il«r  wi<liU)n»t«b  Mmuml  0*» 
«^Ichlr  (inil  Mrutxi'n  jtiil..»  rAnil<*ii  itii  ;jL.>M!n  um)  clA  •fklATfiiileft  VtneielialM 
dr  r  tiAiiitt«iU)i>iL.|Mt>  ri  Wami^ii  NliAMhnni;«».  DffBnift  ftk-tt  deai  Lmcr  liW  und 
■U  'liT  Witimt-It  iiit<li  „.fuMCrfr  AiitruUrlltrhkell  Bat  «o  ilkrf  er  nifht  verireMen, 
fliMR  dn*  Kiieh  l^hruvt^Xt-ti  itirnt  'inil  krlii  rnirli>ipfi?iiit»  llnniDiiich  «vin  will: 
lie-:  »Ki  r  Kiime  Ul  llbritfi'iii  o-mll.!.  !  .1-    l  r. -ihrlt  ri..i>1  ^I  ji  kUri,  v ..nini.ilt- n . 

Klöden ,  (i    A.  T. :   lUncibtii  h  -irr  Kritkunrlr.  uml  j»>.  I-itifcruiii;. 

8",  SS.  193— d84.  Berlin.  Wuitlmuiu'uüc  Baclihindlunf .    a  \  Tblr. 

Inball:  AfiilianUlnn .  IM  iUrliiitiui ,  Tenii'»,  Arilii        Aalallx  lir  Türkei,  la- 

dltli,  Oirt-lnd Urber  Arflilp^l,  Aiinlr»U*fi  "ntl  i-In  'niitll  »im  P(.I*np«4rn. 

Lindgrebe,  Q..  Orundiflge  iIlt  |ib>!<ikBliKht.D  Krtlkutilf.  t.  Bd.: 
Hydrologie  and  Atinoiphärolonn  k'.  !■  .lisrir  r.       i  Thlr. 

Vogat,  tL:  Gtaft*fiä»  (Ar  ScbuU  und  lUiu  mit  beaoBdem'  Bcrtck- 
•Md%iB«  dH  KtiMifhBM  Ortwwkh.  «•.  Mu,  WMkw.  1  lUr. 


und  phyalluüiMhe  Qeographie. 

Com]>t4:* 


Baequ4r«l:  Memoire  aur  U  temp^nture  moymDc  d'un  lieu 
rentlu«  hcliJnm   17.  Prbruar  1H65!,  pp.  :U'\ — .Ti;t.) 

\.ilr«»ii.  dnu  illf  tiUfafrlfc  MirtllMi.'  ikr  Tr  min' rt,:.  r  r..  i>    ii!  imt- 
r*.   r  «i  rilrTt  mllf«!',   um  einiin  «■l»kl»li  ^V»'^1ll  ilir  ill.   >'  i'  1  1  .  r  i  -  ni 


n-  i.)|. 
I  II  rll 


Briliet,  Lieut.  U.  1  Ltad«  au  l«i  ounftoa  da  l'hi'iniapbere  auatraL  8<>. 

AaMlIii«  aiH  dteMiB  Hnehf  BeM  KaMa  a.  <■  nSaena  naiMtaa  al  aataBtala**, 

MXrr  nm!  .\prll  lad. 
Oelo^c:  lUclirrchi-K  «ur  l'rau  <l»ii«  l'int6rieDr  de  In  terro.   8",  2i>  pp. 
(Kxtrait  du  Bulletin  de  la  Soo.  gM.  da  erwe,  i'  *tn»,  t.  1», 
p.  •«.) 

Dvve,  K.  W.  3  Ihm  dk  Tcrhlttalif«  <«■  Ffstn  aal  FIBi«i(«B  inf  dar 

Srd«b«rilicb«.  Hit  t  Kartei.  (:iCritwbrirt  fSr  Allgen.  Krdkimda, 
Jtoatr  and  Februar  180X,  äS.  111—118.) 

Nane  B^echnnnR  ivr  reUtiven  uni  akaolatrn  AuHildincnK  von  Land  tiDd 
Maar  linxa  der  l'arallvle  v.^n  .'xu  b  and  laniea  d«r  Meiitifanv  vr>n  In  ru  10  Grad. 
mU  T  graiilklBclmi  DarateUiuBK^li ,  damnler  mwri  PlanlKlob«»  t«B  Eipperl^  auf 
djMBdlaHalMnnwaiiiiiaB daa  faMlaadaa  «ad  da* lUaraa  in liaridia^lUthnni« 

FlMMhliciiNNh«  lal  aicBetifaMi  taruMtM.  (HiMtfe  dit  it«b  lati- 

tato  Lombardo  di  aeienie,  Vol.  VIII,  Face.  6.  MiUa«  IS6I.) 
HanitMn:  Die  Verinderutigen  d<>r  ningnetiaehen  Inkliaation  and  loten- 
aitit.  (OTcrsi^t  omt  dct  Kk'    >lBn<ki;  V idenakabame«  Selakab«  Kor- 
liandlingrr  istl'»,  !•[•.  3l' — Hii  ) 
LdaiMnt,  J.  A. .  Jülipae  doaaant  Ica  incUuiMoa,  lea  d4cliBaia«iw  at 
I  da  tNto  dfatM  paw  IM«.  1  baOliL  Mc 

▼imchiodanM. 

Avazac  (d'l:  Sau  aur  la  mappemenda  UltatUa  da  U  lattMiala  da 
Uerofard.  {UiUli^tin  lie  lu         da  gfagr.  1«  Tüfii,  MatMab«  «ad 

OetembcT  1801,  pp.  S21— 33«  ) 

I><tr  iti'U'lirlir  VrtUmtt  hm»  ill»  hurllhinta  al<e  Weltkarte ,  arslche  Ftieinala  In 
einer  Kb|i«II<i  der  Kalliiulrale  xn  [|"ri'fnr<1  al.  Altarblall  diente  und  jetst  In  den 
HiUunjcuaal  iIcm  Ouuika^llelt  iU.«IImI  Miirin>Kkii|rl  f»t,  «[nein  «dn^ebetfedaa  84«- 
•bnm  iinterw'irrcn  anil  ki.uimt  xu  dum  KebluM«,  daita  aU  aue  4ni  SttU9  1914 
HtAmtut,  «abread  man  liUtier  Ihre  Katalfliuiig  KaatitinlltJi  In  daa 
I«.  Jabrkauularaih  oacb  Latoaal  gaMoar  ta  daa  Jabr  IHM  eailagla. 


Weltreiaan. 


■■rbMdii  BoMga,  r..iL:  Bma  (faraphiqn«  da  rinda  INI.  (taraa 

niaritimi>  et  rninniale,  Pebraar  1«6S,  pp.  K!'7 — 337  ) 

Inef  l  i.|i-T»i>.Kt  i>r  t:t-nirra|)W»*hen  LfUiuiUL'n  'l*'«  Jähret  li**I  lat  avar 
zienilkli  »tnfanuTvidli,  K«t  alter,  alii:««ebcQ  v..ii  nii^lirf«rb^  l'nj^ailiKk'-il'ni, 
ein  um  l»ewc*»r*nkt  KranaiiiiiBche«  Ki.lurlt ,  nm  wi<i«<u«Flmftllcb<'n  WfTtli  h^.an. 
epf-ncbeA  an  ktinnpn.  Fa*l  «nlH*crnf1kli  tat  i-*,  »Ic  di'r  Mltredartrur  Am  Utah 
Ictiu  de  la  Hot,  de  tt^oicr.  ani  ScJilua»  de«  Jahre«  iwil  Brltreit>»a  kMiii,  ati«r 
niiiArl'a  HoUe  dur«di  Atuirallen  Isn  J,  1M10  eeleii  notit  keine  Detail«  ««^rtilTeut* 
11<.tit  {K.  ;liil\  ri.n  Ladialau«  Maj;.var*B  Relaeai  bealue  man  Nldira  «la  ein  karua 
Kilaiuu^.  (.-«.  Si^'i,  daa  Keaiülal  vun  Mir  KMiard  Maellunaell'a  Kais«  liacii  dem 
Oaacaf  1  Scv  und  den  Denlaon-Iiaireln  In  fttUI-AnatnIlan  (a.  pQ«0|cr.  MMb."  IfllV^ 
TalilU)  ael  „le  Ubieau  de  Ja  fcmill^  du  tarrtlolre  n»»l*aat  Ja  IWlaalialK  — • 
eeHamcfit  admla  au  ranK  d'Fital,  aoua  le  n^nn  de  IjueenVljuid". 

Barghau*,  Pmf.  II.:  üit  VAIkar  daa £rdballa.  29.  n.  SO.  Lfg.  (Schloaa.) 
Urtlaael.  Huquardt.  i  |  Thlr. 

BibliotheM  bialAiica-flHvapliita  rao  W.  MilldM«.  9.  lahrg.  2.  Haft. 
Juli-ü»embar  IMl.  »*,  Vf.  Ul— M«.  OWIagf,  Vaadaahawh  * 
Ru[irfcht  4  Thlr. 

Bibliotheca  blatorieo-natur-i;!»  vun  E  A  Z  jrli'iW  11.  Jahr»;  L-  Heft. 
Juli— Ueibr.  1861.  V.  Uolttngen,  Vaadenboeck  Ai  Uuprecbt.    i  Tblr. 

BramoMn,  W.:  INa  krthaliaA»  MifhlBNr  daa  IMkaaiaafc  £iM 
fMcnpUieli-ilatiitiatlM  ObaitUl      Ialp«l(,  B.B.  Majw.  4  8gr. 

Bwlatin  bibIiogr*phi<iaa  algirien  ot  oricntal.  8".  I'aria,  CbaUamal 
•ine,  1858— 186!>.  a  Heft  ^  fr. 

I>ieae  nlltxjlefae  /«^llaebrlft ,  die  IQ  xwci.  bla  rlenniinatllchen  Heften  ron 
je  \  IP-ceTi  rrsclbelnt.  liciM-hrUnkt  akh  nU'bt  filetrki  aniteren  blbll(.irrm|>libchcti 
J^iunia'|.n  auf  die  liej^ittriruDi;  <lcr  au  ehen  auatfeiretienen  lilerariac^ien  Prt>> 
dilkte,  i'.n'lfni  bemtilit  »ich.  dnrth  »Mlillrb  iiTi.i  j.-.  crapliiscb  ce*>nlnete  l'eber- 
klebten  aarh  älterer  Werke  Ab1ianill<int.''Ti  mii  t  K»n..ii  neben  der  Anreiife  iUrr 
Neiilirkelirn  den  .Stlirin«!el|rm  und  ti«li-.hrvii  mi*.  li'.erariaclien  Nacliwei»^  an 
flie  Hand  lu  fcehi-n.  litt  auch  .Miferieu  umi  Nnrn].  Afrika  «omv«we<M  baradt- 
.li-htlct.  an  riebt  nie  d'wb  den  iciwuumton  <»ri«nl  bla  'Trhl  aad  14  Ufa* 

llen-icl>. 

BullatillQ _aaatlc«  «  geografico.  4°.  B«ffla  IMl. 

'  ~  "1  lUr  BchUnhbrl  and  Krdkatid*  ataaMat  In  las  ala  Anhang 
I  ^oeresiHHidcnia  adeatUka  41  RaoiB'  Mid  marde  Krwiaaer- 
«  darch  4le  von  dem  berdbiatmi  aiallitniar  qiiMate«  and 
Uaalenml  Ummr  WM  in  BHInse)  beriifvne  Kunferena.  Redattaar  M  dar  ■•- 
kbrta  OaairalllBl,  »Ihreiid  daa  Hauinbla»  den  berUlunien  Aeimounien  Saaw 
ann  HeratiaaMlier  haL  Itaaoiider«  wenten  Mnr  die  AtiiaHua  mm  dJe  Aswan* 
dun(  der  clektriechen  Telenrapben  auf  die  HehlffTakH  beleadiiM. 

(QnlKiiaralli  XHfriamr.y 
Csnal«,  M.  'iina. :  IndicaaioDe  di  opar*  a  di>eaiiMati  aopra  i  *iaggi,  la 
Liii    izuini  ,   le  Bcoperte,  le  rart«  ntulicho,  il  rotnmerci«,  le  rolonia 
degl'  Ualiaui  nel  laedio  airo,  per  uan  bibliognila  niutica  italiaiia. 
8°,  41  pp.  Ucca,  Baralli,  1861. 

I>l«  Na«li|aU<iiia-Ko«BniwliHi  la  Oanita.  weleba  da«  SCaack  hat,  daa  |a«iai 
»ürtlicea  Xiaaland  daa  l'atanriehtaa  Dir  Baalaaia  aa  lanlantMliaB  nad  daaäaftwi 
an  Nirdnni ,  Malt  aa  Ar  aiiu  dar  aialaa  Eifordefataa ,  aina  aaadMha  HUto> 
(lapMa  liaHaaa  taaaaiataaraalalfcai  ■  aad  alaa  BlaManic  daaa  «Mt  db  «ar> 
llyarta  BatoMt   Dar  VerfcaMr  lat.dar  bakaaala  OauariafflMi 

Afaliar,  waMi* 

ant  tm  1(K  imil  II.  J»1irl»im4m  ilt  Ommmt  «oi  Mmmt  ftÜlMB.  Hl 
die  Ofanmaebl  d«r  KreiiuttiN  M  Mlifcat         taä      TfclMWI  I 
Tordniifftti,  wolM«  Paytc  iMMtCM  Iv.  ««M  BofiM  lUfcHMHl 
gwiMtia  M»  41«  ll«lMiBin«lMMr  v«r««ii4«&  Mt  0m  1 

tßMmm  EMMfl  kiwMiMii  dabor  di«  NtMlnfitnlNB       I   . 

Dc«riBlkaMr>|lliiidfe»  nmeh  Atitn,  dMM  dl*  d«a  VwuHkmm  iUim  PoW  Mgtm, 
Dl#  tl«k»}iruncsvanurW  bllctien  »btr  otin«  Krfrtc  und  d«ff  U^taUdw  Hand«! 
••Ii  «Irh  dalMr  niich  arulercR  Wci;oa  um.  Sa  gcbl  4«r  Vcrteawr  auf  di«  Cat* 
dtckiin^rctMoa  Meli  dem  Weiten  Uber.  Br  baaprlclkt  dl*  EaiMleckuoK  der  Cuw- 
rliclMn  aad  Aaorlaidicfi  Inaeln  nad  acant  ualcr  Andi 


'  Anderen  aebra  daa  Ven«da* 
«IMMadn  d«a  Pwitna  ma%  Clenua,  wakber  IStT  *«m 
Kflaüff  DMIeI  VMrPortiiipd  suni  CHHAdaibal  enianai  «rorde  nalar  dar  Vcr- 
pAMUtBüfft  daaa  er  «f»(l  NiKiikviniarti  Hteto  SO  Geniwabcb«  M««-tHlitl«r« 

anr  B«£abnuic  d«r  W#*>tklliii«  von  Afrika  unfirrbaltini  muBBt«n:  nocb  1449 
vtird*  »pln  ktAlw  NurUkomin*  Laticel«Ho  ala  Erb-Adialral  beatXdft.  Nacb 
AnfHHruit«  tUt  tM»liruiriiJ»t4-n  Wdirk«  wo»  Jenar  Zeit  «abt  dar  Vvrfteaa«  auf  dia 
AmmnUryti  h.rkiirifii  \i\>*r.  KUr  illa  Umia  dieavrKartaa  hm  «r  dto  lai  l^daBia 
der  MH:u«t^ii  Vcncytlx  bcdndHcbfl  aus  da«B  1&  Jabrbundrrt,  w«lcb«  dl«  Bai* 
a(^a  tlea  Marco  Ft-Io  (Jkntcllr:  auf  diene  fnlKl«  daa  Ptaatafero  von  M&rlao  fia> 
aado  In  VenctllK.  I'tlr  d«ii  iltcutea  l^>rculiinr»  ader  «lfeatlirti<  Kiintrakatti 
hllt  «r  die  il«  (irniirteti  I'iHrt»  VUoonfl  aa*  deai  Jahr«  XSltt.  von  «l«r  rfili 
elfte  Ko|^i<  In  <t«j  AVimvr  ItibÜotbek  1ic6adei.  Itar  OsauM«  l.uca  Twiito  Iffb 
u;-!  N'M-tirirhl  «tifi  »fincr  Rrfonchun^nrcUe  narti  iler  W^lpi  und  d«m  Ka^- 
NctK-n  M«»r)',  HunincHM  atiB  Anouaa  nachte  «Ich  Ti>n  1103  au  durch  vM«  Karian 
bekaanl  wt»*l  |la.rii»M'twi.  r»l<»nit">,  ila-r  Jlrti'liT  vn«  Cri><t>fi>ru,  war  pIh  bekann- 
ter KartfiiucrMmcr-  NM:hil4  in  ilt<r  VcrfanKcr  nttrli  bvl  lUeaeui  Ali«<l>»iit  tU«  li«<- 
deiilmdurf-ii  Ärlirifb-Ulld  r  crvÄliitt  vi-li-ht-  istirr  j*n«  Kartm  N*f*irlrUi  (f*— 

bed.  IxrUhtri  rt  (il>cT  tlSn  Htin  inK  «"ii  K<)|<>nii*n,  <Ui>  von  lullenorn  In  H>rtoti, 
am  Ui>fc|H>riii>  und  am  Am^w'xrlK*»  Mmtv  nnitf-lvzt  ■tiH^li,  wi^«.u  lUc  Krtbcruiijc 
K«'ii*tiicitlii-  jiclft  iliiirh  dl«  V<tir(lAli«r  k»«!.  I  nWr  »Ivn  hlrt  «((wfUhrti-ii  Wer- 
ken bi  hcfiiliTK  <Ib3i  ( 'anale  MtlbaC  llhar  illa  Kriin  «u  rrwühcitu.  l>!e  wd. 
irrrn  Atxtn.itir  t»  hniiiU-la  dt»  KoMolaM,  dl«  9eer«ehlc  uwi  stntriun.  dl» 
\>ritJU''  M"-^  l'nti ,  lUfiBchtiiBff  aad  AnsHI*tuii||  dcr  HctillT«-.  tli»'  brtn  iTofidaQ 
H*iiJ»('rV<<k'ii  1'-ri  nitil  Vrrfln«,  dl«  VeftrHfftt  nad  Ge««ti<luuliAf^cn.  In  daaa 
IctJEten  A1>M  Imui  *tnl  »nf  rile  Iii  luliea  bc4ln<dllc4ii-n  uTkiindlirlicii  ^clüttaa 
Uber  dl*-  .'^tithlirti  n  drr  Italiener  «ufinrTkaaai  guantht,  rurxucswele«  aaf  dfta 
Arablv«  su  Veaoilig,  nonaai  Taila  und  Gwaaa     (Qaliwiiiinnb  Aaij^idaar.) 
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Reise  der  Herron  Th.  y.  neuglin,  Dr.  Steudiier  und  H.  Schubert 
von  Idoa  nach  Oondar  in  Abessinien,  26.  Dezember  1861  bis  23.  Januar  1862. 

NMh  «iaem  Briefe  de«  Bmu  9.  Mt^tÜK  datirt:  OoBdu,  7.  Pobmar  ises. 


Dar  Mhlfldite  Zaatkad  wnerer  IntfhMn  TsniilaMto 

uns,  unseren  AufcntJialt  in  Adoa  pIwub  zn  verlängern.  Am 
26.  Dezember  endlich  brachen  wir  ron  dort  auf  mit  etwa 

TOB  DienMns  fleMtet  wurden  wir  von  einem  Boten  dos 
N«gas  ThMdar,  Bninha,  welch  letzterer  in  Adoa  auf  Befehl  > 
Sr.  Ifailealit  cd  mn  geititaNB  war. 

Zwei  Stransen  —  wenn  man  die  bodenlosen  Wego  Kben- 
siaieos  so  nennen  kann  —  verbinden  Tigreh  mit  Uondar, 
die  üb«r  Zun  und  den  Lamalmon-Fau,  w^obe  wealger 
gebirgig;,  aber  etwas  weiter  ist,  und  die  iiijer  Scmi^'n,  die 
weit  beschwerlichere,  aber  iu  jeder  Hvziehuug  iutcnjasiin-  1 
tan;  mub  nU  Dr.  Schimper  gepflogenem  Bath  nnd  gegen  j 
den  etwas  starren  Willes  Rumhs'a  wuide  TOn  naa  die  1 
letaturu  gewählt.  1 

Bei  Ade- Jesus,  5  Meilen  westlich  von  Adoa,  erstiegen 
wir  die  Tboneisenstein-Plateaux  von  Axum  und  Adet,  welche 
liiii£g  mit  rnlksniachen  Massen  abwechseln,  ähnlich  dem 
Hochland  Ton  Hamusun  und  Seiairf;  tie  aiad,  wie  in  ganz 
Abessinien,  aaeh  hier  haalig  v«a  «Ofea,  tiefea  Tbälem 
dDrehftaraht,  welohe  die  SAaa  IBr  Laatthlere  angemeiB 
beschwerlich  machen;  die  Wasser  Ton  Axum  und  Adet 
lliaasen  alle  nach  8.  bis  SO.  zum  Worc^  uad  Takaaaeh, 
eisige  naA  8W. 

Der  erste  Tagemarsch  war,  da  erat  Nachmittags  auf- 
gebraohen  werden  konate,  sebr  kara,  naa  lagerte  acboa 
iai  Tlnle  tob  Ade-Jesna. 

Am  2".  Dezembor  schlugen  wir  zuerst  woBtlieho  Ilich- 
tung  bis  etwa  1  Meile  vor  Axum  ein,  bogen  dann  nach  SW, 
n  S.  ab  aad  gebngten  nach  Sjstaadiffem  Ifaneb  naoh 
rkr-jgii,  einem  nas  mehreren  Dörfern  bostclifnilen  hiigeligea 
Distrikt  mit  sehr  viel  Ackerbau,  aber  wenig  Baumwehlag. 
V«a  Mer  slad  5  Ueilea  bts  Anala  oder  Haaata,  einem  aa 
eineai  grüsscren  Sumpf  Bell pencn  Ort;  t  Nf<  llen  in  diid- 
«Wtlieher  Uiehtung  weiter  gelangt  man  an  einen  Abfall 
aadi  der  Fferfera,  die  hier  einen  Bogen  aaob  O.  sa  maebea 
scheint,  utid  narh  weiteren  2  Meilen  zu  dorn  nach  O.  und 
apäter  SU),  gehenden  Thal  von  Scheha,  das  sich  durch  kräf-  i 
tigen  Baamwaeha  auaimehaet  aad  ia  desaea  Sohle  bennta 
wieder  Urfrebirpe,  Granit,  ansieht.  Immer  über  TüfiUand, 
das  gegen  den  Takasaeh  etwas  zu  steigen  scheint,  und 
MmMn's  0«s|r.  MMbtOnagn.  IMI,  Haft  VII. 


■teile,  tiefe  ThSler  -weg  piurirea  wir  4  ICeOea  «W.  rm 

Miii  Silieliii  <lcu  lia<li  ptegenen  M.\rkt|ilfttz  vou  Dcwru- 
lienct,  den  Hauptort  der  Provinz  Adet.  Von  höheren  Qi- 
pMa  aaa  begiaat  hier  die  rerarielit  aaeh  fleaiite,  Tenbte 

u.  w.  sehr  aufigedehnt  zu  werden  und  es  koüiite  daher 
eine  beträühtlicho  Anzahl  von  Azimnth-Winkeln  genommen 
weiden. 

tirgin  Mittag  des  HI.  IVzemher  waren  wir  9  Meilen 
von  Dewra-lienel  im  Thal  von  Sohibago,  bereits  am  Fuss 
der  eratea  saa  IMEaaMh  fldlMuha  Vamnae  gelegoa,  an- 
gelangt, wo  ich  Zeit-  und  Breiten-T?estimmungen  mnchte, 
in  der  Hotfuung ,  vielleicht  durch  Beobachtung  des  Ein- 
oder  Austritts  der  an  jenem  Tage  Statt  findenden  Seoaea- 
finsterniss  ]tei!.ultate  für  Breiten  zu  erhalten.  Wir  hatten 
kein  astronomisches  Jahrbuch  bei  der  Hand  und  kannten 
somit  die  Grenze  der  Eklipse  nicht,  welche  wir,  wie  es 
scheint,  bereits  nach  Süden  Qbersohrittea  hatten.  Noch- 
mal»  mos«  von  hier  ana  eine  steile  Tenaaae  Ofaeraehiittan 
werden,  um  zn  dflaa  g  Htihn  BW.  gelegeBen  Dmf 
Sehibago  zu  gelangen,  Ton  wn  ana  man  auf  stailea  Wegen 
das  enge,  tiefe  Bett  dee  Takasaeh  in  2  guten  Standen  er- 
reicht. Schon  oberhalb  Schibago  hatte  ich  Büsohelmaisfelder 
(Darrab  ist  nur  Tieflandspflana«,  die  höchstens  auf  6000  bis 
6500  Fnaa  gedeiht),  beim  genannten  Dorf  die  eraten  Adan- 
sonicn  und  BaumwolU'npflünzungen  gesehen;  der  Granit  iat 
am  Abiall  der  sw«iTerraas«n  vorherTsohend,  in  der  Thalsehle 
steht  nnr  solelier,  mit  OUmnereehiefer  abwediaelnd,  an; 
dieser  Granit  zeichnet  --ii  h  iiur,  li  gn)lM  -<  Knrn,  bis  4  oder 
d  Zoll  grosse  Feldspathkrystalle,  unter  denen  sogar  nicht 
aeltea  bfibeebe  Deppelkryalalle  Terkemnien,  aad  saiBe 
leichte  Ztr^etzhurkeit  durch  den  F,influi»8  der  .\tmopphiiro 
aas.  Diu  Stelle,  wo  wir  zum  Fluss  kamen,  ist  gerade 
gegeailber  der  VSadaag  dea  vom  Mike  ia  Seanfo  eat* 
springenden ,  Zellemt    ilurchstrümenden  Fliisschcnf»  .Ataba, 

Meilen  unterhalb  der  Mündung  des  iiü  t^ohritt  breiten, 
eehr  reisaeadea  Wmri  oder  Wemb.  IHe  Thalirtade  beip 
derseit»  sind  sehr  hoch  und  steil,  mei^t  ziemlioh  kahl,  mit 
wenig  Adansonieu-Uruppvu,  die  jetzt  laublos  Ktelieu,  diir- 
rea  Ovaniiaeea  nBd  Sanrii-Pfbuuangen  bewachsen,  wo 
etwa<t  Donaaerde  die  Fclpen  bedeckt  Die  Breite  der  Thal- 
»ohle  wediseH  awisehen  tiU  bis  12U  .Schritt,  die  mittlere 
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Bene  dar  Hemn  Tb.  r.  Hwigliii,  Dr.  Stawber  nad  H.  Scbnbert  von  Ado«  nach  GoDd«i>. 


Bfdto  dM  Hamm.  4ia  ieh  mttalit  Sextant  nwas,  Irt 
107  Ifcr.  Fue»,  seine  Was&ermassü  war  noch  hctnichtlich, 
QU  jhr  Furth  ii  bia  4  Fast  tief  und  achr  rc-isscud,  von 
Zeit  ni  Zdt  itmt  «tue  Vritlmn  ra  belriichÜUsbw  Ttefe 
nnA  ^r<>»^rer  P reite  and  sie  BtOnt  sieh  dann  über  Strom- 
«clmtilluu  bruusund  weiter.  Der  Snnd  des  Flasse«  ist 
meiat  mit  einem  schmalen  Ssum  von  Tamariaken,  Kabak 
and  sroam  Taawiiodeii  und  Feige&bSuiMa  cingefMet, 
deren  ftisohee  Grün  einen  voMüineDden  Gegensati  sn  den 
vurbriiniiteu  Tlinlu-i-Lliiigcn  bildet.  Diu  Terainnitur  dus  Tliu- 
lee  fanden  wir  in  Betracht  su  der  der  Plateaux  von  Adet 
a.  1.  ir..  wo  vir  SR«r  Moldens  B«if  hatten,  sehr  heeh. 

mit  Snnrenaufgang  zeigte  am  Takassch  das  Ther- 
iu  den  ersten  Tagen  des  Januar  circa  12°,  Uii- 
ti«s  SA*  Ua  S8*,  mit  SemaanunteiKang  80*  bis  21  *  Rdaam, 
der  Pand  Mittags  über  5»°  R.  und  die  mittlere  Jahrcs- 
tcmp«ratur  fond  Dr.  8teudner  =21"^  bis  22*  R.  —  Die 
Mfindnng  4er  Feifeia  ist  oneh  hier  cini.'i'zugfiieu  Nach- 
igM  miM  von  Adon  gamachtc  Angabe)  minde- 
1  Tagertiae  mterludb  der  das  Worrf ;  wenig  aber 
dam  Worrch  miiudct  die  Ocwii,  ebenfalls  aus  0.  kommend. 

über  die  aoologiaohen  Fände  an  dun  Ufern  dea  Takas- 
aeh  habe  iofa,  wie  über  die  der  Rassen  Tonr  cwisahea  Adoa 
und  Oondar,  hier  speziellen  Ttrrioht  ')  beigelegt.  Im  tiefe- 
ren, rohiguren  Wasser  traten  wir  hier  bereits  Nil-Pferde  und 
KroMH»  Ib  betfSAtlfalMr  AnaU,  uMh  «i  Kadim  Ist 
der  Takasseb  sehr  reich  (irb  sab  Herterobrnnehiis  von 
aehr  namhafter  tirii.'se  und  eine  grüsi^chupiiige  Cxiirinou- 
Art  mit  wochagelbcn  Flossen,  die  im  Nil  nitlii  vorzukom» 
neo  aohaintX  An£Ggllend  war  mir  der  Mangel  an  Insekten 
(mit  Anaaalnie  Ton  Fliegen) ,  so  wie  der  ümaiaad ,  daaa 
iilir  iu  diesem  hei»8eu  Tlialc  viele  Tioflandspllanzcn  jetat 
erst  in  Slütbe  standen,  die  wir  vor  3  Monaten  im  Äin- 
flnbai^Mnet,  das  dorebsehnittliflli  IS-  bis  1800  Fnaa  hShar 
ist,  bereits  in  Xlenpe  aupetrofreii  hatten. 
"Dm  Thal  s«U  für  Menschen  und  Lastthiere  gleich  un- 
B  and  Ut  deshalb  aooh  niclit  bewolmt,  «ihvead 
f\n  <<t  11  biBhenn  Oefaingan  sahlfaidie  Httttan  «od  VieOer 

stehen. 

ITaeh  riertägiger  Kast  sog  nnaere  Karawane  am  S.  Ja. 
nuar  weiter  in  der  Eiohtung  ron  S.  37°  W.;  anlSnglieh 
folgt  man  der  Atdm  in  ihrem  engen,  mit  von  Hochland 
hcrabgeführten  vulkanisdien  GeröUmasaen  erfiilUen  Thal, 
ataigt  dann,  dieaea  östliah  laaaand,  am  atailen  Abfiül  Ten 
ZeUesat  domh  fiSmliobe  Waldangen  ron  eben  in  pndht- 
ToUer  Bltttbe  mannodeo  WeihraaohbSamen  etwa  i  Ston- 


itOck  d*r>ti>  folgt  diacn  iWrirbt  weiter  aBt«n. 


HirtUuh  ic  Ilrtnirii  ailruasirt  uad  va  PsbUkstMa 

I  3;  in      ii.-T.ii<hnchcr  Bi'lit'tiung 


den  anfMErts  aaf  daa  Platean  Ten  Dntaegi,  wo  die  Thon- 

eisensteinflötzc  wiedi-r  crfti-lieiiiin  ,  »u  wie  (rroii<e  Massen 
von  Chalcedon,  lilasma,  J.iKpi.s  und  Keucrstein.  ISuld  wird 
eine  zweite  Terrasse  erstiegen ,  jedoch  nur  um  naeh  Um- 
gehung der  pittoresken  Tulkaniseben  Felsmaasen  -  Der  Amba 
und  Bclamba,  deren  Gipfel  ich  auf  mindestens  9000  Fnss 
onsclilagen  muss,  wieder  nun  tiefen  Thal  der  Ataba  hinab- 
luUettem,  dem  man  gecauma  Zeit  tkromaaftriifts  folgt  und 
daa  hier  die  Grenze  swiseben  Zellemt  nnd  SemJ^n,  s«i> 
.Tigreli  und  Amharu  l  iliii  i.  Jen-ieit»  der  Ataba 
ieh  als  Ureuzmurkcn  von  äemi^  die  nach  Ihit 
aonkradit  su  Thal  abbUendea  Berge  Djennfem  und  Dotigo* 
loha  mit  tbeilfi  ganz  ebenen  tüpfeln,  die  viel  Itauniüehlag 
tragen  und  »ehr  bevölkert  »indj  der  Urenzdistrikt  von  Zel- 
lemt, in  den  wir  herabstiegen,  heiast  Kerimbera,  er  ist  in 
gerader  Linie  12  Meilen  von  der  Ataba-Mttndnnf  entftmt 
und  etwas  oberhalb  des  Dürfohcns  Kerimbera,  am  südwest- 
lichen Fasse  der  genannten  vulkaniHeiien  Jk-rge  lier  Amba 
und  Bdamba  antapringan  aua  aehr  maledsohen  Felsgrottan 
swe!  tfaeraaliaehe  BSehe,  die  in  engen  KlfitCM  d«  Attb« 
zueilen.  Der  bctriiehtlichste  heinst  Fiel-WoEo,  d.  L  ffhmill 
Wasser;  ihre  Tempeimtur  betrug  bei  11'  Lufttampenrtur  vor 
Bo(naenan%)ang  gemcesen  Ülf*  R-  Bie  Thalwinde  an  der 
Ataba  bc-stehen  hier  nus-sehliesslifh  nui*  Iiis;ilt  uni  il  ltri- 
titchcn  und  trachy tischen  Massen,  welche  erslero  theiU 
koBoentrisch  sdwlige,  tbeils  saoleniSnnige  Abnondsrnngen 
zeiiren ,  wiihrend  die  letzteren  neben  rhnlciiluu  Si  Ip  ilrcn 
eine  Menge  von  »pangrunen  Thouen,  Krys'alle  von  t  iiulm.sit 
und  8(ilbit ,  Angit  und  einem  branzitähnlieheu  Mineral 
(wohl  Hyporslhen)  enthalten.  Die  Stilbite  sind  theilweiie 
atmblig-faserig ,  thoils  in  Büscheln  in  Mandelsteinen ,  su- 
weilen  in  prachtvoll  pcrlmutterglnDzenden  grüssoren  Kiy- 
stallen  abgesondert;  von  Chabaatten  fand  ich  deren  bis  im 
0  bis  10  Linien  Kantenl&nge. 

]y.iK  .\laba-Tbnl  wird,  je  Weiter  man  thiilaufwarta  ge- 
langt, immer  reicher  an  Buschwerk  und  grosseren  Bitumen, 
die  von  ssUreiehan  bunten  Vögeln  und  Schmetterlingen 

belebt  sind;  namentlich  zeichnet  sieh  eine  Gmpp«  von 
uralten  Wwlta-Bfiumeu  (Sabat-Wor)^,  die  7  Feigenbäume^ 
benannt)  ans,  B  Meilen  W.  87*  8.  m  IM>Wolm.  Via« 
Meilen  in  derselben  Riobtung  thalaufwärts  liegen  'lle  zahl- 
reichen Gehöfte  von  Abens  oder  Habena  um  Fuss  des 
gleichnamigen  Gebirges,  3  bis  ■!  Meilen  8U.  von  Mai-ZsEln^ 
Ton  deessn  Beigan  hier  ein  bstriiohüieher  ZufloM  am  Atnbn 
fSllt  Verfolgt  man  die  letzere  noch  1  Meile  naeh  8W.,  so 
erreicht  man  eine  enge  ThaUchluclit  ruii  einem  der  praeht- 
vollsten  Uoohwilder,  welche  die  ihrer  üppigen  VegetatioB 
wegen  berBhmte  Voina  Deqa-Itegion  berrorbringen  kann. 
Alte,  graue  Sykomoreu  wochselu  hier  bun!  nii'  ih  r  wei.^s 
blühenden  Simrrmanuia,  mit  kolosiwlen  Kronlcuehter-Kuphor- 
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Irfen  und  Oliven,  alle  dicht  mit  Schlingpflanzen  behuugeu, 
•af  denen  flinkü  Alfen,  bunte  Papageien  und  der  purpur- 
flOglige  Corythaix  sieh  wicsam.  Jetzt  beginnt  der  Weg 
aber  wieder  iteiler  su  werden,  er  windet  sich  zur  linken 
Seite  des  Ilcrerlj  WoRa- Baches,  der  aus  den  von  ewigem 
Eiae  starreudeD  Gipfeln  det  Silke  und  Walia  Kant  (oder 
Qant}  brausend  su  Thal  stürzt,  aafirärts  durch  zahlreicbea 
Hypericum-  und  Echinops-CJcbüsch.  Ikld  irscheincu  die 
«cttea  KoMO-  (BnjBra'uthslmjntiQa)  und  CeUitrua-BiBBu; 
^  ■tawliligea  AkMiaa  und  Pterohilnea,  die  KTBanmeten 
VMude  des  Jägers  ia  der  Kella,  Bind  verschwunden ,  um 
maA  md  aedi  eiaer  hetrUcben  Alpenflem,  namentlich 
•ohSnen  Eriee-BQsnhen  und  BXnmen  ^atx  an  machen,  de- 
ren zahllo!<e  weiRne,  feine  BlUthen  und  lange,  eisgraue, 
Tou  ihren  Stimmen  und  Zweigen  hingende  Flechten  der 
Gegend  einen  nBendlichen,  den  Beieenden  nn  die  faeinifh- 
liehen  licr-;».'  crinuLTiiden  Reiz  verleihen.  Auf  1 1-  bis 
13.000  Fuss  Höbe  angelangt  betritt  man  endlich  die  Zone 
einer  der  wunderrollsfen  Alpen-Pflansen  der  Tropen,  einer 
Lobelie  von  dmciinf-n-  oAct  yuccaartigem  Typus  mit  bia 
15  Fuss  hohem,  kersenäbnlicb  aus  dem  grünen  Blätler- 
bäsehel  emperseliiasseBdem  Blütiieasohaft;  es  ist  diees  die 
Djibarra  der  Abp^siuior  JRliyiRlio]iotiilum  rnontunum,  Frusu.), 
die  SU  Tausenden  an  Schluchten  und  auf  grasreichen  Trif- 
tn  vnalMrt  and  dieser  Zvae  eSnen  eigeatliQmliehen  Cha- 
rakter gicbt. 

Schon  liegen  die  Eisfelder  von  Berudj-WoRa  (Silke) 
■ehe.  das  AttieaiMea  wird  ia  dieeea  HSlieia  den  Waadeiar 

nach  und  nach  »ehr  heschwfrlieh .  «Her  noch  i^t  das  Ziel 
nicht  orreicht,  nochmals  muas  eine  hohe  Felswand  erstiegen 
-weiden,  am  laai  Hateaa  iwiseheB  tüka  aad  BneUt  aa 
gelangen,  das  zwinhrn  !•_>-  'snd  l;i.Oi*n  Fuss  MecrcshBhe 
bat.  3  bis  4  Stunden  Marsch  fuhren  uns  aus  dem  tropi- 
aolwa  Wald  der  W^aa-Deqa  auf  üeee  aiH  Djibana  ba- 
waehsenen  Alponflärhcn,  über  denen  nur  noch  wpnijte 
kahle  Fclsgi}>t'el  uuf  etwu  lUUU  Fuss  relativer  Uühe  iu  die 
Woikea  ragen ;  drunten  haust  die  iHditige  Gaaelle,  Heec» 
katzen  necken  sich  in  den  HochbSumon ,  hier  pm?!  fried- 
lich der  Steinbock  und  warnt  durch  eint'n  (tollenden  Pfiff 
seine  Heerde  vor  herannahender  Gefahr,  Alpenkrähen  um- 
schwsmen  gcschwützlg  und  in  rauschendem  Flug  die  höch- 
sten Felsen  und  drüber  schwebt  in  weiten  Kreisen  der 
König  der  Alpen,  der  Liramergeier.  Am  nördlichen  Theil 
des  Fasses  des  Silke  weiter  westwärts,  hart  am  K ordabfiiU 
dee  Rochlaadee  hiuieheud,  Ton  dem  aus  man  eine  herr- 
liche Fernsicht  nach  Walluit,  Schirreh,  Zana  bis  gegen 
Adoa  hinäber  genieset,  erreicht  man  nach  2^stiindigem 
Manch  über  Bjibarnt-Fliehea  das  Dorfbbea  ITori,  dessen 
Sirdie  unter  hübschen  Orupjten  von  blühenden  KaiMh 
BEanen  geleceB  ist.  In  der  nichsten  Umgebung,  aaaiaat» 


lieh  den  ^>chluchteu  Ilaosu  zu  entlang,  ist  beträchtlicher 
Gerstenbau  und  die  Triften  wimifteltt  TOa  Heetdea. 

Xori  ist  nur  durch  einen  tiefen  Thalriss  vom  südlich 
davon  gelegenen  Uuahit  und  den  4-  bis  6UUÜ  Fuss  senk- 
recht ubfalleuden  Felsen  des  Ambn-Kas  getrennt  Hier 
theilte  sich  unsere  Oesellscliaft ;  Dr.  Steudner  ging  mit 
dem  Gepäck  den  weiteren,  aber  besseren  Weg  über  den 
Bttabit,  während  ich  und  Schubert  den  wirklich  schauer. 
liehen,  ah«  desto  intereesaateiea  fiber  die  Schlucht  dee 
Amidjel  und  den  Anibn«Baa  «dawiMagw».  Toa  letzterem 
Bach,  der  am  Buahit ')  eatajiriagt,  kaaa  man  ia  2  Stunden 
die  Wand  von  Amba-Baa  «n  elna«  ^tel,  den  man  wirkp 
lieh  für  uaent^gli<di  hih  aad  der  letiteiee  Gebirge  vom 
Buahit  trennt,  auf  Ziogenwegen  erklimmea  und  gelangt 
dann  auf  ein  kleinea  Plateau,  von  dem  aas  ein  Bach,  der 
„Argen",  sieh  ein  tielbs,  naeh  W.  anra  BeHegae  Ahrendea 
Th;il  gegrabuu  hat.  Wir  liesscn  diesen  zur  Linken  und 
sogen  nordwestlich  in  einem  Bogen  etwas  höher  stei» 
gend  am  Amba-Bas  hin,  auf  dessen  HSlie  Nachtquartier 
gemacht  und  das  (?(  ]  in  ):  (  rwartirt  wurde. 

Trota  der  botrüchtlichen  Uöhe  war  diu  Macht  weniger 
halt  als  in  Neri,  wir  hatten  mit  flonnenaal^ang  +3*  B., 
aber  wcnip  Wind  ur.ri  hndcckten  Himmel,  während  dn;heu 
in  dem  6  Stunden  entfernten  Kori  ein  Sturm  mit  Hagel 
und  gaas  Bnopiiaeheai  Vtaet  beelaadea  wordea  var.  Tem 
LiiKorplatz  ara  Amba  -  Ras  ward  nur  ein  kleiner  Marsch 
bergabwärts  nach  dem  Hochthal  von  Gaba,  der  Orense 
TOB  8eaii<a  aad  Saaqaber,  genaefat.  wo  ainiga  Tage  Bait 
unsere  ormüdetcn  Thier«  wieder  stärken  »ollten. 

Am  besagten  Thal  entspringen  zwei  Uewitssor,  die  nach 
aewigiii  Tinrtolitanden  laaf  danh  wilde,  steile  uad  enge 
FelsthSler  das  eine  nach  \0. ,  das  andore  nach  WSW. 
zum  Enzo  und  Bullegus  in  die  \Vuiua-IKji|a  hinunter&Ucu, 
die  ich  von  Gaba  aus  täglich  besuchte,  obgleich  die  Wege 
zu  Thal,  die  wohl  leltni  eiaee  Ifeneebea  Faas  betritt,  eboa 


I  <)  Dl»  UcMsB  SpitaaB  vsa  SsnMa  «sd  Urts  nfchsa  Ws  ia  <is 

KifregioB  oad  sind  Dsncnlllch  wUtrend  der  Reg«Bs«it  nwtiflen  «nf 
mehrere  lOUO  FuM  bertb  mit  bsgel-  oder  fimiirtigen),  sehr  kSmifCB 
Scl'xe*  beii'-ckt ,  <lor  jfilorh  »chnell  Hchmilzt,  und  nur  »»f  dpr  Nord- 
»cilc  »t.'l.l  iiiun  1111  »ihr  n.r  :3onnc  geKhUttteo  FeUbaiikcn  u:ij  in 
äcUlucUli'U  fast  du  gaDxii  Jiihr  Ubtr  Kit,  d.h.  gtfrcnina,  in  dun  Ikrgea 

I  «ntapriDgendit  VVnuer,  <>ri  ia  uuncliulichrn  MaiMB,  theilweine  alterdings 
•ttcb  Toa  Hm»  d«rbM  Textur,  i;**<^l>DHrh  snf  dir  Obirtidi«  daatUeli 

1  daiSh  ikss  Csna  sAsa  dis  Art  4sr BUdas«  sci|Md.  Däfern  dsr8fMss 
das  WSNs  Ksat  sttats  Uh  aatar  «fssr  bnitan  KKppa  auf  sfs»  aalAs 

'  Eitnisase.  di<>  >1atiih|.  (Mittt  Jsssar)  wohl  narh  l.'i  bi«  20  Kau  nich- 
tig var  lii'i  «.  Iir  Iji  ■.nichtUchw  Breite;  die  Farbe  dee  Eiae«  war  durch 
herabgefallrtii'  Diuiiu-.rd»  »ehr  verenreiDigt,  irigte  «Iwr  in  i  iht  «u»- 
geWMchonrn  Spulte  einen  mfersfrüneu  Stbein;  ton  GletaeUeru  und  >-wi- 
gem  8<bDee  kajiu  alao  bier  nicht  di«  Rede  mib.  In  angen  ThälorD  am 
Fass  des  Boshit  nnd  Arab*-ItM,  dem  U6he  l«h  saf  IMMM)  Fdss  SD- 
adilag«,  waren  die  Oeblrgawaasar,  wo  si«  Uagaansrn  Lsat  bsttaa,  bei 
aaaanai  Obcrgang  Vormittag«  um  II  Ubr  Boeh  mit  atsrkea  Eladnlir-n 
bclagt.  —  Sic  hiidutcn  Kuppen  Toa  Scmiin  sind:  Ba».da4j(n,  &ilke, 
Abbs-Jtrei,  Madj«,  AnU-Ba«,  sU»  sa  and  etwas  Bbir  14.000  Fnaabocb. 
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keine  Kosenptade  sind.  In  den  dicbtvo  Laubwäldern  dioaer 
ThSlir  wu  ich  so  Rlüokliob,  einen  wohl  für  die  WiMnt- 
•eben  neuen,  kUömo,  droeaalntifeB  Tegel  (Cnteropne 
lodn»,  nob.)  ni  ertdtekn,  dem  wohl  iren^  der  Tortreir* 
lichntoQ  Singvogel  dar  Welt ,  wa»  Kruft ,  WohlklanR  und 
Fülle  der  Stiaune  anlangt,  an  die  beite  geteilt  woden 
können. 

Sanqaber  ist  ein  kleiner  rtistrikt,  der  politisch  zu  Se- 
miiSn,  geegnphisch  zu  Woggare  gehurt,  eine  Übergaogs- 
atafe  TCO  den  Pktoaux  tcu  AmWBaa  m  den  im  9-  Ui 
:Jono  Fuss  nicKlriperen  von  Woggam.  Nur  wenige  menMh- 
litlio  Uowuhuer  hubc-n  »ich  hier  angesiedelt,  die  Gegend  hat 
reiche  Weiden,  ist  aber  eutblösst  von  kriiftigoni  Baumschlag. 
In  8  Stunden  gelangt  man  von  tiaba  aoa  in  weeüioher 
Biohtnng  vnd  mh  einem  Meinen  Bogen  nadi  Novden  anm 
Abfall  noch  Woggara  bei  Dobnrk  iiuil  Foreo-Saber.  .\uf 
einem  der  böduten  Punkte  von  tianc|afaer  verauchle  ich 
«ne  Partie  Aiininfb-'Winlcel  an  nehmen  and  mr  aieht 
wenig  er'itinnit  über  die  unglaubliche  .\blenkuDg  der  Magnet- 
nadel, die  ich  oinigermaaMcn  näher  au  beatimmcn  im  Stande 
hin.  indem  kh  9  edir  S  Tage  apSter  wn  den  Bevge  Ve- 
'jcn  ans  »ichere  Beobachtungen  machen  konnte.  Die  Ah- 
weiuhuuK  der  Kadel  betragt  jetzt  in  Kcren,  Tig^reh  und 
Gondar  nach  meinem  Instrument  dDrchacbnittlich  6*  45' 
bia  8*  W.  Von  der  enrübatea  S^taa  von  fianqaber  er- 
hielt ich  am  17.  Januar  188S  för  die  Spitse  dee  Woqen 
bei  direkter  Ablenuni;  auf  dem  Clievalier'm^hen  Azimuth- 
Kompam  einen  Winkel  von  iAS"  =  S.  58°  0.,  die  retro- 
'  •-  ■giidfl  gab  aiendicfa  genau  daa  eatepreehende  Bemltat;  Ton 
der  Spitze  des  Woqen  nach  San. (aber  am  19.  Febr.  ■Jii'j  J" 
=:  0.  82^*  N.,  die  wahre  Richtung  von  Sanqaber  nach 
dem  Woqea  iet  womit  (ehoe  BerOekaiehtignng  der  neraalen 
Ablerikiin-'  =  W.  32^"  K.  =  im  Horizont  und  die 

au!>..-iTorileclliche  Abweiehung  dann  —  2.3 s  . —  122J  = 
115J°.  Hierbei  mu»s  ich  mir  jedo«h  noch  zu  bemerken 
erlauben,  doas  ich  in  Ermangelung  eines  Piedestals  meinen 
Aaimoth-Kompoee  in  Sanqaber  auf  einem  iwlirten  Traohjt- 
Uook  aa%eetellt  hatte  und  da»»  ich,  da  mir  dia  Fehler  in 
dar  «lAaii  AUaeaaf  gleich  an%efiülen  «aran»  ooeh  awei 
mit  rerwedinlten  Axen  maohte,  aSalieh  naeh  einer  iehar> 
fen  Sjiitxt-  am  Nordabfall  lUs  BcrRc«  .\ber  in  Semien  = 
81°  direkte,  i74°  indirekte  Abiesnng,  eine  andere  naeh 
der  hohen  sidtae  dea  Ahragoi  in  SeMrreh.  direkt  =  81<4*, 
mit  verlegter  .Axe —  l'inj'.  wonnis  erhellt,  da.i.»,  vornus- 
gcsetzt,  doas  meine  Üeubuehtungen  ganz  genau  sind,  die 
Ahlankung  keine  gana  regebaSeeige  war. 

Dieser  Umstand  bewog  mich  hauptsächlich,  am  19.  Ja- 
nuar von  unserem  Lager  bei  Doqua  Kitane  Märit  aus  eine 
Faaapartie  nach  dem  iiber  9300  Fum<  hoben  Woqen  zu 
natemehmen ,  die  aber  dea  trUben  Horizontea  wegen  nicht 


ganz  und  gar  den  Erfolg  hatte,  den  ich  für  meiDe  korto- 
graphizcheu  Aufnahmen  ftwBniahC.  Von  Farea-Saber,  in 
dornen  Käha  die  Stiaiaen  tcb  Tigieh  über  8emi^  und 
Aber  Zana  nnd  fldiirrah  nB«sh  Oondar  rieh  veieinigea,  fSlat 

ein  verhallnissmässig  guter  und  ebener  Pfad  iiber  Da-^un 
Kitane  Uorit,  Djembeltio,  an  Amba  Qoteo-Giorgi»  vorüber 
auf  dam  Piatean  tob  Woggera  vag,  daa  Jetat  aadi  das 

Bürgerkriegen  wieder  ganz  verödet  i.it .  in  \  l]  Stunden 
nach  laaq-Dewer,  von  wo  man  in  S'Siundcn  zum  Uagetooh 
ud  dar  Brücke  too  Bambule  heraboteigt;  eiaa  weitere 
Stunde  Marsch  bringt  uns  in  das  kleine,  liebliche  Thalchen 
Kokodj,  da«  von  Ott  hör  bei  Oondar  in  den  .Vngreb  mun- 
det ,  und  noch  eine  Stunde  auf  die  mit  Zinnen,  Thiirmen 

innd  Juaiparaa  bedeekten  Höhen  der  von  Negue  Faeilidaa^ 
der  den  Tlinmnamen  Anm  8e()ed  IQbrte,  eibautan  Eaiiar* 
Stadt,  die  wir  am  2.3.  Januar  t^lucklich  erroicbtea. 

iDi«  ente  Nacht  kampirten  wir  im  OahB'TlMl  an  dar 
Kitehe  Ftnlidae  und  wurden  den  anderen  HmgeB  dnnh 
'    die  Güte  unseres  I>andsmann«,  <1i    Mis  inti:;rs  Fiat,  im  Hauaa 
i    des  (BiMsbofs)  Abuna-Solama  bestens  iustallirt. 
I        Uneere  Raule  iel  auf  beiMgendem  Ttinetar  nSgUehat 
!    genau  vcrzeiibiiet  ,    dem  auch  nooli  einipe  Reopraiihiacha 
Ortsbestimmungen  beitiegen  ').     2u  unserem  l  uBtern  Wir 
am  Takaaseh  das  bereit»  «ehr  »cfaadlwflB  Hyptomcter  der 
Expedition  rollende  zu  Grunde  gegangen,  weshalb  leider 
keine  HiHienbeetimmungen  mit  grosser  Genanigkeit  gegeben 
werden  können ;  ich  ertaube  mir  nur  noch  hier  eine  Bemer- 
kung aber  die  geologischan  Verlüiltaieee  von  Semi<a  und 
Weggmat  ao  vi»  dar  Vmgigwid  tob  Qaadar  an  maehao. 

IM«  vartikale  Tarbrettaag  der  Uiigethiere  undTdgal 

in  Abessinion. 

(Ans  «iotr  Abiewllsn  Th.  v.  Ugiglia's  sa  Dr.  U.  UsrtUnb  ia  BrenAa, 
Mrt:  Osedir,  U.  Imw  ISMO 

Kh  ist  nicht  mi^ügb,  daas  ein  Iti-iscniliT .  ohne  »ich 
vcrhaltniaamössig  lange  Zeit  in  vorschiedenon  llegionen 
aufanhalten,  ein  getrauee  Bild  der  aoolegiseheB  Verkoam- 
ni^ise  zu  entwerfen  im  Stande  sei,  er  kann  dann  lii'ohstcn» 
einige  L'nirii^e  geben,  wie  ich  diuss  hier  versuchen  werde 
in  Bezug  auf  diu  Ornithologie  der  Ton  nnaerer  EapeditioB 
in  einigen  Wochen  durchwanderten  Niederungen  de«  Ta- 
kasseh  und  der  Hochgebirge  von  Semien  bis  herüber  nach 
dem  Baekaa  des  Tana-See's.  Ton  den  7-  bis  Hooo  Fuss 
hoben,  meist  baumlosen  mid  nicht  viele  AbweohseloBg 
bietenden  Plateana  von  Tigreh  stiegen  wir  am  1.  Januar  d.i. 
in  die  engen,  helswu  Schluchten  des  Takas.«ch  unfern  der 
Mündung  des  Worn^  in  denselben  (2700  Fum  über  dem 
Heere)  herab,  tob  dort  am  AtabarFlfiMehan  tum  Thail 

0  AseANijMli.  —  DU  BilligtB  henaKa,  da  Üb  sril  8  7^  id. 
tod  Ma,  bU»  MIg  «Nd«i.  n.  v.  B. 
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dnMh  pnehtvolle  Woiaa-Üeqa- Wälder  nach  wieder  bergan,  , 
TOB  4er  lUfioB  4*r  AUmmmf»  mi  das  DilwhriiwobM  n 

im  in  kolossnlcn  FoiRm-  und  Sparrmniinia- Bäume ,  der  I 
XnalMUlhtcr  -  Kupliorbicu  ,  Oliven ,  Bra\  cra  und  Celactm«, 
vcitor  Mf  SU  der  Zone  der  baanmrtigfn  Kchinop«-,  Hyp«- 
rieuB*  und  Xriea- Arten,  die  hier  dieht  mit  Flechtem  bedeckt 
dnd,  bis  über  13.000  Fuss  Meereehöhe,  wo  aller  Baamwnobi 
aelbft  OBter  dieien  tropiacben  BnitMi  (18*  bia  14'  N.  Br.) 
•ii%iihSit  hui,  m  Beguo  «iner  diMÜBenihnlicheo  !«• 
WUe»  dar  koloMtlsn  DJibnim  oder  mibw«  (Rhynohopatalam 
BiOBtaBOin).  ÜhiT  ili<.i  mit  letzterer  bedeckten  Onuflüchcn 
>agiB  Boeh  wenige  kable  Trapp-Oipfol  snr  ewigm  Ei«ngion 
mtfot,  wo  alMr  mtUriieh  sadi  mir  nedi  whr  wanig*  mum- 
blittjg«  Wilbelthicrc  rorkonitnen. 

▼ob  8b|getbieren  bewohnen  die  bjibara-  und  EiaregioB 
bbt:  Thac^lthMBa  Oelada  Rüpp.,  der  Ui  aaf    bis  9()UU  F.  1 
abwHrt«  geht,  die  Gefleckte  Hyäne  bis  13.000  Fiua,  ielte- 
aer  der  Leopard  und  vicUeioht   einige  kleinere  Katiaa-  ' 
Alten,  ein  Fuchs  (Cania  oder  Vulpea  Walqe  mihi),  der 
•onoUieadiob  tob  den  äoMwat  rahlroirh  hier  hauaendea  j 
Battan  n.  ■.  w.  (Mvi  habeaaniien«  Kupp.,  Oreomys  nov.  ge-  | 
am,  Bhisomya  n.  s.  w.)  lebt ,  rlio  etx  n  genannten  kleinen  , 
HagattteB»  Ibu  Walia  Bupp.  (von  11.000  Fnaa  aufwirU), 
Antilop*  orootiBgor  (yva  S-  Vb  19.000  Fnaa);  anS^Uiar  I 
WciM'  ersi  hcini'ii  iiiith  iiu^uiihmsweiM-  Antilopf'  montana 
und  Antilope  redanca,  so  wie  Conia  aemiensia  (C.  simansia 
Bfll>p.)  wKbUK. 

Oypaetos  barbal'.i-i  oib  r  nur:  Hotuili«  Kiiy>.  A  lila«.,  Her 
Birgends  tehlende  Milvu»  puru^ituB,  CatharU»  niocuchu« 
Bad  C.  fWlBOpterus  (vom  Me«r  bis  l.'i.OOO  Fusb),  Aquila  i 
ntpax  (etaa  ao),  Buteo  Augur  (ron  ft-  bia  IS.OOO  Fuss), 
FbIdo  tiBnanealus  und  einige  Oeier,  woM  Tultur  IttippellU 
und  T.  occipitalis,  sind  die  einzigen  Hiuihviigc  :,  dt<.  ich  in 
dioair  hfidutaD  Region  noch  au  üesioht  bekam,  etwas  tiefor 
(I3.00O  Vtaaa)  Chvoa  einmseMia  nnd  C.  palUdiia.  Mein 
Begleiter,  Dr.  Stcudner,  tr.if  lingi  tti  n  inif<  rri  der  hoabatcn 
Gipfel  des  Buahit  (an  H.OUU  Fusa)  uinvu  weisan  Falken 
TOB  der  Gftoe  des  ThuraJUken,  der  jedoch  nieht  erlangt 
mrdoB  konnte  (ob  Varietät  de»  F.  tinnuncuhiR?),  und  BB- 
fgga  die  Amba-ltas  auf  einer  Höliit  von  miude.itens  1 1.500  F. 
gelBBg  ea  bbs,  einen  Faloo  oerrwalis  einzusammeln. 

Über  12.000  Fnss  gehen  noeh  NeotariBia  Takaxse,  ein 
CaprimulgiiH  (vom  Tiefland  des  Itareb  nnd  Takusteh  bis 
in  die  höch*ten  Gebirge),  Hirundo  mclanocriasa  Rüpp.  (die 
fkat  über  daa  (anae  AbeoaiBiaobe  Uoebland  mit  Aonabaie 
des  Satliehaten  Tliells  Teritreitet  za  sein  aeheiat,  ihren 
Standort  zwischen  6-  und  1 1  .<H)(l  Fusk  hat  und  lu  FUNTuur 
und  üanc  nur  auf  kurze  Zeit  wegsiebt),  CoQrle  lapeetris, 
Gjpoelne  Büppailfi  BtafL,  GomiltBr  ccBHiroetna  Bapp., 
Gomu  aJflaiB  Iti^,  FjrniMieocax  graealne,  dor  paenraia». 


und  in  grossen  .Scliaaren  pfeifend  und  achreieud  seine  Felsen- 
iratumagaa  nntlaht  «ad  Ua  1 1.000  Fnss  abwIürU  sogar  die 

höchst  g«'h(;enrn  Dörfer  nnd  fiehöfle  besucht.  Tichodroma 
phüuicoptc^ro  wurde  von  Dr.  Rüppoll  in  den  Abeasinischen 
Hoehgobirgen  beobaehtet  und  nadi  Dr.  fiehimper  idbaa  aaeh 
Pyrrhoconuc  alpiaua  TiailL  anf  daa  kSehataa  Beign  B»> 

mi^-n's  vor. 

'  Von  UUnsdrosseln,  an  denen  das  tropische  Afrilta  so 
nioh  iat,  fiudoB  wir  auf  11-  bia  18.000  Foaa  eine  einsife 
Art,  aad  iwar  Oligomydrua  teBnireslria,  dar  rfdi  paarweia 

und  in  Fingen  ncimentUob  gern  Huf  dea  BUttluaadioaNB 
dea  Rbyncbopetalum  moBfaBam  hält,  derea  Mae  SeaaieB 
ar  jeder  eaderca  Nahraag  vonncieliea  aeheiaL  SaadoolB 

aordida,  S.  ulbofa&riaf.i  nnd  wahrHrhfinlioh  eine  dritte  Art 
aehmätzen  munter  auf  Erica-  und  Hypericum-Büsclien,  wih« 
lood  eine  llymiaeaeielila  aidi  laehr  aaf  VieMrlflaa  UQt 
Serinus  striolatus  Rüpp. ,  Citrinella  nipricepn  Ttüpp. ,  Eu- 
plectes  xanthomela.s,  Serinui«  tri.«»riatui«,  .\nthus  pratensis  (r), 
Macronyx  thiviooUis ,  Alaudu  cristuta  und  A.  ruficcps,  A^ 
doB  abiaainicua  Rüpp.,  Fama  doraatua  Rüpp-,  Motarilla  lon^- 
oanda  Väpp-,  «ne  Drynioeea  (wohl  Dr.  lugens  Kii)ip.),  Izoa 
Icueopyiriu»,  ein  wohl  neuer  C"rntero|ius  melodus  mihi, 
der  aasgesei<duietst«  Sänger,  den  i«h  kenne  j  er  lebt  paar- 
weie  ia  diehtcn  Oebfloeh  aad  diek  belanbtea  Hoehbtomea 
zwischen  90(M(  un'l  ll.ödO  Fu?«  Miere^hjhc  in  Scniien 
und  Woggara  und  macht  sich,  obwohl  immer  unter  Laub- 
werk verborgca,  ooshleh  dnnh  ooiaoa  ebaa  eo  klaagroltea 
als  lieblichen,  dem  unseres  Sprossers  sehr  iilinli' lien  Ooeaag 
bemurklich),  C'olumbu  albitorqueR  Kupp,  in  gro».-.en  Flügen, 
Strcptopelia  Ingens  Rüpp.  sind  die  höchsten  Abessinischen 
A^enlMwaluier  nüt  einigen  Uühner-Arten,  Ibis  carunoulata 
aatf^SnUiaonia  (Rallna)  habeesinious  Rüpp.,  welch'  letztere 
ich  noch  300  Fuss  unter  dem  Oipfel  do»  Bi-redj- WoFia 
aad  Amba-Raa,  alao  auf  aiiadeateaa  13.000  Fnaa,  nicht 
aattea  geaehea  habe. 

Steigt  man  ati.^-  der  Zone  'I>T  l>',iliiiru  lienib  in  ilie  un- 
toraten  Grenacu  der  Krioa-Uegiuu,  auf  die  9-  bis  10.500  F. 
hehm  Flataanx  von  Senün  aad  Woggara,  eo  aianat  die 
Individuen-  um!  .Artcnznhl  ''<  r  ihjrt  lebenden  Vögel  in 
groDfrem  Miut««i«tal>e  zu.  Von  liabeu-Arten  finden  wir  hier 
noch  CotTua  oapenaia  nnd  ourrirostria  (oder  pkaeoeephalBa 
Gab.);  der  grosse  KashornTogel  achreitet  hedfieht^g  aaeh 
Insekten  cehuappend  oder  «ein  tiefes,  Dn-dn  klingendes 
Brummen  ausstoasend  über  Felder  und  Triften,  uut  'J<  ncn 
iwei  Vaaellua-Artea  (V.  malauoptarua  und  autlanooepbalus 
Rüpp.)  aater  taUreiehea  Steinsehuatsem  und  TanbeniltigeB 
»ich  tummeln.  Bucero«  limbatun  zieht  Hochbüiinie  dem 
freien  Felde  vor,  seine  Standorte  sind  swischcn  7-  und 
10.  bia  11.000  Vtaaa.  Dar  aiadlidn  Fiena  Hofliprieha  aad 
Faittaeaa  Taraataa,  uto  auch  lynx  aeqnatorialia  klettern 
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tu  ^miiperug-  und  Colqual-Stämmi'D ,  die  Sumpfschni'pfe, 
finwlt"  Stnndliiiiftir,  Soop«  nmbretta,  Cieonia  nigra  und 
InuMMphtb,  Gypogeranas  serpentariua  (die  Nordgraiue  Mi- 
OM  Torkommeiu  während  der  Kegenxeit  liegt  wohl  nioht 
i«Md(  des  16.  Breitengrads)  treiben  eich  an  Hochmooren 
herum  und  Podieepa  miiutr,  Anu  fl«Tin»liia  nnd  fiarniok 
cyanopten,  letstere  ramer  pearweis,  eind  niobt  wlten  aa 
Bächen  und  PfützLii,  An  Siiii;|if-  uini  Wnisi  r\ nf,'i'.n  int 
ttbrigeaa  das  Oebirgaland  arm,  Kulabeornis  habeaainica  iat 
UM  ^  imtar  «000  Vwm,  «ber  Ua  ra  lU  Ua  19.000  P. 
in  Sainien ,  Bcrnichi  cyano[>tera  nur  bei  Axuni  und  auf 
dn  Sfimpfen  von  Woggars  (sie  mU  auch  in  Knderts  sein) 
8-  und  9000  Fun  so  Gfliiaht  gdnmBeB.  Eben 
gehen  Podieepi  minor,  Ana«  crecca,  flsvirostris 
und  iparw,  wohl  aoeh  Gallinula  chloropus.  OedicBemua 
crcpitau«  eah  ich  noch  auf  beiläufig  G50fl  Fum,  YaullllB 
aNknoptenis  xwiichen  6000  nnd  10.600,  LobiTUMllne  aaB»> 
gniensia  in  dar  Kella  etwa  Ma  6500  Fkiaa  anfirSilB,  L.  n»- 
lanocephalus  nur  auf  'J-  bin  10.000  FuM,  Ho)ilo)iteni8  »pi- 
Doaua  und  Sarkiophoroa  pileatua  höchstena  auf  dUOU  Fuaa^ 
AesiaHfea  «iBaNimlHa  HaogL  iwiaehen  500  nnd  8000  F., 
Totanug  glareola,  ochropu»  und  hv|irili'ni  us  bis  lii.ooo  F., 
Ibis  carunculata  und  comata  vom  Meer  bis  ll.uou  F.,  er- 
atcn  Art  vMMeht  luidk  haiar. 

Würgfr  (nnmentlich  Lanins  fiscu«),  Eoilon  (Otiii  mon- 
fanuü  mihi)  und  mehrere  Tngmubvögol,  besonders  Relotar- 
sns  ccaudatuB  und  Fulco  ccrricalis,  Pilorhynus  albirostris 
(Ton  6-  bia  9000  f  naa^  Thamobia  alboscapolata  und  semi- 
rate  (tob  4>  Ua  9000  Vtaaa),  Estrelda  phoenicotis,  Logono- 
(ticta  minima,  die  Coliuspa^ser  (die  vorzüglich  nnd  oft  in 
immenieB  Flägen  in  Sehilf-  nnd  Cyperaa-DiddAht«B  leben 
and  ihre  Staadoita  sviaehen  5-  und  8000  tum  n  bäban 

Bobcinun),  Euplcctca  stictus  Hcnjfl.  JB-SdO  U«  11.000  F.), 
Flooeus  Ouerini  Qray,  Passer  Swainsonii,  Hweieapa  choeo- 
kitim  BSpi».,  M.  minima  Hangt  (rin  allairUebatar  und  flala» 

siger  Sänger,  in  dichtem  Buschwerk  in  Central  AhcBsinicn 
und  Tigreli  zwischen  1-  und  '.>000  F.  .Mcon  Mhuht%  nicirt  in 
Thalern  und  Schluchten  lebend),  Tchitrta  Ferrcti  Ou^. 
(nocdUoh  bia  etwa  16*  N.  Br.,  Standoite  xwia^n  1000 


und  lO.ÜOO  F.),  Oriolus  nn  ioxit.i,  .Neutjiriuia  golaris  u.  s.  w. 
treten  hier  auf,  so  wie  einige  8c)iwalben,  naasentlidi  Co- 
tjle  paludibula,  Uirundo  mfula  und  filicmida  und  Atticora 
crypseloidea  HeugL  (in  Central- Abeaainien  auf  €•  bis  8000  F., 
lebt  an  Flussufem  nnd  anf  Wiesen  gemeinschaftlich  mit 
Cotyle  palndibnla  nnd  niehaat  aioh  durch  raiaicnd  aohnal- 
lau  Fing  aus). 

TMe  mtiPt  an  Raninschlag  reicheren  Tliiilcr  der  Deqa 
bia  aur  Woioa-Dcqa  hinab  beherbergen  viele  Kisvogel, 
IHanenfreaaef  (Aleedo  mazlma,  aenitieimiala ,  eriatata,  eoe- 
ruleocepbala,  nidia,  Meropa  Lefeburei ,  Irri.sur  scncpilcnsis 
und  cyunumdiu)),  den  munteren  und  prachtrollea  Corytbaix' 
lenootia,  Pogoniaa  Bnufli  aiiil  nndatua,  aahlraieh«  SijräMaa»' 
und  Zosterops- Alten ,  Lamprotomis  chalybaeus,  Psittacna 
Idajuri,  Aquila  Vemauxii,  Faloo  ardesiacus,  viele  Sperber- 
Arten,  Heliorax  pelysonus,  Gravoalia  plioeniceas  Swaiaa., 
Dienma  lugens ,  Irmina*  aethiopiana  und  Tektphonua  loa|(* 
roalria,  PlatysUira  piiit,  Neatefinla  ernentata  und  babemi- 
nica,  Ifalaoonotus  oliTsoens.  Von  Tauben- Arten  ücheint 
die  niedlishe  Colnabn  bronaina  Küpp.  den  Tiefthiileni 
fiemiiAi^  ftat  gau  eignttfafimliah  n  sein,  Traiou  bdwaat 

nita  'inrl  crudirostri»  Rvaiaa.,  Chnlcopelia  nfnv ,  Ocna  ca- 
peuais  (bis  8O0O  Fuss  binnnf)  and  hier  häufig,  wie  anch 
Bophaga  etytliiwhynali»,  OoUoa  lenoetiB  und  aeinagaleaai% 
Cossyph«  seminifa. 

Als  uuB»chlivi«alich  hier  in  den  liullaDdiTn  um  den 
Mareb  und  Takasseh  u.  a.  w.,  alao  swiaohen  2-  and  5000  F. 
Meeieahöhe  lebend  glaube  ich  nennen  zu  können:  Centro- 
pna  monadins,  Trogen  narina,  C'hryaocoocyx  smaragdinus, 
auratua  und  Clasii,  Indicator  albirostris  und  BÜanr,  Qxylo- 
phua  ofer,  Palaeomia  eubiinilaris,  Laaina  eubln  and  ei'jrttuo- 
gaalar,  Vurdna  peUoa  (T.  oUvaeana  gabt  'mit  T.  aeaüeaab 
bis  auf  9-  und  10.000  Fuss),  Strix  leuootis,  8pizaetoH  Rpüo- 
gaater,  Nisus  spbenurus  nnd  niger,  Pterocles  quatricinotui^ 
Hepleptaraa  aplnaaaa,  PiniTlaana  mdaneeeplialua,  Avden 

Gnliafb  'bis  fiono  Fuss),  Kutorides  atricnpillu»  (Ardea  nigri- 
eullis  und  purpurea,  so  wie  Ciconiu  uiubcUata  gehen  bia 
auf  9000  Fuss),  Phalaeroeorax  tucknogafter,  Bnpbaga  nfki* 
oana  und  IMnenomia  intannadina  Hangt 


HoUftudisch- Französische  Expedition  ins  Innere  von  Guiana,  Septbr.  bis  Novbr.  1861. 

Von       KafpUr  in  Surinuin  '). 


II.  AbtlMUung. 
Erfomliiiii;  der  QnelUflBse  des  Maroni:  Tftpfliialioiii 
nnd  LavH 

Wir  setzten  nun  den  80.  September  unsere  Keig«  fort 
und  besuchten  dM  «twn  swai  Stunden  anfMMa  am  Tap»> 
•Tl  Abdisitaag  a.  88.  m  K  Bift  V. 


nahen i  liegende  Bnsohneger^üorf  Ouidappen,  denen  Ober- 
haupt, so  wl«  die  meiaten  WSnner  aehon  aeit  8  Jahren 
»ich  in  der  Kolonie  a>ifhultcti  und  für  diu  Ziickcr- 
Pflansungen  BrennhoU  fallen.  Ks  sieht  dieses  Dorf  dea- 
balb  xiemlidi  TarfUlen  ana  uad  Tiel«  der  "BOUm,  daran 
ee  etwaa  nafar  ala  100  haben  mag  nnd  dl«  von  Apfclafawtt» 
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bäumcu  überschattet  sind,  aiad  halb  eingefallen.  Wir  üben 
Uw  «in*  Hing»  Fet^-Hiuelnn,  mtitt'  mit  PfebiMn- 

Stäben  vcrgitU'rt;  es  waren  darin  fiolzenbildnr  und  die  Qe- 
fiisM  aufbcwalirt,  deren  «io  sich  bei  ihrun  abeigläubiaohen 
Cmmmd&a  faadiram,  mHols  gaulmilito  SSM,  ünoi  vai 
andpfc  !^(lhe.tverfertipf<'  Tupfe,  iillo  mit  weifcüi  Thuue  be- 
achmiert;  jedttr  Jogtihuud,  den  wir  herumlaufen  sahen,  hatte 
■einen  Talisman  (Obia)  an  aioli,  der  ihm  raa  AnftpiüMa 
des  Wildeti  von  Oliick  sein  mus«ti>,  —  »flbst  ilie  bäume 
waren,  um  ihre  Fruchtbarkeit  zu  verraehreu,  an  ihren  Zwei- 
Kau  mit  Uaarbiischeloh«n,  Schildkriitensohalen  oder  dcirgl. 
batmagam,  obgleich  ihre  Ifrüehte  bei  tauaendcn  nutzloa  auf 
dmBB>den  rerfaulteu ;  auch  die  Weibor  und  Kinder  —  denn 
Kuner  waren  nur  venige  da  —  hatten  um  den  Hals  oder 
ttm  dtoKniee  kleine  Bildniaae  ihrer  Götter  oder  louatigen  Un- 
sinn, als  getrocknete  Pelze,  Tigvraühne,  Koochenatücke,  on- 
liängen,dic  donEigcnthiimcr  vor  Unfallen2u  bewahren  hatten. 

In  einer  abgolefenen  Hütte  lum  mir  «n  Umumb  Vn- 
getbfim  entgegen,  M  dam  idi  mläi  am  helkB  1>ge'ia 
fürchten  anfing.  E»  war  eine  wohl  70  Jahre  alte ,  kaum 
24  ^oaa  hoba  2weigia,  dia  mich  mit  laUeoder  ätinuna  ba- 
grdHto;  sie 'hatte  krumme  Beine,  nach  yarna  anagebogene 
Arme  und  ihr  Oaug  war  dorn  einer  Schildkröte  ähnlich. 
Ilira  Verwandten  ersählten  aooh,  daaa  aia  die  Toabter  einer 
Seeadiildkröte  (Kalp4)  ua,  die  ihre  Mntter  in  Sehlafe  ba* 
sucht  hätte,  und  dau,  sobald  sie  roa  Guiduppuu  weg- 
geTiihrt  viirde,  «in«  grosso  Wasserliutii  das  Dorf  übar- 
Mhwamaun  würde,  ffin  anderaa  Wondergesohöpf  war  aia 
IfljilirigM  Uädchcn  ,  daa  wie  ein  Tigor  om  l.i  ibf  gefleckt 
war  ud  auf  der  ätim  einen  groasen  tkbopf  schnae- 
weiaaei'  Haara  hatte.  Aliaa  AnaaargawShaliehe,  aa  ina 
Krii]ipt  l,  Idioteu  u,  8.  w.,  die  bei  den  Nc^^cm  gar  nicht -selten, 
bei  den  Indianern  aber  fast  nie  vorkommen ,  worden  für 
liaiNg  gahdten  mid  Goilaa  Kjndar,  G«d«|nkin,  ganaant 

Wir  übernachteten  in  dem  Dorfe  Manlobbi ,  dciaen 
Obanimapt,  Janki,  uns  gar  Viel  über  seine  Ergebenheit 
Taraeihwalita  uni  wie  bereitwillig  Allaa  aain  wfirda,  ona 
zu  unserer  Kcise  belnilflich  zu  sein. 

Der  Tapanahoni  hat,  wo  in  seinem  Bette  keine  Inseln 
liagaa,  amirt  aina  BnHl  T«a  700  Ua  1000  tum  nad  kämmt 
au-  S\V.  Seine  Fälle  sind  unbedeutend  unfl  ohne 
be^ndere  Mühe  xu  überschreiten,  die  Ufer  sind  meistens 
haah  vad  aaf  oagaAbr  S  Btandau  ▼«a  damaatben  er- 
holen sich  in  we^tliohe^  Richtung  einige  «chönn ,  wohl 
SOOO  Fuss  hohe  Gebirge.  Am  3.  Oktober  Abends  kamen 
wir  im  Dorfs  Piket  am  Fnsse  des  WaaaeriUla  Onmhalla 
an,  wo  M-ir  das  Oro.'^s  Oberhaupt  üu  erwarten  hatten,  das 
UM  die  nüthigcn  Busch-Neger  zur  Weiterreise  geben  sollte. 

Hatten  wir  schon  unterwegs  auf  den  Dorfbni,  die  vir 
paaairten,  absotenerliohe  üastaiten  gesehen,  am  ao  mehr 


I  war  diess  nun  auf  Piket  dec  Fall,  wo  sämmtliche  Koblesse 
I   Ton  Auka  tBaaauneagakammea  war,  am  mit  dam  Oranman 

das  wichtige  Ereignis«  unserer  Ankunft  tinrl  dn^  noch  viel 
wichtigere  unserer  Weiterreise  zu  besprechen;  wir  wurden 
auah  kanm  aaa  Laad  getrataa  ren  TeraeUadaiMB  Kapitiaa, 
VicLkapiliins ,  Majors  und  nnderea  Btaadespersoueu  um- 
I  geben,  die  sich  auf  alle  mögliche  Veiaa  SU  diesem  Besuche 
I   haiuaagapctat  hattaa.    Biafga  diaaar  Harraa  'wana  ia 

fchlafrilrke  von  groisblumisfpm  7it7 ,  andere  in  SoIii:ilcn- 
!  jackeu  gekleidet,  diese  trugen  Kcgenmiintcl  der  Plantage- 
Sklaven  und  andere  wieder  graue  Hemden  der  AaaioaiaabeB 
Deportaten  mit  dem  Zeichen  dse  Straf-Eiablis.'ieinents  auf 
dem  Kücken,  die  meisten  waren  ohne  Beinkleider,  hatten 
dann  aber  eeboue  farbige  Leibbinden,  die,  wenn  sie  wohU 
gewachsen  und,  sie  besser  kleiden  als  jede  Kuropäische 
Kleidung;  auch  die  Weiber  hatton  sich  in  Menge  ein- 
gestellt und  bei  ihnen  wenigstens  war  der  .Anzug  gewühl- 
tar  als  bei  den  llänaani}  da  die  Aukaner  Busch-Neger  auf 
den  Tflaasongaa  Tiel  Qald  verdienen  und  durchaus  nicht 
karg  sind,  ihren  Weibara  schone  Zeuge  und  Putz  anzu- 
Bchaft'en ,  so  koamt  bei  ciaer  solchen  Oclegenbaii  au  daa 
Tageslicht,  waa  Btaa  JTahM  lang  aufgespart  bat 

Die  ganze  UnterhaUaag,  dia  nna  aabr  langweilte,  drehte 
aieh  lutürlich  um  daa  Zwaak  naaaiar  Baiaa,  dan  jadar 
Ebialn«  fSr  sidi  imd  dann  wieder  Alle  rasammen  wisaea 
wollten;  mau  erwartete  den  Orannmn  am  atuiercn  Morgen, 
wo  dann  in  einer  General- Versammlung  die  Saclie  benalhen 
Warden  eoUte. 

1         Wir  schlugen  also  unsere  Zelte  in  der  Xiihe  des  Di^rfeH 

Iam  Ufor  des  Fluases  auf,  der  hier  etwa  löu  Fuss  breit 
lat,  —  ^  FdarBokea  tieht  aieh  halbmoadlSrmig  über  den 
Fluss  und  bildet  ilie  GrauhuUe-Fälle,  deren  Breite  hüehsten» 

ieine  kleine  Stunde  betrügt,  aber  so  viele  Kaskaden  und  Falle 
hat,  daaa  daa  oberimlb  daa  AUea  Uageade  Dorf  Dzie  tobbetja^ 
wo  »ich  der  Gronman  aufhiilt,  wohl  M>  Fuss  höher  liegt  als 
Piket,  —  die  einzelnen  Fülle,  meist  zwischen  Inseln  ver- 
I   ateekt,  haben  bia  18  F^a  HSha  nad  aa  mag  ToiSglidi  Ia  der 
Regenzeit   der  Fnll  einen   herrlichen  Anblick  gewähren. 
!         Unsere  Weiterreise  hing  also  vom  guten  AVillen  des 
I   Oeaavwn  ab,  daa  wir  dean  aaah  dan  gaazea  Uorgan 
g«.'blioh  erwarteteu.  —  In  nllen  ünterhnndluugeu ,  welche 
das   UolliiQdische  Gouvernement  von  je  her  mit  Busch- 
j   Negam  hatte,  zeigte  aidi  immer  bai  dieaen,  auch  wenn'  ihr 

Vortheil  offen  am  Tiipe  ein  Minstrauen  und  der  Wunsch, 
diu  Sachen  in  die  1-iugc  zu  ziehen,  wie  viel  mehr  hutten  wir 
nun  hier  zu  erwarten,  dass  daa  Oberiiaapt  aieh  mit  seinen 
Entschlüssen  nicht  beeilen  werde  I  Aber  unser  Wunsch 
war  CS  nicht,  lange  auf  der  faulen  Haut  liegen  zu  bleiben, 
und  unsere  Lebensmittel  liaaaen  auch  keinen  längeno 
Aaleathalt  in.   Kaum  koaatea  wir  von  den  Weibern  eo 
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vitil  eintauschen,  das«  wir  für  unteren  tSglichen  Bedarf  gt-  , 
nag  hatten.    Mir  log  rlir^tH  Amt  oh  und       wur  keine 
leichte  Bache,  die  einzclnun  Tauschartikel,  als  Tüchee, 
Perlen,  Seife,  Vesser,  8pi«Kcl,  Angeln,  Pulver  u.  s.  w.,  so 
einzutheilen,  dus  sie  dem  Werth  der  angebotcucn  T>ebeng- 
mittel,  die  um  Tu»,  Beis,  Eiern,  Hülinern  und  Sehild-  j 
kntnilMetaaden,  gleieh  launea ;  et  wur  ein  cwigta  Harkten 
and  Feileoben  von  beiden  Seiten  und  um  «o  an«trengondor, 
•1«  es  «Mb  am  Ufer  auf  glühendem  Sande  und  bei  einer  | 
Hitie  von  oft  98*'  betrieben  wordei.  —  I 

AIr  nun  endlich  gt!gun  12  Uhr  der  Oranman  noch  nicht 
aagekonunen  war  und  mieh  auch  Niemand  lu  ihm  bringen  , 
wollte,  ae  nahm  idi  drei  junge  Indianer  und  Adir  mit  dem  ' 
kloiiii-trii  unsiTiT  liontc  St  ilist  dahin  ab.  Ohne  vicUi  Mühe 
sogen  wir  daaeeibe  Uber  die  Fälle,  und  da  ich  den  Weg 
daroh  dia  Innln  von  nwlner  enten  Beiie  her  kmnta,  ra  | 
kiimen  wir  auch  ohne  UntVl  aüf  ilcm  Dorfe  iles  Oranmana 
an;  diese«  Dorf  ist  weder  angenehm  gelegen  noch  gut  ' 
anterimltaii  vmA  dar  «iniige  Toitbctl,  dan  daa  Obarbanpt  I 
hat,  ist,  da!><<  ilin  wühl  niemand  Unberufenem  niiftinden 
wird.    Von   Piket  ab   fnhrt   ein   Wtg,  den   aber  die 
Bnieh-Vegar  geheim  bähen,  auf  dem  nelitan  Vt$t  des 
Fliis^fi  biii  nach  dem  Dorfe  des  Oranmsn,  so  das»  derselbe 
von  Allem,  was  unterhalb  des  Falles,  der  in  den  Kegen- 
mitm  gar  niefai  n  pnmira«  iil,  gaoohieht,  aogMab  unter» 
richtet  werden  kann.  Ich  fnnrl  nun  rlen  alten  „Beininn"  —  so 
heisstdas  Oberhaupt  —  halb  nackt  in  seiner  Hütte;  er  war 
dnnh  einige  Knaben,  dia  im  Flnaaa  badaod  midi  komM  ! 
aaheo,  bereits  von  meiner  Ankunft  unterrichtet.  —  Ich  setrte 
ihm  nun  den  Zweck  diT  Heise  auseinander  und  benahm  ihm 
all*  FOfdlti  ao  das!«  lt  vur^;iruch,  uns  die  nüthigou  >'cger 
m  besorgen,  und  sich  entschlos»,  sogleich  mit  mir  zu  gehen.  | 

Kaoh  knnem  Aufenthalt  fuhren  wir  ab  und  schon  um 
4  Uhr  war  ich  wieder  auf  Piket  /.uriick,  während  der 
Otanmaa  an  der  Uberseite  dea  Flusaee  blieb,  nm  aein« 
stattliche  Kleidung  anzulegen.    Diese  bestand  in  einer 
Holländischen  Generals-Uniform  nnd  einem  Hut  mit  weissen 
Federn,  beide  mit  useohten  Tressen  besetxti  Hosen  hatte 
er  von  gestreiftem  Sommorxeog,  die  ihm  zu  weit  und  xn 
kurz  waren.    Eine  nbgebleicfate  Holländische  Schärpe  und 
ein  Paar  alte  Epauletten,  di«  ihm  irgend  ein  mitlaidigor 
Lieutenant  gesdieokt  hatte,  vollendeten  das  Ganse;  es 
dauerte  aber  liber  eine  Stunde,  bis  der  (iranman  uns  seine 
Aufwartung  machte,  denn  kaum  hatten  die  auf  I*iket  be-  i 
Undüsiien  Btandse-Personen  die  Ankunft  ihres  Oberiuraptes  | 
VCtBOnmen,  al»  Alles  iilnT  ikn  Ylu.-^  i-ilti  .  um  sich  vorläufig 
odt  ihm  au  berathen.  Mau  miichtu  uaturlicb  bei  dem  Empfang  . 
■iaht  viele  Umsttodfl^  soBdsm  Imm  seglaie!i  rar  BaelM,  wo^  | 
anf  wir  dann  7.n  iiii^trer  Verwunderung  hörtu  tnu^^ton,  dass 
ea  Olm  nicht  mu^Uch  sei,  uns  die  nötbigen  Ruderer  zu  geben. 


noch  daüs  er  erlauben  könne,  dass  die  Bonni-Neger  uns  auf 
der  Wiitirniisü  im  Tapanahoni  begleiteten;  er  bah« 
mit  den  Indianern  das  InasNB  sässn  ftuehtbnran  ^  ga- 
schworsn,  nie  einan  Bnroplor  nosli  nndani  ffi— Inn  den 
Weg  zu  ihnen  zu  weisen,  und  würde  ohne  Zwdlbl  sein 
Leben  verlieren,  wenn  er  diwea  Sohimr' nicht  hiaitob  — 
INe  einrige  üfsaeli«  ihres  WidarwOhna,  nns  den  Weg  in 
zeigen,  wur  nicht«  .Anderes  als  die  Furcht,  ihre  Handels- 
verbindungen mit  den  Indtanem  beeinträchtigt  su  sehen; 
wir  aehleden  alao  unvonfeiitetar  Saehe;  Indianer  nnd  Bonm- 
>'e(;L'r  bcJULlitcn  uuu  i'.cu  finuimaii  im  Dorfe  I'iki.t  ':Q'1  dieser 
wusste  ihnen  so  bange  su  moolien,  dass  am  andern  Uoigen 
Alle  wustimssig  rieli  waigerten,  uns  wailar  sn  bsgloTten. 

Wir  w!iriii  nun  in  einer  fatalen  I.uge;  ohne  Iiiü mer 
und  Bonni->'^er  war  es  beinahe  nicht  mügiidi,  die  Weiter- 
raisa  an  nntemebmien,  denn  «osser  den  4  Mana-Vegieni 

und  den  3  Surinamern  haften  wir  Nicmnnd ,  da  die 
zwei  Dolmetscher  auf  Poligoudou  zurückgeblieben  wamt» 
mit  7  Hann  aber  8  Beete  vielleioht  aiasn  Ifonat  lang 
gegso  KDe  nnd  StromRchrielleTi  aufwärts  zu  rudern  und 
ohn«  Wegweiser  einen  Fluss  zu  befahren,  den  Keiner  von 
vna  kainta,  blieb  immwlib  «In  grsssas  Wagstiisk  flehoa 

wann  Tii!;e  ffit  der  Ankunft  lieiman's  verflossen,  in  denen 
er  immerwiilirend  Palavers  oder  liruttus  mit  seinen  L'nler- 
giaksasB  grimltm  hatte,  verschiedene  Ifibno  waren  §«• 
schlachtet,  um  aiii«  ihren  Eingeweiden  den  Willen  der  Gottor 
zu  leHen,  über  Nichts  gab  für  uns  giiuslige  H«sultate.  8o 
besclilo'sen  wir  denn  bongr^  malgr^  allein  absareiaan. 
Die  Ksraihen  waren  zweifelhaft,  was  sie  thun  sollten,  und 
es  wäre  mir  ein  Leichtes  gewesen,  die  meisten  zur  Weiter^ 
reise  mit  uns  zu  bewegen,  aber  man  meinte  nicht  genog 
Lebensmittel  su  haben  und  sandte  sie  deshalb  nach 
ihren  Dörfern  zurück;  bloss  i  wählte  ich  davon  au«,  und 
nachdem  wir  noolonala  AUes  angowsadet  hatten,  die  lionni- 
Neger  zu  bewegen,  mit  una  au  geiiaB,  mdQtit»  «nd  Drohung 
fhichtlos  geblieben  waren,  fuhren  wir  nn  Ibigaii  daa  7.  Okr 
tober  ab.  Herr  H.,  dar  Aanaösische  Konuniseär,  war  auf 
Piket  surüokgeblieben ,  nm  dia  vielen  mrfifikgebasancn 
Güter  nnd  Boote  an  besufrfcbtigen. 

Mit  Verwunderung  starrte  un^  Alle»  nach  und  jetzt 
erat  waren  die  Busoh-Negsr  bange  vor  dem  Unwillen  dea 
Fnnuosidien  Gonvemementa,  dessen  HilitiroPoslaB  üumi 
näher  lagen  als  die  unsrigen  und  dem  si<-'  schon  im  vei^ 
gangenen  Jahr«  veraproelien  hatten,  die  Fahrt  auf  dam  oberen 
Flosse  Niemanden  m  verhindern.  Bs  kamen  deshalb, 
wie  wir  denn  muh  vernuulu  t  liatteu,  etwa  1 J  kriiftige 
Keger  hinter  uns  her,  als  wir  eben  beschäftigt  waren, 
unasre  Beete  über  dia  ersten  FKIla  an  sehsllin,  imd  bston 
uns  flehentlich,  uns  weiter  bringen  zu  diirten.  Wir  nahmen 
nun  ihrer  5  in  unsere  Dienste  unter  der  ikdingung,  daaa 
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aie  uiM  eia  weiteres  unserer  Boote  nebst  5  Bonni-KegLTii 
bilahteB,  m»  d«an  fta«h  Mgltidi  gaed»h.  —  Sobon  den 

zweiten  Tatj  t'm'R;htfn  wir  <Jiis  letzte  ihrer  Dörfer,  Mimiida 
loo.  —  So  liogun  nun  die  IXirl'er  dieser  ^eger  in  einer 
StiMlm  rm  «rai  13  Standen  USaf»,  md  imimieh  1000 
Seelen  aDuchme  ,  so  wird  es  wohl  dus  Maximum  sein.  — 
Sie  so  wohl  wie  die  Uonni-Neger  sind  frei,  bewohnen  uinon 
fIniolitlMiwi,  «a  WIM  und  lUA  ttUhm  Lmditriclk  nmd  doch 
haben  fic  sieh  seit  den  Imndcrt  Jahren  ihres  AnfenthnlteB 
in  den  Wäldern  bedeutend  vermindert,  da  ihre  Zahl,  als 
BHn  im  Jahn  1761  Madra  nU  iknaa  «Uow,  weit  über 
das  Doppelte  Iwtnig.  —  War  di«M  VMbalt  wul  ihr 
Glüek?  — 

Der  Tapanahoni   strömt   meisteBS   aiu  Südwesten, 

manchmal  durch  unrühliife  In^elü ,  so  dam  »eine  Ureite 
an  solchen  ( >rteu  wohl  bei  "i  Sluudeü  betragen  kann,  und 
bildet  dunu  anhaltende  Stromschnellen  und  Fälle.  Die 
Ve^'tatioii  ist  bei  weitem  nicht  so  reich  als  im  alluvialen 
Boden  der  Kiiste;  Krythrincn,  Ejwrua,  Copaiva  kommen 
am  hSnflgeten  vor,  groBBe,  schwere  Bitume  sind  selten;  die 
Gewässer  der  Uegenzeiteu  Kcheinun  die  fruchtbare  Erde 
TOD  des  Inseln  weggcsubwemmt  zu  haben.  —  Bassins,  in 
denen  man  wie  in  der  lava  Tage  lang  reisen  kann,  ohne 
eine  bedeutende  Strömnng  zu  finden,  und  im  Tapanaboni 
selten,  und  wo  rie  vorkommen,  weohaeln  sie  bald  wieder 
mit  Schnellen  und  Fällen  ab.  Es  ist  diess  ein  Beweis, 
daaa  daa  Land,  wodurch  dieser  Flnss  atvomt,  höher  isl  alt 
dna  der  Lava  und  dase  dos  Plateau  am  Fasn  das  Tttma- 
oumaque^Gebirgea  sieh  nach  Osten  zu  abda4;ht.  —  Höhere 
Berge  findet  man  nieht  and  die  Ufer  erheben  sieh  bloaa 
znweilen  m  UaiaaiB  HUgalii. 

Zwei  Tage  oberhalb  Miiaoda  loo,  unter  3'  56'  NördL 
Breite,  bewhloBaea  mn  die  Topogn|^imi  an«  Funsht,  dia 
Lebemmittri  mSohten  oUht  anaraiehas,  —  dann  dlaBnaoh- 
Neger  zehrten  auch  von  unserem  Voirath  —  die  Bonni-, 
Mana-  imd  einaa  der  Saiinam'aehen  Nager  nebst  den  3  In* 
diaiMim  nach  Pikat  aoifli^ksinehieken  imd  so  fOr  die  5  Baseh- 
ITsigar  und  den  Surinam'schen  Bedienten  so  viel  Lebensmittel 
mehr  au  gewinnen,  das*  man  die  Beise  nooh  40  Tage  fauig 
fbrtsetien  konnte;  —  da  man  den  WiderwÜlaii  der  Bnaeh- 
Xeger  gt>gun  diese  Heise  kunntc,  so  war  TMmiasuschen, 
daw  dieselbe  nicht  m  lange  dauern  würde.  —  Iah  verlieas 
nun  mit  mainaB  Indümeni  die  Expedition  und  kehrte 
nach  .Xlbina  zurück,  um  mit  Honiji-Xe(?eru  den  Rest  der 
Lebensmittel  für  beide  Expeditionen  abzuholen. 
'   Am  S5.  Oktbr.  beflmd  ieh  mieh  wieder  anf  Foligeudoo.  — 

Iah  hatte  3   andere  Kurui!  eu  1"    Iin  r   nieinos  Boote« 

■ütgaaommen,  die  nun  auch  die  weitere  Heise  mitmachten ; 
mf  Fo%(mdou  fluid  ieh  aneh  hereita  die  Kommiiaion  von 
UuarBaisc  naeh  dem  •„lern  Tapnnahoni  zurück,  den  iie  bUwa 
PMsibmiid'*  Ütoft.  .MiUbtiluDgco.  ISit,  lieft  VU. 


bis  zu  3°  '2a'  hinaufgefahren  waren;  daaa  ab  diaBnsell» 
I    Neger  saban,  daaa  aia  allafai  ICoiatar  mras,  tiiatoB  aia.  wna 

sie  wollten  ,  die  I!ei<c  pinj;  nur  lanpcani  von  Statten ,  um 
60  mehr,  als  t-inc  Menge  Fälle  zu  überschreiten  waren,  zu- 
letit  weigartao  rie  sieh  sogar,  die  Boote  und  Bagage  über 
I  jene  traasportiren  zu  helfen,  so  dass  die  Topographen  diaaa 
selbst  Terrichteu  mussten;  dabei  kamen  einige  schwan 
Itcgaasehanar,  da  aia  daa  Kaehta  nntar  fMem  Himmd 
kampirten,  so  dass  man  dann  die  Bückreise  antrat.  — 
Der  Lauf  des  Flusses  war  zuletzt  völlig  aus  Westen 
komaMid,  ao  daaa  man  baireHa  dan  llaridiaa  tob  Farai» 

maribo  übericbritlen  hatte,  ein  Heweis,  düss  df-r  obere 
Surinam  ebentalla  aus  .^üdweKlcn  oder  Westen  kommen 
muss.  Wie  «alt  man  von  den  Aconri-IndiaMn  ontflmit 
war,  konnte  man  natürlich  nicht  bestimmen;  vermuthlich 
lie|;eu  ihre  Dörfer  unter  2  —  3"  Nördlicher  Breite  und 
."»ö  —  56*  W.  Länge.  Sie  sind  deshalb  nicht  weit  entferat 
von  den  Dörfern  der  Wapisianas,  die  Schomburgk  besuchte, 
und  auch  sie  schiefl(>en  mit  den  durch  den  Ourali-Sult  ver» 
gifteten  Pfeilen;  oh  sie  dieses  Uift  selbst  bereiten,  ist  mir 
nicht  bekannt.  —  Obwohl  mieh  früher  Busch- Xeger  ver- 
aicherteu,  dosa  die  Indianer,  mit  welchen  nie  Handel  treiben, 
Savannen  bewohnten,  koabtitlen  sie  diese  jetzt.  Es  sdieint 
deshalb,  dass  die  Savannen  erst  im  Westoidcs  56.  T.Kngo- 
Orades  anfangen,  und  da,  wie  wir  später  fanden,  das 
Tumucumaque  -  Gebirge  von  NW.  nach  SO.  sich  erstruckt, 
so  stehen  TOrmuthlich  die  Oebirga,  vekhe  Schombuigk 
unter  I*  30^  Nördlieher  Breite  und  B5*  80 '  bis  S6*  SO' 
W.  L.  augiebt,  mit  jenem  in  keinem  Zusammenhang. 

äo  antapringt  wohl  der  Tapanahoni  wie  die  Lava  am 
■MBduo  Abhang  dee  Tamaonmaqne  und  gehören  die 
avai  Bäche,  welche  Schomburgk  in  seiner  Karte  als  Basi- 
kügoa  und  Pianoghott«  angiebt,  aum  Flnaaqratem  daa  Suri- 
nam, Seramaooa  oder  Oopaname,  so  daaa  die  Qtiellen  dieaer 
Flösse  auf  jeden  Fall  viel  südlicher  zu  suchen  sind  als  die  des 
Tapanahoni;  ob  wären  also  durch  ersten»  leichter  die  Flüase  • 
ga  smieiien,  die  sich  in  den  Amaionen-Strom  eigiessen,  und 
in  wäre  wohl  mög".i(  h,  dass  hier  in  den  Regenzeiten  ähnliche 
Verbindungen  Statt  finden  wie  in  Britisch-Guiana  awiscben 
dem  Bnpnnuoi  vad  Bio  Braooo,  ao  daas  ein  Vaaserweg 
nach  Brasilien  hier  WoU  haatehiu  kunu,  wiilirenil  bei  der 
Lava  und  dem  TaponaliMii  dann  nicht  zu  denken  i.st. 

Die  Snnkheil  eiaca  der  Holliadischen  Topographen 
verz-iperte  unsere  .Abreise  nach  der  obern  Lava,  wozu  wir 
nun  ohne  Uübe  Bonni-Neger  erhalten  liatten,  wir  reisten 
deshalb  erst  am  SO.  Oktober  ab. 

Der  Fluss,  wie  bereits  gesagt,  beinahe  zwei  Mal  !-o  groSB 
als  der  Tapanaboni,  ist  von  seiner  Mündung  an  wohl 
I    2  StandoB  weit  mit  grosaoren  nad  klainorea  Inaak  eviBIlt 
I   Am  Sfideada  der  latstm  nad  gtSaaton  hattaa  die  Bolliadec 

3« 
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go^n  die  Einf.illo   rler  Bonni-N'pger  errirhtt  t  ;  ein  Haufen 
Bookcteine  und  Platten,  vennuthlich  vom  itetÜLOten,  •ind 
tiasigHi  Dbanwt»  dmoa. 

Ausser  einigt-n  Tnipin  Fincliottern ,  die  nns  nRugierig 
umachwaiuinen ,  sah  man  kfin  Wild,  obwohl  sicii  viele 
Jagnn  hier  MlfholU^D.  Dur  Hund  eine.i  Ikiiini-Xogcra  vcr- 
fUgle  die  Spur  eines  Thierea  im  Walde,  wahread  Mia 
Ben  kaum  30  Schritt  davon  entfernt  längt  des  Uflm 
fillur;  plötsUoh  heulte  der  Hund,  der  Xcger  eilte  in  den 
Wtld  und  fond  ihn  bereit«  mit  lenoUa^nem  Schüdel, 
wähnnd  der  Jaguar  rieh  langMuii  CBtfcmte;  ee  wer  mm 
pin  allgemeiner  Jammer,  denn  die  Neger  Iiiilten  viel  von 
ihren  Hunden,  obwohl  dieaelben  mit  dem  allereoblechtoaUui, 
iMim  tanl—hemi  FMter  ihnn  Hanger  ftUlan  nflNan.  Ali 
■wir  frühstückten,  wurde  der  Hund  hpRtattet  und  jedes  Gewehr 
so  seiner  Ehre  abgeechoaeen.  —  Uiiudg  fand  man  Spuren 
Ton  TSgwa  tm  Stada  dar  8tram<lnaala,  «o  aia  dae  Vaehta 
den  Ws-iserschweinen  oder  f'ahiai«  niin^iiern;  sehr  häufig 
sind  in  allen  otwrn  Uewaiieern  die  Kuimane  i^Alligulor 
•elerops),  die  ohne  alle  Bewegung  am  Ufer  liegen  oder 
ihre  Schnaum  ana  dem  Waaser  strecken.  Selten  verging 
am  Tag,  yro  nicht  einer  geschossen  oder  todt  geachlagaB 
mtdan  würe,  h>  das«  die  Indianer  »ie  zuletzt  nicht  mehr 
aaMB  vollten.  Sie  «rreichao  aelteo  eine  Uröeae  Ton  6  Fuia, 
Iahen  meiateiii  tob  Fiadun  md  legen  etwa  SO  hia  SO  Bug- 
liehe  Kier  von  di  r  ff  ri  sse  eines  Kuteneies,  die  mit  einer 
harten,  aber  porösen  Schale  umgeben  sindj  diese  £ier 
legen  rie  in  ein  Neat  aoa  Terfcnlten  Zweigen  und  Bllttem, 

decken  da&selbe  zu  und  halten  üirh  in  der  Xjihe  auf,  um, 
wie  mich  alle  Indianer  rersichem,  es  von  Zeit  au  Zeit 
m  haanahn.  —  Daa  greaia  Krokodil,  4aa  in  das  flflaaan 

von  Britisch-Guiana  vorkommt ,  ist  hier  nicht  zu  Hause. 
An  der  Lara  ochossen  wir  huufig  ein  schönes  Wuldhuhn, 
Crala  (Penelope  oristiita),  das  sehr  gut  schmeckt;  diaaa 
Vögel  sind  ao  doont,  daaa  aia  sich  8tück  für  Stück  vom 
Baume  herunter  aahtaiiaii  laaaaa,  ohne  wegxufliegen. 

Den  3.  November  kamen  wir  in  dem  Dorfe  Providenoe 
an,  dem  Hauptarle  dar  fio9i>i>K«igar,  atw»  2  Stunden  ober- 
halb deaKIUa  Itoponoon  gelegen ;  der  Flma  iit  atattlkh  und 
breit  und  auf  iJem  Franzi>8iM.'lieu  rier  erlu-!it  üiuh  ein  ■.vulil 
2000'  bohee  tiebirge.  —  Die  bonni->'eger  unterscheiden 
aioh  in  gv  Viehta  von  daa  Baaeli-Nagvhii,  Bit  daaaa  aia 

gleit  lii :;  Ursprung  und  dieselbe  Sprache  huK  n ;  ihre  Woh- 
nungen sind  auf  dieselbe  Weise  angelegt  und  ihre  1/cbens- 
weiaa  iat  dia  nihaHaha.  8ia  aind  beeondera  geeehiekt  im  Yer- 
fertigt-n  von  C'nnof?  oder  Booten,  die  sie  aus  einem  häufig 
in  der  obern  Luv»  vorkommenden  Holze,  „Samba",  machen; 
letsterea  bat  einen  angenebaatB  6enich,  bt  gelblieh  von 
Plube,  hart  und  wird  in  gnaaao  Diawnaioaao  gefunden. 


Dorefa  Biuohnitte  erbUt  man  aia  waaaarhallaa  flfiahügea  öl, 

das  beinnhe  wie  Kajeput-Ol  riecht  und  in  der  Kolonie  bei 
rheumatischen  Schmerzen  gebraucht  wird.  Auf  Providence 
halt»  «Uli  tatwlacbaa       aiauafliaba  BwüllMniBg  der  4 

Bnnr.i-ri'''rfer  fingefiinden  ,  so  da«  es  uns  leiutit  wurde, 
xieuuieh  geuuu  ihre  Menge  zu  schätzen,  —  diese  mag  denn 
in  Allem  2äO  bis  280  h«tni|aii,  vocvatar  bScbstens  45  Ua 
60  arbeitafShige  Uäanar;  —  wir  waren  nun  der  Gegen- 
atasd  dar  allgemeinen  Neugierde  nnd  nns  cu  Ehren,  aber 
nicht  zum  Vergnügen  wurde  ein  Tanz  voranataltet,  dar  bei- 
nahe bis  an  den  Morgen  dauevta.  Daa  Dorf  Providenoe  Uegt 
unter  S*  48'  NcMUeher  Breite,  oad  da  die  Riehtnng  daa 
Flusses  von  Poligouduu  au»  meist  eine  südÖHtlicho  war,  so 
kann  der  öeüiobe  Abstand  von  diesem  etwa  '2i  Minuten 


Wir  Terliesftcn  Providence  am  8.  November,  um  uniiere 
Wciteiraiae  nach  dem  Ursprung  der  Lava  anzutreten  j  daa 
Wataer  hatte  aar  wni§  Strihnaag,  aur  Ua  aad  da  aeigtea 
sieh  unbedeutend*  StlMuchnellcn.  Wir  pa^^iirteij  (regen 
Mittag  ein  Dorf  auf  einer  ln»el,  du»  im  huehüten  fall 
^ersonaa  aXUan  ataahta,  die  aber  fast  alle  nach  Proridenea 
ge&hrgo  waren,  vm  dm  Tinzen  beizuwohnen.  Am  Abend 
airatehten  wir  daa  Dorf  Connnotibo,  auf  Französischer  Säte 
gelegen,  wo  wir  ein  uraltes  Mi:ttereheu  trtifvn,  die  einzige 
aoeh  lehaada  Toehtir  daa  baiühmten  Cbefa  Benai;  wir  be» 
■ebanirtan  aia  mit  ain^jan  TOdtani  nad  aDdarea  KMaig^ 
keiteu. 

In  diesem  Dorfe  fanden  wir  eisen  jungen  Burschen 
oad  da  HSdebea  tob  Staaiaia  der  balnMiilah-Iadiaaar,  die 
in  ihrer  Kindheit  von  di  u  KDnni-Negom  entweder  geraubt 
oder  als  Qeiaaeln  mitgenommen  waren ;  ue  aind  viel  beller 
von  Färb«  aia  dia  Kanibaa,  habaa  wie  diaaa  platte  Oa- 
sicbtaxüge,  aber  graue  oder  grünUrhc  Augen.  Sie  waren 
wie  manehe  Neger  tätowirt  und  kutleu  ganz  die  Manieren 
d(  rsi  Iben  angenommen.  Der  Stamm  der  Irakouleh  be- 
wohnt aia  Cieek,  daa  ia  die  oben  Lava  mändat,  und 
aaiiaiBt  Bit  daa  aadena  ladiaaar-fltKamfen  so  wie* 
mit  den  Bonni- Negern  in  Unfrieden  zu  leben ;  diese 
aneh  aa,  daa  wahrna  AaCiathalt  danalban  nieht  su  1 
da  da  Uidig  iiir»  Voheplatse  Terli«fcen   nad  aadm 

w.ihlti'i). 

Wir  kamen  bereits  um  zweiten  Tag  an  das  letzte  Dorf, 
Giaadabra,  dnige  eleade  Hflttaa,  die  auf  einer  AahSha  an 

FraDZÖsi;<chcu  Ufer  liegen.  Von  hier  au^  erstfodct  oioh  ais 
Steindamm  quer  über  den  Fluss.  Man  köaato  fta  flir 
aia  UtA  tob  Meaadiaiahladaa  hdtaa,  ao  lagahnEaaig  dild 

seine  Felsblöcke  gcnchichtet.  Die  mei-iten  Tlcwolnur  von 
Orassiabro,  vielleicht  20  bis  30,  wohnen  auf  ihren  Kost- 
äckern in  der  Umgt-gend.  Drei  Stunden  obcrliuib  des 
DorÜBS^  auf  dem  rechten  Ufor,  mündet  der  Iaini*Creak  ia  die 
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Iatb;  fShrt  man  diesen  Crwk  «hm  S  Tage  lang  aufwürta,  | 
■0  kommt  man  an  einen  Weg,  nof  welchem  man  in  3  i 
Ttgfn  di«  Cfbr  daa  Aptou«  «naiaht  Iniai  wird  Tan  d«B  1 
■Berilloa-IndiMwm  bwoliBt  | 

Den  8.   Novcmhor   i^^-^fn    MiMiif;    (.a^sirtaB  wir  am 
nohton  Ufer  die  Müadang  eines  achonen  Floaaea,  Aroua,  | 
dir  «iaaB  WaMorwag  m  dem  Ojnpek  darMaM,  aa  daaa  i 
TOB  BWti  BaHan  aua  die  gTÜ«»ton  Flüsse  den  FranzHaiiu^hcn  ' 
Oüaaa  ia  tesd^ch  kurier  Zeit  sa  erreichen  und.  — 
Wif  tiaHaw  van  PMvldraaa  na  mr  wmig  StmMdnaOMi 
gehabt  und  die  geringe  Rtr-'imunp  hafte  unsere  Fahrt  sohr 
feagiinstigt ,  den  9.  «her  kamca  wir  wieder  in  eine  Strecke 
aalwltaBdar  fUle  und  Stromschnall««.  Wiraohlugen  unser 
Lager  aal»  bb  der  Mündung  daa  groaaaB  lätani-Creek,  I 
der  ana  Sfidan  kouBtt  «ad  hier  Waaaerfiül  tob  I 

circa  H  Fuss  Höhe  bildet,  auf;  auch  die  2  folgenden  Tage 
war  dar  Flnaa  Teil  FSUa  nnd  äehneUan  und  erst  aia  j 
19.  Kot.  cmi«dit«i  wir  daa  Roeb-Flatean,  daa  lieli  Wa  mm    j  . 
Fuss«  des  T  ;miii  iiri.ai|  u^   ausdehnt.     Diu   Riehtang  des 
Flosaea  war  nun  meist  aus  SW.,  während  ne  fHlher  Süd  | 
nnd  atdat  80.  war;  Ucr  hatte  der  Huaa  wieder  wanigar 
Strömung,  das  Land  war  meist  eben,  ja  hKuflp  numpfip  und  ' 
kleine  Hügel  ragten  wellenfönnig  hervor.    £r  war  nun 
bedeutend  aeliBlÜar,  luMa  viel  kütavaa  Waaaer»  von  1<* 
bis  1H°   T^i'aumur,  so  danii  man  fnistelte ,   all  BUB  aich 
darin  badete.    Alles  hatte  den  Anitchein,  data  wir  nni  | 
rasch  dem  Ursprünge  näherten ;  in  den  Buchten,  wo  wenig 
oder  gar  kaina  Strömung  war,  iSud  man  Kymphien  und  daa 
1b  8tapdni  aa  häafig  Torkommende  Caladinm  arboreaoana. 
Ab  den  Felsen  sah  maa,  daaa  der  höchste  WaMentand  dea 
Flnaaaa  nieht  Uber  7  Vbm  aainea  wirkliehen  Kivaaafa  ba- 
tragan  konnte.    Trets  alle  den  fbhien  wir  neeh  toIIo 
.')  Tue*"  in  Hii'^nn  T!is-.ir.^.  hi-^  wir  ilits  Durf  Ji-r  Aroiikou- 
janas-Indianer  erreichten,  die,  wie  wir  Ton  den  lionni- 
WagiBB  griiSrt  batton,  aaho  aa  dea  Ondlan  darlBm  woIumb 
sollten.     I>cr  JTtus  war  nun  zum  Bache  geworden,  der 
•tellenweisc  so  untief  war,  daaa  aneere  kleinen  Korjalen 
kram  ikbren  konalaa  nad  din  Braim  hinflg  nieht  mehr 

•la  25  bis  30  Furü  betrug. 

Ich  hatte  wenige  ormseligere  Dörfer  als  liiufv*  ^eveheu ; 
vom  Floaaa  ana  maaata  man  wenigstens  3U  Schritt  durch 
Sohlanmi  watea,  ehe  man  doa  Pfiid  erreichte,  der  ina  Dorf 
flbrt  und  in  der  Hegen  zeit  ebenfUla  unter  Waaaer  steht. 
Auf  einer  kleinen  Anhciho  zwischen  umgehauenen  Baumen 
waren  drei  elende  Hütten,  in  denen  etwa  U  Personen 
mhaton.  IMaaar  Stamm,  dar  nie  mit  EaropKerB  direkt  in 
Yerbindung  stiind,  »iheint  von  jensi-ir  de;«  Tiim'ii'uiu;r|ue 
«ngewandort  au  acin,  um  in  eine  leichtere  Verbindung  mit 
doa  Boaai'NogBrB  ga  koflnaon»  die  ihaaa  gagaa  Bonpfiaeha 
Aitütai  ihm  HEngamaMaa,  FtilaB«haOio  von  Xanara  nad  l 
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hoch  gewachsen,  gleichen  den  Gesichtszügen  naeb  den  Aro> 
waltken  nnd  liaben  nm  ilire  Waden  baumwelleno  Bladar,  tob 
weloheB  VVoomb  barnateiiiEngett;  am  ihre  lAttdeo  tragen 

sie  rinen  (lürtcl  a;m  wob!  KU)  Schnüren,  verfertigt  aus 
den  Haaren  des  Coaita  oder  UriiUaffen,  um  welchen  ihr 
KamU  oder  Lradaatneb  beHaatigt  ieL  Dieeer  Oftttd  hllt 
so  warm,  da»»  er  bei  den  Eskimo»  pcisfcnder  würe  alu  in 
der  Nähe  dea  Äquator.  Die  Weiber  sind  klein  und  unan- 
aahaüah,  dar  Aaadnek  ihm  Oaiiehta  iat  gaan  dar  dar 
Karatbinnen;  sie  tragen  ab  einriges  Kleidungsstück  einen 
Sebors  von  Perlen,  wie  die  Weiber  der  Arowakken,  nur 
ist  er  grosaer  und  in  weniger  eleganten  Zeichnungen,  meist 
bmnn,  blan  nnd  weise.  Die  Haan  sind  bei  Männern  und 
Fmaaa  Iran  abgeaebnittra  nad  die  latateren  tragen  nm 
ihren  Hals  eine  Hasse  Colliers  von  Affenzähnen,  Perlen, 
Ibrlrigea  Beluen,  KSmem  iu>d  Samen,  wrioke  letatera 
nnter  dem  Warnen  Afroa  nnd  Arewepi  naeh  der  Kolonie  Icom- 
men  iir.-i  v;in  Negerinnen  gern  k'i  k  vil't  u-f  rdm.  —  •^o  diiss 
sie  bei  jedem  Ueschäfte  dadurch  gehindert  werden.  Heide 
Oeaahicehlor  sind  aehnntiig  nad  immer  mit  Rooeea  oder 

Orlean  beschmiert.  Sie  scheinen  mit  den  westlich  woh- 
nenden Indianern  in  keiner  Verbindung  zu  stehen,  denn  sie 
habsB  Bieht  oiamai  GamaTO-Baibar,  die  doeh  die  Maaaaaia 
den  meisten  Indianern  von  (iniann  liefern  ;  sie  gebnBflhn 
dazu  flache  Oranitplatten,  uuf  deren  rauhen  Flachen  ala  die 
Wurzel  reiben.  Im  Gesträuche  uro  das  Dorf  fand  iah 
3  SolBBaoB'Artm,  darea  VtSohte  diaae  Indianer  roh  essen. 
DI«  arat*  Art  iat  etwa  8  ^s  beeb,  bat  3  Fuss  lange, 
Imilo,  behaarte  nnd  stachliohte  Blätter  nebst  einer  griin- 
Uohaa  BhraM^  die  ana  dea  Aehieln  der  Blätter  liorrorkommt; 
die  MaBM  ist  über  nad  flbor  behaart  nad  mit  BtadmlB 
bedeckt,  die  Frucht  ist  reif  gelb  nnd  wie  aia  Hüluenia 
Die  andere  Art  ist  viel  kleinw,  Blätter  bin  etwa  6  Sali 
laag,  BlflÜM  lilafl  nnd  die  nnoht,  atwaa  grBaaet  tia  «ia 

Ei,  hat  3  Zacken  oder  .Auswüchse.  Von  li  t/tcrrr  Art  halM 
ich  bereits  durch  iSamen  junge  Pflansen  in  meinem  Qarten. 
Wir  hMra  aaa  tob  dea  BoaaI«Ifiagani,  daaa  etwa 

9  Stunden  östlich  von  die'om  Dorff  nnd  an  dem  Litani-Creek 
ein  onderes  ludiuner-Dorf  lüge,  wohin  ein  Weg  führe  und 
wo  sie  manchmal  treffliche  Jagdhunile  von  den  Indianern 
eiBtnaaehton,  nnd  daaa  ein  anderer  Weg  2  Stunden  oberlialb 
daa  Dorfes  an  der  Lava  sich  befinde,  auf  dem  man  daa 
ersten  Tag  den  Fuss  de.s  Tumucumn(|ue  erreiche,  den  awri» 
ton  und  dritten  dieaoa  iiberaobreito  nnd  den  fiinitoa  n 
das  Ufer  dee  Jen  komme,  der  sieh  in  den  AmaaoneB'Strom 

erpie^^t.  An  iliisi-m  wuhn<'ti  Iiiilinnrr  line»  iiiiiiiriu  Sl.im- 
mes,  die  sehr  geschickt  sind  im  Verfertigen  von  boumwol- 
leara  HingamattaB  nad  Patiaachoa  aiBaTogelMara.  Ia  jOBor 
Oefead  rind  IteTHUMa  aad  aabownldete  Gebirge,  aaf  daaea 

»f 
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Ach  das  schöne  Felsenhühncben  (Kupiook)  in  Menge  vor- 
fiadtt.  Jene  Indianer  stehen  obenfalU  in  Verbindung  mit 
dSB  Portug^ioacn ,  welche  die  Cfor  und  Seitenflüu«  dea 
Anuonen-Stromos  bewohnen.  Iks  Dorf  der  Aroukoujano« 
liagt  unter  2*  18'  N.  Br.  und  beinahe  unter  demaelben 
Msridini  wte  die  Hündusg  der  Lara,  m  dau  der  FIum 
baimüie  tiam  Halbknk  biMet  «ad  aiisli  aoletit  «le  der 
Tapeaahoai  gans  weatUoh  wandet 

Die  Topographen  beider  Komniaeionan  fiberlegten  nun, 
ob  wir  aieht  daa  TumMnuquo-Oebirge  übersteigen  sollten, 
am  «aaigatani  die  gaagjaphiinha  Bivita  aeinee  ^oheiteU  und 
die  Riehtoag  beitimiBea  in  koanea,  aber  nnaere  ▼eoigen 
Lebensmittel  und  mehr  noch  das  Herannahen  der  Regenzeit 
machten  die  Sache  bedaaklioh;  aa«b  gehörte  dieee  iteiae 
nicht  zu  den  Aal)piben  dar  Ronniaaioo,  obwohl  eine  genana 
Bestimmung  der  I<agc  des  Oobirgea  von  Wichtigkeit  gewesen 
wan.  Man  baaobloaa  endlich,  die  Lara  noch  lo  weit  hinanfku- 
ftbrea,  als  nMa  mit  den  kleben  Koijalea  kommen  könnte, 
und  dann  die  Rückreise  anzutreten.  Den  StromscbnelU-n 
und  Fällen,  die  wir  in  der  Lava  iiberacbritten  hatten,  nach 
in  nrtheilen,  liegt  daa  Dorf  etwa  SSO  .  bis  400  Farn  hSber 
als  diu  Mimdung  der  Laru  bei  I'uIi)ruuilou  und  deshalb 
etwa  450  bis  600  Fuas  über  dem  Mecreaapiegol.  Wir 
wuMtea  nnn  wobl,  dam  wir  nna  in  der  Nihe  des  Gebir- 
ge» bcfiindcn,  »her  eine  Au-s-sicht  auf  di».iRelbe  hatte  man 
nicht,  Alles  war  dicht  bewaldet,  der  Fluss  so  sehmal  und 
die  Krfimmoagea  demelbea  so  knn,  das*  aidi  niirgeBda  eine 
Femsicht  darbot. 

Wir  verliessen  am  18.  Kovbr.  das  Indianer-Dorf  mit 
der  aagonebmea  Hoftmag,  in  eiaigea  Tkgea  wieder  nifüek- 
zukehrt-n  und  dann  die  Kiickreiae  anzutreten.  In  nincm 
kleinen  Boote  3  Monate  lang  m  iitnn  und  Wildniaa«  zu 
baniien,  die  keine  AbweehaelaBg  bietoa,  wird  am  Bade 
etwas  luagweUig.  Ti\e  Lava  wurdf  immer  seichter,  die 
über  einander  gefallenen  Baume  immer  häufiger,  denn  der 
Indlaaer  giebt  Ah  kdae  Miibe,  dieielboia  au  dem  Wege 
zu  räumen,  sondern  fihrt  mit  seinen  leichten  Korjalen 
darunter  weg  oder  zieht  dieselben  darüber  hin.  Es  war 
ein  traber  Tag,  etat  Neehmittaffi  erbeitsrte  aieh  der  Himaml 
unil  vor  uns  lag  auf  ungefähr  Stunden  .\b.itand  vom  Tter 
eine  hohe  FeUenkoppe,  die  über  die  Waldung  dua  wcst- 
Uohan  Ufbri  bervomgte  aad  thetlwwae  bewaldet,  aber  an 
ihraa  steilen  .XMiäagaa  and  auf  dorn  tüpfi.'l  ntckt  war. 
Ba  wurde  sogleich  baaohlomen,  unser  Lager  aufzuschlagen 
und  am  anderen  Tage  den  Felsen  an  erkUmmen ,  der  uns 

ehae  Zweifel  «'ine  .\iissir!it  'iiif  das  flebtrge  gewähren 
mwtatft  Wir  machten  uu^  um  uuiureu  Uurgen  auf  dun  Weg, 
veiaagiiifao  mehrere  Bonni- Neger  und  meine  Indianer; 

die  nirhliing  war  NW.  und  fihrte  über  "2  Htigol,  zwischen 
denen  ^Stimpie  von  Tina- Palmen  ^den  ersten ,  welche  wir 


aeit  Arm:aa  sahen)  aidi  bebaden.  Wir  hatten  uns  in 
S  Partien  getbmlt,  wovon  der  Holländische  Topograph  und 

I  ich  den  Felsen  von  der  Südseite,  die  anderen  Herren  aber 
ihn  von  der  Westseite  ersteigen  wollten. 

Tfach  etwa  ]  Stunden  anhaltendem  Steigen  erreichten 
wir  ohne  grosse  Anstrengung  eine  Felsenplatte,  von  wet» 
eher  wir  das  Gebirge  vor  uns  liegen  sahen.  Leidet  mV 
dar  Tag  neblig  nad  die  fornen  Beige  aioht  leicht  an  na» 
tencheidea;  wir  gawihrtea  Obrigena  mit  Verdrusa,  daaa 

I  wir  uns  gar  aieht  auf  dem  Felsen,  aondera  blow  auf  einem 
kegelartigea  Tonproag  deoselbea  be&ndea,  und  hörten  aaoh 
gleichzeitig  das  Baftn  nad  Bebiceaea  aaaerer  Oeaoaeao,  die 
den  Hauptfelaen  gefunden  btttea  nad  nun  denselben  er- 

j    klommen.   Wir  moasten  aoa,  «m  in  ibaea  la  koaunea, 

I  waDigataoi  400  Vm  tief  binabklimawn,  um  die  Sdilnefat 
zu  überschreiten,  die  uns  trennte.  Diese  Seite  war  bcson- 

Iders  steil  und  grosse  Fclsenblöeke,  die  maachmHl  bei 
40  Fnm  Hohe  hatten,  hingen  Aber  nna;  Alles  war  mit 
Bambus  bewachsen  und  der  Weg  so  »teil,  dass  wir  uns 
j  rücklings  herusterliessen.  Als  wir  in  der  Schlacht  an- 
I  gekommen  waren ,  die  den  wildeaten  Anblick  bot,  deo 
ich  je  in  Guiuua  tund,  sahen  wir  vor  un»  auf  einem  Granit- 

I block  einen  prächtigen,  ungewöhnlich  groeaen  Ji^ar,  der 
nai  gelaiaea  aaaah  nad  in  erwartea  aeiiien.  Ein  Bonni- 
Nrger  iw-ho.ng  aof  Iba,  doch  ohne  zu  treffen,  wiewohl  er 
keine  3ü  iiohritt  Ton  uns  entfernt  war.  Wir  bestiegen 
BttB  dea  Naea,  an  dam  wir  nas  iwiaebea  Agaven,  Bio- 
meliea  aad  aaderaa  stnchliehtcn  Oewüchsen  bis  zu  der 
QeMUaefaaift  emporarteitetcn.  l£s  schien  nicht  möglich, 
wntar  an  keanaea,  eb^aiah  wir  kenn  die  Hillle  der  Hfihe 
erreicht  hnhon  amahten,  wir  kahrtan  deahalb  aaah  iinaaieHi 
Lager  zurück. 

Der  90.  Korbr.  wnrde  den  beatimmt,-  die  lara  eoeh  so 

weit  hinaufzufahren,  man  in  rinem  Tiüt  kniLirueti  kllnnfe, 
und  dann  zurückzukehren.  Der  Chef  der  Franzüsiachen 
Expaditien,  Herr  T.,  aad  ieh  wollten  soeb  eia  Val  lam 
Felsen,  um  wo  möglich  den  Gipfel  zu  crHti  iircri.  Da  Herr  V. 
dea  abgesonderten  FeUenkegel  nicht  bealiegen  hatte  und 
die  Sohlaofat  awiaidtan  diesem  und  dem  Haaptfclaea  la 
sehen  wün»chte,  so  wühlten  wir  den  Weg.  den  ich  dea 
Tag  zuvor  gegangen  war.  Wir  hatten  sektines  helles 
Wetter  nad  bald  deo  FelagipM  eratiegea,  voa  wo  aae  wir 
in  die  Si  litiichl  stiegen ,  deren  verschiedene  Höhlen  wir 
untersuchten,  aber  keine  ^pur  von  einem  Tigernest  fanden, 
wie  ieb  Termatbet  hatte. 

Es  wiir  iini  11  Thr,  oIki  in  der  Rrössten  Hitze  des 
Tages,  als  wir  anfingen,  den  Hauptfelaen  zu  erklimmen, 
wo  wir  bis  an  unserem  gestrigen  Bubephti  keiae  ao  fliumaa 
Sehwierigkeiten  hatten:  die  Spuren  so  vieler  Menschen 
hatten  eine  Art  Weg  gemacht  j  über  je  höher  wir  klommen. 


HifHHniBiwh-FV—«'«^''«  Eipcdilioii  in  ha 

dasto  «ohiriatifMr  vurd«  m;  in  d«t  Sahlnohton ,  weldw  i 

dag  RcRcnwaMcr  nach  und  nach  Rcbilrlct  hattu,  kletterten 
wir,  UD6  an  dca  Blättern  der  Agavu,  diu  iu  Meugu  hier  I 
wucberta,  oder  an  den  langon  Ballwii  «iiiar  nkht  weniger 
Midgen  gelh  blühenden  Orchidee  uns  haltend,  mehrere  I 
100  Fürs  hocli  empor.  Gegen  den  Gipfel  tu  war  ein  weniger  t 
•teiler  Abhang,  an  dem  ein  Wäldohea  üppig  wnofaemder 
Haliconien  «ich  befiud,  in  dem  wir  etwas  aasrahten  und 
•na  den  Blattstielen  dieser  Pflanien,  in  denen  sich  das 
Regen  wasscr  sammelt,  unseren  Hont  loeehtcn;  ich  war  vor 
Sohweiss  wie  aus  dem  Wa«ser  gesogen.  Wir  batten  nun 
bis  zum  Gipfel  wieder  einen  üusserst  gefahrlichen  Weg  am 
Kande  eines  ntefaMM  100  Fuss  tiefen  Abgrundes.  Auf  den 
Pelaeapktteii  mnaii  gnei«  Stmltea  mit  eiaer  Art  Bromelie 
iMdeekt,  die  Tollkomman  der  Krone  oder  dem  Schopf  einer 
Anonas  glich,  nur  trug  sie  Statt  einer  Frucht  einen  3  Fuss 
hoben  Staitgel,  an  dem  «iaif»  vartioeknete  Samenkapseln 
hingen.  In  einer  Febenspalte  Ober  einem  tiefta  Abgrund 
blüht«  eine  prächtige  Isertia  und  auf  einer  der  barsten 
Stallea  des  Gipfel«  fiad  ieb  mohieie  Fflauen  des  Airow- 
loot  (Maieata  anndiBMMX  M  wie  «a  dner  andern  Stelle, 
wo  sich  etwas  Erde  «■gaMtmmeU  hatte,  eine  Pflanze  der 
latropha  Manihot.  TamwlUieli  eind  die  Samen,  de«  Jetx- 
teiea  irenigiteni,  durah  den  Wind  dahin  geweht 

Wir  hatten  nun  ein  Panorama  vor  uns,  das  sich  von 
0.  aaoh  SW.  erttreolrte,  denn  die  Aiueioht  naoh  Nor» 
den  -war  ms  dmnh  den  TieUnielit  nodh  40  Ftua  hShe- 
rcn  (tipfcl,  auf  welchen  ra  kommen  keine  Möglichkeit  be- 
■tand,  benommen.  Unter  ,hg  ein  wellenfönnigea  Land, 
deoMii  BrlMbnng  hBehateot  900  Fnas  bettln  konnte,  vnd 
durch  dieses  fioss  die  Lava,  von  der  muu  bloss  einen 
kleinen  Streifen  aehen  konnte.  Du  Tumuciuuaqae,  deaaen  j 
hSehate  Beige  iroU  rneht  Ober  8000  Ftna  HShe  betragen,  | 
zog  sich  von  NW.  nath  SO.  und  seine  näch.sten  Berge 
lagen  von  uns  6  bis  7  Stunden  entfernt.  Es  besteht  aus 
Kigsln,  Koppen  und  laut  geetreekten  Büeken  und  ertnaerte  I 

mieh  lebhaft  un  iHisere  Scihwiibisiho  .\lp,  die  ich  gerade 
Tor  einem  Jahre  ebentalls  besucht  hatte,   ich  fand  Berge  i 
wie  die  Aohahn,  Teek  nnd  den  Keollbn,  aber  wihrand  «di  I 
d'srl  fleii  Ofen  sunlitc,  bettnibten  wir  uni»  vergi'blith.  Scbutz 
gegen  die  glühenden  Sonnenstrahlen  unter  den  breiten  , 
Blattem  der  Agave  n  finden.   Im  Sfldoeten  lagen  Berge  I 
«in  leieilte  blme  Wolken,  die  wenitrsteuii  Kl  Stunden  von 
nna  entÜBrnt  waren;  Alles  dieses  beduokix-  Ein  unermea»-  < 
Ueher  Wald,  nirgends  sah  man  die  Spur  von  llenseben.  | 
Tun  unseren  Begleitern  wurcu  uns  bloe.?  ein  Kiiraibe,  ein 
Aroukoujana  und  der  Bt^üittDi^cbe  Indianer  gefolgt,  die 
udemn  muen  lafOekgeUiebeo  vnd  wir  sind  wohl  die 
einzigen  Sfenschcn,  die  je  den  Gipfel  bestiegen:  rJie  Hiihe 
betrug  wenigstens  7U0  Fuss.    So  munnigfallig  auch  die  i 
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Formen  der  Berge  waren,  die  vor  tun  lagen  oad  deaea 

die  versihiedeiien  Tinten  und  Xüancen  von  (}p!in  bi?  ins 
jjidigo  und  Hellblaue  einen  eigenen  lieiz  verliehen ,  so 
machte  ea  Awh  einen  peinlichen  Eindruck,  auf  dieae  Wild* 
nias  hinunter  zu  blicken ,  in  der  kaum  bemerkbar  einige 
Menschen  wohnen,  die  sich  unter  einander  selbst  wie  wilde 
Thiere  bekriflgtB»  wihMid  Milliwion  hier  in  tbacifaua 
leben  könnten. 

Nachdem  wir  einen  Umriss  de«  Gebirges  genommen 
hatten,  traten  wir  den  Rückweg  an,  wo  ich  an  einer  FeleaB* 
spalte  einen  schönen,  mir  unbekannten  Farn  fand,  von 
dem  ich  Exemplare  nebst  einigen  Orchideen  dem  Arou- 
koujuna  .i  .tlm:.  Xatb  ]  Stunden  waren  wir  wieder  am 
Fasse  des  Felsens,  wübrend  wir  zum  Erklimman  desselben 
beinahe  8  Standen  gebraucht  hatten. 

Wir  faudeu  iiu  Lager  bereits  die  'i  Holländischen  Topo- 
graben,  die  den  Fluss  ao  weit  hinanfgefahnm  waren,  bis  ar 
luA.  in  mehrere  Creeks  theilte,  die  in  dar  traelEeneB  Zrit 
selbst  mit  den  kleinsten  Korjalen  nieht  zu  befahren  wann. 
Die  Siebtang  des  Haapt-Creek  war  meist  Nordwest. 

Wir  (raten  mia  mn  91.  Nerember  die  Mokrrise  an. 
Heftige  Regensnhaner  hatten  die  Lava  etwas  angc»chwcllt, 
so  dass  nnaen  BaisB  naeh  nntao  pHailiehnell  von  Statten 
ging  und  wir  den  26.  anf  Providanoe  ankamen.  Nacih  einem 
Aufenthalt  von  3  Tagen,  um  den  Bonni-Ncgcrn  einige  Kuhe 
an  gönnen,  sotsten  wir  nnssre  Beise  fort  und  kamen  Alle 
am  8.  Desbr.  woblbdmlten  anf  Albina  oad  St  Iioaia  in. 

Su  war  nun  die  Expedition  ohne  irgend  einen  Un&U 
abgelaufen  und  die  Frage  der  Qreasaohetdaog  war  zum  Vor* 
thsil  dos  HolUndisolMn  OeoTeniements  gslltst  Ob  nna 
dasselViO  daraus  einigen  Nutzen  ziehen  kann,  gehört  nicht 
zur  Sache.  Die  Topographen  haben  eino  Karte  dorFlüsa« 
Maroni,  Lava  nad  Tapaaahoni  anl^nommen  nnd  din  gna> 
gra{)hischo  Lage  gewtwi  Punkte  aütrv-üioTnisoh  Iwatimmt, 
um  aber  dio  Tansende  von  Inseln,  Fällen,  Stnemsaluielkii 
richtig  aangefaen,  wiren  eben  eo  viele  Jahre,  als  aas 
Wor!i<.Ti  .^ii|?eme»»en  waren,  nüthig  gewefi  n.  l'iir  liiiderc 
Wissenschaften  ist  beinshe  Nichts  geschclieui  wohl  wurden 
TOB  Felsen  vnd  Gerollen  StOeke  abgesohhgm  und  mit> 
gebriirbt ,  nber  T'r.terRUchungen  im  inneren  Lande  oder 
Nachgrabungen  unterblieben,  tbeils  aus  Mangel  an  Zeit, 
fbeila  weil  Kiemand  geelogisehe  Kenntnisse  besass.  Daa- 
selbe  gilt  von  der  Botanik;  wohl  samnicdt(n  der  Frnnzijäiüche 
Anct  und  ich  Pdanacn,  die  wir  mit  vieler  Mühe  tro«skncten, 
dodh  hatten  wir  beide  kein«  beiaaiaaiwa  Tennfninan.  na 
sie  wissenKhnftlich  zu  beschreiben  oder  ITabekaaataa  ^en 
Bekanntem  zu  unterscheiden. 

So  trieb  avn  andi  das  Innere  aa  vegetahiliaeben  SeUi- 
tzen  ist,  «o  ist  doch  die  S<:hwierigk<  it,  dabin  zu  gelangen,  ^ 
zu  gros»,  um  für  den  praklisdien  Verkehr  lohnend  zu  sein. 
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Wimlen  Felsen  gesprengt  und  eine  Wasaerstrasw!  eröflteet, 
80  wäre  in  den  trockenen  Zuitvn  guwiss  juiLo  Kommuniluttioa 
gahammt,  d*  dinwli  «inen  boftirdciten  AUInn  der  Oewltwr 
ein  gro»8er  Theil  des  oberen  Landes ,  wo  die  FIübb«  sich 
manchmal  seeartig  ausbreiten,  trocken  gelegt  wurde.  Bloss 
di«  FSlIe  TerliiDdern  ea,  diM  die  nntiirlichen  Busiiu 
oberhalb  derselben  sich  ganz  entleeren.  Mineraluffis«'ho 
Schütze  kunnten  dem  Inneren  allein  Werth  verleihen,  imd 
M  die«  ni  «ÜMmlMB,  nüMtn  SMhmntiiidii»  du  Lud 


mit  mehr  Uahe  untersuchen  können.  E»  sind  dergleichen 
Kelsen  nicht  so  adiwierig,  als  man  denkt.  Ein  geeonder 
Körper,  nicht  TerweieUidit  durah  «in«  MmM*  Lehant 

weise,  Eifer  und  Vorliebe  für  die  Natur  vermögen  sehr  viel 
und  ich  bedaurc  herzlich,  dass  ich  nicht  10  Jahre  jünger 
bin  und  Verhältnisse  mich  binden,  sonst  würde  ich  auf 
eigene  Kosten  eine  zweite  Reise  unternehmen;  da  sollten 
weder  B^geueit  nooh  Lebensmittel  mich  schrecken,  den 


M.  V.  ßeuriniinn's  Kuiseu  ia  Nubien  und  dem  Sudan,  1800  und  1861. 

Siebente»  Kapitel  (Schluss):  Von  Kuiwela  nach  den  Hogos  Ländern  '). 


Sobald  ieh  mich  stark  genug  fühlte,  von  Neuem  auf- 
Ineehen  so  können,  miethete  ich  mir  Kameele  und  reifte 
am  20.  Marz  1861  von  Kasselii  ab,  nachdem  ich  von  mei- 
nem  Wirth  daselbet,  der  mich  lan^  Zeit  so  freundlioh 
beherbergt,  den  henliclnten  Abschied  genommen  hatte. 
Unser  \V^  führte  cuoschst  zwischen  den  »teilen  Pcln- 
gipfeln  des  D)eM  KeMele  und  daa  Uokran  dnroh,  vorauf 
wir  in  eine  Out  Toa  snea  fleiteii  dunsh  hohe  FslagiiiM 
eingeschlossene  Ebeae  kamen,  die  mit  losem  Mimosen- 
gebüaob  besetzt  war.  In  ibr  übenMohtatea  wir  und  er- 
reiebten  gegen  Mittag  den  Midei«B  Tagee  din  gieaaabar- 
liegenden  Gebirge  und  mit  ihnen  den  am  Duiehbmeha- 
punkte  dea  Chor  Obi  dunh  die  FelakeUon  ftbgmoa  nm- 
IJdi  faedetttOBdai  Ort  Sabtant.  Et  fingt  lu  budon  fWtoa 
df!)  Strumbettes,  dicht  an  die  steil  abfallenden  Felsen  hinauf- 
gebaat,  und  aeino  Einwohner  beeohäftigoii  aich  snm  Tbeil 
mit  Kilkbrenaon,  woiu  daa  Haterial  ia  der  VSI»  im 
Ortes  gebrochen  wird;  doch  wird  auch  viel  Ackerbau  und 
Viehiuoht  getrieben.  Im  Verfolg  der  Beiae  trafen  wir 
mah  liemUdi  anagedehate  BaanwalkB-Piaamagaa  und 
wanden  uns  dann  nicht  ohne  Mühe  durch  dichtes  Oc^tnip)!, 
das  Toa  Wild  wimmalte,  aum  Fuaa  dea  Djebel  Dagorba 
durob,  woedbft  wir  den  Chor  Otd  snm  iwmtaa  Hat  kreua- 
tna  und  dann  in  ihm  in  der  Nähe  einiger  Brunnen  unser 
Nnehtlagar  aufiMsblogen.  Hier  war  es,  wo  ioh  die  ersten 
Knnplnr»  der  aäefatigen  Adaaaonln  digttata  aah,  di«  ia 

alk'U  diesen  VorbcrRcn  dec  Ahossi iiisühcu  Hochluudo*  sehr 
häufig  ist  Sie  war  um  diese  Zeit  zwar  kohl,  doch  hingen 
üm  Äat»  Boeh  Toller  VMielito,  dia  ia  Wa 

dcrnHii'il.ca  einen  anprnrlim  säueriieboB 
aber  ein  wenig  abführend  wirkton. 

Am  fblgeadaa  Tige  kanoa  wir  fibor 
daa  nach  NoidoB  su  «UKUl»  and  «muihtia  gifMi  Abaod 


den  Chor  el  Baaefan  oder,  wie  die  Eingeboraen  ihn 
Chor  Ardeb  (Tamariadeaehor),  da  namentlich  weiter  unter- 
halb diese  Bäume  in  groaaor  Anzahl  an  seinen  Ufern 
vorkommen  sollen.  Den  ersten  Namen  hat  er  cur  Zeit 
der  Ägyptischen  Eroberung  erhalten,  weil  hier  ein  Baadia 
gestorben  und  an  seinen  Ufern  begraben  wordaa  ist.  Kaob- 
dem  wir  den  Chor  üboaehrittoa,  lagertaa  vir  aaa  dea 
Abends  am  Tbbbb  dea  lsabel  AHeh.  An  fc^eadea  Tage 
passirten  wir  denselben  und  betraten  dann  eine  8teiai(a 
Hoohebone,  die  ein  kleiner  Arabiadier  BiaptUng  mit  Miaar 
Rordo  in  Btaita  bat  Dar  Hati,  aa  dem  or  tm  Wlatir 
aein  Haaptiagar  anftehligt,  haiaat  je  ii»  Mul  Daga,  so  daaa 
dieaa  dar  Vama  oiaar  ambaliiaadea  Ortschaft  iat  (keiaoa- 
wega  aber  der  gaaiea  Oegead  lakoniat),  dia  ah  Jalur 
hier,  in  einem  anderen  dort  liegt,  je  nachdem  dieae  oder 
jaae  WcädepUtsa  dem  Vieh  den  nöthigea  Bedarf  aa  Futter 
lieflgra.  Am  Abend  dioaea  Tages  lagariea  vir  ia  araam 
Nebenohor  des  Karka. 

Am  a.  Witz  maraohirten  wir  maiBl  ia  den  dioht  ba- 
«aUaloiB  Bogioaea,  dia  daa  Ulbr  daa  Ohor  al  Bnla  in 
beiden  Seitun  eiufi»-<.'<eB ,  und  kattK  n ,  kurz  nachdem  wir 
den  Uogaieb,  einen  von  Süden  kommenden  Chor,  der  sich 
gleieUbUa  in  dea  Baika  ergieeat,  paaaitt  baltea,  an  daa 

m;>;h1i(:rii  Iturk;!  m  11k  r ,  lU-r.  n;i:  hili:rn  er  sich  bisher  zwi- 
schen den  Gebiigen  durchgedrängt  hat,  hier  die  Eben« 
betritt,  ia  der  er  daaa  «eitar  aateriialb  «iaaa  aordSa^ 

liehen  Luiif  eiriFchlä^t  und  siidlith  von  .\kik  unter  dem 
Namen  Chor  Adubana  in  das  Rothe  Meer  mündet.  In  dem 
diehtea  DaatiMlnaadielneht,  daa  aeiae  IHbr  amkrlait,  Und 
ich  nichrcre  Sjuircn  von  El(]ih;in1rTi  i;rid  lUiiuoccrotcn, 
nach  denen  lu  schliessen,  diese  Thiere  erst  kon  vor  uu- 
aerer  Ankunft  die  Brunnen,  aa  denoe  wir  uneoe  Mittag»* 
laalaMnhtm,  vailMmhabaBmaaatHi.  Kaabnittagi  bnohaa 
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wir  irkdCT  rm  Uer  Mf ,  fcnwite«  dm  StnnD  «nd  am^  | 

•chirtCD  auf  »einem  n>chtou  Ufer  fort,  hie  wir  Abenda  in 

«inet  £1  Ueich  genannten  Ortliofakeit  noaer  NaofaUagw  1 

mAMmgm.   Am  ft^nad—         übcndifitteB  vir  da  I 

meist  mit  putem  schwarzen  AlluTiiilbodon  bodeckte*  Ter- 
taiu  und  UgcrUiD  Abends  am  Fime  der  Bergketten,  die  , 
■nf  das  rechten  Ufer  hier  dicht  an  den  Strom  herantreten. 
Auf  zam  Theil  »ehr  schlechten  Weeen,  bald  im  tiafes 
Sonde  des  Chorea  watend,  bald  vüldar  über  tteile  Fall' 
pilliia  «i^letternd,  ging  e«  am  M.  Marx  yrciter,  Ma 
wi»  «M  am  Aband  diaaaa  Tfm  an  aiaam  Orte  ÜamMa 
TMhagie  aiedeilieMan.  In  dieaan  Gegenden,  In  danaa  atala 
und  in  gTomer  Anzahl  Lliwen  vorhanden  »ind,  bekamen 
vir  fast  jede  Nacht  ein  angenehmea  Duett,  auoh  wohl  Quar- 
Mtt  m  bSren,  du  oni  dam  stste  vanalamto,  das  Vieh 

mit  einer  Seribtä  zum  Schulz  ftCKon  die  KuuV.thicr«.'  zu  um- 
geben, eine  Arbeit,  die  hier,  wo  £Mt  jeder  Baum  Dornen  i 
trSgt,  niobt  ytA  MSha  maoht   Ancb  ftmdn  wir  Wndg 
herrenlose  Seriben  far»  dia  ua  da  wUUtaamanaa  fladii-  ! 
quartier  dienten. 

Am  27.  llära  machten  wir  bei  Zeiten  Halt,  da  wir  an 
die  den  Karkobet  begrensende  Waldpartia  kaoian,  dia  maiat  . 
Ton  Elephanten  wimmelt;  die  Arnbar  aber  fBieiitaB  dia 
Klaphawtaa  aehr,  da  dieeelbeo  wadgrteaa  hier  Karawanan 
laliaB.  Ana  BaaaifBiaB  rar  daa  LSvaa  waidaa 
aneh  aieht  eiamd  dit  Kamaela  auf  dia  Walde  galaiaan, 
wie  e«  »on8t  f^ettchah,  wenij^tens  so  lange  es  hell  war, 
aoodem  die  Treihar  acUappten  aelbst  Zweige  ron  dem 
aidutaa  MamiB  imibai  and  wazfts  aia  den  TiiietaB-ainB 
Futter  vor.  Den  Tag  ilür-iuf  piissirten  wir  glücklich  den 
Wald,  ohne  eine«  dieaer  gefürcbteten  Tbiere  su  Geeicht  au  | 

siemlich  bedeutenden  Tnse!  im  Chor  e!  Barka  mit  hohen, 
ateilen  Bergen,  in  denen  sieh  uberall,  »c^lb»t  an  K-hr  stci- 
lan  Partien ,  friaohe  Elophantenspureu  fanden.  Diess  gab 
uns  die  Oberseogong,  das«  die  Heerde,  tob  der  dieae  .Spu< 
ren  herrührten,  noch  ganz  in  der  Nihe  aein  mii««c,  und  da 
ich  noch  nie  Elephanten  in  ihrem  Naturzustände  geliehen, 
beochloaa  ieh,  dieaan  Pinta  aiaht  eher  au  verlaaaan,  bia  iah 
sie  gesehen  bitte.  Eiaa  halbe  Stauda  oberhalb  dar  bttal 
Ueaa  ich  de.ihalb  Halt  marhen  und  abladen,  und  nachdem  | 
iob  aiaen  meiner  Kamceltreiber,  der  die  ganze  üegend  auf 
Bdiritt  nnd  THtt  kaaat«,  dnreh  daa  TetspreehaD  dnea 
auMihnlithen  Trinkgt'ldes  dazu  vermocht  hatte,  mich  zu 
begleiten  und  als  fühntr  zu  dienen,  brach  ich  mit  einem 
Dianar,  dar  adn  aDdereo  Gawchr  trog,  anf,  vm  dia  S/pm 
der  F.lc'phantcn  zu  verfolgen.  Ef  ging  zuerst  ehoruufwiirts, 
bis  'wir  die  Stelle  erreichten,  wo  der  Chor  Üumba  in  den 
Chor  el  Barka  mündet,  dann  in  diesem  noch  ein  kleines  ! 
Stück  aofwärt*  an  ainam  Orte,  wo  die  Spuren  rechts  nnd  I 


Hakt  aaa  dam  Ohor  hanma  fBtetas.  Die  Hearda  batta  aioh 

hier  »ugenschointich  getheilt  und  vis  war  dishalb  zu  er- 
warten, daia  sie  ganz  in  der  Nähe  sei.  Wir  folgten  au- 
aldirt  den  Spwan  radita  nnd  giagan  ihnen  «obl  Ober 
2  Stunden  nach ;  dn«  Verfolgen  derselhen  wnf  indessen 
sehr  schwierig,  da  sie  sich  häutig  mit  wenig  älteren  Spuren 
miaehten.  Zwei  weibliche  Agnellet  bekam  ich  awar  ans 
Sdmaa,  wollte  aber  niobt  feuern,  um  die  Elephanten  nicht 
an  Tertrdben.  Da  icib  in  diesem  Theil  des  Walde«  gar 
Nichts  von  Klophanten  entdecken  konnte,  beschlcss  idi, 
dia  andara  Saita  abioinahaa,  nnd  wir  ^gan  demiafoiga 
Ubar  dan  Chor  Daraba  aarSek.  ITanm  10  Uinntan  waren 
wir  hier  in  den  Wald  ringcdrungeu,  iih  mein  Führer  mir 
winkte  und  auf  einen  U anstand  hinwies,  den  ieh  bald 
für  aiaad  dnrdi  daa  Gebaaefa  sehimmamden  nepbaataunba 
erkannte.  Vom  Knrjujr  Thi-:  rt  ^  -.'.Mr  son."t  XirhtR  zu 
sehen,  da  die  überhangenden  liaumzweige  ihn  ToUständig 
Tardaofcten,  nnd  nar  wann  man  labr  genau  hinaeh,  war  aa 
möglich ,  die  untersten  Theile  der  Füsse  und  die  Hüssol- 
spitce,  die  sich  pendelartig  hin  uod  her  bewegte,  zu  ent- 
decken.  Die  Entfeanng  betrug  nicht  mehr  da  80  fidnitt. 
Ich  legte  deshalb,  uro  möglichst  sicher  an  aehienen,  mein 
Gewehr  auf  eiuen  abgestorbenen  Baumstamm  und  hielt 
anf  die  Gegend  zwischen  den  Augen,  dem  einzigen  Flcd^ 
«a  der  BUpkant  mit  aiaar  gawiihnUdMn  Büdwenkqgd  an  * 
tSdtan  lat.  Van  mnas  defa  indeaa  aehr  in  A^  ndiman, 
nicht  zu  hoch  zu  .si^bios..'<i  n ,  da  oberhalb  die  Kugel  zwar 
in  daa  bienenkorbartige  iCnoohengewaba  des  Kopfknoehena 
dndiingt  nnd  dne  angenbUddidw  Batlnbnng  bwrarrntwi 
kann ,  jrdii 'h  nie  eiue  ernstliche  Verwundung  zu  Stauda 
bringt.  Nähert  der  unvorsichtige  Jäger  sieh  dann  nnd  daa 
WOd  arwadrt  ana  aeiaar  amtan  BalSabnag,  ao  wird  ar  in 
der  Rege!  das  Opfer  des  angeschossenen  lliieres.  Es  ist 
deshalb  rathsam,  nur  mit  Gewehren  von  sehr  grossem  Ka- 
liber, wenigstens  0,n  Zoll,  nnd  mit  Ki^ln,  die  mit  ainar 
Stablspitze  rerseben  sind,  auf  diese  Jagd  zu  gehen,  da 
diese  auoh  den  stärksten  Knochen  zerschmettern.  Meüiem 
Diener  bebhl  ich,  gleichzeitig  mit  mir  zu  scfaiaaaaHf  nn 
dvnb  den  TeigiöaMitaB  Knall  die  Elephanten  aa  an  a» 
■direcken,  dasa  d«  die  FIndit  ergreifen  sollten,  da  au  aii> 
warten  war.  dass  nofh  mehrere  dtr-elbeu  in  unserer  un- 
mittelbaren Nähe  waren.  Unseren  Sobiisaen  antwortata 
der  flehrd  daa  varwnadeten  TUeras  und  gleiehaeitig 
setzte  Mrh  (iin  franze  erschreckte  Heerde  im  Trahe  in 
wegung,  ein  Krachen  im  Walde  verursachend,  als  ob  ain 
Wirbelwind  dnreh  die  alten  dflrren  IVnnaridwn  fahre. 
Noch  haften  wir  nicht  Zeit  gehabt,  von  N'euem  zu  laden, 
als  dos  Üutausch  plülzlich  verstummte,  doch  nur  um  sich 
mit  gröasanc  Gewalt  gegen  uns  so  wanden.  Der  plataliffcf 
Sohieok  war  aa  lobndl,  aia  er  gekommee,  Tandiwaadan 
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und  halte  dem  Zuru  über  unser  uoberufcues  Eiudringca 
Pbts  gMuocht  Jetzt  blieb  Xichts  übrig  als  schleunige 
Flucht  uud  mein  Kanieeltr«ib«r  Ali  war  mir  darin  schon 
mit  «lem  besten  Beispiele  rorangegangen,  denn  al«  ich  mich 
umdrehte,'  wnr  er  bereitn  npurlos  all«  gvwordun  und  uur 
ein  flüchtiger  dunkler  Schatten  veraehwand  in  dem  dichten  j 
Gewirr  von  Unterholz,  daa  die  Ufer  de«  Chor  bekrfinjte. 

Nachdem  wir  onimB  Lagerplat«  ohne  weiteren  üoUl 
erreicht,  tetsten  wir  unseren  Marsch  fort  und  waren  am 
Abend  desselben  Taf^ei;  fast  noch  ein  Hai  mit  einer  Ele- 
phantenheerd«  iti  Kuiillikt  gekommen,  doch  Hess  nna  die- 
selbe ruhig  liehen  und  auch  wir  verspürten  keine  Neigung;  | 
ihnn  Muth  aaf  die  Probe  zu  stellen.    In  einer  Gegend 
FuBaae  Af  Haber  blieben    wir  über  Nacht  und  bogen 
dna  am  fügenden  Tiif;e  bei  Adilrti  in  den  Chor  Sohytel  > 
eia,  der  ia  einer  Ji>ugc  von  1}  standen  rieh  »wtodben  | 
engeili  StBkiecht  aufoteigenden  Felsen  Bahn  bricht.  Süd- 
Ueh  Ten  vu  blieben  die  steilen  Oipfel  des  Caaail  lie- 
gen, vUiraid  raf  der  uiMüdien  Seite  rieh  die  Berge  ell- 
miihllch  entfernten  und  an  ihre  Stelle  eine  wellcnfürmige 
Bbene  trat,  ia  deren  Vertiefungen  kleine  Chors  von  Norden 
her  dem  Seh^l  infloaiaa,  deren  Binder  rekihtieh  ndt  Uir 
moaengestrüpp  bewachsen  waren,  während  iHc  h/rher  gel*- 
geneo  Stellen  meist  den  nackten  Felaboden,  hin  und  wieder 
mit  Kiedapn  bedeckt,  geigten.  Den  Tag  deanif  veiliaaaen 
wir  b«  DaiOtai  den  Chnr  uml  wiinJtea  oaa  dam  Debre 
Aaehem  m,  n  dsMMi  Fuss  wir  das  Zclllagar  dee  Bchech  | 
Bett  fbnden,  n  dessen  Stnnm  eneh  meine  Kkneeltieiber  | 
gehiJrteu.    lu  südöstlicher  llii  hliiiii?  iliinm  lag  der  Folsrm 
Zad  A'mba  mit  seinem  Kloster  in  einer  Entfernung  von  i 
atm  8  Stunden  und  die  Araber  onteitdelten  uns  »it  aDer-  | 
hend  ^glaubwürdigen  um!  urij;;l.iubwürdigt;n  Oeschichteii  von  ' 
dan  llöaoben  daselbet,  die  sich  immer  noch  eine»  gewissen  i 


Einflusses  über  die  Bewohner  der  umliegenden  Gegenden 
erfreuen ,  obgleich  letztere  seit  der  Eroberung  durch  die 
Türken  den  mohammedaninchen  Olrmtx'n  in^fnornnK-n  hulicn. 

Wir  waren  genöthigt,  hier  eiueu  KiistUg  /u  mucheu, 
da  zwei  von  meinen  Kameelen  gegen  andere  TBrtaaMlrt 
werden  sollten,  die  mehrere  Stunden  vom  Lager  entfernt 
auf  der  Weide  waren.  Als  wir  am  Ostersonntag  unseren 
MarHch  fortsetzten,  begleitete  ans  der  Sche'ch  Beit  noob 
bis  zur  Grenze  seines  Gebiets,  die  hier  durch  einen  klei- 
nen Gebirgszug  gebildet  wird,  der  das  Thal  Bogu  von  dem 
Gebiete  des  Chor  Sohytel  scheidet.  Bogo  gehurt  schon  za 
Abewinien  und  int  ebt  finwhtbana  Thal,  in  dessen  Mitte 
ein  kleiner  Chor  den  nSthlgen  Wasserbedarf  liefert.  Es 
wir''.  den  Bewohnern  der  Bogos-Länder  im  Sommer 
bebeut,  die  während  diaaer  Zeit  daaelbst  ia  Laubhütten 
wohoeii  und  aaeh  Tolkndeter  Ente  aadt  Eeren  znnick- 
kehren.  Am  .\bend  dieses  Tages  blieben  wir  atn  Vimne 
etnea  steilen  Beides  Uber  Nacht,  den. wir  am  folgenden 
Tkge  Oberstiegen,  um  gegen  Mittag  in  der  Iflasit»  des  Herrn 
Pater  Stella  einzutreffen.  AVir  fanden  ihn  mit  dem  .\us- 
mauern  einer  Oisteme  beschäftigt,  die  für  qiitere  Zeiten  den 
nSthigea  Waseerbedeif  lu  mnem  Haneheae  Udsm  adlt.  We> 
nige  Minuten  darauf  erschien  auch  Herr  Werner  Unnzingcr, 
mit  dem  ich  schon  früher  in  schriftlichen  Verkehr  getreten 
■war,  und  ich  hatte  des  Vergnfigen,  in  ihm  nicht  niv  daea 
äusserst  angenehmen  (Jtsellschafter,  .«ondern  auch  einen 
mit  allen  Verhältnisten  dieses  Ländentrichea  bekannten 
Mann  in  lladen.  Da  ea  mir  hauptaidilidi  darauf  aakma» 
Jie  im  Norden  Abewiniens  liegenden  I.utiJsrhaften  IfWfTt 
zu  lernen,  so  nahm  ich  die  ftoundlicho  Fiioladuag  den 
Herrn  SteH*  en,  einige  Zeit  bei  ikm  an  tWben,  uad  be- 
nutzte diesen  Aufentlialt  zu  einem  Anfluge  dmb  die 
fiogoü-Lauder  und  nach  Ualbal. 


Dr.  H.  Berendts  Mittbeilungen  über  Mexiko. 


IV.  Ol«  Ooehanille- Produktion  dee  Staatee  T<m 
Oaxao»  in  lOO  Jahren  (1758  —  1888). 
Profbasor  Wappens,  in  seiner  fleisaigcn  Arbeit  über 
Mexiko  im  ersten  Bande  des  tftein  und  Hörschelmann'- 
adien  Handbuchs,  8.  Lieferung,  Leipzig  1858,  fuhrt  die 
Übersicht  der  in  den  Uogiatern  von  Oaxaca  notirtcn 
Cochenille  nach  den  Angaben  Ton  Lerde  de  Tejada  bis 
zum  Jahre  1834.  Es  sind  seitdem  von  dar  Geographisch- 
elatisti.-<chen  Gesellschaft  in  Mexiko,  gelegentlich  des  Ab- 
drucks einer  Statistik  des  Staatee  von  Oaxaca  aus  den 
Jahren  1886  und  18S7  TOB  Jani  Maris  Murguia  y  Gakrdi  *), 


1)  Bs  kt  Mibtr 
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die  von  1>.  Manuel  Dublan,  Kegierungs-Sekrotär  in  Oaxaca, 
bis  zum  Jahre  18.58  fortgeführten  Kegister  verOlfentlicht 
worden  ').  so  dass  uns  ein  Zeitraum  von  lOU  Jahren  sur 
vergleichenden  Übersicht  vorli^t.  Für  das  Jahr  1 H20  fehlen 
die  Angaben,  dafür  ist  das  Jahr  ISöS  (bis  zum  1.  .August 
mit  hmzugeuommen.  Aus  der  Vergleichnng  der  in  diesen 
Tabellen  enthaltenen  Angaben,  deren  ToUständige  UtttiMi- 


y  KütiKlL.tiea, 
nit  viclfD  Ta- 


')  Bnlctia  ds  Ik  S«ci«dail  Mexiriui«  ilc  Qrografii 
Tom.  Vll.  Heilko  ISA».  I  Uacil  in  hocli  4",  644  pp. 
btllen,  Kupfern  und  l'länni. 

>)  Di*  £rat«  der  icbiranaB  CochaaiUe  (siisatiUs)  ist  bis  Mitte 
r,  die  dar  «aisssB  (blaasa,  aaf  dma  laglischia  Maikt  »lata 
Ms  Bais  Min  ia  Oazasa  aad  Bads  Mi  dar  gitahi  tMl 
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laog  so  ■Ati  ItuuB  fa  Aniprueh  bsIiiimd  dStfle,  ergeben 
rfeli  die'folgeaden  Reeoltatc: 

Dia  GeamiBt  •  Ftoduktioo  der  100  Jahn  beteigt 
S».9e7.e64  Pfand  «der  dnreheelinJttlleli  5M.«7«|  Pfund 

im  Jahr,  deren  Oe!«mmtwor1li  /u  1 18.161.9S7.!i:i  I'osos 
angegeben  wird,  woraus  sich  der  durcluohnittUobe  W«rUt 
TOB  I.M'AV  V  Mni4  nd  ein  diinheeliiiitllidiar 
MircücTtrai:  von  1.181.620  PHoa  «giebt. 

Wenn  wir  den  Beginn  der  BalMnngakriege  als  Epoche 
auMhaad  Wdiadilaa  dflifen,  m  habea  wir  swai  Abaahaitte 
Ton  )e  50  Jahren  ror  uns.  Der  er«ter«,  von  1758  bis  1807, 
Migt  uns  eine  Oeiantmt-Produktion  von  iM.ö  17.901  Pfund 
iWertbo  Ton  80.373.912,71^,'',  Pesos.  Die  durch  Haxima 
netea  Jahre,  nH  daa  Donduebnitte- 
Ü,  argebaD  >) : 


nirtn«  h  HM. 

HM 

JahrlTTl. 
.  UM  .  . 
K  ITM .  . 

if  iTsa  •    »  • 

„  ItM.      .  . 

«•O.SM 

i.<m.un 

6S4.1>S 
M7.410 
•1I1.IM 

•4.«0O.:5O,0« 
S.4CW.S98,4»//, 
816.187,» 

Der  zweite  .\hsohnilt,  von  ISOS  Mb  (ohne  das 

Jabr  1820),  hatte  eine  Geiamint-Produktion  von  ^5.480.053 
Tfbad  nni  Weffba  rm  S7.788.074,ai^ 


DnreiKeluiitt 
Jahr  180»  . 
1810  . 
MlS  . 
184T. 
1S4S  . 

lasi . 


M 


Etix««  In  riVad. 

Wutk  ft  1 

UM.  1 

iH^9,«ni 

•4.19^^ 

S45.72JI 

•178.875 

4OS.I0O 
UUKO  1 

0.7»,tt  1 

^\ 

1  41»;  :<i!),;3 
'1  978. Stil. 9S^,'^ 

•3i;.!HKl,00 


In  den  34  Jabran,  iralolM  aieh  aa  die  erwähnte  Auf- 
stellung I^rdo's  bei  Wappäns  anschlienea,  aehen  wir  eine 
Oesammt-Produktiau  vun  15.642.134  Fftmd  mit  atsem  Ga- 
sammtwerthe  von  12.883.962,90  Pesos. 

'■■trau  !•  Itunl. 


DardMchDitt 
Jahr  t83fi  . 

„    1847  . 

„  1848. 

„  1861. 

„  186«. 


6äi.7&a 


948.(80 

•3115. »00 


*.rlL  ;.*r 

i*ri/o.i. 


0«»araiiilw«n&  lu 

6S6.8ai,J»~ 

■ati^.co 

*817.6(IO,«o 
696.3t6,M 
660.161,00 

4lR.nn5,.» 


Stellen  wir  die  Durcbschnitte  der  4  rcriodttn  von  je 
36  Jalneii  naamaeo,  ao  ailialteii  wir  folgaodea  Saadtat; 


ir«rU  rar 
  I  J«kr. 

17i>8— 1 78t  18.0076764  «10307^11,  l.«SM<66.»7S74!l,»,i,^^  t.t3»8»9,TS 

lJs:i— 1X07  11.5IOI24j  4«0408,-„«a  S.llfaj  24.401 1«»,«,^,  97«046,7i 
INH-  — 1833  U.3BZ09«  375i(83,V6  Z.M'iSj  *4.30484l,.t'',Vj  97itS3.M 
1»34— 1»&»,1«.0»7969  ,643»18j\hO,«S|'Ä  lS.4eilU,ll,y«,  6S!88»,M 
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Wir  sehen  aus  diesen  Zahlen,  dass  die  Coebanina-Fro* 
duktiou  /  r  /  :i  I  i  i n j^estürtcn  Koloniol-Hcgierung  be- 
reite tief  gesunken  war,  obwohl  die  Preiae  noeh  eine  aahr 
anaaliBliehe  RShe  behanplaten.  Wir  aehan  dieeaa  Bfakatl 
in  dur  l'i  rio  k'  ilrr  lUvc'.iitionskriege  und  inneren  KämpfB 
nwehmen  und  endlich  in  der  letsten  Periode,  wo 
Oiganiaatian  aicli  Bahn  la  toaehaD  anlkitgt,  tratt  dar  i 
hörlichon  ünterbrechungaB  md  Itückürhlaga^  die  aia 
und  trots  der  unvcrbiltaiaaBlasig  gesunkanan  Plaiaa 
AuflMliwuig  aalmaa,  walaliar  dia  Tiat«faii>g8B  dar  falm  178S 
bis  1807  fast  um  die  Hälfte  übersteigt.  Die  agrarischen 
Zuntando  de»  Staate«  von  Uiixaca  und  die  Tfatur  der  Han- 
dels)»: \vc{;ungen  in  Mexiko  überhaupt,  so  wie  inabeocimlore 
daa  bebe  Intenaae,  walehea  dieser  Artikal  lUr  den  Handel 
rem  Taraerai  hat,  bereolitigan  so  dar  Annalmie,  dass  bei 
lohnenderen  Preisen  mehr  Kapital  und  mehr  Arbeit.skrufla 
sieh  dieaem  Artikel  sugewendet  haben  wttrdan.  Die  Cooba- 
niUa  lat  nidit  allein  die  banptaSebliehata  Rimeaee  des  Staate* 

von  Oaxaca  für  seinn  über  Vcrni  riiz  hr ■zopi.'tie  IrtiportutioB, 
sie  ist  gleichzeitig  ein  wicl^liges  und  in  den  seit  Jabraa 
besteh  enden  TerU3taiasao  das  Eaadeh  tob  Veraeru  oa« 
entbehrliches  Ersatzmittel  im  Geldverkt-lir ,  ?o  uouutbehr- 
lich,  dass  wir  den  Artikel  hier  konlinuirlich  einen  Preis 
behaupten  sehen,  der  mit  dem  Eoropäiscben  nieht  ia 
Verhalt  niM  steht.  Der  CocheniUe-Versender  disponirt  über 
den  Betrag ,  ganz  oder  doch  sum  grossten  Theil ,  bereite 
bai  dar  Abseodung,  bisweilen  sogar  .schon  einige  Monate 
auTar.  Dar  Ankanf  hiar  wird  aber  mit  amonatUohar,  bei 
groesen  Qaaatifttan  mit  8-,  10-  and  llittOBaflieber  Friat 
abßcvclilu!<.«i'u,  die  Zuhlun;;  in  Mexiko  mit  3  Prozent  .\uf> 
seblag,  während  der  Kurs  swiaehan  Varaona  and  Mexiko 
ia  dea  latateo  Jahna  danifaaehaitäieli  aaf  10  Pnueat  aa- 
penommun  worden  kann.  Ist  Geld  hier  billig  (|  bis 
\  Prosent  per  Monat),  so  steht  die  Cochenille  niedrig; 
alaigt  dar  Plat>i»aia  dwadbaa  aaf  1|  Ua     PnuHat  (wia 

dioss  seit  4  .Tuljn'U  fa«t  konliuuirlich  der  Fiill'i,  so  wird 
sie  unrerhältiii.HKiua&.iig  hiiher  bezahlt,  da  sie  iiiciit  nur  ala 
ein  Authiilfsmittcl  für  daa  OaldbediirfniM  diaat,  aoadeta 
auch  —  und  das  i«t  von  groasor  Bedeutung  —  et  dem 
Eiaselnen  möglieh  macht,  über  Summen  sn  vcrfügun,  die 
er  selbst  su  dem  hohen  Zinsfusso  nicht  auftreiben  dürfta, 
Dieae  Uaiatiada  könaan  aber  bei  fortdauernden  Waiohaa 
dar  Praiae  ia  Saropa  aar  bia  aa  aiaeia  gowiaian  Oiad* 
und  für  piwi^st-  Zfit  liio  Prcisu  in  Vcracru«  halten.  Die 
Einfuhrung  neuer  Jb'arbestoffe ,  von  deaea  bereits  die  M»> 
gaata  aait  «inaai  Jahr«  aaeh  Uarliar  ala  Samgat  Ittr  dSa 
Cochenille  gebracht  wird,  tnuss  endlich  auch  die  Preise  in 
Veracrus  und  Uaxacs  drücken  und  die  letsteren  durften 
ciaa  W8— iHeha  Uerabietxung  nicht  mehr  uUagau.  8ia 
aiad  ia  Vetg»  Teiaahiadaaw  lokaler  UauMidk  aohaa  aaf 
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«iB«n  Standpunkt  gotewilit,  der  dem  Uateraehmr 

der.  üblichen  Zins  für  das  ftugelcgfo  Kapital  fttuig  lust 
(doraelbe  hält  «ich  freilich  in  üaxaca  dowihiahnimiBh  enf 
9  Timmt  per  Venat).  Dar  habe  FMie  dir  RmUm.  «m 

Thril  yon  der  Terrin^-rton  Im]>ortatiMI  aUtÜDgig,  drückt 
Qm  aai  mdir  noch  ein  neuer  unTerhSltnlsamässigcr  Aus- 
fohrcoll  von  Puo  per  Fftind,  der  von  dem  ZoUhauso 
in  Oexaee  erbeben  wird  ■)  und  lediglich  auf  dem  Produ- 
eenten  lastet  IMeeen  Umstüidea  iat  es  simudiTeiben,  dass 
seit  1S46  der  Durchschnitts wertb  der  25  Jahre  ron  1834 
bia  1868  nur  ein  Mal  überttaeBea  iat  nnd  daaa  er  aeit  1856 
ein  «nnateibrodienee  Sinken  seigt  Die  in  DnUaala  T»- 
beUvn  aufgcTuhrtcn  Wurlhe ,  aus  zuM'rlii.'>si^i'r  Qoaüa  Ul 
auf  die  letzte  Zeit  verTolUtändigt,  sind  tblgvDdü: 
lh44  0,<*,'^  PaM«.      lesü  0,<A,^  Pmm.  <'.h1tV«  P<n*' 

IHtS  iVJüjVo      „  1851  (.".Gl  „  Ht5T  O.II, vi  „ 

im  0,I»Ä      „         1863  0,»7,V(|      „  1869  0,M,'o\  „ 

IM«  (snjjb  ,  :  tSM  (Ma^  »  »J»  «.laMr  .. 
itM  o.r}k        *  f«w  o,n      „      lan  ft,ttjyk  „ 

Wenn  diese  Proisc  in  Verbiüduij.i;  mit  der  Übcrfülliuig 
dar  EnropÜBchen  Uärkte  mit  dieser  Waare  an  sich  schon 
für  die.tirtilge  dee  nidiBton  Jabrea  tod  tnrariger  Toibe- 

dentang  erpch'  iurii.  Sil  wiril  '?ip  Aussicht  noch  diistcrer.  wenn 
man  die  gegunwartigiu  /untundt;  des  I^nde»  und  speziell 
des  Staates  von  üaxaca  ins  Auge  ftt-i«!.  Der  Cuchonille- 
Beuer  hat  meistens  nicht  die  Mittel,  für  seine  Nopal-Pflan- 
sungen  und  die  8aat  Yorauslagen  zu  machen.  I>er  Spe- 
kolant  tritt  dafür  ein  und  „hubilitirt"  ihn,  tbeils  in  Waaren, 
tbeils  in  baorcm  Qelde ,  erhält  dafür  die  eine  Hälfte  der 

''i  alt»,  vi>n  ilur  UberslMi  Partei  a)i|;««(littftc  Aligabe  (retiitra 
■  |f  ;ik-ibaiu  .  '.  Jü  ^-an'.a  Aua  Bininrutiui  wi«lfr  cinR^rLiiirl  unti  IHr>9aher- 
maU  •ufKfbrih'rn ,  lictrug  1  I'mo  per  „Sobonial''  (Satk  von  lUadifdl) 
TM  aiitto  -II«'  IToud.  Di*  neuf,  Toa  das  Spiaiar  CobM  aatw  die 
Hinmon-Urgicruiii!  uktroyirte,  l>t  li\  Mal  u  haeh,  ohne  die  Pratiilif- 
farMS  in  AaicUtc  au  bringen.  Sie  aoU  erat  Bit  Anfang  dn  koaunen- 
dm  Jthrta  witdir  sufb>>r«a,  wo  der  Staat  ran  Oazaca  den  Venaeh 
I,  aath  AuOiAkaag  aJlw  fadinktm  AbatlMn  sata«  Badttrf- 
aiaa  mMito  llakonBiMNlMar  aa  Msa. 


od  kinft  ibm  die  aadare  an  eiaaB  im  ToraM  be- 
stimmten Preise  ab.  Diese»  (ieschiifl  war  fast  nuMchliess- 
lich  in  den  Händen  Spanischer  Krämer,  die  im  ganien 
hmmm  den  Kkiahandel,  in  Sttdtan  wie  aof  Döiibm,  in 
Händen  haben.  Der  seit  oinom  Jahre  in  Aussieht  stehende 
Krieg  mit  Spanien  hat  die  meisten  derselben  reranlasat, 
ihre  Ucschäfte  einsuschriinken ,  wenn  nieht  gans  aafni« 
geben.  Jfacbrichten  ana  Oaxaoa  xnfblce  iat  die  in  HabiUt»> 
tienen  angelegte  Summe  in  dieieB  Herbate  nnter  der 
Hälfte  der  im  vurigcn  Jahre  nogociirtcn  geblieben.  SoUta 
nun  noeb  durch  dauernde  Kriegssnatäade  die  Aasfuhr  fe> 
liindert  werden,  ae  stebt  dem  Artikel  nnd  dem  ftflher  ao 

re'''  hfn  Staa'i-   fir.t    traurige  Zukui.ft   bevor.     Ke  reichen 

Hiucn  dvssulbcu  geben  nur  eine  sehr  geriofe  Auabeote. 
Der  Mangel  aa  labratraeaea  erlaubt  ea  nieht',  grosse  Ha- 

RL'hiiien  einzuführen,  und  e?  feli'.t  eV'en  «rdil  au  ünter- 
nehmungaguist  als  au  grossen  Kapitalien  in  der  sonst  so 
betriebsamen  und  fleisaigea  BevölkeruBg.  Die  Zapotekeut 
welche  die  Hauptbcvülkerung  der  3  Thälcr ')  bilden,  die 
bei  Oaxoca  zusammenlaufen,  zeichnen  sich  vor  allen 
run  Stammen  der  Urbewohner  Mexiko'«  durch  die 
Leiobtigfcät  am,  mit  dar  aia  aieb  aur  Oeaittaag,  mm 
Aekerlian,  aum  Leben  In  Ocmeinaehaft,  rar  Yermehrung 
ihrer  Bedürfnisse  uud  IkTriediguug  derselben  durch  .\rbeit 
heransieben  lasaen.  Aber  von  unwegaamea  Gebirgen  um- 
geben beben  sie  keine  Anaeicbt,  eelbat  dnrcb  bedeotend 
\iTna  hrti  n  und  v»  rbe-sscrti  n  Ackerbau  einen  Ersatz  für 
den  Wegfall  eines  Artikels  m  finden,  der  bisher  allein 
die  luae  Bi^ortatiaii  dee  Staatoa  aaa  dam  Innann  und 
ana  dam  Andaade  an  deekaa  im  Stande  war. 


■)  Das  Valle  da  Küa,  wcleliea  sich  aaob  Norden  sratrtckt,  das 
Valla  d«  TUcolula,  nath  OSO.  «irh  biniiebend  bis  la  dtn  alten  Priaater- 
orte  Mitla,  und  iu  Vatle  del  Sur  oder  de  EJntU,  in  aadlicber.  Kich- 
t«a|  Tartaaftad  «a4  ia  das  MimUwl  na  Mlainiatlsa  sich  TsrUbi|«fed. 
Dis  biiAtB  latatcna  aini  bsapMcUUb  bfin  Oaehsaflls-BaB  bttMHii, 
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Diaaa  vier  Spenialkarlen ,  weldie  hiermit  mnicbat  ala  ^ 

K.rgänzuiiK  zu  Slieter's  Hand-.\tl;i.--  u'i  ?(  hi  n  wt  rder.,  machen 

nur  in  dem  Sinne  Ansprach  auf  diese  lioncunung,  als  ihr  1 

wrUatniaamHirig  greaaer  Ifeaamtab  in  den  äbUehan  Hand-  j 

Atlanten  keine  Anweudung  finden  kann.  Sir  behandeln 
in  sich  ubgcschlosseue  Ijindergebiete  vou  grüSMjm  uud  blei- 
bendem Interease  und  dürAcn  zu  gleicher  Zeit  aur  Ter^ 
denlliebuag  einer  Idee  dienen,  welche  den  Unterzeichneten 
labhaft  beaehäfUgt.  Seit  längerer  Zeit  ist  ihm  eine  Samm- 


'  >>  «aas,  Jastas  Fsrtins,  Jaü  IMI.  hsla  1  Tbalar. 


lung  derartiger  Karten,  weldie  — ■  gMdien  Fermata,  eiaaela 

oder  zu8«mmenge.*et/.t  —  wichtige  Regionen  der  Krde  so 
auafiibrlich  und  erschöpfend  darstellen,  wie  es  das  in  den 
letsten  Jabraebnten  rieeig  angewaehaeoe  efBiieUe  nad  pri- 

vafe  Material  geslottet,  als  ein  wiiusi-heuswertbes  Unter- 
nehmen erschienen.  Eine  solche  Kartensaramlung  würde 
ihrem  Grundgedanken  nach  tat  Daratdlaagea,  wie  rfa  in 

Genera!-  ui!<i  Übersichtsblättern  der  vorliiindcmn  Ifnnd- 
Atlauteu  zu  luge  treten,  verzichten,  dagvgcn  zu  uiieu  dic- 
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MB  uino  supplemoDtüre  Stellung  einnehmen  und  unsere 
gute  heutig  g^gniphi^rho  Kvnntnina,  %'on  welcher  Viele 
gtr  keine  Ahnung  heben,  in  mSgUchat  ToUitSndiger  Wein 
«tttblten. 

TieUhdw  sniiaM  AiWtao  verhindern  den  Unterzeich- 
••ton  gegmwlirlig,  Mine  gnue  Masse  der  Ausführung 
iainee  Torhabene  m  widmen,  er  hofft  jadoeh,  ia  einiger 
Zeit  aus  der  Vorbereitung  i^i  eine  solche  Thit^heit  daJDr 
übergehen  in  können,  das«  dun  die  Yorhige  einee  ep» 
nMlia  Hu»  gaMdMftftigt  «MlHittt. 

QodM,  90.  Joni  1868.  Fdmmum. 


1.  SM  VMtnnga- Viereck  Verona,  VMOlltoM»  XaatlUi 
und  Lognago 
he  Mnssstibs  vw  lilttMNM. 

Da  wo  der  Mincio  den  GnrdB-Soo  vcrlüsst  und  die 
nachbarliche  Et-sch  au»  den  Alpen  tritt,  erheben  sich  an 
(h'ii  nVrii  licider  FSiU,'<o  die  Orti'  lV>i  liiora  und  Verona, 
einige  Mtilcn  llussabwiirls  Muutua  und  Ix-RnagD.  Diese 
Theile  der  beiden  Fliissi!  gohorou  unter  dorn  Xamen 
„Miucio-  und  Etü<.h  •  Linie "  zu  den  wichtigsten  strategi- 
schin  Liutcu  von  Nord- Italien  und  ganz  Europa.  Die 
vier  Funkte  sind  achteohtweg  «U  das  „Cestungs-VieMok" 
•UgeuMin  bdmnt: 

AmAm».  dia  kMaa,  abar  atadn  Featung; 

Itm^m.  inmitten  einer  Tom  Vincio  gebildeten  Wed»- 
rung  von  Hee'n,  Sümpfen  und  Inseln,  mit  einer  Bevölke- 
rung von  etwa  Ui). 000  KinwohniTii,  ein  grossartiges  System 
von  Citadellen,  Grüben,  Aiibh«  imvi  i  Li  u  u.  dergL,  diaittakito 
nii!i(iiriF<-b('  Position  in  Uber  -  llalieu; 

r,.>  .<,,i.  um  Fuss  der  Alpen  und  zu  beiden  Btltott  der 
£(s«h  gekgeu,  mit  59.1  St)  EiDwohnem  (Censoe  von  18fi7), 
ilB  iwwBitHehen  Theile  der  Stadt  du  starke  Kapita),  Kn- 
«teU  %.  FiatfOk  die  fimuulUeha  Ungabung  aüt  Farta  ana 
Marmerblödcen  bedeckt;  gleichsdtig  der  Oentndponkt  dee 

BieenbLihnnt  tzes  vun  Ober- Italien  ; 

Z<"/i";/'',  die  siidöstüehu  der  vier  Fcstuiipeu,  mit  1 1>.3 1 8 
Kluwohaern  I  1  K') 7  I.  unweit  der  im  Süden  sieh  .nusdebuen- 
den  Valli  graadi  Verunesi,  produktiver  Heiithau  -  Flachen. 

Daa  Land  um  und  zwischen  den  vier  Feetungen  ist 
«ia  abenaa,  som  geringen  Theile  welliges  Tiefland,  oiu 
BaatandUiail  dar  groiwen  I/)mbardiii«b-Venetianiacheo  Ebene, 
•o  burihint  danh  »eine  reiche  nattirUaha  nnd  kfi netliehe 
Bairtaaerang,  aaine  üppiiKen  Wiesen,  seine  aasgedehnten 
BaiiMder,  Citronen-  und  Orangen  -  Wälder ,  Wein-  und 
Obstpflanzun$^-n.  Diowr  gesegnete  Landstrieli,  welclier 
dureli  die  huhe  UodeiAultur  ZU  den  fr  lieht  barst  m  uml  |ro- 
duktivsten  der  Krde  zahlt,  ist  luebr  nueh  uU  Sebuuplittz 
der  blutigsten  Kriege  und  Schlachten  berühmt  und  ala  eins 
der  stärksten  Bollwerke  der  Welt.  Aus  jenen  reichen 
Fluren  starren  die  Festungsmaaani  der  vier  Orte  empor, 
die  Ted  and  Varderban  ia  gretairtigstan  Msaintaba  an 
entwickeln  beetimmt  sind. 

Seit  dem  Jahre  1859  ist  das  Festnngs- Viereck  noch 
wichtiger  als  zuvor,  weil  es  die  Grenze  Österreichs  bildet 
gagan  daa  ainiga  Konigrdeh  Italien,  walehaa  aneh  diaaa 


wichtigen  Punkte  und  ganz  Venetien  den  HBndan  Öster- 
reichs efttreissen  raorhlo. 

Darum  sind  Vieler  Augen  auf  dieses  Stückchen  Erde 
gerichtet  und  darum  ist  es  von  Interesse,  eine  ausführ- 
liche Karte  wie  die  vorliegende  zu  haben  oder  vorhanden 
zu  wisAcn.  Fls  ist  die  einsige  publicirte  in  so  grossem 
Maaasstabe  und  Ton  aaldiar  Avafiihrliahkeit,  näehst  dar 
im  Jahia  18S8  an  Mailand  anoUaanaa  HTapogcaplnsohaii 
Karl«  daa  La«karttHh-VaMtianiaelien  KSn^niaha  des 
KaiserL  Kita,  östemiehiaeben  OeDeralqnartiermeiaferrtaba. 

Preis  80  Thlr."  Der  MauMStub  derselben  i^t  beinahe  dop- 
pclt  so  groM  als  der  der  uuorigeu.  niiralub  1  .  Mti.tOO, 
und  sie  hat  dieiier  selbslver-ttindlieh  zur  (iriuidlage  ge- 
dient. Zusiitzo  auf  unserer  Karte  sind  u.  a.  die  wichtige, 
durch  die  Friedenspräliminarien  zu  VillatViucu  1  ITJuli  18.59 
und  durch  den  Frieden  von  Zürich  1<).  Nuvbr,  1859  be- 
atimmte  neue  Ureuzlinie  zwischen  Österreich  und  Italien  *) 
und  die  ebenao  wichtigen  Biaenbahnlinien.  Unaeta  Xarta 
enthllt  jeden  einaelnen  Vaman  nnd  allea  weaentUeha  De- 
tail der  groKüeu  Generalstabskarte,  jedoch  nach  einer  sehr 
vereinfachton  Zeichnung,  wodurch  sie  »ehr  an  Deutlichkeit 
und  rhersirlitiiehkeit  gewonnen  bat.  Vereinfacht  und  in 
anderer  Weise  gezeichnet  sind  z.  Ii.  die  auf  der  Ueno- 
ralstabskurte  meist  durch  eigenthiimlichu ,  ungewuhnlicJie 
und  ungcläuäge  Signaturen  dargestellten  Linien  des  kom- 
plicirten  Kommunikatiena- Netzes.  .\lle  Ortschaften,  vier 
Jüaaaen  (s.  Erklirong  nntar  dem  Titel  der  Karte},  aind 
dnrdi  einen  anaammangeaogenen  Omndriaa  beaeiehnet,  ga> 
genüber  den  einzelnen  Häusern  und  Weilern,  wodurch  beide 
deutlicher  unterschieden  werden.  Ausgelassen  ist  die  Be- 
zeicbnuri;;  der  \Veili)itl;uizungcn .  iln  dlc'iclben  lich  fast 
durchweg  uber.ill  ibi  linden,  wo  auf  unserer  Kurte  weisi«o 
Stellen  zu  s<«b<  n  sind,  die^c  weissen  .^teilen  aber  die 
vielen  anderen  wichtigeren  Signaturen  deutlicher  las.sen,  als 
wenn  sie  auch  durch  irgend  eine  Signatar  schatlirt  und 
angefüllt  wären.  lUa  hanptafiohliehate  Wein-fiegion  a.  B., 
wnleha  rieh  liag»  «m  daa  vwt  Faaohietn  bia  Sarnmaeam. 
pagu  und  Voltn  riah  «ittMakMida  bygaUga  8aiietlerlnnd 
in  einem  Bogen  hernmaieht,  lübnlich  von  Bnaaolengo  Aber 
Villafranea  nach  Pozzulo.  ict  so  durch  dn^  lichte  Auiseheu 
viel  deutlicher  geblieben  als  duroh  irgend  eine  besondere 
Baaaiehnnng. 

%  Die  Meerenge  von  Oibraltnr 

im  MiwsUL-L-  vm  l  iOOiHH'. 
Vt\rl0i\»:  (Jllirj^lftr,  l  L'ri.'ti.Ht. 
Um  SpiuiacJM  (ivbict  tob  CcuU,  1:40.000. 

flclion  im  grauen  Alterdnma  war  9»  Maenaga  Tan 
Oibtaitar  berühmt,  denn  hier,  an  der  Orenaa  dar  damals 
bekannten  Welt,  soll  nach  der  alten  Ssge  Herkules  auf 

Calpe  (dem  jetzigen  Gibraltar)  und  Abyla  (der  jet/riL-eu 
Sierra  Ximera)  Säulen  errichtet  haben,  um  an  die  Aus- 
dehnung und  du»  Ziel  seiner  EroHerungszugc  zu  erinnern. 
Die  Araber  nannten  die  Strasse  Bab  -  e»  -  sakäk ,  das  Thor 
der  engen  Durchfahrt,  bei  dun  Englischen  Seelenten  und 
Pikten  haisat  aie  der  Darm.  Sie  bildet  noch  jetat  ein« 
wiÄtiga  Gtanaa:  geographisch,  IqrdMgmpUaah,  politiaoh 
nnd  UidilMi,  eina  Sohaidawnnd  awiaehan  twai  Witittbaikn, 


•)  OMtiiU  Ia  irisB  aar  mswsr  Kart*  «l^iUkaat. 
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iwiächen  dem  Weltmeer  uud  dem  Mittelmeer  -  busen,  zwi- 
schen zwei  StiiiUen  und  zwei  KeligioncD,  Bibel  und  Koriui, 
deon  auf  dem  einen  ihrer  Geotade  steht  das  Kreuz,  auf 
deren  der  jBanner  de«  Propheten. 
Dum  jatoiflta  Kamm  bat  diau  IfeeraDge  vod  dem 
ihfw  ailfdÜaltaa  Bette  rfth  «rheboDden  Fdien,  der, 
TO»  ITatBr  an  Aat  aaaiiHMkBibic,  von  dam 
■iehtigan  S^lud  bMiM  fshillMi  od  «oll  StSrkato 
armirt  UL  Diaier  «imdeclMM  FeU  iat  dwdi  aim  nSdk- 
tige  höUovrdobe  KalkitefanMaae  gebildet,  dk  lieh  adt 
seltener  Schroffheit  aas  den  an  Our  aieb  brechenden  Wel> 
len  zu  1408  EdkI.  Fuss  Höhe  erbebt,  an  der  Nord- 
und  Osfsuitc  scukrivtit,  an  einzelnen  Stellen  sopsir  i.bir- 
häugeud  ^b?tiirzt.  an  der  westlichen  Seite  aber  mehr 
verflacht  *t  oiUr  in  sfnknrhtin  Wanden  etufeBwei*e  ab- 
fällt und  die  An  jage  der  f-lt  icli^tim  au  den  Felben  ge- 
schmiedeten  Stadt  erlaubte;  der  MnJliclie,  weil  Vürj;e«trefckte 
Fuas  besteht  aus  2  Abflätzen  mit  zum  Theit  lolhrechten 
Felswänden.  Das  Geamnit  -  .\re«l  de»  ganscn  Engliaohen 
Gebietes  von  Gibraltar,  Feie  und  Ebene,  beträgt  wb  un- 
Mren  genauen  planimetTieclien  Beredinongea  Ojan  geogr- 
Quaidnit-liaiU. 

Ab  dar  Ontnita  vea  Oibtaltar  hat  dia  Natu  kfimt- 
Bcbe  Betätigungen  Obacfliiaiiff  funacfat,  dieaa  baAndaa 
iich  an  den  drei  anderen  Seiten,  vo  die  mm  grSiaten 
Theil  iti  dl  Ii  IVi'ien  gehauenen  Festungswerke  nieht  allein 
deu  gau^tii  UiUjJ  de>i*elbtiD  umgehen,  sondern  sii-h  in  den 
mannif(faltif(«tec  ],iiiien  theils  an  der  Ausüruseiri' ,  theila 
in  verdeckten  uiiterirdisehen  (üingen  bis  zum  bik'hsten 
tiipl'el  hinanziehen.  Meilenweit  durch  du»  Innere  ziehen 
sieh  diese  Hänge  und  (Jullerien  von  einer  Seite  des  i'el- 
sen.«  zur  anderen,  der  Uesatzuup  eine  vollkommen  gedeckte 
Verbindung  mit  allen  bcdruhten  Punkten  gewährend,  und 
■o  geräumig  und  gro!«nrtig  xind  dieselben  angelegt,  doM 
■an  aie  au  l^de,  den  Hat  auf  dem  Kopfe,  dunfaieiten 
kann.  Di»  in  deu  TWuhiideHwi  Foatugnmfcm  mtei^ 
gebrachten  KenoaaB  tob  BitgilMam  EilIlMr  ioUtiB  aiab 
gegenwärtig  bis  anf  ISOO  belanftB.  Knsig  in  ilnar  Art 
ist  die  prachtroUe  Rundsichi  Tom  Gipfel  des  Felsens  und 
sehr  intereAMint  ein  Besuch  der  Festungawerke ,  aber 
erst  dann  bekommt  man  eine  lebendigere  Vorstellung 
von  der  Bedeutuut;  und  Muclit  der  letzteren,  wenn  bei 
festlicher  Gulegeulieit ,  « ie  .lui  (ieburt*tag  der  Kouitria 
Victoria ,  zu  l'rtedlii'hem  Schuuspiel  die  Hundert«:  von 
Kanonen  aus  ihrem  Sehlummer  geweckt  werden;  alsdann 
dringen  Blitz  und  Donner  au»  allen  Sjialten  und  Scharten 
des  künstlich  durchlöcherten  Felsens,  lange  dichte  Kauch- 
wolken  folgen  denselben  naob  nnd  ein  rollendes  unterirdi- 
sohaa  Getöse  und  Beben  ginbt 
eiM«  plötaliab  tUUg  gmroidsB« 

Dia  Bwölkarang  ran  Gibraltar,  aiaaebliaaalkili  dar  aoa 
6000  Mann  bestehenden  Garnison,  betrag  im  Jahn  18S6 
17.750  Hoelen,  bestehend  aus  Spaniern,  EogtSndern,  Ita- 
lieneni  'meist  Ufnue-i' ii ' ,  l'urtugieseii ,  ^fauren  ,  Tiirken, 
(iriecheij,  Judeu:  ein  * irmisrh  von  Typen.  Trachleri  und 
Sitten,  wie  ihm  da»  Auge  in  gliirher  Weisr  wohl  kiium 
auf  irgend  einem  anderen  Punkte  ICuropa's  begegnen 
dürfte;  man  lebt  hier  in  England,  Afrika  und  Spanien 
sugleicb.  Das  spreolien  aucb  die  gottesdienstlidien  Oe- 
Unde  ans.  Die  EaglEnder.  iii  sksb  aehkditweg  „i«ck- 


people"  (das  Felbenvolk!  nennen,  haben  hier  eine  Kirche 
nud  einen  Bi^<:^lul',  die  ruujisLheu  Kutlioliken  eine  andere 
Kircbe,  die  Juden  eine  Synagoge,  die  Muliummeduner  eine 
Moeehee.  Vor  Allem  sichtbar  i»i  aber  Kuglischo  Kultur: 
ein  gutes  Kegiernngtsjstem,  volUt.iudige  Duldung  in  Glau- 
buüssaehen  und  dia  segensreichen  Wirkungen  des  Frei- 
halens, Taraint  nnt  der  Energie  und  dem  tieschmaok  der 
BBiJ&HlWB  Ber^ksraiv,  hiAea  hier  auf  einem  luhlen, 
sonnTerbranntan  Fdsea  eineB  übamns  InnuiSsan  Behaue 
platz  groBser  Handelsthi^gkeit  hingesanbart.  Dia  Briten 
haben  den  Felsen  behauen,  sie  haben  sich  aus  Spanien, 
vielleicht  sogar  dus  England  Erde  geholt  und  so  das  kahle 
GiHtiin  in  eintr.  (iarten  verwandelt,  der  vielleicht  ihr 
hubsLhe>lt'  und  lachendste  auf  der  ganzen  Pyrenai^i  Iilh 
Halbinüel  i^t.  Kiiume  und  Plumen  aller  Art  zeigen  /fAi 
dem  verwunderten  llliek.  Das  Ganze  ist  freilich  in  einen 
Panzer  von  Jurakalk  geprewt .  aber  gleichwohl  hat  der 
MeuMh  nicht  leicht  irgendwo  <ler  Natur  auf  übernMchon- 
dcre  Weise  TroU  geboten.  Man  begreift  kaum,  wie  es 
den  Engländern  gelang,  in  allen  Löohem  dieser  Fdswtndo 
ftndiAara  OSrten  anaulegen  und  rings  um  dieselben  8tna- 
sen  an  bauen,  auf  denen  man  reitet  und  fihrt 

Oibiillar  hSagt  mit  dem  Feetlaade  dnrah  eine  aaad^a 
Laadsnnge  auaammen,  von  denEngläDdsmnVoBtndOtwnd", 
Ton  den  Spaniern  „el  Istmo"  genannt,  die  rfeh  an  keiner 
Stelle  hiilier  als  H>  Fuss  über  den  Wasserspiegel  erhebt 
uud  walirsclieinlich  durch  Dünenbilduug  über  felsigem 
Meeresboden  entstanden  ist. 

Am  westlichen  Ufer  der  liiicht  von  (Übrahar  liegt  das 
reizende,  i-cht  Andalusischc  Städtchen  Algesiras  mit  11.100 
Einwohnern,  durch  tägliche  DamptVrhitft'ahrt  mit  Gibraltar 
verbunden. 

Die  Hauptpunkte  an  den  südlichen  Gestaden  der  Meer- 
enge, an  der  Afrikanischen  Küste,  sind:  Cente,  Seit  1415 
im  Besite  tipaniana,  atark  bafastigt,  mit  einam  nir  mittal- 
■ad  6500  BlawahBam.  Tob  aaiBaai 
iHhMi  mit  AwBd'MhMB  Apparat,  atndilt 
oiB  aoaserardentKeh  irat  raiahendes  TAAt,  wie  es  hnB  tob 
i^nd  einem  anderen  Leuohtthiirmc  übertroffea  BWlIlll 
dürfte.  Nach  den  neuesten  Hestimnuingeu  zwiseken  Spa- 
nien und  Marokko  geht  die  (irenze  des  Spanischen  Gebie- 
tes etwas  weiter  we.itlich  als  bisher,  niimlich  bis  zum 
Khandak  Kahma. 

Tanjer  (Tondscfaa  der  Mauten)  ist  der  westlichste  Ort 
an  der  Meefanga  BBd  «inar  dar  wiflihligstoB  Haaddsbiflni 
Marokko's. 

Die  Meerenge  von  Gibraltar  und  ihre  Gostada  aiad 
tob  Spaaiaefaer,  Englisoher  und  Franiöaiaahar  Saite  gaBan 
TawiiWB  «wdan,  haoptoiahlieli  tob  OapttaiB.  Qetit  Ad- 
BhaO  W.  Kl  Soiytfa  im  Jahra  1861,  tob  FranUir  im 
X.  1640,  von  Tlneenden-Dnmoalin,  Bontnntx  und  FInz 
in  den  Jahren  1854  und  1855.  Auf  die  Resultate  dieser 
Aufnahmen  ■)  stützt  sich  unsere  Karte.  Von  anderweitigem 
bei  Zeichnung  noaanr  Karte  baBVtataa  lüBtarial  iat  ib 

')  1.  I).  Francisco  ColUn,  Atli«  tif  Eiipint  v  aun  P<M««i«a(S  4S 
altramir.   Circa  60  Bl   Utitii  wtt  1048,  k  fil.  t  U  rUr. 

1.  Osptsia  W.  H.  6a^,  Ths  OMt  sf  Gihtritsr. 
1:115,000.  JuadralSSS.  Ish. 

S.  W.  K.  asqrtk,  6ftnltir.  MsHsit  1 ;  »MO. 
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Ji«ib«  auagozeichnetor  ätahlBtiobe  '),  die  eine 
Aaflitaauoj  des  Terrains  gestatteten  all  bisherige 
Au  eba  deaeeibaa  Oraiida  hafaen  wir  «ii»  kkin« 
„Aaneht  Tan  Oibialtar,  roa  der  Signal  •Station  iiatii  Sfidea 

geeehen,"  auf  der  Karte  f^gcbon,  diu  Mnnchpti  ftohneller 
und  leichter  über  die  Gestaltung  diexos  gewaltigen  Felsens 
orieDtiren  dürft«  a!.q  tiia'  nach  allen  Kegeln  där  TamiB- 
lehre  aungeführte  topographische  Zeichnung. 

Die  auf  unserer  Karte  unseres  Wissens  rum  ersten 
Male  angegebenen  Tiefenliaien  laasen  auoh  die  unteneeiaobe 
Terrainbildoy  äot  SfaMta  TOD  GibnltBr  auf  ffiaen  Bliek 
übanehea. 

t.        btlimua  von  Panama 
!■  MsM^tsbs  vaa  1:100^000. 
(Ut  dsai  Pntt  dir  Blssatahn  roa  Aipimll  nadi  Paasaa  aad  Ob«r- 
afsbt  dar  mUtgHditi  RSbin,  dar  UagcnaasaHtat»  gleitii  den  dar  KarU.) 

Der  lathmus  von  Panama,  diese  Brücke,  welche  den 
Nord-  und  Süd-Aroerikaoisehen  Kontinent  verbindet,  ist  acit 
dar  im  Jahre  1 855  eröffneten  Bisenbahn  von  Meer  zu  Heer, 
von  Aspiawall  aaohPtaMKBa,  daer  dar  bedeiiteadatan  Kao- 
tenpnnkte  dar  ErairtlinleB  dea  groaiaii  Watthaadda  nnd 
der  8ehifl&hrt.  Wäre  er  für  diese  wanigai  wichtig,  so 
wficde  unsere  geographische  Kenntniss  seines  Inneren  nnr 
eine  sehr  zLrir.i^c  sein;  ein  ununtirbrochencr  tro{ti><fhpr 
Urwald  bedcrkt  die  gntize  Breite  dir  Ltiudengc  in  so  dieh- 
tar  üppiger  Fiille,  da^^  dem  lieiseudiu  „weder  die  Sonne 
*u  «lull,  1101  h  deu  uarkten  lioden  ZU  berühren"  vergiinnt 
ist  u;.ij  d;iss  er  oiih  bei  dem  we|Jioeea  Zustande  des 
Binnenlandes  in  den  meisten  FiUea  geswiugen  aiaht,  zur 
„PieadanT  aeiiw  Znflneht  an  BahmaB,  d.  h.  aeltMa  Weg 
dnrch  Lichtung  des  Waldes  mittelst  gednagener  Einge- 
bomen bahnen  zu  laasen.  Dazu  kommt  das  Qbelberüch- 
tigte  gefährliche  Klima,  die  vielen  mit  eiuer  fetten,  vcr- 
wcticnden  Vegetation  und  giftigem  Tbierleben  angefüllten 
MuriiKle  und  Suni[  ,  IB  dtllCIl  dlo  tropildie  flOBBa  FOSt 
und  Fieber  ausbrütet. 

Doch  alle  dic»e  Schwierigkeiten  werden  besiegt,  wenn 
gia  aieh  dam  Untamehmnngsceiat  der  Measohea  entgegeo- 
aiaUan,  «ad  saitdem  mm  die  Wiobtigkeit  einer  Strasse, 
•iaaa  bnala  «dar  riner  fiieabahn  über  diaaa  Landenge 
«Aaant  hatte,  folgte  auch  die  geographische  Krforsehung 
Wia  von  »elbüf. 

Da»  Verdienst  der  ersten  ordentlichen  Aufnahme  ge- 
Mhrt  dem  vrrRtorbenen,  hih  ii'  ch  iiers^inlii  h  befreundeten 
Britisohcu  Üenio  -  OberDt  Lloyd,  dur  im  M»rz  182»  von 
dam  berühmten  Oenenil  Holiviir,  Prüsidcnten  der  damals 
■ahr  raiBedehnten  Republik  Colambia,  beauftragt  wurde,  im 
~  ~  aöt  dam  Miwadiaabaa  KaintEa  lUlmao  daa  lith- 
m  nataraaelMB,  am  die  V^age  äbtr 


4.  L«  Sanaiw  d«  Vinhslb,  TSegbr  Bsf.  Mit.  1 :  1S.0OO.  Landoa 
tut.    1  th. 

•  5.  VitKTinl<>n-I)nmou:in  et*.,  Strtit  of  Gibr«lt«r.  Mit.  1  :  lOO.otio. 
ISUilon  IH.'r.l      t  tli 

6.  ("r'.i'.u  »ml  th<-  «.IjuctTit  <'ii-.iiitry  from  tli*  Kreuth  Surrey*  of 
1656.    .Mmssi.  1    ifi.smi.     Lonclon  ik.'.O-    L'  «ii.  i;  <l 

T.  Part  of  M&rocco  bftnten  Ceuta.  Tetuao  tnil  Tufier.  From 
Ika  iHMh  Seitsgr  of  UM  aad  a  skslsk  br  J.  D.  Hsf. 
l:100,00a  IsadsB  1N&  tA.«d. 

>)  8si«et  VisTC  er  ss«s  «f  Hm  priMlfal  CWis  sT : 
 '     br  Llnt.<CoL  Battr,  P.  B.  8.  ~ 


die  Ansfuhrbarkeit  eines  Sohiffskanala  n  Ifiaaa.  BaU 
auf  beauehte  der  Fianaoaa  Moral  den  btharaa  mi 
Angaben  verenlasstaa  dia  Ftaosöaiaebe  Bagienmg,  awei  er- 
probte Ingcnicnre,  Oarella  nnd  Oonrtinea,  abzusehloken, 

um  das  von  Morel  hr;ni<hte  Terruiti  genau  zu  erforschen 
I  uud  Hiifzi4l,>  Innen.  Diu  Kesultate  (iiejer  .Arbeiten  wurden 
im  Juhre  1hi3  veriitfentlicht.  Waren  die.ie  und  audore 
Arbeiten  hervorgegangen  au«  Voruntersiuchungea  U'i  Uele- 
i  genbeit  der  Kanal-  nnd  anderer  Projekte,  so  bildeten 
diejenigen  Aufnahmen  eine  neue  Epoche  für  die  Kunde 
der  Landenge,  welche  aus  dem  Eisenbahnben  in  data 
letstaa  Jahrsehnt  restUtirtea.  Dar  Ober«t  Totten,  Br» 
baoer  dieser  wichtigen  BiaaBhaha,  ist  der  gnindliohsta 
Kenner  des  Isthmus  uud  seine  wenig  bekannt  gewordene 
Karte,  welche  auch  die  fhjheren  Aufnahmen  vun  Lloyd, 
Oarellii  u.  A.  vereinigt,  bildet  die  HiiuptKrundlii(;e  unserer 
Karte  'J.  liaü  Totten'schu  Kartenwerk  ist  ein  sehr  ver- 
dienstvolles uud  für  die  von  der  Eisenbahn  unmittelbar 
durchschnittenen  Theile  gewiss  sehr  gennue«:  doch  ist  die 
Terrainzeichnung  eine  so  wenig  charuklcri>-ii''chc  und  be> 
atimmte,  Tielmelir  acliabloaaamüasig  ta  gewiiaen  ForaMB 
sieh  bawegeade,  dua  aa  uaa  ia  dieser  Hinsieht  tob  ha- 
sonderem  Werthe  war,  die Kesnitata  der  hyp!>ometrii>ehcn  und 
physikalisch  •  geographischen  Fntertuehuugen  des  Dr.  Moritz 
Wogner  in  den  Julirtn  IS'iS  und  Isäi.»-')  l)ri  Zeirfannng 
diecer  Kurie  zum  ersten  Sluie  benutzen  /u  können.  Es 
konnte  dadurrb  wenig.'.tenR  das  Terrain  in  vielen  Theilen 
der  Karte  verbesnrt  und  bcsor.di  ilie  w  b'M  hst  ehurak- 
teristiechen  Kei'pelthiiler  und  nr^;!.  ;  migcn  Hiig(  IgriippeB 
in  der  eüdöstliclien  HüUte  des  Utbmu«  verzeichnet  werden. 
FBr  dia  nidit  iSap  dar  KaaahahBliaie  gelegenen  Streekan 
'••aadeat  iB'daa  Oeitadalündem  manche«  baaaeva 
benutzt  werden,  ab  die  Totten'sche  Karte,  z.  B. 
dia  TOn  der  Englischen  .\dminiliii\t  nusgefiihrttn  Küsten- 
Aufnahmen'),  die  be.sonders  Hie  (ii  biele  we>tlich  und  süd- 
i  we«tlieh  von  rununiu  we<i  nllii  h  ^  i  verbessern  p<  Ftattelen, 
I  endlich  alte  Spanische  Aufnabmeu  und  die  Karten  von 
Lloyd,  Haghaa  a.  Ai*),  die  wir  »orgfHltig  TCiglichen  und 
!  aus  denea  wir  Tarachiedcne  Zusätze  gawaaaea.  Die  Eng' 
liscbca  Anflnlmaa  gestatten  dia  TiaHmUaiaa  tob  3  bb  2 
Fadaa  Wa  SO  Ibdni  m  siebeB. 


^  Msp  nf  t!i<'  Uthmus  of  Fanani«  rc|>reit«ntiiik'  ttir  li;ie  n{  the 
Fsiismi  Rsit  iiUiad,  at  canttruclpd  ondor  tlio  dirrctina  of  Ucoigc  M. 
Totttn .  iblct  «agtasir  sMb  Ssdactd  sad  eempiled  tum  ths  «slgiasl 
»urTt'v»  >>y  Thsmss  Hanisra ,  Crown  Surrvjror,  Jimafpa  KIT.  HsL 

I  KMVmiti.  (Derrrrii  die«'-«  umitr«,  gat  aungcfahrtm  KirteablsttlS 
i>t  Uli«  utibrkaLDt,  <!•  wir      ijUtigrr  privttrr  Mitthrilurg  rerdankea.) 

^  IJiiirSgc  lu  »incr  i>hy»iich •  L'<r'i;rn|>f  i-(hi n  M,i«c  du«  Ifllimn» 
Ton  l'uri  nia.  Von  lir.  Morita  Wnk:riT  i'i;r-.iin/.ijiig*lirrt  Nr.  ^  »u  »Irn 
„Orn^T  .Mitlii.  'i.  Gotliii.  J.  rirtlio  l!4i'>l.  l'rfUIOSgr.  (UlrM  Arb«it 
t>f)ll<'it''i.-  (iTi  UMrrh  Uihi  i:n>;<l.i«>)i-n  I'xMlri  rk  haigasltlllis  Xtagmat 
der  Torlirgmileii  la  KapUr  Kutucbtiirn  KtrI«.} 

t  tiair  af  Piauaa,  aarrcyad  by  Capif.  H.  KsUatt  Csemaad. 
i.  WssdlM«.  MssMist  l:BO0.O0O.  Lradmiiaa«.   rrsii  t  ab,  <  1 

Faasaia  Bay,  rnnrynl  hy  Cipt*.  H.  Krllnt  >v  Conm'.  J.  Wood 
liUT.    Msissst.  1 :  Itsii.i'öii.    London  IH&4.    I^rris  K  «ti. 

Ptnuns  Itnad,  »onfVi-ii  hy  ('«jit".  Str  Kilirurd  lIiMiir  ktU 
lült  IKI7,  Hull  IXSst.    M;iii»»i.t.  l.li'Mi.i,    I..ii.i].in  ix'is.    I'n  i«  2  nh. 

Wc»t  Indii'S.  »hiet  «iirTi-v.  il   liy  <'..iiitm'    K    riiri..tl  I«;i7. 

Maaaut.  l  :  l,lii<i.ein).    I..iiid.>ii  l'rci.  .h. 

*)  Porto  Brllo  aod  th«  adjat^mt  Cout.  From  a  S|>auiab  US, 
SMSMoaiMlsd  kr  Oa^*.  Tstts,  B.  S.  Naasistl:<1.00O.  LssdaaiaiO. 
Vfota  iah. 
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Die  wenigen  KomniiiiükatioM-Liniea  Minor  dsr  EiMB- 
bahu  «ind  auf  der  Karta  aatmeUedw  all  lianlUiicr-Wage 
und  FuMphde. 

Dia  BiMababnlhbrt  dar  Dantiohe  lCiiil«ii  langen 
Straaka  0<mI*  Wiudvag*»)  von  A^wall  nadi  Paaaaw 
wird  in  Tier  Stoadeo  inrtiekgalagt.  Sin  nanarar  Raiaaoder ') 
baaohreibt  seine  Fahrt  über  den  lathmnafolfaadannaaMea:— 
„Die  Fahrtoxe  itt  t-norm ,  denn  man  betahlt  25  Dollain, 
hat  <l,i^)ci  'lO  ri'unrt  (kpiick  iVoi  und  mu«R  l'^r  ji  rlf«  Pfund 
ÜbtTgi  witht  10  Ctnt.-i .  ulso  fiir  je  10  rtuml  wi<  iler  einen 
Dulliir  lii.i:uhk'U.  Kiiiii;e  di'f  I'iissajfiere  hatten  bis  zu 
80  Dullars  nur  an  ("ht-rsi'wirht  zu  tntrichff-n.  Wenn 
man  Htx?r  rtii;  Bahn  befaihrt,  wenu  mau  picht,  durnh  welchen 
Oniad  n&d  Boden  die  Eiaenachiunen  geie);!  wurden,  wenn 
ganae  Land  aad  dies«!  Vegetuiion  sieht,  diaaa 
diatan  traman  lödtliehea  Dunst  fuAIt.  dann 
fam  und  arilUg  aaldiaB  Praia  und  ist  den 
Imtaa*  aa  uatamaliaiaiB,  aaeh  dankbar  anaat-rdeni.  Dia 
Bahn,  dar  dia  BrhShnag  dea  Bodaaa  nieht  die  geringata 
Schwierigkeit  bot,  dann  die  Cordillerenkette  «cliniilst  hier 
au  einer  Ufigelreihe  von  einigen  hundert  Fuss  ErfaShung 
zuBoramen,  während  nnr  eine  i  in.rigt ,  <  '.\\n  H  Hoßcn  hiil- 
tendo  Urürfce  gebaut  werden  ums-sle,  hut  8  Millioneu  llul- 
lur»-')  und  ICi.iKiii  Meniwht'n  gekostet,  und  befunder«  Kind 
hier  IrlütuU  r  Hi  ut^die  und  Chinesen  zum  ()|it'er 
Aber  aui  h  vn  1..  Anicrikiiner  liegen  hier  bejrruben ,  denn 
den  Auswundereru  utieh  Kalifornien  (cab  man  freie  T'nnsage, 
wenn  sie  ein«  gi<wi«se  bestimmte  Zeit  an  dieser  Tiahn  mit 
atbcitan  lialfen.  Die  amen  Teufel  darbten  nicht  daran, 
daaa  aie  aidi  indeaaen  ibra  aigenen  Grüber  ausAcbaufelten; 
llaa  hat  barealmat,  daaa  nao  die  Eiaanaohianan  diaaar 
Bahn  dia  ganie  Straaka  hwg  aaf  dia  laiahan  dar  dabei 


OestoTbeaen  lagao  kSnata,  «ad  «a  tat  irahl  alaht  dia  aa- 
ringsta  übotreibnng  dribai  —  abar  was  titnt  daaf  «wr 

Mia  «f  tliat  pait  «f  th*  Istknu  «f  Fksama,  eli^U«  fw  dh«tio( 
a  ooaamiestioii  b«twrrc  the  .\tliQtir  and  rsfitie,  from  obMrfatiaaa 
aad  simtfjs  pfrformed  in  tlio  yrnr«  liKv'rt  ,v  \S^9  by  J.  A,  Lleyd. 
HKMHt.  t:170.lMiO.  (Phil.  Trau».  MIRi  CXXIX.  l'lit*  II.) 

Ä  Cbtrt  of  tbe  B»y  of  l.iraon  or  \&ir  i^ay .  nTinev*il  tii  J.  A. 
Uajd  1829.    MlUMt.  1:60.000.  (riiiJ.  TraoB.  rtc.  TUt«  IV.)  ' 

Chart  af  tk«  Uarbou  of  Chsgra«,  *urT«r«d  in  1k»  jTMr.  Idtl 
t.  A.  UnjA.    Maaaast.  l:mM)0.  (Phit.  Tna«.  etc.  Plata  V.) 

Port  Chogr*  iarreyed  hj  Major  Uojrd  and  Comia'.  Baraett  1829  1: 
IMO.  U%t.  ItW««).  —  Limon  Bay  or  PBsrt«  i»  Nao«  from  aar- 
»tja  bj  \Uy>r  I.lni:  .v  C.imm'.   ItnrntU  &  IH4CI.  M»l.  1  :  47.000. 

ieodsB  l'r.  L.  ;  .Ii,  f,  ,i. 

Paaaaia  KulnjviJ  suMcyiiil  Cnl.  0.  W.  Uagkiu  1M9.  Losdos 
laSO.    Maaa»l,  1 :  ISO.WM).   Preia  I  ab.  6  d. 

TUe  latbanu  of  FaaaaM  lad  Dariaa  bjr  Dr.  B.  L.  Aataarisdi. 
Vw  OHsaaa  lau. 

■)  f.  OwMiW  ia  „AUMMhn  MMMa  ia  «M-AMNaW.  Bi.  1. 
-   Iinwaa  CaihuMa,  lasc 

*)  V»A  Dr.  Kail  tMwmr  (Rata*  d«  flabmUMatbrn  rngM» 

Norara.  3.  Bd.  S,  ..»her  .^  nilO.itOO  n<i)Iars.  Dio  Krti«ltuii)[»ltinttB 
«ntlen  aa  StMi.oint  t)onArs  Wtnifjen,  ioiicm  b*i  dtfiii  iort-t-irnnilen  Kin- 
flosm'  dtir  Atmii<i>härc  iiD  i  Ifr  In»rk1i  tj,  «..  »ri<-  lii  i  ilcr  n^th  sich  «Bt- 
wlck«lnd«D  Vr-jetalioo  »...Liii  ln;  ^L  ■  ArVitrr  mit  Autbeiwruagaa 
bc*cbilti(t  aiad.  So  nub  und  ü|>i<ig  ut  tiivr  da«  W  acbitbsm  dar  V«- 
giMiaB,  da»  aiaariaa  Tbcil«  drr  Haba  awai  Mal  im  iakra  iw  dia  aia 
UMaaafcwadsa  FHaaii-a  Kereiiigt  wrrdcn  mtUars;  ft,  MMke  dwSdiie- 
MB»rg  aach  nur  19  Moeitc  Um  unlitniittt  und  Terbaun,  ao  ward« 
hnm  eine  Spur  niphr  tod  d^ioKf  tbi'n  lu  «atduck^D  und  Alln  rings  aaibar 
wilder  wie  frUbrrdicbte  Waldwililniu  ><-in.  li  h  habe  in  kcisem  ThaUa 
dar  Erde  «loa  Bpiilgcrc ,  irapuxCi;' r>  V,  g,.U',niii  («««ht-n,  a1»  aia  dlS 
Tropiawälder  Canlral-Amahka'a,  B>iiit'iitiii.h  am  latbmai,  biataa." 


Untemehraungsgeist  des  Menschen  hat  geaiagt,  und  wieder 
ein  Glied  zu  der  Kette  wurde  geschnüadat,  die  imaar 
kaekea  Jahihondart  um  dia  JBrda  aiiht. 

,iDia  Baba  lünft,  aar  Ua  oad  d»  daa  Wagaagan  daa 
Fhnaaa  aaawaiehaad,  am  Ghagna-Straoa  anlMMa,  aad  arft 
Ananahma  kuraar  Stiaakaa  aiaaita  jadar  Foaa  brait  ia  daaa 
Sumpfe  auagafiült  waidaa,  am  dia  Sahianan  au  legen. 
Uochls  und  links  yon  dieaen  ataht  daa  braune  dunstige 
Sutuiit'wiii'ser ;  rr: 


.'^clilinKptiiirizoii  uud  iuihn 


links  von  diesem  ranken  l"i  tto 
-'«ich  .<iclbi»t  unter  die  SchwrDen 
und  Sehientu  hinein,  d-iBs  es  l'uusenflc  jiiinH'li  xostet, 
nur  um  gegen  die-ie  Vigetntion  siegreich  anzukämpfen. 
Selbst  auf  der  Wa-^serscheide  zwi.ichcn  dem  Atlantischen 
und  Stillen  Oce.m  ist  es  nur  wenig  hesser.  Das  Land  ist 
hier  allerding^s  trcK-kener;  nur  kurze  Strecken  abwärts  be- 
ginnt aber  der  Sumpf  achon  wieder  und  läuft  unontar- 
braebaa  Ikat  dicht  Us  Fuaam  hhiaia.  Uatarwagi  Utgaa, 
aaaiar  den  aaf  daa  Staidaaaa  gabaataa  BKaaaiB,  au  la- 
diaBar*D8rfer  aad  aaekta  Kiadar  und  lulbaaclkta  IRaaar 
und  Frauen  stoben  vor  ihren  Hütten  und  sehen  daa  un- 
bcgrifTeno  l'ugethiim  der  Bleichgesichter  vorüber  brausen. 
Die  Huhn  ri  ntirl  sich  übrigen'*  vortreHlich  und  der  Waaren- 
Triiust.i.irt,  \v<  U  tier  natürlich  erniii»!iipto  Taxen  hat,  soll  so 
Hcdi-iitcuil  M-iii  ,  diiss  da-t  rnternelimen  bis  jetzt  12  prC. 
sablt  und  allem  Anschein  nach  jährlich  mehr  zahlen  wird." 

4.  Die  Viti-  oder  Piji- Inseln 

im  M»tt«->iiilM-  v  iri  1   I  ..'iMH  I  

CartoM;  Übaraicbt  dtr  pbliUi.i:bQii  Kinlticilung  und  ik:T<iii(«nia(  dar 
Fiji-Orapp»,  1 :  7.61ki.ü<n>. 
Dar  ■•diitliciw  Th«U  tbo  Viti^LsT«,  1:760.0(1«. 
Ckwikiscistiadw  Pralls  Ia  dar  F|]l-enws  l:TMa.«oa. 
Wenn  den  Viti-Inaeln  aia  der  nmliuigrafashaten,  ftncllU 
barsten  and  der  I^age  naeh  wichtigsten  Onippe  Polyneaiaaa 
Interesse  zugewandt  wurde  vuu  Nct  inlircrn ,  Mis>.ionäiaa 
und  von  der  Handelswelt,  so  sind  ilic^elbeu  in  neuester 
Zei".  hii-.iiitüucblicb  in  ilcn  V:jr(]t  rsr'iud  getreten  durch  dio 
Unterhandlungen    und  einleitenden  Scliritte,    welche  ge- 
schehen sind,   damit  sich  England   ihrer  annehme  und 
mindestens  das  Frotektomt  über  »ie  halte.    In  Verbindung 
mit  diesem  Projekt  geht  man  auch  in  diesem  Augenblicke 
damit  um,  die  grosse  Seeatrasse,  Poet-  und  HandelHrouta 
zwischen  Buropa  und  Australien  via  Gtattal-Amadka  di> 
rekt  über  diaaa  laaelgruppe  an  leiten. 

Sahaa  aaoh  dam  gegenwärtig  aaf  diaaaa  Luata 
sammenflieiaendaa  VarkÄc  ist  nieht  daiaia  in  awaüUa, 
daaa  sie  Iciinflig  efnual  eine  ihnliehe  Stellung  in  Auatn^ 
licn  und  Xeuüceland,  von  deueu  sie  nur  7  — 10  Tage  en^ 
fornt  liegen,  eiuuebtucu  werden,  wie  heute  West-Indien  ZU 
Amerika  und  Kuro|i!i.  Die  In»elgruppc,  welche  I  bis  U'  Mil- 
liuueu  Meii»(beu  eruiibren  kiinnle,  ist  aus.serurdentlich 
produktiv,  liefert  jetzt  «ctiim  Zucker,  Baumwolle,  Talmk ; 
Versuche  mit  dem  ,\nbnu  von  KatTee .  Heis  und  Indigo 
sind  vortrefflich  gelungen  und  alle  troiiischen  Knceugnisse 
gedeihen  in  dem  üppig  fruchtbaren  Boden ;  alle  nuttbaraa 
Gewächse  Polynesiens  kommen  auf  Fiji  bereits  TN 
und  data  aaeh  «ine  Menge  andairer,  die  der  Gruppe  aigaa- 
thSmlieh  an  aaia  sobeinen;  tob  dam  Baiahthna  der  Fleia 
fiberhaupt  wird  man  sich  cinai 

man  erfahrt ,  dass ,  obgleieh  aa  den 
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Bmerkmig«!!  sn  vier  8p<wkftaiinn  von  A.  PetonniiD. 


WilkM^MlHD  SipaditiM  imhim  liiobt  gestattet  war,  du 
Innere  der  groMen  Inaeln  sn  berühren,  «ie  dennoch  binnen 
venigen  Monaten  über  650  yerschiudene  Pflanzen  sam- 
melten. Von  Krtnifruülilliiiumcn  hBln'n  die  lotelu  neun  Va- 
riotati-n;  Bnmiutu ,  C'uc(.)s]ialmen ,  Yama  liefern  reichliche 

Auch  gewisse  Produkte  ans  dem  Thierreioh  sind  von 
hohem  Werth,  so  der  Trepang  oder  die  es.ibaren  Holothurien, 
die  nach  China  autgeführt  werden,  wo  eine  I^ung,  deren 
geflammte  Aaslagen  3000  Dollars  kosten,  mit  2ä.()<JU  Dollars 
Insahlt  werden  aoll;  in  ähnlichGr  Weiee  du  Schildpatt '). 

Oteee  pavadiMiMlw  iBMlgntppe  iat  tob  Hetuehen  b»- 

güßna,  die  «•  (ilwriÜMipt  giebt.  Zwar  vma  die 

ooeooiiichcn  Völker  mehr  oder  weniger  der  Mwieehmfree- 

serei  ergeben,  und  einige  «ind  c«  auch  noch,  aber  eie  be- 
gnügten sii  ti  dfituit,  die  im  Kriege  gefallenen  oder  gefan- 
genen Fei;'.<ie  zu  verzehren,  während  diene  Kannibalen 
•Mb  dan  Fleisch  ihrtT  Fn  unde  und  ViTwandten  verspeifien. 

Die  (iriisse,  (je^tiillunp  und  (irupjiirung,  überhaupt  die 
Tu])ographic  der  Inseln,  die  in  einem  vollständigen  Kü- 
raUenpark  liegen  und  iibcrall  von  Korulleubänken  umkriinxt 
dai,  fvt  MB  bMton  ans  der  Karte  «vlbst  zu  crsthcn. 

Wm  uneere  geographiaohe  und  beMnders  kortogra^- 
Kenntnis«  der  Inselgruppe  anlangt,  so  itt  dun 
mr  MhoB  Mit  ]Sap«  alt  SOO  Jahna  «ntdeekti  äbar  aiat 
im  1837  TOD  der  FhazSiiaolMB  BzpeditaOD  untar  Dn- 
awnt  d'Crrille  näher  nntersncht  nnd  im  Jahre  1840  von 
der  i^Men  .Amerikanischen  Expedition  unter  Wilkes  von 
4  ^>  Ir.tl'i,  n  iiml  17  ItiKilen  ceinc«  (;<i5f!;w:ni( zum  j^rüHsen 
TLeü  peuuu  vermehMn.  Wer  i<itli  unUTriL-hten  will,  wie 
htiuhst  mangelhaft  unücre  Kiiiulnin!'  dieses  Artiji]ie!-i  noch 
vor  Wilkus,  also  vor  etwa  20  Jubreu,  wur,  bruutht  nur 
auf  die  Karte  der  D  L'rville'scheu  K\i  i  iliiion  einen  Hliek 
zu  werfen.  Die  wichtigsten  Auliiubmen  au-sser  Wilkes 
wurden  im  J.  1857  von  der  Englimihen  Expedition  unter 
Kapitän  H.  M.  Denham  ausgeführt  und  beziehen  sich 
hauptaächlieh  auf  die  Inaein  von  Viti  -  i  -  Loma  oder  Central- 
Fyi.   Auf  den  Arbeitea  die«  beiden  Ifäaaer  benilit  denn 


■)  Das  SdiUdpatt  ist  m  wcrthToll,  itn  «taaladug  In  X««  T*A 
■it  SO.OOO  Dollar*  bsiaUt  wird ,  di«  T»n  im  FtjUMiwil  tb  Warna 

im  Werth  TOB  eOOO  Dollar*  erfaiBdelt  wurde. 

•)  Carte  dt  l'arcli>(iel  Viti,  lev»e  tt  drcMic  pw  M,  Vinrcr.cjon- Da- 
■Müia,  lofteimr  Brdrpgnph*  d«  ia  Maria*,  k  bocd  d*  Im  Corretta 
nTAibdiW,  OiMn  ISM. 


aoch  gtüMtanMiill«  die  aoliöae,  im  J.  1859  ven  der  Brtli' 
acfaen  AdnunlitSt  herausgegebene  Karte  der  Viti  -  Inseln  ■), 
weleba  der  unsrigcn  zu  Urunde  liegt  und  ein  treues  Bild 
unserer  jotzipcn  Keiintniss  iict<  .\rchipels  .ibgicht. 

[>ati  Innere  der  gru-<M'n  luüelu  iat  nur  wenig  bekannt, 
am  tii-.,ten  der  Midilstliohe  Thcil  von  Viti  -  Lt'vu,  d<>n  eine 
Abtheilung  der  Deohiini'achen  Expedition  unter  UaoDonald 
im  J.  1856  erfor.Hchte.  Unter  den  Cartons  uaaeier  Karte 
ist  daher  auch  dieser  Tbeil  im  doppelton  Mausstabe  dar- 
gestellt, nach  dem  Bericht  und  der  Karte  MacDuuald's. 

Auster  den  bereits  citiiten  Karten  liaben '  wir  alle 
hanptaichlieiieran  QuellaBwacke*)  über  diwa  hmägnspp» 
■Mgaotig  dofeiigapiigan,  um.  aadi  daaaoh  nnam  Karte 
■Sediat  m  TerroUitlBdSgeB. 

Da  die  Korallenrifle  ein  sehr  wichtiges  Moment  in  der 
physikalischen  und  topographischen  Gestaltung  der  Inseln 
wie  auch  für  S.  lii)1Yii!:rt  und  Verkehr  bilden,  so  sind  aie 
auf  der  Kurte  dur^  h  KulcTit  bi  .Hunderfi  hervorgehoben. 

Was  die  Subrcihart  der  .V;inien  rinlftngt,  ?o  haben  wir 
die  der  Enftlifcheu  Admiralitiit  bfibehalten,  doch  auch  die- 
jenige der  Mij-doniire  und  des  Dr.  Uerthold  Seemann  fast 
iu  allen  Fiillcn  dazugescizt ,  wo  sie  von  jener  abwich. 
Durch  die  Güte  dos  letzlern  erhielten  wir  eine  auf  den 
Fgi-Inaelfl  Ton  den  kiationären  gadrnckte  Liate  aller  da- 
aelbatTorlLemMadaaBigeDnaiien,  die  wirfdr  diManZwMk 
benataen  keantan. 

Der  Gatten  aar  Dbeniidit  dar  poUtiaelnii  Bintheilmis 
nnd  Berölkerang  der  Ilji-Ompp«  nach  Williaaia  oad  Wil- 
kes enthält  gleichzeitig  auch  die  südöstliche  Gruppe  der 
Ono- Inseln,  dii  iiul'  der  Hii-.;|itkiirte  kein«  n  Platz  finden 
küuute,  vvuhrcid  die  KeralKnbildunjjeu  und  liüehat  inter- 
essanten Hudengestahungeu  ile^  MiM-re;»  rings  herum  die 
Zeichnung  einer  Keihe  churukteri»ti»eher  Profile  veran- 
lassten, wozu  haupt-'achlich  die  z.'ihlreicheu  TiefenmesBungeu 
der  Denham'sohen  Expedition  vortreti'lidies  Material  boten. 

')  N*.  26»!.  fsciSc  Occui.  Fiji  or  Viti-Orouji,  «snfVfd  by  Com- 
mardtr  <!,  Wilkt  s,  U.  -S.  X,  1H4U,  XBnUi  Bav ,  Mal  iii^ai .  Wiik«j», 
OvaUa,  Moturikl,  M1>*liki,  Nsini,  Aji(su,  MimIa,  Totojr«,  Uatuku  aad 


bi  Ot0e.  U.  U.  OiakBB  aad  fhe  OflUeis  «IH.  IL  8. 
HlwaM",  IMT.  Lnutaa  lUf.  I  sli. 

>)  8.„a«iifT.  Uitth."  iBtl,  S.6S.  —  Dr.  Osaig  Sartirif  IB  tttaam 
aaecn  hBbathra  W«rk«  .,Die  Inacla  dt*  Srtissa  Oettas"  fIcM  aash 

ein  »L'lir  leMiuwrrttn^,  Kipitrl  iilwr  Jieae  iBKlgrapiw  (88.  SOI  — ISS). 

V,  r.  Lrm.  rm  tr  urii;.'  Or.  Ü«rtholil  .Setmnno  iat  rin  ncBf«  Wtrk  ttb»r 
Viji  UDtcr  d«r  Pt«««  uud  «ia  Mnnrer  Aufatti  „tiii  aad  aeiiM  Bewali- 
whT  ia  OaMsa'a  VasMIea  Ttarisls,  Bd.  t,  bsnUs 


Roto  mahans  oder  der  Warme  See 
in  der  Provini  Aut&land  auf  der  NoidinBid  von  Neu-Seeliiiid. 

Ton  Dr.  Firimmi  «m  AcMiMsr. 
out  OtVadkaits,  a  TkM  10) 

Ant'  iler  .VuntiiiHtl  von  Neu-8ecland,  etwa  2  Ina  sohliesalich  von  Eiifgebornen  bevölkert,  die  siah  liMiptiidlf 
8  Xkgereisen  von  der  Küste  der  Bai  de«  Überflusses  lieh  die  sohünea  and  fruchtbaren  Ufer  des  Hoto  nia  und 
(Baj  ef  Plenty)  entfernt ,  liegt  der  wegen  seiner  sahlrei-  Tarawera,  der  beiden  grösaton  jener  See'n,  aum  Wohnplata 
dwB  Baa^n  aogenaiinta  ^/Saa-Diatrikt".   Br  iat  ftat  ana>      «wüüt  haben.  Dia  Hiiaion»«tatien  sn  Tenu,  Ber.  Span* 
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Roto  nubma  oder  der  Wmne  8m. 


Mc't  B«ndenz,  i«t  gegenwärtig  die  einzige  Europäische 
HiedmlMniBg  in  der  Gegend,  wohl  ttbt-r  wird  diese,  n«- 
KBtütii  TOB  Aofikluid  «u,  ia  den  SommenBoaatoii  USaSg 
TOB  ITatnrfreiudeii  beraebt  Dm  Haoptiiel  dieaer  Sommcw 
nitil'it^i' .  'laH  no  viel  Anziehungnkraft  ausübt,  dura  «elbst 
iB  du  rauhe  „fiuachleben"  ««mg  gewöhate  Stidter  eiek 
dm  MfihMHgkritcii  mner  mehrtKgigen  WaadairaDg  dnnh 
Keu-ScL'lündiscliu  Urwälder  und  Sümpfe  unterziehen'),  ist 
•teto  der  Itoto  nuüuna  oder  Warme  See  mit  wiaeB  WuiderB. 

Es  ist  einer  dar  klaiaatea  SÖe'a  d«r  floegagsad,  fanna 
mehr  als  \  Xautiiel»  M«ikn  laag  tob  Süd  BBOh  Heed  und 
{  Meile  breit,  und  ich  giube  Biebt,  dias  der  kleiae  sohma- 
tng-grfiae  See  mit  seiaeB  sampflgea  Vlbm  and  den  8de 
und  tniurii;  niis-schcnflcn,  >)nuni!.>M'n,  uur  mit  r.irnefstriipp 
bewachaenen  Hiigela,  die  ihn  uingtibca,  ii;guud  den  Urwei^ 
toBiBB  eiBea  KebeadeB,  der  ao  viel  tob  dea  Woadeni 

dieses  See'«  pi  h  ^rt  hat ,  cüt^pricht.  Das ,  was  ihn  zum 
merkwiirdigateu  aller  ^cu-Seeland-6ee'D,  ja  zu  einem  der 
nerkwOrdigaten  Psakte  der  Erde  nadit,  liegt  ftir  das  Ange 
dos  Ankoramendcn  zuniiist  vir?ri  rk-):  rur  die  libcrall  auf- 
steigeaden,  gewaltigen,  weisaen  Uumpfwolken  lassen  ahnen, 
dass  ea  Uer  «iricUeh  Etwas  n  aabea  giabt 

Den  Xamen  „  Warnur  Sue"  (Roto  ^-  l^t  c,  uiiihnna  —  wurm) 
führt  er  mit  voUcm  Kvcht.  Die  Menge  kochend  hoiMen 
Waaaera,  walehaa  ea  dea  Xlhn  and  am  Bodea  da*  8aa^ 
der  Kr<k  iüt^triimt,  ist  kolosRal.  Netlilioh  iat  der  gntnze 
8oe  davon  erwärmt,  versucht  mea  ee  aber,  die  Temperatur 
dea  Waasera  la  boatiauaaa,  ao  Badet  aiaa  bald,  daaa  dieae 
an  rcrsdnciloiifn  Punkten  »ehr  vcrüchiedcn  ist,  ji?  nachdem 
mau  den  einzelnen  heissen  Uaellcn  uiihur  oder  forner  ist. 
Aa  Tialea  Paaktea,  telbat  ia  der  Mitte  dea  SeoTa,  aiebt  ana 

d«i  Thrrmomotcr  auf  30"  bis  40°  C.  steigen,  wahrend  iflh 
nahe  dem  Ahtlu»«  nur  26°  C.  fand.  Das  Wasser  ist  schUuB- 
adfr- trübe  uad  weder  Fische  noch  Schnecken  oder  Mu- 
srhcin  Ichon  darin.  Dagegen  i*t  der  See  ein  Licblinps- 
aufeuthalt  zahlloser  Wasser-  und  Sumpfvögel,  die  an  den 
warmen  Ufern  ihre  Bratplätxe  haben  tind  in  dem  benach- 
barten Kalten  See,  dem  Roto  makariri,  und  seinen  Sümpfen 
ihre  Nahrung  finden.  Die  Eingebornen  veranstalten  an 
gewissen  Jahreszeiten  förmliche  Jagden,  gestatten  über  ausaer 
dieser  Zeit  Niemanden,  auch  Europitem  nicht,  das  Vergnü- 
gen der  Jagd ;  die  Vogel  de«  Koto  mahana  sind  dann 
•trenge  „tapu". 

Für  einen  mehrtägigen  Aufenthalt  am  See  empfehlen 

<)  Gririil.iiliih  wird  di(  BOM  tod  AuckUnd  Hui  n  SchilT  nich 
drm  Uaft'.i  V'':i  l'iiursD^  gMMChl,  I  bii  2  TagcrciieD  bei  i;QDatigi<m 
Wind.  Von  Tauraiig*  koiBBit  Msa  ia  2  Tiffni  ratvader  direkt  oder 
Bbw  MilMta  —  bald*  W«gt  liBd  (Mch  sdtktht  —  aash  dan  Boto  rua- 
8s«  uad  bat  tos  da  «Im  wdUn  TSgsralss  aash  ifoi  Tarswers-  and 
Bste  nabias-StSb  Dsa  BIckwtg  kaas  msa  Bb«r  das  Fstatart-Flstasn 
aaih  dina  Wslhats-Ftass  ashsNa  vad  auf  di«*«m  mtttaltt  Csa««  Ms 
Maais  tswhiri  lUma,  tsb  wo  dis  6Met  Soatt  Bead  aash  Aaddaii  Itttii 


die  Bingebonien  gewöhnlich  die  kleine  Insel  Pnai  ab 
Stand r(uartier.    Es  ist  eine  Fcl^klippc,    12  Fuss  hodi, 
260  ITaaa  laag  oad  gegm  100  Fnaa  breit.  ¥iit  leitwinlifa 
BewMlwr  aiad  kleine  RStteB  crrioibfet,  ia  walehea  andi  idi 
laiek  aüt  meinen  Begleitern  einrichtete,  ao  gut  ci  gin^ 
I    lak  ^aabe  aber,  wer  aicht  wüasl«,  daaa  hier  eoboa  Aaden 
I   TOT  ihm  wodiealaaf  gevohat  habea,  dar  würdet  wittB  er 
I    den  Platz  erst  naber  antersucht,  nur  aekwer  sieh  enU 
I    achliessen,  auch  aar  Bioe  Nacht  anf  diaaar  laad  «nsn- 
I    bringen.   Rings  nn  rieb  bSft  mea  ea  feTtwfhnad  aaaaea 
und  brausL'u,  /isLhoa  and  kochen  und  der  ganze  Boden  ist 
warm.    In  der  eratea  Naaht  fuhr  ich  ersohreofct  auf,  weil 
ee  ixr  der  Hotte  anf  den  Bodea,  wo  ieb  lag,  tob  aataa 

her  80  warm  wurde,  daaa  ieb  es  nicht  mehr  ertragen  konnte. 
I  Ich  untersuchte  die  Tampenstar,  stiees  mit  einem  titook  ein 
I   Look  in  den  weichen  Bodea  nnd  steckte  das  Therm ometer 

hinein.   Es  stieg  aygciiblicklieh  auf  Siedhitze,  und  als  ich 

ies  wieder  herauszog,  da  strömte  heisser  Waiserdampf  zi- 
eohead  enpor,  ao  daaa  ieb  daa  Loeih  eiHgrt  wieder  Ter* 
stopfti'.  1r.  rlrr  Thnt  iBt  die  guiie  Insel  nichts  Andei^g 
als  ein  zerrissener,  zerklüfteter  aad  durah  beisse  Dämpfe 
aad  Gaae  aeraetater  leekeier  Peiat  dar,  fSraliab  weidi  ge> 
kocht  in  dem  Varmcn  See,  jeden  Aug«nhlifk  zu  zerfallen 
droht  Kingsum  sprudelt  theils  über,  thcils  unter  dem 
Waaaaraplegel  bdaaea  Wasser  harrer,  und  wo  man  nur  eia 
wenig  in  die  Erde  grub  oder  die  vorhandenen  Fclsypaltea 
von  den  Krusten,  diu  sich  darin  gebildet,  reinigte,  da 
attfiaito  baiaaar  Waaaardaapf  harrer,  dea  wir  aaeh  AalaU 
tung  der  Ringebornen  als  natürlichen  Ofen  benutzten,  nai 
darin  auf  ausgebreitetem  Famkrant  uaa  Kartoffeln  aad 
Heiaeh  sum  Hittagamabl  zu  koche«. 

l>a!«  Hauptinteresse  kniirift  sich  jedooh  an  das  östliche 
Ufer.  Da  liegen  die  bcdeuti'ndsteu  der  Quellen,  welchen 
der  See  aaüwa  Buf  rerdankt  und  die  tarn  groaeartSgatai 
geboren,  was  man  überhaupt  ua  heimsen  (hiellen  kennt. 

Obenan  steht  Te  ta  ratA  am  nordöstlichen  Ende  des  See's. 
Etwa  BO  Fuss  hoch  über  dem  .See  liegt  in  einem  kntaw 
förmigen,  nach  der  Seeseite  offenen  Kessel  das  Hauptbasuin 
dieses  gewaltigen  Sprudels.    Es  ist  bei  HO  Fuss  long  und 
60  Fuss  breit  und  bis  an  den  Kand  gefillt  mit  klarem,  ia 
der  Mitte  fortwährend  mehrere  Fuss  hoch  aufwallenden 
Wasser,  das  in   dem  achnecweiss  übersinterten  Beckaa 
I    wunderschön  blau  erscheint   Ungeheuere  Dampfwolken,  die 
j    dos  Blau  des  Beckena  reflektiren,  wirbeln  auf.    Die  Tem- 
peratur des  Wassers,  die  in  der  Mitte  wahrscheinlich  Sied- 
hitze erreicht,  betrug  am  äusaersten  Rande  8-1°  C.  Das 
Wasser  reagirt  neutral,  bat  eiaeaachwaeh  salzigen  Geschmack 
und  besitzt  in  bobem  Grade  die  Eigenschaft  zu  versteinern 
oder  riclitiger  zu  inkrustircn.  Der  Absatz  ist,  wie  bei  den 
•   baiaaen  Qnellen  lalaad^  Kieaelaivter  und  der  Abfluaa  daa 


Bote  nuhuia  oder  der  Wime  See. 
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Spredab  bat  «an  JMmag  det  Hügeb  eis  Sjnta«  tm  Be- 
■gUlrter  -  Torrassfu  gubüdct,  ilif  weiK»,  wie  ati»  MamOf 
gehmaiii  einen  Anblick  gewähren,  den  keine  Bcschreibmg 
wMemgalMB  TWUf.  B>  iit  all  ob  «in  Ober  Stulbn  itar» 

lenHer  Wasserfall  jiliitzliih  in  Stein  vrrwanilclt  winlm 
wäre.  Jede  dieeer  Stufua  hat  einen  kleinen  erhabenon 
Baad,  roa  wetoheai  aart»  TtropMaiaUIdai^w  htnMiKaeaii 
vad  eine  bald  »ohmülfre,  bald  breitere  Platefurmo,  wi'li-he 
WaiMrbecken  von  Ternchiodcncr  Urüs««  unischlieaM.  Diese 
im  aebifaioten  Blau  aoihknaendmi  Wanerbaokcn  Uldea 
eWn  Ro  viele  natürliche  Biidehassins ,  die  der  raffinirleste 
L^xll^.  nicht  prücbtiger  und  boqutimer  hätte  herstellen 
können.  Man  kaon  sieh  die  BuainB  seicht  und  tief,  groM 
und  klein  nuswiihk'n ,  wie  innn  will,  und  von  jodiT  bclio- 
bigi-n  Teniperutur ,  da  diu  Uamns  auf  den  LüliL-ren,  dem 
Hauptboasin  näher  gelegenen  Stufen  «inneres  Wa>>Kcr  ent- 
halten als  die  auf  den  tieferen  Stufen.  Einige  der  Becken 
sind  so  grof»  und  tief,  doss  man  bequem  darin  herum- 
sehwimmen  kann.  Solaber  Art  tat  der  berühmt«  Te  tarata- 
Sprudel.  Die  Eiugeborsen  a^n  aua,  dasa  bisweilen  plfita- 
li^  die  ganze  Wassermasse  des  Hauptbnssins  mit  an- 
(tiiaaercr  Qewalt  ausgeworfen  werde  und  dii>iH  man  dann 
gegen  30  Foaa  tief  in  daa  leere  Basain  blicken  könne,  daa 
sich  schnell  wieder  fülle. 

Vom  Fuss  der  Te  tarata-QuuHc  führt  docoh  daa  Bnadi- 
werk  «a  Hügelabhang  ein  Pfad  nach  dem  groeaea  Nfahapa- 
SpmdeL  Das  Becken  ist  40  Fuss  lang,  SO  Tau  bndt  und 
d»«  Wa^Hcr  duritt  fast  immer  in  furchtbarer  Aufregung. 
Nor  kune  llomente,  wenige  Sekonden  lang,  iat  ee  nildg  in 
dam  Keaael,  dann  wallt  ea  wieder  auf,  das  Waaaar  wird 
9  bi«  10  FuM  in  die  Hi>he  geworfen  und  eine  S9biiumende 
Braoduiif  Ton  kochend  heisaea  Wellen  atiizmt  an  die  Baaaia- 
winde,  eo  daaa  man  aöheu  aimlbktritt*  Daa  Tbennometer 
»tieg  in  den  lu'i«5i'n  Wellen  auf  98*  C.  Weiter  südlich 
dicht  am  Ufer  liegt  die  Te'Takapo-Uuelle,  ein  koohendea 
▼asaeibeeken  Ton  lOFnaaSanduneaaer,  da«  gejririthaHehe 
Eruptionen  hat,  bei  welchen  daa  Waaaar  80  bia  40  Fnaa 
hoch  «ttigeworfea  wird. 

Vawvit  daToin  kommt  man  an  eine  Bölilaelit,  Waikana» 
panapa  (so  viel  als  schillerndes  Wussit)  genannt.  Der 
Zugang  iat  ndt  Oebüach  vervachsen  und  etwas  sclkwiorig^ 
da  man  manche  verdSchtige  Stelle  passirao  noaa,  wo  Oe- 
fahr  ist,  in  lu  issen  Schlaram  zu  v^I■^irl)<en.  In  der  Schlacht 
eelbat  sieht  ea  aus  wie  in  einem  Vulkankrater.  Die  vega- 
tationaleeren  'Wände  aiad  «eiiiaeeu  nnd  serklfiftet,  eben- 
tem  rlirhc,  den  Kinsturz  drohende  Fel^zu-  krn  r  i^'i  n  uns 
rothem,  weissem  und  blauem  Fumaroluutliuu  guapeustisch 
in  die  HSiia.  Den  Boden  bildet  feiner  Sehkmm  und 
diiibe  lerborsteac  und  zcrhrücluiie  Kit  so'.-interjil  iltcn  liegen 
Ittraai  wie  Eisschollen  nach  einem  Eisgange.  Hier  ist  ein 
rMmwan's  easgr.  HttttaÜMgsa.  Ittt,  Haft  VU. 


HSIlenpflibl  voll  brodelnden  Sehhmme«,  dort  ein  tiefer 

Kes-iel  voll  siodendim  Wn^-rrs,  daneben  ein  furchtbares 
Loch,  aus  dem  zischend  buisser  Wasaerdampf  herausfahrt, 
nnd  weiterbin  sieht  naa  klein«  Sahlanmlngel  -von  9  bia 
")  Fu?<<  Hiihc,  Si-Iiliinimvulkane,  die  aus  ihren  Kratercn  mit 
dumpfem  Geräusch  hei»8en  Schlamm  auswerfen  und  im 
I   KMiMa  daa  Spiel  groaaer  Feaervelkaae  nadiahHMB.  Oant 

im  Hintergrund  aber  lirp;t  ein  grüner  See  NamMM  Roto 
punamu,  ein  erstorbener  SprudoL 
I  flOdlieh  am  Auagaag  dar  Bdiluoht  liegt  naleriaeh  «wi- 
schen Felsen  und  Ochüsch  der  Sprudel  l!u:i  kiwi  idns  Kiwi- 
j  Loch),  ein  10  Fuss  langer  und  t-beu  breiter  Kessel  mit 
j  Itlarem,  UUM  anfkoohendem  Vaaaer.  Ton  Iiier  an  weiden 
!    die  Ufer  des  S«M>'fl  steil  und  felsig,  heisse  Quellen  -»jirudda 

I unten  unter  dem  Sjiiugel  des  See's  hervor,  während  oben 
am  Httgalabhang  neben  der  Ngawbana-Quolle  die  verlasse- 
'  nen  Hütten  der  Maori-N'iederlassung  gleichen  Namens  He- 
gen und  unweit  duvon  der  intermittirende  Sprudel  Koiugo 
(der  Seufzende),  dessen  Wasserergüss«  drei  bis  vier  Mal  im 
Tag  erfolgen  oad  mit  denen  dea  benaehharten  Wfaatapoho 
abwechseln. 

Die  angeführten  Quellen  sind  nur  die  Hauptr|ucllen  am 
Abhang  eines  gegen  200  Fuss  über  den  See  aich  erheben- 
den Hügels,  an  dem  es  noch  an  mehr  ab  100  anderen 
Stellen  dampft.  Südlich  von  dem  dampfenden  Hügel  wer- 
den die  Ufer  niedrig.  Hier  an  der  Siidoataeite  dea  See'a 
liegt  dia  Quelle  Whakadm  nnd  an  aie  aehlieaat  sich  eine 
gauzu  Keiho  kleiner  koehender  Quellen  an,  die  thiil.  n\it 
klarem,  theib  mit  aehbmmigem  Waiaer  aua  dem  San  i  und 
Schlamm  dea  tTflrra  herrorsprudda.  In  dieaen  Niederuugiu 
liegen  auch  drei  kleine,  lagaaenartige,  kalte  S«e'n  und  rück- 
I  .wärU  erhebt  ai<^  ein  ioolirttr  Hügel  Namen«  Te  Bangi 
pakaru  (gebrochener  Himmel),  an  detaen  Weattafte  aaa  einer 
kraterähnlicheu  Kinsenkung  eine  miditige,  tmI  flebwoAl 
abaetaende  Bolfatare  herrordamplt. 

Am  weatlieh«!  üfer  bildet  der  groeae  TerraaaenBiinidel 
Otuka  puaraogi  (wolkige  Atmosphäre)  das  Gegenstück  aum 
Te  tarata-SpradeL    Die  Sintentufen  reichen  bis  zum  See 
nnd  man  aleigt  wie  anf  einer  liiinatUehen  Varmortreppe, 
die    zu   beiden  Seiten  mit    grünem  Gcbii^'t■h  geschmückt 
:    iat,  in  die  Höhe.    Diu  Tcrrasieo  sind  nicht  so  grossarlig 
I   wie  bei  Tetarata,  dagegen  aiertiober  nnd  fMner,  und  ein 
I    sanftes  Hosaroth,  mit  dem  daa  wunderbare  Cehilde  wie 
leioht  angehaucht  ist,  Torkiht  dem  Ganzen  besondere  Schön- 
heit Daa  QnallbaBain  hat  40  bb  60  Pttaa  im  Durdmieaaer 
I    und   erscheint    als  ein  ruhiger,  blau  ubimracrnder,  nur 
dampfender,  aber  nicht  kochender  WasscrspicgeL  Am  nörd- 
Uehen  Fnaae  der  Tenaaaen  liegt  die  SoUÜare  W]iaka»tara- 
tara,  ein  wahrer  Schwefel|>fuhl ,  von  dem  ddh  ein  lniaaer 
aefabmmiger  Strom  in,  den  ISee  ergieast. 

U 
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Boto 


oder  dar  Wmiiw  8«e. 


Im  Oanzcu  kann  man  aoi  Roio  imtw»  ttm  SS  flSt- 
hfliwe  Quellen  —  die  BingebonMB  imum  üt  agKw- 
ha'«  —  lühlm,  die  Auahl  das  kUaami  QadlMi  alMr 
wage  iah  iddrt  aunal  su  icfaStieii  und  doch  ist  der  ganze 
Boto  BMhsn  mit  sU«a  aaiBaii  hrinwi  QneUan  wimter  nur 
tin  •inselner  Punkt  txtt  einer  gegen  80  DeutMbe  MeQen 
langiin  Si.ulte  z»isi.hi  n  Jim  tli;itij;iii  Kr«U-r  de»  Tongariro 
und  dem  Üuttigen  Knter  von  „White  Island"  in  der  rienty 
Bqr«  «tf  '•r  u  nuililigeB  Fteaktoa  heiww  Wmmt  «nd 

hflisse  Dämpfe  dtr  Erde  iTifjitr'imen. 

Da  diese  gro»»«rtigen  Thermen  nach  den  brfahrungea 
der  EiagdNCM«  M  rftraniaefaB  HaattnaUwitn  aad  Am- 

lUtttixiKi  n  T.«  :(1cn  sich  sehr  hvilklUtif  urwlwm  ktbMi  M 
iat  zu  crwurtcu.  iltis»  der  Koto  mabu»  in  •pEteren  Jahres, 
die  Enropaische  Ikn-ülkening  sich  über  dit:  N'urdiosul 
haboB.  wild,  sa  cjasni  vial  bMoohten  Bads- 
und  Knrort  wM.  Dia  Xarto  —  di«  ante,  welelM  tob 
dem  8ee  und  «einen  faeiMon  Quellen  entworfen  wurde  — 
auc  Tontft  den  ainselnan  TouriateB  in  jeaan  fernen  Go- 
gaodao  nr  Orientirung  dienen. 

Mein  iiCH  livi  r(  hrf<-r  Fn  iiiiii,  Ifcrr  l'rof,  Dr    v.  Fehling 
ia  Stuttgart,  hatte  diu  beundlicho  UeTälligkeit,  die  Ton  mir 
WaMar-  vad  Siaterpnbea  ia  aciaaB  labocar 


de»  für  die  Analyae  lu  Gebote  itelieaden  Wasaera  (je  eiao 
FlaoglM}  kdOBton  indoaa  natdrlieh  aialit  alla  Baaiaadlhatla 


1.  Ha  tacato-QneUe,  Analjrae  von  Bia.  UakUor. 

3.  Raa  kiwi-Spmdel,    „      „      „  „ 

3.  Koto  punamu,  Analyse  vuu  Hrn.  Dr.  Kielnaiar. 
In  lOOO  Theilen  Wasser  war  cathalten: 

1.  2. 

Kieaelaäure  ....  ü,16t  U,16H 
OUanatrinm  ....   2,504  1.992 

Oesammtnif'kstand  .  J  7.>_'  2,462 


.3. 
0.231 
1,193 

1.726 


B.  KieselsiiHer  als  Ahoalz   ver.<<  liieileiier  heisser  Quellen 

au  den  üfem  des  Koto  mahana. 
1.  Abaats  der  TeUrata-QueUe:  a.  nicht  acbärtet,  b.  erhiitaL 
3.     „     daa  Ngthapu.Kprndela, 

3.  „     daa  Whatopoho  Sprudcb, 

4.  „     dar  Otaka  puarangi-Ondlo. 

Dia  Analjaoo,  amgeAhrt  von  Rm.  Marer,  crgatRn : 

1.  X.  3.  i. 


a. 

Kiiaalania  . 

M,oa 

84,7* 

T8,H 

8«,0t 

MM 

w««»T  II.  «rgaa. 

Svhalaaa  ll,tt 

a,iS6 

U,50 

7.9» 

11,81 

Kis<:nozj4 
TlKiIlrrd« 

: «.« 

1..H« 
3,><i 

[  Spar. 

K>!k 

",S7 

1  0,04 

M  ■(■**)• 

1,09 

u,j«  - 

Attaliaa 

0.38  \ 

M« 

0,40 

|8»aMi 

Cfeogiapliische  Notizen. 


iKjndon  und  solno  Biiuten. 

Fulpeixle  der  ,,  I»eiit.«cheti  (ieuieiudc ■  Zeitung"  entnom- 
mene Ski/ze  iiher  die  gegenwärtig  mehr  al»  gewöhnlich 
bemchte  und  beitproohene  Metropolis  der  Welt  dürfte  von 
Tillen  mit  Intereaae  geleaen  werden. 

LoadoB  eatiiSlt  aaeh  dar  aonoatea  Zibloas  2.Soa.084  fiia- 
irohaar,  alao  aiahr  ala  halb  so  viel  Btawohaar  als  gaaa 
Bayemi,  iibor  «taa  halba  MiUiea  mehr  ala  alle  Orgaaher- 
aogthfimer  !n  Dontsehland  susammengcnoromen  oder  als  daa 

Ki'iiiirri  iih  S;n.h'it  II  ,  f';i'^t  et cn  «o  viel  als  da.s  Kurfiir- 
steiiilium  iu;d  ilie  (jrulstliull  tieisen,  diu  IC  Herzoj?  -  uud 
Kiir^teiith'jiiii  r  ^anl  die  4  Freien  Städte  zut^.itutrn  n .  somit 
»o  viuie  Kiiiwohiier  als  22  l)eut«ehe  Staaten  insgesammt; 
c*  i^l  tii--<t  dn  i  Mul  vi>ikreieher  al»  da«  KunigreichUrieebeii- 
laod  und  um  hunderttauacnd  »Seelen  vidkreieher  al><  Dü- 
nemark  mit  allen  seinen  Beiländern,  dupi>elt  vulkreicher 
als  daa  Königreich  Xorwegen  und  volkreicher  als  Wien, 
BcrUa,  Paris  und  Uom  zusamrocngenommen.  Es  ist  woU 
daa  enrte  Val  in  der  Welt,  daa*  eine  aolohe  Maaae  Men' 
aohen  auf  einar  FUebe  von  4  Dentaoben  Qnadiataiailaa 
laaammenwidmt  Man  kann  iwar  kanm  aagaben,  -ir» 
London  eigentlich  endigt,  da  m  keine  Art  Ton  einhcit- 
Uebar  Verwaltung  hat  und  keine  Üetk^irde  iriri  iid  einer 
Art  aich  auf  die  irnnze  Stadt  erstreikt  rar^umeutaristh 
genommen  Viestelit  l.vi.i:<  i-.u-  den  Wahlbezirken  City, 
Westminater  ,    Marylebooe,    Fia»bury,    Tower  Uamlet's, 


Southwark  und  Laiubeth,  aber  diess  i.^t  aueh  nur  eine  »ehr 
fiktive  fioKihruibung  der  Stadt,  indem  eine  Menge  umlie- 
'  gaadar  Orte  nadi  oad  aaeh  von  dem  wachaenden  Uugc- 
hener  venchlnngen  werden,  aber  ihre  eigene  Verwaltung 
behalten.  Die  Poet  ist  in  derselben  Verlegenheit  über  die 
Aaadehmug  der  Stadt  and  hat  atgeaauehtig  dieaelbe  in 
eiae  iaaera  vad  änaaeie  getheilt,  laden  aia  tob  dem  Ge- 
neral-Po«tamt  nu  einen  innema  Sdtel  TCtt  S  Bagl.Mei- 
len  Radiuü  und  eisen  weiteren  von  6  EngL  Vetlen  Radius 

II  Iii':  der  letztere  liildet  die  aus!H.Te  Stadt,  eiitJiLilt 
jr  jiji  !i  zum  Tiieil  mehr,  zuiu  Theil  weuiper,  al«  mau  ei};enl- 
lii !.  zur  Madt  ziihlt.  Wollte  man  das.  wn«  ^resetzlii  Ii  zum 
Hatiii  \>jn  Loniiün  (;eliilrt.  zur  Stallt  rechnen,  su  wurde 
nie  nutli  Ml-]  »usgeiU hnter  sein,  denn  diesiT  peht  vun  der 
South» i-rk- linieke  an  Kngl.  Mi  llen  am  Hn«s  hinab;  al- 
lein dieM-  Tin  ile  gehiSren  grivssti  ntlii  ils  nur  m  weit  SUr 
titadt,  als  sie  den  Hafenbeamten  und  der  (ivrichtsbarkeit 
der  Wasserpolizei  der  City  nnterworftm  aind. 

Die  Zonahme  der  BeTolkemng  der  eigaatli«li8B'  Stadt^ 
vekhe  mehr  ab  400.000  HSaaar  aatibÜt.  baliVgt  ia  daa 
ktslea  10  Jabraa  im  Oansea  440.79SKMi,  jihriicb  aber 
'  etwa  70-  Ua  80.000  lleBidiea,  die  aadi  LondonarBanart 
und  Cewcdinlieit  10-  Us  11.000  Batw  Hlttsar  erftcdera. 
Die  (ir  <sse  dieser  Bevollcefiuig  vni  dieser  Znoabme  er- 
I     »eheint  im  ersten  Ausenbliek    unbegreiflich,    driii.  iiiilil 
'    nur  ist  es  an  und  für  »ich  ein  Cut  unerhörte*  \'erhiuUuM, 
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dow  eine  Hauptstadt  den  zchotuu  Thcil  dur  Bwülkerung 
OHM  Reiche«  enthalte,  und  noch  mehr,  dass  sie  die  Hälfte 
dar  jührliobao  Zunshme  der  GeMmmtbeTÖlkerang  für  sieh 
•MjKMh«.  Ee  Hheint  nm  m  MHiderbarer,  wenn  man  die 
Abodcuag  dar  En^buder  nien  London  kennt  la  ¥nak- 
leioh  ist  es  der  erate  Wnnech  eines  jeden  Menielien,  in 
Paria  ;;u  wohnen,  und  nur  dit'  Unniiigliclikoit  hindert  ihn, 
diesi'U  Wunsch  uusxufuhrtti:  in  Lundun  ivl  es  der  erste 
Wunsch  einen  Jeden,  auf  «h-ni  Lande  /u  iv.  iiritn;  hat  er 
rieh  bereichert,  ao  kauft  er  einen  gro'iAen  oder  kleinen 
Lendbeeitz  und  kommt  nur  zu  Ooechäften  oder  auf  einige 
Wochan  in  der  modieohen  iSeit  im  Frühjahr*  in  dieStedt; 
lat  ar  «•  «bar  aodi  aioht  ao  «reit  gehrädit,  ao  anebt  ar 
«OBigitnu  aiiii(B  Btudaa  maerhalb  dar  Btnit  la  walmaii. 
Aber  dia  Ann^nngaknfl  daa  Baidrthmna  nnd  der  Haeht 
dieser  unbegreiflichon  Stadt,  die  Gröaso  der  materiellen 
und  moraliiiehen  Interessen,  die  hier  ihren  Mittelpunkt 
fimieii,  die  Thatigkeit  des  Handels  und  die  Leichtigkiit, 
Arheiteij  :iller  Art  hier  obzuliegen,  Mud  »o  iiberniaehtig, 
dasH  sie  nothvendig  viele  TauM>nde  von  Uenschen  aller 
Art  hierher  führen.  Dazu  kommt,  dass  London  nicht  nur 
dia  Haupt«tadt  vom  Europäischen  England,  sondern  von 
«faam  Kolonialreieha  iat,  ana  dam  jührlieh  Tanaenda  ron 
nmOian  larfidtkeannaii,  dia  k«ia«n  Hamiliauits  In  Eng. 
land  luben  and  ei  dalier  bei  weitem  leichter  und  wohl- 
feiler finden,  »ich  in  London  niederzulosBen ,  wo  fiir  Be- 
dürfnis-Ht-  aller  Art  gesorgt  ist,  wie  nirgends  in  der  Welt. 
80  ent«tnnd  vor  eininen  Jahren  ein  neues  (Juarlier  iehr 
tehüner  Straelen  nördlich  vom  Park  von  Kensington,  das 
den  Namen  Klcina«ien  erhielt,  weil  ob  griustentheilg  von 
afaamaligan  Offizieren  und  Beamten  von  Indien  bewohnt 
vmde,  nad  in  eiaam  anderan  aauaa  Qoartier,  daa  gegen 
Hammanmitb  faiii  gabanC  madan  war  od  mäb  var  Kur- 
aam  bevfilkartai,  «am  ftat  alle  HKnaar  Toa  ana  Anatiap 
lien  suriiek|tekommenea  Kolonisten  gekauft  worden.  Ba 
matht  der  KaRlischen  Selbütve-rwal'uni;  liie  prnsf'c  Kbre, 
dass  fiir  d»-<  lUMlurfnits  einer  so  ziineiiiiu'ndnn  lievnlkerung 
auf  dit!  uutiirlieii'^te  An  uud  wie  \on  felbt-t  ireiorgl  wird, 
ohne  dass  die  Regierung  oder  selbst  die  lokale  Munici- 
palität  sich  daiein  mischt.  Wenn  man  bedenkt,  mit  welcher 
Gawaltthitigkait  nnd  Verachwaadiug  ia  Farial  mit  welcher 
Tingwiaitait  «ad  SehwairlKUiiMt  n-  Wiaa  fUr  aiaa  aap 
aadliah  klibai*  Anadabawug  dar  Stadt  faaargt  wird,  ao 
Mataaat  man  an  sehen,  wie  in  London  die  Dinge  Ikat 
wia  durch  ein  Ni>ttiri;e-»etz  vor  sich  gehen  und  aus  Htm 
Boden  zu  wachsen  seheinen  und  ubcruU  neue  (Quartiere 
entstehen,  die  mit  Wuhsi  r,  und  Allem  versehen  wer- 

den, und  wie  die  Grö.sse  der  Operationen  einen  Menschen- 
ver^tand  nnd  eine  Leichtigkeit  dabei  eingefiihrt  bat,  welche 
die  Kegierangaweiaheit  jener  schreibseligen  nnd  viel  geplagt 
ton  StSdte  güulioh  sn  Schanden  machen.  Dean  das  Ke- 
anltat  ist,  daaa  in  London  der  Baa  der  Häuser  dam  Ba- 
dflrftiiiaa  eiber  Torangebt,  dass  Jeder  in  den  neuen  Qoar- 
tieren  leicht  eine  seinen  Mitteln  und  B©durfnitiw.'n  ange- 
messene Wohnnn?  findet,  dass  die  .Slra-wn  schöner  sind 
als  sunf^t  irj;en<l»ii  und  dii.ss  trotz  der  seliwierigen  Ver- 
hältnisse des  (trundbesitzes  die  Wohnungen  iu  London 
wohlfeiler  sind  als  in  jeder  anderen  grouen  Ktadt.  Der 
lli^^l^f^n^  kostet  in  London  in  dem  grösaaren  Tbeile  der 
Stadt  (mit  AuMMbrna  dar  City)  aar  die  HEIfle  Ton  dem, 


was  er  in  Paris  und  in  Wien  (nicht  nur  in  der  inuerea 
Stadt,  sondern  anch  in  den  zugänglicheren  Theilen  dar 
VoratSdts  Ton  Wien)  Itoatet,  wiluand  dieUsoaer  baqnancr 
and  geanadar  sind  als  ia  diesen  beiden  Städten. 

Dia  HIasar-  odar  vlelaahr  BtUto-Mbriktfiaa  gabt 
um  den  ganaen  änsteren  ünkreis  der  Stadt  vor  sieb  aad 
dos  Ycrfnhren  ist  iibunill  11.«  .    XiemanJ  oder  wen%> 

stens  fast  Niemand  buut  selbst  ein  Ihuis,  mit  Ausnahme 
einip4!r  sehr  reicher  Leute,  dereu  Zahl  iu  der  SJussf  des 
hiesigen  Kauweseos  kaum  in  Betr<icht  kommt.  Ks  ist 
im  (iegeDthcil  so  weit  gekommen,  dass  es  kaum  noch  der 
Mühe  Werth  ist,  eine  Strasse  zu  bauen,  obgleich  diess  auoh 
noch  vorkommt,  sondern  ein  rechter  Bauunternehmer  fiadat 
aa  Tortbeilhafter,  eia  gaaaea  Qaartiar  xa  banan,  daa  Straa- 
aaa  Mr  raieha,  Kr  woblbabaada,  fBr  mittlem  nad  anna 
Leute  enthält.  Jode  Seite  eines  Strassenviertel«  stellt  ge- 
wöhnlich ein  architektonisches  (ianzes  dar,  das  eine  Fa(^e 
bildet  und  im  Inneren  iu  sleiehlnruiige  Hiiuser  abgetheilt 
\  ist,  mit  der  .\U9nabme,  da»»  die  K<:khauaer  gewöhnlich  ge- 
räumiger sind.  Häuser  erster  Klasse  bilden  oft  einen 
Square,  d.  h.  ein  hohles  Viereck,  das  in  der  Mitte  einen 
Garten  hat,  zu  dem  die  .Anwohner  des  S(juare  Kchlüascl 
babaa,  odar  aia  bildaa  UaUmwada  odar  Tarraaaao,  d.  Ii. 
aia  aind  voa  dar  graaaaa  Straiaa  dnnfa  aiaaa  Strriha  Toa 
Oartaaaalagm  gatreaat,  hintar  denen  die  Anfahrt  an  dea 
Hinsem  bemmlSuft.  Heuser  zweiter  Klasse  stehen  mei- 
alens  in  kleinen  (üirteu,  die  üu  iliuen  jjelnlren,  die  dritter 
Klasse  haben  zwisclien  sieh  und  der  Strasse  einen  kleinen 
Garten,  aber  keine  .\nfahrt-  In  allen  diesen  giebt  es 
keine  Kaufläden.  Häus«r  mit  Huden  bilden  eigene  .Strassen, 
welche  theils  die  grossen  Durchfahrten  und  Arterien  der 
Stadt  aiad,  wo  akh  dia  reiobea  Lüden  findea,  tbeila  klei- 
aan  HalMnatraasea  fiir  dia  inaerai.  Diaaa  ajrtaaiatiaeha 
Vartheünbg  dar  HInaer  aaeb  Klassea  ist  dieselbe  in  allen 
neuen  Stodttbeilen,  nur  wechseln,  je  nachdem  die  Gegend 
mehr  oder  weniger  raodisrh  ist,  die  /ahlrerhaltnisse  der 
Häuser  erster  und  letzter  Kbisse;  im  Ost-  und  .Südcndc 
der  Stadt  siniJ  mehr  Huden  und  Wurireu hiiuser,  im  Nurd- 
uud  Westeudo  mehr  I'ri>'atbiiuser  erster  und  «weiter 
Klasse.  Ein  Quartier  dieser  Art  ist  daher  eher  wta  dia 
Stiftung  einer  Kolonie^  bei  der  man  darauf  sehaa  maa^ 
für  alle  Bedürfiiisse  aa  sorgen  aad  die  Beiehen  nad  dia 
Anaea,  dia  aiaaadar  afidiig  babaa,  ia  gahSrigaa  T«ririSl*> 
nitfim  attwnunencnbringen,  so  daaa  sie  einander  obae  in 
graaaaa  Zeitverlust  finden  können. 

Doch  wir  kommen  etwas  zu  schnell  iiu  den  Hiiusor- 
hau,  denn  vor  ,\llem  uius»  der  I'uternthmiT  sieh  den 
Grund  und  Boden  anscbafl'en,  was  keine  ganz  einfache 
Sache  ist  Das  Land  nm  die  Stadt  herum  gehört  zum 
grössten  Theil  einigen  Körperschaften  und  grossen  Land- 
beeitxcm,  z.  B.  den  Universitäten  Oxford  uud  Oamhrid^ 
dam  Biatbnm  London,  dam  MarquiaToa  WeatmiB8tera.a.w. 
Dieae  Terkanfea  seltea  daa  Laad,  woraa  aneh  die  spekn> 
lirendcu  Unternehmer  durchaus  nicht  hängen,  weil  der  An- 
kauf daa  auszugebende  Kapital  sehr  bt:trächtlieh  vermehren 
1  würde,  sondern  sie  viTmiittu'n  es  auf  ■H'  t)is  lOd  .Tubre 
I    unter  der  Hedingiing  eines  (inmdzins«  s  und  des  Zuruck- 

Ifallcs  der  Hiiuser,  die  auf  dem  T>ande  stehen,  an  din 
Qrundbesitser  noch  Verlauf  der  Vertragsseit.  Früher  war 
aa  aabr  gawiShaUcih,  aaf  SO  Jalm  Laad  an  adafhaa,  ba- 
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BondiTf  für  ärmere  Uvmrtit-re ;  man  bezahlte  dabii  einen  ^ 
■ehr  kleinen  (Iruui.l^inH,  weil  der  sr.hnelle  Ift-imfuli  der 
Häuser  den  Urundbcsitzer  tiutechiidigte.  lu  neuerer  Z«it 
aber  haben  beide  Tbeile  eingeM'heu,  dus»  Verträge  auf  70 
bia  99  Jkhre  TorÜHÜlhafker  sind;  der  Orandbontser  rwt- 
langt  «in«  grSuBW  Oiiadrente  und  dar  üntonuliiiwr  tarn 
bcRsere  HäoMT  Imhmu,  l^il  du  kug«  AnortiMement 
nifrci  \»gt\g  ist.  fin  1fOTg«n  Itnd  in  der  XTnigegend  ▼<« 
tk  i  II  ist  fiir  Wiesen  oder  (iKrten  etwa  :!  Iii-  4  Pfd.  St. 
j.ihrluh  Werth  oder,  wenn  (iai^  Land  tiir  l'riati/M; Inden  oder  j 
(ii  mi..'4eg:irten  lie^under«  gut  gelegen  i^l,  Ii  bis  H  1'1'd.  St. 
.Sobii'.d  es  l!au]dat!:  wird,  steigt  es  auf  4(J  bis  tiü,  viel- 
leicht mehr,  und  mit  der  unausbleibliehen  K4-dingung  de» 
BückfaUea  der  Häuser  nach  der  «itii>ulirten  Zeit.  Dabei 
nM  tnUBWr  ausbedungen,  dasa  die  Hau>er  in  gutem  Zu-  | 
fluide  nrOekfaUsD  niiasen,  und  di«M  iat  keiowircgs  «im 
blosse  Formel,  wie  ea  wohl  früher  dar  Ftall  war,  sondern 
vird  jetzt  streng  eingehalten;  denn  gegen  das  Ende  der 
Zeit  kommt  ein  Baumeister  von  Seiten  des  Grundbesitzers, 
besichtigt  die  Iluui-er  und  lliwsl  sie  auf  Konten  des  zeitigen 
Besitzers  repariren,  anslreiclien  u.  s.  w.  und  der  iJetrag 
dieser  Jieparotiiren  wird  von  dem  Miethbcwohner  bezahlt, 
der  es  soiauriseitii  au  der  Mietbe  dem  bisherigen  Haus- 
b«ritmr  absieht.  Die  Zunahm«  «n  Vermögen  und  Kin- 
knnien,  «eklies  dt«  QmndbentMr  nm  London  beram  im 
Tarinift  dar  Zeit  nnd  für  dia  iateran  Tlwilo  dar  Stadt  | 
•oben  seit  langer  Zeit  ao  lieh  aiaihan,  fibersteigt  allfl  B«- 
rechnung.  Es  liegt  ihnen  daher  auch  daran,  dass  aaf  ih- 
rem Grund  und  liodtn  die  n3iiglii:hst  werthvollen  Häuiwr 
gebaut  Werden,  und  sie  laswen  eich  al.sn ,  ehe  sie  einen 
Miethsertrug  über  Land  eingehen,  irunur  die  l'liiiie  vor- 
legen, verlangen  ao  viel  ul»  müglieh  llüuiier  der  besseren 
Kla-si^en  und  möglichst  soliden  Bau. 

Je  mehr  sich  die  Stadt  ausdehnt,  nm  ao  mehr  g«- 
wiBBon  natürlich  die  aobon  gebauten  Theü«  an  Werth 
«nd  diaaer  ateigt  im  InnanB  der  Stadt,  «ia  s.  B.  in  dar 
Oity,  anf  daa  UnglaubUriM.  Diaae  bildet  nSmlieh  nnr  «inen 
M?hr  kleinen  Thi  il  von  London  und  hat  n  :r '"•HO  EngliM-he 
Morgeu  Übertii«ehe  und  das  Hedürfniss  au  Itmiui  lur  Bu- 
reau'» der  Komiiagnicn,  der  Bamjuiers  und  Crcs^bäudler 
ist  so  gross,  dass  für  ganz  kleine  Kaumc  und  oft  nur  für 
wenige  Jahre  unerhörte  (>urameu  geboten  werden.  So  steht 
a.  fi.  in  der  Xiihe  der  Börse,  in  Cornhill,  eine  kloine  Bude 
«inaa  Obstvcrkiiufers,  die  an  die  Bureau's  einer  Kompagnie 
atöaat.  welch«  aich  auaaubrailea  daa  SadSifaiaa  hÄ;  n» 
bot  dem  ObatTerkünftr  1000  Pfd.  Sterl.  ^Otrlieh  fDr  dm 
noch  übrigen  Jahre  seines  Miethvertruges  an,  aber  er  ver- 
langte 25U0  Pfd.  St.  jührlirh  und  fiv  sind  ninht  handels- 
einig geworden.  Der  .Vdvokat  lU  r  City  hat  vor  i  iiiigiT 
Zeit  bei  Uelegenheit  eine.'^  i'nizes.H'f  erklärt,  da»»  nach 
einem  DurchsichDille  von  vi«  l.-n  Jahreu  die  City,  wenn  sie 
Häuser  gekauft  habe,  um  <dU-nttiche  Verbesserungen  anzu- 
bringen, wie  beim  Durehbrueh  neuer  Verbindungsstraasen, 
den  Onudbeaito  n  S60.000  m.  üt  fiir  den  Morgen  b«- 
laUt  habe,  und  w  Iat  dar  IUI  Targ^oannen,  daaa  ein 
ganz  kleines  8tiiok  Land  hi  darCItf  nt  «iB«m  Praiaa  ver- 
kauft wurde,  zu  dem  ein  Moiigen  1.000.000  Pfd.  St.  ge- 
kostet liifi  Die  Folge  ist  natürlich,  dass  die  City  sich 
nach  und  nax-h  entvölkert,  indem  die  Magazine  und  Bu- 


geworden ist,  und  die  Kaullcute  ausserluUb  der  ätadt  wob* 
nen  und  Xiemam!  mehr  in  den  Hinaera  aaUift,  alt  war 
zu  ihrer  Bewachung  nöthig  ist. 

Doch  wir  kehren  nach  dieser  Abschmifnilf  zu  unserem 
eigaotUohen  Thema,  der  Fabrikation  neuer  Qtuurtiere,  zorüok. 
Hat  alao  der  Bauunternehmer  mit  dem  Grundbesitzer  seinen 
Vcftiag  ahgeaehkiaaen,  in  welchem  dia  Grcnaen  daa  gamia- 
theten  Landaa,  di«  Bedingungen  der  GmndNiit«  nnd  die 
Dauer  des  Vurtragü»,  die  Zahl  und  Arten  der  Häuser,  die 
gebaut  werden  sollen,  wulÄ^rheinlich  die  Lokalitätea.  die 
für  eine  Kirehe  und  vielleicht  (  ine  .Sihule  > orzubebalten 
lieieu,  festgi'set^it  i<ind,  kann  er  ohne  jegliche  weitere 
Krlaubniss  zu  bauen  anfangen,  wobei  er  nur  den  Bestim- 
mungen des  Baugesetze«  für  die  Sitadt  London  nachzukommen 
bat.  Dichtes  wurde  in  Folge  von  Klagen  über  ungaauoda 
nnd  gefiUirUehe  Bauiaa  gB|^ben  und  enthUt  Beatinuanngen 
über  die  Dicke  d«r  Hanara  im  TarliSitaiaa  aar  Hob«  dar 
Hanser,  über  di«  Anlage  der  Kamine  und  Küchenfeuer  und 
Uber  Abzugsgräben.  Die  Überwachung  der  Torbcschriebonea 
Bestimmungen  gehört  den  Muniuijnditätcn  der  verschiedonaB 
Stadtviertel,  welche  Inspekluren  dazu  i'rnennen .  die  daa 
Itecht  habt  n,  Änderungen  im  iSuu  y.\i  \  erl:iiigen,  wenn  gegen 
die  gesetzlichen  Bestimmungen  gebaut  wird,  im  >'othfaila 
di«  aogafcngBBaa  Hiuaar  niederzureisseu.  wenn  die  Jüida» 
mtigeB  aieht  TorgeBonunao  werden,  und  Bepantoraa  an- 
mordnni,  wann  alt«  Biaaar  gilftriiali  m  werden  drohen. 
E«  ist  kaiacawcgi  nSHiig,  daaa  der  Unternehmer  dem  In- 
spektor seinen  Plan  rorlegt,  nnd  im  Allgemeinen  thut  er 
( -H  jluch  i.il  hl,  iki;ti  die  yrcihcit  iu  l'iigliind  bt  siteht  eben 
darin,  lia'^.-i  niiiu  keim-  vorl.iuHge  l'.rlaubniss  braucht  und 
eben  Vor  'lern  ticM.';;^«'  vrriiitw'.>r'li<'h  ist,  wasn  man  thnl^ 
was  gegen  dus  Ueeht  eines  Anderen  ist. 

Der  Unternehmer  fängt  seine  Bauten  damit  aa,  data 
er  die  Strassen  zieht  und  ebnet  und  dann  den  gaaaan 
Grund  und  Boden,  der  ein  Hanaarnneeic  bildat,  ao  «ia 
den,  tralahea  die  Txottoiia  an  daa  Wraaaan  hfat  eiaaeb* 
mea  rollen,  etwa  10  Paea  ausgrVbt  Hierauf  baut  «r  an  der 
C!nii  =  ^re  hin  eine  fortliufendr  Reihe  von  Gewölben  au» 
Biick^Uincij,  die  ii  tiOi  den;  Inneren  des  Vierecks  hin  «ich 
iitfnen,  tJ  bis  H  Fuss  licl  urul  eben  ..^o  brt  il,  und  zu  Kuhk  n- 
kellem  fiir  ilic  k  ml'tigtm  Häuser  bestimmt  sind;  sie  wer- 
den oben  !  Ii  I  I  le  zugedeckt,  geebnet,  mit  Steinplatten 
belegt  und  hildeu  das  Trottoir  mit  einer  Öffnung  im  O«. 
wölbe,  deren  Mündung  in  dem  Trottoir  mit  einer  eiseman 
Platte  geaohloaaen  iat,  dundi  weleho  die  Kohlen  eingeaahttttet 
werden.  Die  Thür  dea  Kellers  iat  aatflrlich  ge^n  daa  In- 
nere des  Vierecks  gewendet  und  geht  in  den  kleinen  na* 
terirdisrhen  Hol'raum  ^area),  der  das  Haus  von  der  Strasse 
trennt  und  bestimmt  ist,  der  unterirdischen  Küche  Licht 
und  Luft  zu  geben.  Diese  Area  ist  4  bis  H  ¥\i»»  breit 
und  gewöhnlich  von  der  Strasse  aus  durch  eine  Treppe 
zugänglirh,  welche  iu  die  Küche  hinabfuhrt  und  für  Lie- 
feranten und  die  Dienstboten  bestimmt  ist;  die  Are«  ist 
vom  Trottoir  durah  ein  eiaaiaeB  Oittar  getrennt,  das  mit 
«taer  Thür  iwadian  iat,  di«  anf  die  Unabgeliand«  Treppe 
fülttt.  Sobald  die  Keller  ui  li  r  dem  Trottoir  gebaut  sind, 
wird  mit  den  Hansern  iiit,'i;t'iingen  nnd  die  ganze  Strasse 
erhebt  sii  Ii  /u  cteii  her  Zeit;  die  Kliuhe,  .'Speisekammer 
u.  s.  w.  sind  unter  der  Erde  oder  vielmehr  unter  dem  Ni- 

yma  dar  Straaw^  dana  oie  ited  aiiiaad«  'roa  EM« 
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gfbcn.  I)a.s  Kr<Jge<'jliu!'ä  in  einem  burgurlichirn  Haus«  ent- 
halt  iuimeir  das  Speisezimmer  und  das  Arbeitsziromer  des 
HaaaheTrn;  der  erste  Stock  wird  ron  der  Frau  bewohnt, 
dir  Siprfto  MÜiält  Schlofisimmer ,  der  dritte  Kinderatu- 
W  n.  der  leUle  SohlftfriHimar  der  Ditumobatt, 

md  diA  Bunt  &!  m  «inlSmiK,  dm  diu  nvr  bei  gröi- 
■eno  Haoieni,  die  drei  und  mehr  Zimmer  «if  jedem  Stock- 
werk haben,  einen  Äu$;oublick  im  Zweifel  tein  kann,  wozu 
jed*  Thür  führen  iuuhhc.  Für  dun  innon^ri  Ansbi'-ii  der 
HitnBcr  haben  die  grossen  Bauunternehmer  eiftenc  lahri- 
ken,  in  denen  alle  Holz-  und  Metallorbi-ii  im  (iru>»i'ij  und 
Tortrefflieh  gemacht  wird.  Dus  Holz  zu  Thiiren,  zu  'rr('pp<>n- 
geländem.  Beiden,  Fenstern  u.  s.  w.  wird  mit  Dnmpt^agen 
und  Hob^  bearbeitet  nod  TMueode  von  jedem  Oegea- 
■liade  in  abMlnt  gleieher  GtSm  and  QnelitMt  ao^irert^t; 
M>  mit  Schloaaem,  Angeln,  Schrenben,  Thürheben,  Riegeln 
aller  Art,  die  je  nach  Grönaen  und  Klassen  eo  gleich  pro- 
ducirt  wenli  ii,  ilass  ji-des  Kxempiur  in  ji<ii.ii!  Huuse  einer 
glcichiu  Klu:<<c  oliiir  \Vi.it(.rL'^  aiJirtS'riicht  werden  kann. 
Diefe  Fubrikutiüii  im  (irosscn  mit  Nfasdiinen  »Uer  Art 
macht  CS  den  grossen  Bauunt«rnehmern  möglich,  alle  dies« 
Artikel  gut  und  wohlfeil  zu  geben,  mna  and  bequeme 
Kinriehtnagein  leicht  cüurafüfaraB»  and  ihui  flndet  stMh  io 
dn  arnwB  Biaeani  die  VertheUnagdeelUnmefl  •ebriwtiik' 
miaiig,  die  Holz-  und  Metellarbdt  lelir  loUd  tmd  gut  und 
die  WsMerbeldnter  and  Behren  mit  grSeeter  Borgflilt  und 

Bereobnung  der  Bequemlichkeit  und  Iteitilii  hki  if         U  r;1. 

Rohnld  eine  Strasse  anpeleg^t  wird.  nm.  hl  li»  r  Bauherr 
eineil  Vi  rtrng  mit  eim  r  di  r  \V;i'->i  rkutiijiugnicn ,  welelje 
die  gros.seu  Kührco  durch  die  neue  Stra»iie  legt,  und  im 
Bau  jedes  Hause»  witi  MMAmAhIK  dlfnr  gesorgt,  dasa  alle 
Stockwerke  mit  Uiihnai  Tanaiien  werden,  durch  welche 
Den  eine  de  foeto  onbeeehrlüikte  Ifiiee  tob  Waaaer  ent> 
weder  dareh  den  diroktom  Oraek  nie  den  BenptvShran  oder 
donh  eioien  BehSlter  oben  im  Ranae,  der  eile  Uorgen  voo 
den  Hauptröhren  au?  gefüllt  wird,  abziehen  kann.  Dieser 
Vbeirflui^»  an  Waescr  ist  es  vor  Allem,  dem  London  ver- 
dankt, die  gefiundeete  Stadt  in  -Europa  zu  sein,  denn  die 
Sterblichkeit  beträgt  gegenwärtig  nur  noch  2.i  vom  Tau- 
send jährlich.  Es  giebt  in  den  iiUeren  und  ärmeren  Thei- 
len  der  Stadt  noch  etwa  9U.0UU  Häuser,  die  keinen  Wusser- 
nJlaea  von  wuem  oriialleit  und  auf  Brunnen  angewiesen 
■ind,  aber  etwa  300.000  wecdan  tob  8  Waeeerkompegpien 
mit  tiglidi  60  MillioBCB  OaUoBOB  Wazeer  Teraeben  und 
man  tnuss  in  I>oudon  gewohnt  haben ,  um  zu  be[;reifen, 
wie  gross  der  Rintluss  dieser  Wossermasise  auf  alle  Lebens- 
gewuhnhciten ,  auf  diu  Reinlichkeit,  Beciucmliehkeil  und 
Uesundheit  il^t,  und  um  do»  Grausen  zu  tlieilen,  mit  dem 
Engländer  von  dem  pestilenzialeu  (Jeruch  vpreeheii,  der  in 
den  Häusern  in  Paris,  Wien  und  Berlin  herrscht  und  den 
man  auch  in  London  in  alten  und  vernachläsHigtcn  Uuar- 
tiereo  flndet,  wo  ewige«  fieber  herrscht.  Wenn  eine 
StruM  fertig  ist,  ao  beeilt  deh  der  Unternehmer,  die  Hlu- 
M?r  zu  Tormiethen  und  wo  möglich  zu  verkaufen,  denn  es 
liegt  ihm  vor  Allem  daran,  sein  Kapital  wieder  zu  erhal- 
len, um  diewlbe  Oper.iti'  u  vou  Neuem  uuzufautieu ,  und 
gewohnlich  verkauft  er  sie  in  nitht  langer  Zeit,  ila  Jeder 
lieber  in  einem  eigenen  Hause  wohnt  und  man  wohlfeiler 
kauft  ala  miethet,  weil  der  Verkäufer  ein  Uiüuerhändler 
und  nieht  «ia  HäaeerremietiMr  iit.  im  Graewn,  alio  wohl- 


feil ,  fabricirt  hat  und  8cin  Kapital  zu  neuen  Bauten 
braucht.  Diu  Spekulation  ist  im  Aligmirinen  glücklidi; 
viele  der  BauunterneluDor  habea  etB  greeets  Vennclgai  «gs 
werben  und  die  meSiten  gedaihoB,  aelbat  WO  ato  unter  bb- 
gäaatifleien  Bedingoagan  aiheitaiL  Xo  geaoÜidit  afnlieh 
biaweuen,  daaa  ein  ICanter,  ein  Tiacbler  und  ein  Si^oaaer 
sich  associiren,  um  eine  Stras.Hc  zu  bauen,  d.ics  mehr 
unternehmen,  als  ihr  Kapital  erlaubt,  und  pinnthipt  sind, 
auf  die  halb  gebaute  Strasse  (Jeld  autzunehttu  n ;  ulier  iiueh 
diese  Spekulationen  gedeihen  gewiihnlieh,  wenn  sie  mit 
nur  gewohnliehem  Verstände  in  der  Wahl  dar  Oegavd  Und 
der  Klasse  der  Häuser  gemacht  werden.  . 

Ik^-i  Kcsultat  der  grossen  Freiheit,  die  man  hier  im 
Uauabau  geoiaaet»  hat  eine  Konkurreu  herbeigeftihrt,  wcl- 
«iho  mit  der  aebnelloB  ZoBahoe  der  BavSlkemng  völlig 
gleiehen  Schritt  hält  und  die  neueren  Theile  von  Jjon^on 
zu  der  «chSnsten  und  gesundesten  Stadt  von  der  Welt  ge- 
maeht  hat,  wu  miiii  inclir  It.ium,  breitere  Strattsen .  iiielir 
Biiume  und  Heijuemliehkeit  hat  als  ir>;endwo,  und  das 
Allel*  um  einen  l'reit,  der  im  (Janzen  die  Hälfte  von  dem 
nicht  überschreitet,  was  man  in  Wien  und  Paris  für  un- 
gesundere Logis  benhlt  Du  die  Stadt  sich  nicht  in  dia 
Baatea  goniaäkt  hat,  ao  entgeht  ai«  aller  dar  Oewaltlhfi» 
tigkoit  üid  Veraehwendung,  die  man  in  flaria  alelit;  ato 
bricht  nicht  selbst  neue  Straaaen  durch  und  braucht  die 
Leute  nicht  zu  zwingen,  ihre  Häuser  deshalb  zu  verkaufen ; 
sie  hat  keine  Sehuhh  n  und  dalier  kein  Oetroi.  um  sie  zu 
bezahlen  und  du-*  I^beu  zu  vertheuern,  und  die  Kol^e  ist, 
daj's  du-  IaWu  in  Lonrion  sehr  betrüchtlirh  wohlfeiler  ist 
als  in  Paris.  Wir  sprechen  hier  von  Allem,  was  wirklich 
zum  Leben  nöthig  ist,  ron  Wohnung,  Fi'uerung,  Nahrung, 
Kleidung  und  JBedionitng^  nnd  wann  dae  Leben  in  London 
wirklieh  fhaoNr  «ad  tmt  viel  thenrer  iat  ala  ia  Baria 
oder  ia  Wien,  ao  koamt  dia«  täaiSt  von  dem  giteataa 
Lnxns  her,  den  der  aUgemeine  Itefehtfinm  eingeführt  nnd 
so  i.llu-i  ni'  ii.  ci'iiiH'  lit  liiit,  dass  ihm  auch  die  iiirlit  i-nt- 
gclu'ii  kiiniie:;,  die  ihn  fji  rn  entbehren  und  deren  Mittel 
ihn  schwer  erlauben.  In  n  ii  !  lii  II  .hm  ru  in  dc-r  Stadt 
und  auf  dem  I>ande  ^tht  d;is  HalKiii  nunt  des  Lu.xus  in 
Equipage,  in  Milbeln,  in  Bedienung,  im  Kss<n  bis  aar 
Abgeschmacktheit  und  dieaea  Beispiel  wird  von  Stufe  an 
Stufe  herab  so  viel  ala  mögUoli  nadigaahmt,  ao  dasa  nach 
nad  nach  die  Bedflrihiaa»  nad  Qowohnhaäton  tob  Joder- 
mann gesteigert  worden  rind. 

Schliesslirh  mag  noch  der  neiieatoa  Sl^npfung  Lon- 
dons, der  unterirdisehen  F-ieenhahn,  gedacht  werden,  welche 
in  der  Mitte  den  .Viiril  r|,  ,1.  zuerst  befahren  wurde  und 
deren  KnitFuuug  aller  Wahrsclieinlichkeit  nach  kaum  min- 
der Kpoche  machend  werden  wird  als  der  Tag,  an  dem  die 
Panzerschift'e  ,,Merrimac"  und  „Monitor"  an  einander  ge- 
ricthco.  Wie  ?ou  jenem  Kampfcstago  ab  ein  neues  Zeit- 
alter des  Scililflmues  und  der  Soekriegführung,  nelloieht 
der  Kri^ührung  überhaupt,  dafiren  irird,  ao  Tott  dieaor 
ersten  unterirdischen  Eiscnbabnfahrt  an  eine  neue  Epoche 
des  Vcrkchrg,  sicherlich  des  Strasseuverkchri«  in  grossen 
Städten.  Die  Fahrt,  tiie  Statt  fand,  war  cri-t  eine  allervor- 
läiiligiite  rr:diefahr1,  Kollwagen  statt  der  Waggons,  Pferdo- 
vor!<jiann  MniX  der  Lokomoti\ en .  Internen  und  Fai  keln 
Statt  üaslicltt,  aber  es  war  dennoch  eine  unterirdische 
Nnti  nad  daa  iat  die  Hanjitaaciho.  Sieae  „Tunaelstiaaao*, 
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vjs  BMI  li*  ^tnlMli  BMUUB  kuB,  htifliiJot  Hsh  nf  in 
Voti-  od«r  Ifiddlmwz- Seite  dir  Stadt,  ■taigt  bei  Ar- 

riagdoB  Stroet,  also  an  der  Grense  der  City  (nieht  weit 

von  der  Post,  vua  Ni'wgiitr,  I.iul^  itc  Ili'.l  ,  Times  -  Redak- 
tion u.  w.i.  in  tili-  I'ii'ff  und  unh  von  da  uua  5  Engl. 
Mcilcu  i  iiiij  «1 -tiiHrdw,  sliii  hi-T  Itiiihtuis^  liia  lunli  dum 
l'addill^tou  ■  lliiJinliof.  iJin  i  rsteii  Ueisendiu  udcr  I'ussu- 
gicrü,  die  die«tn  Tunnel  in  Ji»  mit  Stroh  aupgelu^li'u  Wa- 
fen  beAthreo,  hatten,  wiu  nulion  aagoduutvt,  mit  Unbe- 
qmaliohkeiton  zu  Itämpfou :  diu  Luft  (Einig«  hatten  sogar 
■■iiliigiBde  Wetter  prophaaeit)  was  dumpfig,  naaakalt,  asd 
■MuneBtliflli  bette  die  KiamedMaii  des  Wegea,  die  Hin- 
wegräamung  Ten  Belken,  Steogaa  vnd  sihUigeaei  Ariwita- 
geratbe  grosaeSehwierigkeiteii  geboten;  niohta  daeto  weniger 
gjog  Alias  ohne  Unfall  nnd  StSmng  vorüber  und  die  erste 
nnterirdiiche  Straoae  Londons  ist  xum  ersten  Mal  glück- 
lich bcfahri'n  wurden.  Hiii  Sjchu  t  r^'.liL'int  in  dieser  Wuu- 
derzeit  di  r  Ti  chuik  und  M(  uluiiiik.  wo  sich  die  Sinuc  an 
lUc'tuliüides  und  l'ngvhcuorlielies  beitiulie  pewtdint  hubt-n, 
kleiner  und  periuRfiigiger .  ul«  sie  in  Wahrheit  ist,  denn 
ea  liiissl  nich  mit  einem  liuhen  Onule  v  uu  Wuhrwheinlich- 
kait  Toruu8i«aKeD,  dti»8  die  „unterirdischen  Strassen"  (dieser 
ersten  werden  natürlich  andere  mf  du  HMptraikelirsliDien 
Londons  folgen)  der  Krwheinnng  wie  den  ganzen  öflent- 
Uohen  Leben  Londons  eine  durchaus  Terandcirte  Gestalt 
(eben  werden.  Zu  den  alten  London*y«rkehr ,  der  sich 
nnf  Pinea-  nnd  Sttewnüihrt  beaalnialct,  wird,  geboten 
durch  den  immer  waebaandM  Verth  von  Qmad  tud  Bo- 
den, der  Viadukt-  und  Tunnelrerkehr  treten,  von  denen 
d<  r  crsti'  du»  Hüusermeer  der  Stadt  nach  allen  Seiton  hin 
überbrückt,  w;ihrenil  der  andere  bergwerkartig  «eine  Stras- 
sen unter  dem  allen  Usiii  -  und  MainTwerk  hinzieht.  Diener 
Tunnelverkehr  wird  warbw-n ,  je  mehr  im  immer  lauter 
werdenden  I.ärii  Ii  >iiine  sich  naeh  Stille  sehnen.  Zwar 
bietet  das  macadamislrte  London  nicht  halb  die  Schreck- 
nisse  des  zum  Tbeil  schlecht  gepflaatcrten  lierlins,  auf  des- 
aen  Strassen  die  Wagen  mit  rumpelnden  Biertonnen  nnd 
ftaaelnden  EiaemtaBfen  ein  Gespräch  kaum  noch  mSgUdi 
OMtfaen«  aber  nm  wie  Tidea  ertriigUeber  «nob  der  greaae 
Baue-  nnd  BnuueUrm  Leodaia  ah  dar  Xlappar*  nnd 
BaaäaUlhni  Bariba  baaalnfta  aata  a^i,  «Mh  Uae  thut 
Snlw  Noth.  Ein  Frennd  sagte  mir  daat  (Iber  Tanedig: 
»Dar  Zauber  diei>er  St.idt  ruht  in  Vielem,  aber  wa.-*  <\tu>  de- 
mfitb  am  tieften  erprt-ifl  und  im  ersten  Moment  an»  rüth- 
selhafteiiten  berührt,  das  i^l  die  Misrhung  von  nllerbeweg- 
lich.stem  Ix'bcn  und  iilUrhiudlii  hster  Stille.  Leben 
bewegt  sieh  wie  uul  Sammet"..  huhen,  die  Luft  j^ittrrt  nieht, 
sie  schwebt,  sie  ruht  und  ihre  Huhu  theilt  sich  dem  (ihick- 
liohen  mit,  der  darin  lebt."  Die  „Tunnelstru<'sen"  werden 
rielleicht  derein«t  in  gro«8cn  Stiidten  etwas  ÄbnUcbes 
schaffen  und  den  Eisenstangeuwugen  janaf  natarildlaehen 
Hefe  Überlaasen,  in  die  er  gehört! 


£in  österreichischer  Alpenverein. 

Weltbekannt  sind  die  waghalsigen  Theten  des  Londoner 
.Mjieuklub*.  \üT  ilem  keine  nueh  .-!■)  iinxuniinpüehe  Zacke 
des  CeulruL  -  Europäischen  Uebirgitsystems  mehr  sicher  ist, 
oad  mit  Ftradan  wudan  die  Tinlbah  baMmBdan  BOeiiar 


begrtisst.  in  denen  er  seine  denkwürdigen  üntenuhmuagen 

an^seiehnet  bat,  aber  ea  ftblt  naoh  in  Deutschland  und 
ganz  besonders  in  Österreich  nieht  an  Männern,  die  es  mit 

dt  i:  Mi*;;',iedern  jenes  Klubx  aufnehmen,  die  sich  bereit.'i  viel- 
lucli  in  eben  .so  kühnen  Uebir{;»tabrten  bewahrt  und  damit 
ein  tiefer  eingebende»  wis.senfebufttiehes  Studium  verbunden 
haben.  Eine  Auzuhl  solcher  Münner,  zum  Theil  mit  wohl- 
bekannten, hochgefeierlen  .Niimeii  —  Prof.  Dr.  Fenzl,  Paul 
Orohmann,  Prof.  Dr.  Klun,  Edmund  v.  Moisisovic,  Dr.  von 
Kuthner,  Prof.  Simony,  Oberstlieut  v.  Sonklar  nnd  Prof.  Sue«8 
—  haben  kürzlich  mit  mehreren  UleiehgeaiBateB  in  Wien 
eiBen  Alpenverein  gegnindet  und  eine  AnfflirderuDg  zum 
Beitritt  an  alle  Freunde  der  Alpen  erieweo.  Der  Zweck 
daa  Tereioa  iai,  die  taBUtriaa  dar  Alpaa  mit  beaendm« 
BeruokaiehtigttBg  der  aoeh  viel  an  wenig  bekannten  öster- 

I  reiehiseben  ra  verbreiten  und  zu  erweitem,  die  Liebe  zu 
ihnen  zu  fiirdi.rri  umi  ifire  Herei-  ;nt,'  zn  erleirhtern.  .Teder, 
der  üieh  für  die  Uebirt;swelt  itilerei-jirt  tsud  ciueu  jahr- 
lichen Beitrag  von  minlk■^te!l^  tl  /;dilt  ,  kann  Mitglied 
werden  '),  wofür  er  An-<|ir<e  Ii  mit  ein  K\eiii|>liir  der  Druck- 
schriften, Zutritt  zu  den  \  nrtrii^jen  und  iiej-olÜReu  Zu^um- 
menkünften  und  Sitz  und  Stimme  in  den  Versammlungen 
erhslt.  Wo  solche  Kräfte  an  der  Spitze  stehen,  darf  man 
hoien,  daaa  der  Dratsobe  Verein  bald  seinem  £ngUaehen 
Kivalen  den  Bang  atreitig  machen  wird.   Wir  dfoÄm  di« 

,   Anffmdanac  nadStaitatan  »b,  wie  folgt: 
Aeffoffdenng* 

l'nttl«  Zsil  stiehsct  sicli  uicht  nur  durch  deskwBrdiKe  KHIadaagn 
und  Eutdeckusfen  sof  lipm  (ie^nete  it«r  iiniiammtnD  NaturwinKPBKbtftea 
]  und  (liTi  n  »rtutfrsiniiigc  \ii ■* rr  linTi;;  iiuf  Iinliistri^  und  llAbi]'],  KoDtleni 
1  «iid.  iliiri'i  !■  :i.  I'ii.  l  I  r  ■  ii.sH  y.lfT  Sliiii  II'  ijtwordnie  l,}^tn■  n.r 
NiluruiKliauuiig  niiU  .N  uturi^rkcimtnis«  *aa.  M*B  sitht  dtbtr  «eit  liii4o 
d««  *«ii(sa  JsJnhaa4st(s  altjlhilish  sias  imsMr  wsitsrais  AnsaU  ««• 
Xsterfrsaalse  sUsr  Ksttsesa  aal  Btlads  la  dis  Alpsa  wsadsra  «ad 
die  Alpen-BsvoluMr  utbit,  durch  jnrn  iiiMcm  tnipnls  Mgtrtgt,  dis 
ABxiabnnsikrmn  der  N«tar  so  ihren  Bergen  erkronen  «Bit  wOrdifca 
lcm«n.  Trolidcm  sisd  **  bi>ber  car  einlü«  OrbietF.  dii^  ilrai  Tnariitm 
bekannt  uad  «sein  lahircicheran  Iloioclir  durcli  iirnckMi  .ktuir  <  itUcL« 
fisrichtaafSB  sagiafUch  sind.  Die  keastiiiM  der  Ai|icB  mIImI  tat 
aesk  IttSksahsft  uad  bat  aar  aaf  ta  aansa  Xisis  dsr  fasbaslsliHsn 
ksssMakt 

Bs  ist  dsksr  sa  dsr  Zsit,  dais  sieh  die  tietes  Freunde  der  Alpeii 
Tosiaigsa,  mm  aia  ZisI  sassstrebco,  du  ihrer  unKtUieiltea  Syinpathiea 
vttrdig  int:  ,,diii  Ki-sntniu  xitn  lUn  Al|>i-n  mit  Wt  iB.lrnr  lVriitki.loh- 
tiitiiiiii;  iliT  ' >'.!crr'>!>  himtun  —  Jit  mirli  «n-1  lu  v  :\:f  'i.  L..:iii'.  »itiil 
xa  vcrbrciteB  imii  xu  «rwoitcm ,  «lie  Liob«  su  ibnca  am  f*iriieni  und 
I    ihrs  Bsrsisaag  aa  sMsishtSin".  Die  OsMigtsa,  mw  tiaar  grSMowa 
i    Kthl  GleicbjMsiaatsr  hiarsa  amlthtigt,  wsadee  «Irh  sa  sU«  Prtaad« 
der  Atpen  mit  der  Auffarderung,  den  la  grtlBde<id<ni  „.'l{pcn- TVrotn«'* 
rcriit  lahlrcich  liriiatri^Ern  imij  durch  Ptirderang  nnd  l'nterttStiang  der 
I     »om  Vtr«-inn  imj;p»trtl>t*n  Zweikf  ilin.  I.n       ju  iIiti  Aluro  in  lirtJii- 
ligen. 

'  In  den  UmckMbnften  doi  „Alji«[i-Vi;r> m-"  >.i|l-u  Ue^rndtu,  die 

troti  der  ViHs  ikiar  Bsiss  uad  «rhsbcnen  Kit  iiru^  ,.■  luttwT  nnr  einem 
cifrivtren  Xstarforseher  ader  uBermMlirhnn  ürrit^i.  i,;rr,  atidcrea  Kei- 
•endon  »Wr  kaum  drm  Nninrn  Bnch  bekannt  »aren.  bLucUriehen  werden 
und  dio  Trrdiontc  WUrdiftunj;  hudnn.    Klup  triebt  faulicjie  DaratelloBS 

;  der  Naturi f»thtiiitiDi,'<'U  und  |J^«  Vnlk«let)rri.  wrrtli-n  i1»ti  K^-i^eniien  daa 
V»r^tiiIlJcl^«  drr  lir-Utiii  lirmiri.|<Tl  efuiile  ■  -  i.  i.i.'i  'l«ilur--h  lirv  (it- 
DU»  >rhi>b(^n,  d<r  TisMinilufllitbeu  Krkeuiitni,»  der  Alpen  aller  roi- 
cbea  MalerisI  sar  VergleiehuBg  grben  nnd  ru  veitirsr  FoiMhaag  sa* 
regco.  Sodaaa  werden  Uteratar- Berichte  und  kttlisrs  KsMsM  ib«r 
intere*saBt«  und  nlltaliche  (iegenatiinde  irea  prsMsdisn  VarUwilt  fls 
alle  ReitendeB  aeiB.  Bildlich«  l)anl«llun««B  sllsr  AK  ssItSB  (sa  wstt 
hieran  die  Mittel  de«  Vereins  reiches)  auf  aaachaulicbere  Weiae,  aia  «a 

'I  Dis  B«tritls*£rUlraiv  aa  sdrassiica  aa  Or.  von  Xatlntr  in 
•    Win,  Stadt  MT. 
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durch  bloax  Wort«  aSgUcb  bt,  Ton  d«r  £rkabMih»it  tad  IfnaigfU- 
tigkrit  tU'T  A^iim-Natur  Zrupnin*  ^-rlrt-u .  giitr  Karten  «Sirr  cinetn  »11- 
wiUg  k''  flll,;iiT.  Ikilllrfiiiti.  1 1  l-;ir  .  I  I  II. 

Um  ilu  üerciuD  der  UilorreictiiKbea  Al|i«u,  da«  nnth  mit  «ielen 
JlUlmililw  «ad  CntNfMfM  nAmim  kt,  n  trlekliUni,  wird  dar  { 
HAlpa-V«nia"  uf  NhtfrwM*«  aod  di«  Vnbrucranit  der  Uilar- 
inaftl-  uod  TMMportatittei  nach  TL-jnli'^lilcvit  Kitt^uu  nebnacii.  —  tiM  ' 
Avfgtb*.  wtkbc  aar  durch  dia  iill<riut;i  1  iii^rii  iiiunt;  und  ThrÜBlliiM 
SlittB*  d»r  Alptn-Bcirobiifr  urfular-iit  .t  w.nlin  iirc  In  ihrtm 
luterFa»«  abi-r  und  durib  dm  Krlnl^'  ii.  i^'.r  s-:)iMt'iz  und  in 
BtTOffa  Mgcapcintt ,  vardec  dx*  Bewohner  der  iUterrotchiwbaii  Alpon 
dia  Zvvrke  d»  Vrreiaa  wUrdigni  ud  dvreh  «iCrig«  Ttatilnahn«  ihr» 
Khanen  UeiBUlhberg»  eiaau  gräuem  TUbUklUB  bak*Uil  ukd  lUgliBglicb 
nacbfD. 

BtroUairbtigtc  lo  bwimtasdifia  AtpvB-Ortfa  wvrdn  dm  Ta^ 

kehr  dea  Autx-hun»««  mit  dra  Proriuimitglindani  erlrlobtcn  md  dn 
AuMchtifts  üirtn  alirM.ii  ic  KruLtiii»  riiii  di-r  Iii  »i  halfrnbelt  dar  8rt~ 
Ikhfii  F.iurti-titiiii?<-n  und  vnn  dm  für  dio  It^  in  tiddi  ii.t<rM»«ntfB  Vor- 
fäürn  frhaät»n.  FOr  d«n  Auttrhsu  «ririi  f»  umh  riue  licMnidiTü  Auf- 
gab« MIB,  dw  HitsUcdem  Bb«r  apesicUe  Anfragen  KatbechUg«  und 
AOBklaUa  wn  arUHtlao  und  ao  ritl  ala  möglith  u  dto  Baad  m  gabt«. 

Vortilt*»  geaaUig«  ZaMmaacakllBtto  und  rrai  VaralM  Tanattillate  | 
AvaBIfC«  «illrn  die  Zwecke  dea  %  errina  f/lnlcn) ,  die  I.iobr   lu  den 
Alpen  (lOrgen  nnd  die  Mitglieder  r'^T'X  itiij:  uuri').'eii 

Solciitr  Art  botst  dar  „Alpen-Verein"  dir  Mittelpunkt  jntr  kc- 
atr>  I  III  k;>.[i  xu  werden,  die  aich  der  l)urf  bfnrNcliung  der  .Sl|  rn-Liindi-r 
«idmeii,  und  iiiglcidi  dar  AuagaBgapukt  fitr  lahlreicha  L'ntertiekinuii- 

HMnSSite  AlpM^  j 

SlrtliiteH. 

^_   l    /"-rii  tir.    Verfiiti,   —    )^m-ei-k  de»  \  erctus  i»t:    du'  Kentlt- 

Diaa«  «an  des  Alpen  mit  booadarcr  SarUckaichtigaog  dar  Oaterreichi- 
MüiM  n  »wtwilaai  «ad  n  wmÜKtm,  dia'Ltek*  h  Ann  n  flfidMa 
nd  Ikn  BawbMg  in  «rlckMara. 

|b  t.  iHllet.  —  Mittel  »iir  KrreichunK  dirae»  Xwcrka«  aild:  0»- 
MlHg«  SoMiniiBenkUnftc ,  VnrtrÜKe ,  lleran»|!*be  ron  literariachfB  und 
kBn»t!eri»rfcen  Arln'itct  tuch  Maa^•l,■a^•'  diT  lortiiiulrnfii  Mittel.  Umn- 
li.  lMtr  l'iniluasnalimt  »uf  du-  (»riiantitirunn  di  v  Kilhr*rw'«'D< ,  der 
Tfwispurt-  und  CntarkviifUmitte!  und  FArdcniiig  aller  Itbrigen  dem 
Ttriinaiweek  diaimdiK  IMmthmBBgea. 

f  :t.  Miiyiieier.  —  Dtr  Vfnfa  baataht  nur  aua  ordmtliehaa  Hit» 
gütdam.  Mitglied  kann  Jedar,  dir  rieb  ttt  die  GvbiigawiU  iiitereaairl, 
Utar  Asmeldang  bei  der  VcmiaalaltBag  werden. 

^.  4    Jodf«  Mitglied   Trrpflirhlet   »ich,   den    Vi-ri'itiniw^k  naeh 
Stifteu  ii.  f  Tdim  T.n.i  •  iii.|i  j«lirliihen  llcitrB);  >oti  uiiuJi'jleu*  H  fl. 
Ostarr.  Wahrung  Leim  lieutnn  dea  VcretBajahra  xs  leiatm;  aach  atebt  i 
I*  damaelben  frei,  aieh  darah  Eilig  tmi  40  fl.  finlwr.  Wihiaag  aaf  I 
Lebaaaseit  tob  daa  jihrlichaa  Daitrigan  an  befreien.   Dar  Mtraiaada  j 
■nMchtat  eine  DiplumagebUbr,  deren  Höbe  aeincm  Eruaeaaen  ttbcrlaaaen 
llt. —  Dia  Unterlaaaung  der  rt«hUeitixen  KiniahluBK  ivaier  anf  i'iBuder 
Mäander  Jahrtabeiträiti'  wird  ala  itiUtfUm  i)!i!nd<>  AuitrittterkULruug 
ingaaehrn- 

^.  Hechte  der  Mitglieder  atr-d  narh  i».tftc»ii  Jabre«beitni^ : 
Anipruch  auf  ein  Kieinplar  der  Uruik'"  linlit  i: ,  TkcilDahnie  an  deu 
gaaalligen  ituaammeDkUnflan,  Zutritt  au  deu  \  i>rtri>|[en,  tiili  and  Htimm« 
Ib  dt«  VananHDlug««.  Di«  Nügtitdar  haban  tmamt  «is  ABifiinMba- 
taeM  mf  dia  thanlicbata  Ustarrtitiang  bei  fhrea  raf  die  BalittdmBg 
daa  Yareinaawecka  gi'rBthli'trji  L'nteraebmunirri). 

^.  •:.  IVj. -  .  oi^  iie^'hüfte  il»'*  \erfiDft  werden 

baa«ri;t:  a)  durch  üit>  iiKg*-mf iut-n  NffHammlungeu ,  bi  durch  den  Aua- 
aohaaa.        l>i'r  t^iti  de»  \er<-ina  ixt  in  Wien. 

J.  7.  AUgruuim  Vrrtamtntungtfi.  —  ü'ui  aUgenainen  N  erMWim- 
imflB  aM  aar  AMialtiat  fva  V«itil|M  luatimilj  ai«  MlacbaideB 
ibar  dia  afaga^wlitaii  AaHfea  (f.     —  Dte  ftliiainmiialaag  ftndet 

ia  dar  anten  lliilfti-  di»  Mnnata  April  Statt.    Pie  dir  IltlWtiin  

lang  Sur  Kntarb' i  luLt:  V'-r  ti'.LiiU*'nc;i  Oi;4>:hitft4e  nitid:  1^  Wald  den  Aus- 
aebttMaai  b)  KnlL:''iC'':i:iul.mr  d'^  J-ll-rr-^b-Ti-IU»  dea  Vnrstand'-t.  und 
Brladlgmig  des  jit-tli' tu  n  l!i  i''iniitii:^'i' rirUti .  ri  Al>  ri-La  li.  r  Su- 
tntal  (}.  10),  d)  daa  Recht  aber  Antrug  dea  ABaachusMa,  ein  Uitjilied 


aamaolungen  oinaubamfra.    Staltaa  10  Mitglieder  die  Anfarderaag  M«h 

Einberufung  einer  aolcben  ,  »a  bat  dieselbe  binnen  14  Tagen  Statt  n 

finden. 

\.  8.  lf*T  AuuthuM.  •—  Der  Auaachuea  beatefat  aua  IS  MltgUa-~ 
dm.  Kr  «lUt  aaa  aainar  Mitte  des  Vorausd ,  dcaaes  StaUrartiatar, 
a«ei  SihritlfUirer  nad  einea  Kaaaier.  Alle  Mitglieder  dea  Aaaaalittaaaa 
«ardcB  auf  Kin  Jahr  gewühlt  Die  Auatreiendeu  aind  aogleieb  wtadar 
wlhlbar,  nur  der  ^  oratand  iat  ala  aolrher  für  da«  nüehale  Jahr  nicht 
wieder  wählbar.  lier  Aoaarhu«»  i«t  li*^<hlti<i»fähiß.  tti^buM  7  Mitglieder 
nnwcatnd  aind.  —  Der  Au»>..;hiiM  invihujdi-t  in  illm  nicht  den  ill- 
gemaiaeB  Yeraa&imlungrn  vorbehallencn  ADgclcgcnrif^it'.n.  —  iJer  Ana- 
acbuaa  ernennt  beroUnirbtigte ,  welch«  iü  d?ii  orscliitdrntn  TbaQM 
dar  Öetarreichiacbea  Alpea  die  Intoreaaen  dea  Verein»  Tcrlretcn.  Br 
vartbeilt  Ebrenkartea  an  Penoaao,  «alefaa  aicb  am  dia  Zwecke  daa 
Varaiaa  rerdient  gemacht  baban. 

f  9.  fr'-'-l.,ii;->\i>ir>i^i-i.  —  lier  Voratand  rertrilt  den  Verein 
nach  »u»s.:ii  lhJ  lM."rJi:i  iri-Kinüber.  Hr  führt  den  V.'rnl/  td 
dm  \Vnaninilunü<n ,  beruft  di.  .SitiuDgen  dea  AuMchnaaea  und  iilnr 
Deschlaaa  dea  Aumhuaaf«  dia  allgemeinen  Venanimluniten.  —  Dir  Ge- 
aeblflabebaadlBBg  im  iBMren  dea  Anaactauaea  wird  nach  der  von  ihm 
aalbal  «MtiaataUeadaa  ,9«MUfliMdaaag  gaKgalt 

f.  10.  StaMrren-iliiilirraiv.  —  Juid«niBg«B  dar  Slalutaa  kaaaiB 
»«n  jedem  Miti/liede  beantra;;!  werden.  Dar  motirirte  und  Tin  min- 
de«t<r.a  '-'II  Mitglirdi'rn  unterviutitc  Antrag  maaa  dam  Auaachussu  lur 
Vurberathunk'  tibirgcben  »erden,  wonuf  die  Erladigaag  ealweder  ia 
der  niiclMtix  Jahrravemammlunf;  oder  in  einer  n  diiüB  XlPilfca  la 
berofendcD  aligeneiBtn  Venaaimlasg  arfolgL 

{.  11.  SekUelUm^  «m  Slraki^btUm.  —  Am  toi  VlMhamWII 
■iiM  «MipriaiMd«  StnitItkaitMt  ««rd«B  waa  linaB  Miadigaiidrta 
fiwblicbtet.  Jede  der  beiden  Parteien  wühlt  >  Schiedarichter,  weleba 
abb  in  der  Wahl  de»  Obmaunea  rereinigeu. 

^.  12.  At'j7>'*v i^'i  1  l'r.'-'iHt.  VhtT  di*-  .^f.r  -'-r.r.ti  de*  Vpreina 
boarhlitwt  tjnf  Iii  li^'-'in  /W'ik  •  ir.Z'jbfrtjf'.uil'-  ji.U'rii  1,.  'ir  -riniiti- 
lung,  welche  aua  ininde>leiia  der  Uatfle  der  in  Vi  n  a  wnhuhutten  Mtl- 

Elladar  an  kaalabaa  äat.  Xar  ««Hifkait  dai  BiatMawia  dad  f  dar 
BtianMB  im  AavaaiadiB  aathwaadlc.  —  Daa  wliiadM«  TiiiHiia 
wird  «laaM  gaMfaudttliim  Xwatka  ngawiaaM» 


Beateigung  des  CauMruu-Qebirges  m  Weat-Aä-lk«. 

Der  nnemüdlicbe  Oaplaiii  Bibhard  Batfam  TtraaWBt 
kaiiM  Zeit,  am  aaiiM  mm  fitaUniif  sn  ChuMtan  gMgmniU- 
aoBef  FotadnuigtB  in  ▼CFWutbaii.  Kr  woide  IwkaiHitiicll 

nun  BagUtchcn  Konsul  auf  Fernando  Po  «maniit  mA 
lamm  dort  aoKelangt  bat  er  bereit«  I^gos  und  Abbeokuta 

in  dar  Bai  von  Benin  besucht  und,  wa«  für  die  Kunde  von 
Afrika  von  growiem  Interesco  ist,  daf  ('nmeriiu-(ichirpe  er- 
stiegen, da.»  sirh  l'imrinilo  l'o  frei;»'niiher  diclit  an  der 
Külte  bis  13.7(30  Engl,  l'uns  erhebt  und  noch  nie  xtjvor 
von  Kuropäern  bestiegen  worden  war. 

Am  Funse  dieses  mürhtigen  UebirgKstockei« ,  in  dar 
Amboiscs-bai,  gründete  im  Jubre  18öS  MisKionUr  Sakcr  VOM 
der  fii^jtist  MiaaionaiT  Societr,  die  am  27.  Ifai  18d8  m 
Fernando  Po  au^gawieaen  worden  war,  dia  »ma  Mlariont* 
Station  nnd  MiodorlaaMuc  Victoria,  dia  g^aawürtig  9S  Ba- 
wohnar  sihlt  nntf  alch  ainea  TerhUtnteaniSaaig  gMaaden 
Klima'»  erfreut ').  Diese  Niederlassung  scheint  mit  ihrem 
guten  Hufen  munche  Vortheilo  fiir  eine  Kohlonstntion  gu 
bit  ti'ii,  aiii''h  licss  Hirli  in  li. m  Citin  r  iii  (lebirge  ein  geeip- 
nefer  I'l:itz  tur  da  ^illli^t^l^illUl  ir»:irli  n ,  es  inibrn  ilalier 
praktiik  hii  Interessen  die  niirlisli  \  i  r  uil  zu  HurtOB^ 

Besuch  in  Viutoria  und  dem  bt  ruulih.uh  n  (Ji  bir^«-. 

.\nfnng  Ikzember  18C1  kam  di  r  Ifulanikir  (iii.-itnv 
Hann,  der  im  rorhergebenden  Jahre  den  Clare&e«  Peak  auf 


')  8.  Hiamaarr  Harald  18«»»  p.  »,  TO,  IM;  IN»,  p.  «C; 
Ittt,  p.  >i. 
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Notiien. 


VeiMUidA  Ptt  mahnnU  «ntiegen  hatte  '),  noch  Victori* 
«od  begib  liidi  «B  18.  ueh  dem  böehiteB  am  Oebiig« 
pUgMMik  Orts,  un  dort  den  Eni^iMhan  Konml  ra  «r> 
mnrteo.  der  am  19.  mit  dem  SpMiiadMtt  Bithtar  vm 
Fernando  Po  and  dem  Missionär  Sakar  in  Tietoris  eintiifL 
Sic  i^L'l  itiptrii  iiTn-^r  Schwicrigkcili'u  hi»  zur  Höhe  von 
70(111  Fu»-«  und  M-hlugiu  durl  uu  ilir  einzigen  Uuflle,  die 
elf  f.tiiflen,  ihr  Lager  auf.  Die  Lufl  war  trocken,  der  Him- 
mel klar,  die  Tempcrulur  Xacht»  nur  4.')°  F.  Sie  ucheincn 
liingi  Tf  Zeit  auf  dem  UeliirRe  verweilt  «U  haben,  O.  Mann 
wolltu  das  \Veihnutlil«re!'t  auf  dem  hochrten  (ii;itVl  t<  lern 
«ad  drei  bis  vier  Munate  auf  die  Untersuchung  d.  -  IK-  nktM 
Tarwandea;  mtB  kann  daher  wichtigen  Xachrichtcn  t  ir.K-'  gen- 
■eben.  Ospt.  Burtoa  schrieb  an  Herrn  N.  l'nibiu^r  in 
London,  er  «erde  wiae  nmien  Aftikaniachan  UoiMn  im 
nJiolutni  Hnrbft  naoarbeitMi,  «bar  «rat  naeh  awai  Jahnn 
Engbud  »uiielüiafaian. 


Die  hydrographischen  Arbeiten  RuaeUnda  im  Jahra  180L 

Im  Jahresbericht  der  Kaiserl.  Rur».  Geogr.  GeaaUaehaft  für 
IBdl  waidon  folgende  Kaobriehtea  über  die  im  cenaantea 
Jahia  ia  dos  BaaeiBoihen  Haora«  anagalubrten  Aaftahnwa 


/.  /)ir«  S^tüeA«  Jtttr.  Die  1860  begonnenen  Arbettea 
in  den  Gewässern  südlich  von  den  niedrigen  Inselchen 
Abo  und  Aland  wurden  fortgesetzt.  Mau  hat  im  Otiuzen 
eine  Fliti-he  vnn  1  t  (iuiulrat  -  Werxt  verint  "■^«■n  ;  '-'7(i  \  <t- 
schiedene  Ingeln  «iirdeii  to)iiiicrii[>hi?<eli  iiiilgeuunitruti,  Mit 
einer  iniieii  Triiiijgiil:ition  hat  iii.iu  eitK-  Fliiehe  vuu  'j:!0 
Uuiidrut- Werst  utierxogcn,  ."iTa  Quadrat  •  Wf-rtt  wurden  son- 
dirl  und  man  entdeckte  dabei  nicht  wniiirer  nU  s;j  Hinke 
und  Untiefen,  die  auf  den  bisherigen  Karten  nicht  ange- 
geben sind.  Gegenwärtig  sind  alle  Inaein  von  Hangü-Udd 
bia  Ute  in  daa  allgemeine  Neta  eingeaehlosaen,  Dieae  Ar» 
baitaa  boten  greiae  Sehwierigknten,  denn  der  Opantioaa» 
caoB  war  aaeli  dar  Saite  daa  WaltiacliaB  Maaeaa  ToUkomnioa 
olfeB.  Die  Lothnagea  wurden  oft  14  Verat  Ton  üffar  in 
Tiefen  von  3,5  bi«  100  Saacben  TWSBBommen,  wohin  muu 
in  der  Schaluppe  fahren  musate;  als  provisorische  Lunur- 
BtStten  hatten  die  .Mdheilungen  Nirhts  nl"  iiixkte,  von 
Brandungen  umgebene  l'el!^.u  von  im  gcriii^i  r  (inisM.,,  daits 
auf  den  Mann  kaum  lg  Uuadrat-Saechen  <)hertia<'lie  kamen. 

2,  Umgebung  viiH  Krotutniit.  Audi  hiiT  wurden  die 
1860  beganneneu  Arbeiten  fortgei't  tzt  :  Uinss  der  N'unl- 
kiiate  westlich  vom  Hufen  von  Afanassief  Viis  zum  iKirt'e 
Jerola  und  längs  der  Süilküstc  vom  Dorfe  Tk<  limmia  V\* 
Kap  Seraia  •  lyoschnd.  Zwei  Schilfe  aondirten  den 
swischen  den  Grenzen  der  in  der  Acfaaluppe  aua- 
geführten  Lotboogen.  8e  wurde  der  letzte  Thcil  der  im 
Jähre  1881  naah  der  ahea  Methode  begonnenen  nnregel- 
mäaaigen  Sondiraac  ToUeadet  Der  Finnlindiacfae  Oolf 
int  demnach  jetat  vollatSndig  aufgenommen  gemäss  den  For> 
derungeti  der  Ijeutigeü  Hydrographie.  Ausserdem  wurden 
genaue  und  delaillirtt^  Lythuiigou  bei  dem  Luuchtthurm 
Tulbuchin  uud  in  ullrii  H  iii-si  bei  der  Newa- Mündung 
aumcluhrt;  zwei  auf  den  Karten  noch  nicht  verzeichnete 


•)  8.  »Oancr.  Mittb.»  ia«l,  Heft  IV,  8.  IM. 


Bänke  wurden  angefunden  uud  untersucht.  Im  Ganzen  hat 
man  151  Uoadrat- Werat  in  der  Schaluppe  und  297  Quadrat- 
Werst  ia  Sohilllm  aoadirt. 

3.  JTörHithMr  Tktü  dt  BUhMtekm  Smum.  Hydio> 
graphiacho  Operationen  wurden  bei  der  Inael  Karl -5  am 
Eingang  zur  Bucht  von  üleaborg  und  in  dieser  Bnobt 
selbst  bei  der  Studt  au»geftihrt.  Hier  sind  129  Quadrat- 
Wer-t  iu  der  Si  b,i'.u).ji(  und  'J'J  in  einer  Schraubenbarke 
suudirt  worden;  lern«  r  nahm  man  im  Winter  l.^tlü/Gl  eine 
K  :.sri  ii«tr<fke  von  -th  Wirst  auf.  Beim  Kap  Wirpiniemi 
wurden  iibcr  eine  Fl;iilie  von  Quadrat  -  Wer«t  I.othun- 
gen  auf  dem  Kise  vurgeuummeu. 

4.  Der  Ladoga -  Hei.  im  nördlichen  Theilc  des  Se«'s 
wurde  daa  Ufer  TOn  Pnotsalon  -  suari  bis  zur  Uhedc  von 
Serdobol  au^senommen,  die  wc^ttliche  Hälfte  dieser  lihede 
bia  aar  gleid^nanügen  Stadt  untersucht,  die  Inael  Walamo, 
ao  wie  die  Inaelgräppe,  der  sie  aagebürt,  beaobrieben  und 
die  Sondirung  aller  diaaar  Gewiaaer  ia  der  Sohalappe  aaa- 
geführt.  Im  Süden  bist  man  die  Aufnahmen  und  Lothun- 
gen  vom  Kap  Ptinoff  bis  zur  Sladt  Xovaia  Ladoga  und 
iii-lb?t  bis  -^tim  I  ltiss  Sias  fürtt:isi'';:t,  l>(-i-  Wolchow  ist 
von  dir  Miind  iii};  bi»  zu  den  Katar.ikicu  von  Gostinopole 
Bondirt  worden  uud  eben  so  wurden  7  Werst  des  Siaa- 
Laufti  von  der  Mundung  aufwürts  cxt>lorirt.  In  der  Mitte 
des  See'»  hat  der  Dauigder  „Liidoga"  die  Lothungen  an 
den  »eliou  iu  der  Schaluppe  untcreuchten  Stellen  fort- 
gesetzt. Im  Ganzen  wurden  420  Werst  Küste  aufgenom- 
men, 52C  Quadrat- Werst  in  der  Schaluppe  und  T-ftiQuadr.- 
Meilen  im  Dampfer  sondirt.  Versuche  mit  einem  von 
Schneider  erfandenea  Leth  mit  elektriaeheai  Leiter,  welafaa 
der  Dampfer  ia  den  grSaatea  Tiefen  daa  8ae^a(l  17  Saaghaa) 
anstellte,  ergaben  aar  dia  HögUehkdt,  das  Apfaiat  sa  ba> 
nutzen,  sein  praktischer  Worth  muaa  aber  erat  dttreh  Tar- 
snche  in  den  Tiefen  de»  Ooeans  festgestellt  werden. 

.5.  Ktisiiimhr»  Mm-.  Die  Westküste  wurde  von  der 
Briauskuu*- Spitze  bi.-.  zur  Miirniiuiji  de«  .Suluk  bew  brirbi u  ; 
ferner  hnt  man  die  Ini^i  l  1  .hi  lict.iclien  und  den  tioil  von 
Ajirailutn  unter.'äucbt ,  die  .Aufnahme  der  l  Ter  de.»  Golfs 
\iiu  Kisil  -  .\gat-.ch  vollendet  und  die  l'ersiscbc  Kiifte  zwi- 
.'M  bi  n  dcn>  (iolf  von  Asterabad  und  .Vstara  verme.-<.''en.  IMb 
Aufnalimc  der  IVrsischun  Küste  geschah  vom  Meere  aaa 
auf  einem  Schraubcnschooner.  Um  einen 
Orad  von  Genauigkeit  an  erreichea,  beatimaita 
den  6  Pnaktaa  aiater  SJaaao,  waleha  durah  di«  greaw 
Chronometep-RniaiHtioa  aa  dialMr  Xflata  baatbnat  wailaa 
waren,  noch  6  andere  nitfelst  aatroaoniiBdter  BecÄaehtnB- 
t;eu  am  Ijinde,  so  wie  einen  .Ankerplatz  bei  dem  Dürfe 
Lisur  zwi.Mhcn  .\stnra  und  Kn.ieli.  Die  Sondiruugeu  mit 
der  Schalupjie  erstn^ckten  sieb  aut  den  kränzen  Kaum  von 
der  Brian.^kaia- ."Spitze  bis  zur  Mcmduiig  des  Sulnk.  auf 
den  Golt  von  .\grachun,  die  Umgebung  der  Insid  T.ichc- 
tschcn  und  d«  n '>ritlicheu  Theil  desitiolfs  von  Kisil-.Vgatach. 
Lotliun^cn  auf  utfenem  Meere  wurden  auf  dem  ItaaBM 
zwischen  den  l'unilleten  von  Kur  und  dem  Kap  Rendowan, 
etwa  °J0  Meilen  vuu  der  Kdsla^  Vorgenommen.  Im  Ganzen 
sind  876  Quadrat- Werat  Termaaaea,  836  Qnadrat-Went 
ia  der  Schaluppe,  470  Qnadiat*llailaa  in 
und  600  Quadrat- Werat  vom  Sbhooaar  an  der 
Küste  aoadirt  wordea.  Auch  der  DampHw  „Aatraehaa" 
hat  eine  Strecka  Toa  7301laQeB  in  oflknea  Ueaia  abadiit 
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Ke  ffrösste  Tiefe  fand  sich  45  AVpr*it  o^tnnrdil-itlich  vom 
Hafen  Xi-  wuia  mit  486  Saschcn.  num  Ncnnutliet  ulwr  in 
der  Mitte  dieser  Uüvr!i»«er  noch  betrüchtiichüro  Tiefen. 
Auf  der  Fahrt  von  Lonkorao  nach  fiaku  entdeckte  der 
bpUSa  das  Sctaoomn  MTarkmeo"  im  Mü  «oe  Tolkaiüioha, 
am  fabtUM«  btol,  dw  den  Vmmm  im  Botdeakm, 
mui,  «rUalt  >}•  ^  »*>^  dnaals  13  Fus  Ober  d» 
V!thii  des  Meeroa,  oxiitirt  aber  muh  den  neoosten  Nach- 
richten nicht  niLlir.  An  ihrer  .''tulle  fand  man  im  Xo- 
vember  einn  L'utidti ,  wo  ilie  gt^ringste  Tiefe  (It'-i  Wns- 
üers  zwei  Furr  bt^truf?.  Vi«llcii-ht  ist  sie  bi'i  ileu  star- 
ken Wioden,  welche  den  September  und  Uktober  bin- 
dneh  mlitMi,  dnmli  die  Bewagaiif  dw  Wmmm  fectgeHMeB 
Vörden. 

S.  SeMmmt»  Mut.    WXhTend  doe  Winten  1  MO/61 

wurden  dotaillirto  Sori  i'rii:i;;en  auf  dem  Eise  vorgenom- 
men in  dem  Flusse  Ingul,  ^'i^onüber  der  .Admiralität,  und 
des  mit  dem  Bug  kommuninirenden  Kanal«,  bi«  zur  Lan- 
dungsstelle  der  Ilandcdsschilfe  Büdlich  von  XicolajefT,  wo 
mau  einen  Handelsliafea  herausteilen  beabsichtigt.  Auf 
der  Hbodo  ron  Sewaatopol  und  im  Hafen  von  Odeua  wur- 
dn  Lotbnnfea  nngefalirt 

nie  vom  HTdrographiaolMD  DepMtWMBt  IBCl  pubU* 

oirtcn  Karten  sind  folgende: 

Oeneralkarte  de»  Golfs  von  Finnland. 
Karte  der  Knrländischen  Küste  zwischen [Luserot  und 
Hemel. 

Karte  der  Kurlindiacben  Kälte  awiscben  Loaerot  oad 

Xarte  von  der  Einfahrt  nach  Brahestadt. 

Karte  von  der  F.infahrt  nach  Marionbamn. 

Kar!«»  i'cr  Xowri  •  ^^^illdlln|^. 

Karte  der  lusulu  Laveui^onri  und  Peniieari. 

Karte  der  Kliede  von  Arensburg. 

Karte  des  (iolfa  von  .\pscheron. 

Karte  des  Oolfs  von  Baku. 

Karte  der  Rhede  Saiinakaiiik 

Karte  des  Ankerjletwi  bei  dem  Btige  Baseli-SaniiiL 

Karte  der  Rhede  tob  Derfaead. 

Karte  dea  Hafens  Rltomta. 

Karte  des  Hafnna  8olet«S  B«s  im  GMf  IMei'a  dai 
GMsaen  (Victoria-Bd). 


StidteJBevDlkairaav  dae  KBnlgvtldlia  Oeebeea. 

Xach  einer  iiusammenstollung  dor  Hauptresultate  der 
Volkszählung  vom  3.  Dezember  1861  in  der  „Zeituchrifl 
des  Statistischen  Bnreau's  des  Königl.  Kächs.  Ministeriums 
dos  Innern*'  (1H(52,  Xr.  l  u.  2)  betragt  die  Bevölkerung 
des  Künigreichs  2.225.240  Seelen.  Von  diemn  kommen 
auf  die  Kreisdirektions- Besirke  Dresden  689.213,  Leip- 
rif  &0C.894,  Zwidna  887.S4A  nnd  Bndissin  308.488. 
Anf  d«B  Dnd»  «okaen  1.405.619,  in  den  Btidten 
•l»Aftt  BBolen,  nnd  iwar  sind  die  Bawelnierialden  de» 
slpUbeHsolk  fsordaetan  Städte  Cnlgaade: 


')  8.  Mowkoi  »boniik,  neii-mlM-r  18C1;  Jourail  U«  St.'?*!«»- 
b»»rg,  \i,  >K.  Juni 
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Wl— iwuimilli  Im  Trnttfwimmr  d«a  Aaow'MiiAii  Mimvm. 

Dm  vielfiach  behaiapti^tc  S<>i(htcrwerden  d«^»  Aüow'schen 
Meeres  schien  eine  ^rundliche  Untersuchung  defsdb«!) 
nothwQudiß  zu  muchou  und  es  wurden  Ende  1860  die 
Petersburger  AkMlemie  und  die  Uusaiecho  Ücogr.  (Jesell- 
•chaft  um  VorarbettoB  hienm  aagagangen.  Die  von  beiden 
Kinpenelnftea  entattetea  Berichte  erechieneo  ja  Bit«i- 
■diar  Spradie  ■!>  Baibgc  snnllankm  Bbaraili"  TM  18S1 
mit  «bHr  ^itscn  Karte  und  amadfaifi  md*  dar  Boriolit 
der  Akademie,  ausgearbeitet  Ton  Lra>,  t.  Helmeraen, 
Wcssülowski,  Stephani,  Kiinik  uud  v.  Buer,  auch  in  M.iner 
ursprüti(;lichen  Deijt.Then  Sprarht;  im  „liu'.U'tin  <lc  l'Acadt'raic 
inijw'r.  dt's  hcitanfs  <ir  St.  •  I'i'tiTsliuiirj;"  ,T.  V.  j,.7-  Kt')} 
vcriirteiillicht,  mit  einer  kleinercu  Kart*,  welche  die  (ie- 
etalt  des  Meeres  nach  der  neuesten  Aufnahme,  »o  wie  das 
lUfsuhut  der  letxteu  Tiefeumcssungen  mit  UinjcuTiigung 
einiger  aiterou  enthält.  Durch  Vcrgleiohang  der  Nach- 
richten  der  alten  Sohriftatoller  and  apäteraa  Doktnnente 
adt  den  jetzigen  TeitiiätaiaaeD  irird  der  Naohweia  geführt, 
dwB  aich  daa  Xireau  dea  AeoVadmi  If eerea  aeit  2Ui>u  Jah- 
ren, also  tiberhaupt  in  hiatoriaeher  Zeit,  nicht  merklich 
verändert  hat,  dass  du»  Deltu  de»  ]lou  iu  ehi^ii  diefer  Zeit 
niiht  i^hr  jrewiithseu  ist,  diiss  die  Tiel'c  in  d^m  groitscn 
Bei  Ll  ii  (Jus  A  'uw'»eheu  Metsre«  nicht  niich«  t'isl)ar,  djigcgcn 
in  einzelnen  beschränkten  Thoilcn,  wie  in  dem  Taganrog'- 
Bchen  Busen,  der  immer  VOhr  die  Xatur  eine«  Flusses  an- 
nimmt, merklich  abgeDommen  hat  Feiner  werden  die 
Vraaofaen  der  EigenthUnlidikeitan  dea  Aeow'eoihaD  Mietee, 
■aiaer  Seichti^teit,  der  sahlraUten,  weit  yorRpriiigmiden 
Landniogen,  der  annehmeBden  Versandung  im  nordöat- 
Hchen  BuN;n  und  des  aufTaltendcn  Wechsels  im  Wasser- 
stande dieses  Husens,  erläutert  und  endlich  al»  Aufgaben 
für  eint'  wissi  tiRnhaffliche  Untersucluinn  bezeiclmct :  neue 
Lothunpcn;  eine  müplit  hf<t  sit  liere  MuaasbeHtimmung  für 
die  pruBHiiin  Krhühuuf^iii  und  Senkungen  der  AVasserlläche 
bei  Taganrog  und  un  undereu  Funkten ,  verbunden  mit 
Beroneter-Beobachtuugeu,  um  die  Abhängigkeit  des  Meeree- 
Nivaen'a  vom  LuOdruck  klarer  la  erkeanen;  Beatimmiuig 
dea  Selageheltae  eo  veraofaledeiMD  Stalleii,  der  Vaaaer- 
mmtß,  ««lehe  die  kleinen  Flöaae  der  Nordkäato  nr  Zeit 
der  Sdineeachnelze  crj^esfen,  der  Strömungen  bei  hefti- 
gem Ostwind  in  den  virtai;;ti.n  Theilen  dei<  Fuhrwosaera 
Bwischen  den  SaniUiaukin  und  <Jer  (Juantil;if  der  Boi- 
miscliuujfen,  wclcliu  di  r  Don  im  l'nihjuhr  luil       h  iuhrt. 

Die  Vor.sihläge  der  beiden  gelehrten  K6ri)er«cbaften 
fanden  diu  allerhiichRte  Zustimmung,  es  Warden  10. ooo  Kü- 
bel für  eine  zweijährige  Untersuchung  anageworfen  und 
eine  Spezialkommission ,  bestehend  ana  Admiral  Lütke, 
Ptofl  Semenoi^  dem  ItokretSr  der  Akademie  Weaeelowaki, 
General  r.  Helmeraen,  Btaatsrath  Beer  nad  dem  Aka- 
demiker Seleny,  mit  der  Orpnnisirung  der  Expedition  be- 
auftrnfrt-  Xaeh  dem  Vorsehlui;  dieser  Kommispion  sollen 
die  H  lupiarbeiten  erst  im  Jahre  1863  ausßefiilirt  werden, 
aber  -nhon  im  Frühjahr  dieses  Jahres  ist  eine  Expedition 
uiiti  r  Ixitung  des  Herrn  v.  Baer  nach  dem  Asuw'üchen 
ileere  uhgegntigen,  uro  vorläufige  Untersuchungen  in  diesem 
wie  im  Faulen  Meere  anzustellen  und  die  uuthigen  Yor- 
bereitttugeo  au  treffeni  aueh  wird  da«  Marine-Jfiniatnnun 
neoh  in  dJeeem  Jahre  nitdtii  Sondinngen  beyhrnen  taaean. 


^neder  ewet  Opfhr  AJMkniiledier  Belaea: 

Ff.  V.  Harmer  tn„I  I>r.   77.  Hilharz. 

Wir  lioben  wiederum  den  Tod  zweier  geschätxter,  un» 
persrijnlieh  bclrcundet  gewesener  Männer  zu  beklagen,  wel- 
ohe  Afrikanisebem  Klima  und  Gefahren  erlagen.  Cber 
W.  V.  Mmwm'§  Ted  aehieibt  nne  Dr«  Bdl  in  fblgeadem, 
Abaaai  bei  Um  B.  Mai  ISes  detirtaii,  Biiab: 

„8ie  mflasen  m!eh  flut  fdr  den  Todtenvogel  Ihrea  Oee- 
grephischun  Blattes  luiUen ,  weil  Sifi  nur  dann  Ktwu« 
TOn  mf-iner  KxiRfenz  7.n  hören  litknmmen,  wenn  der 
Todc-H.'Uf:c!  sich  nnf  dir  kU-iiu'  S.  lumr  diT  nmthigrn  .VtVika- 
Keiseudeu  gestürzt  hat.  Vor  •!  Jahren  war  ich  es ,  der 
Ihrem  Blatte  durdi  die  Vermitldnag  des  Herrn  Dr.  Brugech 
eine  traurige  llittheilung  über  die  letzten  Stunden  mei- 
ne« Freundes  Baron  Neimans  zukommen  liess;  henle 
habe  ieh  die  trenrige  Ffliofat,  Omen  den  Tod  dee  eben  ao 
kühnen  ala  bescheidenen  Herrn  wo  Harnier  in  melden, 
dessen  Kciseskizzc  vom  Blauen  Fluss  Sie  im  vorigen  Jahre 
in  die  „Oeographischen  Mittheilungeu"  ']  aufnahmen.  Er 
ist  am  November  vorigen  .lul>r<  r  in  der  Nähe  der 
Misi^ionsstation  am  0.  .Grad  nnf  di  r  Jagd  von  einem  wilden 
Bütfel  zermalmt  worden.  Die  Nachricht  dieser  schreck- 
liehen Katastrophe,  deren  Eiuzeluheiten  ich  erst  noeh  er- 
warte, ist  gi'!4tern  durch  einen  offiziellen  Brief  des  Öcter- 

I    leichiaehen  Konsul  Nattern  in  Cbartum  d.  d.  26.  Män 
hier  engekomman,  den  ne  iriedann  direkt  vw  der  Hie- 
sionsstation  «benÄUe  eililall  attgeOeilt  worden  ist. 
„Wie  Ihnen  vieHeieht  doroh  Ihre   itereSnliehe  Bc- 

'<  kauutüchaft  mit  dem  Vcrsturbcucn  erinnerlich  t-cin  wird, 
ptammt  Herr  WilhtOm  von  Harnier  aus  der  Oegend  \oii 
Friedherg  im  Ciro.H.-'lirr/..  glimm  Hi  rsen,  wo  er  begütert  i.«t, 
und  hatte  sich  dem  Militiirstaude  gewidmet.  Seine  schwan- 
kende Gesundheit  nothigie  ihn  jedoch,  den  Abschied  an 
nehmen  und  im  Herbste  1866  nach  .\gypten  zu  kommet^ 
wo  er  im  Winter  1866/67  theils  in  Kairo,  theils  auf  dar 
NUrelae  lobmohte.   Den  folgenden  Sommer  reriebte  et 

1  Ton  Hai  bis  September  anf  dem  Libanon  oberhalb  Bei« 
ruth,  kehrte  dann  nach  Kairo  znrUck,  und  hier  war  es,  wo 
ich  während  meines  damaligen  6monatlichen  ersten  Auf- 

I  enthalte»  in  Ägj-ptcn  die  Bckanntüchaft  diese»  ausgezeich- 
neten Mannes  machte,  die  sich  bald  in  ein  inniges  Freund- 

I  Bchaftsverhältniss  verwandelte.  Manche  schilne  Tage  trau- 
licher Jagdpartien,  in  Wüste,  Aue  und  an  den  Gewässern 
des  Nil  mit  ihm  verlebt,  werden  mir  ewig  unvergcaslich 

i  bleiben!  —  Während  ioh  seihat  im  Frühling  1868  nach 
Boropn  niate  und  «lat  in  Febraarl8M  wteder  nadi  Kaifo 
tnrückkelnrtav  hatte  Haniar,  von  eiaam  Diagomaa  be- 
gleitet, die  Seiae  an  den  Birnen  Unsa  und  Itender  bis 
Roscires  getnacht,  von  wo  er  im  Janu;,r  isrij  zur  ickki  hrtOi 

I  Er  brachte  eine  roiclie  .XusIk  uIc  an  rmt  irliiM  ri>^:  hon  und 
ethnugruphiBohen  Oi^en.«tiin(ii  n  ,  iii  -.:r.:lLrH  :.Ih  r  eine  vor- 
zügliche Sammlung  von  Zcodinungcn  und  .Vutnahmen  mit, 
die  sich  durch  Charakter  und  Lebensfrischc  auszeichneten. 
Darin  war  v.  Harnier,  obgleich  Dilettant,  doch  Meister 
jiud  er  hatte  sich  eine  ganz  überraschende  Fertigkeit  selbst 
im  Kohtrit  «nrarben.  Sine  Dysenterie  hielt  ilw  bia  Snde 
Miis  Uer  eae  Bett  geltaaoeb  nwflek,  dann  eriioUe  er  aiah 
naoh  nad  niate  bH  dam  fcaten  TonaSne  der  Heimath  n^ 

•)  Jskai.  iMt,  W.  1«»— Mt. 
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sich  cu  einer  grösiteren  Retae  an  den  WeiMen  FIusr  tüchtig 
Torzuhereitfn.  Schon  irn.Tuni  kehrte  er  zurück,  mit  Allem  auf 
«Im  Vortreiriiehstü  uud  Keiehlit  hsio  ausgiTü^tct .  wu»  ku 
einer  so  weitt-n  und  nufiihrh:  Heise  niithig  ist.  Kr  I  rn  hic 
nicht  nur  einen  zuverlässigen  Jiiigrr  au»  NtiiniT  ilcimath 
ala  Begleiter  mit,  aondern  en)n|j;irtc  a\ich  hier  in  Kairo 
einen  jungen  Dflutaohen,  Herrn  Wilkab  Sobn  einea  Preuaai- 
aischen  Obarförateia,  dar  —  sich  aait  aMlnann  Jahien  ala 
SatanUanaamnlar  hiar  «nflnltflnd  —  aowohl  tfi^Uge  na- 
tanriaMsaiAnftlieli«  Kanntnlaa  «la  Fert%k«it  im  Anaatopfen 
und  Präpariren  bc'saas,  ein  sicherer  und  geübter  Jäjtor 
war,  eine  eisenfeste  Gesundheit  bc«a«s  «nd  an  uUe  Stra- 
pazen oben  «0  gewöhnt  wur  ul»  v.  Uuruier  selbst.  Trotz 
aller  dieser  vortreifliclicn  Vürbereiltuigen  besclilich  wich 
eine  trübe  Ahnung,  als  ich  Knde  Juli  von  meinem  Freunde 
Abschied  nahm;  irh  »oUtc  ihn  nicht  wieder  sehen!  Von 
Chartnm  aus  trafen  bisweilen  Nachrichten  Ton  ihm  sowohl 
Uar  als  in  aainar  Unimatli  tau,  daran  latata  dan  Tod  aei- 
nai  Baglritan  Wilka  mMala,  4ar-am  4.  Oiad  in  dar 
Kühe  des  Weiaaen  Fliusea  dam  Vfaber  ailcgan  war.  Nach- 
richten cufolge,  die  ich  vor  Xanem  ron  einem  in  Char- 
tum  an.'ü.'>»igen  Deutschen  erhielt,  der  hierher  noch  Kairo 
jn'kommen  war,  hatte  v.  Harnier  dann  auch  den  zweiten 
lkf;kit«jr,  seiiicu  JäptT,  am  Fieber  verloren  und  war  mit 
seinen  zehn  von  ihm  in  Chartum  engogirten  und  bewaff- 
neten Negern  bei  einem  nur  ron  Fischfang  sich  nährenden 
Sagar-Staauna  gebliaban,  dem  ar  bald  onantbahrUeh  wda, 
«au  «r  ihii  dunh  aalaa  JagdaQga  Bit  feiaohaBi  Haiiali 
fanotgl».  TaffibaM  mrtato  «r  doit  ünuia  Im«  anf 
dia  so  Mbiar  Abhalnog  TeraelukbaBa  Barke;  der  Brief; 
welcher  dieselbe  bestellt  hatte,  war  an  den  in  Chartum 
antisKigen  Konsul  Xatterer  j^erichlet  pcwi  wn .  du  dieser 
sich  aber  verpanReuLii  \\'inlcr  ^crudf  in  K  iiro  uufliielt, 
so  war  der  Brief  erst  uucli  Kiiirt)  gegangen  und  die  Barke 
hatte  deshalb  nicht  sofort  abgesendet  werden  können. 
Während  dem  scheint  sich  v.  Harnier,  wie  mich  auch  mein 
Gewährsmann,  der  Deutacha  Kaufmann,  versicLcrte,  vom 
4.  Grad  nach  der  am  6.  Grad  galagwiaB  lliaaiouatatien 
nHaUisankreiu"  begabaa  n  habee,  in  dam  Häfa«  er  auf 
die  beaolirieben«  Waiaa  aeinen  Tod  &nd.  Wer  nicht,  wie 
Schreiber  dieaea,  dem  Glauben  an  ein  Fatnm  huldigt, 
möehte  in  dieser  Verziij^irutin  dur  Burke  wohl  die  Ursache 
des  Tode»  meines  Freundes  Huchen.  Noch  theilte  mir  aber 
jeiiir  (icwUhrsmanu  eine  Kpisode  mit,  die  es  wahrschein- 
lich macht,  dasa  t.  Harnier  sugleich  ein  Opfer  seiner 
Menseliliohkeit  and  BechtUchkeit  geworden  ist  Ein  kleinea 
Danpfachiff,  daa  aiaao  SVaqaoaaa  mit  aeiaar  Barke  TOD 
Olmtta»  am  Ua  mm  4.  Orad  nemorUrt  hatte,  bitte 
T.  Anaier  die  baate  Oalasanlieit  gabetan,  aaoh  Cbartam 
saiOeksakebren.  Der  Fnnioae  war  erbStig,  r.' Harnier 
allain  tnitznnchmen ,  versagte  aber  aus  Uangel  an  Noh- 
rangamilleln  die  Mitnahme  der  10  Kchwnrzen  Begleiter. 
I*u  konnte  sicli  \  Harnier  nicht  i  nt.--i  idii  -i-ien,  diese  Leute, 
die  ihm  treu  gedient  hatten,  allein  ohne  Mehl  nnd  andere 
Nahrungsstoife  bei  einem  fremden  Keger-Stamme  zurück- 
zulassen, der  ihnen  am  Knde  faindscdig  war,  noch  wollte 
er  sie  den  Gefahren  aiaar  Landreisc  durch  feindliche 
Indianer- Blimma  alleiB  amaataan.  Darum  Ueas  er  daa  Sehiff 
iMuen,  aobiokt»  aar  aiaen  abeimaligaB  Brief  naeh  Cba»- 


„INeser  Zug  spricht  mehr,  als  ein  dankbarer  Freund  ea 
aussprechen  k'innd.'.  für  die  ^■ortrefl^ichkl■it  th  v  Charakters 
unseres  dnhins;c)"< hiirii m  11  Krtundes.  Wilhi'lm  v.  Harnier  , 
war  ohne  Falsch,  (iiTaiU  ,  liicdi  r.  <  rlcl,  wahr  in  ,Mlem.  waa 
er  dachte,  sagte  oder  that.  Frei  von  jeder  Eitelkeit  dningte 
ihn  nicht  der  Ituhm  nach  Entdeckungen  zu  der  abcTmali- 
gen  gefahrroUen  Beise,  aondem  sein  Beiaetrieb»  der  ihm 
ianewehnte,  hatte  dnroh  die  geaabaaeii  Wnadar  AfHkaü- 
aaber  Urwelt  aeoa  Kahroag  bakamman,  dia  Idaba  ni  iratw» 
wiaaenaehaflen ,  daa  Beobachten  de«  atillen  und  hebreD 
Treibeni  rti  r  Xatur.  da.'  Vergliiii,n  n.  da«  er  empfand,  diese 
Keisceiuilriii  kc  mehr  durch  Hlci^liit  und  l'iiisel  als  durch 
wcits^_-hw  t  illpc  HeisL'bc.srlir<  il>iiu(»  zu  li.xircn,  tuibim  den 
bisher  glücklich  vieU'U  (refahren  entronnenen  Keisenden 
abermals  nach  dem  tückisrhen  Sudan  gezogen ,  wo  er  in 
der  Fülle  der  Jugend  und  Gesundheit  —  er  hat  sein 
27.  Lebensjahr  nicht  iiberiM;hritten  —  den  Tod  finden,  wo 
aieh  aein  «üUea  Uers  am  Horn  oinos  erbSnnliafae&  BiilBda 
▼aridttten  aollta."  *) 

Ober  den  Hingaug  de»  in  wiss«.'nsc'haniicher  Hinaiellt 
badantendaton  JlilgUedea  der  Expedition  dea  Herseg»  tob  * 
Saafaaaa-KobviB- Gotha  thailt  Dr.  Bralim  onter  Datum: 
leipiig  SO.  Hai,  Falgeadea  mit: 

„iV.  THUorfor  Bilhan  wurde  vor  II  Jahren  Ton  dem 

damaligen  Leibarzt  ie»  Vi.■ck^llil:^',  I»r.  ]^r;.  !m  r,  ;il ;  I  i  hrer 
au  die  mcdiziriifrlie  Hi'cli^chulu  in  Kairo  bcrukn  und  hat 
dort  seinem  .\nite  wuhn  lid  dieser  Zeil  treu  ^  or(;e.--tundcu, 
geachtet  uud  geliebt  von  allen  seinen  Kcbülern,  geehrt  und 


]  .S.-iI'.ti  n  diu  lUpirrc  di«  lli-ii.i'nden  ntch  Eara|>t  gelangen,  so  Ist 
«s  UD*  riclUicbt  TcrgSfiDt,  UDiercn  LeMrn  danni  MitthriluagM  an 
.  Dt.  RaDMaB  ia  WisabaJin,  Ham  vaa  Baiaiir'a  winMIm 
vui  Bais^sflOMa  aaf  NU  aaa  UbiM,  adn^M  bm  ntv 

Folgendes:  —  „Ich  hib«  llmn  r.  Hsnisr  wihrsnd  niiaM 
AirfiMttaltn  im  Oriaot  durch  eio  länKcm  ZuMnaMBlsbse  alt  (km, 

Buneutlich  auf  eiB«r  geineiDtcbsftlicbta  Keiae,  die  vir  im  Somnrr  des 
Jahrva  lh57  in  Sjrrini  machtan,  nähfT  krnncii  nnJ  »chütiaB  (['lernt. 
Xcb  bin  dar  ObmeuKaiiK,  da»  auaarr  der  Kaniilir  und  den  Frtunden 
dia  WliaeBBcliaft  »oini'n  fftlUcn  Tod  fehl  «ihr  «u  beklagen  hat. 
mVwb  Um  «acb  die  Keantniuc  der  gelehrten  Boisnidsa  abgingen, 
■I  aM^sMwta  aitarartaMaariMftlislM  KMnlaisaa  ita  alckt  siina 
batls  ar  deck  dl«  Gab«.  wIssanssbalUIsh  sa  baabscMw,  tdi 
meine,  dia  Dinge  und  Krach einusgen  in  der  Natur  anbefaagen  atifan- 
fnaeen,  in  prUfm  und  d««  Wetentlichis  Charakteriatische  hcrausxufttiden, 
daiu  eine  ilir.  fi»!  joini  li<-hrrr«r Krude  \V»[idcr!o«t,  «uroal  nner.  un»iilnr- 
■tehlichen  iuii^riü  Drang,  fiTn«,  nij  r,i)<r  ^:ar  tÄ'A-.l  ijdisMule  ür^jen- 
den  au  beTiinrn,  indem  gende  da*  t'renidartiga  in  der  h'atvr,  das  Ten 
aaaarea  sngewöbuten  AnacbsDangen  TMUg  VaiMbiadma  fir  tta  alam 
ffsaa  basondcren  Reil  hatte:  dnaa  baaata  ar  KaA  and BabdilaassalMit 
bsi  gsiUirToUea  UatsmahBiaagiB,  oha«  ia  dia  VaBUhnheit  <!<•  Abta- 
taartrs  an  TeifUlaa,  vad  «adlieb  ein«  pkjrtlseba  THehtigkeit  au  be- 
achwerliehen  KeiaeB.  wie  eie  (gelehrten  Kriaeodrn  nur  t.r\uv  tigrn  iit. 
So  durfte  man  hülfen,  daaa  icino  Reia^'n  injrni-'n  bin  jcttt  w«uig  durch- 
fomchtrr  lirunidrn  lu  Kritilini««rii  fUhr<ii  «rllrd'H,  wrlilio  lUi'rdtnga 
eine  »uneiui  haflhchf  Iii  deut'jii^'  liatirn  mfluti  n.  Audi  kuDCitc  man 
heScB,  daaa  der  junge  Mann,  durch  die  gemachten  Keiten  angeregt, 

aaab  sfllMMa  «te  Vnaad  nad  Pfleger  der  Wirnndiaft  Uaibaa  «Intat 
was  la  BctaMbt  ssiaar  dassacaa  beglneUitea  SteUvag  aicht  gtriag  an 
aabtea  war. 

„Sie  «erden  snt  dem  darjrliirtcn  I  rtheü  Ober  den  leider  »o  fMh 
TeT»t<irbrni-n  Ilrrm  t,  Harni-r  rr-rJuij.  '>-lrSi«^D  \V<irlh  ir!j  aul  die  etwa 
hintcrla*iHi'iici.  lt<  iHi:-\utut'!i  i.rj  i  Aiit'.ri^l.minL'fii  ili  Hsi'llx  n  1,  ^;.  MAgeo 
die»»:  iim'li  liio  und  d»  rir.i'  luangilljatle  wisacuiKbartUche  Vorbereitung 
bukuLdro,  lrK^  ubiT  dio  Trtue  ,  l"nbefang«Bh«lt  und  Schürfe  der  Beob' 
scbtusg  brtrilR.  ao  gUabe  ich  aie  au  einer  wiaaeBichafUichea  Beoutiusg 
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hooh  gtfohätzi  vuu  Meirirti  zahlreichen  Freunden,  welche 
jgtct  seinen  Vfirhist  (>iiu  ri  geradezu  uuersolzlicheu  nennen. 

„Aber  nicht  allein  die  Lchrtüchtigkuit,  di«  poraönliohe 
LMtoMWürdigkeit,  die  Hersenagiite.  die  B«reitwQligk«it, 
JTedwt  m  JmUbii,  wdoher  der  Hülfe  bedorflto,  mnn  w, 
mUkn  äSmm  Ifaui  aoaniohiietcn,  es  war  nialir  ooeh  d«r 
vundUdn  IMm  nnd  dl«  »temls  wlrimwid«  Anadtucr, 
mit  weldMr  Bilhan  nadh  dt«  BiiiMi  Zieh  strebte ,  Xgyp- 
tsn  in  jeder  HinMcht  aof  das  Genaueste  kennen  zu  lernen. 

„Von  liuch  achtbarer  Bcite  5»l  mir  jetit  erst  wieder  ver- 
!ii  rr  wiinkn,  duss  Hilharz  als  diTjcnig«'  Mensch  (jczcich- 
net  wiTdcii  miiase,  welcher  du«  heutige  Afiypteu  um  ge- 
naueeten  kenne  und  am  besten  geeignet  üei ,  den  reichen 
Sehatz  «eineB  Wiawas  auch  uns  mitzutlicilen.  Seine  Ite- 
■oheidenhoit  erlaubte  ihm  noch  nicht,  mit  seinen  lU  ohm  h- 
taBgen  hsrronutratsn;  er  hielt  ein  HjiSfariges  Sammeln 
and  ttnthtn  nmsk  nicht  fUr  genügend,  am  die  gewennenen 
Ergebniwe  der  Welt  mitzutbeilen,  und  oben  deriitlb  haben 
irir  bloss  Ein  Werkrhen  von  ihm  erhalten,  jenes  über  das 
elektrische  Organ  des  /in^r^^•^•Is. 

Ergebniss  *viiu  r  uniinsgesttrten  Studien  iiln  r  die 
Anatomie  der  Xe^er- Itaccn,  ul.i  r  Krankheit,  ii  Ägyptens, 
seine  unzweifclhufl  rurtreUlicheu  Arbeiten  lü'cr  ;ille  Ver- 
hältnisse des  Ägyptischen  V'olkes,  über  die  j.v -.miintüThier- 
und  Pflanzenwelt  (vonogaveiae  über  Eiitgeweidewünner 
des  PhanoneB-Lsudes)  würden  ans  erst  später  sagSngUdi 
geworden  sein. 

„Das  eigentliche  Wissen  and  der  Werth  dieses  Heaaes 
wurden  nur  denen  bekannt,  welche  »ich  dem  Kreise  seiner 
Freunde  zurechnen  durften;  gegen  Fremde  zeigte  sich  BiU 
har>:  ult  maikhenhiitt  s]inidc.  Kine  ihm  unbekannte  Er- 
scheinung war  uiauchnuil  gcmigend,  den  Mann,  welcher  mit 
dem  Schutze  seines  Wi^^eus  jede  ijebildcte  Osadlsehsft  be- 
'  leben  kennte,  verstumuu  n  y.u  machen. 

„Uan  bnnchte  aber   uithl  la::;.;e  um  Bilharz   zu  «ein, 

OB  ihn  SO  erkennen,  und  eben  deshalb  wurde  auch,  wie 
man  mir  berisbtnteb  von  Seilen  das  Amegs  und  insbeson- 
dere derHeriegin  tob  Kebtttg-Godn  Alles  aol^ebelen,  den 
gediegenen  Menschen  nnd  KebenswUrdigen  Amt  für  die 
Reise  nach  Abessinion  zu  gewinnen.  Bilhars  sagte  endlieh 
SU,  trüber  Ahnungen  voll. 

„Zu  wiedirliulten  Malen  versicherte  er  den  ihm  Näher- 
stehenden, wie  unendlich  er  »ich  treuen  würde,  die  ganze 
Uc»cll«chaft  glücklich  wieder  in  .Vgyiiteo  zu  haben;  unge- 
achtet dos  Wohlbefindens  der  in  UmkuUu  seiner  ärztlichen 
Pflege  Anvertrauten  fiirchtwte  er  stets  die  Tücke  des  tro- 
pisefasn  KUma's.  .Er  selbst  maaate  sie  an  sieh  erfidiren! 
Er  erimnkto  sehen  auf  dem  Bethen  Ueec«  and  wenige 
Tage  nach  nnserer  Ankunft  in  Kairo  erlag  er  der  bei  ihm 
mit  besonderer  Heftigkeit  aufgetretenen  8enche  angeachtet 
der  sorgsumüleu  I'lkge,  welche  seine  ürztlielicu  Freunde 
unil  zumal  uum  r  hoch  verdienter  Pr.  Hassenstein  ihm  an- 
gedeihen  Hessen.  In  Kairu  ist  vielleicht  noch  koia  EoTO- 
pUor  so  aligemein  betrauert  worden  ab  Kilharz. 

„Und  doch  sind  es  nicht  die  Freunde  des  Verstorbenen, 
welche  am  meisten  sa  beklagen  sind,  die  Angehörigen  in 
der  Ueimath  Tsriieran  noch  weit  mdir.  ^^e  ieli  ans  si- 
dierer  Quelle  etftabr,  war  Theodor  Bilhan  nieht  Ueas  der 
Stein  etdner  SntQle,  sondern  auch  theil weise  Our  Ter- 
sotgsr.  Br  emi%liehto  es  einen  j&ngsren  liedbungBvolkn 


Bruder,  das  theuere  Studium  der  Meiiziu  zu  crgreilen  und 

Sr.  Bteodase^  Beeehreibung  eiaee  Abesnlaiaebea 

Oas  tmahle. 

In  dem  IkTichi  über  »eine  Reise  ron  Keron  nach 
Ado«  (Berliner  Zeitschritt,  Mai  listi'j)  srhilderl  Dr.  Stcrid- 
ner  '}  in  »einer  humoristischen  Weise  ein  Gastmahl,  wel- 
ches die  Fruu  des  ."Statthalters  der  Abesainisohen  Pionns 
Hamusen  den  Heisenden  gab: 

„Wir  ritten  am  anderen  Morgen  mit  grosser  IKener- 
Schaft  nach  dem  Dorfe  Ad  Oebrai,  wo  die  junge  Frau  te- 
sidizt  IKeht  bd  unserem  Lager  kamen  nas  .Leute  ent- 
gegen, nneii  dortiger  Sitte  mit  Lanze,  krummem  Sabel, 
der  auf  der  rechten  Seite  getrogen  wird,  und  Schild,  einige 
mit  tJewehren  !n  \vaM'net,  um  uns  einzudokii  und  zu  ihrer 
jungen  (Jebielcrin  zu  geleiten.  Narli  einem  scharfen  l'itt 
'  über  vulkanische»  Termin  an  steilin  Abbangin  voruber 
1  erreichten  wir  unser  Ziel  und  wurden  sogleich  in  den  von 
I  der  jungen  Fiintin  hewoluiten  Palast,  eine  niedrige  kegel- 
I  («innige  Strohhütte,  in  die  man  nur  sehr  gebückt  eintreten 
konnte,  geführt.  Madame,  eine  junge  hübsehe  Abessi- 
nieqn,  empflng  uns  sehr  ftreundlich,  auf  dem  Angareb  si- 
tzond,  ihr  zur  Seite  dn  Unnes  IbrnmerkStsohen.  Auf 
einem  zu  den  Füssen  der  jungen  Dome  ausgebreiteten 
Tcppich  wurden  wir  genüthigt  Platz  zu  nehmen,  was  bei 
dem  geringe  n  Hurclimi  sser  der  Hütte  (Vir  }  Mann,  wovon 
einer  fast  7  Vui^h  Höhe  hat  ,  mit  gewissen  ."Schwierig- 
keiten verbunden  war.  N'.i«  hiirm  die  gymnastisch  •  t  i|ui- 
libristi«che  Übung  des  Niederlassens  voruber  und  einige 
Höflichkeiten  gewechselt  wareUt  wurde  die  Tafel  »ervirt. 
Dia  Abessiniaehe  Taiel,  ein  gnsaer  runder  Kerb  mit  Toff- 
brod  gentU^  das  mtiÜUk  «a  Bfod  und  Scniette  dient, 
wurde  durch  die  enge  Thfiioffianng  In  den  engen  Hüttea- 
raum,  der  sieh  inzwischen  mit  einigen  Hofchargen,  Wefffen- 
tträgcrn  u:.il  LicSling-idienf rn  (Kaninierherrenl  \iillig  ge- 
füllt hatte.  Iiini  in^escliulM  ü  und  Wasser  zum  Benetzen 
der  l'iniji  r,  die  y.l/A  die  .''teile  iler  (iabeln  vertreten  soll- 
ten, herumgereicht.  .Nachdem  Jeder  von  uns  sein  Volumen 
ohne  Durchbrechung  der  Wände  auf  ein  Minimum  reducirt 
hatte,  um  der  Tafel  Platz  zu  machen,  erschien  ein  zweiter 
I  kleiner  Korb,  in  welchem  fein  zerschnittenes  Flei.sch  in 
kochendem  Fett,  ntoh  mit  beaonders  scharfem  rethea  Pfeffer 
gemischt,  spritsottd  und  sprudelnd  Imehte.  Die  hohe  Dame 
so  wie  das  anwesende  Hoffränlein  nahmen  mit  den  zarten 
.  Händen  das  Sprudelnde,  siedende  PfefTerfleisch  aus  dem 
I  Kiirhc,  wickelten  Bissen,  eines  Polyphem  wUrdi}; .  in  das 
diinne  Ti  ffbrod  und  stopften  uns  dies«,  uns  zu  ehren,  hiichst- 
eigenhiüidig  in  den  Mund.  Thranen  -  -  ob  Thränen  der 
Rührung  über  diese  Artigkeit  oder  Thninen  erzeugt  durch 
den  diabolisch  brennenden  Geschmack  des  rothcn  Pfeffers 

—  traten  in  unsere  Augoi.  Nachdem  wir  uns  doreh  eini' 
gee  Teübrod,  das  bei  der  Fenn  eehr  grosser  ^ler  Bier- 
knehen  nad  dea  Auoeiien  ^n«r  Bieaenwafte  «ia«B  sehr 
angenehm  sXacrIiohen  Oesehmach  hatte,  restauriri  liatten, 
erschien  das  H:iur,i,:ericlit  j<  ile,  Abo-sinischen  Gastnills 

—  die  ganze  o.ier  halbe  Hinterkeule  eines  frisch  geschlach- 

■)  Dr.  IltugliB'a  Bericht  itbcr  <li<«clb«  Imdet  •icb  „Otogr. 

llittkaU."  last,  Haft     88.  101— 101. 


Notizen. 


sn 


tcUu  juugcn  Stier»,  wuvuu  luuii  mil  lanf:^-n  Mea»crn  oder 
dorn  a*be\  erüUuoliche  Purtioiuti  iih-'L'liuoidt't.  Eiuxclnc 
Stücke  dieses  rohen  Floiscliu!»  tin  i  wirklich  «(i«nezeichnet 
zart  Ull  i  lifhliüli.  Wulirun  1  iliiMT  Arbeit  der  Zähne  wurde 
in  Khinoccros-  imrl  proR^ien  Ochfmnhorncm  „Tetach",  ein 
iMllgelVies  cidi TLirt:^'^  Getränk,  das  aDgeaehm  kühlend 
achmeckt,  kredtu^^l.  Maa  bureitol  ob,  indem  man  Honig 
mit  Waa»er  gütireu  liisst  und  dieecr  Mischung  die  Rind« 
aincfl  Hluquuu  boifiigt;  m  iit  dm  Unaptgatiünk  in 
AbMHBin.  ItadldemdkHikMrgdEreiit,  wstdAeiB ; 
SwMife  wrrirt:  gmce  Oohi—rippen,  die  nar  wasiL 
biklw  bof  auf  glühend»  Xbblen  gelegt  «if  der  Oberflmdie 
leicht  gehnfinnt  iraren  —  allen  Europainchen  Beefsteaks 
bei  weitem  ronsuzichen.  Ifach  aufgehobener  Tufel  wurde 
wirdir  <  in  Krii^  WuMicr  servirt,  um  diu  Hände,  die  su  eben 
tili  (.iiibeiu  gedient  hatten,  von  Fett,  l'fetrerisuuee  u.  n.  w. 
XU  reinigen,  wozu  die  RroiUervii  tii  u  ni<  lit  .lut-rt  ithtcD. 
Die  reii  hfn  t'berreste  des  splendiden  Mahle»  wurileu  von 
den  Dienern  mit  unjjemeincr  Virtuosität  versehlungen  und 
mit  enormen  Uuuntitaton  Tetsch  hinabgespült,  dann  wurde 
Saflh»  MTvirt  und  fortwährend  totsch  kredeut  Hierauf 
worden  uneere  OeMhenko  überreicht  und  mit  gromom  Daake 
angenommen. ,  Am  späten  Nachmittage  empCiUao  wir 
ud  eneitliten  nach  f  Staadan  aaaer  Lifar  am 
UXL,  wo  wir  naa  ▼m  nnaeren  gaatroniNniiofaen  Anitren- 
hald  adwltaa.  Damit  vir  unterwegs  nieht  an  Dnnt 
■Sehtap,  hatte  die  hohe  Oaütgcberin  uns  noch  ein 
eraa  Horn  mit  Teti<eh  ptiulll  di  n  I^^erplatz 
geaendet  —  eine  höchst  auerkiuutiü'vvtrihe ,  zu  lubendo 
Vorsicht." 

Als  Gejjenütück  hierzu  kunnte  das  Mahl  dienen,  wel- 
chOB  Herr  vun  Iteurmann  hielt ,  als  er  auf  dem  Wege 
durch  die  Wü&le  zwischen  l'dsehilu  und  Mursuk  einen 
letzten  Versuch  mucktu,  um  uincu  Ausweg  über  höchst 
^BfiUirlicho  Fokwünde  ^u  linden:  „nachdem  wir  uns  ein 
wenig  ausgeruht ,  Jeder  auch  eine  Tu^so  voll  Wu»ser  und 
«in  moig  Bnkainat  (Zwieback)  erhaltea  hatte  und  ein 
IMha  gabatat  wocden  «ar,  wind»  «Ja  aeoer  und  letster 
Tacaacik  gamadit"  u.  a.  v.  (S.  nOacgr.  Hitth."  Ergia* 
nii^>Haft  8,  8.  74.) 

Die  naturfalatorioehen  Bammluiucen 

'l- y      -''/    ,*,'•  1   -','•'1  l-lxfteUUion  In  tl^-i  /»ia/,m  /.■''i'lrfi. 

Diu  im  wiin^uu  lieft  (S.  •2'i'J)  erwähnten ,  vou  der 
V.  HcuKli"'>-i.heu  Kxpediliuii  und  zwar  fast  aiistchlieRslich 
von  V.  Heupiiu,  Steudner,  Huu^ul  und  Sohiibert  in  der 
Gi  günd  vou  Keron  pi  iiuu  hti  n  und  pripurirten  Sammlun|(t  n 
sind  auta  lleste  erhalten  in  (iolhu  nnj^vlnngt.  TheiU  nach 
Gotha,  tlieils  nith  Stutlnuit,  tiiirlitz.  Wien  und  Bern  be- 
atimmt  entluillen  iiedis  der  ubtjnteudetcn  Kisten  in  über- 
Viagandar  llengo  \  u|{elbi(lj;e,  duuebuu  eine  Auzulil  Süuga- 
thiem  nad  Antpliibiea,  die  drai  ttbrigea  Fflanaaa,  Inaekteo, 
Kvaehyliea  «.  a.  w.  Ebir  Hr.  A.  Erilwaa,  Tontamd  daa 
Hersogl.  STatanUeBkalnaata  m  Oetta,  dar  aieih  aeihr  gaap 
stig  über  den  Warth  nad  dia  fO»  Conservinuig  der  soe- 
logiachen  Oegenstiade  ausq^ht»  hatte  die  Oülc,  folgendes 
VerzeichniM  der  bot  der  !fl«mmlang  befindliehen  Vögel-  und 
Su'ii;i-iliier-Ar'.i'n  iiiif/u-'tcll.  ii.  Die  meisten  Specic«  sind 
durch  mehrere,  manche  durch  eine  grÖMere  Änsahl  von 


Valtnr  HlMti». 

„  ocripitiüs. 
Neoplirou  [lileatos. 
Ai|BiJa  n]wx. 


tanailst  kasehydsci. 

8|illSI<lll  «(tiiilUlii. 

M«o  «meotor. 

„  »nirilii. 

ccjifLris. 

tii.niinfulttii. 
MpUit«  j'xlyxonui. 
Situi  pidiuparrjiu. 
Kita»  alfer. 
Nint  (tbir. 
Mhmnitiu  «pli'nums. 

KUnnii  niftmioptcriu. 
listr»  minor  9). 
aiU\it  ptruiUms. 
Circu»  ptUidut, 


CanuoptaM  knTloSBp 

Olignre  iBicmfS. 
Lutcinu. 

Sasieola  rufoeintna. 
„  lafiurtla. 
„  ptUidas. 
„  illiiltaw. 

„  mt\u. 

„  mnrio. 

„  iubdlia«. 
Pntlaeola. 
UtiA»  «pcrulaoeeph. 


Bubo  cin»r»»ofin. 
Strix  ttimiiip -j. 

„  nibrobrunuck 
Otos  Uootii. 

„  Kiirinltaiia. 

Atlirne  »pilotaimi 

„  |M-rllta. 
CtprinuIüH«  c.  «p. 

muriiii>crU>ui. 
sp- 

„  MTümi. 

„  abjrnlaieaib 
Biraad«  nuiin. 

„  nilifroii*. 

„  •trioUla. 
Atücon  pitotoptua. 
Crtyls  .  ■ 
SarrflaBH 
Omilai  pIloM. 

„  avcbtll*. 

,,  kbvMini». 
Laaias  t>»ha^ta 
M  aetUiopicu». 


,,  cyanntU. 
Mrri>p>  iccyptUm«. 

„  apiaatcr. 
I     „  aavtsaji. 

'      „  Carirri. 
I      „  albifalirii. 

..  fr>tLri>ptt'rua. 
t-tr^Iir-uni  »j.Lfiiura. 
l'»ittu<u»  cuiiituttrii. 
»  .M^iri. 
„  Tirsataa. 
.  ObUim  UaMti«. 

*  „  iBMraras. 
Carvtliäii  kucotis. 
ScIuxotSi»  /'iiiiirus. 
Curu^ti«  caiittruii. 

I      „  chnliba'ua. 

•  OhryMicoccyx  tuprao*. 


,  Brtrfldt  phneoi(«tia. 

,,  Itucuti». 

PiteUa  fitrrinr. 

Serinua  ttriolatai, 

„  laQtUopfia. 
.  Crilba^ra  tcacopyia. 

t^FoIoncba  cantäiia. 

FriogilUria  flav  iv(  ntrii. 

Xaiittivdira  purgita. 

AmaiJiiiA  frocjlRlia. 

FringiiU  iiltraniiriaa. 
„  Urtata. 

r|C|ita  KealaaniL 
,  Pjftnalaada  nalaaiB* 

eher. 

Mngir.a  II.  «II 

Eaiben^a  iinrtulana. 

„  •«ptentrionaiia. 
BbfBcbatrro«  «r;tkiro- 

Bat«««  Unbatus. 

„  »rTtbrnrhjncboa. 
„  ba'Utu«. 
„  abyiiinicua. 
Oriolaa  ga]bii)a. 
Farua  Iraconala«. 
riai 


Qzrlvplnia  atar. 

.,  scrrntti«. 

Ccotropiu  aupcrciUoaus. 


Pof  »nUa 


B.  a|iu 

lUrux. 

.-.i.v 
apiniturquus. 


Lialaa  aabteaa. 

I'rionnp»  poljrrFphalas. 
Dicurua  liutm. 
Hiucicap*  4rmi)iartiU. 
„  ijriwla. 
..      n.  «p. 
Ha^talia  pMt. 
Notangra  tcacoftatar, 
Trbitrra  mctanoi^aalar. 

„  fsrnai. 
Autlius  »ortlidui. 

,,  L'iLmp^tlnj. 
Btul)t«a  ttats. 


tindulataa. 
TrArliyiihi^LvJ«  marga- 

ritiitii«-. 
Baibiitula  uropjgiali*. 
Fteaa  aatUaptcaa. 

„  llaaiprithii. 
■  Taaz  torquiUa. 
Upupa  »eBcgalüuai*. 
Irrisnr  icre.-ulfUiiii». 

Xntarita  irutntata. 

„  pekkaUa. 

„  lalatla. 

„  habaaaiai««. 

„  aMtallicB, 
ColuBiba  ^uinea. 

cupeniii. 

„  aagfptiaca. 
I     n  afra. 
Ttvtar  lafWM. 
nw«a  abjraiiaicas. 
FIsctas  Btlaaotia. 
„  italfaula. 

i'LrTftumelas, 
Qatlca  oricntalia. 


•fl  sijUaiinilagiiSi 
mUa  Bracai. 


imiKitia. 
Mnrin  Rii.'|.p>-lli. 
TUiiniDnbia  iilbaacapiL 
baphaga  crjtlirarli. 
Plaroetacl»  aaxalilii. 
CtMimfm  laaconphsL 
Ttttdua  ainirnaia. 

nllrairua. 

cjasoa. 


ViHida  Milcegrii. 
VMaasHaa*  Erkrlii. 

guttaralia. 
„  KaappaUii. 
„  mHcoUia. 
l'Ulopaobna  veatiaUa. 
PtaNdM  saecgdmis. 
Plslalta  taacarodia. 
Ardca  arhitUna, 

„  atriiBpillus. 
Ibis  falcinrlius. 
Sfropaa  «m^r.  Itn. 
Totaaua  hyi'uleueoa, 
Tilaft  mteato. 
„  aabarqnala. 
„  glareola. 
Hacbfl«  pagaas. 
Dromaa  ardcola. 
Olaraola  liaibala. 
Cluuadriaa  cohimbiaas, 
t. 


.\»ai«;iln. 

LobiTaDL'llu«  tntpX, 
Vjir.flhi«  pileiitBii. 
SuLa  LI. 
i'eUcanBa  albtacaas. 


Sylria  clntna. 
bryiQoica  (»'''ilaria), 
A«d»a  gaUcUidaa. 


Vldaa  «rjrlbiaAiMha. 
Plaeapsaw 
Ihsat. 
Batnlda  i 


leres 


tsaasBksiMM, 
BnahT^ 
Vilm. 
alUgsea. 
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litantnr. 


t'clU  jubaU. 
„  «tiu. 

GfIMMphllw 

dryta. 


I<i|iw  akiwialcai. 
HtipMiM  Mbn. 


„  jodopnriBBM, 

I  Bjrnz  abjmiiiictti. 
'  8<iimn  nnltic«tor. 
Xtta.%  leatUibriBU. 
ruÜlMi 

Hb». 


YtT«m 
'  AntttaiM 
IM  f. 


•itlUlric<u<le>. 


OeogFaphiadie  Literatur. 

VoilMilaht. 

Die  geogr>pbiMli»3Lftentn  der  jüngstenZcit  war  gtai 
besonders  reich  tm  SMinnelwerIcen ;  innerhalb  weniger  Wo- 
chen eiuJ,  uligcsulnil  VüU  deti  Wochen-  uüd  MüU;ltS9chrif- 
tcu,  eiiio  grt:^!«-  Ati/iilil  :uif  diu  verschiedeuaten  Gebiete 
der  Erde  beziictii  h>  r,  /uu; 'riu-il  M.'lir  w<Tih\'o!Ur  Arbeiten 
in  Biindfii  %'pr('iiiij;t  ;;iir  r.Jdikati.ni  gik<^iumtn.  Wir  er- 
wähnten kürzlich  das  Krsf hiincii  finta  /wiitLn  Mandus 
der  „Vacation  Tourints ,  or  notea  of  trarcl"  mit  1 1  ein- 
idiwn  Artikeln,  jetzt  liegen  un«  auch  die  zweite  Serie 
der  vom  Londoner  Alpenklub  hcmutifrcKobcncn  „Peak*, 
Patte*  and  Uhcier*"  und  der  neue  Jaiirt'.'tbuiid  de»  „Jimr- 
«al  ^  Um  R.  Otogr,  Socntg  ^  La»dm"  vor.  Jene  Ter- 
•iaigt  im  swat  itMlnii  BSadea,  iplaaM  sedmikt,  mit  vie- 
len «ff«Mvall«i  HfllndwbtM  ^nd  14  Karton  in  Farbm- 
dniok  «ufMtettet,  SS  Bnrithta  iibar  QtItAtpuiam  in  dm 
iUpMi,  l^ruiiien.  in  Inland  nnd  Norwogan  tob  38  w- 
seMadenen  Autoren.  Die  er«te  f^crie  enthielt  nnr  17  Ar- 
tikel von  Kl  .Tutoren,  aber  ni' lit  in  dt  r  Zahl  ;i'.l<  in  macht 
girh  «'in  Fortschritt  (jeltfnd,  »cindcrn  es  will  uns  hi-dunkiin, 
nlfl  wcrdu  auch  hio  und  da  ein  mehr  wissenschaftlichür 
(Jeifl  -ichtbur,  wir  erlia'.leu  ne^en  anziehenden  Schildü- 
runRi  ii  und  luiariini-ibcudcii  KrziJiiiiuReu  ni:iuo)ion  neuen 
Aufiiobluftü  in  topographiseher  J!t'7ii'liiiti){  tnid  die  angehäng- 
ten UübeatabcUun  und  Abhuadluii^t-n  über  HÖhenineaaan- 
gen  sind  geeignet,  diu  Mitf;liuder  des  Klubs  auoh  zu  hypso- 
metriacheu  Arbeiten  noch  mehr  anzuregen.  Die  Kühnheit 
nndAudaDer,  die  nie  bei  ihren  Oebiigabhrton  bewaiaen,  la( 
wiliriiaft  atnneniwertli;  dieM  Binde  enthalten  n.  A.  die 
Berichte  aber  die  EratciganK  von  night  vniiBr  de  9  Alp 
pengipfeln,  an  denen  jeder  ftühere  Venaeh  geaoheitart  irar. 

Hohr  reich  ist  diessmal  das  Journal  der  Londoner  Oeo- 
graphioehen  UeüellKchuft.  Zwar  (indcn  wir  unter  seinen 
25  Aufiuitzen  und  12  Kurten  u  iedi  r  M  incln  ^,  wii*  »l  it  Jahren 
auf  anderen  Wrjjin  lukiiniit  ^jcwurden,  wie  ilie  Berichte 
Über  MucClintock's  Polai  tulirt ,  Stuart'»  erste  grosoe  Keiae 
durch  diiH  Innere  von  Australien,  Scmenow's  Forschungen 
am  lasyk-kul  und  Thiiiuscban,  daneben  über  sehr  viel 
Neues  und  höchnt  WcrthvoUe»,  So  eine  Koduktion  der 
KugliHidion  Aufnahme  von  Kaachmir  mit  Notizen  von  Pur- 
don und  .\uaten;  die  Ti^biiofaer  Stuarts»  über  seine  Ex- 
plorationen in  der  (hegend  dea  Oragmy*  oder  Ejre-Sec^a, 
die  ala  Vorbemitnngan  in  letnen  greaean  Reiaen  dindi 
den  Auatniiiefaen  Zentinent  gelten  hSnnen  ud  fiber  Äe 

"     Sir  Bebert  fMtombttrgk'a  von  Bangkok  nach 

i  an  dcrWK«tkü»to  des  üolf»  von  Siam;  Alcock's 
dee  Foaiyama  in  Japan,  und  namentlich  eine 
Belhe  wiehtigar  Arbeiten  Ober  »eid-  md  Süd- 


Amerika,  wie  die  neueren  Aufnahmen  von  Uayne,  Palmer, 
liegbic  lind  Downie  in  Britisch  -  Columbia,  Wheclwright's 
j  Bericht  mit  Karte  über  die  VorarK-iten  zu  einer  projek- 
I  tirten  Eisenbahn  von  Fianjl  al  i  im  Oslabhang  der  Andea 
nach  Copiapo  in  Chile,  die  er  durch  den  San  Francisco- 
Fuss,  etwa«  nördlich  von  Prtif,  Hurmeister's  Route  (s.  „Oeogr. 
Mitthcil."  1S6U,  Tafel  16),  zu  führen  beabnchtigt,  eine  Karte 
von  Patagonien  swiachen  dem  Colorado  und  Chupat  von 
Jonee  mit  viel  netwm  Material,  Uarkham's  tteiae  in  der 
ProTins  CarevaTa  im  attdUclien  Peru  nnd  nähren  endeie. 

Die  Oeognphen  werden  voUanf  n  thnn  hnban,  die  in 
dkeea  BaaunelinikeB,  denen  nah  noch  ein  nener  Stand  im 
JI<jmoir«Kd«rQeogr.QeeeUaobaft  au  Genf  beigesellt,  nieder- 
gelc^^n  reichen  Materialien  für  ihre  Handbücher  und  At- 

lauteu  auszubeuten,  und  sie  mÜBsen  ? ii  h  damit  beeilen, 
denn  es  driinj^li  sieh  gerade  jetzt  auch  aelbstetiiudigo 
Werkr-  v  ;:.  Ii.  ieutung  in  ziemlicher  Anzahl  herbei.  Eine 
hervornM^ende  Stelle  darunter  nimmt  das  zweibüudige  Buch 
von  dem  früheren  Britischen  Generalkonsul  auf  Berneo, 
Spenser  St.  John,  ein,  das  kurzlich  unter  dem  Titel  ..Li/« 
m  the  forttU  of  thi  far  Ka*t"  bei  Smith,  Eider  &  Co.  in 
London  cr^ehieneu  ist.  Wir  können  es  ohne  Bedenken 
als  Adn  wichtigste  Work  bezeichnen,  valehea^wir  über 
noidweatliohen  Tlieil  Ten  Boneo  lieaitaen, 
hüllt  nna  nun  eielsB  Mal  , 
lendae  swtaohea  Bannrile  nad  den  Warn  Bah, 
die  aneh  von  dm  HolKbdiaehen  TeiabhnngHeieenden  nn- 
berührt  blieben.  Bei  Hurst  und  Blackctt  sollen  „Advm 
tttrt*  «nd  rM*a'rchfS  among  the  Anäaman*  lir.  MmtaX* 
ersoheinen;  die  HiuricliNsche  Buchhandlung  kiindi^t  an: 
„UtUe  dtr  Kiiniiß.  }'rriut.  CrtantttwkafI  narh  l'tr^irH  in 
dm  Jahren  JSh'IJ  und  IHlil ,  (//■m/uUrrt  uitrh  fiifmen  ,luf- 
letehnungen  in  dem  hamiirhri Hhfhrn  Saihtam  de»  h'nnigl. 
Miniiierial- Itetidenttn  J-'i/aii.  c.  Minutuli  con  Dr.  llrin- 
rith  Bmgtek"  (2  Bünde  mit  1  Karte  und  vielen  Illustra- 
tionen); auch  hat  Prof.  Dr.  Kiepert  die  Chtmiko/uK« 
Karte  tum  Adwheidjan  vollendet.  Herr  Trübner  in  London 
schreibt  uns,  daw  Capt.  liurUm,  der  berühmte  Keisende, 
ietit  EngUaober  Konaal  anf  Fernando  Po^  ein  Booh  äber 
aeine  Bidao  naoli  Abeeltntn  nnd  aeine  Bcateitnng  da» 
nMmB-<Mbirgea  in  Waat-Aftikn  Maarbeitm  v«tda;  er  lat 
der  erale  Europäer,  veleher  dieeea  Gebirge  beatiegen  hal 
Von  Lieat.  Mouchez  erhielten  wir  eine  grosse  Karte  vom 
BÜdlichen  Theil  der  Republik  Paraguay,  nach  seinen  eige- 
nen Aufnahmen  in  den  Jahren  18,i" — h\)  gezeichnet. 

Zahlreicli  t-iud  wieder  diu  geopraphiBchen  Werke,  die 
uns  in  iMctiftcr  /<•;!  -.•.u--  il u'^'-liiiiii  zugehen  werden.  Wir 
entnehmen  dem  Jabreebericht  der  IVtersburgur  Ueugraph. 
Ueselliichaft  einige  Kotisen  hierüber. 

Daa  groBse  OfOffrafkittlU  Ltjrikon  ton  Itmidand,  welches 
die  genannte  Gusellschaft  hemsgoben  will  und  zu  welchen 
hauptaüohlich  P.  v.  Koeppen  nnd  Prof.  Semeno«  die  Tor» 
arbeiten  gdaitat  haben,  ist  im  Druck  begonnan  wwden. 
Ton  den  «000  Aitünln,  die  naeh  Prof.  Semenew'a  SehlU 
tani«  nntar  die  BneliBtaben  A  bis  I  lUlen  nnd  den  entcn 
Band  ansmaohen  sollen,  liegen  bereits  über  4000  im  ersten 
Entwurf  vor,  doch  läast  sieh  die  Zeit  der  Publikation  nicht 
im  Voraus  bcfitimmon. 

Die  „Lülen  der  beiroJM^  Orte  de*  JtuttücÄen  Ueieh£', 
welche  daa  IStatiitiaebe  Oentral-Gomit«  dea  Bnia.  Miniata- 
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rimiM  d«  Inaera  anMvMtot  nad  ron  denra  im  Torigea  , 

Jahre  zwei  Hefte  über  tät  Goarerntiments  Archangel  und 
Astrachan  erschienen  (s.  „Oeogr.  Mittheil."  18G1,  S.  324), 
wcrdt'u  demniicligt  über  Bcisarnbien,  die  Gouvernements  < 
Tulu,  St.  PutcTüburg.  Mostuu,  Twer,  Kjaaan,  Pullawa  und  j 
Saratüw  iiuspcdihnt  worden;  in  Vorbereitunj^  sind  auch  die  \ 
über  Tschernigow,  Siiubirsk,  Ka.<ian  und  Wladimir.  ', 

Die  liUMitehe  BtarMtung  von   lUtt-er't  Atien  ist  bie  1 
um  4.  Blüide  vargettiaittaa,  denen  Anli^ng  nch  bereit«  ' 
utar  der  Pwiee  bcdadeL   Sr  antliElt  die  ftrteelnuig  der 
Rtadten  Uber  den  Altei  und  die  Sajan- Gebirge,  weleho  | 
auch  den  Gegenstand  doa  dritten  Bandes  bildeten.  | 

IHe  von  der  Rurs.  Geogr.  (Ji-m  IIm Juift  -tL-'ü  1857  unter-  ! 
aommeue  KarU  de»  £urojMÜc/t<rn  Jitutland  und  de*  Km-  ' 
iwMi  ist  imApdldteaM  Jahm  in  «Ucii  ismatt  ToUandet  ; 
worden. 

Der  Astronom  Schwarz,  dt  .f-it  n  sichenblättfriRe  KarU 
in  »Ailiehm  0it-8ibirün,  ie$  Amur- Land**  und  d*r  Intel 
AnMm  ia  Miamtahe  1 : 1.680.000  Tollendet  iat  und 
alehetans  mga^*^  mcdan  ttlü,  wiid  fegen  Ende  dieies 
Tehree  der  Rtub.  Oeogr.  Geeensobaft  dnen  ellgemeinen 

lifricht  über  die  viathemHtische  Sfkiion  der  Ott  SHiritrhen 
Erptdition,  deren  Chef  er  bekanntlich  war,  einreichen. 
Dieser  B^.■ricll^  wird  den  Verlauf  der  E,\|icditiou  beschrei- 
ben, iibur  die  bei  KouKtruktiun  der  Kurte  benutzten  Mate- 
rialien genaue  Kei  hetici  hiit'l  geben ,  dit!  allgemein  intercs- 
•■Dten  gt-ngra-phiiichen  Beobachtungen  hervorheben  und  eine 
Lictc  aller  astronomischen  FoeitionsbcMimmungeD  mit  An- 
gabe der  BerechnungMaathioden  und  ihraa  nlatiTan  Werthaa 
•afbaltoa. 

Das  Aaiatisehe  Departement  des  Rusa.  HlnisteriiuiM  des 

Xussem  legte  der  Gesellschaft  eine  Spezialkarte  de«  unte- 
ren Laufs  des  Amu-Darja  von  der  liuchariwhcn  Fe.stung 
üsty,  130  Wcrist  von  der  Stadt  Buchfiro.  bi?  zum  Delta 
des  .\niu  und  eine  Routonkarte  vuti  der  Siud:  Bucharu 
bia  zuna  Fort  Nr.  1.  zur  Prüfung  vor,  Dii  ?<■  bidfieu  Kar- 
ten wurden  von  der  Iijmtiff  'nchm  flrpfditd»!  mii-h  Chiw» 
und  Biätkmn  im  Jahre  lBä8  an||<efertigt  und  geben  die 
•nia  ganma  Daistallung  dea  Ajun-Daija  auf  «iaa  Stoacke 
VW  mäa  «1»  600  Want  Baa  awiachen  der  €U«»-Bb-  | 
«inriaeben  Onud  nad  dar  Featnng  Tütv  gelegene  Land  ! 
war  nie  zuvor  tob  Europäischen  l{c  i-<cn'ieij  he.sncht  worden. 

Im  Laufe  dieses  Jahres  soll  uucli  r.  J/elmmirn»  nmt 
ftologi*(he  Karte    ron   J^iiMtland    zur  Verütfeutliebuug  ge- 
langen.   Schon  im  Jahre  1841  halte  er  eine  solche  ver-  j 
öffeutlicht  und  später  eine  vervollstiiadigte  Ausgabe  dem  | 
Jahrbuch  des  Russiiichen  Minenjournal»  beigegob«n.    Im  ' 
Jahre  1845  erschien  die  bekannte  Karte  von  Murchiaon,  | 
Da  Vanwuii  nad  Oraf  Keiaerlingk  und  1S49  eine  Bus- 
aiaelw  übeiaetmi«  detaalban  ndt  «mafarliKben  Berlehtigun-  I 
gen  vom  Generalmajor  Oserski.    Die  simmtlichcu  geologi- 
schen Entdeckungen  und  Erforschangcn  in  Kussland  seit 
hat  nun  v.  Holmersen  bei  «einer  neueu   Karto  be- 
riiekBichtigt  und  erfreute  Kich  dabei  der  thiitigen  Mithülfe  | 
der  namhaftesten   Kussist hen  (ieolugen,  wie  I'ander,  Hof-  j 
Biaon,  Abicb,  Auerbach,  Ilarbot,  Orewingk,  foophüatow, 
Antipow  IL  nnd  Holmberg,  so  daaa  oiaa  woU  atinaa  Aoa- 
geiaidiiMtaa  erwarten  darf. 

An  Sdihna  aat  ooeh  «na  «aaenai  angeren  Yatariaade 
amiknl»  daaa  Mqjotr  fHa  aabu  KypaanetariBdlia  Anftahm« 


dea  Prena«.  Kreiaea  ScUeuaingen  am  Sadwaat- Abbang  dea 

ThiirinEer  Waldes  (s.  „fleOLT.  Mittheil."  I8ßt,  S.  31«) 
nach  dreijähriger  aii|festreii^;1cr  .Vrl>eif  eliieklich  zu  Ende 
gebracht.     fJii-ht   wi-ui^iT  11 1  I  ^  niucs-^uiigcu  er- 

möglichten die  Zeil  huung  einer  genauen  Kurvenkarte  im 
Maassstabe  von  1 :  HD.üoo,  deren  laohypaan  AbetSnde  von 
100  Par.  Fuss  repräsentiren. 
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halbe  \\>lt  .IiiKilUilaert,  nut  a]iaiult:«ehhrlier  IJetin  im  9.  ItiiT  ll>-Itii«llt  l^fiiigt." 
X>aa  vorllf^endt!  Iltieh  l.iC  tlcr  heatc  IlfuroiB  fllr  ilit-M-ii  SmI/,  lU'ii  .h  iiti  teiaer 
Hpilüc  tragt,  denn  mit  welcher  l.ii'bo  lial  Il.rr  IT  fralh  ZSi-ulir  iiacli  vlalJU). 
rljcen  Reiim  in  fremden  Zonen  hier  aeincn  1i>  iiiiAllilirlitnk  'l'liUrltigf-r  Wald  ge. 
•chlliler«!  Aa  eine  ffianUKlm  WandeniBK  !l^»^  Iii  tim««-  Au>ilelinuu«  dea  Kenn- 
>t«lica  vom  D«irfe  USrael  an  der  Werra  II»  ririi  l)..r(»  llUnkeniteln  aa  der 
Haate  anknfit*ren'1  (Tihrt  er  *o  ri^itilirli  diw  gan^L-  WaUt-i  tlrpe,  wie  cm  »Irh 
link«  und  ri'Hit»  v.tn  di'm  int'Ul  auf  d'-in  Kaiuilitt  v<-i:»iift--nilcTi  UelinntcliK  aim- 
tirelmt,  mit  »einon  vi,..!.!,  anuiiillilKvii  TliAli'n»,  hulnon  H<6lo»;,orn  .  UiirKrit  iiml 
flUiltdii'ti  »4.r  Jiiid  v.iw(»fet  lu  *oln>"  aji*-;.iH'rj.I..ii  llr«chreHIi iiii(rt'D  fiji»'  ti  lrUfl 
Mango  li>tei.M«unter  tal«tAliarlier  Ihit«  11  ,  hAi-'i-riliailcr  L'etii?rlu'frruni£i -1 .  »l  nt<!i. 
Uelicr ,  etbiuiKrn|ihl«eber ,  gcaalliehulilji  li.  r  ll<'><bacMTinu't'n.  tiinaral'lil.i  Ix  i  innl 
aadenrettlt;rr  NMtlzftt,  wie  eben  nur  rlii  aiihalten.lc^  litil  I.lebe  if«i'tl.  i;:'-.  f^l  i- 
4iuin  «le  an»  Licht  «n  (ttntera  Termax;.  Clane  l>e«.inil'"r»  im.nuirlirli  i.iij  ^v- 
laniien  Ul  der  .VhscUnlU  (Iber  dea  Verfavivn  II.  :iit«lli„i>n  Kutda  nml  »lIli-  IVe 
«•hnar,  dl«  null  denen  ven  tMriuhMh,  Tahan  and  UratlMwla  eiiKio  ri^entlidm- 

.  Mm,  waiaa  stfaar  kSwaasbaa  aa«  eiMim  Vanag«  «iMkhi  bibiaim 
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ilk'  ^^.li-Ilm.l^l(  cl..  K.         •  1.  v  Vtrfii»««r  Im  ilHtu  ii   Ii  ..hiliti.  i  ii  H  ft 

.l.t  „lw<.-t.  Mllll»."  (>   li'Ti  l  -ii;   .-'uviniTncailWuM  hU,  hUiWi,   iIiMi        v,  |- 


tum  Pnm*.  tlul.  S  BL 
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RMpard,  P.  r.-.  Top»,;raiihiach-atatiiliaiiha  Karte  d»a  Ba|{ieniiig»b««irk» 

Stettin.  4  Bl.  Inip.-Ful  Lith.  St«ttta,  N^d.  i\  TUlr. 

Mohthofan,  f.  r  :  (IgoKnMtiuJiD  K»rta  dar  OaiKCKDild  von  Tmltiin, 

St.  <  i.iiin  und  <|pr  S«i»wr  Al|>o  in  SäJ-Tj-rnI    T,  III  Imp.-Fol. 

i'hM..  tu    \|.!  T.'xt  in  4".  GütL«,  Juilii»  TiTlli*«  X  Thlr. 

RiMengeUrge,  Kurte  tob   .  Imp.-FoL  Litlu  Berlin,  Scbrnpp. 

1|  IMr. 

Mmony,  F. :  PhT»iaipiani«ekar  Atlia  dar  naferrticMiahaa  Ali>aa.  •  Bl. 

Inp.-Fol.  Chrttmotilli.  .UitTtxt  ins»,  30.SS.  iJothi.  Jaatui  Perthea. 

8  Thlr. 

Dil'**  "         Iti  ihr«r  Afatltlltrun^  ipn  cMi'in'.int:  t-ni-i' hv-ri  ^^uniliiiiiiVt 
4ef  <1»f"ra..l:l(t,..ft*iil...-  ri'prä^i'tillf-Tiil.'W,  [...tt.l-i  li.tfi-M:  l.  r  Ii  iti.  ri        .|  In  :<-hlLrli 


(il->-  jl.  t.tiu'**  AlutJutii-tiiii  Ai-!  fl;;ii«kl.  rl;.tU 
,  tiiil.l.T  V.rfimiT  hftt     ili  »II".  1  .»      Ti<r  ir 

N  nti.rnLf.iuhmm    A  imirl.'.-n     ..  IrliiT  liil.M 


|.  I.L 


rljr  N.iiiI.rluif!l:r1H^  Pli', 


i  t  Al|i.  o 

■nut 


Aiuilrii-k 


i.ur  ntr 


rormraag  i 

^  ^  ,     iailiweiSi  

benlfilen.  •Midi  »tairtEka  VonlMn  M»  SAOO  Pirtoar  Faaa 
■■BMB  daeVleaer  SuZuebu  bmI  daUaler  aaab  da«  KalhalMB,  die 


mi*'  »t  T.rl.]..,].^ii(T  « itMrc*till(l jii^-cn  «iDcii  rvti<.-l-t- 

ilii?  Iliir.f.l  iiTii,.  .Ii  r  ..(ilfHrh^Tfintin"    wir'  r     it  .■  i 
um  Allr  O!];;,: '1m:!u-  c  .-ft  ChklVilll^lK  ilcr^olll.       I:.   i'l:il-|ii  I 

neu.  -^inii  dio  Htl'i^r  »<>ii«cli  zunttdikt  Illi  l.rlirxwfcl^e  tf:..umnil,  »  <  t-Ji;iKn  ile 
•lUh  dtii'li  Marli  iltrw*  Kmiuttwi-rtSf«  «r>.;i'n  AitMcbitilickiiDK  der  Ziiaiocr  and 
Iiach«s11a<bn.  f>w  «nie  rulirt  iIam  „.Kl|>tfnvoHaiiir'  In  <'Miar-OMt*rr«li4i  T«r»  «r|a 
e»  ilcB  veoi  SehloMe  Walbtaji  euf  dem  tetliobea  Vormraag  d«a  Heaeraife- 
WaUa*  daiMMaL  Uabar  ata  fanaM. 
dajjÄT" 

baailta  HaaMa  dae  ITIeaar  Saniblebu  and  dakdaler  aaab  da«  KalhalMn, 
IB  aMkrarm  Reibe«  ntli  Oiirfeln  toa  SaM  Me  IHMO  Po»»  lUHw  aiaiiaanbr  aaf- 
eulaea.  Peat  zwei  Oiitte)  dea  HInteripmBdea  nMiau,  v«B  dee  IvUMn  Aliead- 
belenebaan«  danbciabt.  du  Todte  n«bli|ie,  dH  leiste  OiMel  dae  dOeurr 
ImaaMnae  ein,  «athrmiii  In  drr  Slitin  dar  >ell  Mnaaa  iNm  l^aad  twben-Kbpnde 
llMf|iMW  aaa  ftelAkajtiBcriruu ,  der  neoo  rnn«  bnlie  Treawieln  mit  mIii» 
ecbroiR««  PelMavünd«^.  In  die  LAinUrlmft  vnnprInTt  l>»a  rweltc  llUd  \fn*iix 
■lu  auf  ilea  hadulen,  »il4i'<<t'n  Tliell  ile<  rwixhen  den  giielirn  der  Tran»  und 
ftte?-gr  grffgeacn,  "T.Ii  Fuv»  jiiuti'izi-ii.ai'n  PriiiI«['K-V  ,  «U-u  dt>r  Vul^mitund 
trrfTenil  lU«  „'Indlc  frpMji;*"  »eiint.  Kr  liefert  <hB  Ire iTtif Ic-.  Hetipiel  Ton  dor 
Z.  .'k:UflniiH  ViTwtlleriinit  Tind  Ves»'t«inn.it-'<ickeil  ti^r  li..fl.,'.t  n  ll'i)icn  iUt 
Ki.lkiii'-'u.  eine  entm-lKlirtiiT  0.>di<  l»»l«'t  nnt  il^-r  I.»lui»eljiri,  iilli->.  t-«>..  ii  mSi'ItiI 
»im  tlt.  ,i'n  Klil^'i'nlnbt  rir-lli-  ;i  u-- f*.'il-i-ii-  W.li.r  »  nlritiuniit  ^ilftTic.ii  wir  »iif 
di-m  ilritit'ii  Hill!  n.il  .' i  -  r  .r.l-i.  .M.  h  Vi  n  .N.-i;fciri  li.'ii  e^:i'^:r 
erblickrn    To«  »u.   j.-,  .i-     i.  .    i  ..rti.      n  1.  r.  .lisl/J 

b<»i*(kte  ..VeoeJlgcr  l^fuJ'l^■.  ipiii  il.-ni  ll.Iilt.  Ku..-,  lii.tt.«i  (ir 
der  (••■«rliIr-,F,i.ii«i*.ii  orwj  iiiuientiiint^ien  >:jlie*.iini.'<  ii  ti  r  i  <  i. 
4itri^ii  itli;<i>w iiluillrlie  NxtiinieCri*'  Im  oii^i'li  AuO>»';  m  l  "  vi 
tir^-tlici^lielt  Ant  HkuiilkAniiii'-«  vi>ri:!jKMW  «■!*.<'  i-l^rHk  l<  ll>.tl. 
KicM  einen  der  IlberniMhen-Jiten  LnrnUclinftsionmute  vleacr.  ve 
reldiliirlien  A])>cti  «»1/11« eisi'ti  liM>>rit,   es  til*'ll1  die  «itnipede^Btaa 

Itulcbeu«  de«  „Ob^.Vlat«<l>«mu"  mit  ditta  htadielieti  QlurM  i«nd  »MBcb  d»t'oa 
aalblakiad  die  Rmltlae  AlpeaaMeee  der  Tkcbeacelaer  Uodknad  nad  den 
IMWTbm  beben  Weemaaiaä  da>  Oiflaa  dar.  mah»!  iaatrakllr  f«r  die  Er- 
1  dar  AbMaudalielt  dar  ■aaaena  Facma  raa  dar  Nanu  dee  Oeeleia» 

" "   "    „Vcjtrtcta "      ■    -  -       .  -  -  - 
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^(•11. er  .Mi>  TiuJ 


IJu 


HilJ 


»rlil«>deiie  rirbtinK  (Ver  Tf  Ueii  -,n  1  i  lue  li  -.rSi:  iiTi»|rl.-iH-  t'iil»  i  r*.  I  m^;  der 
rilAn»-Hitevka  hacIi  Melir  jr'^i'iK'-n  Ii:*'  uiM.iiiifl^illii.-*-!!  »Niht-In  jt'K't.  ond 
Kiiimeii  il.T  ,.OtMä.--k.en  e«l  .n"  n;  I  I.  Ii  tlllirl  .Ii,  »o,  lutr  IHM  v  i,  ,l,u.  Ii  tifli«! 
den  rinrehikiiren  HrUiit.'rm-i;''r  '.!.*  ein  treffltrh'^  IHItlimincl  7iitu  -tudliun 
ilie»»«  V"  iilavent  äiilert'WÄf.H'n  J'Iiaii  xiienk  «rweijl. 

SitMIlilch-ltömill,  M.:  3p«ualkarle  der  SKclitiMibaD  S«bv»is.  laop.-FoL 
ObNoaUlh.  Mit  Xalbaa  «r  Baton4i.  »mdto,  KniM.    i  lUfe 

Bohweiz. 

Plantamour,  Prof.  E. :  Iteaume  mrtrurnlogiiiue  da  l'aaitia  tBtO  paar 

Crm-re  et  le  Orand  St -hernnrJ.  Crtn'  tie  I»  BfUlathlqM  «Btr.  4« 
tiani-rc,  1»01.)  8",  liW  pp.  Uodi'vo  1861. 
EniMDi  dte  lleoiMeliiiuigeu  «■»>  iMeeaabar  IM  bU  Eni»  iforaabar  IMOi 
PiMtamOHr,  rmf.  K.:  Nota  aar  lea  rariatiaBi  pdriadiqva»  da  la  taai- 

p^raturc  et  de  It  preation  atmaiphMqaa  aa  Ontnil  St.-BemarJ. 

U4  PI'.  IJeneie 

.>.ilili-^-i  Ml  1.  «Ti  ilif  Uli  I.l  Huri.'  lier  „Mdianlros  de  la  M.Ki^^tr  de  plivK].]-ae 
et  d'hi'i'  ir.  im!iir..||,'-  > . ni IT.'-ilM  : ili,..  ,  dl,'  P-'r!.,.;«.  v.,n  IMI  Wi  l9Ai>  lielia». 
JiiUi.kii  1  .ir.'i.,a^l.tiiii;eii  Kit  unJ  .iRifit>,t  dii>  If .-. ,  iinl  um  sim  IHJil  M«  IWfU. 

Tyndall,  Prof.  John     MnunLiineerini;  in  ,  a  vacalion  tosr.  8*, 

lOA  pp,  mit  t  Il)i.iatrntir.neii    LudiIob.  Langman.  7^  it 

Dor  berillimte  A\p>  n-  im  1  lilel^i  i.,.r.t',>r>cUer  KliiLUn  blor  In  Wtohal  aarf^ 
btnilM,  apauii.-.i  ler  Weuc  die  etei«  BeeialipiBt  dee  Weiaabema,  dia  ar  aa 
I».  Aiwtut  ii>«i  «luekiuh  anObHa,  and  aläaa  rarpaUlaban  Vanaab  aar  Br- 
■tiHitiine  die«  Maiterh.>rnt.  B»idt  Olpfil  tM  tm  »«i^elifcaaf  »aMIaaa  Hell' 
«cltnltteti  al,)cet>üdet 

ICiartAiu 

Glaru»,  KarU  dee  Kantaa»  .  9  BL  ChioiaoUÜi,  Wiatertbar, 

Wsratar.  l  Tkir.  It  Bsr. 

Grif,  0.S  MMkHto  te  Bofcvaii.  IBt  kaaaadifar  Bart«likiektigw(  * 


I  nir. 


1  und  VovmgMb 

JUlmdLDMtel  ■  Mtar  Mk  bariMdw  flrto  Vwitai4. 1.m 
laod  1.  BiUla.  S»,  *»  pp.  8ii»di«all,  CbrWita,  IMl.  1  Idr.  SO  «ra. 

B«th,  L.:  Katar  ag  FolketiT  i  jTlIaiid.  Relimkiater.  H",  •><  pp.  mit 
6  Chromelitb.  Kopenhagen,  Stcen,  1861.  1  Uiir.  24  la. 

Erdmann,  A.i  I>er  W»>aerstui<:l  im  ililnr  und  dtr  Sa»  währaad  dM 
Jilirr  iK.ii  — IRCO.  Tabelle,  (i  ifinriiiiiit  af  If  ill|l  Tll>wail|li  »Iii 
mieo»  F»rbuidliB|ar,  1861,  pp.  Ü43— 247.) 

riMiK,  A.  dai  Dk  naMMik.  laipraaaiaMi  da  njtg»,  «pai^  UatorifH 
at  «nnalddMliaai  aw  I*  paarf,  la  priaciit  at  niraiir  da  §•  psfi. 
8".  367  pp.  P»n'»,  Didot. 

Kjerulf,  Ur.  Th. :  Zusininjeu^telluH);  der  I  i  ilii  i  ij.i  ii  Pintoim  9m  §M 
lo|iacben  l  nterauchnng  .S'orvegea».  Mit  1  Kart«.  (IffSaa  ttiaSmA 
ftr  Mineralogie  u.  ».  v.  t86t,  i.  Hall,  88.  IM— 14S.) 

Die  „iloogr.  MiulialiiuiK««'  braekMa  rer  ml  Jabraa  (IMO,  B.  M9)  »laa 
Holia  Ton  Prot  Dr.  Rneeaer  Uber  die  «adaalMlM  AolbahM  «MI  W«f««Ma.dl* 
»»It  ItM  unter  IHrekil.>n  de«  rrot  KJaiairlB  Ohm  lab  llar  IMK  b5bM> 
fkaaer^jaruirtnai  enien  M«l  eliM  UebtaMdataMa  BarMdhaalaaB  AiiBiafia 
lai  eadiletUcbaB  Huna  d«a  liudea  aabal  etaer  Baaaniaaenetellnin  dar  b«a|d- 
eMdiabalaa  Baelagladhan  Raaallaia, 

LMienburg,  StatiaÜk  daa  HtraOKthaei«  (Deuterhe  Ocmtinda- 

Zettttnif  ISCI.  Nr    IS  und  M) 

Uie  HeLllkctaii.;»  .■^:iiU' llk  i  i,i  I,  J.  /  VLlun^-  .  i.i  1,  IMir  mr  l'^tVi  Du*  ,:an«e 
llerriiu-hiLm  hAtte  danach  üu.lir.  'Ile  .^cn.ll  ttaaabarg  asttll,  Küllt.  :ii*Ji  und 

rnhiiri:  ION  BlB«aba»r. 

1.  Bd. 
1  Tblr. 


Meddelelser, 
8«,  SSS  pp. 


Odfieet  af  det 
0;ld»iidai. 


dar  miaBg  «»ai  PaMaar  un. 


KAM.- IL 

QaneraUtad,  IC|l,  Ma.:  Kaart  arar  Oauaark.  BL  Ts  Fftdrikiaadi 
BL  »:  HaaaalS.  Kf  HuBi  1  Sdr.  «•  aa. 


XIMtriMid»  und  B«]glen. 

Quetelet,  Ad.:  Obaerratloa»  de«  pUeeomene«  prrimliiinni.  4",  K4  pp, 
Kxtrait  da  T.  XWIll  de»  Mr-ntoirrn  de  rAritd.  niie  rorale  de  Bfli^ii^ue. 

Bdftiiine  der  tnele,'ri.te«Uclien ,  mm  Ttiei:  i,'_ili  .l.-f  it^Kiii'Hi.rlii''^  Bt- iharh- 
tnntten  aef  den  llelflp>rlw7i  Htntic^ieti  mm  Jahre  IM^tl  nehit  phüiMmeit,4<iKt*rbe% 
daa  fttanaeii.  und  Thierrwirii  b<dre8endai  Deobechtflnicen  aaa  d»aie«lli»B  Jalir». 
ICairt»n. 

BraxaliM  at  ata  anrima.  7  Bl.  itMOO.  Brttaal  IMl.      1|  TUr. 


am  ft.  Jan  IddlJ 
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l  iauk  T.  Gregory  s  ßeise  m  Nordwest- Aus tialieu,  Mai  bis  Oktober  1801. 


(Hit  KirU, 

Dm  Jahr  1861,  welche«  dorob  die  gfoMoa  Expeditioaen 
«atar  BofiM  und  Staut  so  bedeutongsToll  für  AaatndiM 
wurde,  hat  auch  im  We«ten  dieses  KoDtinents  ein  neoM 
Oobict  der  Wissenschaft  und  dem  Unternehmungsgeist  er- 
•Ohlie!{»on  :5eben.  ^ 

Ib  Aufut  1660  riohtete  dü  Londoner  Cteographiicbe  i 
0«MllNliaft  du  Oanuh  an  dit  BcMiMiie  Bagierang,  die  ' 
Geldmittel  zu  einer  FortohnngireiM  in  Hoidwest-Austruliin 
lu  bewilligen.  „Ee  iat"  —  haiMt  w  dwiä  9  —  „eine  gün-  i 
■tige  Zeit  dngatwtiB,  dk  Kattn  von  VbndnngMi  «nd  Snt-  I 
deckungen  ring«)  um  Australien  su  voUendwi  durch  Aus- 
füllung der  6-  bis  700  Engl.  Meilen  ImgaD  Lücke,  die 
Boeli  nrfadien  A.  OL  Omgarfa  Beiseroote  tm  Tiolorin  nnd 
Fr.  T.  Gregory'»  Routen  Ton  der  Westküste  aus  besteht. 
Per  \'üriheil,  den  Stationen  und  Znfluchtshäfen  längs  jener  i 
Kiis-r  ilieiuim  Lande  gewähren  würden,  liegt  auf  der  Hand, 
und  da  man  durch  die  B»poiiition  A,  C.  QnfOtf»  in  Er-  | 
ftltrung  gebracht  hat,  dMiBanniwolU  in  Thal  deaViotoffa  I 
ohne  Kultur  wiith8t,  i>ü  wini  i'n  h(>obst  wahrscheinlich, 
daaa  aicb  groese  Landstriche  swiaeben  diaaam  Punkt  und  i 
dan  nSrdliaiian  AniedaliiBgea  Waat- AnatraUana  ala  gaa^et  { 
für  den  Anbau  dieser  Pfinnzo  erweisen  werden.  Herr 
Fr  T.  Oregoiy,  welcher  schon  in  ctfolgrcicbater  Weise  am 
mitaatiB  gagan  Vndoat  vw  dan  baiiadaUaM  Oagandan  | 

■West  Australioni  vorpfjrnnfff-n  i»t,  befindet  «ich  gegen- 
wSrtig  in  London  und  erklitrt  sich  bereit,  den  Vorsuch 
zur  Krfondinng  der  lh4s)iclien  Gegend,  die  jetzt  eine  terra 
inoognita  ist,  an  nntaraahnaa,  und  der  Voratand  dar  Ga- 
aallaobaft  empfiehlt  diaaa  flaaha  dar  wohlweHandan  bwK* 
gong  Dtrer  lüyeatSt  Regierung  in  der  Cbaraaagnng,  daas 
Uaiir  Oitfoiy  ihiaa  ToUen  Vertranana  wärdig  iat." 

Die  Koalen  woidan  anf  4000  Pfd.  Steii  oder  nahem 
S7.000  Thaler  angeaehlltgan.  Die  HKlftc  dic.icr  Summu  be- 
irilllgt«  die  Britiialw  Bagierung  unter  der  Bedingung,  daas 
dia  Kolonie  Waat-Anstrallaa  dna  dbrig»  Geld  awflniBga, 
und  obwohl  diP!>s  1(  tztcro  mit  cinic*  "  S-  hwierigkciten  ver- 
banden war,  so  konnte  die  Kx|<eilitiou  doch  schon  im 
April  1861  ihre  Koise  antreten. 

Frank  Gr^ory,  ein  jüngerer  Bruder  von  Aagustus  Gre- 
gor}-, welcher  durch  seine  grosaen  Reisen  vom  Victoria 


•)  PtsessilBgi  «r  tfea  B.  Qssp.  Bodsty,  T.  T  (18I0-41},  p.  t. 


.  TM  lt.) 

nach  der  Uoreton-Bai  im  Jahre  1856  und  von  da  cum 
Tomna-Baekait  im  J.  1868  einen  dar  akn«ToUataB  Flltao 

unter  den  Anetraliaehen  Entdcckungsreisenden  einnimmt, 
hatte  als  Assistant  de«  QouTemements-Geometcrs  von  West- 
Australien  Rrfahraiig  und  Übung  im  Bereisen  der  Austra- 
lisolien  Wildniaao  gmaammmlt  und  aieh  namentüeh  durah 
seine  Srfinsehnng  dea  Gaaaejiie-Fluaaea  im  J.  1858  ala 
(inen  gewandten  Pionier  und  fähif^cn  UeobDchlcr  gezeigt. 
Er  verfolgte  damals  den  Murebisoo-Fluaa  über  die  Anatin'- 
aehe  Rente  tobi  Jahre  1854  hinana,  unteraucbte  daa  QneU« 

pebict  dirscü  und  des  Oaflrovne  Flii'fsps,  ging  an  letzterem 
hinab  bis  zum  Meere  und  nahm  auf  dem  Kiiokweg  seinen 
Nebenfluaa  Ljnna  anf,  wobei  er  bla  iOm  dan  S4.  BnÜan- 
giad  hinauskam.  Seine  Reiseroute  und  seine  topographi- 
sehen  Entdeckungen  sind  auf  Tafel  11  nach  dem  I^erichte 
eingezeichnet,  den  er  bald  nach  seiner  Rückkehr  an  daa 
Kolonial-Ministarium  erstattete  und  der  in  den  „Frooeo- 
dings"  der  Londoner  Geogr.  Oeaallaohaft  (T.  III,  p.  34 — 5S) 
abgedruckt  ist.  Darin  re.siiniirt  er  dia  ITnohnlain  aoiner 
Unteranchung  in  foigander  Weise: 

„I»er  liandstrieh  nriaoliaii  114*  und  118*  0.  L.  ▼.  Gr. 
and  zwisthrn  2  1°  und  27*  8.  Br.  kann  als  eine  geneigte 
Ebene  angesehen  werden,  deren  öatlicher  Rand  eine  Er- 
hebung von  1700  Fuaa  über  dan  Maanaaplagal  Int  Sfo 
ersten  100  Engl.  Meilen  von  der  Küste  an  findet  man 
fast  ausocblieMlich  tertiäre  Haiiditciu- Formation,  oft  mit 
atainigar  oder  aandiger  ( ibcrllarhL' ,  Nulten  fruahtbar,  aos- 
'goaionataB  wann  aie  dem  Kinflnsa  liänflgar  Überschwem- 
nungen  anagaaetat  war.  In  dieser  Gegend  entspringen 
nur  selten  Flüiwe  uikr  Wasserläufe ;  die  flaehrückigen 
Höhen,  die  gegen  das  östliefae  Ende  dieser  Fonnation  liändg 
werden,  hahen  neiat  nicht  nefar  ala  500  bia  000  Fnaa 
Höhe.  In  dtn  tii'fcrea  Tliälirn  pi'iren  den  (».«trnnd  der 
Sandsteine  kommen  hie  und  da  dünne  Lager  von  oolithi- 
aahen  Kalkstein  mit  aaUraiataan  ÜMsUen  Moscfaeln  vor, 
auch  Gyp«  und  tiuui^  Sehielbr  nebst  anderen  Anzeichen 
von  der  wahiaehaiBliehen  Existens  von  Kohle  in  dieser 
Gegend.  Darauf  folgt  ein  dichter,  feinkörniger,  amorpher 
Saadatain  nit  ainan  Ihat  kieieligen  Bruob  und  dieaaa  Oe- 
aU&n  aadit  naoh  vaa^n  lloOan  dan  Granit  und  Onria 
Platz,  die  oft  von  Basalt-  und  porpbyri»chi  ii  Tni|i|)-Hügvln 
Ton  100  bis  &00  Fuss  relativer  Höhe  durchbrochen  sind. 
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Weiter  gegen  Osten  worden  die  Ernptivgestcinu  häufiger; 
Chloritschiefer ,  Quarzgänge,  Hornstein  und  Inmier  lu-pis 
bedecken  oft  die  Gipfel  der  höotwten  Hügel,  wührend  sich 
in  ■ligemetnea  Nlrna  der  Xbene  Iii*  wid  de  dttniie  Leger 
nlter  Lava  rorfinden. 

„Die  Fliiaee  haben  ungleich  den  meisten  anderun  in 
▼eet-Avfltndien  iXngB  ilnee  puea  tanlhe  ein  fo»t  gleiches 
Ocßllp.  durch«tlii:iii!kh  fi  Fiin.i  per  Meile.  Diesem  Um- 
stand sind  die  zerst-irendcu  t  berscliwemmungen  zusaschrvi- 
ben,  die  bei  drn  plützlich  eintretenden,  fnst  tropisobea 
Befengtteeeii  8taU  Anden.  Vom  Klima  weis*  man  noch  w 
wenig,  daae  es  abgeeehen  von  allen  anderen  Sehwier^ei» 
ten  sehr  gewug^t  sein  wiirdo,  Schaf-  und  Rindorheerden 
Über  die  QneUen  des  Murehison  hinaus  au  treiben,  bevor 
daa  land  noehaale  an  riner  anderen  Jalireaseit  beaoelit 
worden  ist,  denn  wahfii-hfinlich  sühm  wir  es  nur  unter 
den  günaligsten  Vcrhiiltui»«eo.  Die  Temperatur  -  ^bwan- 
knngain  aiiül  biawailen  bedentand:  MHto  Jnai  betrag  der 
l'nterwhied  an  riniprn  T;ij;i'n  16'  F.  innerhalb  6  Stunden, 
das  Thermometer  zeigte  um  7  Uhr  Vormittags  36",  um 
1  Uhr  NtichmittURB  82°  F.  Eis  wurde  Jlj*  8.  Br. 
gaaahen.  Der  Wind  eebeint  während^  der  iUigeaaeit  Tor> 
hemobend  von  fiOdort  an  kommen,  denn  die  meisten  aof 
den  «iifgeweiehten  Boden  niwlergefulUnfn  Diiume  lagen 
mit  dem  Uipfel  gegen  Moidwest.  Im  Mai  und  Juni  wech- 
selte der  Wind  awlaohen  Vordoet  oad  Badest.  Von  dar 
rcgelmüRsipcn  Wiederkehr  di  r  SrimnuTn  jji  n  kann  man  bis 
jetzt  nur  ivchwer  etwas  Bestimmtes  sagen,  doch  bin  ich 
nach  den  bisherigen  Beobaditnogen  in  dar  Anaabata  ge- 
neigt,  dass  man  sich  südlich  von  i,')'  S.  Br.  nicht  mit  ei- 
niger Sichertieit  auf  sie  verlassen  kann ;  die  Zeit  dee  Re- 
gens ist  um  Januar  und  Februar. 

«Wae  dia  Menge  und  Lag*  daa  nutsbarea  Landea 
betfiilt,  so  branebe  idt  nur  au  erwühnen,  daas  mit  Aua- 
nahme  von  :^0-  bis  -tO.OOO  Acker  uu  der  Mijndung  des 
Qasoeyno  auf  viele  Jahre  hinaus  kein  Land  westliob  vom 
Üjrmt  der  Baeltsnahme  würdig  ist  Au  Lyons  mSgen  an 
30(1  Knpl.  (Iiiadnit-Meilen  und  am  oberen  On-;  jm.i  -viihr- 
schuinlieh  doppelt  so  viel  nuusbar  sein,  so  da^ü  diese  Län- 
deraien  animmaa  mSi  denen  aa  Mmcbiaoii  in  dar  Oagead 
voüi  Mount  Haie  ein  Bnaime  von  etwa  I  KUUob  Aeinr 
an^miichi-U. 

„Eine  andere  wichtige  Frage  iat  die  2l(g^glichkoit 
dar  Gegenden  am  oberen  Uaaeaja«  oad  I^ywa.  leb  bin 
der  Meinung,  dass  diese  Distrikte  nfdit  Tortbeilhaft  bori»' 

delt  werrku  kiinnen,  bevor  der  Liiudstricli  zwischen  ihnen 
und  der  Nordküsie  erforscht  und  ein  Hafen  in  der  üegend 
iwi sehen  dem  Rxmcntb-Oolf  oad  der  Depeeh-Inael  her- 
gestellt ist" 

Dieee  Nachrichten  erschienen  den  Kdonisteu  günstig 


genug,.* um  die  Kotten  dner  ferneren  üntemcbnng  su 

rcchl)'Lrti|»<n,  und  schon  im  J.  IHS'J  richteten  sie  in  die- 
sem Sinne  ein  Gesuch  an  das  Gouvemement,  das  jedoch 
damals  d«n  afwKnacblaB  BrCoig  nioht  batta.   Bnt  dimh 

die  Vermittelung  der  Londoner  'icopraphinchon  (Jciclljchnft 
wurde  die  neue  Expedition  ini»  l-ii*n  gerufen,  die  nun 
auch  mit  dem  praktiscben  einen  wi»»en«chaftlichcn  Zweek 
verband.  AVar  Gregory  auch  nicht  im  Stande,  die  hohen 
Erwartungen,  die  Viele  on  sein  Unternehmen  knüpften, 
vollständig  zu  befriedigen,  konnte  er  aununilicli  nur  etwa 
ein  Drittbeil  dea  leeroa  Baumee  awiaohen  dem  Uaaeoyaa 
nsd  yietorin  ausnUen  und  gegen  das  Innere  nidit  über 
da»  (u  liit  t  (.]•.  r  Kiiflciifl-.-ic  Iiinuii-  vi.irilriijj;i  i;  ,  ?o  nitirs 
man  doch  dankbar  anerkennen,  dass  er  uns  ein  deutliches 
Bild  Ten  einem  viebt  vnbetfSebtliebeB,  Usber  lÄer  voll« 
standig  unbekannten  Theile  .Vustrulfens  peu-'-lien  hat,  Ik-r 
Gürtel  des  noch  winen  Uauptzügen  bekannten  I.aDdes  von 
West- Australien,  der  im  Jahn  1864  nördlich  bis  zum 
36.  Breitengrade,  im  Jabre  18A8  bis  an  den  Wendekreis 
raiebte,  bat  sich  durch  Oregory's  neue  Reise  nunmehr  nord- 
6etlieb  Ober  De  Witts  Land  bis  zum  Kap  Larrey 
gadabat,  ao  daaa  von  allen  Küstenlindem  Anstialiena 
noch  Tssman's  Land  in  erflmehea  übrig  bletbL 

I>ir'  T:i;;i  liiicher  und  Karten  über  diese  Heise  sind 
nicht  erschienen,  dagegen  ist  ein  vorlüuBger  Bericht  On> 
gOTf's,  datirt  Pertb,  den  18.  November  1861,  gedruekt 
worder,  Jen  wir  im  Folgenden  nur  mit  AoalMauag  We- 
niger unwesentlicher  Stellen  wiedergeben. 

Wir  vwliaaaaa  aaf  der  Baika  „DalpUa"  CbanpfoB-Bai 
am  3.  Mai  und  liefen  am  ll.ladia  Nickol-Pni  ein,  wo  an 
einer  passenden  Stelle  im  sSdweetliobeD  Winkel  die  Expe- 
dition ans  Luud  gebracht  wurde.  Die  Vorbereitungen  dar 
Landreise  wührten  bis  anm  24.,  naebdem  aber  Alias  ge- 
ordnet war  und  Capt.  INzoa  bistraktioaan  erhalten  hatte, 
traten  wir  mit  1 2  l'aekpfcrdcn  und  Provisionen  auf  2  Mo- 
nate den  Marsch  ins  Innere  aa.  Die  Gesellsehaft  bestand 
ana  8  berittenen  Ftononen  (fr.  T.  Gregory,  Maitland  Brown, 
J.  llardinp,  Tiinitr,  K  Prockinmj.  Hall,  J.  M'^ourt,  Jamec), 
P.  Walcott  blieb  zur  Ikoulsichügung  der  Vorräthe  an  der 
Bai  nriiek. 

Du  unsere  erste  Aufi;  if  e  v.  ir,  i!  i-  Land  zwischen  der 
Küste  und  dem  Lyous-Fiuah  zu  uiui  r.Hu>  lien,  so  wendeten 
wir  uns,  aaohdam  wir  20  Engl.  Meilen  gerade  landeinwärts 
gegangen  wanm,  um  die  von  der  Xickol-Bai  sich  viele 
Meilen  weit  afidwesllieh  erstreckenden  8(im|  fc  zu  vermeiden, 
gegen  Südwesten  dem  Meridian  von  Kap  Prcston  zu,  ia 
dar  Absiebt,  Flösse  aufkuaucben,  deren  Wasser  und  Futter 


■)  Krpnrt  o(  Mr.  >'r.  T.  Grügnrr'i  «x|radit{oe  t»  ths  X.-W.  CMtt 
t>t  AaatrsJis.  ISCI.  Vol.  6  p|».  Ptrlh. 
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di*  Rein  naoh  fS9äm  nSgUch  mielwii  kSnnten.  Wir  ritton 

no  Ensl.  Mcili-a  iHjct  ziemlich  irnlos ,  oirinf  s  Wcidcliind, 
durchschnitten  vou  zahlraiohen  kleinen  Flussbetten  and 
(ogM  SOdM  10  niedriflMi  atoiiiigiin  Srlialmiifni  tnlUai- 
pend,  aber  schon  am '29.  Mai  trafen  wir  in  21°  18'  S.  Br. 
und  Ur»"  4'  Ü«il.  L.  von  Gr.  auf  ein  "iiMi  Var<l.s  breites 
nuKbftt  von  einiger  Tiefe,  das  von  Südosten  kommt  wnA 
spüter  den  Namen  Fortesoue  erhielt  noch  dorn  Unterataate- 
Sekretär  für  die  Kolonien,  unter  denkten  Aunpicien  die  Ex- 
pedition ins  I/Cben  trat.  Uiestm  FliiHsbett  folgton  wir 
TOD  SO.  Uai  bis  11.  Jaoi  etwa  ISO  Meilen  weit  aufwiirta 
in  dnrcherfwrittiich  oeteOdSstHolMr  Riehtnng.  Die  enten 
7(1  Millen  dunliliif  dtr  Flim  ein  Hiigullund  auü  mututnür- 
phisohem  Sandstein,  zu  beiden  Seiten  von  steilen  Ufern 
nad  eehr  ■toinigeB  Lend  eiDReeiiRt  Wiioer  gib  «■  reioh- 
lich  in  Htehi'nden  Lacht  n .  ilii  ji  Im  Ii  nur  selten  mit  ein- 
ander kommunioirten,  da  die  trockene  Jahreszeit  weit  vor- 
jenfarittn  «u;  «Mb  One  für  muere  Pfarde  m  im  Ifenge 
vorhanden ,  aber  die  steinifrn  N'afur  des  Bodens  nahm  sie 
hart  mit,  mehr  alis  die  Hultie  der  Einen  wurde  in  den 
Spelten  der  Felben  gewaltsam  von  den  Hufen  geriwien. 
Kech  7u  Meilen  «äderte  aieh  dw  Cbenkter  dea  Muaaea 
and  dee  angrenzenden  Kendee  weeentUeh.  Nadi  BGden 
dehnten  sich  8  bis  10  Meilen  weit  Ebenen  von  thoni|;em 
Letim  an«,  bedeckt  auf  viele  Meilen  mit  üppigem  üraa 
imd  in  einer  eteifen,  ueaaigeB  HSftelkette  endend.  Dieae 
Hüpt'l  wurden  naeh  einem  d(r  frt  ipebigst<'n  Fiirderor  der 
Expedition  Hamcnley-Kette  ^nanat.  K«  fanden  sich  riele 
QuaUen  in  dem  Flnartbal  md  breifblStterigo  Melaleaea  oder 
Oajepvt  so  wie  Palmen  mit  »  big  10  Fus-s  lantrt  n  UlSltorn 
imdlMin  neben  anderen  tropisohen  Plianxcu  längs  der 
Otwfliohen  aa  Rand  tiefer  Waannrtreokon,  in  deoon  wir 
mehrere  Pfand  schwere  I^aefae  Hagen.  Weiter  anfwärta 
wurden  die  Lachen  kleiner  nnd  seltener,  während  sich 
die  (irnüflächen  nach  einigen  Kichtiingen  hin  bis  jcnseit 
dee  Ueaicfatakreiaes  ontreelcten  nnd  nach  anderen  nur  hie 
«ad  da  Ton  niedrigen  etciBigen  ROelceB  mit  daigen  Aeaem- 
Büachen  und  Triodia  unterbroelien  wurden. 

Am  12.  Jani  fanden  wir  nach  mehr  ala  Kinem  erfolg- 
losen Tenneb  endlieh  mter  ü*  U'  8.  Br.  nad  118*  4' 
flotl.  L.  einen  nach  Hiidon  führenden  I'um  in  der  Ha- 
aersley- Kette  von  2000  Ei^l.  Fuss  Heeroshühe  und  kamen 
jenscit  dowilben  in  nwgedohato  Ihigbtboto  Bbanon,  die 
«i.  I'.  irt-u'«  n  Westen  in  unabsehbiire  Ferne  erstreckten.  Nach- 
dem wir  einige  Meilen  südwärts  ulH.'r  diese  Ebenen  geritten 
waren,  bointon  wir  einen  Strich  mittelmässigen,  steinigen 
Landes,  wo  nur  schwer  Waiaer  onfkitAndon  war,  obwohl 
an  -den  Wänden  der  meisten  Rarinen  und  anf  einigen  der 
woniger  steinigen  Krhebungen  Onis  in  Fülle  wuchs. 

Der  Zustand  der  Pferde  nuthigte  mich,  am  31.  Juni 


I   in  3S*  Sfl'  SB'  S.  Br.  und  117*  10'  Oed.!.,  ein  D«p£t- 

Lagcr  zu  erriiKlen  ,  wü  die   üchwidiatMl  Pferde  luü^nilien 

I konnten,  während  ich  mit  einer  fliogeaden  Partie  die 
üatenudnuig  des  aoeh  nurlbnebtain  lande«  bfa  «un  Itobb- 

Flu«s  vnllendi  te  Begleitet  von  den  Herren  Brown.  }lar- 
dini;  und  lirookman  verlies«  ich  am  U2.  mit  T  l'terden, 
Ii  Gallonen  Wofser  nnd  Proviant  auf  8  Tage  das  I.Ager 
in  ittdaUdweatliehar  Aiafatnnf .  Da  wir  viel  rascher  von  der 
Stdio  kamoa,  als  oa  mit  dorn  ganaen  Troas  möglich  gewe- 
sen wäre,  so  gelangten  wir  ohne  grosae  Schwierigkeit  über 
oinaB  Oiirtel  troelraaen  steiiugeii  Landea  und  trafen  nnob 
SO  Heilen  eiaan  groeaen,  ana  Oataüdoat  Icommeaden  Flnsa. 
Sein  w'dinli.lies  Bett,  in  dem  .^ii  h  \ViiN>rr!ui  hen  niit 
Schilf  bctaudeu,  war  nur  ItiO  Vards  breit,  aber  cur  Zeit 
dor  BoBUBarregea  aintmt  doa  Waaaer  eine  Bnito  von  400 
bis  800  Yards  ein  bei  einer  Tiefo  TOB  40  bit  ßO  Fuss, 
indem  es  an  beiden  l'teru  die  Ebenen  stallenweia  bis  über 
eine  Meile  weit  überschwemmt.  Durch  die  grosse  Au^ 
dehnung  des  schönen  Weidelandes  an  diesem  Flusse,  das 
sich  wahrscheinlich  vom  Exmouth-Üolf  bis  über  luo  Meilen 
ilstlich  von  unserem  .Standpunkt  OMtraekt,  wird  dieser 
Distrikt  roruoaaiohtlioh  in  wonin  Jolinn  su  Bedeutung 
gelangen,  ich  Imbe  ihn  deshalb  den  FtoM  AaUrarton  ge- 
nannt, nach  dem  cdleu  l'r.ii<ldetiU'n  dOT  K8n^>  Geograph. 
Oeaellschafi  so  London,  desaep  frenadlialier  Gunat  ich  bei 
AniAbmag  dieaeo  Untamebmona  vid  verdanko. 

Vom  .^shburton  südw  Irls  wurde  dus  I^iin'?  niuhi  r  und 
tut  bergig.  Einige  der  höheren  Gipfel  hatte  ich  schon  1 8ö8 
tnt  moiaar.  Boieo  nm  Lyono-nnät  ano  00  Uatlen  BatCw^ 

nnng  gesehen  und  no  wurden  ihrer  Lage  angemesiten  Ca- 
pricoru  -  Kette  benaunt.  Mittags  den  io.  gelang  c»,  uns 
durch  diese  Ketten  einen  Weg  n  bahnen,  und  uuehdcm 
wir  &st  dio  lotste  dor  swisolioB  «m  und  dem  Ly on«-Fluaa 
gelegenen  Brlm1ma|^  orotiefeB  hotten,  iahen  wir  in  un- 
serer Freude  das  Thal  jenes  Flusses  vor  uns  ausgebreitet 
und  scheinbar  nur  10,  ia  Wirklichkeit  aber  fest  SO  Meilen 
ontfarat  den  Mannt  Angnatna,  dor  aoiaeB  OiiiM  Aber  iUo 

umjiebenden  Punkte   rrhnb.     M'eit   im  Süden  zeigten  sich 

I  die  berge  Samuel  und  Phillip«  nebst  anderen  Gipfeln  und 
I   aia^  dor  bSbeioB  Pnairto  dar  Bario^KeHo  waion  gegen 

Westen  deutlich  erkennbar.  Xuchdem  wir  unt  ren  Marseh 
gegen  Süden  ^  Tagereise  fortgesetzt  und  <!ie  Triangulation 
doa  Londee  bis  suu  Anaohluss  an  meine  i'nihere  Uoute  am 
Lyons  beendigt  liatten,  kehrten  wir  weiter  öaüioh  durah 
einen  besseren  Streifen  Landes  rurück  nnd  OhetaelufittoB 
den  Ashburton  Ii  bis  H  Meilen  weiter  oben,  wo  seine 
Ufer  noeh  daaaelbo  firaohtbare  Auaaehen  hatten.  Von  dem 
Gipfel  einee  der  HShoniOgo  aua  leonute  leh  aelnon  lonf  nobr 
als  20  Meilen  weiter  ostwärts  mit  den  .\ugen  verfolgaBi 
oliao  eine  Abnahme  ia  der  Grösse  seines  Bettes  su  bemorlm 


Digitized  by  Google 


884 


IVttk  T.  Qngarf»  BdM  in  Nwdwwt-AHtnlcn,  Mil  (nt  Oktober  1861. 


hit  dw  Ankuft  im  1Mp8t>I«ger  am  29.  Jodi  fluidaa 
wir  dir  daselbst  surückgelassenen  Pferde  sehr  gekilfl%t, 
aber  der  klägliche  Zustand  ihrer  Hufe  yerhinderto  dl« 
Ausführung  meines  Planei,  vor  der  Rückkehr  lur  Nickol- 
Bii  oine  (wüiche  Kichtutg  maiMflhligeQ.  Du  Beate  «ir, 
■o  Mtlui«]!  all  möglich  au  äm  SohUh  lurSolunkehmi  wid 
mit  einem  hiuli>D(i:liohen  Vorrath  von  Eisen  eine  zwoitc 
Tour  mögUobst  weit  in  die  noch  u&erforaohten  Theile  de« 
iMidM  n  imteniehflMB.  Wir  Imbibii«!!  daher  an  30. 
unseren  Hückziij!;  und  rrroirhf.cn  mit  VcrmoidunR  der  Bio- 
gnogen  unseres  früheren  Weges  am  6,  Juli  einen  Punkt 
utar  Sl*  69*  8.Br.  «ad  llY*  »8'  OetLIh,  tob  m  ana 
ich  über  die  H<>tieniüge  im  Xorden  nach  der  Küste  in 
der  Niiho  der  Uepuch-luM;!  und  von  d«  längs  der  Küste 
zur  Xickol-Boi  zu  gehen  bescliloss.  Der  Itiickweg  über  die 
Hamersley-Katte  bot  nir  Oelügeahrtt,  nMiimi«  berror- 
rug^cndo,  nm  Thril  beMchtUeh  höbe  Oipftl  xa  besteigen, 
von  denen  aus  ich  die  Trianpuklion  dunh  viele  Peilungun 
TerroUstasdigen  and  unter  Anderem  die  Loge  eines  be- 
■MrkaBawMÜw  Hügala  bestimm en  konnte,  den  ieh  oolioo 
▼m  llont  Angnatna  ans  in  120  Meilen  Entfemtinur  frc'gen 
VevdlMidoat  teaaha»  batte  und  der  jetxt  nicht  viele  Meilen 
MOA  TOB  nMonr  Boote  b«.   ObglaiA  ieli  lieht  Mt 

baM^  diesen  Hüpel  XU  licsteii»en.  rail'jhti-  ich  dwli  nuK  der 
TeijgjMehung  mit  solchen,  deren  Hübe  wir  durch  das  Ane- 
loid-Baromcter  bestimmt  hatten,  schliessen,  das«  er  sich 
niioht  weniger  als  8800  bis  -tOUU  Engl.  Fuss  über  den 
llaereaapi^el  ertiebt  Ich  nannte  ihn  ICount  Bruce  naofa 
dem  tapferen  Kommunduntcn  der  Trappen. 

AI«  wir  am  9.  Jnli  die  Höhansilg*  gagon  Kordaa  ba- 
tiaten,  laigta  sich  der  Boden  auf  den  onteB  30  Heilen 
Ton  ziemlich  n  1.1, ,  l.tcr  Beschaffenheit.  Sodann  trafen  wir 
auf  die  Quelle  eines  Piusae«,  der  uns  am  1:!.  in  offene 
Etwaen,  wo  er  stark  nach  Westen  nmbog,  and  endlich 
•m  16.  an  die  Sceküste  führte,  etwa  18  Meilen  westlich 
von  der  Dvpuch-Iusol.  Wir  benannten  den  Fluss  später 
Sherlock.  Auf  den  leUten  20  Meilen  naefa  der  Küste  bin 
durohUinft  decaaUw  weite  offene  Orasfliichon,  die  er  bia- 
wwloB  fiberaehwommt  und  die  selbst  in  dieser  trockensten 
Jabraaaeit  eine  reiche  Fülle  schöner  Weide  bieten.  Üae 
ttrban  Land  dl«s«r  Gegend  kann  nifiht  geringer  als  auf 
SO-  Wi  80.000  Aehnr  angeschlagen  worden,  es  ist  gut  mit 
W'usser  versehen  durch  die  fx  rn-.nnen;!  rj  liehen  in  dem 
Sette  dea  Fluaae«  and  seiner  ^iebenarm«,  von  denen  meh- 
nro  ana  den  laaboa  Tnlkaniaabaa  HSbaa  konnNa,  wdahie' 
sein  linkes  Ute  wihnad  dar  lolBtoB  40  Ua  50  Hallan 
begrenzen. 

Yan  1«.  Ua  18.  Jdt  vadUgtaa  wfr  «iao  weaflieb« 

Bichtang  parallel  mit  der  Küste,  indem  wir  2U  Meilen 
von  ihr  entfernt  am  Fasse  eine«  Uübvuzugs  au»  Granit 


nad  rulkaniacheu  Gesteinen  hinzogen.  Gegen  Xorden  hattiB 
wir  meiat  offene  Oraaebonea,  deren  Boden  zwischen  schwe- 
rem Thon  and  leichtem  aandigen  Lehm  wechselte.  Die 
hauptsächlichste  Ausnahme  bildete  Kap  Lambert,  das  aus 
matamorphiaohom  Sandstein  und  Tolkaniaohen  Adern  besteht. 

Tiflb  am  19.  JnH  oireiehtea  wir  naaerea  altea  Lager- 
platz an  der  Xickol-Bai,  wo  wir  eitlen  Trupp  Einsehorner 

.  mit  Aiubesserong  ihrer  Netze  emsig  besohüfligt  fanden. 
Sie  halten  in  der  Zwiaebaoseit  der  SeUflkaMaaaeliaft  beim 
Hatbeischaflfen  van  Hulz  und  Trinkwasser  wirksame  Hülfe 
galaietet.  Herr  Walcott  hatte  viele  Pflanzen  und  andere 
aatarbiatoriaeha  OagaaiUindo  geaamaMH,  aia  Tokabalar  dar 
einheimischen  Sprache  aufgestellt  und  sonstige  othao« 
logische  so  wie  meteorologisobe  fieobochtongen  gemaebt. 

i  Die  Lauge  des  Weges  auf  dieaam  aartan  Andng  baitng 
780  Ifaatiiofao  Heil«i  (80  =  1  *). 

Eine  Baat  tob  8  bfa  9  Tagen  reiebte  bn,  ^  Tfndo 

I  zu  Kräften  kommen  zu  lusi<en  und  die  Gesellschaft  oeu 
au  eqnipirea.  lob  fertigte  onterdeasen  eine  flüchtige  Karte 
aaaerer  BzpkratioBaB  an  und  kabn  ainen  Thail  im  If  iehol- 
Bai  auf,  den  AnltarpfaiU  dar  «IMpUa"  und  aMbiofa  Lan- 
dungsbuchten. 

Noabden  alle  Vfndo  mit  alarfcen  Kaan  baacblagan 

'  wsireu ,  iiuhmen  wir  unsere  Forschunprn  wieder  :iuf,  ver- 
sehen mit  Proviant  auf  90  Tage  und  zwei  l)up[Ml)iaaren 
Hofinaen  fOr  jede«  Pfisrd,  da  whr  aber  ein  Pferd  unter- 
waga  xuhickgelaasen  hatten,  mtiaate  einer  der  Goiellacbalt 
abwechselnd  zu  Fasse  gehen.  Bia  aam  Sherloek-FlBia 
folgten  wir  nahezu  unserem  früheren  Wega,  aber  am  6.  A«- 
gaat  wardo  aeaer  Bodan  betietaa,  iadam  wir  in  aiidSit- 
lieher  Ricbtang  Aber  oflbae  Xbeaea  mit  aar  waaigMn  nadkan 
g;ut(  n  WL'iilclariileH  '.md  mei>^t  von  Triodia  flbarwaahaan 
gingen,  ^'ach  Itt  Heilen  kamen  wir  anf  atataiga  BShan, 
wo  aar  wenig  Waaaar  au  Cadoa  war  aad  wo  wir  aaa  ge- 
nüthigt  sahen,  ein  D^pöt-Lager  in  21*   M'  2h'  S.  ]{r. 

I    und  118°  S'  SO'  Üatl.  L.  zu  errichten.    In  Begleitung 

j  der  Hon«B  Brown  and  Hardlag  ftiad  iah  am  8.  «laaa  Biaa 
diirch  die  Hiipcl  f:cp<-n  ('-«Irii  und  nach  -M^  Meilen  ein 
belruch'liche»,  aus  8r.id~  hIm-!  kunimundes  i^tronitKHt.  Hier 
gab  en  Wasser  und  (it  tiu^'t  l  in  Überfluss  and  hinlängliche 
Weide  für  unsere  Bediirfnissc ,  wir  brachten  deshalb  den 
Uuupttheil  der  Expedition  hierher .  und  lagerten  am  13. 
an  dieser  Stelle.  Der  Fluss  ist  bemorlnaawartb  yngn  dar 
Maago  and  Beeile  «oiaer  Kaaale,  er  aiaiBt  Ton  Ute  an 
Ute  Ober  }  Melle  ein.  Noch  aeinom  Anatritt  aus  den 
Hügeln  wendet  er  i»ich  eini(ru  Meilen  weit  g«^n  Xordnord- 
west  und  ergiosst  sich  wahrscheinlich  beim  Ikap  Thottia 
oder  dnrdi  einan  dar  vielan  IfangroTO'^jiaeka  ante  1 1 7*  50 ' 

'    ö.ttl.  L.  ins  Meer.    Er  erhielt  dm  Xamen  Ynle. 

Am  14.  August  folgten  wir  dem  Yule  2U  Meilen  weit 
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(teinigeiD  oder  Mndigvm  Boden ,  bewachsen  mit  Triodia 
aad  einer  verkrüppelten  VarieUt  tod  Eucalyptus  calopbylla 
(c«d-gon).  Ba  war  Mbwierig,  unter  den  vielen  Armtn 
dea  FlusMtR  den  luupttüehliohstea  heniBtniflndeii,  «ihr»' 
•cheinlich  erhält  er  aber  aeiDen  HaaptBullBM  tob  dar  Fort* 
Htnmg'^der  Hameraley-Kette,  die  von  den  höheren  Hiigoln 
Ua  in  70  Mailon  EBtütmniig  snm  Iheil  aiebtbar  wurde,  i 
Buer  dar  «itoniaordBetni  Iliiaaarma  IBhite  mta  wUnwid  t 

der  beiden  folijendeu  Taf^'  giidostlirh  über  bcBseres  Land 
mit  reichlicherem  GnMwacha;  von  Zeit  au  Zeit  traten 
OnnltMaaa  an  die  Obaiflfifllie  d«r  BbenaB  lurror,  dam  | 
OrcDze  ge^ea  Südost  nicht  abzusehen  war.  In  mehr  ost- 
licher Kichtung  kamen  wir  am  17.  wieder  in  eine  hügelig« 
Ocgwiid  mit  Tiden  Quellen  in  den  Ravinen ,  die  ee  uns 
miiglich  machten,  durch  das  rauhe  Land  bi«  au  119°  23' 
Ü8tl.  L.  vorzudringen,  wo  wir  auf  einen  FIusb  mit  reich- 
lichem Waaaer  atietaen.  Wir  folgten  ihm  10  Heilen  mit 
abw&rta  dnnfa  eine  maleriache  Qranitlandaohaft,  und  wo  wir 
tha  reriieaiea,  wendete  er  lieh  dem  Srailur  Inlet  an. 
Br  wurde  Strollej  benannt 

Vom  StreUegr  kamen  wir  am  80.  oatwärta  über  viele  j 
Tlaaebetlen  mit  niahKelMm  Gna,  aber  dar  Boden  blieb  I 
hügelig  und  steinig.  Nach!«  k  niipir'!  n  wir  in  tinnr  ro- 
mantiaoben,  von  1 60  Foaa  hohen  I^'cImiu  umgebenen  Schlucht,  I 
denn  WaaNrlealian  Hering^hnHohe  nach»  MharfMUgUn,  | 
weshalb  sie  den  Namen  Glon  Hcmn«  erhielt.  Sie  fiihrte  i 
uns  am  21.  August  8  bis  9  Meilen  gegen  Usleu  und  ver- 
einigte aidi  dann  mit  einem  aehSneo,  200  Yards  breiten 
Flttsa,  der  von  SOden  über  anagedahnta^  naab  dieeer  Bish- 
tnng  unabsehbare  Giaaabenen  berukam.  Huh  aainer 
Orüssc  und  Waaaerfülle  >u  aehlieiaeB,  hatte  er  ein  gutes 
Mittel  geboten,  um  in  die  Innen  TomdiingMi,  die  Jahtee- 
aait  wir  jedoch  tAea  m  weit  Toi«erfiefct,  ala  daaa  wir 
einn  Mlefann  Vemuch  hätten  tnudu'n  kilunen,  ohne  unseren 
Hwipliwedt  au  beeinträchtigen,  denn  wir  sollten  wo  mög- 
Beh  ao  weit  Tordringen,  nm  die  Fnge  Toa  den  Waaaer- 
abzug  Centr«!  -  .Vustraliens  7U  cnfschuidtn.  Wir  nunutin 
den  Fluos  Shaw  nach  dem  iSekretär  der  Königl.  Oeograpb. 
aeadlaehaA.  An  einem  betrtolriUeheB  Nebenloie  gdugten 
wir  an  dicM>m  und  dem  folgenden  Tag«  ostwärts  zu  einem 
Hochplateau,  dessen  Ersteigung  am  23.  den  Packpferdcn 
■m  80  beschwerlicher  wurde,  als  sie  sofort  wieder  in  tii  t't;, 
nadi  Osten  führende  FelamiiehlniihiBfi  tünnhiakUmmen  hat- 
ten; bald  jedoch  kamen  irfr  aof  offene,  deh  noidwSrla 
nuadehnende  Ebenen  binans.  Über  diese  und  an  Wasser- 
liofen  entlang  erreiohten  wir  am  86.  aberaiala  einen  acbö- 
nen,  naeli  Noidoet  lanfenden  finae  nnd  kam]niten  avf  ei« 
nigen  trefflichen  GrasfliiiLeu  iu  21°  Is'  Südl.  Br.  und 
120°  30'  Üatl.  L.    Dieser  riuse  wurde  am  näehaten  Tage 


MhbtSlMlaB  aotdiriirto  vecfblgt,  er  nimmt  vide  eohSne 

Zuflüsse  auf  und  es  entsteht  so  ein  Strom  von  einiger 
Bedeutung,  dem  ich  wegen  di'B  werthrollen,  »ich  weit  aus- 
brütenden Weide-  und  Ackerlandes  an  leinen  Ufern  den 
Namen  De  Gray  gab  fa  Shren  dee  edlen  Lord,  der  bei 
Beginn  diaaer  Bzpedition  den  Tordtc  Ober  die  KönigL 
Ooogr.  GcacUschafl  fiihrte.  Für  jetit  diesen  FIum  verina» 
aend  gelangten  wir  oatwärta  dorob  ein  boob  gelcgenM^ 
eteUenweta  ebadiaaelgaa  lend,  wo  die  Pfbrde  viel  m  leiden 
huttcn.  am  Abend  des  29.  an  die  Ufer  ciues  anderen  Flus- 
ses in  einem  breiten  Tbale,  umgeben  von  Grasebenen,  die 
eben  ao  TielTeraiiieeihaod  maaebea  wie  die  um  De  Orey. 

Untcrwcjp  waren  wir  abrr  zwri  Mnl  gcmlthigt ,  Pferde 
zurückzukssen  und  nucli  .\ut'tindeu  von  Wasser  zu  ihnen 
zuriickaukebren.  Die  Scenerie  in  der  Xachbaraohaft  dieeee 
Flusses  war  sehr  auiehend:  wdlanförmige  Ebenen  mit 
wogendem  Gras  dehnten  deh  wdt  nach  Korden  ans,  weh- 
rend  die  Ufer  de»  hier  2U0  Tarda  breiten  Strombettes  von 
einem  Oürtei  dgepat-Biomen  fiberfaangen  wurden,  deren 
diehtea  Lanb  nna  wihiend  der  Tiden  Tag«,  an  denen  wir' 
spStcrhiu  ilcu  ranlerisehen  Windungen  dioet?  fruththrin- 
geoden  Stromes  folgten,  Schatten  bot.  Der  Fluaa  erhielt 
dam  Namen  Oakorer. 

Du  der  Zustand  der  Pferde  nicht  erlaubte,  den  Marsch 
sogleich  örtlich  durch  die  Höhenzuge  fortzusetzen,  so  gin- 
gen wir  zwei  Tage  lang  am  Oakover  hinauf  bis  Sl*  23'  40* 
8.  Br.  und  121*  3'  30'  Östl.  L..  wo  er  zu  sehr  nach 
Südwest  umbog.  Wir  blieben  hier  einen  Tug  und  setzten 
um  2.  September  unseren  Weg  uuch  Daten  16  Meilen  weit 
finrt,  die  eiaten  6  Meilen  über  eine  offene,  mit  Giaa  und 
Triodie  bewaehaene  Ebene,  die  flbrige  Strecke  iwiadieii 
steilen  Grimithügeln  von  3-  bis  5U0  Fuss  relativer  Edle- 
bong.  Jenaeit  der  Hügel  breitete  aidt  oatwärla  wieder  ein 
weitee  Fladdand  ana,  bede^  mit  hBeint  meikwQrdigen, 
von  Wasser  auspi  wuH(?lu  nt  ri  rothen  Trcibfuud-ÜUncu  ,  die 
in  parallelen  Linien  mehrere  hundert  Yards  auseinander 
lagen  und  glaidimiaeig  in  der  Biehtung  Ton  V.  109*  0. 
verliefen.  Der  Sand  ii-i  durrli  diu  Wind  zu  idwctal 
Kücken  von  30  bis  f><J  Fu»-*  U  Mie  aulgi  hauft. 

Am  näohatcn  Morgen  trulcn  wir  iu  eins  der  nach  Oat- 
Südost  führenden  Thaler  und  folgten  ihm  18  Meilen  weit, 
da  »ich  aber  kdn  Wasser  vorfand  nnd  die  Sandrückea 
Bicli  iriiii'k'stens  noch  15  ^fi'ilcn  weiter  erstreckten,  anoh 
mehrote  Pferde  wieder  unbrauchbar  wurden«  ao  aabeB 
wir  nna  nnn  Rfieksng  gezwungen.  Erat  an  fblgenden 
Mittag  crn  iehtt  n  wir  den  letzton  Wasscrplutz  wieder,  und 
zwar  mit  liuhicklaaaung  von  drei  i'ferden,  von  denen  wir 
jedodi  B««i  in  der  Kadit  wieder  bekamen,  indem  wir 
ihnen  "Wasser  br.ichtcn.  F.s  wurde  nun  nbernia'.^  ein  D^jHlt 
errichtet  und  von  da  au»  machte  ich  am  6.  in  Begleitung 


Digitized  by  Google 


286 


Fmnk  T.  Gngmy'a  Reha  in  Nordmit-Auitn^  Uii  Ua  Okiober  1861. 


der  Hemn  Brown  ud  HaidiBg  mit  6  dar  baiten  PfMe, 

6  Oallonen  \Vft<(!>er  iiml  l'ruviaiit  auf  16  Tage  einrn  r.vci- 
tea  Venoch.  Wir  drangen  mehr  gegeo  Süden  über  30  Mei- 
Iflo  weit  daroh  di«  SudwOste,  Mangel  n  Wiauar  und  dar 
•Alcchtv  ZuKtunrl  ilrr  PfiTiIo  jiwiingcn  iiii«"  uWr  muh  ftie-is- 
aul  xur  Umkehr  mit  Verlust  von  xwei  i'lurden  und  einem 
Tlwil  uoHnw  flafiii«!».  IBt  goMoar  Noth  ViMhtea  wir 
die  vier  ühriitcii  Pfi-nlc  am  Alirn'l  des  '.1.  ins  Luf^or  nurfi^ 
b*'i  «it'r  verminderten  Zahl  der  rferd«  uml  ihrer  fu- 
nefamcnden  Unfähigkait,  Lasten  an  tragen,  wir  i<t7t  die 
Hälfte  dor  (iuKt  lUdiaft  uuberittcn  und  die  stiirkKten  Pferde 
koiinti-ii  einen  Keiler  hiichsten»  24  .Stunden  uhne  Waaar 
tragen.  Zu  meinem  growen  Bcduuacn  aiaflato  ich  deshalb 
den  VurKuch  xum  weiteren  Vordringen  gegen  Osten  anf- 
gebcn,  obgleich  alle  Anzeichen  für  die  Existenz  eine»  gros- 
sen yiuHsea  innerhalb  40  bis  Meilen  npraehen.  Die 
allmähliche  Senkung  dea  Landcis,  die  wir  während  der 
letstra  Tagareiaen  bemerkt  hatten,  diu  geuKniphitche  T^age 
und  die  mächtii^en  Anhäufungen  von  Trcibsund,  welchen 
der  SSdoei-Paaaat  über  die  Ebene  geweht  hatte  nad  der 
unienm  Teidriiigen  aaah  dieier  Bichtung  Schranken  aetate, 
onterstiitaon  die  seil  lange  gehegte  Ansicht,  dass  in  dieaer 
Oage&d  ein  gnaaer  Fluia  an  finden  aein  möchte,  der  einen 
betrilehtliohen  Theil  der  Gewiawr  Central- Aoatraliena .  in 
sich  aufnimmt.  Seine  ?!ntd(fkung  würde  eins  der  wich- 
tigaten  Probleme  in  Verbindung  mit  der  physikaliacben 
Oeogiaphie  dieaes  KentiBeBta  ISaen  und  dieie  LSanng  war 
für  UiiLh  ein  llauptanlrieb  zur  l'uUTnehmuug  der  Eqe> 
dition  gewesen.  Nur  die  ausserste  Wahrscheinlichkeit,  daaa 
Jeder  famefe  Versneh  nidit  nur  Tertaate  bringen,  eondem 
anah  die  Sicherb«  it  dur  Ocsi  Usi  hafl  ernsllicb  f;(  Hihnlcn 
würde,  konnte  daher  meine  Begierde,  diesen  interessante-  1 
atott  Theil  onsevea  UnteradiaHna  aneinfKhren,  enftriagan.  I 

Erst  nach  sorgfältiger  Krwägiing  aller  Umctiinde  ent«chlosn  ' 
ich  mich  sur  Umkehr  mit  der  Absicht,  die  noch  übrig  ge- 
bliebenen leeren  Stellen  iwiaehen  hier  md  der  Kiekd-Bei ' 
BD  viel  als  roüglich  auszufüllen. 

Am  11.  Meptember  kehrten  wir  zu  einer  Lache  in  ei- 
nem Nebenflnaa  dea  Oakorer,  Naaene  Davia,  anrüak  vnA 
am  folgenden  Tage  mit  Terlnst  eines  Pferde»  zu  jenem 
Flus«  selbst.  Dos  lobaendata  Feld  für  weitere  Entdeckun- 
gen eoUen  jetet  gagan  Norden  ni  liegen,  wir  hagannen 

daher  um  12.  am  ();ikover  binabzuziahiB  nnd  folgten  «ei- 
nen Windungen  in  nordwestlicher  Riehtmig  über  Urasland, 
das  in  der  HBm  der  Fleacofer  aiemlieh  gut  bewaldet  war, 
bis  wir  am  18.  zu  seiner  Vereinigung  mit  dem  Itc  Orer 
in  20'  41'  30*  S.  Br.  und  120"  21'  Östl.  L.  gelangten. 
Von  da  an  bilden  die  vereinigten  Betten  dieser  beiden 
Ströme  einen  schönen,  200  bis  400  Yards  breiten  Fluss 
mit  zum  Theil  betriwhtUch  tiefen  Lachen  und  Wasser-  I 


strecken,  In  denen  riete  Fisdie  veradiiadeaar  Arten  ver- 
kemmco,  damater  Aale,  die  ich  nie  zuvor  in  iigead  aiaea 
Ffaaae  Weat>Anatndiena  gesehen  hatte. 

Dar  Da  Oray,  daaa  wir  76  MaOan  weit  in  wealnerd« 

weaflieliir  ■Rirlitiinp  abwürls  folgten,  erhält  mehrere  Zu- 
tliis.He  von  .Süden  her,  darunter  den  bhaw  und  den  .^trellej. 
Dci  der  Mündung  des  letzteren  in  20*  16'  S.  Br.  und 
119*  b'  Östl.  L.  wendet  er  sich  geg<?n  Norden  und  er- 
giesst  sich  l*i  Meilen  weiterhin  mit  einem  Arm  in  den 
Breaker  Inlet  und  mit  einem  zweiten  an  der  Westseita 
ven  Spit  Point  ins  Ifecr.  Von  der  Wendung  dea  Flusses 
nach  Norden  an  bildet  das  Land  grueatcntheils  ein  Alluriai- 
Dalta,  daa  netat  frnditbar  eine  gnaaa  Maaiga  fippigaa 
Giaaea  enengt. 

Noohdem  einige  Tage  hindurch  das  Land  ia  Oalan 
und  Westen  dos  lulet  untersucht  worden  war,  giaglB  wir 
nach  der  liündung  dea  Strellay  zurück  und  hpgaBIlOB  eoi 
I.  Olttober  an  dieeem  Flaas  anfwlrta  gegen  SSdan  an 
ziehen.  Vier  Tagereisen  durch  oltae  Ebenen  ziemlich 
sohlechten  Weidelendes  brachten  naa  an  den  Foaa  dar 
Oranithügcl  in  91*  8.  Br.,  von  we  wir  dae  westliehe 
Richtung  zwischen  den  Hügeln  zur  Schlucht  des  Yule  ein- 
aohlagen  und  am  5.  Oktober  unser  Lager  vom  13.  Ai^nst 
erreichten.  Zwisehee  dem  Strdlej  nnd  dem  Tale  war  das 
Land  von  mehreren ,  nach  Nordwest  verlaufenden  Flüssen 
durchschnitten,  von  denen  einige  über  luo  Yards  Breite 
hatteo.'  An  ihren  Ufbm  nnd  in  mnigen  ThXIa^  ftad  sieh 
gutes  Gras.  Am  11.  üktubt-r  erreichten  wir  ziemlich  längs 
unserer  früheren  Koute  mit  Zuriioklaaaung  eines  PÜerdaa 
nnd  dnes  60  Pfiad  oohweren  Paekaattela  den  Bbarlo^ 
wo  wir  einen  Trupp  von  10  oder  12  Bingebomen  antrafen, 
und  gelangten  in  kleinen  Tagemärschen  ohne  Tiel  Schwie- 
rigkeit em  18.  en  die  Nlekol-BaL 

,\uf  die.Hm  .\usflug  wnnlen  t)S.5  Nautische  Meilen 
Wegs  zurückgelegt,  im  Qanzen  also  1766  Nautiaohe  oder 
3040  Bngliaolie  (slatate)  Heilen. 

Den  Verzug  bis  zur  Kinscbitfung  der  Pferde  benutzte 
ich  zur  Untersuchung  der  A'ordoatküst«  der  Niekol-Bei  in 
der  Abaiolit,  einan  geeigneten  Pinta  IQr  eine  Niederieaanng 
aufzufinden.  Ich  fuhr  mit  Kupitiin  l)i\on  am  Iii.  Oktober 
im  Boot  nach  Kap  Lambert,  s«udirte  den  (irund,  landete 
tat  Behtefen  Stellen,  nn  Peilnngen  an  nweiien,  nnd  enehte 
hanptsiehlich  nach  Trink wa^i^er,  aber  der  Krfdlg  war  kein 
günstiger,  ea  fand  sich  zwar  mehr  als  Ein  ausgezeicbneter 
Ankerpleti,  aller  fcefai  Trinkwasser,  die  nata^war  Maig 
und  von  vielen  Miinsn'ove  rreeks  durchschnitten.  Ein  Theil 
des  Landes,  dos  nach  dur  Admimlitats -  Karte  zum  Kap 
Lambert  gehört,  ist  nach  unserer  Untersnclrang  einebad 
und  ich  nannte  eie  nach  dem  Kapitän  der  ..Dolphin". 

Nachdem  Pferde  und  UepUck  eingeschifft  waren,  gingen 
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vir  am  SS.  untar  Segel  mi  Imdetwi  m  9.  Vowmher 
glücklich  zo  Amutle. 

Znm  ScUiiB  IQgB  iah  einige  Beaterkungea  über  den 
aUgmueiiiea  Chankter,  die  FMtekte  md  netBrliahea  Be- 

dinKunffeu  des  von  der  Kx]ip4ition  boreiitcn  Landeü  bei 
und  begiunu  mit  seinvu  gvogruphiachen  und  geologisehen 
ESgeathOmUebkeiteB.  Oer  Theü  de«  Leadw,  den  irir  sa 
unterraolm  Gdegcnhcit  hntton ,  bc^tolit  >mh  einer  Folge 
von  Turraaaen,  die  uu)  uuhc;:u  '2*iu  Muileu  laudaiaviiU 
■obleigen,  nach  der  Küste  zu  mehr  od«  weniger  TOB 
vulkoniMiiiia  Hdgela  durehbroohaii.  Oer  ewto  am  Heere 
gelegene  Ofiital  TOB  10  Ms  40  MeDan  tnita  Ist  eine  fest 
ebene  Fläche,  gegen  Südt'n  leicht  ansteigend,  mit  einer 
Brhobang  von  4U  bis  lüO  Fow;  der  Boden  besteht  hier 
aus  leiehtem  Lehm  oder  eohwerem  TImb,  je  meiidem 
er  das  Zersrtzunjj'^-rrDdiikt  der  hie  und  da  an  diu  Ober- 
fläche faerTorlreteodeD  OranitfeUen  ist  oder  der  vulka^ 
tdiaheii  sahwarien  BcUaeken,  welche  hSnflg  das  allgeaieine 
KlTeau  enterbrochen.  Aua  Hügeln  dkn-r  Art  K^ttht  aooh 
der  gfjiaeere  Theil  der  büheren  Inseln  au  der  Kiiütu,  m 
wie  Kap  Lambert  und  das  Vorgebirge,  welche»  die  Nickol- 
Bai  auf  der  WesUeite  schützt.  Dieses  Gestein  liufert  in- 
desa  keinen  ao  fruchtbaren  Boden,  als  man  nach  »einem 
Vrepraitg  erwarten  ni(>chtc,  wirkliche  Luva  'm  tuimlich  nicht 
verlumdeB,  Tielmahr  hat  die  nnteriidiMh«  Hilse  nur  die 
primiren  and  tertiiren  Oeeteine  der  OberflSehe  in  glasige 
Bohkckou  VLTwandilt ,  wili.he  eine  specifiischc  Si  hwcre 
Ton  3,^  und  eine  in  hohem  (jrade  unzeratürbore  Textur 


Weiter  lundeinwSrts  trilft  man  auf  den  nächsten  ''0 
Ilie  60  Heilen  ein  Uranittand,  das  ursprünglich  von  hori- 
■oattleB  SaDdaleiMB  bedeckt  war  nnd  eine  dnrehaehnitt» 
liehe  Höhe  TOD  etwa  looo  Fuss  hat.  Es  lauft  gegen  Süden 
in  ebene  Flächen  mit  gutem  Boden  aus,  dem  l'rodukt  des 
danwiloaaeiiden  höheren  Landes,  während  gegen  den  Nord- 
nad  Ina  Ocenit  und  Saodstelii  grome  Teiüiideniiigen  duioh 
die  BiawirkBiig  aablteiofaer  IVapp-Adero  erUtton  haben, 
welche  die  Oberflüch«  bedi-utcnd  zerstört  und  metamor- 
pUache  Gesteine  eraeugt  haben,  die  bald  dem  Jaspis  glei- 
dien,  hald  in  lioliem  Gtede  aelUg  md  aehladcig  sind. 

Ungefähr  in  22*  S.  Hr.  kommt  man  iiritir  d(-m  Nfiri- 
dian  der  Niokol-liai  auf  eine  andere,  lioch  höhere  Üodcn- 
ethebitiife  die  sieb  gegs«  Mdesi  hinsieht  md  deiduehnitt» 
lieh  2500  Fuss  über  dem  Me«re  Hegt.  Ungleich  der  to- 
rigen  Tcrrasa«  hat  sie  einen  südlichen  Abfall  von  50(1  bis 
60U  Fuss  md  besteht  aus  horisontalen  Randsteinen  und 
Konglomeraten,  die  Toriiiltuiniiiig  wenig  Temideraiigm 
erlitten  haben.  Ihre  firatfe  haMgt  B  hia  10  Metlm,  ihr 
südlicher  Band  wird  Ten  iruchtburen  Thalern  mit  .schwerem 
Thon  iMgieut,  die  sttdwüits  aümäblieh  lu  be- 


trlehtliehen  Rfloken  nnd  Hügeln  aufsteigen.  Einige  dii-»er 
Hügel  haben  eine  Ililha  von  fast  4000  Fum,  der  Kulmi- 
nationspunkt ist  Mount  Bruce  in  22^°  S.  Br.  Von  da  an 
amlrt  sieh  das  Land  äHmÜiIieh  naeh  dem  Ashburton  hin, 

dessen  Bett  unter  dom  Mcridi-m  der  N'i.  knl-B(ii  unK4  f;ihr 
1600  Fuss  über  dem  Uocre  liegt,  während  die  benachbar- 
tan  HSIiaa  nieht  aber  S200  Fnas  eolbteigen.  Diese  Oaganp 

don  hüben  diihor  ein  gleirhoH  Niveau  mit  dsB  Lmde  eu 
Qascoyue,  Lyons  und  obereu  .Murehison. 

Von  nntnbarm  Mineralien  konnte  ich  keine  Spur  ent- 
decken, ansgenommen  Eisen.  Quarzriffo  durchsieben  liia 
nnd  da  das  Land  von  Nordnordost  nach  Südsüdwest  oder 
ziemlich  in  derselben  Biehtmg  wie  die  Oänge  an  der 
Ohampion*Bai,  aber  nirgenda  sah  ioh  ein  Anseiolien,  das 
mit  Wahfsdieinlidilc^  anf  Ooldgebalt  sehKeesen  lieas;  dM 
fti  Sil  in  rim  oberen  Muri  hi-fon  ist  in  dieser  Beziehung  WÜt 
günstiger.  Auch  die  Kxistcuz  von  Kuhle  innerhalb  der 
Ten  ans  bersiaten  ludstrfehe  ist  nlafat  wnhraeheinlioh, 
aussi  r  Welleicht  oaoh  dem  östliehateB  von  uns  erreiebten 
Punkte  hin. 

Was  die  Hufen  an  der  Küste  betrillt,  so  kann  ich  nur 
von  der  Kiekol-iUi  und  dom  Ankurpktz  untei*  der  Rose- 
mary-  nnd  den  benachbarten  Inseln  sprechen.  Die  erttere 
steht,  wie  ich  glaube,  nur  dem  King  Oeorgc's  Sund  nach, 
denn  die  Einfahrt  ist  bei  jedem  Wetter  sowoU  von  Kordra 
als  von  Nordosten  lier  mSglieh  nnd  man  hat  Grand  an  der 
.\uuahme,  diw*  eine  sichere  Durehfuhrt  zwisehen  <len  Le- 
gendrc-  und  Dolphin-Iuseln  nach  der  JUermaid-Strasse  ezi- 
atiit,  wo  ein  m  allen  Mresaeiten  TertreSHoher  Haiim  m 
»ein  scheiul.  Die  Lothuupen,  die  bei  Ebbe  naeh  den  ost- 
lichen und  wcstiichca  Uteru  der  Nickol -Bai  aufgeführt 
wurden,  zeigten  eine  für  Schiffe  von  bcdeulendein  Twnwn- 
gehall  hinraiehende  Tiefe  innerhalb  Kabellänge  vom  Ufer, 
der  Orand  ist  feiner  Sand  und  weicher  HchUmm.  Viel 
seiohler  ist  das  Wasser  nach  dem  Hintergrund  der  Bui, 
wö  mm  2  Meilen  Tom  Ufer  nur  2  Faden  Tiefe  findet. 
Billla  lummm  in  der  Bai  nur  dieht  am  lande  Tor.  Bei 
Bekojjnoseirunf;  des  wesliiclien  Vnri-Tbirue»  ent- 
lob, das«  der  ganze  nördlich  vom  blopiog  Uead  ge- 
legene Theü  deasalbm  eine  Insel  iat,  abgetrrant  dnreh 

einen  Bootnkanal  von  \  bis  1  Meiln  Breite.  Ti  h  gab  ihr 
den  Namen  Oolphin  •  Insel.  Die  Gezeiten  sind  ziemlich 
lagelmbaig  nnd  hetiigm  dniehiduiittWeh  16  Fuss,  die 
Springfluth  steigt  jedoch  '21  Fuis,  hei  WeUbST  Oel^gmlint 
da»  pinjif  westliche  Vorgebirge  einschliesslidi  der  mehrere 
Meilen  wostwürts  sich  erstreckenden  Höhen  vollständig  vom 
lande  abgeachnittm  wird,  indem  aiA  eine  Waaseratiaaae 
von  der  Bai  bis  an  einem  der  Enderby-Insel  gegenüber 
gelegenen  Punkte  bildet.  Dieser  Umstand  beninim:  dm 
sonst  sdnoan  Hüte  Tiel  Ton  ihrem  Werthe,  denn  man 
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müstte  eine  '2  Meilen  luge  EonitetnaM  bMu»,  um  den 
besten  Landaingtpbts ,  wo  noh  WlMwr  tadat,  ait  dam 
Fwthiid  sn  T«(faiiidaii. 

Die  dovAiobattäklM  Ainnleliaiig  dar  Hagnetiudel  in 

deui  ganzen  bereistf^n  Distrikt  fan<i  irh  zu  1 "  ObI,  in  der 
Nähe  vieler  Tolkaniaeher  Uiigei  seigte  üch  aber  bedeu- 
tende kdiale  AttnktieB. 

Hinsichtlich  des  Klim«'«  kann  ich  nur  Hagin,  dass  wir 
während  des  fünfmonatlichen  Aufenthaltes  an  der  Küste 
nie  a»  von  im  ca  laidan  hatten ,  wie  oft  üinaclialb  dar 
liosiedfltpn  ■pi'trilitc  der  Kolonie;  da»  Wetter  ynx  maiat 
schön,  der  llimnici  klar  und  nur  svei  Hai  traten  Segen- 
ein, der  eine  Ende  Mai,  der  andere  im  Juni.  Aus 
u  der  Niokol-Bei  wühlend  der  gansen  Zeit  alle  Stun- 
.  dee  Tagi  and  dar  nadit  «ageateUtan  Beebeehtungen 
kb  folgende  TeBpantnr-Zehlen : 
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Ein  Thermometer,  das  in  den  hci^i*en  Tttfff-r  d<-e  Oktober 
auf  einer  Suudbank  aul'gfstcül  war,  sliip  in  der  Sonne 
auf  17B°  F.,  wogegen  der  niedrigste  Stand  im  Juli  auf 
den  Hegeln  beobachtet  wurde,  wo  daa  Tfaenooietar  Iran 
rar  6oflaaBaufg:aog  auf  S*  unter  dam  OeiHerpnnkt  aaak. 
Her  Wind  wehte  in  den  vier  ersten  Monaten  fast  un- 
unterbroehen  ans  Oat  und  Südoat,  siofa  nach  Südaüdoat 
nnd  BHd.  litaweilea  ««eh  naoh  Noidoat  dnlNDd.  mhiend 
der  letzten  Z<  it  li.ittcn  wir  abwechselnd  Südost  um  Murptn 
ttnd  Nordwest  oder  West  am  Kaoiunittag,  der  Himmel 
abarng  alfliii  Uotg  and  ae  traten  «De  Anaaielian  der  nalian- 
dcn  Regenzeit  ein ,  welche  nach  den  Beobachtunpcn  frü- 
herer Seefahrer  und  Keineuden  ungefähr  zu  Anf'ung  Novem- 
Iwr  beginnt  und  bis  zum  März  anhXlt. 

Untat  den  Natnrprodnitten  erwähne  ich  raerst  die  Ferl- 
nmaelialn,  da  ale  walinaheinHch  eine  unmittelbere  kommer- 
zielle Bedeutung  erhalten  werden.  Die  Mannschaft  der 
„Dolphia"  aammelte  in  ihren  Fieiatoadan  eine  betiichtUelie 
Anarill,  deren  Oeaammtwarfh  mir  anf  900  bla  600  Ptt.  8t 

antjfi^ebeu   wird,   uiif^crtchni-l  die  Iii  aOBifltia  Uli  %t  1 1  ii  Im 
ten,  unter  denen  sich  eine  Perle  tob  85  Pfd.  8t.  Werth 
baflndet   Die  Greuen  daa  bgara  aind  neeh  nlehC  be- 

N'Jmüit ,  ii'.irh  «einer  Örtlichkrit  aber  darf  iniin  annfhnifn, 
doas  .Schitlc  mittelst  eines  geeig(neten  Ajipanite«  bald  eine 
Ladung  cionchmen  können. 

Sendelholi  von  sehr  starkem  Oeruch  wurde  in  geringer 
Menge  gefunden,  aber  m  weit  serstreat,  um  als  Ausfbhr- 
artikal  von  Wichtigkeit  zu  werden.  Von  einheimischen 
n.  a.  w.  baaiaiktan  wir  die  Adanaonia  edar  den 


„gOttty  atanunad  ImT  ran  lir  0.  Oraf  (naht 

mit  dem  Baobab  oder  Aifenbrod-Baum  AfkünfeX  Süsse  und 
Waaeatmakman,  älinlioh  denen,  die  ielt  Mhar  am  Ljona- 
yinte  geaahea  batta,  aber  viel  grtear,  ein  IMaer  Sfirtia» 

eine  wildf  wohleclimeckendo  Fti^n  ur.i!  (  ine  ss'br  iirijenoliaW 
Süsse  rflaume  wurden  in  ziemlicher  Uenge  gefunden. 

▼en  den  Mmaa  an  den  Ohm  daa  Votttaaaa  Imba  ieh 
schon  gcsprcwhen ;  sie  sind  pehr  hühnch  und  bis  40  Fuss 
hoch,  dA  wir  aber  kein  Exemplar  mitgebracht  haben,  so 
iat  die  Speeiea  noch  nicht  bestimmt.  Tabak  wächst  hier 
nioht  ae  fi]ipig  wie  am  Lyena-Ünaa^  doeh  sammeln,  priipa* 
riren  ond  lunen  üin  die  Bingebemen,  wogegen  wir  aia 
niemals  rauchen  sahen.  Viele  schöne  Blumen  wurden  ga> 
sammelt  nnd  sollen  eiaigan  der  bedentendaten  Botaniker 
aar  Baatimmang  überaandet  werden. 

Es  bleibt  mir  nur  noch  übrig,  meine  Ansicht  über  die 
SeloniMitionsfihigkeit  des  Landes  auaauspieobea.  Die  Oe- 
aammtfllehe  dea  nntabaren  Wädalandaa  innariulb  dee  von 

uns  herpiPtcn  (rebiets  schätze  ich  auf  nicht  weniger  als 
8  Uillionen  Acker  und  davon  sind  sicherlich  200.000  Acker 
aar  Badanknltnr  godgnet  Dar  giBiaaaa  fliail  daa  letsteien 
T>andps  liegt  an  den  beiden  Rändern  der  HamerslBj--Kette, 
an  den  Ufern  des  De  Orey  und  »einer  Nebenflüsse  und  am 
unteren  Sherlock.  Zur  Wolli  ti Produktion  hält  man  diese 
Gegend,  weil  aia  nntar  den  Tropen  liegt,  allgamaia  für 
ungeeignet,  !eh  mSdifa  aber  bemerken,  data  üire  Miebang 
über  den  Mixrcs.spiegel  einer  älinlichen  Degeneration  der 
Schafe,  wie  nun  aie  in  anderen  tropischen  Ländern  beob-. 
aehtat,  wabnni>ein1ieh  entgegen  wirkt,  bat  man  deeh  in 
Queensland  Schaftieerden  bis  in  dicüolbeu  Breiten  Tfl*» 
gcaehoben  und  wir  hören  nicht,  dose  sich  die  WoUmIp 
ptadoaanlan  dnrt  Sbar  Degaaaqrtion  baUagen.  Wu  den 

Getreidebau  nnlnngt ,  so  i<t  ei<  zwnr  pinz  wahrscheinlich, 
dsis  Weizen  und  Gerate  nicht  zu  derselben  Vollkommen- 
heit gelangen  würden,  wie  in  den  gemässigteren  Breiten 
Analialiena^  aber  nmn  hat  luiinan  Omnd  an  iweiCeln,  daaa 
daa  land  eine  tiinnieluode  Ifeage  Getreide  bervorbringea 
konnte,  um  eine  zahlreiche  Bevölkerung  in  ernähren.  Am 
beaten  aber  aoheint  ea  aieh  lum  BanmweUenban  m  qaali» 
Aeiren.  Vaeih  dem,  waa  idi  Ten  dar  Kaltar  dieaer  Pflanaa 

in  .\grpten  ges<'ben  und  bei  meinem  letzten  Aufenthult 
in  England  über  diesen  Gegenstand  erfuhren  habe,  bin  ich 
Obaraangt,  daia  aia  aahr  bedentandar  Tiieil  daa  natabaran 

Lundo?  am  De  Orey  und  Sherloi  l;  gcr^f  ie  den  f;<'<^iKn('t't<'n 
Boden  tiir  die  Produktion  dieses  werthvoUeu  Artikels  be- 
sitzt. Da  ich  Jedoch  beabsichtige,  später  hierüber  eine 
längere  Abhandlung  zu  schreiben,  ao  will  iab  jatat  niaht 
näher  darauf  eingehen. 

Da  Zahl  und  C'hamkter  der  Kingebomen  einigen  Eisflnaa 
anf  die  ante  fieeiedeluag  einer  Gegend  liaban  Itttnnan,  aa 
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man  sie  grschinkt  unii  freundlich  behandelt,  den  Ansiedlern  lein  wie  in  dun  anderen  Distrikten.  Im  Wuchs     i  rrn  ffm 

nicht  benouder«  litatig  fallen  werden.    Ihre  Zahl  iat  nicht  j  sie  die  gewöholicbe  Orütae  etwa«,  einige  moaaen  '2  bis 
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Dr.  Theodor  Kotschy's  Beise  nach  Cypora  imd  iüem- Asien,  185ü. 


I.  Abthellung:  Cypom. 


JW«yfai.  —  £in  kühiMr  Entaohlaai  wu  et  jeitenfalU, 
bd  n  Mbm  polHnohAi  EHriwnt,  wi«  m  im  im  h- 

mar  1S59  war,  eine  R«iM  in  dn  Orient  zu  untumcihmcn. 
Deo  Plan,  suerst  Cypeni  n  baittNO  and  durch  da«  östliche 
Onkim  dn  iMfOlmtoik  Mstntog  des  altan  AnUiolMa 

Arztes  Lokman  tu  erreichen,  endlich  in  die  BorRc  des 
mittleren  Stromgebiets  des  Sarus  vorzudringen  und  in  denen 
Ton  Ka«Mui  Oglu  zu  botanisiron,  hatte  ich  seit  Jahren  als 
töne  Liebliogiidoe  mit  mir  herumgetragen.  Bei  dem  häu- 
ObarbUekni  der  Kiepcrt'schen  Karte  von  Kleia-Asien 
■  tat  mich  schon  langv  der  Büdlich  vom  Wansoe  baflndludw 
M  flMk  mit  der  Aafsehiift  twn  ioMsiiita 
ein  Oagoflstaiid  hmnlidian  Aigns,  sdumI  er  mir  zngSngliob  . 
schien,  da  ich  bereits  im  Jiihro  18  11  am  Kunda  dieacr 
terra  ineognlta  einan  Monat  hindurch  botanisirt  hatte.  Beim 
Entwurf  de«  R«lsepknei  «urilf  ich  rnnthig  den  Bleistift 
und  niutbte  lini  li  Stric'li  von  KaRsnr.  Ojjlii's  Ifergen  hinab 
über  Haraach  und  üiorbckir  bis  nach  Dschesirah  am  Tigris- 
Vht,  TCO  dm  Woaidw  baMdt,  w  aifiglieh  imh  im  Jooi 
bis  dorthin  zu  p;ij!nii!r(-ri  Auf  'Bochtan«  Alpfti  wuüto  icli 
den  Juli  der  Botanik  und  Zoologie  widmen,  nebenbei  über 
snoh  Tarsaehen,  Uber  die  terra  incognita  Licht  zu  vcrbroi- 
ten,  den  leeren  Raam  auf  der  Karte  wenigstens  in  einem 
Theile  seiner  südlichen  Grenzen  mit  Schrift  und  Terrain 
auszuriillen.  Fiir  den  August  wur  der  Aufenthalt  in  deu 
hödicteii  Alpen  KunUtto»  bMtönmt.  Hit  JSndo  8«pt«mber 
beflto  ioh,  lobdld  die  FHiohta  dv  ffiebsn  nif  gnrorden, 
dm  Rückweg  über  Wan  nadl  Efnnim  einzuBchlagen. 

Dm  hoha  K.  K.  ObentUbnmewAmt,  meine  fiebörde, 
tod  eieh  bewogen,  mein  Cfeendi  nm  ürlnib  nnd  eine  ITn- 

tcrstützung  z\if  Dnrchfiihninf;  dieser  Reise  zu  penehmigen 
nnd  mir  uberdiess  den  lleiscposs  wie  auch  einen  li'irman 
uBt  HrnjiMInngin  fOr  Kemtentinepel  laeecgian  an  kaaen. 
AuBserdem  huKü  e-lle  Freiimle  und  Verehrte  Gönner  an 
meinem  Unternehmen  den  wurmsten  Anthoil  genommen,  ja 
mir  solche  Unterstützung  angedeihen  lassen,  daas  ioh  in 
Begleitung  des  Zeichners  Herrn  Seeboth  die  Alweiie  na- 
Teniiglioh  in«  Werk  «etien  konnte,  am  die  an  adUtn  Uli» 
banden  Zwiebalgewldiaen  ao  nidw  orintaüaahe  IMhltniB- 
nen  niaiU  sa  »awinmaa. 

k'e  Oeagr.  MtHbiBai^  IMI,  Saft  TOL 


F»Art  von  Trifft  Utr  EvMltmttmtpH  mmA  Cgptrm.  — 
Anfdem  Lloyd- Dampfer  „Oalentlafaagelte  ich  am  IS.  IfKni 

Ifaehmittups  von  Triost  an  Istrien»  beschneitem  Monte 
maggiore  nach  Süden  voriiber  und  am  17.  landete  ioh 
gegen  Abend  in  Kenatantinopel,  wo  mir  von  Rr.  Bzeellena 
dem  Herrn  Intemuntir'i  Binm  v.  Prokesnh-Osten  wie  immer 
so  auch  diessMal  ein  übcruu»  lieber  Empfang  zuTbeil  wurde. 

Die  Zeit  bis  amn  SS.  Man  benutzte  ich  inr  Beaieli- 
tigung  der  Stadt,  am  34.  aber  foiiren  wir  bereits  um  Mittag 
anf  dem  Dampfer  „Carolina"  an  den  üfem  von  Troja  und 
Kaehmittags  läng*  der  paradiesischen  östlichen  l Tor  des 
Kanäle  Ton  HytUene  Ina,  die  für  den  Botaniker  einea 
llonate  langen  Beaaelua  werfh  wVren.  Abends  spSt  ankaitaB 
wir  in  dar  bOderreidwn  Bucht  von  Smyrnu  und  benutatan 
den  niehataa  T«g  an  einem  Ausflug  durch  die  üppige  IMlip 
liilg»>nera.  Am  S6.  erhielt  anaere  Baiaagaaellaehaft  Zuweiolia 
durch  Pilger  des  Sevcrinu'!  -  Vereins  aus  Wien,  die  auf 
einer  Wallfahrt  nach  Jerusalem  bcgrÜfun  waren.  Wir  fuh- 
ren lOttaga  ab  nnd  enmditaii  am  nSehaten  Morgen  Ter 

Co»,  in  einer  fii  pi  nd,  die  zu  den  pchonstcn  auf  dieser  Fuhrt 
berührten  LiiuJstbuileu  gehört.  Auf  der  Riidwestlichstea 
Landzunge  Klein  Asiens  stand  einst  Cnidus  unweit  vom 
jetsigon  Capo  Krio ;  einige  Zelte  mit  der  Englischen  Flagge 
denteten  an,  daas  Alterthomsforscher  hier  fleissig  waren. 
Schon  um  l  Uhr  Xachmittags  zeigten  aieh  die  Umrisae  dea 
Atoiro-Oebifges  (Atabyris)  auf  Bhodee  mit  den  wenig  bo- 
kannten  Nisyros-Inseln  im  Süden  nnd  der  tief  hinaib  be- 
schneiten Alpenspitze  Huü-<  Diiph  im  Vörden,  Du  wir  nach 
einer  Stande  auf  Uhodos  landeten,  eilten  wir  durch  die 
Btrada  iegli  eavalieri,  vm  die  TerbearoDg  in  Angan» 
schein  au  nehmen,  welche  eine  Pulver-Explosion  iingcrichtat 
bette.  Am  nächsten  Morgen  um  9  Uhr  wurde  Rhodaa 
tariaaaea,  nm  8  Uhr  aehwiadaB  die  latstan  Baiga  van 
Klein-Asien  und  am  29.  März  erscheinen  am  Morgen  die 
Umrisse  des  Troados  auf  Cypcm.  Schon  sind  die  bewal- 
deten Partien  kenntlich.  Wir  umschifften  den  Vorsprang 
bei  Paphoa  nad  hatten  den  Tag  biadonb  Gelegenheiti  mit 
dam  Vamrohr  in  der  Hand  den  Berg  nebot  dem  KOatan- 
lande  zu  betrachten.  Weit  auf  der  hohen  See  bei  Liiuasol 
TQirbei  eireioben  wir  die  Rhede  von  I.aniaka  um  4|  Ubr 

st 
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NachinitUf;«  und  geben  Auftrag,  eine  Unterkunft  fiir  uns 
•usBndig  zu  machen. 

I^rnaka  und  Umgfgend.  —  Ein  windstiller  Friihling»- 
mori^n  machte  das  Landen  den  30.  Marz  um  8  Uhr  Mor- 
gens erträglich  und  man  wendete  dem  Comforl  der  Lloyd- 
Dampfer  recht  gern  den  Kücken,  um  diu  Landluft  Mmmt 
den  grünen  Gefilden  wieder  genieiiaen  zu  können.  Fiir 
den  Fremden  gebricht  c«  an  jeder  Unterkunft,  deBhalb  ixt 
e<  gerathen,  aich  mit  einer  Empfehlung  an  den  Konsul  oder 
•n  eins  der  Handlungshliu!>er  ochon  in  Smyrna  zu  ver- 
sehen. Niemand  baut  hier  mehr  Lokalitäten,  als  er  gerade 
für  seine  Familie  und  sein  Oeschift  nothwendig  braucht. 
Die  Deutschen  Jerumlem-Pilger  benutzton  den  Aufenthalt 


'  auf  der  Terrasse  mit  weiter  Umschau  über  Meer  und  I>aad 
sind  geeignet,  den  Neuling  im  Oriente  zu  entzücken,  ob- 
schon  er  hier  eigentlich  noch  gar  Nichts  zu  sehen  bekam, 
denn  der  konische  Berg  Santa  Croce  liegt  zu  entfernt,  um 
auf  die  Landschaft  einzuwirken,  und  die  übrigen  g^gen 
Osten  sich  hinziehenden  Hüben  entbehren  jeder  ausgezeich- 
neten Formumrissc. 

Den  ersten  Vormittag  um  festen  Lande  gab  es  vollauf 
zu  thun ,  um  die  Sammlungn-  und  Reiseeffekten  für  den 
auf  14  Tage  —  bis  zur  Ankunft  des  nächsten  Dampfers  — 
vorzunehmenden  .\usflug  in  Bereitschaft  zu  bringen.  Oleich 
am  Morgen  wurden  Maulthiertreiber  aufge«ucht  und  der 
Lohn  für  fünf  Thiere   zu  15  Piaster  täglich  akkordirt 


.V»Blr|it  iriin  l^rtiak«. 


des  Dampfers  zu  einem  Ausflug  in  die  Umgebung  von  Lar- 
naka  und  machten  gute  Provision  von  edlem  Cyper-Wein 
an  der  Quelle,  um  ihn  einst  in  den  Deutschen  (tauen  dem 
'Softe  der  Heben  vom  Rhein  rivalisirend  entgegenzustellen. 
Überall  ist  die  Oberfläche  des  Bodens  mit  dem  Frühlings- 
kleid  angethan,  denn  die  Temperatur  steigt  von  lti°  R. 
Morgens  bis  2ü°  R.  Mittags.  Die  Stadt  am  Meer  hat  stock- 
hohe Häuser,  worunter  viele  Magazine,  die  am  Ufer  liegen. 
Ein  grosser  Theil  der  Bevölkerung,  zumal  im  westlichen 
Ende,  wo  Phönix- Palmen  die  Häuser  hoch  überragen,  sind 
Muselmänner.  Die  eigentliche  Stadt  liegt  2U  Minuten 
landeinwärts.  Hier  im  Hafenorte  wohnt  unser  Konsul,  Herr 
Ton  Dervent ,  der  so  gütig  war ,  uns  gastfreundlich  aufzu- 
nehmen, da  uns  keine  andere  Wahl  blieb.  Die  klare  Be- 
leuchtung, der  erquickende  Zephyrwind,  der  Aufenthalt 


Schwerer  war  ein  Diener  für  die  Küche  zu  finden,  der  Ita- 
lienisch und  Uriechisch  verstehen  musate,  doch  auch  da  ge- 
lang es.  den  Vater  des  Konsulats  -  Diurnisten  Bnnoo  noch 
während  des  Mittttgs  in  Dienst  zu  nehmen.  Nahe  bei  Lamaka 
in  südwestlicher  Richtung  befinden  sich  weite  Strecken  mit 
halb  versteinerten  Konchylien- Bänken  bedeckt,  von  denen 
ich  schon  1H40  eine  Sammlung  gemacht  hatte;  um  dieaelbe 
aber  zu  vervollständigen,  führte  ich  den  Diurnisten  Branoo 
dorthin ,  damit  er  während  unserer  Abwesenheit  unver- 
sehrte Konchylien  einbringe.  Gleich  hinter  den  letzten 
Häusern  der  Stadt ,  wo  .\bzngskanälo  durch  den  tief  lie- 
genden Boden  geführt  werden  mussten,  um  das  Land  kultur- 
fähig  zu  machen ,  begrüsst  eine  lachende  Frühlings-Flora 
besonders  in  den  bis  zu  Halbbäumen  sich  erhebenden, 
übermässig  mit  Blüthen   beladenen  Tamarisken  (Tamarix 
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Boden  in  der  näheren  Umgebung  der  SUuit,  wähn  nd  der  »ulz- 
baltige  Boden  d«r  Ebene  in  den  üeCBcen  Lagen  fast  gutz 

einander  entfernt  niif.  Der  Kulfurbtulen  der  I'nifft'bung 
bis  zum  Salinea-See  hin,  nur  Iheiiweii^o  bebaut,  bietet  einen 
lieblich  grünen  Teftpieh,  der  übcmll  mit  mannigfaltigen 
gelben  ond  rathen,  weiaaen  und  blaoen  Blumen  geachmückt 
iit  Die  Frühling»- Vegetation  ist  hier  ao  üppig,  daaa  man 
■ie  mit  der  unaere«  Sommer«  rcrgluichen  kann.  l)io  gelben 
Huben  IkCm  mm.  Bluinenbilde  jetst  Adenia  deatata  IMU, 
Tbriamm  tabecoM  DG.,  Beseeie  Tiaaeeoi  L.,  Mmnotdioe 
Lnfla  L.,  Hedypnois  cretica  Willd.,  Aethoorhizn  bulbüMiOasa  . 
Ootnia  ooronopifol»  L.;  die  roUten:  Anthemia  pontioa 
libdL,  Antbamis  Lfoaaitii  abivlMiAlin  Ooh.,  bii  tlSMy- 
rinrhiun:  I..,  Silcni:  conoidsa  L.,  Onobrychis  Caput  galli  L., 
Mandragora  o£äoinaram  L.,  Opbrya  fnaca  Lk.,  Matthiola 
tacftum  OOL,  BDMie  Atoeion  Jaoq.,  Erodium  OiMniitn 
Willd.;  die  weissen:  Ornithognlnm  tCDuii'olium  Gusa.  und 
Ornithogalum  pediculare  Boiaa.  et  Kotschy,  Anthemis  Cba- 
momilla  L.,  Evax  criophora  L.,  Lauras  ovatiu  L.,  Baaun- 
oolua  aaiatioaaL.  ff.»,  i.  nlbe;  die  blaaeo:  Snlvi»  oaotn- 
T«na  Tenore,  SelTin  elnideelii»  L,  SalT»  vinfii  L. 

Eine  gleich  ausserhalb  der  Stadt  noch  Stavros  zu  gele- 
gme  Ki^eUe,  PhaaeromeDe  genannt,  iat  intereaiut  aU 
ein  «Hgegrabenaa  Oeaiiob,  die,  4  Sobritt  breit  nnd  6  Sehritt 
lau  Ii,  durch  einige  lange,  gcwiilbartin  zugehauene,  grosae 
Steine  bedeckt  iat,  alao  aus  älteater,  wabraobeinUoh  Agjp- 

Loeh  bildet  <!i'r.  Vorhof  IVr  '■;b€rw'>!btc  Platz  ist  whr 
rein  gehalten  und  aa  der  Hinterwand  liangen  einige  Lam- 
pen, die  man  beim  Beenth  mit  Öl  onxufüUen  pflegt.  Diese 
Orabkammer  der  PbaaeRnDene  wird  mmal  ron  Fieber- 
kranken beaneiit,  die  neeh  abgehaltenem  Gebete  mit  dem 
festen  Olauben  weggehen,  daas  da«  Fieber  nieht  wieder- 
kehren weide.  Die  Griechen  aagen:  ^antfo/tiiji  uifn  tijf 
ntftfii',  „die  nnmeroanne  edhneidet  daa  Fieber  aV,  nnd 
dieser  (iliiubo  soll  ziimul  viele  yrauen  Relieüt  liabi  i)-  Dlo 
Luft  ist  kühl  und  feuoht,  alao  während  der  beiaaen  Jabres- 
nit  eehr  ugeBehn.  ITes  dieeen  meltra  Sn  iieh  gegen 
das  Mefr  nach  Süden  wcndiud  kommt  man  über  »tcrilen 
Boden,  in  dem  mir  die  Blätter  eines  Ariaarum  durch  Form 
nnd  Diehs  äutteien;  iah  erkannte  ee  ela  Atiiamn  enaii- 
folinm  Schott  Wie  bei  Alexandria  und  Damiette  ein  weiter 
SaLesec  nur  durch  einen  schmalen  Kilatenstreifen  Ten  Meeee 
abgegrenzt  wird,  so  sieht  man  auch  hier  einen  vielbaebUgHii 
WeüoiifiniiiJ  doreb  einen  sehr  aehwalen  EidaauB  aw 
Saaddfinen  vom  Heere  getrennt  Aneb  Uer  wird,  wenn 
dv  8m  iü  Sommer  verdunstet,  da  er  nur  von  den  H«gen 
im  Wiatar  gaepeiit  wird,  daa  Sab  geaaBmelt  und  der  Ge- 


winn Boiieiint  kein  geringer  n  e^,  indem  greeae  HanAn  ' 

des  schonstcti  Seosalzis  l.ings  drra  (irstiide  aufffethürmt 
dastehen.  Der  nordöstliche  Saum  des  Ueerea  ist  sandig 
«ad  arfaht,  wi*  diaM  Sbadumpt  nadi  dlan  Sattaa  den  flaa 
XU  eigen  iat.  Der  Uaeate  Wind  bringt  den  Wasserspiegel 
in  Bewegung,  dia  klönen  Wellen  brechen  sich  ganz  flach 
über  dem  Saada  und  erzeugen  einen  in  der  Lnft  eahww 
seigebeaden,  ungemein  leichten  Heheum,  der  an  die  Mrthe 
erinnert,  daaa  an  den  Gestaden  ron  Paphos  Aphrodite 
aus  dem  Schaume  der  UeereaweUen  entstanden  sei.  Dieter 
1  Sebanm  wird  bia  an  FueahSbe  angafaünlt  nnd  bleibt  so  anf 
I   dam  lialb  fsoebten  Bande  liegen;  konut  aber  ein  etSrkeirar 

\S'iüd,  so  führt  er  ihn  widter,  wo  rr  aioh  dann  nn  Binsen 
1    und  Sträuoher  Ton  Fasserina  hirsnta  oaiiXngt.    Wie  lange 
iiflb  dieeer  weggetrageae  Bebaan  erbOt,  iat  mir  aiebl 

I  bekannt,  schwerlich  abt  r  langer  als  1  bis  2  Tafrc,  sonst 
mü««te  man  die  VegetAtionsdecke  mehr  damit  überwerfen 
sehen,  Ibnlieb  wie  in  der  aSbana  Vmgebnag  dea  Waaaer- 

I  Baumes.  Nimmt  man  ein  Stück  des  Schaumes  in  die  Hand, 
so  kann  man  es  wie  Seifenblasen  hoch  in  die  Luft  blasen, 
ohne  da8S  es  zergeht,  und  es  fällt  wieder  als  Hehaum  auf 
den  Boden  herab.  Jenscit  dt«  See^a  liegt  gans  idyUiioh 
aof  etaem  aiedrqpa  Bandhügel  eine  kleiaa  TüiUaelie  Ifo* 
Schee,  Sultan  Tokti  genannt,  mit  zwei  schmächtigen  Thürm- 
eiien  und  daneben  «in  lüeines  Hänaclien,  gana  abgeeoliie> 
den  in  der  Kfaaamkeit,  doch  «bcmiefat  man  TOB  dert  dia 
aonst  fatit  ebene  Otirctid  weithin.  Die  Bänke  der  in  Ver- 
steinerung begriffenen  Konchyiiun  liegen  noch  entfernter 

See  und  doni  >fi:'crc8',;f('r  weiter  n«r!i  Süden  lur-ib.'lint. 
Die  MuseheireB'e  Bind  hier  in  grusaeu  Massen  ungchuufl, 
nnd  zwar  haben  diese  Muscheln  noch  vor  wenig  hundert 
Jahren  im  Meere  lebend  exiatirt.  Daa  Seegestade  nmgiebt 
ein  weiter  Baum  Ton  Geröll,  welehea  einige  Schritte  tielbr 
ins  Land,  wohin  die  Wellen  auch  bei  den  grüssten  8tfiv> 
■um  aiebt  faindringen,  mit  Vegetation  liedeekt  wird. 

Die  Umgabong  dar  Stadt  aeigt  asaaer  den  erwSbatao 
Dattelpalmen  und  Anla|;en  von  Indischen  Feigen  (Opuntia), 
aus  danea  all«  Hecken  und  selbst  Plantagen  in  der  Nähe 
daa  Stiaadea  angelegt  aiad,  wia  aneb  aadarea  kaMMitea 
Fruchthiiumcn  vad  Qamüsen  norh  ein  bia  10  Fuss  hooh 
werdendes  Doldengewlehs,  wclubes,  sobald  es  dichter  steht, 
einen  angenehmen  Anblick  gewährt  Wahrscheinlich  ga» 
hört  die  Pflanse  in  einer  Art  Oachrys.  Da  keine  Blüthen 
nnd  Firiiebte  in  dieser  Jahreszeit  zu  heben  waren,  blieb 
die  Pflanse  noch  bia  heute  unbestimmt  mit  der  vorläufigea 
fienenavag  Cnobrjra  Anatriobee  Kotechy.  Dia  Anlagen  Tan 
Opmntia  haben  einen  gana  exotiiaheB  ChandEter  nnd  ee  fat 

■wirklich  interessant,  die  allen  muunsdiekeü  Cuttus-.'^tämmc 

auf  dem  Boden  gestreckt  in  allen  ihren  barocken  Formen 

»I« 
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XU  betraehten.  Die  Iliaacr  der  ärmeren  KlMse,  lunuJ  am 
aüdwMtliahoB  Bndfl  der  Stadt,  und  alle  ron  Lahin  arbaul, 
ihm  ZwiMÜMithSfe  M  wie  Mlbtt  die  Weg»  tmd  Tamaam 

Bind  mit  üppigem  Pflanzonwuth!!  ubi  rzcii;'  :.  und  Chry^nn- 
Uurmum  ooronarium  L.  bekleidet  mit  seinen  iuti)naiv-gL-lbe& 
SbahkaUnoMii  alle  Vwihmh.  ÜW  den  TMtMi  der  Wbf 
8«r  der  Miiselmäuuor '  sieht  man  Aloe  Suc«otrina  frei  in 
der  Luft  aufgeb&ogt«  wo  sie  trafflioh  vcf^tirt.  Die  Leute 
IniagOB  diMe  Oewicha  au  Mekka  von  ihrer  Wallfithrt 
mn  Grabe  dos  Propheten  mit,  in  dorn  Aberglauben,  daaa 
dann  durch  ihre  Tbüre  keine  biisen  Menschen  ins  Haoa 
treten  können.  Jede«  Hau«  hat  hier  einen  kleinen  Porti- 
kus mit  einigen  BäuleA  und  eiaaa  Qartan  lüt  piiehtisaa 
Oiangen-,  Oranaten>,  CitmieB-  «ai  JotManialnfod-BiinBMn. 
Di«  Landwirihe  sind  eifrig  besorgt«  dia  Bmto  in  den  land- 
«nwSrta  (degenes  Strichen  an  hMthlaonigan ,  wanigatma 
amae  tun  m  Aniing  Ibi  fbrÜg  adn,  gklehvi«!  ob  dia 
IVuclit  ganz  reif  ist  oder  jichl ,  denn  (iic  Zi'it  der  Ileu- 
aduecken  droht,  welche  dann  Alles  in  weniger  Zeit  ver- 
wflatoB.  00  i^üddtdi  On>em  in  andern  Beaiefaangen  iai, 
10  hat  es  doch  zumal  im  ''itb'rliea ,  also  dem  ebeneren 
TheOe  der  In»«!  ron  dieser  Landplage  viel  zu  Ividvu. 

In  lArnaka  fühlt  ein  frisch  angckorom«nür  Europäer 
don  Mangel  an  Rindfleiech,  dafür  iit  daa  SchüpsenfleiHh 
■ehr  gnt,  eben  ee  iSait  ^  Mileh,  mmal  im  TMhjahr,  Kichta 

wntiKclitin  ülirig.  Da»  <)1  int  trotz  der  vielen  Oliren- 
haine  bitter,  denn  das  gute  süsse  Ol,  welches  Ten  der  «raten 
laiehtea  Preaae  herabrinnt,  wird  aasgenUtrt  Int  ron  der 

zweiten  scharfen  ?rnssf.  woselbst  iliü  Körner  zc;ri(U(  ti4<:ht  wer- 
den, bleibt  du  Ol  sum  Uausgebrauoh  im  I^ande.  lAmaka  hat 
naihr  Orieehaa  ab  TSrken  an  Bewahaem,  aaeaardem  STrer, 

Europäer  und  als  T>ien*i!"jri  n  :vwh  Xegpr.  Unler  f!en  Tluu- 
ten  des  Orte*  xeiehuut  «ich  dui  kathuli«(  he  Kirclie  uii.«,  wi  U^he 
aMiBt  dnreh  fieihüUiB  dar  öetni«ichi»clien  Uetciening  errich- 
tet iratdeo  iat  «ad  dar  funaa  Inael  aur  Zierde  gereicht 
Jedem  TVomdea  nthoa  vir,  in  Laraaka  so  knn  ala 
müglich  zu  bleiben  und  sich  lieber  nach  Limasol,  wo  man 
ohnehin  an  der  Quelle  dea  Handele  and  in  einer  angeaah- 
maa  Oegoad  iat,  m  begeben.  Die  Fieber  Yon  Laraaka 

Bind  durch  den  (janzen  Orient  bekunul,  aber  nicht  allein 
die  Umgebung  dieser  Stadt,  sondern  alle  jene  Ufeigegenden, 
dia  in  tratten,  meiat  otnaa  aupdgaa  IhaaaB  dah  gegaa 
das  Innere  der  Insel  ausdehnen,  sind  von  fieberbringcndnn 
Miasmen  erfüllt.  Die  Europäer  ron  Luroaka  pHegen  eiueu 
Xfadl  ihrer  von  Ueacbäften  freien  Zeit  der  J%gd  zu  wid- 
«taa  aad  Anden  auch  an  jadar  Jabresseit  andere  Beute. 
K»en,  Sobnepfen  und  andere  Strandvögcl,  snmal  Enten, 
im  Herbste  Warbt«  In  und  die  Wo'.ken  von  Zugvögeln,  die 
auf  der  Insel  ausruhen,  geben  einen  Uewina  fiir  dia  aoaat 
■tfaalg  hodwltlo  Wk^'t- 


^  Von  Lamaia  nach  .Xiniiia.  Wie  flbanll  im  Orient 
I  findet  man  auch  hier  Oekgeaheit,  aiah  ia  dar  Gadnld  an 
I   Sban.   Main  Sefehnar  war  gana  TorUMt,  da  idi  am  Vor^ 

gen  des  zu  unserer  Abreise  bestimmten  1.  April  nicht  flo- 
!    gleich  Anstalten  machte,  aber  wie  au  erwarten  war,  kamen 
I   diaMaaUhiaMaahr  apU  Der  neue  Diener  hatte  aUe  eeLw 
Vorrälhc  angekauft  und  brachte  mit  meinem  Papier  zum 
Pflanseneinlegen  richtig  drei  Ladungen  heraus;  auf  einer 
derselben  richtete  er  adiMa  o^aen  Sattel  ein.  AUe  künf> 
tigaa  Baiaendaa  aoUfmi  aa  naaig  Oep£ek  ala  mö^iah  aüt 
aioh  aduBaa,  dann  ea  iat  Uardehend,  sich  mit  Thee  odar 
Kaffee  und  Zucker,  Uum  und  Reis  cu  versehen.  In  CyparK 
findet  maa  üharall  find,  Sier,  da  Hnha,  Mildt  aad  JOm, 
aadi  dad  die  Franen  adir  mTorkamaiaDd,  daa  Itaiaanda« 
ein  warmes  Eisen  herzurichten*    Daa  Wasser  int  in  don 
I    bergigen  Theilen  der  Insel  nidit  selten  und  überall  gat^ 
I   aneh  findet  man  ftat  in  jedem  Orte  Wein.  Siao  Qaaaliüt 
Insdttenpnlrcr  mitzufuhren,  kann  indiss  nur  gerathen  sein. 
^    Anah  aoUte  man  sich  für  alle  Ueisen  im  Orient  schon  in 
Smytna  nadi  «iaanaa  BaiaabaHddlw  nmaahon,  die  mU  V 

schwer,  nVier  ireradezu  eine  Xothwondigkrit  unil  sehr  rtos.io"^ 
Woblthut  niud.  Ich  bedauerte  fa«l  tiiKlieh,  luiuh  uiuht  in 
Smyrna  mit  solchen  Bettstellen  Ter^elJen  zu  haben,  donn 
in  Bajrcat  bekam  iofa  aie  aioht  Cm  in  dieser  frühen  Jah- 
leiadt  im  Orient  boqnam  an  roiaon,  mnm  maa  tmme 
BegenrnJintel  haben  und  alle  Effekten  gegen  Bcgengüsae 
j  reeht  wähl  adiütaen.  Eni  von  Mitte  Juni  an  lUtren  dia 
Regen  anf  aad  daaa  iat  ein  Zelt  gegen  dio  Soaso  netii- 

wendig.     Eben   so   muss   man   seinen   eijjenci:  iliiHtischeU 

Sattel  mitnehmen,  mit  dem  sich  ein  Pferd  wälsen  kann, 

wohl  einem  Esel ,  Maulthicr  als  auch  einer  edlen  Arabi- 
üchen  Stute  anschirren  kann.  I^dertaschen  aus  Juchten 
mit  Schioes,  awei  für  ein  Maulthier,  sind  sehr  anzuempfeh- 
len, sie  Csasen  viel  und  man  yerliert  Nichts.  Das  Noth- 
wendigste  zu  einer  Beiae  in  dem  Orient  ist  gutes  Schuh- 
werk und  ein  wanner,  aber  nicht  zu  schwerer  überwai^ 
dar  nglnoh  üfaar  .dam  Plaid  die  Stall«  der  Bettdeeko 
edicB  kann. 

Die  Maulthiere  kamen  statt  uiii  Mur^^en  des  Mittiga 
und  nach  wiederholtem  Auf-  und  Abladen  wurde  ^r^nirim 
am  I  Uhr  Kadnatttaga  ▼eriamea.  Mo  aait  Tagaa  aaf  dam 
Gebirge  liegenden  Wolken  wurden  leichter,  lösten  sich  auf 
und  eine  angenehme  Prühlingslufl  wehte  von  Südost  über 
die  Ebene  uns  in  den  Rücken.  Der  Barometerataad  hatte 
sich  an  der  Meeresküste  auf  259)  bis  260  Par.  Linien 
gehalten  bei  17*  R.  Verlässt  man  den  Ort  I.amaka,  so 
betritt  man  sogleich  eine  aiemlicb  öde  Gegend.  Rechte 
vom  Wage  liegt  otwaa  tiate  olae  hohonta  Bbeao,  di«  mit 
aiaar  Waiaariiifaaf  Tanahin  id.  Die  landwirtlMhafloa 
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gehören  den  Wohlhabenderen  in  Larnaka,  Ton  wo  sie  |  Stun- 
den entrtrnt  livr>;üu.  Dor  Worth  dv»  l*OllMltHWitBOi  biogti 
sumal  in  der  Ebene,  von  der  Menge  daa  m  verwendenden 
Wasser«  ab,  daher  su  Waaserleitangen  tm  weit  entlegenen 
Qaetlen  bedeutende  Qeldaitmmen  aufgewendet  werden.  Die 
Physiognomie  dar  Bbeae  ist  eise  biiohst  tnnrige,  da  ee 
frst  ganz  an  BanmwiidM  fiihlt  md  der  grösste  Theil  der 
Gegend  unkultivirt  (klickt.  Eine  Stunde  T»  Larnaka  ont- 
flerat  befindet  «tob  dos  Dorf  Badiq>a,  nw  toh  Orieehan 
bewolut,  die  rieh  danh  viele  and  gute  Zoebt  des  Bontan« 
riehes  auszeichnen.  An  der  linken  Seite  von  der  Strasao 
in  der  Entfernung  tob  l^-  Staudea  von  Larnaka  ist  das 
nur  Yen  Türken  bewohnte  Dorf  Cüia  gclegun,  in  deesan 
Mitte  eine  von  den  Clirittcc  lu  hoher  Achtung  gehaltene 
St.  Antonius-Kirohe  steht,  als  Zeichen,  daas  einst  dieses  Dorf 
Ton  Christen  bewohnt  gewesen  ist. 

Unter  ilcn  irstcn  Anhöln  n  nr.i^rlangt  beflii<3ft  man 
sich  in  f  urni,  cinom  kleinen  Ort,  wo  an  einer  Quelle  mit 
siner  Waide  nnd  einem  Olrteliea  radite  nsiban  dar  Btnate 

ein  Kafle«hau.':  von  rinem  geboraen  IhliiBn  nateffaslten 
wird.  Fnrni  liegt  von  Larnaka  h'2  6'|  ilun  gafeaUbav 
naah  West  \  Stnnde  entfbmt  ist  ATdolero  und  ^  Stunde 

östlich  das  grössere  Dorf  TruUu«,  Bis  Furni  i»t  der  Weg 
immer  eben,  das  Erdreich  kreidehaltig  und  deshalb  weiss- 
VA,  bald  TCO  fManr,  bald  tob  loekarar  Kenaiateni,  ja 
nachdem  der  Lehm  mehr  oder  minder  vorwaltet.  Kotl 
der  Jahreszeit  üppigster  Vegetation  Andet  man  nur  KjfSt- 
lialimi  PHaiHMVoeh»  mf  dar  pnan  lOdliaknn  Saite  der 
Anhöhen  von  Furni  bis  la  die  Mho  dar  Kiate,  daran 
Flora  weit  reicher  ist. 

Dornh  Bsnftes  Ansteigen  gelangt  man  von  Fnmi  ans  ins 
Hügelland,  wo  durch  Hohlwege  und  tiefe  Einschnitte  der 
Begenbache  der  Weg  durch  einen  Kngpass  mit  wcituien 
Felsen  auf  ein  Plateau  hinaufführt.  Die  Kreidewinde  wann 
alle  mit  Myriaden  kleiner  Heuschrecken  überdeckt,  die 
kanra  erst  }  /oll  gross  waren,  und  auch  sonst  am  Boden 
wimmelte  stellenweise  Alles  von  diesen  Thieren.  Auf  der 
Ueohebene  kommt  man,  den  Weg  immer  in  der  Richtung 
von  hlS  verfolgend,  eine  Stande  vor  Athiena  xu  dem 
Dorfe  .\rehangello,  dann  lenkt  man  noch  Nordost  ein  und 
emieht  nsob  einem  Bitt  von  6^  Stunden  von  der  Käete 
landdnwSrta  das  von  VanHhiertrdben  bewoliBta  Dorf 
Athiena.  In  einer  ganz  flachen  Thaloinscnknng  tidit  aieh 
mit  kleinen  Oirtehen  umgeben  eine  lange  HinaamQia  von 
Oat  nach  West,  die  mit  der  fSeet  gebanten,  weise  angetfineh- 
ton  Kirche  endet.  Im  Orte  ist  es  eben  vor  Abend  sehr 
lebhaft,  da  die  Hausthiers  von  der  Weide  beimkebran  und 
mehrere  Gruppen  von  Reisenden  und  LasttMeran  dem 
Naclit(|UÄrti(  r  7;;<  il(T.  !)<  r  Ttesit/tr  unserer  Maulthiero 
fiihtte  uns  in  sein  weit  am  oberes  Ende  gelegenes  Haus, 


wo  ihm  Frau  und  Kinder  jubelnd  im  grossen  Vorbof  ent- 
I   gagemapwngoii.  Dia  Wehaoag  bestand  aus  drm  OeaaA- 
'    chorn ,  von  denen  wir  dos  grosste  einnahmen.    Der  Fuss- 
boden war  eine  feste,  ebene,  rein  gehaltene  Tonne,  einige 
Stühle,  BSnke,  ein  grosser  Tisch  und  eine  breite  Schlaf* 
!    stelle  waren  die  Hauptmöbeln  nebst  zwei  grossen  Kästen. 
Eine  Menge  Geschirr  an  Nügcln  aufgehängt  dokorirto  in 
seiner  Art  die  Whide.    Die  Hausfrau  besorgte  selbst  die 
Manltbiera,  ao  wie  daa  Nachtmahl  für  uns  Ankömmling»» 
Das  Dorf  wird  meist  voa  MaBlthiartreiliam  bewohnt,  weldi» 
die  Besorgung  der  Kommunikation  zwischen  Larnaka  und 
Nioosia  tind  von  da  ia  mitero  Gegenden  der  Insel  in 
Binden  heben  tud  damit  grilaataBtItalla  flnea  ünteilnit 
verdienen.    Dos  sehr  flache  Hügelland  iu  der  Umgegend 

Idee  Ortea  ist  weithin  gut  angebaut.  In  KW.  hl6  lisgt 
der  Ort  Fetrophani  und  auf  der  Höhe  eines  Rngals  die 
Kirche  Liiubiii,  daneben  der  Ort  Lerudschiuu.  Oegt  u  l'untu- 
daktylon  gekehrt  findet  man  dos  Türkische  Dorf  Meludscha 
Aja,  1|  Stunden  entibmt. 

Am  Morgen  de.n  'J  .\]iril  wor  der  Horizont  heiter  j;e- 
worden  und  alle  Anzeichen  deuteten  auf  schöne«  Wet- 
ter. Das  Oasteilo  delh  Be^na  liegt  voa  AOsena  h98| 
und  die  Spitze  des  TrofidoB  zeigt  sich  tief  hinab  in  fri- 
sehen  Sehnee  gehüllt  in  hl  8,  also  gerade  in  Westen. 
IMa  hohe  und  deiUoha  OaehiTa  Anatriaiwa  Xotadhy  wiohat 
auch  hier  im  ImiaraB  daa  Landau  aber  aaltottar  aü  na  der 
Küste. 

'  Sobald  «an  AtUeaa  anf  d«n        umh  Hiaaain  ym- 

lässt ,  reitet  mau  meist  neben  heVui'itr'm  Hoden  an  den 
reohts  von  der  8tra8se  gelegenen  Dtiriern  üiroi ,  vor  dorn 
mm  über  sine  Brücke  setst,  Uaigo  und  Timla  vorbei, 
während  Heistosirocnos  und  Jen  links  liegen  bleiben.  Dia 
Ansicht  der  felsigen,  nordöstlich  die  weite  Ebene  begren» 
Banden  Bar^atte  ist  wanderbar  schön  durch  die  »teil  auf- 
strebenden Maasen  mit  ihren  zackigen  Rücken  und  durdi 
den  Duft  der  milden  Frühlicgsbelouchtung.  Spater  werden 

I  die  aluuliin  kleinen  Dörfer  noch  seltener  und  iu  daai 
Maasse  verschwindet  auch  das  angebante  Laad;  Poteciaai 
spinosum  und  aaden  wuoherada  Wlldpflsaxea  bciianptett 
auch  bald  dort  ihr  altaa  Beoht  anf  dem  welligen  Terrain 
wieder,  WO  eia  Bclwr  genuMditee  Feld  3  Jahre  lang  bnmh 

!  gelegen  hat.  Oau  naiw  bei  Mieoda  Hagen  Athalaasa  und 
Al^aadaolm,  das  letstere  mit  eusgeioichnct  schönen  l'lan- 
tagen  von  Opuntie  odar  Indiseher  Oaotus- Felge.  Einen 
so  angenduncB  AnbBok  aneh  die  fiber  dar  Stadt  in  dar 
Luft  schwebenden  Palmen  und  die  dazwischen  stehenden 

j  Minarets  der  Moscheen  gewibren,  ein  so  trübes  üeTühl 
heBSohtigt  rfeh  der  Bmst,  wenn  im  Angodebto  des  «naie- 

'  henden  Lun  tsLli  l^^Vli^^  -  unser  Ohr  durch  schmerzliche 
Töne  berührt  wird  und  unser  Auge  um  Almosen  bittenden, 
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und  TerstümmeUtn  mi  iiM  liliuliin  OeitllliB  begegnet.  E» 
■iad  Men»ch»n  der  bedauerungswürdigrtM  Art,  Henaehan, 
dfe  dM  gtlMto  dir  ÜM,  &  m  im  Orient  ftr  ri«  gaben 

kanü,  trngon,  e«  sind  in  «woi  Reihen  recht»  und  link»  an 
die  StraaM  biogebwuite  Auaaiitiigo,  die  es  nicht  wagen 

bitten,  die  von  aller  meniichlichen  Geoellüchnft  anagMeUot« 
sen  aasaerbalb  der  SUdtouuer  in  einem  enUugonen  Winkfll 
4«r  Qteni  üun  Wahnnafra  — flmhlnfi  atan.  Um  Amt 
auch  »oneit  noch  von  flmr  Withtwlfalmi  KnaUMit  ent> 
aetzlich  leiden. 

IM*  Tegetation  zwischen  Lamaka  nal  Nieocia  iat  jeUt 
schun  ganz  entwickelt,  sie  zeigt  keine  grosse  Mannigfaltig- 
keit, ju  dafür,  daas  die  Südabhinge  über  Fumi  eine  so 
mrriHene  ObMttUhn  besitzen,  ist  eiguutlich  die  Flora  eine 
ärmlicbe  ra  nMUm,  doch  die  Menge  mehrerer  blühender 
Arten  bietet  ein  MtaSnos  BUd.  ThrincU  tnberosa  DC., 
BlMerin«  hirsuta  L. ,  Muacari  comoaam,  Lnucokia  au- 
rea  Moenoti,  Itia  Siqrriaehitua  L.,  Flantago  cretio*  L.,  Ca- 
lendula arveniis  L.  lind  dia  am  häuflgstcn  verbreiteten 
BiriBchen  Larnaka  und  Fumi.  Auf  der  Ebene  gegen  Ni- 
eona  itehen  in  Saatfeldern  Lithospennum  teanüloram  L., 
Linaria  cbalepensia  L.,  Hy^pccoum  proemnbetti  L.,  Allian 
maorespermum  Kotachy  et  Boiss.,  Matricaria  Chamomilla  L., 
Oladioliu  Mgetum  OmaL  Die  nabebanten  StaUan  bedeckt 
TW  AUam  prScbtig  Rannnealu  ariatiwi  L.  in  aUen  Fnban- 
nBannim  tob  Weiss,  Uclb,  Onafe  ondRoth.  JDies«  Art  er- 
lEbft  in  Sbrbe  der  Blumen  und  dar  TbaUniig  ihrer  Blätter 
■ehr  mannigftltiga  TerindenngeB ,  aie  tat  in  der  Natnr 
hier  ho  vL■r^cl^iedt■n,  da*s  muri  zu  glauben  versucht  ist,  die 
Oürtner  könnten  auch  kiinsüioh  keine  gröaser«  Zahl  von 
▼«lieHten  nteben.  Die  Ideine  iMlsige,  Jetst  noeh  weniger 
entwickelt«  Oestrüpp  ist  Potorium  spinosnm  L. ,  Cistoa, 
Heliaathemnm ,  Satoreja,  Xhymbra  I«.  In  einem  Monat 
irlrd  die  Vlera  woiil  «ine  Teritadernng  eiMdea,  aber  eelnfer- 

lich  so  viel  blühende  Pflin^fn  aufzuweisen  haben  wie 
jetat.  An  Baumen  fehlt  es  giinsUch,  bei  Furni  steht  am 
Baaaitt  eine  Veide.  in  Allnwa  nad  den  übrigen  OrtadUt 
ten  trifft  man  angepflanzte  Platanen .  einige  Oliven  und 
Obstbäume  und  dasselbe  gilt  auoh  von  den  Uarten  N'iooaia'a. 
JViMiM.—  Die  Stadt  liegt  en  mamr  gaas  ebrnm  Skdla, 

und  kommt  man  von  T,amska,  so  befindet  man  airh  in 
erhöhter  Lag«  und  übersieht  die  ganze ,  von  der  starken 
Featnaganmer  genau  eiBgeaebloeaeaa  Anadahnnng  daraalhen. 

Weif  herum  ausserhalb  der  Mauer  sieht  man  nur  angebaute 
Felder  ohne  allen  Haurawuchs.  Xach  Ost  und  Nord  zieht 
sich  ganz  ebenes  Land,  während  die  anderen  beiden  Land- 
aeiten  ein  breit  wellige«,  niederes  Hügelland  bilden,  beim 
enten  Anblick  macht  das  Bild  der  ganzen  abgerundeten 
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aeiohnen  sich  durch  ihre  (Iröffu  vor  dei,e:i  iu  uhulithen 
andtna  Tütkiaehen  Städten  aus,  denn  ea  sind  iieete  eines 
ftflberaa  liülMran  gnUntBiietoadaa,  deaii  der  giSMa  Tiefl 
adbat  bedeutender  Gcbiiudc  Hegt  in  Verfall  und  die  be- 
wohnten aind  meiat  nach  Türkenbrauch  gana  ärmlich  er- 
faante  maaar.  Im  Obrigm  rfad  die  Btwea  owiat  eng 

und  schmutzig,  gleich  allen  Orientalischen  Städt«n.  Xach 
langem  8uohen  fimden  wir  dos  üaus  des  Herrn  ür.  Car- 
letti,  daaTartielen  dar  ■atepBaahM  latmeaaaa.  «ad  laage 
mugi<te  pt-'Wftrfet  werden ,  bis  der  Doktor  sicfatlMr  WOlda^ 
um  die  ihm  unangenehmen  liastu  zu  eropfasgea» 

Vm  schnell  die  Angelegenheiten  noeh  heate  an  beeadea, 
damit  wir  ja  norgen  weiter  reisen  konnten,  ging  man  mit 
uua  zum  Pascha,  welcher  den  nöthigen  Oeleitsbrief  (Ru- 
lurdy)  ausstellen  sollte.  Unter  vielen  Ceremonien  erreichten 
wir  sein  Zimmer.  Er  apraeh  viol  über  Blumen  mit  mir,  zumal 
über  Kimia,  eine  Pflanae,  welche  die  Eigenschaft  bcsitxen 
•oll ,  Metalle  in  Gold  zu  verwandeln ,  und  über  dos  leuch* 
teode  Kraut,  ein  LiebUafrthaaw  aller  Türken.  Cteletti 
und  mehrere  Annenier  be^eitetaB  ana  nnd  trieben  ihr 
Corcmoniel  aufs  AuaMrate,  aber  kamn  waren  wir  draussen, 
■o  hörte  bmhi  SehiähnngMi,  wie  ugaieobt  der  Paaoha  aai 
nnd  wie  ^ae  Abbemflnug  deeealben  aoihwendig  iriire.  Sae 
Bitte  wegen  Besuchs  der  Mosehean  und  Bauwerke  gewährte 
der  Famha  in  freandliehitar  Weiae.  Der  Zuüüi  wollte^ 
daaa  ich  ihm  von  meiner  Reise  in  CHliden  erslblta  nad 
Freund  Mennem-Bey ,  Fürst  von  Adiina,  nannte.  Ich  er- 
fahr dabei,  dasa  deiaon  Bruder  Nafie-Kllendi  hier  verweile, 
nad  nMMhte  ilm  aogleioh  meine  Aufwartung,  ihn  nm  einige 
Zeilen  an  seinen  Bnider  bittend.  Rieofs  kleine  ."Schreiben 
hat  mir  apäter  den  Fürsten  von  Cilicien  noch  gewogener 
gemeciit  nad  war  ftr  muh  auinal  wegen  dar  Smpdriiliing 
an  Omar-Bev  in  Kassan  "^^lu  vom  li'^rlutiu  Wi  rtli,  N;iclu  m 
wir  bei  Herrn  Carletti  gespeist  hatten,  erschien  ein  Kavaas 
vom  Paaoba  nad  wir  betoatan  den  Tetbof  der  Sepliien- 

iloschee,  einen  profsen,  kühn  und  prachtvoll  gebauten  Doms, 
von  dessen  Gewölbe  die  abgesungenen  Gebete  der  Musel- 
männer widerhallten.  In  allem  Tfaeiko  aiaht  man  dem 
Gehiiiide.  -trelrbcB  in  rain  fletbiaeiw  Slyl  gehalten  ist,  die 
christliche  Kathedrale  daa  Iteperiums  an,  nur 

hatlaa  die  MuliBiiimadaiiw  an  vid  Liabt  nnd  inatmaBarten 

mehrere  Fenster.  Auch  andere  Mos,  heen  stammen  aus  der 
Zeit  der  Kreuzritter,  so  wie  uueii  viele  tSpureu  ihrer  soli- 
dea,  für  apätere  Jahrfanaderta  bereohneten  Banten  dea  Aii> 
Sehens  werth  sind.  Die  gricehiMihe  Kirche  ifi  mit  Reich- 
thümern  überfüllt,  ganze  Altäre  mit  Silber  und  Uold  aas- 
gelegt aind  für  enorme  Bommen  hergestellt. 

An  der  Kirche  im  Hofe  des  Patriarchen  wird  nach 
dam  neuen  Rechte  laut  den  Pariser  Verträgen  an  einem 
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Iham  gebaut,  OB  ais  GMinto  rm  wAmna  CBoeken  über 
die  Stadt  erschallen  zu  laMen,  aber  nach  Tielen  Sehwicrig- 
kattn  und  Bittw  ia  Koutaatfaiopal  iat  tm  dort  die  Bofe- 
■ahnufauf  gekommoo,  äam  in  KMk  av  Mit  tbrn  OMot 

gjdäatet  werden  kann  und  darf. 

Nach  einem  Spaiinrgang  avf  die  Eaetsagiattneni,  die 
aifHf  Nstawrlrt  irerden,  führte  vxu  Herr  Garletti  in  lei- 
■n  Guten.  Dio  Datt^tpulmen  w:u  haun  hier  eben  so  üppig 
«ia  in  Jlfjpten  lelbet  und  ihre  l<^rüchte  werden  Mger  all» 
jOvliali  jmt  Die  ühmm  nad  Oraagea  riad  raiehUeh  mit 
Friichttn  behangen,  Aprikosen  stehen  in  »cbünster  Blüthe 
und  die  Feigen  treiben  ilue  neuen  Blätter.  Erfreuten  nch 
die  GirtsB  von  nieorfa  hislEngUdter  BewSeaoiuni  nad  nur 
iialgW  Pflege,  80  würden  dirit:  nllu  Fnichtc  Ä^ptim», 
BjrieBt  und  Klein-Aaiene  gedeihen.  I>io  Fei^n  und  l'flr- 
ribha  Utaaea  abgaada  «iae  bSIicn  ToUkoauMalirit  errai- 
abaBi  Auch  BaumwoncDpflanzungien  werden  in  den  Gürt>  n 
gtngaa,  die  ein  ao  Tortretfliches  Produkt  liefern,  da»«  der 
Bnidal  der  Intel  dieaen  AnafUiiwArtikal  in  die  ereteBeibe 
»teilt  Besondorp  sind  die  südlichen  Gestade ,  die  Ebenen 
ron  Famagusta  und  selbst  die  Lehnen  um  die  Uebirga- 
iSdu  hmm  dar  BaammUcokaltar  gflaat^.  Ym  OasflaaB 
niahaen  «ich  neben  den  ül^rig^'n  im  Ofiaata  gawehalieh 
gebauten  besonders  Artischocken  aus. 

^•1*^19  es/  dm  JhfOtaMCii  —  IMh  am  Mnigaii  daa 
3.  April  ritten  wir  t1>irrli  dsi  n-itlichp  Stadtthor,  nm  in 
die  Näbe  des  Ortes  Müäuitiigiiu  zu  gelangen.  Tags  zuvor 
katta  «ia  Geistlicher  aas  fteiea  BUUkaa  ▼araprochen,  uns 
ron  diesem  Dorfe  aus  nach  Chrysottomo  zu  begleiten,  ei- 
nem reichen,  im  Drittel  der  Hübe  des  Berges  BuiToTento 
gelegenen  Kloster.  Nach  1  Stunde  wnrde  an  der  Brücke 
dea  Pcdieua-Flnaeea  gehalten  und  der  Knecht  nach  dem 
Goatlioken  geaehiekt,  der  uns  begleiten  sollte,  aber  nicht 
n  iadaa  war.  Unterdessen  nahm  ich  eine  Barometer- 
Messang  aa  dar  Brüek«  vor,  die  366  Chr.  Lin.  bei  -f  14*  R. 
ergab,  waa  dar  HSha  von  997  Wiener  Fnaa  ealsprioht 
Die  schonen  Aaiatiaehau  -  Ranunkeln  batton  hier  ein»  BIü- 
tkangrSaea,  wia  kh  m  biaher  Docb  aieht  in  aehaa  bekam. 
Der  Fhua  Pediena,  den  uaaer  Fflhrer  einfach  Potamoa 
nannte,  hat  in  seinen  lehmigen,  sehr  tiefen  Tfern  eine 
adunala,  aber  tiefe  Waaaertinn«^  Kr  Tweint  alle  Oe- 
«iaaar,  wakha  aieh  aaf  der  Nordoclaalta  dea  mroadoa- 
Gebirges  ansammeln,  und  tritt  fa«t  jeden  Winter  über 
aaina  Ufer.  Die  Bogea  der  Briieke  sind  eebr  hoch  und 
tut  tu  flaoh  gespannt,  weahalb  auch  daa  Betten  auf  der 
unmittelbaren  Gewölbdeukc,  die  nicht  einmal  beschottert 
iat,  Bo  daas  die  Thieie  mit  ihren  Hufen  auf  dia  Sehlnaa- 
BMaa  aaftretcB,  aieht  aageadin  iat  Ifaa  gebt  über  dia 
meisten  Orientiilisi  Iien  Briii  krn  lieber  zu  Fus^.  ':\-(  il  sio 
gewöbaliob  sehr  schmal  gebuut  sind,  oft  so  schmal,  daas 
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swei  Heiter  einander  nicht  aasweiofaen  können,  was  hier 
aber  nicht  der  Fall  ist 

Hat  aaa  dia  Brücke  hinter  aiah,  ao  kommt  man  über 
alaa  nahetNMita  Btoaa  aiab  |  Btuada  an  den  Fnaa  dea 
Gebirges  in  aiiMB  bSahat  aiarkwürdigen,  länge  der  Berg- 
kette in  dar  Bnita  «iaar  i  Stunde  aiah  i.««»«!.««»!^ 
Hügelland. 

Es  scheint ,  als  wenn  rulkanisohe  Kräfte  durch  unter- 
irdiaehe,  längs  der  Kette  hinsiehende  Dämpfe  daa  Tenaia 
waliealSrmig,  wie  oia  fltana  die  Waaaer  aaf  der  See,  la 
TauMiiden  von  stumpfen,  durch  kleine  Rücken  mit  ein- 
ander verbundenen  Kegeln  gehoben  Imben.  Die  Oeateina- 
■oUehtaa  aiad  a«  atark  gehoben,  data  aie  feat  aeakreelit- 
alahen.  Eine  zweite  Kraft  «chelut  vun  Süd  nuch  Nord 
gewirkt  au  haben  und  dieas  war  eigentlich  die  stärker 
«mpoihrteiida,  wübread  die  aadem  aar  ■arreiaaau  baU^ 

wozu  die  vielen  Wassenilifliitsnc  durch  die  durchfurchten 
.  Uuertluiler  viel  boigetragen  haben.  Uieaes  durch  eine  erd- 
babaaartiga  BavolatioB  aatalaadeaa  HüguUaad  iat  gfaaliah 
unbebaut  und  öde,  nur  ala  aalv  karge  Hutweide  für  Zie- 
gen benutzbar,  ein  merkwUrd^ai^  walliges,  mit  senkrechten 
Stainli«atB  duMbaogaaea,  Toa  Oat  aaah  Waat  viaUhali 

danhriaseneR  Terrain  von  600  Fuss  Höhe ,  einer  halben 
Staada  Breite  und  bedeutenderer  Länge.  Auf  der  nordöst- 
liebaat  dem  Oebiifpe  genäherten  Seite  wachaen  tieeflchtea, 
bleiben  aber  alle  klein  und  sind  schon  älter,  als  sie  aus- 
sehen, denn  aie  tragen  bei  3  Fuss  Höhe  bereits  Früchte. 
Weit  Tcrbtaltet  und  die  eigentliche  Zierde  dieeee  Bodena 
ist  Lithospermnm  hispidnlom  Ribth. ,  ein  überall  mit  kar- 
miarothen  Blütlien  übenogencr  halbkugliger  Strauch  mit 
1  Faaa  langen,  dicht  zusammengedrängten  Asten.  Helichrj- 
aum  ooaglobatnm  Stende,  Alriae  piota  Frl. ,  Astragalua  di- 
ctyocarpos  Boise.,  Paaserina  hirauta  L.,  Thjmbra  spioata 
und  Thymus  hirsutus  MB.  gehören  unter  die  jetzt  blühen- 
den und  häa^ar  vorkommenden  Pflaaiea.  Nach  ateilam 
Anateigea  fthrt  der  Weg  auf  «laam  Kfiekaa  swiaobeB  ab- 
schüssigen Schluchten  ebener  bis  zu  den  W^irthschafti» 
gebäudea  dea  JUoataia  Chryaoatomo.  Hier  Torläaat  UMB 
zngleieb  daa  HflgeUaad  und  gelangt  auf  daa  Tanaia  daa 
Gebirges  selbst,  wo  der  Boden  die  schünsten  Acker  des 
KUwIaia  aufweiat  Man  aieht  ea  der  Uaigebung  an,  daaa 
in  dieaam  Thal*  aa  Waaaer  kein  Mangel  Iat,  daaa  hoba 
WallnuBsbäumo  erheben  sich  längs  de«  Wege»  gegen  das 
aoab  höher  gaiegaoa  Kloater.  Höchst  überrascht  hat  mich 
aia  Waldboataad  tob  Tfelaa  halb  aiwaebaeaaa  aad  umh- 
rcrcn  alten  Cypre!.ft'ij ,  illi  i'if  finiT  l.chco  »iidweetlich 
vom  Kloater  gans  Torzüglich  gedeihen.  Alle  Sorgfalt,  die 
naa  fOr  dieaa  ao  vaiaeade  Waldgagaad  aafaaiiM  baatabt 

durin .  ihwi  man  keine  Ziegen  dosclbut  weiden  lässt.  Es 
ist  sicher,  das«,  wenn  die  Ziegenheerden  im  Oriente  ab- 
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jMBihigt  «ad  aw  hiMftowdMi  dalQr  gehaltm  würden, 
mn  in  otnem  Men»chenalter  den  wohlthucDdon  EinfloM 
«af  die  Wäldur,  dio  gAoze  Vegetation  und  dadurch  auch 
auf  die  aus  der  Kuhlhoit  der  Krdobefflichc  entstandenen 
klimatiachta  lliwTOrhiiUaiaM  «bhin  v<iide.  Bi  baduf 
nicht  einmal  mlen  AniNniM  ton  BanmHUBen,  nnd  wo  er 
nSthig  i»t,  da  mocht  er  «thr  geringe  Mühe. 

Du  Kloitor  iai  auf  einem  i'elMntonprang  lang  und 
■ehnal  Mafebrat  In  der  aSefaaten  Nibohat  man  noch  ein 
il<  s  Ansteigen,  '.im  Inf  Thor  zu  gelangen,  rnspre  Ankaaft 
war  t»ekannt  and  man  hatte  uns  ein  Frühstück  ao»  Sitx- 
■peiae  snhereüet,  daa  treffUeh  nmadoto.       wohnen  Uer 

mehrere  Mnnche,  liher  «ie  zf-h^fn  sich  dpn  Fremden  nicht. 
Quer  ütKir  die  Lebuu  ging  vum  Klovtcr  aus  durch  nio- 
diigaa  apamge*  Oeetrüppe  auf  cioo  BumpfwicRe  und  nbor 
Binaenbüicbe^  swiieli«  doaoa  ainige  Ophxjra  aaclopaz  m. 
piota  Lk.  geaamnelt  wardni.  B!b  stark«  Ätnranriad  hatte 
aieli  erhoben,  der  von  Süd  nach  Nord  die  gunzo  Kbune 
nm  Niaetia  abftgta  nad  den  Stanb  in  diobteo  Wolken 
iKWh  Über  Stadt  nad  Dorf  fbrttrag.  Noeh  etaar  halbeD 

Stiaidc  wtTjdolen  wir  nun  in  eincin  spitzen  Winkel  nach 
recht«,  stiegen  über  Felsen  hinan  und  kamen  durch  eine 
aohaMle  tieCno  Febeaklnft,  aa  derea  Wladea  alte  Stria* 

eher  von  Pentamcra  siciila  Klotz^ch  in  »«■hiiriBttr  Bliifhe 
Btandvn.  Diewt  Erica  hat  ganz  den  Habitus  iiieliierer  um 
Kap  der  Outen  Hoffnung  einheimischen  Schweaturn.  Nach 
einer  Weile  erreichten  wir  die  Kückenhöhe  auf  einem  FeU- 
gmt.  Hier  iiflTnete  »ich  die  Aussicht  in  die  steil  abfal- 
lende Tiofi!  der  Nordlandschaft  des  Oebirgcs,  die  einen 
lieblieben  Charakter  Torsüglicb  dadurch  gewinnt,  des*  aie 
gnt  bewaldet  ist  nnd  d^e  banrnloaeB  Stellea  alt  grOae 
W'ie.ienpriindo  »ich  auobreiten.  Dii  -'e  Nordscite  ist  häufig 
mit  Pinns  maritima  Lamb.  bewachsen  und  an  den  Felsen, 
«0  Blieb  AaeBMoe  Uaada  Sebott  et  K7.«  AraMi  elbida  Stuf. 
und  Orchis  aniilolieu  Bois«.  übcrmaclitou ,  bliibte  überall 
Acer  obtusifolium  Sibth.  Ein  Steig  führte  uns  wieder  auf 
die  SOdaeite  nad  wir  ataadea  hier  gleich  vor  den  Biagaiy 
des  Castello  dcUa  Regina,  welches  eiaat  eiaea  Umfang  yon 
hundert  Zimmern  gehabt  haben  soll.  In  der  l'nigebuoK 
der  Ruine  wächst  besonders  häufig  Lekokia  crotica  L.  unter 
anderen  bekannten  Sudnalpdaaeea.  Das  Kastell  hatte 
mehrere  terrassenartige  Vorhäuten,  in  denen  Ciatamen  an- 
gebracht waren,  uuch  niud  in  den  Felsen  kleine  Binnen 
aaagehanen,  die  das  abflieseende  Hegenwaatar  anboftagea 
aad  gegen  die  Ciatetaea  Maanleitea  battea.  Ttn&  diaaar 
Vorbauten  haben  wir  erstiegen,  nun  aber  wur  der  weitere 
Weg  durch  Einsturz  einer  Mauer  gänzlich  rersperrt,  man 
»nate  «a  eiaer  FsAawaa«  über  eteil  Ober  eivader  He- 
gende Blöcke  hinwegklettem ,  um  zum  Hauptbau  zu  ge- 
langen, und  da  der  hultigt-  ^■turm  das  Ansteigen  über  die 


JUaea  gefihriich  nachte,  ich  auch  im  Jahre  1841  das 
Haoptgebände  soboo  gesehen  bette,  so  drang  ich  nicht  weiter 
darauf,  die  Leute  daer  aoleliea  Gefahr  auszusetzen.  Nach 
dem  Barometerstande  betrigt  die  Höhe  des  zweiten  Vor- 
baoee  3000  Wm,  ao  daaa  der  es  260  tm  höhere  Kücken 
dea  Gabirgaa  aieh  etwa  SS60  Wiraer  Foaa  Ober  dea  Kee- 
reaspiegel  erhebt').  Die  Temperatur  ntand  'IliIh.!  |  13°  R. 
Am  Heiabweg  bai  ioh  «a  der  Kuine  Antirrlünam  aioa- 
Inn  Ver.  aad  aedi  awieoliea  Aeer  olrtnailbliun  fliUh.  die 
zarte  T.loydia  graeca  Endl.,  ZoHimia  absynthifolia  DC.,  Ita- 
nuneulus  millefoliatua  Vahl,  eben  so  Anbis  purpurea  Sibtb. 
an  eeaaigaB,  etwee  HwwiifeB  gaWabblagaa  nit  flbameepeaad 
Boffruticosa  DC.  Im  Kloster  war  für  uns  ein  gutes  E^üen 
I  bereitet,  nämlieh  eiu  Huhn  mit  Ucis,  was  man  fa.^t  überall 
snf  der  Insel  bekummcu  kuun  uud  von  den  GriuchiiM:hea 
SVanea  Tocaüglioh  achmackhafk  subetaitat  wird.  Dar  Weifl(' 
den  man  uns  Toraetite,  stammte  ans  den  OIrten  des  Klo- 
sters nnd  gehörte  unter  die  besseren  Sorten.  I>cr  Auf- 
I  aeher  eraiMte  una  von  dea  Abgaben,  die  neuerdings  die 
I   Türtdaebe  Seg^ernng  den  Kloatera  in  Cypera  eniiielegt  bat; 

und  klagte  über  lirmk. 
I        Nach  einiger  Kulte  besuchten  wir  die  Kirche,  ^ear 
I   bekaaatea  WalUUntaart;  de  lat  waA  den  Eaaaelredaar- 
Cbrysostomu.',  der  lu  Konstaodu'B  Zeiten  in  Ryznnz  lebte, 
bciiunnt,  so  wie  das  ganze  Klo.'<ter  St.  ChrA  sustomu  hcisst. 
Ba  soll  eine  StifUng  oder  vielmehr  einu  von  diesem  !>»•* 
rühmten  Uaaae  gegiüadete  Uisaion  win.    Als  Erbaueria 
der  Kirche  so  wie  des  Sehloeses  auf  dem  Berge  nennt 
man  die  Königin  Ilaria  Antonia  Molena  au.i  Venedig,  sie 
atamaiea  also  ana  der  Zeit  vea  1486  bia  1670,  wo  Veao^i 
dig  in  grSester  BtOtiie  ataad  aad  die  nanmaefarSukte  Rens 
Schaft  iiber  Aüä  Mittelländische  Meer   tind    den  Ürienta- 
lischen  Handel  ausübte.    Unter  ihrem  Befehle  standen 
I   14.000  Haaa  anaeriaaeno  Trappea.  Ihr  Grab  befladet  rieh 
'    hinter  dem  Altar  in  der  Kirche.    Auf  dem  Grabstein  ist 
1    aie  in  Uautrclief  mit  auaaunengefalteten  Uünden  liegend 
daneataUi  aad  da  an  der  Wand  JUingandea  Bild  selgi  sie 
I    in  Staatsgewiindern  mit  ihrer  Torbtc-r  ntii   Altiir  kniiend. 
Ihr  Antlitz   Btrahll  in   Würde  uud   liuhcr  Nchunlieit,  dio 
Tochter  ist  der  Uutter  wie  aus  den  Angen  geschnitten. 
Ea  that  uns  leid,  nicht  schon  am  Morgen  diaes  Bild  eat- 
'    deekt  ni  haben,  denn  es  würe  der  Mühe  werth,  eine  Kopie 
davon  zu  nehmen  und  aus  den  Kloster-Urkunden  niiheM 
1   Daten  über  dea  Wirken  dieser  hohen  Frau  n  eehÖiiftB. 
I   Iah  empfehle  daher  dieaea  Oegenataad  apiterea  Beaoidwm 

von  St.  riir',  Hii.^t riij-,0. 

1        Das  Wetter  war  nach  dem  äturm  nnd  einem  Staub- 


M  Nnch  cipuia  Otetss'  Kitt»  beMit  dia  BiSkt  dm  BufrorfsU 
3240  Esgl.  Fau.  A.  P: 


Digitlzcd  by  Google 


Theodor  KolKhT'*  Brno  Mok  Offtm  nd  Kldn-AnMi,  1860. 


S97 


nffen  sehr  aiiKcnehro  ^«worden,  so  duadiarümgegeBA  van 

Citrca  (Citrini;!  i:.  '.irMichir  Tieleuchtung  vor  uns  lag,  als 
wir  auf  dai  merkwürdig  durchwühlte  Hügelland  gekoauuB 
vaiwH* 

In  achnellem  Ritt  errpiVhten  wir  noch  vor  Ponnen- 
untargang  die  Brüeke  und  eilten  der  Sladt  zu.  Daa  Thor 
dar  Deatoag  tuSm  wir  hti  «naerer  Antanft  iMntta  g*- 
solily-icn ,  die  Wache  wnr  nKor  whoii  ht'niftirirf'tie'f  und 
holte  die  SchlüsBel  beim  Tascba.  UnterilesM^n  t^iimiutlte 
ich  im  nächotcn  OatnMiMia  AlHont  tSham  Lcmti  rar. 
minor  und  Allium  maorotpermum  Boisn.  sp.  nor.  Bei  Ifcrni 
Ouletti  angelangt  machten  wir  wenig  Umstünde,  um  den 
Hanahcrrn  nicht  zu  inkooimodiren ,  und  bti(<IHm  mr 
•«igliahat  leitigen  Abiwae  imaen  Tfaun. 

StiMfims  im  OlyMjwf.  —  Wilurand  wir  naa  am  4.  April 
zum  Frühstück  begaben ,  sollten  die  Maulthierr  mit  den 
Ladungen  aur  Abraiao  borait  gehaltaii  worden.  Da  stelita 
d«h  aber  hmu,  iam  eis  UmltUmtreiber  ea  wBbrand 
mMMTW  gaaU'Igau  Aueflugos  für  gorath>'a  ^'cfundi'u  hiitte, 
mit  aeinctt  xwel  Thieren  nocbmala  nach  seinem  6  Standen 
«ntCmteB  Dorfe  n  fehcn,  md  m  dincito  6  Standaa,  Ms 
der  joden  Augenblick  so  sehnlichst  Krwartetc  "^i'}!  ziipte. 

Ihirch  whmale  tiataen,  zwischen  hohen  Ottntnmauern 
führte  der  Weg  }  Stand«  kng  nach  dem  Thor  rou  Papho, 
vor  dem  mehnre  WamorbUiälter  «of  einem  weiten  Platze 
itelwB.  Hier  wurde  eine  Art  tob  Woehaomarkt  abgehalten. 
Dia  Ktseugnisse  bestanden  in  Viktadiea  «ad  Hebarbaftaa 
gidüerei  and  kleinarer  Ar^  denen  ma  •§  uiMh,  daia  iie 
sieht  aus  der  Bbeae  atemnten,  aoadm  vom  Gebirge  herab- 
gabnoht  worden  waren. 

IHe  näohaten  zwei  Dorfer  vor  dem  Thore  von  Papho 
•ind  Bndemedioo  irad  Arehaagelle,  deren  bebeote  VUder 

TW  WehlstanJ  zeufjcn  und  sich  weil  über  A'w  Khcne  bis 
gegen  das  «anft  wellige,  aber  sterile  weeUiche  Hügelland 
hinsiehen.  Kaeh  einom  Bitte  ren  S  Standen  iwnng  una 
ein  Schnergf'ütobRr  mit  Regen,  im  Dorfe  Trinithis  einzu* 
sprechen.  Von  diesem  Dorfe  aus  liegt  diis  Kastell  der  Küni- 
1^  südöstlich  in  hS  nad  die  Spitze  des  Troados  (Olym- 
pns  aaf  Cypem)  aüdwoatlieh  in  hl3|.  Die  Kinwohner  des 
Dorfe«  gdiören  der  ärmeren  Griechischen  Bevölkerung  an, 
da  ihre  Felder  vielfach  von  Steingründen  durchzogen  «ind 
nnd  aie  nbarditaa  an  T<irkiscbe  Pächter  AUea  abzugeben 
haben,  waa  rie  erzeugen.  Ba  iat  ein  Übelatand,  da««,  wenn 
Uissjahre  durch  Heutehreckenaehwirroc  oder  zu  grosso 
Düne  eintreten,  aicb  kleine  Dfirfer  dnreh  Steoerreate  sehr 
leicht  in  Büehatand  veraalnn  nnd  den  Flehtern  beinahe 
alü  Sklaven  anheimfallen. 

Nach  2  Stunden  Raa!  wurde  gegen  Abend  das  be- 
deotandere  Dorf  Veriaterom«  «ncieht,  walehea  bereits  anf 
dar  BÜrdlichon  Abdachung  der  lutt-I  liegt.  Dar  Boden  der 
llMnwas'i  Ocofr.  MiUhaUuifm.  1861,  Bcft  VIU. 


]   Vmgebang  hat  viel  ateiaige  Ebenen,  ae  daaa  nnr  Uaiaan^ 

weit  ;^er>4treute  Flecken  iinbaiir.ihi|;  nind.  Bue  Staado 
weiterhin  gelangten  wir  zu  dem  Urte  AUüitM,  der  aiah 
dmeh  Beate  ainea  eiton  Kloatafe  anaMiehnet,  nnd  pamir* 

ten  mit  einbrechenflem  .Uu  i.  !  .  irji  ii  kleitu  n  OebirR^haoh 
neben  einer  alten  zuaammtioget'allenen  lirüoke,  die  aus 

Ufer  liegt  da«  ansehnüehu  Dorf  Potain i ,  von  dem  au»  das 
östliche  Kap  hinter  1/efka  in  hl9  aum  Mooresspiegel 
abfällt  Oer  höchste  Berg  ia  dar  Sitllehaa  Kette  dea  BoJS»- 
veato  liegt  ia  Nordoat  hl. 

Unser  Füluar  wflaaohto  aoeli  ia  ein  waiterea  Dorf  an 
feiten,  um  uMiitB  vHt  «11er  Sicherhalt  dit  Dorf  Prodromoa 
auf  dem  Olympaa  lu  aircidwn.  Kaam  wiiaa  wir  ia  die 
Saatfelder  gekommen,  ao  SbeHlel  una  mit  der  Finatentiaa 
znpleirh  ein  Regen  iinrl  nach  einer  halben  Stunde  zeijfte 
ea  sieh,  daaa  wir  uns,  einen  Feldw^  verfolgend,  ganz  ver- 
irrt batten.  Ea  bedurfte  daer  ganaaa  Stande,  liia  eiae 
Oru]i|ie  ärmlicher  Häuser  entdeckt  Wnrdei  wu  wir  wil- 
lige Aufnahme  fanden.  Die  Enaflie,  bei  der  wir  ab- 
gealiagea  waren,  bewohato  da  dnaklea,  laageo,  adnadee 
Zimmer,  in  dem  ea  meht  reinlich  aussah.  Ein  Italienischer 
Kamin  diente  ala  Feuerherd,  einige  Dänke^,  ja  »ogar  ein 
j  Ttseh  bildeten  das  Mobiliar,  an  den  Winden  hingen  Waf- 
fen and  KleidnngsAtiicke  und  KSaten  im  Hinteigmade 
zeigten  von  einigem  Wohlstand. 

Kn  angenehmer  sonniger  Morgen  Hess  uns  am  5.  April 
aehaa  um  6  Uhr  doroh  ein  aiedliohea  Thal,  aebea  eiMr 
dnaamen  Xirehe  vorbei,  dea  Weg  su  einer  HShe  der  Ter- 
berife  beginnen.  Die  Fernsieht  nach  Norden  gegen  die 
\  Städte  Morfii  und  Lefka  zog  sich  über  sanft  abfiülende 
I  Saatfelder  Ma  an  den  wdten  gnnfblanen  lleereae|rfagel  hin. 
Die  Berge  de»  Olympus  waren  insResammt  in  Nebel  ge- 
hüllt, aber  beld  lüftete  die  Sonne  den  Hchleier  2um  TheiL 
Dar  (aaae  Verdabhoag  vom  Hedigebirge  Ma  ra  unserem 
Wege  herab  i!>t  mit  dichten  Wäldern  iiuf  Laubholz  und 
dea  lachend  grünen  Seetichten  überwachM'n.  Viele  kleine 
lUiler  und  Schluchten  mit  ruuschcnden  WaldbSchon  dureb- 
fnrchen  diese  Bergseito.  Striiuoher  von  Oliven,  Myrten 
und  andere  der  Mediterran  •  Flora  angehörende  Sträneher 
umgaben  den  i^aum  unseres  unebenen  uml  tt.«  ilwoiso 
aigon  Pfades.  Auf  einem  Hohlwege  dnreh  einen  Schieten 
rücken,  der  mit  Thymus  Mrantna  HB.  in  aebSnater  BlIHlie 
überdeckt  war,  kamen  wir  um  lO.J  Uhr  im  malerischen  Thale 
Bvrieo  an  und  fenden  eine  freundliche  Aufnahme  im  Hause 
des  Hagi  FMri  OeorgL 

Unter  den  hiir  iin  den  Weinpnrten  blührntlen  Pflanzen 
findet  man  am  häufigsten  verbreitet  Ranunculus  chius  DC., 
TrifeUum  elTpontam  L,  VetofMolobaa  pwpoiMa  Hdaeh. 
vad  Tiaia  aiaana  MB.  ZaUnidm  Plataami  ud  Biahea- 
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bSone,'  OricotaliMbe  Krise,  w  vri»  Baehn,  Ubasn  und 

Pappeln  sind  die  hliutiRstcn  Biiume.  Zwei  nuf  den  rrsten 
Blick  2U  untencbeidende  Arten  von  UuUcichca  stunden 
iu  <M'^"fi«tW  BUifliO;  dio  tiu»  gehört  einer  bei  Periaterons 
bereite  genunmeltcn  Art  an,  die  andere,  ihr  nahe  rer- 
wandt,  bildet  ebeu  m  hohe  BÜnme  als  die  frühere,  bat 
aber  veit  groaaere,  mit  «iMn  dichten  Filz  überzogene  ttSk- 
lingablittar,  weit  ittikne  Kifaehm  und  aiemali  «>  gmoie 
FniAbtbecber.  St  en  einigen  niedrigen  Aaten  nodi  rw' 
jUiiife  Blitter  von  beiden  Arten  zu  bekommen  waren,  »o 
konato  non  noch  an  dieM«  die  Untenobiede  Nhein.  Die 
Bdidn  mmi  nnr  apbUeh  Toriunden,  doeh  mr  ieb  fan 
Staudt',  luich  flie  nach  Oriiiwe  und  Form  zu  uutcr^L•^lt■idcIn. 

Die  Uige  von  Kvrioo,  lööO  Fum  Uber  dem  Meere,  ist 
dae  dar  nngraelnnataa  auf  der  Inad  Ojfm  nnd  eigBet 

l^ph  ganz  \  orziiplich  /um  Son-.nit  raufenthalt  währtrid  der 
haiaaaa  Jahreszeit.  Dur  \  .Staude  breite  Thalgrund  mit 
deai  ontaran  Tiuil  der  angrenzenden  Abhänge  ist  sorgfiiltig 
durcli  reichliche  BcwaMerong  kultivirt.  Die  weiteren  Hc>- 
hen ,  zu  denen  keine  Wagserleitungen  reichen ,  giud  mit 
Wanillwor  Bhiafrn  und  Keben  besetzt.  XehEm  den  Baam- 
ireOpdianmpB  luBtaB  daa  maiate  Ertri^ia»  Weinbau  nad 
Beidaawarnwtaudit  IM«  vialen  OebSfte  teigea  einen  niaht 
unbedeutenden  WuhUtand,  wie  <:r  nur  in  TUtalB  mit 
ehriaUioher  BeTÖlkerung  vorzukommeti  pflegt. 

Tief  int  Giunde  dieaea  leiaendeo  Tinlea,  gaos  nahe 
am  gteilcu  Alihunj;  dos  Hochgebirge»,  liegt  an  der  wesl- 
liclian  Seite  das  Dorf  Oalate  mit  geaobmackvoll  gebauten 
ffinaem,  nag^alMB  von  «ppigaa  ebtao.  Der  BOalEUialE 
über  das  ^unzi'  Tlial  nach  Norden  hin  bietet  eine  male- 
rische L4iud9chuit  mit  der  Stedt  Lefka  und  dem  Secspiegel 
in  weiterer  Ferne. 

Unter  den  Sträuchern,  deren  Knospen  noh  eben  zu 
Blättern  entfalteten ,  zeichnen  sich  ans  Ciitus  creticus  L., 
Capparis  spinoMi  L. ,  Bcrbcris  crctiuu  L. ,  .^tyrax  ofßcina' 
lia  L.  Immeigrttne  Striuoher  aiad  Tertoeten  durah  Junipema 
Plioeidoea  L.,  Innma  noliilia  L.,  Qnerona  oeeeillm  L.  nnd 
den  ArbutUB  Andrui  lim'  L. ,  der  oft  Baumgrusse  erreicht 
nad  aich  durch  seine  korallenrothea  Äste  und  ütiinune  bo- 
aoadan  aoaneiebnet.  Die  Kisde  dieaea  Stnnehea  vojBngt 
aich  jährlich  durch  Abwerfen,  wie  bei  der  Platane. 

Da  Oalate  1660  Fuss  über  dem  Meere  gelegen  ist,  so 
«ar  ndr  daa  hioilge  TeHwanm  vaa  Qnerena  alaüblia 
Feech.  ganz  u!;' r'.'.  urtet,  indem  mir  dieoelbe  aofaiciccr  frii- 
heren  Kci^^  nur  um  Kloster  Troodos  in  4000  Fuss  Hr.ho 
▼orgekommeo  »ar.  In  Blüthe  Stenden  noch  um  Uulalu 
Erophea  boetica  Boias.,  Cleawtia  oirrhoaa  L.,  Baphae  oleoi» 
des  Lam.  und  Ulex  enropaew  L. 

Du  Ansteigen  beginnt  im  Hochwald  von  PinuB  mari- 
ÜBUt       in  deren  Schatten  Aibutiu  Andnohne  nnd  Uuer- 


ona  ainiftlin  aa  BatbUamea  hataawaahaaa.  Kar  iMgagaeto 

uns  auch  Phj-tolarca  priiinosii  Fcnzl,  Orchis  pseudosam- 
bucina  Ten.  und  ürchi^i  auaioUca  Bois».    Als  diu  Soune 
Tom  nahen  Horizont  ihre  goldanaB  Strahlen  zwischen  den 
Aatoa  dea  Waldea  liiadnnh  aaa  luaadto,  befanden  wir 
uns  an  der  oberen  Grenz«  der  Oeei5hren,  3000  Fuss  über 
dem  Heere.   Von  da  an  wird  dar  Wald  düster  und  dun- 
kel, dann  Sohwacsföhren  bildaa  nnn  aeixtaa  Bestand.  Alle 
lanbhölser  treten  auruok  und  daa  üaterfaola  vird  nur 
durch  Juniperus  foi'tidii>.iima  ttadJnaiperus  rufe»oens  Link. 
I    vertreten.   Auf  der  Höhe  dae  Battala,  4690  Fasa  über 
j   dem  Meere,  waren  Boden  und  BSone  mit  Schnee,  welcher 
letzte  Nacht  i::  Criupelufurm  gefallen  war,  überdeckt,  so 
j    das«  das  Thermometer  nur  -f  3*  U.  seigte.    Nach  einer 
knrsen  Baat,  wihrend  der  aaa  ein  Schlnek  Rom  erfriaelit% 

kamen  wir  nach  einem  Herabsteigen  ron  5U0  Fnaa  gaOJ 
durchfroren  in  dem  au  der  .südlichen  .\hdachung  gelageaaa 
kleinen  Dorfe  Frodromos  an.  C|io  erstaunte  Einwohner- 
Schaft  lieaa  einige  Zeit  Tergeben,  ehe  nna  eine  Unterkunft 
in  einem  heizbaren  Mmmer  angewieeen  wurde.  Der  Con- 
fort  war  leidlich ,  daa  Beate,  was  die  Leute  luritoa,  «aica 
breite  Biaka^  anf  daaea  wir  aBaar  If  aehtlagar  aaftcUagia 
koantan.  Vor  natar  dar  Daelte  keaatea  wir  Brwwnnung 
suchen,  indem  da»  grosse,  in  der  pechs-chwarzen  Stube  au- 
geaündete  Feuer  wegen  des  zu  dichten  Bauches  ausgelöscht 
-werden  nmaate.   Diaee  halb  ia  die  Berglehne  eiagebaata 

AVohnuug,  im  lunereü  mit  deu  uufgescIuLlitcten  IlnlzstM' 
Ben,  dem  Geschirre  und  den  Holzbänken,  so  wie  die  win- 
zig klaiaaa  Feaatenhea  dendbaa  eiiaaeitaa  aüah  leUull 
j    an  die  Häuser  di  r  0  oralen  am  Ursprung  der  Weichsel. 

Als  icli  früh  um  Morgen  des  6.  April  die  Barometer- 
Beobachtung  machte,  sab  ich  die  Spitze  des  Olympus  gant 
rein,  auch  schien  sie  nahe  zu  liegen.  Die  Höhen  der  Insel 
und  das  südliche  Oestede  waren  ebenfalk  klar,  nur  weit 
unten  am  Jfeere,  fem  vom  Ufer  lagerte  eine  schwere  MTol» 
kanaohiaht  loh  beeehbs«  daher,  einen  Führer  im  Derlii 
anfknaneben  nnd  die  Besteigung  gleidi  nach  dem  Frühstück 
anzutreten.  Es  fand  sich  ein  riiütiger  Mann  von  20  Jah- 
I  ran,  der  des  ganaen  Be^es  kundig  war,  und  auaaerdea 
I  nabm  ich  noeh  einen  andeme  ala  Ttiger  mit.  Beim  ersten 
Ansteigen  hielten  wir  uns  mit  Einsammeln  von  Pflanzen 

iauf ,  da  man  nicht  wisaen  konnte,  ob  das  Wetter  beim 
Bflokwag  gOaeUg  acta  «iiede.  Vach  |  Staad«  nad  deaa 
Eintritt  in  ein  von  Pinus  laricio  bewaldotea  13m1  traf  ich 
ein  Colchicum  in  Früchten  und  an  waldUahten  Stellen 
Bellevalia  nivaUs  Boias.  et  Ky.  in  grosser  Menge;  500  Fnaa 
höber  wichst  bSufig  ein  Kubus  mit  Berberis  crategina  DC., 
dio  Ton  da  an  bis  zur  SpiUe  allgemein  verbreitet  sind. 
>'arh  Pinus  laricio  ist  Querous  alnifolia  als  kleiner  Strauch 
am  hänflgsten,  dann  fiilgt  Arbulna  Andnobne,  Buboa  nad 
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endlich  Berberis,  wenn  wir  die  Häufigkeit  in  Betracht  sie- 
bM.   Ab  vir  «a  den  cntm  flehae«  ««gsbogt  wmn,  »• 

büplctpn  wir  den  »päter  Croniii  rrpriiis  henanntr-n  wci?«- 
bliulich  blülitindcu  Safraa,  vio  er  «ich  mit  seinen  blumen 
duroh  die  Schneedecke  darchurbeitete.  Ton  du  an»  6tm 
ein  Drittel  der  Berghöhe  von  Prodromos  aua,  war  die  pinzo 
Bergspitxe  auf  mehr  aU  1000  Fuss  herab  in  hohen  Win- 
terschnee (^htillt,  die  immergrüne  Qoercas  alnifoUa  ragte 
aber  noch  immer  mit  den  Spitzen  ihrer  Äste  aus  dem 
Sefaaee  herrcr;  man  sollte  alm  denken,  daas  dieser  Strauch 
in  den  Gürten  MHtel-Eoropa's  das  geeignete  Klima  flndcn 
dürfte,  da  er  hier  iwiachon  1660  und  5000  Fteas  Tor- 
kommt  Das  Aufsteigen  war  trots  der  guten  RtScke  sehr 
besohwertich ,  den  Bohnee  Übersog  an  »einer  Oberfläche 
eine  Eiskruste,  auf  der  man  rieh  vor  dem  Ausgleiten  hüten 
iDusate.  Wir  suchten  daher  emen  Feiaengrath  zu  errei- 
clit  u,  neben  dt-m  wir  hinauf  klettern  kOBIltai.  DcT  Schnee 

lag  hier  so  hock,  data  di«  StcSnehar  tw  Josipenu  foeti- 
dMnn  and  fio  Bttmma  Ton  Lnfdo  oft  '3  Klaftern  tief 
dnrin  steckten,  nur  ein  ümkreia  von  2  Spannou  war  am 
die  Ätt»  und  des  Stamm  komm  anfjgietkaat,  sin  Zeioken, 
dl«  dlioe  Sekaeehgan  vom  tMbB  Wlntar  bRiOkitaa.  AU 
dto  ateilstc  Ansteig«  WgMn,  wollt«  ea  der  Zufall,  das« 
etwa  4  Zoll  hoch  Msober  Sobnee  gaas  looker  auf  dem 
geftoncn  lag,  was  das  Gaban  in  Bang  auf  Tlaat^>kait  dea 
Trittes  sehr  crloichtortc.  Später  gegen  die  Spitne  wurdo 
der  Schnee  immer  weichar  and  daa  Steigen  durch  daa 
tieik  Binrinben  der  Füsae  immer  beaebwerliaber,  aber  an 
unserer  Freude  gelang  es  uns ,  um  1 1 J  Uhr  die  höchste 
Höhe  ra  emidten.  Die  Spitie  des  Olympus  ist  breit,  doch 
«Ina  Anh8ba  Hbanagt  die  ünabanbelteB  nn  einige  Ftaaa 
und  ist  Jlt  h.>Lli»to  Punkt.  Zur  Zeit,  ilb  die  Lu-ignuucr 
die  Insel  in  Besitz  hatten,  pflef^n  sie  im  Sommer  hier 
oben  einen  BifaolungHuilbnlbaK  an  nehmen,  nnd  daTon 
sollen  noch  die  vielen  S[rir<  hr  zalilrfinhcr,  aus  Steinen 
roh  zosammengelegter  Wohnungen  herstammen.  Auf  der 
banmlMan  Spitze  war  nur  der  friseh  geikUatM  Schnee  von 

vacigaatom  an  dtr  SüdMitc  Hegen  geblieben,  rr  Iii -1=  sirh 
laidit  wegaabiebcn  und  so  gewannen  wir  einen  guten  Sitz 
aaf  den  Sieiaen.  Idi  oab  mieb  am,  ob  ieh  aicbt  Spavaa 
TOn  Tiinnfti  hirr  firrlrn  würde,  aber  selbst  an  dem  Nord- 
aibfaang  zeigte  sich  auseer  Larido  und  Juniperus  foetidia- 
«•ia«  baia  Baam.  Bai  +  5*  B.  belkadea  wir  aas  ia  riaer 
IIülio  von  5970  WieMT  Fkua,  also  etwns  nir  rlripi  r  il«  die 
dorcbaehnittliohe  BaitaigianBa  aaf  dem  gegenüberliegenden 
Bolltbar  Digh.  Ifittaga  stiagaa  die  Kabel  von  Stidwcat 
schni'll  zr,T  Spitze  empor,  co  dass  nur  der  n-illirhe  Hori- 
zont und  die  ganze  östliche  Landschaft  bis  ans  Gestade 
fM  Uieb.  Bai  dar  aiatan  Aakaaft  knaataa  wir  dia  Bdiiffi 
od  die  Oegead  na  Kup  Oala  bei  limaaid  recht  gat  ar- 


kennen.  Auch  das  Thal  von  Prodromo«  war  ^i  und  der 
VBbnr  aaigla  arfr  waadiah  «ob  PlodroaMa  die  Oiiaahaftaa 

Domicho  und  Trlsulies,  weiter  auf  einem  «pitzipen  Berge 
aber  das  Kloster  Cioio,  wo  ein  Marienbild  vom  Erange- 
listen  Marfcaa  aldh  baindat,  darea  er  vier  gamalt  beben 

«oll.  Die  Belciiohf ung  der  Ebene  war  ff-hr  cnn^ti);,  wäh- 
reud  wir  unt«r  einer  Wolke  sassen,  schit  n  dort  liberal!  die 
Sonae. 

In  dem  von  Schnee  freien  OeniUe  wurden  einige  Wur- 

Izelstücke  von  Berberis,  Hypericum,  Alyssuni,  Murrubium 
and  Veronioa  oaeapttoaa,  Labill.  aasgegrahen,  und  nachdem  ich 
wiederholt  die  Barometerhöhe  abgelesen  hatte  (hei  -|-  3°  B. 
stand  die  Quecksilbersäule  Par.  Lin.  oder  Centimeler, 
was  eine  Hübe  von  5970  Wiener  Fuss  ergiebt),  begannen 
wir  unseren  Küekweg  an  der  minder  steilen  Südostaeite. 
Wenn  hier  andi  weniger  Schnee  lag,  so  war  er  doch  am 
Nachmittag  viel  weicher  geworden  und  das  Durohwaten  war 
deoto  schwieriger.  Nach  maoobem  Batadiaa  nnd  Fallen 
kamen  wir  auf  den  südöstlichen,  dem  Dorfe  Prodromos 
(regeniibcr  gelegenen  Vorspruog  hin;ib.  Hier  begann  wio» 
der  daa  Erül^ahr,  Mnaoari  parriflonun  Dea£,  OagM  BiUaf^ 
diefi  Kaatb,  Onütbogalam  HaetHBoisa.,  Aiabia  TamaRB. 
Thlaspi  buraa  pastoris  L.  standen  in  Blüthe.  Auf  dem 
Wega  ins  Dorf  wwcde  am  Abhänge  Enphorbia  Manobal- 
liaaa  Boisa.  and  dar  todia  Sehmaek  der  Vahen,  AiaUa 
purparca  Sibth.,  sehr  hSufig  geftmden.  Der  Rest  des  Tigaa 
wurde  benatzt,  am  die  so  unverhofft  gemachte  Ausbeute 
ordaaiBeb  aateraabriagea  oad  ffie  am  Morgen  beetalltaa 
kleinen  Wurzel-Kxemplare  von  (luercua  alnifolia  anzusehen, 

Idie  aber  niobt  sehr  befiriadigten.   Während  dieser  Arbeit' 
wurden  die  Iiente,  annal  die  Raaaa ,  ae  anverai^ilnt  an*  * 
dringlich,  dttas  inh  sie  bitten  mujste,  meine  Sachen  in  Ruhe 
;    ZU  lassen,  und  als  dieas  erfolglos  blieb,  die  ganze  Gruppe 
Ifengierigair  aar  Tbfire  binauswiea. 

Tcim  Olymput  nofh  Linumnl.  —  .\m  7.  A]iril  windto  iah 
zwei  Eingebome  auf  die  Nordaeite  des  Berges,  um  reiht 
adbaell  eine  Partie  Voee  herbatiaaohaflba ,  damit  dia  g^ 
sfrigo  bi'douti-ndü  .Ausbeute  an  lebenden  Pflnnzen  zum 
Versenden  nach  Wien  eingepackt  werden  könnte.  Das 
Darf  Prodiamea  liegt  40SS  fyua  über  dem  Heer»  anf 
'  einer  breiten,  holbroondfilnnig  in  die  Berglehne  eingreiliB- 
den  Teriasie.  Die  Südseite  des  urbar  gomachton  Bodaan 
iat  Toa  weitea  Bebeapdaaaaagaa  iiberdaekt,  darea  Tkaaboa 
einen  vortrefTlichen  Wein  liefern.  Die  den  Bowässerungs» 
kanälen  näher  gelegenen  Äcker  sind  so  uusgedehnt,  daaa 
aia  aber  SO  Familian,  die  ia  SS  Baasem  wahaeB,  an  «r> 
nähren  vcrmngeu.  I)ie  Hänscr  nn  der  Siid'.>*f''eite  der 
Lehne  stehen  in  mehreren  Beihen  terrassenartig  über  ein- 
ander, ao  daaa  aia  aalt  dam  Uatmaa  Thalia  in  daa  Boden 
daa  Batgea  f'*gt*— *  aiad  vad  mit  ihrer  flaobas  Brd> 
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biUetiing  nigUuh  den  Bat  fUr  den  niahst  ikrüber  woh- 
nenden Xiichbar  bUidaa.  Neben  den  gewöhnlichen  Getreide- 
Arten  wurden  beaonden  Tide  Kartoffeln  gt-baut,  die  seit 
einigen  Juhren  das  Uanptertriiguiaa  für  daR  Dort  ausmachen, 
indem  sis  biar  von  Handelsleuten  aus  den  Uafoiutüdtmi 
angekauft  werden.  Ko«h  jetst  im  Frühjahr  Uboi  di«  Be- 
wohner meistens  von  KartuHV'lu  uud  wir  ftodM  von 
tieflliehe»  Qualität.  Hier  aeigte  ai«h  «b«  ErdapAilknuik- 
halt  aooli  gar  büM,  etwn  ao  waoig  «ne  Traabenkraakliait. 

Diu  Vegftaliou  ist  ji  lz;  im  crs'fii  Erwachuu.  Die  Obatp 
bünmu,  wie  Apfel  und  runde  l'Üauniea,  bergen  ihi*  Bltt- 
fhan  aooh  in  den  geeaUoeaaneB  Kneapan,  eben  ae  Jnglaaa 
regia.  Nur  dif  Plnfarnn  unil  dii'  IVramidenpappeln  be- 
ginnen auszuschlagen.  In  dem  (Jebuscli  der  Uarteuheukcn 
itahan  Viola  ailreetria  nnS  Tiola  odorota  L.  var.  c}i»ria  Ky. 
in  bester  Blüthe,  desgleichen  Ckrdamine  hirauta  Link.,  Bel- 
üg annua  L.  und  im  lUsem  der  Gärten  entwickelt  sich 
Lekokia  cretica  L.  und  Erophaea  betioa  Bois«.  Die  Um- 
falNWg  daa  Dorfea  bewaUaa  gtgen  die  Hohe  au  Pinna 
lüieio  Finr.,  tiwliriirta  Pinna  maritiiBa,  ao  data  in  der 
Gegend  der  tiefsten  Äcker  beiiie  Ituuiuartou  sich  bcgren- 
MB.  Daa  Unterhols  beateht  gewöhnlich  aua  Besberia  cr»- 
tien  L.,  Aibntna  Andrachae,  Qnerena  atnifoUa,  ren  den  B&i- 
wohnern  Litsebi  genannt,  und  Juiuj.ltus  fÄliiiiüsima.  In 
eüuoq  halben  Monat  aoll  die  ganze  Umgebung  mit  Blumen 
übefaEet  aaU  nnd  diaaa  Plor  swni  Uonnla  Undunli  danam, 
wie  dies«  aoeii  die  tiilon  der  Erde  ent^naaenaa  PÜiiihb 
ankündigen. 

Viohdani  die  lebenden  Pflansen  aorgfiütig  nnteigebnicht 
waren,  traten  wir  bei  Regen  drohendem  Wetter  den  Weg 
nach  dem  Kloatar  von  Ptodromoa  an.  Ana  der  anmuthigen 
Dorflandaohaft  gelangten  wir  in  den  V^l^  durch  den  ein 
bat  ebener,  ia  der  Seite  daa  Bergaa  anagagnbeaer  finoB' 
mg  fiihrt  Ab  venehiedenen  Stallen  giebt  ea  Lidttongen 
BÜt  kleinen  Wiesen,  die  eine  reizende  Fernsicht  üIhjt  die 
liargige  Inael  xum  Ueereahorizont  hinab  bieten.  Kaeh 
9  Stnadaa  luttaa  wir  daa  berOluBte  Kloatar  noediaa 

geru'li:  vor  Ausbruch  ciuüh  sfurkci)  Ii<ui'riH  crri-iilit.  Das 
Kloster  besteht  aus  einer  Urupjie  von  Uebaudeu,  diu  in 
denelbeB  HShe  irie  Pkndreaioe  ia  ^aer  eagea  waldigea 
Schlucht  80  vcrvteekt  Uagaa,  daaa  auin  von  dort  gar  keine 
Ausaieht,  weder  über  Meer  noch  Insel,  gewinnt  Daa 
Baaptgeblade,  aia  Stookwerli  hoch,  umfaast  aia  Tieraaic, 
ia  welchem  sich  die  Kirche  uud  diu  Wohnung  de;  Anhi- 
■leadriteB  in  der  Fronte,  die  /eilen  der  Mönche  uul  dem 
linken ,  der  Empfangssaal  und  das  Befoktorium  auf  dem 
rechten  flügel  befinden.  Die  Uinterfroate  bewehaea  die 
Laien,  welette  Dienite  im  Kloo  (er  Tenehan  waA  mm 

Bestellen  der  Weingärten  und  weit  herumliegaadflB  Nder 

gabraufibt  werden.  In  aenerer  Zeit  hat  dar  Helliadiaehe 


Oypm  nad  Klflin-AHcn,  IflfiA. 

Konsul  Ton  Lsrnaku  dem  Kloetar  diet  aüaaig  groaae  Oie» 

oken  geschenkt,  die  auf  einem  Gerüste  im  Uofranm  an- 
gebracht sind  and  von  da  weithin  die  Uebetstundon  dea 
Tages  verkünden-  Vor  dem  Kloster  zur  Linken  steht  aia 
eiaatockigea  Oebiade  nnr  fielierbetgnag  für  die  Fremdea,  «v 
ioii  wdiea  im  T.  1841  Vatorkaaft  fiind.  Aadere  Ueiaere 
Baataa  eind  ükonomischea  Zweekcn  gewidmet,  alle  aber 
Bit  heilea,  ateilen  BrettardäolHCa  gedeckt.  Der  Jimpfiaag 
TOB  fleiteB  der  Münehe  wer  eia  aebr  luvorkenBieBder. 
Zwei  von  ihnen  eriiiiierten  (•ich  raeinr  cinHtif;Lii  !j  '^diwiir- 
len  Begleiter,  die  ihnen  wiüirend  meioea  H  tagigen  Aufeut- 
haltaa  genug  sa  aehaiba  gamaabt  luttaa. 

Der  Regen  goss  in  starken  Strön  i  n  * .  r  i>i,  wühr.  nd  die 
gomeinsehaftliche  Tafel  bereitet  \surde.  I>er  üüer»te  be- 
dauerte, wegen  Faaten  nicht  in  unserer  Mitte  aitiea  sa 
dürfen  und  una  kein  fkisches  Fleisch  auftragen  tu  können. 
An  lö  Geistliche  Teraammelten  sich  und  nahmen  nach  ei- 
nem kurzen  (iebato  neben  uns  J'Lttü.  Die  Uenchte,  welche 
för  naa  aa%at«igaB  trarden,  beatandea  in  gekoebte«  fteia 
nit  I^,  eiaer  lleblapeiae  ant  Mileb,  gedarrtem  Flaiaah 
vom  Mnflou,  dem  wilden  Schaf  dieser  Berge,  trefflicben 
Kaae  aad  fnaotiem  Brod.  Greaae  irdene  Krüge  mit  allem 
Wdn  ftlltea  die  Gllaer  and  die  Toaate  wdltea  kefai  Ende 

nehmen.  Die  Speisen  der  (!<  istlii  lieii  l  i  r.tiiniK  n  iin>  in  IN-ig 
eingemachten  Pbaaeolen,  trocknem  Brcki  und  einem  äalat  von 
den  grünen  Stengeln  dar  Kappernpflaase,  die,  im  Frfihjahr 

I  gesammelt,  in  Sulzwasiier  «ufbewuhrt  werden.  AuH!^er 
Kattee  durilo  in  dieser  Woche  nichts  Warmes  genossen 
werden,  weil  der  ho«)b  TCcehrla  Petriareii  ia  Nfeama  UUar 

mit  Tode  fih^ejtKtjpi  u  war. 

Obwohl  der  Uegeu  theil weise  aufhört«,  Üuguu  dafBr 
ßchneeflockon  an  zu  fallen  nnd  die  OeiitUebeB  woUtea 

Ions  einen  angenehmen  Abend  bereitea,  weaa  ich  mich 
entschlösse,  über  Nacht  zu  bleiben;  die  Eile  aber,  die  wir 
wegen  Ankunft  des  Dampfboote«  bedurften,  swang  uns, 
:   aofort  att&abieeliea,  am  aieht  Uber  Keobt  biar  aiageagbaeit 
I   SB  irerdea. 

Um  3  Uhr  Xaohmittags  wurde  nach  einem  freundlichen 
I    Abschied  der  Weg  durchs  Thal  angetreten,  der  aaeh  hl3  ö ', 
I   alao  flnt  nadb  8fid  geriebtet  iat.  Bei  dem  Braaaen  aater- 
hulh  do"  Kloäler»  erfrischten  wir  uiia  uiif  din  .■^t^l^ken  Wein 
I    mit  kaltem  Waaaer.  Ausser  einigen  Maulbecr-Baumen  nnd 
BtiAuhera  vea  Paigea,  die  im  Oartaa  gebeutverdea,  kom- 
men keine  Fruclifhüumr  vor.    Quirr-!'.  nliiifoli«  ['ranj;!  mit 
den  untcrseit«  guldgeiben  immergruueu  lilutlern,  glüuzend 
wie  KameHeBlanb,  nm  den  waaaerreiebeB  Bnianea  heiam. 
Ia  Staubregen  erreichten  wir  zwischen  ujipiger  Vegetation 
hinieitend  nach  2  Stunden  das  kleine  Dort  Tino  und  i'one 
in  einer  Höhe  von  8000  Ftua  über  dam  Meere,  wo  Quer- 
oua  alnifolia  ihre  aatore  Greaae  «rraieht  oad  vea  S  8pe> 
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Vbtt  •dWefrigc  Hügel,  wo  Arabis  crcmorar;.!)  V,oir.F.  häufig 
ia  BUttha  •taad,  erreichtea  wir  mit  eiu brach« ndtiin  Ab«&d 
im  StSdfafaen  OmIm.  Vmtf  Flilmr  InmMhi  u*  hiw 
in  'inf  •rro'i^c  K!os(it  ,  in  dt-m  wir  fri-undliclie  AiifBuhme 
faudcu,  ubwühl  uub  die  UuistliclieD  nicht  die  gehurigu  Be- 
qMmlichkeit  bieten  konnten,  weil  mitten  im  Hofe  an  einer 
grouon  Kirche  aus  limidem  eüng  gebaut  wnrde.  Der  Abend 
wer  aoffiallcnd  kühl  mit  Regen  nnd  Wind,  das  Thermo- 
meter fivl  auf  +  4°  K.  bei  einOT  Höht  TOD  -IHoa  Fus» 
fiber  dem  Meece.  Sebr  willkomun  mm  ane  dnher  et- 
aige  aieht  erwerteto  warn»  Oeilehte  and'  der  traflielie 
Wein,  womit  wir  hewirthet  wurdeii- 

Horgena  am  8.  April  waren  wir  nicht  wenig  eiataunt, 
in  Olns  der  aiil|g<lieiidea  Seaae  dae  geaxe  Gebirge  Ue 
tief  hiaab  zum  Dorfe  Tino  mit  Schnee  hodeekt  zu  -<t  heo. 
Sw  BtSdtohen  Omodoe  allilt  «a  lüU  Häuser,  die,  fast  alle 
MO  QnadoMtoiaHi  gabrat,  flaehe  Terraaeen  tngen.  Die 

Ijifce  des  Orti?  an  der  Seite  eines  IHij^els  gepen  Süd  gc- 
w&hrt  eiuc  uiigeDebme  Fernsicht  über  das  gegen  die  Meeres- 
UfartO  aanft  abfallende  Kreideland.  Die  Höben  der  Um- 
gebung sind  überall  mit  Weinreben  bepflanxt,  wählend  die 
tieferen  Logen  die  aohönsten  Ackergründe  abgeben.  Nach 
aiDom  kurzen  Frühstück  beeilten  wir  uns ,  noch  tot  der 
BUce  in  die  ichattige&  llaigebnagoi  der  Küate  hinahwt- 
■teigea. 

In  tiuem  ungunehmun  Thale  zwisehuii  Acer  lurluricum 
aad  üppig  waohaenden  Weiden  liiaga  dee  Fluatufera  kamen 
vir  ia  S  Stoaden  dnreh  den  Ort  Potamia  ia  die  Nilia 
der  awei  ''>\'i  niT  T-rapo  un:l  T'ni.  Ki:j  fi^Tiz  ncuea  TUiich 
der  Tegetaüun  beginnt  hier  mit  dem  Auftreten  von  fi- 
■laeaa  tefeUathna  L.,  Pietaeea  leatieena  L.,  fhynac  oBr 
cina'.is  L.  und  Olea  curopuea  L.  ZwiiR-heu  diesen  Sirüu- 
chern  begrüsste  uns  eine  reiche,  in  scbiinitter  liLüthe  »tehende 
floM  ▼OB  Orehideoa,  die  im  Gebiete  der  Ortaehaflan 
Euwvresi  und  St.  Silvestre  ihren  Glanzpunkt  ernsichle. 
Unweit  der  uluu  Kiruhu,  auf  der  Seite  gegen  Uni  hin, 
standen  Orchis  longebracteata  PolL  und  eine  Aoeras,  der 
aathropomorpha  KB.  am  niehitMi  ftahaBd,  swiiohea  Or- 
chis Boominata  Desf.  und  0.  aaafoUea  Bein.  Di«  Silin* 
eher  von  Ulex  europaea,  welche  uns  »rit  Omodoe  b^lei- 
taten,  hörten  auf  and  an  ihre  Stalle  traten  Gaiatenia  n- 
liqna  L.,  Myrtus  eamanaii  L.  und  aa  feuchten  Stellen 

all(f4  r:-.(  in  verbreitet  Norium  oleuiiJer  L.  AI*  hoher  Buum 
kommt  neben  der  Seeföhre  Centoni»  siliqua  allgemein  vor. 
Bei  dvidee,  einem  bnHehea  DBcfclwn  1000  Fosa  Ober 

dem  Meere  ,  i^t  die  Flor  vnn  Ophrys-Arten  »o  prarhtvol!, 
vie  ich  sie  mir  nie  getrituml  habe.  Die  Arten  der  Ürchi- 
deoB  lAianMi  bei  docn  obefttaUkim  ÜborUitk  aäbr 
aehbekih  vertNleB  aa  atin.  Ib  wwda  bieiMBiiM,  in  (S- 


I   'vldee  «iae  Vnterkaaft  aa  taehea  «ad  dafür  in  dar  steil- 
sten Nacht  die  Reise  fortzusetzen,  da  aber  die  Ortscbaft 

Igaua  verlassen  und  nicht  einmal  Wasser  aufsofinden  war, 
,  aSfUgia  uns  der  Durst,  den  Weg  naoti  dar  KOate  fertra* 

«etzen  Vm  eine  kleine  Torsteltung  Ton  der  Fracht  dieeOT 
l)rciiide<ju-Uegion  zu  geben,  fülire  ich  nur  aa,  diae  Opiuya 
teatlirediaifera  Willd.,  O.  lutea  Oav.,  O.  soolopax  «  piota  IJc, 
O.  atraU  und  O.  ferrum  eqninum  in  grösster  Annhl  ver- 
breitet sind.  Zwischen  diesen  stehen  Senpias  occulta 
J.  Uajr,  Aoeraa  daneillera  Bois«-,  Orchis  undulatifolin  Biv., 
Orehie  laaeala,  Orohis  picta  Lois  und  Orchis  Jicanei£ar- 
tü  f&T.  Dien  waren  jene  Speeles,  welche  ia  der  flebnel- 
ligkeit  längs  der  Str,i>tie  erbeutet  worden  kouiiteu.  Ein 
Aufianthall  von  nur  Einem  Tage  würde  die  jlSahl  der  ge- 
•aanadtaa  Arten  weaigflieaa  verdeppett  habea.  WOnaad 
einer  kurzen  llu!<l  wendeten  wir  unsere  Blieke  gegen  daa 
Uebirgu  hinauf  und  sehen,  dass  alle  Höhen  bis  unweit 
Oaiedoe  herab  aaeh  um  9  ühr  Mergeaa  unter  der  Sehaee* 

decke  lugen.  Selbst  der  niedere  bcwnldetc  Bergrüekon, 
welcher  sieh  nach  Uaten  ^egeu  Santa  Croce  hinzieht,  prasen- 
tirte  seine  Baume  am  obersten  Sanm  wie  mit  Schnee  SlNr- 
pudert.  Nachdem  wir  heute  (Wh  beim  Aufbruch  von  Omo- 
dos  -f-  -i"  Ii.  gehabt  liattun,  zeigte  nach  10  Uhr  das  Thermo- 
meter +  IT ",5  H.  bei  einem  leichten,  angenehmen  Zephyr- 
wiade  Toa  der  im  Süden  auagebxeitetea  See  bar.  —  ato 
starker  Kontrast  gegen  die  aahe  Wiatertandschaft.  Alf 

mitunter  sehr  beichwerlieheu  feUigeu  Suumpfudeu  und  {a 
der  nicht  gewelmten  Hitse  erreichten  wir  um  2  Uhr  dae 
Dorf  Smni  anf  der  Kttateaebane.  Wihiand  aüier  kuraan 
Rast  machte  ich  einen  Spaziergang  längs  der  Strasse,  die 
von  LinuMol  nach  fapho  fuhrt,  um  die  Kuinen,  weldM 
gagaa  den  Ort  %iae^  Ua  liegen,  ia  Angenaebeia  an 
nehmen.  Dar  athaell  zurückgelegte  Wej;  lubuie  nielit  der 
/  Mühe,  wenn  ich  aieht  eine  Anzahl  Pflanzen  eingesammatt 
I  bitte,  denn  von  Alterthiimern  war  ausser  einigen  wenigaa 
Säulcnresteu  nichts  Erhpbliclics  zu  sehen.  Nach  einem 
Ritte  Ton  3  Stunden  über  die  reiche  Ebene  de«  Capo  tiata 
gelangten  wir  in  das  Stüdtchen  Limasol,  welches  sieb  doieb 
aaiae  aageaalinie  lege,  aeine  aobmueken  Häuser  und  gruaaa 
Beiidi«likeit  Tor  den  naiatea  Gllidian  Cypems  anneiehnet. 

Obwohl  die  Stadt  nioht  ae  giSoklioh  ist,  einen  Hafen 
■u  baeitien,  und  die  Schilfe  ülter  eine  Seenwile  entfernt 
TOT  Anlter  m  liegen  geswungen  riad,  ao  treibt  deeh  Ii- 

mft.*ul   'leii   liMrif'testeii    Hiiijilel   uuf  Jie^  r    lii^f  ",  L>iii'f;s 

des  Meeresstrandes  dehnt  sich  eine  lange  Häuserreihe 
ant  II agaaiaae  aad  Kafbeblaaen  ans  und  Uater  diaaer 

stehen  noch  etwa  drei  bis  vier  Reihen  Wohngehäude,  da- 
swischen  verläuft  eine  mit  Rollatcinen  gepflasterte  Strasa«. 
Tiiaiaaal  bat  daa  Anaaalhaa  eiaea  achoMden,  albet  kafea 
Biaaerkoapleaea,  Brwibaaaawartli  aiad  aoah  die  CHMaa, 
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dio  dufuli  nlöhliidfctt  B^wSttoivBif  m  ^iti  QohiiUm  UofetOf 

dass  es  «ulbet  nach  Bcyrut  Tersohifft  wird.  Aufgefallen 
■md  mir  mehrere  Baume  von  Bycomurc&-i''eige& ,  die  au 
•imm  Quten  «b  wetttiofan  Bodo  der  Stadt  iilior  die 
Mnuer  hprvorrapti'n.  M''ohl  dürfte  die»«  ilir  nnrfilic-hxfes 
Vorkommen  »ein.  Za  den  Handels -Produkten  gtliurl  in 
onlSP  Reihe  dur  treffliche  Cyper- Wein  Comandcria.  Auch  die 
anderen,  minder  edlen,  rothen  Sorten  gedeihen  im  Distrikte 
Ton  Lima«ol,  dem  wahren  Weinlaada  der  Inael,  Torsüglieh 
genug.  Ein  weitaMT  eltttrifUobar  AttiM  iat  «du  Jofaannis- 
brad.  daiaeo  Bima  Ob  jeomi  Tfittaan  maliaoB,  dia  aieh 
wagen  Omr  atatnfgeii  ÜBtarla|a  dar  Kultor  eatiialiaa. 
Man  salbte  mir,  das«  über  100  Schiffsladungen  Johannifl- 
iKod  aus  der  Umge|^nd  aiugafiihrt  waiden.  Keben  fiaum- 
«oDo  and  Krberrötfae  kommen  anoh  noeh  ron  den  gan- 
SOn  Oabirg*  die  Thicrfi'H»'  nnch  LiruiiFol  zu  Miirktc,  Durch 
die  Qfite  dea  Lloyd-Agoaten  erhielten  wir  ausserhalb  der 
Btadt  Uateifarnft  Ar  diaoa  Voaht  ia  ciaeB  Oortenlmao. 

Fun  Li.;. ■•Uff  <ii'\-,!i  Lnynaka.  —  Durch  die  Saumselig- 
keit der  Maulthiortroiber  konnten  wir  zum  Aufbruch  die 
Hotgenkflhle  nicht  benutien,  indem  eioa  ihrer  Thiere  ent- 
qmiigen  war.  Sobald  man  die  Gärten  Terlaaaen  hat,  fSlirt 
dar  Weg  längs  der  erhöhten  Küste  an  Strittohem  tob 
-Janiperua  Phocnioaa  Li  TOrbei  Die  Landseite  dea  Vegea 
gNBst  an  WeiagbrtBB  nad  liniige  8eat&lder,  nf  denm 
Toluraiiirimd-BbiiM  von  der  OrSaee  onaerar  BdieB  mit- 
hin ztrslrtut  stehen,  so  dass  der  Schatten  ihrer  dichten 
fielaubung  den  Saaten  keinen  Eintrag  tbat  Die  Uittaga- 
iMt  hielten  wir  an  eiaea  Oebiigabadw  neben  dem  Dorfe 
Moni,  welche*  \  St;inde  von  der  Mn.ro<kii»te  lanJciiivrärt« 
Uc^  Eine  Viertelstunde  nördlich  von  ihm  liegt  das  Dorf 
MuttTfali,  daa  weit  gf6iaor  iat  da  Uoai,  aad  aadi  dam 
eniton  hohrn  Kap  im  Osten  hin  der  Ort  Fatma.  Die  Flora 
der  Umgebung  war  ärmlich  bedacht  und  dar  grüs»te  Theil 
derselben  bereits  im  Verblühen  begriffen. 

Um  2  Uhr  Xachmittags  führte  uns  der  Weg  neben 
einer  Anhöhe  im  Kollschotter  an  die  Se&  Die  Meeraaküste 
zeigt  hier  sehr  steile,  hohe  Ufer  von  röthlichem  Lehm,  mit 
loaen  Blöcken  durohaetat  Sie  wird  tob  den  WeUen  nunal 
im  Winter  und'bei  Stflnnen  locbt  naterwaaaliea,  ao  daaa 
oft  ganze  Partien  mit  hausgrossen  Steinma^sen  zur  Sc« 
liinabatüraen.  An  mehreren  Stellen  tritt  Tamarix  tetrandra 
Mlaa  all  Halbbanm  anf.  In  den  Dnrohachnitten  der  Winde 
kommt  eine  Mi-npc  von  Schilf  Arundo  donax  L  '  vor, 
vodurch  die  Tiefen  mit  ihrem  Graugrün  gegen  die  rüthlichen 
kaUea  BBhea  ataik  abatedwn.  KoeMem  der  emSdeade 
sandige  Pfad  J  Slunrlc  liiu;r  verfolgt  worden  war,  lenkten 
wir  wieder  ins  Flachland  ein  und  erreichten  den  Ort  Pen- 
fafTBiTT  fr  UorI  eiair  Uaiaoa  Anhöhe  und  gewährt 
oiae  ireite  Aaaanht  Obor  dio  See.   Seit  limaael  mraK 


I   iHr  beraifa  aa  aena  TorgaUifiaB  vorfiber  gtfcommien  ud 

j  setzten  am  Dorfe  Maroni  über  den  vierten,  ganz  schwachen 
Fluaa.  Eine  halbe  Stunde  darauf  kamen  wir  zu  einem 
naftaa  Unaa,  «n  «elahem  dea  Dorf  Latin  liegt  Dio  gnae^ 
gegpn  du«  Gebirge  sanft  ansteigende  Oejrend  ist  fast  damdl» 
gehend»  bebaut.  Auch  hier  stehen  Johanaisbrod  -  Bäume, 
deren  Früchte  in  grossen  Haufen  neben  der  Seeküate  anf- 

i  geapeichert  waren.  Einige  kleine  Fahraenge  lagen  Tor  Aakar, 
um  mit  diesen  Früchten  beladen  zu  werden. 

Um  7  Uhr  Abends  erreichten  wir  das  groiae  Dorf  Um 
aoto,  velchea  aieh  dnrofa  den  guten  Ben  aeiaor  Häoaar  tot 
den  bisher  an  der  Kflcte  gaeebene«  anaaelohnet.  Wenn 
dieser  Ort  iiul"  (!cm  Ichmiijt  n,  unfruchtbaren  linden  einer 
Anhöhe  angelegt  ist,  so  sind  dagegen  die  aieh  weithin  er- 
alreekendan  JCelnr  anf  tieferen,  aabvoraoa,  bomaiiiitigeB 
Grunde  sehr  gut  bebaut,  ti'.ich  die  lioindnlnMaidea  aahlrei- 
ohen  Viahheerden,  aus  Büffeln,  KObaa  nad  Pfefdan  bft- 
atehend,  gaben  eiaea  Beweia  ab  Ar  den  WeUaiBad  dar 
Einwohner.  Die  piiuze  Bevölkerung  besteht  au«  Oriechcn, 
die  sich  am  westlichen  Kndc  des  Ortes  eine  gro.isc  schöne 
Kirche  erbaut  haben. 

Um  am  10.  April  vor  der  atarken  Hitse  Lamalca  IB 
erreichen ,  besohleunigten  wir  oaaeren  Bitt  Ober  eine  tte- 
rila  Gegend.  Zwischen  niodijgam  Ocstränoh  von  raltums 
orioatalia  irar  dea  YeriHNamon  tob  Orehia  pyramidalia  h. 
anflhllend.  Der  Obrige  Tflanaenwnoha  war  nur  adir  dfilf» 
tifj  urnl  konnte  kaum  als  Hutweide  bennl/t  werden.  Neben 

j  dem  Xürkiachen  Dorfe  Deohebelaini  angekommen  befendea 
wir  Bse  dem  kegelförmigen ,  atailea  Berge  S.  Oroee  oder 

!     Stavro?  (rcgenüber,  ilc?«en  Spitze  mit  ■  incm   Klo-itcr  pe- 

i klönt  ist.  Das  weit  vorspringende  Kap  Kit!  entrückte  una 
dar  MeeradtÜBle.  Am  Aafimg  daaedbaB  eiluibeB  aiek  dio 
Minarets  de?  MarktfleckenB  Aja  Bnrbnm .  eines  Orts,  der 
in  strategischer  Ituziehuug  immer  vua  Wichtigkeit  gcweaea 
ist,  wie  das  die  Ruinen  eines  Forts  aus  der  Zeit  der  Loaig- 
naner  beweisen.  Zwei  Stunden  von  Larnaka  entfernt  be- 
gegneten wir  den  ersten  Stauden  der  schon  erwähnten  Co- 
j  ohrys  .Anatriche»  Ky.  Dieses  in  der  ganzen  Umgebung  von 
Tamaka  rerbreitcte  Uewidia  erraieht  10  bia  12  Foaa  Hohe. 

e  ' 

die  Blätter  aind  sattgrün,  aebr  fria  gafledart  aad  oft  4  tvm 
lang.  Die  Stengel  dieser  Doldoaataude  aind  im  IHaelNB 
Znatande  weich  und  daher  leiobt  in  boarbetten,  werdaa  j*> 
doch  getrocknet  aehr  .feat   Vaa  Torfcrtfgt  darana  Saeeel 

und  andere  Huu-^^i  taIIic,  wie  StSpad  zu  den  Fla- 
atdten  des  Cjrper- Weins,  Schwiamhdz  zn  Fischemetzen, 
aad  doB  iaaere  Mark  dieat  ala  Zonderaebwamm. 

An  (Irr  mit  einem  n]ipipn  Ourten  umgebenen  VBln 
.    des  Urieehi«cheD  Koneula  vorbei  eilen  wir  zu  einer  dbav 
hohe  Bogen  führenden  WamerleitBag  bei  Alpen,  daiek 
welche  die  Stadt  Lanoka  mit  dorn  twIiahatoB  Quellwaaeer 
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roiohlich  vergehen  wird.  Ea  ist  hier  ao  vie\  Wasser  Tor- 
honden,  doM  nicht  nur  die  Wa«««rlcitung  »tele  angefüllt 
ist,  sondern  anoh  eine  Mühle  getrieben  and  ein  weiter,  vor 
etva  hundert  Jahren  von  einem  Pascha  angelegter  Oarten 
hinlänglich  bvwäuert  wird.  Xachdum  wir  das  salzhaltige 
Gebiet  in  der  Nähe  der  Stadt  betreten  hatten,  überroachte 
das  hituligu  Vorkocami'n  der  Ophrys  acülopax  zwischen 
Jttncus  moritiniue. 

Dos  aiu  heutigun  Tage  zu  urwartcudo  Dampfbuot  war 
noch  nicht  im  Hafen  angckoromen  und  rergntigt,  die  ltei«e 


so  glücklich  zurückgelegt  zu  haben,  erreichten  wir  um 
10  Uhr  die  Wohnung  unseres  Konsuls.  Durch  unseren 
Ausflug  war  das  erste  Mal  der  Beweis  geliefert  worden, 
das«  wührt-nd  der  Zeit  von  der  Abfahrt  eines  bis  zur  An- 
kunft de«  nächüten  Dampfbootes  ein  Besuch  der  wichtigsten 
Urte  der  Insel  sammt  der  Besteigung  des  Olympus  bequem 
unternommen  werdun  kuun. 

Ich  erlaube  mir,  die  wuhreu'l  der  IteicL'  anffealellten 
meteorologiithen  lieohaehlungm  und  lliihenmttjtungtn  hier  bei» 
zuTügen  '). 
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Du  Gtbirgs  mit  Wolktn  uius«g«ii.    AageBekme  iVlihlUj|i)att. 

llle  Woiliro  TcniebcD  lieh.    ^V'istl  adiwacb  sui  SUilotl. 
Im  Ontas  ii«T  Uiniiuel  gSK  rein  {{cwordm.    Luft  nbvill. 

Di«  Nebel  der  ir«tlich«D  Utrgr  ftlleo.  Truaitoi  (Olympu)  sicblbar. 

Krllb  (sns  hrit<r«r  liinm«!.    lloriMDt  rincLig.    Abendi  trüb« 

Dtr  Hiiniael  (rtUt  ti«f  uod  ukwer  uiniogau,  m  dais  ilic  vcstlicheo 

UerKr  nirbt  ■icliElkar  liod. 
8«it  11  llbr  Wild  tu«  SUdcn ,  d»r  eich  imni«r  mekr  bia  lutu  ürkan 

ateigiirt. 

liie  iciuize  Klteoe  ron  NirDsia  to  Htaubwnlkvn  KrbUlU  eeil  Mittag, 
doch  g«g*n  .\b«ad  hat  der  Sttilviod  gani  catbijoIaMcD. 

W«tt«r  aweifeihtft,  diKb  btuAge  SutiuciibUckc  frttb.  HcbBicgatSber 
mit  Itrfren  baltfüi  uoa  in  Thrinitbia  auf.  t^tncbr«g«Q  hinter  Va* 
ttui.    Abend«  bei  Alifotoi  Rügen. 

Die  Bvrge  in  Wolken  g«UQUl.    In  den  Thälem  öfter»  Snuncoichein. 

Schnn,  der  giietere  in  (irsupelnform  gefallen  i>t,  liei^  noeh  io  45!)li  F. 
Hübe  au  Buden. 

KIn  nebelfroier  adinner  UorigeD  io  den  ÜMbeo ;  du  Bildliche  Ueatsdo 
uniUgert  «ine  ecbwore  Wolkeninhiclit  tief  unleu  am  Meere. 

MittigB  ateigen  die  Xebel  ran  SUdireNt  aehnrll  aar  Hpitzo  cnpnr,  so 
daaa  nur  der  üatlirbc  llnriiont  frei  gesehen  wurde. 

Das  Wetter  in  der  Nsebt  uoijeKblagen,  ea  droht  liegen. 

Seit  Mittag  hnatöndigiT  Rrgon  und  uro  j  Chr  wnlkenbmehähDlich. 
Ka  donnert  dabei,  darauf  Schnee  mit  Kegea  goniuagL 

l>aa  Qebirge  bLa  na  die  aptere  Ürenxe  ron  Quereua  atnifolis  bc- 
aehncit,  etwa  l>r>0  t'naa  bhcr  Oraodoa,  ala«  Taat  so  tief  wie  iaa 
Winter,  aber  der  Uimmel  Unter,  nur  di«  Berge  mnwiilkt.  tkbäeer 
Tag  mit  FrlibliDgiwind  aua  SUden. 

Wetter  gana  heiter,  oio  Tbelt  der  Berge  alelitbar,  narh  einem  friarben 
Margro  Mittaga  bri  Mnni  angi-nehmo  KrUlilintiluft  iitil  Sudwettwind, 
dar  aber  um  4  Uhr  nach  SOdoat  und  Abende  nach  Uaten  uuacblägt. 

Sekitner  Tag  mit  acbwaeheiai  Oatwind. 


Xo  lUeaeii  Darv^mcrcr  Hr^haclitttti^n  <iri(r«1i<  t.|n  v>iii  Ka|ipcllt<r  In  Wlrri  it:rlerdi.'t<a  llab«r.HHr<iiiif>lfrr  mit  iler  K.^atTiikllitn  narfa  (l«.y-I.iiw«iir  hi-nnlKt.  An  itlM«eu 
iMtraaaente  bedniki  ilrli  ili-r  Kiillpiiulil  il^r  MnU  Ijullimfl.'  :u  iLert'ti  Ultle  >tl><l  ^»it  llli-r  ans  nrbuteii  die  Nutuiiicfii  lUr  Tli^ilartK  in  I*»r1-4i-r  I.liii>-n  lic-iilersriu  :ui  rat- 
Kewenseaetatefi  Nrnn»  t'ai  drn  waltrcn  ^lan<l  dr*  gtiiTkallljeni  zu  rrlinllfit ,  1*1  ilfriinarli  iinteu  \ini  attiiilN«*:!  uii.]  ijii.l  lir[t!n  .tuiu^iiv'^ii  r.ii  a-iilLreu.  l'iu  nun 
aaa  den  AI)l«ntMitf«ii  iku  ealirni  -^^lanü  der  QniKktiU.frvÄtile  r.ti  •■ntiltt<-lii ,  Iii  Jaa  Ki-Ut>.n«rQ>Tiicter  nach  der  Huekkelir  nli  ilcm  N<;nniial.|l«rouwier  der  X,  K.  Meteon»> 
leftaehen  RnlehaaiMMU  rencllciim  wnHiMt,  m(l  «••]r1ii<ra  i-«  «kli  nlivii  <>.  wIn  vor  ilor  Hrt»e  3h«e«4iu(lmiaeai1  aeifte. 
D«]  sau.o  IJolen  det  Normal-ltaniiprlcr*  vtarea  ,1ln  brMoii  AliUatmizeii  aci  Ilrl»f  llarr.iii«rcer 

obm  —  li.'>»,ta  =  Iii, 
iiTi(<*ii  —  7ri,ao  —  n^. 
äland  ilea  Beli»-IUniiii"'liT»  33u.u>. 
Anx>'n»niRi<'n,  itlcftCN  KeLac-IUmmclrT  falle  utri  10  idnlen,  ae  «enirn  lUf  Ablt*mnai?n  «ein; 

>ibeii  =  M4,>I  >f„ 
inUeb  —  (üCh  —  II,, 
!«]».•  ili'r  fflaibl  ilu.iib. 

•)  >ia<li  Ca|>L  Gra^ea  6S»0  Eoirl.  «der  nS.'4  wnenar  riia<. 
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fttn  Morgtiii  des  12.  April  näherte  sich  das  nampn>oot,  wt»l- 
ohw  wir  («hon  vor  swei  lIigeD  erwartet  hatten,  der  Kiiate, 
BuMm  Ti(p  «BTor  das  m  BgniM  aBctlumMM  vamn 
Pflanzen  na<li  Knrova  nitfmamen  hatte.  Mit  Aem  Ord- 
nen nod  .iuKschiitua  dsT  Wannin  rumtrich  so  vil'l  Zeit, 
daw  vir  erst  um  S  Uhr  die  Fahrt  nach  BevTut  hcginnen 
krantm.  Kaeh  der'  neuen  Einrichtung  der  LloTd-Sohiff- 
&hrten  iat  die  Verbindong  iwi!>oben  CS'pcrn  und  dar  CSB' 
oiiichen  Küste  aufgehoben,  man  ntuss  sich  über  n<<ynit  der 
Linie  an  der  Syziachm  Küata  anaehlioMwn ,  um  ao  über 
Tripdi,  Latakia  tuid  Alsnudrotte  den  Halim  tob  Verrinn 
ni  Bireichen.  Wahrend  der  angenehiiu  n  Fuhrt  linn  lili'  der  ^ 
Kapftln  mehrere  Landkarten  von  Cjpern.  £ine  üpezial- 
Seekarte  dar  Inad  ist  von  dem  KngliaelMa  Apilis  Tho- 
mas  Oraven  mit  vielem  Fluisse  auspiarbfiltt  wordt-ü  '). 
Diese  gediegene  und  genaue  Arbeit  legten  GaudrJ-  und 
hmaM  V Arnum  liatt  übml»  agiieol«  de  Qijpn  n  Gnnde. 
Harr  IVAmour  lebt  «-it  Jiihn-n  ft]n  Ock  liUftsmann  in  Lar- 
mka  und  beroistu  die  In^il  iu  ullen  ihren  Theilen,  daher 
•r  mit  Oaudrj  eine  so  «pezielle  Arbeit  iififtm  konnte. 

Nach  einer  rahigon  Nacht  prangte  uns  am  gianea  Mor> 
gen  des  13.  April  die  blendende  flchneemaaae  auf  den 
hohen  Rücken  des  Libanon  entgegen.  Wir  befanden  nn« 
mat  dar. Höbe  von  TripoU  nnd  konnten  unter  der  Spitso 
daa' ICakaiel  den  Cedemhaiii  vnd  deeien  ITmgebnng  deot- 
lieh  als  einen  dunki  iu  Fleek  auf  dem  wcisat  n  (irund  der 
Bohneamaiieen  erkennen.  In  Beyrat  mussten  wir  einen 
gaann  Tig  »b  iMid*  UallteB,  um  daa  ans  taäk  nkam- 
mende  Dampfboot^  «elobes  die  Srrisrhc  KüMc  hofsihrt,  zu 
erwarten.  Da  die  Tagalatioa  iu  der  schönsten  Kntwicke- 
iBBg  bagrifllMi  war  ud  die  mir  woU  kdnniite  Gegend 
meinem  Maler  einen  punz  neuon  V'  i?  'I  irliot,  »o  wurde 
diu  Umgebung  nach  mehreren  Si^it<  n  liin  besichtigt  und 
einige  Ansichten  skixzirt.  Ausht  den  nr  FrUhHngaaait 
im  Orient  allgemein  verbreiteten  Pflanzen  begegnete  uns 
besonders  das  grossblumige  gefleckte  Arum  syriacum  Blume 
bauflg  und  unter  mchrLTeti  l^itumeu  von  Ficus  Syoomorus 
und  Cordin  Myza  wurde  Ariaaram  Libani  Schott  in  ▼er* 
blOhtem  Zostnnd  geAntden. 

Bei  untergehender  Sonne  gewahrte  die  Stadt  mit  der 
See  im  Yorde^runde  und  daa  Uocb^birge  des  Libanon 
mit  aeCmn  besehaetteB  HShen  eine  praehtralla  AaaiiAit  in 
den  mannigfaelisti  n  Fi^rhenniianccD.  Hierxn  kam  noch  die 
angenehme  Überraachuug,  daaa  die  Uuselmanner  den  Monat 
BlUBMa»  feiartan  ud  daher  die  Tialea  liohter  dar  MiBareti 
ia  dar  FintaniaB  «baa  aigaiiea  BflUrt  hMrrmteaohtaa. 

■)  Cniru,  calUd  b;  tha  Tnfa  Iftris,  Um  aatlaat  Kajaw.  8«^ 
TSftd  brOvtsiaTlMaMsaMtsaltit,  Uut»,  flfdngnpbte  Oflto*  KU. 


Wegen  eenndeohan  Wettna  wad  etnea  aigiinUatitea 

üiitufiftTH  warde  die  Ab£A(t  aaf  den  15  A](ri!  verschoben, 
wo  wir  mit  einem  stunnarlign  8irocco-Wind  in  wenigen 
atandaa  uwh  Tripdi  kamaii.  Dar  kMoe  Bäte  gewOito 

durch  die  in  das  Meer  weit  cincrcifcnflcn  TCüiii'fn  cirtit^-en 
Schutz  gegen  die  immer  »liirktr  uupliirmindcu  Wullen, 
trotzdem  war  ea  erst  gegen  Abend  ronglich,  T'a«%giero  und 
Waaren  hier  anaituetien.  Die  Lage  von  TripoU  ist  durch 
den  Reiehthum  der  die  Stadt  umgebenden  Gärten  wahrhaft 
anmuthig.  In  der  HafniTontadt  an  der  Küste  befinden 
aioh  ein  KaateU  and  die  Magawne  lur  Waaien ,  die  eigene 
Ueihe  Stadt  liegt  eine  halbe  Stande  landeinwirta  am  Vamt 
I  des  Libanon  OebirKC'',  Auf  einer  Höhe  erhebt  sich  dariit>er 
die  berühmte  Kreusfohrerbnrg.  Um  den  Cedemliain  su  be- 
sttoheo,  pflegt  man  ia  TripoU  Pfcrde  zu  bastoigen  nad  er- 
reicht nach  9  Stunden  über  Eden  die  .Vlpenhöhen.  Meh- 
rere felsig  pittoreske  Thäler  erlauben  eine  romantische 
Fttaaiabt  ia  daaOehifie  MnavC  Dar  OMfakferder  gaaaa 
Bergseite  hat  tob  Bejrvt  m\<i  oin  m>-)  r  kulit«"  Ansehen, 
über  ^ripoli  jadoah  eind  die  LLtmen  zuerst  mit  niedrigem 
Walde,  hSber  hinauf  aber  mit  Seekiefern  bewachsen.  Dia 
ganze  nördliche,  von  Tripoli  ans  übersehbare  Abdaeiinng 
ist  fast  durchgebends  mit  Baumwnoha  bedeckt. 

Xra  folgenden  Morgen  wurde  bei  ruhigerem  Wetter  die 
Fahrt  bii  Latakia  acbneU  snriiekgalciKt  Die  w«t  iaa  Land 
aarüdctntaadeB  Rflekeo  dea  likmoa  aiad  jetit  tief  mit 

Schnee  bedeckt.    Das  vorliegeade,  von  der  See  aus  iiher- 

aehene  Laad  dnrebsetsen  mehrere  Baiben  von  Hügeln,  die 
adrdHdien  Attalinfigr  daa  lAaaao.  Latakia  aelbat  li««t 
auf  einer  H>  he  und  zieht  lieh,  Toa  Tielea  Olrtan  vm§Am, 

bia  zum  Meer  hinab. 

11  ittaRS  alhertao  wir  aao  den  Meaa  Guain  oder  Daeha- 

bel  Akra,  deswn  .\tir<icht  zu  den  unziehetulisttn  Partien 
der  giinzen  Syrischen  Kiiüte  gezahlt  weriien  niii»».  Der 
imposante  Berg,  jetzt  noch  mit  blendendem  Schnee  bedeokl^ 
erhebt  sich  unmittelbar  am  Meer  zur  Alpenhöhe  und  wun- 
derschöne Thäler,  mit  einer  lachend  grünen  Vegetation 
bekleidet,  umgeben  ihn  in  seiner  niedrigen  Region.  leb- 
haft Teraetste  ich  miob  atif  dio,pflaaMnreioben,  jetit  oatar 
Sidmee  rahendea  Triften,  die  leb  vor  33  Jabno  n»  eiaea 
Monat  »yViU'T  mit  so  viel  Glück  ausgebeutet  liaitta  (t]^  Btt» 
tei's  Erdkunde,  Bd.  XVII,  2,  B.  1137). 

Hinter  dieser  gieeaertigen  GeUrgidaadaehaft  Vltgl  aord- 
würte  die  ÜMcht  von  Atitioiliiii  und  da.s  reizende  breite  Thal 
von  Sredia  mit  »einen  reichen  Uärten  und  zahlreichen 
OnMea,  die  vaaer  tnffKoher  Bitter  a.  a.  O.  8.  ISA«  aaa- 
]  führlich  BchildiTt.  Einer  der  stärksten  Flüsse  Syrien»,  der 
Orontes,  mündet  hier  in»  Meer,  nnd  da  er  eine  Strecke 
wait  aalliffbar  ist,  so  sind  die  Englünder  damit  umgegan- 
laa,  TOB  aaiaem  oberea  Bade  räia  Biaenhahn  über  Aleppo 
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bil  M>  den  Euphrat  auiol^gen.  —  Der  Dacbcbol  Muaeu  war 
bt  Kebfli  gehüllt,  m  daas  adaa  Ihlailliiii  Böcken  nieht  niiher 
nntenchicden  werden  konntinn.  Der  nordwestliche  Vor- 
sprang diese«  (Gebirge«  bildet  die  Kante,  welche  Kap  Kan- 
rir  heÜBt.  Sobald  dieee  omiohifll  iit,  wwdet  man  sich 
aaoh  Ostra  snr  Einfahrt  in  die  grome  Booht  von  Akznn- 
diette,  deren  ganse,  Btundenweite,  nacli  Norden  lu  abfal- 
lende Küste  bis  auf  die  hohen  Rücken  der  Berge  hin  mit 
Hochwald  bedeckt  ist  An  mehreren  Stellen  erheben  sich 
OmppsB  TOB  HSosem  und  weite  Waldlichtungen  ergriinen 
von  Saatfeldern.  Diese  ganze  Strecke  würde  sich  für  eine 
Kolonie  gnns  Torziiglioh  eignen,  und  wo  jetst  kaum  100  UKn- 
ser  itehen,  könnten  10.000'  Seelen  ihten  Unterhalt  (Inden. 
Wundervoll  gestaltete  sich  der  Anblick  dir  L<  ^iiuldcten 
Tiandiahaft  in  den  JPnrpurstrahlen  der  aiakendan  tionne, 
dwr  idiMa  fldgto  dar  lfr«gbad  in  4ar  Bdraabtai«  mit 
dem  einbrechenden  Abend.  Einen  magischen  Zauber  ver- 
hnitete  der  aieh  erhebeBd«  VoUnond  üb«  im.  i^ttaa 
Spiegel  der  weiten  See,  während  die  bewaldeten  Hfihen 
in  Stillea  Dunkel  gehällt  wem,  nad  als  dur  Mund  sieh 
dn  Zenitb  aKhatla  nnd  dia  ganaa  Tjadaeliaft  voll  besohia% 
ioiaarta  mafai  lidar,  oia  «Iimb  aoldien  Rekhtlram  tob 
Fkrbentönen  in  Einer  Landschaft  vereinigt  gest-hen  zu 
hiheB.  Tief  im  Hintergnud  vor  an«  winkten  ona  am  apätea 
Abatfd  die  hohen  aehaeabadeekten  Spitsen  daa  Amaana- 
Qehirgea  in  ihrem  Kilberglanze  und  um  MitU  rnutht  erreich- 
tan  wir  den  an  oeiaem  Fuaae  gelegaDen  Halen  von  Alexan- 
dratie. Die  Mnrt  hatte  den  Abend  hüdnrah  80  viel  mannigfhl- 
tigt  AbwL■th^ulllLj;  n*:boten,  dass  wir  tr.'t,-  der  vor^i-rlii  ktcn 
Zeiten  keinen  bdiiaf  dachten,  aondem  vielmehr  den  Liandunga- 
plniB  iB  writan  Arm  gsrOokt  ra  aehaw  gawnaadit  hSttan« 
Diu  füWc.  feierliche  Ruhe  dir  IjinilRchaft  an  dem  liüb- 
liehoD  Morgen  de»  17.  Ajuil  eignete  sich  ao  recht  für  den 
Palm  sonn tsf.  Qberrasebend  nahe  ereehienen  naa  die  aehneo- 
beJi'ck'.Lii  KufiiK:!  i!ls  Amacus,  Jureu  Wet'prhiinge  in  atei- 
laa  Wänden  in  einer  halbstündigen  Entfernung  von  Alaiaa- 
dntlo  ia  dfo  San  aUUIen.  Hiar  aa  dam  aobmalea  Kiiataa» 
aanm  befinden  fi-h  die  Thore  CilicicnR,  die  an  da»  breite 
f  Gefilde  de«  lasus  grenien,  wo  einst  Alexander  die  zweite 
aBtaebaidende  SoUaabt  gagea  dio  Paner  genmaaaiB  hat 

Man  kann  die  Tli  (jrcnzunp  dieses  Küslcnaaumis  un  dem 
fernen  Hügellande  des  Nur  Oagh  mit  blossem  Auge  er- 
kennen ,  ahar  die  vaitava  Faraaiehl  aaah  Oatan  hia  uk 
durch  hohe  Berge  abgeschnitten ,  die  in  ihrem  unteren 
Theile  mit  Laubwäldern,  im  oberen  aber  mit  dankeim 
Vadoniols  flberwnaha«!  aiad.  Vaah  aiaor  mifiefihraa  Bdiü- 
tzung  knnn  nun  nnriehmen,  dfisii  die  kahlrn  Hnchrückcn 
ihres  Alpcnlandea  die  Höbe  von  80UU  Fuss  erreichen.  Die 
inaaaratB  Spitso,  waleha  akh  in  Sädoat  nBnittd.bar  (ibar 
dem  Hafen  erhebt,  dürfte  der  Höbe  dee  Mona  CaaainB  aiaht 
FeterBaoa'*  Otogr.  MittlMilniigeB.  tUi,  Bsft  VlU. 


viel  nachgeben.  Von  dieser  Höhe  fällt  das  Gebirge  in 
einem  tlafea,  laagea  Rücken  gegen  Siidwaat  ab.  An(  daa 
Sattt'lübergang  befindet  sich  das  romantiRch  gelegene ,  von 
tiefen  Schlachten  durctischuittene  Htädtchen  Bejlan.  In 
dieoar  Biohtnag  führt  dia  aiaiiga  tarawanamatraiao  ram 
Alexandrette  nach  Aleppo,  welche  eioh  cr^t  hinter  diesem, 
S  Stunden  weit  entfernten  Städtchen  io  einer  Seitenronta 
auch  gegen  Antiochia  abzweigt.  Da-")  näher  südlieh  gelo- 
gmie  Hügalland,  Ton  Strauchem  der  (ralleiohe,  Mjrten  und 
anderen  StrKachem  beachattet,  ist  durch  eine  eine  Viertel- 
stunde weite  Ebene  von  der  Meeresküste  getrennt  Hier 
breiten  sich  weite  Sümpfe  aas,  welche  bis  an  dio  wenigen 
HSnser  des  Hafenortee  reichen  und  vom  Juni  an  jene 
Fieber  erzeugenden  Miasmen  hervorrufen,  die  .\lexandretlarB 
Klima  in  den  sehlaobtaataa  Bat  gabraeht  haben.  Die  ira- 
nigen Europäer,  welefae  hiar  ala  Haadals- Agenten  tob 
Aleppo  Rnsassig  sind ,  verlassen  für  den  ganzen  Hommer 
den  Ort  und  flüehten  aieb  nach  dem  hooh  gahganoB  B^jha. 
ThB  KUm«  iat  In  der  bataaea  Jabraanit  aa  der  See  ao 
gefährlich,  dass  ankomflMnda  Buopaer  es  nicht  wagen  dür- 
fen, eine  Kacht  hier  smmbila(ao,  wann  aie  nicht  an  dem 
haitnlakigalaB  FSabor  orlmmkoa  voDan.  Ba  ist  gebräucb- 
licb,  sobald  sich  keine  Gelegenheit  zur  Bchleunigen  Abreise 
findet,  die  Näefata  am  Bord  dea  Schiffes  sombriagen.  Ala 
Seh  am  IMhen  Vorgen  Anatalten  in  rinam  Aoaflnga  traf, 
warnte  der  Kiipilän,  i»us  Land  zu  gehen,  bevor  diu  Sonoe 
die  Luft  erwärmt  habe.  Doch  aueh  apäter  wurde  mein 
▼vaaeh  TenÜBlfc,  dia  fdr  eiaaa  Botaaikor  bSdiat  iatar» 
cftsanteü  FelaeBadUündc  zu  untersuchen.  Der  Aga  do»  Orfaa 
atellte  drei  bewafiMta  Leute  ala  Begleiter,  weigerte  üb 
aber  entaebieden,  mieh  in  die  OaUrga  gabaa  an  laaaaB, 
indem  <  r  niit  den  Berghi'wohnern  in  Fehde  affadtb  Ilb 
muBste  mich  daher  begnügen,  die  Ebene  und  daa  affdlleba 
Hügelland  bis  gegen  Mittag  botaniairend  m  dnrohstreilbn. 
Dio  Blumen  de»  Lenzes  prangten  in  den  lebhaftesten  Fftr- 
ban.  Allgemein  verbreitet  sind  rothe  Anemonen,  gelbe 
Aaialiaeb»  BaavalMb  nad  blaae  LiHaaeewSaha«.  Bn  tob 
mir  ausgesandter  Mann,  so  wie  mein  Zeithner,  dem  c»  am 
Lande  weit  besser  gefiel  als  im  tichüf,  brachten  mir  noch 
Banlago  ■laaroaaipn  Boiaa>  at  Bd>,  Onte^gni  Axoaia  Baae», 
Xymphaca  alba  L.,  baatia  bidens  Coult.,  Coronilla  seeiiri- 
gern  L.,.Styrax  ofHfliaaKa  L.,  Iria  pseudacorus  L.,  Fonta- 
aaaia  plulyrndaa  LdnU.,  anenna  Pfhaflagari  Kotadi^, 
Scilla  amoena  L.,  Anemnre  coronnria  L.,  Kanunculus  rliyn- 
ohooarpua  Boiaa.  und  Muscari  comosum  als  Rcpriisouianten 
der  «fa«a  jetst  UnhaadaB  PflaaaaB.  Dia  Hiawa  aiad  aOe 
voll  blühender  Eichen,  es  mu»^  in  ibrem  Srbntten  eine 
reiche  Frühlings-Flora  vorkommen.  Zukünftigen  Botanikern, 
dia  ia  aiaar  ^kliebereir  Zeit  hiar  daa  Land  betreten, 
knaa  iah  aiafat  geBQg  di*  fslaigaB  BamaUtfaga  für  aiaa 

» 
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indem  an  20  HandelsschirtV  unfi  J  Franz. i^Ltche  Dampfer 
Tor  Anker  lagen.  Di«  Woirme  erreichte  lieute  »eit  10  Uhr 
KoiBMM  4-  IS*  im  SeilMiten.  DU  SoniMiiabaUMi  bcwn- 

t«n  bei  dieser  Türa]ifrutitr  «ftir  f mpfiodlilihj  auch  behaup- 
tete der  ThermomKterstaoil  aoch.  um      Jnt  Abeada,  ala 


instutmi  te  nadi  KttidvMt  gwidrtwtoa  Mut  MÜaokt» 

iah  MB  fernen  nördlichen  Hyriiont  Ziiitwoise  hohe  A!vi»n- 
•pitMllt'  die  dem  mir  wohl  bekanntea  Cilioischea  Taurus 
■agabSreB ,  ia  dieaer  Jtluwnit  tbar  mcütMM  in  Wolkw 
gehüllt  sind.  Von  der  Ciliciachen  Küste  aalbat  Wtt  U* 
tum  Abend  noch  keine  Spur  su  entdecken. 


Oeographißche  Notizen. 


von  Oobnig« 


MtaB  hrt  DentadilaBd  eiiw  AftikpoiHha 
Bit  ao  lagtm,  allfeBMiBaD  latacaaae  ba^eitat,  aU  di* 
Sr.  Habait  daa  Harioga  Einat  ▼am  8aioliaen-Coliai9>OotlM 

nach  den  Bogos-Ländem  im  März  and  April  dieses  Jahres, 
und  mit  Freuden  wird  man  daher  vemthmen ,  das«  die 
IIcrau»gabe  tines  uuafuhrlichin  Werkes  übur  dieselbe  Iw 
abaichtigt  ist.  Zwar  hat  Se.  Holait  der  Herzog  selbst 
sthuii  einni  Alischuitt  litr  Keine  in  linim  Aufniilz  gescliil- 
dcrl ,  der  iu  Nr.  20  des  „UKibus"  abgedruckt  wurde,  und 
die  Berichte  von  Fr.  OoniUieker  in  der  Küluiachen  Zeitung 
und  den  „Hamburger  Kuchricbteu",  von  Fr.  lierstäeker  und 
dam  llaler  Kret«cbmer  in  der  Leipziger  llluBtrirteu  Zei- 
tBHg^  TOB  Dr.  Brehm  in  Reaamiaaler^a  „Aua  dar  Hciauith", 
«to  Miah  tta  iBtanaaanten  Printliriafe  Ihnr  Hobait  der 
FnuHaneibi—  die  vir  «iamadm  CkkfaalMit  fcetteao' 
gaben,  waon  aneh  nvr  ia  vorHnfger  Veiae,  Aaftdilme 
über  den  Gang  und  die  hanptaächlichsten  Erlebnisse  der 
Expedition,  aber  diese  kurzen,  skizzenartigen  Nachrichten 
dienten  nur  dazu,  da»  IntereMo  nnch  hührr  zu  spannen, 
das  erst  dunh  die  aui-führliebe  Liarlegung  volle  Hefriedi- 
gnng  fll.'-< '>  \»  ;ri!.  Dn.s  Wirk  »oll,  wie  wir  hürcn,  mit  zahl- 
reichen Abbildungen  nach  den  Original-Skizzen  des  Malers 
KretM-hmer  geschmückt  werden  und  auch  «inen  wissen- 
schaftlichen .'Anhang  enthalten.  \\»  Urientiruugsmittel  diente 
der  Expedition  unsere  provi^orisohe  Karte  von  1861 
CGeogr.  Uitth."  1861,  Tafel  11}  und  ea  wurde  diaaalbe,  wie 
uns  dieaa  Sa.  Boheit  der  Ämf  ealhet  nOadlidi  tfr> 
aiehacte»  ia  Oman  Moig  baAmdeB*);  die  Seoto  der 
BqHIti»  Utf  In  siealUebiaBrier  lioie  rvm  UUOm  mA 


Vaidttteblen  tob  Kunalnger'a  Expedition  uu  Kordoftm 
Ma  aaBlS.lCeilBn  iuidTOiiH.v.aeBnaBaMialtiiiaak 
Me  mm  M.  Jmü  MM. 

1.  Muminyer'*  I-'xi^i-iilinti.  —  Herr  W-  Munzinger 
acbreibt  von  El  Ubeid,  der  llaujitstadt  von  Kordofaii,  unter 
Datum  12.  Mai  J-'ulgeude» : 

„Eine  sehr  eintönige  Heise  von  14  Tagen*)  brecbte 


')  GiBs  unerwartet  gsnae  stiiaait  diasflbs  aack  aiit  Am  aitraoo* 
■iwbwi  8eobMhlaBf|«a  Klnselbuk'*,  der«  Bfrecbansf  Hmt  l'rofnnr 

BruhDs,  Iiiri'ktor  d«r  K,  St'Tiivtrto  is  Lfipiig,  tu  llb<riithm<n  ilic 
Ost«  butt.v  .\.  P. 

^    ')  Di*  iittrca  UttauB|*r  und  Kiaialtack  ««res  «a>  6.  April  tob 


uns  nach  £1  Obeid.  Wir  waren  von  verschiedenen  Scitea 
aB  dan  Seheieh  der  ILeufleute  Ahmed  Sogfaeiian  empÜDhkB, 


vir  auf  einer  Biuidiaiaa  i&  dar  Awins  abwabend.  daeb 
Bebe  genug,  om  ntt  ihm  Sber  anaer  YerliBbeB  koircepaB- 

diren  zu  können. 

„Scheich  A.  8ogheirun  war  gerade  der  Mann,  uns  über 
die  Zustande  von  Durfur  Auskuiiflu  geben  zu  können  ,  da 
er  letztes  .lahr  in  Folge  von  Mi^s-bulligkeilen  mit  der  He- 
gieruug  sich  dahin  zurückgezc-i  ■.  hutie.  Doch  wein  n  die 
Aussichten ,  die  er  uns  bei  unserer  ersten  Unterhaltung 
gnb,  durchaus  nicht  gliiniaad  aad  er  etOtrta  läab  auf  di* 
folgenden  zwei  Fiikten: 

„Es  seien,  erzählte  er,  vor  etwa  10  Jahren 
aeode  mit  dem  gleiebea  Vorbebea  Uerfaer  gekoa 

das  SoUaa  um  die  Eriaubaiae  sam  Eiatiitt  ga- 
Der  Bvle  et  i  nbcr  nach  eiaar  <Ait  OeAngan- 
acimft  TOB  4  Hotteten  froh  gewesen,  ehaa  Brief  «od  Ba> 
rieht  zurückkehren  zu  ItfimMB.  leb  böre  Tom  Midanr  Seita» 
das«  sich  der  Sultan  TOB  For  en  Sogheimn  über  dieaee 
Uesuch  folgeudermuaH-ien  ausdrückte:  Wenn  die  Türken  mir 
Europäisehe  Cbrisleu  etii;4ebten,  so  ist  das  noch  begreif- 
lich; aber  wie  kaunst  Du,  der  raeia  Half  kaont,  von  arir 
eine  solche  Krlaubniss  erwarten? 

„Das  zweite  Faktum  ist,  dass  Abd-el*Wefaab-Kffendi,  der 
Gesandte  von  Seid  Pascha,  sich  schon  das  zweite  Jahr  in 
Darfor  aufhält  und  immer  unter  irgend  welchem  Verwand  von 
der  Ahreiae  lurtiakfebalteB  wird.  £r  viid  gut  beköati^  dar 
Baltaa  bat  ihm  dh  a8tfai|aii  Odana  «nr  Badiamuiff  ga> 
gebea,  aber  aa  iat  ihm  oiabt  aiianbt,  dia  Stadt  m  iwiaa- 
sen,  und  aelbet  ane  aaiBen  Heue  darf  er  nidit  obae  ape- 
zielle  Erlaobnisa  vom  Hultan.  Wenn  es,  meinte  der  Ge- 
schäftsführer des  Gouverneurs  hier,  einem  mit  Geschenken 
beladenen  Gesandten  einer  nachbarlirhen  Macht  so  ergeht,  ' 
was  könnt  Ihr  Christen  und  Privatleute  da  Gutes  erwarten  ? 

„Wir  waren  auf  solche  NiicliriL'bten  gufasst,  aber  '.vir 
wureu  uiebt  so  weit  hergekommen,  um  ohne  ein  sichenes 
Kesultat,  und  sollte  es  ein  ueguüves  sein,  wieder  zurück« 
zukehren.  Jedenfalls  stund  fest,  das«  wir  ohne  die  spe- 
zielle Krlaubniss  des  Sultans  nicht  wagcu  küuuten ,  sein 
Land  «i  bedetea.  6o  wurde  denn  der  Empfehluagibiie^ 
den  VBi  Henr  Dr.  Hatterar  füt^at  mitiaffieB,  bagiaiM 

polilisdien  AueiBeadereetauBg  vom  uaeerer  Seite,  dem 

kabbalistischen  Briefscheich  Reduh  von  der  Zahl  2-1(18  zur 
besonderen  Fürsorge  übergeben ;  der  Gouverneur  beauftrugte 
den  Sabdeb  dar  Hamr,  dto  Depeetbe 
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Vetter,  don  Sclieich  der  llamr  in  Darfor,  zu  übcrbrinpien, 
unil  dieser  ltjt.:tiTf-  wird  die  Antwort  auf  dieselbe  Al  naer 
lurückbriagun.  Wir  können  «ino  aolcho  erst  bis  Mitte 
Jvai  erwarten;  will  aber  der  Hultan  Nichts  von  uns  wis- 
Hi^  wild  er  piT  Bioht  utworten;  doch  werden  wir  durch 
dit  KoRMpaBtatam  rm  Sogheinm  jedeniklla  erfahren,  was 
IMS  SO  vamtm  Annahm  fMigl  hat.  80  haben  wir  «ine 
lange  ZtSt  nngewiaaer  Bnnnrtaag  tot  itne. 

„Herr  Kiuzelbaeh  wird  Rein  Ta|(ebuch  vor  unicror  Ab- 
reise von  hier  cinscbicken,  oben  so  werde  ich  Ihnen  meine 
Rüi»cno[i.:i'u  vou  Churtum  hierher  dunu  zusetiiieii.  Ich  bc- 
nntz«  raeine  Zeit  mit  linguistischen  Studien.  Wir  sind  guter 
Dinge,  eo  weit  es  uns  die  nnaussprechliche  Hitze  erlaubt, 
and  daa  Fieber  will  nns  aach  nio  ganz  verlassen.  Wenn 
et  mSglieh  ist,  machen  wir  eine  Reise  nach  Togeli." 

■in  Brief  Ton  Herrn  Kinaelbaoh  «ntiiilt  neeh  Folgen- 
doe:  — „Bögkdnm  Blhndi,  der,  wie  eile  anderen  veretSn- 
difien  Menschen  hier,  Anfangs  daa  Hinein-  und  besondere 
daa  //inaufkommen  von  Darfur  für  absolut  unmöglich  hielt, 
bat  uns  in  letzterer  Zeit  merkwiiriliiiiT  "Wi  isi.  die  t'i'i.T;:i!u- 
gung  BMUgesprochen,  dass  wir  vom  Naltau  die  Erlaubniss  er- 
halten würden;  auch  war  sein  Schreiben  so  wie  das  des  Bey 
an  den  Sultan  sehr  gut  ubgefuKst.  Sie  dürfen  wenigstens  vcr- 
•tthert  sein,  daas  wir  Alles  gethan  und  benntat  haben, 
nm  nns  eine  giinetige  Anfiiahne  in  Daiflur  sn  Tereohafftn; 
wir  haltaD  beeendere  viel  auf  die  nne  freiwillif  angebotene 
Fttnpwche  einea  berühmten  lUd  Mia  Senegambien,  der 
enf  der  Heimreise  von  Mekka  rioh  hei  Sogheirun  einige 
Zeit  aufhielt  und  als  aufgeklärter  Miihanjinedaner  unser 
freund  wurde.    Derselbe  ist  am  2.  Mai  nach  DarAir  ab- 

ger<  i<<t  und  will  uns  daeatbat  ecwutan  twd  epiter  adt  naa 

nach  Wajlai  gehen." 

Es  kann  nicht  anerkennend  genug  bemerkt  werden, 
da»  der  K.  K.  Öaterreiohiaehe  Konanl  Dr.  J.  Nattarar  in 
Ctertim  dUea  laiHr^.  nat  jKa  beiden  Heiieenden  in  9mm 
MhwliiiipB  TerfHiben  auf  jede  VMw  stt  UBteretUtaea,  «ad 
benitn  ist  ea  aeiaen  angelegenflifliHin  nad  enet^iabni  Be- 
mübiii!{j;ea  p;t'luQgcD,  denifllhnn  die  beito  Anflüliiie  in  Eo^ 

dnfan   zu  Biehern. 

2.  /leurmiinn*  F.rpedilion.  —  Von  Herrn  von  Benr- 
monn  ist  eine  reichhaltige  Sendung  eingegangen,  aus  der 
eiaeraeits  zwar  mit  Bedanam  an  eraeliaii  iat,  daaa  er 
•eine  auf  drei  Monate  angeschlagene  grosse  Rekognoa- 
•irangitoor  nach  Borgn,  Wadschang«,  Gebabo  n.  s.  w. 
in  Folge  nnObeiwindliaiier  Hinderniaae  nieht  anafSbren 
komle,  aondera  daaa  ihm  nur  eine  rfnmonatlidüe  Ex- 
kursion von  etwa  TiliO  Xau'i»rh(  n  Meilen  ')  Ausdehnung 
südostlich  von  iliirsuk  v<rgiinnt  war.  dass  aber  anderer- 
scit-f  dif-fto  ÄudiTMit;  seines  Plaue«  für  das  Vordringen 
noch  Wudai  ein  wciHjutliehcr  Vurthuil  in  so  fem  iat,  als 
er  bereits  am  22.  Juni  Mnrauk  ganz  verlassen  konnte, 
un  sich  dorthin  zu  wenden.  Freilich  muss  er  seinen 
Veg  über  Borna  nehmen,  der  mit  einer  geraden  Linie 
von  Bengaai  oder  tw  Ifwraok  naah  Wem  Tacgliaben 
aUardinga  ein  ümweg  sn  nennen  iat;  doah  wird  ea  dne 
ansMjrordentliche  Errungenschaft  sein,  wann  ein  BnropSer 
fiberhaupt  auf  irigond  einem  Umwege  bia  nach  Wara  Tor- 

■)  So  vid  IwHBt  die  UaguBsnadsImni  ierBaotea  v.Bsman'ii 
aaf  *r      ihai  dasnithWia  lailfc  A.  V. 


dringt.  Da  durch  das  Tebu-Land  bis  nach  Wara  zu  reisen 
.o:.r  Zeit  als  giLzlichc  Uumuglichkoit  erscheint,  ao  bleibt 
für  Herrn  v.  Beurmaun  nur  dieser  Weg  und  diesen  an 
und  fiir  daib  ▼arbaltnissmässig  sicheren  Weg  wird  er  ait 
einer  Karawane  sniOelüeigen,  die  von  einent  ihm  befreia* 
deten  Araber  gaMbit  wild.  Da  B.  Togal  Twn  Xak»  HW  dis 
Beise  naah  Wam  aolnl^  t»  wild  Bir.  r.  BeiuMnun  anf  dar 
jetzigen  Be^fe  am  beeton  aeinen  Sparen  fbtgen  kSnnem. 

In  der  Sendling  befindet  sich  ein  intcroHsanter  Bericht 
über  Hrn.  v.  Beuruiuun'»  Uoiiie  siniiistlich  von  Mursuk,  eine 
ilein-iig  gearbeitete  Karte  der.selben  im  ir?t.  von  1  :  HOO.OOO, 
ein  von  ihm  aufgenomraener  Plan  von  Mursnk  und  Um- 
gegend im  MaAs.i?tabe  von  I  :  6666 ,  astronomische  und 
Höhenmessungen,  Abschrift  eines' Briefes  des  Sultans  von 
•  Wadai  an  das  Englische  Konsalat  in  Tripoli  und  Abschrift 
daa  BrnpCahlongaaebreibena,  welchea  der  Pfeaeba  von  Tripoli 
dann  Herrn  Beunnann  fUr  den  Sultan  von  Wadai  ana- 
gestcllt  hat. 

In  einem  Schreiben  des  Herrn  Vioekonsnls  K.  Keado  in 
Tripoli  erwiihnt  derselbe: 

„Es  freute  mich  nohr.  vor  Kurzem  von  einem  meiner 
i  hiesigen  Preundc,  der  Wadai  sehr  genau  kennt,  i\i  erfali- 
ron,  dasB  der  jetzige  Sultan  dieses  Landes  nicht  ein  so 
grosser  Fanatiker  ist  als  sein  Vater,  sondern  daas  er  viel- 
nefar  den  lebhaften  Wonach  beg^  wieder  aolebe  firiedliefae 
Beaiahm^aa  swiadien  Wadai  nnd  aainen  VaebbarBtndafn 
anzuknti^en,  eis  früher  existirt  haben.  IKeaea  iat  ein  aehr 
günstiger  ümatand  für  Herrn  v.  Benrmann's  üntomehmen." 

llene  Karte  von  Bn^Uuid  nnd  Walee.  im  Msb  1:1.800.000^ 

■nm  A.  PHknmmit  ^. 

lu  demsi'lhen  Mii.i.'^'i.s'iibp  al.n  die  Kart«  von  Ireland  -), 
wie  auch  diejenige  der  DUniftchen  Monarchie ,  giebt  dio 
vorliegende  in  ühnlidier  Weise  ein  mögUcbst  treues  Abbild 
nach  dem  Standpunkt  der  gegenwärtigen  kartographisohen 
Kenotniaa  nad  räoh  demselben  Plane  boarbeitet.  Wie  bei 
der  Karte  tob  Maad  liegen  dieaar  thsUa  die  Oeoeralstaba- 
Anhabmea,  tbeila  diejenigen  der  Admiralitit,  tiheils  gute 
[irivate  Karten  der  mannigfaltigsten  Art  zu  Orunde.  Eine 
der  ausgezciehnet^ten  der  letzteren  iat  die  Karte  von 
(}.  B.  Uruenough*),  welelie,  obgleich  im  Jahre  1839  er- 
schienen, noch  heute  untvr  allen  Oeneralkartcn  die  beste 
Darstellung  de»  Flusanetzea  und  Terrains  enthält ,  beson- 
deca  aber  Wales  in  schöner  Zeichnung  und  meisterhaftem 
Znpferatioh  Teiaaschaulicht. 

Dia  Ortaahaflsn  aindt  wie  bei  Ireland,  nach  ihrer  Ein- 
wohaeEHdil  in  Klaaaaa  nad  aaf  Oraad  daa  Oaaana  vaa 
1861  eingetragen*)  nnd  in  gleieber  Weiae  dnd  die  Coatt-  • 
Omird- Station*  und  andere  interessante  Punkte  verzeichnet^ 
wie  auch  da.'i  Wege-  und  Kii^eubuliueniictz  und  dio  Schreibart 
der  Namen  auf  dieselben  Uueilen  gestützt,  dio  für  Ireland 
angenommen  wnrden. 

<)  1d  der  f).  Lirfrrunr  d«r  ■•MB  Attsasb«  Toa  fltidcr'i  Quid- 
Attas,  üoth«,  Jii*tuii  I'erlhta,  18«l.  (Asch  aianlii  m  hsbia  sa  6  $fr.) 
>)  8.  „Osofr.  Httlh."  IIM,  Msft  V.  S.  18». 
■)  8.  „0««gr.  Kita.*'  IMI,  S«ft  VI,  8.  MS  t 

*)  A  Phrslcil  sad  Gmlogical  Hip  o(  KngUnd  and  Wsl«s.  •  Bl. 
groM  Folio. 

•}  Bia«  List«  der  lMiirtia«UiQliatm  gi«bt  d«r  Hofktlcnder  Ar  ISM 
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Um  CMm  mKUm  Tm^Iiuikt  (Obnod  IduAa) 
im  ÜHMtabe  Yon  1 : 1.000.000. 

Bieoe  Karte  bildet  mit  einer  «weiten,  ebenfalls  im  Stich 
vollonilrti-i. .  (in  K.irtfiiblatt  zum  Zu.iammf:.M:1/(  fi  unter 
dem  Titel;  lrro*t-Jiritannien.  nördiithet  und  fudtiehet  Blatt. 

Bei  Publiketion  des  nördlichen,  Schottland  enthaltenden 
SlattM  «wdaa  wir  ans  erlaaban,  bümt  aof  einige  kaito- 
gnpliiMh  wiehtfga  Pnnkto  damcriMm. 

I>ie  OentüBhin  Qemelmlen  im  Flemonte« lachen. 

Seit  dur  RfU-hrte  Duktor  Schott  »ein  gründürhes  Werk 
über  die  DeutÄchwi  Kolouieu  in  l'icmont  im  Jahre  1842 
lu  Stultpart  herauRgcgfben  hat ,  war  e»  kLiuem  Zweifel 
unterworfen,  da»s  diese  Thaler  auf  der  Südseite  du»  Münte 
KoHi  Ton  den  Bewohnern  dee  nürdliohen  Abbanget  dieses 
Oebiiges  in  dem  WaUia  bevölktirt  worden  waren.  Nor  war 
die  MX,  wnnft  1km  miiiiAm,  Book  aialit  emittalt;  «b 
QtJsÜidwr  aas  dieeen  Thälem,  Heer  Tndinetti,  Unktor 
des  Oolle^na  floeeja  mTuin,  hat  nna  dmeh  «aiBoKDiMlinik* 
gen  in  den  Stmd  geaatit,  diaaao  Zaitponkt  nlhar  amm- 
geben. 

Das  westlichBte  i])<>i*t  TliältT,  wo  sich  auch  die  aus- 
schliessliche Deutsche  BerülkeruDg  befindet,  i.st  dos  Thal 
der  Lys,  Yal  de  Lys,  von  den  Haaytorte  deH»elben  aach 
gewöhnlich  das  Thal  von  Oressonejr  genannt;  der  Bergstrom 
Lya,  aoa  den  Gletschern  des  Monte  Boaa  entspringend, 
fiiUt  ki  dia  Don  Batlaa,  woldie  ana  den  OletaclMm  des 
Hont  nane  Itef  CennBojenr  konunt;  wdtcr  fiatlidi  wird  das 
Val  di  Stsi»  von  dicsrm  Flusse  gebildet,  der  unterhalb 
der  Dorn  in  den  Po  fallt;  die  tluellen  der  Sesia  befinden 
sich  ebenfuUi*  iti  den  Gletschern  des  Monte  Rosa,  in  der 
Nachbarschult  derer  der  Lys.  Ganz  in  der  Nähe  jener  Quel- 
len nimiut  du»  .\oza»ca-Tbal  »eiueu  Anfang,  welches  der 
Tcwa  folgt  ,  diu  sich  in  den  Ijigo  maggiore  eigiOSSt.  Aof 
der  entgegengesetzten  westlichen  Seite  nimmt  olMnftlla  am 
Konto  Boaa  daa  Ghallant-Xbal  jeinon  Urspring,  wo  l«ar 
kaifto  Dantsohan  makir  wohnon ,  das  aber  aur  fltHMiliishta 
dar  Dentsdion  ThiUer  gehört. 

Dieser  Tbeil  von  Piemont  gehörte  nach  der  Wieder- 
hatStcUuDg  de»  Riio)i''<  licn  Kuiderreich»  durch  Karl  den 
Grossen  den  Grufeu  liiiiudrute ,  welche  zuerst  ul«  Kaiaer- 
liche  Verwiiltunps-Heamte  in  der  (legend  von  Modena  be- 
kannt wurden  und  von  denen  zuerst  ein  ( »jiirT^one  bekannt 
ist,  welcher  eine  Enkelin  dea  Kunig«  BercDgrir  hcirathete, 
dann  oia  Onido^  wolfllnr  im  l.  1026  mit  der  Unftelioft  Iviaa 
toldut  wud,  «ja  Albert  10«  mit  daa  fhd«  te  8«Ak 
*  Guido  n.  dehnte  seine  Hemehaft  in  dar  Umg^gand  wditc 
ans  und  sein  Bruder  ward  IHO  Bischof  Ton  yereallL 
Kaiser  Knnrud  II.  bestätigte  dieKn  Familie  in  dem  Genüsse 
aller  dicker  He^itzuneen,  wozu  mu  h  rlns  Sesia-Thal  gehörte 
und  sthon  seit  Ki'iS  Uulcji  im  Vul  Sei^iu,  eine  (ier  (ie- 
meinden ,  wo  in  diesem  Thale  Deutsch  gesprochen  wird 
und  der  gelehrte  Geistliche  Trsdinetti  geboren  ist.  In  dem 
8tammsitM  diaaar  Fanulie,  la  Kandräte,  oinm  Oemeisde 
Toa  1100  BoalM,  hneht»  Xdaar  Friadriah  I.  im  J.  1165 
dio  Wtihnaahto-firiottoga  m,  mftr  doa  Sahloa»  tob  dam 
loBdwndkabaa  Stfdto-Sudt  aantart  vudfc  Dia  heaaali- 
haitn  SUdto  YanalU  nad  Noran  haantitaa  dia  Niader- 


lago  dea  Kabaia  nad  aookiimi  aiah  tob  diaanm  Itedal-Hani 

ftöi  in  maehoa-,  Friedrieh  H.  beetiitigte  awar  die  Beehts 
der  Gialbn  von  Biandrate  aufs  Nene,  allein  anoh  Insa 
ging  verloren ,  da  die  tapferen  Iturger  dos  Germanische 
I/ehnwesen  nicht  leideu  wollten;  auch  tlieilten  sieh  Tcrschi»- 
dene  Familienmitglieder  in  diese  grosse  Herrschaft,  und  gin- 
gen sum  Thcil  zu  der  päpstlichen  Partei  über.  Fjn  Zweig 
dieser  Familie  zog  sich  in  das  Tlial  der  Sesia  zurück  nad 
beaaas  anob  sehoa  seit  1168  jooaait  dv  Alpen  in  dem 
ifMiMhiMPtMi  WaiKa  dmoli  Htfwft  mit  einer  Todrter  d* 
Herren  tob  Ckstail»  Ofitar  im  ^ap-Thale»  ao  dam  di» 
OmfSen  Btandnfe  die  Bentaehen  und  Italienisohen  Ahhbgs 
de»  Monte  Uasa  bt'herrschten. 

Hier  tindet  sich  also  die  Vcraiiius.siirig  zm  tiuer  Ver- 
mischung der  Deutschen  im  Wallis  mit  den  Italicnirn  in 
den  südlichen  Abhängen  des  Monte  Ro«a.  >'ach  dem  Dcve- 
loppement  de  l'ind^pendaneo  du  Uaut-Vabds,  per  Fud.  de 
Oiagiaa-la-^airos,  LaosanBo  1844.  war  daa  groaso  Bhoaa- 
Thai,  daa  Wallia,  VaUiB  Foenia,  im  11.  Jahrimadirt  Ii 
venahiadaBO  Hvnehaftn  gothatU,  waaa  maa  aaoh  m 
einer  ftehenlnint  lail'a  daa  Owasea  aa  daa  BSaehef  vm 
Sittels  ^]  rii  lit,  welcher  aUafdiogs  Lehnsherr  ▼enehisdeaer 
Liiude.silieile  lui  Wallis  war.  Ein  grosser  Tbeil  des  Wslü» 
gehiirle  den  (Jrafen  von  Savoyen,  bis  durch  einen  Vertni| 
von  126U  und  folgende  das  obere  W  ullis  dun  UiscfaöfsB 
von  Sitteo,  das  untere  den  (irafen  von  ,Stvorun  anheim- 
fiel und  die  ersteien  comites  et  praefecti  Valeeii  genannt 
wurden,  wogegen  die  geutUelie  DisBinth  Kichta  einiu wen- 
den hatte.  Dabei  war  der  Biaehof  dam  Orafaa  van  fla- 
▼oyen  lehnspäichtig,  so  wie  dieaer  dam  Ksofaott  als  Ob» 
lehnshorrn  von  Chillon.  Die  ana  diesem  Verhältnisse  eat- 
springend<>n  Kriege  wurden  endlich  durch  den  Bischof  Wal- 
ter de  Sii]ii'rsax  aus  dem  Hanse  derer  auf  der  Fliihc  been- 
det ,  welcher  die  Deutsche  Partei  im  oberen  Wallis  be- 
nutzte, um  das  ganze  Wallis  zur  Unabhängigkeit  vor.  Su- 
voyen  zu  füliren;  die  Deutsche  Fartei  wurde  damals  die 
patriotische  genannt.  Die  Schlacht  Ton  Murten  fiihlta  wd- 
lieh  dia  Yaraiaignag  mit  der  Sehwata  liarheii. 

2q  aUoB  dfaaaa  YarUadmiiaa  dar  Bawahaar  bMi 
Abhänge  des  Monte  Boan  «ad  daa  YaiUltBiasaa  dar  IM- 
sehen  im  Wallis  au  den  Italieneni  in  den  südlidM«  TO* 
lern  kam  noch,  dass  da«  Bi>ithum  Sitten  und  dii 
von  St-Maurice  Besitzungen  in  dem  Thüle  von  t  haiUc: 
und  in  dem  Lys-Thale  hatten  (Val  Leea),  welche,  um  lir 
besser  bcscbütsea  au  können,  den  dortigen  mächtigec 
Lehnsherren  gegen  aiaa  jilirliche  Abgabe  seit  dem  1 1.  Jslv- 
hBBdMt^ulwttggea  iwiw^^Dm^Laga  ^Mimjiai^uig^ 

Domherr  lüeihK  gaanUebt  wwde^  waiehaii  duth  amo  am 
anfj^ftindene  ürirand«  von  1918  daa  Thal  tob  Onmaqr 

als  ein  .nolcbus  I.ehu  nudiwcist;  es  enthielt  jedoch  dsub 
nur  einzelne  .^-.ennhütten ,  in  denen  sich  die  Hirten  IB 
der  W'eidezeit  auniicitcn.  Nun  ist  aber  der  tbergssg 
aus  dem  Walli»  deu  südlichen  Abhängen  des  Monte 

Boss  leiditer  als  von  hier  nach  denk  Wallis ;  dämm  ist  «s 
aatdrlieh,  data  dio  Deutaohen  Usterthanen  dee  Bischofc 
im  WdUa  dia  Baifkotto  flboiatiagoB  nad  aaeh  nnd  aaah 
die  Deutsehea  GamaindoB  im  Fiomoataaiaehn  lieh  sat 
jener  Zeit  gdäldot  Inbea,  am  ae  mahr,  da  dia  Bbwb 
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Dil:  cTBiu  urkumllicbe  Naobriclit  von  einer  Einwanderung 
dar  DeuUcben  WkUiaer  nach  dkaan  Pi«moate«iw)lMa  Thm- 
lam  rührt  von  tiama  Qnim.  von  Bikodnte  tm, 
•hat  #t^^H»  mai  beiden  dw  Moni*  tarn 

ww.  Sr  mtOa»  im  Jd»»  ISM  dm  BtrdtigMtn  te 
Nachbarn  diee-°  nad  jenaiit  iliimr  Alpaokette  dadurch  ein 
Kudv,  da««  er  Mone  ünterthenen  am  dem  Vi»i>-Thalc  im 
Wallis  noch  dorn  von  (IrLn-vijc;,  ■r-tliiJi  f^i  lr^riirn  Aiii'a:>i::tt- 
Thftlc  v(!r|iflaiiztf  uud  üulur  tlur'i«!-  L  n:i  rtKuui-u  iiatli  dem 
■W  i.!!,  vi  r.rgte,  RO  das*  davon  K  iii-  Lialicnischcn  Orts- 
namcQ  Finslet,  Itonda  u.  ».  w.  herrühren.  (.)hgU-ich  zwi- 
schen dem  Simplon-Paa.se  und  dorn  GrosHen  Bern}Lard  kein 
ngeBtUchor  Alpenpasa  sich  findet ,  so  hinderte  dieas  doch 
aMlt«  dass  diu  großen  Lehnsherren  ohne  RUckaichi  aul 
jitw  Mtarlifliie  Omue  swiaoben  Piemont  und  dem  Wal- 
lis diantit  nad  jNMit  dar  AIpan-Ketts  BeaiUiuicaii  hatUa. 
Bm  LaluMmaaa  aahaato  kaiae  fiahwjaricIcaUan  fiir  die 
Va»mfhmn.  Aaaaar  das  Gntn  von  Blandiata  ond  im 
enriEhBtan  Herren  toh  OiaUaat  waren  ea  besonders  De  la 
Porte  Ton  Saint-Oors,  Herr  dee  Thal  es  Ton  Oieesonej',  die 
Herren  von  ("ii.-tilIo  uml  von  <  )rmivaj<.<ü,  wolilie  in  diesen 
(legenden  in  Ijeiilen  Liii-  imi  unjti'.^i'sM-n  wareu.  Seit  Wal- 
Ii.'*  zu  der  Schneizi  r  Eiii^-riior,~ensi  i.,ift  gehürte,  waren  die 
unmenschlichen  (jrund^ilti!e  den  chriMÜclien  T^hnswesen», 
die  oft  weit  hürter  waren  al«  die  antike  heidnische  Skla- 
verei, nach  und  nach  abgekonunen,  so  dass  Herr  Tradi- 
iietii  der  Meinung  ist ,  daas  die  Einwanderung  der  Dent- 
aehen  WaUiaer  nach  dem  KamgntaeiaeheiB  swiMhaa  dam 
14.  nd  15.  Jahrhundert  arfUgt  ialii  mfliae  Dia  him 
Bo  mlefctiy  Familie  dar  Biai>dfata,  «aUw  $Uä  anaXaiaar- 
Uahan  Basmtaa  sb  laadaehamii  gamadit  liaMaa,  nia  dia 
benaehbarten  Mukgtihin.  vaa  fialiuaa,  Ountta,  fHaraaena 
n.  8.  w.,  wurden  aber  nieht,  wie  diem  in  Dentaehland  der 

F;il!  Wir,  7.um  Naohthcil  dt»  heiligen  DeUticiien  HeichcH 
Lanil< -Kl  rri  II ,  sondern  die  Unterthanuu  bruchen  die  Hur- 
gen  ihrer  Zninpherren ,  wie  die  de»  Markgrtilen  Caroglio, 
ond  worden  tapfere  Bürger,  die  nach  and  nach  in  den 
Haiwunii  ToA  BmajaB  üna  Salnitihiim  IhDdaB» 

Die  Oruppe  der  Hosctionnisia  Im  A^ülachen  Meere  und 
die  Btadt  Kjdonlft  in  Klein-Aalen. 

Jtm  kkiaa  Arehipelagos  da»  Meaokaaaiaia  (fthaxun^- 
•w)  am  aCdliehen  Einlange  in  das  AdrarnTttiidiaB  Maar 
baaen  nordöstlich  von  der  Insel  Losbos  ist  vielleicht  der 
interessanteste  Archipclagus  des  ganzen  Ägitis>chen  Meeres, 
theils  wegen  iler  Mi:iii;o,  llieil^-  wegen  der  (iestull  der  ihu 
bildenilen  Eiliiudc  mit  ihren  uuzUliligen  fcl>eu  tu  »chiinen 
als  niiheren  Hiifen ,  unter  denen  der  von  Kydoniü  unb^ 
dingt  einer  der  griw^^ten  und  schönsten  im  Uittelländisohen 
Meere  ist  Die  Inselgruppe  der  Mosohonnisia  (aacfa  Mus- 
lioniaia  genannt)  führte  in  den  ältesten  Zeiten  den  Namen 
Vmiry^tu  (hundert  Inseln),  aber  jedenfalls  nicht  om  Ut- 
•ar  &U  willm,  da  aa  viaimeiir  bw  30  bis  40  Inaein 
rind,  iiBdaiB  tvaU  aar,  um  dadvah  aiafteh  ihra  Manie 
■BfBdaalaB  nd  dia  paaaa  Zald  danalbaa  awradfüskan. 
Oltatn  tat  8Mbo  (tm  U.  Bndia)  dar  Meiatta»  d*n  te 
Maua  jaaav  laaala  akaa  alla  and  jede  Bestehnng  auf  ihre 
laU  gawaaaa  aal  aad  daaa  ala  vielmehr  'E»atiin»iaot  ge- 


breiteten Dieoalaa  daa  jI^^oU»,  te  ''•V«m<Bi#i  «adi  das 
Naaaa  "Haatt  führte. 

Aaf  aiaar  te  grSestan  dieaer  Inada  (Mbaaiiitrrfaac) 
üagit  fifaavKrtig  dia  Stadt  rd  Sto^cpur^gm  nad  ihr  geflaor 
ibar  aaf  te  Xfiil«  Kleia-AaieBa  ist  dar  Ort  Xydeoia  ga- 
lagaa,  der  mit  jener  gleichsam  eine  Vormauer  des  Hafens 
Ton  KydoniS  bildenden  Lusel  durch  eine  Brücke  in  Ver- 
bindung steht.    Um  diese  Iii-<t!  lu  nim ,   welchi'  auf  die 
vcrf<hieileiiartig?te  Weise  zertiialtet  und  zerklüftet  ist,  He- 
gen die  ubri^Tsn  ' H/.itji'iyytiant,  Namens  Kodon,  Peru,  Mos- 
^    chos,  I.io.s ,  Ankistri,  IVrgo»,  Gymnon,  ArgyronniscHi ,  Ko- 
pheri,  Ulia,  Uagios,  Geoi^o.i ,  Hogio»  Joannis,  Nisopula, 
Kaiamos,  Kopanos,  l'ctrosion,  ^^klahonnisos  und  andere  klei- 
nere mit  ihren  Tausenden  von  Buchten  und  Meerengen. 
Der  Uafen  von  Kydoniä,  obgleieh  dar  giöasta  ond  aeh^ata 
I   T«B  allaa,  te  aigentüdi  ans  swai  Maariwaa  baatah^  vaa 
:   walahaa  aia  jäte,  namentlich  der  aädwaadiahak  fida  kleia» 
I   BnaiitaB  aaÄait,  ist  gegenwärtig  fimt  gani  aabaantst,  da 
;   groaaa  Sahlflb  wegen  daa  an  aaiaaa  Mden  Mündungen  an- 
gefaluflen  Sehhunmes  nicht  in  ihn  einlaufen  kSnnen.  Eine 
Stunde  nördlich  von  KydoniS ,  in  der  Nalie  der  groiisua 
Insel  mit  dem  Hauptorte  Mosehonnisia,  lug  die  luccl  Pordo- 
selene  (im  Alterthume  am  h  l'orroselene  genaiiut',  .ml'  der 
sich   früher  aueh   eine   gleiehnamige   Stadt    betuiid.  Da 
Btrabo,  welcher  ihrer  gedenkt,  ausdrücklich  sagt,  du.'«s  vor 
ihr  eine  andere  grossere  Insel  liege  (die  IdücI  IMito/iv- 
I    »'r,oo;),  so  ist  die  Annahme  nicht  gerechtfertigt,  daan  beide 
identisch  seien,  vielmehr  kann  nur  die  der  Ur^isse  nach 
sweite  Insel  der  'Emtöfyr/OtH,  die  nördlich  von  der  Uaupt- 
iaaal  Moaxiin'tjMe  gaiagono  Insel,  dia  «IIa  JIogiQaAv^ 
aeia.    Aaf  te  laaal  Meo^uVir^ou;  wardaa  vor  iSagarar 
Zeit  alt-Griechische  laaehriftea  antteict,  die  bis  snm  Abs> 
I    bruche  der  Qriechisrhen  Revolution  in  der  Schule  von  Ky- 
dc.rA-.'.      Ii  In  tunilri. .  damul»  aber  bei  der  ZerNli'ruiig  diuüer 
Stallt   eljeuliillK   il\ri  h  Feuer  mit   vernitlitet   \uirilen.  lu 
Kydoniii   selbst  aber,   so   wie   in   der  Stadt  M(,is<liiiniii.>iu 
I    sind  keine  Simreu  des  Alltrthums  anzulriliin.    Wa.s  übri- 
gens den  NaiiKti  Mosehunnisia  betrifft,  so  hat  sich  unter 
den  Einwohnern  die  Suge  erhalten ,  dass  ein^t  vor  Jahr- 
hunderten ein  Türkischer  Kapitän   auf  der  damals  noch 
unbewohnten  Insel,  die  jetat  Moschonnisos  heisat,  gelandet 
and  dnveh  Üira  SeÜnaliait  te  Wunsch  in  ihm  erragt  wor- 
daa  aai,  sia  sa  havoUiarB.  Ihr  aiatar  Bawatumr  aai  aia  ' 
barOehtigtar  Saariubar  Ramens  Moseboa  gawaaaa,  te 
aammt  seinen  Gefährten  dem  Kapitän  in  die  HSnde  ge- 
fallen, und  letzterer  habe  dann  dieselben  mit  ihren  Fami- 
lien verttolasst,  auf  der  Insel  sii  h  iiii  -li  rzula-'^eu.  Davon 
sei  die   Insel  3lija/iiyyi,noi    und    die    ganze  lu.«elgruiipe 
J|Jc»a/(j>)-y7j<t  ge  nannt  worden. 

Die  Stadt  Kydoniü  ist  jedenfalls  neueren  Ir^jirungs 
und  dureh  den  Zusammenfluss  von  versebitsienen  (irieehi- 
sohen  Einwanderern  entstanden,  die  vor  ibr  Tyrannei 
der  Türken  in  diesem  unbekannten  und  % a:iLn  Seiten 
versohloiaenen  Winkel  Babati  saebtaa  ond  dortliia  dia 
Speaaiw  aad  te  Ohobea  ibrar  Titer  sa  laitaa'  bamfiht 
WMtaa.  SaUm  SiatelmaaBgaa  tedaa  baaoadaia  im  lg. 
aad  18.  fabbttadert  Statt,  dia  arsla  aai^  te  Sablaeiht  bat 
Lepanto  (7.  Oktober  1571),  an  welcher  aabaa  daa  aiag- 
reicben  Machten  des  Abendtandee  auoh  Griaafaaa  aambaftaa 
I   Awfiiifii   B»M^t«  hrrtlim,  dff  jt^ffiif  ■^i'^lwiiiif  Iwi  dwB 
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TM  dw  TnMBduton  am  7.  Hin  167S  ongeguigensii  , 
WadB—ehlnMe  dar  BadM  der  Türken  überluaen  wurden ; 
die  weite,  ale  n&cfa  dem  TemnglQckten  Ruarinoh-Griechi- 

Rchen  Kriege  in  der  Peloponneii  im  .T.  17T0  und  der  Sct>. 
Schlacht  bei  Tschesrae  (Juli  177(i  |  vin  «Icii  In  »  I  nnliiek 
über  die  Oriochco  verhünfct  ward  und  diiM'  iiiiiu-ulHuh 
vor  der  Wuth  der  in  der  Pelopnnnt'sisrhtn  Kulbinncl 
unbarmhurzig  hau!i<>ndeD  Horden  der  Alb8neM>n  einen  Zu- 
fluohteort  an  der  Kütte  von  Klein  •Aaien  soohten.  Seit 
jonr  Zrit  giel>t  ee  in  KjdoBÜ  Ue  mtf  dm  hMitig«B  Tag 
«in  „HcMttiediw  Vinte!«. 

Ber  kleine  und  nnbedenteade  Ort  waein  edinell  ta 
einer  hndcntendcn  Stadt  an ,  die  von  den  Türken  Ai'wali, 
von  'Jeu  (iriethi  11  Kydonia  Rcnannt  wurde,  »ei  e«,  dam 
die  allerersti  II  A  t; -ii  illi  r  aus  dem  auf  der  Insel  Lesboa 
gegenüber' gelegenen  Dorfe  Art) für«/  gekonimen  waren  oder 
daM  in  seiner  NShe  anfinglich  viele  wilde  (luitten-Bäunie 
{mräuvfui)  geelanden  haben.  Namentlich  trug  ein  Lesbier, 
Joennia  Oikonomoa,  «in  gewandter  and  tliMtiger  Mann,  der 
mgldoh  ein  graaicr  Vkwnnd  der  AolklSniag  and  Jogiend» 
bildang  war,  rar  Entwiekelnng  dea  dorttgen  Oeneinweaan 
viel  bei.  Kr  wus#(e  es  dahin  zu  briuRen,  dos«  alle  Tür- 
ken den  Ort  vtrlies.ien  und  diiis  der  Sultan  dem  letzteren 
besondere  Vorrerhte  zugestand,  in  denn  Vul^^v  die  Stadl 
zu  einer  rein  Oriochischcu  ward  und  die  (lonuindcverwal-  j 
tung  mit  ihren  Primaten  und  Dcmogeronten  an  der  Spitze 
fast  ganz  unabhängig  und  aelbatatändig  war.  Unter  dem 
Solititze  der  mächtigen  und  sehr  reichen  Familie  der  Kara 
Oman  in  Kleia-Aaien  gewann  KydonÜ  in  der  Zeit  tot 
dem  Orieehiadlien  JVeiheitskampfe  durah  Bodenkuitnr,  Han- 
del und  Indnitri«  eine  lelteiM  Blütho  und  grosse  Keieh- 
thUmer,  wozu  todi  dM  dort  bestehende,  nii<>8erordentlich 
glücklich  anegetlattet»  und  blühende  (!yMin  i'<iiim  ni<  h<  wi'- 
nig  beitrug,  indem  daasollMi  von  der  iiUi  rwüri»  tl^•rl^e^^trii- 
mrndi'n  l<TnljcRierif;en  («riechischen  JuKciirl  zutilrcii  Ii  Ue- 
siii  ht  wur  i.  Die  Zahl  der  Schüler,  die  dort  unentgeltlich 
unt<  rrii.htit  wurden,  stieg  bis  über  ,300  an  und  vornehm- 
Uoh  war  ea  der  gelehrte  Benjamin  Leabioa,  dar  daa  Gym- 
aaiias  von  KjdmUi  m  «iiim  itnhUoln  Hnde  md 
If ittelpnnkte  der  Orieddeoheu  BÜdvng  «iliob.  IK«  Franzö- 
sischen Reisenden  Ghoiienl  -  Oonfller  and  Ponqneville,  die 
den  Ort  zur  Zeit  »einer  liüihsdn  Bliithe,  der  1'  im 
Jahre  1817,  besuchten,  kiinnen  darüber  nicht  um  rks  tiin  rid 
und  nilimeud  genug  sich  auRsern.  Der  (irieche  .Xli  xandir 
äutluis  sagt  in  «einer  ,,HiRtüiro  de  la  revolution  grecijne" 
(Paris  1829),  p.  116:  „Kydoniii  war  damals  von  34.500 
•rbflitaamen  Orieohen  bewohnt;  die  Stadt  leidtnete  sich 
vor  uidamn  Griechiadien  8liSdta«i  dnnh  ragalnlaeig  ge- 
h:\nio  Binaar,  dusch  w«U  gapSiaierle  Stnian  und  die 
(tru^^e  Annhl  von  OSrteo  ans.  die  sie  tmgahen;  mehrere 
jiriklitige  Kirchen  zierten  sie;  Afaniit'ikturen,  die  in  den 
Limdern  den  Orieutx  nucli  «tMi^:  litkiiniit  wrtren,  unterhiel- 
ten daiM-lhst  Wohlstand  •.ml  1  :.dii-^triu  und  eine  von  der 
reichen  Familie  der  SaltelliR  gegründete  Schule  vorbreitete 
unter  der  Oriechischen  Jugend  gute  Sitten  und  freiere 
Ansiclitcn."  Aber  4  Jahre  später  hatte  dos  Gymnasium 
mit  seiner  lernbegierigen  Jugend,  »einer  Bibliothek  und 
Baohdmekerei  m  heatahen  aa%ebSrt,  denn  bald  oacfa  dem 
Anabraoli  dar  OriaeUadiaii  Burolutioii  wand  di«  Stadt  Ky- 
donil  widav  du  Villau  ihm  Bevahaar  (jm  Juni  18S1)  im 


dam  Btrudal  dansHwu  biBaingamgen  und  tob  daa  Tarken, 

die  schon  längst  anf  ihren  Wohlstand  eifersüchtig  nnd  nach 
ihren  Iteiohthümem  lüstern  gewesen  waren,  mit  Feuer  und 
Srhivirt  verwüstet.  Mehr  ni«  ;10.000  ihrer  Einwohner 
wurden  ein  Opfer  de»  Todes,  der  Sklaverei  oder,  »clbut  in 
dem  Falle,  das»  nie  jenem  und  dieiser  glücklieh  entgingen 
nnd  irgendwo  eine  Zuflucht  fanden,  eine  Beute  der  Ue&b- 
ren,  die  damals  überall  dem  Griechischen  Volke  droht««, 
und  dar  gifiaata  Thail  davon  aaratrante  aioh  nach  dea 
achi«d«M»  OflgaBden  von  OriadMakud.  J«d««h  aar  a«f 
kniM  Xail.  Dar  Sultan  Uahirad  mt  tm  klug  uad  fauH 
«einen  Tortbeil  tn  gut,  ala  daaa  er  uieht,  irie  er  ditai 
auch  an  [».ndr  ri  n  Punkten  seines  Heith»  c^benfalls  mit  Fj- 
folg  geMnn  li  it  ,  liiitte  btsmüht  sein  sollen,  den  Kydoniero 
die  Itm  kk.  hr  ■,:n  ir.  statten  und  zu  erleichtern.  Gegen  eine 
nicht  unbetritchtüche  Geldsamme  (1^  Millionen  Piaster)  gab 
er  ihnen  unmittelbar  nach  der  Beruhigung  Griechenland! 
ihre  Beeitxnngen  zurück,  gewülnt»  ihnen  die  ErlauboiHt 
in  ihren  vormaligen  Wohnort  ncüdwikelino,  md  gA 
ihnen  die  iUhunm  IMhdtaii.  18.000  Griaoliaa  kahrta 
in  Folge  deaaen  aua  Oriaehmland  nadi  dem  aeratBrtai 
Kydoniä  zurück,  wo  sie  sich  von  Neuem  niederlieesen  and 
anbauten,  namentlich  auch  den  Boden  kultivirlcn  und  be- 
sonder- die  Kultur  des  öl- Baumes  ^^  Ii  anpi  kg  n  si-ir. 
liessei» ,  SU  wie  mit  Schiffsbau  und  Handel  tiuli  be- 
Rihiiftigti-i;.  (iciieuwurlig  zählt  die  auf  den  Trümmern  der 
alten  neu  erbaute  Stadt  Kydonia  gegen  22.000  Einwoh- 
ner. Sie  treiben  wieder,  wie  früher,  Land  bau  und  Hau- 
dal,  aaiMnÜioh  nit  ÖL  £b  giabt  dort  niahrare  Olyiam, 
•bau  a«  8«iflniMirfk«Bi  sahliaiabe  Baiidel«Mlnflb  der  Kf> 
donier  darducbÜlni  di«  Meere,  «in  thatigea  Leben  bewegt 
sich  auf  den  PIStzen  und  f^trasson;  neben  neu  errichteten 
Kirchen  haben  sie  auch  ein  Krtiiikciilmus  irbaul  umi  inv. 
IMin  Kinder  l>e!iuehen  theila  drei  Kiementarschulen,  thali 
ein  auf  den  Tnimmeni  do«  altuB  Ojrumaaiini«  «iiiaiitita» 
kleineres  Gymnaaiom. 

Die  neue  Stadt  Kyiüiiiu  besteht  gleich  der  altan  an* 
drei  TheUan,  «iMn  oberen  Viertel  naoh  Norden,  aiiam 
untnUB  «dÄiah  i«l«gi«u«a  aud  dem  nitdar««  iwiaaha 
j«B«a  b«id«B.  INhw  tofographiaehe  Knthdlnng  de«  Ortv 
hat  «neb  In  mofalbeber  nnd  politischer  Beziehung  au  eher 
Trennung  der  Einwohner  gifiilirt  und  Vprschiedenhiiten 
imtfT  ihnen  erzeugt.  Die  Kydonier  selbst  bezeichnen  du 
(.dii  ri-  Viertel  nl«  uristokrutisi  li ,  du»  ui^tere  al»  demokm- 
tiseh  und  die  in  der  Mitte  »ind  die  Uleicbgültigen  and 
Lauen.  Die  ersteren  beanspruchen  für  wUk  gaiwiaaa  fal* 
aere  Unteraohiede,  Titel  nnd  Anawiiahnang««! ,  die  swaüea 
geetehen  ihnoB  diea«  nleht  n  und  varladm  nad  httfü^ 
telB  aie  dcdiBlb  und  di*  -«d«m  h«lt«o  «•  nit  bridn; 
dsibei  lind  die  «nttten  Teraeblagen  und  leidenaehafUieh, 
die  zweiten  besitMB  Muth  und  Thatkmft  und  die  in  der 
Mitte  sind  sanflmQthig  und  bescheiden.  nüero  de« 

folgt,  dn^s  zwii-chen  denen  im  ol>er(  n  uml  (!■  m  ri  im  iiiiteri'n 
Viertel  eine  tief  gehende  Trennung  und  Abneigung  Statt 
findet,  und  ea  mag  sich  nicht  leicht  eine  Stadt  tindcn.  die 
tanarlieh  ao  lairisaon  nnd  verfeindet  ist,  wie  dies«  ^«t 
Sift  {b  Kydonia  dar  fidl  iat  J«d«  G«n«tnaehaft  daadbet 
wfhlt  «iB«B  DMMgunmtao  and  drnG«BMiBdavarrt«iwr,  «iM 
SefaatnwiBtar  nad  ^«b  Sdaulir.  Dia  Yoiatsher  b«aoi|a 
di«  innoBB  ABgaUgaobaitcB  «ad  d«a  Fiatnaialla  dar  Cto- 
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■Miadib  db  D—ugmmtou  spraehan  in  «ilir  Imlus  Baeiht 
«ad  aind  di«  Yarmittln  dar  Wünaoh*  ihnr  Mitbürger  bei 
der  Türkischen  LokalbehSrd«.    Die  TOrkiiche  Regierung 

hält  dort  nur  drei  Ikuimti-.  titit  ii  (.iouverneur,  tioen  Hich- 
ttT  uod  einen,  lier  Hic  K\fku',i\ t-  Imt.  Die  erBten  beiden 
iirui'iin'  ilcr  Sull  i:.  ,  rinn  drittt-Ji  it-r  Kuiiiiriiiii  •  l'ftMiha, 
unter  desstn  unmittelbarer  Jurisdiktion  die  Kydonicr  seit 
1841  stehen,  wo  ein  Aufotand  in  Kjdoniä  Statt  fand,  und 
weil  der  Kapudan  -  Paicha  am  leichteat«o  im  Stande  iat, 
dioM  Seestadt  zu  beaufsichtigen  und,  vo  nöthig,  im  Zanin 
n  kflltas.  Oaahalb  befindat  alAti  moh  lait  jeoar  Zait  aina 
UafaM  INndm  In  Xjdoafi,  dfo  mm  SO  Tfitkiaohen  Marina- 
Saldatan  baatehL 

ObfidAh  KydomlE  waiuaolwinlkli  aof  dar  Stalla  daa 
alten  HeraUea  aniehtet  ist,  finden  «ich  doch  in  dir  Stadt 
kaiae  Spuren  von  Alterthümern.  Dagegen  liegt  etwa  an- 
dertfialb  Stiiudeu  von  ihr  intferut  eiue  kleine  Anli  ihc,  der 
heilige  Eliii>,  nuf  ilv-ieii  (ii|il'eL  der  Ki|reiitl]iiiin-r  des  ßo-  | 
den«  fa8t  nKj  ii.i  ii^  li  r.a.  li  lit  n  ersten  hot'ti(5eu  lIcrf.'Mrt  gen  i 
Goldmünzen  rindet.  Di  r  Miinn  verkauft  uice  jede  dieaer 
Münzen  um  40  Piuster  und  iot  daiiurch  bereits  zu  einem 
reichen  Manne  geworden.  Da^i^en  haben  sich  unter  den 
Kydoniem  salbet  munchu  alte  .Sitten  und  Gebräuche  crhal- 
tan  nad  auch  ihre  üriecbiiohe  Spnwfaa  bat  naok  manche 
alte  Utanthümliehkeit  bewahrt)  wann  aabaa  ab  fan  Obri- 
gta  van  deijaBigaii.  «ia  aia  geganirirtiK  iu  Äthan  famdat 
wird,  sieh  nicht  sehr  vatandbaidat 

01«  Stadt  Adramyttjr,  an  daran  Mearbiuen  XjrdoiiiS 
and  Tor  welcher  die  Mosehonnisia  liegen,  ist  wie  versleckt 
unter  riesigen  Phituneu  uiul  Cy[>rtspen.  Sic  int  eine  durch- 
aus TtirkiBche  Stailt  und  (;^-wiiljrl  uu  und  lur  sieh  kein 
bet>onfli.rf s  InterecHe.  Unter  ihren  80i»0  Kiuwuhaern  jtiebl 
es  nur  wenig  Griechen,  welche  Kuadel  und  tiewerbe  trei- 
ben. .\her  eine  gnaie  Merkwürdigkeit  besitzt  der  Ort  an 
der  ausserordentlichen  Menge  von  tiewäMcrn ,  die  ihn 
durchfUessen.  Fast  auf  jeder  Strasse  sieht  man  in  der 
Mitte  aioea  kleinen  Flasa,  dar  hiadnrehitiÖBit.  Ob  diese 
agimt  Sb  altan  Zaitam  ebaa  ao  tawaeaa  Mi»  iat  nbattam.!* 
•batr  aoa  Stcabo  «alM  maa,  diM  dla  A4n«»ttiar  ana  al> 
■am  banaebbartaa  Flusse,  dem  ßSamtSt  der  bat  IJadmi 
in  den  Elaiatischen  Maarbuaen  fiel,  mittelst  efner  Wasser- 
leitung da»  Wasser  in  ihre  Stadt  führten.  Jezt  befindet 
sich  in  der  Mitte  derselben  eiu  );roi<ses ,  auf  allen  Seiten  \ 
von  hoheu  l'latuneu  uusgebeue»  Bassin,  uu;"  dessen  Tiefe 
furtwiibrend  Wa*i^-r  ein[pur.;iiilll.  .Auch  liii.T  i:.'.  t.^  nilf-  i 
fallend,  da»«,  wenn  scheu  .\ilrauiytty  eine  «elir  uite  .Stadt  ] 
ist.  die  von  den  Lydiern  erbaut  ward  und  schon  zur  Zeit 
des  alten  Troja  bestand,  gleiehwofal  in  ihr  keine  Alterthü- 
mer  sich  finden.  Nur  in  einem  Türkischen  Ootteshause 
antdaakta  v«r  aiaigaa  Jabran  aia  Baiiainder  drei  ptäabtiga 
BüalankaSiifeb  ainan  Doriaaber,  dia  aadana  beiden  Koiia- 
.  thiaehar  Säakaatdmug.  Jhgigßu.  brül  ■■■  in  dar  Um- 
gcgcad  vWla  AUartbfinMr  a«  md  nBcmtlich  aoll  diese  in 
dem  aädlieh  von  Adramytty  gelegenen  Dorfe ,  das  die  Tür- 
ken Kemer  nennen,  der  Fall  sein.  Die  dortige  T.andi>4-haft 
zeiilinet  ^ii  li  zu;::-t  iib  durch  ihren  Nalurreif  hthuni,  beeon-  | 
dir«  (lurLh  iIlu  Iteiihthiim  an  schönen  und  hohen  Itäuruon 
aus.  Son«t  winl  die  Stadt  Adruraytty  in  der  Geschichte 
des  alten  Uriecbeuland  und  Kom,  so  wie  in  der  Christ-  I 
lUbaa  Zatt  TiaUbah  giaannt;  «fa^f»  TSritfaaha  DSite  in  ■ 
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ibrar  nlcfaatan  Nifa«,  EarB^agi  nd  ZdMi-kini,  baMtehaaa 
den  Sobaupbti  des  Dramafa  dar  lUada  nnd  Korli-kioi 
gilt  für  das  Homeriaehe  Chrysa,  wo  der  Veter  der  Chry- 

aeiB,  well  he  die  Griechen  dem  -Vgumeninun  fil.^  Beute  liber- 
liessen ,  l'ricBter  iles  .\pollii  war,  Zeileli  kioi  alier  ixl  das 
Homerische  Killu,  wo  .^loll:)  Smintheu.s  vtrebit  wurde.  In 
neuester  Zeit  erlangte  Adramytty  dudurrh  eine  .\rt  ge- 
schichtlichen Ruhm»,  da.?s  in  dem  n;n;h  ihm  benannten 
Meerbiisun  ein  Uriechiüeher  lirunder  nach  Ausbruch  des 
Oriechisehen  Freiheitskampfes  den  ersten  glücklichen  Ver- 
such machte  und  am  27.  Mai  1S31  bei  Ercsaoa  und  anf 
der  Insel  Mitjlana  (dan  aUaa  Laaboa)  «in  TörUadMa 
Knflgaanbüt  in  dia  Loft  apaangt«. 

HMtariabtao  wen  MuaMTa  drittav  Bsyadltlfa  loMh 

Au«tralian,  186S. 

.Vm  25.  Oktober  lH(il  war  daa  Gros  der  neuen  Stuarl'- 
schen  Ejcpediti'.in  von  .-Vdelaide  nach  Norden  abgegangen 
(«.  „üeogr.  Mitlh."  1802,  Heft  II,  8S.  liö  und  tHl\  einige 
Wochen  später  folgte  Stuart  selbst  mit  dem  Botaniker 
Waterbouae  und  erreichte  am  Dezember  das  Depot 
von  Ohanber's  Creek,  vo  inzwischen  Alles  zum  B<^nii 
der  groasen  Ueise  vorbereitet  war.  Der  Aufbruch  von  dort 
erfolgte  am  8.  Januar  1862,  am  16.  Januar  enaiohtan  aia 
Monat  Mnrgant  nad  am  21.  gingaa  aia  voa  biar  «ätar  iaa 
Inaera.  Bio  fiihitea  69  Vfnda  nad  reieUiahea  Proviaat 
mit  sieh,  namentlich  Mehl  auf  50  Wochen,  Theo  und  Za- 
cker auf  40  Wochen,  getrocknetes  Fleisch  auf  3R  Wochen, 
eine  an^  bnüi  he  I  l'.rin'itiit  !'•  ur.'l  rinc  f:ry-He  .Xnzahl 
Deutscher  W'urs'.e.  Jede-H  Mitglied  halte  (iiiiu  t'uiniiutigen 
Uevolver,  eine  Flinte  und  einen  von  hinten  zu  Lukiiden 
Kurubiuer.  Alle  waren  rü.stig  und  gesund,  Herr  Water- 
huui'e  w,ir  iib  » ii'seuschaftlich  gebildeter  und  angenehmer 
Iteisegefithrtc  allgemein  beliebt.  Bis  zum  18.  Januar  hatte 
mau  von  grosser  Hitia  aa  leiden  gehabt,  alsdann  aber  trat 
faefligcr  Hegen  ein,  welcher  in  kurzer  Zeit  alle  Flussbettaa 
flillte  und  sich  darauf  nach  Norden  und  Moniwesten  wa§, 
ma  aia  aia  gOaatiger  Umaiaad  aageaabaa  wurde.  Gaaa 
oba«  Miaateo  jcdoeh  aoUta  dar  Bagini  dioBer  diittea  graa- 
san  Heise  nicht  vor  sieb  gehen:  Woodforde,  Btnarfs  bis- 
heriger treuer  Begleiter,  der  im  Jahre  1801  das  geföhr- 
lii  lu  Itenoontre  mit  den  Ei!;f;i  b  riu  ii  von  Xewrastl«  Water 
zu  be-tehcn  hatte  i,s.  „Oeogr.  Mi;ih,"  18f>li,  Heft  H,  S,  62), 
überw.irf  si  Ii  mit  -Stuart  und  trennte  sieh  zwischen  den 
Milne-Uucllcu  und  Ueuut  Margaret  von  der  Expedition. 
Kr  ist  Mitte  Mira  nach  Adahdda  snrgekgrtabrt 

Die  Kupferprodakttan  Ton  S&d-Auatralien. 

Ab  Dnttaa  im  Jabre  184S  aa  dar  Sldla  der  jatiigea 
Kananda-Miae  in  Süd  -  Australien  einen  kleinen  grflaaa 
Btna  aafiu  nnd  darin  Kupferers  «rkaaata,  ahnte  er  woU 

nicht,  dass'  die  Kolonie  innerhalb  dar  aicibaten  VH  Jahre 
für  mehr  als  4  Millionen  Pfd.  SterL  voa  diesem  Material 
exportiren  wiirde.  In  der  That  nimmt  Söd-Australien  gegen- 
wartig den  fünften  Mang  nnft  r  den  Ländern  ein,  welche 
Kiijtl-.  r  un  1  K'.i|itVr(  rze  rmrb  Kug'.nini  importiren,  und  nach 
der  Entdeckung  der  berühmten  Wallaroo-Mincn  wird  es 
wahwahaiaiieb,  daaa  aa  agütar  aogar  adt  Oaba  and  CUIa 
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«M  koBltnninii  kSniMm.  Um  lädst 
MMT  ote  iiwlBgw  Mcoi»  ib«r  die  ptu» 

der  Kolonie  wesUich  Tom  Ifurray,  ron  StnChfelbyn  ftf  Bfid- 

oeten  hin  /.um  -Müunt  Kose  und  den  Orosm-Ti  N' Drillichen 
Miopn  im  Nnrdcn  und  bis  Liinon's  Co\f  und  l'^rt  Lincoln 
im  Wi-stun,  wcijjcj;i-n  ijstlinh  unri  Hiiiliich  vura  Murray  bi« 
jcUt  keine  abbauwürdigen  Lager  rnt4eckt  wurden.  Die 
Burra-Minc-n  babeD  im  Lsufc  der  Zelt  nahezu  1  Million 
Pfd.  SterL  Kmogevina  geliefart  nnd  sind  noeh  eben  lo 
esgiebiK  wie  je  tnrer.  Die  Kapunda-lfioe  kt  Mit  IKrtten'« 
Bntdeekng  eleu  mit  Tortheil  n^pbeiitet  «oidw.  Au 
denWellaioo-ltinen,  obgloieh  «nt  m  Aoteif  dee  fehrai  1861 
anfgefund(<n ,  nind  beriMt»  grosse  Quantitäten  guten  Ersoa 
gefiirdert  worden;  »ie  hal>en  den  gro».ten  VorthHil  ror  Burra 
und  Kupundii,  das«  »ie  nahe  an  der  Küste  liegen,  wodurch 
der  kostupieligo  Landtrausport  er»|>nrt  wird.  Auch  die  neu 
entdeckten  I^er  zu  Lipson's  Cove  versprechen  günstigen 
Erfolg.  Unter  den  ettdlichen  Minen  sind  als  ergiebige  zn 
nennen  die  von  Wwtbing,  Kanmantoo,  Bremer  und  8tr»- 
tihalbjra,  imd  mam  «nt  die  Sehwierigkaiten  dea  laiidtnne- 
poitea  Termindert  Hin  werdea,  köBiMB  eaeh  di«  Bnlager 
im  Norden ,  z.  B.  bei  Ifount  Rose  nnd  Ifoaat  Onig 
(80  Engl.  Meilen  von  Port  Augusta),  anf  vortiieilhafte  Er- 
gobuisKe  rechnen. 

Herr  J.  A.  Bruce,  dessen  AngiiVH.'D  vor  der  l'liiln-'ojilii- 
Cal  4Society  in  Adelaide  diese  Notizen  entnommen  sind, 
giebt  folgende  Überaicbt  des  Werthea  der  bia  1860  aus 
der  K«l«Ma  «uagelBhrteB  Knpfbima: 

1843  23  Pfd.  St.  IRIS  ?<ll  .109  Frd.St.   1856  156.657  ML  It. 
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Von  Dr.  Rbutrd  X^icK 

Dr.  Maiitegvin,  PnfHMr  der  Medlaiii  m  der  Uai?  er> 
rftit  TOB  Frrie,  der  viele  Jahre  in  BOd-Amrika  lebte^ 

machte  mir  in  einem  Briefe  vom  S.  ApiQ  1B6S  ntir 

Anderem  folgende  Mittheilungen : 

In  gunz  Sud-Amerika  werden  die  Samen  der  F.rdeichel 
(Anushis  hypogaea  L.)  in  grünster  Menge  verzehrt;  in  Bra- 
ailien  nennt  man  sie  mauduli,  im  Spanischen  Amerika  aber 
mani;  sie  werden  für  Aphrodiaiaoa  gehalten.  Die  Fruchte 
des  Javia- Baumes  (Bertholletia  exoelsa  Humboldt)  heisst 
mua  ia  BnuiUm  caalanhea  de  Ifaianhio;  aie  Jieicbaea  aieb 
dort  dareb  gnrnaea  WeUgaaefamaek  «ne.  Za  den  Speiaen 
BrasilicD»  gehört  auch  der  gebratene  Bchwana  der  greaieB 
Kidechse  Iguana,  zu  den  beliebten  Oetränken  der  an*  mat^ 
en  folha  (Paraguuy-Theebliittirn I  bereitete  Aufu-u^-;  diesel- 
ben Blätter  benutzt  man  dort  am  li  xnr  Brodbt  reituiig.  Der 
B^asilianiM^hc  Thee  ist  sehr  srhleeht.  Dif  Brosiliuner  sind 
nicht  massig,  sondern  im  Ucsentheil  Viiles'er  und  Foin- 
■chmeeker. 

In  Bolivia  iit  Kaffee  ein  Haaptgetnak.  Der  Kaffee  Toa 
Qnagii  ioU,  via  viele  Bolivia-BaiMade  ee  beatStigen,  der 
■vorafigüefaala  Kaffbo  der  Welt,  bcaaer  ala  dar  Mekka  Min. 


Ia  OUb  und  ia  der  Aiyatlaiichett 
bat  aan  den  aaa  daa  Bttttam  dar  honlaa  glaadaloaa  be- 

'leiteton  Thee  fllr  Terdanunnabeffirdenid  und  sohweiMtr«. 

bend.  fn  iinift>  n  Theili  ii  der  .\rernfina  verspeist  man 
viel  Portulak  ,  l'orluliic  i  jltTUi.i'a  L.  i ,  vnjui  nennt  ihn  dort 
vertolaga.  Au»  den  Sumin  der  Uuiuoii-l'tianze  [(^heno- 
podium  Uoinoa  L.)  werden  sehr  gute  und  nahrhafte  Soppaa 
bereitet;  beeoadera  in  den  ArgentinisobeB  SlMilaa  adll 
und  Jujny,  femer  ia  Fern  und  Bolivia  verwendal  «na 
viel  Ileiaa  etaf  die  Kultar  jener  Pflaaae.  DaB.FIaiatii  dir 
Aniadilla  (Da^ypiia L.),  beaoadeia  dae  Milila  (Damaakf- 
bridna),  gialit  ia  gaas  ArgentiaieB  eine  Leekeiapeiie  ab; 
aaiB  Oeadwaeek  erinnert  an  den  des  Rntenfieisehe». 

In  Paragnarjr  wird  das  Fleisch  des  grossen  Affen  My- 
cete»  caraya,  Ton  den  Finsi  hurncii  auch  das  des  Kaiman 
gcge^.<)cn.  Zwei  Indianer-Sutmme  trinken  das  warme  Blat 
der  rf'erde ,  n'n-  ülTnen  diesen  Thierea  die  DroHelblDtaden 
und  brinpi'n  den  Mund  auf  die  Wunde.  Zur  Zeit  dar 
Nntii  und  wiihrend  des  Herrschene  von  Kiudcraencben  wjfi 
dae  Fleiach  der  Thiera-aaa  dem  fCwdegeeoUeehtet 
daia  aber  dae  Manleeili 


Binwlrkung  des  Kanonendonnen  auf  die  RagenbllduOK. 

Ala  Beitrug  iitier  die  Frage  '),  welchen  EinfloM  Kaoo- 
nenschüsse  auf  diu  Wolken  üben,  iehnibt  BBI  Hart 
A.  Schröpfer  in  Ofen  Folgendes: 

,,Ofen  liegt  bekanntlich  hurt  am  rechten  Ufer  der  Droaa, 
welohe  hier  aliaag  voa  Nord  naeb  Südea  atrSmt,  and  dar 
ItetBBgriwcg  kat  «iaa  Höbe  von  9SS  Fsaa  über  dar  Smaa. 
IHa  Vbiigea  diat  Seftaa  dad  von  Bergen  umgeben  nal 
sirar  im  SDdea  vom  Oerbard'B-fierge ,  in  Südweelea  vom 
Adlersberg,  im  Westen  vom  Schwaben 'Beige  (ISOO  F.X 
im  Xorden  vom  (Jaisberg  O'iOO  Fu.'s). 

,,Als  die  .A iifstiindi^<dieii  :irii  ■!,  Mai  1849  sich  um  die 
I  Mittagszeit  der  Festung  niiherteu,  geschah  von  dieser  aiu, 
welche  mit  84  Oeachütsen  achweren  Kalibera  (1^  wi 
24pfundigen)  geapickt  mr,  der  erate  Schoaa,  welcham  aaa» 
geeetat  weiten  folgtea,  nm  die  Belagerer  aa  der  Biihk 
tmig  ihrer  Balteiian  aa  hindern.  oSgUi  Abaad  tnr  Ha 
gegenaeitige  KanoBade  voBatändig  nnd  bereite  elae  StallnaK 
in  der  Festung  im  Brand.  Der  seit  mehn n  n  \Vo..heii 
reine  Himmel  umzop  'ich  und  sandte  nach  Mitteniathl 
einen  leisen,  feincL  Ii«  bei  gänzlirher  Windstille,  der 
von  1  bis  3  Uhr  andauerte,  worauf  wjgder  «in  herrlicher 
Morgen  anbiaoh  und  die  frühere  beatindig  aohene  Witte- 
rung anhielt  bia  aum  17.  Abends,  wo  ein  fürchterliche« 
Gewitter  loabraoh,  wehdiea,  wie  gewöhnlich  von  Weatea 
kommend,  aaf  dem  Sohwabao-Berg  ein  Haue  ia  Bnad 
ataekte  aad  mit  dnan  ftnehbarea  Wolkeabraeb  endigle, 
welcher  den  Belagerern  vitde  Pferde  und  mehrere  Men- 
schenleben kostete.  Ks  dürfte  hier  einzuschalten  sein,  dw* 
General  Hent?:i  dii'  Mjuit  Test  von  (Hin  aus  Ki.  Mai 
mit  einem  sechsstündigen  Bombardement  bedaihie,  welche* 
aus  ungefähr  6  Mürsern  grcissten  Kalibers  eine  furcht!«!« 
Brachütterung  auf  mehrere  Stunden  im  Umkreis  erzeugt«. 
Nach  obiger  Oewitternacht  war  da*  Wetter  wieder  wi« 
veiiier  aobfia,  xein  und  andaaiend  trete  da 


t)  9.  „Ossfr.  MIHh.''  INt,  B«fl  Ut,  8.  III. 
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Lilanliir. 


SIS 


dar  Pnlniig 

an  91«  Mai  mriiMi«  Tau*  wmI  beioiiderf  Nächte  vorher- 
Aueh  naah  dar  Kataatrapbe  blieb  es  gleich  «chüa 
LaidweMii  der  Ofmar  Einwohner,  aus  deren  Mauern 
die  mepbftitehen  D(in«te   vun  Kudnrvm   und  verfaulten 

Oe^onilHniieu  jcih  r  Art  ni<'lit  «  t  ii  ln  n  wnlltin. 

„Nach  aintliplu  r  Krt'i.irwhuii^r  «  unJcii  wuhn  nd  dvr  I8tä- 
gif^'D  Bi'liigoruiii;  pi'i,'«  11  20, 1)110  S<'liiii«M'  Uli*  Kanuneu  von 
aehwerem  Kaliber  gvtban,  ungereclinot  diu  Klcingewebr- 
■  die  " 
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EUROPA. 

,  Br.  M. :  1>M  MaebMiilaag  dir BarapUatlMB  Statl«g.  8°,  sog  SS. 
■B  «iaia  äOm  TMlSKiitaa  to(maF«lt*.  Ovika,  laata«  IVrthrs. 

S  TUr. 

&  jom^.  UMh.«  laa^  iMk  I,  a  «. 

SdlUtaM*,  IngVD  ViiKinn    K'H.'ubntiüVarte  Wien-Londoe.  Chrunmlith. 
Wien,  Artari* 

Du  Kwue^  D.n  4  Itil  .  '^frn  l»*«t*  n<  ii  l.-  KftrtcBwwk  k<^tci  i>:> -^v^'C  ^-i'tiTiiMfn 
It  fl,  Owicrr.  W.,  ..Im..  i  rt.,  r.rliir»rr  olrne  l'-r  i  n   i  r  .    It  .  ii./.l- 

■•II  Bacll»r  (Wien- Mlln.  h.  ..  ;  M lhi.l..i.  •  .%(ni»<lnir<  1  Hl-uMri;   i'irm  I'HU- 
1  Öls  3  n.  Je  Bkch  KhiiNLiiil  ulul  J«  »Mlulttm  Mi«  »chfi-irK  ihUt  tublff 


Deutachland,  Prouasra  tmd  Österreich. 

.  ann,  F.  W,    I'if  VV!i.nr«triK!»'ii  in  ßunUcliltcii  und  in  d»n 

SB  Atterreieh  und  Preimcn  geliürendca  Dlcbt-ÜentKlirn  Modom. 
8*.  Bcrlia,  Wi^.  1  Tblr. 

Haiaan,  Übmiclit  dir  ftaialfi«  dts  Bngwarlu-,  HaiUn-  ud  S«li- 
IHB-Bclrlctiii  Im  OraMliiTingtliuin  .  —  Die  Valkaübling  im 

OTMllMn«K'l">n'  il«»««»   Tarn  .1.  Dncmbor  (HotUtiiatt  de* 

Vaniat  lUr  Erdknad«  lu  Uannatadt,  Min  und  AjicU  t88I.J 
Dm  HMMWI  im  ▼•Mtai  Hr  ■iiHm»  m  DwuMhH,  MM  MBt  i 

■rliMite  B«tteiicuiiic  <lidurob  crh*Ucn,  dws  die  Oro*»!icn«tft.  HMafMte  CMInl* 
•MI«  fllr  4ir  L«i>diMi»ti<tlk  iImbUh  «ImikMIi  m  lbr«B  Oii|äii«  fllr  4l4«al|(ni 
MUUi.«tlttiia<)ii  »rwJilüt  Ik4t,  w^lrii»  v<iit  kl«i9ii>nrf»  l'uir«iiffl  dnU  nnd  aldi  aar 
Vtf4ilfrnlllchuair  In  kllrierM  Z*ltp«r1rMttrii  cliinitiu   IX«  ~ 

dIcHr  Art  sind  4le  twlilcn  oben  uiccfuhrteu.  tos  de&en  4  

dl«  En:«lnibMi  4«r  Zühlnng  fllr  Aiv  Htrhu  Knitn  QroM4lOTi^ 
Wfni;if«<ii,  Kafliti^trn,  VAIiI  iinil  (l^i|i.Mibi.|lti  rtithjktl. 
Rother.  A. :  SUtintiwh«  Mittbrilnogco  Über  den  ZuitanJ  <li'«  Snidon- 
baaea  in  Deutaebland  und  beionder«  im  PreuMiiichrn  Stul«  am  An- 
Cuig«  dM  Jabrn  \9Ci.  (Zaitaciirirt  des  K'ioigl.  Pr«ua.  SutM.  >•> 
nia'a  18*1,  Nr.  6,  83.  IS»— 143.) 

Atf  «in*  hlil..ri<(i-1i#  Kfnlejctlaa  Q)>«r  <1k*  V«rforeltoDx  de«  ^d«nbftUM  von 
CUM  IUb*r  laiUiin,  WmI-AäSmi  iinil  Kar.>|»»  Wirt  •in*  rJul^mmt:  jpliliren 
StaadM  dlcM«  IndurtrlctvelRM  lu  PreaMon  natMl  kiLr««r«.ii  N«tjxi.n  tibtr  MiD* 
l:ntwt<kr|.anc  In  den  Ubrljcen  lleutachen  l.andem.  iUi  dcuQ  ^TtiMaii  JnlerMM^ 
wvlrfai.«  it.>r  r.ifirrtiiilAtid  t)i<-ti.t,  qn>l  iltr  «nHchendrn  un.l  kundlcen  Bslianii. 
JiitiK,  «r  in  «Um  v.-rllnK'iid*»  AtifMU  »rf^iiH,  b*^^iifra  nir,  d*»  M  i^rai 
Vcrfuter  nicht  ni^.i;llch  w»r ,  vnllitAii.llKM«  ii.iun-ri.rli.'  Ikil»ti  li.>Ei:iit,Hti|Cf.Ti. 
Die  Ke«*nirai''  Sei'i*T>t'r'nf iiktiHr  im  u-*  1  Im.u  l.t  llbilt;i'fi,  rj,..li  M^lir  anltwl..«. 
l«Md ;  Sliil-Tlrttl  iibj[*'r*<t'.n.'< ,         i;;.  v,  rv*'»  .Ulm'  l'lünd  Cocau 

licnraeHttirMhrt  warten ,  darf»  dja  «WM  Au>b«u<*  la  Deatuliland  aadi  der 
gdUUaaac  du  V<i«MHn  taM  aatMn  Mmi  a«lHII*l  MO  Maaniliaaii. 


Berohteagadan,  OaigaiaBd  tm  aai  BtlMiraball  zn  AnaAegim 

in  d»  BayatlaelwHwbaiMiai.  lBip.-M.  Utt.  HBncben.  M«y  &  Wid- 

m»y«r.                                                           l  TUr.  S  Sgr. 
In  «lolcb«  W*lu  (lad  KMUlb  la  dmMelbra  Va*"  — —  --  

Tnm  1'hk.ni.fee,  Toa  intaafla,  bnaftnatadt ,  I.ln«Ua,  F 

■**.^(h.''f.'n,  T**]c«nuea  and  Tttlz  ii  ff.  .*^^r-  Rr>chlenm. 
Heyberger,  J. :  Tapi>graplii>cliii  S|>i^ii.ilkurt.^  drr  Alpnn  Dayorni  u.  Nord- 

Tyroli  TOB  dw  SSBgi|Mti*  bi*  ««lai  XalMrg«birg€.  iiap.-Fol.  Litli. 

Mttacbra.  Mar  *  WUtmnt.  l|  TUr,  aa(  L««a«aad  1|  Air. 
Haytarger,  J.:  Ob«nl(bMiart»  4«r  BäyariafMa  BbaatahaDid«  aad 

Kiacnbaba-Projrkt«.  Imp.  ■  Fol.  Litb.  MUncli«ii ,  Uej  d:  Wldaiayar. 

9  Sgr. 

Hiakmatta,  A.  I..:  IsdaatrUl-Atla«  dr>  Königrairbs  Bahaw.  1,  lÄr. 
<  Kail«  la  M.  Chnnalidi.  Prag,  Nercy.  t  TUr. 

"ttt  l^mdatBoB  (0««Ma  md  Oooinioei«,  Vnbnll>ni»TaRaai 


^   jBkaUa  nad  TtirOiJiMl  ts  Om-HfintnpM»,  HtkemMdliHa 

to  *  ataMi  *•«  a*  aad  ata FaalNihnu,  Rerfbu  (fluid,  Klllwr,  »an,  SM, 
Kaplk«,  aiMH,  ArMa,  Ora^Mt);  BhltSi  Bodeaprödnkie,  tv.nl»«»«,  BnlMidM 

KreU  PJiilbeniintr.  -  I)«»  joiue  Atlu  M  »f  l>  inmt  t--r.-chi»M  ml  l  


den  (.IjEendcn  dm  i.tM^riinfen  Mbm  den  •laenUti-h.'n  In .1  i.triaJCailaB  aadb 

PaUrnaiui'a  üaogr.  UitlbaUaag««.  1861,  lieft  VlU. 


hBivim'S'l)in<'>lll:ll",  rll.li  'Cr.|>ill.rl.i',  Ii.  >  i.]k.vuna 

n,  »r.  wir  rineii  Pinn  ««n  Pni«  «ntb«]ten. 

K. 

Blgraitk  OaHiita 


Kaamarabarflf  Uaaptn. 

««•  dan  Ktelgraiak  C 


«ad  Ladanariaa. 


Wim,  Artaria. 

INcM«  Kartenworfc  nalit  fMcb  lefn«-  V-iHfifr^tinff.  e»  fet.i.':-  n.ir  »  h  vniine 
M  litlooen  HO  der  aiMMirtton  Oalnrano.  tiekl.  tl  enthalt  «l<  L'mxuliuiuitu  v.« 
rrrmbnvh,  Unxinald*,  liiialai»,  Knaycoraea,  CmkM«  uad  aadiai 
n.\t.  st  Ah  nn  Kuad«,  KMävWiaanta  oad  MWai  8iat «?  dia  tm  I 
|M>luii«  und  Dotna  aatra. 

C:  Kirta  1WB  HantaUigik  Ii  100.00».  Clanttlial, 

'  tUr.  ad  Sgr.,  Baak  dw  gaogr.  Orxmen  Itnlor.  UBgl^ 

i>tit.i'  K  ilnrit  15  Sgr. 

SohlMien.  <ifolHg>»clii'  Karte  >r.n  dem  NifilLT-S.;lili'«i..L<.u  Grbirga  OMd 
den  augreuundrn  (iegendea  mit  JJenutituiig  drr  BwbacbtaBgaa 
V.  Canaira  «.  a.  w.  Sakt.  Uviatam.  laifw-M.  GhMBNliUi.  änlia, 
Mropp.  i|  Tblr. 

'"  J.  H.'F.:  FBtIfcafia  *aa  PaaHcMaa*  aad  dia  aamMMidMi 
d  ai.  laqi.'M.  Xphal.  Bailia,  SAnfp.  t  TUr. 


SabvelB 
Freihfteld,  Mra.  U. :  A  aBanatr  tmi 
▼aliaya  «T  Iba  Saaaiaa.  «S  MO  ppi. 


in  ttia  Uriaooi  and  Ute  luliaa 
lit  1 


dIa  Aahiterknakrit  dar 

ad  dS*  luutieirenilrn 
bomictil  wimlv«,  di 


nt»  V 

Bomlna,  du 
wenlK  von 
GoebnMKk  nWhl 
wehr  ]•  b«i  daa  ralaalaätoa  Bai 
Mn*.  »iCchi«  •!•  Oina  Snak  laUlN « 
oadiMah  adriht  HMUlaWit  tat 


if  Bell  vradan  und  Ifofwa^eii. 

Kitrt.«.,!. 

Gantralaltb,  Kgl  1>«d.  ;  Karte  von  den  lUriutitliURi.re  H»L*tein  und 
LauaBborg  a.  a.  w.   1:1XÜ.4»00.  OL  t  :  LUlwck-BataabBrg.  Kid, 


ZiteDd. 

Jamat,  Cal.  8lr  Haai;:  AMrarta  af  tba  priaripal  Itaaa  <rf  tpiitt  1^ 
Talling  in  England  and  Wale«.  Pablt«lii>d  bf  oadar  vt  Iba  flawalaty 
•f  sut«  fi>r  War.  4",  fl:i6  pp.  mit  i  Kartaa  «ad  fd  Tafala.  Loa^ 

dnn,  Ordtuncn  Surver  iLomtmao)  ISfil. 
■lames,  i'nl  Sir  Henry:  Abstrartt  of  tb*  prinfi|iiil  lini-a  ..f  ipirit  la> 
veliing  in  ScutUnd.  Publuhad  by  order  ot  tb*  Sefialary  «f  Stada 

fcr  War.  4«.  S87  pp.  Mil  »  Kail«  aad  It  Mala.  laadaa,  <M> 

BMa  Sorray  (Loagiaan)  IMl. 
n  aataa  b«f4«n  niadvn  M  4m  tn—t  iBIaaTiidjaa  Waife  Bkar  dIa  Iriaa. 

■HMKlHba  Allfnuhm*  dm  VenlniKUB  K«BlfMlibl  «KMadaL  BW  Bit  Mm  J[h- 
alialk  nf  tb*  prlnelpil  Ilun  «f  tptrti  InaOlat  1»  Iniaad*  ttSö  baaaaa  aad 
■k  dau  mAombM  nf  the  obBervadna«  aad  «BlnlBifMie  of  the  pdndnkl  trlangn 
Maa  BM  *r  Um  laiirit,  dlneulnf»  and  mtnn  •periac  (r>'H)r  «t  (Im  aaitk  aa 
dailmd  MncaAmB*  IIOM  fMtuBuiM  wank  f«.  „n«iirr.  Mltih."  1«»,  BSlN— Olk 
81«  entbalten  die  Hmallat«  der  wAbrrnd  der  LBadcevermMmBa  aiMa«!«!«««* 
Nivvllentmts ,  eine  ■taanenrwtrtlie  KHhe  \ni\  l|i>lii'iixiOil..n ,  «elffie  dnrtdi  dt* 
aegenaeilitr«  KnBlnillrana  der  btivr  iVm  tuurn  Land  *if  ein  Nart  BNaifMpBBnten 
XlTrU«ni>'rtu.|JniaB  «In««  a.ilrhau  <ink.l  i  >.n  Klctif^rhftt  erlile-IIen,  djäaa  ■!*  V*»- 
lon«I  JanM  aU  keinen  ferurren  Knm'l(ti-.n^«  nntrrw.trfen  bexekbnen  kann. 
IMea«  >'lvetlemirnCi.|jBleB  alnd  snf  dm  lt««i;t.t{vS*-ii^n  rcbi^raiclitakwIeB  «da. 
KPCmirrn,  »Jihri'nd  IIWI  iwif  .l.-*.  TuffiTi  dl-r  n-ill!i':.(v'l.arIituiiiJ:i.n  |CrB|iliSMb  d»r> 
j;t.k1tflll  flmti!t,  diL"  an  .'Ini-r  Hi  llif  ^  ti  K  ji1.'D|iT.iit;:''ti  fqr  Hfitliunuaif  daa  uiltt- 
Icre«  Secaiitcccbi  ala  Xullpnmt  .l-r  ir;,li,  ,i,ui,|«r,  •.i;.-.!i.ni  »iirde*.  litt  Redil 
kann  *tr  lli.nri  Jim-«  11-1/  ii.in.iir  ..•In,  .'r  .Ii.  kimi«»  KaUitnal-Werk 
inn-rlii.:i.  ,i.t  kiirr.ii  z.:i  > -u  ...  ir„  r  .Vni.u II  jn f  «1.  l>ii<kt.ir  ilar  Uroaa-M- 

tjiTii.lK<^..  h  l.u.:'l.-..  .■n(io»*^ii«'  in:  .\it.-ii»l  :<ii  1.1.  MI-II  .Si-ptemltcr  IHfil  Klä(dc> 
\hh  lAi  i:r..(..  .■..rlllirl  hat,  un  I  iri!  Ihm  ■.hii:.ii  .l..,i  Uulm  .((raer  lUeama  rlu'll 
I.tinln^M -il  fT.  Lj.'iir  <  I  Imik-I  (  »lu.-i.iii   :mJ  i  ii;.l*iii  ,\i  »  rUrke.  devie* 

dl.-  .\ii.nii.i  i.iiK-  rttii.i.  li-.[  ..Mii.-.      Kl'  i\cr  iiüiiii;KLi-  '^Li'..  iiitnr  Awi.lmttfn. 

Kreisler,  U. :  8<haUi*cba  lUiaebUdrr.  8°.  JLdb«ck,  T.  Robdea.  4Tbit. 
L;tM>on,  Wm.:  e*«|ia|ilv  af  Iba  Britiak  Bavii«.  •*.  iMdm,  Ua- 

niiltoB.  8  a. 

LaadOR  «ad  »iiaa  Vagabaa»  Kdbil 

«ai  dar  «lebtigatiB  Stldta  Bagtaada.  •*. 

H  TOr 

6.  J.:  üriti^h  lUinfatl.  <>n  the  diMribntinn  of  min  orer  tbe 
'MtiÄ  Idaa,  during  tbc  y«ar*  Iil4i0  and  1861,  aa  ebaartad  at  abaat 
I  ia  Stall  Sritaio  aad  Iraland.  S*.  Landau,  SlaaM.  1  a. 


iL  K.t 


JC*ru.ii. 

MB  «r 


Vargk  *  LaBdaa.  Maakvaad. 


Md  WdiB.  «  BL 


6  I. 


Franlureich. 


Im  Pamax,  A.-.  Im  Alpaa  laaaeaUaa.  DaiatFCdMrT.  Saint-Uaaard- 
daa-Baiäi  ■aal  BaiaMaaa,  (Mfca,  laaCMmaa,  FonJMoru,  JdUiia«, 
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Etroa,  tTlIltl  flllMHI.  SullM      0>1— Mi  t*,  Mi  pp.  I«  Xus, 

Loger.  *1  fr 

Mit  d««n  Xaatn  »AtpM  ftianMllRi''  wrnirn  hJer  die  HflKOl  snii  rui'  iui 
AbÄll«  cw1tir--li*M  tUrtlM  und  lUjreane  in  Mnlne  b«s«debact. 

Hamann,  Prof. :  tioogriphie  conplrte  et  ileatriptiT«  da  l'aaapin  (tu^iau 
*t  dg  IM  colnniM.  prK-t'ili'e  d'an  tniiti'  da  aaMMfnvUa  tla>  Onl 
U  caitM.  13",  303  pp.  Pari*,  BMaalt 

IMaM,  L.S  Vayiga  «■  äMmß».  eti«atta,  aiM  Dan  it  tmftt. 
It»,  Sil  Pf.  Faria,  INili.  S|  fr. 

S1ud«r,  (>. '  TapofraphWlic  HltUktiloBgcB  Vb«r  di*  SüTojrer  AlpcD. 
(Mittbeilungen  drr  NatarfarMhnideB  OcMlUchan  in  fi«m  IIS61.) 

Tableaux  ilt^  ji-iiuiUtiun ,  J«'  cltur',  'U  tommact  et  de  narigatioD, 
fomi«Dt.  I  nur  l'ir.r.i.'  [ii  h.iti    licn  tdblrtoi  in«'-r«-i  d»Bt  Im 

MticM  «titiitiq«««  tttt  1«<  I  I  Idiiitk  framfalMi.  8',  181  pp.  Paria, 


ButCtlX:  Carte  K'^'<>l'>|(''l'" '^'^  'J' l>' Ii  Si^i  niju   Tin',  impr.  litlkj 
Cantal,  CuU  da  .  Clermont-KcmBd,  F.  Tbibaud. 

LMralx:  Oarta  da  dtpartaut  da  U  CTniirtl  liMriaM»  Ha  fOI»> 

taa;  Gkabia  da  Baiat-Plam;  Oaalrn  da  I«  CUtaa«:  OHtea  d« 

IhMUM:  CantiiB  d«  Rojran;  CibIod  de  Stist-Agntat ;  CintoB  d*  la 

Ttaaklade.  Saint*»,  l'aateiir. 
LMM«  Haaii:  AUaa  (toUgiqiM  da  dtpartannl  da  Fof'dn-DAm*. 

UH.  ltMM9.  OkmnaUlb.  OlaTaiaal-nnnd.  iiafr.UttAgr.  Parin, 

B«tali»n.  Söu  (rca. 

IHt*  Kt^rlit  fiiuT  fsut  iI,r!»«»lnlAlirlir«i  .\rtieil.  Zjr  t'iilen(i'!i.'l  Uiti^  ■it-i 
,rn--«tlKhcii  4ii-lillile  *hi.l  S<>  t  wfc<n  iinj  HtcTinttirer.  *iicfweTiil''(.  \\  <  Irli  r.  irhw 
livAkil  'liv  Kartp  entli.ilt  .  -ti-iit  nmn  üflrr  \-iil.",-Tn  ilnrMiK  .  ila.,,  .1»  Ii'.,  r 
10<»l  l;riilnl..li»li-JnklH  ili..  H;u»IU,  i.K:  i'<Hi  M  iivi  .  .Ikii,  .  L,  K  -  1  1  1  l.-'M  ^ 
ltti»Jert  MlEirrÄl[|utiIIr]i  u-  »  w.  &ii^l'.  !ir. 
Morlet,  <'ol. :  Itai-Rbin.  Txmri  de»  ruie»  rumataea.  6traa«burg,  Ulli. 
Simnn. 

Morlet,  Cul.:  Carte  det  enTiniDa  de  Straabourg.  ttnaabiug,  Bai|ar^ 
LaTranlt. 

Radigu«!,  A.:  C'aaal  da  Naalaa  k  bgiaada.  —  OhmI  mUtUxu  da 

Niataa  k  Satai-Naaalra.  Mntaa,  teyr.  Utk.  ChaipaMar. 
IlMal:  Oeologia  da  d«nrla»ail  ds  IMb»  •  M.  Pvia»  b»vt.  Mh. 

Lamercier. 

RMne,  Carte  da  .  CharaiM,  Tonmon,  Tain,  la  Voult«,  Valcac«, 

CbäUaaiiaari,  St-ValUar,  Lc  raaaia,  Cniai.  Parti,  Kacpp^. 
Idwrw  (Daas-),  Oirta  da  dip^  daa  .  Hiart,  impb  Utk.  T 

Spanien  und  PortuftoL 

Amo,  Dr.  Marian«  dtl .  Mnninria  uibr«  la  diatribucion  gcograticji  do 
la«  familiaa  de  laa  plantaa  crticifi'raa ,  legBniaoaaa,  ro«4n«a,  amcntA- 
caaa,  coBtferaa  r  i^nminea«  lU  la  prnitiaala  ibfrira.  (Uemnria«  de  1* 
BmI  Academia  Ai-  ricTi.-i.w  ilo  MaJriil.  T,  V,  Ihi'.l,  ;j:i--4«3.) 

Ein«  IJal«  Ji-t        il.i.  IV  ,i  r,-„,Ir,i  :i, 

tnfr*!  »Mh4ilII2;ii  l- Ji:ri  l*:it[LZC!iHi''ti«i  [iiit  Aii^*»(i*  iti*.-  S'.utnl'  ft.  i   iiniI  L-iÜ  (rlDSm 

AEit.in>;  '.il<r  Ji.!  li'h iiric-j'i  ilrr  15odetibe*{Ei«rleiihi'lt  urnl  il.-s  Khiii»  3  zur 
P#.»ii/iiiH....',  Iii.  iira'.iur'iil...  Arbeit  wanl-  dir  «iit-  TlUiiJ.-' c-.  riflii" 
»Oll  lK>r}i  ifrt'wii'ftfiii  4f.li  ,  «CUR  di«  Stiuid.iirti'r   lunl  Jh  (irclvXMl  d«T 

VaiarailUbf;»liejtlrke  »{lezJrUer  anfieirttfii  triri-n. 

Barnaldaz  (D,  Peraando}  j  1).  lUiaoii  Kua  PlguoroB.  Mamoria  aobre 
laa  aiiaa  da  AloMdm  j  Haada^aa.  FobUcada  da  laal  irden,  i", 
n»n.  atttTlkkill«  and  1  TkftL  Itaidiid.  BdUrNIU^r«^'  i^^^i 

t«  raalw. 

OMibar,  Lady:  A  ÜMlIir  lavr  iwnsd  tb«  «oaata  Ol  Spiis  aad  Fartnd 
dariag  Iba  wMar  af  IMI^-tl.  t*,  IMpp.  London,  Blackwaad.  5«. 

Gula  de  foraatero«  de  laa  latu  Bataarn  pan  al  ano  de  1862.  8<, 
16U  pp.  Palma,  Oclabart.  Ii  r. 

Luxan,  b.  t'raBcisco  de.  Viajc  nentffifo  4  Änturia»  y  dwripuion  de 
laa  rUiricia  d'  Trubia,  -iv  f  jul.  ^  .1.  üvii-il.^  lie  linr  Aman  y  d« 
hieiTO  de  la  rrga  de  LaiigTrn.  ..Mirrionn«  de  la  Keal  Acadeaiia  da 
citoeiaa  de  Madrid.  T.  V,  l««l.  |^.p   U>5— 192.) 

DoB  llaap4Kecintstani]  iMpimt  tfnlii'ii.llict^  Articft  Mldet  die  elnaehende 
BeaobrvibtiBir  d*r  Ki.etifml'rlWrii  /u  I.*iii;ri'»,  rl#r  ZinkWirtken  v^n  Aman  hri 
AvHee  atvt  der  K*ii' mti.  r:n<t  >  llntriifiif>ikfti  (iilcdo  uit.^  Trubia  ii^t  «Ineea 
Flaa  aar  Nalionaltabrtk  zu  J'nibia.  Vnr»it«  gch^  eine  oroxraphliche  and  gcolo- 
^MmaUm  T«n  Aaturiea  und  den  W«(a  To«  MaliM  UMr  VaUidelld  Bad 

MMWrto  dcvada  al  Sz^  Br.  Biaiata«  da  Vaatmla  p«r  to  tbtif 
cisa  geaeral  de  agricultura,  tsdaatria  y  cnBiercto,  aobra  tl  aalada  da 
lo«  ranoa  drpendif  ctct  d«  la  misina.  Fol.  4«?  pi>.  Madrid  IMI.  10 1. 

OlorMt  Ol'  O.  Aaloo.  da  Valaoiaala;  Uenuiria  aitadiatica  aatea  k 
pw^it»  d«  FMitvain  f  al  ava  dalM».  4^  Mpp. 
Tflaa. 

I,  ]>.  Jaaf  QonM»  j:  VaMpMIi  da  Im  inaa  j  : 


nero-medidnalea  da  VMala-Sauta  J  :>  .«  r  -  1'  Ntia  (Aataiia^. 
4",  X6<pp.  mit  t  Attaaf«alO  I  tMu    Madrid,  Baülj-liatUiere.  iMl. 

14  IMlM. 

Itallnn. 

Balbi,  E.  1  1.«  Dattra  [latna,  uuttzi'  di  Ueograäa  italiaaa.  12°.  Mailand. 
Caaotti,  Fraoc:  Deila  ricbeua  putililira  e  prirata  della  terra  d'Otraato, 

«aal  atatiatiei.       it  pp.  NtiiMl,  \njli«, 
Foarniar,  Tb.:  Rom  «ad  die  Campauca.  Xeaec  Ptkrar  flkr  labasda. 
X,  318  B.  90  $8.  Mit  1  Karte  ucd  i  Ptänni.  Leipaig.  Seenaui. 

S  Thlr. 

ÜlMea  In  der  .\rt  der  BüdekerVlMn  Ki-Uxlillrh.'r  |iraklUeh  eInir<Ti<ate1* 
Werk  lel  ciinjkdsnf  )iervi>rirejcKii]{cti  »tut  <]eu  nichrjlihri>;eft  Deobachtuuieen  de« 
Aulorv,  dar  «ich  aber  k'lc-tctueltlff  de*  llel-.flin.lr»  Ter.  (Vl^hrten,  wir  de«  PtdC 
Dr.  Hcuzon.  Dr.  Hnmn.  1  »\        ll'.«Ft.  I'  J^...^  Tir-j  Dr  lKrI,'fwi.,i,  iw  erfrviieo 

liAlte.  Ein  HireneM  Kupt.l  ..lUfn.-  -  m..'!.ili.  -  iWni.Tki.iu'  i»  Itir  r*|jeu- 
ten  i*t  *"n  Ily.  F.Iii  Ki.uli-  In  H.  L  1  lI  .i!*.»;-  IM'-  i^tiM  '«»r;.  ;friii'hl*rhr-n 
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Atm  aar,  aaa  «Ikraad  4«  aliaalaaianan  Jakrea  )a  daai  faaatn  »i 
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•Nan  arm4lM«n  kaiMilaa.  Sa 
in  4eB  Irfmdoner  JahnandraaaRt  Refahana  BaineM  nanaal 
Oeae^laehBlt  naducaabml  vllnla.  —  Wai  dan  Bealaiad  dar 
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Btudten"  inid  r.  tlliMcnilnrCe  .Kebe  in  Kiblrieei"  merkaanl,  der  Pnlm  daa 
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narii  Hu.^iir.  iiiatancen  nndUakBngan  aind  icecHiein.  Pudtiaaa- adar  IKhta- 

beatiuiDiiili>;tMi  iih<r  Iii'  t)t  anjcaaUlIk  ' 

L.  C.  D.  van:  Naüriaai'a  noegate  batrekkingan  nat  Bamae,  daa 
0inbadj8t  Blim  HOaeUa-Chiaa.  Baa  ngstataa  mrk. 
Hat  am  lafMaaekato  to  iaMdlag  taa  O.  W.  Ticad«.  S*.  Wl  pp. 

Amatardam.  «  Thlr  1«  Sgr. 

Dlrif,  Lient  A.:  AeMBBt  af  tbe  Nat-Mee  or  tbe  Spiril-k'ire.  a  bor- 
Binp;  liillmk  in  tlie  protinr»  of  Peijii.  (Journal  of  tbe  Aaiatic  Society 
of  lliTiKnl,  1-1,],  Nr    III.  pii.  :i<i9— J13) 

l  -il-if.!  r  :;  I  l:  il  Mlin  IM  Thyn  M.vo  In  Peirii  k'-iilfni'n  auf  dr«  Gipfel 
•  KU  .  itii  .in.,-1 -I  fl  i^.'i.l.  t..-:  .Iciii  Ij..rfi*  Nal.Mei-'  (li.  I.  Ofl.Irrff iirr)  riaamen 
a  1.  Ii  n-  II  .1.  -.,  ..:.|.c  .Iii.-,  .l.'li  Ir.  ilf5  Niihi*  irjci'nil  * tilkaiilicSr  Erarbctnonae« 
o  Iaii  II  iJaa  l'ruer  lirrnnt  jalirlk«  t  bi.  S  Mnnale  Idndureh  und  verdaakt 
•rin»  NahaBBg  aakiaakataliak  aiaar  Baaadadon  *aa  MalaU  adar  aiaem  km» 
iiari'B  CiMak  Im  ftedh*  lank  daa  AklnaaM  dar  Daakantaki  aaflaiiat 
wird. 

OniAit  Bam  Chattaai  Bma  pradaattta  dw  nstions.  V,  I,  lnd<i-CUM 
•I  rrad».  8*  MO  pp.  (Bcpafitiaa  osiraraeUe  de  ig&i.  Traraux  da 
la  rnniitiiition  fraiii;aiie  aar  t'iadaatri»  dea  oation».)    I'eri«,  impr. 

Iil.;i.  rmii'. 

Oaateigar-Ravanatain-Kobaoh,  Bitter  *.:  Raadreiae  durch  di«  aSrd- 

" "     ~    ■      ~   ■      -  -   MittiMlIniigaa  aft  r — 

dO* 


I 


Dr.  BraK«h  ia  IMHii.  (MlwhiMt  ttr  Opm.  Mknit,  HU  IMt, 

88.  311— HS«.) 

D«r  V«rfiM**r,  Iiucniioiif  OfB/.I.'r  fii  PcmUrhcn  l>ifn*tctt,  bclrirtp  Im  Trüh- 
Jfthr  isei  Im  Aiif^r-L*;  ^Iri  ICl-.:!.  tiih;:  iUc  a]t<.  von  **<Kiih  .\Mtiic  «nK'lfi.'te  -StJ*«a»» 
Yon  T-'f-pnin  lI^^■r  iVri  1  :r'  r  KuK  tt*'h  Asclirur  üftil  AiiT«-nili«jl,  cjf.rvn 

Wi.'.I.'?(i'r»!''Prl'nr  pnM«l;l>r  «fltic  .\llf;at.rli  über  lU* 

J«*it'Vfi  Z  •üii^lit  tf>  j#5iiti  4i.v<'H'l<'ii.  Ii'**'  iiilfrs  tltxT  die  KorMrlultti!  -ies  Eu«' 
slicUrii  Kliiil iiMM  am  saitiiler  «Im  Ka»[  Htftwn  >Ii-'ür«i  iiiiil  iUn-r  di«  rkitberi- 
aeh«n  l^infkUe  ier  TuHuumifh  -iwclt.tl. 

M*OhM,  Rrr.  Rob.  Lnlia:   lUv  ws  got  to  i'cklDg,  Ctm|ikip> 
Chiu  18B0.  80,  mit  vielen  Illuatntiontn.  London,  itcntlrj-.     14  k. 

Mirtin,  Hontgomerx :  Tlic  pmgniH  and  prn«iit  tUtn  of  [tritiih  In- 
ÜA.  A  nanal  of  Indlin  liittorf,  gvognph;  ud  Snan««  for  KeacnJ 
si«,  buffd  opnn  ofäcial  docunaenU.  K".  London,  Samptou  Low.  I6|t. 

Mlton,  K  :  Itamiih.  iU  p>-<ipl<  and  oatoral  proiluctiuns,  «r,  netra  ob 
thi'  liHjiii.  rl  .ri  11^1  I  ini:i-riil>  iif  TraaMcrim,  l'ega  and  Itarmab,  with 
ayaleinauu  caulogvea  of  ihe  koown  mtmaal*,  birda,  6aii,  reptilei, 
laiwt*«««.  «Ith  TmMdir  owM.  «>.  (SngaMt)  Umtut,  TMmn. 

,  SO  ■. 

IRqu*!,  F.  A.  W. :  Sumatra,  a»in»  Pfl«B««nwdt  «nil  d^rcn  Kripug- 
Biaa«.        OhO  SS.  luit  4  Tar«!».  Leipiig,  Hrisil.LT.  4^  Ttilr. 

\.T  ririr'T  /fit  /..iEl'-n  w(r  »II.  -H*«  iliT  ti.-rd tiif,!»-  Iw,r»tr:i.r  i'r.f*n..-r  Mt- 
.j...!    iM  I  If.lil  h..ii.lli;-.i..:    -.in.rrv.r.i   .  ..r-  M.-.Url:i,i,l: ..  Ii  It„l  i.-i,  »ii. 

.:i-t»li.-.n    liul(,  .!!■■  >  Jl:  Jfc-llr.ilr.  ♦>    wl.    ![f  iiU  i:ict  lnv*|. 

urapj.»'!,  .\frlil(>.rl*  I  ii'ii.-^rijililrtrd  .-ii  ^.^^r^  t  ii,  w.  tii-1  er  iti  Vf-rMn(|t-nÄ 
uiit  ittr  l'Hniir'Hu.-- .:ri»t'tii«  n  i  h  .  li..  l-.'ti    i  -  ii'rii;itti.>'-tMM'.  nr  rl  khrii.»- 

V.rlijür.i.,.-   ■..■.,ir.-,-h.„    .ini.  ,!  i,  .,  r  «  .,1.  u .  .üb 

liuel  .*^jui»ui*  l.«lieircDd.  Ijcvt  um  Lii  H'-IUi; -i.  l^i  r  iMi.l  l>.  i:.- 1  it  SptiKhc 
««Iknit'^t  Tor.  tiry.tiTir  nut  i'iii..r  < .cn  (11  f >l(r  Imtiiri I» .ficii  I  nr^.  Ii  ii)i;«n 

auf  halltttlni  iiihI  rlniT  .1.  r  !  .ir.l#hli  WriV.*,    Ii.-l.i-ii  Ulr      .U?.:.  il-t'  On>- 

frm)>lil4-,  (l*v.|;t>.a£r  jllfi  ^li^>  Khlii.t  iUt  ltmt  \,  %rl;il'i(^rt  il.'l)  hUk* '>t' iii>' M  ) 'iiitrftk- 
ter  lhr<r  VeK^tallun  nnoli  ..^cn  VerxhlcdcDhrlrcii.  «Ir  hli-  duiftt  H..1k..  KewKm. 
rlilsrhu  Bnfltf.  Iind#iit#iK!mffriiiifit  II.  k.  w,  hvMnKi  »fTdi;».  wn<1  Im  Vercl«'«*! 
»U  «Im  tM-ii»cli?i*rifn  l^inil'rii,  »<>li»i  *}rti  iM^tist  iTiu-ncMniid'  Hc^^lt-tiniixi^n 
beraiMMalJ«»,  und  l.omrJitrt  die  Kultur-  unil  NnU(ifllil«r.>-ii  «aeli  llirrr  VvHirsi- 
tuaa,  BebandluiiK  'and  W  IclillnkHt.  IHerauf  fotftl  «tne  L'eltfrnkht  iter  Jcul  b** 
kaiHilea  l'lon  itmi  Hwiiatn  mit  irutlaUiHUKt  Amaii«  der  Mu4M«r  nad  dat 
fedMMna  Baanwamm,  «!••  MaiMk  dar  Flu»  *«  mumnat,  *«i|MMa 
■dl  dar  Jan,  fuk  Ii»  LaKtalaOn«  pfcgnn«  dar  Mva*  OmoRfia,  ••<- 
tam  ud  Art»,  nlelw  in  dar  Jflm  von  THaiaiMBdtirhdndlan^  aodi  akhl 
*äätamt«.  Ilirr  2*M  baWolt  alah  aarf  aahr  ah  NW  md  Har  dttMltan  aind 
Mf  da*  baiictolwBcii  Taftin  «bgablMH.  Bto  lUcMar  dar  aakaWlotn  Fflan- 
ilaa  HauMiiM.  »Chan  aua  «Ann  karaan  MalMiiaalit  arlMlH  dta 
dir  BMimlk  tria  flU  dl*  ntgndkadkalM  <to> 


I  IMauMar  dkaai  Wrrkn  Ar 

IWlii,  AardrijfcakMdis  «• 

tn  iMaiNii.  Ii  t  fli  M  c. 

OMhtm,  Th.:  Annnat  Kapalt  •(  ttt  OMUfkll  tavtr  ll  tatti  md 

of  lhi>  MuatuRi  of  Uealogjr.  fi^  yMTt  IMO— tl.  S*,  M  pp.  Bit 

1  Karte.  l'alL'Utta  IHtl. 
W.i1iri-n4  .iea  Jkhrn  rnm  April        bla  dabia  IMt  «urdaa  laBaagafan  die 

f7litcFs>^iifi|Ct.ii  ilh«-r  df«  Ailii«^«l-I^«»r  lit  B«kar*  ~ " 


pnm,  Miini;ii;r,  Tlrii»^,  i<><tuc<i|..>rc  iiaii  AtlnKhar  IMnaattu,  all  Riaaaar 
TbeU  de>  l>lurlktji  ILecrblK»!!!.  der  kIMn«  t>liutliu  KwMiU  KnaiTali  uad  dar 
■.«jidstrlclt  RvUfhen  Mnnieli.vr  qnd  iWa  )civ>lo«l944i  «ifii«ioaiiMa.  Ia  Caalial- 
Indien  ti«km  J.  f.  MMIi-'  lt  di.  l>f  t-^hii«»  d>n  R^wah-tlUtriklp«  und  dir  ba- 

nachliiin*B  »Jrvr'-iiii« n  U\  v« iii.ii.iiinj  mit  Jjn  frill)»tt*n  I  iit*rkiirlMitiic»n  Im 
Nivbiidda.'lluil  uji.ikr  «at    ir  I  < iiti|'.ll.;  d«tfl  «ul»  KoUe  In  IwlrlellUlfaiar 


Mens*,  liier  ilir  tu'».  Irltv-K,*  r.'ht.' 
deti*  n  harten  uim  lii''  <  irn'  i^i  lit.ili 
iiMvl  ili  1"  d'  ii  N  'iil..r>M'i"i  h: 
■inil  -^M.  Illr-i 


1.  Ml 


irk.'ii  i.;l.T 

■in  ir.i 


||.  r 


«ulIiju*:  ^er  öenül-k 
blnaii«  tih  in  dl'  .NaIi.-  1  ,11  Ki 
di-  Aiifnil.m..  il.r  IM-trUl.  l  ii.liUiml, 
.•einer  .Vllir  ll   Iii  .  r    -1    » .  rth.n  Ilen  Ki 
mit  clntT  I  ii:rr-.ii'-l'  it  c   iirjit  It^-srtir'^l 
den  Kr»-.i|.  !■  I-.  n  m  In  In  1 
nabllifi  diir  Hrilio  li.n  IV.  .iu 
IlMiJtadA,  wo  u^n  elrili^L.  Mi-luiil-IJi 
iMdhan  C4ne  kurze  «utlhU«elie  l'ctvei 


In  irr  I'r.i 

r.:i   K-rn  1 

1  Il.r/.-    1»  1  ' 

i.i;  irr  ni>. 
•li.lijst.  tn.UIrl.  . 
In  ll-,rr^i«l--  f..'L-ii'i 

lllllokl.-  - 

i.  r  K 


lirr  Tr.r  I'Urrllite  Vfirban- 
i;i--tt-.-n  I |...iiiiiile  --iIt- 
1l».ni.  i.ll  .11.  I  nl.T 
ijh.r  .1.11  S.illcdJ 
han  Madrat  «  urde 
itirii ,  Foote  war  mit 
iiriil  II  V.  Illnnford 
.ti.-teti  IVrtdllrn  aiia 

;l^  2i.(.I.-.ci-lthr  .\uf- 
Uli  r»«r  Im  Hiilrlkl 
>cl»lii:**  uioM  Herr 
IndleQi  In  dan 


Iii. 


l.-ii|r-..K. 


i  «mMMMw  w4  aitadMw 
m  VWiM—  daa^aBtoa). 
aa  dar  VaHkaaar  hi  daaiX- 
«naraaatt  daMifuncM  kat 


Jalirvn  l-^t^n — InOn,  die  sieh  in  den  £en«nnten  drei  Jahren  tob  tM^HO  auf 
niMMii  Tiiianra  (obolirn  bat. 

OMkMn,  Tkaana:  Manain  of  tlie  Uralogical Samhof bMu  T«LUI, 
Fiit  I.  »*.  m  n-  Bit  1  Kurl«.  CUcatta  IMl. 

Aitfk  mWTT.  BteaAiN 

IM  SM  M»  IMO,  AnfMü  nil  Wa  U  Vbnm«.  «phw  mm^ 

0«  4m  Meli*  ll*«atl  Mf  BMwtuOm  AviMMi  «MwwabM  u  fciMHMnv 
wH«  b«l  4mt  xupibdrlimi  Karte  dw  lerovie  Miiewlili  von  I :  fAM»  tMgtwmätlt, 
■ni  «  hat  Kart«  uwar  ttimn  j:po(ocladien  und  prsk(is(-li«n  IntcreM 

•«dl  In  inpdici^lkliirWr  lt««(i'huii|r  ■•in*«)  b«iKiMt<fVii  Wi*rt)i ,  <Jii  «Mi  41« 
lH|toD<Hneirlf<lM>  Vtmuwnn  Iim1I#iih  iiuch  ulrlit  auf  (Uc«<-n  llmn  itm  l,i*niSM 
*rstr«'tlil  hitt .  di^  K»rtf>  «Miult  rucIi  In  HuMcr  b«x1rhiinK  »fu  Ut,  wniircnd  dJa 
bisher  'Iftm  ilfy>i(nrir»l  Snnrr  t>(  Imli«  rcmff^titlkkiN ii  bPtreffmdcn 

M<Vll*'ii«ti  d<*  „tadUii  AlU»'*  »nr  (itTiruSlutf tr  ttun«-!),  I>»t  lllMBif(inritHirit  Art)*>it 
MiLiI  nr.cti  «'ir.l^i'  /n^^rjf  zu  di-r  AMninUiirn;  llbrr  illc  ;;fr'ln(fiii*h«M  Vt-rtUilt* 
riUvc   tiini  lU-)  ff'li-viBt^'C  AUt'r  mt'tirt-riT  IVinu^loifn  L<titr&J4 lullen»  uad 


\  «00  pp. 
tf|  fr, 

wird  In  drfl  LiefTimijf  n  Toa  Js 


PM««,  Uff.  UictiaaMlNj 

Färb,  Dnpinl. 

8k  ,G<;oirr.  MHii.  "  1«!,  f.  Inn.  rt-i«  ri«r,je 
MO  Sädirn       iKinr n. 

Parliamantary  Paper.  I'apen  rrUtmi;  to  the  rebellion  in  CUuia  and 
bada  in  tki«  YaDg-Cte-kiaiii;  Kirrr.  Fol.  I&8  pp.  Lnndon. 

DIcae  Kamn)iiin|£  <  i>n  xAlilrcicli«}!,  die  Krtielllen  d.'r  Taipinci  unj  Ihrp  Ba- 
«IrkUBK  anf  lUfi  HrltUehe-0  Handel  l>Hrerfenden  hehrlftitUeken  h;eli«>rt  «nirr*ili« 
»  den  «rertllT.ilUi™  l*nbUkall«aea  «Ker  dieaen  <ii-i.""'and.  Männer  wie  !•»/- 
kaa,  Medliurvt,  MewWwa,  Unlrlt«iul,  RnlM*rta  n.  A  M|irtYlien  hier  ihre  auf  rlel- 
jtlhrii..T  l^rfahrnniren  niMl  vertraute  Kmiilnika  r«  (.Ttlndeten  .Vnatchten  aiM  nnd 
p-hfn  n»«e  .\iihalt«riunkle  riir  ilriirltiiMIiiiu'  -ler  1  alirns  llrwetntnir,  k*k4i  lefen 
aie  Kelie^llen  «elM  In  niehr'r-n  lilrnrr  S.  Iirltl-iliirl, ihn-  |nillrlarli«i  AtiUrliten 
UEiiI  i;iBt'.nep«l*'l»r»'ti  ÄM  \tu-  Il-.i.  iiiiettli-  t;.  Ki-ii  l  ik  auf  iSif  iielirwre  Z*-It,  a(e 
CTtbah'-n  r.iii-li  [Iii-  Ni.rlil-,- ^iti-l.  lilrr  i!li-  K.ii  liilMur  v  ■  1.  .Mu.:]-'  I>''r''tr- 
b*r  IWM  ii"d  'Iii-  l'.elverill.c   •nr,  >iliri;i.:liiil  In  .|rn   iT-nn  V-  ii-il--  I»li- 

rr*  UM*.  Unue  infceborig«  Karleaaktuen  haben  keinen  itengraiiluxbon  Wmh. 

niniin.  W.  H.:  Ob  ik»  lritwi»itriiiil  wmuf  aid  ptafiiMl 
iBtlra  af  Iht  VaHay  «f  Kttlmir.  Wt  f  KaH«.   (Javml  af  tha 

R.  Oeogr.  Sriciety,  ISi-l,  |.p    U  — .10.) 

\  .  l  it.-r  rirSfii  Kj.r'.  il- h  K n... '.tnir-ThiLl.-..  .Ictt  Ha^irtrc .»lilut  der  Knu'h»eL«i 
Vi  rni--iiii:«  Uiiti-r  1  afiU  Jl i-l.U:wliji?l ir,  l«t  lierr  lrv  .^l'rr»  in  ille*er  A'-Iriclirlft  dl« 
R.  1.  ire»t«cn  ivergl.  ll<;l^  .'•8.  I»:  IwUi,  .S,  Ti>.i.  ."le  «Ird  dem  Jndla« 
.X^iat"  rlnvrrlHhl  und  lal,  m  viel  nn»  hrkatini,  nurh  nlrlif  erNrIiIcneia,  ilafllr 
aird  ab>-r  Itter  eine  Re^ukltofi  daraetbon  dedebeti,  die  Jeder  tir-uf^raph  mK  Frva* 
di<n  l^^rnwan  wlrrL  Ein  h«lt(anj{ter  t  arton  catji4li  aiiHcrdnu  «laa  orlea- 
lireade  hklau  der  nn  Kancbmir  aagratttvliden  Laadacbaflfai  bb  Kkardoi  Allad!, 
Wulmbnd  and  Na4h<qnif*. 

daa  Kl    ■   ■  ■  " 

l'nirni 


ehr 
Xvwäbrea. 

Rtoh»nlt,  P.  F.,  aad  B.  Sloaaia:  Jamal  af«  tamaartial  trip  fraa 
TianUin  to  Iba  Graat  Wall  Barth  of  Prkia  iato  lloaBolia  liaa|h  Um 
rieh  rallejr  of  Yn  rhu  and  th«  prarlnrc  of  Shanti  aad  back  iato  tiia 
plain  of  Prelieli  ria  it«  rapilal.  (Supplement  In  the  f^bina  Orerlaad 
Trade  Raport       tvl-.r,  iffis  ) 

DI«  Reit«  «tirdr  im  N.ifriitlirr  tttiil  I>rzi-(iilirr  IlMli  iKiieitiiüIi  V\  V%j/ivu  aiia- 
■eOlbrt ,  die  (•rnkai;  .Miauvr  wurzle  vier  >lal  iin  vl.-i-  \  rratiil^iencii  Hleilen  paa- 
airt,  die  Lntii;^  dea  eanren  WeKea  iMtnii;  L'.'.itll  Enpl.  Meilen.    I>eT  Re- 

drknKtc,  ztemllrli  tr-rirne  Hvrlrlit  lat  Kanr  werthinll,  da  etn  ffrvaarr  Tbail  dar 
Rnute  nirii  nirht  e-.n  F.unipkiaeben  Rei>«nd«ii  baaabrMaa  WH  Na,  laMar  akar 
fehlen  A  uitalias  llbcrr  RIchtnnii  und  EacNranaif  dMt  akaM^  aa  daa  dta  Baal» 
graplU«  tienli;  Salzen  danvaa  liehen  kann. 

Roy,  J.-J.-K.:  La  Chine  «t  la  Coeliinrkine.  Apcrf«  aar  Ia  CUa«,  aa 
fdograpbi«  pbyaiqne  etc.,  aairi  de  rhiatoire  d«  la  gmarr«  daa  Aagiala 

<t  dea  FnB<;aia  rontre  lex  CLiiinii)  depuia  1044  jnaqn'au  tnif  aigad 
1  I''  kia  rn  octobre  IHf.u.  W.  U.'n.  pp.  et  grav.  LUlo,  LcfurL 
Sar«l,  Lievt.-Cnl. :  Notaa  an  tb«  Uirar  TascU«>kiaag  tnm  UaBkaw 
to  Fint-aluui.  Mit  I  Kart*,  (lomtl  af  thaiaiitia  Boeiatj  «ri 
1861,  Nr.  III,  pp.  äSS— tSO.) 

Ca  HI  dl»a  <tera«lb*  Uartfilt,  den  dia  „Oeaicr.  Mlllb.»  (im,  ML  «II- 
I)e-itarher  l  cbmMnaii  aabraabl  habni ,  hier  aber  lat  aina  I 
Keceben,  die  ir«M  der  IWehiM*"  Xatebnuiiit  x.  Ian«e  nidit  «kaa  Wanb  lat,  Ma 
I1tak:,|iin't  Aufiiahme  ilc«  Kliiate«  enrhlr-iini  ,t-lii  airtl. 
Scilomburgk,  Sir  liob.  Jl.     Unat  «truraion  from  Huigkok,  in  Siam, 
to  tbe  Pecbaburri,  od  tha  vcatani  abara  a(  tb*  OuU  of  8iaa>.  (Joar- 
aal  of  tha  K.  Geogr.  8a«i«i«,  18fl,  pp.  SOt— Stl.) 
S.  .Oe.«r.  Hink.-  IMl,  8.  MI. 
SIngapore,  Jabreaberirht  de*  Pretiaaiarhen  Ktnaalata   ru  Siogipaia 
für  IBfil.  (rrenaa.  Hnndfla-.VrrhiT.       Mai  lHii'>.  S.S.  „;-i  liisii.) 

Eolbüh  a«aafr  di  r  .*^!a!Util.  i!.  r  iiiui  Klnfubf  vnu  ÜJng&por«  aeilMl  al* 

aloa  llimilii  i  •    .M:.i.i.>    in-,  r  aniL-rr  Osi- AaUUadia  I  ladaai  fl»  arflbitaaB 
^Bi,  ^aa  die  i.xY  rti  i  Ti  >^ii)  im  J.  lar.i  botni|aBt 
narrUCliin»  s.iai.'i  r.7<  pinii  Hri., 

4!>*r.>     -  /.»eker, 
IVUI«     ..  .«apanh-'-lz, 
tl.SS5    ••    a<ti»ar<er  rfrlTer, 
ur  and  Bauvia; 
M  Keto, 
MlMI    »  aapaahol^, 
41JM 


    _  Daawfbaat 

«  lalaiiiaa  Blinaaara  lad  taväakaM  fakt 
aaana  nrf  däSSäbaa  drida,  BaaMafb  K 
Ba«»,  HM»,  Biiül  äiiBaia  mml  QaBb- 


II  Bamao  tat  Ib  aaftaatWiaa  Wadhaaa,  aiMaa  Blr  Jaaaa 
BnMk«  ba<  wämm  Amraaanhcll  h  Banaak  <MnaK  haraaiiaBt  aad  dIa  aÜaB 
mBaraaaaa  lalaabaa  das  MadBafeaa  Sldamaa  aa  dar  Kdala  (araaeU  hat  aad 
41a««  «Ml  Jätet  aiabf  mit  Haadal  ala  BB  «aarliibaral  baaOHdiiaB.  Bin  r  ~ 

ahrt  Jeöt  rriRlmliBBig  ledia  j-     -     ■  '  — 
laniMtr  «oll  beladen  »II  MannB 

4lukt*,  tlnitamb,  rinldstailb,  1 
n*relia,  r iiriU-kltriligend. 

Spiegel,  Vrj.f-  Krinln  Dia) 
Nr   13,  II,  17.  IH.I 

(it'o^'rapliijrli  'jn.i  MarnriM-li 
St  John,  Spenaer:'  Life  in  tha  foreala  of  th«  Far  Eaat.  2  tqI.  8", 
dSa  pp.  aiit  S  Kartco  n.  IC  Litbogr.  London.  Snitli,  KIdrr  *  Co.  3i  a. 

Wem  ala  BlBBlaehe«  Ulan  Enelandi  daa  vorHrRenil«  Wnk  «I«  da«  «NM 
beaadtrinali  aalÜMa  na«  Uber  4*a  Innere  d«r  Ina«!  Horn««  bdehrt ,  aa  Igaorln 
aa^jalaaia^jltiaynaa  HiUdnBbjdim^y^Peiiia^  draMU^ 
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AiiH|M-tK4i  Mf  BOTMO  rn>p»*,  lt.  I.  du  nürtllleh«  Kfint^tilnail  v»ti  Hanaftk  bis 
iiir  NopkpHM^  b«Mlirttiilit  ItAli«,  ilrnn  i>lin«t  Krmc«  Ih(  i|lv>vr  Hiell  d«r  rtSm* 
(eit  liurl  ufiMrM  PI«iMt«rii  supMt  T»it  KpciiMr  St.  Jolin  tc*-'i*>i*r  «H^tnciil  tiad 
lM»*rliririM^n  ««nlon  iinil  «ein  x*<-l^«iiriilii;r«  Werk  nltninl  <l»^hAlb  in  d^r  ic«0icr«- 
^lilarti»!«  Kti*r«fiLr  ein«  «ehr  cKreovoHe  stell«  riu.  Ho  vlal  «lr  «i»»«),  l«bl« 
der  VcrAiMpr  von  IMH  bit  IHtit  »n/  llurnro ,  »dt  l&jA  aU  HrftUtlifrr  (l«n«ral- 
KuiiMul  III  llruiti  l,  ir  hatte  aIro  lilnUnj(tlch  /rli  KsiBa  8iuilteia  von  l^n^  ttn4 
T.*'ut<*n,  iin<l  ille  (ielei;'rnbelt  daiu  vrr»ch*iTte  er  sM)  dnreli  TMfMli*^  fkal  dl« 
tTAtiKc  N>iril-e^ttiUxtfi  Mi  «t  It  tn  du«  Innrere  nmtmuwmAp  KoImb.  ZuiUcIuI  be- 
rlt-htet  er  Utrr  die  ivnctiJetl  neu  Mtimnie  tlrr  äce  l>«f  «km .  die  rr  tau  Lmda, 
Nblonp,  lliiUQK  t,Dp«r  und  Hf)Knic  ftufftu<htr.  du*  Kk.van  kod  Kltucc  Ua- 

ruii  und  tlt<er  die  L«iid-I>Kjakfn ;  mid  limc^r  Vcrkt  Kr  mit  diesin  IritcreMBaten 
VwlkerMbaflen  sod  iliren  rinzelnt-D  AbtlK-ilTincen  oiKcblo  Ibra  eliH-  clnfceli«nde 
BchlMerunc  Ihrer  ISttleti  and  LiiretitKlimllcl  k>  i[^T)  mi-^ilcb.  leldt-T  Ut  *b«r  du 
rtich«  MfttrrUI  niebt  OI»*T»ir>t'lkh  ^furfiTni.  «»if*  man  e«  wtimchen  ttk-'cliie; 
t»  wir»*  wii^it  be»n«r  ifcwxBvn.  ili«-  •■irL'«  »tr*  nifi  top'->i.'T»phi»rbf  n.  Tmturtii«<'»H' 
»eben  un-i  RiriM^Nftiini  'in^  »Ulr«  »ri'I«ri'  rkhi  bierhcr  <ieb<"rier  »bi.'*«"'Ti"l*Tt 
zuHUiniedytittdlni.    t>«r«iif  l  in  Ai'-v>ini(i  iibtr  im  .'^«nisnitiun-KliJMi 

dir  llitlil«'n  *>iii  Hiril»  'Mi  I  'l*r  r.crirlit  iiii.  r  rint?  iwriiiialiir-  Jlt''.i4'i(tiitiic 
Ar*  i^jf»»  Kncl-  Fuk«  U.dtvt.  Kuim  Knln,  <H«<  it  hu  Jftlire  t'vi'i  in  ^«'it><  In*^ hnA 
mit  L«tw.  «ftrlivr  dirnfh  lUrwli'l'""'  I'«r'  ft,  iKTit  fMt  ir*n«  <T*li"'i:t  ri  Ua:',»-.  «iu. 

flUtlie.    Pia»'  ifSn^eti  tlu  rt*l\-  Mni  aIu  l'«lliita^itk»  /weit»*  W».l  iini  rimaralt- 

FttiM  liiliillf,  »-i  >lft>-  »if  «iiKii  Tiinil  ile:«  »«f.ili.  n  -li-t  l  .»n  »Hiuljt  .in 

Wtmtt'ii,  dem  KlttA  iihin  [iti  •tati  r.  (ind  tipr  MQmlijiit;  J  &rii{i»Jtitk  Im  N><riliMt 
IttK'Mi'^t'i!'  I.AiiiI*!r!'  !.-»  k.-iitn  n  :i  rtili't:,  und  Kt,  Juhn  kKtiUi-  ilfth*  r  >  /  ifutinni*-»- 
b»tij£'  hi!'  fiV-.^xt  iI.  1  [.li.i  »iL«:!».  Ii.  i.  IUI.  p-illtUi  hv»  •  ii- ir-fu  j  (it-KviiJen 
nfh*;  i  iii.  i  Njir/jAUM^ii*  iin  W»:.  r,  i,  i  ^ini.nt«»  mn  Ut  .■-  .        IL  *.  Ii/i-ltunjf 

dvr  U.Alud<i-[Ui  iiii>l  «Irr  Niiri)i<»t  K  li  t  v  nn  11.  >rii-  i  iltii  rl.'itr.  K»  iiu  nilri'it-r  mertti 
\»]|  l»t  diT  lU-rlcht  lltx-r  k*-1ii^  K'-x  »ur  i.  n.i  U'jI -in^i- Jn  ir..  J.  l.<>»,  deD 
tt  liU  zu  keinen  l^iicÜen  t  erf<-lt:lt^  .ii'l  cIm  iilulix  kiil  flun  N^>i'.£l«lWiii  |r  nicder- 
^tcie^rt  bhC.  tilr  /.iii;l»-|cb  di'ik  ItiirAiu  l  lu») ,  ^<  v<  Ic  er  iT  ii  t<rtfthTi  i.  .  dartleilC. 
Um*  1  .i^'<  l'Li  ri  Jit'Mi  tt>-itr  fUlU  etwK  die  1IS1|>>'  .Ii  %  r  a  ivii  ItAinj^  ^.  Diiu  fnl 
.jeD  .J<r  Ii- Iis  bt  über  »-iiKii  7«<itoiitiKe<i  i.tt*»iirti  il<  r  Sulii  Ini^ln,  itniirr  c:t>i(t»' 
A».u-hriit;.-  llti.  r  dir  ll<"».  h»ttVnlii-tt  ilfti  Lmiilr.«  'Awi  du  »ttUiltii  \ » rhi.hTi.wC 
in  Htitii'-  iipiii-T  iiii«^  hnrAwiik,  r  lü-  ;t.  'rneo  ■nifr»ii*il«]t<n  <  hiii»"ti*n 
iiii.l  ilir.-  IMmIIh-h  \u  NitriiirHk  i»t  Juhr"  K'T,  ho  wir-  rnillk-h  lü^t-r  knth"- 
U-»cl)e  Ulli'  iir'.tf.tHnfliirh'»'  Ms»«i'm  .i%*#lt(*I,  l^n  Srlilui*  I  i.i).  •  .'H'  M' ihv 
T«n  V  l;*tr  ;  i  ri-  ri  '^IT  *  •  rw  l.t.'.it  tH  Ii,  all  d«T  N<tri|»"»  tlkUHli'  i;:  isi  Ii.  :i 

thvn  M''  II  Ii.:.'  ,-\ii-.*t:it!  i  t:    imtiivnllirli  dir   »i'li'n  rii  ithiv 

inm|)bi«ti  liinrlifii  difn'«  li^lirn'lVJn' ,  »Um  »(i  InTiKi  -'l  F  t -.,  tt  ju^^  it  Liitoc- 
KVKMiiCVt)«  iMi<l  t(e*»<iMl«.-i  in  K'^*'Ü">i')>''<'l""  Hv/ih  n .;  ti.\\\;-t\  UiiiIl  2Ui:lelcUl 
tu  *(n«4ii  Prachtwrrk. 
V^nlag  van  d^n  baDdi'^  d«  Mhctpiwit  en  de  i&komeBd*  «B  uilgvand« 
re^iUn  Jtiva  er.  Mikdui»,  flf«r  M  Jltt  IMOl  4*.  (■MftVl*  U61.) 
'«(irnTrnbage,  Nijhorl.  .'i  fl. 


Khsnikof :  Map  of 


Map  of  AiUrbcidju  compiUd  iirinciii&lly  frum  p«r*oiul  ob* 
•erratioM  and  tumya  mad«  Ib  Ua  yeaia  1861—46.  fimva  wmäm 
dimrüMi  of  H.  Kicptrt.  l:80a0O0.  Barlb,  D.  Raüaar.      l|  Tblr. 


70  pp.  nit 

illtlündiri«  lad 
1-Ar>wi(cn  in 
Im  Ilm  Kvnkk 


,  O.  P.:  A  filit  to  Mluflwt  Ckail  Worki. 
1  K«rt*.  Londm,  Salth,  BM«r  »  Co. 

ndal  hl  «hm  SdwHk  «Im  kan^  «btr  »oU  itonlkk  »Iii 
m  mim  unrlluiK«  OwMlIiiu  4m  SUata  Mr  Kami- 
>r  IML  Ow  VnftMr  niiM  v«a  Kair»  auf  tit  Elawbalin 


MB  «naila  nmA  aldil  sanc  tiim—W  WMaMMVMIfc  «W  diiukhu«  »imio* 
Ata  BaOili,  fclKt«  Ton  D  Olm,  «r  gMell  ■iBillWI  TaiclnK«r  Ubtr  dit 
alMaUth  orataad«»  H<a4l  nIoM  ««»Ig  «nianiil*,  4ar  «MnaaniM  Kl(«l,  4.  L 
iam  TorliulK  aiuiminib««««,  (t  Kau  bfHlaa  iiii4  4  fam  tU<an  Kual,  U* 
Part  IWil,  brrah  di«'  AnCiisK«  4m  liortlem  UataibanM  nad  kclwta  llbir  Man- 
rieh,  N«iix*IhIi.  |.«tMMii>  iitiil  SMnAiilmif  n»b  Kairo  zurflck.  Er  friafc  all  ant* 
■diMMW«!  Mi««)nrjt<ft  Ml  lila  ln»|ickilr>7i  und  liraditc  kdao  gttnallcara  MatanDC 
zarldt.  Vi*  Itnnl^iveUuu^  Ar*  niiiiitlirrn  Pifttciiu'«  bei  El  Ulir  uad  4os  Bui* 
llr^n  Hiira)MMiu*Flai**u*ii  wcUrr  nlUlUi'h  hlilt  er  fllr  aabexa  i 


firhwi«riit1i*lt*n  de«  liariialiaiiM  von  Piirt  fSald  flir  *o  drallcli  ulilUiai 
MlliMt  d(r  Itcf^icbiiini;  dvr  WluipmtriFb«  litnim  d«s  Hil«avB-«i«r-Kanalii  für  Ittt- 
•orfacli,  att4  »bwolil  rr  dam  Mb  JcUI  n«lelaMta  iclae  An^rkeanuni:  nk-ht  ver* 
•auf.  Ml  Mbniae«  Ihn  ilMh  Oc  RarinniriR*n  Raanltatr  dir  tlrTijiiiiricrii  ArMi, 
««lalia  Vi  4u  Kapluli  reradilnaBra  ha«.  Rananlbar  dur  iine^lirumi  Aiifxab« 
4ia  HuAiaai!  m  remMlm.  da«  die  mnavirllic«  Gnaenliua  iScaice  4er  Voll- 
•ndiing  4ca  Kiaals  «rente.  Der  Verfaaatr  bl  tMtn%  nlohl  latmttur,  IBltUa 
kain  kovapetrntrr  Hi*>trthrll''r 

'  n,  A<lall>.  Freiherr  t.  :  Entwurf  einer  Karte  der  KtrairageBatnMM 
Dabbfh  und  Khartuni.  XeiMt  rintr  Bvachrtibung  der  weat- 
Uchm  Bejüdafa- Steppe  raa  Dr.  Bab.  /lartmaMt.   Mit  I  Kart*. 
(ZcilKhrift  flr  AUgea».  BrikH*,  Wls  IS6S,  SS.  174— <0«.) 

Der  Tcratarbeoa  Fralhvr  t.  Bimtai  inilinlata,  Ten  Dr.  HaittnaBB  ba(W- 
lal, die J^ii4a-  «der  BrJaMHyiw  I^Agjl^Mtl»  ntmjut _imwMm»a 


I  ••  Meinend  iled  ,  imi  eiii  iVftere*  AtMidHn  der  Marackiviitc  mn  te 
den  Mal»  tu  hMlliiicKn."  Weiterhin  helart  ea:  «Ven  4ea  vielen  Wedle 
mUt  I  hilüii ,  «rli  Ii«  HriiitHii  Ulf  aeiner  Karle  eMIieh  <imm  Dir  el  Qoar  »«»• 
tclL'hnet,  tiftbriii  «ir  Heiler  Kiou  icetelien  anch  ffeMln.  Die  Kbiiar,  dl«  wir  auf 
Buiefem  lUnkcli^i  leUdii'ii  lii-iH  'tiu  ti  ir«^«i]fiien  llranaen  und  Oiam-Iiennaa 
iliirehln-uzt  (/.um  'rtiell  lli-iii;Iln'fcilii>  WiiiliK>'.er*rh[enen  livrra  v.  Bamia 
lu  «rDL;r  tMvIeiitell'l ,  um  ilfeM-INeli  Iii  nein  KlUi4Hier4ti|ub  ehuillnM;e<l,  xaOMl 
nea  uu«  keinen  bes^ii^Jen-n  Nftmeii  ilftflir  anxugi'ben  waMtd.  Aarh  TvrlaaMl 
iUej^lt]e^  iikch  *ebr  veriehleitcneit  KjL-litiiitK«n ,  hrenu'n  «leli,  niDnilen  In  elB- 
uniirr,  und  e«  «lAlier  Khwlcrt;; ,  «le  mit  ehilKVe  fienaulffkett  aufcaneboiaaL. 
llie  u^t  I  irn'l  Ii*  HirhtuUiZ,  tn  watolicr  lleUKlIa  •*}tte  W«ilU  »trricben  ILtat, 
kftnts  niAti  -ii:t  ''.rr  N%tiir  die»«r  ICcffCOacr^mbctlen  nkjil  recht  tn  KliiklünK  brtn- 
Rfii  iiini  irti  I  i'^^eSfe,  iImk  llcairlln  den  Verlauf  Jeii^j  rl<btlu  Aiici-i:eb«n.*" 
llüt  >Vaij:  Mnt.i.rii'tn  «Tkennl  IlhriKeni  eueh  1^.  Ilartnuan  ete  intiu-*  Wadl  ao^ 
04j«oIiI  en  (t«rli,  L  rett  tiu-1  » «hr  nlcitriiccn  Anheben  hegrenit  erl. 

BartUtt,  Vi.  11.:  Fortj  Uars  in  Um  deiarC,  au  tln  tnek  o(  tka  lan«» 
ttUa,  or,  *  jamuif  tnm  Giiw,  tuf  Vmij  Fmw,  t»  Mmh*  ttMi 
and  Pctn.  8*  mit  t  Kart«,  27  StilifclltliMi  md  I«  BalwIdltttM. 

LnnilnD,  Bahn.  7) 
Bsrttett,  VI'.  H.    Tlie  .\ilr  Roat,  or,  Klimpe«  ot  the  land  of  Kgrpt. 

8°  mit  t  Karte,    it»  St«L:»tithfr.  und  17  HoU^ltnittfii.  LondoB, 

Unbn.  71  1. 

Billigt  Dr.  L;.:  Die  CkttariKcltiti  InwLn.  3.  Üi«  einialiieii  luela.  t,  u»- 

■NTk.  (ZaiUcbrifl  fQr  All«eni.  Mkorfii,  Apia  IMI,  BS.  m— tTSi) 

Auf  ill»  KeMMeruui.-  %o„  IVnertflb  M(l  klar  «•  (kW  ta  |  


.rii:i 


iji.i.i.rci.it. 


I  .■int<r». 


Cataloguc  »;i.vi»;  >  -  i'Foiiuiu  agricvln  ot  IminatrMa  d*  l'AIgMak 

Kipositian  UBX.  lie  i8<iü.  (OKdel.)  8^  l'uu.  U  fr. 

FllrMte  V.  W.i  Dp  tha  Mite  nA  kaa»  agida.  A  haaAaak  te  Iw 

valtm  tad  a  Inrnt^baoli  for  tlM  Ilbwr<      »it  100  UlaatiatiauB. 

LnndoB,  Ckapmi«  &  Hall.  1$  a. 

Georg«»,  A.:  Kxnintoii  aux  trottet  de  Samoan  ou  dca  CtocodllM, 

]Uutr.^(T|it*,  ISaO.  CU  Toar  da  Manda,  Nr.  IIS,  pp.  I«»— ITS.) 
AualUhrtteka  B«aehf««Mii(  eine*  Beancliee  der  iMiHhatea,  aber  vvn  Eara- 

(iliiTu  nldii  e^  hlid«  k«fa>e«ea  Krokvdil-IUIMe«  bei  ManMiiI,  I  Sund*  SM- 


nur  KrokodUmanle^al«  ia  JaaaM  aa4  laaniMnM  lllalnibaAfyOrtMife  II 
MygrtenjW^aonM»  iia|A  g«arj|«y«jek  Maala»  nu  Vllgehi,  VlirtlMi 


mit  KwL«ehriiil«ipenda«  i 

Die    IJ>'-(lirnl>iia|{  1*4 


Hch  TO«  demUoHkllaabdttkaa  r««M*a  Clhr  daa  m,  PK  BIM« 

-   -  -,^5^ 

■lan  TO« 

-  -  »1«  «wl 

-  -ladlr  nUMki 

InmwaU ,  Ib«  akar  h  allimmkilWIiim  Bcilebuiii;  m^iu  ijiUereo 
eher  4er  HiU«  aiMih  u  hr  viel  eu  Ihan  Ubri«. 

Hawett,  Capt.  J.  t.  N  Kuropetn  «ettleineiita  ob  Ute  Wi'<>t  Coiat  of 
Africn;  w!th  rrniark«  nn  th«  elarr-tnidr  and  the  »iipiily  nf  rottoo. 
8",  SSM'  iip.  LundoB,  Chapnian  Je  Hall.  3  •. 

Hiraoh,  Dr.  M,:  Biie*  in  du  Inner«  tdd  Alg«ri«a  dmli  die  KabyLi« 
nnd  äabara.  41«  W.  MI»  1  AJMioktMl  wd  1  Kalt«.  Btriia, 
M.  Hir<(b.  I|  Thlr. 

Di  r  Vcrlv-sT  reinle  lui  Jnhre  18S5  i  »n  .\W.t  lllier  A-ip«!'.  Miil«  und  B«- 
Bmlft  Ti%r)i  lu.kr^  iiU'i  \rtn  de  eaf  der  ll<''-m!rA,si-  n%iU  i.  ii^tiinline  mit  etaas 
Ati»t«'cljiT  »ipi'-l*  I..*Tiit.eM(n.  X,Mte  r.uf'le.-k  ipicn.  N*i  lirifhttn  ti».iT  die  Itlnaen- 
liiu.le,  «ie  '.tr  Hie  in  K>*ife1itklu'ni  Ober  .VfyiVii  /ii  Rticben  i-ewulml  eind,  bringt 
teln  lüiii:'-  eri»«r1i-ler  Bertrlit  «IJer^inic«  iit--i.l,  it  Y.ntU:  »brr  i'ifi  nffeiie*  Aug« 
fltr  dt"  Pti;  «liiKniimle  der  verMiiie«^iir.n>  Hi'ini>xii>n,  die  er  ^<>n  lUr  Kilele  tiM 
aar  WU4te  durcliznic,  nir  dM  CluinUterletiiche  der  <<inzeln#ii  tlehirKuUge, 
Ebenen,  Thüter  und  t>fia,  ^luie.  tiiie^ibiien  «.tipr  Hlr  l.eud« irtlkechiLft,  Vcruftllung 
nnd  »fK^Ie  ZiutJUide.  AIa  Natli^iiiiiiikiriiiiin  \iiq  l'^iii  »ar  er  KU  eiurtn  tiefere« 
EinhUek  belUilft  und  die  Art,  «1*  er  Uber  dl«  t'chlcr  der  rranxMieben  Ver> 
«allang  «{irlcbt,  aber  eogleleb  auch  Ihn  VenUenete  anerkeaikt,  erhdlu  4aa  Ter* 
trafen  fii  der  firUndt^hkelt  «ein««  t'rthella.  Jedem,  der  aich  Uber  Alferle« 
NtE'.-t'  li'i",  m!M.  k'.rr-ü  nir  .t!'-.*ea  kleine  Iluch  am  *v  mehr  empfehlen ,  ala 
i;..  :  ,  r-  .  h.  i  lt.  rii.ll  an  I,ehr»l.  If  mtcleich  eine  "Jlttf  rhall'^nde  I.ektiir,.  tat. 

L»jean,  ii.  L  Alrtnue  inrnnnvc,  IKfiO— IRßs.  Mit  I  Karle.  (Le  Tonr 
da  Monde,  Nr.  IIA,  pp.  I7S— I7S.) 

El  alnd  auf  dteaer ,  nur  dareh  «tnlRe  Worte  erUiumteu  Kart*  die  Kaeila^ 
eelM'U  KTkundlgnajcen  Aber  die  Ae4]aat^>rlakcne  AfHka'a  in  neuer  AuHaaeuog 
elBtfetiEelcliaet  voiden.  the  .Vrbrlt  sebutiit  »ctivii  tnehrere  Jalipi  ajt  cu  aeis 
und  M  «Mit  I«  «Uen  Tlieileu  auf  dem  Laufenden  ,  e«  "Ire  aber  doch  »ebr  an 
«aaaaha«  gtnnmu,  dMa  Herr  Li^eaa  aatai«  Z«lalHi««c  dank  etat  «■»fllkrlkti« 


(lUft 


r  0«UImiaa:  Hawl-ini  «1 1*  Sawlia»  •onmltt  la  wfigab 
IUt««  dM  Dmx  Mond«».  15.  FVbr  ,  1.  Hin  a.  I   April  IMI.  59  pp.) 

Sälnra  iiiUBtindiffen  ItHAeltcHcbi  k.  Tinri*  Li-jcnn  N%  i-  '-ri  uliht  Kii<.nr|i.-iti>a 
niH  leider  w^nl  inAri  n  <rli  Unperf  /iti  ilnTB'-f  wurti'i»  iiHi«<»*n  da  fr  iienllB 
f."*i-ll.'  ilr*»i..Ti  :i;ii  Ii  ■:'T  Nil  l.;iri|  rti  hnir*'! r»f^  ti  li»l,  r  fr  Irifi'*  IhawI- 
(kIm-n  In  •iixT  Hril  i  i  n  Ar-i-f/.i,  N-tiiTi  tiii<i  K  *ri<-u  in  v  ^  rfct:iif^li.'i:pa 
Vp»n/"*l''rt(rTi  7filicl  nf!- '1  r-iMirl-,..  K  rTlSw.|ii  Knirfit  »4-i;i.  t  Ilo  .|.n.-httinj.Tii 
mi  1  >■  .il.tTi  tfi'-d^T,  I  !r:tL-t  »>  ; -i  il)M..r  A'ifutf?  tiiir  in  k"  ff-in  ir.i:  llnhi  Mm 
|U-'n>rv  I  r-li  ,.1;.  I«' t-r-iiii- ni  II  ix\  ^••'{r,  ItiNnlt  lUi-  fl)(rin-n  Kni»l  tuii>.'<-ii  '-iiii 

die  Liikfilccii  iiHn  •  r'HK»«  i-M  n'tfhvn'n   (IfjtidUxe   ti»l.     Ii.  Ainütlllir- 

Ucber.  ilnrräi  •^^•■'i'  rh-t.»i  .  ^-i^ilrrtt-r  niir<l.lltiiiK  ».t-linilcrt  tr  .Hc  /LJ5Uii'le  In 
Apjr7ptlf-cS»Ti  H_,,|;iii,  »irli  »Vit  il<-f  Kn..Iii-ruii|^  diirch  M- in'tii't  Ali  t.-il- 

viirkVlt  hKbfR»  und  In  «liMm  s»«4t«ii  Atedwiltt  Lmbvn  der  KsmpäiMtbm 
Kötoni«  in  OiartlHB  "     "  -     --  - 

WriBiri)  ritisM^  QNf 


•diluM  saU 
IrilMIt  0.t  ▼•fig«  dua  TAfriqua 

ToL  Vp  »r>  Mit  pp«  m 


.  kj  ^  oJ  by  Google 
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MtM  EatMii«  u  icuMna  Om.  Alt  «liUii«a  *iM«M«li*MI(>lim  lurmi 
Iii  4U  BcareiruDg  d«a  DjfliMi  KuMit  hcn  ontutinli«!)  ati4  uBter  Atm  lluatr^ 
fl^nrn  v*r«lleiit'ii  h*-Aimatfn  dlp  Portritt»  eint*  Hkk'jftr*  un<l  elnci  blnkK  Ito 

Lejean,  G. :  Rapport  min-«*  i  trm  Eic.  M.  U  Mioiatra  d«a  affairM 
rtraugtr«.  (BuUolin  di-  U  Soc   de  i{''i>|{r.  April  isca,  pp.  S05 — Sil.) 

l>er  Itrrlrht  Ul  f*tn  'f.K  J&tiun*  INlit  dALlrl  lii  ]  bebkitJelt  In  j^rtogtcr  Za> 
aaaawariellunt  ^l«  (Irvnxfn,  »aminltinttve  ClntheUunie,  HttMtwi,  llaadaia* 
sagaoaliiid*  unA  IUwiv<-rhätii|ji*«  «Im  A^vjrjiUadKin  ttmlAii. 
Muniluger,  AoaxBfa  av*  WiTniT         — '*  Tag«burh,  mitf*Ul«iK 
I>r.  U.  Barth.  1   und  II.  Mit  1  Karte.  t^'it"clirirt  fUr  Allgem.  Brd- 
fcui«,  Sliri  ll5i;'>.  SS.  102—174.  Mai  S.S.  SSil— .iCJ  } 

Wie  In  .lii'fcr  /rIti.-liTlfl  ;iS(a.  lieft  L  .s.  Ii)  «iiK^itr-l.nu  «iiiil«-.  Ijnr  im  I)o- 
rwnbt^r  iiiniriT,  J«hn'*  itvit  ».im-r  .-^onrlni«  rt^r  v.  llfiiirlln'»fk)en  Kiix^lltt -ii  «in 
'1  »^•■t'iirli  >  tm  ^V<^ll<^  M-ihfJr.t:fr  dum  *''itillti'  iiHitv^h»  #«1»,  ■elrh«'..  Kii.-ifr 
tl«r  lliMrhffibur.i,'  ilvr  KeUti  von  MkMau*  luclk  K*r*<i  und  TttB  4«  xu  dirii  H»1- 
luü  und  Muva  r«lche  N»fiitrnfn  i«  Muaalafsr^  frflkan«  KvoirraplUaclieik.  Ha. 
■(llistItriK-n  iini)  aihiiicr^iililwh«!  Arb«l(M  Ober  4t*  allrillcbra  Orvnilander 
«an  AlieuUiiim  ciiihaii,  ]<4u«li  jttt  folMr  Tahan  VanravtlntiHr  dvr  VrrArtxHtunie 
4uKh  41«  Uu4  4«  VamuMn  badart  llaar  Or.  Manli  bat  4arau>  «liw  »artli- 
ToUe  Baadinlb«!«  4aa  Amab«  (4ta  ««bralbart  Ala  »aba  erklärt  Mdiulaiirer  rur 
talKb:  «r  kiM  «niacbiladaa  4*i«a  haL  «Ma  4*t  naae  alt  4atn  Huka  retala« 
M  Kmt  tTekarJ  aM  nMmt  «ad  dihl  bal  Aata  I 
mUaihaa  aUia*  te  tBlwarin  lliiir  ' 
I  Ran«  aarainirtar  NMlUB  «Oiaagraa" 


aattar  aiaa  Raib«  aanmirtar  Naaiaa  MMagraMiL  

Di«  Kana  IM  eine  KsduMoa  <l:«m.a»)  &  Ortiilnalkarta  *m  MarM-UMti 
Im  XoHwntan  di>r  llnun«,  dl«  Mttnilnxer  udt  aoUiea  RAaMn-AtihBaboMa  im4 
Krkai]diK«nic<*n  ir^y^örliMti  liai. 

Petort,  W.  C.  U. .  NatanriaioBKchartUcb«  R»ite  nach  Moiaambiqn*  Ib 
dan  Jahren  1B43— 1818.  Uotanik.  1.  Ablli.  Imp.-4°  .Hiig  pp.  mit 
48  TafolB.  2&  Tblr.  —  Zoolog«,  S.  Abth.  iDMktao  und  Mjrlapodn. 
4".  38  Thlr,  kolor.  48  Tblr.  Bariia,  0.  Reinm. 

PttheHok,  Jobn:  Cb«r  dia  A' äffen  dar  Araber-  und  ^egar^Uant  u 
CfBtnl-Arrik«  ud  an  den  I :f«m  dra  WcUion  Nil.  („Awlwd"  IMt, 
Kr.  «0.  88.  468—471  ) 

A  m  'l'-ta  .Jnamiil  itl  Iii.-  It.  fnlt.-.)  Sinl'-H  In^titi-.ri'in"  fth^-writt 

Presse,  Lnuit  Itiuerairv  hiAtdritiiU'  tri  ilescrlj  ttf  dr  r.AI^>  rjr,  conipr^ 
naiit  le  Teil  et  la  Saban.  18\  lü3  pp.  mit  Karten.  Paria,  UachÄt«. 

10  fr. 

,PoUgn80,  Capit  da:  Binttata  •Um*  Juqvl  m  Jrar  pir  im  txplo- 
ration»  «trrprUaa  aona  laa  tupleea  du  Koormiamaiit  dt  l'AI|Mt 
paor  pen^tror  dane  I«  Snudao.  Arril  lüßt  (unurtnimMt  fMid  dt 
i'Alg^ri«.  Buettt  poUtiqu*  dt«  irfatraa  polittqna*  de  l'AlgM«).  8*, 
SO  pp.  et  carU.  Alfir.' (Pub.  ChaUamal.)  U  b. 

Kurae  Uetanfaht  dar  Blhat,  walahe  aall  UM  tob  Atfaftea  aua  mr  Grfcr- 
acbaac  im  »lillWllB  aa4  aMaraa  TMH  dar  flabaia  md  aar  Ankabaana 
tlata  dM*N  tliad^arerkabf»  adt  4eai  Man  aiMniaaMB  ««plm  «lad.  im 
U  kaamtariaflar  BaaMianii  wkUfiia  aanlM  atad  dl*  *«ll  l«M  atanMtaie« 
mt  >iiin4«r«  dortk  H.  Ihai^rrler  beAaUttaa  AaialathaMdh«  Bainaiinwica 
■B  daa  TuucK,  «Xlireail  die  Bevvltaer  dar  OMt%  aMMBiHah  TtaM  nad  Qüal, 
daaFllarn  drr  Pranf-.aea  noeh  ImBHr  «iMa  «MtilMbaa  WMaraiaad  «alM*»- 
MlK'K.  Fllun  AlKlriKk  in  Nrlirlftrtirlu ,  ae  ala  ataa  Radnkllao  der  Karte, 
«tkJic;  dit  !.«ii['!«iicMU:h»ii.n  lUlKrmiM««  dnndi  dia  WcMlIcl»  8eliara  ealhalt, 
br.iim  •!»  ..lliillxiii  (In  la  8oclM  da  Odi^tapb!«'*,  April  tM(. 

Schauenburg.  K.  Uit  BaiN«  ia  OMtnl*AMka  tat  Mn(»-Ptrfc  bla 
auf  Dr.  IUrtl>  ui>d  Dv.  TtfiL  IT.  L%.  O.  Ufe.  dM  t.  Bande»). 
Ltlir,  Schauenburg.  \  Thlr. 

Sohwalnftirtll,  OMtgliu:  Pluta«  quaada«  lilatittt,  mit  in  itin«r< 
«um  iin  Adilbarto  libaro  baroia  d«  Baroiia  facto  ttuagH 
nad.  Dr.  Fol.,  6i 


IltgH  Robertua 

Bartaun,  nad.  Dr.  Fol.,  pp.  mit  IS  Tafeln.  .Barlin.  U»«rg 
Btfanar.  S\  Thlr. 

IHe  von  Tit.  Hftrtman«  auf  »i^aer  Kelic  la  iS^n  NIl-IjLn<Um  ^«»lUinneK«« 

und  »urti«:li/rl.r»r>.lrii  IW  fllAntvti- Artm  «riud^n  von  d,iu  V«rfu.«r  limliiimit 
und  Hilt  .\r,;;*lM.  .I.T.  KiHiil^irto*  und  tl.-r  Bw"icmi>tiMrti--n  Vprtir''it-jit([  ■ufj^i'^Ablt, 
dir  tif-i-'n  i.--,  :iii,J  Varlrt.iträ  iiiMft<-/<tfin  l....«.hnMirn,  I»i<'  lrtjtrr*n  find 
nfh^^  #:rii>f'ii  ..l(.r..-n  ,\rf>'r>  »nf  14  Taffla  *^l^.•l.lltl.^  und  »«.-l  jimlrr«  Tafeln 

Li  dl.  uin:li  lAchi  t-.-viiHisriri-n  ItRim«^  .Sebkti  '.Vpt.rrncA*  t-imr.'f  und 
f»n  (»  v^fth.«  |.  ii_'IJ..Lb  Iii,  :i  it*»i.l  Kirn,  lit".>t \  s,M   .Ur  Uiid  i.MirjPti.  .1» 

tif  *.ir>  |tr  Hur-iTjMiii  »II  Urt  urii!  Sr.'ll..  tin  V-ir  W  r-.:r-jii d  1  m.! ..-lntO m 'i- r  \n 
■.irtili  ii  u. /<i.  Iir.i-l  »iiril  11,  »iitl.l.  Ii  .Vtrikiiii..  Ii.  (  hfu-.kl.TlinjiT  r»i  Ii- .■! 
lifrd.  ii.    Auf  f.ir:-.jii  K- .  iil'f.  n  lt:-»ttf  lim  Ur.  Ilurttn  inr,  rldi-  .  iiibrliaf- 

«<h*r  .N»mfn  f'.i  1-  Iniiil.-;.!  I*fl«ii/.ii  d»r  NiM^n-fr  i ii»fciiini*!OK«»li;ill. 
[Hl'  Au,«l»l!uii;        I. ■.•  ,■■[.    .•  i.Ui.'  -'-n  «lliill>-i'^ 

Sforzi,  Giua  :  UeUiiune  d^i  lerori  per  il  taglio  deU'  lata»  di  Saex 
«aamiaala  anpra  luago  per  mandat»  del  ConalgH*  mMWpilt  di  Trieat*. 
4°.  i3  pp.  nit  1  KarU.  Trieat,  Schubart.  30  kr. 

Simonin,  I.. :  Lea  ricbreaaa  nttairellta  de  Tilo  dt  lUdtpittr.  d<,  10  Hl. 
Pari» 

Stephen*.  J.  I.  :  IcciilrnU  «f  tratcl  In  EfTpt,  Arabia  Pctrmea,  and 
Uie  Holjr  Land.  Id".  London,  Cbamber«.  t  >. 

StMdlWr,  I>r  U.:  Drieflirbe  Mittheilungeo  an  Herrn  Dr.  U.  lUrth. 
LBtiadl  daa  Klofttr»  Zad'  Amba,  10.  Kcptbr.  hi»  2.  Oktober  1861. 
II.  Baiae  «an  Karen  naih  Adoa,  28.  OLtuher  hi*  14.  Nerbr.  1881, 
t»  wie  Baanrb  von  Axua.  (Zaitachrifl  Kr  AUg.  Krdknndt)  IIb«  IMI, 
BS.  ZÜ«— 21»,  Mai  SS.  318—340.) 

llK.1  1*1  «iBBaricbl  «Mr  dl*  baldaa  srtaiana  BakantaM,  w«Mw11b 
«.  nttgll»  bb4  Bf.  .   _  - 


dit  aadb  daa  D«bm  riiu  nad  41*  «ttk  «tu  BtT  Aatat  W,  tt  i 
akb  naoeadkli  durch  cta^teBendera,  aaa  Thea  aabr  i 
«an  4er  ]t«l»*erlebnle«e  and  «imletle  Berac^ilchHctinir  dar  ▼aKeatfoaa.V«^ 
Siltnleae  tob  4«n  Bertcdilen  dn  Herrn  r,  tfatfla  Uber  dieaeJbea  AbMkiniMM 
•einer  Rn»  («.  .,n«ii«r.  Xlllk.'' liMi.  Httt  I.  H  II.  Hi-f«  II,  SH.  ü—iT,  Heftin, 
H.  !•«  f..  Ili  ft  l  \  ,  K.  14*  f.l 
TremOUX,  I'h-i-ti-  lUmartJu*^  »ur  ^A^rJlJU^  ri'rjlrB>  ei  ■-iri'Ill.vli'  Mit 
1  Kart«.  (Bulletin  de  la  8oc.  de  giogt,  de  Paria,  Februar  18611, 
pi^  <S-.B6.  Min  pp.  147—165.) 

Die  Kartim  roa  Oenlra]. Afrika  warham  J«il  wie  PDi*  aoa  der  Eide,  ladtl 
alahil  OMfi  tbaen  aber  dt«  nlUa  fttetitlii«  KnmplUMiin  »itf  d**«  «raren  nilrfc  aa. 
Aneb  diae«  n«oa  Karin  Am  hekaanlea  N'U-K<dk«niI^n  Tri^meux  ,  die  «na  der 
Koedkllate  bl»  f  MM.  Hr.  nad  r«n  der  OtikUiIa  Ua  Tu»!  «nd  tum  Meer  IMta 
re4rt)t,  kennen  vir  In  den  nMdsl»  llicilea  nvr  »1«  eine  HUebdire  RompIlBlion 
»Im.  ,vTliU»tÄU'ila.i  nurrliarbetlnnr  de«  MiUi'rlalM  liiizpUhnen .  he\  d.T  «•  an 
utiklirrcVicr  7.«lr}mii«iir  ij^  t.  K-  din  K&.Utt  dna  K"4b.in  Meetn.l  und  baadirrelf- 
Urliro  ImMlni.Tii  uK'liI  fflilt.  Mhiriitil  il<li  aarb  mancbm  (int«  ßlcl«  v^l;enn«n 
U«*l.  Warum  Al^ti  Ilm  i  r-  -inr  t  luf  dii-  Z.^lrliriiinir  ^iner  iiinfi»a*fiidi-'n 
Kart«  ..ijffnlUrli  .•lTiif..|«».,im  Ii.ti.  i-l  r,i.->it  .  ,ilil  i-tti »ii.i  IiMi,  dmi  »•  k*ni  itin, 
•  Iii  der  '1'.  xl  lii-iai  ixl,  ttiir  auf  eiii'»  s  <trlia}UilM*atiw*i^  h.*Mrlir^tiVtrii  'Oifll  au, 
nkmikb  au)  dl*  •-«tlkh'-  W  iak«.r»fli<>Jr  dea  Welaaen  .SK  :  mj.'  .'.  irl  i'^-ir.  «rlne 
Kaete  icec  n  frulnfr.-  »M,<ntlirbc  VirAndtruniren.  Wir  H-mI^ii  Ii  rr  ■■:n.'  r'si^ra- 
aaenblWK.nil.'  HfiirV.-!?"  ' .  n  IV..  ■  i:iTM.If  «tidwii.-l^  tu.  .i<.n:.ii"  U<  i  Ti-ml- 
Ida  aa|r«deu(i>t .  mlir   '.12'    lii.t     1.     i>ii  r.r!.-     \'>  u   .li'-kir    ■  nL-iriu,.-! 

vcAtUcfa  der.t.l.at.  i*  ..Ii  r.>:_il  11.  ^i,ta4.,^.f  >  ,n  Ki.arr»  liiinli  il.-n  ]>lub.!..in 
Indlarbi-n  Ot.-i,K  ii.rlT...,n  ilnr  Kh!^ii  iüir.ni-1'  lUr.  .I..'r  i  k  ■'.  lu  ISaßi 
»fr-lliil-l  .l.n  Ja)m«  h M- ■  ,  ...  Ii  ..!«..  ii.lü.  li  >  im  j.u.r  Ii.  i.-li-  i.   ii.i.h  Vr.iV.rn 

au-n.iid  lu  dru  HI1..1111  m;  .;.:!., «i  AiiK.iHiii.  «iiii.ii  »1-  ,:.ii  .M  .im«.?»!. 
Ifccb  *"n  IJaiiji't  i'tiieri  ».Tiiiscn  ll-';:rn  searn  .N.jdisi  lu-.oiiji-ih i-u  dua  er 
aiebt  In  dir  (incend  von  Melka  Kukl  a«4n«  alldlkluti.'  Urette  .'rreUbt,  aon^ora 
«allar  wealllrli  bi«  »l*  N.  Kr.  blaanfipihl.  In  d.'in  'lr<|«  wl.-d  d>«  rirl  beaprix 
cueaa  fbruia  tilioT  iii«  8ob*t4jiMdIen  u.  e.  «.  ijrllndllrb  durcbirMitreliet  und  alr 
wallan  du-  M^;;tiflikcll  ketaeaweici  baatnllen,  daae  Herrn  Trdnfcanx*  Aaalelitea 
*la*C  al»  rii  lid/'-  f  kh  betmiiaMellen  kflnneai  da  aber  keine  aeaen  eataeheideiadc« 
Bwbailii'ini,-»»!  biicobndil,  aeBdam  aar  dia  »ortiaiideMn  gavla« 
1  aardaa,  i 


aluM  ala*  laM 

»eewIrJcrllKi  l»ridil.-m.  Ii-.iuhi.>n 
Tremtux,  riart'  \ -u  Kttiiupi«,  au  BaadlB  Hiaatale  et  dan»  la 
Nigritia.  üutrage  accompagne  d'un  atla»  da  Blfl.  topartia  calpri4t8 
»M  ttsta,  doBt  4  rarte» ,  t  puoramit  tt  va  fcfHipfat.  T.  L 
£fTpto  «t  KtUopi*.  8«,  436  pp  Paria,  Htdittta.  IM  fr. 

Dia  «rate  Sadai -Taru*»  aa  Sovdaa  «rtanlal*  al  daa*  rAMi|aa  aapdaadri» 
aal«',  baauM  aa*  Jitl  Btaden,  «>«  deaaa  dar  *r*M  Mar  ««rilatl,  und  «Inaa 
AUaa  aril  ICuMa  Hd  AbklMungan,  »l«  aBadH  dia  Faii<haaa*B  In  Alcw1«a, 
Tunk,  Trtim«,  Aiqmrtea,  Nubfcii,  dar  Wllaa,  Kam,  taaar  «ad  faaaCIa, 
Die  ladtr  Sertr:   t>.r«ll»le  d«  MMai*  aaetaa*  *l  aadiBaa  da  anadaaM  alM- 


eaJa".  anftuu«  tl  l'aMa  nli  iMachrolkandam  Taa«  (t<t  Itaa^i  dIt  «Mai  .Ka|lo. 
rall'in  arrb.'-il-irl.iue  .-n  Aale  Jlinni»  »l4aaUl*  p«Bl«t  )t  gum  4»  CtimM", 
vird  I«  «3  Lleri-ruivxrn  roll  Je  i  Tafeln  nad  efttalarBdan  Tail  «eaakadaaa 

la  Llrfi-nina  l"  frca.ll. 

WangQemert,  Unn  Benigno  Cirballo:  Ltt  AlbltHMdifc  Vbja  d**«rip- 
tira  a  laa  ialae  Cuiariaa.   Prtaer  grvpo  (VMMifci  Fifaw,  Üoaara-, 

Mierru).  8",  3V2  [ip.  Madrid,  Cneita.  IS  r. 

Itrtrl.-iu 

Maillard,  L.:  Cirte  de  l'flo  d«  la  K^union.  I8«t.  Pari».  Krhiri] 

8d  da  Bandeira,  V.  da:  Zambciia  •  SofaUa,  nit;>i  >  n  . nl- rmL.  mi  rr 

nunaroBoa  doeuaento«  antigcii  e  modcmoa  portu^'uuiia  e  eetraageiro*. 
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Versuch  einer  Charakteristik  der  in  Deutschlands  vorzüglicheren  Flussgobieteii 

erzogenen  Weine. 

ßeitrag  zur  Geogi>aphie  des  "WeüistockH. 
Von  Freihurrn  L.  r.  liabo  '). 


Im  Anfange  des  Jahre«  IB61  machten  wir  den  Vonuch, 
ob  M  nieht  möglich  wäre,  die  Charaktemtik  der  in  Deutsch- 
Innd  gezogenen  Weine  zuaatiimcnzuKteUen,  tbeils  um  einen 
liehtigai  Begriff  über  dieae  Weine  selbst  zu  erlangen, 
theils  an  die  WeiopHenser  der  vertchiedenen  Gegenden 
in  den  Stand  zu  in^'tZLU.  <he  Vurz  ise  und  Mängel  ihres 
Pcodnktea  aelbat  zu  erkennen  und  eUen&Uaife  V«rbease> 

ni^II  MmMHlil  TVRBIWlnMB« 

Wir  fuideB  M(^ekll>  date,  ima  der  GeMhmaok  des 
Weiaea  aoA  ia^nigt  bt,  udi  velehem  die  Kouanenten 
■idi  gew6hBlieii  lidrtaii,  dieser  dMn  nliiit  de  IfaMMteb 

zur  Beurtheilung  eines  Weines  dienen  kann,  da  derselbe 
sioli  nseh  den  prüfenden  Indifidnsin  richtet,  diese  aber 
wieder  eine  TnacUedeiie  Ansidit  Inbeii  Itfoneo,  je  iiaeh- 
d«>m  nie  Weine  aus  dem  oder  jenem  Distrikte  gewohnt  sind 
oder  den  in  einer  Gegend  etwa  bemcbenden  Vorortliei- 
l«n  hnldigen.    Hierher  geböraa  jene  Gesobmäcke,  die 

einerseits  nianchnukl  Sil  Torzügen  einen  Weine»  gerechnet 
werden,  während  sie  aadevstseits,  und  zwar  mit  Ueobt,  zu 
des  Vdilsni  geliSfaB,  da  sie  den  eigentUdieo  reinen  Wein- 
gaadnnek  alteriren,  wie  z.  B.  der  Geschmnck  DlhIi  E^>ig- 
Itbsr,  der  in  gewissen  Gegenden  für  Bouquet- Geschmack 
genommee  iriid,  mit  welafaen  er  darelnras  keine  Oemein« 
Schaft  hat.    Sin  andene  Terhältni^.'i  tindet  aber  bei 

jenen  WeiBSiigmseiiillsiD,  für  welche  dos  Gesicht  und  die 
l^s^e  eis  BrlisiiniiBgsieiQhen  asgewendel  wwden  tciHmen* 
Bofor.dfTs  '"ichcr  sind  ilie  Anirilini  Ji.r  eltizolnun  imch 
dem  Gewichte  zu  bemessendeu  Bestandtbeile  und  diese 
allein  können  das  Fundament  der  sicihsna  Benrtbeilang 
einer  Reihe  von  vcrBchiedenartigen  Weinen  bilden  und  ein 
genanerca  Resultat  gewähren.  Ks  ist  daher  nothwendig, 
bei  säasir  üntonodHug  deiaelbea  den  Oesslmuelt  der  m- 
wägharen  und  die  quantitative  Munsjc  der  wasburen  Be- 
standtbeile zusammenzunehmen  und  hieraus  ein  «iniger- 

Bei  Fertigung  einer  fVrsirht  über  eine  Anzahl  von 
mit  einander  zu  Tergleicbenden  Weinen  ist  es  anoh  eine 


^  Aas  L.  T.  Bako's  iJiSadwifthKhaniitheD  Berichtsa"  IMtplfr.  t. 
e*sfr.  HitUi«UBa««a.  ises,  Heft  U. 


Uauptrücksicht,  dasa  solche  alle  von  einem  und  dem  näm- 
lichen Jahrgange  sind,  indem  die  Ungleichheit  in  der  Aus- 
bildung des  Weines  eine  Verschiedenheit  desselben  henroi^ 
rufen  kann,  die  nicht  im  Weine  selbet,  sondern  nur  in 
Umständen  zu  suchen  ist,  welche  diese  Ausbildung  be- 
schleunigen oder  aufhalten.  Man  wird  zwar  eine  väliga 
QletoUieit  aller  verschiedenen  Verbältnisse  nicht  annehmen 
kSnnoB  und  mnas  aidi  mit  einer  möglichsten  Annäherung 
derselben  begnügen,  aber  so  viel  als  möglich  sind  alle 
Umstinde  m  TCraeidea,  welehe  aaf  eine  Yetaehiadenheit 
der  Weiaaani  andtna  Vnadien  iron  ansien  ber  einwiikea 
können.  Um  eine  ntSglichste  Gleichheit  in  den  Untcr- 
saehnagea  an  bawirimi,  haben  wir  daher  stesqg  daxmuf 
gabalfso,  irar  Wein«  Tom  Jahrgänge  I8S7  aunwsdBdeii. 
Wir  haben  es  vermieden,  jüngere  an  nehmen,  weil  diese 
in  ihrer  Aosbildnnf  noofa  auniok  sein  künnen,  wälmmd  es 
doeh  angenomaien  wetden  kann,  daas  die  meisten  07er 

ziemlich  in  gliidur  Ittilie  «tehen  künnen.  Auch  haben 
wir  una  beaehränkt,  nur  weisse  Weine  an  untersnelien 
ood  die  ÜBtarandnniKeB  niebt  ins  VagaimsssBe  an  TSiv 
vielfitUigeu  uod  die  Übursicht  zu  ansinraraiL  Tm  t'ibri- 
gens  in  Betreff  der  Qualität  der  Woine  aua  Torscbiedenen 
Oegenden  doch  einen  gewissen  liaasestab  an  erbalteB,  faoben 
wir  die  Herren  Kini^ender  von  Weint  n  pi  b<  teii ,  un^  nur 
Ton  den  besten  Weinen  ihrer  Gegend  zu  iibcrmachen.  Von 
disaaii  allein  kann  aaan  auf  den  jetaigen  Stand  dar  Waiti- 
kultur  einer  Ctpen'i  SLlilitn^».  und  die  Weine 
ner  Distrikte  mit  einander  vergleichen,  wenn  i 
anA  aieht  an  ersiliai  ymmmg,  ob  nnd  welebe  Verbessa- 
nmgen  anj?ewendet  werden  können,  um  die  Produkte  der 
Tenchiedenen  Gegenden  im  Einzelnen  zu  veredeln.  Um 
ab***  denkende  nnd  intelligaata  WeinprodneaBtan  in  dao 
Stand  zu  setzen  .  nähere  Uülcrsucliunpen  der  Weim  ibier 
Gegend  anzustellen  und  solche  mit  den  Weinen  aodcrar 
OagaadaB  nad  derea  Aaban  a«  Teri^eislien,  IwAea  wir  ana 
bemüht ,  wo  c«  mit  einiger  Sirherheit  geschehen  konnte, 
die  Notisen  über  Bebsorten  und  Krziehungsart  oder  Be- 
handlung der  Waina  bainfligaa. 

Vm  absK  n  aaägaa,  nie  die  HiwiriaeiMm  TerbÜtaiaaa 

<l 


aS2     Tenoeh  «aar  duuraktorbtik  der  in  DeotaoUH 

auf  dl*  ▼«inqnalitlt  «nwMai,  Inilira  wir  M  alka  Thua- 

gebieten  die  empfangpin  n  Proben  so  (feorrlncf.  dn98  wir  die 
aus  dem  oberen  Tbalgebiet  yoranstellteii  und  die  andaren 
der  B«Om  nach  bis  som  Anagaag  der  nwaOUcr  folgen 
VifWItin  Bs  ist  nKmlioÜ  natnriceraäiis,  äix^s.  }d  Itrlhcr  eine 
WeinKagaad  liegt,  um  so  gt-ricger  die  daselbst  erzeugton 
Weine  sind  und  sich  dieser  Sats  nur  alsdann  nodiflfliitt 
wenn  dat  Flusspicbiet  KCjuen  Norden  ausmündet,  yro  alsdann 
der  daselbst  herrüohende  gi-ringerc  Wärmegrad,  so  wie  der 
Bchit'fcrc  Wiükcl  der  Sonnenstrahlen  die  etwa  Statt  finden- 
den Vortbeile  der  Lsga  wieder  auagleiohen.  Diese  ist  s.  B. 
in  1Uiein*Tbale  der  Flall,  in  weltfern  gegen  die  nürdliehe 
(ironzu  sL'iuo*  Weinifobict»  die  Wciuijualirät  trotjt  den 
besten  Legenverhältoisien  und  ungeachtet  des  Fleisses  sei- 
ner Weinbauern  innner  abnimmt,  wflinmd  der  viel  faölier 
gelegene  Ittieitip-i-i  <li(  lu-tc:.  Wtirif  DeutM-hlands  liefert. 
Wir  könnten  vielleicht  eine  weit  grossere  Anxahl  vortreff- 
UdWr  Wainlag^  haben,  wenn  die  Abdadiung  ansefea  !«• 

des  nirill  rorzuj»swti!e  st'Sen  Xorden  jjtricliti  I  wiiri-  und 
Iderdoieh  der  Lauf  der  Fiii«»e  bestimmt  würde,  »o  doss 
eine  Biehtung  der  fluaslUlar  gagsB  Weatan  aigenUieli  n 
den  Aosnalnnen  gehört 

Unter  allen  Deutschen  WcinlagcD  behauptet  deshalb 
dar  Tilii'in^aii  gim  die  aadann  eines  natürlichen  Vorzug, 
ms  aueh  die  daselbst  «mgeBaii  Weine  beweiaen.  Dana 
abgesehen  von  der  dort  auf  hoher  Stnfe  stehenden  Wain- 
kultur,  welche  ja  auch  in  rinderen  Deutschen  Gegenden  zu 
finden  ist,  vordankt  der  Bbeingau  die  daselbst  herrschande 
wimere  läge  der  westUdien  Richtung  Feines  Gebirges  und 
dessen  Aluiiuliun^ .  «  i  ichn  allo  kälteren  Winde  ah^rhliesst 
tind  auch  jene  (.>stwinde,  welche  ihm  schaden  kunnUin,  ehe 
aalehe  in  diese  Gegend  etntrelra,  vwber  erwKmt,  da  sokhe 
zuerst  über  eine  priisserc.  ebcnfall«  sftireti  Norden  pescliiitzte 
Kbene  hiuslreiehen.  Ausserdem  dient  der  lirrite  lihein- 
Hpwgal  dasu.  die  Suuuenstmhk'U  gi-'ion  die  Uebirga  SU 
werfen  und  da»  Klima  um  mehrere  Wärmegrade  zu  er- 
hoben, wKhrend  die  fortwährende  Verdunstung  de<«  Wasser- 
spiagels des  Rheines  die  Atmosphüre  feucht  ^^enur;  erhält, 
um  ein*  naefatheilige  Wirkung  der  Trockenheit  anderer 
Weingegenden  m  Terhindem.  Wir  können  daher  den 
Khcingau  iranur  uh  Nfn*ter  ftir  nVif  anderen  Deutschen 
Weingegenden  au&telleu,  ohne  jedoch  behaupten  zu  wollen, 
daaa  er  von  diesen  in  allan  eiasdaan  fHüdran  erreidit 

werden  kann. 

Die  geriogstea  Weine  ftndan  sieh  im  Osten  von  Deutsch- 
hwd,  in  dam  BSrdUafaan  und  hoher  UagandeB  Oder^  «nd 

BIbe-Thnl.  Auch  an  der  Duunu  finden  t'ivh  zn  ir  fTro^üe, 
•her  (teringcrc  Wcinlagen.  Es  scheint  an  dieser  Tliat-savhe 
die  Lege  der  »türker  hervortretenden  Uebirgo,  der  buden- 
taodare  Eiaflnsa  der  Bördlishen  iUiAtaag  der  floaslhiler. 


■  TonOgliebereD  FlnaagelneteB  enog«ii«n  Waine» 

I   hauptaiehliah  aber  aneh  die  geringere  Stoib  dar  WeialtuHur 

I     die  Schuld  zu  tmpen,  welche  dnselb't  hcrrBeht,  indem  die 
1    Nähe  des  reich  gotegaeten  UDgarischen  Weinbaues  die  Fort- 
i   aohritte  deasaften  in.einer  weniger  begünstigten  Gegend  «tf. 
hielt,  besonders  da  hier  alle  Kultur  mehr  oder  weniger  im 
Argen  lag.     Im   Westen  roD  lleulM'hluud    luud  dagegen 
I    aehon  weit  früher  ein  iStreben  nach  Weinvorbeeaemng  Statt, 
welches  sich  in  Einführung  besserer  Tmubensorten  und 
einer  sorgföltigeren  Wrinbehandlung  zeigte,  und  mit  dieeem 
Streben  rüekte  die  Weinkultur  allmählidi,  aber  immer  um 
I    £twns  Ter.  Vielleicht  wirkte  auch  die  Anregung  von  Seiten 
!    Vrankreidis  mit,  indem  man  in  diesem  Lande  auf  die  Ver- 
besserung seiner  Weine  durcli  Kiiifuhrunir  heixenr  Trauben- 
I    Sorten  seit  alter  2eit  au&uerksam  war  und  solche  von  Sei- 
I    ten  der  nsgierang>  in  frUhealer  Zeit  oataratfitite,  ao  irie 
von  daher  die  Verbote  des  Anbanea  gawiaser  getlngtr 
I    Traubensorten  cbeululls  herrühren. 
I        Naeh  dam  jataigan  Zuetuid  der  Dentaehea  Wainlniltar 

kniiüeti  wir  z«'ei  HiiiiT.frichfiinsen  annehmen ,  in  vddiaa 
sieh  (licicilie  be«t'f;l.    l)ie  tilie  i>;  jeue,  weiche,  ohne  auf 
irxetiil  eiiie  \'erbes^eriin|i .   weder  in  Kr<iehungsarteo  noch 
KebiKirten,  einzugchen,  bei  der  alten  Methode  bewegungslos 
still  steht,  bei  welcher  daher  eine  Verbesserung  des  Pro- 
dukte« gar  nieht  vorkommt,  auch  nicht  einmal  gewünscht 
wird,  wk  diese  in  vielen  geringeren  Weingegenden  der  Fall 
'    ist,  in  walehaa  aoah  kein  Bedfiiftiias  einer  Weinverhease- 
rung  von  aussen  her  eingetreten  ist.    Die  andere  Richtung 
,    ist  jene,  «-eldia,  durch  verschiedene  äussere  Anlüsse,  wie 
I   Handelsverhaitnisse,  griSseeren  Wetahergshaaits,  gute  Lagen 

I  u.  f.  w  .  iiuscrent.  ein  Streben  nnnh  WeinverbesseruDR  zeigt 
I  und  hierin  auch  schon  mehr  oder  wenigor  guieistet  hat. 
j   Kur  ist  hier  au  hcdanam,  dasa  die  Verhaaaewiagaarlea  ae 

wenif;  auf  {incr  «oHdeu  wisK^nschaftlicheu  tlruiidhipe  be- 
ruhen.   Didier  werden  solche  sehr  hautig  fabch  angewandt 
und  dienen  alsdann  dazu,  auch  das  Onte,  welches  sie  ent- 
halten, in  Verruf  zu  bringen  und  auf  das  Alte  zurückzu- 
kehren, weil  man  die  Anwendung  des  Neuen  nicht  versteht 
und  XU  bequem  iat,  die  näheren  Verhältnisse  susamoMB- 
I   luatelleo  und  aiaer  gaaaaaa  Prüftiag  au  usterwarfta. 
I        Um  die  Qualitiiten  ein«  Weines  kennen  an  lernen  und 
,    denselben  hicruuch  i:ii;>;li<  bst  genau  zu  beurthfilen,  haben 
I    wir  die  verschiedenen  Eigenschaften  desselben  von  einander 
'   getrennt  und  deren  Wirkung  auf  den  Oeaanmtgeaehma«^ 

;in[;es(!icn.     Wir  werden  dieselben  hier    einzeln  durch- 
gehen,  bemerken  aber,  dass  man  sie  vorerst  in  zwei 
I   Hanptklaseen  eiantheilea  habe^  ja  aaeh  dar  Art,  wte  acdehe 

näher  nnfersucht  werden  k'^niwi:.  Ein  Theil  d«  ri<elbon 
lässt  sich  nur  allein  durch  die  Art  de:<  OeschmuckcB  auf- 
finden und  eine  weite»  Unleranehnng  derselben  nach  dem 
Oewiaht  «firde  na  Nidita  ftthraa,  weil  sie  an  vaiiadetlieh 
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aod  and  zo  leicht  in  einander  übergehen.    Wir  haben 
die»  ab  mwigbwr»  Stoff»  »m—uieagwtollt  Ba  rind  dir*  | 

unter  alio  Verbindunpon  der  vprsrhicrlenrn   Äther -Arten 
begriffen,  welche  sich  durch  Vereinigung  einer  Menge  von 
StoAm  hiMm,  di«  um  nioht  mitar  ftitinhalteii  im  Staad«  j 
ist,  aber  deren  Einttuss  auf  den  (!cschma<>k  man  jedenfalls  | 
erkennt.    Auch  beruht  auf  ihnen  die  Dauer  und  Aasbil-  i 
duBf  diMt  WflinM  wiOnreDd  Mimr  Lebemnit  und  ihn  | 
Verbindung  unter  sirh  ist  einem  »teten  Wechsel  unter- 
worfen, bie  sieb  Alles  entweder  verflUobtigt  oder  in  der 
Vlaarigk«U  aMdargMcUagm  Int  oad  «MTlilad^alt  «trfiok»  | 
Ueibt,  welche  nicht  mehr  als  Wein  polten  kunn,  wa«  unter  j 
dem  2i(ameu  Verschaolen  hinreichend  bckunnt  iüt.   £s  ver- 
■taht  rieh  von  wlba^  diaa,  mil  diaae  OwaHnnieka  in  dam 
Weine,  so  wie  er  als  ünlfher  fertig  gebildet  ist,  ihren  Sitz  i 
haben,  sie  auch  mehr  oder  weniger  herrortreten ,  je  noch- 
daan  M  in  grösserer  oder  geringerer  Monge  in  ihren  Ele- 
menten enthalten  »ind.    Hü  ist  daher  aueh  selbstverständ- 
lich, du88  eine  grüsaeru  Menge  »olchcr  Stofi'e  mehr  oder  \ 
wanigar  auf  don  Wungoschmack  seibat  oiawirkt  nnd  die 
Zunge  de:*  Prüfenden  reizt,  daher  die  Anwesenheit  der- 
selben diehä  Oefiihl  einer  griisseren  oder  kleineren  Uuanti- 
tit  derselben  in  dem  zu  versuchenden  Weine  bedingt,  ohne 
daM  man  im  Stande  ist,  die  verschiedenen  Stoffe  einzeln  i 
herauszufinden.     Daher  haben  wir  diese  bei  der  Unter- 
aneinmg  ■usammengenommen  und  als  Vollgeschmack  auf- 
geführt, nnd  je  nachdem  der  zn  prüfende  Wein  davon  mehr 
oder  weniger  anzeigt,  ihn  in  Unterabtheilungen  gebraeht. 
Maa  kann  daraus  bei  dem  ersten  Versoeben  sogleich  er- 
keuien,  ob  ein  Wein  zu  den  konsistenten  gehöre  oder 
nicht.  Da  zur  Beurtheilung  des  Vollgeschmacka  aber  jeden- 
falls gehört,  dass  die  denselben  bildenden  Elemente  in 
gehöriger  Mengung  und  als  aam  Beataad  des  Wataea  aelbat 
gehörig  vorhanden  sind,  aa  daifea  GaaebaSeke,  die  diaae 
Eigenschaften  nicht  besitzen,  bei  Beurtheilung  deseelben 
aioht  nitbegriffaa  wardea,  aoadem  aiad  tn  ZufiiUigkeitea, 
adbst  zu  Fahleni  dea  Weiaea  m  teehaea  uad  mfiaaea  ala 
*    aolche  besonder"  bezeiihnet  werden.    Zn  diesen  gehören 
t.  B.  der  FaaigMchmaok,  jener  aaob  Eaaigaäora,  Eaaig-Atber  | 
m.  dergl.   Tob  dem  aigeatlieliea  ▼aUgaaghauek  aatefaelieio  ' 
dal  lieh  aber  wieder  der  Bouqnet-Oeaehmaek  oder  die  BIobm,  I 
«aicfaa  naa  bai  inalea  Waiaaa  fladet,  obaa  daaa  naaa  j 
dana  Waaen  genauer  aatagabea  Tenneg.   Dam  dieaer  Oe-  | 
MlaBBck  aber  mit  dem  Vollgewhmaek  des  Weinen  nicht 
«tnaeagt  werden  darf,  seigt  der  Umstand,  daaa  ein  Weia  | 
•thr  bonquetmiAi  <bb&i  kaaa,  ohae  daahdb  eiaan  badantea-  : 
dea  YoUgeechmack  m  baaÜien,  und  umgekehrt.    Eben  so 
w«B%  iat  dar  reine  Oesebmaok  der  Traubenaorte  mit  dem  | 
aigMttlkbaB  Boagaet-  Geeehnvaek  an  Tanradmala,  wie  diaaa  i 
«ft  aaah  mit  dam  BodmgaadimadE  gaaaliiaht  Waoa  diaaa  I 


Oesehnüoke  auch  auf  das  Bouquet  einwirken  und  baooa- 
deia  Iffiaaaea  TaFaraaebaa,  ao  aatanebaidaa  aie  mah  daria 

hBupt'iirtilii  h.  il.'is"  der  ltuui;iift-(!t's(>hniii(k  aiirh  hesonders 
auf  den  Geruchssinn  einwirkt  und  je  nach  den  Jahrgängea 
sieh  oft  badeutaad  modüleirL  So  kaaa  im  Herbste  ein 
unbodeulender  warmer  Kejfen  ein  liorrlii  fp  s  l!_>  i,juLt  lii-rvor- 
mfen,  während  in  anderen  trockenen  Jahren  ott  gar  keines 
enelieiat   Siaaer  ITautaad  bewirkt  oft  daa  TBnehiedeaaa  ' 

rhamkter  einzflnrr  JahrRÜiipe  -ind  die  Vorzüge,  welche 
einer  vor  dem  anderen  zeigt.  Kiue  besondere  Eigenschaft 
maaehar  W«ba  iat  daa  aogaaaaata  Sehmala,  walehaa  dta> 
selben  in  zwei  Haui;tklp.^sen,  die  schmalzigen  nnd  die  aa- 
genannten  trockenen  Weine,  trennt.  Die  schmalzigen  geben 
der  Znnga  daa  GafQhl  aiaee  gaaunSaaa  nnd  fatt^gaa  Kar* 
pers  und  einer  gewisien  Dichtigktnt.  Man  hielt  dnsseHjO 
früher  lür  einen  gummüeen  Stott',  jetzt  glaubt  man,  daaa 
aa  TOB  dav  Aawaaaahait  abiaa  aBaan,  aiaht  gflnbama 

Stoffp!«,  des  filr  rerin  herrrihre ,  welelier  jednch  nur  sehr 
iM^hwiurig  darzu.-ilelLen  ist,  daher  man  ihn  als  biistandtheil 
dea  Weines  nur  wenig  kennt.  So  viel  iat  aber  gewiaa, 
dass  mehrere  Traulien^orlen  einen  süssen  Stoff  enthalten, 
welcher  trotz  der  geietigeu  üuhrung  im  Weine  unverändert 
bleibt,  daher  der  Wein  immer  süss  bleibt  und  durch  die 
Uähning  sieh  wenig  reriindert.  Die  Ursache  dieser  Kr- 
scheinung  ist  noch  nicht  gehörig  aufgeklärt,  damit  hängt 
aber  doek  wieder  die  Oeaaigtkait  der  Sylvaaer  Weine,  sich 
an  trüben  und  nickt  ganz  beU  an  werdea,  vielleicht  auch 
aooh  das  sogenannte  Veraiedea  dea  Weine«,  wie  ea  ia 
SteyenaariE  vorkommt,  zusammen.  Das  Schmalz  erscheint 
bei  gewissen  Traubengattungem  als  steter  Woinbegleiter, 
hei  anderen  aber  nur,  wie  z.  B.  bei  Bieslingen,  in  einem 
gewissen  vorgerückten  Keifegiad.  Hit  diesem  Schmalz  hängt 
aaek  aiaa  andere  EraclieianBg  maaauaaa,  die  bei  maiidiea 
Veinaa  atark  herrortritt,  n  Im  lieh  der  Mangel  an  Gkaz. 
E»  ist  zwar  natürlich,  dass.  je  reiner  ein  Wein  ist,  um  so 
mehr  aeia  Glaaz  hervortritt.  Ea  giebl  aber  auch  aolche, 
waMw  ndt  allar  Mfihe  diaaea  aiekt  rein  enthalten,  waaa 
man  aie  aiokt  aehr  stark  schönt.  Je  dicker  und  fetter  üa 
Weia  iat,  am  ao  aehwieriger  ist  es,  ihn  voUkommea  hell 
and  dareh^htig  hiawegzubringen,  oad  waaa  diaaa  aneib 
scheinbar  geliagt^  aetat  dar  Weia  doah  imnMr  aoeh  atwaa 
Hefe  ab. 

Kae  weitere  Unaehe  eiaer  aehwer  sn  beaeitigeDdeB 
Trübung  liegt  in  einer  unvullKtiiiidigiu  Giitinmg  i:nd  dabei 
eiagetretener  Esoigbüdung.  Es  giebt  l'üUe,  dasa  dieselbe 
dek  mit  der  im  Weine  bcfiadUeban  fnaaa  Hefe  verUadat 
und  uL«  eine  feine  Trübung  Im  Wala  varblaibt,  waUba 
aller  Schünung  widersteht. 

Toa  miiilÜgaa  Qaaeihadiekaa  iat  aodt  aainftlbmi  jeaar 
aaali  JMg-Athar,  «alohar  ia  maaalieB  Oagaadan  Itbr  Boofael- 
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fliMnlmwiit'  agwelum  wM.  Dua  dieie  Mmnang  ftlaoh  iit; 

]Mb#il  wir  schon  angeführt  und  es  zcipt  immer  noch  die 
▼•iiikunde  ia  Uner  Kindheit,  wenn  auf  dieaen  QeaohioMk 
«iaig«!  Oewidit  gab«!  wird,  (k  er  «Igwllidi  alt  Aaaartng 

dM  Oihrangsprozcssos  ani^eHihcti  werden  mnas,  die  dudurdl 
•    aaUUndan  iat,  das*  maa  früher  nur  di«  Bannkeltem  kaanta 
aod  das  Maat  sagakaitsrt  alaluii  Unaea  aiaaala,  Ua  dia 

Ri'ilifi  an  ihn  knm.  T^pt  B'>ckspr<r«>schmiKk  tritt  hei  neuea 
Wi-ineu  sehr  oft  eine  Zeit  iaiig  in  den  Vordergrund  aad 
entuteht  aus  dem  sieh  bei  der  Gahrung  entwickeludaa 
Sehwefelwaaaentoff.  Diese  Entvickelun);  beruht  aber  wie- 
der anf  Eweierloi  einander  entgcgcDgeseUten  üreaehen,  die 
man  aber  kennen  muBs,  um  sie  möglichst  zu  vermeidon. 
Sie  kann  entstehen  durch  eiae  gröaiere  Menge  Toa  fri- 
aeham  Diing;er,  welcher  eich  dareh  die  Verhütaina  begiia- 
•t%t  an  sehnell  zersetzt,  fiv  kann  über  auch  entstehen, 
«aaa  der  Wcinbergsfaoden  Schwefelkies  enthält  und  dann 
TanagUdi  ia  dem  TUle,  waaa  er  aidit  gedOagt  wird  aad 
dicfe  Eijiensch:ift  der  Bodenraisr.hung  vorherr^:  lit.  Der 
Bücksergeschmack  schadet  aber  nur  darin,  da»s  sich  die 
damit  Mmflatoa  Weine  kagaaawr  entwickeln  aad  Sftar 
umirefiillt  werden  miifiüen.  Daliegen  glanben  aber  wiadav 
Manche,  dii»s  i<ie  sieh  hierdurch  sehr  verbessern. 

Die  Wcinbestandtheile  der  aWtftMl  Kkese  sind  solclie, 
welohe  durch  die  Wage  beatimmt  wradea  köaaaa.  Sie 
aind  nicht  gerade  einfache  StofTe,  habea  aber  ia  ilnair2a- 
.sninmrnBetzung  weniger  Mannigfaltigkeit  und  bieten  bei 
der  Untersuchung  der  Weiae  weit  weaifcr  Schwierigikalt 
und  Ungewiasheit  als  die  unwägbaren  und  geben  daher 
anah  bei  einigermaas.^en  s-rnfiltieer  .\rbeif  sichere  Ke- 
aaltBte.  So  kann  z.  ü.  der  t^auregefaalt  eines  Weines  aus 
TaraoUedeaartigea  SKarea  beatehea.  Da  sia  «bar  aaf  daa 
Ootränk  ■'clh-.t  mehr  in  ilin  r  Tataüt  if  einwirken,  ko  ist 
es  nicht  notiiwcndig,  ihren  besonderen  Einflus»  auf  das- 
adbe  weiter  au  untersuchaa,  aad  maa  Iubb  aioh  bei  dar 
gawShaliehea  Benrtheilnng  eiiie<)  Weines  damit  bognügen. 

Der  wichtigste  Stoff,  wekheu  der  Wein  alu  »oleher, 
jedoch  nur  in  Verbindung  mit  den  übrigen  cnibalton  mu^s, 
iat  der  Alkohol.  WoUta  aua  aber  die  Güte  eines  Weiaea 
nach  deaaen  Alkoholgehalt  Torsagaweiae  bemessen,  so  wüida 
mau  fieh  selir  taU5<!hen,  da  die  anderen  Störte  mit  ihrea 
GeschmacksTertwUniaeea  oft  so  «ehr  eiawirken,  das«  dia 
Wirkaag  dea  Allcobola  oft  «iae  gaac  andere  iat,  ala  maa 
erw  irlen  sni'.t«  .  Sein  Geschmack  wird  oft  von  anderen 
Oeitchroackeu  ganz  gedeckt,  und  wenn  diese  rorbcrrschcn, 
vereehwindet  derselbe,  wShreed  er  vorwaltet,  wenn  solche 
mehr  oder  weniRt r  fehler..  Ks  i'if  diesa  die  Ur-iache,  dass 
MaiU'lie  einen  Alkuholzusut.^;  veruiuthen,  wenn  derselbe 
auch  nicht  gemacht  worden,  sondern  in  der  natOriieiian 
llisehuag  dar  Tenehiadaaaa  Weiabaataadthaile  sa  aaeiiaii 


iat.   Iat  der  Alkoholgehalt  gegae  die  aadarea  SloAs  bia 

zu  einem  gewissen  Grn  i  virliimM'hend,  aohSlH  er  die  fei- 
neren, wie  s.  B.  die  Blume,  demaassea  eia,  dass  aolche 
Ar  die  Konsamtkm  waehwiadaa  aad  erst  wieder  anahai> 
nen,  wenn  durch  die  Weiterbildung  von  .\ther-Arten  oder 
Terdunstung  ein  Theil  des  Alkoholgehalts  verschwindet 
aad  deraalbe  eich  anf  ein  gvriagerea  VerhiQtnias  reducirt. 
Ans  dieser  Ursache  wird  bei  jüngeren  Weinen  oft  kein 
Bouquet  gefunden,  während  dasselbe  später  hervortritt. 
Woaa  laaa  dem  Weine  uiuwoekmäseig  vielen  Zueker  zu- 
aatat,  ao  kaaa  aiaa  denaelben  hiardaieh  gaax  recderbeai 
daher  maa  eiaea  Znekermsata  mit  dem  im  Voat  beflad- 
liehen  Zuckergehalt  genau  vergleichen  und  berechnen  musa, 

I    um  nicht  einen  bcaantweiaartigea,  sonst  leeren  Weis  ni 

1  erhalten.  Bei  förtaehraiteader  Batwiektdaag  dea  Weiaea 
wird  (irr  .\lki  ha'.f;i  hiilt   di  sFf  '.hen   immer  mehr  in  -Vther- 

1  Arten  umgewandelt.  Uieraut  beruht  der  Unterschibd  swi- 
Bdian  dem  Sltcna  aad  jitaferea  Wefaia,  waldwr  aaa  je- 
doch hier  nicht  näher  berührt. 

Wie  bereits  angeführt,  bildet  der  Säuregehalt  einen 
weaeatUdu»  Faktar  daa  VaiaBBaohaMMka.  Die  Wirkuag 
desselben  richtet  sich  aber  «Mar  gaax  nach  dem  We«en 
und  Gehalt  der  übrigea  Beetandtheile.  Je  geringer  die 
Menge  derselben  ist,  um  so  vürh>.  rr)<i'heuder  ist  der  Süuro- 

i    geschmark,  und  urogahalut,  ao  daas  ea  Weia«  giebt»  areleha 

ieine  grüs^cro  Menge  tob  Aare  aBtlmltaB,  obae  daaa  aiaa 
dieee  bemerkt,  weil  die  Säure  von  anderen  Ueschmackssteffen 
äbeideckt  ist  So  eathaltea  manche  Bheingauer  Weiae 
awlir  Siara  ab  aadere,  bei  weldien  ama  gewShalieh  dae 
gläaaaia  Meii)!'!'  Aiwon  umiimnit.  Man  kunn  iibripens  einen 
kaoataataren  Säuregehalt  erst  bei  älteren,  schon  längere 
I  Zeit  abgelagerten  Waiaea  aaaehaieB,  da  deraalbe  Ia  der 
ersten  Zeit  seines  Lebens  stets  abnimmt  und  mit  Kali 
verbunden  als  Weinstein  zu  Boden  fiUlt  Aus  dieser  Ur- 
I  aaehe  wivdaa  dia  Wala«  aaah  Jahiaa  atato  anldar.  Aadi 
ist  ein  l.in?«  s  Lagen  Ia  dea  KaUaia  oft  das  einzige  Mit- 
j  tei,  Weine  trinkbar  au  atadica.  Die  Sänre  verwandelt  sich 
allmählich  in  Äther-Arten  uad  bildet  aUdann  eine  Itoihe 
TOB  aar  altaa  Weiaea  «ifeathfiatlieheo  Oeaebawekea.  Vor 
iltaiar  2ail  «aiaa  alta  Waiaa  mit  aogeaaaatam  Ptraias- 
gesehnack  dia  bdiebteataa  and  wurden  für  die  gesündesten 
gafaaitaa.  Sia  wardaa  in  groatea  Fiaaera  eingelagert  und 
bUebea  bb  ta  ihrer  aogenanatea  Keife  Uagea.  Aua  dieaea 
Z<  iten  riihren  auch  noch  die  Liigerki  üi  r  [u  r,  welche  man 
noch  hie  und  da  findet,  die  aber  nur  dazu  dienen,  bei  sehr 
gutea  Weiiqabrea  den  Übetilaaa  aaf  Zeiten  dee  Miaewaeh- 

se?  nuf^ubeben.  Bei  üalcher  Weirihehandluiifr  kam  tf  weder 
auf  die  Frühreife  einer  Traubensorte  noch  auf  die  Keben- 

atamait  aaaii  aooh  dar  Aaban  dar  ifit  reibadaa  Tkaaban- 
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•oclMi  nd  An  hohe ,  jetst  Ar  lo  unnakinM-iig  f^  hkl- 
taM  EirialiaiigMit.  Allmählich  bapaa  abtr  in  dem  Ge- 
teiniiaftlt  te  Whm  und  d«r«B  mMiidlnngMrt  eia  güii* 
liebar  TfniMhirniig.   Iba  ttiAm  dk  Imt  ao  •Itao  Weinm 

uijil  wnr.iitf-  sii  h  z(!  Hi  n  juiin-ereii.  Dio  fnihrr  /-ritignnden 
Traubeiuorteu  vcrdrängUiii  <U«  apüter  mlcindea  immer  mehr 
vnA  die  BnkhungMrt  -ward  imoter  niedriger,  •»  dtM  in 
vielen  Gegenden  die  hohen  Pfahle  und  namentlicli  die 
Kammern  gaius  venchwundeD  nnd.  Die  alten  firniaiuurtigen 
"Weine  ttehaa  nur  noeh  da  in  Aehtaog,  ira  man  aodh  niofat 
verstand ,  eine  nafurgemässe  und  durchgreifende  Verbesse- 
rung im  Weinbau  ciuzululirvn.  Eine  wichtige  Folge  dieser 
Umänderung  im  Wt  ingn^i hnmck  ist  auch,  daaa  Tieles  frü- 
her mit  Jteben  bepüanstes  und  eine  fmagt  mm  Bcühe  i 
lieflmideB  OelSode  nmgerottet  und  dem  Oatiridflban  unflok-  | 
fifahan  muds,  velchem  man  es  früher  eatsogen  hutte. 

lUt  dem  ateigendan  fieliebaa  an  aiiiian,  angenehmea 
'Wdiwn  atief  aveh  die  WiditHskeit  von  derai  Zoekar- 
gulmlt  und  p'''  Anluis,  JuM  ein  Znckurzusiit?:  dazu  nicht 
allein  in  den  Gebrauch  kam,  aondem  auch  biiulig  zum 
Naebtluil  dea  Oetrlakas  Obertriaben  vird,  wie  vir  dia«  | 
bereits  fr-uhtr  schon  besprochen  haben.  Ob  von  dem  im 
Monte  befindlichen  Traubeniucker  ein  Theil  uuceraetst 
hlaibt  und  rieh  okM  ia  Alkohol  asriagt,  htagt  Ton  der  \ 
TlefeDmenge  ab,  welche  im  Wein  vorhanden  ist,  wie 
von  der  Temperatur  der  Flu«(ii(;kuit.  Je  kiilter  dicac  ist, 
um  so  mehr  ist  davon  nothwendig,  wenn  die  Gährang  TW 
aieh  gehen  aoU,  und  umgekehrt.  Daher  koBiBt  ei^  diH^ 
man  der  Moat  in  einem  an  kalten  Keller  mgChran  ioll 
oder  wenn  er  sn  kalt  der  GähruBg  ausgeeeiat  wird,  dieae 
UBTollkemmen  ven  Statten  geht  und  ant  wieder  bagiBBt^ 
■wenn  aieh  die  Temperator  dea  Xdlen  wieder  heht,  wea 
gewBluilich  im  Fnihltug  Statt  findet.  Duuu  folgt  rlie  Rr- 
aehainDg,  daaa  der  neue  Wein  während  der  Trauben-  . 
bliite  n  gXhieii  beglaBt,  wie  man  oft  naanniNa  in  | 

Verbindung  brinnt.  nbne  tlass  clicsn  wirklich  der  Fall  ist. 
Bei  völliger  Ausscheidung  der  Ucfc  hürt  die  GÜhrung  gans  , 
anf  und  der  abdann  Ohrig  gebliebene  JSnekar  bleibt  unaer-  | 
sitz",    D:ii  Anffimk-ü  do«  Ziü'lten  vcrniitfclaf  der  Di'soxy-  ' 
dalion  von  schwefelsaurem  Kujjterüxyd  ist  zwar  uiulit  ganz 
gHua,  Iber  in  oaienm  Zweoke  ganz  hinreichend. 

Wir  reraoehten  auch,  das  im  Weine  etwa  befindliche 
Glyoeiin  genauer  an  beatimmen,  mnaataa  diaaa  aber  wegen 
dar  Schwierigkeit  dar  ITatenaohBag  aatarbaMn,  an  keiiMB 
IMlmm  au  begdiaii. 

Ke  im'  Weiae  befladHehea  Hiaemlstoflb  atellen  aicli 
ziemlich  gleiehniüsKig  dar  und  zeigen  vorzugsweise  die 
Menge  von  0,2%,  aelten  Wir  haben  atehrere  dec- 

hUmb  faalitatiT  waltar  natafMidit  nad  die  fewShaKahaa  I 


fiodeabeatiiiddieile  geAiadea.  AniWlend  iat  ei^  daaa  meh- 
rere Weine  gar  keine  Kalkerde  enthalten,  während  dieae 
in  aaderaa  hSa4g  aaiutreffea  iat.  Im  Geaaea  iat  dae 
▼ovkommea  auaefaer  Btoilb  gar  aidit  im  Boden  in  aneliea, 

sondern  rührt  von  dem  auf  den  Trauben  f^olaj^erten  Staube 
her.  So  hat  der  Chemiker  Winkler  gefanden,  dasa  die 
etwa  aa^teAmdeae  Thoneide  davea  herrHIire,  iadem  lloat 
an»  abgewaschenen  Tru-.ibeu  keine  enthält. 

Eine  ähnliche  Unsicherheit  findet  aieh  auch  in  Be- 
treff dea  aogeaaaatea  WeiaexliakteB,  wakher  eaf  den 
Weingeschmack  einen  bodcutenden  Einfluss  iiussert,  aber 
in  seinen  näheren  Beslandtheiltü  nicht  nenauer  zu  unter- 
suchen ist.  Man  muss  ihn  aber  in  Bezug  auf  die  Dtohla 
dea  Weiaaa  bei  einer  Untersuchung  deaaelben  aufnehmea, 
da  er  wiche  weaeaflieh  bedingt.  Wir  faabea  uns  begnügt, 
ohne  seine  Bestandtheilc  näher  zu  nnteraoehen,  den  AVein 
im  Waaaerbad  voraiehtig  ahaudampfea  und  den  Bückatand 
nadi  EntlbiattBg  aller  F^ebtigfceit  und  Abang  der  beetimm* 
tcn  nicht  tiiichtigen  liestaiidttieile  als  F.xtrakt  in  beieiebaea. 

Alle  die  seither  angeführten  Stoffe  büdea  laaammaa 
die  eigeatlioben  Weinbeatandtheile  und,  wie  gesagt,  in  der 
mannipfallipisti  II  Verbiuduuft  und  Mi^chutin.  Alle»  (.  bripe 
ist  Wa«»ergehait,  dessen  Menge  sich  herau»steUt,  wenn  die 
wIEilbaNa  StoOb  abgengen  wardan.  Et  diflMrt  bai  aaae- 
ren  Wciiun  von  !<»  bis  15  Prozent,  doch  iat  hiervon  die 
AnnelimlaliAi  it  ih  rsi  lben  durehau«  nicht  abhängig  und 
Weine  von  geringerem  (iehalt  an  Iteütandtheilen  können 
wenigstens  eine  Zeit  lang  bedeatend  lieblicher  sein  ala 
schwerere ,  wann  dieae  noch  aicbt  gehörig  ausgebildet 
aiad. 

£a  ist  das  erste  Mal,  daaa  Weine  einea  geaaea  Landee 
auf  diese  Art  anaaamieBgeataiUt  werden,  nad  die  Toriia- 

gende  Arbeit  bietet  eine  jrrojic  Zahl  von  Miingelu  dar« 
welche  ans  der  >'euheit  derselben  hervorgehen.  Wir  be- 
traehtea  sie  daher  auoh  aar  ala  einen  aehwachea  Versuch, 
welcher  geeignet  ist,  die  Untersuchung  pclbs;  aiii  eine 
grössere  Anzahl  solcher  Weine,  namentlich^  verschiedener 
Jahrgänge,  auBodahaea.  Db^eaa  mllaBle  dar  Ornadmt« 
festgehalten  werden,  aus  ciiiiT  jeden  Gegend  iiielif  zu  viele 
und  nur  die  besten  W  eine  ^ur  l  ulersuehung  zu  nelimeu, 
um  die  Hache  nicht  zu  weit  zu  fijbren«  Bl  wäre  dieRS 
die  Aufgabe  einer  Gesellschaft  intelligenter  und  eifriger 
Weinpredueeaiett,  deren  Existenx  bia  jetzt  noch  unter  die 
frommen  Wünsche  zu  rechnen  iet 

Naeh  dieaea  Verbemerkuagaa  laaaen  wir  jvut  das 
Teneiehniaa  der  tob  ana  vatersaehten  Weine  mit  dem 

Wuu^elie  tolgeii  .   il;i>>   iHe   duniul  verwandte  Muhe  irgi'nd 

einen  Nutzen  für  unseren  vaterländischen  Weinbau  erzeugen 
mSgew 
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Reise -Studien  In  Griechenland. 

Von  J.  F.         AthmA,  Direktor  der  StwnwKrto  m  A^mb. 

I.  Abflchnitt:  BotM  dturoh  Tbeile  von  Atttka,  Böotien  und  Eubda.  (S«h]uM.)  *) 

wir  den  Wald  BothwilUg  dnroh  Femr  lentärt  mid  m 
atarrte  ans  oft  au  dem  Oifln  die  gans  wriraMto  G«tlalt 

riesrngrnsMjr  TunDcnbäumo  ontgi'gvn;  ganze  Wulilütreokcn 
aammt  4em  Unterhoize  varan  lo  zeistört  und  wir  aahen 
aneh  Uw  dia  in  Oriadiwiland  ällgaaula  bakamta  tomtige 
Thaf.mfhe,  ünsa  aller  wohlmeinenden  Oegntze  iingenchtct 
die  ^«reiürung  der  Wülder  durch  Fouer,  die  Untordriickung 
jnagar  AnpflanmiigaB  dank  dia  Zitcaniiaaniaa  nngcUn- 
dfvi  lort«clireitet  und  da»  T.atifl  mehr  und  mehr  jeiiom 
Zustande  gänzlicher  Verödung  xuiulirt,  welcher  schon 
einen  nur  in  iMiiwn,  aobwar  m  banringHulaD  Onl  «r> 
reicht  hat. 

Gegen  9  tHnr  wum  wk  im  Hoditltala  de«  OUbm- 

Oebirge*  und  betiaelitatan  dmUwt  an  dar  Platanen-Quello 
(B^ie  tov  'QicTico«0  dia  Mfar  wKndorta  Tafetation,  walclie 
in  dieaer  HSlie  (h  s  946^  tbeilweis  an  den  Fecden  erin- 

ncrtc.  In  dvn  W!uii>i'rri'<M'u  trat  ilif  ratha  fbi&e  Erde 
wieder  xu  Tage,  doch  ohne  merkliche  i^puran  fHiUer  Kao- 
diett.  Naehdem  vir  einen  Teieh,  den  Beet  de«  Rdmee- 
wasaprs,  jiassirt  huttcD,  kamen  wir  an  eine  miiehtifru  Kata- 
bolhra  (ij  ntuiaßiäqu),  welche  die  Franzüsischc  Kort«  nicht 

  j    aagiaVt   Sie  lag  ndila  (nordlieh)  an  unaerem  Wega  nnd 

1)  8.  ante  Abtheü.  „Oeogr.  Hittb."  i8«s.  Htft  VI,  81.101—104.   I   Üfteta  Mk  fai  emkndrtar,        bawaldeler  Nawand  Ua 

D't  GMgT.  UitUi«iluiciii.  1M2,  Haft  IX.  4t 


Am  19.  Mai  begann  der  •obwieiigtte  Tliaü  da 
indem  vir  weatHoh  fibar  dae  Hochgebirge  nach  Bflient  an 

kummcn  trachteten.  Nach  IJ  Stunden  westlich  von  der 
Kolonie  erreichten  wir  eine  i'iA  Xoiaen  hohe  Ebene,  in 
nreldier  die  rotbe  Erde  auftrat  {ri  xubmvo  jeStpu^t  ia  ^ 
aber  nicht  wie  zu  l'ikermi  am  reuteUkon  ftpatan  foasiier 
Knochen  entdeckt  wardeo.  Indem  wir  daa  Dorf  Neletiano 
Unka  oder  iHdUeh  liegao  lieaaen,  luman  wir. gegen  8  Uhr 
an  den  östlichen  Pus»  de«  (Jebirije«,  wo  in  der  >'ähc  eines 
alten  Thurnies  die  unbeKchreihlieh  uchltchte,  barharisehe 
Felastrutse  beginnt,  l'ugoichtet  des  Vertraitena  za  der 
Sicherheit  dea  Pferdes  stieg  ich  doch  ab,  um  die  Inatru- 
uente  au  achonen,  und  klotterte  bergauf,  viel  beachwer- 
Hdwri  ab  wenn  es  der  naturliehe  Fels  bei  geringerer  Steil- 
heit gaveaan  wäre.  Hoch  ehe  der  er8teFela|nB8(hs882«) 
MBliagen  ww,  traten  wir  in  die  Tannenreglon  und  nan  rit- 
ten wir  viele  Stunden  lang  unter  «chüner  \hii-^  Apollinis, 
oft  im  tiefen  Walddunkel,  dann  wieder  aui  offenen  Üerg- 
Aiehen,  wo  Flalanen  nnd  eeM«  Kaatanien  mit  liellem  Laube 
den  '.ibhiiftesten  Kori^rist  mit  deu  dunklen  Tiitiiieii  und 
den  aschfarbigoa  Felswänden  bildeten.  Sehr  häutig  fanden 
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n  «abelcnnten  TMm.   Oppige  Tagttatloo,  dmutar  ia  1 

hoher  Baumform  und  blähend  Hex  aquifolium,  »chmiickto 
den  gebeimninToUen  Eingug.  In  dietem  Gebiete  blühte 
der  gelbe  Aiphodelns  und  du  Ihanftrbige  Anemone,  welch  | 

lolztere  in  der  Ebene  Mshon  erit  8  Wcrhcn  ihre  llliithe 
beendet  hatte.    Fein  gefiederte«  (  aiebt  hob««  Funikreut  i 
(Pteria  aquliina)  begann,  wie  wir  hSher  Icanrtt,  rom-  I 
hcrrüchcn ,  utiil  uls  wir  vur  der  tiSthston  prosscn  Kota- 
bothn  den  baumlosen  grasigen  Pa«s  erreichten,  wo  die  1 
QnaUwiner  aar  nodi  ft}*  Gele,  nigtoa,  hatte  da«  gms  | 
oindriget   *<}   «  Ix'n  aufi^pro^-'ü'ndi!    Farnkraut    <U  ii  Haujit- 
aatbeil  tta  dem  dortigen  Urün.    Hob^  aadil'iiTbigc  Fol»-  1 
hXaptar,  mit  Tuaea  aad  Pteria  bewadtaea,  hie  nnd  da 
mit  n-eDigem  SehaM  badaekt,  umgchlo^tsen  rin^'«  die  ein-  ' 
«ame  Wildniaa  dicaar  Region.    Dann  ritten  wir  ia  eine  1 
gpat  baviseatal*,  mit  Pteria  bedeekto  Ebene  Irinab^  wo  aloh  | 
am  wetitlirlien  Fiissr  i\f^  i;i-efn  r.lit  Toi^tri  hohea  Beiges  I 
Skutini  die  auagczuichnetu ,  merkwürdige  Katabotim  den 
.Blieken  dantollt.  In  der  aenkraebt  adhteigaadea  Wand 
bildet  pi'p  ein  iDÜchtigcs,  bojfcnförinipf' Tliur.  prgt-n  l.io  Fuss 
br«it  und  6U  Fuss  hoch.    Im  Uiotergruade  versinken  die 
Bttgwaaaar  doveh  mhlMiehe  Felaapaltea  ia  die  Tiefe.  "Wq 
der  Boden  feucht  pemig  ii«t.  schmücken  Belli»  annua,  Ht  llf- 
borua  niger,  Campanula  und  Uyosotis  den  eigcnthiimlichen  i 
Wieaengmad  tob  Amlcnnt 

Um  2  Uhr  übcrsrhrifton  wir  din  bnthf'tr'n  PaBf  am 
nördlichen  Abhanpu  des  Xcro  -  Vguni  in  öH2  Toii>en  oder 
S49S  Fuss  Meerpehühe  nnd  Mgleieh  ent&ltete  sich  vor  i 
naa  ein  erhabenei«,  »chwer  zu  «childerndet«  Panomma,  denn 
mdie  vor  uns  erhob  sich  aufi  den  finsteru  Thal|;rUnden 
TOt  Btropones  der  steile,  dem  Cotopaxi  ähnliche  Kegel  de» 
Delph,  baumlos  im  oberen  Thcile,  anscheinend  |2:nnz  kahl, 
höchst  rcgelmÜMig  geformt  und  geflockt  ron  Streifen  und  ' 
Flächen  fem  lenehtenden  Schnee'».    Ihm  zur  Rechten  er- 
schien die  sammetblaue  See,  im  Vordeigrande  uaterbro-  i 
eben  dnreh  Torzüglich  schöne  Gruppen  von  Abies  Apol-  | 
liaia,  am  Horizonte  Skopeloa  nnd  die  anderen  Spomdcn. 
Den  gaazen  übrigen  Uoritont  deckte  das  hoch  anftageode, 
adiroftb  Kelligebirge  des  Skutini  und  Xero-Tonai  Aaf  be- 
schwerlichen, kaum  zu  erkennenden  P&den  ritten  wir  an 
der  Voidseito  des  Xero>Vonni  entlang  und  paanrtCB  naeh  J 
S  ühr  deo  Ictsten  Hanptpass  am  afirdUeiwn  Fosae  dea  ! 
gcgea  700  Toisen  hohen  Knlkgipfisla  Im  letztgenanatea 
Oabirg«.    Hier  liegt  der  Delph  ia  Nndweeten,  gegen 
Oatoa  enebeinoB  grosse  Tbeile  der  Spondiaehen  See,  gegen 
Westen  die  zur  Ebene  sich  herabsenkenden  Tannen-  und 
Kaatenienwilder  tou  Stheni,  die  Niederung  Eubiia's,  Cfaal-  ^ 
kis  und  der  Boiipoa,  das  KandiH-Oebitge.  BSetien,  der  | 
MaliM'lif  Oolf,  die  Thermnpvliin  mit  dem  Oda,  darüber  in 
weiter  Feme,   theilweia  von  Gewitterwolken  verhängt, 


« 


Helikon  und  Pamassos  —  ein  grassartiger  AnbUek,  dea 

wenige  andere  in  Griechenland  zu  vergleichen  sind.  , 
Stheni,  ein  sieoUoh  betrichtliebea  Dorf,  liegt  im  Keflna; 
die  Flussarme  bilden  mm  Theil  die  Strassen,  fest  gestampf- 
ter, htil^  zunthnitnder  Mist  den  kleinen  mitllcrcn  Platz, 
an  welchem  wir  im  Hause  des  DiiAarchen  Logis  fsodea. 
Bs  war  daa  baato,  daaa  ia  dam  eiai^;ea  obana  Zkmtt 
Imtten  vor  Jahrea  der  KBuig  Otto  und  die  KSnigia  AiaU* 
kiberoaobtet. 

Der  90.  Uni  war  der  BratHRuag  des  Bergea  Delph  ft- 

widmet.  Ich  rechne  sie  zu  den  srl,\vii  ris:-ti  ii,  i.h  pe- 
mactit  habe,  obgleich  die  ganso  Höhe  nicht  einmal  lüUU  loi- 
aen  betrigl  Aber  die  Stetlbeit  ist  anaaerordeBdich  and 
bewirkt  in  Viroii:  mit  dem  schrecklich  zerklüfteten  Kslk- 
gestein  dieselben  Beschwerden,  die  man  gewöhnlich  Ixt 
de«  «ratea  Beetetgang  dea  oberen  VeeuT-Cegela  eniidndaL 
Früh  um  4  I  hr  verliess  ich  ."^theni  in  H(j;Ieitinig  di?  l>i- 
marehen  and  eines  Führers  aus  £umii  Herr  Prof.  l'uger 
bUeb  aa  dieeem  Tage  im  Donfb  mriiek.  Wir  Hhersebriltaa 
den  WBS!M:Treichpn,  vom  Ttelph  hembkomnu-nden  Bach  und 
begannen  sogleich  in  einem  der  Waldthäler  bergan  la 
ateigen.  Noeh  war  dio  Tegetatloa  mana^ltig,  abw«th> 

p(dnd  aus  .\rbuta8-0ebüscli  und  Pinns  halepensis,  hie  und 
da  hohe  Stauden  des  Arum  dracunculus,  dann  ein  dich- 
torlr  OSrtal  tob  anadmliehea  Piaiea  aad  aoclb  vor  der 

Quelle  und  zwischen  den  Pinien  die  Anfiinpe  de«  grown 
KiiRtanienwnldes.  Die  Baume  sind  alt  und  zum  Theil  von 
mächtiger  Grosse,  namentlich  an  der  oberen  Grenze.  Fest 
jedes  Unterholz  fehlt  und  «eine  Stelle  vertritt  seltsamer 
Weise  mittolhohL>  Farnkraut,  Pteris  ai|uiUna.  Wenig« 
Blumen,  Silene  und  eibige  Orcthideen,  aeigen  sieh  an  soa- 
nigen  Stellen.  Von  der  Quelle  an  (h  =410')  fehlen  im 
Kaatanienwalde  alle  Coniferen  und  erst  um  6  Uhr,  als  wir 
uns  dem  hohen  (irate  zwischen  Delph  und  Xero-Vuni  nä- 
herten, erreichten  wir  die  dortige  untere  Chrenae  von  AUm 
Apollinis  in  521  Toisen  Seehöhe.  Die  Hauptknppe  dss 
Gntie«<  ii<t  ^^nz  kahl  aad  war  ehemals  ein  trigonometri- 
scher Punkt  der  Fransosen,  die  ihn  1110  Meter  odar 
669  Toisen  hoch  fanden.  Von  hier  bia  rar  EinsatteluBg 
am  südostlichen  Fusse  des  Uclph-Kegda  iat  ea  |  Stunde 
aad  aa  der  khnnen  Quelle  Liii  (h  s  666^  nuteten  «ir 
dort  eine  kurse  Zeil  Die  Temperatur  der  Qnelle  mr 
8,7*  CeU.,  die  der  Luft  1:$'.  Es  blühten  zwischen  den 
kunea  Basen  gelber  Asphodeloa,  Uyosotis,  Euphorbien  nnd 
Kleentea;  keta  Baum  stand  in  der  Nlhe,  wohl  aber  tieftr 
in  der  Nähe  von  altem  .Schnee  ein  zum  Theil  verwiistetef 
Kastanioibanm,  deesen  Umfang  unter  den  Ästen  gegca 
7  Meter  oder  SS  Fuss  betrug.  Von  der  QaoUe  an  begsoa 
die  eigentliche  Bergreise  und  nach  2  Stunden  de--  rui;h.- 
voUston  Steigens  war  der  GipiSel  eneicht   Bia  cum  Grate 
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■mt  4i«  Luft  «olkenlgt  goblnben,  jätet  aber  wog  VilM- 

fSwSlk  vorn  Skiitini  XuriilKT  iin<l  i'i  l)ilclcto  «ii-li  Khn- 
fieiiM  tm  Uipfel  das  ütilph,  etwa  20UU  Fuu  über  un«, 
hM  dk  Kopp«  gans  ▼nrhalleiid,  hM  in  Fonii  ainer  halb 

durcfaaichtiKCll  (Üü^s'^^kt'  <la-  H<  rt-hiujj.t  umcpHnnil,  so  dass 
die  DüDtte  eine  wirkliche  duDowamiige  .Schale  um  die 
bilden  aeUaiira,  —  aia  anr  aalthar  aJe  va(|ak<»- 
>,  ganz  fremdartige!«  PhänonK^n. 
Uüterweg»  »ammtllc  ich  vuu  fien  i^chüuou  Pflanxen, 
mir  aclt«n  oder  fremdartii;  cnsrhicn ,  und  war  nicht 
waoig  eiftwit,  aeban  Alpraveilchen  eine  prächtige  gold- 
Aobige  EöiüUaiia  n  Inte,  dia  in  klainan  Orappan  awi- 
te  Telsen  wehe;  die  Hohe  war  hier  aohon  iwi- 
800  ud  900  TMaes.  Ja  arahr  wir  naa  dam  GiplU. 
deato  mehr  Terhnllte  nna  daa  gnm»  Oaw6lk  dte 
fe«inimtt.'  Ferri-i*lit.  I  tu  9  l'lir  betraten  wir  den  tj  n  hcn 
,Cii^el  und  die  runden  Sohneeflachen ,  welche  j43tit  noch 
aehr  tieftn  lÄeher  in  Fclaen  avflilltni.  Ea  aiad  Um- ' 

liehe  fi'hrolTi-,  kruterahulichi'  LnchiT  von  irru«?cr  Dimen- 
sion, wie  ich  solche  auf  dem  Schneeherge  bei  tiloggaita 
gaaahaa  haba,  dodi  waiaa  man,  data  biar  tob  Talkan» 
er«chi-inuagen  nicht  die  R^de  sein  kann.  Jede  OrJeotimng 
auf  dem  Gipfel  wai  Av»  dii  h'.cu  Nehel«  wegen  unmöglich, 
da  ich  aber  wuaate,  tinl^»  die  ObcrUiiche  nur  klein  sei,  so 
glanbte  iah  te  wirldioh  hächatea  Fala  hialäagUah  aiahar 
gaAiadea  in  haben.  War  itoUta  kh  ^  laatmaNiite  aof 
und  untfrsuchte,  während  sie  die  ünasere  Temperatur 
(10*  C.)  aasahmea,  die  Sptuan  dar  Vagatatiaa,  ao  weit 
dar  Sohne«  sie  herrorlreten  Ueas.  FtaerigM,  biaaeaartigea 
{"iru.-i  liccktc  in  Itiisrhclii  den  Boden  und  dazwischen  hhihte 
«üulreich  die  himmelblaue  Scilla  niTalis  in  Uesellschail  dea 
aarten  Croco«  niraHa. 

Inzwischen  erhob  sich  der  Wind  in  heflifjen  Stössen 
und  serrisa  hie  und  da  auf  wenige  Sekunden  das  feuchte 
OawSlk.  Dnreh  aartgahBiasige  Spallan  aad  einige  Male 
durrh  wirkliche  cylinderfürmig»'  (»ffniingen  erschien  blick- 
wei«  die  sonnigf  Ferne,  ■»■•Ilicli  in  dir  Tielo  und  in  fast 
naabMakcnder  Nähe  ,dtT  schwiirzhlauc  Spiegel    der  Se«, 

baat  gneiehBet  daroh  kleiae  f  lookan  daa  Fnihaebela  ia 
viel  tiefer  liegendeB  Sahiebtan  «ad  TanJueH  swiaehea 

ihnen  punktähnlioh  die  weissen  Segel  der  Schiffe.  So 
traten  auch  dia  i>poradea  ähnlieh  danklen  Welkea  aus  den 
OllbimgMi  dra  5ab»hi  berror,  wiedemv  aneb  daa  waliae, 

hucli  jjetliiiMnti'  (M\v.;.lk  des  Alliu<  1111'!  des  OlymjiO»,  doch 
es  war  mir  uicJit  vergunnt,  das  grosse  und  auaserordent- 
liebe  Faaanan  ia  aeiaer  gaaaea  Aaadebaaag  aad  Klariwit 
zu  -^i  hcn.  Ohne  Hoffnunp,  duH'^  •'ich  ilits  Gew80c  bald  ver- 
lieren werde,  trat  ich  den  Uückweg  an,  kaa  laaeh  aa  die 
«atara  Oiaan  im  Kabda  aad  ia  te  BoaaanailHfai  aad 
aeteta  die  botaaiaoka  tTatenadnng  dea  aüdöitliehen  Ab- 


hanges fort   Dia  Piaaiea,  welche  idi  mitbraebte,  aiad' 

aum  grüsaeren  Theil  %'on  I'ruf.  Unger  he^timint;  aus  seiner 
Abhaadlung  (8.  80}  entnehme  ich  folgende  Namen:  Poa  bul- 
boaa  Uaa.  ft.  viripara,  Saekria  eaaralaa  Ard.,  Fritillaria  Fki- 
»cheriana  Seh.,  Seil!;!  niviili^.  Il.iiüü. ,  f'roi  iis  nivulin  Bory, 
Juniperu«  tabinoides  Uriescb.,  Cynoglossum  columnae  Ten., 
Linaria  Pallaamlana  DO.,  Saziftaga  medk  Genen,  Thlaapt 
rorhleariforme  IX'.,  Hxris  «empervircn«  Linn.,  Hclianthemum 
vulgare  Gaertu.  \  tluvuni  «  gvnuinum,  Viola  calcarata  L., 
Viola  grscilis  Sibth. ,  Silcne  italica  HC. ,  liattk  fichmidtii 
Ileldr.  (letatere  nach  Uogei's  Anaicht  kaum  von  liattk 
graeca  verschieden).  Eine  gewiia  lehrreiche  Vergleiehung 
der  Vegetation  des  Delph  mit  der  des  Ainos  auf  Kephalo» 
ak  wird  hoffentlich  bald  mägUab  werden,  da  der  Atheaiaeha 
Botaniker  Harr  Tb.  ▼.  Heldreieh  beabaiebtigt,  dia  Flora 
re]dialonieu  zu  hearheiteu,  Prof.  Tn^ier  bvsutlite  den 
Ainos  im  yrufaling  1860,  Uerr  Heldreich  und  ich  d«n- 
aeUmk  im  Mai  1S61.  Daa  Delph  natomebte  Herr  t.  Held' 

laidt  mit  Uuiccianii  echon  früher ,  ich ,  wenn  niioh  ."«elir 
aaTeUatändig,  auf  der  jetst  besobhetienen  Heise,  so  dass 
gegenwärtig  adam  aia  rakhaa  Material  vwlkgt. 

Um  1 1  J  rhr  war  ich  wie<ier  am  ()uell  Liri,  naeh  I  Uhr 
an  der  Uuelle  im  Ka-itunieuwulde ,  um  '2j  Uhr  in  LStheni, 
so  dasB  die  ganze  Exjwdition  doch  nicht  mehr  als  etwa 
10  Staate  gedaoart  hatte.  Der  Name  te  Bargea,  «k 
kii  iha  Tiallheh  tob  te  Einwohnern  EabSa'a  aaaapreehan 
hörte,  ist  Delph  oder  Derph,  wne  auch  Rom  ihn  schreibt^ 
die  alte  Dixphja,  aieht  aber  Delphi,  vk  maa  ia  Atbaa 
behanptat,  —  «Ia  alkrilama,  dar,  weaa  er  je'  etaaud  Toa 

den  Hauern  zu  Kii~tri  •  Delfdii  iti  Phokis  (lelmiutht  wird, 
doch  nur  anzeigt,  das»  er  durch  abendläadiache  Ueiiendc 
dort  wieder  aia^aflibrt  ward,  aicM  aber  k  SabSa.  Am 
21.  Mfti  ritten  wir  von  Sthcni  nach  Chalkis  zurück  auf 
dem  Wege  ül>er  Uides.  Als  Reitweg  ist  die  Straase  genü- 
gend und  nicht  ohne  treffliche  FlwaikbtaB  aaf  dia  Barg* 
Kuböa's,  den  Euripo«  und  auf  Bootien.  .\m  fulfit  riden 
Morgen  zogen  wir  über  die  Kuripos- Knicke,  uu  Kurababa 
vorüber  nach  Wc«tcn,  gingen  über  den  Faai  dea  Kkplrto- 
Venai  aabe  dem  .Meampioa  oder  Ktypaa  aad  batralaB 
bei  dem  Weideugcbiiseh  dea  BmaBaaa  von  Karaeri  dk 
grosse,  spärlich  bebaute  Ebene  von  Theben.  Kahl  int  dar 
Ljko-Voani  aar  Raohtan,  im  Uebieto  dea  allen  Mylralaa 
aoa,  kahl  der  Tenmeiaoa  aar  liaken  oder  !m  86den ,  kabl 
und  «teinift  die  einfiirinise  F.bene,  die  nur  «  'ten  von  dem 
firiaehen  ühin  der  Korn-  und  Aniafeldcr  belebt  erscheint. 
Oegeo  Mittag  errekliteB  wir  Tbeban,  tmte  ia  der  aalt 
dem  Erdbeben  (18.  .^uguüt  \Hy.i)  neu  erbauten  Siüdf  leid- 
liches Quartier  nördlich  unterhalb  der  Kadmeia  und  blieben 
dort  bia  aum  Morgen  des  24.  Mai. 

Über  dk  Lage  ron  Thabea  vezfaandk  ich  an 
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«■dann  Ort»  nnfDluygliOT,  ia  «Oer  AiMt  fibar  dn  Böo- 

»i^tlic  Erdbelun  voq  1H53.  Hier  oei  nur  bemrrkt .  dnss 
die  bladt  aui'  einem  von  Süd  gegen  >'ord  lang  gestreoklea 
Hügel  in  der  tnittleren  Seehdhe  von  90  Tolsen  erbaat  iat, 
dann  der  Uiigcl ,  wiv  auch  die  Nachhar»chafi .  aii>  raabBB 
Konglomeiat  besteht  and  dam  westlich  am  Hügel  dmr 
lkwh  Diik»k  öatUati  u  demtilbeB  aber  der  Immiim  !!«•■(. 
Beide  vereinigen  Bich  nördlich  unter  di  r  Stadt,  dienen  dort 
sar  Bewäsaerung  der  Kom-  und  Aaisfelder  in  der  groucn 
Bbam  mid  fliMnii  Tsniiit  in  dnn  8m  Hjrlike.  Uir  Wu- 
scr  geUinpt  nUn  in  dtn  Eiiri|>08  an  der  Küste  von  Anthe- 
don,  wo  sich  der  Ausfluae  der  Katabothien  der  drei  Seen 
K«pnii,  Hylilw  und  TmUnwi  befindet   Dm  OeMnmt- 

gefalle  der  Wasser  dieser  häclie  wird  hcichstens  l'iOToisen 
betragen.  Der  lie«ut:h  dos  Uyliluseheu  Huts»  war  xu  kurz, 
nn  aber  ihn  w  wie  Mb«r  die  Min  Theil  leltoui  gufcratoD, 
ganz  krihlen  Kühen  dee  Ptoon  Oennuerae  angaben  tu  kön- 
nen, doch  will  ieh  bemerken,  dass  wir  nn  der  Mündung 
der  Tbcbischen  Büche  in  den  Sae  eaelafaendea  Serpontin- 
OcDtein  fanden.  Die  Vegetation  war  arm,  der  S'rnnd  aber 
von  zahlreichen  bunten  Heuschrecken  belebt.  l)urch  die 
Sonne  erwärmt  hatte  das  Wasiier  dee  Seal'a  aobon  '20'  bis 
21*  Celü.  Xaclidem  ich  viele  Höhenraessungcn  im  Stadt- 
gebiete von  Theben  uuiigerulirt  hatte,  ritten  wir  in  der 
DrSlie  daa  24.  Hai  lurch  die  südliche  B<^ioti9cho  Ebene 
|{agan  Plateaae.  Die»e  Ebene  ist  fruchtbar  und  feucht,  be- 
■taht  aua  Humus-  und  Moorboden  und  ist  dennoch  wenig 
bebaut;  die  Vegetation  schien  arm  und  nur  uii  einigen 
SteUan  traten  wir  xa  Hiuiderten  aebön  blüiicude  Iris  aepul- 
eroram.  üm  7  TThr  kamen  wir  in  die  Sompftaiederung  des 
Asopos,  wo  miui  gegen  Westen  die  Sehneefaiiupter  dar  Kyl* 
leo^  des  Helikon  und  dea  Paniaasoe  erbliekt;  wir  waren 
aonadi  cof  dem  Oebiele  der  denkwfird^ea  Bdilaeht,  in 
welcher  im  Jahre  479  v.  Chr.  des  Xerxes  Landheer  unter 
liHrdoaioa  Ton  den  Hellenen  überwunden  ward.  Dar  Hiigel, 
•nf  welchem  PbtMa«  iUui,  ist  banmlos,  wüst,  bedeckt  mit 
Trümmern  und  gänxlich  verlo-ssen.  .\n  seiner  Westseite 
iiieaat  reichlich  die  Uaelle  Oaign^bia.  Das  Dorf  Kokk 
liegt  I  Stunde  sGdlieher  am  Vtaaae  des  Kithiivn,  der  hier 
als  dunkel  tiewaldeter.  lunger  Bergrücken  die  Ferne  gegen 
Süden  verdeokt  Die  Höhe  dieaes  berühmten  Berges  be- 
stimmten die  Fmieaan  lu  1410  ITeler  =  73S  Totseu. 

Br  ist  neek  liewliah  gnt  mit  Apollo-Tannen  hewu.-li-.  n  und 
adbai  daa  Genkn^Uige,  die  I'atera  bei  Megara  und  die 
gstliohen  HAen  am  KitUiran,  dneh  welehe  die  Tortnff- 
liehe  Flriirstra»sc  von  Theben  nach  Eleusis  zieht,  ist  nicht 
gau  kabl,  sondern  zeigt  sich  auf  grosse  Strecken  hin  grün 
mm  Pirna  halapamia  und  Arbntoa.  Aber  «ndi  hier  (wie 
IBOO  an  der  Ikteia)  liobtan  dU  WaldlMlade  gmae  Veiw 


■Stu^Mi  m  GhriMbeiiUnd. 

I   beeruBgan  an.   östiiefa  von  Plalaeae  debt  der  VM  9bsr 

hügeliges  Wiesenland  nach  dem  .Vib&noaischen  I)-  rlc  Kri»- 
kuki,  etwa  „Nothdorf',  welcher  >'ame  an  die  alte  iirylhno 
erinnert  >),  die  von  Harodet  bei  Oeiegenliait  der  TlatSiadm 
Sohlacbt  erwithnt  wird.  Mit  An^nahme  des  Kaffechaos««, 
welehe«  ^rccht  reinlich)  in  der  Mitte  steht,  sind  die  übri- 
gen HKnaar  die  elendealen  Banukea,  ebne  ftaalar  und  arit 
«o  niedrigen  Thürlöchern .  d«"!»  man  nur  tief  polnick',  cit- 
I  treten  kann.  Aof  Mist  aus  ungebranDteu  Lehmziegcln  er- 
I   baot  and  von  ICst  «mgeben  ngan  diaee  Huttaa  ae  wmif 

anü  der  Krde  auf.  <I,'isi«  ich  in  Kriokoki  sah,  wie  die  Sl* 
der  mühelos  von  aussen  auf  dea  Deob  stiegen,  obaa  dabei 
I   m 'Uetla».  Ttah  and  HenaehaB  «elHMn  Uar  via  ia  aibr 

vielen  anderen  Ortwhaflen  gemein'oli'iftlioh  und  ich  selhmt 
habe  oft  genug  in  solcher  Ueseli^chaft  Qberaacbtet.  Ab 
{    dieae  und  abnlidie  Dinge  muss  man  sieh  gewöhnen,  us 
die      rli'n![  r  heüchwerlicheu  Kelsen  itt  Orieabtnlaad  bd 

guter  Stimmung  auszuführen. 
I        Ton  Kfiekski  an  eireicbt  mau  bald  die  gros»«  Haapt- 
I    Strasse  und  auf  diesem  mit  aller  Kunst  angelegten  Fahr- 
.    wege  wird  der  weitere  Verlauf  der  ReiiH!  «ehr  bei]uem, 
aber  die  ainförmige  Bei^scenorie  wirkt  doch  ermudeod. 
Wir  kamen  naeb  Oasa  (Eleuthorae)  und  besuchten  noch 
am  Xachmittage  die  ausgezeichnet  erhaltene  Mauerthimoer 
der  Burg  (Gyphtükastro)  und  die  dortigen  Koste  polygoner 
,    Mauern.    Am  2^  Mai  kamen  wir  durch  eben  so  äatk- 
I    miges  Bergland  nach  Mazi,  Knndnra   und  Mandra  und 
fluiden  jetzt  oft  sehüno  Uurohblicke  auf  die  Attiitchen  Bergs, 
aemantlieh  auf  den  Hymettoa,  asm  Tbeil  auf  die  See  W 
Bleaais  nnd  Saimnia.   Naolh  knnam  AuAn^ult  in  Elaadi 
brachen  . mir  auf,  nm  noeh  vor  dam  BbibmelM  der  Naiht 
in  Athen  einiatrelfco. 

Die  folgendeTafel  giebt  genäherte  SeehShen,  ausgedrätikt 
in  Toisen,  die,  abgesehen  von  den  ohnehin  unTemeid- 
I  VUhux  kleinen  Fehlem,  auoh  deshalb  aoob  einige  Toima 
{  unrieher  aain  kSnnan,  weil  ioh  die  Redaktion  dea  OaaiH 
bis  jetzt  noch  nicht  definitiv  erledigen  konnte.  Auch  iit 
der  Einfiuaa  der  Feuchtigkeit  noeb  nicht  berückaiebtigt,  d« 
dieas  Mal  bei  BShen  von  300  Us  900  Teiaan  iwisAaB 

-f  1  und  •  ■)  Toisen  beträgt.  Xur  die  Höbe  des  I)elph 
i  ist  deänitiv,  ich  linde  sie  gegen  2  Toiaen  gfoaser,  lüs  die 
I  Franiosen  sie  bestinunten.  Die  Hfihen  der  BagH  sehen 
Set4arteu  für  Delph  und  Me»."apiüu  sind  ganz  verfehlt. 
Um  die  Beihenfolge  der  Pnnkta  und  somit  den  Zog  der 
Beiaa  eckenaao  m  laaaen,  «erde  iah  einige  der  im  Tut* 
TorkonuBenden  Zahlen  aotfamala  mit  hanataaa. 

'}  Ktmcrkuiif  de«  gelahrtfii,  un  4.  l>H«mber  luiti  lu  AUus  *tr- 
sfesibea«  OK  Ailfcir  t .  Vitaa.  . 
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Mitthefliulgeii  des  Herrn  Th.  v.  üeuglin 

IGt  dem  Bericht  über  »eine  ReiM  Ton  Ado«  Dach 
Ooadar  (SS.  241—244  dieae«  Juktgßogu  der  „Geogr.  Mit- 
tlMllmgai")  aaiiiokto  Herr  BengUa  mimn  Nelima, 
dl*  wir  lÜM  BMüiblgliek  TwSlhBtliolwii. 

L  IftMbrMitMt  ftiu  HMnoft  and  AbeMlaiMi. 

Die  Türkii'lir  Regiemng  in  Massaua  misstraut  sehr 
dem  Xegaa  Theodor  IL,  indem  nwn  dort  glaubt,  letitenr 
hege  die  Ab^ht,  d»  «inet  ta  aeiaeai  Reiehe  geliSrige 
KiistcnlLiud  mit  der  Hafenstadt  zu  erubum.  VifllnicJit  aus 
dieeem  U  runde  hat  die  Türkiache  Behörde  neuoatena  durch 
BoMtniBg  einei  Hüb  in  Eumb  dM  Nüb  Idii«  von  Bw- 
Uko  flMMhn  BmMi  ym  im  Dm^KMo  aBiioiiiMB 


aus  Adoa  in  Abeesmien,  Dezember  186L 

und  auf  Desai  (Inael  Valeotiu  dur  Eugliachen.  Karten)  die 
Ottomaniaehe  Flagge  au%epllauxt.  Deasi  aoU  übrigen«  (ob 
mit  Advlia,  konnte  ieh  nicht  erllihnm)  dnreh  Agow  Ve- 
fCUüi  mittelst  VerlragH  der  Französischen  Regierung  ab- 
getreten worden  aein;  au«h  dürfte  der  Seritser  Ton  £d, 
ein  FcwuliiiedMir  boflnonn  in  Alanandik  und  HmciU«^ 

itriren. 

Pür  AbMünien  kann  die  Beeitnahme  der  DamdriU 

Küste  natürlich  nicht  ^I*  i  li;;iill:;;  «  in,  denn  dicsct  bezieht 
olles  hier  theils  ula  Nahrung,  thuila  als  Sdibidemünze  be- 
nntita  Soli  von  Doqs,  dna  nngefthr  TageraiMn  von 
dar  Hmakü-Bnebt  golagen  iit  nnd  den  Sunkfl  gehSrto, 
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wie  atieh  jam  G«g«id«ii  batfSelitlitlie  Owatitiitaii  Sdnre- 

fol  producirou,  wolcliu  Artikil  nun  ohoe  Zweifel  mit  einer 
Zollabgabe  belagt  werden.  Cbordiota  ut  Maib  Idrie  dem 
jvliigeii  Vegoi  nieht  aehr  gewogen  und  mII  Immer  diana^ 

fertig  Rcinf  Hrvnd  zu  ricrii  Wiit'tVn-  iitnl  Miiiiilirni>-'<rliiiiUggol 
an  die  Itebciien  Agow  Xegusi  und  Marit  geboten  haben. 
Kegu  Tiwodor  war  nadt  im  letatea  direkten  Vaeh- 

riflitc".  uorti  itri  Siiilr.Ti  pi'itus  lirii.li-^  l.ii  (icn  Wolli:'-(;aMa, 
WO  er  den  reichen  Tribut  von  .Scho«  in  Empfang  geuom- 
mh,  Boll  aber  nnnnelir  naeh  einer  riemlieh  iBTwttiMgmi 

Quelle  in  Dt'hra  Tabnr  nngi'hinirt  sriri  Drr  Kii(?liseliO 
Konsuhtr  -  Vfrw«B«r  von  Masiiaua,  iierr  Baroni,  welcher 
künlieh  im  Auftrag  aeincr  Bagiwaag  und  der  Kompagnie 
«ehr  »plendide  Ge»otii  iiki'  nti  iluii  AlitHninitK  hen  Hof  i>andte, 
hat  bereits  einige  Maulthiere  und  UcpUck  nach  Adoa  ge- 
•eiiiekt,  dem  er  bald  lam  Zweek  ainaa  BmadiaB  bäm 
Kaiser  folgrn  .lol!.  l>^r  Oi^andte  Said  Prisrhn'i,  der  schon 
ndltere  Jalire  am  Abcsaiuiiicheu  llof  verweilte,  soll  vor 
Knnem  niddiA  baaalwnkt  Oandar  varbnam  habao,  «tn 
bmIi  Kaifo  snriiduaitaliM«. 

>.  Beantwortung  oinigor  Fragen  von  Pratewwr 

Dr.  U.  O.  lione. 

Unter  den  „Rathschlägen  und  Fragen"  fiir  unaan  Expe- 
dition ')  befinden  sich  auf  Seite  9  einige  Punkte,  die  iah 
TOS  hier  aus  au  beantworteo  im  ütaode  bin. 

.,  1)  Ale  nein  Rehttler  Johannas  Bodatx  mit  seinem  Bra- 
dcr  Albert  im  Jalirc  Ih4  7  in  Abüg»iniun  war«  beniehtigte 
Albert  mit  dem  dort  ansütsigen  Deatschen  Botanikar  Sehim- 
per  in  der  Prorinc  Antitwho  einea  Baff,  dar  htt  faas 
auii  gtMÜcgcDcm  Ei^-n  bestaad,  aoa  «ddiem  SeUmpor  be- 
tiüchtliche  Beveniien  beaogi" 

Bin  Berg  aus  gedi«gan«m  Hsen,  angeblieh  in  dem  kldl' 
MO  Di'trikt  Antidjo  in  Tigrch,  existirt  [►ositiv  hier  uitlit, 
dogegea  besteht  ein  grosser  Theil  der  durch  vulkaoische 
Massen  fibecall  darohbroeheneii  Plateauz  von  fost  gans 

Ti.<;ri'h  nus  horisOBtalcu  Schichten  von  Thcmii'icnsti  in  und 
Konglomeratan  daa  Ictateren,  die  durch  thonige  und  kiaae- 
lige  Bindemittd  sosammengeiialten  werden.   IKeae  Tboa- 

(;is<.i]s!tin-Flntz<-  r\ihen  meist  unmittelhar  uuf  dem  T'rthon- 
schiefer  und  sind  oft  ungemein  miicbtig.  Von  Petretakten 
kabe  iok  keine  Spur  in  denselben  geAinden  und  die  Brxe 
sind  zum  grusiien  Theil  si  lir  kiefekTiU  luiltig.  Di  r  Eiscti- 
gohall  ist  übrigens  nach  nur  oberthichlichcr  liourtLvilung 
gering,  iok  sobitie  ihn  anf  Imehstens  S4  Proient.  Bs 
werden  diese  V.tzv  hie  und  da  von  den  EiagabomMi  auf 
äusserst  unpraktische  Weise  ausgebeutet,  und  SWar  duroh 


*i  SalkKhlägc  anii  VMasa  sa  H«  Mitglieder  vsa  n.  T.  BsagHa's 
n^sdUlsB  Bach  Iiiiier-AlMka.  Im  Auftrag  dss  Osattfk  msiBaisn- 
gsslsni  v«a  A.  PstsnuB.  Oeihs,  i.  Fütkss,  »II. 


BakmeLwn  mit  Kehle  ttnd  etwas  Banlt  in  dnea  Brdlodi^ 

in  welrliL's  zwei  Kanäle  fiir  die  auü  ganzen  Scbafhünlea 
bestehenden  Blasebälge  fUhreo.  Das  Produkt  ist  «n  mbr 
ungansea,  etwas  stahlartigaB  «ad  rethbrttehigea  Sebmisd^ 
eisen .  das  Iwoptsisklidi  nnr  in  Migsakaran  Yerweaduig 

findet 

„4)  Hat  man  erfbhran,  welche  Insel  PUnins  (97,  t,  SS) 

To]i;iZü9  ueunt'  —  Sie  sulko  n.'irli  Arclielanfl  ArabiscL, 
,  nach  Juba  im  Bethen  ^cere  sein.  Nadi  ihr  sei  der  Topai 
benannt. — Sonst  nannte  man  diaaen  Stein.andi  «hijwttihss. 
—  Auch  Agatharchide!)  nc  r.nt  rinr  In-icl  des  lUltben  MeStM 
i^Uogen-Iasel,  welche  der  Fundort  des  Topasaa  ssL  — 
I  Airian  sagt  in  aainem  Periplos  maria  Brytfiraei,  dsrTipm 
werde  in  jenen  Gegenden  stark  verhuadelt." 

Über  die  Insel  Topases  des  f  linius  ist  mir  nicht«  Nt- 
hevea  bekannt,  aber  ea  aoheint  nclier,  dass  am  guian 
Rotlien  Meere  kein  Topns  vnrknmnst.  Auch  unter  den 
vielen  Hunderten  von  Skarabiien,  siegeln  und  anderen  ge- 
soknitteneD  Steines,  die  iah  in  alt-Agyptisefaen  OrSben 
fand  und  in  anderen  Sanimlungeu  zu  »eben  (Jeleptrihiit 
hatte,  befand  sich  nur  ein  einziger  Stein,  den  ich  wirkiicii 
für  Topas  halte,  wogegen  Smangde,  Oraaataa,  Bnfk, 
Türkise,  Lanursteinn  und  Quarz  in  allen  seinen  Vnrir-tiiten 
sehr  häutig  vorkommen.  Auc^h  Korunde  von  betrachilicher 
QrS^se  und  mfaaiger  .Schönheit  habe  iah  gefendea,  Ttr* 
muthe  übrigens,  dass  sie  aus  den  Zelten  der  Griechisches 
Herrschaft  stammen.  Die  Insel  Sebergit,  nur  wenige  Mei- 
len südöstlich  von  lUs  Benass  und  herenic«  troglodjtics, 
wird  ihrer'  Lage  nach  ohne  allen  Zweifel  O]>hiodes  der 
liltcu  lieographen  sein,  Jetzt  ein  hoher,  nackter,  aus  laveB 
be!>teheuder  Fei»  und  der  uürdliohate  Oreiustain  thÜB» 
nischer  Thätigkeit  im  Rothen  Meere. 

„5)  Was  hürt  man  jetzt  von  den  im  AlterUium  staik 
betriebenen,  im  Jahre  1816  von  Coillaud  wieder  aufgefun- 
denen, später  auch  wieder  in  Augriff  fsaemneDea  Snsngd' 
gruben  am  Berge  Zabuiab,  \-ier  Tagereisen  südlich  tob  der 
I    Hafenstadt  Koaneir;" 

t  Die  Beryll-Beigwerke  t<»  £!iebel  Sumrud  und  um  die 
'   Ruinen  d«a  aHm  Senskit  werden  nieht  m^  betrieb«^ 

die  zahlreichen  alten  Grubeubauten  sind  ver!<chtittet.  Bsa 
findet  übrigens  in  den  Halden  und  aus  dem  Uuttufgsslsil 
(Quarz)  ausgewittert  noeh  viole  dieser  Bdelsidne;  tda», 
hochgriine  Kristalle  kommen  nur  in  »ehr  kleinen  Ems- 
I    plaren  vor,  matte,  meer»  bis  apfelgrUne,  undnrehsiobligs 
I   Stnoke  von  betriehtliehar  OrSsae  rfnd  dagegen  nieht  sdlsa. 
,,  t,    Arriuii  t-ä-^l  in  »einem  Ircfnichen  Periplus  niari» 
l^ythraei,  von  Adule  aus  würden  Uurrbiniscbo  Gefiiise  is 
I   Handel  gebracht,  welehe  in  Diospolis  gefertigt  wnidn. 
Die  Slurrliinif.'lien  (ie^isse  liulte  ieh  fiir  Kiinstwirlc  »uä 
Flussspatfa.    Bei  Diospolis  selbst  mochte  sich  wohl  ksia 
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Mittlif ilungeu  de»  Herrn  Th.  v.  Heiiglin  aus  Adoa  in  Abessiiiien,  Dezfuibcr  1*^61. 


JliuHpAth  finden.  Woher  mochten  ihn  die  dortigen  Ktinit- 
kr  besiebni?  Tom  oberen  Kil?  Ton  der  Sinaitinhea  Hdb- 

inwl?" 

In  Ag)-ptia«beu  Uräbern  findet  man  nicht  eben  selten 
Uainaw  «d  grSwere  OefKaw  ans  Lepü  bmli,  Amethjit 
und  Quarz,  nicht  aber  -wi'  FIii»H«pAth,  der  meincB  Wimmm 
in  Oit-Afrika  nicht  vorkommt.  Aber  auch  Luuretein  mUM 
vdil  MM  Anbieo  oder  Central-Aaien  BMh  Ägypten  fa> 

tneht  worden  fein.  Die  Tiirkii-Oriilitr  ilir  Alton  aind 
BOOh  nuf  der  Sinuiliüchtin  Halbinsel,  namentlich  im  Wadi 

„8)  Wird  Folis  manicnlata  nftpra  jung  «HM  d*m  KMte 
genommen  und  zum  Uaasthier  erzogen?" 

Veli*  Bwnleulftte  Biipp.  wird  in  Ägypten  nkht  ahm 
fehaltcn,  ist  iibt-rhaupt  dort  viel  seltener  ah  in  Niibien. 

„9)  Sicht  die  .Vgyptiitchc  Uauskatse  au»  wie  die  Kuro- 
pilMhe?  Schnurrt  rie?" 

IKe  Ägyptische  Hainltat;;!'  ähnelt  der  Eiiro[iiiisflicn  in 
Tinbe,  Habitus,  benehmeu  und  Oestal t  f^nz  auffallend, 
■ber  sie  scheint  mir  etwas  kleiner,  schlanker  gebaut. 

..  1 0)  Wird  ausser  eigentlichen  Katzen  in  Agj-ptcn, 
Nuhien,  Abessinien  u.  ».  w.  ein  Thier  (Wiesel,  Ichneumon 
U.  •.  W.)  son  Batten^  und  lfäu»cfang  gehalten  r" 

In  Ägypten  halt  man  ein  Wiesel  in  halb  wildem  Zu- 
stand nli  Hausthier  zur  Vortilgnng  Ton  Ratten  nnd  Hau- 
sen, da«  vom  Europ.nischen  sehr  wenig  sirt-citiscli  abweicht: 
Gale  aemipalmat«  Ehrenb.  All»  mir  bekannten  Uerpeates- 
Arten  fangen  keine  Mause,  einige  schönen  aogar  Ihat  ans- 
•chlieaslich  von  Maden,  Larven  u.  s.  w.  zu  leben. 

„11}  Halten  Kiobi-HuhammedaiMr  sahn«  fiebweine 
und  wi«  bringen  lie  dlaae  dondi  die  beian  Jahreaieit?'' 

Zahmn  Schweine,  wie  sie  im  südlichen  Sennaar,  Kor- 
doCm  n.  w.  gehalten  «erden,  leheinen  den  Sommer 
libar  nicbt  ra  sehr  donih  ffie  Ritxe  sn  Idden,  doch  Ueban 
sie  Sur  hn%<si'ii  Tagenzuit  Schatten  und  Schlamm.  Bs  wird 
keine '  beaondere  Vorsicht  xu  ihrer  ürhaltnng  angewendet 
Die  Wildaehweine  dea  tnpiadMn  AfHka,  die  mah  im,  Tief- 
laad lafaan,  halte  ieh  llir  nmpSndiieher  gngen  hohe  Tem- 
peratnr. 

.,  12)  An  weldier  Stolle  des  ITopfts  wird  der  Blephant 

am  leichterten  tödtlich  verwundet?  In  den  Schläfen,  im 
Ohr?  (Dort  müssen  die  furchtbar  harten  Knochen  die  Kugel 
anfhalten.)  Hinter  dem  Ohr?  Wohl  so,  daas  die  Kngel 

den  Kehlkopf  und  den  Schlund  durclischueiden ,  auch  die 
Halswirbel  oder  das  (Johirn  erschüttern  kann  r  Und  ist  der 
Heek  leidit  ao  in  trafen,  daas  die  Kngel  nieht  in  die 
Unterkinnlade  geht?" 

Der  siebente  Sohuss  auf  den  Kopf  do«  Afrikanischen 
Bephnntan  «M  nriaehen  Ange  nad  Ohr  «twna  hmh  an- 
fahniAit,  wo  «ine  6«  hia  SUOige,  mt  Stahlapiilie  ver- 


seheae  äpitikugel  den  Schädel  noch  mit  Leichtigkeit 
dnrefasohlägt    Der  beaeiohnele  Fleek  ist,  Tonnsgesetat, 

dass  d:i«  Thii'r  den  Kopf  im  Vcrhiillni»-*  zum  Stimi  flra 
Schützen  nicht  zu  hoch  hält,  sehr  leicht  zu  tnJTen,  da 
nun  satten  anf  grSssere  Distanee  ala  90  b!a  80  Sehritt 
tnhifftti  Aach  ein  Blatt»ih  i  i-^t  <,a»  ihcilii  h  erfulgreich, 
doch  würde  ich  hierzu  eine  grotvae  Uundkugel,  mit  Zinn 
legirt,  der  Bpitakngel  Torsiefaen. 

S.  Aber  «ia«  alt>iithlopiaohe  Karte  von  Ticreb. 

Bine  in  Ooea  ▼otfluata^  von  dem  eingebomen  GeiatHclien 

Melka  Sadek  in  Adoa  mir  mitpetheiltc  Clironik  cnthllt 
eine  Abesainische  Karte,  von  der  ich  hier  eine  Kopie  baip 
lege.  Daa  Original  ist  anf  Fo^ament  nnd  sna  TheQ  bsU 
rother  Farbe  t,'(  ''<hr!eben  und  gezeichnet.  So  wenig  geo- 
{  graphischen  Werth  diese;^  sehr  alte  Aktenstück  bietet,  so 
j    ist  es  aohon  wegen  der  Orthographie  der  Bigenaaaen  nnd 

der  aigenthümlichen  Anffiwmng  nMlt  gaoz  ohne  Tntrresiic  ■). 
Der  Kartograph,  der  sieh  nii^t  nennt,  hat  otfenbar  sei- 

I  nen  Standpunkt  in  der  Kirche  der  heiligen  Jungfiran  itt 
A.xnm,  daher  finden  wir  in  der  Mitte  ein  grosses,  mit 
Koptischen    Kreuzen    geziertes    Viereck ,    den  Urundplan 

I  jener  Kirche  oder  der  Freistätte,  in  welchem  der  Name 
A  Qe  tiuU  steht;  über  demselben  ist  eine  Art  von  Wap- 
pensoMld  mit  Krone  (?),  vielleicht  am  den  Ort  zu  bezeich- 
nen, wo  die  alte  Kaiserkrone  von  .\thiopicn  dejionirt  war. 

Um  das  Viereck  zieht  sich  ein  Ring  mit  acht  Abthei- 
luugoo,  der  in  Ooes-Lettem  die  Äthiopischen  Benennungen 
der  Himmelsgegenden  trigt,  so  Jedoch,  du!»«  ()&t  nach  oben, 
nach  der  Riehtnng,  ia  der  die  Kiieh«  gebaut  ist  und  in 
wclabar  bei  dea  ortentalieoben  Chrislea  die  Gebete  ver- 
riohtet  werden,  zu  stehen  kommt  Die  Benennungen  sind 
mit  iD^Uehat  gernnec  Umsehteibnag  ias  Dentsobe  folgende: 
Ms  8s  Bs  I  =  Visrik  =  Ost 

U  Bs  ;=  Lib«  ~  Saitsut. 
Ob  Ba  Ii  =  Dibub  ^  sod. 

M>  Re  R   ;>r.il    nol)    hi-'.o'cn   Mn  S«  £)  =  H«rf  »  SfidWSSt. 

Vü  K  Rh  b  -  Mojlirsl.  \v,,t 
Ii«  lle  K  =  «ahci  _  Xi>r.iw«t, 
S,^  Mi''  K  ~  Stniii'D,  Serajt'ti  3  HsmL 
A  Si*  fi  =  Aiitb  =^  Nordott. 

Vm  dieoe  acht  ICmmelagegenden  eelilieBat  steh  «In 

zweiter  Kreis  vnn  nirht  eben  rcj;e!mäB!'ip<-r  Form  mit 
14  Feldern,  deren  jedes  den  Namen  einer  der  14  alt-Tigri- 
sahaa  Prorinaen  ttigt  Ihre  geogiephiadM  Lage  ia  Besag 
auf  den  Mittelpunkt  f-A-xum"^  i«t  ihnen  ziemlich  richtig  an- 
I  gewiesen.  Flus«e,  Ikrge,  Städte  u.  s.  w.  sind  nicht  vcr- 
saiflhnet  Die  Ifanen  da»  Frovinsan  werden  geaahriebea: 

*)  mndticlii-  Zi>irhoiing  int  nicht  pm»  »o  yroKii  «  ii-  iMUf  Seite 
I  dieser  Zeitoclirift :  dif  uaiUfolgeude  embnpfende  Beailiri  i  iiu.'  MirLt. 
I  vi«  wir  (laiiUea,  di<  ii«|iraduktion  di<Mi  prinitiTva,  hikhit  vinfiwbta 
<    KsrtmndMS  tterttalg.  A.  F. 
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81  »•  s  Mi 

S.  R«  Wi  = 
H>  M*  HU'  K  3S 
Ba  il  —  Dur. 
Zt  M«  A  —  Ztiai. 
A  Ut  Mie  ~  A|tuii. 

A  Ht  B»:  8»  M«!  T  s  Amte 
6t      U  Tt  s  OirtlM. 
B  Nc  0*      Ti  3S 
8*  Ha  Rt  T  s  «dWrt. 
Tk  Nt  au  M  SS  ItatUa. 
A  Bk  Ib  Qa  U  V  Abvpl. 


a>  V>  =  Saat.  tai. 
Z*  Jb  Bt  U  =  ZoibtU. 


Gleichzeitig   übersandte  Herr  von  Henglin    für  «ü* 

D<-ulM-he  MorgcnLindiwhL'  Oeaellsrliaft   BeMillIcibaBg  und 

Abbildaog  von  moIu  «Iten  ÄthiopMchea  Mümea  and 
Adttot  «n  «iMT  ÄthlcpiMlMB  KSaigdktab  4w  rieh  ia 
j   flb«i  «rirSkateB 


Im.  II.  Uerendts  Mittheilungen  über  Mexiko. 


V.  Die  Mexikauische  Geographische  Literatur  seit 
4«ak  7ab*»  18M. 

Man  iüt  in  Europa  p-wolint.  die  Rcpubliki'ii  de.»  8pa- 
niacben  Amerika  wie  eine  .«tcrilc,  jiruduktionsIuM'  poisti)^ 
Wüste  lu  betrachten,  and  Kiilt  die  I.itcmtur  dieser  IJinder 
für  der  Beeditung  wätA  werth.  Wenig  davon  gelangt  aof 
die  «Bdere  Seite  dce  Ooeans  nnd  dieeea  Wenige  findet 
kaum  Bcrück«icbtignag.  Freilieh  wird  Niemand  grotae 
Erwutniiges  begtn,  dar  da  bedenkt,  wie  uagünatig  die 
hieran  TeiMItoiaee  der  geiatigen  Bntwiekelqag  riad,  wte 
wenig  von  einer  Nation  zu  erwarten  ixt.  die  3rMi  JiUire  unter 
dem  Druek  einer  Kolonial- R^emng,  und  daa  einer  Spa- 
BiadMB,  ijaeeiifki  iMt  md  dna  dmeli  50  Jahn  iaaeiw 
Kevolutionen  zerfleischt  worden  i»t,  und  wie  dev  Huigel  an 
Unturricbu- Änttalten  und  KoinniUDikatioBS>Mittela  dem 
laltotMa  AaAMliWBBfa  aatgegeatiitt,  ireleher  der  KSiper 
und  Of'i-t  er'f  hlnfft  nden  Tro[ienwärme  nicht  erlegen.  Und 
dennoch  bat  Mexiko  beguble,  unterrichtete  und  «.trekaame 
Hänner,  wenn  auch  leider  nur  wenige,  deren  Leii^tUDgen 
mehr  gekaaat  la  leiA  Terdieaea,  ab  ne  ei  ia  der  That 
■Ind.  Weaa  aea  die  'n'fi'T"^  BraigaitM  Tielleidit  mehr 
•la  bither  die  Blicke  Barafia'a  auf  diese  Länder  lenken 
werden,  ao  möchte  ••  aa  der  Zeit  eracheisea,  diejeaigaa 
1f aterialien  den  fsbiMeten  Leaorkreiie  dieaer  Blatter  ailier 
zu  l>ezi  |.  liriiTi,  wi'Mic  <iii  ~r^  T.  aul  ^(  l'.st  xur  Rrkomtaiie 
und  lieurthuilung  seiner  Zustünde  gelieiert  hat. 

i.  Lmm  Almumz  Hütari»  i$  Mfyic» ')  dMr  Im  fr^ 
flu  fMfpmrmn»  m  iniltpmtimcia  «h  «/ 


')  Iii  ilrr  Iln  1.'..:  hm'juug  der  ran  drn  i<|i*ci(ni  lUfMt  in  Bach* 
■lahriuchrift  gebnchtcu  liicaigeB  tlrtpnuliea  wiinl«  der  Zucbltut  teh, 
vtkhtr  tm  9piaiMhta  (tUt,  aMM  darcb  x  iaa|«<ftiHt  «kghMi  dilti 
la  der  Aoitpmtht  nit  j  aad  aiil  g  tot  a  imd  f  idatiiA  iit.  Mt 
attr^^waiKhe  KtthUclureifcaag  nrUtttcht«  di«M  drti  BiMkilabte  oft 
willHitic]i  mit  «naadvr,  hin  die  BpuiMlic  Akadmit  ta  alifa  »mut 
den  tiu  Arm  Grierhi^chtD  attniiDriiiliTi  W/rttm  für  <li«««ii  Laut  sB«- 
»chliffcfclirh  lim  /^ii  li'n  j  .  lullifjrl.'  Man  .j'trl:i<  illriie  K«>f;el  *uch 
auf  du  SU*  il»D  iBiiiasitcbtii  KprvUrc  •uniuirndr  i,  abwobi  in  rieltn 
FÜlta  dar  ack-I^at  htat  ae  aort.  Kc^Tsuctilicb  iat,  s.  B.  ia  Xidii- 
tele«,  XMtMtlia,  Mnitanpaa  «ad  dunli(iiagi(  ia  dca  Utjrn-Uadtta.  In 
I  Kaata  aad  t»  in  d«B  NaMB  „Utatko"  hrt  jtdach  dit  i' 


aio  de  JSM  htulä  la  rpora  fireuntt.  .5  TkfiU  fr.  fi".  Mt- 
jieo  IS4!I.  nid.  2  u.  :i J  /*.3/  und  1SÖ2.   Mit  rif 

Im  Kftgftm  fl'artraiUJ,  Kirim,  OcUMekiflimm  wtd  «imr 
fronen  ZuU  IM»  JkltumMtm  in  im  Affmüm  it  titad- 
nen  Bände.  Ladenprei'»:  in  Lfder  gthnndf-n  'J.'i  PeMot,  anli- 
qtuuriicker  Prm  ÜU  Fmu».  —  Don  Lucaa  gehörte  duroh 
aaiae  lamille  wie  dmeh  aeiae  WditaBg  der  SpeaiedMa 
Partei  an  und  war  als  Depulirtir  der  Kolonie  in  den  Cortes 
von  .Spanien  thütig,  al«  die  erlangt«  Unabhängigkeit  »eine* 
▼atMlaadM  iha  aarSdnriet  Br  sog  die  Räekkehr  ta  die 
Heiniwth  den  gllin.'it-nden  Anrrbietungf  n  vor  welche  ihm 
dur  Spuuische  yiuuuz-Minislcr  Sundiuiu  muchtu.  Als  er 
hier  anlangte,  war  Itnrbide  aad  aein  ephemerer  Kai»er- 
»tuhl  bcreiu  gefallen.  Alamaa  wurde  altbeld  von  dem 
eraten  Praaidenten  der  Republik,  D.  Onadalupe  Vietoria, 
2um  Miui»tpr  der  auswitriigm  AngelcgenhaiteB  erBumt 
und  machte  eich  durgh  die  Uriindoag  dea  Natieoal-ArehiTa 
und  dea  Kational-UaaeoBM  veidient.  Seine  oentnfiatiaoliaQ 
At-sii  h'cn  truiiii'.i  u  ihn  von  der  d;i-  F'"'i]cni'  Syitcin  er<tre- 
bendea  liegierung  Victoria'i.  Erarbeitete  von  bis  1829 
ia  iadaatrieUea  aad  lOBea-üateraahmaagea  aad  legte  die 

er.ite  Kisenschmelzhiittc  und  "lie  erste  !ithuf;ra>bis<  hL>  I'ri  »«.c 
im  Lande  an.  Der  .Sturz  Uuerrero'«  und  Uustamente'a 
Übemelmw  der  Begieniag  teadite  ihn  wieder  aae  Radar 

dae  Ministeriums  der  iiiiÄseren  und  inneren  Anffrlcgenhei- 
tan.    lo  dieser,   vielleivbt  der  glücklivfasleu  Epoche  der 


■ith  dem  8chrifti*irhtii  tiibeqa«mt.  B*  wOrd«  dtnntch  Nkht»  dag«g«D 
eiiunvenden  sein,  weiin  nisa  ia  dirt«n  d&s  j  anwebdete.  wie  m  für  dea 
Niumrn  Bl«xikn  finp  Zeit  Ung  i^t-bnarhlirh  sff'wnrjlrn  wir.  Jrijnch  h«t 
der  «llgcmriut  ti.  hriiu^L  \Uj  ij.  ueri-tj  S.  hrifut*  11  r  -1»  ^  I ü  it.  .  .iii  \t;*- 
se  der  AkuUcoiiv  xu  <iua»tr&  ilt-r  Au>  dem  lint-clikBciica  aUnuncndea 


WMtr  awh  aa(  dm*B%n  ant  dn  8|imhta  d 
atecB  tutgcdahnt,  ia  wrirlra  *«  nnttrUaglidi  dae  •cli-Lavt 

tili,  aad  CS  M>heiat  d<?«hst!>  ati^fmeiien .  du«  sach  dte  nnderesi  KsUo* 
aaa  ia  der  KerhtKhrrr  uiiK  lii>'g>iK<'r  NsmeD  «(Ii  d«ni  hici>i|{rii  Oe- 
brsurh.*  aob^|ueiiieD  uij-i  tri  litr  »tt^n  Si.Lr'-ihwfi-<'  ..Mi\iVH"  hl.ih.^n- 
Lllr  l.i'sart  ,,Mr-j|i-.-""  )il  ir.i*  S|>am5ch-Ar.i-nl.:i:ii<>  !h'  I r  ]  '-ritl rr  j:-rri- 
t'iiiiioB,  eine  apurtr  iirrbtwbr«ibaBg  bsben  »u  vnlleti,  vi«  livrr  l'mf. 
Waiipiu»  meint,  windem  die  keaaaqaaea  «iaer  ia  Spaaisa  vargaaf hli 
(«noB  ortliagTsphiacbea  )<«((<,  w«kh«  j«d*«b  «tdar  d«rt  n««k  Utr 
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Bepublik  -war  er  im  Verein  mit  den  gleich  gesinnten  Mini- 
vtcTn  ilangino  und  Fncio  mit  Erfolg  bemüht,  den  Ackerbaa, 
die  Industrie  und  die  Erziehung  zu  heben.  Sie  bnehten 
das  Budget  ins  Oloicbgowicht,  stellten  Sicherheit  der  Stru- 
sen und  Grenzen  her  und  hatten  dem  Lande  eine  glück- 
liche Zukunft  gesiobort,  wenn  nicht  Santa  Anna'e  efaiigBizige 
fläae  ihre  Arbeiten  unterbrochen  hitten.  Von  der  neuen 
Begiemng  (Gomez-Fedriun;  mit  Erbitterung  verfolgt  «mde 
«r  1834  Toa  Santa  Anna,  der  iniwiaehm  die  JltduM 
weehaelt,  lum  Direktor  der  Indnatrie-KoDodHioii  enuBDt 
Er  führte  in  dieser  Hgniofanft  ein  nene«  Beducinutgs- 
STStem  im  HatleamiBB  dn»  «criahtate  BmibwoUb-  und 
'Wolleepinnareien  nnd  WcibeTdea  in  CoedbiNnat  «ad  Oelaja 
und  scUt*'  üoini'ii  Ikimühungen  ein  bleibendes  Denkmal  in 
dem  Memorial  Uber  die  Meriktaiwh»  Indutrie,  welches 
«r  lB4t  htnoagab.  Zugleich  widmete  er,  ein  imermfld- 
Hehar  Arbeiter,  seine  Mus!>c8tunden  der  Geschichte  »eines 
Xandae  und  achrieb  zwei  Bände  SisertaeioBfla  wbre  la  hi- 
■toria  m^ioana  deede  la  epooa  de  la  eonqidata  —  —  buta 
1a  independuncia,  ilcgiro  1844,  —  ein  Werk,  dessen  drit- 
ter und  letster  Tbeil  1H49  erschien  und  das  für  die  Oe- 
•diiciite  derTlragfiial-PHioda  die  reiehhalligele  endnenou 
Arbvit  iüt ,  wann  gleich  seine  Vorliebe  itir  jene  Zeit  oft 
seiner  ünpartailifiikait  Sintng  thnt  Die  oben  angeaeigta 
Oaadiiehta  ist  eine  Fortsetsong  fflesar  AAett.  Bs  wac 
Alatüan  iiiubt  prg'innt,  cI:ik  auf  dem  Titi'l  Kigi'bcnt!  Ver- 
sprechen zu  erfüllen.  Der  fünn«  Tbeil  fuhrt  in  den  er- 
■tcn  leha  Kopitdn  (snf  806  SS.)  die  Oasehlelita  tob  1B80 
bis  1824  vur,  rlns  elfte  umfasst  nur  in  kurzer  Übersicht 
(auf  64  SS.)  die  Jahie  1B24  bis  1862,  während  weldber 
Zeit  ar  aalbar  aof  der  politlaelNa  Buhn«  üguriite,  and  dae 
k'tzte  ist  angcmcincn  Betrachtungen  gewndmct.  Reine  bei- 
den grüBseren  Arbeiten  zeigen  ein  fleissiges  und  griiad- 
Kohaa  Stoffim  dar  QnelUn,  «la  baaoniiaaaa  lud  kritiaehaa 

Vrrurbritt  n  ikTStlbeu.  Diu  rodliche  Abdaht,  die  Wahrheit 
XU  ennittcln  und  zu  sagen,  ist  UBTerkennbar.  Wenn  es 
tbrn  aneb  aicbt  gelang,  saine  poBtiBidw  Biehtnag,  aaina 

Vorliebe  fiir  die  Zustände  der  Kolonialzeit,  für  Centnli- 
aation  und  Schutzzölle  bis  zur  unparteüschen  Objekttvität 

»einer  politiBchon  Gegner  Gewicht  beilegen,  weleho  seine 
grosse  historische  Arbeit  als  eine  Parteischrilt  bezeichnen. 
Seiita  Spiaeha  iat  «ar%  «ad  gawaadt,  aia  «ciaaart  aa 
die  beste  Epoche  der  Spanischen  Prosaiker.  Von  beson- 
derem Werthc  sind  die  zahlreichen  Appendices,  welche 
«iaa  Kaaga  Us  dabia  aafsdnuktar  «dar  waaig  mgiag' 

lieber  historischer  und  Btatiltisoher  Dokumente  liefern. 

2.  Suarez  y  Xavarro,  JiuatZ  WÜturia  de  Mexico  y  del 
Oimrml  Antonio  Lopez  d»  Santa  Jim».  1ml.      Mexico  1850. 
—  Eia  miaanbler  Faaagjrikaa  Saata  Ataaa^a,  aablaebt  ga- 
Mmnls  Oeogr.  MildMitaBiM.  laM,  WA  O. 


schrieben  und  voller  Uuwuhrlwiteu  und  Entstellungen, 
der  Hauptsache  nach  eia  ▼erunglUektar  VerstMib  aar  Wider» 
legung  der  im  Jahre  1848  in  Mexiko  erfhienenen  „Apun- 
tcs  para  la  historia  de  la  gnerra  entre  Mexico  y  los  Esta- 
dos  Unidos",  von  15  Augenzeugen  (aus  den  tmi«i>n  dar 
liberalen  Partei)  geat^riebas,  die  aUerdiaga  daa  Geaaial 
nicht  mit  Vorliebe  behaad^. 

J.  fAntelmo  de  la  ParlülaJ  Jlittoria  de  la  rftolncüm 
d»  Jlf«rM*  «wÜra  la  dittadttra  del  Omeral  Santa  Anna 
195S—SS.  Ipd.  ingr.S^.  MeximlHSe.  335  h.  CLVIIIpp. 
Portrait»,  Schlaehtbilder  nad  Jläne.  —  Auf  Veranlassung  und 
für  Beohnnng  von  Comonforfs  Freund  und  Finanz-Mini- 
atar  B.  Miguel  Ajnria  geaohriabon.  Der  Verfiuaer,  früher 
Uedaetour  des  „UniTeraal",  behandelt  aeinen  Stoff  sehr 
obasfliohlieh  und  ee  aiad  ihm  Tiale  brthliBur  und  weaant* 
liehe  Auslassungen  TarauwerBwi.  Rr  fObrt  die  OaaebigUa 
bis  zum  26.  März  1856,  ComonforfB  Einstig  in  Pnebla.. 
Ein  Anhang  tob  168  Seiten  enthält  Dokooieata  aaa  dar 
Zeit  Santa  Aaaa^a  and  der  BavalatioB. 

4.  Amelmo  de  la  Portilla:  Mtjico  en  1836  y  .57.  O9- 
büne  del  General  Comon/ort.  JVwv»  York  1658.  1  veL  dit 

ym  fmd  898  pp.  —  Kodi  aebwäoher  als  die  vorige 
Arbeit,  noch  leerer  an  Tliat-dichen,  nuch  uubr  überladen  mit 
Lobhudeleien  seines  Helden  zeigt  sieh  der  Varüttser  in 
diaaer  Veifheidigaag  OomonCnf a;  daa  Gaaae  aar  öaa  T«r- 
rede  zu  jenern  truiiri(;(  n  testimoalam  panpertatia,  der  Pro- 
klamation Comonfort'a  vom  Juli  1868  (auf  pp.  867—896). 

5.  Imi»  Ootuag*  ftwaat?  Ftmmir  da  Mttka  d /miei» 
tolri'  fu  if'fido  poUlicD  en  1H21  y  1  rot.  in  .'}  Ahlhei- 
luMgen.  Mexico  rCtmplidoJ  18Ö1.  1852  u.  1857  in  gr.  4^. 
—  Eine  vaTolleBdete  Arbeit,  welche  in  grihidlichar  Flor- 

schung  und  schöner  Sprarbc  eine  fthersirht  über  die  Ge- 

i schichte  der  jungen  liepublik  bis  zum  Jahre  1834  lieCert. 
Dia  haTTartagaada  SteÜa^  mkha  dar  Tarihaaar  oatar  daa 
•«•enipen  edleren  Elementen  der  klerikalen  Partei  cinniranl^ 
und  seine  Bethoiligung  an  dem  Handstreich  Zuloaga's  hat 
Ona  aaoardiagB  TesbaDaimg  dnnb  BiaUaiapraob  aogaaogan. 
Die  Partei  -  Tendenz  seiner  Arbeit  liegt  auf  der  Hand. 
Dessen  ungeachtet  ist  sein  Buch  von  Werth  und  ergänzt 
aa  geeigneter  Stall«  di«  AiMtaa  ron  D.  Loreuo  de  Z»- 

vala  (Enaayo  bistorico  de  las  rovolneiones  de  Mexico, 
2  vol.  8°,  Paiia  183 1  und  New  York  l»d'2)  und  die  des 
Daktor  J.  V.  Lma  Man  (SaiMa  poBUaa  im  «rataaTbaila 
aeiaar  wiabtlgaB  Ohms  sncltas,  2  Bde  R",  Paris  1837). 

6.  JlMMt  Ifapomuteno  Adorno:  Anali»i»  de  lo*  male*  de 
Mexita  aU.  1  Bd.  V*.  Magim  1858.  —  Der  Eciadar  «iaar 
Mnüchinn,  11m  l*iij>ioroip»rren  zu  machen,  und  einer  ande- 
ren, neuerdiug»  in  Mexiko  augewandten,  zur  Entfernung 
des  Stnsscnkothes ,  geht  in  diesem  Buehldn  auf  die  ver- 
schiedenen Yerwaltungszweige  genan  ein  und  giebt  var- 
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tOl/ßA  miar  dis  FlmaoMtbri*  wid  äim 

eine  giite,  '.miieüc'lirainkte  Darstellung.  Weniger  glünklich 
als  in  der  Schilderung  der  Leiden  Mexiko's  ist  tir  iu  «ei- 
nen Vorichliigvn  zur  Bu«vitiguDg  derselben,  wozu  er  SohuUi- 
sölle  und  Wiedereinführung  des  Monopol-Syitonu  ompfinhlt. 

7.  Miguel  Lerdo  dt  Tejado:  Apuntei  kütorico»  i*  la 
htroica  ciudaJ  de  l'eracrm.  3  toi.  gr.  Ä*.  Mtxico  l(fSO~-öS. 
424.  671  w»d  öäit  ff.  Kvffw  und  Kartmu  JMmvnü:  öi 
£ed*r  fittmdm  16  Am.  —  Der  YerfliHvr,  dnmi  Nsmoo 

wir  noch  mehrmals  auf  dem  Felde  der  Stutislik  hegcijnt'n 
Warden,  giebt  in  dieser  voluminSeen  Arbeit  auMer  der  Qe- 
■diiehto  dm  Stadt  TerMns  (eigmflush  ^nn  Oanhicfale  | 
Mexiko'a,  so  weit  auf  ihren  I!lütif>rri  der  Xatnc  Venicruz 
TOrkömmt)  eine  Terruu-Schüdcrung  der  Provinz  von  Vera- 
flcni  (meist  war  Kopie  ans  der  Eatadittics  del  Bitodo  de 
TwBcruz  von  IglenM,  2  Bdc  t  ".  .Tnliipa  1881),  Bcfxhrei- 
bung  von  iiufen  and  Stadt  und  von  der  Pleetiug  -S.  Juim 
de  Ulua,  Bericht  über  die  städtiaclMB  EinricbtuDgen  u.  dgl. 
Eine  toit  Floiss  und  Liebe  begonnene  und  in  aller  Eile 
beendete  Arbeit  Die  beig^benen  Ktipfer  sind  erbärmlich. 
Die  riäno  der  Htadt,  der  Festung  i'lua  und  Venu-TU/;  :.cl)!>t 
UmgebHiig  mit  der  Eiaeabehn  nach  der  Loma  de  S.  Juan 
am  Wafs  naeh  Jilapa  sind  beigefügt. 

'S.   Carla  inedifa  dr  Ifrniaii  l'urtif.    I'iimera  tiiid'jn  de 

UMiUa  tjtm^r*»  fvhlküd»  tegun  tl  mantuerito  original  for 
Jotrqwn  e«rtia  famMt$bt.  Mtxitm  1865.  Id.  fot.  8».  14  foL 

—  Der  Heran  F^^ebiT  diene»  bia  dulÜB  Dflfadrucktcn  Briefes 
Ton  Corte«  an  den  Kai«er  bat  ia  wikuB  Mvatdruckerci  eine 
heehat  aaaben  nd  bSboalie  Anagaba  lat  fonaat  der  tob 

Krunberger  in  S.-villa  zut  rat  pi'drucVten  Csrta»  de  rulttcion 
und  mit  idenlischtu  LcUcru  hurgustellt,  von  der  nur  tU) 
numerirtc  Abzüge  gemacht  sind  und  die  nicht  in  den  Buch- 
handel gekommen  iat.  Der  Inhalt  des  Briefes,  ein  geheimes 
Begleitachreiben  des  oatenaiblen  vierten  Berichtes  an  Karl  V., 
Ton  demselben  Datum  wie  dieser  (l  '>.  OktuWr  15J4),  iat: 
GrOnde,  weabalb  Coitaa  gewiasen  Befehlen  des  Kaiaara 
nieht  naeh  gekommen  mr,  mit  beiapielloser  KShnbrit  ge- 
schrieben; Klagen  über  viTSLhiciktR'  Kronbiamte  und  die 
Bitte,  aie  in  ihre  Schranken  zurücksuveisen  oder  ihnaa 
lieber  gkidi  die  Begiermig  m  fiberlaaeeB;  AnkiiadJgai« 
seines  Zuges,  um  den  Anfstnnd  Olid'.H  zu  ziicbtifjcn,  und 
Klagen  toU  bitterer  Ironie  iibur  die  unbedeutenden  Beloh- 
iMiiigaii,  wekhe-aeine  groaaan  iHante  geAuden.  Saa  CM- 

ginnl  r;ph'>rt  «kr  r<  khcn  MMiMVrij»tJ4«i«mjTip|>  ^  BefaM» 

gcbors  in  ilt  x;ku  an. 

9.  l'ukieivH  dt  dotiiUKtit''  /  .  '(  '.i  hitf  'iiit  de  Me'iito 
fMittii»  for  Joäfm»  Oania  laoMeeta.   I#mo  frmtn. 


mUk  4».  Mimko  im.  CLIII.  md  544  ff.  2  mkidk^UU. 

Ladenprei»  Ilfihd.  7  Putt*.  —  Vorthoilhiift  bekannt  durch 
yer»chiedeoe  Artikel  von  gediegener  Orundlichktil  im  Die- 
eionario  W^fvaaBl  de  hi^t.jriu  y  geografia,  auf  du»  wir  spütar 
soniokkoanMii  mrdeo,  und  darah  eine  Tortreffliobs  Übat^ 
aetsnng  Teiii  Praaeottfa  Brobemiig  toh  Fem  Ina  Spaniaehe  % 
UDtenudim  der  Bemnsgebor  dieses  werthvoUcn  Werkes  die 
Bieaanarbtit,  diaaea  Buob  in  aeiner  PriTatdruokeiai  aut  ei- 
gener Hand  an  setzen  und  m  dmeken,  aaehdem  er  selbst 
den  grösstcn  Theil  d<.'»  Iiii.iilts  durchgewhen,  kolktionirt, 
theilweiae  übersetat  und  mit  Anmerkungen  Tersehen  hatte, 
mmi  er  aieboB  Jabre  gearbeitet  bat  Dieae  Saaualnag  iat 
eben  so  auggezeidinil  dun.li  ihren  reichen  Inhalt,  ihre 
Korrektheit  und  Uewisacuhahigkeit,  den  kritischen  Geist, 
dar  aie  dnrohaiabt,  ala  dorali  die  «Srdiga  aal  aehSaa  !«•- 
scrc  AiiMtattung.  Eine  bibliographi.sche  und  kriti.srhe  Tor- 
rede behandelt  der  Ileihe  nach  diu  einzelnen  Stücke  du» 
Inhalt«,  von  denen  wir  all  beaoadera  werthToU  die  Artikel 
über  den  Conijuistador  anonymo  des  Kamnaius  und  die 
bibliographische  Zurammcnstellung  der  von  Cortes  erhaltenen 
Bobriftatücko  und  Dokunu-ute  ''■)  hervorheben  wollen.  Den 
gröiatan  Xbeil  dieaea  ersten  Bandes  nimmt  dea  ¥mj  Tonibio 
de  Benemto  (der  imtar  dem  Namen  Vetofiafti  bekannt  iat) 
Hi.storia  de  lus  Indiee  da  la  Nuuvu  Espu&a  ein,  bevorwortet 
.durch  einen  biognqifaifeliea  und  bibliographischen  Artikel 
aber  Pnt7  TorriUo  ana  der  Feder  des  bekaaDtea  Antiqum 
D.  JoKr  F(  rnnnd<i  Rainirrji flO'J  SS.;  und  ^efoljtt  durch 
einen  Brief  doasolbeu  MotoUnta  an  den  Kaiser  Karl  Y.,  von 
Intereaso  fix  die  Btognphie  dm  Bbdbelk  Las  Oeses.  Unter 
dem    ircmein^tJ'iit'ti;!  brn  Titel   „Tariea  daeumaatoo  dA 

aiglo  XVI."  iulijun  duim  : 

Itinerariode  Grijalva  (in  Französischer,  :-i  Milolfraaar 
Übersetzung  in  Bd.  X  von  Ternaux-Compau's  VoyagOB  etO- 
ponr  serrir  \  lliisloire  de  la  ddooaverte  de  rAm<?ri>]ae^ 
fina  1837 — 11)  nach  Vcrgteichung  iwoar  Kopien,  deren 
«iaa  -nn  D.  Joan  Bant.  MuiU»,  die  aaden  von  D.  Martin 
iFbmaiidei  de  NaTanvte  herataanat,  in  Italianjadiem  Tazt 

*)  W.  H.  PftNott:  llUtoria  d«  la  «onqni^U  d*l  Pm  tnulueida 
al  casttUaa«  psr  f.  U.  Icaibnlctta  na  na  apodica  dal  tfadastsc» 
Zvrito  Anflae*.  <  Bds  8°.  Ueilka  1*10.  t  Karte,  slaa  Karls. 

*)  Id  der  Aurnhlaag  dsT  OlwisststtMB»  «stabs  dt«  OaslSB'seh« 
CnrtM  de  rtUrinn  rrfthcM  haWa,  TSfUBSSD  wir  die  Bsetsshan  vaa 
StaplTcr  ULd  Ko|.|^ie. 

*)  Dirscr  ^.^rünilhch*-  Keniirr  Jr«  MfiiiiniKchtT.  .^lUrthunx  and 
Ungjälirigc  KoDacrrator  in  Natiosal  -  Mutcumt  in  d<r  U«a|itttadt  ut 


^)  Ba  OaliclMi  B«glcit«clii«(beB  iiun  drittsaBaiicbt  '• 
bsi  KavuNta  aaf  S.  II  in  «nt«D  fitade*  d«r  Coiccd««  ds  dasap 
■salae  iaMM««  pan  la  Hlatoiia  d«  £»psaa. 


Übstaatsagm  «aa  TtraswUTa  bsittialMlcn  Wirlw  itn  Spaidscb« 

(Pretrott,  W. :  Bütoria  d»  la  cnniuista  dp  Mexico  traJ.  «I  ««iwäal  per 
I).  Jaiu|uiB  Xarmo.  3  toi.  M\  .SUxifii  \'umiilidu'  1K44-  Thcil  1  und 
2  umf.iiit.eD  den  Text  tinti  p:n'-ii  wi.  litj.,vii  ATiluint;  Natu.«  y  .-««■'I.irtci- 
iiut'ijttii  jiiir  J.  F.  Itiimirvi,    r.' l         Ihr..  .:  >:•]  Ii,  i  .lo 

\&A  iamiDiu  por  Xildra  iC  UonUn,  1&4  p]>.,  uott  eioe  Menge  iitLugru- 
pUxto  IMaH.  Ms  aadare  Aaaiak«  Ist  i«a  J.  M>  Ggnal«  da  la  V« 
id  Magt  Aamsstaagaa  Tsn  O. : 
>  Ohms)  iM4. 


J«  da  la  Vags 
traLkiaehA 
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und  mit  CberMlzung  iiu  äpaniacbe.  —  De  rebus  gesti* 
Femaadi  CortMÜ,  dm  BBonyn»  BiograpUe,  LateiniMh  und 

Spanisch.  —  Carla  del  Lic.  Zuazo.  —  El  Couriui^taJor 
aaoDymo  (de«  Ramurio  „Kelacion  de  un  gentilhuumo  de 
OartsO»  Italienisch  Und  SpaBisch.  —  Carta  de  Dic|;o  Vo- 
lasqaes  al  Lic.  Figuenw.  —  Peaquiaa  de  U  aadiencia  de 
k  Eapkflola.  —  Frobanza  en  k  Villa  8cgim  de  h  FroB- 
t.  —  Probania  heoha  en  la  Xuera  Eiipa&a  del  mar 
ete.  —  Carte  del  ejeidto  de  Cortea  al  Brnperadec. 

de  CebeQoa.  —  Ordeneiuae  de  Cortea.  —  lo 
■6  con  CriMöbal  «Je  Tiijiiu.  —  InstTuocion  ü  Fran- 
cieeo  Qortea.  —  Carte  inedita  de  Heniaa  Cortea;  derselbe 
VBter  Kr.  8  anf||flfiilirte  CMmmberidit.  —  Oerte  del  Oodp 
tador  .Mbornoz.  —  Mt'raoria  tlr  lo  ;ir.at<  ido  t'n  esta  ciudadetO» 
Die  Vorfälle  in  der  ütadt  llexiko  während  Cortea*  Zug 
Meh  Hooduai.  —  Gute  de  Dieffo  de  Oeefie. 

E*  «lad  ttn  diesem  orstcn  Bande  der  Colcccion  de 
docume&toe  anr  9V2  Abzüge  gemacht  wordun.  Der  xweile 
Bend  kk  «ntar  dar  Plreieei  Aneh  er  eothiat  noeh  «iw 
<<i:h1i('^slii:h  Ibkumente  aus  dem  16.  Jahrhundert»  lok  bin 
itx  dtn  Stauil  gcsüUt,  den  luhalt  anzugeben 

t  Mercod  de  ir»>rnan  Corfos  &  los  Caciiiucs  de  Azaposco. 
1526.  Eine  Eriililang  der  Voigäage  bei  der  Erobenug  ron 
Uexiko.   AuthentidtXt  sweiMliaft. 

t  Memorial  de  Luis  Cürdcnns  oontra  Cort^s.  153S. 
t  Heraed  4  Ueraan  Cortea  de  tietna  inmedütei  & 
Hexieo.  1589. 

t  Orden  ä  Human  Cortea  paift  qw  le  delailflt  &  diez 
laguaa  de  Mexico.  1530. 

t  Ofdeo  de  U  AndiaiMh  de  Mexioe  &  Herun  Cortdi 
pan  q«e  suitpend»  los  apreatos  de  iina  expediatow  al  llar 
del  Bor  oon  k  reapuosta  de  Cortea.  1634. 

Kenorial  del  Uo.  Hvte  i  nontn  de  Oorlfa.  ISSS. 
(Mehr  als  die  Hiilfte  dtcsc!«  bodeutunden  Doknwatel  er- 
scheint hier  znm  ersten  Male  gedruckt.) 

t  Peticion  de  Hemn  Oort^  eeata  D.  AataaS»  de 
llendozo.  If>i3. 

*t  Fragmcnto  de  k  Residenck  de  D.  Antonio  de  Ken» 
1643.   Verxeiohaifla  tob  303  Fkign,  welche  den 
Tergel^  irardüi  aoUen 
*t  Garta  de  Oereninu»  Lope*  el  Iiipander.  1841. 
*t  Carla  .!<  Kray  Martin  de  TaleiHiK  j  etroe  nridone- 
ros  al  Empcrador.  Ib26. 

*t  Chris  del  Lie.  Oagnioe,  oldev,  ea  den  Uaer  1589, 
adt  FeeeiBil«  der  UntaneluilL 


')  Uiciult  «iaon  t  btieicliiwUn  »imluQch  sieht  gnlrnckt  «ortluo, 
■it*t  bM*i«hMt«B  «bw  M,  tmi  iNfdsB  aiA  dtaiOrigbMl  iaUin- 

vomvriUfct  aAd  aai* 


t  Bb  UMfeer  Irt  f 
I  Ma  Mia  M  Bq^. 


*t  Fareoer  de  D.  t>«ba«tku  Komirex  de  FuenleaL  1Ö32. 
*t  Fireeer  de  Frqr  Oonliigo  de  Betusoe.  «aa« 

(circn  l'ir)'i\  mit  Paoiiimili;'. 

•t  Kill  Üricf  von  demselben.  1545. 

Parecer  de  Alonso  del  Oaatillo  aobie  ladioa.  «.  ■. 
•t  Meraorkl  de  Fray  Bartolome  de  las  Cosas  y  Frny 
Domingo  de  Santo  Tomas  »obre  Indio*,    s.  a.    Mit  dem 
Facsimilc  von  Lea  Casas,  diis  noch  nie  publicirt  war. 
*t  Uemanel  (aia  Mderae)  de  Sny  BartoloiB<  de  las 

Vradado  de  ha  anene  legea  ete.  et& 
*t  Cnrta  dol  oidor  Ceyno»  al  Emperador.  1565. 
*t  Memoria  del  oider  Zurile  aobre  eoaqidstw  j  jiMm 
la  Florida,  e.  ■. 

♦f  Carta  de  la  Ciudad  de  Michtiacan.  1555. 
*t  Rekoion  de  loa  metalea  que  faay  es  ^  N.  E.  a.  a. 
f  IMadea  «a6Bina  del  deaenbriaiieato  de  la  K.  OaH' 
da.  s.  a. 

t  KcUcion  de  D.  Francisoo  Acazitli  de  k  jomada  cju« 
hise  o«n  D.  A.  de  Maadeaa. 

*t  Kekeion  de  Oaroia  dd  Klar,  iateifreta  de  NaBa  de 
Ousman.  Wichtig. 

*t  Uelaciuu  de  k  eoBqaiata  de  lee  Truke  Chjehnaaeee 
qae  di»  Joaa  de  SAbidb. 

*t  RabeioD  dal  Obiupo  de  Oaadakxara. 

t  FiragmeDto  de  k  oronica  del  Podre  Tollo. 

DblosM  ^  Ctoreatee-Sekiar.  Sehrieb  kurx  nach  der 
RraberoBg  UezikoPa  TarNUedeBe  LatejaiNlie  IMaloge,  anter 
ihnen  drf-i  unter  den  Titeln:  At'adumiii  raexicana ;  Cirita^ 
Mexicua  intorior  und  Mexwoa  exterior,  in  denen  er  dk  Stadt, 
UalfenitSt  aad  Paigegaad  besolneibt  Dae  Oi^iBal  iat 
von  Juan  Pablos  1554  in  8"  in  Mexiko  gedrückt  ;  ho  virl 
man  hier  weiss,  exiatirt  aber  nur  ein  bekannte«  Exemplar 
ia  dar  BOtUethefc  dae  Hm  leaalialeata. 

10.  3lmu*l  Paifnn:  Ctiaiiro  »innpft'ro  In  hiHoria  an- 
liffva  lie  MrTico  drtde  Im  tirmjmi  faliult't"'  h-uta  la  otiipa- 
eion  ilf  la  Capifal  pnr  ITeman  Cortea.  I  JHiill  gr.  f<4. 
Mexico  (Cumplido)  Jtfä9.  —  Eine  cbninologiflche  Tabelle, 
geatütit  hauptsächlidi  aaf  D.  Uarlaao  Teytk's,  des  Zeit- 
genossen und  Freunden  von  Ckrigero,  „Historia  antipua  de 
Mexioo.  Ed.  F.  Ortega.  3  Bde  8«.  Mexiko  1836."  Dieeelbe 
IWielle  iit  Bodimala  nbgedraekt  im  Odeadaifo  utaoo  per  el 

afto  bisiesto  de  ISf.O.  1:2".  Mexico  (Cumplido)  IKliO. 

IJ.  JJocummUot  jmm  l»  hutori»  tU  Mijico.  M^jin  IböH 
—67.  12  lU»  «o.  /  »d.  fa.mAl  Bit  ^. 

Diew  ;»ro^ff  Snmmlitns  von  Dokumenten  aus  der  PO 
spärlich  bekannten  Vireynalzcit  wurde  von  der  Redaktion 
dee  Dkri«  efiekl  aaeh  dea  in  ArcUven,  Bibliotheken  and 

5m  Privntli<^viitz  hefindlirlicn  Oripiniilcri  oder  Kopien  in  nur 
sehr  kleiner  Autlage  für  die  geringe  Zuiil  xuu  .'^ub.'icriben- 
tea  gedraekt   la  eiawlaaa  Eaftea  ausgegeben  Ist  sie 
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bcreiu  sehr  selten  geworden;  ee  »oUcu  nur  wenige  voll- 
ständigo  Exemplare  eziatireii.  Bei  der  llerauRgabu  itt 
darohaos  kaiae  Ordnung,  kdne  Kritik,  keine  Metbode  be- 
obachtet. Weder  die  ganze  Sammlung  noch  die  «tnirinm 
Bünde  onthultea  ein  Inhiilt«rerzeichniM.  Die  Draokfdikr 
und.  unsiblig,  beeondeia  in  der  3.  und  4.  Serie> 

Di*  OMta  Serie  (M^  186S.  64:  7  Bde  8«)  cntUat. 
Bud  1:  LiOi  D.  Gnforio  Martin  du  Ouijo:  Diurio  du  «u- 
«MM  BOlnblM  Ten  IM  bis  1664;  Band  2  and  3:  Lio. 
D.  Antonio  4e  Boblaa:  Dinrio  (nt  mpin)  toq  1M5  lia 
170.1;  Band  4  bis  H :  T).  Jose  Manuel  de  Castro  Santa 
Anna:  Üiario  (ut  «upra)  von  17ö2 — 1738;  Band  7:  Juan 
AirtMio  Binmi  UM»  omtTo  (1675— 1696).  Dm  Hn» 
nuskript  i«t  von  C.  M.  de  Biistamante,  mit  einer  Menge 
Ton  Korrektur^'u ,  Zu^itzvn  und  oi't  uugehürigen  uud  ub- 
■ufilLii  Noten  vcrm^hen,  die,  ohne  sie  im  Druck  anzudeu- 
ten, in  den  Text  mit  aufjsenoaunen  lind.  —  D.  Jo«^  Oo- 
mes:  Diario  curnro  de  H^jioo.  Vom  14.  Auguet  1776  bis 
26.  Juni  1798.  Xach  einer  von  demselben  Bustomanto 
geCntigtea  KopiSk  die  na  denselben  Feblein  leidet  wie  all« 
WD  ihn  gvaoranenen.  Das  Original  ist  im  Besits  yon  D. 
Joaijuin  (<:ir<'ia  Icuzbalccta. 

Die  zweite  Serie  (Mejieo  1S64,  iä:  ö  Bde  8")  enthält. 
Band  1 1  Ketisen  tob  Fir.  Dfego  Tnijill»  Ober  KiSstor  van 
Mexiko,  1601.  —  Vier  Briefe  des  Jesuiten  Pater  Juan 
Maria  de  äolTatieira  über  die  Eroberung  von  Kalifornien. 
—  Jos<deBsmtaribii  B«I(it  fibsr  .dia  iMsidke  in  Koefa 

Vizcuyn.  —  ReifKi  dr«  T*.  Fr  Fmnpiipo  O'arces  nach  dem 
lÜo  Colorado  und  zu  licu  Ma  juis  iu  >'uu-ileiiko  (177  j  und 
76).  —  Reise  der  PP.  Fr.  Francisco  Anastasio  Domingoez 
und  IV.  SilTestie  Veles  Eacalante  in  Neu -Mexiko  und 
Kalifornien.  Band  2 :  Mariano  Fernand««  de  Eoheverria  y 
Veytia :  Sammlung  von  Doknmenien  über  den  AuiMaad  vw 
1634.  Band  3:  Fortaetsnag  nad  Sehlnas  des  Tggtigao.  — 
DiTOFse  Beliebte  über  KlSster  and  KfadMOgsblnda. —  Be- 
richt über  die  Expedition  des  Kapit.  Francisco  de  Ortega 
nach  Kalifornien,  1631.  Band  4:  Qacetas  de  M^xioo  j 
notioiaB  de  Nwnra  Bspafla.  Dieser  Baad  eufhlH  als  1^ 
gänznng  fiir  die  in  din  Piurios  bifmJlicho  T.iirko  den 
Wiederabdruck  der  «ehr  interessanten  und  äuseerst  selten 
(nmdMMO  Kr.  1—«  dar  aratin  Bpoeha  diasar  auMMtBeh 
atasfceinenden  Zeitunft  i'178S),  «ad  Mr.  1 — '-'.■)  dur  ^wiiten 
£pocbc  (1728  und  i'J)  mit  einer  KnleituDK  von  IcuiclukLUi. 
Band  bringt  auf  228  Seiten  die  Fortsetzung  (Wieder- 
abdruck) der  Xr.  26  bis  41  (173U  und  31),  unterbrochen 
durch  die  politische  Umwälzung  in  der  Hauptstadt  im  Jahr 
1856  und  nicht  beendet. 

Die  dritte  Serie  amCisst  nur  einen  diekan  Folio-Band 
QUadto  I8MX  Bs  ist  nnmögUob,  ia  Küna  den  koaftiaaa 
Inhalt  daaaalban  aatofabaa.   Er  bagiaat  «it  Qudoa  da 


Signenza  j  Oöngora:  Teatro  de  virtudea  politicas  i(ue  con- 
stituyen  il  un  principe,  88  Seiten.  Leben  und  Mürtyrertod 
dar  dni  Kinder  (Axtekan}  in  Xlaaealai  aeoe  Pagiaatiaai 
87  Saiten.  Saarn  bapaat  abermals  etae  nene  Fagiaafko, 
die  bis  zum  Bade  fiwtgeht  (932  ÜH.).  Auf  diesen  vielen 
Bafen  findet  aiah  ein  Doiobeinander  von  Beachreibangen, 
Beisea,  Barfadttea,  ladiaaer-Anlbtättdea,  aatfqnarisehan  Ab» 
h;iiiiliii:.f:f'n ,  Kiilfp.dern ,  Dichtungen,  Mis^i  mrr.  'i.  ^.  w. 
Dos  Muiste  und  Wichtigste  besieht  sich  auf  die  nördlichen 
Ikvriaaea,  KaUlbraiaa,  Hen-Maniko  and  Seoofa. 

Die  vierte  Serie  (Mi-jico  1818—57:  7  Bde  in  »<*)  ent- 
hält in  Band  1  eine  Fortsetzung  der  im  Folio  -  Baude  be- 
gaBBaaea  Materialira  sur  OeaaMahta  vsa  Seaaia;  Baad  S: 
Briefe  zur  Konntniss  der  Geschichte  von  Sinalon  und  So- 
nora;  Band  3  und  4:  Dokument«  zur  kirchliclu-n  iicil 
weltlichen  Geschichte  der  Nuuva  Vizcaya  (heute  Sto^U  H.i- 
iBoge);  Baad  6:  Kalifbraisehe  Miaaionabarinhte;  Band  6 
and  7 :  Kodsaa  Sber  Van^EaliltoniieB  rom  B.  P.  Jr. ')  F. 
Palon.  Am  Hchlusae  des  letzten  Bandes  folgt  noch  als 
Anbang  mit  Separat-Titel  und  Paginimng;  Coademo  bisto- 
rieo  de  las  sgresiones  y  basaftas  de  trse  aaleibres  apiaebes 
sublevados  lii  il  E^twii)  iK-  Cliihuuhua  (1804  — 10).  Kirf; 
Zuaanunenstellung  von  Ureuelthaten,  aus  denen  bervorgoht, 
dasa  diese  drei  „rahnueiehaa*  Apaehen  (von  denen  beiUaflg 
der  eine  bereits  1 806  umkam)  den  Schaden  (ovarius  nennt 
es  die.  relaoion)  von  298  Xodten,  63  Verwundeten  und  46 

12.  Arehirti  yffrifan-.  Thcummtot  para  la  hittona  d« 
Mexico.  2  Bär  4^.  Mrxioj  (Torrt*)  ]S.'i2.—  Enthält  den 
Abdruck  eines  Manuskriptes  im >'utional-.\rehiv  von  Mexiko: 
Sumario  de  la  Uosidenoia  tomsda  4  D.  Fernando  Cortes^ 
Oobemador  j  Capitan  general  de  la  Knera  Eapafla,  y  i 
otroa  Oobernadoree  j  ofidiiee  de  la  miima. 

13.  KoUeia  hktoritm  4»  la  «mjuratitm  M  M»ry>i«$  M 
VoOt.  Ann  ifr  1S6S^6S.  nrmadm  m  9kU  4$  mimt» 
documento»  nrtginale*  y  t'-giiüla  Je  un  etlracto  de  ta»  mitmot 
i«c»m«nU»  pw  W  Im.  Ii.  Manuel  Onueo  g  Btrrn.  2  Bd. 
gr.  d».  JMnte  fBtffiulJ  1(03. 

14.  Arango  y  Kteantion :  /*/  i.  ysd  <!rl  P.  31.  Fr.  Luit  d« 
Leon.  Dr.  tk,  —  Jituayu  huUrico.  Mtjcit«  (Andrad*  y 
anOmdfJ  ISSe.  1  Bd.^.  127  pp. 

Von  iindi'r>'n  .\iisguben  älterer  UslariaalMr  Waifca  alad 
in  Mexiko  seit  läJÜ  erbdiieDeu : 

lö.  Ltt  tru  «ylos  d»  Mexico  durante  tl  Gobiemo  tt/iaHol. 
Obra  eterit*  m  Roma  por  »l  1'.  Jmdtm  Cava.  ünMsmA» 
COM  Hotat  jf  tuphmntt«  (sici)  jwr  <f  £it.  0»rb$  Mmria  it 
BtuUtmmtU.  MastM  fNatamt  SMütum  wmitmui  g  a^ 

■)  I>ii-5c  Alikilriuag,  wdclic  liioäi;  Torkomnit  ucd  oft  Tilr  Vanumcn 
gshsltaa  winl,  i.  fi.  bei  Ludwig  (Lit  o(  An,  «Iwric.  lsa|.  Londm 
IMQ,  Maatst  „Hmnade  Mis  Fiar". 


Digitlzcd  by  Google 


D.  Carl»  Salfrii»  tltu  r  .iio  Instlu  im  üsten  vun  Ni  n-(»uinea. 


braagtra,  Um.  JJ  Ihö'J,  1  Jtmä  m  kofth  4".  424  ütiUn,  — 
Bto  «nto  Amgriw  Weikw  (18Se,  4  Bde  M.  4«) 

war  sehr  !<e!tcn  f^wordon,  bes^indere  der  4.  Bnnd,  der  von 
£nropäisohen  Bibliographen  (Branet)  gar  nicht  gekunt 
«■r.  Ii  ist  4h  SqiplMMBt  fiiutamuite's  (Band  8  vaA  4 
der  «ntom  AnJ^)  naatnit^  dl«  baate  Afbait  diaaea  Tiat 
«cJirfliber». 

/'-'.  Joif  Maria  Tontet  y  Meaiiinl:  Brtre  reima  kitioriea 
4»  ioi  aconiecimüntM  naUM»»  4*  Mtam  «mmticwm  itiit 
1821.  Reimpr.  d»  U  IQuarttiM  Matte.  Mtxieo  (Cvm- 
plidoj  IS.yj.  1  litt.  4".  424  pp.  —  Der  Autor  dit'Ber  für 
di»  ent«  OMchiebta  dar  jungen  Kepublik  a«hr  wichtigen 
AdMehamgan  atnb  tot  Oner  yollendimg.  IMa  ante 
Auflag:«  war  sehr  laltaK  gewonit  ti. 

17.  CUmgtn,  Rmtüio  Xavür:  Jlütoria  dt  la  «uU^ua 
4  haja  Calißtmia  ttrmd.  pur  D.  JVmWm  Otrei»  dt  &  Wtwito. 
Im  Anhnntje:  Palon,  P.  Fr.  Fr/iiiei/ieo:  liel/irinn  Aüton'ca  de 
t»  nda  dtl  SM.  P.  F.  Jtmipero  Si*rr«  (UiMionäir  in  Kali' 
IbnienX  JTmA»  1953.  1  Bmti       d>.  252  pf.  IKtiffir. 
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Ilif.  Vtaeigero.  I'rmieüeo  Xatitr:  IfüUrw  unttgu«  d» 
MM»  —  —  mhnuiit  it  mtUh  gtogn^lea»  f  Uttgra/bu. 
Con  dl'trrfarwnff  fohrr  la  tifrra .  animnlf»  y  hahitautr»  d« 
M/xieo.  Trad.  dtl  itaiiatu»  por  tl  lir.  D.  FrtMcüc«  Pablo 
Vmqtut  (■pXtarBiaobof  Ton  Fulda).  MdsüafNmamJ  IMS. 
1  Band  hack  4".  —  Die  ältere  Au^gahe  (Über)H;tztin(t  von 
J.  J.  de  Morft,  Mexiko  lH-44  iu  2  B;indett  gr.  8")  wird 
mehr  gesihiitzi. 

J9.  Jimud  IHn  dä  Cutäh:  Uidori»  «triUdtrm  it 
U  IT.  AfMriTa.  Mutit»  1854.  4  Si»  m  ihm  d". 

21).  Voncilio  TU  mtsitam  fiSSSj.  lUndrad»  «n  miif/iru 
tutM  dtl  £.  P.  Bauti»  Jrr^äg*  y  m  ayywdi'ia  tim  Im  d&- 
mtM  d»  U  SiOa  utpuHoNtm  (ana  den  Yuü  nori  orVia  eni' 

noramen).    F'liritm        /afin  y  yii.\ie!'ii)ifi.  J/f  riV.<  fMaill'- 

ij'irlj  llsöü.  1  Bd.  M  4".  —  Die  erste,  vom  Ersbischof 
LonnaaM  banmagcgebane  Auflag«  (Ifadito  1770,  4<)  iat 
hier  durch  dio  Zusätze  zu  einem  volUtändigen  Codex  des 
I    Kanonisohen  Bechte«  für  die  Uesikaniache  Kirche  er- 
I   writart  «FUffctauif  «II.) 


D.  Üaiio  Salerio  über  die  Inseln  im  Osteu  von  Neu-üuiuca. 

(Vit  lUrt»,  1.  'i-M  12.) 


So  aehr  die  tenae  inaegniia«  diuch  die  eiftigea  For-  i 
•ohutgen  der  Nraieit  anaammeniehmdien,  lo  bleiben  dodi  | 

iiiim«  r  norh  finig«  grosaL'  Geliicto  übrig,  die  kaum  in  An- 
grüf  geuommeu  wurden  und  für  apütere  Zeiten  reiche 
Anabeata  Ar  GeagrapUe  und  MatofgaieUdiia  TanpradiBB. 
Ein»  diciier  Gebiete  ,  das  bis  jetzt  im  Verplci<?h  mit  Afrika 
oder  Aiutralien  nur  wonig  Beachtung  fand,  bildet  Neu- 
Odnaa  mit  dfs  6etlkh  ToriiegaadaD  kleineren  Inaelgrappem. 
iHdit  einmal  dio  Umrisse  jener  grossen  uud  dietKT  kleinen 
Dwdn  aind  volUtändig  bekannt ,  ja  noch  immer  erweisen 
aiah  Tcnnelntliche  Thcile  ron  Ncu-Guinca  als  wlbutständige 
Inseln  and  fiber  daa  Inner«  fehlt  noch  jede  exakte  Boob- 
aditung.  Snen  kleinen  Beitrag  zur  Kenntnis»  der  zu  dieeem 
Gabiete  gehör%lllt  an  Neu-tiuir.ca  »inh  listlich  iiuK'.'hUcs- 
••■daB  InaalsnqppaB  Taidanken  wir  dem  ApeatoUwben  Via- 
■ioBir  B.  Onlo  8akir!o  ana  Mailand,  dar  naeh  8|jihrigem 
Aufenthalt  unter  den  wilden  Ik-wohnem  der  Insel  Wood- 
luk  eine  Karte  dieier  und  der  Inael  Book  nebet  einem 
Udawbe  an  Prof.  Nagrl,  8aMi«na-Cbef  in  HlaMeriafli  des 
AuMWian  zu  Turin ,  (.'iuÜL'fLTtr.  Herr  Prof.  Negri  hatte 
die  GMa,  uns  Beid^  cur  Verfügung  su  stellen. 

IKe  Inael  Veedlaik,  nSidliah  -rem  Ledaiade-Anlnpel. 
wurde  ziiirst  durih  Cnptain  llunter  vom  Hriti-chen  Schiff 
„Manball  Bemietl"  bekannt,  der  sie  im  September  1S36 
beandhte«  uaalidBui  lie  ken  auvct  Ten  Oapl.  Oiinea  TeB 


I  Sehiffe  „Woodlark"  aus  fljdeajr  entdeckt  worden  war. 
I    Eine  kursa  Baaehrennnig,  die  er  in  „ITantical  MagasineT 

IS  10,  S  105)  giibt,  enthält  im  Wesentlichen  Kdgendf-i«: 
„Ich  kreuzte  2wci  Tage  an  der  Nordküste  und  fand  sie 
frei  TOB  OeJUiraB.  Sie  Unge  der  Inael  batrSgt  nngefthr 
40  Naut.  Meilen  in  der  ■Richtung  von  0.  bt-i  nach  W. 
bei  N.  Von  mässiger  Erhebung  aeigt  sie  einige  Hügel  im 
Inneren,  dam  bSaliatar  eine  anfihllanda  SaekariiutSgaB  hat 
Es  gicbt  eine  oder  zwei  Buchten  un  dieser  Saite  nad  ea 
dem  westlichen  Ufer  der  tiefsten  bemerkt«  idb  die  HfiB- 
dung  eines  kleinen  Meereiaimes  oder  Flusses.  Dos  Ott- 
ende der  Insel  beatiiunte  ich  in  9*  9'  SQdL  Br.  und 
158*  5'  öatl.  L.,  daa  Westende  «u  8*  58'  B.  Br.  und 
162*  24'  ()»tl.  L.  V,  <ir.  In  der  Richtung  von  Nord 
naeh  Süd  iat  sie,  glaube  ich,  sohotal  md  vor  dar  Südküate 
liegen  Meise  Inaala,  wahraottelnlldi  dnroh  Konllenblnke 
verbunden;  da  ich  aber  nirht  an  ilie  Südseite  herumgefah- 
ren bin,  beruht  diese  ÄUMerung  nur  auf  den,  was  ioh 
aua  dar  Perne  vom  Haatkofbe  ana  nh.  Sie  Bisgebemaa 
ftind  Papuas;  sie  kamen  ohne  Zeigern  an  das  Schiif  htrau- 
gefabicn  und  tauschten  das  Wenige,  was  sie  mitgebradit 
hatlaa,  Tara  ud  Coeoa-lffiiae^  VV^  Taaa  ta».  Sie  hai^ 
ten  einen  reiclilirbin  Vomfb  Ton  Bogn,  BMleB  ud 
Speeren  in  ihren  Kithnen." 

SmIi  diaeen  AngabeB  wude  die  Inael  Weedlark  aaf 
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den  Karli;u  ein  iuug  gcütxfcktt'r,  schmaler  und  überall 
rtfml"*'  gleitb  braitac  Luditxetfen  mit  gaius  unoicheren 
Küst«Duuiris«en  «n}?edeutet.  Ro  finden  wir  sie  x.  B.  noch 
auf  der  vuu  der  Uritiichen  Admiralität  bcrouageg«benea 
2wölfblitteri|^  Kart«.-  de«  Urosseu  Occan»  vom  Jahn  1BA7. 
BchoD  im  Mai  1H46  jedoch  berichtete  Liout.  MazeMO  von 
dem  Franzcieiachen  Schiff  „Arche  d'AUianoo",  vor  der  gan- 
len  Südküisti:  der  In»el  lägen  kleine  Inseln  zerstreut, 
mnat  durch  KoraUenriffe  mit  einander  verbanden,  xwi- 
adien  denen  mehrer«  Pasaagen  existirten.  aber  bis  jotst 
kenne  man  nur  die  beiden,  welche  Capit.  Kabalau  von  der 
Brigg  „Anonyme"  unteraooht  habe.  Diese  der  Societ^  catho- 
lique  gehörige  Brigg  bmdife  den  Vonseigncur  IXAntipbellM 
nach  dem  «udlicbcn  H.itV  n  dtr  Iiihi  ]  und  wnhwdwialicil 
TMdnnitt  man  Capit.  Rabalan  ao  wie  den  ■pitHM  mSi  Au 
lliMion  in  Verbindung  atebaiidea  Bemehem  ii»  nene  Srieh* 
nung  der  Innel,  wie  lie  auf  der  Britishen  Admiralitüts- 
.  Karte  Nr.  2764  („Conl  Sea  and  Oreat  Ikrrier  Keefa  abe- 
wing  the  taiMr  maA  oatar  tontea  to  Tonea  Stait  8bMt  8. 
Deobr.  186(i")  eraoheint  ■)  und  wie  i^ie  mit  einiBNi  iMdb 
yamnehrt  der  MiaaloBlir  Silerio  eingeacbiokt  bat. 

Wie  d«  MiaRoniCr  Reioa  «mililt*),  «nr  die  IfiMon 
von  der  Insel  S.  Christovul,  deren  Bewohner  alle  Priester 
ennordet  hatten,  nach  Weodlark  verlegt  worden,  aber  auch 
lüer  Migten  aleh  die  Bingabomen  whr  wild,  rie  tödteten 
die  MiinnBchaften  mehrerer  Scliitfe ,  die  auf  ihr  Uiff  (jith- 
then  waren,  namentlich  auch  den  Miaaionär  Mazzucconi, 
6alcrio*a  CMUirlen,  d«v  1SS6  nt  der  Südküate  mit  dar 
BriKK  „Gazolle"  SrhiHljruih  litt.  Haupt'Hclilifh  des  un- 
gesunden Klima'a  wegen  isiedolU)  die  Uiaaian  lodann  auf 
die  Inael  Xook  äber,  wan^  Tage  mdi  ihrer  Ankunft 

wiinlt  ti  jedoch  fust  A'.lo  vom  Fii  li  r  brfallrn  und  ciu 
Bischof,  ein  rricater  und  ein  Katechet  Liegen  dort  begraben. 
Iht  BekeliraBgiweik  wurde  Ider  ao  wenig  wie  mf  Woodp 

lark  \ijn  Erfolp  lti ':r 'nt .  diigi  gdi  haben  uns  die  Missio- 
näru  und  darunter  besonders  üeina^  mit  den  Eigenthümp 
liefakeiten  der  Bewohner  von  Book,  ihrem  Charakter,  ihren 
Sitten  und  Anschauungen,  ilirar  LefaeuweiBe  u.  vr.  hv- 
hanot  gemaobt,  auch  soll  der  Hafen  bei  der  Missions- 


•)  IMa  Vm  tMttmm  Vm&m  ittlutü  aef  diisv  IteinliMts* 
Xatt«  dtvtae  aa,  dsai  ksiae  npfanilitiM  Tinasiiaag  Statt  («ftadaa 

hat,  sondeni  •odi'rwritigis  Mit  mal  an  Omndr  Hrgt.  Kor  tint  klein« 
KttiteBitr«cki!  im  Sttden,  dl*  Bhada  *aB  (juiaap  mit  dio  Torlii-KcDdna 
KüTsa  tuiil  luiclchi'ii,  i'it  ItiSK  ron  Antvirabuu,  Mut>T  ilr«  llntischcn 
Bc&iffs  t,!"«*!  niifüt  tjMiiim»  n  «ml  flii-nL-  Aufiiuhtnfi  iti  dem  Kro»4tn  Mao«s- 
8tab«  Tnn  t  ll>  4t>ii  im  Jahr»  186'J  Toa  <l«m  Ily<trncT>phi«chga  Amt 
I  r  lirit:f<cLtu  Aiiiuinjitüt  puülicirt  worden  („Skctiti  of  the  Saatk 
L  iutt  'I  W..nilUrk  lnlnnd").  Die  Utge  der  kleincD  loael  Wsnii  b«- 
Stimiiit'-  >r  lu  9"  HP'  3«'  8.  Br.  and  15»'  53'  .IC»'  0»tl.  L.  ».  Gr. 

»)  Ztitüchrifl  für  Allgerorine  Erdkunde,  1h5h,  M.  IV,  8.  S5S  ff. 

*)  !?ii>ii<  sutsT  dem  »cgefUhrtfii  Aufsati  KfiDit  ii  den  Artikel  Ubtr 
di«  Book-iiKulutT  in  drn  „Annale«  de  Is  propagatioa  d«  la  fol", 
gi>ti^ir  1«6>,  oad  daiaaa  ia  „Aarfaad"  1«H,  8.  1144. 


Station  aufgeDommen  worden  sein  und  ohne  Zweifel  rührt 
Selnfio^a  Karte  der  ganzen  Insel,  die  hier  unseres  Wisseni 
cum  «raten  Male  rerufleotiicht  wird,  ebenfalls  von  dtn 
Arbelten  und  Erkundigungen  der  Missionäre  her. 

Sir  George  Rook's  Island,   wie  sie  Dampier  nannte, 
liegt  unter  5"  iö'  S.  Br.  und  141'  46'  ÖatL  L.  r.  Gr., 
ist  ungefähr  'i'i  Naut.  Heilen  lang  und  10  bia  12  Naut.  Ma- 
len breit  und  besteht  in  Inneren  aua  heben,  imposantea 
Bergen.    Nach  Eeina  ranaa  bei  der  Einfahrt  in  den  Hafen 
(wahrscheinlich  Salerio's  Porto  8.  laidoro)  dea  kleine  öit* 
j    lieh  von  Lottin  gelegene  luselchcn  in  nordnordwestli(jiet 
I   Richtung  rem  Seliifre  bleiben  und  weetlieh  von  diesen 
Inaeleben  criMbt  ndl  mitten  wu  dem  Iben  ein  thätiget 
Vulkan,  der  titll        beständig  rauchender,  sehr  höhet 
Hügel  keontlieh  nMibt  Ausbrüobe  worden  sieht  beobaob- 
tet,  aber  Erdbeben  «teilen  sieh  anf  Sook  iwei  bis  dnl 
Mal  monatliL'h  ein.  Ein  sehr  heftigea  Erdbeben,  wobei  die 
Erde  an  mehreren  Stellen  bnnt  und  8  Knm  breite,  tob 
{   Seife  Nurun  bis  ine  Meer  sieh  fbrtaetnmde  SpaUen  bOdste, 
j    fend  am  17.  April  IH-jT  statt.    In  dem  Artikel  der  „At- 
I   nalee  d*  In  propcgation  de  la  foi"  heiast  ea  unter  Ande- 
I   rem:        buA  enfhUt  Bngelihr  60  euf  ihrer  ObeiflisW 
'    xcrstrcute  Porfschaften  mit  je  1 00  Einwohnern ,  was  ein* 
Oesenuntnhl  von  6-  bis  70U0  Seelen  giebt.  üieaa  Bera. 
kerung  aeheint  drei  versoUedenen  HensehenaeUifgen  ann> 
gtLiriii,      rcn  jeder  seine  eigene  Spriulic  besitzt').  Diese 
I    Insulaner  sind  nicht  schwarz,  wie  die  gewiaser  beilacbbs^ 
I   ter  Bünnde;  ihre  HnntHnbe  iat  kaum  brauner  als  die  vi> 
serer  Italicniw  lien  BaiuTU  uii'jh  Jt  n  Sonuiii  rarhoiten.  Ihre 
Oeatalt  ist  stark  und  kräftig,  es  liegt  auf  den  ersten  Aa- 
)   MidE  in  ihrera  Äoaeeran  eogar  ein  gewiasair  Amdmek  tob 
Muth    und  Stolz,   in  Wirklielikeit  aber   bind    sie  >rht;u 

iond  furchtsam.  Die  Menschenfresserei,  welche  an  dea 
Kütten  Nen-GnInWa  harrtoht,  cmgt  raf  Boele  Abaebea; 

auch  stiehlt  man  hier  nicht  wii'  -v.if  Woaillrirk  v.ni  1^ 
I  Christot'al,  wo  ea  tost  nur  gewerbsmässige  Diebe  giebt 
I  M  Doife  Nnrua  (der  Ifimna-Statioa)  wird  eb  aebr  lab. 
haftor  Handel  pctriebcn,  die  Bergbewohner  hringtn  TaM 
und  Taro,  wofür  sie  Flache  und  Eisen  erhalten.  Wahrend 
dar  aohleohten  Jahieamit  uibaitet  man  viel  an  HriMmmt 
Ton  Barken  und  Piroguen ,  welche  sodann  in  Ncu-Guini- 
und  in  Neu-Britannien  gegen  Bogen,  Lanacu,  FleisGhlöpl^ 
aniineidende  Woiknange  «.  t.  w.  rtAanlt  wurdan.  Wai 

den  Ackorhou  betrifft,  «o  beschäftigt  nUUl  aidl  hier  vürznp'- 
woise  mit  dem  Anbau  des  Toro,  der  Ijgnnmo  ^Diuscoteai 
I  MtiTn)  und  waehiodeBK  Arten  BunuMa.  In  den  WSUm 
!   findet  man  ohne  M6he  Handeln,  Onagao,  Uboboi;  ms 


■)  Kach  B«iaa  «srdca  aar  sw«i  Spiachsa  kaf  dar  lasd  gmfiMim, 
das  Hana  dar  KIstaakswskMr  nad  das  C«M  im  1mss«b. 
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der  ab«rgläubiiM:hea  ii'urcht,  »ich  zu  vurgitu-u,  ruiireu  je- 
doch Ab  THiiylyiin«n  diese  Früchto  nicht  an.  Wir  haben 
neben  unserer  Hütte  einen  Weinstock  und  einen  Feigen- 
baum 80  wie  mehrere  andere  ana  Sydney  gekommene  Ue- 
sträaohe  aagepflanzt ,  allein  «e  wollen  nicht  recht  gedeihen 
tmd  müMcn  dum  Kinfluas  der  nngeanndan  Luft  dieiar  In- 
ieln  sorgfältig  entzogen  «erden.  Die  Hitze  ist  indees 
nicht  übermfisug,  sie  steigt  nie  über  25°  R.  und  fallt 
Nachts  nnr  auf  18°  oder  20°^  Cberbanpt  finden  vir  — 
Dank  den  unaufhörlich  wehenden  Winden  —  nnr  einen 
goringi-n  Unterschied  ,ZlriadMB  d«r  TempOTStar  TW»  BMk 
and  dar  von  ifailand." 

Ausser  UFoodlirk  und  Sook  Iwrfllirt  Salario  in  asjnaii 
hier  t'ülgenden  Memoire  die  meisten  der  nmiiefenden  In- 
sein.  MDüiftig",  sagt  «r,  „liiid  die  Xioatiiisae,  die  ieh  in 
Besag  anf  den  tBdSMKeben  Thdl  tob  Ken-Oidtt«a  satnmein 
konnte,  und  grössteutheilB  erhielt  ich  sie  Ton  den  Wilden 
der  Inaein  Masaim»  (Kntrecoalcaux  und  Lonisiad«),  welche 
aUIjShrUcli  naeh  Ifnju  (Woodlark),  dorn  Sitse  der  Uisaion, 
kamen.  Durch  dieselben  konnten  wir  uns  die  GewLäähoit 
rersohafiiBn,  dass  sich  swisohen  der  Siidostspitxe  von  Nett-  1 
Qninea  und  den  Lodsladen  nnd  Bntreoasteaux-Tnseln  wiik- 
lidi  ein  schiffbarer  Kanal  von  circa  4i)  hin  00  Miglien 
Bnite  befindet,  nnd  wir  sind  geneigt  zn  glauben,  dass  die- 
•tr  Kenal  sehifnmrer  sei  ala  der  iwisdien  jeneii  Insehi 
und  Woodlork,  wo  das  Metir  •j.^uz  ir.it  Koralleubiinkcti  be- 
atrent  ist,  wogegen  sich  üetliob  und  niirdlioh  von  W^oodlark 
elBsBea  Haar  kefindet.  INe  Biftrsohnng  dieser  Gegend^ 
ist  riffW'*  eohwierig  wt-gen  der  Konillrnbiinkc,  welche 
ddi  Ten.  den  lünsims-Inseln  bis  nach  Woodlark  erstrecken, 
wegen  der  Menge  Ten  Inseln  und  Inseleken,  die  nicht  anf 
dun  Karten  angegeben  sind,  wegen  der  starken  Slecros- 
strömuagen  und  in  den  Monaten  Dezember,  Januar,  fe- 
tenu  nnd  Min  wegen  eaiir  hefligBr  Westwindfl,  wddie 
«a  jsdam  Hchiirc  unnirigUah  machen  würden,  sioh  aaf  dem 
Miewe  fu  halten.  Die  EIngeWnen  der  MassiiBt-Inaeln  1 
lind  wild  nnd  MensoheBAesser,  aber  ftii'obtaani,  sie  nSiiem  I 

neb  ziemlich  Hrhin-htcrn  den  Schiffen  und  nml  nicht  wie 
■nf  anderen  Inwtn  leidentchafUich  darauf  ersessen,  mit  | 
Boropivn  Handel  zn  treiben,  ob^eteh  sie  so  selten  be-  I 
bulIiI  werden.    Wenn   man  ihre  Weiber  nicht  belästigt 
und  sich  ihnen  wohlwollend  zeigt,  durfte  eine  lAudong  i 
siebt  eben  gefiOnUeh  sein,  nmihdon  nea  die  aofUgen 
Vorsichtsmaassregeln  getroffen.    Die  Produkte  sind:  harte  I 
Holzarten,  wie  Ebenholz,  •Sandelholz,  Uothholz,  Eisen- 
heb (?),  grosse  Mengen  nngebeueier  SehildkiSten,  welehs 
da.«  fchi'Ti'ite  Scliildimtt  liefern,  f^orpentinstein ,  dessicn  sie 
■ich  zn  lieilvu  bedienen,  i:)trau86federn,  die  sie  nach  Neu- 
Ogjnan  Tariundaln^  eebr  sebfine  SjStm  des  Babymssn,  < 
Batalnüsiei  ungebenere  Ignane  Bie  BerSUcenag  . 


ist  verLiikniäsmiisKig  «jhr  d^n.  liie  Muuuer  reisen  viel 
auf  plum]ien  Booten  und  sind  sehr  eilähren  in  Beobee^ 
tung  de»  Windes.  Klein  von  Statur  sind  sie  doch  kräftig 
und  bekleiden  sich  mit  Blättern,  die  sie  am  Gürtel  be- 
festigen. Ihre  Hautfarbe  ist  blassgelb -kastanienbraun.  Hi» 
leiden  an  einer  Art  Aussatz,  der  sie  eebr  pl^gt  Sie  niip 
ohen  stark  Oebnnch  von  Betel. 

„Uan  hat  beobachtet,  dass  alle  dieae  Inseln  mit  ihrer 
grösseren  Ausdehnung  in  der  Uichtong  Ten  Nordwest  nach 
Südost  liegen,  femer  dass  die  näher  an  Neu-Guinca  gele- 
genen hoch  und  gubiigig  sind,  während  sich  die  entfern- 
teren ala  mehr  oder  wenger  aiediige  losela  auf  KoraUeo- 
gmnd  nabriitan.  Tan  dieaan  kCatecen  ist  die  iusserate 
und  gresete  Miqn  oder  WoedJaifc.  Weiter  naeh  Westen 
«ad  aoeb  ein  wenig  weiter  nneli  Nerdem  liegt  die  sehfim 
Insel  KiTTlai  (I^riMid),  «benftBa  niedrig,  aber  rienBdi 
ausgedehnt.  SOdSstUeb  von  ihr,  gegen  Mqju  hin,  trifft 
man  die  JtmTeaey^Inaebi  und  gegen  ISordm  Tiele  kleiae 
Inaeleben,  auf  die,  wie  iob  g^nbe,  wq^  ihrer  Anmufb, 
die  Eingebornen  das  Paradies  ihrer  yerstorbcncn  versetzt 
haben.  In  der  Biohtaog  naeh  Weat  von  dieaen  kleinen 
foseln  dehnt  sidi  «ine  groaae  mieribrsdite  Eenllenbenk 

aus.  nie  Iknvuhner  dieser  Inseln  haben  ganz  die  Natur- 
anloge,  Farbe,  Sprache  und  Sitten  wie  dio  vonMujn,  sind 
jedoeh  friedliebender,  weniger  wüd,  Tielleiebt  Tersehlegener 
nnd  anscheinend  züchtiger  ah  die  Ilewohner  der  Massims- 
Issela,  auch  haben  sie  etwas  hellere  Haut.  Mt\ja  ist 
gleiehsam  der  Mittelpankt,  we  die  InsniMer  tob  Teiaofaie- 
denea  Statiuticn  ic  u.ich  dcB  WindeB  an«  Waat  «nd  Süd- 
west zusammenkommen. 

„Trobriand  Teriassend  nnd  nordwettliefa  steuernd  be- 
kamrn  w'r  X.  ■;  Britannien  in  Sicht.  Wir  segelten  an  den 
Kü«t«u  der  Insel  üraziosa  (Giaoioos  Island^  hin,  um  nach 
Book  in  der  Daupier-Bltaese  n  gatat^an.  Dabd  begeg- 
nete uns  nichts  Hemerkcnswcrtlic« ,  ausser  dass  ziemlich 
fern  vom  Land  das  BchÜf  über  eine  sehr  grosie,  einige 
EUan  tief  nnter  Waaaar  baAidUefae  Bank  binfbhr;  die  Lage 
derselben  wurde  zu  6»  5'  S.  Hr.  und  146'  13'  Üstl.  L. 
von  Poris  bestimmt.  In  der  Dampier-Stiasse  erhob  sieh 
kegaUSnnig  «(n  sehSner  Tnlkna.  deasen  Krater  ein  wenig 
auf  der  Südseite  gelegen  und  beständig  von  einer  Wolke 
umgeben  ist.  Die  Eingebornen  entsinnen  sich  keiner 
Bniption  ■)>  «bar  anf  Beek  nnd  Sen-Biitanninn  bcAnden 

I)  XU  Osnpitr  dis  Telkan-lBitl  im  14.  JOiB  1?00  SBtdseUs, 
„i]>ie  »i«  j(NUi  Ksdit  mtsnnlicb  Ti*l  Fmw  od  Bsadi  nnd  bei  jedem 
AafMouea  lUMm  «Ir  einea  ftinbtbsrea  Um  wi«  Dmuiot  und  rrblick- 
tm  dtrtuf  die  forctitbariit«  Fcuerltiminc,  die  ich  je  geaeliiti."  Da  drr 
Kratcr  ar.  litr  Siiiiitritr  *:ch  iMhnil'  t,  koiintir  iJanipicr  die  Kn;[itirnuii 
iiicbt  Bictir  SU  deutlich  «alirselinirn .  uciideu  «r  dl«  liuel  tod  Süd 
Bseb  Nord  pssiirt  hatte.  U'Kotrecattcanx  fand  sis  im  Jahn  UM  ia 
Baatk  tiagehaUt,  ab  sb«r  DX'rtUie  im  ivtmt  18S7  TwMkliB,  var 
te  lEiBlse  TeUstfadig  «dsasksa  aad  41s  ktaBilM«  Obsrtidis  dtr  lassl 
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•iih  ffijntillrtllnt».  dk  noh  aidit  anders  erkUren  lawen 

all  durch  vulkani.Khe  Ausbriieho.    Die  Eingfborncn  dieser 
'  Lucin  gkicbuu  ia  Charakter   uad  Sittea  den  Massima- 
Insulaaen,  riad  «bar  Mm  MwiwIiiiiiftiiMt  im  ihn 
Baehbarn. 

„Rook  ist  eine  schöno  gobirgigo  InaeL  Ilm  Bewolmer 
sind  von  dunklerer  Farbe  als  dio  von  WoodUrk,  treibuu 
Handel  mit  Keu-Qniiu»  und  Keu-Britumieii,  haben  aber 
kaiae  grossen  Boote  and  rmteraehmen  daher  aneh  ksÜM 
weiten  Kt  ie*.ü.  Sic  werden  oft  von  WalftÄchfängem  besucht. 

„Die  Küsten  von  iNeu-Britaunien ,  deren  Buchten  und 
GoUb  wir  alle  fliiehtig  beenehten,  sind  tat  den  Fnuuö- 
sischen  Karten  hinlanplicli  gut  nopegcben.  Die  Eingebor- 
mit  denen  wir  vorzugsweiiw  verhandeln  konnten, 
db  daa  St  €>«oig- Kanals,  Ton  denes  «ine  gute 
Anzahl  mit  tincr  Mengn  Ocflügcl  an  Bord  kam.  Sie  schei- 
nen mit  den  Kuropueru  woit  vertrauter  zu  sein  als  ihre 
Kaehbam  von  Ifen-Irekui,  \  cu  denen  keiner  an  Bord  kam, 
oh^ooh  vir  ima  ihren  Dfero  badeatand 

„Vtm  8t  0«ng>KBBal 
Kurs  nach  Bouka,  der  nürdlichsten  der 
Dia  fiawahnar  diaaer  Oe^nd  aind  aehr  «ild 
danUarGhgkqla^Mrfhfka;  ab  wir  faai  Wlndaälla  aai  Und« 
BiMB  wir  «aa  pl9tdiab 


mit  uig«n«hm«B  OiHa  bekleidet.  Der  Darthmwr  der 
rtgilBiHig  kKgolfKnniijivii  IbmI  bettelt  im  WasMtspUftI  «nitühr 
di»  Höbe  t6uo  Engl  Fun.  {Fisdsgr,  UmcIsit  fsr  tbs  aailgsillsn  sf 
Um  Pscttte  Omea,  U,  p.  toau.) 


Boote  nmringl^  aOa  ait  IBaiMni  and  ] 

beladen ,  die  hübsche  Xiadanluii         ^  •bar  ria 
unseren  Verdacht. 

„Die  ganz  gebirgigen  und  aehr  roichen  Salomen  -  Inida 
aiod  alle  wohl  bekaiiat  und  auf  den  Karten  eingezeichnet, 
dagegen  iat  dleia  nieht  der  IWIl  mit  anderen  Inseln,  die 
nüi  in  der  liichtnng  von  Nordweat  nach  Südost  iwiaehaa 
Gnadalfiaiar  und  dar  Straiae  Ton  BongtiaTilla  entnekaK 
und  welclie  Kea-Cborgien  heisaen.  Wir  baaaehten  lie  alla, 
abtr  uiiscr  Kuiiitun  woüto  sicli  nicht  dio  Hübe  geben,  ihre 
Lage  zu  bestimmen.  Sie  sind  sehr  bemerkenawertb  wegen 
der  Natonuilage  dar  BiagabanMa  vad  dar  Vange  ihrar 
FroduklL':  Scliwcfcl  und  SehUdpaU  eind  diE>  Hauptg^ear 
Stande  des  Tauschhandels  mit  den  Europäern.  Schitfe  aaa 
Sydney  and  aaa  Amerika  kommen  in  betrüAtllahar  Züi, 
um  Schildpatt  einzuhandoln.  'Wegen  dieser  häufigen  Be- 
sache  haben  die  Insulauer  dinser  Oegeudeu  rieniütbu»  Zu- 
trauen zu  den  Europäern,  su  ilaa  ein  Schiff  selten  vorüber- 
lihrt;  ohoe  eine  gewiaee  Aaaahl  ala  Seelente  an  Bord  lu 
nelnun,  mit  dem  Terepreelien,  sie  einat  wieder  xnrnokm* 
bringen.  Auf  dem  Schiffe  zeigen  ne  aieh  aihr  braoobbar 
aad  rea]idrtToU,  auf  ihren  Inaela  jedaoh  oad  aia  wild, 
Ibnadhanfkeaaer  und  beinahe  nadtt,  gleich  den  Bewohneia 
dar  Balomon-Inseln.  Ihre  Haut  ist  dunkel  chokoladen- 
ihcUg,  ihre  tSprache  günslich  verschieden  von  der  der 
Belomon-Bianlaner.  Wir  bemerkten  eine  graeee  AaaaU, 
die  von  Aii|^enijbt'lii  geplagt  wntdan,  im  DhrifHi  aind  aia  ° 
zwar  klein,  aber  kraftig." 


Die  Engl  Admiralitftts-Aufiiahme  der  Westküste  von  Schottkuid,  1838—1860. 


Ea  giabt  nur  wenige  KüBtenstru:kL'n  auf  der  Erde,  die 
eo  raieh  gegliedert  aind  ala  die  Westküste  von  SehotlUuad. 
Olndi  den  Fjorden  in  flkandinaTieo  snhnriden  die  Ifaerea* 

arme  unter  den  B«nennun;;(  u  von  FiftI)»  Laeb,  Sound  und 
Bay  tief  hinein  in  das  Land,  durohbreahaa  in  manaig- 
ftdtigeB  Krtimmungen  die  OeUrge  and  diiagea  Ue  an  den 

Tu^i  ili  r  f^';:h"tcri  Kuiiiirn,  wie  des  Bon  Ncvis,  tlr^i  Kiil- 
minutioDspunktes  von  ganz  (iroM-Britannieo,  der  »ich  von 
dam  Meeieiarm  Leah  Kl  in  aiaam  einzigen  Abhänge  aa- 
mittelbar  in  aatnor  ganzen  Höhe  erhebt.  Vor  dieser  un- 
gcmeiu  serklQfleten  Küste  lagern  wiederum  nhlniebe  grosso 
and  kleine  IukuIu  und  der  Archipel  der  Hebriden. 

Dieser  Theil  des  Gnies- Britannischen  litonüa  «ar  ia 
seiner  ganzen  Anadehnung  bis  in  die  neueste  Zdt  hSehat 
mangelhaft  bukauul ,  er  g<>hMrti'  zu  den  Auffallendsten 
Lücken  unter  den  nicht  vermessenen  Theilen  der  Erde;  lOm- 


lieh  gegliederte  Küsten,  wie  West-Gr«nland  und  Norwegen, 
waren  genauer  beatinunt,  aelbat  von  den  Patagoniaehea  Oe- 
atadan  und  Inaein  aadaärte  aehon  aeit  den  zwanziger  Jah- 
ren eine  sehr  spezielle  und  gute  Aufnahme  Kr»t  im 
Jahre  18S8  begann  die  genaue  Vermessung  der  6«hotti- 
aeheaWaafkiMe  Seiteaa  dar  BiiOBalMii  Adminditif^  saerat 
unter  der  bewährten  Direktiaa  des  Admiral  Sir  Aaada 
Beaofort,  später  des  eneigieofaen,  überaus  thätigan  Oaft. 
(jetzt  Admbab)  J.  Washingtea,  and  Ua  lam  fcanl%aa 
Tage  sind  unausgesetzt,  Jahr  aua  .fuhr  ein,  mohrcre  Sehifb 
und  eine  ganze  K«ibe  Veriuetssungs-Üüizicru  mii  ihren  Oe- 
hülfen  thätig  gt-wei-eu,  um  diese  so  sohwierigaa  Ualaa 
nnd  Ueereatheile  aufa  Genauaala  an  b^stinunen  nnd  in 
Karten  niederzulegen. 

IMese  grossartigo  Aufnahme  ist  auch  jetzt  noch  nicht 
gana  abguchlcaaen  und  es  bleiben  vornehmlich  noch  n 
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TcrmeftMü  der  Büdlicbo  ThoU  der  Hebridou,  nämlich  die 
iBMla  BenbeonU,  8.  ÜM  ui  Bwn,  «mar  Tine  «ad  OoU. 

Die  ?niizc-  Aufnahme  ^rd  minrlriten'"  1  J  V'if<  -  ^fil!io^en 
ThaUir  kosten  ')  und  bat  schon  bisher  nicht  unb«deutende 
Opfer  sog»  •n  lCenaebenkben  grfordevt  Bekkontlieh  ist 

der  Dienst  der  nautigchon  Aufnahmen  ein  unppmoin  an- 
atrvugL'udcr  und  aufroibendc-r ,  zumal  in  Uuuiiasuru  wie 
denen  unter  Betrachtung,  welche  durch  raahes  Klima,  öde 
und  weni(5  bewohnte  Oestade  und  allerlei  Gffahren  für 
die  Schifffahrt  ausgezeichnet  mnd.  Bo  erlag  diesem  an- 
•tiengendeD  Dienste  der  rühmlichst  b«kannte,  zuletzt  bei 
den  AnfliahmeD  der  Insel  Skye  betheiligto  Commander 
James  Wood  im  Alter  yon  47  Jahren,  derselbe,  der  einen 
bedeutenden  Tficil  der  Woetküste  tob  Amerika  yenneeien 
md  aueh  in  den  Tropen  Afrika's  gearbeitet  hatte;  ein 
anderer  der  Termeaser,  Mr.  Cramer,  starb  adhOB  im  Alter 
Ton  35  JohtL'u  ,  nuchdem  seine  Konstitotioit  M  den  Auf- 
nahmen in  den  Hobriden  raiairt  worden  war.  Es  erhellt 
dsnras .  die  Schwierigkeit  und  Kottspicligkeit  der  genauen 
Anfhahme  dieses  Stückchens  der  Europäischen  Xliltailinie 
und  wie  Teidienstroll  ein  «>lflfaieB  Weck  für  miwn  Geo- 
graphie nad  Kkrtographie  ist 

Et  blMdlt  kaum  bemerkt  su  werden,  dass  sämmtUche 
Uthor  «mehfamiPOB  Karten  tob  Sahottland  mangelhaft 
Min  miuatan,  vnd  diees  gilt  nielit  Uoh  flr  Donteelw,  aon- 
dara  auch  für  die  besten  in  Schottland  und  England  er- 
tthieBonen  Karten,  aelbit  für  die  tob  A.  K.  Johnston  in 
denen  BnlliBget  «ndtimeaem  „Boyal  AHaJ*,  die  ras  nrai 
Blattern  besteht,  den  MaasasUb  1:G63.600  hat  und  als  die 
beste  BlUr«  Karten  von  Sehottland  gepriesen  wurde.  Diese 
Karte  woiat  brfsplelsw^se  in  den  HebtidoB,  doiOB  Go- 
somBitUtgL'  eine  gänzlich  vcr^Llicibtnc  ist,  böse  Fehler  auf; 
tat  ihr  liegt  die  Insel  Cana  nördlich  tob  Bom  anstatt 
matHdt  dsron;  der  nordwesäiehe  Theil  tob  Mull  hat  eine 
dreitxkigi;  statt  vitreckigc  Cris^iuh  und  der  Ibthraus,  dor 
üm  mit  dem  aUduetlichen  Mull  verbindet,  ist  3^  anstatt 
S  HnitiM^  IMlea  breit  o.  s.  v. 

Bei  dor  NonbourVx-i-.  .iiu-  IMattüB  TOB  Sehottland  für 
dte  in  EnduiBeu  begrillene  neue  Ausgobo  tob  BtieWs 
Emid'Atlu'),  ODS  welebon  die  das  nerdwestliolie  Behott- 
had  doiStcUuiide  T.-vfol  i:i  durrh  lithosrnphisrhrn  Vm- 
dimek  entlohnt  ist,  konnte  zum  ersten  Uale  eine  korrekte 
Zeiahnnag  des  weetlioben  Lüonls  siemlieh  ToUstündig  ge- 
geben imdoa,  in  läge  vüA  Dotail  dar  Fontan  sovoU 


■)  Adminl  WathiOftoD  im  Jonni.  R.  0.  S.  1B69,  p.  OZLII. 

')  Nr    iri*     Uro«»  -  Bntuniiirn   im  Mi>«««t<ib«  tou    1  :  I.öWVOOO. 

Xiiriliiilic»  limlt:  Sriiottliiuii  un^l  Jcr  ii-irJUclulc  Tiifsl  Kiigli.Dj».  Mit 
S  Ni''j*iiliirt<ii.  liif  Sh':tlni)il-  UD'I  nrlney-InMta  in  1  : 1 . ■n'c.ciir.,  Kiün- 
bnrgh  linil  l  n^j^t-Ku^j;  :tu  M üiv.^ittho  Ton  1 : 15(*.<'ii",  x'  Un  Mal  lt  i»wr 
sl*  üic  Kartu.  iljitlialli'ii  iit  U  r  im  S«ptbr.  ertcLicDuucc  lu.  Liefe- 
Rag,  auch  eioicln  zu  tiatrn  lu  5  f>fr.} 

PctengUDt  tieogr.  UitÜkeilnsjtD.  1862,  iUfl  IX. 


als  in  topographischer  Zeichnung  der  HohenTerhSltniiao 
Für  diosm  Zweck  sind  (bloss  Ar  die  Wesfkfiole)  nisiit 

weniger  als  fw  weitfr  unten  näher  angegebene  Karten- 
blättcr,  die  meinten  in  Double  Elephant-Format ,  benutzt 
worden,  dena  ««na  «veh  für  dia  Uossn  XUitaaliniaB  Um 
Übernii  htskartun  RcnÜRi-n,  so  ist  dorh  die  Terrainseiohnnng 
mit  zahlreiehou  geuau  bestimmten  Höhen  nur  aus  den  vielen 
spezielleren  Karten  und  Plänen  zu  entnehmen.  Wir  haboB 
uns  diese  Mühe  nicht  vcrdricsscn  lassen,  indem  das  Re- 
sultat ein  entsprechend  lohnendes  ist,  besonders  du  das 
Termin  auf  EagBoohoB  OoBont^lCartein  meist  sehr  Temaoh- 
lissigt  oder  ungeschickt  geceichnet  ist  Ton  den  zahlreichen 
Höhcnangabon  haben  wir  so  viele,  als  der  Raum  gestatten 
wollte,  (in  Pariser  Fuss)  aufgenommen,  da  wir  der  Ansicht 
sind,  das«  jede,  auch  die  beste  Teminseiohnnng  dadurch 
erst  vollständig  wird  und  ia  SlmHaW  Woiso  dna  fbata 
Grundlage  und  Kontrole  erliilt  bIo  eiao  Karte  im  Ganaen 
dnroh  üota  nnd  Ondliaiaa. 

Dio  Aaftailnaoa  dor  WestkAsto  tob  BehotUaad  sind  in 
einer  Reihe  von  Karten  nnd  Plänen  TorsoUedflnar  Maass- 
stSbo  aiaderRolegt,  dio  ia  dcoi  Abthnilaniw  gruppirt  und 
botraebtot  mcdaa  Waaott,  irihsHsh  twd  AMimlnngen  tob 
Ülicrsichtakarten ,  beide  mit  QndUsien  vorsehen,  und  eine 
Abtheilnng  Speaialkartan  nnd  PlSne  ohne  Ondliniea  aad 
Nofa,  sor  Orientimng  ihrer  geographiseboa  läge  aber  mit 
Angabe  einer  festen  Position, 

Die  erste  Abtheüung  besteht  nur  aua  einem  einsigen 
grossaa  Blatt: 

Nr.  2636.  Scotlssd,  Wnt  Cosst,  ttam  «orrej«  bf  "TU** 
üspt**  Kobisun  ä:  Otter,  Commssdcn  Bsdfenl,  | 
Wood,  Cnirkr,  Me»»"' Joffrcyn,  BourcLipr  fc  VnmtT  450.000  >) 

Dieses  Bktt  reicht  von  ob'  T  bis  68°  58'  JS.  fir. 
and  tob  4*  S5'  bis  9'  SS'  WoatLL.  t.  Ovsoawiah,  sloo 

vom  Alisa  Craig  bis  Cnpo  "Wrnth  nnd  von  Ayr  westlich 
bis  über  die  St.  Kilda-Insi  In,  und  wtmn  es  somit  auch  nicht 
die  gsaso  WoaUcüsto  Schottlands  umfusst,  bildet  es  doch 
die  beste  vorhandeno  Übersichtskarte.  Es  erschien  zuerst 
31.  Mai  1809,  in  zweiter  Auflage  Juni  ISGl  und  wird 
fortgebends  vcrvolhtiindigt  durch  die  neueren  Aufnahmea. 

Die  zweite  .Vbtheilung  besteht  aus  9  die  ganze  West- 
küste umfaeisenden  Blättern,  von  denen  aber  bis  jetzt  nor 

6  pablicirt  sind,  weMw^  TOB  Sfldon  naoh  Votdon  aOibad» 

folgende  Titel  haben : 

Nr.  1371.  Scotland,  Wmt  C»ut,  iheet  1 :  t  ritli  of  Bot- 
wt7  te  Lssk  Br*Oi.s«rv«|sd    Cki«,  BaMssso  IM* 
(inltKcM  1«.  VwmUt  IMt)  .... 
Kr.  1968.  Scotlsad,  Wist  Csast,  AsM  I:  Nth  of 
Ct7d<  etc  .         Babtaaso  IM«  {fM,  It.  Ka- 
IBi»)  


8.  — 


Pr».. 

•k.  a. 


100.000  I  I.  s 
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')  Dm  dio  Karten  in  folgrndrr  Linie  »Hmmtllch  in  Mi'rfStor'n  I'ro- 
'    jsktioB  sind,  io  betcklineii  ditM  Zahlen  den  mititerett,  uitmut  aucb 
~  '  asi  dis  2shlsa  absamdM. 

4« 
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Hr.  11B9.  BcotlaBd,  Wctt  Cout.  ihwt  3  :  Tll*  Olji*,  | 

Itoch  Pfue  etc.,  Capt.  Kobinion  Ibl'J  (pnblioirt 

Nr.  im.  SeotlaLd,  Wnt  Cout,  iliHt  4:  Iiltr> 
Jan,  Oal«M«f  tt»  lad  t  ^  «(  Fat  aUwi 
Oipt  BsMaiM  It  Ommb*  Mfvrd  u«bt«l 

Ii«*"  Cre^kti  BvnUl,  BinpkiDton  h  J.  Wird 

184B.  1855  <paM.  SS.  Aug.  1K5C,  Zusüti«  1857) 
Kr.  J475.  Si-ollmi.l ,  West  Cnn.l,  »hrrt  7:  Anln«- 

■BiKYbau  ti>  SiitnTiKT  Uli«  iDclndiD;  <be  Inntr 

Cluiiiicl  ud  put  ol  Ui«  MiBcii,  Comm'  SmUh, 

XtHT  itikqr  *  OkHNr  ui«  tin  dinctlM  of  | 

Oft.  OHk      Om'ITtwd  1B4»— ISM  (|w1iL 

a«.  J«tt  1M7.  ZuIUc  1859)  .... 
Vr.ttM.  fladMd,  Wot  Coaat,  «hcrt  9  .  Tlio  North 

MfaMh,  Com'  Otter  &  MeM"*itffr«y  *  Crtmtr  18IS 

(puU.  20.  Ai>ril  1857)  

Sw  bit  j«UI  pablidtlait  '>p««iaUw«a  Kutea  und  üVia», 
1  dar  Rribanfelce  Toa  flfidM  mmIi  Boidn,  nnd 
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Nr.  1)79.  Kirkcudbridht  Dajr.  IH.ir«  (paUicirt  1860} 

Nr.  *ti'J6.  Pürl  Piitrick.  Ihi?  (1857) 

Nr.  Uii.'l.  I.ocii  li)in.  Ihjg  (IK4Ü 

Nr.  1S44.  Ayr  Uubour,         (1844)  . 

Xr.  IMd.  XMw  Saibaar,  tMl  (IMt) , 

Sr.  1M4.  AHmmm  Htrbour.  1840  (1841)  . 

Hr.  1974.  I.imla«li  llnrbour  (.Wrnn  I.),  1840  C1M8) 

Vt.  3131.  Früh  <if  <:':\j^.  s£i.rt  1:  b«tvan  Itittl* 

Cninbrio  &  Toward  INiint,  1846  (1858) 
Hr.  '.'t::^,  (litl.  <'f  iljiiF,  hh-ctt:  betwan  Tovird 
&  Wliitcrirliud  l'uiDta,  1846  (IBAS)  . 

St.  8006.  BiTvr  af4»  hwm  Omaack  ta  BaMbtv 

ton,  184«  (ISftO)  

Nr.  5007-  RItm  ClvJe  froiu  Dumbarton  to  Olaagaw, 

1846  i  18."il0  •  

Nr.  2133.  Iiichmaru  >oh  Watcr.  Skipoeaa  to  (tarroth 

lUicl,  1816  (iv.',:;:.  

Nr.  2174.  Kflo  nf  Ituio  with  Loch«  StriTW  &  Ki- 

dn,  Vitt  pUn  ftf  UiirM  Uli'»,  1846  (1SS8) 

(tra/s<ha/t  Aryt/U. 
Kr.  l'M!>.  Sanda  laliad,  1848  (1849) 
Nr.  I8<''4.  CainpIwUoB  Harboar,  184U  (1848)  . 
Nr.  20S7.  Giglia  Sound,  184»  (1851)  . 
Nr.  8477.  Wc*t  Lach  Twbrrt,  184»  (ISM)  . 
Kl.  M7S.  laaka  Bmm,  Kiilii|ail  ata.,  184»— ISM 

{im  

Vt.  un.  Xath  Qflp,  HUIpart,  BMt  Laak  XMiari, 
18«»— IMT  (1858)  
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Nr.  2311.  Loch  Fjnc,  1846  (1856)  .  i 

Nr.  £374.  .\Dclior«gM  on  tbe  Eiai  Coaat  of  Jura, 
1863  (1855)  ' 

Nr.  Ü481.  Sound  of  lalajr,  18JS  u.  185»  ll!»5iVi 

Nr.  «418.  Colooaaj  &  Oronatjf,  18SS  (1856)  . 

Kr.  8886.  LechCrinu  to  Oata  SiMud,  1850,  18M,  1 
1855  (1856)  

Nr.  £476.  iBDtrChkaacI,  Soaad afSitt  la  tta  8a«D4  . 

«(  Mull,  18S5  1185«)  I 

Xr.  1'0«3.  hAtdik.':  .Sound  ;1.  Seil),  1S51  (1881)  .  | 
Nr.  1790.  ül)»n  Bar,  185«  (185«)  .  .  .  i 
Nr.  1486.  Loch  Eil,  iMding  (e  tha  CUtdosiaa  Ca>  I 

aal,  1841  (1843)  I 

Kr.  2771.  Lach  Scridain  (Mull  I.),  1859  (1861) 
Nr.  8617.  Sonnd  of  Jona,  1867—1860  (1860) 

2652 .  Luch  Tuadh  und  tb«l(tt«(L«f Kall),  18A7  (1888) 
Nr.  215.1.  .S.Mir.il    nnd  XarthvMt  Coa«t  at  Hill, 

1841 — 1859  .  1»60}  

Nr.  11)81.  Loi:k  .\IiBa  (^iouiid  of  Mall),  1K47  (1850) 
Nr.  1836.  TnhrTmory  Hnrbour  (I.  of  Nott).  1847(1848) 

Grafschaft  hirrrur^*. 
Kr.88l  7.  Anaaig  Uarboar(Uch  B'anCaaU),  1858(1861} 
Nr.  8486.  ghat  8«ad,  18M  (1856) 
Kr.  8487.  laA  Haara.  1BS8— 1B6S  (1897)  . 
Nr.  24S&.  %fU  Kbra  (Cao)  Itnilli),  Soutk  CBiraaaa  { 

10  Luih  Altb,  IH.'i;-,— (11,56)  . 

Nr.  1846.  Kyle  Aktn  Harbi.ur.  1.  of  Skja,  1847  (1848) 
Nr.  2498.  Snutbem  \Mt\  nf  tUaaay  Saaad  muk  Ka^ 

rowa,  1851  — 1855  (186!)  • 

Nr.  2570.  Nnrthsm  patt  aC  KuMBy  Boaad  aad  laacr 

SoBod.  t8A(»  (1857)  

Nr.  2bu3.  MoDBtU  and  Uatkeir  I'  with  tba  adjaeot 

«oaat  of  North  L'i<l,  IKi.ii  ;is«l)  .  ,  . 
Ni.  8848.  8«a»d  of  Harri».  1»»7  (1888)  . 

Graftrhafl  äon 
Nr.  2076.  Loch  Alah'aiid  Loch  Uutcb,  18.'>4  (1859) 
Nr.  2639.  Loch  Cnrran  aad  Lo«b  Kiahom,  1850  (1.459) 
Nr.  2638.  Locba  TorridoD  and  Sbicldag,  1850  (1858) 
Nr.  2509.  Uu  Kuach  to  (irninard  Itay  iiKluding  Loch 

£w*  aod  (iairlocb.  184»— 1851  (1867} 
Kr.  8800.  Laaka  Braaah  1848  .... 
Kr.  181«.  »mtmuf  Birbaar  (Lcvia  1*).  1846  (1848) 

Grafthaßen  Crowutrtg  tmd  SutheriamL 
Nr.8501.  Lach  larar  to  Loch  Braoai,  1848— 4S(I8»7) 
»I.  1888.  UA  bmt  aM        Baa,  IftdS  (1S48)  , 
Kr.  1508.  BddraiUnM        iaaladiag  iha  iMte,  ' 

ISIB— 1847  (1857)  

Nr.  250.1.  Lofh»  Laxford  It 
fiaj,  1846  (1866) 
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yachriditeu  über  Ed,  \'ogel's  Scliicksa 

Nachfolgendes  iat  &  wSrtlicho  Kopie  einea  Schreibena 
Ton  Hurm  Werner  Munzinger  aiis  El  (Jbcid,  der  Haupt- 
■tadt  TOS  Kairdoftn,  vom  23.  Juni  1882,  der  a«  tiek  im 
TaiaiB  mit  aetnoaa  Begleiter,  Herrn  Th.  IThiwIbaflb,  «nft 
Beat»  hat  augt^li'gcn  sein  la-<s<r. ,  i^luTit.wunli^'i'  N'uchrichten 
Aber  du  b«hickMl  Vogel'a  ia  Erkundigung  zu  bringen.  So  | 
endgültig  diese  aber  an  ob  aehen  jetst  m  eracbten  eein  | 
miiohtBn,  80  »erdin  ilewen  ungcuihtct  beide  IU-i!H:iideu  ihru 
Xaohforaohusgen  fortaetcen  und  »olbst  nach  Darfur  und 
Wadai  TomdriagBii  eoohoa.  Ihtmlb»  gilt  in  Bang  md 
M.  r.  BaHpaui'B  Bspaditioa. 


von  der  Miinziiis^crschon  Expedition, 

,,Ich  beeile  mich,  Ihnen  initzntheilen,  dass  p.h  uns  üchon 
hier  gelungen  ict,  sichere  Niiohriuhten  übt-r  S,  hiik««! 
Dr.  Yogel'a  zu  erbalten.  Dieae  Auakünfte  verdanken  vir 
elBem  gebemen  Sobingettner,  Namens  Vohammed,  der  im 
.■Kiiftrng  leinea  Herrn,  Sein  el  Abidin,  sich  seit  einiger  Zeit 
bier  befindet  So  wenig  Wertb  ieb  auf  indir^tea  Ana- 
knnftaanmelii  lege,  a«  wichtig  aehetnea  mir  die  Anaeegea 

eiüe-i  MuuuLs,  ilir  -^o  zu  KipA.  als  7,(:<ige  Iictr.K'htut  -wi^r  irn 
kann.  Indem  ich  verauche,  Ihnen  die  Tbaliuictaen  chrono» 
]4«i8oh  geordnet  anfkniiblen,  Obarkaa»  ich  mtürlidi  Huaa 
und  jedem  Freund  VogePa  die  BeMneafciganaf. 
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„Und  K  T43ra«u«D  wir  ans  nach  dem  feroen  Wetten, 
noh  d«r  Btadt  plnatartiadm  IfaiiMM  Tlnbakta,  ia  dto 

Familie  dos  Scheich  cl  Mochdar  ol  Kunili,  dessen  Enkel 
Ahmed  el  Jiakai  uns  durch  Dr.  ikrüi  die  .Niger-StraMe  ge- 
mmk  Int,  dMMA  ■Btew  InU  Mb  al  AUdin  an  ia- 
direkt  von  Yoprl'«  Schioksal  unterrichten  soll.  Jeilt^r  Freund 
der  Wi»8eo!«^huii  ucht«t  hoch  die  Familie  des  Scheieh  el 
Mochdar  und  kennt  ihnSdUdtMleb  ToUblot^Anbar,  j^im 
Beni  Omaja  nach  Westen  ausffi'zojj™,  kamen  sie  in  den  let«- 
tanZaiteu  unter  rerschiedonon  (>uludi.iuiien  über  Scbinget  end- 
Ueh  nach  Timbukta,  als  Mittler  nod  yanSluMr  stretteader 
Stiitume.  Der  Islam,  seinen  Büchern  nach  fiir  uum  fast  eine 
prosaische  Natnrreligion,  erhält  von  dem  da»  l  burnuturlicho 
ahnenden  Menschen  seine  Heiligen  and  seine  Wunder.  Dia 
Scheich  stehen  der  Gottheit  nüher  und  Niemand  wajrt,  sich 
ihrem  Zorn  auszusetzen;  Hegen  und  Wind  beherrschen  sie; 
plötzlicher  Tod,  Kriefr,  Krankheit  straft  ihn  Tacicbtar. 
Im  Westen  war  die  Familie  der  Kondi  immar  angemoin 
gefürchtet  und  geachtet;  Tielleioht  iat  üe  doroh  ihron 
Sprüssling  Sein  el  Abidia  beitimprt,  ihrai  Mnh 
nf  Ost-Sudan  aiuwndehnaB. 

„Der  Bcheieh  ol  Bakai  und  der  Scheich  Kein  el  Abidin 
sind  Kinder  von  awei  Briidcrn,  Euktl  dua  Schlich  cl 
Moebdar.  Im  Jahr  1S66  der  Uidaohza  btaeh  dar  äohaiob 
Sebi  d  AbUia  vra  llmbakta  naah  JfaUa  aof  vbI  dob 
über  Fas  nach  Kairo  wendend  erfOIlte  er  den  Had]  im 
Jahrs  1267.  Er  aiauat  den  Büekwv  Über  Doagoln  «nd 
kaiHBt  iMMib  HlCTBwm  cdar  liafHMk  Adbuflialt  vialhicibC 
Inda  1269  über  Bcgermi  nach  Bomo.  In  Begermi  traf 
er  unaeren  Beriohtentatter  Mobanuaad,  aaiaar  Geburt  luwb 
van  Sebinget  and  dem  Bebaieh  adurn  bckmtt  mOnand 
dar  Soheiob  waitwiirta  sog,  verfolgte  Mohammed  aaiiia  Kl- 
fvaehaft,  verweiUe  auf  der  Bückrdae  langete  Zait  in  B<nga 
(WadaOt  «0  w  da»  SUaro^agd  mHamabtav  and  Ib  Ba- 
germi,  wo  er  in  der  Kcgeuzcit  1856  wieder  rnmScheioh  stiess. 

„Der  Scheich  el  Abidin  kam  im  Jabra  1369  (unaer 
1863/58)  naeh  Koka,  flobaiah  Oamr  ragianta  Boeb  adi 
•einem  bekannten  Wi.sir  tmd  bcauftrjt;tc  den  mit 
einer  QeMuidtsohaft  luush  Sokote  mit  der  Au%aba^  daa-Sria» 
den  iwiaebeo  beiden  Lindam  iriadar  banaataUen.  llim 
WeisH,  da-Hs  sich  im  November  IRS.'l  Scheich  Omar'?  linidcr 
Abd'er'rahoan  der  Uerrachaft  bemächtigte  und  erat  im  Sonip 
■aar  18M  iriadar  abgeaatst  «nrda.  Dar  Sebakib  fimd  bat 
seiner  Rückkehr  vuri  Sokutn  In:  Abd'er'rahman,  der  ihn  als 
Freund  dea  Scheich  Umar  betrachtete,  kalte  Aufnahme. 
SaiBe  BSflUoBft  aaeh  Khka  mnaa  mit  dar  Anfaurfl  Ed. 
Vogci'R  in  Kukn  Januar  1851)  ungefähr  zusammen- 
fallen; er  hielt  sich  da  bis  Mitte  1866  auf.  Im  Herbat 
IBM  kmn  Or.  Bnfb  slueUiah  van  aaiaar  gnaeaa  Fabrt 
Baah  Timbnkta.  MrSab:;  er  mr  Tan  nrai  Bahiilen  dea 


Scheich  el  Bakai  begleitet  und  brachte  weitläufige  firiefo 
rm  Qua  an  den  Sebakli  Seia  el  AUdln,  weria  diaOaaefaiflfata 

Barth's  in  Timbuktu  in  aWcu  ihren  F.inzclnheiten  eriMhlt 
war.  Sein  el  Abidin  wurde  durch  diese  EmpAUuBgabriefiB 
ia  die  Treoadaebaft  dar  Barapaar  biBaingaiataBi  Dr.  Barth 
VfrloMo  mit  ihm  noch  einige  Zeit  in  cmgonchmem  Verkehr, 
und  als  er  abreiste,  gab  ihm  der  Scheich  daa  Geleit.  Ich 
baUa  addi  aar  dar  bJatnriaaban  Btgtöadaag  wegoa  da  uti, 
da  Ihnen  Dr.  Harth  gewiss  länf^.st  davon  erzählt  hat.  Mein 
lierichterntutter  für  diese  Zeit  ist  nicht  der  erwähnte  Mo- 
hammed, der  sich  damals  in  Begami  aofbialt»  iOBdani  aia 
hiesi);er  Fuqib  Ahmed,  der  alle  Detail»  nun  dem  Mnnde  des 
Scheich  bei  seinem  letzten  Aufentlialt  in  Kordofan  hörte, 
sum  Theil  aufschrieb  und  zu  meinem  Erstaunen  mir 
Dr.  Barth's  GcRfhichte  in  Timbuktu  »ehr  genau  wieder- 
erzählte. Der  Fa<(ih  Ahmed  ist  ein  junger  Djali  von  vieler 
Wisabegiaide;  die  Ersählnngen  des  Scheichs  von  Tim- 
buktu und  der  wahrhaft  Atabiachen  Gastfreundschaft  dea 
Bakai  reisten  ihn  so  sehr,  daaa  er  mir  ganze  Kassiden, 
gegen  die  FuUata  gerichtet,  auswendig  vordeklamircn  konnte. 
So  mag  die  Kunde  von  dem  Schutz,  den  ein  Franko  bei 
einem  heilig  gepriesenen  Scheich  genoe«,  vielleicht  auob 
andere  Mohammedaner  an  die  riUchten  mahnen,  die  aia 
ihrem  Koran  nach  dem  Oaat  nnd  dem  an  Offeabaraag 
glanbendea  Christen  gegenüber  beben. 

„Im  Jahre  1855  war  Dr.  Vogel  auf  verschiedenen  Reiaaa 
TOB  Kuba  abwesend,  weUa  er  erst  den  1.  Deaembar  wie- 
der foradekam .  um  dea  1.  Jaoair  das  umm  Tabiea  aadi 
Oeten  aufzubrechen.  Uaaar  Sdiaiflh  vamiali  in  der  zwcitaa 
Hälfte  dea  Jahrea  1866  aaab  Bagami  aad  hielt  aicfa  da 
bia  inm  Boamer  ■)  1868  aaf.  Br  Ikad  bier  daa  8«hia|a- 
tiner  Mohammed,  der  sich  sogleich  au  ihm  gaadlta  aad 
aeitdem  bis  beute  seiae  Sohieksale  tbeilta. 

„Vebammad  aralUt  aoa,  daaa  er  aleib  in  BMOqabr  1866 

mit  Keinem  Herrn  in  Maiisena  befand,  als  Dr.  Vo^el  beim 
Bepnn  der  heiaaen  Zeit  da  ankam.  Er  aohätst  die  Zeit 
daiaan  Anftatbalta  auf  einea  Ifeaat;  er  worde  gat  en- 

pfauj,"-'!! ;  LT  huttij  i'iriun  Diener  von  Tc^^  i:.,  mit  lU  in  uuslt 
Mohammed  bekannt  war.  Vogel  soll  sich  im  Arobiachen 
anr  anreUatäad^r  babea  attadrfiekea  kSaaea.  Tea  Begarmi 

nach  Borgu  sind  zwiii  Strassen,  eine  direktere  Büdlich,  die 
andere  über  Meitu  und  Fittrij  doch  konnte  Mohammed 
aiabt  Ngaa,  weleba  tob  baidan  Abdalvabed  gewSblt  babe. 
Dia  Nachricht.  <1r  -  nru  Scheich  (»mar  von  llomu  herrührt 
and  ihn  nördlich  gehen  lässt,  hat  nichts  Unwahrscheinliche«; 
denn  nellaiebt  war  die  aOdUalM  Straate  bat  den  Wirren 
in  Berga  aiabi  pogbar;  Ibnutr  Iconata  Dr.  Togal  heOba, 

')  l'cltT  Soiunicr  Tcrsttti<-ii  wir  ili'^  hciue  Jabrctxeit  von  Mün  bis 
Josi,  die  Ucgeoxüit  ron  Juli  bu  Sc{>t«ral)«r ,  der  Winter  dauert  TtB 
Oktahir  Ma  Fstaar. 
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rieh  M  «UMb  ungüiutigen  Ifaehriohten  die  ihliai»  Bnak* 
kehr  dadurch  offen  zu  halten,  liaa  tr  ^ich  M  hugß  dl 
■■«gliah  «Jen  Qraiuen  des  Ludet  nahe  hielt. 

„JJnmt  Bniditantetter  «nXhlt  weiter,  daas  er  mit  dem 
Scheich  im  Friih»omnicr  desselben  Jahrps  (t  twa  April  1856) 
Ton  UoHeoa  abreiete;  üe  kamen  nach  wiederboltem  klei- 
nen Anfentbalt  da  nnd  dert  im  Luaem  van  Berga  an  vaA 

fanilrn  <v:f  dem  Wep  den  Wc^ir  rlos  Sultun«  Pimnlr-k  mit 
dem  KiiitrcibeD  des  Tribut»  buBthiilligt.  UicBtr  cmpüng 
aie  sehr  gut  und  führte  sie  in  »ein  Dorf,  wo  sie  den  Ba- 
nadan  zubrachten.  Die  Reise  bis  sum  Znsammantreifen 
mit  Simolck  schlägt  Ifohammed  auf  fünfkefan  Tage,  den 
Aufenthalt  mit  dem  W«»ir  auf  dem  Land  und  in  seinem 
Dorfe  auf  vianig  Tl^e  an.  Ende  Ramadan  ging  der  Soheiofa 
nm  floUao  Beherif  naeh  BeseM  (sieht  Abea^,  wie  ea 
nnf  den  Karten  hciRstl,  wo  er  rfoidirti',  iiiuchto  du  da»  Fest 
des  Fathr  mit  und  kam  nach  dreitägigem  Aufenthalt  in 
das  Dorf  des  Wesirs  snrflek,  Ton  m  die  Gaaellsehafk  mt- 
verziiglicb  nach  T>arfor  »ich  aufmachte.  Der  grosso  Uciram 
wurde  in  Tcndelti  gefeiert;  doch  blieben  .sie  den  ganzen 
Berbat  md  Wlntav  da  und  kaglan  «tat  iai  Somauc  daa 
•ndam  lafaiaa  nach  der  Ahreise  von  Seid  Fluahn  (diiB  in 
Begab  1373,  resp.  1857)  in  Chartum  an. 

„Nun  entspricht  narh  dem  „Xuutiral  Almanach"  der 
29.  Juni  1862  dem  1.  lloharrem  1379  und  so  der  Oroeae 
Beiram  dieses  Jahres  (10.  Dsnl  hidje)  den  9.  Jnni.  Wenn 
man  swiaehen  uniiereni  und  dem  islamitischen  Kalender 
•ine  DUbrani  Ton  11  Tagen  fiir  die  gewöhnlirfian  nnd  12 
Ar  die  SehalQalire  annimnit,  ao  ilele  der  Bamadan  ISfS 
TMB  9.  Mai  bis  8.  Juui  185t'.,  der  Kleine  lUinim  oder  Jus 
Dtat  des  Pathr,  das  der  Soheioh  in  üeschu  subracbte,  sof 
dan  9.  Jnni  vnd  daa  Veat  daa  Bad},  wo  er  rieh  in  Dan^ 
for  befand,  auf  den  16.  AupiiBt  18-''6.  Bio  chronologischen 
Angaben  unseres  Mohammed  sind  dadurch  bewährt,  dass 
«r  dan  AnCsnthalt  in  Berga  in  den  H<wliaanMnwr,  dan  in 
Sarfor  aber  in  die  'Rpgpnxcit  verlegt. 

„Mohammed  bericiitct  uun,  doss  sie  sdion  aof  dem  Weg« 
nach  Borgu  in  den  Dörfern  von  vielen  Leuten  gewarnt 
vordan,  ja  nicht  in  ihren  Sultan  in  gahen,  da  er  jöngat 
rinan  Ton  Bomn  kommenden  Sdiarlf  habe  ennordan  laaaen. 

Als  sie  bei  Simelek  uukauien,  wurde  ihnen  Dr.  Vogcl'a 
Tod  ohne  Hehl  von  allen  Soldaten,  Bauern  und  Vornehmen 
erriOilt  nnd  Simriek  adbst  apfMlh  doTon  anafiihrUdi  mit 
dem  .VuFjlruck  prosser  Mii<.<ibillifoui(?.  Die  Suibc  vi  rlii.lt 
sich  aber  so.  Der  Sultan  Scherif  hatte  au  Wosiien  seine 
BdtWMtanShnai,  den  lltaten  ßinelek  und  Oemxu  BiaeUc 
hatte  einen  »ehr  puton  Charakter,  während  sich  Ocrma 
doroh  ßJiswilligkeit  und  uhrlo»o  Uabsucht  noch  immer  aus- 
zeichnen soll.  Als  Dr.  Vogel  in  Borgu  ankam  nnd  nach 
den  beetan  Scfantsherm  fragte,  wurde  ihm  Gerau  als 


I  Ton  der  Uonsuifer'aoheii  Expedittom. 

■aldhier  iMnaieihnat  nnd  anadirinend  aeOte  er  ea  sein,  da 

hrilB  Sultan  sehr  Vir-lidit,  So  ipiartierle  er  »ich  bei  ilitn 
•in  nnd  übartoichto  bei  seinem  Besuch  dem  Sultan  sein 
Man,  d.  h.  Buplhngagaaahaafc.  1>r.  Yogri  hatte  ein  aahr 

schönem  Pferd ,  wahrscheinlieh  das  in  seinen  Briefen  oft 
erwähnte;  Oernm  bedeutete  ihm,  er  möge  es  dem  Sultan 
lehenken,  nm  es  dann  fOr  aidi  in  nalnnm  Hr.  Tagri  tu- 
wiedo^c,  da«g  er  «ein  Reitthier  nicht  weptrebe ;  dann  wollte 
Germa  es  kaufen ,  wai.  auch  abgesciilugen  wurde.  Darauf 
hin  wurde  u-in  Mord  bei<<;)ilo9sen :  Germa  stellte  dem  Sultan 
Tor,  Yogel  verhexe  das  I.And,  indem  er  mit  Feder  ohne 
IMnto  (Bleistift)  schreibe ,  übrigens  sei  er  ein  Christ  nnd 
so  vogclfrei.  Der  wahre  Beweggrund  war  aber,  so  be- 
tfaeuert  mir  anadtiicklieh  der  Berichterstatter,  dieiea  ffad; 
Zaabarri  nraast»  den  Yorwand  abgeben!  Vor  leicblainnigem 

Gebriiueh  «strunomiHclier  Instrumente  habe  man  ihn  in 
Borau  so  gewarnt,  dass  er  sie  niemals  herrornahm.  Den 
ftnften  oder  seohsten  Tag  nneh  sdner  Ankunft  kam  Oerma 
I  von  i^oldatcn  be{;leite1  in  der  Xncht  vor  winc  Hütte ; 
Yogel  wurde  unter  dem  Vorwaud,  der  Sultan  verlange  ihn, 
hinansgernfen  nnd  eo^eieh  niedergefaanen.  Bein  Schicksal 
theilto  sein  Diener,  was  nicht  auffüllend  ist,  da  Fehler  de« 
Uorrn  im  Orient  gewöhnlich  dem  Diener  zu  Hchuld  ge- 
geben werden;  daher  ist  es  nicht  zu  verwundern,  dass 
keine  authentische  Nacliricht  nach  Bornu  kam.  Der  Bab> 
Seligkeiten  Vogel's  bemächtigte  sich  Germa,  wie  auch  des 
Pferdes,  das  unser  Bcrichtcr  mit  eigenen  Augen  bei  diesem 
aah.  über  das  Schicknl  der  Papien  lunnta  er  natürlich 
Riehta  sagen.  Vogel  imrda  bri  aainar  Sorrimlaa^  «in  te 
gewölmliuh  geschieht ,  vom  gi  meinen  Volk  nU  ftfllitfif  nn- 
geaeben,  während  seine  Qualität  als  Christ  beim  Hof  be* 
kannt  war. 

„TJm  uns  über  d-n.«  Datum  seine»  Todes  mehr  zu  ver- 
gewissern, müssen  wir  uns  eiianern,  dass  der  Scheich  Sein 
d  AbUHm  Aalia«i  Hri,  ha  Bnuria%  ina  Dar,  den  8.  Jnni 
nach  Beseht  kam.  Mobitramed  mafart,  es  möge  zwischen 
der  Ankunft  des  8chuichs  und  Vogel's  in  Beüche  nur  ein 
Konat  vergangen  srin;  man  habe  von  des  letzteren  Tod  aU 
von  einem  gans  jungen  unrerwisohten  Ereigniss  tiberall  ga- 
sprochen.  So  ^aalie  ieh  nicht  sehr  au  fehlen,  wann  ioh 
den  Mord  Vogers  in  die  Zeit  Taraataa,  «la  dar  Bahaidi  am 
den  Qtauan  des  Landes  anlangt«. 

„Dr.  Vogd  verreiste  tob  Znka  den  1.  Januar  1856; 
naeh  dem  Briefe  des  Scheich  Omar  von  Bornu  wäre  er 
den  mumad  el  achir  bei  den  Sliman  gewesen  nnd  also 
anf  rinem  ümvaga  aiat  im  llSra  nach  Begemi  gekomnan. 
D{e»s  als  mkt  angenommen,  zu  we«  uns  eigentlich  bt« 
reqiflichtat)  hatte  er  den  Best  vom  Han  und  einen  Theü 
1  te  April  in  Pegwmi  migabneht,  da  Hohammad  aeinan 
I   Anflnlhrit  anf  rinan  Mannt  adiitat.  In  den  Berioht  dw 
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Sehnoh  Omar  fallt  »ut,  «ksa  Vogel  «ieh  von  Hna  Uumda 
SBWMldto,  anstatt  direkt  xum  Fittri  Torsugehra.  YoB 
Mmmb  konato  w  irohl  Ina  Ende  Apitt  ia  BaaoU  aakoBt- 
aato,  ud  da  ar  daim  nur  noah  Anf  Ina  aaoha  Tag«  lebte, 

tO  fiel  dici^er  g1iiL:kliche  und  onglnalcllolii'  Miiuii  höchst 
Wiihiialtainlioh  in  d«u  ml«n  Tagaa  diea  H«i  1850  aX» 
Opfcc  für  db  WiaaaBaahaft.  Ba  lat  «In  niilwiimHAaa,  Ikta- 
laa  Faktam,  dass  seine  gröiatra  Arbeiten  und  ümnr  Dionvr 
Min  Schiokial  theiltoa;  wir  baaitaen  wohl  nur  den  kleinsten 
1M1  aainar  Atptant  «a  war  flna  nialit  Tmii^Mit,  wie 

I'irhMr'^SLiri  fiTlii;  zu  »tcTbfii ;  il'jcli  •.vi-<-ii-n  wir  (^nu^  OB 
uos  von  der  gru&äten  Achtung  lur  üiri  /.u  ertiilkn. 

„Was  den  4Sultan  Schorif  uugch:,  «u  kuunt  man  aeiae 
Aateeedeatien  Vor  seiner  Erwählung  trieb  er  sich  longo 
Zatt  in  Oa^Sndan  herum ,  pilgerte  nach  Mekka  als  echter 
nkmii  Iwttelnd  und  hielt  sich  dann  in  sehr  dürftigen 
Unalindan,  aiit  Pfsflar.und  Älmliehem  haadelnd,  ia  Tea* 
d«lti  aal  Dann  tofp  ihn  ICoiuauBed  Vlidlü  aaa  dar  Dnnkel- 
heit  und  .-irhtcklc  ihn  mit  einer  vom  jetligen  Sölten  Hus- 
aein  geführten  Armee  ins  Wadai,  wo  Uaagaiiaoth  lur 
üntOTwarflnig  imug.  In  aeiaMi  letstaa  Jahren  wwda  ar 

blind  und  auf  dnar  ficitt'  piclalimt;  os  st  lurk  ii  Heb<>llen 
aaf,  worunter  riah  aaia  älterer  Üohn  Hobemmed  ausxeich- 
aala.  Sa  dia  BUfaa  aataan  Yatar  baaorgan  maohten,  daaa 

sein  Sohn,  der  sirh  im  Land  viel  Anhang  rerschaffte, 
ihm  den  Thron  streitig  machen  werde,  befahl  er,  ihn  i'cst- 
aanehmen,  woranf  hin  Mohammed  aidh  im  Lande  honm- 
trieb;  eine  der  Fraaea  daa  Sultans  Tarsprach  ihm,  ihn  so- 
gleich zu  benaehriohtifen,  wenn  sein  Vater  sterbe.  Diese 
Fhtu  in  böser  Abaioht  giebt  ihm  endlich  die  folüche  Xach- 
liaht,  aaln  Vatar  aai  todt.  Auf  diaaa  hia  gaht  Uohanuaed 
ant  aeiaea,  Soldaten  aaah  ▼ara,  enwiagt  aidt  aadi  langaa 
Widerstand  den  Eingang  in  den  Paliiüt  (uuf  den  die  Bo- 
aohreibang  Mohammed  et-taaai'a  aooh  paast),  aetxt  sieh  in 
Basita  der  Befaha-Inrignien ,  beateigt  den  OpAsrberg  ed> 

deray^  und  so  ist  er  gekriinter  Sultan.  Die  Nachricht  da- 
Ton  kommt  naeh  Besehe  zu  seinem  Vater,  der  noch  lebt; 
«r  T«raaa»iBlt  aaia«  Aymoe  nnd  USaal  aiah  naeh  Wan  tnfoa. 

Als  Mohammed  von  Weitem  den  Baldachin  seinem  Vutera 
sieht,  erkennt  or  den  ihm  gespielten  Betrug  und  flieht 
aaoh  Tema,  desaen  Soltaa  ihn  gut  aufnimmt  Aaf  daa 
Befehl  Scherifs,  ihm  seinen  Sohn  auszuliefern,  entsohul- 
digt  er  sich  mit  den  Pflichten  der  Uaatfreundschaft.  Auf 
diese  hia  sieht  Seherif  gegen  Tnn,  dooh  da  alle  seine 
haatea  Soldalea  im  Kampf  £tUea,  aniaa  «r  aiofa  Tatgehaaa 
sarOokaiehaa.  Bein  Soha,  der  mit  Sefamen  die  Nieder^ 
lege  und  den  Ruin  seinci<  \'uterlandos  sieht,  CQt»cli!ie8st 
«ioh,  aieh  s«n«m  Vater  an  nnterwerfea,  oad  Terläest  Tama. 
Er  kommt  zu  aeiaeoi  Tatar,  der  ihn  gat  anfidnuat,  ihm 
aber  aof  daa  Bafh  seiner  Woaira  hin  alle  Waffsn  and  Sol- 


daten wegnimmt.  So  wird  Mohammed  anbedeutend,  wäh- 
rend aein  jOngerer  Bruder  Ali,  besonders  von  seiuem  Onkel 
Simalok  and  voa  dea  Abeenaa  nnteiatiitst,  aooh  lu  LebseitaB 
seinea  Taten  adtoiitig  wird  and  bei  aeinam  Tod  1S76  ohne 

Mühe  den  Thron  einnimmt,  iloiinmmr fi ,  der  H<-(tiernng 
verlastig,  geht  nach  Darier,  dessen  Sultan  ihn  als  Vatara- 
f eind  Sein  IMia  (dia  TMüdflaiarda)  nennt,  «nd  beÜndet  rieh 
gegenwärtig  auf  der  Filgerschaft  nach  Mekka.  Die  Kegie- 
rung  Ali's  wird  als  kräftig  gerühmt.  Die  Besidens  soU 
noch  immer  Besohl  sein.  Simdek  ist  eeitdem  gestorben; 

I  diijj'sren  Htiht  der  verritherischo  Oerma  noch  nnmcr  in 
Amt  und  Khrou  und  Holl  die  wichipsto  Perüon  im  Land  i»ein. 

„Was  nnsern  Scheich  Sein  cl  .\bidiu  betrüit,  so  reiste 
er  Ton  Chartiun  (1857)  zum  zweiten  Mala  naeb  lldtka 
und  kam  auf  dem  Rückweg  nach  Darfor,  wo  üia  dar  SnU 
tan,  der  von  einem  Aufstand  der  Mogrebiner  bedrängt  war, 
am  ihn  für  sein  Wohl  betea  au  laeaea,  ttbar  eia  Jahr  anf- 
Inelt.  BadHefa  im  BegräF,  naeh  Waaton  au&abreehen,  sagt 
ihm  eine  Stimme,  er  solle  nach  Oalen  gehen.    Er  k'immt 

I    naeh  iü>rdofaD,  wo  er  sich  bletbaad  niederzulassen  gedenkt. 

I  OeaehUka  lUhraa  ihn  naeh  Chartnm  in  der  &it,  ala  wir 
nns  da,  ohne  ihn  zu  kenneu,  aulTiielten,  uiiJ  von  da  nach 

I Berber.  Der  daaige  Scheich  Mahmad  ladet  ihn  ein,  gjeh 
da  hiaibmd  aiedenakaaen,  nnd  giebi  ihm  aifaa  Taehtar 
zur  Frau,  S,  in  Kitu-tlus  Mobummod  wird  nach  El  Oboid 
geschickt,  uu.  iia.K  Hii.:-i  den  l^cheich  nach  Berber  zu  bringen. 
Der  Znfall  will,  iij.va  wir  beim  gleichen  Oaatherm  zusam- 
mentreffen. Der  Scheich  soll  ein  Dreissiger  sein,  sehr  auf- 
geräumten Charakters  und  trotx  dem  Aberglauben  dea  Su- 
dans gegen  den  Mmk  ein  tüchtiger  Raucher.  In  Hm- 
bokttt  hat  er  tob  seiner  ersten  Piau,.  der  Tochter  das 
Seheieh  ei  Bakai,  mehrei«  Kinder.  Dia  Araber  stoben  hn 

AuBwanderun^■^t^ieb  gewiss  Niemand  nuch ;  ihre  Zii(;c  ^ind 
langsam  mit  langen  Halten;  Zeit  koatet  ihnen  Niobta  und 
anah  der  Baum  ▼erliert  seine  Sehnolkea.  Wenn  der  Bdieieh 
seine  drcixehnjiihrii^c  Fuhrt  vun  Timbuktu  nach  Ifokka  übCV 
Fas  und  Kairo,  von  da  über  Soakin,  Berber,  I>on(alai  Km- 
dofhn,  For,  Betgn  naeh  Borna  nnd  Sohoto,  von  da  anrOok 
über  Chartum  nach  Mekka,  d;inn  wieder  bis  Darfnr  nnd 
endlich  nach  Berber  niedcrschruib^^n  mochte,  das  würde  ein 
aohönes  Buch  geben. 

„Ich  kann  mich  nicht  enthalten,  einige  Punkte  hervor- 
suhebcn ,  die  sich  auf  die  mitgetheilten  Fakten  beziehen. 
Vorerst  muss  ich  bemerken ,  dans  die  Aussagen  unseioa 
Mohammed  aich  trota  wiaderboltea  Kreuxverhöra  immer 
genaa  gleich  blieben  nnd  mit  dea  Mittheilungen  dea  Faqih 
.\hmed  .'sowohl  ala  mit  dea  uns  bekannten  Daten  überein- 
stimmten. An  Intareeae  kaaa  man  aioht  denken,  da  die 
Ha«iptfakteB  ia  einem  scheinbar  abriehtdna  geführten  Oe> 
opiSoh  von  ihm  gawannaa  wnsdan  nnd  wadar  er  uaA 
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ttberhaapt  JmuaA  hier  tmnr  Intemw  an  VttgA  keDnt. 

Es  kommt  mir  fast  vor,  dass  ein  Mann  von  j;rÖ!'st'r«'r  lle- 
flezioa  karam  nob  offmi  diurüb«r  aiugeBproclieu  bitte;  ich 
buvaUls,  ob  taiii  Hmr,  dar  flehaidi,  träte  aaiiMr  FMaad- 
•chaft  für  <lio  Eiiropiicr  mit  »eiucr  Oilcnhcit  gerade  zuMe- 
dan  sein  wird.  Die  Mohammedaner  sind  im  ^achrieht- 
gabea  wiiiar  tod  BaHatetteD  Fronden  |n|viiQbar  adir  sanlok- 
haltend,  da  sie  die  Traswrite  t'ün  Kir  n.  So  will  hier  Niu- 
mand  xugeben,  dass  Dr.  Cuay  Tom  bultan  Uiuaeiii  getödtet 
ymt&m  iat,  «fhmd  di«  frmdaa  TürltMi  dammi  ülMtMaft 
und.  In  Wadai  wird  N'icmaad  dm  nitditign  Oenna  ala 
Mörder  Dr.  Vogel'«  anklagen. 

„Dieaa  meiBe  Anaidit  wird  dnnb  daa  Tarintten  dea 

Schfich  (tmnr  von  liom'.i,  d«  f>  EneLiruirr-Frcuades.  vollstän- 
dig bestiitigt.  Er  hindert  Macguir«,  detttiUirl  iibur  Vagfl'a 
Ted  n  aehnibta,  lod««  «r  eigmhiadig  an  die  BahBrdan 

<rfBzic'l!  ZM  berichten  verspricht,  und  dnnn ,  was  entliUlt 
asiue  Depescbe :  Et  erzöbit,  und  iuh  glaube  richtig,  den  Weg 
Yegd'b  bia  Wadai  lud  im  aataebeideodan  AiReabliak 
bricht  er  auf  <  ine  Manier  ah .  dip  niiKiirht ,  als  ob  vt  im 
ZvcUel  gewesen  sei,  ob  er  fort«cbr«ib«n  itoll  oder  niobt 
Daa  Aflikuiaah«  HxBatiaMii  bahUt  dia  Obariiaad:  „dw  iat 
Alles,  wa»  ich  Kuch  sagen  iantt",  «iRt  er  und  »ie^jclt.  Ich 
bin  weit  entl'erat,  ihm  daraus  ein  Verbrechen  zu  machen; 
dar  Oriant  aad  Afrika  haben  aaeh  ihn  diploanatiadMB 
BttckBicht£n. 

„Der  heilig«  lit  rg  von  Wara  existirt  wirklich  und  heilst 
nach  meinem  Berichterstatter  Djebl  Deraja.  Auf  der  Spitze 
iat  eine  Knpcllc,  wo  der  Sultan  bei  seiner  Thronbesteigung 
eintritt;  man  bt-haujitot,  cb  würden  bei  dieser  Gelegenheit 
Menschenopfer  gi.4chlaohtet.  Wara  war  aber  schon  lange 
vor  Vogcl's  To<l  verlassen  und  öde.  Die  llesidenz  iat  16 
Stunden  südlich  von  Wara.  Heschi',  dahin  musste  Vogel  gehen 
and  da  giebt  es  keinen  heiligen  Berg.  Ahmnd  el  Schin- 
geti.  von  Green  und  von  Neimann  citirt  und  auch  Ton 
mir  in  Chartum  ausgefragt ,  hat  in  der  Thatiiache  Kedt, 
aber  »eine  Detail«  «iml  fulach.  Waa  sich  bestätigt,  iat  die 
Angabe,  daan  Vogol'a  Pford  noch  in  Borgu  eziatirt  (waa  er 
mir  in  Chartum  mitthente).  Ahmed  Schingoti  iat  schlau 
und  durchtrieben;  seine  Nachricht,  der  Sultan  von  Darfor 
habe  sein  Mias&llen  an  Vogul'a  Ermordung  ausgadiöekt, 
iai  wohl  eine  grobe  Ltat,  Darfor  Wadai  gegenüber  herana- 
xuatreicben.  Bei  Obmi  redet  er  von  den  drei  EuropKiacfaen 
Baiaeaden  als  ihm  nar  Tom  HfiraBaagan  bekannt,  während 
er  mir  gegenüber  »ie  peraSnIidi  ra  kennen  behauptete. 
Seine  Mittheilunc  av.  \<jn  Neimans  ist  sehr  ausacrurdent- 
lieh;  da  er  sieht,  dosa  dieaer  ivagie  Mann  Vofel  eher  lebend 
tda  todt  glaubt,  giebt  er  ihm  auf  ehie  aqFatniiiae  Wdae, 
ohne  sich  geradezu  einer  I^ge  schuldig  ta  machaB,  m 
Tcratehen,  Tefal  mSgb  noch  am  Leben  aeiii. 


„Tiaroar  iat  deeaalhan  Munea  Behauptung,  Vogel  m 
dem  Fanatismua  zum  Opfer  gefallen,  nicht  haltbar;  das 
Volk  betraohtete  ihn  ala  Scherif;  beim  Uof  d^e^gen,  wo 
naa  ihn  kannte,  war  naeh  der  wiedtfifaoltMl  Terriahenug 
meines  Bcriohters  Habsucht  und  viellaialit  dnrch  dio  hart- 
näckige Weigeruog  varletster  Stoli  dia  allainiga  Qtaatha 
amaeo  Todea.  Uta  hat  Beiapida  van  aageaehexwa  iriolMa 
'  Leuten  von  S  tiiruil  ui'l  ündenwa,  die  von  Magdums 
(titatthaltoru)  in  Wadai  ihrer  Habe  wtgM  lungebcaoht  wrir» 
den.  Ala  dann  dia  Sadia  aflnlcBadig  vnrda,  hätte  der  fliAaa 

den  Kiit^i  tiitcn  RP-<]iielt,  aber  TOO  Strafe  sei  k<:iii  ItcJo 
gewesen,  da  der  Lowe  schon  liaglk  aeinen  l'hoil  bekommea 
hatte* 

„Die  Konfisrinmg  der  Karawane  bei  l'ilFrhilr.  war  mei- 
nem Berichtcr  nicht  unbekannt,  aber  bei  seiner  Anweaeo- 
h«t  haha  ar  Nieaiaad  davoo  ledan  hStm  mä  ala  habe 

«ichcrlich  keinen  Kintliiti«  arif  Vogol'a  Tod  pehabt.  In 
Betretf  der  jetzigen  Itegierung  meinte  er,  dasa  gewiss  keia 
van  Oat  oder  Weet  kawaendar  Baiapliar  für  diw  Ka» 
wane  büsson  würde ;  übrigens  sei  es  (und  ist  wirklich) 
nicht  Brauch  im  Sudan,  alte  Sachen  unter  einem  neaen 
SoltBB  waitv  an  fUhraa.  Zar  Zatt  «m  Tegafh  Tod  m^irto 
Scherif,  der  alio  nach  dem  Bericht  Herrn  von  Beurmana'k 
geschworaa  habea  soll,  jeden  Chriitan  an  köpfen.  Dar 
jetaige  Snltaa  AU,  der  erat  18SS  aaf  den  IteaB  kao,  hä 
mit  diesem  Schwur  Nichts  zu  thun,  während  von  Heur- 
uuiiiu  Liuzunehmcu  scheint,  dass  deijenige  Sultan,  der  Vo- 
gel wegen  der  Kaiavana  Wnriidiiten  Uaae,  naeh  immer  re- 
giert. Jedenfalls  muss  es  «hon  wegen  de»  schlechten  Ge- 
wissens und  der  Unterbrechung  des  Uundelsrurkchrs  voo 
Bengaai  für  einen  Europäer  nnmöglich  sein,  direkt  von  dt 
nach  Wadai  zu  gehen,  besondere  da  eina  Briawhiiiü  dain 
nicht  eingeholt  worden  kann. 

„Was  die  Papiere  Vogel's  anbetrifft,  kann  ich  kUhr 
keiner  Hoffiiong  Statt  geben.  Nicht  Arabische  Papiere  wav 
den  in  diesen  Lündern  so  vernachläasigt,  dass  sie  in  kur- 
zer Zeit  den  Würmern  aOB  Kaub  werden;  erregen 
abergläubiiofaea  MiaatnuMB,  «wdaa  aia  ehar  aeluwU  w> 
niditat 

„Es  ist  aaeh  den  gegebenen  Auskünften  leider  wohl 
nicht  dem  geringsten  Zweifel  unterworfen ,  dass  Dr.  Vogal 
nicht  mehr  am  Leben  ist.  Ba  thut  mir  leid,  seine  JPip 
milie  und  Freuudo  der  letzten  Uotliiung  benmbea  m  flkÜMBt 
Aber  Wahrheit  hat  auch  iluen  Troat, 

„Pscr.  Wir  Imhen  aaeh  iauMV  kafaa  Kaehiidit  m 
Darfor.  .^obald  wir  aoldie  erhaltaa,  «ardan  wir  unsere 
Arfadtea  Ihaea  übenehiokan;  aiaatwailm  aaipdahlt  wh 
Ihnen  Herr  Kinaelhadi  ebrerbietigBt  ITnaeia  Oaeaadhrit 
ist  besser  geworden.  Die  Regenzeit  begiaa^  uiaaia  Bein 
wird  jedanfalia  nieht  tioeltea  anafallen." 
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(Teogiapliische  Notizeu. 


Bi«  Fraa»Mia«ta«n  Kolonien  Im  J«hre  1859.  >) 

Kiflh  dm  „TaUeMiix  de  popokitkai,  de  oultun,  de 
ommiem  et  de  nayigatieii  des  wiwrif  ftsn^aiMs  ponr 
Pemle  1869",  abKedruokt  im  Ifai-Hoft  der  „Rerue  man- 

tinw  et  coloniale",  crgubcn  diu  statintiKchen  Rmiittelnngen 
in  den  Fnnxütiacben  Kolooic-a  für  das  genannte  Jahr  tbl- 
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lUnd  den  ben 
Kolonien,  1S61. 

Der  Gonras  der  Britischen  Kolonien  in  Noid-Aiaerikn 
TOflft  Jdwe  1861  bat  ÜBlgeade  Henptannimen  eigeben: 

OUala    .  .  t.50«.T6B8nr«ha«r, 

yrw  Bramwick  S5S.047  „ 

Nora  8«atU  330.69»  „ 

Prince  Edirard'»  Island  8i>.867  „ 
NoTfonndland  122.638  „ 

Von  der  Total-Snmne  ßg  Cmä»  komnen  anf  Ober- 
Gknadn  1.896.091,  enf  Valer^Oeneda  1.110.664  Beweliner; 
die  eingebonte  BevSlkeninf  eahlt  l. 017. 777,  die  ein- 
gewanderte  586.978  Seelen,  und  zwnr  sind  vüü  ün^terer 
1.037.170  Seelen  Britisohtr,  ft80.(i(i7  Franzö 
muD^.  Die  Haupt- Xfttionalitüteu  uuIit  der  cinKcwaudcrteo 
Bevulkmitig  sind  Irliindcr  (241.42;i),  Engländer  (127.429)^ 
SchotUäoder  (111.962),  Amerikaner  an«  den  Teninigten 
(64.899),  MM  den  fibrigen  Bfitiaabn  Kdonien 


Nord-Amerika'i  (1U.745),  Ileutache  und  Holländer  (2a.865X 
Tltuiosen  (3061),  Schwcixor  (689).  Die  Indianer  ilUen 
nnr  12.717  Kopfe.  Der  Koafeadon  aedi  rind  am  «ttakatan 
▼ertreten  die  . 
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Die  fierSlkening 


von 


Brunswick    zerfallt  in 


249.254  Weime,  1581  NeRt-r  und  Mulnlten  und  rjl2  India- 
ner, nach  dor  Konfi'^siuu  iu  R.'i.-J.'iB  Katholiken,  57.7;i(i  Hap- 
tisten,  -42.776  .Xnglikantr,  ;S(;.o72  Prcsbyterianer,  25.6;i7  Me- 
thodisten, 12<JU  Indcpendontpn,  1 1 3  Lutheraner,  38  Quäker 
und  eine  Reihe  anderer,  nur  »ehwach  vertretener  Sekten. 
Die  einzelnen  Griifsehaiten  ron  Nova  Seetia  sählen: 
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Walfleelifane  im  ladlaehen  Oeeaa.. 

Die  Wulligelifiiugt  r  wechst  Iü  bcsrl't:  lij;  das  Fi  lil  ihrer 
Tbätigkuit  Einst  zog  die  (irnnliindiNJic  Fistherei  den 
grüH.Hten  Theii  der  Flotte  an,  eptitcr  der  iSüd-Atlantiache 
Ooean,  dann  der  «udliuhe  Theil  und  die  Poltfiaoh-Oründe 
de»  Qreaaen  Oc«»us;  noch  später  ging  fiut  die  Hälfte  der 
gansen  Hotte  naeh  dem  nördlidien  Omeen  Oeaan,  aber 
jetst  rinkt  dieeea  Oebiet  vieder  fn  der  Popnlariföt  und 
dem  Süd-Atlantischen  und  Iiidischfn  Mri:r  srht  i;k!  man 
grossere  Aufmerk samkrit.  IIa.'*  ,,Naulii.i»l  MiiRa/ine'*  be- 
richtet nach  einer  Xuiunier  der  „New  Jk-iltVird  Nhijiping 
Li»t"  über  die  vurjidiripi;  Saisou :  Fu.tl  hundert  Amerika- 
uisihe  Sdhitte,  ausser  Hollan<iis(hen  und  Französischen, 
varen  im  Indischen  Oeean  mit  dem  Waltischfang  be-schäf- 
tigt,  die  Fischerei  entrockt  sieh  dort  von  Java  Head  bis 
Kap  Laenirin,  eine  Eatfenrong  von  1600  KngL  Heilen, 
«nd  liefert  eben  jShrlidien  Ertrag  von  |  MiUien  Pfnid 
Sterling.  Bei  einem  einzi^-n  Angriff  im  Johre  1838  er- 
bonteten  die  Amerikanischen  und  Französischen  Walfisch- 
tittget  bei  Kap  Ltcuwin  lii  iHiu  Fani  1 1;  im  Werth  von 
25.000  Pfd.  St.;  im  Jahn?  l^l-'i  gewannen  einige  .Ame- 
rikanische .Schiffe  bei  einem  Fang  lu  der  Chiim]iion-Bai 
6000  FaSK  und  im  Jalire  18.57  AmerikuuiKche,  Holländische 
und  Fronzfisische  Walfischfängcr  während  einer  Jagd  auf 
der  Hohe  von  King  George-Bund  12.000  faw.  Die  Ame- 
rikaaiaehen  KapitSne  betielben  daneben  einen  anaahnliehen 
Handel  im  Indiaohen  Archipel,  indem  sie  Sandelbolz,  Wachi, 
Schildpatt  und  allerhand  tropische  Produkte  gegen  Waaren 
cinhuiiiUln.  Die  Englischen  Wolflsc  hiulircr  liubcn  den  In- 
dischen Ueuun  den  Amerikanero,  Fruuzusuu  und  UoUäadcru 
TollsiKndie  abeileMen. 
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Geogiaphisohe  LUentor. 

Die  FninsSiMia  iBtamBtffla  im  Hnik»  liit  jedanblk 

des  Oute,  das«  tit  rra  Veoan  mm  Stadian  jene*  iron 

<3cr  X:i;  .;r  so  rtii  )i  gest-jfüctea  Landes  anregt,  Arbeiten  der 
vfi-srhieiliiiHtcn  Art  ubfr  dasselbe  veranlasst  und,  vra« 
ganz  bcsouiKrs  in  heachlen  int,  die  Schätze  der  etnhoimi- 
«ohpn  LittTiitur,  die  in  Europa  grisstenthcils  unbekannt 
blictii-n ,  an»  T.icht  zieht.  Schon  ist  Munches  in  dieser 
Kichtuug  •'i  hctu'n  und  mehr  «ti'ht  noch  in  Aussicht ,  ja 
in  Mexiko  •*  i  nt  macht  sich  ein  neuer  Aufschwung  in  der 
dü  Landeskunde  betreffenden  Literatur  ersichtlich.  So 
■ahreibt  uns  Herr  Dr.  Iterendt  in  Vurucruz  Folgendes: 

JoaqviB  leubslovta  bemtet  die  TerätfentUobaDg 
«BH  iatWBiwiitMt  WorkM  aber  die  Stitiitik  Ton  Heu- 
Spaaieft  war  lUUpiia  II.  vor.  b  «er  tot  Gingenr 
Zeit  in  den  Besitz  der  VäniiU  der  einnthien  foteodans- 
si  h.ift-Pcnchte  pelatit-'t,  uu«  denen  da«  Ganze  besteht,  konnte 
die  ubri^Ln  bis  den  von  Tlaxcala  später  auftreiben 
und  hat  lu ucfüiif;^  durch  einen  merkwürdigen  Zufall  uuch 
den  letzten  iLlilLinUn  'llu  il  auffrefunden.  — •  lu  Mexiko 
ist  femer  un^cr  ilt-r  rres^e  rinc  lingiil'^tiHche  Arbeit  \  on 
D.  Antonio  Pinientel,  der  die  hiesigen  Sprachen  );rummati- 
kaiisch  Holbstständig  untemdit,  im  Oegeusutz  gegen  die 
elte  Auffassung,  velriie  nie  in  daa  Schema  der  Lateini- 
■ehen  und  Griechischen  Gratnmatik  einzwängte.  Sein  Werk 
cnddBt  i^iohxeitig  in  Speniacfaer  und  Ftaniönaober 
Spraohe.  —  Der  Kanenike«  D.  Quadalnpe  Bomno  hat  «ne 
bibliographische  Bibliote«  Ubeäomk  hModot,  ö»  ebeafid]» 
bald  er«>eheinen  soll,  wenn  die  ftmoM  Interrention  aiolit 
daron  verhindern  »ollte.  Es  ist  du«  ein  »chwierigea  Unter- 
nehraen.  Ziiersl  verbuchte  es  Dr.  Eguiara  cl  Egamo 
(Biblioteca  mexicana.  Mexico  1  (.'>■>.  T.  I.  Fol.l,  lieferte 
aber  nur  einen  Hand ;  Ilerisfain  de  Kouza  versuchte  diesen 
Anfiing  2U  Tcrvoll.Hliindißen  und  zu  ergänzen  {Bibliotecfl 
hispeoo-americana.  Mexico  1810,,  1H19,  1821.  3  Vol.  Fol.), 
Mitdem  hat  aber  Mexiko  auf  di>'8cm  Kelde  Kichts  geliefert," 
Von  Afrikanischen  Neuigkeiten  steht  wieder  Einiges 
Ober  die  Nil-Lüudcr  zu  erwarten.  Marquis  Uoratio  Anti- 
Boii  übersohiekte  «na  einen  fiecidit  über  seine  Beiae  auf 
^^Sm  Bahr  «I  <%aMl  «od  in  die  bamaafabectan  Landaehalleii 
in  Winter  1S60  «tf  1S61  (a.  »Oeagr.  IGtaafl."  1809, 
Heft  VI,  8.  337),  so  wie  eine  Kotiz  aber  die  Eiaan» 
Industrie  der  Djiir.  Herr  V.-A.  Multe-Brun  schreibt  WU, 
er  werde  nücli-Ictjs  diis  Ueife  Journal  des  Dr.  Cuny  pubh- 
ciren.  Das  Mmi^i^Vrir'!  von  Itin  S<itcn  cntlüilt  eine  Be- 
schreibung der  Keise  von  .Syut  nuch  Kl-Obeid  mit  detail- 
lirteu  und  gen.iuen  Angaben  liber  die  Uoutc  von  Doii^  suih 
nach  El-Obeid,  welche  dieselbe  zu  sein  scheint,  die  Graf 
V.  Sehlieffen  1855  verfolgte  (s.  die  Karten  im  T.  Ergiinzungs- 
Heft  der  „Geogr.  Mitth.").  Zncleioh  erfahran  wir,  dsM 
Uber  die  Herausgabe  von  Dr.  Pknejr''  P^iaeeB  nnd  Kactoo« 
aiüiieD  verhandelt  wird. 

Mvmy  kündigt  ein  nenea  Werk  Ton  Dr.  Dni^  an: 
„TiM  t^ned  aMw  oTNortii  AfHaa",  «nd  in  dawelben  Ttr^ 
bg  watdan  filr  ffie  vicbste  Saison  unter  Anderen  Terbe- 
raitet:  M^our  \f\\r^  in  Dritiah  Columbia  and  Vaneonver 
lalaad,  by  Commander  It  C.  Hayns",  „Bcoollections  of 
Tarier  Steppes  and  of  tfaeir  inhahitant%  by  Hra.  Atkinaon," 


und  namentlich  „Five  months  on  the  Yang-tace  River,  bj* 
C«pt  T.  W.  Blakistoa  and  Alfred  Barton".  Als  VorlMnfiBr 
dieaea  fSx  die  Qeo|npUe  von  Chioe  wiehtitan  Weikae  ist 
•0  eben  bei  Arrewanitii  die  BUkiaton'ache  AnÜMbaa 
des  Yang-tse  tob  Han-kan  bia  Ping-adum  «laaUeoen,  «ine 
zweiblätterigo  Spezialicarte  in  dem  groesen  Maassatab  von 
1  ::)OU.U*)0  und  mit  dem  Titel:  „Tbc  Yong-Uze  Kiang  from 
Han-kow  to  Ping-shan  Irora  the  survcy  of  Ciipt  Blnki-itou, 
R.  A. ,  in  1861.  Hy  .lohn  Arr.iwsiuitli".  Obwohl  dies« 
Aufnahme,  wie  wir  -Lii  ■»  uiin  ilcn  trwlicr  1  Lkmiiit  gewor- 
denen rositions-Uesiimuiuugeti  lilakistouV  9Lll!ic^!!.eu  konn- 
ten, keine  sehr  bedeutenden  Veränderungen  in  der  Zeich- 
nung de«  FlnK.s1nufes  gegen  die  älteren  Karten  bedingt,  so 
cntbült  sie  doch  ein  sehr  reiches  Detail  nnd  ist  »choa 
dadurcli  von  Wiofati^it,  daaa  sie  uaa  Oewiaslieiit  über  die 
Zumliiaigkait  dar  iHann  Sntaii  Tan  GUm  liaM.  Okidi- 
seitig  iat  eine  Ten  diaaea  BpedalbUittem  fedwirte  Über- 
siobUkarte  im  lüaaaaatab  tou  1:1.800.000  („The  Teng- 
tsze-Kiong  from  Han-kow  to  Ping-ahan,  rednoed  from  the 
large  chart  from  the  aurvey  of  Capt.  T.  Blakiston,  R.  A., 
by  John  Arrowsmith";  erschienen. 

Der  bckaisntc  Engli^che  (_icugr;i]ili  William  Hui;he*  wird 
bei  Longmuii  l  iric  ..( I(  u(;nipliy  ilrif.-sii  hift^f)  "  ticrüiis- 
geben,  d.  i.  eine  geograpliiiw'hu  Ue»chreibung  der  ilritiseben 
Inseln  und  de«  Britischen  Kolonialreiche«  io  den  verschie- 
denen historischen  Perioden  von  den  ältesten  Zeiten  bis 
auf  die  Gegenwart,  und  ebenfalls  bei  Loogman  erncheint 
ein  Werk  daa  Bogliaehen  Oeeandten  in  Japan,  Sir  Bother- 
ford  Aleoek,  „The  Cqdtal  of  T^eaeo,  ■  nnnttTe  af  thiae 
yaeie'  lendenee  in  Jnpan". 


BÜBOPA. 

Hamm,  I>r.  Wflk.;  Olttstlirh«  RttjijMia  \mi  Sttdtc,  n*ch  eigeaer  As- 
i        M-hauungitneMMtrta*,  sei  SS.  Fraakfurta.  M  ,  Ssoeriüidrr.  l)ThIr. 

Ailfi'latliiilt  In  li.  n  Vi  ti.K  jMimtli.n  Stcii]:i«>ll.  Uc^r'i  i  .1.  iii  '.V.-fiu,t.T  tft»  Mue. 
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KclKltt.«'^!  M  t  iiniir  oll   1  iL'lm^lir  ?iitf  l{<lhe  In  ».lit:>     -ilnwfn.  r  .  nwli  In- 
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li.r*  t  1-1.-.«.  lü..  -su'iijKfii  iin4  rU'»iiI  .-li-r  Nkilyrum.'««  kM'-r  am  Dolepr, 
ilit.  ^.  u  '  II-  l'urik./  Krii'Ut-n  Mhr  bcrai:>j:.-'X.iii:m<.'Dc  .Sikolujcil  and  Jaa  hanikto 
Itiiirl.T  Cl  MV  . 11-  er  Kiuilaiui  TMlimil.  i.  linH'«  <t  rinl«!«  K>u4MI  Star  SM 

XJ«-aU<-li.-n  An«]i.J(.|  un£pri  in  SUd'lttM.tittiil  i'Iti  ,  mit  wiltr  ««TtkvuDaB,  aufShi^ 
IUI>n>  rUillilliK<ii-n  AiiKuliMi,  alwr  miCiirl  roliil  aar  «aacn  trackanaran,  vlavoU 
iemiKre»lil>^  iHnli  itUsiUtm  AWknlu  ein  (artmu-ekliaa  IHM  *aa  KoaaUnil»«^ 

Sei  and  lelaer  tiRtliaten  l'Bircliang,  aa  daa  sich  a«m  Srblvai  dia  Faan  dunh 
en  AnUp<l,  an  Oriacbnilaad  htrum  nach  <'<.r(u  aiad  TriaX  anratht 

Schulz,  K  \.:  IVaktiaciir  Gasthiifta-  imd  B«i«(<kart»  üninitlirlif^ 
Slitatt-ü  von  Europa,  entLaitond  iliß  vomfiglivlnl^n  Strt^st'i;\erliu- 
ilBBgea  mit  ADKsb«  d«r  UiiUaMa  d«r  baatcheadaa  KiaoBbtlicica, 
asM«issmTkidoi«aA6iksa.MM.  48L  UUMJMO.  MUm.  61. 

Bentsefaland.  Preussen  nnd  österraieb. 
Anitsd,  Vptt.  O.  T.:  A  abort  trip  ia  HaBgirj  aad  Trasajlraala  la 

tbc  apriag  of  tWl.  8*.  I/mdoB,  AUea.  8(  i. 

Bayer.  GenersMsb:  Bapertiri»«  der  tnpotr.  AUiabUtter  AschalTrabarg 

mit  .SiockiluJl,  IVirniti,  Orli  mit  I)*ttiiigcn,  K)lBig»hof«B,  Weid»a  mit 
Waiiihaus,  lliynotb.  ^"  Muinlini,  Mc;  k  Widmaytr.  i  V4  kr. 
Boeckh,  II.  OrtMiiafln-Statistik  dtn  K' Bii  roB(t*'ll«i>rk»  Potadam  mit 
tUr  Sii.it  Ilrrlin.  Rtirtieilel  ini  Anflrage  dor  Käoigl.  Rt^cruBg  an 
rvtadam  uut?r  liririljnmg  «incr  bistariMli-g<«graplu>cb.atatisllachtB 
ObsnMit  teMibw  LiaautiiriU.  Fol.,  3;«  8S.  Berlin,  D.  Uoimcr, 
IMl. 

MR  Banaam«  dar  TaftnMelieB  VoraiMMn  MbcMiiS^,  BmrtBg'a  Bat 
Wiilikinr  aal  aaiBMlM  *m  DBinnn  aaMiaM  niMSaasm  M  Mar  üaeta- 


Digitizcd  by  Gc 


Literatur. 


353 


 _  aMMMa  V«rk« 

OmmkOMta»  VarMkkalw  «tr  OrtMUtan  tMT  8«.),  aMb 
HftMt,  «iiIUU  In  m  ItaMiMB  tu  MMkmiu  Umt  )<ii4»  a4 
,  QniWl  4«  Olkm,  rMI-A4rMMC«,  OmMaUrmlamim^  IIb. 

 iwnlit,  Anal  4ir*arHkM*an  Katlarm,  VtehiiuiL  atniani, 

»alUa|.Vimtaaf ,  KnliiiHfiWiii,  KMMtak«  VwMIlalM.  SdhÜlvarlHi? 


ijMdwahiteaM  nad  (Mi 


mm  vani 

in  r< 


■dt  klaMilaibiiMai 

  icHKIk: 


r 


Bl>imiM(WMA 


W«rko!  «.  «a  TanttorhI-OmklikM  iui<i  BlalkalliB«  4<r  kaWlMl : 

•  bürg  uB<i  dca  Il«|lanac»-B«iirki  Mwiaia  i  X  iMa  OiHaiawa  t  4>  üa  L   

;  und  dl«  IldkMTmkOtnlMi  5.  dif  BodaaCtciis  (Anal)  im  R<iRlmac(-8«drka ; 
■7  <L  dl*  WoknpMlM,  QaMiada  aad  V<rrkrlim<nj«iiii :  *.  dl«  licTi.lkcriinK,  ihr« 
E.  Zuvflff«  «od  Aballff«!  ^  dl«  VcrkKtlliii««  der  Kon^iiusuim  luid  dar  dt«rb- 

llchk«li  d»r  B>*>iUk«rana;  R.  dl«  BmtMUU«niia«a  dar  BarWkmw  (PMdakiloB, 
.  ludn>4H*;:  10.  im<i(I.mi>-  und  l'iiuiiiikii  Viilinraliiai  II.  «aflainilaili  Vii 

(u>iin(,  PiiliMiv«r«riili<iiii{  <inil  VanrMnas  d«r  BfTMIWäagi  II.  Um  AHg«^- 

•  V.-rllliIInl«.  ;        I  rl,...-.i,  liu.[»!i«llfli 

ElMlen,  J.  F.  U  :  Hl'.-  Pi.  iirusoli.  •^ti.U.  l)ar»l-lliini;  »üiiur  ncic l.u-ht- 
liobtfn  Kotvickoltin^  ud>1  »nincr  c  icnv'rtigi-n  natttrii<Lt'Q .  •nettUa 
n.  patttiachM  VrrbUtalsM.  8°  6!liSä.  Borlin,  MtttUr  Jkäobn.  S}Thlr. 

Wlavohl  m  mm  Heafli^tiiiixen  der  Pr'^'MiUctutn  KutUtIk  nickt  fbkit  aad  a«> 
awntlleb  nm  Im  rorf((*ii  Jiiiira  Dlet  rid'«  lUodbuck  «w  AktaM»  aakOBBta 
U< ,  •»  hu  d.Kh  du  Wnk  if  OetL  ttettieranfa-llalka  aa4  FiaC  Dr.  BM*« 
■n*  EliioDicbmft  einer  vlrkllrk  nram  ErMtMiaaa«  aa4  amr  naleka*  taAank, 
daw  «in«  UsnulUiBC  der  ire<cliichlll:bea  Rntwtokaliiac  d«a  l>r«atiiMl»n  Mua- 
tm  4m  BIM«  uliwr  miren'ürtiK«!  irrrllitfialaa,  «odaMa  iinl  i>.>llilKb>.ti  V*i- 
kJCIIals*  rnraiui]e«kl ,  vodqrrfa  bei  Hi'in  laaljiaii  SaaMamentianic  «vUriion  (ir- 
«eMchte~nn4  Ktathtik  du  V«n4indalM  dar  Itiliffni  Zualtede  «raeatttch  ner^a- 
den  irird.  «aduin  ilnrrk  di*  MlbaliMadli«,  dl«  T«racdiM«a«a  0«(aai>andD  u^k 
IMmI  KlFichiu^Mslx  b(ir3ck>Mi(it«ad*  Varv^adaaK  d«>  TnrtaaiUMn  «utliiil^clirii 
JlaMrl«!»,  endlldi  dnrrk  A%t  t''<—t*  U'*l<lii,  'liia  «af  )H*«I>- V«rf>«>aa(,  VVr 
'  ante.  awaKir«!»««  und  (wIMarhr  n.  «i>iitii>«ra  Ried  M.  Wir  können 
nicht  verMi(*tu  da«  lwioliliol»icl*n  \'r'f4^««r.  ..dar  dfio  rrniMalackea  ÜtaAt 


ullUr  fUnf  Konl|r«ti  lulicalMnrt' ,  un«t .  A:r' 
«nennlldlirliMti  Ha*«  auaxnapraclian     nil  ., 
dnmhicvriilu'l  liat 
Fick«r,   Mr.  All  :  Da»  Kcl'.onthuni  uu  1 
l'riprun^«  im  Lande  nb  derKnr^ 


TW*iiir-nic  ntr  ili'' 


aad  den 
^  Aul|(«!ia 

Ul'  I.'/iiL-XafU' II  kdtitdiaii 


graphia  daaaelbeu.  8°,  16  &S.  (äe|wnt-Alidrttck  au«  d*ii  MiUlwitali- 
|w  4«r  K.  K.  OMgr.  «(Hilickifl.  T.  Jikig.)  Wim  IMU 
nrnmOm  aafr   -  - 


,  ria  4«n  nr  S«ll  4«r  EalM^  ««lAi  ta  KaMa  JM 
I  «ItwMlaif,  kIMlIi«  kakaik  aklidft  *aa  Fnatüte 


Zd 
rar 
K 


 _„  itojHwr  t«a<ickat>,  aaiMnlMi  ««  Baak  «r- 

bahnwii  K*Kb«bn  XMnM  *aa  B«i«iin,  niMta  «.  «  w.  (All*,  Tmmn,  Hur- 
•teil»,  Kai.  Pyra,  Tt»b«,  Mall  und  Amlere). 

Fritsch,  K.:  Uu  KUb«  «od  Win..  (AbiMikbtt  te  Wleatr  Mtaaf, 

7..  8.,  11.,  1*.,  13.  Amnial  18C3  ) 

Aiiamhilkh«,  darrli  V»rKl>-lelM  mit  aadwaa  MMN«  k«MMa  MriHanUif  der 
kliiutlaolien  Vrrkii)iiii><>'  >Vien-«  aack  tat  }4MM|M  BaakaaMaagaa  der 
K.  K.  Stcmwart«  von  llii— mSO. 
Hamburg'«  nnU  Brenaa'i  Haadel    in   itm  («hnjidiriften  Zt-itnum 
l».'>l  — 1861  (FraiMi.  Handala-Anhir,  1.1.  Aag.  186»,  äS,  1^<— 13u.) 

\  .rv'N  ii  h<'nlt'  l>benl<1il  der  llani!fl»iiiwicd(«iiiag  Hamkurf*«  aad  Bnaun'« 
s.M'1  >ciiiirf>hrurerkahri  (»Uar  .■'i.ulii'  «ikcaiia  tm  UMaa  OaMaalans 
naclt  der  ,UaiiibiirK«r  Dümaakall«",  Nr.  Ijusm 


£j|L  MMbtvriiiMgr.  Bonn.  (SfwknftuK  d«*  Kl 

tMb«S>  ti  H«(l  )  8*>.  Stuttgart,  Aae 


iilM  Wlrt- 

1}  Thlr. 

F.:  Q««Kr«phi«cfa«  Skixte  d  >  kiiAorntulilgeliir^ei  iia  ßadiubcb 
Bririagaa.  iBaiigoral-lliaa'rlalioii.  ^  llfiil'lbcrtt.  llifitpr.  !  ■ 
Preatel,  Dr.  M.  A.  F.:  Kn;ebni«»i  Itr  Witttruui;»-Ilfoli»cäituu(;iii  ::u 
KaidtD,  1860  lud  18<il,  io  wie  AudautuugeD  über  die  lieiieUuug 
dar  WlttM^t  —*  *««Mrt,  IiMdwMiMtaft.  daai  OoandbaiU» 
nitaod«  (.  w.  (Klaiae  SebtlAan  d«r  lVa{>irfnnicti(>r4rn  Oi  si-Ilichirft 
in  Emden.  IX.)  4".  Sl  8S    Km  ! 

F.ntliAIC  aluaer  den  Rwiltart'n  -I'T  iii-l.'.  ml  i^iikrhrn  ItcuhntlnMi^-rr,  rona  l>f. 
teinbvr  I«'  W«  Ni.v^nh^r  I1KI  rlnrn  Artikel  IHier  dl«  telp|in>vl>iii(<ien  Witte- 
ruii(ati^i'.'Mr  ;m-)  ilt"  Muniwlicnale  (vaiM.  alQaaflr.  HiHk,"  MM,  HaO  I,  B,  4) 
and  eiiKii  2.;iirti  iii'T  iiiir  ^l>l>^  fenadf      PaiiUBfi  dar  Wlalla«iM*iaB 

(»iftl.  ..titsür.  Mlltti.*  !••;!,  ».Bl. 

ICannn. 

Biyar.  OanaraMab:  Orawac  topagniihiMhtr  AUm  too  Dijem. 
I-.M.00O.  StktiM  108.  iMMHMkw  (PIU^i.  Mtaab«,  Mey  H'id- 

miver.  V  ti.  %4  kr. 

Bayer.  GaneralMab:  Kart''  tl<<r  BuyrriMiun  Vfali  in  ü  BI.,  im  An- 
•cliiii««  un  die  Terraiakarle  tuu  Bayern.  l:260.U(Hi.  Kapfrrttirb. 
Mbniibefi,  Maj  ft  Widaiayar.  U  Tt'lr. 

Kicpart,  U.:  Pto  <aa  Oataeabaan  HttlacMlarf  wri  aaioar  ünsebun- 
ip.  Fat  Oknaallth.  Berlin.  D.  Reimer.  S  Sgr 

H,  V.:  8|Maial-Kitrte  der  Orkfachaft  QUrtt  nabal  «ngreDirndrii 
fas  BShaMB  ond  MäLren  n.  a  «.  1 : 1  jO.(H)i.t.  CbranaUtli. 
Trevaadt  ]  TMr. 

aauli  e«a|r.  MMbaOancaa.  I86t,  Haft  IX. 


ObanMttar,  1.  B.:  Poat-  und  Ketaekarte  raa  BafüB  uod  des  aagrca- 
■it  baanadinr  BfaagnaluM  aaf  dia  i  ~ 
MbaBa««.  aaäiadArtMa  Bmi 

darf.  Drndaa,  AiTi  Um,  Qa  '  ' 
Kair«raan««aB|«biB  dar  HaalalaUy.  1:1.0M.0W.  ütaghaa,  Maf 

&  Widnuy^r.  1  t.  40  kr. 

Pr«ui««n,  Karte  Uber  dir  rrnduktioa,  f linaailliiii  udJ  CirLuUUoo  der 

mlDüratiachen   brcDBatolTo  ia  vlbiaad   d««  Jahraa  1860. 

Herauagegaben  Tom  Mialalaidaa  IBr  BhM  1.  a.  «. 

B«riio,  U.  Uackar. 
Saobaan,  Obaniahta>Kaita  dir  da»  1 

angalilliaadM  Tballa  dai  KHignkba     '    .  8akt  t. 

LUb.  Dtaadea,  lleiabaU.  1|  TUr. 

Vogal ,  C. :  I>er  TbUriagrr  Wald.  Btatt  IV.  Liabanatein ,  Immelborn, 

Rubla  u.  a.  w.  4".  Kupferatieb  aad  kalarirt.  Oatha,  J.  FMttat. 

iB  OMiaa  1  nie 

a  ,a«ecT.  Mitih."  im,  Uen  i,  s.  ■». 


■•riapaoh,  H.i  NnaiUi  Baiialiaadbaoti  («r  dIa  SilnraU.  S*,  fit  M. 
lait  14  Karten,  S  SUdtepllbiaa.  7  QebirKa-raaanBaa  aad  16  Illnatia- 

tionea.  Hildb-orcliausf'n.  Biblii>gr.'laalitut.  S  Tbtt. 

Obeolil  ein  l;iMT..->inTi  il)':rb  durcli  den  fretiraurh  an  rirl  iiBd  Stelle  erpr^bl 
weriirn  m';»*  iiii  i   d'.  \  .'rtmrien  xii  ihm  rr»t  atlniUhllfh  akh  frafttellMi  wird« 

n\m  Ti:  l>-'i  w*n-i  it.'r  \'.  rfi..^.T  i-rh  l;l.li-  r  ii'if  .itwcm  l'eltle  ilrr  Literatur  nUhl 


h.*ii*ni.t 
Hell  »i.l 
An  der 
Bland  ' 

ru.i.'u  ,1 

Onil  l.i'l 

f....  .Ii.' 

Hl  !,.,r>iii- 


..rl-I  hnfti'.  » 
r  ,  K.|,.„, 

t-T,  n..kn(i,i 

•hi.:i.|(rr.i!j.. 
l!d..T.il  Ii  il'j 


'  .I^miittiTi  '.i-  rl.vvh  \tri  .-tfoi  T.-.rI!eKeiiden  Hoche  cion- 

.1111  »  r  ilitii  •■■II  M'!ir  tflin^hiT'-*  l'r 'L''i'^'»ti*iin  il^'tra. 

rluin    iUh   H.t,,i    |l.r|..;,.rl     „|-|  ,|,.r    ^lU—r  7    kMlTl  .Slo- 

.  ,v,i,,,.L,,.rk  iril-'  i.il  ..-In  In  >  ..r.t"n  Juirf  h-l 
..■li,.-i.,.i..i.  .   .  I  Hr.  ini-l  ...  Iln  l,  ,11...  \  i„„  in  N.liir. 

;.  llili.'I  «.■ll-llil  IHK  .Ii.-  .^ri  .rlriiti.-  1...  r- irli.  ii  Sr,.f. 
11]  ri'.M.-ll  ii:nl  ;tt(f  K.-.'iiii.,-;.',  i,I--|.r  . '  I '  .1  w  i  fc,»n- 
ir.ir  r'i;.ti  -'l%.  Ii  -.  i;i-.i'li1rll!I l.-hi:  i.r  il  ti.-il;.rl  .■  •ii.l..r- 


(irnkriwli 
n  ik*  man  -i 


.VtlanKCS  Jtr  -SriiwfU  \'tTV*'h' 
aen  und  IItf*.nSiihn..n  .  tinti 


.1^,1  II 


'  k'.  .*  *hrv'nde  He*chr*it'        .lii.-t  liH  i. 
'  IrMcli-n  klHnrn  Kpeylulktirlfj:  <[i!liRjt.-ii 
aitt-ni  dea  l>ufi>nr*aelwn  t..i...;.'rajtfaii,rh*ft 
"Ti.  L.  r  «  iir.l...  he«on.|era  aber  .11*«  neuen  Siraa- 
-tri-^li-H  .<  n^  »Urb  die  Pan^iranien  aii^ffcfUbrt, 
die  a«r  Orientinitiif  auf  rinix>'n  f]<^r  tiMii^taiiehlMiateo  Aiualehtipiinkte  fKiffl, 
niaiua,  Fanllumi,  TiirreBthur«.  Aamlaehliaea,  Uentr  Ont,  B«lla  Tvia)  diaBaa. 
I£art«»n. 

Kraatz,  L.:  X«u«  Relttktrte  der  Scliweii.   Fol.  Cbromolitb.  Berlin, 
üriebm.  In  t'arlon  Ii  Sgr,,  auf  Leinwand  18  Sgr. 

Topogra^iaoha  Katt«  dar  Sdivaia.  i :  tu0.ooo.  Blatt  8.  Aaiao,  La- 


Dänemark,  Schweden  und  Norwegen. 

Ciaparade,  Ed.:  L'^poque   glactairc    cn  äcandiaarle.  (Biblint'n^iiue 

aair.  da  Oaatra.  XUI.  186t.  f.  U4  aa.) 
KailMOll,  V.:  Starigaa  gaalagiaka  mdatMatiag.  Nigra  ord  tili  upplyi- 

Bing  om  Bildet  „Weaterii".  8*,  17  pp.  mit  1  Karte.  SlaaUiata, 

Nontodt.  I  Bit. 
avarige,  HiatorMtt-faamflakt  ach  ituiaUakt  UxHum  9hu  . 

n.— U.  Haft.  MaiUalm,  BKknao. 

Oanarabtab,  Kgl.  Dän.-.  Tapograpbiake  Kaart  arar  Oaaaark.  isUMOO. 
BL  8.  JCeptabagaa,  BI.  80.  Laagtluidi  Beit. 


   aanaoBoa  la  daiaii]diaB  dia  vUlaa  la  ittf  4aa 

abaiidai  da  Irr  atwIaBdaii.  B*.  MU  1  Karta  aad  8  Hteaa.  SaNar- 

data,  Stoeller.  S  il. 

K*rt..>k. 

MpM  dB  la  ouarra:  Oaito  da  Baiciqaa  iadltaaat  taatia  l«a  Talaa  da 
 ■  "  -  4  JL  l:im.00O.  BriUaaL  B  t.  BT  ati. 


QlOBB  Plilaili  Iii    iiml  T>'1ani1, 
Bidaker,  K.:  Londaa  aad  «alae  Umgebung  ncbat  IteUeroulen  vom 

KnDtinnnt  Di(b  Eegtaad  nd  auMu  Hwidhr h  Ar  Baüend«.  8". 
Coblaaa,  Baedeker.  1|  TMr. 


,  AaMia  dat  Raanaa  nlda 

laruhaili 


18*  mit  eiaar  graiMi  Oiaaruhaila  aad  atatr  Salto  ipailalkaHaa 

der  einirlnrn  BlaeaMiBllaiaB.  Paria,  Garnier.  T)  tr. 

Chapus,  K.:  De  Parii  i  Bouen  et  «u  Harrt.  Ilia^talre  deecriptif  et 
Uatarinua.  1»*,  SSO  yy.  ait  1  Kalt«,  1  flaa  «ad  7S  Yignettea.  Pari«, 

B  Hr. 

Ii 


I 


Adat  Itilirein  dMcnpt  f  f.  :ii<t<  r:i.q<' da  IHapbin«  r'inTir: 
>«  OlWiMl,  Ls  Oi«ad*-i.liutKiiM,  AUennl,  L'riage.  1^  Matt», 
U  VOtan  da  Um,  U  ■iimiii  it  h  V«mn.  IV,  414  ».  ait 
I  XnH^  1  na  «ad  1  FnmMM.  ?Mit,  HmMM.  «  fr. 

OmIm  MIallsy.  J.-J.  d':  N«tice  n»  Im  diriiiMt  i^ogr^bl^HM  i» 
!■  vigiM  conpriM  *ntn  Ii  Rhin  it  Iw  Vjiiuin,  Mit  1  Kuto. 
(IhiUatia  d«  I«  8«c  fUl.  in  int»,  JUX,  pp.  SIS— 13».) 

Bia  IIB  l>M»U  «iiKliflimhrtw  \tnmA,  rnaknUk  aM  ia»«cliliiM  d<r  «Alkh 
«1)4  ««lOWi  aaimmdM  Uadcr  bl*  ram  Mttm  In  mMtIIoIw,  i«ln  Ktwcn- 
pMwIiifc  poMtfHlHB  VtHManmim  nicht  untaraaifn*  ImImIuAm  «dar  tUgl»- 
■Ol  ilMBtluMMi,  «oM  dl«  B««dutdidKiui(  dar  >wgi>l»itilM  linntwiifi» 
■•d  im  Varadda  «teai  atnaattlKcn  Prlailp«,  wto  i.  B.  dar  wuachllauUcCam 
|l«ituipMlm«  Ulf  G«blrgv.  nUwe,  fcoluKiicbs  PonDactoocn  u.  i.  v-,  cbftnktfTl' 
•Itodi  alad. 

Pack«,  Ck.:  A  gaida  to  Iba  Fjreacaf,  «apatitUT  iotaadad  f«r  Um  ua 
•r  atMtiliiiw.      14«  pp.  Mtt  S  SartaB.  Uaim,  UaiUM.  •  ■. 
qwMrtiii,  Mu.;  INHl«nain  topagr-     d*p'  d«  l'TmnM.  4»,  1*4  pp. 

P«ri»,  Imprimorie  Impi'rUl». 

HiviUt  i'lii<-ii  'Hi-Ml  iln  ]Ht:ri. ÄifL-  r     '^-nii  i;  iisfl        Ik  Kriulfr,  Jftk  Auf 

A<i'>riln'.inK         I  iilL>rrlflit»  MiulBt'-niiiiu  uim   uuirr  lJir^ktl><n        CotniU^  fUr 

lilMoriMbi*  Arfeeiltffi  uiKl  (irl>-hr1e  ( tcMlisclMflcti  bicnmti9t(9h*n  wird. 
Rosbach,  B.:  Foix  «t  Cnmmini;»,  itiornin  dta  cbamina  da  fn  pjri^ 

nt'rDi.   Li(lia  de  TnvUmte  k  Muntrcjruu    rt    da  Taulnuft6  ^  Foii, 

IT,  496  pp.  Pari«.  iltcheU*.  3^  fr. 

Mmiohon:  Uiofniihin  normanilr.  (ja<  ].|u««  pigi  picanti  et  ■onBuda, 

Pay«  d'Aumale.  Carte  dca  ttouüinn  norl<Mt  d*  it  ünmuMf.  0lma 

■idliolagiiiiia,  Jiauar  1M2,  p.  $2  m.) 
itamilii,  Df.  f,-B.t  Matf«Mto|i*  «t  «UmI  4«  d^>  d*  !•  Mnifttw 

■•,  SB  n.  ViMjr,  V«  BarMf 

HBpMalw,  J.:  Cart«  ((olagiqM  da  MoAlbaa,  ItSOtUMM.  taria,  ii^r. 
Wh.  JaaaH. 

Sp&nien  und  Portugal. 

Nflbliar,  Dr.  E,:  Üb«r  die  Lage  tun  Baenippo  in  Hiipanit  baatica. 
(Mtaclirirt  (b  AUcaa.  £rdkiuda,  JaU  18««.  88.  15-44.) 

aut  Vt.  nhiMr,  dar  akh  b  aiaWit  MI  la  Mairi«»<ta  VetdUaila  41a 
aHi  flaairapUa  dar  PyraalMMi  BAIaaal  ar<rara«n  iiai,  («M  Mw  41a  Mack- 
iMMa  4ai«b,  waMa  Ikar  die  aMao  tum»  t«lMh«n  <>n«ia  (nleht  «alt  toü 
4b  kaattna  OnwaMar)  «md  Oadaa  liMU)  rorliaiidan  tinH,  «ad  TaraMeht 
4Mall  dtoBariMa  ataaa  Harm  Maaual  Kau  Ll«n .  Talamikan-BaaaiMa  la 
Ckdlc,  dia  It«  to  daa  Staad  «atcaa,  dia  IWaia  bat  daaiFkaliardOTf  Baitaia 
aa  AuatiuH  da«  gMehaaarfcaa  Uataai»  HaaaaL  am  l|  >|aalii>i  liwaaa 
Nah  Ton  Cap  TralUaar,  mli  Baiaippo  la  IdnlHelmiL 

ProyaetO  de  aa  cual  para  qae  Ua  erabamcioBea  paadan  paaar  dal 
AUdntico  al  Maditcrraneo  ein  atrareaar  pnr  el  cttrecbo  de  Qibiallar, 
aaaal  qna  anaaMBdo  dil  paart«  da  Baicahwa  y  atmaaanda  <1 
da  Aiagaa,  tanriaa  «a  fcaUadfc  6*,  Id  pp.  Mawakaa,  T.  ' 
iaa,  IMt. 

lUUan. 


daU*  Italla.  naiaaaito  di  tatta 
.  I  BMrt  alt.  ddl'  ItaH*.  Ißhaa, 


Amati,  Prof.  A.:  Oacafiala 
le  profinda,  b  «tta,  I 
VtUaidi. 

Bn«aaliit  tat  Urfmnaaa  and  <rird  *  OklarWada  vm  J«  lanaeiid  Seltaa 
«Mit  vafdaa.  Auawr  al«a  MP  HolaatMttaa  baalaltaa  ala  KN«r«phiiQb-Uat»- 


I  ta  K  M«  tiMJMv  da  Wait. 

'  aeIeBttlH*>lctt«nrla  di  Sinunaa,  dal  QaUnctta  lattnail«  a  dl 

at'iriu  natamlr  Sirnnmn 

MjMlil.  II  t    Sil  i-'U    f  ,;ir.    (ri>  -      ni.!     ll.  Itn'tfll  IltffiltdCf  »urll  hi»7  •■jlM' 

wi«Aeri.<  hAftllrtti'  I  ..■-.[  1. .  L,.iM  .  ir  hi  y'.i'y  <t^\ii  ü'^Hfurtu-  Z*iNi-t»rif!  bmiiB- 
0rtM ,  —  du  Il^n.  ..  il  i  (..  Kt  l:..  hi.n       Ii  tiii-r  Ufnatr  rn  ti^arliiriigfii 

vclu,  «ii  &J[t-  l'xh'*  Ii  I  \S*iii.;-r.i  Iii  la  .'ii^i  .li(<  .«Irr  in  iIiT  WriMtnltv  imil 
dem  (  Ailtio  Kii  |i>,llii.urii.  urol  <'..  .irli  >Iii-  7.-- .1  - ■  \  < St\  ki  lii  ii  .i'lf  Jahr«ii  K<'l>aJ- 
trn  hat,  troUdrm  ili»  >i<'  Im  .  ji  r  lU.arhairi'iilK  >l  '  Iixl  .  i  l.i  u.  u  lludikamli  la 
aar  fUr  ilic  Su^t  flflti.i  iijil  illv  tilHihli^  I  iikic.l  .  i  i  ji  I.:  ^.nl.  «o  aletil  niAn 
<l«r«m.  .II.'  Ml.«!-'  >.iii.  I  (l.:  »..l.l-uil .  ii.li  !■  n  Kl,...  i    l.i~i.  «nr  l.lti  r«nir 

•  '■Tl. ■IM      Vi.'i    i.i    Mi-i,.|i.  M.  r  I    IKIin."i    ..       il:i    llirii.|    V   1'.,  i  t  il  >1...  H./,  i. 
V    I.         M.  .1.1.  I  >..  Ii   .,.         VI  .v.  .   i.ii!.ll  l-'i  r  W  •  .     tm    •.  r  M.li..'  .Iv,. 
»..ili,.n  Ii.  r>  I  rlr.iti.|i.:i.f      |..'  I...,:,.|isti,:iilt  ,   i  .l;  .1- ii.ii  -Ii  'i  iIi.  »''  >l  .i.i.t- i.  li rl ft 
Sf.  i  .ifl      ,         j   h  1  i,.t..ti  iili.  I'  ^tii;;.Mk.  ,  Niif.  (     üü.     \  m  rr  intii-,  \\ "^^.t  ..  t 
liiii.  I  il.  THü-r  <:..|i.  im:  «Ml  ,V.  I  ...  '..|...'  ; 

Laonhardi,  ii,  ■■  Dar  Comenaa  lud  aaioa  Lmiebimgen.  H".  Mit  1  Kut«. 
-  -       -  I  tVt. 


Gr! 


:liind,  Tiirkiüfhr-s  Rcic-ii  In  Europa  und  Asien. 


Conia,  A.,  ad  A.  Micbaelia:  Bapporta  di  un  Tia^io  iatto  nalla  (ira- 
(to  ad  uao.  Baaa  isei. 

Maa  lal  dar  SaiMl  Ikar  akw  Beb«.  ««M«  aBriC««l«n  4a  Priaihltia 
■ailaiaag  aaaaaWiMl  ward«.  Er  falblln  leUluiMre  aatl^ aailatk«,  teiwfrapM- 
adw  aaC  kanatfaachlclilUch*  Xacbrichlcn  ab«f  Grlrcheatand ,  lieftoMlvr*  Ober 
Argaa,  Maattaea,  ll«c«iopalk ,  AaiiklO)  Ordiaaunoa  il  i.  w.  Ula  Hanwaaaba 


auf  ileill  Tarp^latlMn  F*i»en  Id  dm  ■«jrcDiuiiiten  rvevtikcliea  Hat  _  _ 
fUu  bat  lUld  da— >Mlt  von  üam  l^iuuA*<b0B  Ocoazidlen  Dauen,  dcai  J 
lana  Onbandl  aad  Aadarm  aaf  Koalaa  dar  Pnaaiiaciwa  Raatmic  «auUM 

PMnr,  Dr.  Ad.:  Vhn  dia  «MaajwpMaha»  VrtBtahaa  da  £aro|äi- 

Mk«s  TMei.  Ava  Anlia«  der  ^  ~ 
(Baparat-Abdruck  aaa  dfb 
^  V.  Jtkrj.)  Wjaa  l««l. 


fan  tdltia'aliita.  «*,  llid. 
IM  dw  X.  K.  Oaor.  fla* 


am  l^aa^KaiM  aaanrbOl,  ■lt4aaTda«*dS«  «|n«  aadanaOi 
law  da  daittam  «aitaiialitlliBa.  Vafca  4to  Ka«a  aM  a«  Da.  Piaa 


(ataOM  «t  |lal«|l*  d«  l'AMima  d'apr««  Im 
•4  m  IMOb  1.  Ug.  4*.  rwii.  Stry. 

t  fta. 

Dmcbom  wnk  «iidaaa  It  UataafM  •BainiVataal41«kh 

AMiDdunKr»  (i«ti*li*n. 

Qrimaud  de  Caux ,  Q. :  Deuii'-n«  B»t«  aar  riathm«  do  Cnrintlit. 
(Coraptaa  rendua  hcbdom.  28.  Jnli  1862,  pp.  19,.  -llts  i 

Itie  wnli-rm  I  rli.n."cli>iuiti  n  4rt  VvrfuMn  (•.  ..r,oi>«r.  MIttlu"  lli-ft  VIII, 
H.SIä;  «nialii'D,  <lMt  dk  klirr,«..!'  I.Ink  QWr  d«4l  UUiiBiu  «<mi  Ktirltith  !ü4--i  Hl.- 
Ung  Ist  uDil  llimi  T.'i.ii.'.  Mi.«ir  hithrn  KolluiltAlliHnftpunkt  :(7(Mi  lUtcr  Ton 
Kaliiieiaki  bat;  «In«  «««Uf  l.ir.lr  \,m  AT^aii  Mitrrr  LAnire  crrclUtt  ihrvn  K'jlal 
liatiiir(,|iuiikl  ViMi  ttl,«&  MvWt  Htiht.  hi  i'lm'r  Klitrcriianri!  \  ■^:>-*-<  yif.'T  t  .ti 
Kalaniakl;  i-iit»  drldi'  gewuikik-tiir  l.lnli*  In  <l(-r  Ktrhtunf;  di-r  .M.ii.  r,  '".-Ictir 
rilul  4au  Iküimua  |(fia|)aüat  war.  bat  h3(NI  Me<rr  lai-i^'.  Ulierslt:r1  ibfr 

lllt'lll  ill«  HSIw  von  40  Meter.  Der  Vel'fuarr  lAllll  ter^ita  .lle  Vurthril''  Ilf. 
wHeh«  itlnt  l>urebalechuni|  ilea  latbmui  lulc  alrb  brlaircti  ki;nnte. 

Karinacio,  Aug.  ,  Boiaia,  Herrf^orina  e  Croaim  Turca  .Vüüiii.  Tt~ 
unite   H".  Zara. 

ZtatrüliKig  ifa  'Ekläto,.  Kiitiu. 

M.  4T  ppi  Alhia  IMS. 

Di\t6t  de  la  guerre:  Cart«  du  Liban,  d'aprr«  le«  rrcooBaiHaiKta  da 
la  brigide  liipo(Tapbi(|ua  da  ci>rpa  expidltioaoairc  de  Sjrie  a 
tMO— 41.  1  BL  gr.  F«L  CkraaieUth.  FÜia,  Daaaiaa.         W  t. 

Susalachas  Baleh  In  Sarepa  und  Aalao. 

Brwiiar,  h.  -.  Karlaad.  Kaiiaaiadricka  raa  Laad  aad  Stadt.  8'.  Liipni, 
Hatitaa.  1|  Tkb- 

Wwicha,  Da  k:  Daiulptlaa  hydiatnpfeiqpa  da  «ataa  aaptaaMaala 

de  Rnwie.  (Ansilra  hjrdrogr.  1'  triraattn  1842,  p.  1  aa  ) 
Radd«,  0.:  Keiaeci  im  Sedea  tob  Oat-Sibirleo  ia  den  JaJiren  lH:>j— 1* 
incl.,  lin  Aoflrag  der  K.  Oaafr.  QaaeHaataft  aaaiaflUirt.  Bd.  L  Ha 
8<Bgetiiierrauiia.  4°,  38«  80.  alt  4  Karlaa  aad  14  (knadHkifc 

T«f«lo.  8t.  reiembnnt. 


I  Lin. 


.Irl 


tat.. 


I 

liHt.'ii  all  t 
«urdn  4.  ,M 
f.rn  W.ra .  fr. 


Itauil  ilrn  Krtiaaen  Uaddcarli.''.  WiTLr-s  lilt-nnlt  hceui 
iltflii  .   wa»  hei  ticr  viirUiif^.-'  i    ^t.'.Ic-  t^relta  .larl 

u'l.  Mlltti."  IttEl,  rii  .  Ii  Iüiiil'h  I.Iiim:/  if^SpriL   Dnn  kar- 

aj,  i:ii:...  .\  [itcrrlTj  IlSrr  .Ir-ii  riiiii  .1  i  t.'"i."'ii  ^VoiKc.  .\  if.rliWa. 


sIcM,  fi.ä;;'.  i.iiic  lAnj.':.  l- li-.lf  Itiin^,  w'.rii:  Ir  ."irt  .V I --r  tu.iiu  ii  .l-.r  \  ....^;f  .1fr 
Helar  rtlAtilt.  ilatft  r  üEi  ..i.'l.  .*.io  i.'^  ..iralJ  til,.l  t  »ri.  ntlr.iDH  tiriarrk:  tio«!  <l» 
I'!.;.  ftko  xp.  KTaj.hlv.  tiea  i  ;«,nii.n'-lt.i].l  il'-r  ..liirtlirtfiiteD  (U.ireiMlen  i.iuml  la 
„tioiT.  Mllll.."  ;ix'l.  s>  III'  l.iT  >  .T.l'i.nllifhl  f.Sihfm  "iril.  Ktr  lla»j<- 
»leM,  die  UMchmlii  n«  >..:i  ''l  -•>,.. 4.-i''il- r  ,\ rtfii  •  iill.^lIrTi.l.  lunfaaal  31>4  I^MTI' 
*.»riten  utid  lat,  atiicearheti  •..t»  Hfiti  -.^.i..ittati..,->i  r....!  .L'i'fhfn  Wrrtli.  ilurrh  .Iii 
aiianihrUcheli  ]blilth,ililti|ri-u  Itl^T  I..  I  ..ni«a  i-i^...  J.i^.l  c  ....i:r»|.lii»<lnf  >>thrwl«*|. 

Wajnlfrt»n.;fn  «.  ,   ».   .i.rTlii.T."   ^-tf    \  1.      :li,         /r.H.rf.  Iii*Hr»..a.  ;  .liirrli 

aeltim  Uii;..nii  .\i.f.  .i'ha'l  im  KiHI  .  I,.,,  1 1,1  ..vi'.ii  i..:,  ,in.'  im  .\it,.i.-.|.»fi.l. 


kl. 


I  1.1  ,-..|  .1.  n,  Iii.  t,m  Nafi.rf  .rai-l.nn  W.  Jahn»  i,:rt/. 
i  rlii...  f  .1..  I  .  ixLiii.^rn  w.n  Talia«,  llran'.l.  XM 
irk  •.  l'.i  U'li  .-I  Ii.:  <-r«i'lt<.|ti.  Ilm  .Si.Jiliita  bUM 
■  tik  1.-:  '1.5  ]  i.iiiK^ti-l~.rtileIr.  irrlt-hn  airh  In  ileD 
um.  :  .1  li':i|<n.  I.II...-.,.  .1..«  ^Ild-SIMrladMll,  .Nord. 

i*. ii.il    .Vü:  .1' f  iii.-r  .  coii-^nii.lklMlwn  Kana  aled 
.||ft    ,1  Ii   .li.t.T.Kül  /rtui  ihf.aoaia  dia  raadarte. 
I  I  '  .11  i' '  >4iUi'tl.lt.r  .krlf^li-  WaJircDd  illcat  K^rt« 
Aii^tuliriiiifi  alclit  fiiunz  U-frlcitlct .  ,tn.S  il.  dir 
...ii..t:l.rin.ri  .\Mill.liinucn  gut  (reiui.tfi.fi,  l.....iii.lfr» 
.  jri]i':il».  li«.  Karte  df»  N*)r,|ii«t  KriiU,  ilrr  Ili.tirn 
n  fi7i.|i  Irfi  IlkiwUrli  l>aiirUrlie:i  < ii.i:iT  il.  n  .  a'.f 
i'rlx'ifflli-r  \\>ifcr  .IiKiii  k..iiterk'lrf.ndt'  nn.l  iiuaitmli.i.fi.lr  I.iiiien. 
ay»t.-in.'  it'.e   \V,ii.:..r.iricrii  .'et   Iliiftlilere  graiiblarb  dtuKraletlt  veriWo,  uad 

ttlriit  »i'i.i^.  r  .Ii.'  hiiii.'i  Kiirif 'i.  l..  «<  i(ha  4ia  Vaiaiallaai,  die  iiiiiaaala 
iiciK  li.iiriiHi.  .^■i.^l'i||■  i!i.,  mii  dtoflkklBaa*a,  «aHbaaaBaia 

mli  ZebvlfvUvn  nüitint,  vfrani«bH«lirb«n. 

«Mp-Vahrt  aUmi  im  Tartr  Ua  am 
MaaataaliriR,  April  IBif,  SS,  ttl— Bit.) 

Dar  naieeaaimto  Verftaaer  raiaa  BaaMd  INI  

bunt  nath  Tmn  inid  T«a  da  oll  daa  Ojaiia. aBf4ar Wal 


wie  rilirrli  »ein  Fi.>ilriiir' 
iK'aucht  wart  ii,  k.  ri  il.. 
,  detnl.  ffl  i.liii  1..'i.l-   V  ■' 
^Int.  htafU:lk 
t  nn  K*.ii.!»'  I  i  i«:> 

»UlKlarliiui  

dl»*r  raiiii.  ii  li.  I 
l'.iiar-  Iii...  .k...|ii.. 
In  tltnri  aiit  llir. 
(Ci'i.  km  [II.  .^le 
liil.l..a,lll  IUI'  itl 
lii.hi  liiiit  der  ti. 
«oleber  In 


1   1  "I.I.! 

il.'ll  l..i, 1.1,1. 
.111.1  M  .lit.  1 
M.  I  ir.ii  .. 
ii..nj|  i  .i.  i-f 

|.  teclnil».-|  <■ 
II. Uli     He  / 

.  r..i.l..i.l,.  Ii 
nliliii  .1..  Ii. 


iagM  dalgi!  Tan  Im  Wato-DaMfc  IM»>iatkiilal1iaai»t»f  aa»  4aatMB|*r 
aartak  awl  laMa  van  &  Karllaakaa  aad  Bt Marabant  naek  DaiM 
«  Aalkaa  Aataa  «Ma  «aaaC  n«»atkrinaa«  dlaan-  nalaa  saMaaiM 
MaBa«,  VlaMOCkail  4a  ■aOacknaaeB  aad 
Bkada  VartatäatfBaWatPv  tuäSTr 


»a.*i 


.^  .d  by  Google 
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»uv'h  fclBtl  ilu  drei  wu«eiu«b*fiJUbc  Exkane  Clbcr  di«  %VolgE'Lin4ar  aa« 
ASIEK. 

AlldimaiMw  An  nnciwt  iwopU.  (Tht  Plrtbmon,  7.,  14.,  S8.  Juni  18(i2.) 
fUilcMiKiFlii'li  1.^;  nniiardln^  dl«  AnaWtt  in'lirr«^^i  oKir1<^rt  wr.rili-ii,  «ek!ic  du 
AutUoatuik  II  al«  l  rbarr»«t  ■iMu  (rrfiMcmi  Kuntlncntc*  iiml  iUr^  Urs  atmer 
'rti«ll  J>'^  t  ^^■'l■'1kl'rlll'll;  itMuolhcb  b«lr*clijet.   I>m  ,.t'arUi««ion**,  dike  wuk  dvr 
„Lltrrur  t: i  i >  iT[;cx*nK*n*  ■■'^^  dtaW  iMlItt 

metieiip  i>:ii  I  i  iiu-i  .  ii!  /rluchrlfi,  milt  in  drri  Ardkda  «Im  >A*  vom 
Xiitljirii  zii.kminfit.  ill?  lieh  All/  ill««c  >'ni^  hexiebea. 

Barton,  iJr.  A.:  Oll  ih-  ii)il;iring  fipeiiitiun  '.o  the  Weitern  bordgn 
of  China  and  Uie  u(iper  saKra  of  tho  Vtag-Ui-kiiirig  (Pr<ic«iidingi 
•r  th«  R.  OH|r.  Soc.  of  Lnnilon,  Vol.  VI,  Nr.  III,  pp.  8&— »&.) 
*^  M«r  gMi><l>li  Auuux  riilliiUl  kaiiini  r.l»u,  •u  ulclü  u>  Hucl'i  Afbtit 
MM  BiNb.  i^)M(r- MMk."  IMI,  81k  «II— IM),  la  dm  u|«li«iic!>a  Tar- 


Kl 


Bedar.  (Chnnh  Mlmlonirr  lDtelIi|;«nccr,  Joli  I861>,  pp.  19$ — ITO,) 
IU>»<h/>  n  .tr.L,-  iI  i  [.»niliohkn  iinil  iltrt-r  Hmiiitiirt^  V'  »ja  it««  lMtt|BIBBtt|M 
PitrMiiAth,  nun  ■I  hcll  iiui  frtlhcrcii  ruliUiRtt  ■nrn  ki  mjiülrt. 

Bukta.  Ur.  V.:  lU'i««bcmL>rkuDKctt  <ui  ilrm  i  süiclten  Alliuri-Uebirg« 
in  PmicD   (BuUi'tm  ilc  la  8«c.  imp«r.  de«  Qitonliatea  do  Moaooa. 
ia«l,  Nr   4.  pp   .ir.l— 38S.) 
Nwtiir«K  Vi  ilcia  <iliil«luad«n  R*l»*li«iU'l>l,  ilw  Dr.  IlutiKr'«  ,.\orilUiIung  der 


aitr  «incr  Bali*  dardi  Tnna-Kaaka«!«»  w»A  Panim  ■aaaaiBattan  PaaaaiB' 
OtMlh,  JMMl  «feM  Miwawii  «aar  AaAMdUMa. 


IMa  fHMM  Cfainniach«  Mantr.  (Nach  „OoM  a  Weck"  in  „Aaa- 
tMt,  Hr.  SU,  SS.  713— TIS.) 
Aiwflllg  voB  Tt«nulii  Ulirr  TunfC'tal  und  Tichuii'hc«  ^tAia  Annwha  K^sanl) 
■aab  4an  Lowin-  und  Srliii|»i  fiueo  fL  „Gt!oi;r.  MHUi.''  IWW,  Tufel  I7J.  Ho- 
Martaaiawcrtli  l«t  du  hMnä;;e  Vorkommen  ron  ICr<l|ifen  la  ^nen  Berjiaetfend««», 
wesUriirni  S<i  r'r  izriii  der  lii'v.  jki-nini,'  lo^l  niU  lUaaar KiaakMl  btliaftai  aein. 

D^dt  dn  la  guerre:   KLlatu  ji   d«   L  eipMiUn       OUaa  n  1800. 

-1°  mit  Atla«  in  Fol.  l'ari»,  Damaine.  >0  fr. 

B'Mazur«,  K«t.  Tbomio«:  MaaaoniMiBn  aa  tha  gaantriea  batireto 
Thibst,  Tandit  aad  BurBth,  with  aotaa  nd  a  caBBok  by  Lt-Col. 
H.  Tal*.  Kit  1  Knia.  (Joaraal  «f  th*  AiUtit  8ac.  aC  Btofd,  IMl, 
Nr.  IV.  pp.  SIT— StS.) 

Oaa  QjMNtoiaUl  4aa  Yam-ta^klaaK  laawaiH  waA  Bnliaaapittni  laMn  t•l^allM^ 
Mril  aaab  aa  a«n  tat  aasa  unarfttadrin  Laadatftahcn  Inaer'Arimi*,  xRiit  nwr 
dto  Unplaavi  taaalbcn  baaulnai  ■Mb  ü«  beaialnulaKB  MelnaniiaiUllarMun. 
IWmt  adail  41«  XadirtaMaai ,  «eich«  der  Aiwljlliirli«  Vikar  v»«  HUIm«, 
Mr.  tVMm«,  dar  bi  Baoga  (W*  Ii-  N'.  lir.  and  W  »■  IHmü.  L.  Ton  1^) 
!■  dmtm  Bilafk  aa  Mn  BiKbof  BitandM  voa  Pfgu  iiad  Ana  Iber 
~  bl,  aaiir  baacMaaiwarth.  ««■  «l«  aaeb,  vM  Vut*  in  aolne« 

Xotb  Warth. 


vaHar  abar  tat  dto  XaiHi  ««,  In  Sarrarar  0«a«cal  Offic*  aa  CaleiMta  aa««or- 
«an,  iaa  MaaaafMiaiua  MMnban  kl  aad  IB  Miimm  tob  itUmUMO  dia 
iSaar  mMm  «•  aatirfta*.  aad  taMta  »U*  aal  Mr<Mll*«.ar. 


FMadmann,  Dr.:  Ob«r  di«  Zaatbid«  nid  VwflOia  Ib  : 
ladiaa  ia  daa  Jahrvi  18A7  nnd  1858.  (MtiAflik  fir  , 
kwde,  Jnai  1862,  SS.  4»9— 447.) 

Aa  aalaa  aiurahrllebg  .Arbeit  Uber  N1«<l«rt«Bdia«l>'lwll«ii  l  

kaSpfond  bcrichwt  l>r.  Frixbnana  kurz  lib«r  diei  «Icliliaam  VarMaraann 
and  «aoaiaf  Uadi  latertaaanUii  Vorflll«  la  daa  baklan  r»l(«i»d««  Jabraa,  ladam 
«r  die  nerSintamaiv^Caliaak ,  dM  BmiMikaMar,  dl*  Aapaaaaaai;  der  OMna- 
Bllniie.  dl«  ladi>urf«a«n  Forladirta*,  HaMal  nad  «cMinMirt,  »lauaea,  Sdia- 
laa  aad  afaüipt  «ImaaarliitftHrli«  Arbaltoa  btrllbrt.  l'niar  du  IcOttraa  tot  die 
■Hanac«  BcaümiHiiBK  dar  Omiicr.  IJUiki  der  aiamwaite  aa  BaUTi«  bemraa' 
McnT  dia  !«••  «»'  7,»-  Uaall.  t.  Gr.  (I«  "  «attkbar,  aU  Maber  aaigaMmaa 
vuTde)  «fvab. 

HumtMrt.  K.:  U  JapM.  (BiUiatbtqaa  «bW.  da  Onrtra.  XIIL  IMt. 

p.  671  sa.J 

iBdia.  .stuUatio.  of  BittU   .  (AJkai'a  ladiaa  Mail,  U.  Jaai  IBtl, 

pp.  50(5  — rdlT.) 

irten  Tnbetlo  Ither  .Vreal,  IteTiiUpnmK 
^■i-ii  iluicrtist,  tnit  .\u.«nnbui(^  ^"ii  -'^>'iii>lt'. 
i.i  ilii-  HeTÜtkeruu;:  r,in  llntl«cli-lnil]i'll 
ijii.  Heilen  und  l»1.7lVi.J71<  .Seekii.  und 


in  In.r. 


Hill 


K.-il 


ni.il  Ki'>  frJii  li  il.  r  UrtfisrI 
llBii^ili   li.  -rlUT    li-r  r".«i  li.  iiiiiluul  II 
Uu  r.i,r.7''li   v\\\.  S.  tH4«'  y*A%.Vi  Kitjil 
swar  kimrr.  auf 
I)««  l:iir<^ullKlie  Uli««'«!  .   ■      •   iiS.i)M">  KokI.  ijii.  Min. 

<v,„jt.  «».nun    w,  „ 

Naey.'ire  TH.IM     «  n 

Ni.r.H'i'*t  Pr  i*inn<'»i  .       -   IUH.WJ»)     t»  m 

IVnjat.  ...     !li,«Ul)     "  » 

Prii.i.l.-iil«.li«fi  l'.iiniUv  .  .    I4».4ii;     n  n 

l'ra.l.i.  ol.rli.fl  Ma.I-u    .  .    l:tfl.Ni»  ii 

IVlia,  MaKntKii  iiml  1  >r.»v,.'.-l7ii  .     ;n*.Vi  ., 
N»rfi  »In«  Ansil.e  di  r  ..A  lmii  Utniüiin  Ke|ii.rW  fiir  l»*o— tl"  lial  llrllUclf 
ladlan  ««el.  der  Siruaeii  (Pulu  I'lnaaic.  Malataa  und  ülagapor«)  iliMta  Kagl. 
«•i^tiMB  «ad  I4a«a.n8  Ba»«lnai 

titiatiqpwa  aar  lat  focta  da 
«attr.  Hr.  MI«.} 
UilMW,  Caalt  driMirNa  da:  HoUm  m  ka 


■I  IKM> 
IJJVWII.I  „ 

W.:iiil.(i:i7  ,1 


daiabaaaaafht  ha«;  aad 
I  apaafaditaa  abar  aabl 
£r  flUM  oaa  aof  Maf 


barrar,  daaa  Dr.  Maoat  d<«  Oaaanna. 


priacipaux  lleurea  d«  la  Cbiac.  Mit  e  Kirtcbca.  (iialiatin  da  1*  See. 
da  ftacr.  d«  Paiia,  Mai  1861,  pp.  174—287.) 

Der  UmalBnd,  daaa  der  Uoaag  ho  »dar  Galbe  Flojia  rar  aava  Ifl  J 
Bidaer  alten,  nacb  dea  Qnlf  ▼on  Tadilli  fllhTvadeai  Kaalla  taladar  i 
lankte  db*  ABttaaerkaaiBkadt  vob  Neoem  auf  dla  laiiit  «Bidltaa  Vv 
wekba  der  Lauf  dt«a««  aveltcrAMten  Finaaca  roa  Cbina  i' 
aa  iaa  Ua  nad  d»  Elniate  darUlw  publldn  wurden ;  an  ( 

Qiaf  aaaifi«  da  l«ular«  rar  den  <i<«enBlaad  «ia.  Kr'   

Miaabaa  aaab  CUanalaflian  ijiu-llan  dun  iiniemi  TheO  d««  Baancba  raai  Ho. 
oan  an  vnr,  wtn  alrh  cu  verveUledeuni  l*«rfndea  a«ll  d«na  Sl.  Tain  liaalaal 
viir  Cltfitiaa  KCAlalU'i  liai,  und  erliiiitari  d!a  X«ieltnttnK«a  dorcb  aiaea  fcafaea 
Teit,  hiilt-in  <ir  eine  aiunihrlletiern  Arbelt  darllber  In  Auaalcbt  Bialll.  ZagMeh 
n>)rt  er  «Ina  tiktue  de»  diuaalticnn  l>eUa^i  daa  ablafMI  Yaag  iaa  lllawg  b«l 
narfa  daa  Anfabea  va«  üdklna  (a.  „OanKr.  HIttli,''  MI,  h,  IM). 
Martin,  MoDtKom«rT  -  Tb«  progr««a  aad  praiaat  alata  af  Brtlhk  ladia. 
A  manual  for  (teoeral  uae,  kaaad  apaB  a(Mal  daiawiaila  teaidwd 
ander  tbe  luthority  of  H.  IL'a  BetUTtat)!  «f  Btaia  far  lodia. 
Lnndoc,  Snmpaon  Lnw.  ID]  a. 

Mouat,  Ur.  F.  J.:  Brief  narntiii;  »f  aii  l<3.;i(  iliiion  ti>  tbe  Andaraan 
iilanda,  ia  186*.  (PnicatdiDg«  of  th«  U.  Geogr.  S«<.  of  Loadon, 
V«l.  VI,  Kr.  II.  pa.  41-48,  44— «•.) 

Netfaea  liabaa  wir  bi 

 ,     ftaC  0««'a  Uber  daa  Shalat     .   , 

laaa  BflHcaaa  Koatfaaalai^  ava  AiB 

db  Aadaanaaan  «hMm  kMata  Btal  bMn,  «■  Mraditca  alad. 
MOVhot:  Trarrla  in  C^bndla.  (Proeeedfona  of  tbe  R.  Oengr.  Snr.  of 
I^doD,  Vol.  VI,  Xr.  III,  pp.  80— 8i.) 

Klnlire  irenlirr  Nnclren  an»  rwel  llrie^en  des  ventorlienen  rranrä«l«chen 
Katiirfonithers  Mitutiot,  der  ni<-lirere  Jahre  and.  wie  m  fehriiit.  mit  f^lola 
Illnter-Inillen  bereUte.  Kr  ilurrliwumlf rte  («nibndja  von  Otl  imtli  "WhiiI.  »rr- 
folgte  ^fn  Mi.kim-riuM  ■'ifwitrti«  lifc»  riir  f.lTei./i»  » uti  l.aoK.  liSt'mrlirlH  die 
VVMHi'Pfrlii  iile  r^iitrli^n  iliiii  luH  ili*»)  Mi'naln,  Vittii  liirli  I'hauk'.k  liinali,  lirmna 
atf-niinlii  iii,  Itiii.  rii  >  im  Sfiui  ^ir  -.inil  i.utli  iln  N  iv  ruiln'.-  ISitl  nn  lUr  (irense 

iwii,i.'h.'n  .■•i>m  iiiiii  Tiitivkltiir,  >l.  et  Im  lli'/riir  .laad.  Uber  aaeb  üaalea 
n  Kelirn.  Kr  l>eri<')ilel  iitili  r  Ar.ilittiii.  Iii&,  In  Prucliabart  OWltfafa  ««|a«<Bwa 
Vulkane  'iriil  auf  «Hntir  Iti,'I  Nutr^i-iii.  K-vuiiin  lu  fiolf  ToaflftHa  (l8*l8']t.Br. 
um)  1(11*  .Vi'  <>MI|.  I..  T.  llr.i  xaet  lIUltlKe  Hell  duden. 

Parliamentarjr  Papara.  Report  on  th«  pneticabiUM  «f  (harteniDg  th« 
TO]ri(«  to  Madrai,  Beogtt  and  Bormah  bv  fadlltatlaff  tbe  paaaaf« 
thrm^h  Adam'a  Brid(«.  FaL  Laadoa.  1  «.  —  Mr.  Jalaad  Daavan^ 
aaaiial  rapvrt  oo  railvaj*  ia  ladia.  Fol.  Mit  PUaea.  Loadaa.  1  •. 

Xaeh  dem  Jahraeb«fkbt  Bhar  dia  ladtacbaa  Blaaakahaaa  baliaa  dian  aa 
I.  Jannar  II«  eine  OataaatfBh«*  **a  14»>  Ba^  ««<l«a.  aaaaa  710 Bad.  IM- 
len  wMirend  dn  l«ut«a  Jahna  veKandal  vardea  «araa.  In  Ben  bearUia  «lad 
Mi  Enal.  Heilen. 

lUohardiOn,  A.:  Descripti«n  i.;'  ihe  Kort  of  tinlim  m  K hnntlcifh. 
(Josmal  of  thc  Bombaj  Brucb  of  tbe  K.  Aatat.  äoe.  X.\l.  1862. 
pp.  14*,  iSf.) 

Stoma:  Ob  tha  ladiaB  ara  of  aMiidiiB.  (FUlaa.  TraaaBeUaaa  at  Iba 

B.  So«,  of  LoBdoe.  Vol.  CLL  F.  U,  18«t,  pp.  &79  aa.) 
Valtok,  J.  6. :  Ob  ■  Toleanic  phtaomaoon  vitn«««ed  in  Manila.  (OBar- 

Urty  JotuTiat  of  the  Geolog.  So«.  1862,  Nr.  6»,  p.  8.) 
Wallaoe,  A.  R.  :  On  tbe  trade  between  tLe  £a«tcni  Anliiprltgn  and 
X«w  äoiiiM  aad  it«  ialaada.  CI'rarnrillnKa  of  th«  B.  Oaogr.  So«,  of 
laadaa,  VaL  Tl.  Ihr.  II,  pp.  «3- dt  < 

K«%rt».ii. 

Cronenberg,  K.  Kuart  rta  Boni.  Op  laat  ran  /.ijne  Kicellentie  den 
LsiU-Ocn.  J.  vau  Swietoi.  OpcaaoBea  op  da  «cbaal  van  1:50.000, 
fadaraade  de  twooda  »aBlitfca  aipaditia  daaa  daa  kapitein  F.  U.  Staak 
IBfiO.  Uttaakead  op  da  aAaal  «aa  1 :  IMiMO  op  bat  Tapagr.  Baiaaa 
r  r.  Oraaaabiig.  M.  «  BL  ^OiBfiahace  1862.  2|  Titlr. 

Kpfrat  I^>nd«a, 
S  Pfd.  8t. 

dt««««  VVandUrt«  la  der  Art  der  IMhar  liatllllalala  Blia*lld\Bl||l"  Ifaad- 
von  Ennpa  uad  AaatralaaMa. 


t«  Bataria  daar  1 
Johaate«.  A.  X.:  Librny  nap  af  lata.  1:7.MKMNW. 


Ut.  H.:  Dr.  Angnal  Patanaann'a  TermeintXebc  Ebrenrrttnng 
Od  ChalUu'«.  (Zeitfchrift  für  AUg.  Erdkunde,  Juli  18C2.  SS  2  T— .15.) 

Dcilcbl  ilrti  auf  die  Karl«  der  Oaliun-IJUidar  tn  „nenjcr.  Millb"  IM):!,  IMl  \', 
Tafel  »,  und  die  xittrel)i>rli;en  BftgleitwDrttt.  Ilcrr  Dr.  Itarlb  liAlt  unter  .Vn  .k'irni 
eine  Verhindiini:  d«.!  Otriiho]  nalf  dem  Oabein  niorli  ftlr  waliraebelüHrb, 
Banaamoni:  Rai;guii:li  «tntiatfci  e  cnmmrrriati  aulla  prorincia  di  Coalao- 
tina.    Uiillitiim     iiKo'.urr.  v'uru  l^|"■J.  389 — 404.) 

KntUkll  untx'r  .'in.lrr.iii  .■iiif  ii  ttukf.iljiii?Ui-ii  Abjchnitt  über  i?le  Knr^llen- 
KlMticrei  an  der  .\ lK»  ri..iheii  Kli.t*. 

Baurmann,  M.  t.:  Briefe  an  H*rra  Dr.  II.  Kurth,  Djjlo  den  2».  Fe- 
bruar 1H6L',  Mtimuk  (ier  -37.  April  1B62.  Mit  1  Kart«.  (Zeitacbrift  für 
AUgem.  Knlkundc,  Jui.i  ifi -J,  .SS  .i04— 41.1.  Juli  SS.  44— 5ti.) 

Der  eraura  dicacr  llrlefe  enltuül  auaaer  der  Bowtire-lbunK  der  Kdae  lua 
■«maal  aaeb  IIdU%  dla  aar 
4«  .Oaapi  HÜliET^vartaiMM 


VIII.  CrsananandMIa 
I  Kodufi  Uber  41«  Madt 


49« 


866 


B«oc««i  Bad  niN  nAri»4«  l'tUfcvbuuK  au-i  «lutn  ^i.nt't 
vn  tViiUrtüiinil  Ub«r  Marttillr,  XrAA«-!  uimI  Halu  t^i 
ht  i l)-n(>ei  Taf*!  bHImVii  t\ch  ntA  A9Q  ZtM»i-"i<ii: 
trr'^K**r  lliin  tob  Ht\  kirlnenir  voa  dir  l  n<v;< 


HfHvht  ab«r  41«  IM*« 

>>li  iirditmI.  Auf  <t«7 
>  :i  <!i-i  Ki-IscniUn  Ha 
;  1  ilSiihrr  Sta4t  und 


difi  K*ii*  tl*r  Rüiii*  TOB  HrnKA*-  i\*^h  U^lla.  In  t3i>iu  zt>i-licit  Mrlrf  frMt  der 
Htrielii  IbM  dl«  ReU«  Ton  r>!JIIft  n&rh  Miirtak,  lUirrc^n  rnttiAlt  er  tiaif^e  Itl* 
mmr*  (t<ib  KuchM  nuh  Murtuk;  ^on  hrlU  narh  tftokn«,  n»ch  ll«ncul  und 
ftrftd*  g«fei)  Nordrn  mm  Me«ri  von  Kuiehu  Mch  Mutwn  md  iiMii  SokiiB)^ 
welch«  detn  In  >lrti  „Groin-.  Minhvil.**  i  iiIlfftlHifcliB  BllläM  »fahl  tlrtlfftn 
Herr  Q«>ti.  K«iti  Khr'  rltirri;  fllirt  Bamerkanxes  ffc«  «■  Htm  ▼.BMMBiaui 
•iBfMuidtHi  l*fl«nxen  and  Krdtmibfa  b<L 
••tognMll  A.  Olitol-;  Voy^rn  aa  PImt«  d«l  GtstÜM.  Mtt  1  Iwtei 
(U  Tobt  da  Mond*  Y,  1862.  Xr.  ItO,  pp.  386—3970 

Mann  omIi  A«io  ptcn  ud  ward«  iliteU  Van  PMlltfIck  M  ll«ad«bK«Mrbäfl«n 
■of  (Ictu  W«iM«n  FluK»  «ncaslrt.  8p4ler  wr  «r  tn  tl«m  «ioliClKca  Uandtl  nH 
Ab«ulRilBcb<ai  W*dw  «uf  RediBiuiir  «in««  itro««««  Haiwa«  In  Kidro  UiSlIc. 
Wie  all«  Ettr*piä«c4iea  HandelBleiit«  von  Clurtitni  flibil«  «r  «Mmd  Mtovr 
Itotaea  «In  T«4t«l>tt«tii  und  wir  iMbcn  *•  ancti  M«r  w|«d«r  L^«m  m  v«rdaak«B, 
4u»  Moc»e»l  Mif  Grund  dl«M»  TNttbocW  Min«  bii  Wlotor  IM— I8ft7  biu- 
pffihrt«  R«i««  In  dl«  0«g«Dd«i  MB  Ufthr  «I  Oaaal  puMMrt.  ^^'^^^  '^'^ 


Wa  an 

BMUkHraMM  aaur  in  DJw  «■<  gMM  — «nlllft  Ir 


OMt.Si.*oii 
Tai  bnni 


Itaataie 

I  tmlimth 


il'i  ItiiaM  itm  Anflnti  twigcaKbcn ,  uif  < 

Bro»)iard  de  Corbigny,  Capit  :  L'n  toviki'  a  M>d<giurar,  JtBtier  186z. 
(KaTii«  mtritiu«  et  (oloaule,  Juli  1U«S,  pp.  &i>l — &8I,  Aagnat 

pv.  Ml— 


IM.  !•.  u.  >  , 
jinfii  I  <-!> 
■  Irii  ,iU  II- 


i-l«.  liii-il'li.  V,i»u,L 

'  '•»1)^1  lil-S  ff* 

:i  I  .\  jirl.  ^  nn  <  i-  -tu 
fii         '1  ir  in.  <l<-ii  V 
;.Mf  •  ..t,   *.  s.-  J- 
-  W.L.      ,1-1,-,  „',u', 
N«sjieD  iiii'ä  Ki.  1  l.ii.^:» II   },«;  ja.l, 

•M  tirlMtirit  l.,,n,l  ,k,ir.    ,in,l    Mal.  ,1 


Burtoii,  Otpt.  B.:  AiMBt  af  Um  0|n  «r  AMedbiU  Blv«r.  (PracM- 
diag»  of  th«  B.  Ongr.  8ac.  of  London,  Vol.  VI,  Nr.  II,  pp.64— 66.) 

Vor  ••ÜMT  Beauiimic  CaacraD  OchircM  »MMliI»  Ca^  Butan  Latent 
tmi  ftakr  van  im  all  Oap«.  BvdinjiileM  aal  Dr.  Eal«*  lai  Stovcmber  IMl  drn 
Oirnn  hiiMuf  nach  AbeokuU,  dcnani  Ein*«bn*raakl  «r  raf  IMMU  lolliitil  nti,l 
ilmmB  M>i,*rii  Hmü  I  nfant  <"»>  E<>(l-  Meilm  baten  aollaa.  Dar  Cradn- 
.■iw  lir^M«-  rli'hilgcr  Kar«l«  nach  aincr  ••■kl  iMiliamnWa  Uattlatadl  gvsaaUbi'r 
Lmtn». 

De  Bono,  Andrea  f  Vofagc  au  Fleore  Blanc  ea  ISfil.  Mit  1  Kart«. 
(JloUT.  Annale«  dei  Vnjigr»,  Joli  Ihßs,  pp.  5— .iS  ) 

Dl'  Itooi)  Mollii!  tirkmimtlirli  i:it  torlKxri  .U)iri>  iiiit  l*t-  I'i'K'->  Jk  ^^ii.  II.  ii 
ilt.«  Wi-Iurit  Nil  »iifh,.!  .:,  ,111,!  ..l.w.til  lUr  T.  -l  ».-ir.i-*  H.-,M.-iti-i»  tlm  I  rtl.-f. 
Iiablm-ii  \  «Tfltelt«',         t,fi   i  i  ,:..i  tt  v.n,  (i  it,iM,  Iii,  ili.  iiKrln.  tt.rll»  mit 

liui  lIii.M   tiif  ii^'i^MUtml   irctt  itl 

l,<-ilui1).'  ilrT  Kfttarftktcn  von  .V*ked(K  ftuch 
.^thrli  i,iicli  dm  Llri«'llrruFn.  OtM« 
^;cn  l'  T,  ,\  jf»nt/e  mmpHtrisfict»  tu  Ai^xiin. 
-V'  I-  i  l  ' .  it  i'^'T  *h.'r  ir,  5<Jir 
i'l;<n  i  n  ,  r1<-liN»r*'II  \>r«  .•rli-.fliiiixiTi  der 
VT  rtB»..fr  ni- lir  h'f,^r»  l'«,  fiiit'  ur-tfrhftl. 
I, >■!■.:, »I..      "»"'  I><*r«il     i,*'^!,",,  riirbt 

»11  «rh,     Iii.-  Zi-lvl  !.„  =  ,. •    )i-K  \V,  l,..  „  VI,,,. 

l»t   »Iciiii   fc.'lir       i»i.ltii-,J.ii   1,11  fl.-r. 
wekhe  I.lijc»ti  unrh  II^  l!„ii,,'»  .\iik«I',ii   fcit«»it  llJiUiftiu  >Sü  U  -"N-.riiilij 

de  (VMraptiic,  J,iil  mni  .\,ii.-u«:  I"«i  I>i.^i  k.iDiuc  zwii  w-ml  i,i-i.-rüt.,!.( 
jMiIri,  imrr  -Sliuic.l  ,  nut  dm  iicuru  Kartv  U*t  l  Om-f  niirllirt,  i ,  ii  (Ur*,,,, 

«Mhirri,!  fi  iiacli  l>r.  I'rnrt*  bur  H  l.ioac«  von  ilim  votfi-nir  Ist,  dir  lluuii-  ii*r)i 
l.irlk  1111,1  dju  .\iT»lL|fifni«nt  der  (>ru<faaft«ii  und  Beriet-  in  iLrvr  .N.ilir  -«i-!!-!- 
*jir«<birii  Bo»„h!  den  Aai(el>ra  d«  Texsi'»  der  MurisiiK  «Sit,  Kuni-,  diu 
»1*1  richti|f*T  zu  nein  Khainl.  I'r-  rrn,'>*a  U-,ii!f  »f^nicK  *,iti  <i,,r.d',k-:,r-j  naob 
Jftnjjbiira  o.lur  Jambara  und  di-ir,  lijitr  IJi-ji  M-,rIaiii{'ii •  «erlitiift  tlwaj  D<,rd- 
liclwT  »1«  dl«  M-irlaiij;'ar>ii!.  bi-riii.rt  nfw-r  ilmi  Ji'ji  hiig-enMlii-ftilii-h  an  d«ii- 
wlbt-Ti  Fiinkli-,  der  liU-r  ftwa*  iiAnllirii  *<ii«  j-  l*»fmll*l,  auf  Ji,  rUiii:  ■  KAitr 
dkKt^ifn  iinlii.-  y  40"  N-  Br.  H*K(t  ,  —  iril»»   Dlffar«»« ,  Hl»  airti  j.-ilnch  ach -n 

durcb  ilii'  tlidlUltert  La««  Unndokotv'«  bei  Marian«  «taaa  auaulvlcbl.  Dim 
rmeyVlM  Kvnia  BlielMa  Boah  ilar  wertfeTtllaM  Tkäll  4ar  lUcio  aalB. 

Dov«,  M.  W.:  Üb«r  du  KUm  m  Part  Ifatd.  (SittMhriftMr  i 

Erdkuiiie,  Juii  IHet.  SS.  447— 4M.) 

Nadi  den  U«ol)Bch1uik>,'vn  von  J.  Mann  zu  Pletci^adtzbuTK  und  1 . 

I^uniiclrt  In  der  ^.  NuninuT  der  .,Mcti*oroli>£lciü  Papcrtt  iiubllabed  fcy 

«ritia  Board  nf  I  rade  J-4«l". 
Emrttrioh,  A  .  .Sklitn   der  arof^phiai'!i -  gcnKnaitiacfaea 

Afrika'a.  Programm  dor  R«alachu>  in  MeiniDgen,  I86S. 
Ente,  W-  K.    Natal  ta  Sicnw -Uclderland  eo  de  voor 

koloniaati*  «Idaar.  8",  4»  pp.  Arahea,  Tjecsk  WUlink. 
«kIMa.  Uwi:  Va|ifl»  dn*  ViMämu  da  i&pmm»  i»  : 

Mit  1  Kttte.  (Km.  AaailM  im  ^ntm,  Jiai  1862,  pp.  IM— M^J 

Kndi  etniiaa  Notfaen  abar  41a  Faakta  an  dar  KM«  ron  DabaiMDr  und  «dner 
knncn  Baadireniunx  Whfdak  anUPitl  der  Verfeaaer  aeln«  Releo  von  da 
■aeb  AlnnMX,  «n  ee  eiaar  Reatlldikeli  mM  Mtnaetiaaiaoteiii  Mvalmie,  und 
uck  daoi  Dorfe  Kaaaa  aa  Flnia  l'altM ,  C  Liaaaa  MM  *«•  Abeener.  l>lo 
IMee  flOII  Boeb  la  «a  Ractamuaaalt  daa  IttS  iiiiHiklim  XBolgB  Obeu. 
Die  bcdcacalMine  Karte  vo«  KtMmUb  DabouMiir  hat  daa  danilch  Rrciaaen 
Maaaaatab  rnn  1 ;  1,17<I.1MNI.  Von  Maooderem  icaDRrapfalacliett  Werth  tat  der 
Artikel  uicbl. 

HofftaiM,  S«T.  C.  C:  A  miwiebtrj  jotmey  op  tk«  CtTtUui  Birar, 
nd  a»  Mpwl      Infi  liNrllMäc  auf  lh*MiiM*r  tk*  ' 


.  •(  1h«  R.  «Mr>  Im.  «r  iMdm.  T«L  VI.  Kr.  II, 
pp.  66— tT^ 

Kant  Mit  Mar  dl«  l'f«  und  »rticbafleTi  >ri  ,l.ni  Kt-i  Kap  I-aänai  (hb- 
dendea  Caedlha.  Üe  Kaiuaiden  eifulirrn  von  Elnciiornrn  ,  ilati  iiulrni  Afr 
guell«  4«a  CaTalka  ein  endarer  Kum  tob  den  HUceln  berabk -oinit.  » u;  ,\m 
Eniliwbe  Wauen,  lUeMee,  Bali,  l'IIMen  u.  a,  •-.  tun  H<lii«i-r.  jti  UDh- 
ditnie  KU  Ibnen  icabnwkt  werden.  Moaen  Kinae  netini'n  ale  Niira  unj  Miulfiar 
II-  ftiiian  zweifelt  kaum,  daaa  er  tin  (juell-Ann  d,a  NlKer  avl, 

Lambert,  Voyagea  da  H.  Henri  ,  agnit  conaulaire  de  Fraite  a 

Adra,  aauaaiui  prit  Im  Uta  Mouaaah  It  4  jnio  1868.  (La  Tour  da 
Monde  1862,  Nr.  IM,  pp.  t»— M.) 

UehanniUeh  warde  der  PraaaMaab«  lfanaalar«Ag«t  I^aabart  Ton  Aden  In 
Jabn  tm»  an  der  »onuH-Klai«,  «ad  awar  b«i  der  Maaeab.  oder  Moata  Im< 
ala  BaganK  inni  Ooir  vec  'IMjnra,  «taaMdat  und  la  nriaen  Jahr«  t*l>t 
aa  dam  KapilCn  Fleattot  de  I.an«l^  dca  «ideaarea  Hiell  der  SeliuMItra  b 
Eeila  au  enmUta  (e.  .Uwcr.  Milb."  im,  8.  IM).  Dieae  Vorilaite  «erta 
hier  Von  I.  lUBaBlB  aualBblUcii  aradbll,  aagleMi  «erden  aueb  die  Xa<tiea 
abitedri(rJ(l.  lUa  l.amherc  wkbrend  aelner  vlallkrticn  Itclni-n  an  den  Kllaten  An 
alidllrliah  Hdben  Meeri'*  imd  di-a  fkdf»  von  Ail.-i,  ,ii,f|:./-irlr,i't  Imt.  Ii-;  iV: 
an  kIi-Ii  unbedeutend  uliid. 

Lion  de«  Avanchera :  Lrttrr  i  M.  Antdini-  d  AtiL-adit-,    (BuUcUn  dt 
U  Roc.  de  ffogT.  de  l'aria,  Juni  IKtii,  pp.  SnI— 

Der  Brief  lUUrl  ana  Hera  In  llisi,,i!ii«  bei  Kaffa,  <i-iii  ir.  Juiil  nnd  eK- 

kdltl  elnlicn  Ue-nierkuiitfr-ii  iili4-r  ilii-  \Vaji*<'|.<-li*'l-Jii  avltirhi-n  ^iiliat  uäd  (in^ib 
at-  a  It^  lltwr  l..iiritler  und  \  •  lk«iiauieii  In  dinaetii  Tbi-U«  Afrilta'a.  Ein  MeoK^r« 
mit  L'Lucr  Kartß  vlid  In  Aii*alchl  geatrllL  Nunaitl^neur  Maa»a>a  bt  ua 
14.  OkuilMr  lau  ana  Kada  anKmIaaan  wee4aa  and  edirtab  lag  Daaaakar  IM 
ana  Uraa,  daai  ar  ikh  4aaB  Tada  aaba  flUila. 
UiringetoiM,  Dr.  DktU:  Britf  es  Dr.  H.  Butk,  n  Bord  to  nnair 
in  Klüt»  Zaniml  den  IH.  Februar  1X6«.  (jlritacbr^ft  fSr  AUgtB. 
Erdkundf,  Juli  IN'l'.'.  S-S  «!*.;, 

Brluct  fini«;*-  Narhrk^teit  über  etne  Lkttitlabrt  auf  dem  Njaaaa  und  Aber  die 
eanuabt''  Vi.Ri-  ii  Afif  dnni  ManKaiidJa-Ilaleati  iia4:lcli  der  Uurfhtaon  Kaauaktea 
dea  Hehir»  Ms  iMtpiCnnti  batlu  [ot  An(;ii,l  INIIt  ejii  KuderboM  aaf  den  über« 
NrbIre  l-n'iiK*:i  11  '-iltil  fiitir  dafe.ir  »in  t.  .Se|iri'iiiber  In  den  NyaMa  tin.  „tirr 
NiK>*a  i»:  rii,  tii-fi  r  J^i  f,  ,111,1  ,!a  IT  auf  alli-ti  Si-llen  tüii  lli-rKi-n  und 

II.M  Si-t  1  iini  unii,-ol-i!ii  It-I.  i.,-  int  ,i!i'  I','Ii:e,  da*,  er  |diiulIclkeB  und  KrfabrllrlwD 
HtLfiiii-ti  au,si-ki-t?l  i*;,  K,i  rrl^'i.te  ;ii...-rr  M.  .i-V^ti-  (r.  i  fini-r  IJiutr  »nn  ijr 
31-  Klafli-rri  ri-l  i  i'l  ,  I  ii.i.  In  i-ln.-:  Kiiif.-ruiiiiK  v  -ii  'J  M.-ili-ii  i,,ai  l'fer  atr 
»tlttn  tilJ  auf  l'-j  lirii,,!  tiii-i  l:ii  ii,  :  ii  'Ii, rU  ,Iii.  Si  i '*  ^,arr,  ti  »;r  k«bi*n 

clr-ii  J  mit  rhii  r  Hurti^flmiir  tun  (S>:i  riin  l.ilii^o.  \VU  Iii.  It,  ti  iin>  ISiij,  In 
we,tHrli'n  l'f.-ri  -jnd  fanden  dir  l.tirij;«  dea  Kee'a  Uber  XUU  y.t.til.  Meilni.  .Siitt 
•uillirlii-,  i:ti,l>  i<;  In  14"  ».  Hr..  ««Iiri-nd  er  ik'h  nach  S  .nUii  lib  >..; 
!ii,,ntrtfi-  l.rrnrhnie  *?i  des  In.  ftrailca  SUdl.  ilr.  eralrcrkt  l.l\ liii^.f.iii.  Uu 
i-i-  II'  in  s,  Br.  s  im  wit  an  die  VferKe^enden  dnrrb  Krlei;  eiilTi.Ui-n  »l-»i.. 

j,.l.-lfM  einliri-rnianaiirn  der  .*»tb-felfortn  drr  .XiMiitiliiiioliru  HaJl- 


in«,  1  Ulli  .,.rfc'i-a|,»lli 
vilil-ml.'.-  StLll...  Ii-- 
l.-ti  Hriiile-  —  lii-r  ! 
II«Ult;  alle  >li„l  , 
und  nun  Je  nar  l,  1-  i 

»IT   Iii   tHub.  k»;U 

reicheren  Bcv,  ik  i  m 
Rf.Ttima  aua  il'  in 
uar  lUnul  beaitiiiTti 


,-r  Z'-Ii.-  ,.i-.^t  in  miijci-k i-tirt.-r  l.»;:e.  licr  ku.-^hfl  Iii  lie 
M.i',-i:  l„.i-  ,.\.T  -Irr  -,i  rill|,-he  'llieil  bat  li>-  !<■  H<l 
liAl  ni-l,r,i-  ll-it,-  ffML--  Inieln  von  at'Kcnjriilfter 
i-i  1k, l  mit  Aii-.iimliiii.'  .  M.  r  -  ilii-ii^'--n.  iN-r  •»^e  -1.'.r 
L.,.i-lt  "der  tr.,--k.  ni  li  Jalir.  1  im  ,)  1*-  f»,  Ii«,  \Va» 
1   .i-lii  Ciilurlci,     Ni-isiB  I  f.r  ■"•rdiu  v.  ii  eliirT  Mld 

ii  w  -hiit.  hIji  Ifti  anderavu  Kefundea  bebe."  Ob  dir 
iti:iit,  kniinte  niehi  «raalMall  wm4»m,  Dr.  IMiiüm 

'   -luroj.f»..-..!.  .,l.adjf  WrawiP,  ~  


heblre  hlnaua  na<b  den  r>a«  sa  a<ha0e&. 

de  rn«  d*  U  Bimiei.  Mtt  1  lartt.  ffmm 

Jan  »6«,  pp.  4S4— 446.) 

«■lanc  dar  laaal  Bit  Diataaee-  and  Höhenamabia 
Waika  daaaalban  Varlhaaera,  daa  naler  deui  Titel  JCaMa 
~  bat  Daatn  ta  Faala  araabeteea  iHid.  MaiUanlatr  Ke- 

  t  Mbaa  Im  Jahn  mi  «laa  Kana  dar  laael  Maua- 

'•Mli  «MätifHtiMpiMMiVtaBdirUar  riM  MIhach  aiaiilliMa  MdkliB 
aar  daa  haAaa  Haaamab  bdmebcn  IM. 
Malzao,  de :  D^tiit  du  tleuT«  Blase  et  dea  aca  afSnonta.  (BuUatia  da 
)a  Soc.  de  g^'ogr.  de  Parie,  Juni  lüht.) 

O.  Leteaii  fand  Im  Mai  d.  J.  in  Aleiai:.drlA  «  crtbrullc  Manuekrllite  dee 
st„rbeiieii  N  il  lteiienilen  v.  Malrai'  vor  und  darnDter  McaaungeB  dee  WalMB 
Nil  und  trii  er  l{Kii).lznl1liB»4. .  we]itir  ausser  Zweifel  alellen,  daaa  iler  Balvrf 
Abij'l  der  ti«<li-iil>ii-i<l.>  unter  ik-n  iju.'llrlUi.irn  des  .VII  lat.  Me  «Mfa  MH 
entbiilt  «lor  g-ii-riaimiiie  .!.-,  s,,|].it.  .ii*i  7i-rafa.  de«  Bahr  cl  Oaaal  aäd  4» 
Abla<l  i.bi-rballi  .!i-r  K,,ntfii.-ii/  ir:i  -Iiil,  Itnlir  el  Gaza]  na<di  den  SCalaai^AN 
MeMUtl|{|.|^  lAldHr  Ni-Iir  Quzia.irkiiiftMitr  iti  « erichleiletien  Mnaaaatllien  cenkb' 
net,  daher  itlebt  a^.furt  verKliileb)i«.r;  an«  Ihnen  eritiebt  akli  Itlr  Anfang  Afiril  M 
dea  .Si.lal  Zrnet  Bahr  i;l  liazal  Bahr  el  Ablal 
niulere  Bralia    .  «Me       l»te«        l»^oe         in^ : 

k    .     .     .      8^       1^         Ml  '  — 


Amiree,  K.:  Kaafltute,  Märkte  imd  HaadalaTerkelir  in  alt«  Modle. 

(„Globua"  18GS,  Nr.  17,  BS.  SO»— S13.) 
Aua  dar  antae  LtaAnag  vm  4aa  VerAuaare  .GsocrapUe  daa  WeltbaadiW. 

(Stungart  Itm,  M  Kafrikem.) 
Piffl,  Oomn'  Badfaid:  Propoeed  Ireaait'reate  aeraa  CaiitiaNAiiMri(»i 

(rt>ni  a  neer  harixioT  in  Mieansna.  (Pnceadöiia  ef  tke  B.  Geefr. 

Suc.  of  LootloD,  VoL  VI,  Nr.  UI,  pp.  76— 7»,  IIS— IIS.) 

wahrend  adaer  Aafnalimea  aa  dar  AuaMtMim  KOaie  eon  Mittet- AMitta 

lernte  C^nuiuuider  lim ,  dnrcb  icine  arkdacbea  Redea  der  irccvrarhiadNa 

Well  bekannt,  eine  Bai   munltlelfcar  alldllcb  «ea  Meakey  r.dnt  aa  d* 

iiM^idi^iuiaM     »  X.  la».  nad  ar_a»;  w.  ^  J^^^^jjjJjJ^ 


^  kj  .^  .d  by  Google 
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ricM.  )ü«  bxl«  bU  JrlU  IifIhb  NniBcn  <>n4  l'ltn  uiifl*  iI«  dwbaib 
Srliiir«'  „Oorifuii  fUy",  Er  Kauft«  ilift  «*iur  Kükle  lUr  B4I  »«tal 
iDMln  ilum  KOnlK  voti  lil<«quil«  ati,  likdem  ex  die  Uerctcliaai;  elMT 
TrwuAlroutf?  «jurch  Nlmnifiu«  vnn  dtMcm  Punkte  ruh  {irnjrktLrtr.  In  de«  Aua- 
fite  «iln  •»•irtfiu  Wi'-iiDir«  wi-Mfn  iH"  U«l  Sf^cliri-b»-!!  -^tH  -li^  fUspt* nrlh»!!» 

[iMii.-klir:-';!  H  iiit.'  »11,-1  Til-r*.,  /ivirirti  »Im!  aln-r  ■  irh  ilip  ijlihi  jii«»  !rlitl»;«n 
Kluwftr.Jf  »ttt;cjr^i  fc.t,    «.    Irt,.-  AJlui-*J  NU  tM^lird  tin.l  Korr  (i-r»«a 

bcrK  J'-'Tn  rrnU-k:  mh l*;vk"  "i'l-*, lt<T-  l.rt-TtiTf  r  »  ri-.rrrl  unter  Ar  't-r^Ti  »ii  den 
Pl.n  !.r  rr.tii.  «.II.  dir  I  al.slurd..  »i.i  liiil  l.'in  U.df  >  .iti  .Snii  Mi^iL.I  tinrrk 
•ttiiin  Kui  iil  2;i  ^  v'jlilti'ii  II-  In  i'liii'Ui  lii^k nr.  J>' r 4  h)i)f «dru(-'t( tco  !*)iiii|,'liirt  Taa 
weiiltfrit  ■Seilen  iUbrrvchra  Ui'it  „Juiilfr  L  ii:ti-J  Scrvin  )_';iiK,  Mm 
Kin  l'roj^ht  «*>»lifi*JlH  kars  ftu»Mn&Dii(T  'nt  '  1  i;1  l\;i-i  -f-'im-  b«l ,  mut 

dif  UftUpC»clll!f«Xitr*<i  tiiti  N'ir«ni|[iiu  iili.'i  1*    r  j.ii    ilr.ij'     .  '.    <1  -111M1&,  Jftp«||, 

Aillitr*nrn  uivl  Xeu-j^«iakU^  Iii  »:r ' •«> i  i •-11  MikJ^taUtM-  ilji-  Kuut«  itUTtll 

Nloanciu  dntf«£elebn«t  nttki. 
Rinjar,  K.-C.  Je:  La  Mnique,  un  liuloire,  aa  giogrtphie,  loa  ellnat, 

■M  cBltorrt,  m  min««  d'ar  «t  d'ugtiit.  12°,  tiff.  Ptzi«,L(d»]r«.  |  tt. 
VionmiM,  K  :  \  nvag«  MÜnltHk  ItM— ISU.  ^Tm  *iltad%  T, 

Hr.  110— U30 

»»•Oim:  ütrio  du  th^atrt  dn  .a  iinir-.-       M.-»:.,'i',  dr««4*  lou 
U  lUresUaa  d«  U.  VItUb  il*  Saial-llartui.  Fuu,  Krhu-d. 

Kart«  dtt  £i'lnnifctiyHlaii  nriichia  Vmam  «.  Mtiiko  bU 
 '    td.  CtaMoUtli.  ItaÜiHt,  Jlfv.  I  lUr. 

lÜP-ÄMUKIK*. 
Diipln  de  Salnt-Andri,  Oiptt. :  »«■njpiwli  w 

PiMgoni«.  S°,  27  pp.  «t  I  ««Ii.  (blnit  toi 

Fkrh,  Uipit  de  Ii  narlDe. 
GinMokcr,  F.:  Acbtuba  MoBit«  in  Bliil-A 

0ch«n  Krtlonirn.  3  Ude  H®,  I4<m^  SS    Lf\{tzig,  C'o»tcuobl?.  6ji  Thlr. 

n).'  «JUnuriii  |j,-kiirMilvii  Ci irMr.tli  JmM rf.k H d-ii  -^fr  <if  r»tj*k.  r  »it  tit-a  Mti»^ 
wetXv  t.|.lt;i-lt  »Ith  A-ut-lt  Iii  illi*i  ui  n^urli  iJ.v.-li.  um  Hi<  »oliAf-fKr  »ui ,  mit  itT 
Verfo^^T  rii  Jt-r  kiirfii  Zci:  .■  ■■■  hoii  utl-nr  HiJ.Lk^  in  >  mi  AiniiLn  ihmI  »«I- 
tKT  AIthU»'   imrli  AtnlA  rii.-hl   i;(.>Ctii)C  MtJ*«c  j;*Ju inU n  7'J  ■tti'-liL: .  um 

,4Io  uriUi^t-iih  iiUiJ.  iKf-»rI:ri»'l«  tiBn  NvHchU',  .Hr  7iin-  Ih.'ll  iliirrli  ii-f  A .ij;»bur- 
jfcr  AlU' iii--':itc  ..iiU  ■•ilt  K<>l(iUctia  /uituuit  ^  <  rii^>  uUi^-lit  «iinl.n,  'in*  r  Kriiml- 
ltcb«^ti  Itfilftl-m  ru  anlerw«rf*-n.  Auf  don  Hty\  lat  auch  Ult  r  m  nI^  >y.ti;f»lt 
v»rw*:fiilH  mir  milMfit  naiincKc  nnrvilhii,'«'  Wiederli'-'luni;  mit  In  J*ii  Kau/ 

WluuiUB.  dfcfUi  cuuftkJuliii«»  alter  tUr  llam'ir,  <li«  KrtKiie,  *iie  f>nitiiiftit<ii(, 
vtlob«  de«  <icraUck«ff^ch«si  IScIirKlcn  lo  Am  «mIimi»  KrvUvii  si>  vlrlw  Frfimd? 

t  iMbM»  MiM  nIklilarBe  AsMluiuaniniwcii«,        dm  I>lng«  aoA  Zu.- 


IMVlMSilail« 


MMr  l«  MiteMlUiiEiikMr  WlrkMkvIl  kwtn««  lehrt,  iciiie  cnw*  CriUiraiic 
«Ml  BeUDBtiduft  HR  dM  TWwMiiiBtliB  «MMi.  «■  Ihn  Mmtato  Vw 
glclcb«  «uimMINb  ■■IHil<  Wh  Mfai  ■ritettlMffM  8cln«lM^  «m  iM  tm 
\T%  vM  Konvltariaa  iini  UDI  mi  rML  So  «M 

,  io  tntlwbjt  «•  docb  nldit  4m  hrlnhfM<M  BtMMMlM^  MMM 
m  nir  «rino  «iiacbanlkAien  NctilliltranHB  4m  DmiImMo  Ä 


■uehl,  « 

wtr  tltm 

P»ru,  t  ri  .  

lerarn  der  llnujiuwDck  «diiof  KcAm  ««r.  IXT  VwiMf  4tff  1 
IV.         (N.         kurz  anKcirebvn  wordcD. 
Jameton,  Dr.  W.:  Joumey  fron  Qaito  to  Otjiab«.  Mit 

(Journal  of  thc  U.  Ooofr.  »ociety,  1861,  pp.  184—190.) 

ilrn  KrRtcr  dci  llchincbk,  balil  unter  die  t^iiwoLitc;  •<  h^ft  i  i.'hii  ' 
baiA  ttdt  il«>ti  ItUiiKonidonea  Jcnu  VuUanci,  tiaJd  u:l{  dru  (>«  liAit<-rit  def 
t'uiv<f»HIUa-l^fts*Arifn  ■ütiM'r  HtM^i,  su  d«n«n  Ur  JftiniMon  frelUrli  tcUttt  er- 
kürt,  lirkknnl  mulicik,  fhoM  demslliff  «in«  hiiru  BMdirnlmnit  «tin**«  AnKtlair« 
Mch  4cm  Cayamb«  mnä  el»cr  ItMielfun»:  4lMn  lltJEMfi  VM^i.  l'iix*  bulieii  Ucr- 
fM  Ua  A»  OriMMfraufl  im  Damb«r  ilMI.  Er  rieht«»  jicbi  IIm^skch* 
■Mk  mr  H*  VuMMl»».  snil  die  MD  Oir«alM  «manimliPB  Pttaiwen  nk  An- 
flriM  4v  Mha  WM  8u»4ort«  auf  und  rUft  »In  HAh^nirrofl]  d«i  OualUNuiklui- 

JnM«  H.  lui  £&|>Uaiitor^   nou«   or.  lv>-<  thr]*«  i>f  Pttsfoni«.  Mit 
1  Ktlt».  (Joomn-I  r.f  tlir  U    U.Mur   .S.,,Ktv,  IHtil,  pp.  -JtM— 207.) 

In  .ItiU  jRUrn  :>!:■  .I  'U.„  ..ir.V.r  ^r,.*,..n    rh.'il  i!..r  KU»c«n- 

lii[jtI»>fiiHnt.'n  £«!t>rii>'[  n.it'i.  .«  A.T:^  uiiil  üi-iii  CLii^At  pitli-r  4 'Ii'JUmiI  ,  d««M*n 
Mllmhitic  »T  \vi  N'  >..'irt..T  If  1  i  ^nuit-f  ttr ,  f<Tiirf  Jtii  Kr  •  Ni^to  ftii/wiirla  bla 
tut  Iii'i-"  r:..'l  ,  iiiiti-[.-i.  Iti.   »'(.|.  rinl.    nr-t        Nltrra  dr  U  VrnUina, 

BUrli  »itilrkte  t-t   lVi4  Uii.l  lK<.'i  «itn:  K » (i».!  it  Ii  it  »li^  'ulrliv  tim  ilrr  Ir»«''M>>«J- 

lectvel  Ktl;l«iiru  liiui,**  ilL>r  l'trak  Itcricr ,  ri:rt.««f/.itii,.'  ilrr  Hiikhit»-KMii*, 

uch  d«Bi  t'httpat  tfioir.  [lirai-  For»^^MTn:.  n  (  <t  it  /»  i-l.  hier  xu  l-iiuor 
S«Maiit>rnK«««Uti>ii,  Karti'it  t'Iiijc'rHc  r ,  i.i-  r  H'TMil/ntic  i»nO'TWH:tjL"'Ti  Mut«- 
rtaJU.  AI«  neu  «Ciclit  DararallUli  iMu  Ltt^k  K..-i!f  lii-rtor..  »ilrli-  untpr  dcTn 
t^k  KirMlan  «wil.  v.  Gr.  zmiJ^«^0^  dem  Hi  <  Smrn  iiml  (.'liii|inc  ><>ii  NnriUn 
nacb  Hiid*^  verlauft  und  i  it1k«nfaichcr  K«lur  ^r-iii  t-itll,  u%rr  buch  untLii  fluilot 
ikh  nur  Hir  t.iKUfhft  NV^^r.  Mo  rvidil  vwn  AtUntiMli^  bit  iiuu  rMUien  Udht« 
uit1  v>  n  d<-T  M'-rrii  ili>  In  N'ofiEanA  lila  MW  ^tlftt 

Kon«r,  l)r  ^^  ^    rdr^-^uay.  Mit  t  Kart«.  (MbcferUlllr  ADgin.  BtA- 

kaade,  Juli  Ihb-j.  SS.  65.) 

Niiti7«>n  U1)t*r  dt^  r;rvtix'*i,  lil*  HoA*ntt*vtaituBKf  dl«  8««'n,  dl«  lleTtttkcning 
und  niniitn  Hau|jiTorkf-hrMiriu«eii  vnb  Parspiay  n*rh  Da  OrsliiSi  „1^  r^<i 
Idlt^tiu  d  j  I'Hrftir^Ky"  ^ind  rinrr  haridt.r1irlfllMhf-ii  Art>rJt  dr»  kDriLlfe-h  v«rttor' 
li*nt--Q  Urif-*!!  AlfTrd  -if  ItniMnH.  rrmii/'i^.  'i<Tiet»Jk"n*uI«  In  UucBft«  A>rM, 
iab<r  (•i'K'  tfi  zwi^rl»  n  AoiiEM  iuii  <ia(]  Villa  UIca.  L>ic  Karte,  von  I>7.  IL  Kl«- 
Mrt  cwvlebnM,  lat  olaa  Koduktlo«  dar  Du  Umjp'iclit«  GtMnrfkarte  bU  Hin» 
■BiliWt  w  Da  QrMT  ■■■rtwMitfawawi  alt  Um$  Qilla  Bwa- 
mfl  Tin  Im  nkia  luaünfcaifin  Tlnjiafl  ht  ■!■  ftnna  iwrtw  iMifciiil 


CL  %  t  tla  fVVffilM  «r  CirtTiya,  in  Soathcrn  Ferv.  HU 

1  Kart«.  (Joanial  of  th«  R.  OwijEr.  Sn/iitv.  iHBl.  pp.  IDO — 203.) 

Die  Pn.vlni  (."«ra^arK.  iWl  dfm  Kiidc  dt-*  1»:,' .Ulir^irniHrrtB  Ihr«  (i.  Jdrrtth- 
Ibumn  »«'««•Ti  l.itr-jl.tui  mi'l  In  ii^:n-ilrr  Z.«U  1 1  ItC^J  »tf  ^fr  >  i>n  wMiii; 
itlofkUfti-;!!  <i  ^t.:.:it  t.  n  ilNr.hxii!.!! .  iif;.-t  ivii«h«n  \f  uml  14»  s.  »f.  an  «ler 
HnllTlar.i.iriiPi  ur^-  i.'..-  ,ii  ;  <» ir J  v.  u  .i.n  Arnjpn  »it^  Vnambarl.  de»  nutllflMin 
Haap<  yiiflttlk;-**t  %  '■•  l'iiru«,  bewaaiert.  »1*  li^t  t'int"  flfv«  Ikt-r-nvÄ  »"n  xia 
gHÜu  n.lNiO  h>  t'lxM  ,  t:.Rt  nur  l»diancr,  cmAlirt  auf  thrftti  tXüiM»  Kuh«  Mhni 
rinl«aus  RTnaac  StUi,f^,vi-idvn  and  iMrNlt»rtrt  I«  Jen  wAtö.cwn  IhkliTm  haupi- 
•acktltck  Coca  (Lj]ttir«k>k>n  eooa)  and  Kaff*** ,  «ilirmd  Ihre  UcldwkMbra  am 
k  Mafcartltawhni  d««  VaanbMi ,  nur  nnrli  voa  ««nkita  rtkwi 
MU  «ardaa.  Ctamati  Mnrkham,  der  um  dl«  ■rforackiMiff  4m 
I  aa  vtaMkok  vardivaM  OelvIvtB,  d«r  namalM  HhM  Im 


kwttotl  hl  Jaha  Wt  c   _ , 

•aa  MMb  Oraewo ,  vaa  da  INr  4h  ■aRiwkiHla  m  Cafavaya  um4  4aa  IM 

4n  lhB4la-l''lua»ea  »tlaa«  hmA  4aM  Taiakn|Hta<niMa  Klair  «iwl  4lai8B  Ua 
pna  4eo  18.  Hrptletiin*4  abwkrta  Tcrfolici«.  Er  «oMIdcrl  nkkt  nur  aalaa 
Relnrvnti»,  Mitidi>ni  idoM  aiirli  pId«  DhrmlchlHrh«  tt*i*r1trv(litinK  dir  nana«« 
rtn^^ln«  und  eine  KaM*-  d<'r«*•I^♦t^,  df«  <lf>i  wwltUh  tiiM  h  ir  .  i  ,1  i-  riuuifreblM« 
Am  llarfApara  und  lladrr  dr  iKut  t>U  barh  l  urm  »rirr  kt 

Mmendez»  D.  Btldom<rro:  Manual  da  fcografia  j  itudiatica  del  Pari. 

18«  381  r».  Ftria»  B«a»  «IBauat  (ftMid«|Milia  kiapaBa-aacriMM^ 
Spnioe,  Rfchard:  Bapart  oo  th«  tipcdltfan  lo  proeara  ^da  and  plaato 

of  the  Cindum*  iuccirubrfl,  or  rcil  hark  irrv.  8",  US  pp.  mit 
1   Karle.   I.oiidnii  l!*(>l. 

In  df-n  Jahren  iind  Im-  •  . j;fii^rlCi'  M.-tr  Hs>n-r*   im   AittlroK  dtr  BHci- 

•chen  lt«ie)i^rnnK  Haann-o  umi  Sctrllncf  •](-[  rint-li'  um  «'jn-itnlir^t,  diu  jtttr  An- 
pdanxiinit  In  (»wl-lndliia  bf»Eliiitr,i  ««reit,  iin  den  ■«•dltl^en  ASIi.iii^'cn  Ji-r  Coj. 
dilliTfn  »im  t^ulio,  l>«i»od«i».  '-u  •'t  i  ';-t'-''vi  l.nT  »i  >  n'l  Sl.t  et«»  ]• 
«iirfllch  Ton  <iuayaiiull,  iimi         J  i,  nl  -  »-.tli  L  >  •  ni  i  iilml'.  rnrn.  Ifli-r 

adne  TlwtijekHt  in  dptu  sr^tm  -  m  j.t  fciinrci.  Ju'ijf  .  ?  ar  ln  n  frliliir  im 
„tiniifan  Jtvtiriial*  lU-rirbl  .r^uai.  t.  H<iii.'  Artx-lrrL,  «.  »tifii-t  dr»  .Ulirt-fc  IfMiu 
liHiI.ii  d:txet>'«n  den  IbtlAlt  tlk-).!-»  n.l  , Ii  S.it  r :  f  r  [|.  r  .  ,    «.■;.■!■    1  .i.iMi.T- 

Ji'ii^  ii'hr  IntetvsMnt«  Narhrlctil»---!  IM..'!  ''n-  k->-i .irri..c  r.i  nk  r,  'i  .  rlvrnl- 

tanR  lirr  1  fnch-'n«  »iicdmbra«  ;tl:.T  dir  Art_  kik  ._ik  i  iiio«  Klnilc  n^Truirt  »ird, 
u.  K,  «r.,  iit>«r  dio  Vc|i*lalU4i  d#r  (  lima  Wil.ltT  »m  1  ^^imtfraxo  uDd  Uber  du 
Ktln«  daa4-ttHit  mthali.  Au«b  dt«  Tuptixraphif  «ibt  dabei  Birhi  ]»fr  auN  «ad 
Caiu  bcaondei«  baban  «Ir  Utnn  deraeata  K.  Karkliam  dk  BvixnkM  «ii»«rt»pa- 
alalkant  aa  4aailMlu  «altto  4h  Q«aca4en  von  1*  !&■  bla  >•  &  Br.  nad  v«a 
4«r  «aidWhaa  OwiMwn  Ih  aar  OirnnD-lhl  und  4em  Bio  Dwiie  damtllk 
Aar  VlUavtoaarfo^KHM  iraa  JkipalllH  badrt  mM  ah  ««»MMlIeba  BartaMI- 
KUH««  dhwr  natb  SpruaaU  MaB  aAr  aaaaifartiaihaa  AlM.  aa4  «bmbl 
BlcbarUcb  aictil  v««  NMNlk  M  ah  itAMw^ina  4b  raMtaMph,  4h 
«Ir  voa  4«»  bstalebnaten  QäUah  liaalhan. 
SpruMa  Ricbard:  On  th«  moantaiDi  of  ^^^niT**" 
Coirdaiara  af  tba  Quitoniaa  Aaii««.  Mit  I  Kftfla» 
K.  Oeofcr.  Society,  1861.  pp.  tG3— 184.) 

l>ir  Vrrfaaaer  reiste  Im  Jnbre  Ittl  tob  Tarop"!  ■  h.  \'. 
lluAlla^a.  ManA'ip,  T'awlaaa  nad  Botnbonaaa  nach  ^  Aiivi 
da  nacU  Jiaßus  i'hifiw  Dnrfu  &tii  r«vlit»n  Vfcr  d«a  Pattasa  i 
Vulkan*  Ttii;^Kurn^'ua.    I>i>.'t  wurd«  Ibiu  entülUI ,  da«a  H 
irckhc  dir  •»■»Utchc  ConlilUie  £wU<brn  d«B  Cniopaj:! 


la  tk«  BMitn 


r«ii-ti  iin  M'fflHrn 

.M,:.i.,  .Ii 
Sii.i-ii.-  Nfcii-iii».  \ 


I  !'i 


Iii  lim 


Im 


dl«  Incu  Ib  Hitpii)  tili 
*  irrt'».*  Menici'  GhI-^i»  ti 
cikili  miiift  Vurli 
■!<•  ■«■rt.U.«  Kilii 

rr  i-r  .   .l.  r  l  llli 
■,.\t,T.,  Il.nr-t 


II  UiNi«  4er  niMn 
in  Kc(ia4iir  und  Toa 
Uli  «n  SiintfitM  dae 
l.l.Mii;»ti»li-R«rifi*, 

1 .11  .:..i«-.  lillil«!, 
i.t:i»iKti  Si-u  IUI  dea 
r)rrllh•^T]  lalt>-Ei.  Eta 
ili.ir^  mit  •irriii  liidlenl- 
^ti  l  k-jr/  »iir  hi-lni'ia  In 
i.i   il  Iii  V>r.l»:cke  iiU-Jrr- 
■  n   1  ii'-iiTitr.   lind  Aintml" 
I-.  |.  II  um-    ul-i  r  .1  «..Iii 


Khtll   >lil..iliiL-U    C^II'Ti    l'ticll  ll.i- 

»ii.nli-n  .rf.  li.1tti  Tml.'  .■Iii.-i  p-rr 

|t».»rlirii'livn.     iKr  Kiir.!,<    «rL.li  lr  i.\ 

itilr  Jl, 1,1:11-  1.1.  .-r.  Ilt  ■  III  .:t  i  Uii.i.l  t.ki  1.  .N  ui 
»Icli  i!..-.  ■in  |.  ■  ...Ihm  \ -.rt..L-iii..  11  il.L:;^  «»....  ..  .1.  iii.iilr...  um:.  J.  .Ii 

nl'  .In  IJi.  .'  ■!.  ■  Wi,|.,,  III  Ilm  il  Ii,  11,1,1  .|..,i  iMli.ur.  .^..,.ll  .IUI  Aiif^iii; 
diiM.H  J;il,i'..i-.iil^  jti  .  jilirii  iti  r  liiiuiiiki-r  l>i'ii  Ai.rin«!.»  'linrinii  i-lfrlif  it»<l\ 
lUiiii  (l.'lde  1  ..IL  IjtjUiijuiatl  aii4  sewuiu  dabei  rllir  a|Httiollß  K<iliii!uiM  df.  Ijiti, 
d«,  diu  ihm  i.'riiutit«  .  .tni-  ;;r:>fK  jiid,  «Ip  «  fctiflnf,  »kni-'lch  zuvcrl.iii*lire 
Kart"  dtvii««lli<fii  ^ti  y<tcbni-n.  Sir  ijmf.iat  lif n  lUiini  nwi.fhrn  •/*  4i»'  iind  1'  JJ' 
B,  Br,  nad  i«larl>an  0'  lir  W.  luiil  0*  Do-  IVall.  I..  <iin  Qiillo  DI.»'  Kail» 
llaKt,  Taa  A.  Fladjai'  auf  \  de*  urviirilajltlclirn  Maaatnlaha»  itiliu-lrt,  liU  r  Tur, 


BaiiM 

m  iMt, 


0.S  ▼•M» 

Mit  1  iut».  <Bww 

pp.  51  i— 548,  Anfuat  pp.  S.lft— 6<S.) 

Ilaa  V.  and  VII.  dtMaJibriga  Hoft  .l*r  JOMV.  HNOk"  «MnHMI  ila««  Auf- 
wu  ton  .\.  Kapplee  alMr  dla  HolUndUah-PwililUlH  BiatwaMaa  daa  tiaroal 
and  adacr  OaMMlM  Im  HaeM  MI.  L'elMr  teadka  Calaraakaua  llaicl  niia 
Mar  dar  «MMk  MiMI  4M  CkaCa  *ar  nabat  dar  4*ia  ■ahartiaa  Kalte  Im 
Maaaaaiah  t«n  litHLINIk  41a  (Uh  aaf  41a  D*Mallaii«|  4(r  nUnackNn  FMHa 
bawtarlakl.  Deal  hlitoriacliaa  ««IWtwWll  iM  km—  Aail»n  aat  An  «k- 
MfiKbaflMohfO  Arbclwii  dar  lUfiMtr  kl^fM^,  kfinmMitaB.  Iiwllgl 
«alM-n,  <xlii>a«Ta|itilani»,  iialartMHiiClMa  atUI  1«>aaml»0M>«  niMHb 
Wheehvright,  W.:  Propoaed  nüwtr  route  *ett>t*  the  Aadea,  ftwn 
Caldera  in  Chila  to  Roaarto  no  ihn  Tirana,  tia  Cimlova.  Mit  I  Kttta. 
(Jounal  »r  tbe  R.  Qeogr.  8«cirt;,  IMI.  pp.  165—102.) 

Der  KrbAUar  dvr  l!bll<^ilnr]inn  ^^.ÄnlMiliiim  tim  Val|iarait'.  tianli  SanUaifo 
Bad  voa  t'aidcr«  aach  Cofilafxi  l««t  biet  daa  pTvjekt  einer  ISahn  vnn  KntAfia 
aia  Paraiu  6b«r  l  •  rdova.  t  lambäta  and  die  Andra  natti  (.'nplapo  vvr.  IMe 
vexmni).  .Stri'rkif   Ton  Flanibala  ilWr  d««)  iKiiCf:!  KngL  Faaa 


•(hwUne«*  und  Intrrvai 

iKUiefi  »an  Krau<lMcu-P*aa  nndi  (-..ulavo  W$la^  SC  A.  Flial 
barkalt  daa  L'MaanaliBeBa  aa  prOPHi  aB4  alaa 


um  dl«  Auafllkr* 
Aaaahl  HIlMaaiaMiiaBHi  ca 
talllr4l«Kaa4»dMr  Art« 
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Xiilfliwtiv» 


MMOke^  C»pit.  JS.:  Cut«  d«  k  parti*  meridioBalc  d<  U  ripabii^w 

«■flau  WH  4m  um  MH.  Mmi»  ifcr  A—»« 
UcMMMl  HMMfew  Mf  M  Mm»  bII  itm  DaqiAr  ,1— itf-  !■  < 
M  IHT— IM  luiniiM,  abw  iK  Mtft  !■  V«rcl«M>  ■)«  MUktc«  lUMa  M- 
■MdM  MCk  to  laHm  tMI«  nd  MmhimI*  V«r«ii4«nMt*i>.  BmmMMm 
IM  tum  <«r  Fril  ab  ilw  LMn*  Vpm>  Mw«»  nwHyina  und  t«iiMi>««Mi 


fr-fritif— .  w  vi*  hat  «antott  oll  4«  Tmlit  WM  Oiptl.  II»im>m  ki 
«lani  kmmt  rUmttn  tkm  «•  Kaita  (la  „Uaoqxn  na««  InMmd.'  kb 
Mk  M  ntn  M<kl■^•i■iM■  iM  diM*  V<rt«il«miu«i  am  TM  mTmIm 
«liaiHB  tutmtmtmtm  wtkrmad  thm  MM—  owk  Am  FtaMun  kl  >ll*nWn 


POLAU - 

Bsriatier  de  Mas,  Ctpit.:  Iiutrattions  ii>atii]tiei  >ur  Im  «Mm  iI'I»> 
lind«,  T^dig^ts  d'spr^a  ««•  abuirTitiau  [lenJaDt  cin<{  campagBM  duj 
c«i  pari«»*  «t  Iw  Dotw  nuiMcriU«  de  H.  U  matrv-iaiiml  duoi« 
F.  dt  UmmSn.  147  pp.  tt  1«  VWitk  IMp«t  4a  la  marisa 
(B«iaaBgc}.  A  fr. 

QlWRMnlMN^  Aaf>:  l^lgn  anlMkaisgar  am  SpeUbtrgM»  tfndjnr 
pÄ  fhgli*.  Akad.  Abp.  8»,  23  pp.  Luid,  Btrting. 


■Mmhaiwr,  K.  H.  t.  :  Venlaif  irr  chemi«cln!  analjrtcn  ran  tttwtttr 
Bit  d«  Straat  Tao  Uibraltar.  Mit  l  Kart«  (Venlagrn  en  M»ded«elii]|^ 
dar  K.  Akadi-mic  Tun  Wd»Ti«tappin.  AM  Nnt-jurkiinil)!.  IS.  Bd.  IHOI, 
pp.  311— J2R  ; 

Der  VerfnM«  niitfmclitr  ifl  Pri-Vn-n  v  .n  Si'cira>seT,  w*lthf  vftii  (l  iph  Sin 
Oktr.bpr  It«Mt  »n  vcni-hif-t'  ticn  .Si.'t)i;t]  tji»3  «a»  i  •■rt<kilftiPiH-n  "iirfton  il«r 
i^tjkfc^''  T(.n  i  iitTult.ir  j."v»tli'>i'ft  hatff ,  iin.l  Imiil  .julr*!,  iIm«  du  WniiArr 
tt.r-irtl  1.  r  .•»ITn'.*.*  .  MM'  Mwii,  i;r,i*<; 
liurl,..   T.n.l  -!!.■-  ■  V,.r.rlr,.  {■■r,\.f\: 

wPNilirli  lim  ■  II.    .".  I  l.r    n..il..nrli.fi  r' 
ivn  Ci^^i-n-tnitn.«  h  im  k.  ii:  M;H.lit..fi 
oliV'ilil         lixh  ■«ittf^r  ,\twi*lit   MiM  h  "i.  -rM- 
M-^ülilil  .Uli»!  dif  »niintlKltlKi  u  »i:f  J   II  Nr 

vuui  Kiflit  auf  rtiLcr  KantAKki^c^v  iIm'  Hiiit« 
•iM  luirJi        l'iefa  an,  vun  dnikDn  lile  I*r'>li<-n  «runmfliv. 

BritO  CapellO,  Unit.;  Wiod*  asd  curreuta  of  tb*  Gvlf  af  Gahia, 
(NmtiMl  MifaaiM,  April  186t,  pp.  18«— 189.) 
LUnil.lMloOuil* 
I  OaST« 


i>i.  I  i];.'k'-*it  li.it  ni»  <im*  RH  <lfr  Ober- 
r  Srnw»f*  "ii-l^.*:  EK-»fcfr  bc  lU  ctwu 
ir  tiN  «•»•tr'Mi  ■lir'  .\nn«ltin«'  «Infi  tte- 
I)  i'.i'tii  .V1)iintjt»f  tit'i.  '  'i  •■Rrj  5[  r'  chco, 

-  .-.-r  [i,.  ti       V„  .  r  I 

I-  ir  -  I  i.r  ji  !r.  ■.  r  I  -  i<  r»"i  -t  itnif.'H 
.tc  iiti'li  Hirt  r  c«it(r»pMactien  La^a 


MMfeaat  fIBiacM  aad  «a  «ndallm  Baaaliaia  (a  Kant«  uniTalaaB  MiMfe«, 
«•  laUnkaa  paiMMit  wvta,  aWafs<l«ti..INawni«i  auiiaa,  ti  laiMat. 
ti  »aidliifcar  SMdM  npradarirt  wanlen  aal  da«  „üMiUnl  UanilaarMiwI 
«artkadl  alaaa  nrlaf  da»  Verikutn,  watla  dla  la  aalHBaiidaa  Si 
•Hart  waidaa.  Ba  «M  darin  unMr  Aadana  naact,  M  Ckdi 
aM^  «la  Krriiallal  oad  Andera  aiuialiMB,  dta  railaaliaag  daa 
dar  aa  dv  WMUaM  iro«  Haid-AMka  aadi  MMan  gali^  aoada 


gali^  aoadata  waabcatona 

"  ■   Btürke  er- 


aa  Hl  Baal»  B< 

faM^  dto  PartaMaaay  alaar  wcMSalUcibaa  Slrdanac,  dla  avtaalKn  i'  und  In* 
K  Ib  fvai  e.  «dtir  dlL  Maridlaa  waadkh  *m  On«B«M  nnn  dU  Afrika. 


alaaba  KMa  avhihiB  daa  Illflaaa-Inaata  aad  Kap  Fafenta  HTafl. 
ItolAheote,  Liant.  J.  A.:  la-ahare  camBta  «f  tha  Bay  of  Bcogal. 

(Kauttp.ll  MäBnaice,  Kfbniar  Hi!?.        05 — 88.) 

ESd<-  k.i7r<  .  hl  -  r  klnrt' l  vtiT«  irli;  i|.  r  In»  Jrt/t  w^dI»;  t>ck  Mimen  .Stri.uiaugen, 
dh  aldi  ««hrelKl  daa  IMld«<a<>Hunaiilu  in  dar  Bai  v«a  Bvnaalcn  bilikn. 

lonii:  Wiifaf*  an  ta  migitia«  4a  to  BaaMt,  da  rort-d«-PraiMa 
(Namlh-OlUdraii)  I  TUM  at  ntoar,  Aott  at  Saptenbra  18«1. 
(Annalca  hydrogr.  1"  trinaitTe  1862,  p.  U5  aa.) 

Kerhallat.  C.  Fh.  de:  Manuel  de  la  narigatien  dana  la  mer  dea  Aa- 
tillo«  et  dasa  le  golf  du  Mexique.  1"  [lartio.  'J*  fi.  cntirrotncnt  reraa 
nt  < orriKi-e.  Ü",  SI37  pp.  mit  :1  Karlen,  l'jrn,  lliipTit  df  la  marioa.  8fr. 

Pullen,  r«(.t.  «■.  J.  .S.:  Voja^e  «f  H.  M,  S.  ..Cyclop»  '  from  Englaed 
t.i  Ih'  i'ipr.  (N'autieal  Magazini'  I8i>2,  Januar  pp.  Ifl  — ST,  Fe- 
bruar pji.  7tf — 87,  Mira  pp.  14U — Uli,  .\pril  pp.  196— Sül ,  Mai 
pp.  S54  — 260.) 

AusMr  ÜPtalllirt«!!  n«»i>>i«rhtnoK».n  ttb*T  Wind  «od  WeHnr,  StrAmuniren.  dl« 
Inauln  H.  yVnt. -nio  {Kap  V«rdi«rhr  r,rii;»|w)  qik]  Tristan  •l'Acunbay  au  wiv  über 
«Ulf  Hiiiifin-l)»1  cntliSIt  ill'vcr  Hrrii-Iii  nitir>pntllrh  AW  Rmaluie  der  .Mritiunicvn 
dpr  M»i»r(»-T*Bliw»f»tur  In  v#r*'-|.i,.j,.r,,'n  Ti»fKo  und  d*r  Vfratt<lH'  übtT  Tief. 
ln4]iani(tfTi.  Imnli  Irtxter«  »iird'-  «'«nT  ZwiM  i:c.»*)Ir,  -.liw,  d*'r  l>**il  Rodt, 
dpn  \vr«cliU4t'ii«T  ?<v'blffc  umtofMlir  in  4f'\  N.  Itr.  ini.!  l:l«  \V,  I...  r.  Gr,  K*f<*tib«D 
ha)i»ii  iarill«D,  nirlil  oiltUrt;  aian  faiiil  In  tf  N  Ilr.  im\  IS*  H'  W,  L.  bei 
IM«  rad«Ji,  In  4li"  23  lind  13"  ir  W.  l.  U>l  »am  Ka.l.-.i  k.incn  Crnml  (trrA 
die  Daxmiiii'i^hiii  '1 1<  fciimiuaunKiia  In  dar  IUI  Ton  lliwuv*,  „il. ..icr.  Mitlh,"  1661, 
R.  5U)l  tbtn  »■>  rrri-^chte  itjj  Lirfh  an  icT  Xtalli',  «u  dir  HritrK  „llmnah*  im 
Juni  1t4<  ein«  l'iitlofe  entdeckt  haben  »Ql  (In  10°  I'  N.  Hr.  und  'iT  3»  W.  L.) 
M  touu  l'adcn  kelnm  ll.xlen.  In  der  Kali«  dar  luai^l  Bau  Paidi,  tH  und 
fV>  En«l.  Meilen  voo  Ibr  entfernt,  mirden  lono  Fadnn  aalotbt^  und  «twa  In 
M'  N.  Br.  braalm  daa  Loth  aua  da*  r    ' 


IH,^7  .Sutt,   ult   r«r.L   1' jllrr   tlMh  Jcm   K^t^ior.  M«#t  rjnd  I.:.rdtlriit8 
Oocan  alctt  basno,  am  .iRflt.i:  ill''  l'l  '  

MrinMa  awaaiahrcn  i».  ,<>■'. Mut 


ntn«ianB(«a  aar  Lacuaa  dH 


AXiXaQXMSIKBS. 

und ; 


M.,  tt  flalBlWlIn;  Aunuain  da  l'icoooial*  paHÜqat  «t  dt  to 
•Utiattqae  paar  18C«.  18°,  612  pp.  Paria,  OaiUanadn.         t  6. 
Bouillal,  N. :  UictiooBair*  uüt.  d'biatoii«  it  da  gdagrapUe.  flappU* 

nrnt.  H"  ii  2  cot.,  H3  pp.  Paria,  HacbetU.  I|  b. 

Cybulz,  Hauptm.  ].:  llaadbuch  der  Terrain-Fomiebldire  mit  riaw 

ADhanRe  Uber  Klaiatotar-rnUrricbt  im  Tvrrniri  /rirlintu  nah  platti> 

achem  irot-.rriMitimaterial.  Ij^  2»1  SS.  mit  U6  lioliachniUea.  Wieo, 

BrauniUlliT  1)  fi. 

Hauke:  AUgeoivloe  UeoKraplue  mit  iHtimilerer  UOckaicbl  auf  ÜBgtnL 

(U  UMß^mbm  Bpraeha.)  8«,  3ü7  SS.  Peat,  LmfA.  lt.  Mb. 
HMrftt,  Jnaat:  ScHptara  Oeograpbr,  belog  aa  aodavat  ef  tha  nm 

tmpnrtaat  eonDtrie»  aad  plaeei  mentioDed  io  Holy  Scripture.  t'. 

Lemfon,  Xational  Society.  !  a. 

KI6den,  U.  A.  v.:  HacUmch  d^r  Erdkonila.  31.  und  .12.  I.fit-  Berlin, 

Weidmaiic.  a  \  'l'k'j. 

Unwin.  Will.  .1.     Mn.li-rr  [i^foKraphj,  driwriptivr.   pnhtira:  and  pbyii- 

cal.  I'nrl  l,  l>f  aLTiptivc.  12^,  13U  jip.  LvL'l'iii,  L'>u^nian.  ]|  i. 
Viaonta)',  J.:  AUjic-iri-iiii' lifOkTaphir.  II.  A>ii'D,  .ITrikn,  Aii,»rika,  Pulj- 

IIC8;>T].  (In  l  ni;.kr3iii!lifr  Sprach«'.)  H",  1H2  pp.  Peat,  HAlli.        1  t. 

Mathematiache  und  phyatkalische  a«osraphie. 

Baeyer,  1.  }.:  Da«  Meaaen  auf  der  apbäroidiKben  £rdaberfti(ba.  All 
Erldulerong  dea  Kntwurf»  m  eiurr  MHtel-Kur»päi«i:Liii  GradmMKOi;, 
i".  Berlin,  0,  Iteiraer.  :i  Tlilr 

Bauernfeind,  C.  M. :  Bcibactatungcn  und  l DteraucbuDgeo  aber  die 
Geuauigktit  baroroetriacher  HäheDmeeauogea  uad  die  Veriaderaages 
dar  Temperatur  und  t'euclitigkeit  der  Ataioapbilre.  8*.  Mloabn, 
Bitatt.  xitUi. 
Tnt  Dr.t  Britatata«  afMa  laoas  wMHiImi  taut- 
alaabea  ana  den  Atlantiachen  Daakataaam  «am  Sl.  Oktober  IMl. 
Mit  1  KarU.  >  Mnaatatierirbi  dar  K.  FnaM.  AkadaMla  n  BiHI% 

April  I8«8,  SS.  SS3.) 

Dia  UalanadniB«  alaar  Pntoe  *ea  Paaaalalaali,  ««lob«  KaniüB  Oiiikaaa  aai 
OMaabaiw  aai  «.Oktober  IMl  atrladban  14*  und  tH"  V.  B,.  nad  »•  and  V 

W«ml.  U  r.  Gr.  aanaieh«,  liaM  «Inn  berebralen  V«rikaa«r  VerasUaaua*.  M 
Nacbiidiicu  aber  n>the  Htaabncbd  Im  an(a«iann(»  Diu>k»1iai!er  an  dar  Wa» 
kaate  TO«  Nord-AMka  (klar«  tanetiraeaia ,  Bahr  al  ■■adalloi  der  Arakar)  aad 
dhnlMia  anabanelaon  la  aadeeaa  Oacaidan,  dl«  •«  laiT  In  den  Abhaadlnapa 
dar  Ballaar  Akadmle  «aeaauaeafelkaat  haiie,  bta  auf  dl*  naaeai«  MI  aa 
varraOalladlaeB  und  danaeb  auf  elaar  Welikiirt«  dl*  Ivokalliluea  aaaaadte% 
aa  daaea  dlaaa  Uaieer*  bailladig  oder  doch  aahr  hdiHI«  ui»d  an  dn«n 
wdir  varefaiaell  lreiT%afbli1  vordan.  1>I«  craleraa  alnd  aoaarr  da«  DonkaluiMr 
Sldllaa,  MaasiMUaUaa,  BatadadilaUn,  Kaachcar,  Stduuno,  TMI*  roa  China 
und  finjmn» :  dli*  1«>a««r«n  liceen  haavtadaaudi  Im  «tldlleh««  und  nildana 
EiLfupa.  ArabliiiL,  Kl<  ln-A»len,  Syrien.  Donaaeh  baeabrCnkl  aleb  die  .J'aatai- 
«t«TiH.  iMid  IUiitro:*'*«-f''"'ii'"  auf  die  n^rdtleli«  Paaaataone  Ma  ann  .\equaraf. 

Lamont,  }.:  Der  Krditroiu  uii<l  drr  /.u^iimnu-iibaDg  d^ssclbfn  mit  d<o 
MH.:iiiliara«a  der  KnV.  4  '.  I.<i[iii<,  V..»«..  1'  riilt. 

Lern,   I'-:   Mftfori)li>i;'*<L'  fitU'U' ii   iiuf  li- iii   .UUnUKliMi  ntd 

tiruBSL'ti  Oi-caUf  in  dtn  J ':>r  :  i  >47  —  4'.i  :ir-t,'t'*;cll'.  von  I)r.  K  LfTia, 
boreclinet  tou  .    liullt^tiu  de  i'Acadenia  impi;r.  düa  hkv* 

da  St.-Ptterabourg,  T.  V,  Nr.  .1.  pp.  I«»— 16«.) 

Akademiker  Lrn<  ««rr.lTmllii'lil  liIiT  dl*  BeataaMaa»*»  Min.-a  Stirn  u 
linrd  de>  Knailiohiii  s^hltT'«  „Ai'hu",  au*  deaan  er  bereit»  i"*^'  i>»  l^'?- 
cManlu  Kruebliita  ■»'k.iiiiir  iiiiulitr,  «Um  auf  dea  lra|i|a(ilien  M'<tfi  >-  lu  M><' 
muin  der  Tai:ei'«nriii<-  ..•Ini»:«'  Zoll  v.>j  XIMag  alnUtn  (a.  „fl«.>i{r.  lliitli.'  1'"  . 
S.  »iMj,  und  lii'li:  d;>iai><  «»ich  einig«  naltare  Palnriniira«.  Ute  ndul  'n  T.n. 
perntur  der  Aeiiuat«>rlal-/'>n*  avlaolw«  10*  K8ldL  aad  1 


10"  SBdL  llrtlw  r.  H. 


(fr,£iebt  nlcb  rir  dori  .\UiuitUchea  Oooaa  ■  8V*,  fUr  deat  OroMi-n  Ovtmn 
Uli..;*  II.:  iit  'ronuoratnrJlaMnaaen  dea  Waaaan  la  M  Padea^TI 
k'rii.  du«  niaii  In  lier  Raglaa  dtf  ulaaa  ajaa 


der  ri-inii'riitnr  Ul  IB 

^1(1  J.uj.i^'li.'n  Z'Mie. 

Spottiawoode,  W. :  Od  t^pical  aoiialaia  zaagaa,  an  appliration  af  ttt 
ealcnluB  of  prnbibilitie«  to  pbyalbal  geograpby.  (Journal  et  tbe 
K.  flcogr.  Society,  18fil.  pp.  llfi— 1.^4.) 

.Ku  iJr.  AtlcK'i  Brn'cliDUHa  der  lulcilt-reii  Itlrblimi^eu  der  Kauka^lfc^-^i^ 
Aiaealachan  i 


aealachan  und  Kord-lVraiaehaa  Qetiirgaaflaa  «aknii|ir*ad  aalet  dar  Vcrte- 
Ida  aaa  daatk  Aavandnag  dar  WaknwuMiditillwaebmiiat  aaf  dNt« 
«n  der  plnriaabea  OaaafapM*  n  aanaiiwwi  BtMdMMa  koanat 


Hwlli 


Weltreisen,  Sammelwerke,  Verachiedenea. 
Bartlett,  W.  U.:  Tho  footatep«  of  oar  Lord  and  bia  apoatlaa  ia  Sj- 
rin,  Orvece  and  Italy.  A  aueceaaioB  of  viaita  to  tba  »maai  <f  BaV 
Teatameat  nacratiTa.  8«  mit  1  Katta,  22  SlaUatkkaa  und  M  Bdl* 

ft«. 


^  kj  .^  .d  by  Google 


LiierAtnr. 
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BroMard  d«  Oorbigny,  hitni.-.  Nota«  «ur  Im  ro«tt««  «t  porU  de  l* 
lifii«      ^QBs  •  Ctlcattft.  4^  ft4  pp.  «t  pUnchM.  Mtmill«,  V*  OUt». 

Chav^,  U.:  L««  Uiigaes  et  Iii  noii.  8".  F&rii,  Fruiek.  2  b. 

ColOAiM  ft^n^aiM«,  Catalocue  de«  proilniU  4m  MToy^  4 

l'irijxHition  oniTenvlIv  d«  Londrm.  CR*^«  TDuitimo  «t  colnniftli, 
April  IHSX,  pp.  St3— 720.) 

Fllr  41«  KfantaiM  (Irr  X«tvrprc^itkl«  rfpr  Fr^osMiKlim  Kol«ni1«n  via  »o 
»•ninrnllar«  «!•  «fl  ErlftatrrunKon  MK*rai(l  ilnJ  uml  auti  JI«  dlnkiiiaBlMlitii 
KuMui  lim  Itodaict«  orfBbrt.   la  tUn  uvCuiicretelKa  KauJc«  UmI  «AjuiüIcIm 
jiiini  1T«ii|ilhiitiii  BcdtKtuix*!!  I^uüindetu  mJt  AuaMlicoD  Aitccrlcnj  T«Ttrt1«a, 
•"Kar  mkm  OmMscMiu. 

ColofitM  frtfi^at«««,  Lc«  .  Notit«  pr^Umiotiri.  Mit  1  K&rti. 

(tUrn*  miritlD«  et  colonl&le,  Jnci  IHGü,  pp.  18ft— Slft.} 

AbriM  der  Vorwaliuutf.  <i««rUKvbuii|t,  iki^ftiilMtloo,  4h  btitltcrti  nnd  llsn- 
dels  iler  Frftiiz'*<«ürh«Ti  Kol»nlm  miX  i*lticr  volle tüibdlici'it  ticle  lani'lln'n  9n4 
ff  Inf  r  Wrlikftrtf,  ««IrlMi  »Id  AnttU  IiUum  Kn^iHt  )i»r^<>rtint>c  iinil  ■au^rdnns 
tiAiip4ftllc|tllt>t  iisc  KtiKUicItru  lud  rriuiiii«t«clii.'a  riMtdampfnr  LUnlen  JarateUL 

ColoniM  fran^aiMt,  StitUtiqai  d««  poor  rtaa^  lft59.  Uit 

I  Kirtc.  (Krvq«  ntritimo  et  colonitle,  Mki  IRO  pp.) 

Ca  iln^  dl»«*  dlo  nrRKt^Ilcn  „1'ftlit««ax  it«paftulftdoa,  4c  eiüturr,  4e  tommerea 

Iii  4rti  J&lirrn  IH3T  hU  IMiti  }i«T«'iiK<'r«'ti«n'''»  »Nfll^r«  MMtatfitttM«  ilM«ft]ottlM 
tHincaiAM"  i^lbsliUndl«  f>r»f1tU*i«n  und  ftiix  oun  ma  ».llJiOirUeii  nlta  UoiiAlklieft 
lief  „Ki/va*  tiiarltlain  %-t        -iiUle'  RIDmi  »oUca. 

Eu^aoia*  (Koniglig*  Msaika  fr«gatt«s)  ro»  «imkriDir  Jordtn  unter  be- 
lli if  C.  A.  VirgtB  iren  1^51—1805.  VeUaukapliga  jiktUgcLivr  vt- 
gifna  cf  K.  Sreaika  Vet«DBkapi>Akad«tnieii.  Heft  — II.  4".  Stock- 
holm 1869—61. 

War  m  uHkSir«tii  tut,  mit  wrlrliac  Krii«l<r<t(lteiinn .  iiAin«atlkb  auch  prku- 
nlÜm,  diB  VtitlMUiiÜHT  llrart'VItuiiK  urvJ  Urnuapat>v  itrr  visaetiachaflllcli«« 
Kiwob^m*  clatT  tromtn  EiiM^'llcl'ia  nft  m  kümpfm  War,  «inl  'icr  KkL  S<-hw«- 
rilarb««  Akxlctnl«'  i1*>r  WlMimtrhancn  »Hiir  «iirtiir  \ nrrkv^ninitr  fUr  «Sl«  «llr- 
Ufa  Wob«-,  In  arlrlinr  »lc  diu  vAlmtiut  drr  KrUuuK^^^ol ud;t  Oi*r  „Kti^enli*"  i;«- 
■wcm-'Urri  >[,.'ff-i»llrii  tur  l'jl.llka(|iHi  lirlriKt .  r.l<bt  t  rr»ai;«i..  DI*  ^"i' 
■u  7'  'iiIth  ll»'flf  frii-*hfn  ila»  Aml*'nk»n  an  jt-n«  I'n('rii»lirc* 'i,  da» 

tf'tr  iitmik'  \vlchi   durrti  tlif  M*'iitr^  und  drti  flUtt»  K[iAl«ri-r  Kxp«- 

dHi-  <  liinisr^ruDit  ;;i-drk»t;t  ««^tUc-b  küiini«  ,  lianver  «Inler  auf  unil 

Utoi  ii  iiaiii  iiuil  nacb  drn  i^Nnxf'D  L  iiifanx  diT  trevonbrncfi  Kraaltaiv  rrktniRtm. 
Ndctfeltni  Im  Jalirr  t<t»  Iffftf  tlfu  n»<).^ipmtUm  'llicil«  tnii  -lar  »ykUsia 

HwKm  Bmrliri'IhnnK  drr  Imi  kti  o  « rarlilrui-ii  «arcu,  lirarliin  du  Jahr  ivül  toi 
ttcmiU*  Tirr  firnr:  n  aricl  i<  Pb.\ilk  U  tblt  den  >rht&u  der  nctforok^tsciipa 
BaabMbtauccn  In  Hchw^ll»<h<r  und  KranrUviMhir  Auairabp:  Urft  lu  )U>t)tcff<*  V 
mit  der  BfachrHhiiTia  -irr  f>rlN  int  n»  ;in^  l^tlAopKtn.  nn<3  ll»'0  It  K'Haalk  U 
mil  nniT  VT*\rw  lUr  4lalajia){<-^-h:iti<lii.  Dcu  >  Inr  Kodan  «ilvd  llt  Taiutn  mit 
.\^bllllllt^|^*t^  li*tl(;<-xub*-iu 

Galton,  FrtDciif    Viralinn  Tnuritt«  »nd  N'otui  of  Trnul  m  iltGI.  tt"» 

42^  pp.  mit  10  Korteo.  London,  MtcmiU».  14  a. 

Oreiff,  B. :  'rac«bach  dM  Luca*  Hem  am  den  JalirrD  14H4— 1641. 

a  .  1!»S  SH.  Aogabun;  Irtäl. 

KolMitt  In  AtilMtiK  aliie  AiiuLI  Urferr  uib!  Ucrlchie  ILIi'T  die  frtlbetten  It«;- 

ftcii  ftarli  Anrrlka  ii^id  Oar  Indirn  a^i  dm  Jahren  ir<i6,  dJe  m»  Koar. 

Pputl Dk'er'i  Nachla.-«!  lierrALiiru. 
Journal  ofttir  Uoy&lGeograpbic&l Society.  YoL  XXXI.  l86l.  8^  A73 pp. 

mit  M  kvt«B.  l/ondnii,  Murrmir- 

iHit  rairbaii   (ttlialt  dlMüti  llandr*  tiabea  »ir  berriti    mhinend  er^Kbnl 

(„<kK.|rT.  Mlitb."  iwi/.  Heft  VII.  i^.  aTNl .   dte  dtui-lncn  Artlkfl.       widc  »io 

■orli  Rieb»  (ytüier  t«blMn  *aim,  »Irwl  imUr  itmi  (twiTi-ifi-iidnii  Ab*.rlia|ttna  die- 

•r«  n»d  iln  viiriseii  T.li^raiuH>rrlcbVH  kui/  1ica|(rocheB. 
Kell,  FruLi .  Über  topOiEinpLiicL«  lt«li«rkartcn  im  Angemcincn  und 

Uber  tinifie  cbarmkl«nvtiM-he  Gebir^nforDKii ,  iDiboMioderfl  d«r  f^nlf 

burgfr  .\iprn,  H",  Iti  SS,  mit  ä  TulVln  SaJxburK,  Mayr  «  Sgr. 
Kennedy,  K.  SL.:  Prok».  ]ii4«><ti  anfl  g'.nciur«.  A  aiconii  M-ne«  o(  ux- 

curvioa«  and  eiplorsLiiiiiB  bj-  tufmbera  of  tb«  AlplD«  Club.  S  roU. 

8".  lOlOpp.  Mit  14  Karten  Q  -'tl  Holiarbnitten.  I^ndon.  Lolignaa. -t:!  I. 

fiea  an#ifVpni»finJiTii  Witric».  w*Ii*d  n'.r  -lUvriii  |>rarh(TnI|  ftii4irMUU*>(«*ii 
Werke  tn  driu  Itti'TaziattieB  V  >rt>c-rlcbt  d«a  VII.  llel^e-<  >.4.  y7^  irrwlditu-t  Ualmm 
lawe«  wir  hier  rin  ViT/tidirK»  A-r  -iarfn  ^»iib*lii  iM  «  Aiif»iu«  fnifc'cu: 

K.  T.  ll'-lUiid.    EUn«  1nir  in  lilaitd   iin  Hoiujiicr  1.  Von  Ncb-  ttland 

IHMIi  IU>k>av]k  and  f-Mi  da  uaiüi  ]CaudL.f-rritiidr  ;  t-  v.m  Itatidni'fftailr  III-it  i\i*- 
«enlg*r  tif^miitea  IMMHkte  K  rsllkh  Tom  NkHpUr-Jiikntl  narb  Mkr-ii-Hakki : 
9.  df-r  Hkrldara    iiiiit  Orapfa-J^tkull    und   ail>1)irli    swi  Vnlna-Jiikilll  AUli<  i;«ra- 

QAnlr:  I.  K<-7iifj''(^r  Mifr  Hru,  Myvarla  und  huru-Hr-lür  nnrb  l(«->kJaYlk 
KUrUfk.  Uli  I  Karle 

A.  Mtlmati :  l>rt  I'  t  i- r.    von  p  iiilrt'fina  nat-b  Vhl*'ta ,  4f  II-Mt'Ki:- 

nii^arVra  titMl  I    I  Mfl  I  tsmiT. 

E-  Hh,  KaRtM^3>  <!m  11z  Itcftilna. 

J.  ii.  tir^*n:  l  •■' -.ci'^-  !ca  C,lArler  do  Toni  und  dv»  Col  lU  Miatfts 
Chatno«nlx-l>iririkt.         1  Karl». 

eil.  Iludann:  r.r>jnjuii|-  rIhm»  rtifolla,  4nr  ani  11.  Juli  1iH*l  Juhii  llUhliecfc 
auf  4vm  i'ui  di-  Hla^o  Jiuaaca«. 

PI«  Ifcoh*  <ileucbcT>Ko«tc  awlaAni  <"l«mr>Tinh  »nd  Z*^»H.  Mit  1  KaHr. 
1.  dnleltendc  HKiuerkunirm  T>m  Kr  W.  Jar-rti^ .  St.  Wink««nL,  der  A \jI 
d:*ArB«Btlfrt<  vu«  C^aMMiunIi  nadi  Si.  Pi«irf;  3.  Kr.  W.  Jatsoiiti,  der  i'ol  du 
Sunällpn,  *««  HL  Hairrr  naeb  dem  lil)<fr]  iir^l'ol:  4.  J.  J*.  Itanlv.  der  (  »I  du 
tioMMlafif  vum  Qlfal  4ea  <'td  aarh  (tirirvipuixf ;  5  l'r.  W  jMumli.  der  f  'ul  du 
ttonariloB,  vovi  OlpM  4ea  C->l  nneh  Val|u<I|ltiN  ntui  rrfra>'ca:  <>.  KIr  T.  1'.  HuaIüh, 
der  Ool  d«  Utero oataTi*  ma  i:bttrmoatatic  aaih  Annita:  7.  I'.  t*.  Tacken,  der 
Ool  d«  la  RaOM  da  TAnlla  rom  CHrmoutaue  nach  PrerareB ;  K  Kr.  W,  J»- 
«aoA,  der  Ö»l  dt  1»  ValpeJIIne  vim  IVmi      tiat-ti  Xennati. 

Dl«  CHfirel,  Pte«  aad  G1«ta«hor  Ui  drr  Muni«  It  iM-Kidu.  Mli  1  Karto. 
L  Ed«.  »cliweiU««,  ÜMtolBaiiK  dn  Ilrellhtim  ;      W.  U&rla-vi  .  der  i.u\  tlv 


Lyni  3.  J.  Fr.  ÜAntr.  Uealdcunx  dca  t^rakaMon;  4.  W.  Mallieva,  «er  Col  d«a 
Jaintaax  [  &.  Kdw.  N.  Ruxtoa,  B^eaCdKunff  dea  N«rde^d*. 

W.  BHniim;  IMc  |>eiit«Krii  Alpen:  Rnitplicun(r  de«  Oroaa^ockmT.  MH 
1  Hute  nach  dar  In  den  ^itcittgr.  Milfli."  v)irA(r>-ticllr4itm  via  Krane  Kell 

l>aa  Uemer .  Waltlaer  und  I  rner  Ot>arlaiMl.  Uli  S  Kkrtwa.  1.  I.  Ntephen,  Ba- 
•teiiran«  d*«  Hrhr«>ckh<Hii :  XL  L.  6<e^bcB,  l'c^gajiK  Uber  daa  FAg*f  ioehi 

y.  y.  TuekHi,  Hestatipintr  de«  AI«<K*ihoni:  4.  W.  B.  I'antcr,  Tan  ClrfllU 
■am  OrtmaeL 

Ch.  l*Mke :  CebTnair  Uber  deti  l*orl  d^Oo  uad  BHl«df«u(  da«  Plo  dea  Po* 
•ata  in  den  Pyroakcn.   Mit  1  Kart". 

W.  Ma<l>e«a:  IHc  CcttiacLau  A)i>«i.  MH  1  Karte.  1.  ßiplnrUteaen  am  da« 
Kaaa  doa  Mrmte  Vlao:  1  licalclKUit«  d«a  M^int«  VUo. 

Eskurviotiifn  liu  Wauiihinti.  Mit  1  •HkUieukaxt«  Am  Moni  Pelvoux.  1.  Bltt- 
laituadi'  llaiiiarkuniim  ;  t.  R,  t  '.  VIcliolt ,  Paaaare  4e»  C«l  da  U  Traipn  vom 
Val  de  U  btira-rde  auni  Val  l»ulaa  uad  dea  Col  da  l'EciuiuiU  von  VaJ  Laulaa 
nach  Le  Mnantler  :  X  T.  G.  Uuaiiey  ,  daa  Val  d»  »i..niri««<>|dte  und  der  C'ol 
d«  Kala;  4.  K.  R.  BlarkHnnc,  HkixK«  di-a  Col  de  la  Si\lm  r»a  Im  (Iravf  tiae«i 
8c-(1iri«ti>pbe;  U.  Kdw.  Wh>Dipiir.  HeatelgunK  dn  Mnnt  IVItoux. 

l>lc  (}ra|L*chen  Alpeti.  Mit  I  Karte.  I.  K.  K.  Turke«  ,  die  Jacdtfrllnde  daa 
KJirUira  Victor  Kvaniiel;  t.  F.  F.  ISickett.  ein  .NachitbU i.iiAk  auf  dar  Orivata; 
S.  J.  «»riiMby,  Hf«|Hirunic  der  UrlvoU;  I.  W  Ma4Kr«t,  die  Alpen  dnr  Taren- 
taia«:  h.  J.  J.  i'owalt.  avel  ISuauignuaeB  di<a  tlrand  l'Wadl*. 

J.  Fr.  Hardv:  Kln  Üeauch  dea  Ji^kala-tilutAcher  In  N<tr«f^n. 

F.  F.  Trirknll :  Ornucvkalt  der  Laft  In  vendüedefvru  HttUeii. 

r.  F.  Tadcett:  DI«  KchMutsbKiHli*r  dea  antervn  OrindeJvald-rsktodMr. 

0.  C  UndiEkJBaoB :  Uyf^mttrio  und  daa  Ancmld. 

F.  F.  Tvckeit:  ßc4trft<e  cur  llTpaomclrle  der  Alpau. 

TV)M4|e  der  H^nien  von  tJlpfeln  nnd  PImud.  I.  Ualcitende  Ihnnerkau^te«  ; 
8,  K.  K.  Tiwkctt,  Vurivirliui»«  Arr  A\yvn  (U\>f^l  i  S.  F.  F.  Tuckptt.  VcrrelchttlM 
der  Alpcnpkaae;  i.  i'h.  Puk.«,  Vrrwicliala«  dar  (1l|irfd  und  I*««ai<  In  den  F^re* 
caeii. 

Labirthe,  Cb.  da:  Aoanair»  d«  la  SociHA  d'aihaographio.  1662. 

lä^  136  pp.  l'aria^  Cballanat. 
Labarthe.  Ch.  d«:  Bappart  annael  aur  lea  pro^«  de  retboognpbi« 

nricEitBle.  Lu  4  la  aeaace  genenU«  de  la  seclioii  amäricaine  la  16  fA* 

Trier  ItWK.  IS«,  S4  pp.  Tarit,  MaiioDaanva. 
Markham,  Cl.  It:  TnTtU  in  Peru  and  India*  while  aaperiatrndinf 

Iba  coUectioft  of  Cincbona  planta  aad  seedi,  in  Soatb  Amvriea,  aad 

thair  introdoeiion  into  India.  8*  mit  I  Kart«  vnd  IllnatratioDea. 

London,  Mnmf. 

MatMJdi'a  goldene  Wielen  und  £deJatcln(nib«D.  (r,Attalud"  1863, 
Nr.  20,  SS.  4Ä7— 463.) 

Abu  *l-lla«aaii-.\ll  mit  dem  lIcltiBBt'Q  el-Uaaiudl  beauehrte  In  da«  Jahren  IMS 
bla  n.  Chr.  diu  .Süd-Atlatlarben  LÜtvder  vori  Syrle«  bis  I  hlna.  Nadideaa 
Aloxa  S[>renirer  ehiv  aiwxujpiwfUe  l"tdierii«uiini:  at-lnea  tJ'wvldniv  W|p»ni  und 
EdeUtpiuifTuheu*'  be|lt«iivu  Werke*  licruik|ci'j(i>lMrn  tuUlii  |M««dii«»  «>f  Otdd 
aftd  Mine»  uf  (ieuta.  Ldikduu  IMl.l,  erMbJrn  liu  Jahre  ]a6l  drr  i-rate  Hand  da« 
TollMladlacu  AnlilMtien  Teitr«  nlt  FrankÖvlacber  l'eljerarUiiDi;  tou  lUrblcr 
4c  Mevaard  und  W%e<  da  (.'«MirtMnie  (Mac4Midl,  len  Pr&iriit«  d'^r.  PaHa.V  Dlcacr 
«Täte  Rand  atiiltAli  dl«  nieiiieiEi  I^iuterlt,^»Mirell>tittueti  ^iMMitdi'i,  »Alirvtid  der 
«adle  akh  vorxUfCairrlat  lult  der  Gvarhlchle  der  (liailfeu  baachAfUiri,  tlud  aua 
Ihm  «ImI  liier  die  wirlitlcttrn  Ancaben  .  die  oaoaenUlch  flftr  die  Geacidchle  der 
Oaacraiihie  irr<i«ieR  InU'rv«»*r  liahen,  a>aiv«<«>|[Vffi  und  mh  krltlachen  Benierkan- 
■«1  and  Olüiiic runden  bexIcilH. 

Parllamentary  Paper.  Reporti  on  tbe  paat  and  preaent  atata  of  Uar 
ll^aity*!  colonial  poucaaiona  for  tke  year  lB6n.  Tart  I.  Waat  Indiaa, 
Unuritiai  and  Caylon.  Marcb  ld6X.  Pol.  141  pp.  London.       Ii  a. 

Ueini  kqrte  AnipiV^u  Ut>er  EiuiiuliitKi  und  Anarab«! ,  dffentliciie  Artielten, 
Varvaltuuf ,  0>^aL-ti.i:a)>uikg,  llevCdk«-iuiitr,  Klrrli»»  und  H^biilc,  Hattd»!,  Pri>dak- 
tlan  o.  a.  v.  der  ctnmetnen  KiifclUcheu  Koliynlcii  In  Wes^ltldJeB,  au  wie  auf 
Mauftiaa  und  Ceylon.  D«anad«n  erwi>hnen»«erLh  alod  die  ceovra^UacbeB, 
nolniliehan  uad  kllmallactien  Nntla^i  Ulier  H|.  KlUa  und  AnicnilU  iiad  di« 
LiMa  «  tin  t*41aAJcru  uf  den  Kahaiuaa  mit  den  «  InbelnÜMhvu  ^nd  alMPUActmft- 
UchcB  Nanwn.  Von  etnltren  der  \Vrat-Indi»ctM^n  lli-iiizunKvn  sind  bereit«  dla 
Reeultate  dt>*  Ouaua  voin  n.  April  l*«'*!  einj:i<«rliük(  i  Jaraalc«  44l.lt'A.  hri(Udi> 
llneidvraa  tltxnv.  BalMnui-liu>.']>i  Xt.iHJ,  Türk«  ln»«Iit  Uli,  bf.  Kitt«  XlJut,  Dt», 
mllila  «6.0X3  HeeJen.  Dk  He%  tiLkentii|{  TotlOykin  t>etTU(  In  J.  IlMü  I>TS.«(i7. 
4lv  Toa  UAurltloa  in  d«maelb<n  Jalir«  31l.(6b  »eelcn. 

Pditecnieo  (Ii),  repartorin  di  iludj  applicati  alla  toltun  aociala. 
Vol.  XI.  7UU  pp.  Uailand  1B61. 

[*vT  irrleh/t«  Uhr.  C^taseo  zu  Malland  bal  da«  Verdlanat,  dleae  cniirkl#p4* 
6iscb«  7.#itacbr1ft  baflUndat  na  babcn,  «elrlia  durtJi  til<hU|[f<  Mitarbriter  unter- 
ftiatct  berelu  bla  tum  II.  Handa  ruryniebrlitcD  Iai.  Ucaunilcra  alrd  dar  ftuU- 
allker  In  dieacm  Ueftea  Kacbricbicn  ana  allen  Wclctheälea  linden  ,  namantllcb 
Uber  EMenKabnea  tiad  anaflice  Anlagen  i «r  Erle«r)it*inini;  dea  Verkehr*,  l'elyer- 
liaupi  l*l»'.iit  dW  r^udt  Mailand,  .v^.w  .dil  oliM  l.'nivnraitai ,  vi«]  rur  di#  Rrd- 
kanilc.  —  lUne  dt-r  latnraMant rotten  AldiAndlaueeB  in  dem  vorUeitcDden  11.  llanda 
dea  l'oUleeiilro  Isl  die  dea  Herrn  Vi/kIUo  Uber  dra  ll&jeB  v.jd  Ovnaa.  Nach- 
d«u  d|i*  lifdratUDir  dü'»r«  llnfens  ku  Ende  dei  X'rixeii  Jabr^undhrt»  arlu  ga- 
■unkato  Mai',  luU  «r  »Ht  IHSl  durrb  den  (i«tr«id«-IIÄiidel  mit  dem  8chwarcett 
Meer  einen  ne-jcn  Aufkcliaun^  ueiiamuMn.  lUJd  delmtcn  %itb  die  l.  ntemcti' 
munfcrn  d^-r  (rcuueaitct>en  {^cufabrrr  nach  detn  AtUntUcbfn  Mi-nre  aua  and 
1BS4  eniffnnTeu  die  rrvteu  GrnuMio  ben  ScIiiflV  di  n  Uai>di*l  um  lU*  Kaji  Horn 
nlX  Faru  and  <"Ulla.  In  KkIk«  |»ti|itUcher  VurbÄltiiiuiu  «audarten  Tauaanda  von 
Ualleaem  aarh  Lima,  Buiuoi  Ayrca,  Montevideo .  RK.  Janelr<  n.  a.  v.  aua, 
welcbe  mit  den  d'^rtiicrn  Kn|[tlacben  und  Krani'<«i«cnen  Kaufltuien  xu  «eUcifcm 
ventandeB.  Durrb  daa  hierdurch  brr'nUru«  W^Ithatid»!  ario^;  dla  Aajcabl  der 
In  daa  Hafen  von  tienu«  «Inlaufaatdep  Hctilffn  Im  Jahre  IMl  auf  Cmix  Nixh 
nahr  «tle£  %ie ,  aalt  Genua  dnreh  dla  Claenbahn  mit  dem  Lafp«  nairxtore  In 
Verttirxliniic  kani  und  adn  Handel  Uber  den  St  Gotthardt  und  den  Bemhaxdin 
nach  I)Hut»rh|iuiil  *'ui,  lUb»  bracti.  In  Jahre  IBSO  warefi  TCaä  MciLiff«  ela- 
l^lAufou  mit  einer  Tra^rfkUigkali  von  l.M6.BHi  To«i»en ,  wahrend  die  letxlara 
Im  Jalire  1»1(  nnr  34i.1tö  TovoeD  betrataii  hatta.  Mao  mtitate  nan  aaf  dla 
Vurirrüaaervnr  de»  llafeit«  Bedarht  netioiHD  uad  ilarabar  (labt  der  VcrfMacr 
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nJtb«re  Aiukanft  Uclioa  jptzt  i»t  i  l<J  k'<»r'Ti^h«>.  (t«Tri«,  zwinrh-n  drtu  Me«r* 
iin4  Btell«B  Felven  einjf««iijct ,  ti»i  i.f  rag*!  HtraBs^n,  Auk*  isrir  i«>ir  wTitce  fUr 
W»fMi  xittpinjcllcli  •miL  Dtfoiioeh  bkt  timn  p«  ino^rltf*!  Keaiu-Iit,  'lu-  Ki«'-ab»ba, 
n«clui4^l  Di«  lien  IÄtiic»l«ii  Tunnel  it'st  tlmn  Ki)nlln*!nr  ^rriMwcn,  (lürrh  ilk<  HUiJt 
bte  allt«!  »n  dxn  llafw  >ii  nihrrii.  —  FJi»  <l>'r  IcKIfh  !)•»•'  «iiIliUl  •'!»«  Al>- 
km4laiv(  ai>*r  lUe  VTbinJitiix  >>ai4«r  Wolinxitr«  4>mli  C«nt»l-Ain«rika  r«B 
lBfl«nt««r  Hlirtiomi  nlt  a««)  K«n««i.  worin  <l<tr  V«rf«M^  als  H«cbvervilBiUK«r 
41«  Vflr«elaf*4liin»n  VorvHtUir«  ur  H#t*<*llai>it  ilft*  Kaiuilii  Ii*lai«c1il«t.  —  Elfi 
.  ftM'lercr  AiirMnU  hMctirolM  lU*  WiUdar,  FIUjim  ilnil  Olf^tiAcbii  In  dar  PmviBS 
B«rKiiiN<i.  ]>le  nailtrvelllgm  Alihuiilliinxna  bccmfl^i  TMbnologi«,  BnMuulf 
«nJ  »i.TiuuliAftlldic  G^auHUdt  aUtr  An.         (Unhnlanih  Xtiftitur.) 

Revista  ^<ii.<r<l      ««udUtio.  4*.  JbdiU,  Oww.      JiMkh  M  n. 

cteliMlai:!»'  /"Karhrin. 

tMHHlMn,  w.  C:  Ka  ra4*Mdriaff  1  fit  T«rtiM««U.  1.  Ui«.  HMk 

8*.  Kop«nfaageo,  WSIdik*,  IMl.  k  t4  H. 

Scherzer,  ht.  K.  r.-.  lUii«  d«r  OtUmUkMHB  BlmiMi  „Nofan" 
■m  di<  Brdc.  3.  Bd.  8°,  «IX  B9.  alt  11  Kutaa,  f  BtilafMi  und 
81  llriiiMhoitla.  WiM,  Oavld'a  Ma.  U  I. 

Tnnsacllons  af  th»  MkMlHM  Metr  «f-lMlw      IMl.  £m- 

don,  Murmy. 

Ule,  L)r-  iil'.o:  Oir  ;irur«t'.-ii  K^.tttl*ckunK>^n  in  Afrika,  AtiHlrBlinn  unJ 
d*r  arkli-fben  P.i:ar»elt.  S".  H'.>-1  SS.  Halle,  U.  Sfbwftscljke.  i  Thlr. 


„Ni'^ht  ''III.-  «r;M4!Qi«tuft]lcK{'  .\ufif»b<  r'j  l'-i-'Ti. 
Kr*i*f  liiii  l'it."r«!(f  ha  4t  jreoxraphtdcli^n  f-- 
Z«>Tk  il  i  Wrrk'^.  »^i-  Irn  \"nr"nrl  ii(Mi'*lti''-i 
irni  Tl.TM    I-.  i  I.    '!-;»  ..'•■r  j:ril"  'Twatill.  »i'lrli- 

N'''irft  I  ■■    k   III.!- rt--i       l-ittr' ii!-.'T(r  ilf*' 

Tli«V-i  in.ii.rl.UrliHn  (ifiil»»    IIH.I   ra.l|.n..r  *iifii|i'.' 
ir.i..  II  -41:  I  rill  r.  ii  li-  «,   ir-if,ri.Tvi,.-l..-.  \Ui.t:i.I  fiir 
.■\ii:.i7   Ii»!    Inrm   ni  I  <;...,  Iii 


Inihcllr-i    In  v«4te 
*r*^ r»'il<  n  ,  ist  der 
I!  Hr.  l'Ie 

•  r-i-'^iirilTurcii  mif- 
Miti,;  lill«**  9,.U"ll*n 
X   r.iii   Hiili-'  iiilur^auttUT 
/US)  ■riiiill  iia«  <ili»»j  X<iU- 


F  T-rln 
.  r.l.  II.  .Ii. 


.V  u 


W.ik...  lii.ifii  In 

lUirii-li!«  liii'J  Hi;hlM.Turnf«m  xii»»ijan;*ill(C"*»l'"Ilt , 
acbrlfl  rntJdtkiil  liiiiL 
Vatur,  ]   U.:  TwfMj  ;etn  loani  th<  vorid.  8°.  New  Tork.   18  1. 
Vivjen  de  Stint-Martin :  L'ann^r  g^ogrKphiqa«  ;Le  Tour  du 

aionde,  Xr.  l'>4.  iip    i<n — 41U.) 

l>i!r  celftirtf  \\jr^iiipr  )ii-t-t  tochr  clnzrln«  wlchtieerr  ToncUuntien  dea  Jah. 
re»  hrrv  .r,  itft:l   iiii.nll  ;Si;i?  VülltUniJtcti'll  anzn»trcbeii  ^  *r^rtcrl  dleae 

aWr  in  tnltlkKilf r  W.ln.  Aj  JIlu»tri«H*iii.n  riaA  die  l»<.rtralt»  der  AfHka. 
nUrh.rn  Kt-t*<^Bd<ii  t)^.iT%c  KaidhiTbe,  IJi^itt.  l*amb<Tt,  llr.  V'^xal«  Hn  Til  Mtighlla^, 
Dr.  Krapf  und  And«rsaon,  aam  Tbell  nach  Pb«t•!IKra|^blrn,  I  ' 
VIVlen  de  Saint-Martin :  L'annr«  göoicniiUiiiae  1863, 
(L«  Tnur  da  Mond«,  T  V,  N.  130,  pp.  401—41«.) 

In  «hnlicbBr  Art  barichM  4»  VnfluMr  awb  klar  Ibar  ninlfa  4er  wMills. 
■len  Kiiid»iknn(««laea  |<laicMar  ML  niiallA  41*  AfMkanbehen  KipedlllaBeB 
»OB  Hpeka  im4  Otaat,  Ucjeaa,  t.  4.  beekni,  ».  Henilia,  t. ~  *'  ' 

Btonr,  li<iTt>r(«r,  Do  ChaTlIu.  va4  41«  AiMraliwbea  vm  ' 


Uater  den  niaalradeaea  fladen  «iah  IVitraifa  v«b  Tb,  V. 
Baikib  wab  mal  Khtg,  AarfaUan  vaaa  Coaaark  Craafe  ml  vaa 
DittML  «a«  VakanMMfeiilt  vaa  AeaMUaa  aa«  alailiaauUa 


Aftanto,  WtUkntfD,  CHobiB. 


•  Ura. 


per  la 

in  4T  ttfet»,  «iagutta  mlla  i/T 
Itatieo  di  A.  Stieler  e  BaMbMB. 
AVm  Qiminl  comp»*«  da  ftagt  lailai  ealariin  et  (laHea  aar  «rtfia. 

Ootfia,  Joatua  I'irtbra. 

DUiarr  FranitMatlM  Atta«  ba<  4le  BUtttar  <1m  SHeier'Mkeii  Sdial-  aii4  Read. 

AilM  <ar  Han|i«crandU||*,  «ntbui  Indaaa  auch  alicaaaina  «aa  4ar  Spraafea 

sicIKHi*  M<MlltIkatl>.nfit  uttd  Urr iititliimiKrii. 
Ewald,    L. :    Hand-Atlui    di-r   BlU'  ui.  mea  Krttmia,  SappleaMMt' 

Il.ilts  f)— 7.  Fol.   l).jrni<liiilt,  Jihik1i.iuii  •  It)  8gT. 

Girault,  eil.:  Mappeir-otidt'  divi;-'t.<  tu  ilrui  .u-miipli^Tea  euiratit  le  plan 

Birridiaii  de  65  degriia  de  longitude  Orientale.  1  faaiJla.  Paria  1881. 
Um4  AHM  der  Brde  «ad  dee  JliaMeli.  Xe«  ndig.  Aaig.  M^^«.Uk. 

ITdaar.  Oeeip.  laaHtat  I  )  Thir. 

Nind-Atia«  drr  Erde  nnd  dea  Himraala,  X«a  radif.  Aoagsb«.  Sspple- 

ment,  i. — &.  Lf(.  Weimar,  Landea-lBduatrie^^Mapiair.       i  J  Thtr, 

^Kiiibali  4ia  WaUaB4«lapait'atka  OaearalkaiM  *«•  Ii«utMhlaa4  aabat  4«r 

Hmd-AtlM  dir  Brde  nd  dei  Rlaaiili.  Xen  refig.  Telki-Aiii«*b«. 

44. — 47.  htf.  Weimar,  Landea-IndaBtrie-Coniptnir.  ii  8  Sgr. 

Lange,  Dr.  U.:  Kleiner  Scbulatla«  Uber  olleTlieile  der  £rde  in  26  Kar- 
ten. 4".  Slnhinlirh  «.  HaDtdnieli.  UnanadiweiK,  WeatermanD.    1  Thlr. 
Lange,  Dr.  Ii  :  KU'niL'iitar-SLtiuUtlu  der  aeueateo  Krdkuttdc.  i".  /„ha 
Karten  in  Stallitich  und  Uontdrafk ,  luaainmeDucatellt  au»  da  Ver- 
faaaeri  klciiirm  Srliulallaa,   llraanaehweig,  Wcatnrmann.  12  S-gT. 

Maroou,  }■  •■  Carte  geolugique  de  la  terre,  conatniite  par  J.  M.  Zicgler, 
8  BI.  Chromolith.  Wint^rthur,  W'uretrr.  4  TLlr. 

Im  Jahre  l!li6  erachicn  Dr.  A.  Bom^'n  ^Easai  d'une  Cart«  i;*Miltff^<tna  du 
Qleba.MfTaaln''  und  hier  kabca  wir  «va  swei  baatWttlaa  JUaiwra  4er  Oeoloi  ' 


1S& 


l^«r  icrlmritn  Titnllru.  nalieta  truicu  KnnELn^nie,  die  müs  zifoly^wh  uab«k»nut 
1i;itir«at«ll(  »renl*'n.  witirrnfl  ilip  Bii-iLi'»cl)e  tLxrte  vnr  tirr^iri  17  J»hren  uiiacr^n 
PUii'teti  volUfiii-lii:  K'?"J"j.HM'h  k  il'-rirt  rnr  un»  acf,,' ■'  ''t  '  ^'f»* ;  1*  f''h|;H  »tich 
ntehl  'U»  icrrinKutf  «li'Mrt  nr.<\  llli*r  ^hm  Innt-mte  %       Afr>.K  wj-  vi  n  Ati^ir»- 

Ab«r  wrtt  •ntftnii,  il»»»  M»rr"M>  Zt*xl«'r'»rbp  Kkrt'?  riwtA  t'n»"»ll»iJin(Ii|t*r^ 
oifr  •in  Rüi-Ic^flifitt  «Kr»-,  I>T  fln  tcP*n»«T  K>^rt*rhritt,  >1i'nii  n!«  «-ultiJÜt  nur 
(Im,  WM  fUfaiT  bi'kjiitnt  Ut  uiitl  *iif  ftuiern  f lrtuiikL'<fn  rqht,  «fliran>l  iM*  ItouM^'- 
•rhfl  Karl«  xqn  Tbtll  «in  iriMlctrlM^M  lMi«nia.4iM-v;)'mü]<I*!  v«r.  R«  Ur  «la«  Hüclitt 
T«r4i«iMtllelM  Artiaii,  anMfv  c«nkiKt««lktT  K«-tintttl»m  Aar  RMn  In  AinttW  W«Im 
u  «Munulf)  ttod  «1«  fto  klw  und  UticnilcUtllirti  uml  nueh  «Inttu  «Inclxon  Hfatam 
%ai  «laor  Wallkart«  >«  Tcnelchnen.  I»«  H*rrf<ik  M*rb>u  und  Zlegler  war«B 
ilaia  In  cdaeoi  hohca  Grade  betkhtgt  ond  «1«  lutb«4i  iKrc  nicht  IbUIic«  AaCickbs 
.  In  alnar  «ben  «o  Krttndllch««  ali  Kc«<t^ekt«n  und  crfolgrelcfeen  Welse  cälttaC* 
Dta  Farben  cehen  achr  deutilch  nnd  klar  rnn  oLnaadv  ah  iiad  der  iUaäaatab 
0  ■SSlUüOjOOO)  paMt  in>t  SU  den  ccwklütcn  saologladhn  Fornutionen.  JUa 
vo1Uun>ll£  kolnrirt  flad«n  sich:  Ruie  Kuropa,  tod  Aalen  mar  wealxa  Tbeilev 
TixnJ.']i  Vorder- Indien,  Waat-A^en,  der  Altai,  Kantaebatka  »d  wcal^r«  ■■^■i 
i^'  i:)'  l'itrxeUea:  roa  Afrika  banfUJkhUch  mir  AiRcrIem,  AeKXptea  ttad  4it 
Kft()lfin  i;  Vinn  Auatrallen  dl«  <Mllcb«qi.  aUdUdiea  und  «f«IBch«o  TkeCIa,  NorA> 
und  &Ud-Anarfka  ab«r  M  Rani  VQ]|MindU<  DI«  Kart«  tat  •«  aiit«le«t ,  dSM 
ankanftUc«  Foradiinit««  telcM  aaf  Ikr  naoliaaCraie««  wkwA.  DI«  WlMasaebaft 
mua«  dM»n  H«rr«n  Maroua  und  Zl«itt*r  a«fHclitl|C«n  Dank  loUea  Rlr  Ihr«  ArtoedL 
Marmoocht,  Prof.  F.  C:  AtUut«  geognaco  uolreraUe  «oUeo  e  no- 
deroo  oomjM>«io  di  56  cirU.  Miltoo.  Oaigoni.  IS  lir«. 

MMb  das  Fr— ■•■iufcan  Atluitaa  ud  KArtM  vm  Butld  da 


HT—Mf,  MMT  a  Ii  «. 


Bo«a«L  VtfMik  LlTMN 

M«yef7^  Hu«.i&u  dir  wnmim  4«  bte  1».  Ll)p 

UUdbarghMMn,  Bibllofr.  lutiUt.  k  f  TUr. 

Ohminn,  C:  Hand-AUa»  Qbar  fttU  Tbill«  dar  Srd«  nach  d«l  tm^ 

Ntt  n  Kartenwerken  und  B«»tiinmungt!n  mit  begleitendem  Text.  8  Ktr- 
Inj; -Kol    I.jll;    L*ij>Ei(c,  Kf;D  1^  Thlr. 

Pfttermann,  A  Vier  Spcxiai-KArUn,  I-  Di«  Kntung»-Vicrfrk  Veron-», 
Pn<iiifrB,  Mintaa  and  L^fpugo;  2.  die  Meer«age  von  (riliraJtar; 
3,  d«T  lulbina«  Tnn  raaaraa;  4.  di«  Vili-  oder  Fiji-iBa«ln.  gr.  Fol. 
Kpfnt.  Ootha,  S.  r«rifac«.  1  Thlr. 

S-  .l^teofCT  MltthHI-  IWi*,  Heft  Vll.  H.  «VS. 
Philip«'  1  mperiai  Librarf  Atlas.   KnirriTrd  from  oriinnBl  dravinra  \>j 
Jn.b.ii  harlhnliimeif,  editeil  I))  W.  Hu^liifa.  1.  Li".?.  Lumlnn,  l'l.ih;n.  i, 
lUT  i^ati/r  Atlaa  wint  au«  M  KarUtiibliittrm  baatchan  ,   d.c  i-mcii  l.ivfiirunf 
antIvUl  Karlen  von  t'rankralcfe.  "»af— ^  (aMI.  Blall)  und  der  Schwell. 

Schade,  Tb.:  lllnitrirler  Haad^Atlaa  fl*  rraanda  der  Erdkunde. 

6.  Uf.  LeipiiK.  Ilrockhaua.  1  Thlr.  IB  Sgr. 

Spruner-Menke:  At:a<  antiqaui.  Caroli  Spruneri  opua  tertio  edidit 
Theodoru«  Minkc    1.  Lief,  üotha,  J.  I'erlhe».  1  Thlr..  knmpl. '{ Thlr. 

Iiii'  *lrirlf  .  %  nn  Dr  Tli.  Mfnkif  V»*"»iirictf  Aitoirali*  d«*  Kjiriiner'nrhf n  Atlaa 
atiii<)ii.^>  Hrirlit  Iti  <lrr  ,\nlnzi*  dfa  (]nnz4'n  tmil  In  diT  Brlwndltmir  di*r  tinzel' 
ittii  K»r1*.ti  hii  fccl-f  *  ini  il>*n  frll»ter#it  ti<ililt.n  AimjaTifii  ah,  dann  .)»•  faat  ala 
rill  ni.|i|..»  Wrrk  1it^^t•^r\^fn  »i'f.'rr.  l.%iiii.  ,^iifc«*-r  13  K'-^li^  "  i'  i^laCtHr-,  fllr 
«•'li.hi' !j  Alto  HU&A-i.hi-lioH,.  ti  « itri'.i'ii,  ftUiil  ilt.ii.,i'I>ii-n  iitf  ilrii  Ii.  jI  .  tin:t«>n»t)  eia« 
iKtih-  tuli-.!...  Aiizatd  iii'ii.T  Ndlwiikarlrn  iut/t-ni/i  usitl  .'.Ii*  lio^tn  liAjt.  nrn  Kar1.ro 
•#I!.fr  tlKLiwr!.  irana  n-ni  K*4lall<'t.  hrlMn  >'.W  \i'illi.>"i.U  rrur  Lufminic  »«nl- 
hun  Tii't.in  .'jiMii  Ularab  3  n^-ue  lllaner  itilc  Ki  uLan.'.  :  .V:.  M.  Italinn 
«nr  Xcit  ilfr  lltitlbe  OrriM-firlKbenland«  nt-d  drr  TyrrhtnL».  *m.|  NVi-rtir  Ma 
aniB  l'nterllt-;;^!!  der  (eUtt-reD  In  N<>rd«n  durcb  die  Galler,  Im  >l1.1.  ii  durrli 
41«  Sabeller :  .Nr.  11.  Italien  jcur  7Mi  dea  ITeberirevlehtii  der  HiilirlLüitirn  und 
GalUaHiea  VoUer  auf  den  Veatlaad»»  und  der  8yrnku»anUch*n  'rj-raimcn  und  der 
Karthatfrr  auf  den  Inaeäu  Ms  ruiu  letzten  Kampte  de.-  Kotner  mit  den  Itallknm, 
In  l""l(Ce  dpMi'n  dieie  du  l<.iinUctie  lillrci'rro..-iit  'Ttiivltni:  Ni.  II.  IlkUi'n  aqr 
Zeil  der  Hlirk'«  rkni.fr  ii.il  ilei  .MI  l(.\r  K..|.  i|.>.ii  In»  riitii  L'i.ii  J.t  Ue;iiibllli. 
Ille  VerXn  ;'  r  II  »uf  Nr.  Ilt.  tihlüa  l<-tr'.lfi'r.  ninrr  .Vmlrreii;  .3ie  .Scliaetr, 
den  I^lra^,' iirri^-  ^  i  "rrii-r  ni.Ji  Illiiirin  n"i!  livs  Rlii'in-'tell.»  —  I>i.r  panz« 
Atlli^  .  ili'T  Ii  IUI-  ti  .U!iTt..rri<:  In  7  I.i<f..7iili.:t..t.  enmlH-itii-Ti  mitil.  brsteht  aaa 
31  T  if.  'r.  V.  \'.  \::<  Ni  I  n^i.rl'^n  ,  iiii.)  r"  fcr  tri'*.!  "Ii''  iTsti*  Abllieihir.a  aiiaaar 
der  I  i  Ii.  i.i.l  14.J.1!.  r.l  -r  l-..-  i;..  ;:r»i.I-.rl.i'  \Vi'^rr,rK»ft.  wii.  s\t*  in  .Mi.  t^taa 
bIcIi  i.iiti»i.  1. .  Ii.  :\i  I  i.  ,.iTii.?i  k*rti.,:r.ii.l.i«i  tit  ii,  nnfji  ri  riml'ii  i;''.;Ii'*d.^rt«n 
l'dli^bllek  iit.t  r  (f*ti/.e  all*.  GwcUirlH.- ,  » iilirl-li  1  <1;.-  nwi-il«  AMIirilllll,;  in 
Si.«aUlV»rl.  I.  ..  i,  W.  Ii  iiir  Ä»it  df.  Kfir.iU.li.  ii  U.  i.  li»  dai.l^llt. 

StieMr't  li&Dd- Atlaa.  Nana  Liafaroiic«- Atugabe.  2.-9.  \A%.  Ciatba, 
Jaaltta  Pertbca.  ii  U  Sgr. 

I.  I'^. :  Xr.  17:  S<liwa4«n  aii4  Kar»««OTI  Kr.  M:  Otlaee-Lünder  und  Innern 
Ruaalaod ;  Xr.  SH* ;  Ktialcreieh  Grieabaalaa4  und  41«  ivniarhen  Ins*lB.  — 
3.  l.(K.:  Nr.  Ii':  FrankreMi  nnd  di«  Scti«*i<i  Xr.  »:  PI«  !<ie•l*rial>4^  Hel- 
gt«e  und  Umbur«!  'St.Vf':  l'nxnm,  Sielwnliliniaa,  WoiwiidiBa  und  Htatonlen. 
—  «.  Ug.:  Kr.  I4>:  HSiMatHclm  rrankfrieb:  Nr.  !»•;  Irland  («.  .Ovoicr.  Mh- 
rtliWaati«'  ia«t,  8.  laa);  »,  tS;  Der  OeMenvIrWacb«  KaiM«»la*l.  —  \  I.(e.  : 
Mb  Mlb|  MiMiaark  wii  MeblaevlK,  llnlamla  und  lAueabur«,  neliei  dea  Dbil- 
■dMn  KalMilaa  oad  Plan  t«»  KMi«nb<«aa  (a.  ^aoar.  Mlnk."  IHC*,  a  t» 
nal  VMkt  81}  IIa.  KtiM:  Haebaa«,  Tbarlaiini  «ad  benaaban«  lJUi4«r:  Nr.  4C* : 
«M-Aaiaaital.  —  A  IJg.:  N'r.  wn:  Oer  Rkela  raai  Badaaaa«  bie  K«hi; 
Hk  »t  Sb  BaropaiKbe  Tlilial,  Orlntealaad  wA  «•  lielaaliia  iMlai 
Mr.  4I»|  MartartR  -  7.  Uk.:  Nr.  ■*:  Europa  aw  C  liadilil  MtHMhlB 
TaUMahaai  Vr.  I»i  Bnaalan  aad  PeHanl,  MrfmüaSaa  SalT^llit.  41: 
Tewla  aaalan  nm  Nord^Aaierllia.  —  A  Ubi  Hn  •:  BidhaMa  la  Mawiliirt 
l^putlha  xarVebenlehi  der  ehrlatlMienaMalaa  ■nlJiMrICeMaatKr.tVr 
a«bM4an  nad  Xaraagem,  Dtaaaark.  lala »4  an«  VharOari  Xr.  4a-i  MdkiaM- 
flka,  elMIdw  ThdL  -  A  Kr.  ISbi  OfuaaMaHala^  aUHafeer  IMIi 
Nr.  IS<:  Daa  Kätod  aatat  dan  aUAfMkatfadwi  Mataafani  Mk,  4l»i  «» 
Amerika,  bMUMT  IML 

VaigMr  F.:  Ailie  «T  aattert  leagnphr.  nial  V.  iMdea,  WilliuM 
aid  WaijaNi  C| 


^.iij......d  by  GoO' 


^     0IK  INSELN  ROOK  «.  WOaOLARK  IM  CROSSCN  OCCAN. 
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DIK  M  DKI  STK  DKU  iXiSELWMlULAKK, 

fljr  n  n  m  ni  p  II  vüii  Ar^uimlMU  III  '  "  — 


II  I  K    I  N  S  K  I 

Ml'Jr  ouKR  WOOULARK, 
iw«li  »iiwr  Ur<gln>i>riri»iiui<«in.r.S«l*t4«b 
4»B  AafMabam  v.  ArgiiiaAau  Loriiii 


COTIU.JI'STI'SPBailKS 


^  ^d  by  Google 


Die  Kussiscben  Aufnahmen  im  Kaukasus. 

Voa  Gtoaerml-Liaateiuuit  von  Ckodako. 
Am  dam  BoiwwImb  bonlMitat  voa  OsMnl-IiaiiiUiiaiit  «m  JfarwRiiry. 


Die  genaue  Banbfeilmilg  der  Trant-KaakMisoheD  trigono- 
Bustrisehen  Yernteasung,  so  wie  anch  die  TTauptresultat« 
danelben  baftndon  sich  in  dem  XX.  Theil  der  Memoiren 
des  Rum.  Topographidchen  Karten-D^pot  Da  ea  rieh  hier 
Toniiglioh  tob  deo  trigonometrisehen  VermeBsungon  han- 
delt, weldie  io  den  Jahren  IHCO  und  IS61  in  Daghcslan 
und  dem  nördlichen  Kaiikaaus  (von  Wladikawkas  an  bis 
m  der  Stadt  (>tawropol  einmmto  und  in  der  Ttchetschnia 
uderaiMita)  ausgeführt  wurden  vnd  die  als  Fortaetzang 
der  Tnoa-Eaakaaischen  Triangulation  dienen,  so  ist  es 
Uar  an  MiDem  Oita,  die  Hanptraeultate  der  letxteran  kun 
m  «foderiielen. 

Die  Trans-Kaukasiache  VermcR.iun^r  wurde  in  dül  Jllt- 
IM  lfr47— 1854  auagefSlirt.  Dt»  Keanltat  diese«  gwieen 
mid  sediwieriitao  ÜBtaraehmeBS  war,  dass  gans  Tnun-Kao- 
kaaien,  d.  h.  3820  Geographische  Quadrat-Heilen,  mit  einem 
Setn  TOB  188  DreieckeB  erster  Klaaae  UBd  1642  Dreiecken 
iwailair  md  diitl»  Khiae  badeekt  wnrde,  wodoidi  die 
Bnits  nad  Länge  von  1 830  Funkten ,  »o  wie  auch  deren 
mpaktfva  Höhen  über  dem  Waieerspiegel  des  SehwirseB 
Maeiaa  VcatiauBt  wwrdaB  md. 

Als  €(rBBdlagc  der  Traun  -  Eaukai«ischen  Triangulation 
tfantan  nrn  Basis -Linien:  die  Uaupt-Baai»  von  Chan- 
Um»,  oBfeflnir  9  Werst  lang  (49S6  Toiaen),  in  dam  B«> 
nik  \<>n  Klisabi'thpol .  ISO  Werst  von  Tiflis, 

aad  eine  s  weite,  als  Kontrole  dienende,  bei  Sukktit,  von 
mbr  als  10  Werat(6473  Teisea),  aa  Ufnr  des  Kaafmehen 
Meeres,  nürdlich  von  Baku.  Beide  Baais-Linicn  wurden 
mit  einem  dem  von  Dolambre  ähnlichen  Apparate  ver» 
meaaen,  aoa  vier  ICeaastugeB  baatdiand,  jade  baiaab« 
I  I  End.  Für?  lang.  Der  Basis-Apparat,  l^i  i  in  der  Ma- 
obaniscben  Anstalt  des  Top<^graphischen  Karten- Dt'püt  ver- 
fertigt und  Tom  HeehaBikar  Bnraar  in  Pnlkewa  refolirt, 
wurde  im  Jahre  18  IC  vom  Direktor  der  Kaiserl.  Stern- 
warte in  Fulkowa,  Akademiker  Wilhelm  ron  Struve,  mit 
dam  N enaal-lf  aama  TargUehaa  und  alsdaaa  n  Wasser  naofa 
Bnku  Resfhafrt,  vun  wo  i's  von  ^fciis'LliL'uliüi.den  si'tnifriTi  Viis 
an  Ort  und  Stelle  der  zu  vermessenden  Basis  gebracht  wurde. 

Dia  Sätenlinga  der  Drrieda  «ralar  Kkaaa  dar  IVaas- 
Kaiikasi.schpn  Triangulntinn  i!<t  »ehr  bedeutend, 
MmDaan'i  Ocogr.  llittbciluogcB.  18K2,  Ucft  X. 


I  Ten  30  bis  8»  Werst  (tob  16.420  bis  48.787  Taisen)  und 
erstreckt  sich  selbst  bis  ru  120  Werst  (65.681  Toisen);  die 

j    mittlere  Länge  der  Beiten  ist  50  Werst  oder  27.367  Toisen. 

I         Die  Höbe  der  trigonometrischen  Funkte  über  dem  Mee- 

I  resapiegel  ist  s^r  Tersehiedcn,  einige  derselben  befinden 
sich  über  der  Linie  des  ewigen  Sehnee^s'),  via  s.  B.  der 
Ararat=  16.915,8  Engl.  Fuss dar  AlagSisBlg.486,1  X.F., 
dar  Ka]radiikh=  12.854,9  Fuss  n.  s. 

Alle  Wiakelmessungen ,  sowohl  horirontale  wie  ver- 
tikale, wurden  vermittelst  der  von  Ertcl  d:  Hohn  in  Mün- 
eben  TwrfartigtaB  laatnuBaBta  auagafObrt.  Die  Harimmtal- 
Winkel  worden  nadi  der  StraT^sdini  Vatboda  Tarmeaaen, 
jeder  Winkel  wurde  durch  eine  Anzahl  von  Siitzen  bo- 
atimmt,  welehe  bei  den  Oreiaokan  erster  Klasae  nieht  . 
OBter  6  and  bei  den  Draieokan  sweitar  Klasse  nieht  nnter  4 
sein  durflc-n. 

Die  ZeBith-Distanoen  der  trigoBometriscb«>n  PuBkte  wur- 
den immer  bei  gans  ruhigem  (nieht  Tibrireadam)  Entaad 

der  Bilder  bestimmt  ■*),  wo  also  die  zu  beobachtenden  Ga- 
I    genstinde  gar  nicht  oder  wenig  vibrirten.  Bei  diesen  Beob- 
aehttragcB  wnrda  hei  den  Punktaa  erster  Klaaaa  tmaar 
der  Stand  des  Barometers  und  Thermometers  notirf,  WB 
I    die  irdische  Strahlenbrechung  berechnen  zu  können. 
I        Vm  TOB  der  Oeoafdgk^  der  trigonometrischen  Ver- 

'}  Di«  Liait  des  •vigan  BebsM's  is  dm  Ks«k«iis«hMi  JB«rg*a  ar- 
I    itreckt  «ich  TOB  tlJWO  Ms  11.000  Bb|L  Vaas  fltar  tai  Ksarts* 

•piegel. 

*)  Dwr  Bai«  Arsrmt  i>t  ia  bMtte  VwM,  TM  Wllshim  Ms  jaM 

geodltUclic  BeelwchtiiiiKeti  gemsaht  warte,  alt  Aaaaahaia  te  1841 
Toa  Cipt.  Montgomorie  in  Wr<t-Hb«t  amgvflihrtcii  VgnamuBgfii,  Iwi 
wdcbra  aarJi  die  B«obiirhtuEKi-Stati«B(a  tren  Itt.OiK)  bi>  iT.noo  Ptua 
hoch  lagra.  (Anmerkung  des  Üb«ri(ta«n.  —  Sithe  „Oeopr.  Mittli."  186}. 
lieft  IV,  S.  147. 1  —  Vnm  (iipfel  dw  Ar«rut  wurdf  du«  Sifr.n]  »uf 
Arm  Berne  (iodarMii  beobactitet.  weUbsr  Tan  Araiat  191  Wtnt  eotfanl 
iat.  Uie»  Ut  dia  grtMiU  gaadlÜMiha  Liala,  walcfcs  Us  jitst  Iwobtek- 
I     tat  wurd«. 

•>  to  dar  Bbia«  ist  dia  biats  Satt  aar  BaetaslitaaK  dar  6«aB- 
aOada  aaek  Hitiag,  baiaaka  0.«  dar  ZwIadiaBatit  «an  lIlHa«  «ad  d«ai 

8oao«Baat<TgtBge ;  dana  ist  die  Vitiratioii  der  Luft  ^  0  duiI  der  la 
beabachtenda  OrgMiataad  steht  rshig.  Ana  rialjabriKer  KrTnlirnng  rr- 
g»b  »ich,  daas  in  borgig'!'  <;oiri'inlin  die  rul.ii;«-  Dunl« lliitir  fliil.l)  d«r 
l!rrj;s;ipM  rinc  Stouiii-  tad.  Si  i  i,' ii;. jri:j::^  inifüTu-'.  umi  .  ii  ■  .Stunde 
dnucrt,  ftodatiu  bfginnt  üh^  \ü>riri  ii  itr«  in  btot.Ai  litrniif n  (irgcnaUD- 
dr«,  wf'li'lip«  «ifh  rii-^cK  Iiis  2  t'hr  Niicbinittafp»  vrrnicbrt.  iiackber  rrr- 
mindert  m  aicli,  hürt  aber  Licht  gaiii  auf.  Ualicr  wurdro  unatre  fieob- 
aaMaagn  dar  gaaUMMslaBm  mM«m  Mh  Maifaaa  MugtMhrt 
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einen  richtigen  Begrid'  zu  (ebai,  fblf«B  Ider 
etliche  vergleichende  Resultate  derselben. 

I.  Bei  der  ÜberoinstirorouDg  der  8umme  d«r  Winkel 
in  den  Dreiecken  iTster  KloMie  ist  der  wahradhainlialw 
Izrtliam  im  Wiokel  «inw  Oraeeiu  =  -f-  0.79'. 

3.  Von  der  Barie  bei  Ohainklior  au«  gt  Iii  eine  Reihe 
von  Dreiecken  nuch  Nordwest,  welche  bi»  unweit  Tiflis 
wu  30  Oraiecken  besteht;  «iiie  andere  Iteihe,  ein  9  Ürei- 
eehen  beetebend,  entrecikt  rieh  nach  Südeüdvot  bis  un- 
weit Eriwan.  Heiden  Reihen  sind  durch  eine  gemeinschaft- 
liche (Jette^  Lielevtur-AgligM,  verbanden,  deren  Länge  fol- 
gende iat: 

B«i  dem  Tiflia'aclivD  K<Us  =  tOJT<,nSB  B^Jease  as  14LM7,IMlBa^r. 

„    „  EriwtnVhfn  „    =  80.87«,»«»     „     =  l4t.9S8,Tl«S  „ 

Tkr  Uiiii  rsi  tiii  d  auf  eine  Knlfcrminp  von  40,i  Werst 
ist  also  =  0,i9i3  :»8j«oen  oder  =  l,a«7l  Engl.  Fase,  was 
f  Zoll  anf  1  Werst  aiisnaoht,  abo  der  üntendtied  ist 

YgfViT         gunzi'ti  Seite  gleich. 

8.  Die  Haupt- Basis  bei  Ciiamkhor  ist  dwreh  24  Drei- 
eeke  mit  der  TergleieheDdeB  Basis  bei  Snkkatt  Terhun- 
den ,  deren  geneinschnniicho  Seite  Babadigb-Xatainariaa 
ist.    Die  Länge  dieser  Seite  hctrilgt: 

ViA  d«r  B«*u  Chamkh.T  :!:i.T:.'.'i,:>'i<i  Sajenrn  —  l»6.080,aiM  Bngl.  F. 

„    „    „   SoUun    is.i8e,mio    „    =i«(.o»(,mf  » 

Dar  VateraeUed  bei  47,«  Werst  iat  also  =  0,mi«  8a- 
jenen  odar  l,Mit  Eni;t.  ¥m*.  wut  un^'i  i'^hr  l  Zoll  auf  die 
Wenk  oder  ganzen  Eutt'eruuiig  ausmacht. 

AUein  die  wiefatigite  Kontrole  dar  Traas-Kaokariaehen 
Triangulation  trgii  bt  .«icli  aus  der  Verclcii  Inui,'  ikr  liosis 
bei  Ekatcrinograd,  welche  im  Jahre  lUül  uut  der  >'ord- 
aaÜB  der  Kankaaiaohen  Bergkette  vermessen  wurde  und 
von  welcher  weiter  unten  die  Rede  sein  wird. 

Die  Höhen  der  trigonometrischen  Tunkte  über  dem 
Spwgri  das  Sekwamo  Heem,  mit  Beradmuig  ihrer  ir- 
dischen Strahlnnbrrchung ,  wurden  nach  dam  Stande  dos 
Barometers  und  Thermometers  und  nach  den.  fom  Akade- 
miker Stnm  aaganriesanen  Formeln  bestimmt  Der  mitt- 
len wnhrschcirjlii  hf  Irrthutn  der  Höhen  von  11"  tripono- 
metrischcu  Punkten  erster  Klasse  ist  den  genauen  Ik>ob- 
■ehtongsii  nlölge  s  0,ia  Sajenen  oder  I,»8  BngL  fvM. 
Vvn  über  dir  (ipnauickeit  der  bestimmten  Höhaa  artliai* 
len  zu  können,  folgen  hier  einige  Beispiele: 

Die  HSIia  de«  «eatUoliMi  Gipfels  des  Eiboroa,  von  riebaa 

Punkten  atia  dweh  122  BpobarhtiniSf n  bnätinmit.  i'il  = 
18.617,6  Ftaas  1|lit  einem  wubr.xcheinlioheu  Irrtlium  von 
±  8,0  Fnas.  Die  Höhe  desselben  Gipfels  wurde  im  J.  1M7 
TOB  der  Expedition,  velcho  die  l^aiaerl.  Akademie  der 
Wissenschaften  zur  Bestimmung  des  Kivoau-Untersehiedes 
zwischen  dem  Kaspischcn  und  Sehwarzen  Meere  ausgosandt 
hatte,  auf  18.523,6  Kngl.  Pups  angegeben  mit  einem  wiihr- 
seheialichea  Imbum  von       6,S  Fuss.    Der  Unterschied 


svisehen  dienen  zwei  Bestimmungen  von  6,0  Fuss  befindet 
rieh  ianetkaib  der  Qraaaen  der  wahiaeheinlichea  Irrthümar 
beider. 

Die  Höhe  des  Kasbek .  vuq  1 6  Punkten  aus  und  dvrth 
109  trigoDOBwtrisobe  Beobachtonfea  bestimmt,  giebt: 

Kteh  4sr  Trissgalaties       .    s  l9MS,t      1 .«  Foss. 

Au»  der  Kxprilitinn  rnn  \<'M        Ii".  'i,!  ,, 

Der  Unterschied  zwischen  beiden  Bealimmuugeu  =  7,s  F. 
Dia  Hohe  des  Oipfala  dea  Groaaea  Anrät  =  16.915,n  F. 

nb<  r  dem  ^frerc  ssjiirpel  mit  einem  wahr^^chcinlichen  Irr- 
thum von  :J,io  Fuss  wurde  van  13  Tunkten  erster 
Klasse  aaa  bestimmt  Vom  Ararat  ans  tratden  aaek  die 

Zenith - Distancen  nuch  II  von  diesen  Punkten  p>mef!- 
sen.  Aus  den  Uurumuter-Beatimnungen  dus  Akademikers 
Abich  ergiebt  sich  die  Hüho  des  Aramt  zu  16.9S3  Fnis, 
so  dass  der  Unterschied  zwisilau  Uiiden  Bestimmungen 
=  87  Fuss  oder  fubt  -^l^  der  ganzen  Hohe  beträgt.  Durch 
die  Barometer  -  Bestimmung  des  Akademikers  Parrot  im 
Jahre  1829  wurde  die  Höhe  des  Ararat  anf  17.323  Engl.  F. 
angegeben  und  derselbe  hat  sich  um  388  Fuss  geirrt. 

Sei  det  Thus-Kaukasi^cheu  triguuometrii^chen  VermM- 
sung  wurde  vermittelst  des  Barometers  die  Hübe  von 
834  Funkten  bestimmt,  welche  fiir  die  Orographie  des 
Landes  vou  WiL-bligkeit  sind. 

Ihr  Vnt*r»eUtd  dt»  JV'iVsmi'«  twmhm  dem  Km/Mm» 
tmi  Sihutnm  Mm*.  —  Dia  Froga  daa  XiTaaa-Uaier- 
schiedca  der  beiden  Meere  wurde  zum  ersten  Mal  duieh 
die  Expedition  der  Akademia  der  Wissensehaften  ia  den 
Jahren  1836 — 1837  genau  «ataohieden.  Der  Krektor  der 
Knisorl.  Sternwarto  in  Pulkowo,  Wilhiflm  von  Struve,  zog 
als  Resultat  ans  den  Berechnungen  der  Herren  Astrononai 
Sawitseh,  Fuss  and  Sabler,  doaa  in  den  Jahren  1887 — I83B 
der  Horixont  dos  Kai^iiLichm  MeercB  S5,45  Engl.  Fuss  unter 
dam  Kiveau  des  Schwarzen  Meeres  mit  einem  wahraclisiB- 
lidwn  Irrthnm  tob  0,8S  Fuss  gelegen  sei ').  Daa  Nats  der 
Trans-KuukiisiMheu  Dreiecke  breitet  sich  zwischen  dieeca 
beiden  Meeren  ans  und  aas  der  Reihe  der  Punlrts  errter 
Klaaae  tod  Redot-KaW  (am  flehwancea  Heere)  bis  Itr- 
Dagnasi  (am  Kiisiiisibcn  Mucrt':  ergiibt  sich  ein  Unter- 
adiiod  von  89,02  EngL  Fuss  (1S19  und  IS&O),  von  Poti 
aber  bia  naeh  Leakoraa  80,se  Fusa  (1849).  Tenuittelit 
der  Daghaitaniscbcn  Triangulation  im  Jahre  1861  bi>  zur 
Stadt  PatroTsk  am  Kaspischcu  Meere  fortgesetzt  eigab 
sieh  eia  ITnterichied  von  86.TS  Fass.  Die  mittlere  dieser 
drei  Zahlin  gicbt  K."),f;n  1'usr.  Dir  sehr  unbedeutendo 
Unterschied  von  ü,is  Fuss  zwischen  beiden  Bestimmungen, 
d.  h.  der  akademiaehea  and  der  Traaa-Kankasiaehea,  er- 


'  V.  v<iin^rTi  zur  IWtiamaag  dt*  U4]ia-UMancbi*dM  iwiadiaB 
•hm  h..,,.i^:h,-t,  iin-i  ^^l'lIwua<B  NssTS  D.s.  «.  BstMt  sa  4is  iMmk 
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mmt  kinr,  dM  in  dw  ZattpoM»  toh  18S7  Ut  I8S0 

uml  Hclbst  Vis  zum  Jahre  1861  beinahe  keine  bfiin  ik(»are 
ÄDd«niDg  in  dem  UateVichied  nwiiehiMi  den  WaaMrapiegAln 
iwidar  Mmw  Statt  find,  nnd  dafaaa  «Tgi«bt  tkih  meh 

ftrocT  dir  jfrosse  (t!  ".■i  ii_'l<i'i?  lui-irr  i;<'i.H!;itisi  hpn  Arbfiteu, 
Wir  bafaeo  ausserdem  noch  folgende  Bekräftigung  dieses 
ITuteniiliiedM  in  dm  Nirewi  bcidw  M«cn.«  Dmdi  dk  I 
Triangulation  ron  Neu  -  Hu^itlnud  und  dem  IVNtaetSUDg 
längü  der  Wolg»  hinauf  i»t  das  iSchmm  Veer  bei  dem 
Punkte  Tagaorog  TormiltoUt  109  Pimkten  mit  dem  Kas- 
pi<chcn  Meere  Terbnnden,  und  rvrar  an  der  T^ndiunge  , 
Xar«-.«c'likina,  1 00  Werst  südlich  von  Astrochaa  liegend,  und 
aus  JicMT  Kfihc  ergfth  sich  der  ünteraobied  de»  Nircau'»  bei-  ] 
der  Meere  su  —  12,8M  Si^&n  oder  =  — £o(L  F.  ')■ 
ir«l^  Zabl  ridi  wbr  den  oben  geaanotea  nihert  I 

Vom  Jahre  1860  an  wird  die  Tnuis>KankasiKhe  Triaa<-  . 
Snktioii  dmIi  Verden  Ibrtgeaetvt  hit  n  den  in  sBdlidien  I 

BlIEsIund   schon  aii''};i'fi;lirt(  rj  OpcriiliniK  ii    (Icrscllicn  Art, 
und  zwar  nach  Nordwest  bis  Novo-Tscherka«k,  nach  Woatea  ! 
bis  Kerlaofa  (k  der  Krim)  and  neeb  (Men  wi  Kiatinr  | 
UH  untt  rtn  Ti'n'k. 

Im  Laufe  der  Jahre  1860  und  1861  wurde  ein  Vets 
▼on  Dreiedten  dneh  fm  SnghaelHi  giftihrt,  ein  Oebiif«» 
laad,  welche»  in  orographiwher  Ilincirht  sehr  viel  Inier-  ' 
esse  darbietet;  dasM'lbe  war  auch  wiihr<-Md  einer  Iteihe  von 
Jahren  der  Schauplatz  kriegerischer  Ereignisse  zwiedno 
dm  wilden  BergrSlkern  und  den  ttnieiichen  Itappo. 
Bfne  Bweite  Salbe  ven  Dreiecken  wnrde  dnreb  St  Taebataeb» 
nia  (Land  der  Tschetschenzen)  und  eine  dritte  Hauptreihc 
▼on  den  nönUieben  Aualiofera  daa  Kankaant  dnroh  Wladi- 
knwkaa  nnd  die  Knbndn  bia  rar  Stadt  Stewropol  geführt, 
von  \«u  (iit^cliic  aicik  waitar  amh  Oatan  und  Waataa  er- 
strecken  wird.  I 

Im  Oktetwr  1891  wurde  bei  der  Staoitat  Skateiino-  | 
grad  eine  virplt  iolu  ihU'  Basis  gemessen ,   und   zwar  mit 
demielben  Apparate,  mit  welchem  die  Torberg«bendeu  Da-  ^ 
■la-Linien  der  Tlnu-XndnsiadMB  Tiiaagalaflaa  waaaaan  ' 
worilfi)   wfiren.    Er  wurde  zuvor  von  dem  bei  der  Ver- 
messung iiugfstelittn  Morhaniker  IJri'ks  nntersucht,  gerci- 
■igl  md  etwan  ansgcbeasert.  Jedoch  grösserer  Genauigkeit 
wegen  wurde  im  Jabre  1860  eine  eiserne  I^omalatonge 
in  der  MeoliBniaelian  Anatalt  der  Hauptsternwarto  in  Pul-  ' 
kowa  TOfatiftt  «wkln  Stange  genau  mit  dem  dortigen 
VomnlniHaa«  vagUelMa  nnd  alsdann  theila  per  Eisenbahn,  i 
theila  n  Waaaer  bis  Kisliar  und  Ton  da  bis  ni  dem  Punkte  | 

gWohnfft  ■wurde,  bei  welche  m  die  Basis  verrat  ssen  winlen 

■oUta.   £he  man  su  dieser  Vermessung  schritt,  wurden  i 
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mAi  Toraehiadene  Tergleiebe  der  Meaaatangen  mit  der  Kor^ 

niftlstangc  i;i  niachl  und  ec  ergab  sich,  dass  die  Summe  der 
Tier  Mossstaugcu  des  Apparats  =  4  N  4-  0,oi27l  EagL  Zoll 
(K  s=  Oiosae  der  Nomaistange)  wwr.  —  Nach  Bean- 
dipnnjj  der  Bn^i^MisJunp  wurden  nuchraals  serhs  derglei- 
chen Vergleichungen  gemacht,  deren  Hesultat  die  t>umme 
Ton  4  M  -|-  0,on7t  bgL  Soll  ergab.  Hienna  aleht  nun, 
dii'o'  sich  die  Länge  der  Me?i?t:ui[ren  während  der  Basis- 
MesKung  nicht  änderte.  Wenn  wir  die  Länge  der  Kormal- 
stange  X  als  div  nämliche  betrachten,  welche  sieh  bei  den 
Vergleichungen  in  Pulkowa  (1860)  ergab,  so  erhalten  wir 
als  Facit  die  Länge  der  4  Measstangen  =  4  Rajenen  + 
0,3699  F.ngl.  Zoll  mit  einem  wahrscheinlichen  Irrthum  von 
^  0,00017  Engl.  Zoll  bei  13,0'  B^anm.  Als  Tor  15  Jnb- 
raa  bei  der  Abaendnng  des  Basis- Apparate«  aaeh  dem 
Ka\ik«su(>  der  Direktor  dir  Huujitslernwarte  in  Pulkowa, 
W.  r.  Struve,  denselben  mit  dem  Kormalmaaaio  TOigUoh, 
nfaiett  er  dh  Soanft  der  Linge  der  4  Meaastasgan 
'  4  Sajcnen  ^  0,0109  Engl.  Znll  mir  einem  wahrschein.» 
liehen  Irrthnm  tob  ±  O/kxmo  Zoll.  Es  versteht  sich  to« 
selbst,  daaa  sowohl  vor  als  nach  der  Basis- Verraessong  alle 
niithigen  rntersurhunpen  hei  allen  Theilen  dep  Apiiiratat 
angestellt  wurden,  um  sich  x.  It.  von  dem  Zustünde  dar 
Thermovatar»  daa  Appaiato  aar  BaatfaaaiBBg  der  Keignag 
der  Mestetaagea  n.  a.  w.  aa  ObnaaagaB. 

Die  Basis  bei  Ekaterinogiad  wurde  vom  lit.  bis  zum 
91.  Oktober,  d.  h.  im  I«ttfb  tob  12  Tagen  '),  durch  die 
auf  einander  folgende  Leguag  Ton  Stangen  in  eiaar 
Aaadehnung  von  nngefShr  0  Went  (4929  Toiaea)  gemee> 
sen,  und  zwar  bei  einer  mittleren  Temperatur  der  Men- 
staagen  von  +  9,94*  R^m.  nnd  einer  mittleren  Holie 
über  dam  Veerempiegel  Ton  939  Bngl.  Tom.  Aua  dam 
Ke'iultiit  aller  Berechnungen  nach  der  Beendigung  der  Bado- 
Messung  ergab  sich  die  Länge  der  Basis  bei  einer  Tempe' 
latar  tmi  +  13,q*  Bdanm.,  snm  Nhreaa  daa  Heeiee  la- 
ducirl, 

=  4066,9346  i^ajenen  =  31.968,4712  EngL  Fuss. 

Die  lämgt  daredbeB  Basis  ana  dem  Dreiecknata  be> 
rechnet,  d.  h.  auf  die  respektive  Lange  der  Basis-Linien 
der  Trau^  Kaukasischen  Triangulation  begründet,  ergab  »iih 
=  4566,MÄ1  f>ajenc-n  =  31.967,ftS6T  Engl.  Fuss.  Der 
Unterschied  zwischen  beiden  ist  =  0,o*l6  Sajenen  oder 
7,60  Engl.  Zoll,  was  einen  Irrthnm  von  bateabe  stfu 
ausmacht,  als  Resultat  aller  sieh  angehäuften  kleinen  Trr- 
thumer  in  dar  Termeasung  der  Dreieckwinkel  nnd  anderer 
Ueiaar  Iteblar.  Dia  OetingfUgigkeit  dieaaa  FaUata  ist  aia 
Beweia  tob  dar  Gaaanigkeit  dar  tiigaiMaMtriaolwB  Var- 

')  Ulf  niitlliri-  Zrihl  iUt  iti  fiiirr  StLi .^.-liul'n  Muin  ]i  Lrlirf 
sich  saf  3l,a;  d«  mittlere  Anwicliarn  iler  'i'tw|>i:rilur  lia  Lauft  tiun 
gtaads  «Onarf  dir  Hasis-HMsag  aar  =     1.1**  Maam. 
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aMflmagn  im  Kmkanu,  nalalM  um  ■»  tmllamMBmmim, 

wenn  man  bedenkt,  ämt  die  Kette  von  T>rc;t  rkm  voo  dar 
Usnpt-BMia  bei  Cbamkbor  (in  Trana-Kaukasien)  an  über 
4«  EmpWWkta  du  KmImu  Uiriibwfriit,  «nd  smr 
übe  r  Bflggipfbl,  «eMw  Cber  dar  Uale  de»  mrifeB  SdniMri 

liegen. 

DfeBwdtel»  d«F  tifornstriHlHB  Tarmwaiigm  wih- 

md  der  Jahre  ISflOudMSl  hmtandm  mip  pinrm  Xctzc 
Toa  72  Dreiecken  entsr  tmd  1 16  Druicckeu  zweiter  uud 
dritter  ITImii«.  bat  waldian  Vannemugaa  dorch  Barometer- 
Badbuhtangen  255  Pnnkto  bestimmt  waides,  die  zur 
KenntoiM  der  Orogiaphie  de«  Landes  wea«i(Uch  beitragen. 
Olnie  uns  hier  mit  der  genauen  BeschreibuDK  unserer  geo- 
ditisoben  Arbeiten  im  aördlicben  Kaukwua  befiuani  sa 
wollen,  gaben  wir  nur  fcnrx  einige  Reaaltate  danetban 
an.  Die  Karten,  welche  wir  bisher  von  Dagheftaa,  der 
Tachetaohnin  und  anderen  Bcrglündem  (bis  voo  tmtsi- 
gen,  nodk  nidit  naterworlbneB  Leagbiem  nndTKlietaehensen 
bewohnt)  hatten,  erleiden  jetzt  be<icuteniie  Veründernngen, 
indem  wldi«  früher  nach  unrichtigen  Daten  suaammen- 
geaetat  muen,  s.  B.  aua  in  der  Sile  beim  Dnndimga  duniha 
feindlif  he  (ii  Ki»  •  entworft  ne  u  Murs(  hri  uten  .  Aufnahmen 
nach  dem  Augenmaaaae  u.  s.  w.  Viele  Thäler,  Hchluehlen 
und  gaueFeUengreppen  waren  eelbet  für  jade  AnAnbme  un- 
lUgSngHch.  Dun  K  iV.i-  in  i!i'n  If  tztcn  Jahren  in  (ttossct  An- 
aahl  in  Dagheatau  und  der  Tscheti>«hnia  beatimmteu  ilöhen* 
pmkte  heben  wir  eisen  riehtigan  Begriff  tob  der  Oro* 
graphio  dieter  Länder  erhalten.  Das  erstere  (Daghe«tan) 
atellt  ein  weit  ausgodebntca  Dreieck  vor,  im  Oateo  Tom 
imtlSAm  Ufer  dea  Knapiaahan  Meeraa  bagnnit,  im  Süd- 
oaten  von  dem  Hauptrücken  des  Kntiknsas  und  im  N'ord- 
Westen  von  dem  Andischen  Bergrücken,  welcher  sich  bei 
dem  Beige  Barbalo  von  der  Uuuptkcttc  lostrennt  und  naeb 
Nordoaten  analäult.  Ganz  Daghestan  ist  nun  mit  den  rer^ 
sehicdenen  Ausiiiufern  der  Hauptber^kettcn  bedeckt,  welche 
«ich  in  wiederholten  Abdaehunffcn  bis  zum  Kaspischen 
Xear«  ecatreeken»  and  swir  an  einigen  Punkten  steil  am 
Ufer  eUbUen,  wie  i.  B.  bei  Darbend  und  der  Stadt  Pe- 
trovsk. 

Die  Tacbetichnia  und  der  nördliehe  Kankaaua  aberbanpt 
iat  mit  den  Anattnfbm  der  eriten  Abdaebnng  dea  Rnnirt- 

rücken«  liedeckl ,  welche  Ahdarhunj;  unter  dem  Xamen 
des  Schwarzen  Bergrückens  bekannt  ist,  weil  denelbe 
Bit  ogebeneren  nndndidringlidian  Wildem  bedadkt 
iat.  Die  Gipfel  dieser  Berge  eneiohen  eine  Höbe  von 
7.000  Bogl.  f  UM  und  aelbat  mahr.  Bei  der  Auafüh- 
fung  dar  trigenametriaehan  Vennaeawiig  im  Xabre  1861 
miirlite  CS  gjoBso  Schwierigkeit,  da.«  Netz  der  Dreiecke 
durch  diese  Urwilder  durchzuführen,  in  welchen  dos  f  euer 
ud  die  Axt  TMeiat  «ia»  Bahn  arSAien  anaalan;  dar 


Tknapeit  dar  InaInmaBte  baaoadaie  war  vielen  Hiiidar- 

aiaaen  unterworfen. 

Ea  ist  eine  bekannte  Sach«,  daas  alle  barometriach 
beetimmten  HShan  mebr  «der  venigar  IrrlhQmen  aatarwar- 

fen  sind  und  es  »ehr  schwiciig  ist,  solche  vorauszusehen, 

Iweil  sie  von  ortUcben  Einflüssen  uud  Umständen  abhüa- 
gen,  waieiw  nicht  bestimmt  werden  kSnnan.  Bei  AnaAli- 

I  run|j  der  Tri.in;;iiliifion  in  Daghestan  und  dem  mlrdlichen 
Kaukasus  wurdeu  un  uUuu  trigonometriseheu  l'uukten  bei 
Beobaohtuog  der  Zenith-Distancen  auch  barometriaehe  Bc«b- 
achtnngen  gemacht.  Bei  einem  der  Punkte,  dessen  Höhe 
Aber  dem  Meeresspiegel  genau  bekannt  war  und  dosson 
Lage  eich  beinahe  in  der  Mitte  der  trigonometrischen  Ver- 
iMBsung  befiuid,  wniden  atiindliobe  barometriaehe  Beob- 
aehtungcn  genneht  nnd  auf  dieae  Weiae  die  Hohe  der 
Punkte  zweifach  bestimmt,  geodätisch  und  burouietrisch; 
der  Uatersefaied  swiaehen  beiden  aeigte  den  Irrtbnm  der 
latsteren  an.  Obgleioh  nnaere  üntermehnngen  in  dieaar 
Hinsicht  noch  nicht  viillip  l.rendigt  sind ,  *.o  wollen  wir 
doch  als  Beispiel  einige  auf  diese  sweifacbe  Art  in  D»- 
ghealan  bealimmta  Pnakta  mittbeiko. 
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Der  mittlere  Irrtbum  der  buometriaehaii  BeofaaehtangBn 

=  76,&  Engl.  Fuss. 
I         Die  Entfernung  der  oben  genannten  Punkte  von  den 
j    Cantntlpnnktan«  bei  welchen  baatXndig  jede  Stunde  bero- 
!    matriaAa  Baebnebtungen  genneht  wniden,  weehaelte  tob 
I    90  Ue  160  Werst. 

j  fia  iat  sa  Torrnnthan,  daaa  die  Oanaai^eit  der  bann 
I   metriaeb  beatimmten  Pnakta  aowohl  Ton  meteorologiadhen 

Bedingungen  abhängt  ab  andl  von  der  Konfiguration  des 
Ternüna  aelbat.  Schon  seit  lange  sind  die  Gelehrten  mit 
dar  Anf^aba  dar  irdiaehen  StraMenbredrang  beaobüftigt, 
daran  Kenutniaa  sehr  wichtig  hei  geodiitiiteh  be-ntimmteu 
HcOtan  iat»  beaanders  in  den  Gebirgen,  jedoch  ist  dieae 
AB%Bba  nodi  aieht  vOllig  geUab  Yida  bamühtan  liahi 
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Pormda  fSr  die  BembDoog  der  iidiNbra  Struhlenln«- 
ebnng  «nfsttstellea ,  «llein  die  so  Aufgabe  kann  nicht  auf 
thMCvUwhm  sUhb  (lÜMt  wwdAB.    Von  ollaa 

ItalHiiHfaiHagH  in  diMar  IKawäht  TwtBencn  diejenigen 
dw  Direktor«  dar  Sternwarte  tob  Pulkowa,  W.  y.  Strave, 
«n  neiatea  Okabaa  ■)•  ]>etwlbe  sof  ans  71  BeobachUu- 
gen  auh  den  WpMa  dee  Knbek,  dea  Etbonu,  dei  Dykh- 
Tau  und  iks  Bcscli-Tsin.  wähnend  dus  Nivollcments  z'wischen 
dem  Acow'acbeu  und  KaapiMben  Meere,  die  Formel  aua, 
welohe  dea  Koeflbiealan  d«r  StaddeBlirMlnuif  ,  Ten  dn  Abp 

gaben    riet  ÜMMMtaCB  OUA  llM«BMIMtm  •bUngnid, 

stimmte. 

Wihreod  der  Triaognlation  tob  1861  wurden  von  un- 
teren Astronomen  vermittelst  vortrefflicher  luBtnimento  von 
Brauer  in  Pulkowa  eine  grosse  Anzahl  von  Ücobttchtungen 
dar  Zenith-Diataaoen  gemaebt  Der  Xapitaa  rtnn  Öeae- 
nil?fiilje  Sti'bnitzkv  machte  eine  Reihe  dergleichen  Beob- 
achluDgeu  und  zwar  an  Punkten  von  «incr  Hübe  von  ei- 
Uehen  Huodertaa  Ua  6.000  Eo^  Fuaa  äber  dem  Vee- 
r<'fi''i>ii'|je!  und  bei  verscUcdanaB  meteorologischen  Zuiitän- 
den.  int  zu  hotfcn,  daas  bei  der  Ausarbeitung  dieaer 
Baobaditimgen  die  Frage  über  die  irdiMiia  Btrahlsobre- 
ehung  mehr  erläutert  werden  wird. 

Das  Dreieeknetk  der  Trana-KaukasiseheB  Triangulation 
erstreckt  »ich  von  di  n  Türkischen  und  Persischen  Grenzen  an 
bia  an  den  audlicbea  AtuläuCna  der  Kaakaaiachcii  fieigg^ 
überateigt  daaa  daa  HauptHIdEaa  dea  Ckfangaa  nad  Imitet 
rieh  Ubigs  der  nördlichen  Ausläufer  deaaelbea  bia  in  die 
Bbaaaa  dea  OonTcmameota  Stawrapd  auii  Aat  dieeem 
weiten  Kanme  bestimmte  der  Kapitän  tob  Geaarabtaba 
Oblomicv»ky  itu  Jahre  18R1  die  (foographiftche  Breite  der 
Stidte  Tiflia'),  Duacbet,  Kobi,  Wladikawkaa,  der  ütanitn 
Alanadnnrabja  aad  daa  KrtHdua  Badaa  der  Baaia  bai  Bka- 

tacinograd,  und  zwnr  vermittelst  einaa  TOrtreffliehcn  Verti- 
tikal-Kreises  von  Kepaold  in  Ilambarg.  Bei  der  Verglei- 
flliHiC  diaaar  amh  gaodUiicli  baatiBBitan  Pttakta  nit  daa 
aatrenomiaehen  Beatiananagea  erbahen  wir  folgende  Reeul- 
tala. 

Die  Stadt  Dnacbet  liegt  am  ■adUehan  Abbange  dea 

Hauptj^birgriickens  aad  deiva  Bcaila  (Koppal  dar  Bmda- 

eben  Kirche)  int: 

Kaill  *stroC!ijiiiis<L>^r  BasUMmg  &        t'i    4'  !>i,*t' 
„     gcod»tiKL»r  „        *'=  «J"  V  SO,«' 

il*o  4'  —  &  =  i-  rs.M* 
Dia  Stadt  Wladikawkaa  liegt  am  aindUeheo  Abhänge 
dea  nämUeban  Bergrücken*,  aber  niher  am  Übemteignngn- 

')  Siiih«  Vorwnrt  jtim  Wurkis  ,,Mp»"oriifD  «nr  Ue«timrooi)g  de« 
IlühenuntenchirilM  «wiiclien  dem  Sibwari«u  and  Kupiubco  Me«rc 
ToQ  FuM.  !?iTiUcb  .V  Siblrr  IR.t«.'.')7.  Üt.  fatfisbnrg  184»." 

')  All  Bhis  dir  B«rt(bnnogeo  waida  tfa  Im  isbra  IWO  b^ 
stiaat«  Jtrtit«  tob  TUUs  ftaaajnwL 


paakte  deaaelben  als  die  Stadt  Duacbet  Die  geogmphiaefae 
Breite  derselben  ist  (beim  Ossetinischen  Thurm): 
MmI»  littea— tssfcsT  SMtiMiai«  t  =  43°  i'  40,i«' 
I  „    iMtfUsAir         „       Jf^  43-  l'  U,»' 

'  also  **  —  *  =  —  S8,n' 

Der  Breiten-Ünteraohied  swisefaen  Dnsehet  nnd  Wladi- 

kawka«  ist  iiNo: 

j  Nach  dun  a>tr  'i-üHiiML' li  litatinimuiigeu  —        SC  44,57* 

Stanitsn  Aiexundrowskuju  (bei  der  Kirche): 

AatronoiuMche  Breite  &  =    13°  29'  tt.lt* 
CaadiliMh*      „     4'  =  4a'  Sf  ilfi»* 
V  —  k  =  —  10/it* 

Du  fiatUdia  Bade  der  Bus!«  bei  Kkatcriuograd: 
Aalmamisth«  Breite  &       4*"  4»'  l,<n' 
OsailMsibs  a:'  -  4s°  t'y  1.37' 

St  —  ü  —  —  i,u' 

ladam  wir  aoa  den  Dataiaoblad  dar  aatmHHaiaob  aad 

geodätisch  bestimmten  Breiten  etwas  naher  bntrrtchfen, 
^    sehen  wir  deutlich  die  Abweichung  der  LoUilinie  von  der 

KaultaHischen  Bergkette.    Tn  der  That  liejff  die  Stadt  Sa- 

I sehet  am  südlichen  Abhan;;e  (ies   Kaukasus,  also  welabt 
in  Folge  der  Attraktion  die  Lothlinie  nach  Norden  ab; 
j    daher  muas  die  aatronomiKclu!  Breite  geringer  als  die  geo- 
'    ditiscbe  sein  und  wir  erhalten  den  positiven  Uuterscbiad 
^    zwischen  beideu  =:  -|-  25,ü5'.    WUdikawkae  hingegaa 
]i«gt  an  aördUdwn  Abhaag,  ab»  nraaa  aieh  dia  Wirlnug 
der  ABBiabnag  im  Gegensinne  ISnaaem  und  wir  arfaallan 
in  der  That  diesen  Unteruchied  als  negativ  :=  — 28,»!*, 
aad  da  foraer  Wladikawkaa  näher  der  Hauptmaiaa  daa 
Ifanbaan»  liagt,  ao  iat  alao  aueb  der  Vatetaehied  gi6n*r. 
Die  Stanitza  Alexandrowskaja  iiit  vom  Gebirge  entlblBitai^ 
alao  iat  der  Uatersebied  zwischen  der  gaoditiaoban  aad 
aatronomiaehen  Bnita  geringer.   Die  Baaia  bei  Bhatariao» 
grad  liegt  noch  mehr  nördlich  von  der  Kiiukiwisehen  Haupt- 
I    kette  und  zwar  luu  Werst  von  Wladikawkaa,  und  der 
i   Uateraebiad  twiaefaea  der  aatroaoniaebea  und  der  gaodi- 
tiwhen  Breite  i*l  nuth  jjeriuner.    Zw.ir  !■.  iirite  üuch  der 
Breiteuuntersehied  der  Uasis  bei  £katerinogntd  durch  die 
nicht  gana  genan  beatimmte  Breite  ron  Tiflia  entatanden 

aein;  wie  dem  aucli  »ein  mag,  so  ergiebt  sich  aus  daa 
j    Beobachtungen  des  Astronomen  Kapitän  Ublumievsky  ein 
I   aaaaa  intaraaaaatea  lUctoa  rar  Batadiaidaag  der  Frage, 
'    die  Kbwi'irhuag  dar  Lothlinie  von  der  Nommb  i.  betrefTend. 
I    In  der  That  aigab  aich  bei  vielen  geodatiM.Len  Arbeiten 
ein  merkbarer  Vatmehied  nrlatfaea  daa  aatronoanfaehaa 
und  geoditisohen  Ortsbcatimmungen  und  diese  offenbarte 
sich  beaonders  bei  der  Indischen  Gradmc^iiiing,  wo  jedoch 
daa  Dreiedtnets  aich  nur  längs  dem  Südnbhange  des  llinft* 
lays  erstreckt,  ohne  über  den  Hauptbergrückea  hinübenn* 
gehen,  daher  war  die  Abweichung  nur  nach  JSinar  Saite  bin. 
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Die  Wiehtiikrit  dar  orlaiigtm  oUgni  Rainlteto  Mohnte 

&llc  Mtilio  uud  Entbehrunt^i  II.  \m!  fn  n  imsito  Oeofliilcn  hei 
der  Auafiihrung  eines  iJreiecknetzea  über  deo  KaukMus 
UniilMr  nrifoheii  TiflU  und  Wladikawkai  mtmwmha 


Ab  weitere  üclege  dca  oben  Üesaglcn  fuhren  wir  hier 
noah  vtlidw  Beniltate  in  dem  VnteiMliiada  der  ■itroneni» 

sehen  und  geodätischen  BcstimmMiip;  an ,  welche  sich  aus 
den  BeobachtuDgeo  der  akademischeu  £xpedition  i8;}6/37 
bei  dem  NiTelleneat  iwiMbeo  den  Sehwineii  «nd  Em» 
pischen  Mi'ere  und  cler  Triangulation  dc^  n  IrdHrlicn  Kau- 
kuos  ergahen.  Ueuanute  Expedition  bestimmte  die  guo- 
grftpUeelw  von  SS  Paakteu,  und  mar  dareh  Tcrn- 
nigunp  s;i  (.id;ilisehi.r  und  a^tronomiicher  Bestininiiiiijren 
Eliichu  dieser  i'unktc  wurden  auch  domh  die  l'riauguiation 
dos  nSTdliahea  Kflawa  baetinmit,  i.  B.: 
Die  Stanitza  Tiaiuc  (lOrdM) 
duch  di«  Triucalatfm   .  sU*  U' 

+  '  S.M* 

Die  Slanitit  OtUgp£Ttki#  (Kirche) 

dmk  a»  Triucalrttoa   .  =4S*  4i'  Sfi,«?" 
„    „  KaivbahaBsp«l.sM^4i' 42,00* 

Die  Stadt  Moadok  (lUua.  Katfwdnte) 

au  te  Trlmatatiw    •  =  «3*  «3- 
„     „  Kaapliilw  bfi.  —  4»*  43'  Mfin* 

+  '*,«' 

Die  Stanitzn  l'uvlodolskaja  (Kirche) 

nkcli  der  Triangulation      .  —  43°  43'  S,«' 

„      ..    Ka'Iiinct.rri  Kiiicd.  —  4S°  4S'  !!,(«" 


n*  w  M.«'  ( 

tt*  68'  «7^» 

6S°  36'  10,w' 
6«'  86'  »,00* 

—  1,46' 

«*•  19'  97,»* 

-  «,»»• 


62° 


18'  16,38' 
IH'  14,00' 


Die  Breiten  der  Triangulation  sind  nach  der  Breite  von 
Tiffia  («He«  ObfMRTBtorinin)  bereebnet,  ireldie  Breite  1850, 
jed04.'h  i.k'ht  mit  flrr  prili!lr" r.  '!<  n  iiiipkeit,  heftimmt  wurde. 

Als  Grandlage  der  Berocbuuug  der  goographiscben  Lage 
iDer  trigraemeMseheii  Punkte  wurde  die  BMto  und  dea 
A.^iiiu.th  <]<s  M'-tliihi'u  Endes  der  Dana  faai  Bkatcriuograd 
im  Jahre  1861  angonomuien.  Aus  dicaenDatea  ergab  sich: 
Der  Berg  Baaoh-taa  (Pttakt  Ir  Klaaae) 

BMk  te  M«B|«latl«      .  =  44*  Ö'  6.M* 

„    „  Ksigilirtwi  mspti.  —44*  6'  7,M* 

-r  0,34' 

Die  Stadt  (icorgievsk  (Kalhtdrale) 
aacb  der  ^'ri4r.^cu;atiull       .  —44"  «'  Sl.ri»" 
„     „    K»«|ii»<hcn  Ksjisd.  —  44°  8'  !i1,"0' 

W-  0,41"  —  -2, •:<-■' 

Bei  der  Veigleiohuog  der  Untersohiede  der  Bestinunun- 
gen  dar  TriengBletioii  und  dar  KeapiaebaB  (NivaUeaMiit-) 
rir,  daaa  aolehe  bealiiidig  üd.  Dieaar 


60*  4t'  lO.M* 
60"  41'  8,' 
—  1,W 

61°  8'  40,W" 
61'    »'  .18,no' 


bwtt 


Vmataad  ist  ein  Beweis  dar  OaMKiigfcett  bei  den  Raedtti» 

?<.lii-ii  Arbeiten,  iiiiJ  wenn  man  überdies»  die  Mittel  in 
Betracht  nimmt,  welche  die  akademisehe  Kspedition  su 
dam  Aasführong  beaaaa,  eo  nraaa  man  aieh  Über  die  Ge- 
nauigkeit wundiTn,  welrhe  dir  Herren  Akademiker  Sawilask, 
Kuaa  und  Babler  dur«h  ihre  Arbeiten  erlangten. 

Dondi  die  TriangilatioB  im  nSnUiebeB  Tawkaana  ward« 
unter  Anderem  nnch  die  Reoftraphijohc  I.aj?e  der  Si»dt 
St«wr«pol  bestimmt,  und  swar  die  Uauptkuppel  der  Cum- 
aiaefaea  bfbediak  (im  Jakre  1S47  erimt). 

]Na«MeTMMcM*KalMiBlt(iBi)4B'»'U,iW*  arw 

lakn  1817  «taat)     .   .  .  .  fU*  8'  lt,M*     88*  W  Ift* 

Uvnenil  v.  Schubert   In  seinem  Wcrko:  Expos«  det 
travaux  geudeifiques  cte.  pp.  2-10  und  247  giebt  die  geo- 
gmphiaoha  Lage  Ten  Stawrepol  (aaue  Eatbadrala)  nach  dar 
Bettimmung  der  Kaapiaehea  Expedition  an: 
48*  I'  II*  6»»  iV  17' 

Wenn  man  diaaea  BeanUit  mit  dem  vorhergehenden 
TMgleiebt,  ao  mnaa  man  Tenantken,  das»  die  Kaspiicbe 
EzpedttioB  die  TrOTtskteobe  Ibthedrale  (1817  f^cbant,  also 
damals  noch  neu)  bestimutu,  alsdann  int  der  I'nterwhted 
in  der  Breite  1,23'  and  in  der  Länge  li,'9',  was  mit  den 
Türiiergfgiingenon  TTateraeliledeB  aidtt  gaas  fibareiaaliiaBiL 

Durch  dos  Dagheetauischo  Dreiecknetz  wurde  auch  der 
ateiaeme  Leuchtthurm  der  8tadl  FetroTak  (am  westUebca 
tJifer  des  Kaspischen  Veerae)  bcatimnt,  nnd  zwar 

42°  SS"  ■J;').;!)'  6=1 '  ü'  in, in' 

Derselbe  Leuohtthurm  warde  nach  vom  Marine- Kapitia 
IwaadMotaef  (Obaf  dar  ExpaditSoa  aar  bTdngiapkiadUa 
Benclireibnng  de«  Kaspinchen  Meere»)  im  J.  Ift59  be«tiniiiit, 
und  zwar  die  Breite  =  42°  &9'  37,6'.  Der  Unterschied  ia 
der  Bnite  van  IV  swiaebaa  beiden  BaKianaaBgan  iit 
theils  die  Folf;e  der  tiiflif  pauz  genau  bestimmten  Bräta 
von  Tiflis  und  M-ahrscheinlich  übt  auch  hier  die  Aaaie* 
iMagakraft  dar  Barg*  aiaoa  merkliehan  Baflaaa,  da  db 
Stadt  PetroTsk  an  Faaa  dar  Dagheataniaehen  Berge  liegt 


Im  Ufa  dsr  Toa  te  Ksnlsdia  frtaiwrisrtie) 
Faakl»  ist  dsa  Woka  «is  Omsib  vm  Bdta- 
It  iMWtara 


Wie  oben  erwihnt,  wird  imlaafi»  daafafma  186S  die 
Cis-Kiiiiku^iiicbe  ÜMaagalatian  von  Stawrepol  aaa  wabir 

fortgel'uiirt : 

1 )  nach  der  Stadt  Novo-Ticherkaak  aur  Verbindung  mit 
der  Triangulation  des  verotorbenen  Oenerals  Wrontechenko: 

2)  durch  die  Kubnniselie  Provinz  (ObUist)  nach  Westen 
bis  zur  Krim; 

3]  nach  Osten  bis  Kielior  aar  Verbindung  mit  der 
Wolgaiecben  Triangulation. 

Anbang. 

Im  Jabre  19W  beatimmte  Kapitin  Oblomietalcy  tc^ 

mittelst  eine«  Repsoldiiiihen  Veitikul  Kri  ists  mit  gnwair 
Genauigkeit  die  Breite  des  Ideiaen  Thurmee  vom  naaan 


^  kj  .^  .d  by  Google 


Geographisdw  8kün  tob  Nra^ScdMid. 
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OhtamtMiiim  in  Tiflis  uad  zwar  =  41*  43'  7,48*  mit 
dum  wahncbeudiefaea  Irrthum  von  0,i(m'. 

TeroiltelBt  der  trigonometriachen  Vcroinigung  wurde 
die  Breite  des  Fundamentolpunktcs  der  Traus-Kauluisischon 
VermL'»-<uu;;,  d.  h.  der  Saule  des  prorisoriaaliaii  Obiomto- 
riunu  in  der  Vontadt  von  Tiilü  (ATkbw),  ■atcDaaniMih 
beatimmt 

=  41'  w  n:.*'" 
Bei  der  BccechnuDg  der  Trau»- Kuukaiii&clieu  Triiuigu> 
latioo  wurde  utlobe  •agenommeii 

=  4t*  41'  46,W* 
Die  letiteie  Breite  varde  18S0  dnrdi  den  Sttbi-Kspi- 
liaAlezandroff  vom  Topographischen  Corp«  rermittclst  eines 
gnMMn  UniTerMl-Inatrumuntes  tob  Ertel     Sohn  in  MÜD'- 
ebes  dweh  7  Beobachtungen  des  Peler-Bteme  beatimmt 


Hierbei  folgen  die  Resultate  der  Geographiischen  Breite 
Ton  Tiflii«,  durch  Teraohiedonc  Astronomen  und  zu  ver- 
schiedenen Zeiten  bestimmt,  indem  wir  dieisc  Iletiultate 
von  den  respektiven  Punkten  der  fieobschtungen  auf  des 
ATlebuiMhe  Obaervetoriun  redaeim. 


Irrlbum. 
+  tO.SI' 

41  30^  *  4-  Ml 


1829  ilurcl.  il<:n  .\«tn>r.rnn.  u  Fi.lorulf  »er- 

mittcUt  citri  iitmcniuiiiriifn  Tlicoiloljten  —41*  41'  36,ail 
1819  durch  den  kapiliin  IliriJiDe  T«nnit- 

t*l*t  ein«*  SexUDUn  und  ilurch  svd- 

tlgig«  SoBMB-BMkMbtaagM      .      .  =:41 
1939  darrh  im  Oberst  Vmm  WMit» 

ItUt  piiif«  Pi»iiiii;(<-Iiiiitriinieiiti>«  in  d«r 

entfa  Vettik«Ica  =41    41  50,» 

IK.'iO  linnh  (Irn  Kariitiin  AlciBiidroS'       .  =:4i    41  4e,M 
IhÜ  durcji  li-'ii  J^it  utoniint  ri98ari>ky  vct- 

mitteilt  iwficr  BcobacbtanKen  mit  itm 

UniTmsl-InttrnaifBts  im  WsiMmsaa 

nad  des  PaUi^ätcnM  .  =41    41  45^     +  1^« 


—  4,04 

+ 


tieogrcaphisclie  Skizze  von  Neu- Seeland '). 

Von  Dr.  Ferdüumd  c.  JJoc&aUfUr. 
'      (Wt  KKto,  1.  TktU  14.) 


Xo^i-Sct'luml  busttht  uus  zwei  groiisou  und  miihruren 
kleinen  Inseln,  weloho  einen  breiten  ätieifen  Landes  bU- 
dn,  der  lieh  tob  SOdweet  meh  Nordoit  errtreekt  and  ea 
seinem  nilnllichen  F.nde  duri:h  eine  si  IhuhIl'  lialhinsi  lartif^e 
Lands auge  in  nordwestlicher  lüchtung  verlängert  ist.  In 
den  Sneaeren  Pmrheea  iat  in  «ngekehrtcr  Lege  beiaabe 

die  (lestalt  von  Italien  wiederholt.  AulIi  die  gLijgraphische 
Lage  Neu-äeeUnds  entspricht  der  Breite  nach  naheso  der 
Ii«a  dar  ItaUesiaelHa  HalUneeL  Ea  Bagt  awiadten  den 
J!tortklkrois<.'n  von  34^'  und  ■ITJ"  Südl.  Breite  und  den 
Hendianen  von  1661"  und  ITSf  üstL  Länge  v.  Oreenw. 
md  würde  bei  eiaer  Uagaaeaadähanaff  to«  800  Seemeilea 

(200  r>eutschcn  Meilen)  von  Siid  nucli  Nun!  auf  Jeu  Boden 
£aropa'a  gelegt  gedacht  von  der  iiujtserstea  isüdspitzo  Ita- 
Ueae  über  die  Alpen  bia  ia  die  Gegend  tob  Mfiaobaa  rei- 
chen. Die  mittlere  Breite  von  Ost  nnch  AVest  betrÜRt 
120  äeemeilen  ^30  Deutsohe  Meilen)  und  der  Flächeninhalt 
dar  fluem  Liaelgni|ipe  iet  anf  M.96»  BagUaab«  ede« 

4703  Doataobe  Quadrat- Heilen  bt  rcvhnet     N'<>u-Scr  bind 
somit  baiaabe  etwa  so  gross  wie  Urosa-Uritaunieu  und  Irland. 

Zwei  Meeremrme,  die  Ooeit-Btfaaae  aSidUdi  aad  die 
Fove«ux-Stra-'''f  siidürb,  trennen  Xea*8eelBDd  in  drei  der 
Grösse  nach  veritchiedene  Theile,  zwei  groaie  Inseln,  welche 
■aa  ia  Emaaaelnaa  aadeier  Nnaea  ela  Kerdiaael  oad 


')  Wir  «rlubcii  unt  danuf  asfinerkuin  lu  mtchen.  du>  ein  groi- 
•M  Werk  Uber  Keu-Scelaad  eoa  l>r.  Uocheteltcr  aiit  ishlrtichMl  lUa- 
stratUnva  (Uatnciiniltea  uad  FailMMtaUalichaB)  aattr  der  PrcH*  t«t 
■id  ilswelshst  bii  J.  9.  OsMa  in  atattasit  «sthsiasn  wM.    A.  P. 


Siidiiisel  zu  bezeichnen  sich  angewöhnt  hat,  und  eine  kleine 
dritte  Insel,  welche  sieh  des  besonderen  Namens  Kte wart- 
laeel  erfreut.  Die  von  dem  ereteB  BsgUaehea  OenTemeor, 
Eapitiiu  Ifobeea,  oMlziell  eingeführten  Kamen  Xen-rister, 
Neu-Muaetar  aad  Neu-Leinster  (nech  den  drei  Provinzen 
Lrlends),  welohe  mitunter  ^oeb  anf  den  landkerten  flgnri> 
ren ,  i-iiul  von  den  Koluni^^li  ii  kmiir.  nii  br  untiquirtc 
Beminiscens  gekonnt  Die  ursprünglichen  Namen  der  Ein- 
gebomen eher:  Te  Iba  a  Ifani,  d.  h.  der  Fiai^i  dee  Miini 
(C'.'uk  sLlirieb  Ku  beiti.j  msunve,  ib'i'  Xame  hat  eine  mythi- 
sche Bedeutung),  To  Wahl  Punamu,  d.  h.  der  Ort  d^ 
Orünateiaa  (weil  die  Bingebernen  »nf  dar  Südiaael  den 
von  ibnen  so  hoch  geschützten  Ncu-Soeländi.'selicn  flrün- 
stein,  Nephrit,  fanden),  und  Ra  Kiura  sind  für  Europäische 
BStk  nad  Bpnwliwerkaei^  au  fremdartig,  um  tob  dea  Aa- 
siedlcrn  beibehalten  wordea  an  sein. 

Alle  drei  Inseln  gebSrea  geologisch  lu  eiaam  Oeaiaa, 
aie  lind  BurTbuile  einee  nnd  deaaelben  Syatenia^  dea,  tob 

Südwest  nach  Xordwest  c«  richtet ,  cini'  zeichnete 
Hebungslinie  im  Ktillen  Ocean  bildet,  und  die  Nntur  hat 
nUl  ihcaB  gewaltigatea  Krttea,  dareh  ▼eaaer  aad  Fener, 

unau'<tÖ!iehbnr  ihre  Oesehicbte  in  den  Boden  der  Tnseln  ein- 
gegraben. Wilde,  mit  Firn-  und  ületiehereis  bedeckte 
Alpea-Gefaiige  im  flOdea,  bebe,  ia  die  ewigen  flchneeregie- 
ncn  anfraeende  Vulkanlce^el  im  Xorden  lem  liten  dem  See- 
fahrer ,  der  sich  cler  Kii.tte  nähert ,  schon  ms  der  Ferne 
entgegen  und  fruchtbare,  reich  bewSaaerte  Alluvialflächait 
aiad  für  dem  Aaaiadler  der  jaagfrKnliehe  Boden,  auf  dem 
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er  aeiM  oeoe  Haimitb  gtBadil  vaA  wo  er  la  dann  mit  | 

dem  horrlichsten  Klima  gewgoetao  Lende  nur  die  Wild- 
lÜM  stt  ben«geo  hat,  um  dm  Lobam  Kiuer  Arbeit  gewiis  i 
m  ioiii.  I 

lii  u  fTniiptnh.'irajcterzup  Nl'U-Set'lands  bildet  cinu  gronsc 
loDgitudinale  Uebirgskette,  welche  durch  die  Cook-ätresw  j 
febiYNben  die  beiden  HeoptiBeeln  ia  der  lUobtnng  too 
RiidwMt  nach  Nordort,  rom  Süd-Kap  his  znm  Ost-Kap,  ] 
dorohatreicht    Sie  bildet  du  gewaltige  Kückgrst  der  In-  i 
■ein  ud  errrieht  ibre  groMertigate  md  ■aanigM.tigete  | 
■ntwiekieldn^  r.if  Irr  S  rlinr^i'l.    Hier  nimmt  «io  in  zahl-  i 
niahan,  mit  uwigum  Schnee  und  Oletachern  bedeokten  Oi- 
pfMa  den  Ohataklair  «iaea  Hoehgebirgae  aa,  .dae  nit  ToUem 
Bechte  den  Namen  dt-r  Siidliehon  Aljven  führt  Majestä- 
tiaoh  erheben  »iah  im  Centrum  de«  Uebirgea  die  tod  Schnee 
aad  Ka  aabiataMfaden  Oipfcl  dee  llooat  Cook  «ad  der  i 
bennchbarti^n  Ricscnhöhnn  zu  13.000  Fubb  Mt-erciihöhc,  fast 
aar  Höhe  des  Munt  Biene.    GroMartige  Uletacher«trüme, 
hanllaka  OeMigaaeafiB,  ptaehtToUe  WaaaarlBIla,  Bagpiaae  | 

aal  dBatere  Felnsrhlnrhtt-n  .  v.m  townden  fir>iiri;=<;*rii- 
IMB  darebreuscht ,  bilden  die  Zierde  einer  wilden,  un- 
bMTDbataa,  aoab  aeltea  tobi  meaaeblieben  Fnaia  betara*  | 
tenen  n(>bir?f:lnn'l!--.  huft ,  deren  GrossartiRkeit  nach  den 
Berichten  der  mutliigen  Wanderer,  die  es  in  den  letzten 
Jahna  aateniommen  haben,  in  diaaa  Wildaiaa  Twiadib^ 
gaa '),  kaum  ihrpü  Gleiob«!  bat. 

Gegen  Westen  fallt  dteaea  A.lpen- Gebirge  «teil  ab  oad 
bildet  an  der  Btürtniachon  Wotteraeite  der  Insel  aiaa 
furchtbar  btaadendc  Fclsenküste;  gegen  Osten  li^n  am 
Fnaie  dee  Gebirges  ausgedehnte  Ebenen  and  AlInTial- 
flüchen,  welche,  Tortreffliah  geeignet  für  Aokerboa  aad 
Yiehsueht,  ron  Enro|Jüaebea  Koleniaten  ia  fiaaiti  geaen- 
mea  aiad,  während  im  Norden  and  SBden  die  Aosläufer 
aad  AbfaXage  dea  Gebirges  in  mächtigen  Tliuu^clncftr-Fur- 
watimMHi  )aaa  keatbaiaa  Qoeraadara  bergea,  welchen  die  erat 
aeit  deo  letxtea  Jahrea  aaagebeotetea  Ooldftlder  der  ProTiai 
Nelson  und  der  Prorinz  Otago  ihren  Reichthum  yerdanken. 

Auf  der  Nordinael»  jeaaeit  der  Coek-Straaae,  babea 
die  Sfldliehen  Alpea  ihre  Fortsetaang  in  der  groiaea  Ge- 

*)  Am  meitttD  Vordttnit  um  ili<  Erfurschuug  der  Sttdlichfn  AlpcD 
hat  Mch  d«r  Dntoshs  Bstosid«  mU  Osetog  JoUw  HMst,  jsM 
gicranKi-Ocoloit  der  Fmles  Csaisrkary,  «iwartMi.  KatUsm  Hsasl 

IHBii  ili«  Al|>en-0(rgiiidrB  der  Proriu  Xolton  durchforscht  hittr,  iat 
er  lüfil   und  in  d«r  Proriai  Cmitrrbar)-  ht«  »  d«n  hnchitcD 

Crntrahi/ii  kf  ii,  bia  »um  Mt  Cm>k.  Torgodrungi.'n  und  tiit  hi*i  tablrcichc 
gT'naartiL'i'  i'b;-fljT  ir.; .li-.kt ,  rfio  Iii«  «sf  .1-  Iii»  4in»\  Kiim  Mn^rri- 
h'>bH  ]i)Tiit>iitri|ii?ii,   m-.thr<rtiii  üic  Gr(*tixc  des  ev:^i-Ei  Si-Ituue'i  iti  dtL'5eo 
Grlirfev  iu  Tino  bi»  1S'»>  Vati  Me»re»häh8  ii'irt     Hon  Uauiitglet- 
icbsm  hat  HiMt  di«  Nsrnn  Ciydc-,  llaTeiiKk-,  A>liburl«n-,  Ondky-, 
VwsUsse^  TMMe-,  HmImMIms  mUw,  Hsaksr^lrtsdisr  g^sshsn,  ; 
vihmd  er  dl«  widitifilM  HMiMinnU«  Mt.  Tjradall,  Ml.  Mms,  : 
Mt.  Arriwanith,  Mt.  Petcmjuiii,  Mt  De  1t  Bccbe,  Hai4ie|tr  BsSf«, 
Malte  •  Urun  Rüge ,  Ml.  Elie  d«  BciomoD«  n.  ».  w.  gtoont  bat 
AUm  Oiftal  na  10.000  ^«as  MMiishShc  aad  diittbsr. 


birgakatt»,  welebe  aieii  llaga  dar  Oadkfiato  dar  laatl  na 

K:i]i  Pftlliser  bis  zum  Ostkap  erstreckt.  Sie  führt  in  ihren 
einseinen  Theilen  Tereohiedeae  Neaiea,  wie  Tarama,  Boa- 
Uae,  yetmeaatra,  9»  Walti,  bleibt  aber  ia  ihrer  HSha 

—  die  liiit'lip'rn  Spitzen  crTci'ihLTi  nur  (^i'dll  Fu^s -- 

weit  hinter  der  Uühe  der  Südlichen  Alpen  aurück  und  ist 
beiaabe  ▼ellatiadig  dae  tarn  iaoegaite,  die  aeeh  BMa«iw 
ungeahnte  Schatze  bergen  mag;  dagfRcn  ist  die  Nordinsc! 
reich  an  TnlkaniacbeQ  Fhäaemeaen  aller  Art.  Das  Hoeh- 
phdaaia,  tralehea  aieh  maäteh  aa  die  Oebngabetto  «nlogt 

und  gegen  N-nl  nr.d  Süd  allmählich  abdachend  den  übri- 
gen Theil  der  Nordinsel  bildet,  ist  an  mehr  als  hundwt 
Paaktea  Tea  dea  Talkaaieahea  Xilftaa  dar  Tiefli  dank- 
bohrt,  die  noch  heute  gewaltig  aaehvirkaBi  ohne  dau  sich 
jedoch  die  rulkaniscbe  Kraft  ia  hiatoriadiar  Zeit  zu  eigent. 
liehea  Aaabcaeba-EraebeiBaagni  geate^ect  hitla.  Hihi 
Iracbytische  Vulkankegcl,  eine  gro.s.sp  .Anzahl  kleinerer  bs- 
aaltischer  Kruptionskegel  von  ganz  jungem  geolegisoiwB 
Aller/ aiaa  knge  IMha  iMfaaar  QaallaB,  itMb»  dit 
Geysir  auf  Island  intermitlircn  und  nach  kürzeren  oder 
längeren  Zeitinterrallen  siedend  -  heisae  Waaaermasieo  in 
dampfenden  Fonteinea  ia  die  HSIw  «arfln,  FataeniiaB, 
Schlammvulknuu  und  Sulfiitaron  in  der  (TroR.Rartipstpn  Man- 
nigfaltigkeit bieten  dem  Geuiugeu  ein  reiches  Feld  der 
Beobechtang  und  dem  BaiaaadoB  eiaa  Baihealblge  dar 
merkwtird)g.'it<'n  Natur-Scenen. 

Nahezu  im  Mittelpunkt  der  Insel ,  am  südlichen  Ufer 
des  grossen  Binnensee's  Taupo,  dessen  Wasser  ein  tirfM 
Einsturzbeckcn  erfüllen,  erheben  sich  auf  einem  unfrucht- 
baren Bimasteinplatcau  ron  gegen  2000  Fuss  Meereshohe 
diabeidea  Biesen  unter  den  Vulkuuke^ehi  Neu-Seelaud»,  der 
TtoagBriip  aad  Buepahu.  Der  Tongariro-Vulkan  iat  AöM  t. 
booh  imd  noch  heete  wenigstens  ala  Solfktare  tliStig  mit 
zwei  gewalligen,  stets  dampfenden  Kratern  (Ngauruhoe  oad 
Ketetehi),  der  Buaj^a  aber  über  9000  Fuss  hoch,  nik 
ewigem  Sdmee  bedeckt  aad,  wie  ea  acbeint,  gänzlich  er- 
loschen. Die»c  beiden  Berge  nad  aa^ben  von  einer  Ao- 
lahl  kleinerer,  gleichlUla  erleaelieaer,  Kegelberga^  weleha 
die  JÜDgeberaea  ala  die  Weiber  aad  Kiader  der  bcidaa 
Riesen  bezeichnen.  Ein  dritter  Riese  —  so  enäblt  die 
äege  —  Namens  Taranaki  atesd  früher  neben  Tosgaike 
aad  Boapaha,  aber  er  kern  ia  Strrit  mit  dieaen  nad  amHtt 
besiegt  zur  Westküste  fliehen,  wo  er  jetzt  einssm  an  der 
Küate  aeia  Haupt  bia  in  die  Welkea  erhebt  —  der  sdiDse- 
gegipfelte  Tanaaki-Betg  oder  Ift  Bgaiont,  8370  Fnm  heck 
In  nordüstlicher  Richtung  vom  Tongariro,  wenig«'  SKikn 
von  der  Küate  entfernt,  liegt  in  der  Bai  dea  übcrduMM 
(Bay  of  Plontj)  der  sveite  aoeb  tbitige  Ynlkaa  Vee-flee- 
lande,  die  Sfi.*?  Fuss  hohe  Insel  Wliakuri  {White  fNiand;, 
ana  deren  Krater  fortwährend  mächtige  weiss«  DampfwolkeD 
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■iWiip«   Sil  IntflMnmog  swiMiMa  Mdei  TvtkuH 
triigt  120  SeenwUm.  Auf  dieser  gansea  Strecke  riadat  aal 
dnnpft  M  «a  aMihr  alt  tiuunid  BteUao  aiu  tMÜsa  Bpiltoa 
und  BinoB,  irelohe  di«  lM«<8ahi«lit«n,  mt  d«iien  der 

BödeD  hfsti'ht ,  Jurcliziuliijn,  —  ein  sicheres  Zeiclitr.  di  r 
noch  ■chlummerndea  unteriidüolten  Glutb  — ,  während 
mhlnidw  8m^b,  nator  denea  dar  Tanpo-Saa  mit  eiaem 

Diirchmnswr  von  20  F,anlii<L'hen  Meilen  der  biilcalcnJsli- 
iat,  die  gräaaerea  Eina«nkuDgeD  de«  Boden»  erfüllen.  Dies« 
M  der  darob  ariaa  koahaodaa  Qnatlao,  daaptedea  Faaa- 
rolen.  Sc!f[it.in  i3  um!  brodelnden  Sohlammkeesel  oder,  wie 
die  Kingebornen  diese  Ersoheinaagen  nennen,  durch  die 
afnrhaa  aad  fBka  ao  bMAlaat  «aamdeaa  „Saa-DMriUf  <) 
iia  aiidi'i^tliolien  Theile  der  Provinz  Auekland. 

Nordwestlich  von  dieser  liaaptzone,  der  Taupo-Zone, 
liegen  swei  weitere  rolkanisch«  Zaaaa,  die  Aaddaad-Zone  *) 
und  die  Inselbai-Zone,  mit  UeiaflB,  ab»  fibaiaaa  aahltei- 
cheii  erloschenen  Vulkankegetn. 

Schon  die  ausserordentlich  mannigfaltige  OberflSahea- 
gestallung  Neu-So«lands  lasst  auf  eine  mannigfaltige  gao* 
logische  Zusammensetzung  des  Bodens  achliessen. .  Sie  Ab> 
Üinge  einer  geologischen  Erforschung  der  Notdinaal  and 
aadiwaal  ia  den  lataten  Jahren  habea  diaaa  ia  Tollsai 
Haaaaa  bewieaeBi  Die  geologi«ch«B  Detail'Kartea  gföaiam 
Gebiete  beider  Inseln,  wie  sie  nach  meinen  und  meines 
Aaoadaa  Haaat  Beobaohtttagen  Tor  mir  liegen  oad  lor 
PaUikalioB  TvrbereHet  werden,  angen  etaea  iaaaerat  aiaa> 

nigfaltigen  Wechsel  von  Formationeti  uu  1  Hesteiu&iirten. 
£a  aajgt  «ieh,  dasa  Ton  den  ältesten  metamorphischen  Bil- 

>)  V«agL  HOasgr.  lUMb''  im,  Salt  VUt  „BatMaabiaa  «te 
iir  Vsfas  las*. 

^  TsqL  'ffitagt.  IHttk."  IMt,  Hsft  lU:  „Dir  UOmta  «an 
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dnngan  an  doieh  die  gaoie  Reihe  der  versteinemngsfQh- 
renden  Formationen  bis  zu  den  jüngsten  Sedimcntbildungea 
I    aad  eben  so  tob  dea  älteatea  platoaiaebea  Oaataiaaa  bia 
I    la  den  jüngsten  vnlbaBiaelMa  BUdaagea  all*  Haafiiti^iadar 
vertreten  sind.    Auoii  ist  Neu  Seeland  reich  an  Mineral» 

iaehätxen  aller  Art,  und  was  bis  jeUt  ausgebealet  wird, 
Geld,  Kapfbram,  KaeaefBa,  Ohrom-Xn,  Graphit  aad  Kob- 
lun,  darf  nur  erst  als  ein  Anfang  dessen  betrachtet  werden, 
was  spätere  Jahre  vollstäudiger  ans  Licht  bringen  Werden. 
Dfe  ftaaOa  Fraaa  aad  Flo»  NeB-8eeIaad%  ae  weit  aiaa 
I    sie  bi«  jetzt  kennt,  ist  von  den  fossilen  Faunen  und  Flo- 

Iren  Australiens  und  üiid  -  Amerika'«,  gänalicb  veraobiedea 
aa^maaohegealagiaahe  Tbataaehea  weiwa  daraaf  bia,  daaa 
Ncu-Seeland,  das  in  der  Mitte  eines  ringsum  whr  tii  fen 
Meeres  liegt,  schon  seit  uralten  Zeiten  eine  iniu:!  wur,  irenu 
auch  niofat  ia  «einer  hentigea  Oeatalt,  nad  von  grSsaeraa 
l^tiaeatea  eatfernt  in  i«otirter  La<^'  existirt«  Erst  in 
dea  apaterea  Jahrhunderten  der  Meai>cheage»chichto  und 
anr  am  Meereaatiaada  oder  länga  dem  Lenfb  wea^ar 
schiffbarer  Flüaae  «paraam  bevölkert,  hat  es  bis  auf  unsere 
Tage  im  Inneren  die  volle  Eigenthümlicbkeit  nnd  Ursprung* 
liebkeit  seiner  merkwürdigen  Thier-  und  Pflanzenwelt  be* 
wahrt.  Sie  Europäischen  Haaatbiflre,  wehdm  n  £nde  daa 
Torigen  aad  in  Anlbag  dieaea  Jdudmadarta  riafalBhrt  waiw 
den,  waren  die  erstes  gräiaawa  TiarfDaaS^aa  Tbian,  dto 
daa  {laad  betraten. 

Ia  aeiaar  iaaBkna  Li«a,  ia  daa  Tarhiltaiana  dea 
Klima's,  dea  Bodaaa  aad  dar  ganzen  Of  Ftnltung  des  Landes 
bat  Hen-Healand  aatar  allea  Kolonial-Liindern  der  üriti- 
aebea  Kreae  aaa  aiaialaB  Ähnliehfcalt  mit  den  Mattar- 
landc  und  schciat  daher  vor  anderm  berufe  zu  sein,  eine 
U  ntter  civilisirtar  TSUmgeaoUechter  za  werdea,  — '  «ia 
Groea^BritaaBiea  der  Siidaee. 


Dr.  Theodor  Kotscliy's  Reise  nach  Oypern  und  Klein -Asien, 

IX.  AbtheilUDg:  CUioien.  Meraina  —  Taraua  —  Adana  —  Nur  Dagh  —  Soheoh  Heran  —  Sie. 


.If(>r.«('nf7   —  Si  hon  am  grauenden  Mor»;t'U  des  18.  April  ' 
bi;t'uud  ich  mich  aui  dem  Verdeck,  um  diu  Ansicht  der  , 
groseaitigen  Tauros-Kette  Bnlgar-Dagh  in  ihrem  weis« an 
Kleide  zn  begn'iaaea    So  wie  die  Sonne  dem  Anfüge  I 
Bloh  näherte,  ttatea  die  Taraehiedencn  Spitzen,  aber  auch 
aar  diaae,  in  einem  rosenrothcn  Dunst  immer  deutlicher 
htmt,  wähcead  übac  dar  weitea  Ebm  dar  Meeiaakttata 
«ia  bdur  Wall  vva  Adhtam  Hebel  lag,  dir  ridi  laglaidi 
aiit  Sonnenauf gan g  in  die  Höhe  erhob  und  die  ganze  An- 
alofat  daa  Gebirgea  Teraebleiarte.   Vm  10  übr  werde  (e- 


wcitort.  Ans  den  wenigen  Hi<u»ern,  die  ich  im  J.  18.^3 
hier  fand,  war  jetzt  durch  den  sehr  regen  Handel  während 
dea  Krim-KriegeB  ein  Städtchen  entstanden.  Der  Landaafa* 
platz  ist  durch  eiuen  Hafendamm,  zn  dem  die  Ruinen  von 
Pompejopolis  riesige  Quadersteine  lieferten,  bequemer  ge- 
worden. Magazine  für  Waaien  ao  wie  eine  Quarantaine 
apd  viele  ciaatöek^  Hiaaar  l)ildaa  die  Fnmte  am  Meer. 
Weil»  Züge  T«a  Kameelea  fconnea  nad  gehea  mit  Waarea 
beladen  und  zahlreiche  zweirädrige  Karren,  von  BiifTeln 
gelegen,  barrea  bereite  auf  die  aüt  «Bierem  Sampfboot 
aagahtagtaa  Kataa,  am  ai»  aaf  dar  ata  gebalailaa  SttaMa 
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Tlieodw  lAtnh/t  Rsiae  matk  Ojftm  ud  Eleiii>Ariai,  1858.* 


■Mb  Tum  m  vaifBlinB.   Wir  fludan  «Im  nmckon- 

tncnde  Aufhahme  bei  Herrn  Allina,  dem  jetzigen  Lloyd- 
Afeuten,  i»mea  Tatar  mir  aohoa  im  Jahre  1B40  in  Cypexn 
TiaU  flmadHlMftlMM  Diaoato  anrfaaan  hatta.  Vaakdaa 

Briefe  für  Witn  aiifgtgcbon  waren  ,  untcrDohm  ich  einen 
Aocflog  in  die  Uärten  und  «&r  verwundert  mm  feben,  wie 
dk  StadOiantaB  ainaa  ggüaaaa  UmQ  deiadban  «taganan* 
mt  n  haben.  Dagegen  iat  bai  Anlegung  einer  neuen  Wu- 
acrleitung  daa  Knltorland  Stnadeo  weit  mit  Bäumen  imd 
BamBWollpflaannigan  baaatat  wwdaB;  bai  te  wliiMifihaii 
l(r-,v;iFsprung  ist  da  in  wenig  Jabren  ein  Wald  von  Frucht- 
bkumcn  enutandeu,  jiro  sich  früher  eine  sterile  St«.<p|>e 
aadmilate,  —  abanaala  «ia  Wiak,  ««loben  Aufblühens 
der  pinze  Orient  fähig  wäre,  wenn  Kuropai^^clic  Oivilisa- 
tion  i'latz  greifen  kunnte.  Die  t'rucbtbüuuu  vsanu  mit 
Obst  btthnngf*  und  die  Aprikosen  bereits  äberall  reif.  Auf 
dem  Rückwege  beeucbten  wir  die  Ba8ai%  von  denen  Mer- 
giua  mehrere  Reihen  aufzuweisen  hat 

In  der  Morgenkühle  dea  19.  April  mechten  wir  einea 
Spuiergang  längn  der  Küste  gegen  Osten  hin  und  freuten 
nns,  gleich  in  der  Nähe  zwei  aufgezeichnete  Arum-Arten 
an  finden,  von  tlcnon  eine  Anzahl  Knollen  ausgehoben  und 
mit  den  bald  abgehenden  Schiffe  fUr  den  Kaiserl.  üartcn 
in  Scfaönbmnn  abgesandt  wurden.  Es  blühten  später 
aus  ihnen  Incharum  eximium  Schott  et  Ky.  und  das  neue 
Amm  Liepoldtü  Schott;  daa  arat««a  iai  in  d«n  Kbaaap  der 
Cilicia  campestris  Ua  500  Farn  Vb&t  dam  MMn  fibetall 
yerbrcitet,  das  zweit«  im  Bande  dea  Meewaatnadea  labend. 

Andtna^  dtt  Bmuglmm,  -~  Di  aia  graaaar  Znatnawa- 
flnw  Ton  Frenden  an«  d«m  Inn«m  daa  Laad««  in  Mar- 
sina  anzutreffen  war,  so  konnten  im  Laufe  des  Tagea 
mehrfach«  Erknndignnfen  beaiigUeh  nnaoar  Sei««  eingeio- 
gen  w«rdeB.  Vetn  vnprüngUeher  Ffam,  Aber  Adaaa  daa 
Dschebcl  Nur  zu  erreichen  und  nach  einem  kurzen  Aufeni- 
balt  mu^  in  Kaaaan  Oglu  auf  dem  Oebi^  für  den  Uai 
aamaiedeln,  dann  aber  flbkr  Manaeh  aaeh  Oeten  bta  Diar- 
bekir  vorzudrin^^eu  und  »o  Kurdiistan  zu  erreichen,  muüate 
anlQpgeben  werden.  Östlich  vom  Dsofaebel  Kur  und  Knaaan 
Ofßxi  beatehea  k^ne  Terbiadnngni.'  Um  aaeb  IMaibeUr 
zu  köMinipn,  mu<-H  itinn  von  Mersinn  nach  Aleppo  und  über 
Mesopotamien  dahin  reisen.  I>emnaeh  blieb  nichts  Andeiea 
flbrig,  ala  daa  Dsebebd  Nw  vad  Ta—rn  Ogtai  an  baaa- 
ohen  und  v  jii  ilurf  witdor  liiah  Mircina  ziiriklcznkcbrcn. 

Mit  fiinl  fferdeladungen  üepäck,  worunter  meist  Lösch- 
papier Ar  «iaralagand«  Pfiaaaca,  verlkaaan  irir  an  90.  AptQ 
um  1  Uhr  Tfachmittagg  MerMua  und  trrtichttu  ^clion  hvi 
anbrechender  Kscht  die  Wohnung  unseres  Konsukr-Agen- 
tea  ia  Tmmt.  Da  ia  dar  Vebanag  de«  H«rb  Sobaib 
grosee  Vorbereitungen  für  die  Osterfeiertage  gemacht  wur- 
den, so  bat  ich  ihn,  unsere  Abreise  nach  Adana  schon  für 


d«a  aiabaleii  Tag  m  «mtÜBHahan.  Aaeb  ISr  «baanhHr 

wurde  noch  am  Abend  gesorgt. 

r«r«M  und  dtr  WautrftUl  dt*  Cydtuu.  —  Den  21.  April 
bagaban  irir  «m  nf  db  AabOi«  da«  «iartifea  KaMk 
von  TarsuR.  Hier  gewinnt  man  die  Übersicht  des  W4»la^ 
nach  Süd  zu  gelegenen  Waldes,  den  die  üppigen  Bäume  im 
OKrtM  bildea.  Das  Orfin  deraalben  iat  jtttt  im  der  sdtSa- 

irten  Entwitkiliinp  bi  priffen.  Auf  den  um  die  Hrihe  li^ 
gcndcn  Kirchhufeu  stand  die  alle  Gräber  aiereudo  Iris  Jih 
aoak  Bahott  ia  vaUatar  BUA«.  ladan  wir  Uaga  im 
Wasserleitungen  im  tiefen  Schatten  die  Richtunp  nach 
I  Osten  verfolgten,  gelangten  wir  zu  dem  höchst  merkwur- 
I  dig«a  Ban,  w«kb«a  mm  ala  daa  Oisbmal  Sardaaapd's  b«> 
ziirhnet.  In  der  Mitte  eines  waldigen  Oartetis  trhtilt 
»ich  ein  weites  laugliches  Viereck  von  ricstnhalitu  Muuern. 
Diaae  Iümmoi  amgeben  einen  Hof,  in  dem  sieh  wieder 
«wei  gemauerte  Vierecke  erheben.  Die  Kon.stniktion  ist 
eine  so  fremdartige  für  die  Uaukunst  de«  Alterthuma,  dasa 
man  schon  versucht  war  anzunehmen,  ob  nicht  etwa  du 
ganze  Werk  aus  einem  Konglomerat-Hügel  ausgemeisaelt 
worden  sei.  Die  oberflächliche  Betrachtung  verleitet  aodi 
sehr  leicht  zu  der  Annahme,  als  gehörte  es  natürlicbor 
Breccie  aus  Kalkschotter  und  Kiaa«latatB«a ,  ala«  eiaac 
kreidigen  Liaa-Fornmtion  an 

Um  aa  daa  Cy<i:.  US  l  allen  zu  gelangen,  kamen  wir  la 
ein  hohes,  einaeln  Klebendes  Thor,  welches  mehr  «ian 
Römischen  Triumphbogen  gleicht  Man  kann  die  aebtelM 
Kapitaler  von  Säulen,  Ornamente  tob  Gesimsen  hier  blia 
Bohbaa  veirwandat  dadea,  eine  Wirthschaft,  di«  vaa  das 
Oaaobmaek  dar  8«r«a«n«n  Zeugni;««  giebt   Wie  fibarianvt 
die  I  nigebiing  der  Stadt  weithin  mit  Roinain  übeniat  iit 
tind  die  aohönatea  Sknlptnna  dueh  rinandf  liigen  aad 
Ia  daa  Ütln,  balb  TidUlaaaa  Kallam  aicb  aocb  aabarta 
erhalten  haben ,  so  ist  diess  auch  in  der  Umgebung  dal 
Theraa  |«gaa  die  WaaMifälle  daa  Cjrdnua  bin  sn  aih«. 
YariXBBt  man  das  Gebiet  der  Binaea,  ao  betritt  man  eiaaa 
von  Grüben  eingefusKten ,  zwischen  hohem  8«dtilf  hinfOh- 
j    renden  Saumveg,  an  dessen  Saiten  Citnaea-  und  fmt- 
laaisa-OlitaB  adt  laieb  toagaaden  BSoBea  liegea.  In 
der  Nttchbar»chaft  dieser  Gärten  wird  da»  Ti)ben  dos  Wa»- 
.    serMlea  bereite  Tecnehmbar  und  nach  fünf  Miaat«a  Wegas 
I   «rreiolit  aaa  «ia  Xaflbahaoa,  an  dam  «ia  Ana  d«a  Cjrdiai 
vorbeirausfht  und  in  aeincm  Verlauf  an  20  Mühlen  in 
I    Thätigkeit  erhält.   Während  einer  kuzaaa  Baat,  sn  dar 
I   BB«  bei  der  «larkee  ffiti«  di«  «ob  Taifcanf  ««gaMuBa 

Pomeranzen  eiuhuhn.  irfnutpn  wir  uns  an  der  kriiftigen 
Vegetation,  welche  dio  Umgebung  der  Mühlen  sohmüekt; 
di«  HH^tblam«  ib«r  dem  adiatteBwiebaB  aad  *aAlm 

S.  0.  Bittsr's  Xl«iB-AnM,  S.  TbMl,  8.  m. 


Theodor  Kotschy"*  Koiac  nach  Cypern  und  Klfiii-Asum,  1S59. 


Terrain  bildetea  die  Pappeln  und  UricnUlische  Erlen,  i 

ffinter  dm  IflAleii  emiohtaB  wir  die  erste  Amifliit  im  t 

grouMrt'-ict:  Wfi^'crfalks.  Der  Strom  biMet  weithin  einen 

ausgebreiteten  ijpiegel,  der  sich  plötclidt  seiner  gannn  • 

Breite  neab  «dt  eolebem  Oebraoee  über  eedu  Klaftern  tkf  • 

as  den  Kanten  tlrr  IVlsen  hiri:i>i?tiirzt,  dasa  man  das  Rpre- 
oben  gegeoaeitig  nicht  Teraehmun  kann.    £in  Steg  führte  i 
ma  Olwr  «iiMB  Thea  dea  Ilaaaas  anf  äna  Klippa  das 
nmspülten  Sandsteinfelsens  und  enD%lidite  no  eine  n£-  ; 
here  Beaiohtigang.    Durch  die  Tocapriagniden  Felsblöoke 
irtid  de«  MB  obemB  BaaBi  gaaaaaBMBhiageBde  Waeaarfkll 

in  dr^  Arme  Ton  gleicher  Stärke  gcthoüt.  Da«  linko  üCsr 
ist  TOB  diehtem  Oesträuch  und  Behillrohr  überwachaen.  1 
Dw  ü»  bbbUisI  lisfBBdB  Waasarfdl  Iwt  die  SBadataiii- 
Iblscn  schon  am  weitesten  unterwaschen,  so  das»  das  Was-  ' 
eer  von  drei  Seiten  in  einen  tiefen  Kessel  binabstürst. 
Ans  diesem  Katarakt  ragen  einige  Felablödn  nad  ein 
■liebtig«>r,  7W!ür>ipn  donüclbon  eingeklemmter  Baumstamm 
WlTOr.  Der  mittlere  WasaerCaU  stürzt  über  sehr  unebene 
nUhBB  hanb  BBd  Uldat  eine  Masse  WasaersUab,  dar  be- 
stindig  an  den  unter  ihm  stehenden  Platanen  •  Bäumen 
emporsteigt  An  der  Seite  der  Felsmasae  hat  sich  ein 
kleiner  Arm  eine  weite  öffirang  BBtar  dea  Pelaen  gebohrt, 
was  der  ganzen  Partie  einen  desto  interessanteren  Anblick 
Terleibt.  Der  dritte  Arm  endlich  sAint  swischen  hervor- 
stehenden  Klippen  mit  lautestem  Getöse  schäumend  hinab. 
Seine  Ansicht  ist  von  der  Klippe  aus,  auf  welche  der  Steg 
fBhrt,  durch  die  üppige  Vegetation  verdeckt  Um  ihn  ge- 
naner  fiboaehen  zu  können,  muss  man  sich  ihm  an  dem 
nebten  üfbr  nähern.  Eine  henondere  Eigenthümlicbkeit, 
welche  dem  Bilde  eine  magische  BchSnbeit  verleiht,  ist 
«las  mannigfoltige  Farbenspiel  der  fallenden  'Wassermassen. 
Lebhaft  wird  man  an  die  Stz&blenbredusg  des  Lichtes  an 
den  Oletschern  erinnert,  indem  das  Blan  in  allen  Behatti- 
rungen  bis  sum  Schneeweissen  vertreten  ist  Der  Abfluaa 
dar  Kalarakta  thcilt  siolt  in  zwei  schmale,  jedoch  sehr 
Halb  Ana,  waUlM  Jeaa  Msige  Klippe  umgeben,  auf  der 
wir  unseren  Standpunkt  genommen  hatten. 

Kaoh  der  Ansaage  der  BingebonMO  soll  Alexander  an 
tSernm  Kabrnkt  jaait  Bad  genomaMa  babeo,  dardi  waU 
ohea  ff  iUh  das  Tbd  angezogen  hatte.  Nürdlicb  von  den 
Kataiaktaa  atakt  aia  altsc  Thnim  tob  sonderbarer  Banart 
Xr  gahBit  jadealidla  dar  aentfen  Saft  aa  and  eriaaert  «a 
Jene  von  den  Jesiden  in  Kurdistan  so  häufig  erbauten  Ku- 
peUas.  Bia  Barolkaraag  dar  Gärten  gehört  auch  wirklich 
dar  flakta  dar  Oisylhaagli  aa,  die  ant  daa  TamaaUtaB  aad 
Jenidtn  verwandt  ist.  Ihre  Sitten  weichen  in  mancher  ' 
Besiehung  von  denen  der  Muselmänner  und  Christen  ab.  Sie 
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Daa  Wasaer  des  Cydnus  war  sur  Zeit  der  üömer  eia 
wmt  geaHaderea,  ala  m  Jatat  ist  la  riaiger  Batlbnrang  afird-  v 

lieh  von  Tarsus  aatapriagt  im  Hügollani^p  Aivt  !!0E;enannte 
Schwarze  Wasser  (Kaia  8n},  welchea  einst  einen  eigenen 
Kanal  beaaas  aad  aieb  erst  antailmlb  der  GXrtaa  nU  dem 
H.iuptftrom  vurmcnglf :  srir  -lein  Einfill  ii._r  l^nnizcncn 
aber  ist  dieser  Abluituugakaoal  mit  der  grossen  Menge  von 
BawfiaaemBgskaallaa  gaaa  varaaehlSMigt  wardaa,  wo  daaa 
die  W'iifiser  »ich  oberhalb  der  Stadt  vcrDincn,  —  ein  Um- 
stand ,  welchem  die  vielen  bösartigen  WechselAeber  an« 
gasettriebaa  wardaa.  la  dar  Umgabaag  der  VamarMla, 
zumul  auf  ilcr  Flussinael  und  an  den  übrigen  Klippen, 
fand  ich  eine  manaigfoohere  Vegetation,  als  ich  erwartet 
hittsb  Daa  allgemein  verbreitete  Oaetriodi  besteht  au 
wilden  Feilten,  die  bald  ganzrandiife,  bald  mehr  oder  we- 
niger gelappte  blätter  zeigen.  Zerium  Oleander,  Bnbua 
fIratieeaBa  var.,  ülex  aanpaaas,  Falinma  orieatalia  und 
in  der  Nähe  rlen  WaMprn  Weidengesträuch,  von  Anindo 
Douax  und  Saccharum  Uavennae  hoch  überragt,  bilden  die 
Eiaikssnng  der  Felsen.  Einige  Flataaan  arfaebea  sieb  flbar 
dieses  dichte  Gebüsch  mit  ihren  sefaatteareidieB  Kroaen. 
Weit  im  Hintergrunde  jenseit  des  Wasserspiagala  prangt  aa 
Fusae  des  sanften  Hügellandes  eine  schlaalca  Dattelpalme. 
Auf  der  kleinen  Insel  sind  Asphodelus  nunosas,  Cistus 
salviaefolius ,  Centaurea  babjlonica,  Faloaria  Corrini  all- 
gemein verbreitet,  zu  den  soltenaraB  Kräutern  gehören  Vi- 
cia  Boissieri  Heldr.,  Coronilla  rastnta  Boiss.,  Viola  odo- 
rata  L.,  Avena  hinuta  HB.,  Erica  manipnliflora  Salisb., 
Helianthemnm  arabicum  Pers. ,  Ophrys  Badapax  w. 
piata  Lk.  mit  nooh  mehreren  andeiaa. 

NMMiehmr  Ritt  tuuh  Adana.  —  ITaast  Eonsnlar- Agent 
Hess  die  nöthigen  Tiültü  fiir  die  Abrate  nach  Adana  nach 
Tische  beladant  "f^fHtm  wir  in  seiner  Begleitnag  ei- 
nige enge  Gama  awbdiea  aiedrigen,  häufig  von  Palmen 
hoch  überragten  Häusern  durchritten  hatten,  kamen  wir 
beiaita  an  S  Uhr  aaf  der  banfätligen  Cjrdnns-Brüeke  aa. 
Dar  weitere  Bitt  fiber  die  riaförmig«  Kbaaa  balto  dadardi 
ein  besonderes  Interesse,  dasa  nna  bei  gans  heiteram  Him- 
mel die  Tanms-Katte  mit  {hrea  äaA  tiaf  baanhanitnn  Ber- 
gea  «ia  aatailultaBdea  BOd  darbat.  Dl  dM  Bdmhtaag 
der  sinkendea  Soaaa  aaba  aidi  diaaar  Alpta^Wall  pfadit» 
voll  aus. 

Dar  Abaad  btaeh  adtaall  bereia,  an  hanadita  dk  tiaUa 

Stille,  nnr  die  kleinen  Feuer  vor  den  Zelten  der  nomadiii- 
nnden  Tnikomaaan,  welebe  hier  au  Lande  Jaruk  geaaaat 
Warden,  belabtaa  die  ftraaa  AabShaa«  Ib  dar  Sobwflla  der  m-. 

higen  Xacbtjift  wurden  unsoa  Pteda  plStaBoh  unruhis;  und 
begannen  zu  sohnau&n  nad  sa  iliBplba.  Ss  war  Mitter- 
aaafat.  Wir  bafeadaa  aaa  ia  dta  IBha  «iaaa  Madhafa, 
anf  dam  aiaigi  HjiaaB  mit  laidma—i  beschäftigt  nana 
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Dn  "Bat  fbu»  KlasduiiB,  iPtbiiM  «if  «imb  «nniiMB 
Baiune  tata,  machte  ciim  vm  io  tieferen  Eindruck  anf 
«M,  «1*  ini  in  wenigen  ISt|tt  jenteit  dea  Pynmos  Län- 
dar  betraten  aollten,  in  denen  efaMB  ISoropSsn  penBnBdie 
Sudiediait  »ehr  gefährdet  ist.  Wir  j  if  sirtpn  zwei  groase 
DSlftir  und  maobten  am  3  Uhr  Morgens  Halt,  um  neben 
ainan  WiitheeliaflagebiBde  neiwnhan«    ITeelideni  wir 

tina  Stande  lang  ppfohhiir.niprt  und  duraiif  den  Weg  wie- 
dar  AltgeeeLzt  hatten,  kamen  irir  am  Morgen  des  Char- 
fMtaga  am  7  Uhr  neben  dam  groann  Bnnnan  vor  dar 
Stadt  Adana  an.  Inh  Nindfr  nns^^rcn  Diener  mit  der  Em- 
pfehlung zum  Lloyd- Agenten  riehdea,  um  auf  kürzestem 
Vege  dvreh  die  engen  Gaasen  der  aaagadebntan  Stadt  in 
sein  Haus  zu  gelangen  und  ihn  niclit  erst  mit  dem  Ge- 
päck aufsuchen  zu  müssen.  Unterdessen  durchetrt-iflc  ich 
die  an  dieB4<r  Seite  der  Stadt  liegenden  Gemüaagitrten, 
welche  sich  mit  jenen  von  Tarsus  ihrer  Ausdehnung  nach 
nicht  messen  können.  Ea  wachsen  wohl  Palmen  darin, 
wie  sie  auch  in  der  Stadt  zerstreut  herumaMfaaa,  doch  ist 
der  Boden  nieht  m  gfinatif  and  dia  Bewinaning  wait  ir- 
mar  ab  In  Tlatsne.  Bier  iet  dar  Banrnwachi  adir  lehwoeh 
vcirlretin;  es  scheint  ihm  der  röthlichc  Ocker- Roden  nicht 
lusuMgen,  doch  bilden  PistaoiaB-BSame,  welche  in  Taraoa 
JUdao,  Uar  Uaine  Gruppen  an  -rielan  Stallen,  da  de  dar 
Bewässerung  nicht  liedürfen. 

WntMTtit*  tuuA  Htmü. —  Da  wir  im  Tiirkiachen  Mo- 
nat Ramadan  lebtan,  ao  bannte  ieb  erat  Abande  mtina 
Anfwartung  biim  Gouverneur  Zyh;i  Pasrha  machen,  um 
dia  nothwendigen  amtlichen  Empfehlungen  ausgefertigt  au 
bekommen.   "Wie  wurden  eehr  ftaondUah  von  ihm  em- 

pf«nf;cii.  indem  er  »iehllich  erfreut  war,  eincri  ( (.«tcrreirher 
in  seinen  Schutz  nehmen  zu  können.  Maobdem  ich  mein 
Anliegen  Tocgebracht  hatte,  be&hl  er  dia  Anafertignng  dar 

Schriften,  damit  sie  mir  noch  am  nächsten  Morgen  '.cniVi- 
folgt  n  iiriicu.  Da  muu  nur  >'acht8  Besuche  machen  kunuie, 
so  begab  ich  ndoh  noeb  mit  dar  EmpfeUnng  ana  Cjpem 
so  Menncm  Hey,  dam  reichsten  Xotablen  von  Adana,  wel- 
chen ich  im  Jahre  1853  in  Güllek  kennen  gelernt  hatte. 
Hier  erhielt  ich  zwei  spezielle  Empfehlungen  an  Omar 
und  Jussull'  Sey  in  Kasaan  Üglu  mit  dem  Bedeuten,  doss 
ohne  dieselben  eine  Beise  in  dieser  halb  unabhängigen 
Provinz  nicht  müglich  sei.  Ich  brachte  nochmal»  zur 
Climab«^  ob  tob  nielrt  Ton  Adana  direkt  nach  Moiaach  ga- 
langen  könnte,  äbar  Mannam  Bey  meinte,  es  geliSra  trati 
seiner  vielfachen  Verbindungen  viel  Mutb  dazu,  mir  dieee 
Toor  aniuntlien.  In  diesem  Falle  wolle  er  mieb  an  Onum 
Bey,  den  Chef  dea  DeefaanerDegb,  oaft  Beete  ampfUileD,  doeb 
durfte  ich  gar  küin  (itjilick  mitnehmen,  da  dieses  jeden- 
£sUs  Bäabem  anheimfallen  müsste.  Unter  solohan  Um- 
atSndan  beaaUaaa  iah,  ibn  blaw  nm  ainan  vaitrantan  Hann 


in  bitten,  dar  adr  ala  Wagweiaar  dnreh  daa  OaMat  tm 

Kassau  üglu  dienen  könnte.  Es  wurde  b«8timmt,  am 
nichaten  Tag  unter  Baf^tung  von  «echa  Eeitem  bia  naob 
Haana  am  f  yiomiie  au  laiaeu. 

■Während  am  23.  Ajiril  die  ,\tHrii'tuns  de^  Oepjioke 

! beendigt  wurde,  äuaaerte  ich  den  Wunsch,  von  Adana  ana 
dordi  dan  Biabeowald,  dar  aUlidi  von  dar  Stadt  ridt  ba« 
findet ,  den  Wcff  mich  MesMs  zu  nehmen.  Diese  südlich 
liegende  Gegend  hat  auch  besonderes  Intereese  wegen  der 
Bninan  mahiaraa  älter  OlKalaahan  SCMa.  Ha  mar  baaaa* 
der«  Menncm  Bey,  welcher  mir  in  «i  ineni  Dorfe  Akdamena 
am  Pyramus  seine  Wohnung  zur  lienutzung  überlassen 
woUta,  and  mich  dabei  oneiferte,  Jona  noch  von  Mwam 
Europäer  betretenen  Gegenden  der  Pyramus-Mündnngen,  wo 
einst  das  Orakel  von  Mallos  sich  befunden  haben  soll,  zu 
besuchen.  Gegen  dioeca  Plan  liatte  sich  aber  der  Pascha 
!  erklürt,  indem  jene  Gegenden  durch  feindliche  Araber  und 
Kurden  gerade  in  der  jetzigen  Jahreszeit  ausaerst  nnaiokar 
acien.  Ich  trhitll  iiinf  Iteiter  nls  Begleitung,  die  mich  den 
niehaton  Weg  durch  Stepponland  nach  Ifeiaii  aom  dorti- 
gen Poetimlter  Baghyr  Aga  zu  abaibringan  battan.  Am 
Nachmittag  um  3  Uhr  verlicdBon  wir  die  Stadt  und  fanden 
nnaere  Kavallerie-Bcgleitang  an  der  BrttelM  tibar  den  Sana. 
Za  bridan  Seiten  wardau  die  BrflekmkSpfe  itians  b^ 

wacht,  da  jenseits  dts  Stromes  das  .Ansehen   des  Phioim 

Ibei  den  Nomoden-btämmen  nicht  aehr  hoch  steht.  Hadh 
8  Standen  W^ea  hialtan  wir  an  dnar  AnhOa^  in  damn 
Umgehung  mehrere  Gazellen-Grnppan»  sorat  tacadiladanan 

I Arten  angehörend,  weideten. 
Am  apitan  Aband  ward  dar  Wag  aebr  Toraieihtig 
t    lud  in  aller  Stille  fortgesetzt,  weil  in  den  Zeltlagern  der 

I'  ITomoden  ein  beaonders  lebendiges  Treiben  bemerkt  wurde, 
ünaara  landaaliandigen  Bagiaiter  baaarglan,  daaa  ain.  Aa- 
priff  anf  uns  Statt  finden  könnte.  Xnphdem  wir  Ton  Adana 
aus  5  Stunden  stark  geritten  waren,  zeigten  sich  Theile 
deq  silbernen  Pyramna-StraOMa  näd  in  der  Finatamim  ftdg- 
ten  die  Pferde  einander  über  die  Brücke  von  Mor-iif  in 
dos  Zelt  des  Posthaltcrs.  Nach  den  gcwühuüchen  liegrüs- 
■nngen  waren  unsere  Begleiter  fiir  die  Sicherheit  unsere^ 
Gapädta  in  onlUlandar  Weiae  beeorgt  und  man  lieas  mich 
wissen,  dass  ni  denueUwn,  obwohl  ee  unter  dem  weiten 
Zeli>  ii^-.  liennoch  zwei  Bewaffnete  als  Woche  hingeataUt 
werden  müssteo.  Man  merkte  ea  dem  ganzen  Benehmen 
der  baibngeltammanan  Vaebbam  an,  doaa  daa  Bigeatbomi- 
recht  bei  ihnen  in  keiner  hohen  Achtung  stehe.  Während 
dia  Kaflaetaman  ihre  Bunde  machten,  etaUte  ieb  an  dan 
Faatmaiatar  daa  Toilangen,  mieb  morgen  raeht  Mb  aaf 
j    einen  guten  Lagerplatz  des  Dschebel  Nur  begleiten  an 

iloman.  Da  der  Paaoha  in  aeiner  Ordre  meinen  Anfentholt 
mt  dam  Baiga  gamdiart  «iaaan  mUto,  in  dar  Hiha  abar 
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iaindUohe  Stämme  hausten,  so  endden  m  mthwuidig; 
ftaf  Main  an  Pferd  und  eben  so  Tiel  ra  Fun  als  Be- 
iaeknng  mitsunehmen. 

Bmt*igimg  de»  DtekAd  Nur,  —  Am  Ungm  dea  «c«t«n 
Oilnfciertags  zog«n  wir  fiber  du  bvdiiato  Sna  dar  Bbane 
m  dorn  Kranterberg  de*  berühmloi  Anbischen  Arzte« 
latnaii.  Ifaeh  1  Stunde  entiagen  '«ir  dia  ante  An« 
Mhe,  in  daran  Hflia  wwd  Qnalleo  «Jast  einen  Oarlen  daa 
Hadschi  EfTendi  bewässert  h&tton.  Uier  neben  dem  Ein- 
gänge an  einem  Thal«  wuida  awischen  alten  feigan-  nnd 
GnuntSpfel-BCnmen  daa  Zelt  aafnegchlagen  und  nnaan 
10  ifann  starke  Bedeckung  bcschiiftinto  sich  den  Tiip  ülirr 
mit  Herbeiscbaffang  von  Hols  und  grossen  Asten  xum 
Anfban  ihrer  BBtten.  Dia  Anaaitlit  Uber  die  weife  Ebene 
gegen  Adaaa  zu  iu  dieser  Jahiaazeit  wegen  dtr  ver- 
sehiodenartigen  griinen  flrbnng  eine  sehr  reizende.  Am 
ftaaae  dea  Gebiigee  aohlingelt  aieh  in  Tiellhehen  Windnn- 
gen,  die  l'fi  r  mit  mehreren.  Ortschaften  besetzt,  der  Pj^ra- 
nus  gegen  dos  Meer  hin.  Sohwarae  Zeltgmppen  der  Tur- 
homaneBf  ana  denen  wriase  Banohwolken  enfttiegan,  he* 
lebten  dir  wdte  griinc  Ebene  und  lustig  weidende  Ochw-n- 
und  Büii'clhecrden  liefen  brüllend  durch  einander.  Du 
Oanim  gewihrie  ein  BQd  friadmn  liebeni,  wie  ea  der  IMS^ 
Kag  des  Orient»  hcrrorbringt 

Am  Morgen  des  2ö.  April  begannen  wir  in  Begleitnag 
Ten  muh»  Uamn.  am  6|  Uhr  die  Baataigaag  dea  Daehebel 
Nur.  Wir  verfolgten  an  der  Seite  des  Hauptthales  einen 
Waldw^  zwischen  äträuchem  Ton  Galleiohen,  Terebinthen, 
Btyraz  md  Myrten,  awiaahea  daawi  aech  mdirere  es» 
dere  Sträuoher  rorkamen,  7U  denselben  Arten  gehörig,  wie 
jene  bei  Alexaudretta  bereits  angeiulirten.  Nachdem  wir 
anf  diesem  Wege  1  Btnade  weit  fegen  die  SpUae  ver- 
gedrungen  waren ,  betraten  wir  einen  rechts  abbiegenden 
Fuassteig.  Dieser  Terschwindet  nach  ^  Stunde  und  ein 
Ma^eaariditoaBiBaid,  «ddiaa  ffidit  mtt  SaUndiea  fibaf 
wnchsen  int,  (1if>Tit  a!»  Pfad,  Hier  rnussten  wir  «n»  durch 
das  Dickicht  der  Zweige  mühsam  noch  eine  weitere  halbe 
Stunde  ansteigend  hindurcharbeiten.  Dann  ward  der  Boden 
ebener .  das  Ocstrüach  lichter  und  endlich  verschwand 
es  ganz,  als  wir  eine  pflanzcnrciehc  Ebene  erreichten. 
HaolideB  wir  anf  diaaer  Graafläcbe  ^  Stunde  weit  gegan- 
gen waren,  kamen  wir  bei  einer  Quelle  an,  die  in  Schilf 
nnd  Gesträuch  verborgen  einen  weiten  Morast  bildet  Da 
der  Berg  nnr  diese  eine  Qoelle  bietet,  so  wurde  hier  Bast 
gemacht  und  die  Aussicht  anf  die  Fyramus-Vfor  und  die 
Ebene  bis  gpcgen  Adana  hin  gezeichnet  Im  Susecrsten 
BidaB,  wo  der  Strom  am  Horizont  verschwindet,  fallt  die 
Beiggiuppe  des  Nur  Dagh  im  Dschappar  DedoDagh  gegen 
daa  Ifear  ab.  In  der  Mitte  des  Hintergrundes  befindet 
rieh  dae  groeae  Dorf  AUnieiia  and  mUt»  u  weatlidHa 


Horixont  die  Anhöhe  vor  Adana.  Zwei  grSasere,  an  den 
üfem  einander  gegenüberliegende  Ortschaften,  Measis  und 
!  Kufer  Bena,  sind  durch  eine  Brücke  verbunden  und  weiter 
fluaaabwirtl  liegen  eine  Beihe  kleiner  Dürfer,  wie  Kapnli, 
Bega  nnd  Ttarak,  alle  Ton  weiten,  üppig  stehenden  Saat- 
faldern  umgeben.  Jetzt  im  Frühling,  wo  die  ganze  F.hc  nc 
adt  aiaeir  anaiegdgräaen  Oraadacke  überzogen  ist,  durch 
welehe  der  rilberweisie,  aHmnigfach  gewundene  Strom 
rahig  dahinfliesst ,  gewährt  die  Landschaft  einen  henap 
hemden  Anblick.  Naeh  wiederholt  angeatelltar  Beofaeehtaag 
liegt  die  Quelle,  velohe  sugldcli  eiae  VegeCadoaigreafla 
bezeichnet,  1900  Fnaa  fiber  dem  Meere.  Das  weitere  Aap 
ateigen  iat  aefar  ataQ,  iadem  die  an  1000  Fnaa  boban 
Wände  unweit  über  der  Quelle  aUhllea.  ünaere  FOhrer 
glaubten  in  den  Wänden  weiter  hinter  der  Quelle  einen 
Aufgang  zur  Spitze  des  Beiges  zu  finden,  man  aoehte  ia 
den  FalswÜnden  nach  einer  Klnft,  in  der  aidi  eine  Ueiae 
Armfnischo  Kiipelle  tiffiiuict,  als  aber  alle  Mühe  vergebens 

i blieb,  so  ^ntsohlosseu  wir  uns,  längs  des  f  ussos  der  haben 
Wand  dnrdi  wild  dem^^  Geatrüneh  gegen  Weaten  nm- 
kehrend  die  FiNcn  zu  um?eh(ii.  Tüc^i-  Wlimle  Finri  lioch 
uberhangend  und  wiesen  an  mehreren  .Stellen  Adlerhorste 
mit  junger  Bmt  anfl 

Mit  zerrinnenen  Kleidern  und  verwiniktrn  Hiinden  er- 
klommen wir  um  10|  Uhr  die  breite  Kuppe  des  Beigae. 
Die  I'leradeht  am  Heriaoat  war  Anflmga  veraeUeiert  dnitlk 
Dünste  und  Nehel,  die  nur  stcll(ii\vti«c  einen  Blick  zu 
den  beschneiten  Alpen  des  Dachauer  Dagh  erlaubten.  Spä- 
ter jedodi  eehwand  der  Hebel  oad  die  voa  6*  Ma  8^  rfoh 
erstreckende  Gebirgkotte  des  Amanua  bei  ein  wmder- 
■ebönea  Panorama.  Auch  die  mann^jüdligaa  ]:orm«u  des 
Kor  D^  eteetdeaea  iatareaasat  geaeg,  nm  daige  Znoh- 
1    Hungen  davon  zu  entwerfen.    Die  liier  beip-fgibene  süd- 

! westliche  Ansicht  zeigt  das  Ende  der  Berggnippe  im  Dschap- 
par Dade,  deeaas  Thal  Haggi  Ali  Baktucha  dicht  bewaldet 
ist.    Der  hohe,  lichte  Ücr?  lu  iss^  Seki  Dngh  und  Dundie 

i'  nennt  man  den  oticu  ubgeliuchteu  üuascr&tcn  Berg ,  unter 
dem  der  Fyramaa  ala  braitar  Waaseiapiegel  nach  Ost  um- 
biegt. In  diesen  Bcrpi-n  m11  es  mehrere  fiehr  alte  Reste 
von  einstigen  Bauten  gehen.  Die  nordostliche  Landschaft 
dnrohzieht  der  Pynmus  am  Fumo  der  ficrggruppe,  wib- 
rend  sich  am  rechten  Ufer  die  zwei  Tage  weite  Ebene 
Tschokuro  (>wa  auabreitet.  Im  Vordergrund  erhebt  sieh 
'   jenseit  der  2üü  Fuss  tiefen  Ein^attclung  die  etwaa  niedri- 

Igeie  Spitze  des  Uarcmi  Dagh,  2  Stunden  vom  Xur  en^ 
ihmt  Noch  1  Stunde  weiter  zieht  sich  der  schmalo 
1  FelarUcken  dea  Haremi  Dagh  mit  einer  Kegelüpitze  iu  der 
Mitte  nadh  Oatm  an.  Ia  der  Ebene  unweit  des  Pyramus 
liegt  daa  Dorf  Kurd  Xalak  «ad  Baka  von  einen  Kegel 
I   «af  helieB  lalaea  daa  Kraaafiihceiaehleaa  Sdieok  Man». 


874 


Hwodor  Kfttnhy'B  Reise  nach 


Cjpem  and  Kleb^Änen,  1SS9. 


Weiter  in  HiatctgroDd»  Unki  «rhalit  aiidi  der  Kogel 
Tunis  Otia,  nit  BainsB  geltTÖat  Di«  Kappe  dei  Vor  Degh 

erhebt  sich  2770  Fqm  über  das  Veer.  Schon  dieie  be- 
aehränktc  Aussicht  bietet  genug  Ersatz  für  die  Beschver- 
den  der  B««teigtuig  und  de*  nicht  minder  mülimineo  Rück- 
ireget.  Ein  brennender  Dunt,  der  uns  auf  den  Kalkfelien 
überfallen  hatte,  führte  Mut  zur  Quelle  unt«r  di«  nicht  Kott- 
gefiindene  Anaeoiiebe  llariengrotte  »chleunig  auriiek.  Vor 
Zeiten  soll  eine  kleine  Kirche  an  einer  f^heimen  Stelle 
der  Felasklüfte  geetanden  haben,  in  der  ein  Eremit  wohnte. 


mir  aber  die  Naebrieht,  man  habe  das  Fell  bereit«  an  dea 
Faadba  nach  Adana  gesandt.  Lokmui,  der  veiee  Ant,  hit 

etif  dteaem  Berge  eine  bedeutende  Zahl  kostbarer  Hedi- 
nnkräuler  gesammelt  und  die  Einwohner  Ciliciens  »iad 
dw  Annekt,  -  data  aas  Uer  eile  Krioter  finden  käm«^ 
welche  aar  Hebung  irgend  einer  Krankheit  nothwendig 
•iod.  Da  ich  der  erste  Botaniker  war,  der  jene  offizioeUea 
Kräuter  viedar  ni  «ntdedkaiL  ee  gläoklioh  «ein  sollte,  h 
Uees  ich  et  nieht  an  Eifer  fehlen,  selbige  aufzufinden ,  ich 
flberiengte  mich  jedoch,  dsss  der  Ruf,  welchen  der  B«rg 


Die  Armenier  der  ümgebung  pfl^n  am  heutigen  Tage^ 
ala  dem  zweiten  Osterfeiertag,  in  grösserer  Anaahl  hierher 
tn  wallfahrten;  ia  diewn  Jahre  jedeok  üt  die  Otgead 
durch  den  feindlich  gesinnten,  bei  Meens  «eine  Viehheerdea 
ireidenden  Turkomanen-Stsmm  Boaan  so  gefährdet,  dasa 
•elbet  sehn  Familiea  suMmmen  ee  iiioht  fewagt  haben, 
die  Wallfahrt  zu  unternehmen.  Bei  der  Riickkohr  in  unter 
Lager  erfahr  loh,  das«  in  einer  nahe  gelegenen  Zeltgruppe 
«in  ia  diMer  ffaoht  gstödteter  Leoperd  aieh  bdlade;  mein 
Bote,  den  ich  luu  Bfheiid«ls  dei  Thiwei  «uaendte,  biaehte 


hinsichtlich  seiner  Modizioal-Pflanzen  geniesst,  «ehr  über* 
trieben  ist.  Zu  jenen  Pflanzen,  die  T/okman  betonden 
gehniiiGfafln  koimte,  dätftea  gerechnet  werden:  Valorians 
Dioacoridis  Sibth. ,  Conium  maculatum  L.,  Antbrisou«  sU- 
veatris  Hofm.,  Bmymiam  connatum  Kj.  et  Bois«.  und  eine 
Art  OnouI,  die  im  Bereiche  der  Quelle  häufig  TerkoMHut» 
aber  schon  lange  rerblüht  war.  Am  Fusee  des  Berges  iit 
zwischen  den  gewöhnlichen  ätrattobem  jener  Zonen  die 
Flora  hanptnohlioh  Tertret«»  dank  Orebiu  •emlifatini 
Sibfh.,  Fernlago  Cassia  Boiss.,  Daphno  sericea  Tehl,  Vim 
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dasycaqxu  lua.,  i'bilixca  modia  L.,  Cjclumtu  liililolium  Siblh., 
dn  curopae«  L.,  Orohii  aooiDiiMtA  Deal,  w.,  Onliit  uo- 
Mta  Ten. ,  Orchü  anatolitk  Boüa. ,  ~  Rusoas  aogiutifotiaa 
BoisB.,  Funoüa  eiyocarp«  DC.  Seltener  komin«ii  Tor:  Rhns 
Cotinna  L. ,  RbamnuR  Alaterna*  L.,  Andnulme  teliphioi- 
dM  L.,  Ophrjw  6«olop«x  C»r.,  Okdiolus  Mgntma  OiT. 
n.  m.  «.  In  iat  Wtmvm  ißt  Quelle  prangen  AamoBe 
ooronaria  tu.  pnnioea  Boiw.,  Tulipa  Ooolns  Chri«ti  L., 
ByBpbjrtam  oriantak  L.,  Oagea  taoneola  Stef.  Nicht  m> 
iSaSg  üai:  ICucaii  luenonnn  Müller,  Polygala  »upina 
Sohröb.,  ArebisAuchfri  Hoiss.,  Kubia  brachypoda  var.  ste- 
BVphylU  fieias.,  Litboopermum  purpviMwotruleum  L.  Im 
ffftliwHip  der  Mlnmid  gedeihen  in  Lanberde:  TriganeÜB 
maororbTncha  Roibs.,  livatis  T.okmanar.a  Ky. ,  Ajuga  chia 
Sohröb.,  Aatriacus  sjlTeatxi»  Uofm.,  Lamium  nivale  Boias. 
]■  den  SpeliM  dw  VdiveBd  legiliien  Pedoeperann  eei^ 
•  tpitosum  Ky.  et  Boüa.,  Onoama  congesla  T)f'.,  Stachys  ru-  ] 
peetris  Jiontbr.,  Aaplenium  Adiantum  nigrum  L.,  Scilla  < 
Mnoeaa  L.  (?),  Bmyiuluia  eennatom  Vy.  et  Bei«,  vnd  Cle- 
ntatis  cirrhosa  L.  Es  ist  möglich ,  daeii  in  den  Thälern, 
■üdveatlicb  von  der  Spitze  eine  viel  reichere  Flora  sieb 
mfladel,  dam  Brfonohaag  dia  Aaiieaanhait  dar  Beaan- 
Ibrfcomanen  unmöglich  machte. 

Vom  Lagerplatz  auB,  auf  dem  wir  den  26.  April  >a- 
bracbteo ,  bietet  der  Berg  eine  recht  angenehme  Anrieht. 
Er  ist  mit  Gesträncb  and  Bäumen  dicht  bawaehsen  nnd 
an  vielen  Stellen  ragen  Fclsgruppen  aua  dem  Laubdiddoht 
faerror.  Die  'Westseite  der  obersten  Berghübe  fällt  in  einer 
laoBan,  über  800  ¥vm  bahan  f  abwand  ah.  Dia  Untarlage 
das  BÖgea  beetaht  ani  Uk,  »tt  aber  kaine  Tantainairan- 
gen  zu  enthalten  aoheint.  Auf  einem  in  der  Umgebung 
daa  Legan  gaiBaofatMi  AnaAnca  bamtnatan  wir  Wild- 
aahwabwn,  die  rieh  ana  den  Bbanan  daa  Pyianraa  bEnlig 
hinauf  ins  Gebirge  zu  flüchten  pflegen.  Von  andonn  Thie- 
len findet  man  besonder*  viele  Steinhühner,  dagegen  fiillt 
Aar  Mangel  an  BingrSgafai  anf.  Jüa  rridie  Anabanta  daa 
vorigen  und  heutigen  Tnpes  brachte  mich  zu  dtr  Ein«icht, 
daaa  die  jetst  in  Blüthe  stehende  Flora  siemlich  Tollatandig 
auf  dar  Waataaila  daa  Batigaa  aingaHnnMlt  wndaB  war» 

Mtttit.  —  Als  un»  am  i".  .\pril  Morgens  ein  liegen 
überfiel,  welcher  längere  Zeit  andauern  zu  wollen  schien, 
baaableaa  iah,  in  Maiaia  «in  Haoa  an  basiaban.  Yen  Ge- 
birge ans  F'.usjiufer  herabgekommen  beiindcn  -wnr  uns  in 
einem  weiten  Kninenhaufen ,  der  grösstentheila  aus  den 
Baatan  alter  maaelaliiBiaahar  Beaten  beriehl  In  dar 
>':ihc  der  Brücke  befindai  (iflb  ein  kleine«  Fort  mit  dem 
Zollhaus.  Die  Brücke  seihet  iat  in  der  Zeit  der  Chuliteu 
gabant.  Sie  baitriit  ans  neun  Bogen,  Ton  denen  seit  mehr 
ala  100  Jabren  swoi  eingefallen  und  nur  durch  ein  Uola- 
gafflat  anetit  sind.   Daa  jetsige  Sof  Maaaii  ist  auf  den 
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Kuiucn  der  einstigen  berühmten  .Stadt  Mopitucstüi  ud  l'yra- 
mnm  evbaat.  Die  Häuser  sind  mdst  von  Quadersteinen 
elend  anammangeatellt  und  mit  Erdtarrasaan  bedeckt,  die 
Thiiren  aber  wegen  Unsicherheit  dee  Eigenthnnts  aua  maa- 
riven  Balken  zusamroengesetst  Das  Innere  der  Wohnun- 
gen iat  ilnater.  voller  Mäoae  nnd  abethaflar  Ridaehian.  Da 
Europäer  läm  mkr  aalten  gaeefaen  waidM,  an  wiv  dar  An- 
drang der  TTaaglTigM  aowohl  als  aaah  dar  «aa  Amaia» 
bittenden  Kranken  krin  feringer. 

Dia  Sbichregen  dea  TVSUinga  dnralmiiaaten  den  Boden 
so  schwach,  daa»  wir  am  .\pril  am  linken  Tfcr  dos 
tyman»  hinab  den  schon  1SÖ3  von  mir  beeuehlen  Eichen- 
wald en  deeaan  ftitlieher  Srita  duidiitreilbn  kenutan.  Yob 
acht  Reitern  begleitet  setzten  wir  libtr  dir  lirürkri  und  ' 
kamen  in  die  JS'ähe  eines  Turkomancn- Lagers,  welchea 
an  niiditigBa  QoeUaB  anijpadilivaii  war.  Dia  Vftr  daa 
I  Flaataa  aind  bXnflg  von  Pappeln  und  Tnmarix-f^trKurhem 
beaabatUA,  dar  Boden  ist  aehr  homuareicb  und  wirft  eine 
ergiebiga  Bmta  ab.  Sadi  aineB  Ritta  vaa  mehr  äla  8  Stan- 
dtm  erreichten  wir  den  lichten  Eichenwald ,  an  deaaen 
Saum  eine  Moschee  mit  einem  Türkischen  Kloat«^,  Dachap- 
per  Dada  genannt,  sich  befindet.  Der  Wald  bat  aineB 
L'mfting  von  7  Meilen,  erstreckt  ?ich  bi«  un^i  Meer  hin  und 
ist  uniet  dem  Nameu  Boos  Agati^t:h  bekuuut.  Die  Eicben- 
bäume  gehören  hauptsächlich  der  Art  Qaerooa  Pyrami  Ky. 
an,  eben  so  häufig  kommen  eher  aooh  Qnacena  infeetom 
nnd  Q.  Palaestina  mit  Piataria  Terebintbna  vor.  BadHeii 
vom  Kloster  Dsohappar  Dede  fiillt  die  äussersta  Beij^tSht 
der  Kur  Degh-Qn^fa  in  die  Ebene  ab.  Sie  iat  bia  an 
den  Oipifcil  bewaldet  oid  bat  gute  Hvthweiden,  wahha 
dem  Kloster  angehören.  Am  Fusse  die«er  Anhöbe  breiten 
aiafa  in  dem  miobtigaB  Biabanwald,  dar  EwheBatämme  tw 
4  bia  6  Km  ITadhiig  anfkownaan  bat,  writa  Bigribaiia- 
plätze  aus,  denn  der  l^oden  wird  hier  für  heilig  gehalten 
und  Btuadenweit  bringt  man  aus  Durfcm  und  Komadan- 
legem  die  Tadten  Iderlnr  snr  Beerdigung.  Bo  i—^^— 
die  Gegend  des  linken  ryniniii'^-rferfl  ist,  so  kau  dadl 
Jedermann  ungeaohent  in  der  Gegend  dee  Kloetcia  aldl 
anffaalteB,  «aO  daeeen  WEhe  aneh  die  wüdaatai  Bbibar  ala 
heilig  uLhlcu,  A-:t'  dim  IMckwege  entdeckte  ich  auf  der 
Höhe  des  Gebirges  unweit  vom  Waldessäume  hoch  oben  aof 
ainam  Nafwapnug  Spam  ainaa  gmaaan  KaalaHa,  wail- 

cbea  einst  die  Kreuzfahrer  erbaut  buhen  mi'^en.  Die  fiim- 
pflgen  Ufer  des  Fyramus  werden  von  einer  grossen  Menge 
WaaaarvSgal  bewohnt  nnd  bri  eiaea  BlMaBattaaa  ffiagaii  '  ' 
Hunderte  von  wilden  Enten  und  Gänüen  mif  WildadlweilW 
und  so  häuüg,  da»8  wir  mehrere  Itudel  davon  lu  die  Hacllt 
jagten.  Bei  meiner  Ankunft  in  Mesais  erSffiiete  mir  dar 
Posthalter,  daaa  ein  Besuch  der  Ruinen  von  Schech  Meran 
wegen  feindlicher  Nemaden-Stümme  rieh  nicht  ausfuhren 
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luM  und  daM  «r  Pferde  baitallt  Wb«,  nm  imdi  ra  dem 
l't''**—  Stamme,  den  Sarkand  Ogla,  bringen  zu  lassen. 
Sigagai  erhob  kb  £iiispta«h«  nad  otklürt«,  iok  wiicda 
flnin,  trat  loh  wolle. 

AunHuy  zu  Jrn  Itm'nfn  ron  Schfch  Mernn.  —  In  einem 
Ltade,  wo  jsdar  Komadea'äUinun  sein  Territorium  als  fiUr 
Tmid«  nabetntbarM  Gut  betnditot,  wt  «■  ntarHeb,  daM 

Ausflüge  von  einigen  Stundin  Kntfrrr.un<;  aVisi-itB  von  dor 
Heeraastnaa«  su  den  Seltenheiten  geboren.  Am  Morgen 
M.  April  «iMycnen  leha  wcagmA/t»  Baitar  anf  ifaran 
Streithengsten  und  ho  mit  Waffen  auBgcrüBtPt,  nls  zligcn 
■ie  in  den  Krieg.  >'oob  vor  meiser  Wohnung  äunserten 
da,  daaa  die  hentigo  Aafipabe  «iaa  «ahwiaiigo  aal»  iodam 
der  Boden  des  fremden  Stammes  der  Sarkand  Oglu  durch- 
ritten werden  müciae  und  das  bchloss  de«  Schoch  Meran  | 
flbanUaaa  in  dem  Gebiet«  der  fieindlichen  Hiynk-KindoB  j 
liege.  Am  rechten  Cfer  nach  Nordost  reitend  bugfpnuten 
wir  nach  einer  8tnnde  einem  Harkand  Oglu-Turkomauon 
im  Pferd,  der  von  unseren  Beglaitera  zuerst  v-iidfach  be- 
fkagt  wurde  und  dann  eiligst  mit  unserem  Anfuhrar»  fiaghjr- 
Aga,  zu  einar  vor  uns  stehenden  Zeltgrupp«  ritt.  Nach 
kurzer  Zeit  wurde  uns  ein  Zeichen  gegeben,  dass  wir 
fkiadliflh  nnsaran  WcgCactietaan  dttiftan.  Die  Sarkand  Oglu 
diid  ein  aehr  nidttiger,  wildar  Toriconaaen-Stamm ,  die 
den  Sommer  und  Winter  hindurch  in  den  nördlich  gele- 
genen Bergen  dei  Koaan  Sagh,  welohe  au  Provins  Kasaan 
Ogln  geboren,  (hre  ▼ehniitee  haben.  Nor  im  sejtigen 

Frühjahr  überBthwL'mmen  aiü  mit  ihren  Hecrdon  den  west- 
liohen  Xfaeil  der  Ebene  von  Sia  bis  gegen  Adana  hin. 
Vaebdea  wir  durch  ein  Thal  geritten  waren,  trafen  wir 
unserer  Bedeckung;  bekannte  Turkomanen  desselben  Stam- 
mes, die  uns  in  ihren  Bienenkörben  ähnliehen,  mit  Fils 
tedeoktoB  Zdtea  ftemdUdiBt  hewiriheten.  Keae  Schwie- 
rigkeiten stt-llten  sich  unserem  ^csnclie  int^eßcn.  Der 
Mulla  dieser  Zeltgroppe  hatte  es  meinen  Begleitern  hoch 
angneeiiDe^  daaa  aia  aioh  varieiteB  Uaaaan,  «inen  AaiAeB 
auf  diesen  geheiligten  Ort  de»  Schlangonkiinigc  Scliech 
Meran  begleiten  xu  wollen.  Die  Leute  begannen  zu  wan- 
ken und  aohlugen  mir  einen  anderen  Weg  vor,  «  o  es  weit 
mehr  Blumen  geben  sollte.  Ohne  viel  Redens  setzte  ich 
mich  in  den  Sattel  und  trabte  mhig  dem  nahe  gelegenen 
Beige  n,  und  bevor  ich  noch  den  Fuss  erreicht  hatte, 
wann  aaeb  maiBe  «ilUg  gewordanan  B^^iter  angelangt 
Da  Niemand  den  Weg  hannte  und  daa  Seiten  nach  der 
Oitaeito  gefahrvoll  erschien,  so  stiegM  vir  i-om  Stromufer 
•n  dnnh  ilachUge  Sträuoher  von  Priinne  «nf  der  ateilea 
HShe  in  gerader  IMe  gegen  die  Mauer  in.  Bald  aehen 
wir  ein,  (ia.«,«  die  l'f'erde  nicht  iia<  likomnien  k'.nnten.  Wir 
liesaen  sie  deshalb  auf  der  nächsten  Anhöhe  suriick,  fclet-  1 
leiten  aut  rialar  MBho  ibar  1  Btonde  liifi  der  Waat-  I 


laite  dv  EMlaDwnwr  hin  and  gelaaglen  nm  bMÜp 
eben  Bade  über  eine  Felswand.  Hier  konnte  man  an 
einigen  Yorapräagea  der  Felaaa  aa  «iaer  kleinen  Üffiiaag 
gelangen,  dondi  die  aia  gewandter  Mann  nieht  ofaae  0^ 
fiihr  in  das  Innere  dea  Ksitells  kroch.  Der  Verwegene 
braehta  die  Jtaehrieht  eaa  daa  Kaatell,  daas  an  dar  Oat- 
eate  ab  bequemer  Weg  Mnanfni&re.   Wir  nmealaa  über 

FriaMffPV"  diu  weiter  nach  Xurden  sich  hinzichetiric  Wund 
eiae  halbe  Stunde  weit  umgehen.  Mehrere  ii^uk- Kurden, 
dia  ihre  Bdte  am  örtUabn  Vmm  aaflsMililijwn  battaa, 

bnmerkfen  uns  und  schienen  AnRtalten  zu  machen,  uns  ia 
den  Weg  au  treten,  wir  beschleunigten  jedoch  tinseto 
Sofalitte  tai  eritHefctMi  aa  naaanr  Aende  Ae  aariiak- 

gelassenen  Pferde  in  der  >"abc  des  Aufweges  zum  Schloss, 
bevor  noch  die  Kurdou  iliru  auf  der  Weide  zerstreuten 
Pferde  sum  Satteln  herbeigeführt  hatten.  Der  Baig  IKllt 
lüngs  der  ganreu  0«t8eite  in  einer  steilen,  oft  überhangen- 
den Felswand  ab.  Auf  der  Ebene  unter  den  Felswänden 
liegen  weit  ausgebreitete  Ruinen  einer  grösseren  Stadt  aus 
der  christlichen  Periode,  wie  dieaa  eine  aum  Theil  nosh 
stehende  Kirche  erkennen  lisit.  Diese  Seite  des  Bergea 
bietet  eine  malerische  Ansicht  dar,  indem  im  südöstlichen 
Thaile,  wo  der  Weg  nur  Hohe  führt,  vielfeeh  gafbrmta 
Torweike  mit  mehreren  Thoren  ataben,  die  aar  Teitbet- 
digung  dea  Aufganges  dienten.  Nachdem  wir  durch  mebp 
c«n  Höfe  aad  Torweike  m  dem  Uai^tthm  gelangt  wn- 
fiber  dem  eich  iwri  lande  hohe  Thilime  eifaebeo,  ge- 
wahrte ich  über  demselben  ein  Wii]i[;ijn  mit  geflügclton 
Löwen.  So  imposant  Ton  der  AuMenaeite  die  oft  20  Klnf- 
tan  hebaa,  aneQaadefataiaea  naHieSibitea  Htnera  aieb  aoa- 

ni'lüiieii.  so  sehr  wird  man  beim  Kintrilt  in  Jen  weiten 
Kaum  enttäuscht.  Ein  Felariicken,  der  sich  fast  sur  Höbe 
der  iba  on^ebendea  Manen  eriiebt«  flült  aaf  der  Oelarile 
so  steil  ab,  du«B  er  hier  keiner  Mauer  bedarf.  Die  FeLscn 
dea  inneren  Raamca  sind  immer  in  demselben  Zustande 
gefaUAen,  in  dem  aie  rieh  befeadea,  aia  aie  dae  Matirial 

zu  den  Quadern  der  Mouern  lieferten.  Recht»  vom  Ein- 
gang fuhrt  eine  Trejipe  7.ur  Hoho  des  Tburmc«.  Weiter 
links  befiadea  eich  grossartige,  in  Feb  gehauene  Wassec^ 
behälter  und  auf  der  Wei>t8eite  sind  drei  halbrunde  thurm- 
artige Vorsprünge  angebrncht.  Am  Xordende  ragt  hoch 
ein  hoher  viereckiger  Thurm  hervor,  zu  dessen  Hübe 
eine  breite  stoiname  Trepp«  hmaußührt.  Audi  an  der 
Ostseite  ist  ein  Torwerk  gelegen,  welches  die  Felskante 
beherrscht.  Die  Beete  einer  grossen,  nicht  völlig  ausgebau- 
ton  Simfae  «eigaa,  daaa  dioaaa  Kaatoll  anx  sehr  knrie  Zeit 
Ia  dea  Hiadoii  der  Eriamer  gebUebaa  aeb  mag.  Dar 
ganze  Bau  gehört  der  letzten  Periode  der  Kreuzzii|;e  an, 
bat  aueb  viel  Ähnliohkeit  aiit  der  über  dem  westlichen 
Sann  gelegenen  Teete  toh  Aaaaheebe,  eowoU  ia  der  gaaM 
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Grundanlage  als  in  der  Art  und  Weise  der  Bearbeitung 
dM  Oeataina.  Die  gromn  Qnadam  «ind  mit  Cement  ver- 
banden mit  Beimieohnnt  von  Ziefeliieinan,  irelebe  wd 

kein  höheres  Alter  deuten.  Die  Vennuthang  Kiepert*!, 
dan  Sobaeh  llanm  «in  Nachklang  dea  Namana  Semiiamia 
Mi,  «rmbt  aiah  nhlit  ffin  altaa  TOtldidiea  ICaimskriiii 
l^lM  die  Nuthriolit,  ('.iiji'»  bei  der  Krstiirmung  des  Kastells 
donli  die  äaraaeoen  ein  bobeob  Imran,  der  aar  Sekte  dar 
SahlangMHmbetor  gahiMa^  Idar  avf  dam  WaUphts  gaUie- 
ben  fvi.  Seit  jener  Zeit  lüV.fn  sich  assh  die  Schlangen 
der  Umgebong  in  die  Nähe  der  Uuinea  flttifllitet  haben  '}. 
IKe  MÜia  wolnandaa  l^uhonaMB  galm  arir  dia  Yami- 
cherung,  das«  »püfer,  im  tifi«ifn  Sommer,  die  ümgebnng 
wegen  der  »ehr  häutig  vorkommenden  Schlangen  gemiedeo 
wild.        der  HSli«  diaaaa  m  mAI«  XHm  te  Pymna 

gelegcnuri  Benfes  geniesst  man  die  ■weitf  Aniicht  (1er  F^ma- 
ragdgrünea  Ebene  von  Bis  mit  dem  .Schlosse  Auuziirba 
aar  Baehtea.  IMa  bawaldatea  Ufer  dea  Pyramna  sohUin- 
geln  aich  weit  aus  Nordoaten  her,  während  in  Ost  und 
Büdoat  mehrere  Bergkegel  Rieh  erheben,  die  bia  an  den 
hohen,  naab  ait  einigen  Schaeefleokon  ergliinzonden  Berg 
Duldttl  hernorragen.  Zwiaehen  der  Gruppe  dea  Dachebel 
Nnr  und  jener  dea  Duldol,  die  gegen  llaraaok  gel^n  iat, 
bildet  daa  Qebifg«  keine  «naminanliingende  Kette.  Zwi- 
iolMii  baidan  liegen  woit«  FUaiMii,  über  daiMB  lioh  «in- 
nlita  Biedere  Beige  em]>^orhebeii. 

Kaum  hatten  »-ir  die  Burg  vcrloaaen,  so  erschienen  auf 
der  Höhe  der  Zianan  mehrere  bewaffnete  feindliche  Kurden, 
nwlelw  tma  SduriOmdeik  rariefeit,  ntf  unaereai  Bfiokwi^e 
erwartete  una  aber  der  Schech  des  Sarkuni!  (iglu-Stnmmes, 
dar  ooa  nioht  allein  Sohnta  susagte,  aondem  aelbat  Mediain 
vea  «ae  Terlsngte.  Ala  wir  km  Ter  SeiuHnaiitargBiig 

of  dar  Auhiihf  lies  rechten  Pyrarans-Üfers  gegen  ^ffsiin 
UnitleB,  war  die  biaher  in  Nebel  gehüllte  Taurua-Kette 
In  ihrer  vollen  AtwdelHuwy  aiehAar.  Die  Alpen-Hohen 
waren  bis  zu  den  dunkeln  Streifen  der  Baumgrenze  in 
tiafen  Schnee  gehüllt  und  die  Spitzen  vom  Medteaia  zum 
KoadMa  MI«  gegeii  OalM»  U>  ellBaiiak  Ua  in  daa  Thal 
au  dun  Oisyldeppe  herab.  Die  gunze  Streeke  bis  an  den 
Fuas  des  Tauru.i  ist  ein  niedrigea  welligea  BergUuid,  wel- 
obea  anm  groaaen  Theil  atioh  in  üiaar  liedmii  Bagion 
mit  Waldwueha  bedeckt  iat 

Die  Auaheute  an  Pflanzen  war  wegen  der  Eile,  da  der 
Awflng  in  Einem  Tag  zurückgelegt  werden  mn.98te;  eine 
geringe.  Die  Nähe  dea  auagebeuteten  Daehehel  Nur  lieea 
TBRnutben,  daea  fast  dieselben  Pflanzen  aneh  anf  den 
Hüben  des  nahtw  Pyinma-Ufen  Terkemmaa.  Aaegaeeiidi- 

')  Dil'«!.'»  Mar.u^}lrl;<t  Lat  M«iiu«ni  Bi'v  ftrU-itn  luul  nd»  <U*  Obi(t 
mitgethi'ilt. 

FttarBaaa'i  GwifT.  UitÜMilaagNi.  1M2,  U«{t  I. 


aet  war  eine  lebr  '  V  cio.Ophrya  in  den  Rainen  nad  ei- 
Aioideen,  die  tief  im  Hnmuaboden  oaweit  dar  fyn* 
■aa-Vihr  htaig  waebaen.  Da  die  Zeit  aidrt  geetottete,  die 

Knollen  dieser  Aroifieen  auszugraben ,  so  erlaubte  ich  mir 
aa  den  kranken  Häuptling  der  Sarkaad  Oglu  die  Bitte  in 
ateUen,  er  nSge  mir  eine  Anaahl  nabeaohCdigtar  Knollen 
besorgen  lassen.  Tn  den  nüeliatail  bgen  erhielt  ich  15 
auageaeichnete  apfelgroaae  Aroidee»  TTnellen,  die,  aaoh  Sohöa- 
brunn  atigeeaudt,  aioh  ala  die  neuen  Arten  laobarum  Vy- 
nmi  Schott  Prod.  Aroid.  p.  66  und  T.  nobile  Schott.  Prod. 
Aroid.  p.  67  mit  aoagezeichnet  achonen  groiaen  Blumea 
iietauiBlelUea* 

Umieherheit  dt»  Landft,  —  Am  HO.  .April  wünachto  ich 
die  Bergahhinge  nürdlioh  vom  Dachebel  Nur  au  durchatrei* 
fen,  fead  aber  einen  Beleben  Wideretand,  itm  ttSg  jede 
Begleittin;;  rund  abgeschlagen  wurde.  Es  lagert  nbnliab 
in  den  Xhulern  dieser  Uruppc  der  schon  erwilmte  Stamm 
der  Bosan,  meist  aus  Armeniern  beatehend,  die  aus  den 
hohen  Gebiigadörfem  dea  Dschaur  Dagh  auf  die  Frühlinga- 
woiden  herabgakommen  sind.  Obwohl  Christen,  sind  die 
Glieder  dioeea  Stammea  der  Regierang  durchaus  nicht  er- 
geben aad  Mhkn  weder  Sfener  aoch  Tribut.  Seibat  die 
Bewohner  von  Ifeaaia  haben  groaae  Furcht  vor  diesem 
Stamme,  um  ao  mehr,  da  er  mit  den  öetlicher  wohnenden 
Uajnk-Kuiden  ia  effieaer  Fehde  iteht  Der  beste  Bewva 
Ton  der  gToeeea  Tmieberheit  dar  nlabatto  rmgebung  Ten 
Mes.siB  zeigte  Hieb,  ala  beute  Morgen  der  alte  kranke  Sar» 
kand  üglu  aeine  Mediain  holte  und  an  aeiaer  B^|leitnag 
acht  Reiter  mitbrachte. 

Da.<i  rechte  Ufer  des  T'ynimirj  i^t  lisig^  lier  Stadt  8  bis 

ilO  Klafter  hoch  und  hier  liegen  zwischen  den  Uänaem 
Tiel»,  dem  edelatea  Sljpl  aagehBrende  Tenpefreete,  ee  wie 

Terrassen,  auf  denen  sinh  einst  Siiu!<T.g'ir-ire  erhoben.  Da 
noch  Niemand  an  dicaer  Steile  Nachgrabungen  gehalten  hat, 
die  Armenier  aber  efl  antike  HOnien  naeb  Adena  eoai 
"Verkauf  tragen ,  so  dürfte  ein  Versuch  nicht  ohne  Erfolg 
aein.  In  einem  Uarten  liegt  ein  Sarkophag  aus  älteeter 
Oairfaelier  Bai^  der  in  aaban  Sknlptnren  an  dan  VUniei- 
Bohen  Geachmack  erinnert. 
,  Während  wir  in  den  craton  zwei  Tagen  des  Mai  mit 
Briefen  nach  Europa  und  mit  dem  Abtrocknen  der  vielen 
eingelegten  Pflanzen  benchäftigt  waren,  erhielten  wir  die 
niederschlagende  Nachricht,  daaa  auf  der  Straaae  von  Adana 
nach  Giillek  Boghaa  ein  Tartar  der  Regierung,  der  naitteb 
leiteBdar  Peat  vial  Geld  nach  KonalantinoiMl  fibite,  van 
Binbem  ereebemen  nnd  aungcraubt  weiden  aeL  Oieae 
Kunde  machte  auf  uns  deshalb  einen  ao  unangenehnien  * 
Eindruck,  weil  wir  naaere  Weiterreiie  ia  a«^  viel  nn> 
aieberere  flafenden  fertneetMn  bitlan.  Am  dritten  Ttage 
I  bieltan  die  Xnaalmlinaer  dae  graaee  Feet  dae  Baiimn,  ab 
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dm  das  Tagus&atco ,  velehM  n«  dan  paam  TBrindiat 
KhmI  FtmffT  hindnrdh  halten ,  aufgehört  hatte.  Schon 
w  niiniiwiiiil|aif  bapan  der  JobaL  FnudaaaaiiiiiaB  or- 
aakoOm  von  aUca  Baitan  md  AJIm  mHb  in  dia  Voaohae^ 

Kaoh  einer  Sttindo  Andacht  begann  das  Schiessen  von 
Nanam  und  mnn  Zäabaer  traute  «oh  nicht  aoa  dam  Uauaa 
Idnaoa,  ladam  dia  «nhavaanandaB  Kagaln  aioigaB  Argwohn 

iu  ihm  errcplt  n  Nachdem  i' Ii  di  rn  To^lli.i'.tt  r  rmiucü 
futbesuch  gesutoht  hotte,  gab  er  mir  swei  Begleiter  zum 
latstan 

Amffiiii  ii'if  die  nordicettUehfH  Anhohen  hti  Meiti».  — 
Kaum  waren  wir  an  den  Hainen  einer  alten  Kirche  auseer- 
halb  das  (Maa  an^aiaagt,  ala  «ihrend  daa  MMuaMiab» 

geos  eine  Kngel  über  unwren  Kiipffii  hinpfiff.  Wir  be- 
gaben an«  in  die  nädttate  Vertii  tuog  hinab  und  erreichten 
in  afanr  Seiüaabt  swiaalMa  Büechen  von  Steehaioliaa  einen 
Brunnen,  ^fphrcrf  Frauen  und  Kinder  der  Bosen  be- 
sohaftijiUin  Bicli  hier  mit  Wäsche,  kaum  aber  waren  wir 
entdeckt,  als  die  Kinder  schleunigst  die  Flucht  ergriffen, 
die  Kameela  in  aller  Eile  vor  sich  hertrieben  und  die 
Frauen  mit  der  nassen  Wüsche  auf  dem  Kopf  die  schnel- 
len Kameele  noch  zu  überholen  suchten.  Haina  Bt^lcitcr 
dnogtan  anf  »"*'**""'g"  Biiekkehr,  nnd  ala  vir  nit  Fflan- 
tanbaoto  baladan  KaaBfa  uaa  iriadar  ailMrlan,  antdeoktan 
wir  swei  Reiter,  mloha  uns  jadooh  nioht  mehr  iu  den 
Weg  treten  konntan.  Anf  den  tihi  dar  Stadt  nördlieh 
gelegenan  HShen  erbautet«  ieh  am  S.  Mai  in  BUithe  Ha- 
lianthemum  Kotsrhyanuiu  ItoiM-,  gemengt  mit  viul  rujiavcr 
Bhoeas  L.,  ValerianeUa  eriooarpa  DC.  nnd  seltener  dazwi- 
•eban  aliliend  Aatngalna  anbuUftraa  Briaa;  at  Ky.  idt 
Saanoncm  multistapa  Boi»«.  It;  dur  i  rw  ihmcn  Vertiofung 
«tdaokte  ich  drei  Blätter  Ton  Ischarum  Carsami  Schott 
Piod.  Aioid.  p.  67  iwiaehan  AinawaiiUn  ttaabjearps  Boiia. 
und  Ainsworthia  cluRans  Boifs.  Am  Pnume  der  Saatfelder 
steht  Erodium  genuinam  Willd.,  C'niciu  ücnedicttu  L.,  an 
fcudilawB  Stelkn  laOTiaa  imaaBna  laL  naid  SenpbnlBiin 
floribunda  Boiss.  mit  Alwinna  bicolor  Boiw. ,  Conrolyolna 
oaatabrioua  L.  tud  anderen  hier  häufiger  vorkommenden  in 

Rft*t  durch  dit  Ebtn*  von  Sü;  Zeltlager  der  Sarkand 
Oglu.  —  Nach  den  gewöhnlichen  ünonnohmlichkuiten  einer 
Abreise  schieden  wir  am  4.  Mai  um  9j  Uhr  von  Messis. 
Wir  blieben  über  1  Stunde  lang  an  den  Ufern  des  Pyra- 
mas  und  nahmen  dann  die  gerade  Biehtung  naoh  ITord  in 
die  Hitte  der  weiten  Ebene  von  8is.  Das  fast  gaai  ebene 
StappenlMd  iat  atndMnwaiae  mit  kruppaludaB  Sträaohem 
der  Oalkidw  Wwadiaan.  Dar  nr  iwhtaii  Eud  liegende 
Hügel,  anf  dem  das  Kastell  Rchech  Heran  sich  kühn  er- 
habt, anabaint  ttber  die  weite  Ebana  liin  angesehen  weit 
bShar  nnd  ispomtar,  ala  diaea  tob  dar  Saita  dar  I^nmoi^ 


I  Vte  bar  dar  Vnn  iat  ffirter  janam  Ktatall  «ibebt 

weiter  im  Osten  der  Dnldnl  Dagh,  der  sich  über  rwei 
Il^taraiaan  aoadabnt,  aber  ana  kanm  Sl-  .bia  8000  Ivm  lio* 
haBf  oftaia  dnwbbwwbanain  Chnppaa  baatabt.   Das  Iiand 

twn  airdlichen  Fuss«  derselben  bis  an  diu  Ufir  des  I'yra- 
■na  iik  gana  eben  and  grossentheiis  mit  einseinen  uralten 
BKiiniBin  von  Quaiwia  PyMumt  beaetit.  In  bintantan  Thaila 

dt's  Duklul  crhi  b*.  5icb  auch  die  hiichste ,  konisch  geformte 
Spitxe  desselben,  weiche  auf  der  Westseite  jatst  noch 
gau  In  Bobaee  gehüllt  erscheint  DIasa  varanlasst  nieh 

zu  );laubL'n ,  dut»  diese  Spitze  iibtr  TOOO  Fuss  über  dem 
Heere  gelegen  sein  dürfte.    Der  Kam  dieser  felsenrei- 
•  ahan  Bet^atto  aiabt  atdb  In  «Inar  MaAniolir  geMigtea 

Linie  nach  'Westen  zu,  so  dass  nur  kleine  Einsattelungen 
wahrzunehmen  sind.  Im  fernen  Hintergrande  erhebt  sich 
der  miehtige,  waldnkbe  Bergsteok  des  Daobaor  Da^ 
Seine  biait  gedehnten  Formen  erreichen  an  drei  Stellen 
die  Höhe  von  800ü  Fuss  über  dem  Heer,  wu  itie  auch  ein 
wildes,  felsiges  Hoch-Alpenland  aufweisen,  f^io  Lehnen 
aind  nieht  so  kahl  wie  beim  Duldul,  sondern  bewaldet  und 
Ton  TUUem  darchfhrebt,  auch  sehen  sie  sich  nieht  stoil, 
noch  felsig  an. 

Um  11|  Uhr  littan  vir  in  ain  flaohaa  biaitaa  Thal, 
dnroh  welches  ein  Uaiaar  Flnss  sich  sohlingeh.  Hier  an 
einer  Oruppe  von  Quolleu  lagerten  seit  einigen  Tagen  xahl- 
reiehe  Sarkand  0|^a  mit  ihrem  Fiiiaten  Hortas  Aga.  Einer 
Ton  unseren  Baitam  «ar  schon  frSbor  Tonasgesprengt,  an 
jfdir  L'tjruhe  im  Lager  durch  das  plötzliobe  Erscheinen 
vorzubeugen,  und  nach  lAodesgebrauoh  kamao  nna  awei 
Bettar  entgegen,  die  ans  «tnlnden,  in  dam  abaeita  gele- 
genen gros>L-tn  Zull  des  (iüuverntmrs  abzusteigen.  Ein 
10  Klafter  langes  und  4  Khtfter  breites  Zelt  von  scb  Wör- 
nern WaUseog,  nater  dam  einig»  Miaaar  aaaaea,  trar  bodi 

gespannt  und  zeichnete  »Icli  \or  ulkn  ubripin  au.«.  Xach- 
dem  wir  mit  unserer  Keiterscbsar  abgesehen  und  die  i'ferde 
Ten  dar  liarbalgaaHtaB  DieneraohaA  nbemommen  waren, 
nlihcrtrn  wir  uns  einem  in  Damenspiol  vertieften  Greise, 
desBen  Kocksaum  die  Heiter  der  Keihe  nach  zum  Grusee 

I  anfassten.  Uortos  Aga  ist  aiabt  aUaln  aia  gafSieirtalBr, 
sondern  auch  ein  hoch  geschätzter  Stummvorstand.  Der 

I  hagere  Mann  empfing  mich  mit  aller  Wurde,  Yivf»  dos 
gtinzo  Ocpück  unter  sein  eigenes  Zelt  stellen  und  daa 
Lagerplate  für  unser  Zelt  in  unmittelbarer  Nähe  anweisen. 
Hit  uns  zugleich  kamen  von  allen  Seiten  der  Ebene  aas 
den  entfernteren  Zeltlagern  einzelne  Keiter  heran,  dl* 
sowohl  dem  Hortas  Aga  ala  auch  mir,  dem  aban  an- 
gekomuMmt  Gasten  unter  KupNeirBaigiMigaB  «ad  Anflcgaa 
der  rechten  Hand  ans  Herz  ihre  Aufwartung  machtea» 
Da  daa  gegenseitige  VerfaSltniaa  der  Stamme  der  Sarkaad 
0|^«  «ad  dar  üaHieb  vabaaadni  Awtaebann  «In  lUadp 
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liehe«  Ut,  so  berief  Mortea  Aga  die  Ältesten  dos  Btammes, 
am  uhar  mein  siclMfW  Vartkommeo  bis  Sie  lu  berathen. 
WiluMui  dar  Penthnt  «Maalm  kh,  dtw  die  AwtaefaMWB 
«ia  rai  FanieB  ügewadHlir  BtHut  erieii  und  weil  lie 
jetst  den  ä«t liehen  Theil  der  Ebene  Ton  Sie  bewohnen,  es 
Sehiriair^kMtm  habt,  is  diaee  Madt  la  gelangen.  Raab- 
■üge,  irdelw  dieae  wilden  Awlaehano  maehen,  seien  der 
Gegend  st-hr  gefahrlich,  indem  Schaarcn  zu  .">0  Heitern 
stark  auf  Plünderung  ausgingen.  Das  erste  Ergebnias  der 
BanitiniBg  wiTi  daaa  wir  ant  m  nndamn  ICorKen  fiirtfai» 

Ben  iiirjti-n.  Ich  vcrabsrhiedctc  'if-mnnch  unsere  Kskortc 
mit  einem  kieineu  Trinkgeld  und  wir  befanden  uns  allein 
in  dar  Oawilt  aina*  halblNdm  VOntan.  Bald  wir  die  HOfta 

des  Zeitraumes  xu  einer  gedpikten  Tnfil  imiRcgtultet  und 
verschiedene  Gerichte  wurden  auf  einer  Men^e  von  TeUem 

nen  stark ,  begann  nun  den  Reis  mit  SchniHeisch,  Braten 
mit  Aprikosen,  Knödel  mit  Milob,  Wildbraten  und  ver- 
aaUadam  K1ah|arfahla  auf  BrotknAMi  aaah  WaUgaUtal 
durcheinandi  r  cinfarh  mit  Hülfe  der  Finger  zum  Munde  zu 
führen.  Au  der  Spitze  der  Tafel  waren  für  uns  und  den 
Fürston  Morias  Aga  dieselben  Gerichte  extra  aufgetragen. 
Zum  Lob  der  Köchinnen  sei  es  nachgesagt,  das«  fUo  Ge- 
richte alle  wohlschmeckend  waren.  Nach  Tische  entliess 
der  Fürst  die  Otste  mit  dem  gemessenen  Befehl,  19  der 
tapfersten  Beiter  für  den  nnchstea  Morgen  in  Toller  Kii- 
atnng  xu  meiner  Begleitung  au  stellen.  Der  Kaifee  hatte 
schon  Rcit  unserer  Ankunft  unaafhorUcb  die  Runde  ge- 
macht, da  ea  Sitte  ia^  daaa  ata  BniaalM  nanuagaaatat  den 
ganaan  Tag  hjadurdi  Yttt»  kadit  mid  io  kunan  PknaaD 
wiadarhok  den  Gästen  präaeatift,  nad  Mth  aaah  der  Tafel 
mid«  hn  Waaaarpfcifoa  aaeh  Kaiilte  grtnmkiaa,  aha  maa 
aiah  m  dar  gwohaton  ICttagambe  begab.  Am  spiten 
Nachmittag  muchtrn  wir  einen  Spaziergang  auf  einen  jener 
künstlich  au%oworfenen  Erdhügel,  walalM  allen  KlAnen 
Xleia-Adaaa  eigen  sind.  Ton  dar  H8ba  daaaelban,  Clnm 

Dcrri"«!*!  Ik'jipp.  hntfi'  man  eine  grOBSarti^«'  Kiin  lschau,  du 
fast  der  ganze  Horixont  TOa  vialgestaltigeu  iJcigketten 
«■riagt  iat  Mda  Zaialmagp  vanaabto  aa,  daa  gaaaa  Fkao- 
rama  in  Umrissen  aufzunehmen ,  was  auch  trotz  der  sehr 
liatigen  Fli^a  kur«  vor  Abend  gelungen  ist.  Das  alte 
KutoU  Tonla  Gab  liagk  <raa  diaaar  Htta  1^  Staadan  ia 
Kord  aad  Aaaaariw'S  Stoadaa  ia  Kordost  am  Itnea  Ho- 
risont. 

Yoa  .dar  ia  dar  Uafaboag  gaaMahtaa  Anabaato  aa 

Pflanzen  fanden  sich  auf  der  Ebene  Pcandix  Balan-iaf  Boiss., 
ürchis  aancta  L.  und  Urchis  tlagrans  l'oll.  lui  ."^uudo  dos 
Flnssbettee  sind  allgemein  verbreitet  Anchusa  hybrida  Ten., 
AlTwum  hirsutura  HB.,  AUine  teuuifolia  Wablbg.  Aa  den 
Unellen  neben  dem  Lager  ist  mir  eine  noch  nicht  Utthaada 


Ptlasse  gezeigt  worden,  welche  gegen  Scblangenbise  mit 
grossem  Vortheil  aagawaodct  wird  und  die  ich  ia  meinen 
Fflanxensammlungen  unter  Nr.  31  (Sisymbrinm  gramioi- 
fblium)  verbreitet  habe.  In  dem  fetten  Boden  des  Hügels 
wucherte  häufig  Vioia  narbonensis  L.  Auch  Reste  von 
verblühtao  Aroidan,  ao  Helioopiqrllaia  Kotaabyi  Schott 
ftad.  Avoid.,  nad  «Ir  oabokaaBlaB  Oidda-Artan  zeigten, 
das«  dio  erste  Frühlings-Floro  bereits  verschwunden  sei. 

Am  5.  Mai  konnten  wir  am  9  Uhr  mit  dao  beladaoea 
TWoren  aofbreohen,  .waa  mir  um  aa  angenehmer  war,  da 
n\rh  am  Morgen  aiolit  dia  freundüi.hstc  n  Anf^ichtan  (ÜMT 
unser  Fortkomnwa  aadl  Sia  «nter  den  Söhnen  dealbrtaa 
Aga  vanialimaa  Uaasoa.  Sahr  Melit  bitte  ea  Uar  gaaaha. 
hen  können,  dnss  wir  r.mh  Adana  zunickgckelirt  wären, 
wenn  nicht  der  alte  Morias  Aga  ein  au  deoidirtea  Sehrai- 
ban  TCm  tfhm  laadw,  noMr  Flarfkommaa  balnflkod,  «w 
halten  h.itte.  Xioht  ■wenig  war  ich  verwundert,  gar  keiaa 
Bedeckung  zu  uns  »tossen  zu  sehen,  aber  des  alten  Mai^ 
aaaBaftUawBidaadMiaadiBiahr  «aadM^  aia  lab  iMMe. 
Kaum  waren  wir  in  der  Nähe  von  Tumla  Gala  an^-lanp;!, 
so  gewahrte  ich  auf  dem  etwaa  unebenen  Terrain  in  der 
Entfernung  von  \  Stunde  mehrere  Reiter,  die  von  nnaaraa 
Führern  sogleich  erkannt  und  als  unsere  Hchutxwaehe  be- 
zeichnet wurden;  auch  siiesaen  bald  nodt  andere  zu  una, 
die  aehon  seit  früh  die  Ebene  und  die  Bewegungen  dar 
Awtacharea  beobacbtetsn.  Nach  einem  langsamen  Ritt  voo 
a  Stunden  ward  Tumla  Oala  erreieht,  eine  felaige  Anhöbe 
auf  einer  weiten,  blumenreichen  Btepp«. 

Baa  niabtige  KutoU.  welohaa  die  Höhe  ktSat,  ataanat 
aadl  ana  dar  Zelt,  ala  die  Anaeaiaabaa  KSatge,  m  Bia 
residirend,  gegen  die  hernndringenden  Sarazenen  den  Über- 
faag aua  Syriaa  aa«^  Klein-AsieB  vertbeidigtoa.  Sowohl 
dleae  ab  die  Teato  voit  Sebadt  Moraa  dttrAaa  ■wva  Kraäa- 
ftihrLTii ,  ilio  mit  den  Armeni;'  In  r,  K:inigen  verbunden 
waren,  zu  Ende  des  13.  Jahrhundorts  erbaut  worden  sein. 
Uaga  aiaaa  aaiditaB,  aampAgan  Haailbettaa  kaann  irir  tob 
Dur><t  ;'bigt  bei  einer  Hitze  von  '23°  R.  an  eine  UelBa 
Quelle,  deren  Waaaer  ein  wenig  salzig  war.  In  dem  Ab» 
flaaaa  daradbaa  man  mahran  fleblaagn  aa  aalMB,  die 

alle  den  giftigen  Arten  angehörten.  Unserp  Hegleiter  be- 
klagten sich  über  viele  Unglücksfälle  durch  Schlangenbisise, 
da  dieae  TUare  aiafat  aHaia  aa  den  Ufern  des  Pyramna, 
londoni  durch  die  ganze  F.hene  hin  häufig  verbreitet  seien. 
Von  Chan  lierreBsi  an  rerfolgiou  wir  nicht  den  direkten 
Weg  gegen  Sis,  sondern  nahmen  die  uord westliche  Kicilr 
tung  gegen  die  Spitxe  des  Allah  Dogh  und  »rreiehtan  ae 
den  Fuss  der  Torberge,  um  nieht  die  Ebene  in  betretea. 

Um  S  ülir  kamen  wir  lu  einem  Nomaden- Lager,  yn 
wir  unseren  Darrt  mit  aaarer  Milab  und  Kaffee  stillten. 
Endliob  ftUifCa  dar  Wag  u  dar  Biahlimg  aadb  Heid  ia 
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brntoB,  fladuB,  bnmloNn  Thiilom,  Iris  niu  um  S|  Vht 

ein  drij'^e''  Zeltlager  aafnahm.  Die  Cnsicherheit  fler  Oe- 
gfiDil  ertorü«rte,  daas  wir  uns  aus  dem  Lsger  Dicht  eot- 
tenisB,  dsoBOsh  kflute  Ub  dai^  OomhyUoB  —mm sin 
and  Acaafhoi  qnisaui  ait  TrigneUs  VotBoai  pueBm 

eiolegco. 

Der  Suunm  dsr  faiesigBB  NoBadsii  mMbs«  bIA  4«nh 

^c.ine.  Wildheit  und  die  brauno  (iesicht.-'farln'  vnr  n  i'ihri- 
gca  .'Sarkftud  Oi{lu  uua.  Die  Miiuner  haben  in  ihrtnai  Re- 
mÜiillOII  von  dem  Kurdischen  Woseo,  die  Franen  tra- 
gSB  hohe  wÜMe  Turbans,  mit  viplea  Münsen  und  anderem 
Zierrath  behängen.  ILindu  und  Füsae  sind  mit  Armbän- 
dern und  Spangen  überhäuft.  Unsere  Aufnahme  war  keine 
basoadsn  gutfrauadlisbe  and  ss  boduifte  Ungar  Zeit,  bis 
dar  KntscMms  gehiot  wrdo,  gskoebtsn  Weüsen  mit  Butter 
vnd  Miloh  uns  als  Nachtmahl  aufzutragen. 

Am  6.  Mai  ritten  irir  unter  Bodeokang  tob  12  Mann 
Tin  6  bis  9  Uhr  Morgen*  paraOsl  mit  dar  Kotta  dos  im- 
posant diisteheuJi'ti  Ali.kh  Dngh  in  der  Richtung  nach  NO. 
und  hielten  uns  immer  am  fussa  der  YorlMmo.  Wir 
Ibigtott  atnon  lach,  dor  «in  kkinas  Thal  dnrefallieast  An 

seinem  Ostufor  zieht  sich  (fin  hrciti-r  Hiiu'i  I  nitkiii  hin, 
welcher  die  Aussicht  auf  die  von  den  Awtsciioien  bewohnte 
Bbono  raidadcto  und  vaa  das  Blieiioii*jdiaaaB  ia  dor  Vtano 
auf  Beute  kuerndün  Volksstamroes  en  tzog. 

Nach  einem  Kitte  von  ■i  Stunden  lenkten  wir  nach 
Ost  gegen  dio  Stadt  Bis  ein.  Hier  stohm  die  Kabwa  dnss 
altan  GtebSude^ ,  im  duneu  die  von  Adana  nach  Bis  ge- 
bahato  Strasse  vorbeiführt.  Seit  Ueasis  tuhrte  der  Weg 
aar  Ober  Grasland,  erst  jmseit  der  genoBataa  fitraaao  bo- 
gannen  wieder  bebaute  Felder.  Den  Allah  Datdi  im  HiicVcn 
sahen  wir  in  Norden  die  Kosan-lk-rge,  welche  (rruHsttn- 
tbeils  bewaldet  sieh  in  einiger  EntfentOSg  bis  zur  Alpen- 
Höbe  erheben.  Über  hohe  Htigelrücken  setzend  erschien 
ana  lodtts  an  der  Strasse  ein  weite«  Lager  aus  schwarzen 
MtaBi  Unsere  Reiter  bainutzten  die  gute  Hutbwcide  und 
bUtbon  hinter  uns  nrüak.  Die  Maulthiertreiber  meinten, 
aiae  Idaino  Bast  bot  dan  Zdtoa  aa  UIb  aad  dort  nnsora 
Bedeckung  zu  erwarten.  Ich  booMhllOtO  fio  Zelte  sehar^ 
gewahrte,  dass  hie  und  da  ein  kMaav  Boaob  uttfitifg^  und 
nboraaogle  aiieb,  dass  dioas  rom  AUaaaaaa  der  PfhaBaa 
an  den  Gewehren  herrühre.  eutgiag  aiir  anch  nicht 
ein  gewisses  Ilin-  und  Herlaufen  swiadMa  doa  Zelten,  das 
baaoillaiiaigto  SattelB  ainigor  Plndo,  weldm  Mater  das 
Zelten  verstedit  fjcK<n  din  Strasse  s<^fulirt  wurden.  Dio 
Frauen  bogleiteten  die  Männer  und  es  koonlti  mir  keinen 
Aageobliflk  mehr  sweifolbaft  sein ,  dass  uns  aia  Angriff 
bevorstehe.  Eine  Weile  noch  blieben  die  Raiter  Unter 
den  Zelten  im  Sattel  aitaeu,  da  sich  aber  unsaw  atattUobe 
fiadotkaag  aatavdaBaaa  alhoito,  ao  aauhto  idi  dio  Baaitaor 


I   dar  losttUoro  auf  aiaiao  Batdeakaag  alaht  auftDerksam. 

'  Als  wir  die  Ebene  und  die  JCähe  des  Lagers  erreicht  hat- 
ten, da  sprengten  vier  Reiter  in  festem  Trab  hervor,  ver- 
atdltaa  aas  daa  Wog  nad  BÜiortaB  sMi  aao  aiU  hodi 
gCMihwuDf^'nem  Gewehr  «um  Zeichen  des  .VutrrifTj.  Ich 
schwenkte  mit  meinem  Pferd  in  ein  Paar  Sprüngen  hinter 
das  Oepbk,  in  damsetbon  AagaaUlak  aber  apta^Haa  tat- 

fere  Reiter  in  Kestreekteni  Oalu;  )!  beidaa  8rflea  TOT 
und  mischten  sich  zwischen  die  .Angreifer.    Dn  HiasvON 

j  ständniss  löst«  sioh  «oganblicklich,  denn  unsere  Angrdte 
waren  keine  AwtsehaiOB,  oondern  Unterthanen  des  Morias 

I  Aga.  Daa  ganze  Lager  war  in  grosser  Aufregung.  Man 
hatte  im  voraus  unser  Gepäck  als  sichere  Beute  ungesehen, 

I  aber  es  würde  freilich  ihren  Erwartungen  nicht  entspro- 
chen haben,  da  sie  uns  für  Waaren  führende  Kaufleute  go- 
halten  hatten.  Die  Angreifer  beschimpften  unsere  Lento, 
daaa  aio  aiah  rar  Bogiaitnag  aiaaa  BorApäoio  herabliaaaoa, 
und  die  Lddonaekofl  war  in  einem  so  hohen  Grade  er- 
wacht ,  dass  Gefahr  drohte,  es  künno  dennoch  zu  einer 
Pliiaderaag  konunon.  Fünf  onseier  Reiter  umringten  aüeb 
gans  eng,  Hessen  das  Oepäek  langsamer  nadikommen  aad 
ritten  mit  mir,  das  Gewehr  in  dor  Hand,  rascher  voraus. 

iDie  Übrigen  unaares  Gefolges  begaboa  aiofa  in  die  Zelte^ 
an  doa  Auftritt  goas  beisnlegoa. 

Ardttnft  tu  .S'm.  —  Klwa  1  Stunde  vor  der  Stadt  Sia 
kamen  wir  an  einen  breiten  Fiuss,  welcher  südlich  von 
dor  Stadt  stell  nH  dan  Haaptstrome,  der  ebealkUs  8ia 
genannt  winl.  verb-uJet.  Iiie  vom  Küsnn  Daurh  gegen  die 
Kfaene  einmündenden  Thäler  bieten  liebliche  Laadsohaflao 
dar,  riad  alaik  bowolnt  aad  ieiaaig  aagehaat  b  dar 
Nähe  der  Furth  am  Ostufer  des  F1u8m«i  liopt  ein  i»olirter 
Uügul,  auf  dem  eine  christliche  Kirche  sich  erbebt.  Am 
Fuss  des  Hügels  liegt  ein  kleinaa  Daif,  doa  lotato  gegsa 
die  unbewohnte  Ebene  hin.  Kaum  waren  wir  am  Dorf 
vorbeigeritten,  als  ein  Reiter  herangesprengt  kommt,  der 
uns  barach  auDchruit  und  nachfragt,  was  wir  da  haben 
wollten.  Unsere  Begleitung  gab  ihm  eine  genügende  Ant- 
wort, da  er  ein  Grenswäohter  war.  Mit  fl>ersohreitung 
des  Flusses  betraten  wir  nümüch  du.s  Gebiet  der  Provias 
KooMB  Ogla,  dio  koiaam  Pascha  uutorstaht,  aoadom  rm 
dar  fnratBdioa  AbbUo  doa  Gebirges,  die  Uosa  «bob  THbal 
nach  Konstantinopcl  sendet,  regiert  wird.  An  einer  grossen 
Zisterne  iioltaa  aas  dio  xurückgebliaboaoB  Reiter  oia, 
wovraf  wir  aas  den  hobea  Berge,  an  den  die  Stadt  Sia 
angebaut  ist,  näherten.  Bald  «t  tzteu  wir  ;iuf  einer  starken 
Brücke  über  einen  wild  daherbrausenden  Bergsirom  und 
omiehtaa  awiadiea  Oarteanaaara  dia  Vorstadt  Ten  Sit. 

IDa  uns  kein  .\bsteigpr|nart;(  r  ru  Oeliote  stand,  alurdiejs 
in  der  nächsten  Umgebung  Awtscharen-Plünderungcn  vor- 
ftalaia,  ao  fDbrtaa  aaa  dio  Baf^Wtar  ia  daa  ttbor  500  Aua 
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hoth  güagBOb  lOBiMitiiclM  Kloster  dM  Anneniaeben  Patri- 
■idMn,  m  dam  -wir  mal  mitatt  ünnragMi  «ndUah  fn  der 
millglliil  II  gelangten. 

Db  KloitergeüÜiohco  wiesen  una  ein  naeh  orieataU« 
•eber  Bftto  whSa  eingeriehietei  groeaei  Ztnuner  nun  Aaftnt- 
halt  an  und  bemühten  sich,  uns  alle  Aufnur!;  üiul  cit  zu 
«rweiaan.  üachdem  wir  nugeruht  hatten,  wurden  wir  im  | 
grimmi  Sirmiaide  dnn  Pktriarahni  vuKealettt»  Oegni  allea  | 

Erwarten  fand  ii  h  in  ihm  einen  gebildeten  jiinjjcn  Mann 
von  auadrttokarollen  Uesiahtasügen.  In  dem  einfachen  An-  j 
wag,  wie  ihn  die  flbr^iea  G^tUehaa  tragm,  mt  er  donh 
dik-i  Brillriu:!- nkreuz ,  welches  ftn  der  Brust  herabhing,  er- 
kenntlich. Kaiaer  Mikolaua  hatte  dieeem  Kloster  vor  meh- 
mwi  JdmB  nbcIm  fleeiihBiihi  ▼enhct«  wetuutMT  jMwa 
Kreuz  »nmrat  dem  in  Brillanten  gcfassten  Kaisrrlichün  Bild- 
idas  als  erbliche  Auaseiohnung  für  den  jeweiligen  Patriar-  1 
«IMO.  Nadida«  «la  fragabillittaesmdü  am  gmäasehaft- 
lichtn  Ti^i-h  mit  der  Ofistliehki  it  einjrrnommen  wnr,  er- 
sohittn  der  QouTomeur  der  btadt  und  machte  Schwierig 
MtMi  wagw  dw  BavmtUan^  mit  daaen  wir  maen  Salsa 

ora  nächsten  Tage  ins  Gebirge  fortsetzen  -wollten.  Bald 
darauf  erschienen  unsere  JBegleiter  und  verlangten ,  da  sie 
•ai^aidkhaiBkalinawalltan,  in  aUnnadiar  Waiaa  S50  Pisp 

•ter  als  Trinkgeld.     Es  bedurfte   keiner  geringen  tJljer- 
redungegabe ,  um  diesen  wilden  Sarkand  Oglu  begreiflich  ] 
■a  aashan,  dw  ftr  Sehaoli  üntaa  Aga  snadriiaUiah  jede  ' 

Belohnung  an  »ir>  abzugehen  mir  unN  r-  ipl  h  iln  :  its' 
ihnen  der  Patriarch  mein  Ueleitschreibeu  vom  i'usciu  vüa  i 


Adaaa  Torgelesen  hatte,  worin  befohlen  wisd,  data  ieh 
thba  mi  ohne  aUa  Anstagen  Im  fSa  bagleitot  wetdan 
aolle,  haqiMnitea  ai«  Mb,  das  Kloster  friedlich  zu  verlassen, 
ün  gaioh  Jadoeh  «of  naiaan  weiteren  Wegen  keiner  Oe£üir 
anasoaetien,  da  ieii  nalitaw  anUahaana  Dralnagaa  bSrta» 
»audte  ich  ihnen  50  liaatar,  mit  daaan  aia  aadt  mlkiadan 
gestellt  waren. 

Am  simW  Abead  Uaasan  ufar  die  Ältesten  dar  Stadt 

Nigon,  dass  sie  mir  itinv.  lUi^^c  in  (Iii  ]i(  r^^  nii.ht  erlauben 
würden,  ich  zeigte  aber  dem  Patriarchen  in  diesem  kriti- 
seiiBB  Hk  ainaa  BrnpAMnagibriaf  rom  lüBBaem-Begr  aoa 
Adanu,  in  welchem  ich  auf^i  ^V^'rnl?to  den;  l!i';,'(  uten  TAB 
Kassen  Oglu,  Omer  Bey  in  Ueilankoi,  empfohlen  war,  uad 
der  fMriarali  lieas  aadi  dar  Stadt  nnOoksageB,  er  wolla 
dafür  sorgen ,  das»  ich  ungehindert  zum  Hey  jji-'.inge.  in- 
dem er  mir  «eine  Thiere  und  Leute  cur  Verfügung  stellen 
irfifda. 

Das  Kloster  von  Sis  hat  einen  bedeutenden  Umfang 
und  faiQdat,  Ton  hohen  Mauern  umgeben,  eine  kleine  ätadt 
für  sidk  Aa  atailaa,  Msigaa  AUiSacen  aagabaat  erinbea 
iidi  die  grossen  Gebäude  terra?scnürfig  über  einander ,  in 
dar  Hitte  die  Kirche  aus  der  neueren  Zeit  als  grüsstes. 
Aa  dar  Saite  dar  Emha  stallt  dia  algaafliaha  Wibanag 
der  Klostergeistlichen  und  an  der  Vorderseite  des  linken 
Flügel.H  tritt  ein  Pavillon  hervor,  welcher  über  der  steilen 
Lehne  gletebsam  hoeh  ia  daa  LjUaa  la  aofavabaa  adiaiiBt 
und  eine  waadawehSaa  Aaamlit  fibar  die  (Uaa  Uatgabaaf 
bietet 


Reise  der  Herren  Xh.  v.  Heoglio,  Dr.  Stoudner  und  H.  Schubert 

TMi  DJflQdt  in  AlMMjiiieii  oadi  CluHrtnm,  Hai  und  Jmd  1862. 
Kadi  aiaam  Jrialb  daa  Haan  t.  Hiaa^  rna  Chartua  Tsia  AaAug  Toli  IMS. 


l>oia  fO$t-S<nnaar/,  IH.  Juni  lSti2.  —  Ich  beginne, 
da  ich  eben  noch  einige  Augenblicke  frei  habe  und  dia 
Nacht  über  ungestört  bin,  einige  Zeilen  an  Sie. 

Meinen  Hauptberiuht  über  Abessiaien,  naaientlieh  über 
die  Reise  ins  WoUo-Land»  auMs  iah  fiir  apKtair  tanaluabfla, 
da  er  xngleieh  als  Aaalyaa  dar  Karte  tfaaaa  saH,  dia  üm 
baiftldiaa  werden  muss  und  deren  Anfertigung  mit  der 
Ibaia  TOB  Ifaterial,  die  todiegt,  aahr  viel  Zeit  in  An- 
■pnah  nehmen  wild.  Aadi  wiiaaeilito  ich  gleichzeitig,  als 
Aalialtspunkte  die  Ouiaa  von  Djenda  übersandten  Orts- 
bestimmungen beieehaal  aa  habeo,  waa  ich  aioht  thoa  Iiaaa, 
da  idi  Uaaa  Kaatieal  Ataaaaadi  Idar  brtai 

Maina  Briafb  voa  SSaada  (nraQ  vam  Hai  wavdaa  Sia 


richtig  erhalten  haben  ').  Von  dort  bi!<  hierher  hatten  wir 
mae  sehr  schlimme  Reise.  In  Djenda  und  Tschelga  ^)  vor- 
Hessen  uns  ans  Furcht  vor  dem  sclileohten  Klima  und  der 
Bchliromen  Jahresseit  in  Wochni  und  Oalabat  alle  untere 
Abeaeioischen  Diener  mit  Auaaahma  Toa  dreiea,  die  mil- 
tsb  Tarsprechungeu  sich  bawagaa  liesaea,  bis  ¥eteiaah 
■ftaagdMa;  andere  Diener  mit  Ausnahme  eines  einri- 
gea  warea  absolut  aicht  an  bekomaieB  und  wir  hattaa 


')  Sinil  mt  nacb  Abachlu»  dieae«  Heftes  «ingtguigFli.  Dir  Irtztdi 
Ksebriebten  vaicn  div  in  Ml.  lieft  publiurtcD  toio  7.  »bruar  aaa 

Osedu.  A.  I'. 

>)  Zur  OrieatituBf  *.  di«  (rUi«r«  JUrt«  r.  BiacUa's  ia  „Csogr. 
Mitauani«''  IMT.  IsM  n.  AP. 


889    B«iM  dar  Hemo  Tb.     Hragfiii,  Dr.  Stsadaar 

filiw  SO  B«it-  tmd  IVuiMiiaw  n  badiaun  nad  aDa  Tagt 
Btgea  «nd  weldie  Sortu! 

Am  Gotag  hatten  wir  noob  Oalagenheit,  die  dortigen 
SteinkoUenlBger  n  beaaeban,  dia  in  ainem  magam  Thon, 

den  ich  bis  jetzt  immer  für  v\ilkftni><ch(s  i^Hr?<.ri;in,i:-|iro- 
dukt  hielt,  in  4  bia  ö  bia  1  Fuw  miMibtigen  Lagern  dort 
m  Tage  kommen.  Die  Kahla  teheint  sehr  Mebt  absn- 
b;iucn  xu  «(in,  brennt  vor're(fli<h  mit  Hinterlassung  eiuer 
weissen  As«he  und  sebeiot  gar  keine  sobwefligen  Tbeile 
an  enthalten.  lob  werde  von  Obartun  ma  einige  Proben 
davon  «o  wie  von  patrileirtan  Hölzern,  die  wir  in  Wadla 
und  Woro  UeiaHao  Mtf  10-  Ua  Il.OOü  Fuss  Hobe  in  tuI- 
taHUiaehfim  Trd«aefgaateln  finden  und  die  wohl  baiaaen 

Qaetlen  ihren  jetzigen  Zustand  rerdaukon ,  an  ProfcsfHjr 
T.  ünger  in  Wien  einsenden,  der  bekanntlich  »ehr  schune 
nnd  wertbvolle  üntetaaehnngan  3b«r  da«  Terat^erten 
Wald  bei  Kairo  f^maebt  bat,  uebtt  Notizen  über  die  La- 
gerungsverhältnift»«  u.  s.  w.  und  ihn  bitten ,  Ihnen  die 
Baaultate  seiner  Tiitr  rnnahWIgM  glaich  initzatheilen. 

ünaere  Befürcbtungen  wegen  etwaiger  Bescblagnabme 
UBBana  Oepäoks  durch  Bai  Ambaras  Oilmo  inTscbelga  waren 
I^ÜaUieber  Weise  gnindlos,  ich  wurde  im  (Jegenthril  mit 
naaeram  Empfehlungsbrief  daa  Negna  Theodor  iuaaerst  gnt 
TDD  ihm  empfangen.  —  Wihnnd  umbiw  didtitfgaQ  Auf» 
esthaltes  in  Tscbelga  wurde  kh  VW  «inaa  baft%en  Fieber 
«ad  einer  aahr  akntaa  LnagaBaaUVadaaf  baUdlea,  die 
midi  ia  wenigen  Tagaa  gaaa  maehreeUicli  heiunteibvaoh» 

ten.  Ich  hatte  firmlicba  StlnkaDrälle  und  ziemlich  heftige 
Bluteigieeaungen  aus  dar  Braat,  daau  kam  noch  eine  £r> 
Uthong  dorak 'ZaMsgea  mehwrar  Nlelite  ia  gaai  aa»> 
sen  Kleidern  nnd  Hecken,  so  iass  ich  in  Wocbni,  wo  wir 
am  31.  Mai  ankamen,  absolut  nicht  weiter  zu  gehen  im 
Staad«  war.  Sr.  fltaadaar  war  ao  UebeaawOrdig,  S  T$g»  Ida» 

hei  mir  auszuhnlten  ,  während  Srhubort  mit  dem  Gejiäck 
nach  GaUbat  voranging.  Noch  fast  cum  Keiten  unfähig 
ftigta  iah  adt  Dr.  Staadaer  am  8.  Jaai  vad  am  9.  «r- 
reichten  wir  Metemeh  g^ütUieb.  Die  Reise  nach  dem 
Tiefland  war  jetzt  beafl^iidi  der  Uitze  nicht  »ehr  un- 
«ageaalim,  dagag»  hattoa  wir  wiadar  befUga  Bagan  nad 
keine  Art  vnn  Schutz  dagegen.  Die  Gegend  prangt  be- 
reits in  einem  blitter-,  Oramiueen-  und  Bliithensohmuck, 
wie  ich  Oia  Inar  vis  ge«eheD,  aber  überall  dumpfe  Fieber- 
luft, oft  ganz  matt  umwolkter  Uimmel  lud  Gewitter,  Sturme 
nnd  Regengüsse,  die  die  Weg^  fast  inpraktikabel  machen. 
In  Motemeh,  das,  seit  ich  es  aidtt  mehr  gesehen,  ein 
beträebtlioher  Haadalaplati,  aiMBtlioh  ffir  Kaffm^ 
Ootton,  Waeitt  aad  SUaraa,  dacan  60  Ua  100  auf  jedem 
Woohanmarkt  Tcrkaoft  werden  sollen,  geworden  ist,  war 
aoeh  aiaigH  lagaa  Leben.  Doch  siehen  ea  die  Kandenta  jetet 
TOT,  ihn  Waaraa  i  tont  prix  loaaiiachlagan  nad  dah  ia 


ood  H.  Sdiubart  von  E^an^  Baak  Ohartnia,  1868, 

I   ihva  Helawth  aaeh  dam  im  aad  Abaaaiaiaa  larii AnBehaa. 

I    Dann  bleibt  der  Harkt  bis  Oktober  quasi  gans  geschlossen. 

i    Deo  Abeaainiacban  Kauflautan  hat  daa  dortige  KUnw  die.  . 

I  eaa  Frübiafar  sehr  aohleobt  mitgespielt  nad  aa  aoUaa  aa- 
gefahr  60  dort  gaatorben  »ein.    Schech  Djammah  Ton  Ga- 

i   labat  aaha  oaa  üaaaerat  freundlich  auf  nad  baaotgte  naa 

1  Kameele  Ua  Uavber,  während  wir  snaere  sehr  hemntar- 
peki  iiimenen  Lastthiere  bis  auf  '2  Pferde  und  2  Muulthiera 
verkauften.    Errtaie  aind  leider  auch  schon  dem  Klima 

I  «riagea  vad  naa  lat  dadnicb  eiae  hübedm  flamaie  Beiaa- 

I    golde«  entgangen. 

I         In  Tscbelga  und  Metemeb  trafen  wir  zwei  Deutsche 

reu  Die  ersferen  «inddavcIlBal  Ambiinip  fnlmo  in  T?i-helga 
autgehalten,  hin  Kriaubniaa  SB  ihrem  Eintritt  in  Abessinien 

j  vom  Kegus  erfolgt,  die  von  Metemeb  haben  aiob  dort  sa* 
gesiedelt  und  »ollen  ein  Kettenglied  für  eine  ,.Apo'itel- 
StrasBe"  nach  Abessinien  bilden.  Sie  uiUimeu  uu^t  »hr 
freundlich  auf  und  aebdaaa  aich  mit  dem  Schech  in  Oa- 

I  labat  recht  gnt  au  Tertragen,  aber  das  dortige  Klima  wird 
ihnen,  ehe  wenige  Monate  vergelten,  8«hr  übel  mitgeepidt 
haben.  Ks  ist  für  Kurupaer  wirklich  unmöglich,  hier  über 
die  schlechten  Jahraaseitan  »""■■'"Mtn  und  von  religiösar 
Thätigkait  baaa  hier  abaolot  keia«  Bads  aaia. 

Obgleich  noch  nohr  schwach,  koantS  &oh  am  13.  Juni 
den  Weg  nach  Doka  fortaetaan,  wa  irir  am  14.  aiatrafaa 
nad  morgen  ttSh  nach  Hellet  Aba  Bia  (Kedaref)  anfkn. 
brechen  sfdeuken ;  auf  der  Tour  hatten  wir  wieder  sehr 

I    heftige  Kegen  und  durch  bodaaloaa  liadarltchkait  unaacer 

I  Dieaar  (wir  habea  aar  Sebabert,  dar  da  gaas  bnrer,  abor 
eben  hier  vollkommen  unbrauchbarer  McuBch  i.it,  und  eiMB 

I einzigen  Eingebomen)  wurde  all'  unser  Gepäck  und  aa> 
sMatUoh  dia  adt  Maaataa  wiAUA  ia  mhmcb  flelnrdm 
unseres  Angesichts  gosammalteB  BSigB  and  PflkOSen  derartig 
durchnäaat,  daaa  Hast  allo  Saaualaagaa  gandasa  wegguwor- 
I  ta  weidea  mOsaea  aad  banita  maartea.  Idi  habe  ihat 
alle  meine  SäugethicrSi  IMawntlich  alle  groR.iicn  Stürke,  be- 
seitigt und  eben  so  Tide  Dntzondo  von  Vogelbälgisn  und 
konnte  nicht  einanl  Alka  gehörig  reridirea  aad  Dr.  Stoad- 
ner  glaubt,  dass  Tielletcht  y,-  »einer  pewisg  sehr  werlh- 
Tollen  botanischen  8ammluugcu  vulikummcn  unbrauchiur 
geworden ;  fast  Alle»  ist  von  Schimmel  zerfressen ,  sogar 
dia  Papiera.  Dieaa  sind  herbe  Momente  für  uns,  eiaa 
aeehaaionatliebe  harte,  schwere  Arbeit  so  zu  Grunde  ge- 
I    richtet  zu  sehen ! 

tHiac  ia  Doka  fimden  wir  deo  Kaaohef  Ton  Kedaref^ 
den  Schreiber  daa  Kasehefitta  lOalam  SXad  und  den  gros- 
sen Schech  der  Dabeina  -  Araber  (der  eben  1000  Beutel 
I   [36.000  Tbakr]  Abgaben  zu  baaahlsa  bat),  dia  naa  äas- 
aaiwt  UdMaswOrdig  empfingen,  wiadar  st«ia  banarftttartsa. 
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(denn  Rio  küuucn  sich  denken,  da»e  wir  ohne  Dienerschaft 
snt  3  Wochen  keüie  gläasende  Küob«  föhran)  uod  vm 
Knude  tmd  «fai  Ptar  SaUataa  nv  Baairaaiif  Ui  KM»- 
rt-f  besorgt  haben,  wo  wir  am  18..  eiasutreffen  hoffen. 
Jloiner  Keohnang  nach  aollten  wir  m,  3ö<  bia  27.  d«n 
110  mtMtn.  Mt  XNMga  kmuto  kh  in  gBO||M|ihiidhar 

nnd  zoologischer  Tlmiallllim  irar  Nichts  thun,  jetzt  >wfinde 
ieh  mich  wieder  beMC«  habe  bereits  wieder  Aufnahmen 
foudit,  tber  4i*  OrubHÜmanugn,  4t»  fall  ia  MMneh 
und  hier  machen  wollte,  sind  in  Folge  der  Witterung  alle 
niaahuigen.  Hoffentlich  kann  ich  in  Suij  Abu  Sin  noch 
tim  Bnitenbestimmung  ala  Anhaltspunkt  machen.  Auf 
Ihrer  Karte  von  Xcrdost-Afrika  ist  bereits  Vieles  eingetra- 
gen und  verbessert  und  ich  werde  bis  Abu  Harns,  wenn 
ich  gesund  hluibc,  noch  Uunuhes  thon  können.  Die  Zoo- 
logie wird  wohl  für  eini^  Zeit  aehr  Temaohläaaigt  W* 
dan,  auch  schon  deshalb,  weil  wir  kein  Jagdmatarial  niehr 
haben. 

Im  Tückiaehan  Sudan  aoheint  AUea  nihig  in  «ein,  doch 
ist  ufe  inner  necb  mit  te  Ton  BM  PladM  tau  J.  1857 

eingeführten  „Vereinfachung  der  .Vdminiotration"  nicht  zu- 
flfiadn  und  im  Handel  and  Wandel  eine  Art  von  Un- 
aidwilMit  nd  Mhatranan  «nradiaes,  die  abfa  nodi  niekt 
10  bald  legen  worden.  Die  Hiindel  mit  Muk  Ninur,  dem 
naeh  Mai-£aba  gefliiohteten  C)ahlin-S«bech,  resp.  dessen 
Salm,  Bind  noch  nieht  m  Bade;  er  hat  rieh  mit  angaUioh 
nur  500  Keilern  etwas  in  die  h< -  .curuckgezofteD,  wo  er 
von  Türkiseher  In&nterie  im  Schach  gehalten  wird. 

Ter  nageflOw  i«w  Jahren  htbes  Abeailalit'  —  mihi 
in  Verbindung  mit  Ximer  —  einen  Einfall  ins  Türkische 
Qebiet  nach  dem  Atbera  gemacht  und  Nea-Safi  zerstört, 
te  aeitt«  gns  yrnämmm  iat  Dar  Behaeh  4«f  Sabaiaa, 
4ar  früher  oft  hier  residirte,  hat  nun  seinen  Wohneitz  in 
Taatt  aafgesßhlagen,  3  Stunden  (wohl  »  Meilen)  niirdlich 
Ttm  Bofl,  gerade  der  Mündung  dee  Setft  geg«nüb«r;  die 
Bewohner  von  Sufl  haben  sich  dagegen  }  Stunde  von  hier 
in  Xuu-Sufi,  Hellet  Faki  el  asrak,  angeeiedelt-  Das  Bauen 
nnd  Verlassen  von  ganzen  Ortschaften  geht  bei  diaen 
glikikliehen  Halb-Nomaden  aehr  rasch  vor  sich.  In  wenigM 
Stunden  iat  ein  Togul  (mnde  Strohhütte  mit  spitzigem  Dach) 
hergestciUt,  der  nothdiirflig  gogen  Sonne  und  liegen  schützt 
Eine  aohwacaa,  aehr  hnmaaieiohe  Erde  badeokt  hinr  nooh 
äberall  dn  BodaB.,«ft  in  aehr  groaaar  MSdhtfginit.  Dieaa 
■dheint  sich  mir  aber  in  dieser  Müchtigkeit  nur  so  weit 
naeh  Mord  nnd  Waat  in  eratrecken,  als  Tulkaniaohe  G«- 
biigaarten  aoftntagu  Tritt  die  Reganarft  ab,  ao  wird  alP 
diesea  Terrain  bodenlos  und  uu^n^rst  ungesund  und  dann 
adiliaaat  jeder  Dabeina,  Schukerie^  Uomran  n.  a.  w.  aeina 
IMa  Bnahaltnc  and  mndact  mit  Kaaaalan,  Biailfiah 
■ad  Sa|n  nad  TanahcB  nit  fliMpHi  SinhBatlaB  Baid^ 


wärt«  in  .!lf  Hutanu  und  nach  Taka  bis  jeDK-it  Ka-:iLila 
hinab  in  die  dortigen  Steppen,  wo  daa  Erdietoh  mit  Sand 
badeekt  iat  Dort  «OH  mhl  aban  ae  tIbI  Sagen  ala  Uav, 
aber  die  Kojjunzeit  hiilt  weniger  lange  an,  die  Wa=^f-er  wt- 
ainken  oder  laufen  rasch  ab,  an  Ifntter  ist  kein  Miijal 
nnd  die  wdarMiahn  Fiabar,  die  vor  nnd  aaeh  dar  Ragnn- 
zeit  hier  südwärts  herrschen,  pjnrl  dort  weniger  häufig  und 

I heftig.  Dort  führen  diese  hier  auch  etwas  Wolle,  Büschel- 
aaie  und  nabak  baawdan  Anbar  durah  4  Iteaala  ein 
Xomaden-Leben  unter  Mattenzelten  und  kehren  im  Novbr. 
wieder  in  ihre  festen  Au»ioduluugen  zurück.  Die  Takruri 
in  Uetemeh  sind  jedoch  mehr  Ackerbauer  ala  ihre  nörd- 
lichen Nachbarn,  die  Dabeina,  und  noch  mehr  wohl  die 
KoaHla  (ein  Stamm  der  dem  Schukerie-Schech  unterworfe- 
nen Djehonoh-Araher?),  die  am  Dcnder  und  Kaliad  wohnen. 

Ich  hätte  gam  atatt  daa  Wegs  über  Djebel  Arandj  den 
tWk  hier  liaga  flea  Bahad  eingeschlagen,  ab«r  er  hitta 
viaUeicht  mehr  Zeit  in  Anspruch  genommen.  Eben  ao 
j .  beahaiehtigte  ieh,  Ton  Djenda  ana  die  finnta  über  Kaika» 
I  auaah  naeh  Oalafaat  an  maahea,  der  Aaa^  (Gnvamenr) 
von  Dcmbea  wollte  dii  ^^s  uher  nicht  zugeben,  da  wir  vom 
Kagna  nach  Tschelga  instradirt  waren.  JeneEoute  li&tta  mieh 
anaaMrordantlieh  intareanit  und  ea  «Sra  für  na  kein  ZtH- 
varlnat  bei  deren  Einschla;2iing  erwacli^cn.  Ks  befindet  sich 
nimliiih  auf  jenem  Weg  ein  sehr  altes  und  berühmtea 
Xkalar,  MaEabeta  Salairi,  anf  einen  hahan  Befg  beim  Darf 

Akschera,  da«  identifrh  mit  Kerken)e«ch  aain  und  an  einem 
I  fluss  Namens  I^ira  (ob  Oira  meiner  Karte)  Hägen  aoll ;  4£tun- 
dn  davaa  aoUan  aiah  adv  heiaaa  QneUen,  die  aaah  einem 
Heilif^'en,  Abu  Mohari,  heisscn,  entspringen.  Der  W.  den 
mein  lierichterstatter  von  üetemeh  dahin  machte,  wurde 
mir  fblgendermaasaan  aagqgafaaa:  IKaaar  laiala  vm  MM»- 
meh  uich  Dar  Sigih-  nnd  rechnet  dahin  3  Stunden,  dann 
luich  Mürdibba  (6  St.),  Uahabera  -  Salasai  oder  Akschera 
(4  St).  Dangal  (4  St.),  ^  St.  von  da  der  DjirkJaoss,  u 
dem  das  Dorf  Muad  nnd  die  heissen  Quellen  liepen  Die 
Entfernungen  dürften  wohl  um  \  zu  gering  angegeben  i>ein. 

Auf  meiner  alten  Karte  Tan  Alteaainien  ist  Einiges  sn 
Sndem,  doch  iat  aia  aiehar  anverlässiger  als  z.  ß.  Lef^bvre. 
Mein  Lalibeht  a.  &  iat  atn  anderer  Berg  in  Belloea  (wohl 
Analisaa);  die  fUldw  Bestimmung  oder  Angab«  verdanke 
ieh  einigen  BonpiaiB  in  Abeaainian,  die  rieh  dannla  schon 
viele  Jahre  im  Irad  anfliieiten  nnd  dm  betreffenden  Berg 
I  alle  Tage  von  ihn  n  Wohniingen  aus  sehen  konnten.  Dann 
aind  mehrere  Namen  abzuändern,  z.  fi.  Tangal-Geb.  statt 
Taagab,  flagak  alatt  flcgath,  Segedj  atatt  Saget  (Stadt  am 
Tana).  Die  Form  des  Tana  seihat  ist  überall  unrichtig  ver- 
zeiclinet,  ich  bah«)  jetzt  sehr  viele  BestiiDmungan  dort  von 
dar  Netd-  nnd  Oalaaite  gemaoht  «ad  swiaohn  IMia  Thbat 
aad  WadJa;  TUaat^  dar  fitaahUk  ^idda»  Warn  Haimaaa, 
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üescijL'u ,  das  WoUo-Lftnd  u.  s.  w.  eind  auf  allen  Karten, 
die  kh  kenne,  gänzlich  faUch.  Also  haben  vir  auf  unae- 
ler  «hr  unfreiwilligen  Heise  doch  etwas  Weniges  leisten 
können  und  auch  die  naturhistoriBchen  Funde  sind  in  An- 
betracht der  weuigun  ^cit  und  Mittel,  die  wir  auf  zoolo- 
giache  Aoquisitioneii  baben  verwendea  kön&ent  gewiM  nicht 
ohne  Intervaee.  Vernobem  kann  ich  Sie,  diM  sowohl 
Dr.  Stcudnor  als  ich  geniss  so  viel  thaten,  als  unter  den 
betreffenden  Umständen  möglich  war.  Wir  haben  aller- 
dings ^t  verloren,  aber  es  war  keine  Möglichkeit  vor- 
banden,  dies»  zu  ändern.  Wenn  wir  statt  im  März  Ende 
Joai  aaeb  Chartum  gelaaigen,  ao  iat  daa  nicht  unflara  Sehnld, 
denn  vir  durften,  wie  idi  Ihnen  edion  adirieb,  «anal 
Abefsinien  nicht  mehr  verlassen  und  wurden  nnr  auf  den 
dunal  beatlBmtan  Wegen  ezpedirt,  die  vir  nicht  ändern 
kanatnk  Bidrt  eiannl  einen  kleinen  Aoaflog  von  Üjenda 
mah  OetgOfn  (S  Tagereisen  im  Ganzen)  wollte  uns  der  Oon- 
Twaenr  Ten  Demben  erleben,  „da  vom  König  Itein  spe» 
neilor  VefUd  dan  Terhanden  wT.  Wir  nraeeten  dieae 
Tour  heimlich  unternehtnen.  Said  Pascha'»  G<'nandter  naoil 
Abeasiuien,  Abd-el-RaEroin-Beg,  der  Jahre  vom  König 
Theoder  in  Abeieinien  Ibetgehalten  wnide,  iat  in  Behmdi 
gestorlfou.  Man  sagt  hier  ,  er  soll  sich  vor)fiftet  hüben. 
Anfiinglinh  wurde  er  vom  Kegua  aehr  gut  bebandelt,  er 
IBhrta  aieli  aber,  vie  nm  dlgemein  eagt,  etwae  an  TOr- 
kiwh  am  Hof  Sr.  Majestät  auf,  giricth  mit  ;illir  ^S't'lt  in 
Händel  und  betrank  sich  täglich  —  was  viel  hoissen  will  — 
nm  Skandal  der  Abeiainier,  ee  dua  bald  allee  gnte  Bin- 
venirhmnn  anfTi  ircn  musst«.  Die  rcichi'ii  (Sl"!  lif:ikf  Said 
Poscba's  sind  bis  jetzt  vom  König  nicht  erwidert  worden 
und  dieeer  soU  nberdiese  dem  Tieekömg  einen  inaolenten 

Brief  gcKchricben  habon  mit  ihm  Vtrlangen,  er  WiSflt  ibm 
die  seinem  Reich  einst  entrissenen  ProvinfliB  flnrniar 
IMk»  «.  e.  w.  wiadar  mrtek  eratattenü  Balatn  nAro. 
Sicher  i«t ,  rliiss  des  Königs  Theodor  Lieblingsidee  nicht 
nur  die  Wiedereroberung  des  ganzen  alten  Äthiopien  von  1 
Mteeana  bis  mm  HE  iat,  eondem  er  aneh  davon  •prieht,  I 
alle  Ungläubigen  aus  Äg^-jiten  zu  verjagen  und  JeruMlem 
au  erobern,  um  sich  auf  seines  Vorfahren  David's  Thron  . 
WO.  aetHB.  Ober  Jenaaiam  lunana  gabt  dia  Afaemimaalw  | 
OcogH'r'''''  nicht. 

irür  heute  genug.   Vom  Xil  aus,  wenn  wir  ihn  glück-  | 
lieh  erreieben,  mdir.  Dr.  Stendner  ist  aiemlioh  wohl  ge-  | 
blieben.  Schubert  aber  seit  einiger  Zeit  etwas  angegriffen. 
Kur  noch  1  Tag  über  Kedaref  hiaau»  und  wir  sind  iu 
eiMT  TflfiiilltniMmiwig  bemeren  Zone  und  werden  weniger  ' 
Ton  Begen  heimgeenofat,  da  dort  die  ßegeunit  erat  Anfang 
Juli  einfällt. 

Freitag  20.  Jimi.  —  Geetern  glücklich  in  Suq  Schech 
Abu  Sin  angelangt  über  Awr  nad  Kanaia.  &iteter  Ort 


von  wenigstens  800  Toguls,  jetzt  iü>iiidenz  des  Kaschef 
von  Kednref  und  Hauptplata  dea  Distiikta. 

Die  heute  vorgenommenen  Ortsbestimmungen  vermit- 
telst Mittagahöhen  lege .  ich  hier  noch  bei.  ßie  sind  hef- 
tigen Windes  wegen,  den  wir  Vormittags  hatten,  nidlt 
sehr  gut  gelungen,  aber  doch  brauchbar,  da  dia  yvinita 
DiJforenz  der  Daten  16  Sekunden  beträgt: 
ftöt«  80.  Joai  ISdS.  llittale  Bacfllimng  der  Seumninder: 

it^lVWis  10»»  39'—  -  S»  4  M' 
10  10  16  =  110  ö  —  =  3  3  .15 
10  f»  »7  =  III)  58  —  =  3  1  3i 
10  24  =  111  36^  =  306 
10  SS  =112  3  —  =  S  69  16 
10  M  M  s  llt  Sl  —  =  t  68  10 
10  IT  6  s  118  •  —  s  S  »8  »t 
10  M  M  s  IIS  U  —  s  t  M  t 
10  n  N  s  114  ai|—  s  t  M  4t 
Akwsichaag  4«r  HepstasiU  ntm  Mer-St«,  Deka  KeaUg 
II.  Jaai  1801  OnU  lO^  4*  48'  W. 

Diese  Daten  dürften  wohl  dem  Snq  Abo  Bin  eine  etwaa 
eüdlicbere  Stellnng  auf  der  Karte  geben  aia  enf  der  Karte  im 
VL  Ergänzungsheft.  Heilet  Snq  Abn  Bin  liegt  4|  Keilen  V. 

20  bis  '-'.>  W.  von  Kanara;  Asar  8.  25  O.  von  Kanara 
auf  2|  Meilen  Entfernung.  Eine  voUatändige  Korrektur 
der  BÖnte  von  Itetemeh  bii  Abs  Herta  ailwite  idi  weU 
während  der  Tour  selbst  noch  au« ,  was  mir  um  so  leich- 
ter ist,  da  Djebel  Obatambeli<di  (falaohlioh  Wod  Dambelieh 
mSü)  von  hier  bei  liellem  Wetter  tidittwr  iat.  Der  Beig 
liegt  \.  H,',}  W.  von  Su'i  Abu  Sin. 

In  Asar  musaten  wir  unseren  letaten  Diener  krank 
aorSeklaeaea,  wie  aneli  mein  vom  KSaig  Tlmodor  mir  g»> 

Bchcükti'f  priiiitvulli'ii  >fa-.:lthirr,   nntl  ir;h  vrnr  noch  gcnTi- 

thigt,  einen  namhaften  Theil  des  Wegs  zu  it'uss  und  zwar  bor- 
fliM  an  nadien!  —  kloiae,  bot  doHBtigen  Veigni^ingipar» 
tien,  wie  wir  »ie  machen,  nicht  ungewöhnliche  Intcrmczzot. 

Hier  fanden  wir  einen  alten  Bekannten  von  mir,  AU 
flndi,  Wekll  dar  Mndifia  Chaitom,  dar  dni  ia  äDar  Seimet 
ligkeit  Kameele   fiir  Abu  Hard»  besorgte,   wo   wir  bis 
26.  Juni  eintreffen  dürften.  Ali  Effendi  erzählte  uns,  das* 
▼nr  eia%en  T^t*»      Anftng  Said  IMMO  ois  Bftndi 

von  rhartiim  mit  mehrere!!  Dienern  hier  durchgereist  mit 
einer  Mission  üidd  X'ascha's  an  ^egus  Theodor  wegen  der 
Knülle  Hak  Nimir'a,  dar  eidt  von  Kai-Kaba  mhIi  Qabta, 
einer  natürlichen  Bergvesfp  in  der  Xähe  seiner  alten  Resi- 
denz, zurückgezogen.  Die  iürkisdie  Infanterie,  die  bis 
jetat  «eine  Gremea  boiiaelit,  wird  oben  dnitli  fiaatitt» 
BuBchuk  abgelöst. 

Hier  trafen  wir  auch  einen  Bauern  Xameni  Kuhn,  der 
von  .jigypteB  liierfaer  und  noch  Homrdn  gereist  ist,  um 
wilde  Thiere  zw  kaufen.  Er  hatte  Herrn  Munzinger  und 
Kinzelbaoh  in  KusKila  getroffen  und  beide  in  sehr  leiden- 
dem Zustand.  Kinzelbach  soll  wirklich  anf  den  Tod  krank 
galefea  liaboa.  Wir  aelbat  mad  alle  wiadar  gua  wat  dem 
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Sunm,  lob  allerding»  noch  achwach  und  stark  huBtand,  aber 
«•  wM  gut  iraltor  gAn  and  MRMfUeh  tabe  iah  Mobb 

Aufenthalt  in  Chartum. 

Seit  wir  ins  Tiefland  heruntergekommen  sind,  nchmsii 
yrix  tl|^i«h  «Ima  Chiim-TOiid»  «b  PtSaarrativ-  gegen  die 

Fieber  und  irh  «l  uihe,  daü«  wir  dieWD  Uoatand  unseren 
wenijtstens  mitt^lmussigen  Gcsandheitanutand  sa  verdanken 
Inben. 

ffiar  erkieheii  wir  endlich  auch  poritiT«  Nachricht  über 
die  Raiie  8r,  Hobeit  des  Uersogs  von  8.-Cobarg-Outha. 
Bchade,  im  ü»  Herrschaften  in  der  heisaeaten  Jahresseit 
hier  wanm,  wo  auoh  di«  Bocoa-LäiMkr  aialit  ebM  Tiel 
Schöne*  bieten  können,  und  hoffentlich  beben  rfe  Abeesi- 
nicn  nicht  betreten. 

Ich  bebe  beute  bier  vieder  riemliah  vieie  geognphi- 
eriw  V«linn  innfj«  moä  ein  Ueinei  TobiMbr  4« 
Hodendoa-Sprache  anfeMibeB  können,  werde  aneb  mKfßm 
aeeb  ein  eokhes  der  tu  ihr  guu  webiedenen  Beoi'Aaet^ 
Spnobe  erfaelten.  Dufiber  g^be  ich  nleb  am  guu  b«- 
ütimnii  ;ui!iR|ir(>cheQ  zu  köunuu,  dass  die  Tanohiadcnen 
VoUustänune  awiaehen  Nil  und  den  Habeb  mit  Aunebme 
der  Bue  nnd  Bchenlwllw  felgiads        he«  ttdea: 

1.  daa  Arabi-i  h,  die  nitbein«  vaü  BdulwiMt  Bit  Bo»- 
(an,  I)iahUn,  Djennah  u.  a.  v.; 

S.  dea  Jir>ir<Wi(*»  (ItaBgiiM)  AbebMi  «ad  Sthd- 
«ifdi,  ersterp  haben  mehr  di«  Ifandat  ven  Wedl  Kaad^ 
latatore  die  der  DanaUa; 

5.  MtfimUk  Bidendae,  »adhaiia.  lOtkaaCb»  Benalb» 
Schurafa,  Hedireh«,  Welaliab  u.  s.  w. : 

4.  BtHi-Aaur  und  Jlaienga  ostwärts  bia  ine  Berta, 
Algadln  «.  a.  t.; 

».  IM»  die  Tdmirl  voa  Qtdabat  nad  jeneait  dae  At- 
bare; 

6.  6^  and  BMk  HUiab,  Huin,  Bdbal,  BofO«.  Wea, 
Deobclaa  o.  ■.  w. 

In  wie  weit  Bcdjauich  und  Bem-Amr  venchieden 
sind,  werden  Sie  wohl  bosser  nach  Herrn  Honxinger'a  Ar- 
beiten nataiaaebea  könoen,  der  8  ÜMete  in  Keaiek  ge- 
wesen arin  aon,  wo  der  baate  liali  fir  Studien  in  dieaaa 
Sprachen  ist.  Die  Bischaii^  Onl^hir  (Ade-Bci),  Hadcndoa, 
Halengi,  Sedja  (noch  beut*  aia  Stamm  der  genanataii  YSl- 
henabaften).  Hcdeieb  u.  a.  w.  imd  die  aotdweetlieiwn  Baai- 
Amer  eptL-clicn  flfiljuuuh  in  verschiedenen  Dialekten,  die 
eOdlieberen  Beni-Amer,  die  Bewohner  von  Sebdarat,  AI* 
gad«n,  AH  Baebit,  Uaria  u.  e.  w.  eine  Gif9frmiMt  oit 
BcimUf  liuii;^  viT^i  hiodciiiT  Arahiicher  Worte,  wie  die  Habab 
und  die  Bewohner  Maasaoa's.  Diese  Sprache  heiast  tun  Mae- 
aana  Bedani.  fiapeto  nenat  ile  BM,  in  Oet-Sndankeant  man 

sie  unter  den  H.'HPnniinprpn  llaueh  und  Tisjrjjet ;  i's  ist 
das  „Tigreh",  das  auch  die  Boges  verstehen,  wie  die  mei- 


sten Inwohner  des  Berka,  und  nicht  zu  verwechseln  mit 
„ligranja",  der  Sptaebe  dar  Fnnriai  Itgrfli. 

Morgen  Mittag  ri'i»('ri  wir  Abu  Haras  zu  weiter.  AU 
BflB&di  war  dieaan  Abend  hier  und  bat  una  einige  Diener 
TCcaehaft^  eo  daaa  vir  'wanigrteaB  Jemand  haben,  derHala 
B.  a.  V.  heiadiafft,  Vmar  aueht  a.  a. 

Aiu  ITanu.  'J'J.  Juni  !H62.  —  In  Suq  Abu  Sin  hatte 
ich  Oel^nheit,  verschiedene  weit  und  genau,  im  Land 
bekannte  Leute,  aamootlieb  einen  eingebenaa  Sebveiber 
des  Gouvernements  von  Taka,  einen  Halengn,  zu  sprechen 
und  über  den  Lauf  des  Uosuh  o.  s.  w.  zu  befragen.  Naob  den 
ftat  guu  fibeveinatiauBendeB  NeebiiobtaB  dieser  tob  eia- 
ander  unabhänpg  lufni^en  Pnriionen  mündet  der  Ain  RabS 
bei  Äqiq,  nachdem  er  eich  mit  einem  grossen,  aus  der 
lütte  der  Maria- Berge  kommeadaa  Chor,  der  ia  Baad- 
Aaier  Dan  heiast,  Tereinigt  bet  Der  Barka  flieRüt  Tokar 
an  (natürlich  bei  hohem  Waaoer)  und  kommt  mit  dem 
Qascti  nie  in  Berührung.  In  den  Barka  mündet  in  nord- 
Bordöatlicher  Richtung  der  groeac  Chor  Loqueb,  in  diesen 
der  Chor  BAaoha  Ihrer  Karte  nad  ein  aus  SO.,  aus  den  Maiin 
kommondea  grosses  Kegcnbett  Namena  Kerkebüt  Der  Cbnr 
TOB  Sebdent  wurde  mir  beneut  und  fliaiet  ia  daa 
Qaaoh  und  dieeer  letztere  TBraumpft  bekanatlidi  bei  TiUk, 
ergiesst  aber  bei  hohem  Wasserstand  einen  Theil  »eines 
Inhalta  in  den  Äthan  nnd  iwnr  etwaa  nördUeh  vom  lüebel 
Oftdq.  Bcia  Thai  hmaat  dart  aaah  Qaaoh-du  aad  aoU 
Saaaafat  finuMbav  eahk 

Knillich  habe  ich  yachrirhten  gesammelt  über  mehreia 
uns  bisher  nicht  einmal  dem  fiamcn  nach  bekannte  be- 
triobtUche  Zuflfime  dee  Babad  aad  amaeattioh  dee  Dnader, 

habe  beute  die  mö|rlirhst  gonauc  Karte  un-serer  Route  von 
Uctemch  bis  .^bu  Hanis  ins  Keine  Kezeiehuet  und  eine 
Menge  nicht  unwichtiger  Xotizen  dort  eintragen  können 
und  wagen  Konstatimng  der  Orthographie  der  Maiaen  alle 
diese  anch  in  Arabisch  beigefügt  loh  wollte,  idi  wSre  so 
weit  mit  meiner  Karte  von  der  Route  von  Dembea  nach 
WoUo;  die  der  Gegend  xwiaoban  Aden  und  Ooadar  iet 
fertig,  aber  idh  aande  Ihnen  nur  beide  su^Meh  eia.  JeM 
nnr  ein  Paar  Monate  Zeit,  um  nur  einigcrntaaaaea  dai^^^ 
liegende  Material  in  Ordnnag  lu  bringen,  so  lange  «a 
aoah  flnehar  im  QwHMitnis«  iat  Leider  konnte  ieb  mat- 
■er  Xnnkheit  halber  zwiitchen  Tüchelga  und  Wochni  g«r 
ITiahta  arbeiten  nnd  hier  wire  auch  noch  Vieles  in  karto- 
gmphiaeher  Bedehu^  nu  tinm  gweeaa.  Wir  aiad  geatera 
glSokliflh  am  Blauen  Fluss  angelangt.    In   Pj<  t  el  .\nkQdj 

Iwnr  eia  Tag  Aufenthalt,  da  Sehubert  unterwegs  derartig 
febeffonak  wurde,  daw  ieb  sweifelte,  daaa  wir  Iba  Via 
.\bu  Haru5  ■»•urdon  mitnehmen  können,  aucli  mu'iKte  doli 
1    das  Oepäck  wiederaa  reridiit  werden,  weil  wir  die  vorher- 


Digitized  by  Google 


S86    Btise  der  Herren  TL,  t.  Heugliu,  Dr.  Stendner 

gehende  >"ttcht  um  Lijebel  l^erdjen  Ten  eiiiom  <lreii-t:indigen 
Platangn  äberrascht  worden  waren. 

Hier  erfohre  ich,  dam  Jiiua  Paicha,  ein  alter  Freund 
Ton  mir,  xum  Ooiunl-Qffnvwnear  im  Sudan  ernannt  wor- 
den und  bereits  in  Bwber  eingetrotlun  sein  ^l<V.  Dlt 
Mann  üt  hiw  gug  MI  miam  lUta  und  dia  Wiedereirich- 
tnoK  einea  ClMifwJ-OonTaineiBmto  in  Chartnm  wnr  «ine 
•ehr  tinthige  UaaaBregel  geworden. 

Von  ClMrtan  aand«  ich  Uuwn  meine  Zeicfanungi-Hnp- 
pm  lor  Bfnriebt  nnd  Utte,  dieadbe  dann  aogltloh  mdner 
Schwester  zur  Vi  rwahrung  nach  Cann»tadt  übcntmchua  zu 
«oUen.  Trotz  Ticloeiliger  anderer  Arbeiten  habe  iob  Uber 
160  loologiMän  Zeidninngen  und  Skissen  nnd  dne  Partie 

landschaftHchi  r  IHir^li  lliii;;^(  ti  bis  ji  tz;  .m-ri  tiTtiiit .  lim  n 
für  mich  reichc-n  KSebatz  für  künftige  wi«8en8chaftliche  Aus- 
■tbeitangra.  Der  Ueaig»  Kaaebef  hat  Allaa  «if|t|eboten, 
hier  odtr  in  Woltd-Mtdiueh  ein  Schiff  für  uns  aufzutrei- 
ben, und  wir  hoffen  nächsten  Donnerstag  nach  Chartam 
nba^ehi  ra  kSnnn.  Mit  d«m  Zustand»  Sdintertf«  alAt 
es  schlecht,  er  luit  niehrt-rc  Male  starke  Dosen  Chinin 
genommen,  aber  ohue  den  geringsten  Erfolg;  auch  Dr.  Stend- 
ner klagt  heute  über  Unwohlsein. 

In  Werne'»  Feldzup  niicli  Taka  finde  ich  eben  eine 
Sttlie  übir  die  Jk'lj.i- Vi.lkcr,  die  der  Iterichtigung  bediuf. 
Seite  sngt  er,  da«  „Apgem"    sei  identisch  mit  der 

„Sprtichu  von  Taka",  und  führt  gleichzeitig  einige  Bedjau- 
fch-Wörter  an.  Dieees  „Aggem"  Weme's  soll  „Ädjam", 
Arabiseb  i  hoissen ;  diess  ist  nicht  der  Xame  der  Bedja- 
Spraebe,  sondern  die  Araber  nennen  jede  firamd«  Spiacbs 
öder  t  d.  i.  Adjami,  spreebeo  aber  fiSlanMiah  kinr 
das  Djim  (-J  fast  wie  wir  unser  Deutsches  G  aua.  Btbt  ifth 
Zeit  «um  Eepiien,  waa  nieht  eben  meine  atuke  Seite 
ist,  ao  aende  ieli  Ihnen  rin  Icidnea  Vokabnlar  dea  Bo^ian- 
i'eli .  das  ich  nur  noch  mit  dem  HerWrisohcn  OSd  itt 
Fuudj-Spraohe  su  Tergleichen  wünschte. 

Hier  in  Abu  Vnt»  alnd  noch  wenige  Besen  gefitllen, 
der  Hluue  Xil  --teigt  aber  bereits  tiftr;irlillioh  und  Dcndcr 
und  lüihad  haben  schon  ihre  steilen,  tiefen  Üetten  halb 
gefBllt  Bi» Tempentorfat  nieht  aehr  lieeh,  Uttaga  hattm 
wir  seit  Metemeh  immer  zwisehen  28*  und  3<i°  lt.,  nur 
einige  Male  bis  32*;  meist  weht  Vormittags  eine  kräf- 
tige Brise  aua  SOd  bia  Veat  Sie  Bagan  Aden  in  der 

Wnldripon  ent\ced>r  Nubmittae^  zwi«'lieii  2  und  3  Uhr 
oder  Abends  nach  9  L'hr,  nur  M'lten  liutteu  wir  uuch  hef- 
tigen Naahtgewittem  aneh  Vonniltags  leichte  Regenachaoer. 

Im  reiigao  Jahre  haben  mehrere  Churtumcr  Hnndels- 
baricen  eine  Exkursion  den  Dender  aufwärts  bis  Ikberki 
TerenahtlMd  toUen  dort  gute  Geschäfte  in  Gummi  und  Sldar 
Ten  gomaeht  haben;  wie  ieh  Iure,  Itennten  aie  (oder  we- 
nigsten« einige  davon)  niflht  «jeder  in  den  Blanen  Flnas 
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auslaufen.  .\uch  sagt  mun  mir,  dase  jetzt  in  Deberki,  wo 
sehr  schönes  Holz  vorkommt,  Schiffe  gebaut  and  zur  Regen» 
leit,  wenn  der  floaa  toU  iat,  nach  dam  Nil  spedirt  iretdao. 


OraltliologlaolM«. 

(Abu  «isen  Brief*  Tb.  t.  HngliD'i  in  Dr.  0.  Hirttsal)  in  Brcmoi, 

d»lirt;  Auf  iletn  Bltatn  ,Vil,  :!.  hi'.t  \'<\-^:i 

8ie  werden  mit  Ueoht  eine  Sammlung  ornitbologischer 
Beobachtungen  Ton  mir  erwarten  über  nnaera  Beise  Ton 

Begtnieder  durcli  Iti^nhi  ;i  herunter  bi^  zum  Blauen  Xil, 
I  (iie  um  so  interessanter  hatten  aus&Uen  können,  als  die 
I  Tonr  mit  Beginn  der  BoKeaseit,  mit  der  die  apeeilaeh 
.\frik  iLi--iln.u  v;;j:i  l  ihre  Wanderungen  unternehmen,  aus- 
geführt wurde.  Heine  Arbeiten  sind  jedoch  sehr  spärlich 
anigefiilkii,  ireO  {eh  «Shiend  dee  Henbeta^ma  Ina  heiaaa 
Tiefland  der  .\rt  erkrankte ,  da»s  ich ,  auch  nnchdcm  sich 
mein  Zustand  etwas  gebessert  hatte,  in  Folge  von  grosser 
Beinriiahd  an  Exknrsloaeo  nnfihig  war. 

Vir  konnten  .Anfan:;  Mai  da«  8000  Fu*s  hohe  Hoch- 
land von  Itegemeder  verlassen,  gelangten  durch  das  üppige 
Beb-Thal  über  EUSig  snm  Tana-S«e  (6000  FnaaX  den  irir 
I  zum  Thcil  auf  seiner  Ost-  und  Xordseitc  ui;;gingon,  ver- 
lie!isen  den  Rand  der  Westabfalle  Abe.s»inien»  gegen  Son- 
naar hin  am  29.  Mai  und  gelangten  über  die  mir  hüreits 
bekannten  Provinzen  Woclini  und  Galabat  und  duntb  die 
Steppen  Ost-Sennaar's  am  29.  Juni  zum  Bahr  el  asrek  bei 
Abu  Haras. 

Sehen  im  Februar  lintten  wir  den  aobönen  laaarSee 
berShrt,  ieh  atannte  daaala  Ober  die  anaierordentliehe 
Menge  von  Son^  und  Waaiervögeln ,  namentlich  Grus 
panronina,  virgo  md  oinaraa,  tob  Limoaa  mehurata,  Mache- 
tes  ptignax,  Totanns  ochropus  und  atagnatilia  n.  s.  w.,  die 
rieh  an  seinin  rtV-rn  turamelt<n.  Im  Mai  beobachtete  ich 
nur  noch  £in  Paar  Kraniche  (wohl  Gros  Tiigo?),  aehr  wo- 
nige Limosa  malannn,  HTpsibates  trimantopos,  Anas  Aj- 
[icntn,  flavirostri.'i  und  erythrorhyncha,  .Anser  rir^\ pliaMi.i, 

i grosse  i;'iüge  von  riectropterus  gambenais,  Vonellus  spino- 
ana,  Tringa  TariaUHs,  Chamdrina  einereieollis,  Garbo  afri- 
canua,  auch  p.nh  ich  keine  Fulicn  cristaf-i  nirbr-  Ehea  ."!0 
waren  die  sonst  hier  häutigen  Circus  und  ander«  Raub- 
T6gai  groeaeatbefla  Tenehwunden,  wie  aoeh  Merope  eeeni- 
leof^phalus ,  dagcjren  fielen  nns  einzelne  .\rdc-s  minuta 
I  und  uycticorax  auf.  Über  das  Erscheinen  von  Pjielia  li- 
I  neain,  Spermaataa  aentatns,  Ortjrgospiaa  mit  Beginn  dar 
Sommcrregen  habe  ich  Ihnen  «clion  von  Djenda  an«  bc- 
rictitet.  Gleichzeitig  fanden  wir,  dasa  Kuplectes  .vautho- 
melas,  Coliostruthus  und  namentlich  die  Webervögel  ihr 
Prachtkleid  anlegten,  und  T'loceus  larvatus  hatte  längs  dea 
Tum  und  einiger  ihm   zulliessender  Wildbäcbe  bereito 
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Tauütiudu  BciuiT  Bcuielucstcr  aufgehängt;  uuch  i'luccua 
BdanotU  brütete  schon. 

Von  Schwalben  und  ihren  Verwandten  erschienen  be- 
isita  mit  Anfang  Mai  Atticora  printoptera,  Cotyle  torquata, 
Bimndo  rufifrons.  Cypwliu  abisainiona,  Hirundo  fili- 
Im  «nd  Co^le  poludicola  nheiiiea  hier  Standvögel  zu 
■•in.  Ob  Hirando  lenegalcnsU  StandTOftel  in  Dembca  ist, 
vermng  icb  nicht  genau  anssugeben,  vermuthe  dies»  jedoch, 
d»  ieh  Toa  Fetwiwr  bia  .Mai  dort  hän^  anb.  Getjrie 
toTqiwta1iHtte0.i^iriiiQiiiUehlMriiCBta]ab  S  U*  ai  tum 
lange  Qinge  im  UMnIib  ▲Oavina  u  MBknolitMi  Baahi- 
nfem. 

Sehen  in  Ende  April  oder  Anftng  ICai  rBeIctai,  and 

zwur  i:i  ziimliiV.r  \rizrihl,  die  Glanzkukuke,  vorzüglich 
ChryMoo«cfx  smaragdinu»,  in  Abeaainicn  ein.  Sie  waraa 
nnf  der  Hoehebem  rtn  Debn  Tebor  ao  bXn^,  den  leb 
wohl  hätte  einige  Dutzend  Exemplare  dort  schio»««n  kön- 
nen, aber  ich  fand  aar  Männchen,  die  meist  einieln  auf 
dicht  belaubten  BSumb  den  fanaen  Tag  üatm  maluob»» 
lisch  flötenden,  aber  si-lir  ciDf^irmigen  Lockton  hSran  lioe- 
scn,  worauf  die  Xachbarn  immer  antworteten» 

ViOmiid  dir  fieiM  von  TluMga  mm  A«bm  and 
Thi'ifii  Xi!  hiiffc  sioh  mich  hier  die  Iteffonzeit  vollkommen 
etablirl  und  nul  ihr  eine  Fülle  und  Tracht  der  Vegetation 
mtwickclt,  wie  sie  nur  in  dein  Tropen  gesehen  werden 
kann.  Ton  den  vielen  eigentlich  nur  der  Waldregion  zwi- 
■dhoD  2>  und  5000  Fnss  Meereshühe  eigentbümlichen  Vö- 
gdn  kann  i^h  hiir  nur  wl'uiger  Erwähnung  thun.  Kicht 
■elten  waren  hier  mein  Tinnnnculaa  Alopex,  auch  sah  ich 
Spisaetos  Hpilogu&ter,  beide  bis  cum  Blauen  Xil  herab- 
gehend, Lagonosticta  larvata,  Floceua  rubi^'iijosus  um  Ga- 
Inbat  in  sahliown  Flügen,  Awt  eben  so  xahlraich  Xantho- 
dii«  denfata  vad  8«ria«e  leooopygus,  Connha  aUninioni, 
Dionnu  lugoos,  beide  sehr  häufig,  einen  grüssoren  Dicu- 
mi,  endlich  Cpnpa  eenegalenna,  lehr  lahlieiehe  Plüge  Toa 
Tutor,  FitUoinia  nflpenaii  la  dem  waldniehea  Bfaeaea 

SWiacheB  MlflHaaillll  und  Qedaref,  auch  hier  noch  Buteo 
avigBr,  jododi  nur  joaga  YögeL  In  den  Steppen  von  Qe- 
daraf  aab  idt  Cypeelna  abiaaiaieaa,  ChelidopteiTX,  -walire 

Wolken  von  Qutlea  Jocin ,  die  hiih  eben  vi  rf.irbtcn ,  und 
ciae  Otis,  die  wohl  neu  sein  dürfte,  in  welchem  Fall  Sie 
mir  erlauben  müseeo,  dieeelbe  nach  Urnen  an  benennen. 

Am  Djcbcl  Arandj,  ungefähr  30  nautische  Meilin  vom 
Blauen  KU  und  dem  Kabad-Fluss  noch  näher,  beginnt  di« 
Haaaa  den  TIaAaadea  voa  Oei-Seaanair:  llerapa  alUeoIUa, 

Htepanura  sphmurn  in  selir  zahlminhen  Gejw'llBchaflen, 
Lamprotornis  tyuuogeuis,  friugillaria  septenutriata  und 
flavlgiatra,  OmtavopttB  erytUruplerus,  Taator  alaoto,  SylTia 


galactodc-s,  l'yteliu  citcrior,  Drymjcca  clamans,  Alcredo  semi- 
eoeroka.  Am  Bahad  fielen  mir  grosse  Gesellschaften  von 
Anastomns  anf,  ao  wie  Pogonias  Vielloti,  Lanio  erythro- 
gastor,  Caprimnlgna  olimacturus  u.  s.  w.  Der  Marabu 
scheint  hier  i<edcntür  zu  sein,  soll  aber  in  Abeesiuicn  nur 
«ähnad  der  ficgaa  eracheinen ;  dieaa  ist  bestimmt  der  Fall 
TaatalBa  üna  aad  Oioouia  Abdimii,  die  in  Dembaa 
schon  Mitte  Mai  angekommen  waren,  während  sie  im  Sudaa 
erat  im  Jnai  eraeheiaen.  Letztere  brütet,  oft  gemeinschaft- 
lieh mit  Ardea  bnlmleus,  jetzt  (Juli)  adioa  ia  Menge  linga 
daa  Bahr  cl  «»rek. 

Am  Blauen  Flusa  selbst  fielen  mir  «nf :  fandioa  voeip 
fcr,  dar  im  Atbani  anfMrta  bia  Galabat  geht,  aad  AqnOa 
rapax,  ferner  Hirnndo  rufifrons,  Cypselns  atnhro.siacu«.  eben 
im  Sau  »eines  äuaaurst  künstlich  in  Dom-raimenblittter 
aiagaolEhtaa  Üfcataa  b^gifüha,  Ootjla  paledieoh,  Varopa 
cry  throjjlorus,  Af.  nubicns.  Seit  unserer  .Abreise  von  .^gj'p- 
t«n  sahen  wir  hier  wieder  die  ernten  Sperlinge  (Passer 
arborena  Lieht.?),  —  FriagiUa  Intaa  in  Äffigaa,  Flooena 
vitellinus,  Cicouia  leucofephula  und  Gru»  pavonina,  beide 
immer  in  Paaren,  Ardea  Goliath,  llhynchop«  flavirostria, 
nage  von  8(en*  ailetiea,  flaveidioiBia  BMlaaotns, 
viduata  in  Gesellschaften  von  .5  bis  It  Stück  aaf 
bänken,  Carbo  africanus  in  Paaren. 

Von  Corraa  eurvirostri«  fand  ich  in  dar  8la|>pa  awi» 
scheu  Qcdarcf  und  Djebel  Arandj  ein  Xest  auf  einem  ganz 
isolirt  Htehenden  Granitblock.  Ea  bestand  aua  dürren  Aka- 
sien-Reisern ,  war  aleaiUafa  aoUd  gabelt,  «baa  iaah  aad 
enthielt  drei  Junge. 

Unfern  I)jebel  Arandj  endlich  gelangten  wir  in  diehtea 
Buschwerk  eines  Akazien -ähnlichen,  bia  25  Ftea  hohan 
Straoebaa,  der  auf  Arabisch  Qiter  heiaat.  Ba  war  aa  ei- 
nigen Stdlea  gaaa  bodeiM  mit  -verhaaeaea  Reateni,  offln.« 
bar  einer  Finkaa-Art  angehörig.  Sie  b««tuuden  aus  feinmi 
Graahalmea,  miva  liamlieh  klein,  aaokfönnig  und  inaaa 
theüwaia  adt  Fedani,  Wolle  a.  a.  w.  aaageUeidat  Iah 
vermuthe,  daaa  aiO  der  Quelea  soeia  mIct  Fringilla  ]ateii| 
die  beide  in  Oat-8adan  brüten  müssen,  augehören. 

Ooeammclt  habe  ieh  ia  den  letstea  Keitea  gar  nicht 
mehr,  theils  aus  Mangel  an  S  Oiit  n^in  i'i  rial  und  einem  Prä- 
parator, namentlich  aber  wegen  meiner  Krankheit  und  der 
BD^  mit  dar  trir  la  reiaea  geaötfajgt  murao.  Aaeh  hatte 
ich  mit  des  früher  gc<iammeltcn  lKlg«B  vioIVlIglück.  Ein 
grcaaar  Thall  derselben,  namentlich  dia  graman  Singuthiere 
ohae  Aaaaalnao  glagaia  ia  Folge  den  Begeaa  aad  der  NSaaa 
und  vnr/iiglich  durch  die  Liederlichkeit  der  Diener  an 
Grunde,  und  was  vom  Rest  mir  tadellos  uud  brauchbar 
gebliahaa,  haha  iah  aaeh  aiaht 
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Schluss  der  Expedition  unter  W.  Munzinger  u.Th.  Kinzelhacii:  deren  liückkelir  uach  Europa. 

Sclireibeu  liis  ilerru  Munzinger  aiia  Cbartum,  datirt  29.  Juli  1862  '). 


Mein  letzter  Bericht,  der  Aafuchlüane  über  Dr.  Vogel'a 
Bchickeul  enthielt,  war  von  L'Obeid  23.  Juni  datirt,  meia 
hmtiger  Brief  kommt  von  Chortum.  Indem  ich  vorkus- 
■etoe,  dasB  ich  immer  nur  da«  billiger  Weise  Mögliche  zu 
tbim  versprach ,  fange  ich  an ,  Ihnen  auteinanderzuxotzcn, 
wams  vir  um  auf  der  Hückreiee  befinden. 

Wir  waren  schon  fast  3  Monate  in  L'Obeid  und  hatten 
die  Hoffnung  auf  irgend  «ine  Antwort  Ton  Darfor  halb 
aufgegeben,  als  den  10.  Juli  gwti  Briefe  des  Sultans  ein- 
tzafeo,  der  eioe  aa  den  GwTamenr  von  Kordofui  geri«b< 
tet,  der  andere  an  BeiTn  Dr.  Xatterer,  K.  K.  Oitemidii- 
mImb  Xoosul  iu  Cliartum.  Da  an  uns  selber  nicht  ge- 
ftthriftKt*^  war,  laaea  wir  den  letateren  Brief,  der  in  woM- 
Hoher  Überaetiusg  so  laatot: 

„Xt'l  fUr  ßtuuU  dt*  Worte*:  „Im  yamen  Gotten,  det 
£an»itn^g0H,  4tt  Güt^tm".  Leh  tu  Oatt,  dem  Htm  in 
WdU»,  im  NaeMM/igm»  dm  Mir,  imi»  €NU»  uralt 
üt,  dtm  Bentsrr  der  GfUld$  und  i«$  WohlwoUtnt,  dem  Bei- 
iigt»,  vm  Utumktrknt  tmi  FUdim  JUmm,  mi  Qtbtt  md 
€trm  iAtr  «Hwra»  Btnn  Mthumui,  ifw  Wifff  iir  Aw- 
'jpiMm  mi  im  VmMur  i$r  Otmtitm,  im  MUtitr  itr 


')  Au*  lieiii  -t '■rüt>M'ii;lMi  -Aiihllmiu  Sebrekb«B  jffht  hiTvor,  dut  m 
unttr  dtn  gtgtii»  iriigi  L  \ crLiUiiiuen  für  Eurdj^ier  >iuiii'r({liih  »ein 
dfirftr,  durch  li<r(Lr  Dub  Wtilai  TonudrtD^rn ,  olici-  ihr  Li'hcD  la 
rukiren,  «is  «■  d»aD  ttlMrliaapt  biilier  nur  *iB«B  eiaiigeo  KarcpüCT 

UekdM  l^^dar  anvn  fm  Jifeie  itÄT*'  *** 
Ais  UoffnuBg  tia«  Xmicbiutf  Ttdsi's  Bsttos  dtr  Denttcfa« 
■ipelitinn  bvrubt  ilsiliatt  ftrtu  tut  Hnrn  T.  Bsonim,  nod  wenn 

■SB  b«driikt,  luit  we1<b»r  Energie  «ie  tucb  mit  velehrm  ErfolK«  Arr- 
'  ulbe  »chon  ic  »o  kuncr  Z«it  unrf  mit  lo  gnriligea  liittclii  V  ir^^tirun- 
grn  iit  unil  Liini!tr«lTr<kco,  dir  voo  Enroiiieni  Dwh  Dir  hitr-tT.  ira- 
rrn,  (lurcLreist  und  erfoncbt  hat,  *a  «etit  nisn  (u(  ihn  luU  KecUt  die 
grouUs  Uodiiiuigio,  UoMaoageo,  dio  «dbit  ron  dio  KngliufacB  üoDtular- 
Bihtcto  ia  Mv«U  vA  f«a  dea  sag«s«lMB«tca  Etopb>iBsa  fwno't 
ptttsOt  «erdn,  wis  fol««ad«r  Ausag  aas  liacai  Isst  glilikasMg  ein- 
ICfUiKrncn  SchrFibrn  im  KDgli*chrn  KdbibI  K«ads  in  Tripoli  rom 
10.  Sf|/t<ribir  «»igt 

,,lii:«t<rn  kini  hier  fia  .Sohn  rnn  Ben  .tloi  »ub  Mumuk  wi,  wel-  , 
eher  mir  fü^-'.c.  t^r  luil  c  Uerni  v,  Beurtii&nn  nach  H<^niu  iil  rr.t."  n  sehen. 
Ben  Aiaa'a  llradrr  begleitete  ihn,  such  war  er  auf»  B<;>tc  rmiifoblrn, 
ftsnod  and  galsa  MaUita.  Di*  letsttn  Nsdirichtin  von  ihm  hatte  man 
aas  Tegerri,  dta  sttdlUbitta  Ort  tob  Peaiia  Der  jange  Ben  Alna 
spricht  nit  gross«  ZsTersicht  tob  Herrn  t.  BeonnsaB's  AoasichlsB  ia 
BetrtIT  WadaTi  and  tehelnt  eit  glaubeD,  da««  es  ihm  gelfngsa  wird, 
jsas«  Laad  in  Sirberheit  2a  heaach>:c.  Mit  );ro>aer  Befriedigang  bsb« 
ich  die»t>  Nichrichtrn  cmpfitni;!'»  und  ich  wndr  k<*in()  Gelegenheit  Ter- 
siainen,  Herrn  f.  Ururniatiu  tu  «cbrribeu  udir  niiub  ihm  nonit  nflti- 
Uch  sa  machen.  Die  Ben  Alun«,  ouii|iezrichniti>  Leute,  »icd  Herrn 
V.  Bearmsaa  berails  sshr  sugelbaa  und  werden  aicberlicb  AUm  fax  ilin 
ttaa,  «la  ia  ikiw  MüM  sisfct." 

Wss  dl«  SriSwacihaagm  «ad  ArMtea  im  Deatsehea  Expedition 
vsa  Haassna  nach  Keren,  tob  Kerra  aaeh  Mai  Seheeha,  von  Mai  Sthscha 
■adl  Chartvai  sad  ran  Cliartuni  nach  Kordofsa  anlangt,  ao  wird  Htrr 
WanMT  MaaaiBger  einen  auifuhrlirb<n  ■  iiss»l*> liaWlliilisil  Beriebt  aas- 
ariifitsn,  dar,  begleitet  ran  Ktrttn  ur.<;  AnsMtMt  ia  «iatm  bcsoadertn 
BslU  disMC  ZsilMbtift  «rsciisiaca  wird.  A.  P. 


BAndigm.  dm  Iffrrn  aller  Mnuehettkindtr  im  GtMmmtm, 
der  Meine  GeHo**tn»fha/t  weit  nher  aUe  OinMteiMehoflen  gf 
Uelll  Jufl.  Gehtl  und  Gnu»  tei  aue\  über  die  Pn>phH«» 
GoUtt,  die  SUigen.  taid  «isr  dm  Stamm  fMtlmmmttt/  tmi 
mne  Omoeeen  alle  ttuammm.  Vm  Stitm  de*  Eneehtm  Oot- 
te*.  de*  Fuii.'rii  der  Gläubige»,  de»  Sultatu  Mohammed  »l 
Hamm,  d**  MßUi  wtAmmuUm,  dm  mit  Gottm  USlft  mtf- 
reiehm  Jmäi,  iM  Sthm  im  mligm  SuUatu  Mohnmti  tl 
Fadhl,  det  Sohut  de»  SuIIoh»  Abdvrnihma»  drs  Gereihten, 
im  Solmm  itt  SMam  Almud  Btir,  der  Liddtr  GoUm. 
itrm  OrOtr  mhi  mW.  Jmm  —  m  8t.  Wohlgei.  im 

..Nach  der»  Grus»  über  Euch  (»ei  Euch  hmdj,  i*tt  wir 
Eueren  Brief  erholten  und  daraiu  rrrnemiHem  Aaim.  im» 
meei  Männtr  von  der  Zahl  Euerer  Manche.  Namen*  Johanne* 
Jmph  (Mtauinger)  und  Tedre»  ( h'imelhaehj,  lUiteude,  den 
IVtmtek  haben,  un*  tu  heeuchen.  um  »ich  nach  ihrer  früheren 
Getcohnheit  in  umeren  Landen  umziuekm.  Ihr  wiat .  dau 
da»  Zutammmimmm  dtr  M^mmmedatur  mit  dm  Ckrutm 
teit  altm  Ztitm  tetder  Mri«tm  n«eh  tmhitieiig  itt,  tmi  wem 
e*  von  Gott  gegeben  int  und  er  tritt  in  de»  Glauben  de* 
IiUm  tm,  Mi  üt  u  tm  Athm  Oliiti  umd  wuer  hoekiter 
Wmuek:  vtr  ahr  niM  »MriU,  im  kStmm  wir,  im  FaU  tr 
tu  den  Se/iriflfflduiigen  gehört,  ktinmu  ri)»  beunruhigen.  Ilan- 
itl  mi  Wanid  imtthm  wttuehm  Cknttm  mi  Maitimm 
ikn*  aßm  jbutmi.  Aber  Ihr  mmf,  da**  mmr  Land,  im 
im  Wulm  Uigt.  tin  Land  tehlechter  Luft  und  »chädliihm 
Warnn  itt;  m  iUmr  mmgir  2Mt  dir  Artt  Cmy,  der  I^mt- 
WM».  w  MH  fthimmmi  «r  Mukrit  mM  >m«*  $hiAm  im 
hl  am,  er  verhM  /mnf  Tagt  Im  ihw  mi  fing  zu  Gott 
hmtiier.  Er  hintirlim  »inm  jmgm  Sohm,  itr  *ieh  amek 
Mdkrtt,  tmi  a«Ai  0lMii«  war  itark.  Dam  Mm  wir  täa 
Gerede  gehört,  da»  die  Schuld  »eine»  Tode*  auf  uneere  Betai^ 
tm  war/.  Doch  lehiikti  dir  Agyptiidu  StattMtir  Moham- 
mti  Said  m  tmi  md  verlangte  im  ITnabe»  teiner  Mutter 
rnym  awrwrf,  und  aU  dieter  bei  den  Seinen  ankam,  tind  auth 
wir  fiartk  mm  ZmgnimJ  iet  Virdathtt*  entktbm  wtrim. 
ÜMgmi  liai  wir  m  MfeAsw  JIMm  mfHkig.  mi  m  tmgt 
wir  de»  Bunde*  Outtrn  mit  feinem  l'ri'fhtteii  iheilhaft^  imi, 
wirim  wir,  m  Utngi  Ihr  da»  Eopfgtld  tahU,  in  unterm  Sf 
wkmifm  m  JSbeA,  o  BehriflgtmAigt,  tmi  wm  im  Jintii 
\'ri-hl''ilini  in  l'uffrr  Ueligion  angeht,  MM  Vtrrath  hri/ehm, 
kW  wir  kmdtlm  in  dieur  Hintieht  mmr  «a,  wie  unter*  Vif 
fäkrm  m  Idam  immwr  filUmtiM  Mm:  itr  Firlwlr  awi- 
fchen  tint  und  Eu(h  ijtht  nn;iehi!flcrt  t'"M  Statten  und  tcir 
haben  Jfitht*  dagegen.    Wa»  wir  aber  ntrhi  ieidm  können. 


I 
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Am  üt  der  FerdacAt  uitä  äie  JSttchuldigu»g .  aU  d  ätr  <W- 

lie*»e ;  die»*  mögen  tcir  m'chf  iiml  wir  /ni  ffen  tiiir  f^chaden' 
dacon,  tetm  wir  et  thmn  leürdeu.    Ihr  uii*tt  aber  mit  fol-  . 
Um  Wütm,  dtm       —  Ith  Mi  &mt — itr  R-Mtiit,  iü  \ 

mrttktf/yenen  Seffen  jrdr  in  ihren  Ki'rper  hineingetettt  hat. 
Mü  leiner  eicigen  Coruhung  hat  er  ihnen  die  Zeü  ihm 
ShUm»  twmuittliutmt  und  Nimumi  kmm  imwm  Ekemt  \ 

drrr>.  M'rV  >  ('/  "SfohituimediDirr  itind  in  ihrem  Jlnii'!'!  in 
den  chri4tlt(heH  Itetthm  gettorbm  und  iti«  viel  Ckn*len  in 
im  Zäkiir»  A»  Atam .'  Jeder  WM  üim  A»  mAmt  Sd^/im,  | 

Wlft#  Zi'dii'l  lind  ohne  üble  \aehrrdf.  [ 
„  Wenn  Jiueh  nun  nicht  Gedanken  und  Zic'ei/el  lie/ii/leu,  | 
w  wAtmU  «m  aekmll  mm  AiUwtrt,  mif  dau  wir  Ruh  dü 
Erlanbniu  zum  Ifineintommm  gehen,  und  wenn  un*  Gott  bit 
dahin  »och  leben  laut,  mögen  {die  JUitendenJ  X'OMm«»  und 
t$lkm,  «MW  von  gewthuehter  Ctiit-rhaltung  tu  ttke»  itt.  den 
Fwnuttehen  Diwan,  die  Ordnung  und  da*  Rtgimenl;  tie 
mögen  »ich  unterhalten,  und  nachdem  wir  tie  gnädig  auf- 
fttwmmtn  haben,  icerden  wir  lie  »ckHtB  WUrwhchickeH.  tt'at 
»&er  da*  JUiee»  M  dt»  v*r»chiedmm  m»  gthirigm  Limdm 
tmgeht,  to  itl  dat  tmt  mUhuMlieh»  80eh*.  dü  vir  nickt  su- 
febtn  könnms  imm  wmr  OtUtt  üt  weitläufig  und  wir  haben 
mM  Vtrtravm  fmtif  mtf  wmrt  UnUrthtme»,  d»  die  Su- 
Ammmn.  wenn  tie  einen  weitiMt  Xtntehm  ttkm,  «VA  auf  ei„e 
»üiwiwrf "  ^  •' '  Weits  dartiher  enttttzm.  Wir  haben  aber  Nicht» 
gigm  tüu  Jtfi*»  w»  JCordrfa»  iii  w  «m.  ßrlmiU  «Amm  ' 
Gott  tu  iommen,  lo  tehittm  mir  ikntn  tifwn  wmrmr  LmU,  der 
»IC  auf'  drill  H'rgr  heWMlU,  ti*  führt  und  :m  mim  geleitet,  im 
FeM  Ihr  ndmliek  mit  üum  £ri^  nniMrtttmdm  ***d:  aber 
ieiMckritKtigt  hm  Awm  mit  Bmrm  Bri*f  tdmeü,  amf  dem 
itmm  Leute  mif  dm  Weg  lt§m,  ü»  Urne»  legegru»  und 
eie  mt  un»  Mngtn.  Da*  habe»  wir  ht»d  getkem,  und 
da*  ßelat». 

7.  im  Monal  Diu-Bidß  im  Jahr  127Sr 
DieiM  häelut  intei«innte  Akteutüok,  daa  «nob  ethno- 
graphiaoik  wfaditig  ift,  ist  uklit  das  Werk  ehmr  Üfiditigen 
Laune,  e»  ut  die  Frurht  einer  .sehr  lunpi'n  Berathung  und 
hit  Itt  Minam  Yerständaisa  «inige  KommenUrien  aöthi^ 
Der  Bnltan  ▼m  Darfor  keimto  aaeh  dam  lehr  aebSB  und 
gründlich  gescbriebenoii ,  i^icb  Utt  das  mobammodanischo 
QeseU  BtäUeadea  Jirief  daa  iBmn.  Dt.  Natteror  ala 
guter  IfnaUm  aein  Begahren  nieht  lo  ahm  Weitana  n- 
rückweisen;  du  er  aber  keinen  Fremden,  weder  Tiirk<-n 
Booh  Europäer,  bei  ücb  babea  will,  «o  Bcbräakt  er  aeine 
Kkidwiia  in  lo  rage  Sehnmkea  «In,  daaa  «ineiii  ISmlleh 
die  Luit  vergehen  niu».i,  davun  (icbrauch  nt  aarfian. 

Voreiat  ariaabt  usa  llobsmmed  Uiiaaeia  aüfluh  die 
Seiae  Katdoftik  Mah  TtadaM  «ad  swOok,  im  laU 
irir  «Mb  an  Laben  aiad.  Tan  Watt«|il^n,  vaa  ja  die 


UauptBacbe  ist,  von  Auafliigen  aiiaaer  dem  Fosoher  ist 
kaina  Beda.  Alae  liltto  die  WiaaaBBohall  dnrdiaaa  Viobta 

dabei  gewonnen.  bfinnrlcT?.  da  wir  nach  der  Meinung;  und 
dem  Katb  aller  landeskundigen  wohlmeinenden  Leute  un- 
aar*  aatnmoniiaahaa  Inatnmaata  battan  aorgfUtig  Terber- 
gen  müssen.  Was  uns^rni  Aufenthalt  am  Hof  betrifft, 
so  stellt  der  eher  optimistische  ächeiofa  Sogfaeiruu,  uoser 
Oastberr  in  L'Obaid,  ima  lUgendan  Waiphiig  ia  Anarfaiit: 
Wir  \v»r(l<-n  von  dem  Soheich  der  jonoeitipcu  Humr  xu 
dum  Mvk  gebracht,  der  an  der  Stelle  der  im  Fuachor  re- 
■idirendan  Uagdums  den  Osten  regiert.  Wir  madea  d» 
so  lange  aafgchalten ,  hiü  Bt>fphl  vom  Sultan  kommt,  und 
dann  streng  überwacht  nucti  Tenduiti  geführt,  wo  man  uns 
im  Piilast  bei  einem  der  venulnMB  finmohen  einquartiert, 
der  mit  seinem  Leben  dafür  varaatwortUoh  ist,  doss  wir 
ohne  höheren  Befehl  das  Haus  nieht  verlassen  und  I«ie- 
mand  2u  uns  gelaasen  wird.  Von  Aoagingan  anf  den 
Markt,  Besuchen  oder  Anaflügen  ist  keine  Rede.  Abd  el 
Wahhab  Effendi,  der  Gesandte  Said  Pascha's,  befindet  sieb 
buchstäblich  seit  Jahren  in  sulclier  Uefungenscbaft« 
Der  Soheiob  St^beimn  selber,  obgleich  Freund  des  Hultana, 
konnte  nicht  nach  Belieben  aasgehen,  vieles  Hernmlanfea 
wäre  ihm  als  Leichtsinn  au-igelegt  wordeB.  Diaas  rind 
gawiaa  kaina  achmaiehalhaftan  Aosaichten. 

Wir  eibielten  den  rem  7.  Hadj  datirten  Brief  den 
IS.  Moharrem,  also  nach  34  Tagen,  während  der  lang- 
mata  Bote  ia  14  legen  ankommen  kann.  Daa  Datum 
iat  oibnkHr  iriaaenflioh  ▼vrfllBeh^  am  ao  gaviaaar,  da  dar 
Foreaiaobe  Diwan  ausaer  in  diaaam  tUl  nie  im  Bnaeh 
hatte^  aeina  Biiala  m  dattrao. 

Der  SoltMi  aabnlbC  an  den  Koainl  wid  an  des  Bey, 

während  unser  Brief  unbeantwortet  blieb.  Man  kann  das 
nicht  seinem  kSni^ichen  Stoli  suaofareiban,  da  er  oft  anoh 
an  die  nnbedeatendsten  Kanflante  eohrdbt  Tialmafar  iat  aa 
dabei  auf  möglichst  lange  Verzügcrung  der  Seche  abgcse- 
lien,  indem  er  nur  mit  dem  Konsul  in  Chartum  verlian- 
datt.  Ton  KordoAa  Us  Cfaartam  14  Tage  nnd  eben  ao 
viel  zurück  unJ  vun  da  um  h  Ti'ii'lilti  und  nur  'Ai  Tage, 
die  die  Antwort  braucht,  das  füllt  Monate  aus  und  bis 
dahin  ist  Gott  groaa,  abgeseben  daToa,  dam  aina  nena 
AusAucht  bi»<  so  lange  schon  wieder  zu  fiudtu  i»t. 

Wir  wären  also  geiwungen  gewesen,  die  ganxe  Begen- 
lett  in  L'Obetd  nnbringen,  sdir  som  Waehfheil  nnaerer 

schon  geschwächten  Ofs'.indhcit.  Wir  hätten  di  n  Diener 
dea  Sultans,  im  Fall  er  es  ehrlich  meinte,  erst  Ende  Ok- 
tobar  erwartan  kSnien  ud  dia  !^pbaa-Zait  bBtten  vir 
in  der  Zelle  im  Faschcr  ohne  alle  !lLWLL-aij>;  zupcbracht. 
Die  4  Monate  eiues  unaoBBtsiilielien  Wartena,  das  wir 
aahnn  »  Momte  in  Obeid  Teranaht  haben,  hIEtlan  nmwm 
K^itnl  ilanlieh  sngasatnt,  «ban  ao  dk  Anbiadw  BdW^ 


Seblnis  der  Exfwdition  unter  W.  Hanimgw  uad  Th.  KinsellMch;  deren  Bftekkehr  nach  Europa. 


890 

dunü,  die  unumgiinglich  nothvendig  gewesen  wXn.  fiia 
Bc-siii'h  am  Hofe  verlangt«  für  unsere  Mittel  bedeutende 
Oescheukfi  u  Oroeae  and  Geriafe  nnd  all  dos  wegen  einea 
Bemiohs  am  Forauiaehen  Hof,  ohne  allen  geographischen 
Nutzen;  denn  un«  von  allen  Nachrichten  und  Auskünften 
über  daa  Land  abauaeUiaaaatt,  dafür  vire  geaor^  gewesen. 

BndUeli  neiriUirt  der  Brief  an  den  Konml  wenig 
Sicherheit,  da  er  die  Maglleliktit  und  AVulirsolii-inlichteit 
unsere«  Todes  etwas  zu  stark  in  den  Vordergrund  stellt 
nad  dabei  sieh  alle  nSgUdien  Anklagen  mm  Tonraa  ver- 
bittet Die  hifherige  Oesrhichte  ist  nicht  Ri-oigiut.  grossea 
Yertnuien  einsuHöMen.  Cuays  Tod  wird  immer  n<(ch 
Tan  den  üninterBNiiten  des  Sultan  aar  Laat  gelegt  Abd 
el  Wehhib  hffinlf-!  liih  H.>it  2  Jahren  bei  ihm  imd  wird 
iamer  weiter  rertiüstet  und  Niemand  hotft  in  Kordotiin 
aeine  BOddrahr,  tratsdaai  daaa  ihn  Said  Paaeha  emadiali 
zurückTerlangt  hat.  ührigcns  kunn  man  au*>  dtm  Uriffe  i 
sebea«  wie  gering  der  „Ägyptische  Statthalter"  Wii  ihm  j 
angaaiiiiiin  iat  Eine  Empfehlung  Ton  dieser  Seite  hütte 
Xiihf-  prniitzt,  «rmat  wäre  sie  «einem  eigenen  Diener  und 
Ciesiindteu  zu  üute  gekommen.  Viel  mehr  Gewicht  hätte 
ein  Sehreiben  vom  Türkischen  Kaiser  gehabt  und  eines 
vom  Scherif  von  Mekka,  die  beide  im  Sudan  ala  die  Häup- 
ter der  Religion  angesehen  aiad. 

leb  moia  beifügen,  daaa,  was  im  Brief  an  den  Konsul 
nur  angedeutet  ut,  im  Brief  an  den  OonTamaur  von  Kor- 
dofan,  der  übrigens  in  gleidiem  Goiat  abgeftart  iit,  ßtm- 
lieh  verlangt  wurde,  d.  i.  eine  Büigaobaft  gesen  Jede  An* 
klage  im  Fall  nnaeree  Todes. 

Wir  haben  ea  allein  dem  «übSnen  Brief  unaeree  Herrn 
Kon'«'il  zu  Vi  r  5:irjkin ,  dass  \rir  iibcrhaui>t  nur  eiue  Ant- 
wort bekommen  haben,  was  wir  persöDlioh  als  ein  groeaea 
OUek  ftlr  nna  betiaefaten  uriiaBen,  denn  uaeh  aehr  langem 

Warten  ohne  alle  Antwor'.  zunii  kkchn  n  zu   müssen  ,  das 
wäre  nn«  vielleicht  ohne  Schuld  schief  ausgelegt  worden. 
Wir  «MOtm  den  Brief  den  10.  /«Ii  Abende;  die  Kaabt 


wurde  beratben,  und  wenn  wir  uns  zur  Rückkehr  eni- 
selüoMen  haben,  hott<  u  wir  von  dem  verehrten  Ooedtf 
und  jedem  Temfinftig  und  kalt  denkenden  Ehrenaunae^ 
der  uiaar  Leben  nnd  Oeanadheit  andi  ni  die  Wagwhale 
legt  nnd  nicht  unniitzeü  Mürtyrerthum  verlangt,  uiuht  mis»- 
Inlligt  au  werden.  In  den  Augen  der  Eingebornen  haben 
wir  schon  Beeht  bekommen,  da  man  una  aneh  im  Ml 
einer  }::  Mifti^a;;  \iit«ort  fiir  vcrloreu  hielt. 

Vr'ir  hatten  Zeit  genug  in  Kordofan,  um  uns  au  über- 
aangen,  daaa  ein  nSrdU«bea  TTmgelieu  tou  DarfiMr  fda  na» 
miiglich  hl,  dagegen  »<'boiiit  es  nuih  ;i'.lcn  eingezogenen 
Naehric'hten  nicht  schwer,  über  den  Ikhr  el  gMul  durch 
die  Njennjem  Ina  Inneie  einsudringen ,  ebcr  dam  wiren 
viel  grü^jierc  Glittet  und  viel  mehr  Tertianen  noth wendig 
ala  die  uns  geschenkten. 

▼ir  veiaten  den  14.  luH  von  L'Obeid  tA,  knami  den 
'27.  hier  an  und  hoffen  in  wenig  Ta^n^n  den  Heimweg 
einzuschlagen.  Wir  werden  nicht  unterlassen,  in  Berber 
den  Seheich  Sda  el  AUdin  nnlknanohen,  um  von  ihm  ge> 
wi»s  noch  inlereaaanta  AnakBnIta  fiber  Dr.  Vegel  in  ver- 
nehmen. 

Wus  die  von  un«  seiner  Zeit  hier  mitgenommenen  Effek- 
ten betfiffit,  wovon  wir  Ihnen  das  Verzeichnis«  gegeben, 
80  haben  wir  das  nicht  Benutzte  oder  für  die  Rüokreiie 
nicht  Nothwcndige  wieder  daaa  hier  Hegeaden  Sxpeditioaa- 
gut  einverleibt. 

Von  dem  naeh  Kordofan  aritgenommeoen  Gut  habca 
wir  alle  Gla«iier1eu,  die  Bücher,  3  Büchsen  Pulver,  die 
Keiterpistoley  1  Pack  Schrot  und  1  Doppelflinte  mit  einem 
gezogenen  Lauf  und  IS  Schwerter  dem  Bzpeditionsgut  an- 
ruckgeKlellt. 

Indem  wir  nun  unaere  Zweig-Expedition  ala  gesobloo- 
■en  betnuditen,  heflbn  wir  kein  Lob  und.flinifaten  keinen 

Tadel,  indi'm  wir  unsere  PÜitht  irfullt  zu  halii  n  glauben 
und  nie  zu  viel  versprochen  haben.  Wir  denken  den 
Pntiflatea  an  apit  ia  die  Kur -bakomaMB  su  habea. 


Geographisch^  Notizen. 


Die  Behzeiban  der  Hamen  In  Holatein 
•«r  te  OUsshaa  fisnsMlsMs-Iaita. 

0^(  r  t  ( II I>irektor  der  topoprnphi sehen  Arbeiten  im 
Kiiiiif;!  n.iui.'-ilii.i)  liencralstabe  in  Kopenhaftiii.c «liriil't  uns: 

,.ln  Ihren  ..Mitiheilungcn".  Hi.fr  \  I.  1m;2,  S.  JJ  l.  W- 
dauern  Sie,  dass  die  Ki>iiit;l.  l»;iiii-M.lie  (-i<  ucriilstabf-Kartu 
von  Holstein  und  Liiui  htMLr  liii'  Sthreil  urt  dir  Xanu'n 
„nach  dem  bekannten  J)uiii?iruii^!<-l'rinzip  durchführe",  uni^ 
Sie  teigen  durch  Ihre  Note  zugleich  an ,  dass  die-ie  Be- 
hauptnag  von  dem  Herrn  Dr.  L.  Heyn  in  Ütenen  abatammt, 
Indem  aie  auf  de««n  Mittbeihmg  ta  dea  ^taehoar  Naab- 


rfditan",  Hr.  0  d.  J.,  an  beruhea  lebeiat   leb  aabna  an, 

daaa  Sie  die  ErlSntcrungcn  nicht  kennen,  welche  dasselbe 

Blatt  ppiiter  •;(  L'' In  II.  mr-  ilriii  ri  hervorgeht,  d;it«  ■  ii  «li  m 
„bekauiitcn  lJ;irii>;njii;;^  -  Tnuzip"  keine  Itede  m  iu  kunn. 
Jedenfalls  versichere  irh  Sie  hierdurrh,  da^s  ki'iü  Dimisi  licr 
Mann  mit  der  ."Schreibart  der  Xanien  auf  dieser  Karte  je 
zu  thun  gehabt.  Alle  vorgefundenen  verschiedem^n  Schreib- 
arten —  und  deren  giebt  es  mitunter  nicht  wenige  — • 
wurden  hier  «orgfultig  in  die  Kamenlisten  eingetragen 
nnd  diaae  dann  in  Kiel  der  Prüfiing  Anfange  dea  Profan 
aar  Uffillenboff  nnd  aaeb  aeiiaem  Abgange  (vna  der  üai- 
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versitäl  nach  der  Berliner  Hi>elisehult  1  de«  Dr.  Kluun  Oroth 
übergeben;  et  wiirdf  scliwtr  siiii,  priisstre  Autorität  all 
dieae  beiden  Männer  im  Laude  zu  finden,  und  kein  Käme 
WHliiB  in  die  Karte  eingetragen,  dennen  Schreibart  nicht 
Ton  MiwB  derselben  gegeben  war.  Au»9erdem  ist  Dr.  Klaui 
Oroth  nicht  einmal  der  D»niwsheu  Sprache  mächtig  und 
diM  TO.  Wim  iek  clnb^  auh  hm  PmL  HttUnhoff  nicht 
te  lUL" 

OeOKraphische  Nieder-Deutsche  Namen. 

Herr  H.  Hrwpmann  in  Vi!iM.^n  Häiuiiover)  schickt  un« 
2U  dem  von  Koiirektur  Krmise  S.  1  iH  ..(Jeugr.  Mitdk*  1861 
gegi-bvneu  Verzeiehui^a  lolgt'ude  Zuiwitze :  — 

Im  Xachstehtinden  werde  icli  die  Bedeutung  einiger 
hier  im  Uoja'Bchea  vorkommenden  Auadnicke,  welche  dch 
auf  die  Annedelungen  beaehen  nad  dnber  aneh  du  Ge- 
biet der  Chegnphie  berühren,  genmer  erlintem,  omMiH- 
Teietiiidniieen  Tonabeogen. 

Oraben.  —  Dies»  Wort  hat  hier  im  Hoyn'schen  in  der 
Nieder -Dentschcn  Mundart  eine  allKt-nii-iuerc  Bedeutung 
als  im  Uoch-Deutschen ,  es  be^eiehnet  nümlich  das  durch 
üruben  Hfrv-orptbraehtc,  aleo  nicht  ullcin  diu  gebildete  Ver- 
tiefung -  im  Nieder-DL'u;i«:lien  durch  deu  näheren  Zusatz 
als  „Uoblgraben"  unterB4ihicdeu  — ,  sondern  auch  den  zu- 
gleich entstehenden  Erdaufwurf,  jene  Eniwalle,  womit  hier 
«digemein  die  Kampe  eingefriedigt  und  and  welche  gerade 
schlechthin  „Gräben"  genannt  werden.  Orabenftira  ist  also 
der  Fun  den  £idwnlles.  Hierdnieh  kfinnen  leieht  IirtfaU- 
■«r  entstehen. 

Hof  —  bedeutet  einen  in  gewissen  Zwecken  eingcfrio- 
diglen  Kuum,  als  „tinifhut",  ..Eikhof,  „Kohihot"':  —  „Hof- 
Und"  —  Uartonliuid.  ,,Hof'  --ihkchthin  bezeichnet  ei- 
gentlich den  gcsanimten  ciiiitcfriiiliu'tm  ( irundlic^itz  beim 
Haus«  im  (ji  geni^atz  zur  (icmiiiiheit,  li  t/ti  r«  wilde.i  Ijind 
oder  Wildoiss  genannt;  es  cnti'pricht  also  dem  Uooh-Deut- 
sehen  „Gehöft".  Eist  später  wurden  die  Kimpe  dngefrie- 
digt  und  gingen  in  privatiTen  Beeits  über. 

Buer  —  der  Einsitzer,  namentlich  bei  den  dtana, 
gtBesewn  Gehöften.  Dies«  Beseichnnng  hat  im  Gegensatz 
theOs  au  den  Jütjeo  Lfion",  thsQs  n  den  .JjcensloB" 
im  Munde  des  Volke»  etwas  EhrenvolleB ,  als  Hauswirlh 
oder  Hausherr,  M-ährcnd  im  Hoch -Deutschen  Hauer  und 
bäuerisch  leicht  das  Ocgentheil  andeutet. 

Meyerhof  —  der  grössto  Hof  im  Orte,  dc-'itn  Ti<sit;',er, 
der  ..Mfver',  das  Amt  eines  Dorf  -  Vorstehers  besn^s,  wie 
in  anderen  Gegenden  der  Schulze.  Ks  bildete  sich  dadurcfi 
ein  aafflriicher  Adel  unter  den  Buuom  und  es  ist  intor- 
mmmi,  m  beoliaditien,  nie  sieh  im  Bewnsataein  des  Volkea 
da*  TechÜtBlsa  «hdten  hat^  naehdem  es  längst  duioh  an« 
dtn  Einricfatnagen  Terdrtogt  wurde  und  der  Naae  Keisr 
Boeb  fathtetoter  gawwidatt  «ar  ala  der  ihm  an  die  Seit« 
SU  stellMide  fidmlse.  Sie  Beaitser  soleher  Höfe,  wenn 
sie  znfSUig  nioht  den  TTamen  „Ueyei"  ftthren,  ertragen 
diess  nur  widerwillig  ur^d  nehmen  gern  den  .Vanien  ,, Meyer" 
an,  falls  es  ihnen  gestattet  wird,  als  erhielten  »ie  dadurch 
einen  höheren  Hang. 

Merkwürdig  i»t  e»  ferner,  wie  dieselbe  Bezeichnung 
bei  verwandten  Volksittünimen  wiederkehrt.  IhiB  Deut.-ii-he 
Wert  »Ifeyu''  oder  ,^]rer",  das  Bngliwhe  ^^or^,  daa 


FniuzüsiMhe  ..Muirc",  obgleich  verschieden  gcnchrieben, 
weiclien  in  der  .\uf.-.]iriiche  wenig  von  einander  ab,  den 
Ursprung  au«  ähnlichen  Verhältnissen  andeutend :  sie  er* 

i    innem  zugleich  an  das  Wort  „Major"  der  Lateiner. 

I  Ton  den  tieiiöften  zu  den  Ortschaften  übergeliend  ma- 
chen wir  die  iatenesente  fieoliaehtnagv  daes  dnen  Namen 
^  anf  IlngstnBtsi|Sfui(eaa  YerfalUtBiMa  tdnwdsen.  MOa- 
wn  wir  a.  B.  den  nanen  des  Dorfs  Intschede,  am  linken 
Weser-Ufer  unweit  Verden  belegen,  aus  „in  lier  schedsf 
ableiten,  weil  hier  die  Grenze  des  Histhums  Bremen  wac, 
fo  ist  es  gesluttit,  den  Namen  des  beuiichbarten  Kirch- 
dorfs Blender  nls  lii-liinder  zu  deiileu,  weil  es,  au-sserhalb 

j  der  drenzi!  l)eh'gen  ,  eine  Turzelle  l-ir  'iiiii  oder  „Neben- 
lande"  bildete.  Eine  iilioliehe  Beziehung  finden  wir  in  den 
Kamen  der  Ortschaften  Da-^-erden  und  Dilr-verden,  jene  an 
der  westlichen,  diese  an  der  öatUehen  Orenie  des  Bisthnma 
Verden  bdegen. 

Mägan  diese  wenigen  .Andeutungen  §Büä§Klf  WM  dar- 
suthon,  wie  wichtig  eine  gehörige  Feststellung  der  Bedeu- 
tung geographischer  Namen  ist.  —  T)u<«  „HuHi  ti"  lir.  (h- 

I  hiilz  bezeichnet,  nicht  nur  mit  Busch,  sondern  auch  mit 
grossen  Bäumen  tM'standeD,  ist  baesitS  !•  Kmtelctor  KiMp 
se's  Verzeichnis»  aufgeführt. 

Vena  Arsalberechnuni;  des  Hnssischen  Reii'hCK. 

ftoit  Sdiweiier'»  bedeutenden  Arbeiten  zur  Ermittelung 
des  Flächeninhalt«  der  Suasisohen  Länder,  deren  Kesultute  * 
TOT  awit  fahren  in  dieser  Zeitschrift  (1B60,  SS.  64 -6ä) 
mitgethcilt  wucdmi,  ist  in  dieear  Sache  wieder  ein  wesent- 
licher Sehritt  Torwirts  geadiahen ,  indem  daa  Btatistiscfaa 
Centml-Comit^  bei  seiner  Bearbeitung  statistischer  Tabellen 
des  Kussischen  Reiches  (tir  das  Jahr  lH.5ä  dus  Arml  d>.« 
gcMnimten  Gebiets  wie  der  einzelnen  .^btheiluiijjeu  uimh- 
lii  li.-it  genau  l'eslzustellen  i^uihte  und  rtnhei  nu-iser  den 
,  Si:liw(  i/.er'sehen  Berechnungen  die  seitdem  hiuzus«  koranie- 
r.i  n  M.iscrialieii  benutzte.  E.-i  kamen  hier  nameutlii  h  die 
wichtigen  Korrektionen  in  Betracht,  welche  die  Karten 
von  Sibirien  durch  die  neueren  Expeditionen  erlbhren  haben» 
so  wie  die  zahlreichen  astvonnmischen  Bestinmuiiigen  zwi- 
schen Wolga  und  Ural  dundi  cwai  dahin  abgesendete  E» 
peditionen  nnd  die  UmtMluitta  der  Oeuremeimenta-Tciw 
messungon. 

Die  Hauptresultate ,  zu  denen  das  Central-Comif''  ge- 
langte, sind  nach  dem  „Journal  de  St. -Peter»buurg' 
(17.  JuU  1662)  felgende: 

<|ii..«r«nt,  0«.|r.  tfMMn. 

Dls  £arn|iiiUch«  Knanlaid  iscl.  der  junaeit 
dfla  t'mt  gelegfurn  Ibi'ilr  der  GoUTirnc- 

mints  IVrm  imil  Orpuburg  und  der  Jn- 

S^lu  ,Na«;iju  /clulli,   uhiT   üiinc  (!«-< 

I        Ociuvi  ruinHut  Stiirr»[i<>l  und  da«  UtliiuC 

der  KoMkru  Tom  Srliwantn  Mm  4.WS.0SM  tO<lM,IS 
I     Di*  Ksnkwiath«  Suttliatterachaft  uit  den 

n<u  eraWtvD  Uebicin  dtr  OsWifsrUkw  t«0.TlM  •■OSS.TS 
Sibirian  mit  daa  laaeln,  dsr  Anar-Frarias 

ttud  SathaliD,  abgr  otins  4is  AlisliirblS 

Tbeilr  der  •iou««mem.  Pena  ä.  OflBtalg  l'.'.T<'L'.;4«>,i>  iiii iS.'-' 

Du  Kiiaifraith  Polca      ....      iii'.i.j44.u  «.-.">;.>.i 

Dii  OiHilitiHifibBHi  FialsaA  •                  .;;[h  nixk^o  f^.H;i>..^< 

Sunuue  lä.Ci'.O.i  Ai«  nii.i.rt 

Hierbei  i»!  der  Fliicheugehalt  der  Binnengewässer  incl. 
daa  Asow'sehen  Meeres  im  Betrag  Ton  164.0M  Qu,- Werst 
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oder  3182  Qu.-Heilen  mit  eingerechnet,  nicht  aber  der 
de»  Knspiüchen  (407.075  Uu.-Went  od«r  S41S,9ft  Quadrat- 
Mviho]  und  Aral  Se«'B  (61.322  Qu.-Wemt  oder  1267  Qa.- 
Mfilcu,,  »o  wie  der  dt-r  Ku-isischun  Bt^sitzangen  in  Arne- 
hlu  Cl. 161.403  Uu.-Werst  oder  24.209,7  Qu.-MeilenJ,  weil 
4b  Awdaluiung  dieeer  letitenm  Dar  approximativ  beedmmt 
maä  dtr  gtä«to  Thul  ron  onabhäogigen  VölkerstSmmen 
tewahat»  alw  nn.  nomimll  der  KaMiMb-AiMrikaaücfaen 
Eampttäit  mtanrarfw  iat  Mit  labtgM  dfaaer  Sa*it< 
langen  in  Anurik»,  dm  Kaiplsehra  Meens  nnd  des  Anl> 
8ec'B  erhallt  sich  das  Areal  des  Russischen  Reiches  in 
runder  Zahl  nuflO.SOO.OOnU.-WerRt  oder  404.000  Qu.-Mln. 

Dil.'  neu  pi-iMliii-trii  Provinzialg^cnzcn  lifs  Amur-  und 
Ost-Sitiiristlien  K  ii-<t<-ri,;<  tjictR  sind  zum  Thoil  iiuch  nicht 
Tcrmcaseu  und  tiuu  Bot^timmung  de»  Ari-uli-  liicMjr  Provin- 
zen kann  daher  ni<'hl  mit  erwünschter  «"schürfe  vorgenom- 
men werden.  Die  Amur  l'ruvinz,  vom  Stauowoi-Chrabti 
bit  com  UokMi  Ufnr  das  Amor  und  tou  der  KonflnMia 
te  SeUllw  adt  4mi  Aifnaj  Ua  snr  Mündung  des  Vamri 
rioh  «ntfwtood»  ainut  «tw»  %  das  Oabiata  swiaeha«  dca 
Btanowci-Chrebet  und  dem  Auiiir  ein,  daa  aaeh  Bohwrisei'a 
Berechnung  4i;5.R49  Qn. -Werst  oder  854?)  Qu. -Meilen  hilt. 
Die  übrigen  ^ .-,  bilden  die  zur  Küstenprovinz  gehörigen 
Arruudi.-.M.mentg  von  l'd  und  Xikolajewsk  mit  165.458  Uu.- 
Wcrst  uder  3419,6  Uu. -Meilen.  Aus-serdem  umfasst  die 
Kü'-teui'rijviuz  den  Lanil*ifrith  zwischen  der  Amur-Mündung 
und  dem  Kidsi-Sec  (8252  Uu.-Werat  oder  170,5  Qu.-Meilen), 
*  dos  Gebiet  südlich  vom  Amur  bis  zum  Posten  Constantin 
(62.286  (ta.-Want  oder  1080,7  au.-MeilanX  daa  awischen 
dorn  Uanci  «ad  dam  Aqpaaiaaban  Maar  aiidUdi  tooi  Poeten 
Goartaada  ÜMMO  Qo-Went  «der  tet  9000  Qn.4leileaX 
daa  Arrandiiaement  Oetaotak  (170.S8S  Qa.>  Weist  oder 
37"7  Ü'j  -Mcileni,  die  rheninlige  Provinz  Kamt«chatka  mit 
Anuriyr,  jetzt  die  .\rroiidi'<sements  Kijip»  und  Petropau- 
i.,:.',v-k  LiiHii,i(-v.'  (i,j,.W,-r-.t  uder  21.9i)H,9  Qu.-Meilen),  die 
Iii.-ciii  di'^  Kamttehulki--^Lht!i  .Meeres  (13.026  Uu -Werst 
oder  2C'J.i  Qu.-Meihn \  'iie  Schuntur-lLneln  lltilO  (Ju- 
Werst  oder  36  Uu.-Mt'ilei]}  und  die  ^nzc  Insel  Saciuiliu 
(68.094  Qu.- Werst  oder  1200,:  Qu.-Meilen). 

Ab  Oieaio  iwiieliea  Eoropa  und  Asiea  veidea  io  dar 
KankairiBidien  Stattfadtanohaft  der  Xatett  «ad  Itmk 
genommen,  im  Oatm  der  Ural,  ao  daaa  dla  DiaMkte  War^ 
chotnrje.  Kamytclilow,  Irbit,  Jekatherinlnirg  «ad  Sehadriask 
vom  Uouvrrneniriit  Vcrm  i/uwimmen  119. H4G  OlL-WOTst 
oder  2374  (Ju  -Meiltri  i  uud  dk-  Distrikte  Tscholiabs,  Troitxk 
und  Wen  liiH  -l  riil^k  wie  du*  ;;aiize  ücbiet  der  L'ral'- 
achen  Kusukeu  vom  Gouvernement  Orenburg  (zusammen 
136.053  Qu. -Werbt  oder  2605  Qu.-Meilon)  zu  Asien  ge- 
rechnet werden.  Die  diesseits  der  Ural-Kette  fallenden 
Theile  der  Distrikte  Jekatherinburg,  Troitzk  und  Werchne- 
ütalak  siad  dabei  ala  Äquiraleat  tv»  den  Tnna-Uvsliaolua 
Thuil  des  Diatrikta  Orenbaig  batraoUet  Ifit  Aanahma 
dieser  Grenzen  erhält  man  für  daa 

-W.nl.  ««.-HMlU. 

EnropÜKli«  Kii<«IaDd  lod.  I'oirn  snd  Finlsail  .    4  G;f>.r,.54  9r,.ni 

Asiatuche  Kuwlsnd  

aad  «war  Sibiries  U.948.M4  3i7.;u 

Kaakans  M9Mt  tM9 


.    TiapiaaW  ftbar  dla  Mtnaav  dar  Kaufcaalaelien  TSIkaiw 

sehAflen  lur  Ruseischen  Ret^ierun^. 

Gegen  Ende  die.»i'.s  Jahre«  wird  bei  Hotfmann  und 
Campe  in  Hamburg  ein  Werk  von  Lspinski  über  den  Kau- 
kasus erscheinen,  das,  nach  den  uns  gütigst  vorgelegten 
I  Proben  zu  scbliessen,  eine  kundige,  vielseitige  und  sehr 
!  iatataaaaate  Darstellang  jenes  Landes  und  aataar  Bawohaar 
itt  mrden  Tersprieht  Herr  lApinaki  hatte  mK  IBM 
odar  1B67  den  Vaeaaah  gemacht,  die  Adi|^  oder  anpaaaa 
tea  Ticberkaseaa  lam  Kampf  gegen  die  Bnsaen  miUtSriseh 
zu  organisiren;  er  ist  der  erste  Fremde,  welcher  dag  Mi««- 
trauen  der  Burg^-iilkor  überwunden  h.it  und  von  ihnea 
3  >gar  bevollmiichtigt  worden  ist,  ihr  T.  nid  nach  allen  Rich- 
tungen zu  durchreisen,  um  geogra)iln-«he,  ethnographische 
und  statistische  Notizen  zu  sammeln,  und  es  ist  daher  er- 
klärlich, dass  er  Vieles  richtiger,  genauer  und  in  anderem 
Lichte  auflassen  konnte  als  die  Russen ,  denen  wir  die 
moiaten  der  bisherigen  Berichte  über  daa  Land  vardaakaBi 
Dan  araten  Abschnitt  seines  Werkea  wntniaihiaw  wir  die 
Ibigeade  UasaiAeimag  dar  TäUMraehaflen  daa  ^imkinif 
nadi  ilner  Stellung  an  da«  Raaaea. 

„.Aller  Anstrengungen  und  Opfer  nngmrhlet ,  welche 
der  Russi-sche  Staat  seit  einem  Jahrhundert  zur  Unterwer- 
fung und  Uusiiticirung  di  s  K.iukasus  niaelit,  sehrcilut  diese 
Arbeit  doch  nur  sehr  müh.Hclig  umi  lauiftum  vurH-ärl«  und 
muii  kuiin  »npeii ,  tin.^^  seit  Katharina  II.  die  Hussen  ver- 
liiiltni.'>smii«sig  nur  sehr  venig  gethuu  haben,  und  ihre 
Uurrschaft  ist  in  dieean  Angenblicku  wenig  mehr  gesi- 
chert ala  lur  Zeit  dar  gwaiaa  daria.  Betraehtea  vir 
das  TarUltidaa  dtf  Kawahnav  aar  BttMiaslMi  Bmhraag. 
Bd  geaaaer  ftvS|aaf  aiaaMB  vir  aaob  djaaaa  TeAlltp 
nies  dia  TSlkar  dea  Kankaans  ia  Tier  Khsaen  fhefleo: 
'  „Erstens  die  steuerzahlende  und  den  Russischen  Oe- 
1  setzen  gehorchende  Population.  Diese  bilden  die  Einwun- 
derrr  und  Kolonisten  —  die  Linien-  und  Tücliernomora- 
KuMikeu  — ,  die  Tataren,  Türken  und  ein  Theil  der  Ar- 
menier. Die-ser  Theil  der  Bevölkerung,  die  reguläre  Armee 
ungerechnet.,  stellt  eine  Zahl  ron  ungefähr  1.200.000  Indi- 
riducn  beiderlei  Geschlechts  dar. 

„Zvaitena:  Völker,  welche  die  Obsrheiriiohkflit  daa  Gaap 
ren  aaerkeaaan  und  Miliaen  aaai  Dieaale  Kasriaada  alal- 
loa,  aber  vaolg  oder  gar  kaiaa  Staaan  sahlen,  ihraa  ai- 
genen  Oaaetiaa  gebocebea,  die  Wa^  aidit  abgelegt  babaa 
und  nur  mit  Ungeduld  die  Russische  Hcrr-^i  Irifi  i  rt ragen. 
Diess  sind  die  Georgier  und  ein  grosser  Tij!  ji  der  Arme- 
nier —  die  Tadschik  oder  Perser  — ,  die  Kabardiner  — 
Äio  Kurden  — ,  einige  kleine  Stämme.  Ihre  (lesammtzahl 
mag  ungefähr  2.200.000  .Seelen  betragen. 

,, Drittens:  Volker,  welche  entweder  bloss  nominell  die 
I  Sauveränetät  des  Czaren  anerkennen  oder  nur  eine  Art 
Wafleaitillstand  mit  den  Bnaiea  abgasoUoaMa  babaa,  dia 
mdar  Bteatfa  aaülaa  noah  Mfliiaa  ateOan  «ad  daraa  JBm- 
fiOla  juer  dandi  Gewalt  aarOekiehaltaB  variaa  wMtmm. 
Dfeas  sind  die  lOdlicbea  Abaaa  —  die  SehahaoctoB  — , 
die  Osseten  —  die  kleinen  .'^•iinirnr  Itr  Samun;achen,  der 
Boesk'ii ,  Karut«..  liiti  uijd  der  TularfU  um  EUirua  — ,  die 
Oat-K  luk  r  u:.  1  (  h  tahrten  Schamyl's,  wie  die  Kumuck, 
TWiet^chi  ni  u .  .Vwaren  und  Lesgier.  Ihre  Zahl  kann 
1,200.01)1)  Seelen  betragen. 

„Viertens  die  im  Kampfe  bagriffenen  Völker,  gegen 
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dis  BoMMihe  Atbm  in  diaM  Avgwblkk»  mit 

aller  Macht  operirt  Dieia  aind  die  BordUahsD  Abasa  oder 
Adigbe,  dt«  man  fälschlich  in  Europa  and  in  dvr  Türkei 
Tscherkensen  nennt.  Ihre  Zahl  mag  un^fiihr  9111111111  In- 
diriduen  betragen.  KekapituUren  wir  die  B«vülkiTuiig  doa 
Kaukasua : 

1.  Dia  Bauiwlinn  rnttrthiDen   ....  l.SOO.nno Sm1<b. 
1.  Di«  htlb  rnt<rw.irr,!i.n  ....  ».»OIUKKI  „ 

S.  Dia  ia  WifleiutiUaUad  mit  HuiaUnd  Lcbdulfn  l.SOO.niH) 
4.  m«  im  Kifag  atgMmn      ....  9«ii.iiüo 

Quue  Bctölkeniuc  S.5U0.UVÜ  Sedaa." 


Aiucnben  v.hi-r  die  Entfamting  «wischen  den  wichtigsten 
Stidtan  in  dan  waatUohaa  TbeUan  dea  Hün&laya,  Tibeta 
und  Central-  Aalana. 

Van  Robert  ran  Srhio'jinhrell. 

In  der  folgenden  Tabelle  habe  ich  versucht,  die  Ent- 
fernung zwischen  den  wichtigsten  Städten  in  den  wcrt- 
Uohieii  Tbeilen  de«  Himilaya,  TOxita  und  Centnl-Aaieiu, 
ia  TueiBlndhai  aundiaekl.  in  übwriabfBdMr  Fm  m- 


Di«  Datan 


TabeUa 


taai  a^  £U  umtoni  ]Htrh  of  tk»  Btmilafm,  Tttd  tmi  OMrwl 
Ana",  welehea  Thail  I  unaecea  .damnä^ist  eraeheixnaden 
dritten  Bandea  der  „JUmIU  »f  a  icientiße  miuüm  h  Tnü* 

and  Ifigk  Atia"  bildet.  In  un.serera  Iloute-honk  üin  l  241 
yerschiedene  Routen  verzeichnet  und  nicht  nur  die  einnl- 
nen  TügcmiirArhu  niimt'niHoh  ni%6fittiirt«  Hndmi  Moli  dis 
wichtigsten  Haltciiliitze. 

Ji'der  Stadt  i.st  die  Proving  beigeftigt,  in  welcher  sie 
liegt;    von   den  in  Paientheae  nach  der  Provinsaogaba 
sich  bcfiudlichtn  Abkürzungen  (ndeutet  Hirn.  =  Hiidt 
iajra,  Tib.  =  TibaC  nad  G^Ai.  b  €l«itiid^AaiuL 

SS«  Tkbdb  nilMt  iit  w  •hftflh,  dw  «eiiiga 
UntniehM,  iluM  CMmucii  und  ihn  B«nutnng  m  «rkl£- 
m.    Will  nun  t.  B.  dk  Zahl  der  Tagemk'riche  swiachen 

Kaahgar  und  ifflum  wiaaon,  ao  t'ihrt  n\.\n  vi  rt:k:il  In  r:i!i 
an  der  Sjiultü  bui  Kaabgltr»  bia  mau  an  dio  horizontale 

.s,u]t,'  b>'i  Milum  gskvnnMn  irt,  vo  »7«*  iteht  =:  adü 

der  Tagemarsche. 

Fiir  die  Tran-s»krijilion  der  Xaraen  gelten  folgende  Be- 
merkungen :  ii  ^  u  im  Englischen  „but";  j  und  ch  wie 
im  Euglischcn  dsch  und  tach  im  Deutschen;  v  =  w 
in  „Wald";  dna  Zeichen  '  leigt  die  Silbeb  nuf  welohe  dar 
Ton  mit 

luiritittb,  in  (iirbfU  (Hiai.) 
Cbiiu,  m  Kiuiur  lUim,) 
l^:lchl.  in  TurliiiUn  (C.-A>.) 
GtBgütn,  in  ÜirhTU  (Hiai.) 
Olrtok,  is  Ob^  KbAiaBM  (Tlk.) 
QOfH,  ia  Haain  (TU»4  .  .  !  4« 

In  QMaite  (Üa.)  .    ^  "*»  S9 
ia  Ladtt  fo^     :  it  4«  so: 
In  UkA  (Otm^  . 
i,  in  TarkUtln  (C.-Aa.) . 


56 
n  4  .5 
5A  Sl 

aa  59 

41 


3* 
«<> 
19 
IS 
59 
40 


I  M'  I«. 


 15  «8;  4t 

1«!  s»  as  «S  18  40 


)  w; 
75 


KikiMl,  ia  Kttiad  (C.-A*.) 
IL  I.ndik  (Tib.) 
Mlrn,  iL  Murri  (Ulm.)  . 
ItlM&ri,  in  GirliTÜ  (Biat.)  .  47 
Hdan,  in  Union  (UiaO  •      •         20  57 
NaiaiUl,  in  KfasiaD  (HiaJ     .        ~*1S  Xl^si 
N(U,  iB  GlrhTil  (Hia.)  .      ,      ,   fiS;"  o;  I6.jlll_a»{  90| 
Saaiarktad.  in  Bokbit«  (a-Aa^        t  » »f|iO».lt4  K  W  U  W 
atala,  ia  Unadr  (Hi*^  100  si  30  tt  1«  si  ts  99  67 

Ia  MM  (niO       .  »9  68  "45  60,  49  ^8  Jl^  16  67  S5 

Srisipr,  io  Kaikair  QSim)    .   |  Itj  «5;  «T|  44|  U|  40.  Ol    9  10  7t  54 

SttlUDptir,  In  Kala  (Hirn.)     .      .    |  »4  »1    8  Ot  ÖT  8T  J*»  fO'  »»  10  JI  59 

85         61   93  S5   94  V<>!>  9S  1U7   H9  ß5   14  Sfi 
M  49r3Ör«2^  58  «3  78  67,  7*  58.  34  87,    5,  48 


61 

24  85 
42  103 
33  94 
44  105 


80  08:  »5  «< 


91' 


40  47 

43  58^ 


SO 

2K 

ri.'i 
70 

ül 
72 


8K 


35  85  99 

2';i  24  T11 

m 
37 
3  a 


SWtkcod,  Uuu.  Oreupoitcn  (C.-Ai.) 
TMmd.  Ia  Tarkktao  ^C-Ai.)    .     |  31 


.M    5.J   4S  54 
!t   71    18  13 
27   62   37  12 
21    7a   32  13 
M  J«  41.  67  10.  »1,  M|  83  4 
10"  «0"W.lÖt:  80  ob;  4C^1M10II 
14  4«  11  61   30  «5  57   IS  99 
25  30  36    18   32   43   38  41  47 
95  «»  84  04,  81t  *»'  44.  40  40 
C  84  lOi  48'  »■  tTr  48  ITT? 
79  51   95  54   81  92,  S9  89  96 
90^  64,  93,  6U)  «1;    8,  58.  46 


1)  Dit  Ta(«aiinrh«  nriwhrn  ilen  «BitlneB  RUdtts  bni'huB  ticb  *nf  Routro  im  G«bir$«,  nirbt  in  dan  ladlwhen  Ebeaca.  Xia  kiSnnt«  i.  B. 
Ton  Tiatikead,  dm  s9dliehit«n  Uustiichcn  MililÄr-CtcUinneaMit,  weit  rLickirr  lucb  Mtrri  in  Iniltcn  Uber  Bokbin,  Klbal  aad  PttUnr  kantni«  aU 
Aber  Ylrkud  uail  I.ch,  »Imt  au*  {iem  so  eben  auj^rfllhrtri)  iiran<lc  siod  hirr  lii«  T«g«mir*cht  aber  VArkaad  aad  IiCk  b^TMlUMt.    EbM  ao  koMBt 

latn  ain  raMhe^ter,  >uii  Nnin,:,!  i^di  äriiii,^ir.-  <itr  iiBuiiCstaJt  tun  Kiaiiitiir,  weaa  inia  lawit  in  dia  Umb  hatahaMfl  aaek  BiidÜ  na4  4ien 
danh  lliadoMia  unil  dca  rüjiib  tbcil»  in  ralaakia,  tbeils  in  Wagen  nacb  Stalkol  rciat. 

8)  Oia  lagaarimha  ilad  atala  Uap  dv  aa  ailgMNiaatw  gakfiaaUlalMn  nad  kaata  Ilanln  ktiittaat,  aicU  Hait  Bantaa,  dIa, 

8)  V<«  Oitaa.  dia  in  din  Oaaanaa  Tkailan  dia  Hi^ya  Harn,  «ia  Miria,  »liiilfl.  Ubairt  n.  a.      ■ach  Janai  in 
kaad,  Klal^,  Kikaad  a.  a.«.,  tratda  M  dar  T<nU«tan4ta  Barä^Baag  te  Tttaairaaba  alala  lamaafMlat,  daaa  «arVaf 
Mkerin-Paaa  ftkrt. 

4)  Dia  ZaU>  dta  nui  in  Wirlilu  hki :»  iw.«i  lu'n  cntlrKrnrn  Ort'D  brasckt,  i»t  bcdeut^nii  gri>»»pr  al»  ixt  in  di«*er  Tib«U«  angri;i'bi-tic  Zahl, 

4a  4ar  ladaaada  aa  atala  ootbig  tiadta  wird,  nacb  ja  6  Tageaiüncbfa  eis«  Ratttag  xa  macbea.   So  vird  ■.  B.  die  Kaiac  t«b  Lall  aacb  Idfkaad 
Paillaiiia  alaM  40  Higa  in  duiraek  nebman,  TOB  deaan  8  lantna  aad  84 


.  wia  Tlf. 
Iiak  Ml  dta  Kap 


loat, 
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]>r.  H.  Barth  und  P.  Du  ObalUo. 

H«R  Dr.  Bndi  hat  aiue  «aiteia  lang»  MitlliaUung  *) 
fanadit  fiber  Du  Chatlta'i  Wark  mit  bcMwlsrar  Besfohung 
anf  uaacTe  Karte  im  V.  Hcfl  (Tafel  8).  Nachdem  wir  in 
dm  dazu  gehürend<.'U  Bt'inerkunßcn  aumlrücklich  gesagt 
hatten;  „Ob  unstre  Karti;  in  ilor  von  uns  versuchten 
Berichtigung;  und  Uiduoirung  von  Entfernungen  durchweg 
annähernd  richtig  ist,  wupm  wir  niflit  zu  ln/hauptcn"  — , 
nebmeD  vir  ea  rabig  und  dcmuthie  hin,  wenn  unM-r  go- 
lehftcr  Frennd  in  aäoer  Kritik  diesem«  ho^i  hcidencn  Ver- 
suche« nnaere  Ansicht  oin  halb  Dutzend  llal  mit  Aut- 
driicken  wie  „rerkehrt"  „unwahr",  „Schreib-  oder  Ocdan- 
kenlbhlei^,  „unrichtig  v.  a.  «.  beaaiehnet,  obgleich  wir 
aiaht  begnüfen,  via  wir  dann  noch  kSnnan  „Wart  für 
Wort  lie^tigen,  was  er  gei^  hat". 

Wir  rind  weit  entfernt,  nns  mit  Hurrn  I>r.  Harth  in 
einen  Streit  Ijbcr  Du  Cbaillu  einzulassen,  wir  it  ^nnen  ihm 
vielmehr  in  diesem  Punkt  gern  das  Utzff  Wort,  müssen 
uns  jedoch  erluulHjn,  trotz  der  ?!•  liarfcn  \ui9  vnti  ihm  wiili  r- 
fiihrL-neu  Itiige,  dahei  zu  hleiben,  da^fs  wir  Du  C'hnillu  nicht 
Ib  dem  (trade  verrlammcn,  als  es  Dr.  Barth  gethan.  »elb^t 
anf  die  (iefahr  hin,  daüü  letzterer  rietleicht  mehr  im  Rechte 
sein  könnte  aU  wir.  Wir  wollen  uns  lieber  fläamal  irren, 
als  einem  Maaaahen  Behwfondes  Unreeht  thoa.  Es  ist 
aidit  das  «at«  Ifal,  daaa  wir  diesem  Grundntx  folgten 
und  un«  nachher — wenn  auch  vielleicht  naih  Jahrzehnten  — 
an  freuen  Oclegcnheit  hatten,  da»»  wir  gebandelt.  Die 
Schiu'tlurge  in  Ost-Afrikrt  z.  H.  hildclin  vor  und  neit 
H  Jiifircu  lim-  iihuliehe  Slrcilfnige  in  der  (itiographie  wie 
Du  (  hailhi'-i  l!i  in  Wi.-^i-Alriku ,  aher  I  i  .Fahre  lang 
hi<  Itcn  wir  Ii  -.!  un  dum  (iluulM<n ,  duaH  uns  Kropf  und 
Ttehniann  nicht  belogen  und  beschwindelt  hittten,  trotzdem 
da»s  die  ersten  Oröasen  <ii'r  (ieogra{ihie  das  U^antheil 
behanpteteo.  Barr  Dr.  Harth  glaubte  so  wenig  an  ilu» 
Auslage,  daaa  er  sogar  in  einer  Ea^iselien  gelehrten  Oo- 
aellsehaft,  in  der  den  Deutschen  ohnedem  oft  genug  Un- 
recht gcflchehen  ist,  auftrat  und  die»c  beiden  wackeren 
Deutschen  MSnncr  der  rnwnhrhoit  anklagte'),  und  wenn 
er  «ich  i..icK  \'irl;iu!  ^ptl  11  .l.ihrrii.  wiilircnd  deren  sie 
als  Luguer  liin)it ■^t^llt  wari  t],  «liiruli  Decken'«  BestiitiKung 
der  Entdeekuni;en  Keliiiiuiiu  -^  uud  Krapfo  zu  der  >'t1int' 
liehen  Bemerkung  gedrungen  fühlt:  —  „Da»  Januarheft 
der  Zeitschrift  der  hic«igen  (Berliner)  Geogrsphischeu  (Jc- 
sellsobAfl  wird  einen  vorläufigen,  doch  xieinlieh  ausfiilir- 
lieben  Bericht  von  der  Heise  des  Hrn.  T.  d.  Decken  brin- 
gen nnd  aoch  ansfuhrlichere  lUtth'eiluBgeii  wardaa  bald 
erwartet,  ao  dasa  vir.  num  die  intereraiaante  Flage  nadi 
der  »eirkli'th0H  Xatnr  dicaei  Berges  (Kilimandacliaro)  auf 
tStUg  tndijüUigr  Weise  zum  Ruhm  der  beiden  Mi««ionüre 
Itehmann  und  Kra|  t,  \v. '.<  he  die  trüt  Siichrickl  von  jener 
merkvviirdijrt  ti  I,aiiiii~(  lini:  jrilien,  al«  Iif  lini  zu  betrach- 
ten li:;ln  r;"  -  -,  mi:--r!i  « ir  <irlier  aiiniliruen,  dass  von 
jedem  unbetaDgcnen  und  gerechten  Memschun  die  „wirk- 
lieke^  Katur  daa  KflnDeodsehare  nioht  efat  „nun"  anf 

Hirlit.ir  Zeitcclirift.  Juli  Ih(,j.  SS  j!T— 35. 
■]  .,It  :>  my  opiniim  Ihut  Ihr  nctounl  firtS  bj  II'  BcbaMUB  aad 

thr  i:<-T.  D.  kriptr  n(  thf  äu'.w  MosalaiBs  k  not  baisd  «a  tuL" 
(Procccdisfi  tt.  (j.  i>.  Ii,  p.  i6.) 

»t  ämgA.  AUf.  Zlf.  8.  Mwasr  IM«,  8.  Ui,  JKs  Werts  ia 
tanlT  dad  *oa  aas  aniUit 


„völlig  endgültige"  Weia«.-  als  „entsehieden"  betnohtet  wer»' 
den  darf,  nachdem  ein  Herr  fiano  tob  dar  Dedten  daa» 
selbe  geaehen  ala  Kiapf  und  BrinnaBB  nad  naebdsoi  die- 
ses Herr  Dr.  Barth  belwnnt  gemacht  und  einen  Bericht 
darüber  in  der  Berliner  Zeitschrift  veröffentlicht  hat ;  denn 
der  Herr  Baron  ist  für  um  iu  keiner  Weise  piaubwiirdiger 
als  die  einfacheren  Xamen  Kebmaun  und  Krapf,  wenn  er 
Biirli  gelehrter  sein  mag.  En  handelte  Steh  in  dieser  Sneho 
durchaus  nicht  um  Gelehrtheit,  sondern  nur  um  Wahrhaf- 
tigkeit, denn  wenn  zwei  Männer  im  Besitz  ihres  TetstaB- 
deii  lieriehten,  was  sie  «ahen,  fühlten  und  hörten,  SO  spnH 
eheu  >R'  entweder  die  Wahrheit  oder  sie  lügen,  ein  Dri^ 
tas  ist  da  nicht  mögUoii.  Freilieh  gehört  aar  liehtjgMi 
BenrtheilBBf  dar  EntdeckoiVBa  Bebmann'a  und  KrapTa 
(denn  das  ist  richtiger  gesagt  als  „Nachricht  geben")  das 
geographische  Fassungsvermögen,  dan,»  es  westlieh  von 
Monitia«  e'cen  <a  gut  Schneetierge  peKeu  kaU  als  WeatUiOh 
von  MuracaySio  oder  u'<tliih  vuu  tiuuvu  juil. 

Wie  aueh  aus  dem  uuleu  fulpemleu  Briefe  Dr.  Baikie's 
hervorgeht,  ist  Herr  Dr.  Barth  zu  leicht  geneigt,  zu  ge- 
ringschätzend und  verdammend  über  Andere  und  ihre  Lei- 
stungen zu  denken  und  zu  spriThon ,  und  wenn  irir  anch 
überze  igt  !>ttnl,  das»  er  es  nicht  so  biisc  meint,  als  man 
ana  seinen^  Kritiken  und  Ausdriicken  scfaliaasen  könnte,  so 
sollte  er  Uah  doeh  Vorfalle  wie  die  der  Schseeberge  zur 
Warnung  dienen  lassen,  ein  klein  wenig  Torsichtiger  zu 
sein,  wenn  es  sich  um  die  Ehre  anderer  Manschen  lumdelt. 

Sa  Brief  vm  Or.  Baikie  ane  Mp« 

ia  C»ntral-Afrik«. 

Die!<er  Brief  trägt  das  Datum  l'J.  Februar  I86S, 
in  Gotha  am  13.  .\ugust  rin  nnd  brauchte  somit  nicht  weai- 
gor  als  6  Monate  n  aeiner  Reise.  Oetadbe  lantet  aua- 
iBgaweiae  wie  folgt:  — 

mUi  hebe  an  daa  Foreign  OfBee  eine  KartensUtse  der 
LSader  von  der  Konfluenz  [des  Binuwe  und  Kwora)  bis 
in  die  KShe  von  Kano  abpc*chiekt,  die  hauptsiichlieh  als 
8a£pler..(  nf  zu  Dr.  Itartli's  Kurte  dienen  süll  und  viele 
jieue  Namen  enthiil'.  Aueli  werden  einige  Irrthiimer  der 
liiirrir- lien  Karte  dur^  h  »ie  lieriehlifcl,  so  wo  er  d<  n  (iur.ini 
zu  liiieni  .\rm  de»  Kudiina  macht,  wahrend  er  ein  grosser 
und  wichtiger  Zuflus«  des  Kwuru  ist  —  ich  kenne  seine 
Mündung  wohl  — ,  auch  wo  er  die  Houte  von  Ksifft  Abd»> 
zAnga  nach  GüiyC  (niciit  .\giitya,  was  eine  Uaussa-PoHB 
iat)  nur  au  4  anstatt  7  starken  Tagereisen  ongiebt. 

„Ferner  habe  loh  mit  der  Karte  geographische  Kotizen 
eingeschickt,  die  den  Afrikani.ochen  Geographen  von  Nutzen 
sein  worden,  und  da  Dr.  Barth,  den  ich  stet»  als  einen 
hrnlis!  !;<)rpf.iltigen  Reisenden  peathtet  hübe,  in  feinem 
I{(  isewerk  zwei  oder  drei  Mal  so  ^eringsch.i^zend  von 
un-tren  Vrbeiten  vtmi  Jahre  18.i-l  spricht,  so  hielt  ieh  es 
für  nuine  i'flicht,  eine  >>otiz  au  meiner  eigenen  Vertbei- 
digucg  in  dieser  Angelmoahcit  an  dea  ForeigB  Qffloe  m 
richten. 

„Daa  eine  Mal  spriclit  Dr.  Barth  tob  der  Asdauer  da* 
Hochwassers  im  Binuwe  und  behn^tet  neoh  HSiensagcn, 
d«a  ea  sieb  SO  Tsgo  in  seiner  grossten  Hohe  halte.  May 
Bad  loh  fiaden  aber  durch  wirkliche  Beobachtung,  daaa 
dar  Ilnaa  daa  ganzen  September  hindurch  betiiohtlioh 
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anwächst  und  nur  2  oder  Tage  gtatioaar  bleibt.  Dr.  Barth, 
wie  0»  seheint,  ärgerlich  darüber,  das»  wir  e»  nicht  fanden, 
wie  er  berichtet  hütte,  spielt  auf  widersprechende  Muioun- 
gen  im  Sohiffa,  wie  er  sich  auadriiokt,  an.  Obwohl  ich 
bis  jetit  hierübec  gaHliwi«gea  babe,  «ip  ieb  doeb  jetit 
Mudrfloklieli,  dm  kdne  widarapraeheBdeo  HeinoBgaB  vor- 
banden  waren.  May,  ich  selbst ,  Dultun,  Hichnda  und 
Hr.  Crowther,  sammtlich  kompetente  /uugeu,  stimmen 
überein;  der  Master  Harcui  wurde  durch  den  .-Vbflai»  eines 
Sumpfe»  irre  j^t-leitet  und  gestand  seinen  Irrthum  ein,  und 
von  den  übrigen  waren  Hutcliitison  und  Taylor  der  Keine 
überdrüssig  oder,  deutlicher  gesagt,  sie  iiirohtatoa  sich  und 
riete  dia  Kru-TA>utc,  als  Ifqr  lüd  lob  iat  Boai  «dt  weg 
WIND,  OBd  schlugen  ibam  tot  VBaakahvaa,  waa  dieaa^ 
•Imb  io  fluohtsaiB,  nh  Janabiao  anftiabaian.  ButdÜBaaB, 
dar  dia  Aitfincht  über  die  Waaran  batte,  wollte  niebt  ein- 
mal 10.000  Kauris  in  Ourowa  für  uns  zurücklassen,  indem 
er  vorgab,  er  kiiniie  dou  Eing(horn>in  nicht  trauen,  als  ob 
der  Verlust  eiuiaer  Kauris  (?e(?eü  unsere  Sicherheit  in  l!e- 
trocht  kommtu  kouute  iiml  die  Hegieruug  ihn  uicht  bereit- 
willig eriMjtst  hätte.  Diese  meine  Ausimigo  kann  von  Vie- 
len bezeugt  WMtak  Ich  halte  Burtli's  Itenchreibung  des 
Flusses,  den  ar  nur  aa  Einer  Stelle  sah  und  kreuzte,  für 
iMWUBdanuwttrdig  genau  und  idi  sehe  niobt  ein,  warum 
er  unsere ,  in  einar  aodafMi  Jabrsaaait  gemachten  Baebacb» 

tunken  angreift, 

..Die  nndere  Sache  ist  von  gaiiagerer  'Wirhtiglceit  und 
bezieht  sich  auf  meiue  ,\utoritat  fiir  die  Schreibart  liinuwS 
mit  i  statt  c.  Ich  glaube,  Barth  hui  Retlit  f  .ir  ^eine  Loka- 
lität, und  ich  bin  sicher,  das«  ich  ebvu  so  liecbt  habe  für 
die  meinige. 

„Was  wir  im  Allgemeinen  für  die  Oeegnpbie  geUum 
haben,  wird  erst  bakanit  werdaB,  wbbb  wir  aBTHeUnbrai." 


Oboe,  die  neue  Vranafiaisohe  Beaitaung  am  Oolf  von  Aden. 

Die  Franzosen,  welche  groase  Anstrengungen  machen, 
im  Kothen  Meer  und  an  dessen  Ziigiiugen  der  EufflisohL-n 
Macht  die  Stang«  zu  holten,  haben  kurzlich  uuwctl  vou 
Bab-el-Mandeb  einen  Ort  Namens  Oboe  gekauft,  wie  man 
sagt,  für  10.000  Dollars.  Diese«  Oboe  liegt  an  der  .Vdnil- 
Küste  um  Kiugang  xum  Oolf  von  Tedjura,  wenige  Meilen 
weatlicb  vom  Bas  Ur,  jaaam  Kap,  daa  unter  12°  Br. 
den  Oolf  von  Ts^jora  gegsn  Rordan  bagrangk  Dar  Ort 
wurda  iai  Jal»  van  dam  naaa8aiiafa«a  Kaaaaltr- 
Agentan  m  Aden,  Henri  Lambert,  der  im  Tshre  1859  bei 
den  Sfosha- Inseln  n'.,j(  gegenüber  ermordet  wurde,  besucht 
und  in  seinen  Tageburhanotizen ,  die  L.  Simonin  kürzlich 
im  ,,Tour  du  Monde''  verötfentlicht  hat,  findet  üich  darüber 
folgende  Stelle:  „AVir  kamen  am  26.  April  Abend.«  nach  i 
Oboe,  einem  prächtigen,  vollkommen  geschütyiteu  Anker-  | 
platz.  Eine  mit  Bäumen  licht  besetzte  grüne  Ebene  breitet 
aiob  Tor  der  Bwdit  aus  und  man  liadat  dort  anigeieiobaa- 
taa  Trink  wassar.  Iah  bliab  8  Ibge  au  Obo9  Bad  maehte 
«Inen  Ausflog  in  daa  Innara.  Das  Land  wird  tob  den 
Danakil  bewohnt .  einem  Bhrtail-  und  Kricgorvolk  gleich 
den  Soroaü.  In  der  Nähe  befindet  weh  ein  beständig  thä- 
tiger  Vulkan  und  Thermftl.]uelleii ,  die  ich  eluntnllü  be- 
suchte. Die  Leute  von  Üboo  sagten,  ich  sei  der  erste  1 
Boropiar,  dar  aa  ihrar  Küala  galandat  nl,  aia  batiadttatan  I 
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mich  wie  ein  übernatürliches  Wesen  und  viele  von  den 
Frauen  wagten  uictit,  mir  nahe  zu  kommen,  so  furebteten 
sie  sieb;  die  Kinder  flohen  schreiend  bai  asataaiB  ^wMkki 
lob  liess  einige  Oasdbeoke  in  dem  Darf  Tarlhailan,  w«a 
diaae  guten  Leute  ntcauliehar  nuubte,  und  gab  midi  IBr 
dan  Abgesandten  einer  groasea  Natfoo  anfe.  Ibn  bedauerte 
sehr  meine  Abreise  und  eine  junge  Somali-Frau  wollt«  mir 
mit  aller  (Jewalt  nach  Aden  folgen.  Ich  verlieft»  Oboe  am 
.').  Mai."  Am  i!.  Seplemher  berülirle  Lambert  den  Ort  noch 
einmal  und  wurde  auf«  Beste  emplangen.  Th.  v.  Heuglin, 
der  am  l'J.  Septurnber  1M57  an  der  dortigen  Küste  ent- 
lang fuhr,  nennt  Oboe  nicht,  sondern  crwäihnt  nur,  dass 
■ich  etwa  5  M<  i'.<  n  weltlich  von  Kas  Bir  treffliche  Bma- 
BOB  aaba  am  üaatade  finden  sollen  UOwf*  Mitth."  IMO, 
B.  SAB  und  Tklsl  18).  Daa  Klima  dieaea  EaatottaMehaa 
Itilt  V.  Heuglin  inr  nidit  sdtr  ungesund,  obwohl  Dysen* 
terien  nicht  selten  sind,  nnch  Blattern  und  perniciöac  Fieber 
vorkiinien.  Die  Tem|RTiitur  könne  auch  zur  trockensteB 
Jalireszeit  (.April  bis  Septemlier)  hier  nicht  ausscrorden^ 
lieh  hoch  und  dnirkend  sein ,  da  die  heftigen  Seewinde 
jedenfalls  einige  Milderung  gewahrten.  Die  Kegenzeit  fallt 
dort  in  unseren  Winter  (Oktober  bis  März),  während  sie 
in  den  .Nil-Undem  untar  gleieben  Breiten  im  Jnni  begiiiat 
und  mit  Saplaatber  «adigt  Die  lewoiuier  gahäNa  ib  des 
Adail-  und  Deb<mk''Waema>1)anakil,  daraa  Himptetadt 
Tbdjura  ist. 

Die  Schlangen  der  Umgegend  von  Sydney. 

Von  Qerar'l  Srr;it  '). 

Von  Cook  bi«  auf  die  „Novara"  beben  die  Natarfbr. 
■eher  wissenschafttidier  ExpaditSoneB  Port  Jiekaon  bein.- 

gesucht,  c«r  ist  daher  nicht  zu  verwundern,  dass  die  Fauna 
und  Flora  dieiw»  Thcils  von  Australien  so  bekannt  sind 
wie  die  irgend  eims  Eurupiiisclieu  LandcH  It:-  Itejililien 
scheinen  jedoch  hiervon  eine  Ausnulinii  zu  raathen,  und  da 
ich  mich  fast  2  .Tahre  lang  mit  dem  Sammeln  unil  Keob- 
achteu  derselben  beschäftigt  habe,  so  bin  ich  vielleicht  im 
Stunde,  eiaiga  für  die  WiaaeBeehJl  aana  Mitthrflnngen  au 
machen. 

Hit  den  BehUngen  bagiBBeBd  acbieke  ieb  vorans,  daaa 
aa  hier  dan»  17  beetiBnut  «ateraehiedeM  Arten  iM^t*)» 

')  Herr  Oarard  KrcR,  Kontor  and  Sokretir  in  Uatnira  in  Sjd- 
atjr,  bit  sich  vStiraid  dtr  Ittstra  Jsbre  eifrig  mit  itm  Studium  in 
Auntralliicheii  ]{K|)tilien  beftsst  aad  samcBtlich  in  der  L'tngcgt-nii  tob 
Sydney  mit  grouem  £rfolg  gMaamtlt-  Wihrtiid  i.  II.  der  KaL-vlng 
de«  BritiaclicD  Mo^rum«  vnn  IHl."»  eor  24  Arten  •^nnri'r  für  ifstj/  Xeu- 
SUd-Wite«  »nfUhrt,  gelaog  es  ihm,  iuLirbnll        i:  n  r  Sy.l- 

ney  etwa  30  Artco  lUbttfiDdcn.  Kia<  bnleatoiKle  üarumluiig,  (ur  die 
er  io  Sjdaiy  4(B  «Nim  Ms  atUsU»  hat  «r  lor  LoadMisr  AassMiuag 
goacUIekt,  iD«h  ksu  ar  vsa  dsa  ■•istsn  Spfcit*  DupUkst*  ablsaseg, 
und  ivsr  alle  in  UBttdrlbtflvm  ZuiUnd,  dn  m  die  Tbifre  a^lbft  idtcn- 
dig  fingt,  Dhse  aie  ta  betchädi^m.  <itm  wätdt  er  mit  unti  rrr.  .Simini- 
lern  und  Mu»*t*'n .  nnnirntlirlL  niirh  in  DeutMhijuid,  in  TauMLi  eTki-ijr 
Irilin.  Dr.  0.  Üciinell,  eioe  dir  cmten  toologtscbeo  AatoriUtin  .Vu- 
strali'iii,  üuiwrt  in  cir.rm  Aitilsel  al>er  die  HfhlnnpMiiaminiuin;  du» 
Sv'lrpvir  Munfimi«  {Sydriuy  Mnnüng  Uerol  J ,  '21.  Jiiü  l'-iil'i  „Iltrr 
krelli  liat  vi«!  fUr  die  S<blang«nku&dc  Ton  Aattrilies  gotbao  ond  ubl- 
Mich«  Tbalssdisn  bsigiknektsw  AsfkHiwa  vtslsr  swcUslhsftsr  PaakU 
in  d«a  ipatUsekeB  üntcraeUedee,  dar  VarVrattnng  and  dir  Libsas- 
wei«e  d)«ier  Rrjitiütn."  A.  P. 

'}  Duo  koiiiiiRii  :i'kU  awfi  S»McUaB|[«B,  Pdami*  tricolor  (Black- 
baeksd  Piliaü^  Bad  Lapnais  caitai  (Black-rinpd  Upemii),  webh«  ia 
dsr  (M|»s-  wii  ttmtlMH  bst  9fimf  gsftmdn  «erden. 

50« 


1106 


Notieen. 


von  irelchpn  14  piftig  sind,  oiu  nach  Ih.  Guiithur  (vom 
Sritiioiieti  Musfiiml  auf  (Ifr  piinztü  Ktdv  nicht  wiiiit  r  vor- 
kommende^  VerhRltniRfi.  Mit  wt>nig«D  Ausnahmen  habc-n 
diese  17  Speciea  eine  »ehr  weite  Verbreitung  nnd  werden 
in  £ut  ollen  Theilen  Anstraliena,  die  äiisserste  Südküste 
auagenommen,  gefunden.  Wie  alle  übrigen  Reptilien  halten 
die  Schlangan  «inen  WintenohM  nnd  veben  noh  tob 
Aateg  Mai  bis  Bndo  Oktobn  in  ihn  SaUnpMBkd  inflek. 
-Wahrend  dar  mumn  BoonNftaigo  iadaaim,  bawiadcm  im 
Dezember,  Jonnar  nod  Fcbraar,  sind  Tonflglieh  die  bSditt 
gifnsrn  ArUii.  wie  Acfliithopliis  unlurctiLii ,  P^-tudou-ija 
nuchttliü,  l'i-tucitchiB  porpliyriut'us ,  Hü]ilüij<-[ilialui!  curtus 
und  supcrbns,  selbst  in  der  untnilttlburon  Na)ic  fii  r  SiurJt 
keinesweRR  »elten  und  diu  sich  gtgtm  Kandwick  hinzie- 
hende Kette  niedriger  Sandhiigel  so  wie  Botany  Rwamp 
beherbergen  eine  Menge  diesen  Gewürms.  Wanserratten, 
Vögel,  Fröaohe  und  Eidechsen  bilden  ihre  vorxiiglichste 
Habiuiig.  Bw  waugen  hnmlaaen,  maiBt  näditliehni  fianm- 


IjUa  fuebdala,  haltoB  aiflh  adv  ia  Oofiadn  auf,  di« 

diditoo  Banmbastand  haben,  koDBen  aber  nneh  bin 

wieder  im  Sirub  vor  uLd  leben  von  Fröschen,  Eid- 
aebaen,  lusektcu  uud  kklnun  Vögeln.   Alle  dioeo  iSpecics, 


zu  weichet!  ieh  uonh  die  am  huuligüteu  votkommende  Die- 
mm-M  retieuliiiu  zählen  will,  atttl  dtn  Bawohacm  da» 

Luudes  ziemlieh  bekannt. 

Um  80  seltener  sind  die  kleineren  Arten  der  Elapidoe, 
wio  Huplocephalus  variegalus,  palUdioepa,  ooronoidcs  und 
nigrefcens,  Vennicella  occipitalis,  Dinuaiia  cucullata,  Bra- 
ohjMnna  »»i"«"»«  utd  OljiibodoB  anitn.  Da  lia  öda^ 
"    ~  ~  _     läge  liabeo,  iit  aa 

in  Viatar  in]%Beii,  dieaa  Spodaa  n 
flcinlten,  de  rieben  sieh  dann  nnter  die  Ton  den  Sonneo- 
Btrahlen  erwärmteu  fliielieu  Steine  zurnek  i^tui  find  so 
leicht  2U  btkumintu.  Die  Zahl  der  Schluugcu  uimmt  in- 
dessen merkiirh  ab,  vor  etwa  '2  Jahren  war  es  mir  ein 
Leichtes,  an  einem  kalten  Tage  10  bis  15  Stück,  oft  I  bi» 
5  versrhit!dene  Species  reprasentirend,  zu  fangen,  jetzt  bin 
ich  mit  2  oder  3  Exemplaren  zufrieden,  ja  ich  habe  miob 
genötbigt  gesehen ,  im  Ilerbnt  flache  Steine  nach  roIoImk 
Plitian  n  sohnffan,  an  «ekben  die  Schlangen  baofig  rot- 

itatt 


Die  Saariar  rind  indeaaen  nodi  in 

vorhanden  wie  l'r-:lier  und  ie!i  will 
Briefe  eine  Listu  derselben  beifugen. 


ühtTticht  der  m  der  Umgtgtnd  vtm  Sydfttg  vortommenden  Sehhngen. 


Jufta. 

aS«lSsS«U|  mm^^  «te. 

*m  y—  luSaSMiill. 

VtooMas. 

AMatliopUt  aatuftita  ^«ith  AU«9  .     .  . 

laUad*  laaia  t*MNBd. 

8  Ms  12 

005 

|so  Ma  «** 

BeMaa. 

Ifanlia  spUotss  (Diamai  flaak^  ■      .      .  . 

•MrlagsBid. 

It  bis  16 

015 

8  bis  10' 

BtalMpkU  yaartilrts*CBi*CT  Trt*  Saaktf  ■ 

'  Oipuilidae. 
INfNa  tmm  (Bram  Tm,  Soak«) .... 

Kla[iiilii». 

Olyplfcad«»  crcatua  iIÜBik'lii'iidr.l  Snuki'l 
Sfaäaaiia  ratkalaU  (Commua  Wtiip  &biJl<i)  . 

«friigsalf 
iCttlisaid? 

cterlcgeod. 
■ierlfftad. 

t 
t 

6  bieS 
10  bis  16 

010 

001 

OOl 
OSO 

•  Ua  t' 

S*  bin  30' 
3  bis  4' 

Btunati  «atdltla  (OnaanM  Sailw)^ 

t 

1 

OOl 

16  UaM*» 

Dirmiinti«  Kubic^'i 

HoplocepUilu«  vaiir^atna  (Brotd-besded  Soikr) 
iloplocephilu«  palliiliccpt  (l'ilc'bmi'«!  Snskr) 
Boptonpluüiu  corouuides  (Black-bsUicd  Saak«) 
Iiopl«««pliakw  enrias  (Tallew  Baaka)  . 
Ba^oM^^ia  aapatbaa                  ,         ^ , 

lebfode  Jungf  stbirem). 

lebende  Jaagc  gebärend. 
bbtaA*  Jaap  (tbirtad. 
hbsada  Jaa|a  gsbirtad. 
lahaAeJa^isMnBd. 

> 

K  bil  10 
12  bU  Ii 

it  Ms  18 
It  Mal« 

• 

001 
HOS 
001 

003 
Oll 
008 
OOS 

2  bis  3' 
2  bi»  X 
S  bia  a' 
«  bU  6'  1 
fi  Ms  6' 
t  bis  8' 

Pwadediif  porpki)  riscai  (BUck  Ss«k«)  .      .  • 
iBsBAaB^a  anAaUi  ißnm»  8aBk%  OHttaf  Saaka) 

labende  Josgc  ftbärvad. 

10  bis  16 

•  klalt 

009 

«w 

S  bis  1' 

<  M»  r 

laiadM^a  tniflla^  

Btashyswaa  diatoia  (1M>«ap9a<  flask«) 

T 

001 

14  Ms  80*  ' 

18  Ms  <0'  ! 

1 

TfiDicdU  occipitsli«  (Riafid  Vtnai(«m)     .      .  ^ 

'  i 

001  - 
100  1 

20  bis  U'  1 

«M  lUllekia  nana 


OETdaa 
all 

Ton  Vietaris. 
Lokal,  Bor  inaarbtlb  aiaigtr  buadert 

Engl.  Meilen  to&  Sydney.  Xicht- 
»cliUoge.  Morflii  Tarj<i;u'.i  ruiiriufi- 
tirt  du  Oenoi  im  &brigen  Aiutnliaa. 


aralUieb  aar  aia 


Tsa  Dr. 


 w  ia  „Aaaib  «f  Vataial  Ifalaiy*,  TaL  IX,  a. 

nakaUa.  —  *)  Jaagaa  Biaaplar  faa  Vwimala  naaktUa. 


Eben  80. 

Sad-Anttnlien,  We*t-An>tralien,  B<>rd- 
licbcr  Tbril  von  Victorii  oad  aa  dar 
gsnuD  OstkBsU  catlsag  bis  Back- 
btmptoa.  ' 

Bi*  jetit  aar  Ii  dar  VBm  rm  I 

Onlküiili^. 

OiiktttU  (und  TssBtaian. 
Bbni  a». 

Sehr  lokal,  die  wenigen  bisher  ftefnn* 
denen  Excnptar«  eiod  vom  Middlt 
Htrboar  CretV  unweit  Msol;^  C«t» 
in  Port  J»i'Jncin- 

Sad-V  OetklUU,  SSI  Hans;  B.  Sarliaf. 

VanaatMick  tbar  tagMaaKaattMat 
Tsrbrsitst. 

West-Anstralieo ,  nSrdlieber  Theil  ron 
Virtoris  und  SOJ-.^uttralitu  uiiil  ui 
derO»tk1l»ti;  entlauii;  bii  lUntljathjitoa. 

VsraittlhUcli  Absr  dea  guxea  Kostiseat 


IM  a»a  Ut.  >-  •)  Taa^ 
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Andraa's  Vhcorie  der  WlrbeUtürme  in  taSheren  Breiton. 

Der  Direktor  dvf  .N iodcrländiscben  Mete«rologi»chen  In- 
■titata,  Herr  Profeüisor  Buya-Ballot,  üboracbickte  un«  kürz- 
Uah  eine  neue  Arbeit  des  rühmlichst  bekansten  Mctcoro- 
kgn  Harra  Aadim  übn  die  Orkaa«,  wwia  bw«iid«rs 
da*  SMW,  «i9  M  Mhtint,  ftoolitbtiataBte  Tbeori*  über 
di«  WMMMime  catwkkalt  irixd.  B*  i«bt  atelkb  im 
dar  AaMhhiag  d«r  Stnrme,  irtlolM  ia  WMliMeate  Ko- 
aateo  und  in  remchlcdpnen  Theilen  des  Oceans  vorkom- 
nen,  hervor,  doss  in  llreitun  iib<?r  30*  «eltner  und  seltner 
Stürme  aus  Ost  hernnkommen  .  d;m  also  die  ('vi:luruii  in 
immer  büheren  Breiten  uutli  immer  weniirer  haulii;  luif 
der  Übertliiche  der  Erdu  )?l'^Il'lrt  wirdLO.  Hirr  Audruu 
glaubt  nun  aua  dic««r  IbstHtetienden  Thutwichu  ableiten 
sa  können,  dus  die  Ebene  der  Cyclone,  worin  sie  zu  wü- 
Um  taSngt,  sich  aelbat  pAraUel  bUibt,  wKhrend  ne  nord- 
«Krti  (ud  in  der  südlichen  Hraibfliir«  «Hdwitli)  fort- 
«iBKiM,  dM*  «lao  der  TtM,  «Mb  ife  LoftaMM  aiali 
Tas  Oct  her  bewagvo,  fs  hSfaafan  Braitan  lioab  in  dar 
Ateosphärc  Hegt  nnd  oidtt  mehr  die  Oberfläche  der  Erde 
berfihrt,  gerade  wie  dieaa  der  Full  sein  würde,  wenn  die 
Cydone  ein  fester  Korper  wiire,  der  aaiM  Umdrahnngt- 
axe  heizuhehalten  sich  bestrebt. 

Die  ,,Gi'n)_'r  Mitthcilungfij"  werden  dt'ninUchst  eine 
Deutsche  Bearbeitung  dieser  wichtigen  Schritt  aus  der  Feder 
das  Herrn  Dr.  Preetcl  iu  Emden  nebst  einigen  das  Ver- 
alladBiaa  wesentlich  erleichtemdon  Zeichnungen  raioffiaDt- 
lUwa.  »Di«  neae  Auffassung  und  Theorie  dar  Wirbel- 
atarme,*  —  •gfariab  nu  Dr.  Fraatel  —  „vdcbe  dm  labslt 
dar  Schrift  mamaaht,  arUirt  ffia  bat  mia  mit  den  8iam«i 
Tcrbundencn  Erscheinungen  nicht  allein  einfiufa  uod  natur- 
getreu, sondern  macht  es  auch  moglieh,  eine  grosse  Reihe 
anderer  Vorgänge  im  Luftmeer  richtig  unfzufafsen  und  zu 
Terstehen.  Ich  halte  die  in  der  cenaLinten  Schrift  ent- 
wickelte, eben  so  einfaehe  als  fruc  hthnre  I.t  iire  t'ur  die 
bedeutendste  Leistung  auf  dem  Uebiete  der  geographischen 
IbtMrelapa,  meklw  aattBadlay  mr  OAntliafakait  gakom- 
mm  iat- 

Iba  sieht  aus  dieser  Arbeit  des  Heiin  Andrau  anb 
VaiM,  wie  daa  barühmte  Inatitat  aeiaa  anagaaeiahiMtaa 
UatMraahiiasaB  in  aarihiaacdatar  Waiae  Antaatat  und  wia 
aa  Ulm  dadurch  gelingt,  iaumer  wieder  neue,  anoh  ftr  die 
Praxis  wichtige  Beanhata  an  Tage  tu  fördern. 


Dr.  "H.  Berendt's  fernere  Arbeiten  über  Mexiko. 

Ausser  den  Sfhon  crwalmten  Beitrügen  iur  Kenntuiss 
von  Mexiko,  welche  uus  Herr  Dr.  Bercndt  in  \er.iLTuz 
vor  einiger  Zeit  übcrscbic-kte  (a.  ,,Gcogr.  Mittb."  1»62, 
8.  163)  und  die  SUmThuil  schon  in  dieser  Zeitschrift  ver- 
fifltetlieht  wuidea  (1862,  &  171,  266,  316  und  316),  hat 
daraalba  neuerdings  wiedünr  matamt  aoigaafbaitet,  nament- 
Udi  aiaa  Karte  daa  KOataacebiata  Ui  Tanann,  fa]a|ia, 
Orisabn  *.  a.  w.  etwa  nm  16'  waitar  nadi  Süden  aoa- 
gedehnt  als  die  Helicr'ache  (s.  „Oeogr.  Mittheil."  IB.'iT, 
Thfel  16)  und  im  tfaassstab  ron  1:280.000;  eine  Arbeit 
über  die  Th.'iler  von  Oaxaca  mit  einer  Karte,  eine  derglei- 
chen über  das  Gebirge  von  Songoliea  mit  einer  Karte  und 
Notizen  über  den  Vulkan  von  Tuxtla  mit  einer  Karte  und 
aiaan  geologisohen  Durohsohnitt   Auch  hat  Dr.  Berendt 


j    im  Mai  d.  J.  eine  neue  Iteise  narh  den  siidlieben  Provin- 
j    sen  von  Mexiko  angetreten.    Er  wollte  zunächst  nach  der 
'  Lagune  du  Terminos  überfahren ,  von  da  zu  Lande  einen 
'    Abstecher  noch  Campecbe  und  Merida  machen  nnd,  wenn 
die  Wilden  e«  erlauben,  von  da  über' Paten  naoh  Tabnaaa 
oder,  wau  diese  Tour  nicht  ausführbar  aein  aallte,  über 
Palanone  noch  Sau  Juan  fiantista  reisen,  m  er  -vaihr- 
aefaeinlieh  auf  Kngara  ZUl  aainen  AnftaÖalt  nehmen  wird. 
I    „Hein  Hauptzweck",  so  schreibt  er  uns,  „ist  neben  mei- 
I    nem  Steckenpferd  (dem  Studium  der  I.ands<.hni'<kenl  die 
tnilslidiste  Korrektur  und  Verrollsländigung  der  vorhande- 
neu  Karte:;,  *o  weit  eine  wirb«  ohne  astrouumiscbe  Kennt- 
nisse und  I ii-truiiii Iii'   iinjj.ii  )],   die  Vergleiehung  der  ver- 
Kchii>deneu  .Sjiruthen,  die  Kenntniss  der  Produkte  u.  s.  w." 
—  Die  Arbeiten  von  .Stephens  und  Uorelet  bezeichnet 
Dr.  Berendt  als  vortrefflich  in  ihrer  Art,  treu  und  wahr, 
Morelet  freilich  verleugne  den  Franzosen  nJaht;  HantalH,. 
dar  TOT  ainigar  Z«it  dar  Iteiiar  Akademie  eioa  Kaila  van 
CUaiMa  «nd  Soeannaiw  Torgalagt  hat,  gelte  in  Maaea^ 
wo  er  sich  für  einen  aadlMan  Fürsten  antgifttim,  fif- 
einen  argen  Sohwindier. 


QcograpIdMhe  literatnr. 

Vorbarfoht. 

Die  dicasjährige  Hü(hfr$miung  der  SmitMmitH  LutÜM- 
lioH  hat  una  wieder  eine  ganze  iteihe  bedentaodar  PlM- 
dnktionen  n^gefuhrt,  dn  erftauliobea  Zaiaham,  daaa  der 
flnabthai«  IMfgariakf  dis  Ulanuriteka  Thiti^rit  In  Nard- 
Amaiikn  «augalana  nidit  gans  unterbrochen  hat.  Von 
aeinen  eigenen  Behriften  übersohickte  uns  das  berühmte 
Institut  den  Jahresbericht  fiir  18Gü,  vier  Bände  i  iner  neuen 
•Serie,  die  unter  dem  Titel  „Smithsonian  Miscellaneous  C'ol- 
lcctilJn^'"  Alles  uufiuuehmtp  bestimmt  ist,  was  das  Institut 
in  Uktttv-Format  publicirt,  und  einen  starken  Quartband 
mit  den  Kcsultaten  der  meteorologischon  Ik^ibaehtungon, 
welche  unter  der  gemeinschaftlichen  Leitung  des  Institute 
und  des  Patent  Office  an  einer  grossen  Anzalil  über  gana 
Amerika  vactbaUtar  Stationen  in  den  Jahren  1864  bia  1860 
aagaatalk  mite.  Votar  dan  andarwaft^,  nnf  Btanta- 
kosten  banwigagebenen  Werken  stehen  obenan  dio  gedie- 
gene Arbeit  von  Humphreys  und  Abbot  über  den  Missis- 
sippi und  der  höchst  interessante,  mit  Bildern  und  Karten 
luxuriüs  ausiiestaifcte  Bericlit  vcn  IJeul  Ives  iiher  seine 
Erforschung  de-  wi'^iÜLiieu  Colurudu.  Kudluh  lielindcn 
sich  bei  der  Sendung,  abResehin  smi  einigen  unbedeuten- 
deren Schriften  und  Karten,  ein  Berieht  der  UaiVanilit 
New  York  üt»er  telegraphische  l/ängenbcstiromungeo  maih» 
rerer  Punkte  im  Staate  New  York,  eine  für  die  ezakta 
Topographie  der  Vereinigten  Staaten  nieht  weniger  irieh- 
tige  Arbeit  daa  Obarafrliantanant  Orahaa  über  aelna  P». 
aitiima-Beatimmnngen  an  S4  Pnsklan  in  dan  nördlichen 
nnd  nordwestlidien  Staaten,  so  wie  der  iweite  Tfaeil  der 
letzten  Ausgabe  von  Maurv's  Sailing  Direction»-.  du  i  v.ra. 
mander  Oillis«  ausser  mehreren  anderen  altert  n  Wi  rken 
j     für  uns  beizuln;eij  die  üüte  hatte. 

Sprachforscher  und  Ethnographen  machen  wir  auf  Ske»'t 
Lihmiy  >if  ^li'irrica»  Lim/Hittict  aufmerksam,  ein  üntei^ 
nebnuiD,  das  alle  Anerkenntuig  und  lebhafte  Untentütaong 
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Litantar. 


Tccdient.  Du  reiche  Au8st«rben  der  IndiaiiLr-. Stamme 
Anerika'a  liaet  ee  dringend  wMninhiiiiwerÜi  enoheinsn, 
ihr  Aadralm  veniffftflBe  in  ihnn  Spfiehen  so  erheltes; 

nun  Riebt  ee  swar  Gremmatikon  und  Wörterbücher  über 
ziemlich  viele  derselben,  oft  die  Arbeit  län^^l  verstorbener 
Mi^'s'iouiirL- ,  aber  nur  wenige  von  diese  n  Wi  rki  n  sind  ge- 
druckt wordtn.  Diu  UuchhandluiiK  vma  .Inim  (>.  Shea  in 
Kew  York  hat  di'fihiilli  bi'gonucn,  tiuc  Ul:Iiu  "jkl-.er  Muuu- 
skri|ito  durch  dun  Druck  Ter  dem  Untergang  zu  rt-ttvu, 
and  ist  geneigt,  das  TJntonMhmen  in  moglichüt  gronaer 
Ausdehnung  forUuaetzen,  wun  die  erforderliche  IheU* 
nalMM  deh  aaigL  Bereiu  fertig  Hegen  ?or:  1)  «in  Fiur 
likisehea  Onoiid^  -  Lexikon  nach  einem  Manuakript  soi 
dem  17.  Jahrhandert  (4  Dollara);  3)  eine  Oraninwtik  d«r 
Si''.i4i-  üd(  r  M  uiK-nd-Sprache  von  Rev.  G.  Mengarini  (4  D.)} 
3;  eine  (irammuiik  dir  Hcve  ; Sonora)-Spraehc,  nach  einem 
ManUiikript  aus  dem  IT  .lilirhundurt  vun  It.  ^Iuill.  hLTiius- 
gegeben  (1  D.);  4>  eine  (iraromatik  der  MutsuD  (California)- 
Spraehe  von  F.  Felipe  Arroyo  de  la  Cueeta  (2)  D.);  6)  eine 
Gnunmn^  der  Kcvome  (l*ima}-Sprache  nach  einem  Manu- 
•kript  des  17.  Jahrhnndcrts  (4  ]).);  6}  eine  Grammatik 
der  Tekunn-Spncbe  Ton  B«r.  G.  Umixmj  (2^  D.}>  Zu- 
niehflt  in  Tortwreitnng  eind:  7)  ein  Yokabnlu  der  Sext»- 
pny  (Califurniu)-  Sprache  vom  Padre  B.  Sitjar;  8)  Toka- 
bulare,  gesammelt  von  W.  W.  Turner;  9'  Maillard's  Gram- 
matik  der  Miiimai-Spmchc;  10)  Arnau'«  Vokiihulur  de» 
Mutsun;  11)  I'otier's  Wnrselwörter  der  Hiiron  -  SjirLii  he; 
12)  Bruyas'  Wurzelwörter  der  Mohawk- Sprache;  i:i)  ein 
Fraiiz"isisch-lllinois  Wörterbuch;  H)  l'otier'g  Uuron-Gram- 
matik;  I'>;  Lefevre'ü  Vokabular  der  MonlagnaS^fipnohn; 
16)  Bruyaa'  FnmwsiMh-lIohawk  WÖrterbaob. 

Ein«  T«rgl«diende  Gremmatik  der  BOdrAArikedielHtt 
8pn«hen  hat  Dr.  n«ek  hw«Buu(teben  angeflngm,  eia 
Werk,  das  in  lingnistiecfaer  wfe  ethnographischer  Hineidit 
Villi  li(  i!t -.jlnng  7.'.i  werden  Ternpricht,  und  von  Hr.  H:iikie 
frliielten  wir  eine  Abliundlung  iibi  r  dii'  H:iu?sa-  und  Ful- 
fulde-SjiriiLlie.  Son«t  ist  über  At'riku  iu  letzterer  Zi'it  wfnig 
erschienen  und  wir  erwuhmn  nur,  da»«  Duvcyrier  trotz 
■einer  geschwächten  Gesun<lhciit  un  «einem  Keiaowerko  und 
«einer  Karte  fortarbeitet  und  data  von  Du  CAaiflu't  Buch 
demniehit  eine  Frmaikmh«  Ämgabt  ereobeinen  vird,  mit 
einer  Kart«,  weleh«  uniere  Karte  der  Gabun -lÄnder 
(„GcngT.  Ifitth."  1862,  Tafel  8)  haaptaStAiUdi  zur  Grund- 
lage hat,  so  da»»  Hrrr  Du  Chaillu  mit  unserer  iVanttcIlung 
seiner  Keiseroufen  vollständig  einverstanden  zu  sein  scheint. 

Wie  wir  auf  Ziirich  erfahren,  bcabsiehtigt  ein  Si  hwei- 
xer,  Dr.  Alcritiidtr  Sthiij'li.  der  seit  7  Jahren  als  Militär- 
arzt in  Türkischen  Diensten  steht  und  mit  lobeuswcrthem 
Eifer  wis.scnschafilichen  Forschungen  obliegt,  ein  sehr  Heis- 
ts auHgejirbeitetes  Tagebuch  über  seine  ViVw  r«n  A'i««<<t»- 
iSttptl  nath  Bagdad  in  den  Druck  zn  gaben.  Seine  Kennt- 
nin  dar  Türidsohen  und  AnUaefaen  Spnebe,  eein  Yerkalir 
mit  nllni  Klaaeen  der  Bevölkerung  erlaubten  ihm,  Viele« 
zu  sehen  und  zu  hören,  was  dem  Fremdling  entgeht,  und 
mit  Btu'ei-  ic  ruug  für  wissenschaftliche  Arbeiten  so  wie  mit 
physikaliseUeu  luiitrumenteu  ausgerüstet  wendete  er  seine 
Aufmerksamkeit  neben  M(  teurt  ioi^iL-.  i^oologie,  Entomologie, 
Malakozoologie,  Botanik  auch  der  Kthuograpbie,  Archäologie 
und  Linguistik  zu.  Wir  eclbst  erhielten  vor  einiger  Zeit 
einige  kürzere  Arbeiten  ron  ilun,  di«  in  d«n  nichaten 


Heften  der  „Oeogr.  Mitth."  zur  Publikation  kommen  wer- 
den. DoniL  betrachtet  Dr.  äobläfli  aeinan  Inngen  Aofant- 
halt  im  Orient  nnr  ilz  eine  Vorfeecvitangezeit,  n{t  EtlUi- 

ruDg,  reicheren  Kunutnisseu  und  besseren  Mitteln  versehen 
steht  er  gegenwärtig  im  Begriff,  von  Bagdad  nach  Bomlnj 
aul/ubreihen  und  von  dort  weitere  wissenschaftliche  Kei.'erj 
nach  den  ()st-.\frikuuiM')ieu  KilAtenlüuderu ,  Zauzibar,  Mo- 
zambi(jue,  vielleieht  uui  h  uai  Ii  Madagaskar  zu  untemehmeD. 
—  Von  souiitigen  geographischen  Neuigkeiten  über  Atieu 
lind  zu  erwähnen  eine  aehSne  KarU  du  Libanm  vom  Frau- 
aösiaohen  Geaeralatab,  eine  neue  E»it»  du  MiuminJiat- 
Mm  ^  CMm,  «a  ^mmal  •  jmKNM  mmrim  U 
g^unuHv»  wM  m  aionmt  ^  Um  eomUry  Md  ptopl/'  von 
B«fl*ie,  dem  Arzt  der  Minion,  und  beeondera  Dr.  ÜriytcKi 

Jttif  drr  l'ifiuirincfirii  f/'^iiiiiilf'fhitfl  rxich  I'rrnini. 

Herr  Julius  Hitaxl  schreibt  uns  aus  Christrhurch  in 

de  r  Provinz  Canterliurv,  dass  er  Knde  M:ii  il.  .T.  vun  eicer 
I  gri>8seren  AVw  in  ili'  niidUchrn  .lliira  Xtu-Srtl(in<lt  zurück- 
I  gekehrt  sei,  an  Dr.  v.  Hocbstetter  einen  uuslührlichen  ^ 
I  rieht  über  seine  Aufnahmen  und  Unterauchungen  cbh 
'  geachickt  habe  und  mit  der  Anfertigung  einer  Karte  ic  wii 
I   mit  den  hroptritehlichitan  Höiieabaraehnnnfe&  beuMltigt 

aei;  eine  noch  Tiel  nn^gadaiintaM  BiAiialiangtMia«  in  die 

Alpen-Ucgendcn  dar  «Odlidian  hoA  wdit*  «r  la  Oiklol« 

I    d.  J.  beginnen. 

Von    dein    Srlioltischen    .\slronoinen    Prof.    ('.  Pitsm 

!  Smi/fh.  <ler  nnmeiitlith  durch  seinen  lungeren  .Vufeothlll 
uul  detu  Pik  von  Teuerili'a  in  weitesten  Kreisen  bekanzl 
geworden  ist  und  erat  kürzlich  seine  lleiae  nach  Husaliwi 
beicbrieben  hat,  ist  wieder  ein  Beiaemrk,  ^TVtatb  ni  M# 
ttnmt  «f  Kittw",  unter  der  Prewe. 

Stabakapitän  Ordiimkg,  Mit^^ed  de«  Statiatiaehen  Oimu- 
te's  für  (bs  GouTemement  Moakau,  hat  eine  statistiMh« 
Bi!Rchreibung  dicaea  Gouvernements  beendet,  die  gcgts 
Y.nth-  dieses  .luhres  im  Druck  crseheinen  soll,  nml  vru 
Prüf.  Sr/init:!- i'o  „L'tiH/'irr  ilrx  J\ii/k"  ist  so  eben  Jt' 
zweite  Biili'i  .lu^gl■gl■beu  worden.  So  wie  der  erste  *ich 
aussah liusslich    mit    dem  Terrilorium  befusst ,    so    iat  ivt 

!  zweiten  Bande  nur  von  der  Bevölkerung  die  Rede,  uad 
zwar  enthält  die  1.  Abtheilung  die  Statistik  der  Berölke- 
rung,  die  i.  Abtheiinng  die  Ethnographie  »«■—^f«^«  Der 
dritte  Band  soll  Staat  und  Kiieiia,  der  Tiartn  die  nalcrid- 
len  Interesaea  behandeln  und  ein  fiinfler,  welcher  die  eia- 
zelnen  Ort.s<haften  und  ihre  Jterkwürdigkciten  hcschrtibti; 

i    soll,  wird  das  ganze  Werk,  dem  der  Verlasser  einen  bc- 

j   dentandan  Theil  aein««  Lsbana  gewidmet  h«t,  ab«rtiH«iiwi. 


■alkie,  Or.  W,  &:  OliaarfatioM  «n  tba  Eaaia  aad  FelfUia  lianv*. 
8<»,  a»  m.  LoBilaa  16<t. 


«^oaiMB«!  BtaulUH  »iuMhiw  an  kamta.  Bir  riri*  sr  aar  la  MtlMf* 

WflM  tUlft  Prokm  Von  ilcr  Haiira.  nni  PuiniMe-Bprarii«  nril  Btsotaieia 

liln-T  ihr*  .rviiKt-ajitilfrli,.  Vt  rtirr^ltiirii.' .   ilir,-  I^injfklr  ',n<t  «'inlRe  thrff  ZIpS^ 

tlii:iiillr;ik>-iicn. 


Bleek,  Dr.  K  U.  I.:  A  conpirativ«  gninmu  af  South  Africta  ha- 
Kuo«».  Port  I.  Pbonolagy.  «*,  toa  Pf,  Ctft  Tewa,  /.  C.  Mi- 

(I^indoB,  TrUliiitr.)  •         t  •• 

Xirv»  Kf.if  Wrrk  «,.r  Dr.  Dtcil.  ilriti  ^^yllmlf^n  D^al^cliMl  tlillolopt" 
nriiHii  1.T1  iTi  Sllrt  .\trikn,  ?rlel  v.  n  ilnn  Tir  rriiiOilln-litti  und  r rf  tltntctim  tUu 
mit  Htm  er  »vin«  vtUo«>cr»|*liUQbnt  uad  Uii4;alfti»cl>eiti  (»tutfi'ii  foiuMit  ti 
uttraUkl  U«r  das  «mm  <MM  im  BtMtianaMIm  afiadMa,  wAM  f 
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itillrii  :ii -i  ZwfiK'^ii       '  IHiUttkl#it  f^rfoWm  mit  n-^rtUcli  t-l*  ee^Pti  IJ»  S.  Br. 

^  rtr''  '  ,'<  ti  !»-■.»' II.  oluci  citir'tit-'-M  lr:!  N  *T»:'fii-lH  ii'lfn  AnfiJvBi'.  >^c|öp  urii«k<a 
I(.*.|fur,iin;  Iii».  W  ctL  ,   <^itM    ih   vii-r  I-tfftTiuivfMi  ..t*., tn-in^Ti  t*M ,    (ill  *110 

kunde  i-t  1 .  .1  .IT  II    I.  'Mri.  >.;.ht:*;<-  i^it^:i.-  nw   ii.'  l-^tiiti.iiTAiililf  iaü  Airlka» 

rnnd  wir  ::;iL.(  li-ii  lu  J  ).:r  l>''.'-fhiiii-  imiH''4iti;rJi  iiiifili.'  Kiiilfiliiric  ft>ifin*Tk«(iizi, 
wo  «Id«  ToJUtAnillu«  KJiuiit)k.juloii  der  .HUil-Afniukal«cliirn  s«pnicli«n  irc^bai  lat. 

Mnk,  Dv*  J<  tm;  Mo  d«|n  ia  üfTpto.  IMntriagen  «ii  «mm  mm\- 
niM  la  Jml^Aagiut»  IStO.  S*.  IMtorat»,  Nijgta.  1)  fl. 

OoqiMnit  M.-H.:  Oeologi«  et  pal^onUilogie  d«  k  ri^ion  tad  do  U 
prorte««  d«  CoMUnti&e.       :)2o  pp.  3h(aniti1]«>»  C«moiD. 

Dtlany«  M.  R.  ;  Oftidal  re(ynrl  of  tUü  Xis't!r  \  ;iUpv  K'splr.ring  rnrty. 
8',  T.'j  i^i».  New  \url,  lUniilUui,  ii-ntK. 

MäM    '»l/.!    wl.-h    v'-inti.-Pti  ,    .In*.«    iin   *(r:!tn.T  Ir^lJ!  nt*l'*  ftClC  *  iiTitl«- :iicu, 

iJi.  M:if:ln  l*c[an>  ...u  U  ,  -t  i  .u.l  :  un  ;  UmIi.  n  l  «in j>>Klt  ntn  l-blU.U-lpliU.  m 
fcn-'Uni  "»ni'-  l  lu-ll  ihtti  ri  ,  j  !i  .  I'^i.  !.■  fjuid^n.  <li<  Hitmri^  hln»ii»L'"iriKTn, 
du:--  Atu*iai.trr.ti4.'  ■ifi  >«  it  *  tiii-.Mi  H^t,  .kuh  Ni>f  I- \  ni«'ri  It«  vivh  ,«er  Al'riWi.ul 
•chon  Wr^tl(ili«t*.  imnif Tirlu ti  amh  V  'tuhji  i-i«.  \\  i  -l  /  i  v..i*(-n 
mit  ilriM  *ti   ■    'II   ^' Ii:   ■  .  ■      ■■  ■■  !      i:  '      :  1 1- mixI*..^  ,  Aiihh    \t«,  JiriiOK 


I'r  Ii. 


!i.-t  eil 


nni-h  [.jl>t<ri<.  ^t  u. du--i._-  tU:; 

Kiintlitr**  An- ■    ■ 't-i  ■     mtr.'  *iii..'t-*,ii-' 
LvuH<  »(tiiii.t  11(1. t  iiiv  At'nl  l^f'-'i  N  U  Lj„- 
lany,  »«>lcUtii'  tUa  l  Mif rueltoien  )•  ^  t«  . 
in  ivfi|tUii4  «mchlm,  ilAti«  *b<  r  r-  '  iii 

HcvlMion  «Inp  rc  Aup'-iiTi  ji 

fiUl  Ulf  den  M''^  >  '.ti-  «-n 
der  Uertehl  illx-r  «unü  ii/.-  ■in.k- 
erIcp&nuiiK  nn'l  A'ifiiiTV;  ■.n  iit,  i-ii  n;;.  r  !■ 

r'hi«  um!  Ji.>  ^»•rtiifjk-i-fil  lUi  Atiiki  I— r  'j 
Unatriit  tln'l  'iH<  \'>  i  'r 

martwihwi  Vrrli-sltir.Me .  It  .il..' <it.<    :  .r  . 

Tonnlwllffll .   fti  rti    tMt    I  r  \  t:  . 

ZJbidcr  ■WttMtOfri  A'ifr'i.  rk-.iiK.k.  ,- 

 f%  IlfBM  Mir»"-!'  ri.'i^-       ^  ^ 

i:iwl  .-.tr-i;.'.-  niier  O^fin:!». -h,.  n^.-,  Iw.,  7 

Figari-B«y,  Prof  :  Apercu  lLeurii|ue  de  U  ;-o|;rä^>ti'-  og&onuque  de 
rAfriqw  MMtnt*«  om  txpUcatioB  d*  I»  caHe,  iMir  iudii«tioa»  d«  la 
r^on  q«i  foratff  let  banhi  d«  la  KifHU«,  d«  rAbrtsioi«  H  d«  la 

N^ihir    M^'inoiiT  lu  k  l'instttnt  ^gyptlen,  lo  16  dcccmbn  1M9.  4*, 

17  i»p.  tt  1  tarte.  Paris. 
Qllbert,  Trof  Ph.:  Lc  Xil  Blanc  et  !-i  Pttiloratinns  rr-centes.  8",  IT  pp. 
(Kxtrait        ui  licru--  hf!;;.'  ft  •  Inn.  j-Tt .  1  h*".l'  I  ÜruV'lii«. 

r.nttl.ii:  *i«if  kiij/.»-   i;r-f",i.  ,l.  tri_  .l-T  |.  -;i'jlr1 

»ot  jH  f  ,  viu>--  k'^^li  itu-rr  )  .*«i  ii;.  Iit.'  ihr-,  r  r.~l  ''-trli  i 
OlM  ?.lliu  H.'Mif.  t't'i-':i  .Vtiv.  Iii:  irr  ii^irr  .'..I  l.'Ti 

Kufi'.'.a*' t'.*'ii.  Ar*.!'' .1  Ii«  Ii   üii-I  >,t;>iii.ii  A'i-iM'üf 

ftll    NU    lirl    '■f;»'i'rii;Vu    ■*«\:r\,    »Uli!.      |  <[.■  Ar^t■rl 

die  K-  ni  tilf   >nn  llriin  K<':i.'-,  K^  iüi.Ati u,  I'^  trnt 


Ii  %t>  «  Iin  »jiiiIrT  "I  i 
X  iTItrtJ«.*    jiKiCf»-  iil 

<  c  Hxtii  Kiit;iikiirt  u! 

rrfiuvl«'  tt.irlt  II. 
,t;  tiri'l  lii'.lf.iU'in'  1 

'i  dun  i;j»'fUlir"   jI-J  (.'/«•«■»rfc  f*'irj(- 
nh»-r  H.i'li  m  .ll.-itn  l'.i'iii  xfir.iitt 
I    \fnkitli)wt.Mi  l.vj.»'(liU(.npD   .llf  A^t- 
I     ilii'   -irli  fiir  Arrikiiikrlj.'  l.<-.i.T* 
■^ii-t'  ij|tff  «.;r».tt.  Iii  uir  •;:rti[iLjv<!|. 
ii'i.'T  I.ilx'm  iiifi  ^'--■p-.li.i,  ilif  bl.- 
I    1  .  ri.-liAir   u.  *.  n.  1.1.  u.tfr-*  lie 

\i/t  -.Wu  KiTiMkliHt.'M  .|:.ifr  li'-^i.l<-u 
Ii  «  irfrntJii-U.-  ^>IM^,:rf.|■^li•l^^|.^  Ar- 

1  .l.ific(.'ii'.    In  V«"rti!i«  inbiri  hr.  l*f 
iiAdi  .V1>^><:ftkilCB  (lliMK»<i  ^1, 


.l.'H  Nil  >i>i.l  ilir-T  \n 
■ir-  Mx  r.iif  il     n.  J...,.- 

I  /■i-'Uu.ii.-,  '*■].:.    ]i;i.-ii  ■■i.' 

r'  r  i  I)      II  I'   1-  xui  -.1i»>. 

^trlrt  •<icL  liA  .i^-lvinhtlcli  *uf 
l»t  rlurkch 


k.  .tui.iliitfni-.clh'r  Nitcur.   tr..  r  li«.-ai;b.U  il    iui.!  zur  * 'rieuilnni^  .  ini.f.  h. 

lni«*crlli. 

Htrtung,  Iktm'htuLKi-ti  ilh.  r  Krhobungskrater,  älUro  und  nmore 
GruptivmBM«n  Dfb^t  t-iiivr  Sc^.i!d«ruiiir  'J-r  ««oIo^iwLuu  Wriiiltruü« 
<i'-r  UmI  (Iran  ("niuri.i-  s     l,..,./.:^'.  Ku^-. lir-uim.  -^i  'i'hlv. 

Jacob»,  A.:  L'Afriquf  tuutcllo.  U  nintti  voya^ei,  l til  rnumi,  iiitrIUctupl 
•t  «ocial  dus  1«  contioeat  Doir.  Iri",  412  pp.  Purit.»  Didier.  3j  [>. 

Kauflniannf  A.:  Scbitdcruagcs  aui  Ccntral-AfHIta  oder  Land  unU  Leute 
im  abtfaa  Kü-Gahitta  an  Watma  fflüM.  S«.  Anua,  Wtfar.  I  TUr. 

Mirllno,  Oiaitppa  Da:  OoonMKla  «  aarlffudaa«  aal  Mtroeco.  (BoUe- 
tlao  coBMiare,  Juoi  186«,  pp.  325-^373.) 

llu  „liolldtoQ  «•»niiobr«*'.  -.kiI  Anfnny  JnbrM  von  USui- 

ll«rtiiin  de«  AnMcrni  xu  rufhi  Sil  iii..ii«nicl..-i,  M>-fii>ii  hrruiiüe-i-U'-ririi  niM, 
«fittuilt  hAiiptaiicbllcli  oilUldl«  Itcrirtiiu  lU  r  lEiiii«iii4>  l-<  n  K  itii  jln  lU  ■  r  tlic  llaa- 
deU^crtudtnlaiKj  der  Orte  uii>i:  t..Afitl«>r .  In  lU-^it  n  »ii>  M,-  IntiT'--«'».  ii  ItnJlcnii  jta 
TiTlrrti?!!  hiiNnu  Wie  In  »liallrtieii  Z.t  l:>^M  ii  fin.l.  n  «nli  »..rh  hit-r  olcht 
Mitnt  flir  4iv  Geogniplile  bcMblr iuvenile  AitK'>^i-f>  icid  \,ir|  Ht  itrn  uint  vir 
■ucaen  naaMnlUch  b«  des  nbitn*it  Ikrtrht  >tt-*>  tiklipukrli.  d  «Vi  iuTiIknntuI  zit 
TütiKT  siifniurkanai,  dn  er  »ich  lirlich.  /  iiNti  .Ii.-  I'r  ult.ki*-.  A'xv  ln  l'i»:rir. 
.-.-i  II«.  ,1  1  ipf!  .»(>_■  ?*<'hiffrAlirt  M  =  t  i.'--'  .  ',nt.'r  Hd^tii-.-  ,r«ii-,ti ^ "1  »|i._.ij|.|i 

Mataouah,  Le  poH  da  .  vL'Ullim«  de  SucSr  1^62,  Nr. 

MM,  Oiav.:  U  ni»  i|>adiiiaBi  all»  arigiai  M  Vila.  (SafMa  aan* 
tMUMraaea,  Xaf 

AuMU#j  «IM  dm  Tigaaucb  «bar  tim»  R«Ur  nnrli  dvm  oberen  WvlMan  NIU 
Cr  will  bekannlUcb  bla  Q«l«nt  gi)k«wm«ii  t-iu .  inrli  wtnl  vcu  anderer  c^llv 
bebftu|iiec.  er  haba  dl«  KaMMkia«  rttn  Makvdn  »lebt  übeixiirlttcii.  H«ln 
lar»  aaf  Kaataa  daa  Vtoakttiilip  t«»  AafTP«*«  univnioiiitstfner  VerMcli  acanl- 
tait«  baraa«  In  Chaataak  CapUalaa  Kagboax  »»II  mth  Uiaal  ebevtelli  nldii 
aber  CbartMa  MBa(kHr«>kMnineD  sHit.  Der  W'I'mi'  KH*«?  «oll  tinter  den  Aeqiiii- 
tor  „MefP.  «n  «pEnt'in  l"n',.f  „,\i,|.""  ii.  '*-i  it,  Iliifl*^)n  >!•■  ■■^-•c-  tlo 
'"CT.,  Jmii  w  j.  ti.  JTI  , 

irtv  W. :  Cber  dia  Tua  tririhtimi  v.  lUrnim  miti  Dr.  UArlRmna  auf 
ibrar  BaUa  dartb  iofftni  )(abiM  vad  taav  gfiawailiaik  Amphi- 
bin.  <Mimatabflridi*tteBlrtlBWAbadtnK  lUi IMS, 88. 971— £79.) 
AafUOdttiw  dtf  tfjr  ■  ~   -  "  -  - 


.Ii 


■  ir 


6.:  The  Bi|iBUIt  «(  libiria,  iu  pr»dueu  and  tmauk««. 
IraiBtl  «r  th«  loeiitj  of  ictt,  tS.  Mai  IMSJ 

AirSTBALDm  TTND  POLYNESIEN. 
Baudry:  BmacicncmMiti  hrilragnpliiqti«*  lur  Is  bauin  Corner  «K 

C'jrnpr-lDlet,  parti«  S,  E.  de  la  Nourilte-ibllnl«.  (AmmIm  kTdrcgr. 

I"  triiiiMtn  18tf2,  p.  149  u.) 
Cadeil,  Capt.    Od  tbe  ouatrr  t*  tk»  Baat  aoA  XMtk  af  tht  Gm 

»n  l  Stanl'j  Rjin|{c».  (l'rofeedilgt  of  Ih*  B.  "         "       *  "  " 

\ul.  VI,  Nr.  11.  pp.  i:,—r,r..) 

Wir  «T»..!,!,.!'!,  ku.-ilirh  I.Ii.,  Kr.  Mltlh."  IM3,  8.  Sl*>.  ta*  a«f  Tiumla 
-lifi  r  K.i-tc  «  n  N<  11  Siid  Wal«!  «la  MlMMtfl 
••.  N  ini^m  l'nron.  »(mMbni  wl,  il«p  In  MNl4il 

ii:.r.'iiii  r»  ,.ii  Hl  ^  „m  \it.  M'l'bcrMa  «ndM.  CuBt.  Cadall  kaiMMal M«  Bar 

■  a  ^lu^..  ,1 ... .  r  ir,,  .\ :,,;,„(  I «.i.  ffl  Rn,^  Wh vo«  Mi.rWm,  Mniiratta 

'  uiji   n  1  uk.  [irf  v,«r  Ti.xt  niicli  «oliier  Orüns«  mit  dolD  Xmi' 
.Mir.i,.  ;;    |.!,.|,[i„i,  ,11  „  .11  »clitin...  F<,.|n«  rfrr  dad  banln  h 
.■>•  I...  I.  .\,.fi,ii,  ui'i  iii  <■.,.!,  II  |.,„M,  llooR>  Vinao  odv  ÖMM^ 

V  ...  ...   .v.l.  Ii  II.  f.iit  Ii. IC  iK'ii.r.lmuB  iiit  wltefiii  Weve  tom  l>ftrlliic  imcIi  dM 

'     i  -  '  .  r.   .  Ii  v<.|,  ll.jrV.-  s  R..  jl,. ,  ,  i„  tlMlUcb  Rat  bcarijwcm-t  rhaa- 

I  "  I  ^  1  i  1'     '  ■  I  .»  Ili.rii.  "-  It..  Iii.  Im  >i,  Jür  Oticrmz«  d.-T  WlUtc 
Caialogue  ai  Itm  nutural  and  ioiJu>triiI  producta  of  N«v  Soutti  Walat. 
Bxhibitiou  .if  lüü'J.  M",  l.i^i  pp,  Sulne). 

A.i«>Tr  il.Tii  l".-l,.  'l  Id  ,  ,1..,,  :i-r  K  .i^l.p   in..-.-       fr„.iiiVi|. .n  .!rr  K"».ml« 

ßwähn,  ..I,«-..'..  il,  ,c  k,  i,,,.....,-.  Kl  ;  .  ..  ll.-,.i.i  ii..,i  ^  ..lUl.in.iU  ri|irn.ruU|-t 
,  rciilli-.,.  .T  .  fli  Im  (■..M.'.l-..',:  I'...|,.-Ii:  -.,  ,.  -A..-,li  .•ililri-i.li.'r  "■i,,ri,.  ,  iiuft. 
Urtier  Xiu-I,...i„  s  .  i.ili.iji  .  .-  n^i.i  ti  Jkli  ein  UM»ur«i<lr»  Wraeicluii«»  d«r 
Niit,.h,.^,  r  A.iB.i.»  .i.T  ..  .t,„„|.,.. !,..„.  tIntalB»!*»«»«»*  BiwB«fcaiiL»tal. 
IUI1.I.11.  ...  »I.  iiir>ir,.rr  .\i.|iAii.:ijiii:,  n,  tim  TtmU  warn  W.  B.  Claiika.  Uktv  41a 
Mlnei^l,i.-i.,liaii,,  Knill«!,  umi  (i.jillrlil«. 

Cornith.  £.  B.:  Excuniaa  bam  Q^tnthml  .lawwdi  tha  iatariar  «t 
AuttnUi.  (I'maadiaga  of  tka  K.  Qaagr.  Sae.  ot  loadon.  Tot.  VI, 

Xr.  II,  pp.  67— fi8.> 

IlTT  Ver(».«rr  irliiif  'm  Jtiiii  vurL-cn  Jnlil« .  v..in  Itr.  ...i.nini.l  :Tt'  Iii.  an 
d.T  Kii.te  »OB  .,tmM.|»*I.'.ti.l,  .  i.,tiv;,Tr.  üIm  i  .!i.-  I*.  .k  Ii..mis  m.l  .  .ii  ll*^].  ui.l.» 
«•»*  climri  4l>  licgl.  M.'llmi  v.mi  ili'«.  ni  ,  iiiii  riir,  ti  tr  i->i.n  t  la»^  .  .Ifii  i'.-  für 
UtcMinnir.  »,ipp  luUl,   iiml   >i.!.rh  Kli.;!.  5!.  Ili-n   ..  .  :;iih.q  .  \  ..o 

Lmil>kar>tiiU>  iuvot  cntJackKii  »Vriikluna.  .Ici.u  Vliu«  «!••  um«  lu*  4v- 
OaaiL  L.  *ga  Ur.  and  tu«  «.  Br.  ■« 
.    amna  nowa  ttwtmut  Äd,  *ar 

ExpaditiMi,  Sa]»rltt««it«T  pmiililtk  (a  tka  Bvka  od  Tiita  «pl«. 

riB|  :  «oaliiiiiat  tkt  aridanci  tai«  Mtra  Iba  «aamliaiaa 

•f  lanifnr  «walalad  by  goTerament.  8",  M  pp.  MfUMmm»  Ifci. 
!■  Tll^dlaa4Mwt|«n  H«<te  der  .«iooKr.  Mliili."      Sil.:  .iiiT.lr  iIl...  Iii  . 

•■aaljla  4«  nich  AUe  ««rlilb».™  «ur  ,llr  ILirkc'-l,..  K  y..-.llt|..ii  I..- 

ijPafcMaaala  laiafi  iigif.iriii  it»  i,>i,.  .hn  >-jiv(,i,.tit»^iK  ■  ...-n  .*iii.i.ii 

-   -Ja  \ananalBaMII  4ar  l'nleT.ucliuru.-Kuiiniii«-)  .n  cf.lrnckl.  T..  J.Ii,.  Iii 
>  »lBli*««»a  vnoi  ±]Ca>'mit»r  bl»  a.  Iwii-miw  iv.i  .i.irm  Virk,..?  ii...U- 
t*tW _Mlt*l I #». H r  ilrr  BxpailllMI  wit  viaiun-  an.!«-,,  ,-  ^„  -ler^i*.!«.«  in  uBhi'rrr 
•Irlii'ivirr  Pnowmi  tbor  iit  1  rMulwii  tn  i-lz.'ii  AnwniiL«^ 

•rliui|t«n  mIMk  t»  rlH  nlch  »lu  ,tk..,  ii  t»r..t  .t.  lleB  S^tirtli.'ikn 
_^  .jf'f.J^  amlamil»  Vwurtialilung  von  mIi,»  ■•im  .  l,^|i, -liHnr»  Mll- 
■Wlaj^*  BlC«  OfWlBitii  n  haliMi,  d<.c)i  koi.n»  >|.  !•  Wrlirln  .il-i  -.  In  l»u- 
V  ^f!'*'"  ■"'aUIa,  wiktaad  ar  ttn  Burk.  Vh.  n  At-Ili.  iiii»i!  r^.-cl>  niich 
dos  too|ier-l'rMk  MMa  Mlpa  aon«i,  ulrlit  cmllüenil  mriitf.  ri!k-,  n  n.irk.. 
»clhrt  mbdat  nacti  daa  lifcr niadif n«.l»m«a  An««VL'ii  «einer  ISdrlcliur  in  .  it...m 
Tiel  buwrcD  Uchte  ali  UM*  daa  fralwmi  BerirlneB  An«irnl|.<.|i»r  z.!iiii.ki  n- 
tm  Lebifuaii  Araletua  die  V«rfcandhias<«  arir  unbeilmicmlr  Ii.-tiiSI»  zu  iiin 
berdU  bakaanl  ge«or<lniiin  zu  Tkj»,  «rlr  erfetirm  »Wr  «lu  lln.t..  .Im.  n.xi, 
B*br*re,  UBerm  WIumi.  bla  Jetzt  aUbt  pubUcIrM  Artii>U«n  ilti  K- 1»  liii  .n  In 
dm  H*n4m  duCanli^^  ekb  bednink  ae  dala«  ntweelim,  flu  Tkuh..  nnd 
ne<i.Hr<.l.i|f<Mbe  m  wIm  baWalacba  Mallaaa  nm  Iit.  Backer,  lifrlcht«  von 
Dr.  I!«*.l*r,  utrunoiBlMba  BaabatbMaitea  tmd  ceelnidkrlie  Anfi.  i.t.iuuiucn 
vi.ii  \s  i:i.. 

Flanagiin.  lt  ..l.  :   The  llUtOty  of  Va«  .Soqtt  Wol.  s.   uitta  an  inrcumt 
o(  Vun  llii'rina'i  L»bJ.  Tasmnnia,  Xew /[cjlmia,  I'  .ti  |..  N  :.tii- 

ria,  Moratoa  Bajr  an^l  utlur  .tii.ir.iluii  >i.ttli'.i";ii»-  (  .•ui.n-ii.L:  a 
«omplrt«  riew  of  tlie  prajjris»  and  prai>]>cct«  «(  gold  niiuiDg  io  Au- 
>tr.i!la.  Tlni  iriinl«  tompllad  (ran  «Oiiil  aa4  adwr  astliaMia  aaA 
ufigiLal  ^uiirLi'.v  :>  rale.  1110  pp.  Lnndra.  •  TUT.  18  9(r. 
Gulick,  Knr.  I..  II.:  U:cninr>U  of  the  ParltiL-  Oi-eai.  (NnUgal  Hf*- 
iiiu.  IKl.',  April  pp  li;..-is-.',  .M>i  pp.  jaT— iJ5,jMlpp.  J»B— 
Juli  pM         — 3i".3,  Aufnut  pp.  40« — 41T.J 

,\l,.i,  i  h  -iiier  Hrihe  .eiir  Marenaner  and  labmMiarTaaMiitf^dlaSaiOa. 
ll.  k  II.  :..  .iilii  i.-..|iiiji.  u  bat  «ad  veldie  dIa  fliiKbUkia.  £  XaMI 
hell  1111,1  II,  ».  iin.T  .ler  Lnaronea,  CMvHne«,  Giniat('  Bod  Kanhal 
irrlltii.  Ili'...n.|(.n<  niuiflilulirli  <ri>r<len  r  .ti>|il  oder  ftwaailllll  Maad  and  ■■■ 
aale  n.ler  Mnini;  UUnil,  hel.K-  in  .Irn  rnn.llncn  ceblillK,  aa  «la  Bbaa  «an  daa 
M.<r.ti.ii:  lii.i.iii,  «„  i>r.  Uiilirk  v«i»  l>n«iiber  laSU  an  1 1 


  J  Hanota  varteMe,  ba- 
llt.' •..iiliv,.l|  vlnii  (itK-r  Alldem»  <li«  SchAtann«  dar  ll(«alHMr. 
Uli.-,,  iteilie  ...n  i\«ii>..iw-Anc«l>ni  neuerer  daaiuifar.  wHehaa  dIa 
Ii-  Ulli  . n  <li.  .NaiMiwI  Uipuine"  VeniMea  achmtii,  olnr.^l      T|elh/b  to« 
1  .  V.v/HrlinlM  itliveMM.n,  «imI  dl«  Wfc^elae  UlMT  lUe  «ahn« 
I>pn  >Miliu>  MMaa  Baaiaduiacaa  Ober  dl*  Ahala»- 

Haast.  Juin,  II.  piirt ..(  i  gtoUtfiaiiS^^r-"^  - 
L}'iIeiti>D  (New  /eaUnd)  Iddl.        =  -  ■> 


liniiilrit. 
/■Ii!',  rillt? 


lii  ll.'ii  hl  ({  i|i. 

rlll^l,  tili...-;,,  t  Nah: 
l-llii. !.  r  Mlkl.  lie^.i 


IMr  VarbHaer,  nw  ileaiMi  caalaiWMlniMMa  aafllaBjlillAil  Mbaa  I 
a  daa  .Oa..r.  kl«k'  die  IMTSTZtS^S^tPSSS^^ 


^.i^j...^.. 


)00 


40} 


Litantiir. 


ein«  ii1<fiKiiI>tlili<J   iwüclbfli  Lytti'Ll'  Ti   ^llj  >  >>rli>t>  LlLTi  Ii    ilnCfr  ilrni  W<  *tnbliajlg 
dm  Modiit  I''>t4jfti)t  7-'l  it  jrcli*>rf<-Nfli   !i»tlr,    In'lfln  T   »;  h   olo.  •  Aijflru^i-l 
«ntleiliift«,  dehnte  rr  »cinp  Aufn.vtiai«n  n'i-h  *iil  't.'-  »t:  Ir r» "itic. ti  Im^i-bjD 
Ton  Port  LftMIlQH  WM  «aU  b«spridit  In  »fiD«n  IVrtcbt  tii!al>tdi  oiaice* 


O'iurfrttMitn  iit 


InHi. 

Hopkin,  Italv!  BtMii,  BMl^ 
b  kiDKdom.      4S0  Pf.  W  1 

«iiikAiiUrh«'  KriA>  aal  fl*  I 

grii.'ii,  Uiiiiil  «•  On»«  4tt      

Mk>niloh«T  HiMifbl,  h  d«r  Tkat  Ar  Mm  Z**Nt  *n  rttyMtOtittm  Mkiiail« 
Ttelnlii««  InWNH*  mm4  da  wltln«  Faid  im  Baabacktaaic,  aacb  dank 

Ulf«  gfiaatiffa  Lau«  cwlMhan  X«nl-ABi«rtlui  aad  Oii  •  Aidta  aa  via  ala  Haapt- 
■lUlaa  dar  WaUMitikm  im  mlrdtklira  Grnu«ti  Ocma  Ar  den  Weln  crkebr 
*M  aMi  gailMW«  Badaaiunr  iit  Atvrr  lUcw  ll<aialMB(«i  liad  ra  nirhl  al- 
Jtla,  «alÄa  dfe  SaAdvich-ln^ftii  xa  ciu^at  dankbarva  Qagafialan«!  der  KKracili- 
taaf  naaliiNi,  fa«  aoah  makr  ala  Ihr«  Natar  uml  Ihra  tnttniihlmiiitB  VafhSII- 
irfM  liaM  (tan  danitaadaa  Mawchan  lUa  OawMclic»  flirr;  Kuniaerung  ao. 
▼ot  aacäMr  Wllilhatt,  tob  atnalitf««!  OAUeadU-iiat,  Ton  licr  /«rtplllteruaff  hl 
'  I  MiiiIIMm  itMrnmn  nad  dem  barbaxUclMn  RcdDcat  klelaer  IMapt- 
I  alch  di«  B«wobafir  <t«r  llawall-lateJa  btnnea  *>  Jabrvn  au  civil]- 
dpn  rrlinh«tn,  «I»  vir  ankli«  nar  bri  ITiirnt>UMb«a  ViUI(mrKaft#lt 
«iilttit  «Iri'!  r  nti«  ••it.TDcm  Ablri#-b  v»rt>f«fti*lr«i  »Iit  il»rt  O'iU*'»,  H- 
KU  i'itiriii  >i>-MMit.iu:hLut  Ulkd  nnirl^i,  uitt(rr>!  iL/l  vim  il<ii  MUbIdiiA- 
[llifi.-rii  I  ri  III  dir  lieh  imtar  lliann  iiiu-iU-f lli-ft«rti,  l'nlcrnchtB' 
analallan,  die  k<-iiatltuti>iiki-lli*  RcKliTuii^if- rm .  dtf  ctirUtUfii  pruteitknttairti» 
Itcliiri'ib  und  dkmlt  zuKlfich  lUe  dvtUairti'n  SMcltlen  K'imii'n  ncti  ein.  l>vr 
Otf^tiMit«  di*«rr  dt-nkwürdicn  l'ui^i'tullani;  K*t  dnin  utirh  llupkiiM,  il<ir 
]lawiül»rllf  ««•liT«Ik"t.i,iil    mr  FtiirUml  ,    in    m-iti.'ni  Itiifh*'  ^ '-rriii-..,  ..idfl« 


.  Iri-ltr 


I>1<'  kurzen 


1  Ii(  kin 


■  ,I|0  1>. 
.-.T  ill. 
I.II  K:.; 


k'  rnri  cn  und 
Irnnln  liirtit 


II. 


AafniMkiiiujik.  l!  /  ii,  .■.»  in  1r  um!  ...  im.  k:»fr  ^^t■ 

wird   .l.*!»  Iii"  !i»I  IM.  r.-««.ifi'<'fi  1 ..  ijcfiklAii.!*  >' 
Ab«.-Utiltt*-  Lti.  r  .11.-  i;i  ..;r\|iül»fli.-ii  \  n  lialrii.»  . 
lf»Ti,  I'ruiluktc.  Ili»ri.l*l  II,  %.  w.   U^frni  .t*/u  tri 
|iji>tnii  iiHi      wciiiuT  %*j(i»!.<|jin  Ii»:,  n  W..r*,h.  *  ■ 
aim   f-l.;rrcr  Aii*rlti«i;iiiii,'  kt  init;  d»ir.(C''n   K> '" 
f!.»r«ktnr  .'..r  S».-»!- :i  h  Ii..  lU.i.-r  ,  Alitmii 
d.  in  4'.-nn'i»  >'.B  l""'*  Jiu'  i.'-ili  Im  UM  K.'l.fc  >i 
Krf.  Iif  .!.  r  ill«»l.'D»tJiiit:i;W.-lt  uri .1  die  ict/li.-- 
«ilf  din  II.  -i-*fn  /t'lt  f'.r:.;.  nit.nrn  Kl^l'.^»■^h.•n  1  Iit 
•     Vk'it  »Iii.t  U*.i'nE<  Jk't  .  il^i«  -  inli  .-Ä»  liilt«<ti  mi'.^ 
».r*.rb.Ti  wir»',    l'l»'  KiwUi  «.,11  mir  zur  <  ►rtfli5i/i. 
»..»■Ii  r- »^1  \V*rth- 

Ni.ii^r.Uii.c*  «jcli  d«:/  litffcuintt'  KRUrnde  J^lr*  Kctny  cLiic  <H-«[tili!itc  d«r 
8»rii*irn  It.».lii  ntthj  flnh«-lmt^«li.'ti  <^iK  U.-ii  litr»  ij;!'!."  ti-T.  iin'.r  .^fri*  Iit»;: 
..K>  M  ...1.1.I  IU"»I;  llUl-ln-  il.  !  .r.-|.i,..-l  t,»v.|;.-i  I'i.  i-  |.'  ii  r.lr.i-iiic- 
linn  .11.  r.-tat  (iln        '■,  tii.  ri.1  -t  ;..lit|i,.|-  i;ii  l-;.^   ■"    l'.-i.  >r.*r...'   IJ  fr. 

JgcIcMMI,  A. :  Uabart  O'ilara  iturke  and  Ute  Auitnliau  eijiluriiig  cx- 
pädition  ot  18««.  8»  mit  1  Kuta.  htBiau,  Baitb,  Kd*r  Je  Co.  0  a. 
I.t  Mrfi»»  »It  «in  WMnabdraok  ilar  ' 


n  i  i. 

.1.  Uli 


.  r  :<tii\'t  .l'-tu  tiu 
i-ii  l."n  AU.-tiLii»», 
Ii  >I.I»  I  r.iind» 

.11 1  I,:  iii.i...  I.,.- 


I«t  Mrfrti 
Melnicke.  l>r. :  Burkr'.  Rri.f 
irlirift  fUr  AWttm  Kriiliiriä 
l i*.lr.i»itfl»..  iii3l  kiliinfli.  :.  I;.  I 
Ulli-.  III..!  '-'1  K'-^iiUfttc  I  Li, 
t<.;.|.i.H  -11^!  ..I»i.*»  fcir.  .X.^li! 
■  Irl.  »ii»l.r.!rt-t.  l»l  i'ilt'  ltijtct*rf 


Unnl  TarMraadMiln  liutanMciia. 

tlurtb  <l«i  rciitnl«  Aottnlieik.  (Zeit- 

Juli  I-'.-.  SS  I— all.) 

iLuii..'i.  .  .i.'.li'  .r!i:ii  r  Ikantallong  4«  Vcr- 
iiti   .     \s.i-u  ':.i  11.1'  VcrfaN««r  e««aB  den 
I.':  Hk.I'ii.'  .III  »I  .',.'>  and  ddea  Tiefland 
no.l :  „l<tu  »LI»!'  ILflanl  d«a  tIMilallklira 


1  V'..tuiH  IIB  1>«1i'a  d»r  Miiadunj;  dca 
iVr  w««Uirh«.r<*a  Ma«d>.iiticl-Ket1«  ati»", 

fi    In    X.    niitt-t  K[ilf*rtitlfij(  Ii»111cb  TOD 

5;.  i.l-.il..    iiiiil  iHm  i:.  -ii.<T-t'r<»k  ,  iat 


Aii-Ui.li.  1  .  il.  Ir.r  .1.1,  «  II  .<..n  I  f.  ni 
HiiM»>  Iii-.  SS*  Bn  li.  .-ii  r  d.>  riir»i:.  ln 
au  »rli.inl  im«  ilin..  tlna»  jrn«*!-!;  fcili 

llurk*  •  liii-J  «i!>li:'i.  li..i.Mi,  I 
Bent-riiiiK.'  UnffllcUta  WrM.lyii.l  ,;fri!iiil.  II  •■.-l.r. 
Muelter,  Dr.  Ktrd-:  fruginriiU  i>h;to(TsphiM  tiutnlU*.  2  Tota.  8«. 

XdbiMniie,  fmt*.  London,  Baitlüni  SS  t. 

MMltor,  Dr.  Fori.:  PImK  iBdifraan  to  th«  Calmy  «f  Vietotia. 

Tal.  1.  4*.  Unte,  BMIUtaia.  63  *. 

OtagOt  HaalbMk  ta  a4  MUttaA,  Ntv  Z«dn4.  Wt  1  Karte, 

dos.  .\l!?«r  a  d- 

ncnlary  Paper.  .Xuxtrahun  uxplorini;  cz^ii^dilioii  (Iturkc  and 
WiUa).  L'<>iijr  i>(  all  dit[»Uli<H  from  .Sir  llpr.ry  Dnrkir  and  th«  othar 
aoloilial  gflTrnjnrh  uu  ttic  Kuliji-ct  (if  Ibe  .\uiilraii.ici  tiptoring  t'Xp«> 
dition.  OrJiTfil  tu  Uo  priutui,        March  Kol.  91  ytp.  mit 

%  Karten.  l.otnJoii. 

BntliiiJt  II  IV...-  i!i-n  ni«hrfarK  re(.rodTirir1.fii  TairftilUbeni  uml  Ilnrirfil*»  OSnr 
dl«  »HKliii  kilcfc^  iiarke'*flin  Kxi"'.|iljon  fc(niir>.« .  wiu»  ■«■niit  i>dt.r  tr»'  ulcM  ba- 
lUaM  tt'i'wiirderi  i.t.  nftinriiilirli  ..Isii'n  aimnilirtirli.^  It^lclu  Tun  WIIU  tll.rr  die 
Rato«  T.-ni  ■r.ir«i«..il..-*>niii|'r  ii»»!.  <'«ii»|t  ßZi  am  l'.Mipt-r-l'fcek  und  litirr  nine 
Vrrnirbi-.  T.Mi  l.-tiliif.  :ii  (.'««.Ii  inlriin.il  r.'ini  <.'iirvnl*riit 'i  .tf  »■.r»'.'lrli3i.'-n. 
ctllt  I»*  (.».»flin  llurkM.  Min  1  l'-.ti-  i:*i,  l'kt  i..'r  1..«-...  -irtn  Il.it  ».n 
M'Klnln^ Kid-i-borlobt'^.  dje  liiviriktii.n.  n  . ..  .  (  in il .  *-  f  .r  .Ii.  v  .  (..t  .'il.  .1.  ii. n 
Anf»'.iln.n<<  1:m"'.I"I'  II'  '  .  ''.Iii.:.  II  .n.-.  n  l.-'  '  ■         '  u-  >-  »•  .\  ..n./ 

dl-f  t^l.l-ll  Km-.i.  .in.-  ^liiitil'..  M'Kii  U  '.  'Iii  It.irk-  .  IC.'iIdi  flii^.  I.-Kc  u. 
dl*-  iweMr  i*!  .i..  ri.  i:n  K  .iii.  ;il.i.t  I.'  5:'K!:i!4.\  s  « -.rTi  1  .m  ii-.  s.-.  i.i,  .\Ii,i.. 
aucr.:  !.■••<•.,  S.'|.(«-iii>.rr  iir.d  iHn.  f.nr  I.V.!.  llasaarrv -  l.altt.  uotir  K».ilii  lijcri 
livici  lakiiuiii  •aiirt.-li.-liilirli  iii  n;;*  IS.  Hr.  «ad  IN*  M'  W.  L>  *«■  Or. 
Parliaimniary  Paper.  CornaiHmdeDce  Mlittf«  to»lka  njl  blwda. 
raU  14  p».  mit  t  Kartm.  Laadaa.  1| 

OkfkMk  dl*  BaaHMba  Baal«!»!  dia  AnatMaa  Itr  rqUaMfemr.  Mek 
aadOr  Laad  «r  aiWMtaiilme aa  nalimita,  airfdaa^talh  da«  Mämt 


Siit>tl|.'  IUI.! 
d<.iiti  i.  ].•  K. 
fliiit.-  III  I  .11.  !.-  '.-II  ^.-i  ni  I  ■  ifi-ii 
üb..r  .||.v.  An_..-  i-_'-n...  it  I.  : 
llr.  iii.iin  r.i.  i'l  •.-rii:  rar 
UH'l  ...  L'»".  i'-n I  il.iitirrli  iti».  i.** 
•  u.  !i  .1.  r  lUinlnl  ^  >  Ii»!  i>ui 
..lUck«  üti.  r  .11.-..^  .\ii,.  l.-i.'.^iilii 
aber  dJf  ll.»l:/;mh.m*  !  i-tr.-IIi-i 
darunter  »l  -i  Mi.r.rtirs  \--a  tl 


NV-j.Mid  \V.l«i  «!  i:..|.hi>l  um,  .«il  «i*  t.» 

-  if.i-.  Kfi.-*'.  iiiU  il.ii  Kiiic.'l-  r-iiT.  1111.1  K'.n- 
.ktK'ii   d.ich  din   Wr  I.Aik  lluni.'.*n 
II-....  Ii     !'  II  ili«  !'lie.-l!  .Snp'lh*  m  l 

■'-I  K-nntiii.i   .1.  r  lviwi.;Tijjiiic  ti.-ii.-i-tr.irfu 

.i.rl...  Wu.el>..-I.l(!  ».  .:e  r.  -..T..!.  hlMeb 
/ii.Hisatr.t  n.'.  I  l  iiii:  i.'r  .>*tr  .'i- II- ii  ^.ilHf^- 
iti  •<>  f.  ru  hir  ilif  ( i^t  iiülcl..  11  V.  r^iaudlLiliJien 
\>  t/r  iiiir  ij  .1  tl  t,..;riL;t''.  Iul^.-r..i-,  >■»  fni.!i-l  lieb 
.  u  l..tij  Wi  nii  nir  tl-n  i.i..|.'ti,j.Mi«;ii-  Llu-rarar, 


Ii- 

M.I..M 

•(.^lifr.. 
.-.;r»ii 


Ml)  I'rl<i-Ii..r.| 
ll.i.l.'I  ...n 


..In-; 


Iii-  .Vi.r.irK. 

mit  dtn 
-»ii.i.lai  .1... 
Iit.el.-ritj.) 

Ii:....  S'ß  .1,. 


»rlulT.  111..-1I 
-ll.l»..  luv 
All  III  r«. 
.   lt..  1 . 

II  ,!<,  Hj. 
in    11.  Uli. 


.  n  I  rvo- 


dii.  I(..ri.  -'it.  K  .11 

Hakl..    .l..r  In',  l-i  mn!  .t.'i 

Oii  1  .»i  .i  :i..'  lili.  r  ..1: 

ll).er  dli'  IIhI.'u  UI1.J  .In 
l'üTtoo  tSuppl.v  A»».>rlarl.> 
cazi/  fc--i..ndi.r»  .^brr  die  auaflilirlitji.  .\  li.i 
Uber  dia  T«(aUbiliac4wa  Produkte  oad  IIUil..|uii.lcn  .1.  r  I  l|l  Im-  In,  •elctie  fiut 
dl«  Unfta  da«  aaojMa  Bacbaa  «Inalm«!  uad  aua  t-lnea  VorieraphinBck  Ton  der 
Btdewaaf  Mlaaa  ««rqiTCtfcaitan  War«««  iiieb<.  IHe  beiden  Karten  «Ind  TOB 
kiiBMB  baiandem  Wanha,  taiUni  die  «ia«  nar  ein«  rilnrakbi  dm  (Imawa 
Ooeana  Rleb4  ttnd  dl«  a«cit%  ain«  8p«alatkart«  it«r  KIJMmHu,  Ton  der  Kaf- 
Ibcfaan  AdmlrallflUa.Karla  nur  In  «u  fem  ubaelclil.  ala  «le  die  KeljH:routi.-n  tob 
Coliiael  Hitirllie  t-ntlialt  und  eine  VerlnnKeruDK  it  r  Nateva  ll«;  an  der  Oitaaite 
»on  >'ar.ii-4  I  ■  » i.  in  .-.i.l  ..fl  rti.-r  ['irKtiirn  H»  f»v«t  Mn  ■{■<■  ^  ■!'«  t^lr  andettt«!, 
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Queenaland,    IHe  .InaerbüLjS  licutacher  Auawabdercr    antli   . 

{„Attalaad"  ia«Z.  SS-  S.1&— «S8.) 

I>a«  „.kualand"  batta  In  Kr.  tt  «daa  Warnung  Hlr  Auiaaaderer  T..r  Anvcr- 
bnnK  naeb  <^it#<nstMnd  ,  «clebc  )eut  v.>n  lU-iii  llolikadUch««  K-.u.'jI  lleuahler 
betrieben  ■«■rdi-,  eu»  der  Iteuladien  tlud  .\uatralUclien  Xelmn.:  at.|.-<rdruck1, 
brlnirt  aber  .iftrt  nach  itUcksprarlie  nut  Herrn  lleuatlur  B<ricb;lir-iiiK^n  und 
nAbvre  Aar«  IiIühm.  tbar  dl«  V«r«li«U%  »«lidM  UwenaUuid  ■aalnlli«  d«iB  IXol- 
•cban  Anawaadeaar  MaMt, 

Viotori«.  iabreiberieht  daa  FMMiiihaa  ■aanUi  m  HdlieaM  llr 

1881.  (Prenaa.  B*Bd«U-AnMtt  JS.  Aniput  1883,  SS  tdS— 150.) 

tsuHittuhe«  Qiwr  llevolketWM,  OeMaailieuie,  Acfcerban,  Vleliaaeb4,  Haad«! 
nnd  SchLIffebrI.  I'ln»n7<-n,  Scholen,  Iloapilkl^r  un.i  \'cr<.]riri»gaai'»tal*en  ,  aa 
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Victoria,  U>o  Kolonie 
4mI1m  oad  tbr  .  . 
Xamakiaalop  Or  lüa  lUanatiaiiala  Aantalluc  In  Laadaa  im  S.  iSiS 

in»  tlcnlarh«  ühertraiten  ron  Bor.jumir  !.-l»-v  1".  Sil*  88-  Melbonm«. 
Wi.  .ir  .IUI.  .l.  r  Ai.-.it»li..  li.,i  Z.  u.ir.i.-  „i  1  in-.'.nli.'  .rr.li.-ei. ,  aar  die.»  H»- 

»iliifj.i.iit'  .1  .'  K..I..iili-  \  Ittn.'U  .:ri:.  Kniiu.K'  ü.r  .Iii'  ilfW  rtu'r  .\uKt:ri:uni? 

liu  lltit  >t  I'..]  v.  ri,'. .Imclct  und  tat  dann  ,..n  -Jer  K..|.  ini,I  U.-Klerjui:  In  Kni;- 
lu.  lirr.  11^  iit..:!:.  r  '  Ii  i  I  ranz.viirber  .Sprache  lur  \  rrth.-iliiiii.'  »ii  -ilf  llenuctKr 
der  I,.  'Iii  .IIT  ,\  t,>it.  llunif  ller»',,ti.t,'elien  w..rd«n.  Hir  beateiri  aus  fal|in!.it.n  rln- 
ci-lneii  .^lihnndliiiirrn  :  Iii.n,ti-Ilitn..-  .|»r  eUtUlifben  Vi  tblrtlaia««  TiHl  ^' .  II.  .k  r- 
cll.T.  Illrekl.if  .In».  Sli,!S.|l..lieii  HuirairN  In  Vicu.ria;  —  EM«  V«fautl.  ii  iiill 
bMiiudnrci  UUrtiilelil  auf  .lle  llUirxiuelUn  der  Kid  .nl«  Ton  II«.  Pard-  MitUer^  — 
Harglian  und  fratdatallallk  Taa  K.  ilrougU  Kinrtb,  MckrMlir  Im  Mlalaterinn  ftlr 
UergbNB- Anaeleirenfaellcn ;  —  Gniadaflfee  lier  kUmadacfeen  Verftillltiilaae  Ton 
l*ro(,  Q,  Nawnartrs  —  L'«b«r  dl*  Natarnaaclilahle  tob  VUtoria  la  allar  «ad 
nnrr  MI  T<.n  Fr.  ll*G«r,  PraAaaor  «a  d*r  Ualtrardtil  MlboaiM  aad  DtreMaf 
d««  N'ailoaal-MaHa^  «va  VI<Mitet  —  Oialäfla  *«•  A.  &  U  Selw]rB,  DMMr 
dar  g«al««tMh«a  LaadaMaauliMi  —  TMliftaeka«  VanakkalM  dar  In  Vtai» 
'crea  Uhdam  aahadeaea  SiiHflan        aadlaBBMB  flaida  t 


in  Auilnlien,  ibr  1  iirtacbritt,  ihre  UUlb- 


W  derEiniDnat  der  AtiBM«fl«ii«rlnll«Keafiit  «■!.< 

alnd  die  »iMJl..tIi.r?ii'fi  .k,ii-n!i«n  Ober  den  Arii-rlimi  ii. 

Vieillird,  K    r:iiuti.i  uti:.rt  de  Ii  NouKüi-OiitiiaBia,  (*«  4t  pp. 

trait  de»  .iauka  den  acience*  aaturellea-  Paria. 


Auatralia  and  th» 

aad  tbe  equator. 
(Kr.  SIDS*.) 

Rnlebt  Ton  Ae.;;!!»! 
pel  und  tat  niirli  .1.  r 
Anfnahtni-n  vin  K  .1 

Nouvelle  Caledonie, 


KatrMa. 

Maada  aaAaM*  bttaraw  Mt  Mattem  «oeat 
OOee,  184S. 

r  1*4  »•  S.  Br.  und         -  -   --  -  

neuralen  ünicttscha 
Kvanii  k'.inidlirt. 
Iiartie  nord,  4 
(Nr.  19«  1.)  l'ana,  UipAt  de  la  atariaa. 
Nmmllo  CalMania.  Port  da  ]fnme*, . 

(Kr.  IM».)  Pari»,  Dfptt  de  la  atriaa. 
Nouvelle  CalManie,  tM«  nueat,  S"  fealUa. 

(Nr.  194«.)  l'aris.  I»i  p.il  ile  la  mirilM. 
Nouvelle  Caledonie,  c  t.  «lucsl,  partie  comurise  entre  \itoi.  «l  UtnI. 

Mnrinian  'i  ';.'uiru.'.     Nr.  1949.,   I'nn'.  litii'it  ilr  la  marine. 
Nouvelle  Caledonie,  «ite  eat,  V  feaili«.  Bou<iuet  de  ia  Ur;e.  (Nr.  ISil.) 

Odpdt  de  la  nariaa. 
NWIWB»  (telädonie,  carte  gtefrala.  Bonquet  da  la  Otja.  (Rr.  IMO.) 

Paria,  DrpAt  de  la  marine. 
South  faclflo  Ocean.  New  Uebride«  rang«.  Capt.  IMhaM  ISM— M. 

Uidiaanplii«  Offiea,  iHCt.  (Kr.  tlKM.)  II  a. 

lanaa  &  (hÄ  AmIUib  (ItnidMIl  alt  alaaai Ita  daa  Vart  iMl- 
1  tlnytmgi,  Maltkae,  Uaalar  aad  lliiaaaa  «dar  rataaa 
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DlAjcniitni  zirr  YvniniichiiiilUbufiit  rtm  An4r*u'«  71i9i>r(f:  thtr  Wrrt>i-|HUir»«. 
I A  II  C  tl  =  Am«  -Itf  Cyhlcaen.J 

Ergebnisse  der  neuestca  aiil'  das  Gesetz  der  Stürme  jiericliteten  riitersuclnmgcn. 

Nach  dea  Veröffo&tUoiiaDgen  des  K.  Xiederländ.  Moteorologi»chen  lostiluti  zu  Utrecht  bearbeitet  von  Dr.  J/.  A.  /'.  PmfeL 

(Mit  4  Kärtchn,  •.  Ttfel  1».) 


Nachdem  Maur^  ««ine  Funktion  ah  Chef  de«  National- 
Obeervatoriuma  zu  Washiagton  aufgegeben  ')  hat  und  zu 
deo  Konfüderirten  übergetreten  i»t ,  sieht  bei  den  noch 
fnrtdaaerndcn  Wirren  leider  zu  bet'iirehten,  dasa  die  gruss- 
urtigen  Arbeiten  dea  Hrdrographical  ÜfHce  2u  Washiugton, 
durch  welche  in  neuester  Zeit  di«  Se<>fahrt8- Wissen jchaft 
und  geographische  Meteorologie  auf  »n  ausMTordcnt liehe 
Wei»e  gefurdort  wurden,  wenigstens  fiir  einige  Zeit  ins 
S^tocken  gerathen  werden.  Höchst  erfreulieh  ist  es  daher, 
dass  durch  die  von  den  Herren  BiiTs-Ritllot ,  Andrau  und 
Krecke  ausgefiihrten ,  für  die  WisMüitichttfl  und  dna  Treben 
gleich  wichtigen  Arbeiten  de«  Königl.  Niedcrtündiachon 
Meteorologischen  Institut»  die  von  Maur}'  begonnenen  und 
angeregten  üntcrsuchangen  eben  po  umsichtig  als  kräftig 
fortgesetzt,  erweitert  und  ihrem  Aliwhiusse  nnher  gebracht 
werden.  JTehen  den  Schriften  rtiu  meteorelogischen  In- 
haltfl,  den  Metcorolof^ischon  Jahrbücliern  u.  a. ,  ist  der  In- 
halt der  in  den  beiden  letzten  Jahren  durch  das  Institut 
veröffentlichten  Schriften : 

MtmudtUjltehe  Xeilaanwijzingtlt  rn»  .Taxa  nnar  hrt  h'annnf, 
Matindelijksche  Zeitaantcijtingm  tan  hfl  Kamill  nattr  Jnca. 
OndenoekinyfH  mtt  dtn  Ztflhtrmomfter, 
ao  wie  die  im  laufenden  Jahre  herausgegebenen 


<)  0«r  thitigr  CoiDiDindcr  OilliH,  b«röhTn(  ilarrb  »<inr  Kx|icditir>n 
in  der  liidlicbrD  IlcnUpliirc  und  durch  KTuuartixes  und  wertb- 
voUn  Wtrk  dtrllbiT,  von  dem  Khan  1  Quartbliodc  «r»cbivD(U  ein'l.  — 
Ut  Haorjf's  Xicbfolgvr.  A.  P. 

PetenntDn'i  Otofr.  MiUh«tlaiigcB.  ISS!,  Heft  XI. 


/{»isLfn  tan  .Itulralit  naar  Jara, 

Dt  Wrt  dtr  Slmrme»  gtloettt  «an  lafer«  tVatimemiHgcn 
für  die  Meteorologie  und  Seefahrtskunde  gleich  wertJl^■oU. 
liesondero  lleachtung  verdient  die  zuletzt  genaunte  Schrift. 
De  H'tl  drr  !<lormeH.  Die  Lehre  von  den  Wirbelstiinr.en 
oder  C'yklonen  ist  von  Piddington,  Reid,  Thom  u.  A.  so 
ausführlich  dargestellt,  dass  ihr  Niehta  mehr  zu  fehlen 
scheint. 

Bei  den  Orkanen,  welche  bei  uns,  unter  höheren  uilrd- 
lichcti  breiten,  vorkommen,  durchläuft  der  Wind,  wenn  er 
«eine  Richtung  ändert,  in  der  Regel  nur  den  sich  von  SW. 
nnch  XW.  erstreckenden  Bogen  des  Horizonts.  W'enn  nun 
auch  von  vorn  herein  vemiuthet  werden  darf,  dass  bei 
dem  Eutateheu  und  weiteren  Verlaufe  dieser  Stürme  sich 
dieselben  Grundbedingungen  geltend  machen  wie  bei  den 
Wirbelstürmen  oder  Cyklonen,  so  drängen  sich,  wenn  jene 
ohne  Weiteres  zu  letzteren  gezählt  werden,  doch  mehrere 
Fragen  und  Bedenken  auf,  welche  dadurch  nicht  beseitigt 
werden,  dass  man,  ohne  sie  zu  berühren,  darüber  hinweg- 
geht- Pa  viele  Krsrheinungen ,  welche  mit  den  ?>t<irmen 
bei  uns  auftreten,  von  denen  der  Cyklonen  verschieden 
sind ,  »o  ist  es  uncrlasslich ,  eben  durch  die  Nachweisung 
des  Grundes  jener  Verschiedenheit  die  Identitüt  beider  zu 
begründen.  In  der  Hchrift  „Uc  Wct  der  Slormen"  ist 
diess  auf  eine  eben  so  einfache  als  befriedigende  Weiae 
dadurch  geschehen ,  dass  jene  Verschiedenheit  als  Folge 
des  Gesetzes,  nach  welchem  die  Dewegung  um  eine  freie 
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Axc  Stutt  findet,  oachgewieaen  wird.  Diu  Ergebniasc  der 
rntersucbaiigen  der  VcrfMser  jener  Sehrilta  das  Hemm 
Andrau  und  ^an  Asperen,  welalw  «ot  diaiet  die  Theoria 
der  Wirbelatürmc  sehr  WMeotlkh  eigäniende  Moment  ge- 
fuhrt haben,  lind  aber  ebw  ao  Mhr  fSr  die  rii^tiga  Anf* 
&saiing  letitarer  wie  für  die  ■Knintliidwa  mit  den  BtiS- 
■nngan  im  LaftoMCra  in  Zusammenhang  itchcnden  Er- 
adMÜinngeii,  m  vis  fBr  die  geographiaebe  Meteorologie 
abeiliaapt  von  lo  groeaer  Bedentung,  daaa  tHoM  Dentacbe 
Bc>arboituu|;  tlu»  \VüW.'ntlklicn  und  Kuuen  iii  jener  SiJirift 
Allen  willkommen  aein  wird,  für  welche  daa  Leaea  und 
Yerrteben  den  HblliodiNlien  Oi^nala  mit  Bdiwierigkeit 
■verknüpft  i^t. 

Der  Untoraachung,  welche  hier  durchgeführt  i»t,  liegen 
806.713  von  8  n  8  StmdeB  ral^aiieliiieto  Beobaofatasgen 
zum  Grunde,  von  welchen  die  StWIBi  Windstillo,  Regen, 
Schnee,  Hagd,  Gewitter  und  Nebel  balnffonden  Aufaeich- 
Boogen  nkbt  alMn  oaeli  Seit  nad  Ort,  aandan  naoih  nach 
den  Windefrii'litunRfn  iri^ardncf  und  ziisummcnpcfltellt  Kind. 
Schon  die  iSetrochtung  der  kleinen  Kurten,  welche  die  über 
dam  AtlMitietlim  Oaan  «aftniMDdaa  amrm»  der  Zeit,  dem 

Orte  nnd  der  Hiiuflpkcit  nurli  venin crhmiHrhfn,  von  welchen 
unsere  Tafel  16  eine  Nachbildung  ist,  gewährt  du«  gruMte 
latanaaB.  Di«  ZaUan  anf  djaaen  Karten  geben  daa  Terhalt» 
nis8  der  ühor  den  verschiedenen  Theilen  de«  Oceens  auf- 
tretenden Stürme  in  Prozenten  an,  d.  h.  sie  drucken  aus, 
wie  oft  iu  jedem  Felde  von  &*  Lünge  und  5°  Breite  unter 
101)  Beobachtungen  Btarm  vorkommt.  Ein  bloaaer  Blick 
auf  diee4i  Karton  lässt  den  eminenten  Einflnaa,  weleheo 
einerseits  der  Golf- Strom,  andererseits  die  Brasilianiscbo 
KOaten-Striimung  auf  das  Auftrataa  der  Stfirme  hat,  ao  via 
die  regolmiissigo  Vertheilung  der  letzteren  cAaUHB.  So- 
wohl  im  Nord- Atlantischen  wie  im  Rüd-Atlantisohen  Ooean 
iat  die  Zahl  der  Stürme  im  «aatUcban  Xheila  grSaaar  ala 
im  grtMaliaa;  ^  Zdüen  adbat  Uldan  tob  Werten  oaeh 
Osten  hin  eine  regelmSssig  abnehmende  Reihe. 

Ana  den  Beobaefatongen,  welche  in  den  Journalen  der 
NiederBndiaehen  Kriege'  und  KanllUirtai-Sciiillb  eotbaltan 
sind,  ergeben  »ich  folgende,  die  Stürme  im  Allf^emeinen 
ao  wie  die  dea  Atlantiaohen  Ooeana  im  Besonderen  betref- 
«mda  actw: 

1.  Bei  t  ileni  Sturmo  bewegt  sich  der  Wind  drehend, 
und  swar  auf  eine  mit  der  Theorie  der  Cyklonen  überein- 
attimMBda  Woiaa.  Die  Dnwhmeeser  dar  QrUoBak^JaUata 
können  hin  ]r,{^  acograpUaeba  Hailaa  batngan,  sind  aber 
Ib  der  Kegel  kürzer. 

2.  Bai  daa  WifbaIiUirm«i  adar  Cjrltlaaan  bawagan  rfali 
die  Winde  auf  dia  durch  dns  Oest  tz  der  Stürme  ange- 
gebene Weise,  alMr  die  Stärke,  mit  welcher  sie  in  den 
Tansldadeami  Thaüea  daa  StacmgaUala  mOMtta,  «aialit 


gar  sehr  Ton  jenem  Gesetze  ab.  Namentlich  zeigen  die 
BaobaehtOQgea,  weiche  man  übe«  dem  Nard-Adaatiaeben 
Ooeaa  genaeht  bat,  daaa  dia  Winde  in  dar  aOdHcliea  ffilita 

des  Cyklonen-Gebiets  mit  grüsaerer  Wuth  auftreten  als  die 
in  der  nördlioben  liilfta;.ja  ia  latsterer  kommen  aslit 
binflg  Winde  tot,  wdeba  weder  naeli  Btebtong  noob  aadt 
Stärke  mit  der  Cyklonen-Theoric  übereinstimmen.  Bei  dn 
Stürmen  im  Sud-Atlantiieben  Ooean  findet  ein  dem  ctain 
enUpreebendea  TaibäUalaa  Statt  Hier  werden  ia  den 
Theile  des  Cyklonen  -  (Jcbiets,  welcher  dem  Aijuator  am 
näoheten  liegt,  die  atärkaten  und  luiftigsten  Winde,  ia 
der  dam  Sadpal  aagatahiten  Seit*  aber  die  aehwielialin 
Winde  wuhrgcnommon. 

Der  Solüiisael  au  diesen  mit  der  Theorie  der  C'j-klon«a 
nicht  fibaniaatnamandeB  BraeheiaangeB  wird,  wie  daa  Fol- 
gende crgiebt,  in  dem  fiesetz  gefunden,  nach  wclrhrm  rlic 
Körper  um  eine  freie  Axo  rotiren.  Die  Versuche  mit  der 
BobaealMigBi'aeheB  Maaoiilna  adar  mit  dam  FtaaaFadua 
Rotations  Apparate  zeigen,  dasa  Korper,  welche  in  schnelle 
Drehung  reraetxt  sind,  fiusaeiat  achwer  ana  der  Umdre- 

diese  VrrHiiche  sinnig  und  fasst  daneben  die  Theorie  der 
Cyklonen  scharf  ins  Auge,  so  wird  man  die  Frage:  Sollte 
ea  wohl  ao  nnculiiaa^  aain,  daa  Oaseta,  naeh  wdebem  neh 
die  Körper  um  eine  freie  .^.\c  si  liticl!  rJrchon ,  anf  die 
Stürme  anzuwenden,  welche  in  ilirem  iuuuren  ein  so  «f- 
stauolichcs  Umdrehungs-Yennogaa  SU  bargen  adiofawn}  mit 
den  Vorlassera  bejahend  beantworten. 

Denkt  man  sich  dann  aber  die  in  Bewegung  begriKcM 
Loftmaase  einer  über  dem  Äfjuator  entstandenen,  sich  bo- 
fisontal  drehenden  Cyklone  als  eine  Scheibe,  deren  Um- 
drehungaaxe  in  die  erweitert  gedaohta  Ebene  des  .\qoaton 
fällt  oder,  was  dasselbe  ist,  auf  dam  Hariaonte  unter  dem 
Äquator  aeokzaoht  atahi»  an  wird  aic^  wwm  die  CjUaaen- 
Vtidka  aabr  aslmidl  latbt,  dan  abaa  gaMaataa  Hat■^ 
geseUe  zufolge  dteeelbe  Blebtasg  babaltan,  anoh  weaa  dii 
Cyklonen-Seheilia  riah  ram  iuqnatar  aua  aaeh  aiaam  aa> 
deren  Orte  der  ErdoberilScba  Unbewegt 

Aus  den  von  Reid  und  Piddiugton  gesammelten  Bsob- 
acbtungen  ist  bekannt,  dasa  dia  Cjrklonen,  welche  in  Tnpaai' 
gürtal  entatehen,  aieh  fibar  dam  Kaid-AtlaBtieehen  Oeeia 
in  einer  paruli^  ü-rlu  ii  Dahn  fortbewegen.  Zwischen  den 
Tropen  nun  wird  man  die  Cyklonen-Fläclia  platt  auf  dar 
Erde  oder  horiaontal  liegend  finden,  und  awnr  als  etosn 
Kreis,  von  welühem  alle  Theile  sich  auf  gleiche  Weiifc  der 
Oberfläche  der  Erde  entlang  bewogen.  Führt  man  nun  dis 
ta  aletar  Umdrabnag  bagrifltaia  <^kloBaB-VIIaha  aaeh  Va^ 
den.bia  ftrt,  aber  so,  da.is  die  Drehungaaze  steh  parallel 
bleili^  ao  wird  die  Scheibe  der  Cj-klone  wegen  der  Kräa- 
■BBg  dar  AdabariUciha  aiaht  anihr  §um  In  daa  Heiiiaal 
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im  aflfiliolMr  gehganaa  Pukta  Mira  ote  der  Brdobar- 

fliicho  ]MiraIl(>!  Ftfin  können,  MDdcrn  sie  winl  gegen  letz- 
ten geneigt  Min  und  >w»  wird  ihr  nördlichster  Tiieil 
aber  4i«  Horisontalilieho  UnnogolMB.  In  der  Thnt  Tor- 

misst  man  bei  den  nordwärts  fortgeschrittenen  Cykloncn 
wlir  bald  ein  grosaee  Segment  von  dem  Kreise,  ein  8eg- 

äb«r  dem  Haupte  des  an  der  Erdohf-rflliilin  bofindliclion 
Beobachters  liegt,  vun  letzterem  nicht  mclir  wahrgenütnmen 
wird.  Bei  weiterem  Fortschreiten  nach  Norden  bin  treten 
immar  mehr  und  mehr  Tbcile  über  die  Uoriaontalfliiche 
dw  Beobaohtera  hinaus  und  endlich  wird  man  za  einer 
Biiito  gdaafen«  wo  die  pjrklonen-Flücho  die  Erdoberilii'  ho 
nnr  aoah  nit  ihrem  eüdliobateo  Theile  bertihrL  Uiar 
Binmt  der  Beobachter  dann  nur  noch  einen  Thell  der 
Cjrklone  und  die  Wiodeirieirtng  «le  sw  wealge  Btriobe 
Ttriirend  wahr. 

Die.  Braeheimingen  in  Loftroaere  seigeB  im  Khiaen 
wii  im  Grossen,  da»«  jithr  Luftstrom,  welcher  kräftig  in 
eine  ruhende  Luftschicht  eindringt,  Keigung  hat,  sich  dr»- 
Iwid  SV  bewegeOa  IKe  ImmIi  eben  in  lAftmeefo  raweileD 
ituudc'iilaiijr  unvcHintli'rt  am  llimmelsgewcilbe  sohwebendo 
Federwolke  kennzeichnet  die  gekrümmte  Bahn  eines  war- 
aan  lafMiemee,  welebar  mit  Gewalt  in  die  Unteren  Luft- 
schichten eingedrungen  ist.  Sich  fast  rcgelmüssig  drehend 
ändern  die  Winde  bei  un»  auf  der  uörrilichen  Erdhälfte 
ihre  Bichtung,  dem  von  Dorc  uufgeeteilteu  I)re)mUK«gesotM 
antifirechend,  von  0.  durch  8.  über  W.,  2iW.  naoh  NO^ 
tat  der  südlichen  Halbkogel  aber  drehen  aie  eidi  Ten  0. 
über  N.,  durch  W. ,  SW.  und  SO.  Ausgeprägt  liegt  die 
drehende  Bewegung  bei  den  üjkloaen  vor  una.  Wenn 
nnn  eueh  die  erete  Ursadie  dieser  Drehung  oder  VSIzung 
zur  Zeit  norh  iiitht  näher  uufti(ji.'«iei<eri  wenleu  kunn,  ao 
wird  mau  sich  doch  mit  der  Annahme  einverstanden  er- 
kUren  aüaeen,  dnae  übt  ite%  Ibrtdnvemde  IMinng  in 
«kr  Cyklonen-FUche  nicht  in  einer  aus^erh^üi  der  letzte- 
ren befindlichen  Ursache  liegen  kann,  sondern  von  einer 
in  der  Oyklene  aelbet  whendenen  Kmft  beirOhren  nmea. 
Beim  ersten  Kut^'trlii'ii  drr  r\  Climen  ni' u'i  n  niiüser  ihnen 
liegende  Krut'le  thiilig  .lein,  ilie  Ursuclie  der  Kraft  aber, 
welche  dann.die  wälzende  Bewegung  in  Kontinuität  erhält, 
musfl  in  den  Cjklonen  selbst  liegen  oder  wenigstens  durch 
Vorgänge  in  Ictateren  erstaunlich  gekräftigt  werden.  Wäre 
diesB  nicht  der  Fall,  ao  würde  es  schwer  sein,  zn  erklären, 
wie  jene  CyUeaen  «iihelad  einen  Weg  über  den  Ooaen 
anrücklcgen  kBonten,  wdebef  1000  nnd  BMhr  Meilen 
laug  ist.  Wie  »chon  oben  bemerkt  ist,  schliosst  diese 
Annahm«  daa  Vorhandensein  einet  iiueeren  lapultae  beim 
«nian  Entetahan  der  OyUaMB  sieht  »«a. 

Fnaat  man  die  Bawagna^  dar  Q^klanan  aa  auf,  wie 


ehan  angegahan  bt,  ee  IKait  ridi  naoliweieen,  daaa  die  1Ti>> 

«sehe  von  dem  Btefs  zunthmenJun  Drelmiigsrennögen  wilk- 
lieh  in  der  Cjrklone  selbst  gefunden  wird.  Denkt  maa 
dah  atelieh  eine  gegen  den  Horleont  gradgte  Cyklonea- 
Flüche,  von  welcher  also  der  eine  Thcil  auf  der  verhält- 
niaamäasig  warmen  Erdoberfläche  mht,  deren  andere«  Ende 
ahar  haeh  Im  kattaa  KaftranaM  aahwaht,  a»  hmadian  die 

Winde  nur  den  pr5t<m  Naturgesetzen  zu  gehorf  lien  .  um 
den  BO  eben  uusgesproeheneu  BeJiuguiigeü  zu  genügen. 
Es  niiiH.ien  nämlieh  in  diesem  Falle  die  wärmeren  Winde 
an  der  Ubcriliiche  der  Krdo  die  kälteren  Winde  in  dem 
höher  liegenden  Theile  verdrängen,  andererseit«  müaaen 
die  Winde  im  letzteren  Theile  der  Cj  klune  nach  unten  in 
in  die  liier  verdOnnte  Lnft  atr6men.  lian  darf  in  diaaam 
Fklls  wohl  mit  einiger  Sioherbrit  anneinnen,  daaa  auch 
hier  wieder  ein  hestiindiger  We<-hscl  von  I.ijft.>^tr;iii;eii  Stutt 
findet,  nnd  awar  werden  letztere  mit  um  so  wilderer  Ge- 
walt hinter  einander  harrennen,  je  grö'aaer  der  üntenchiad 
in  liiT  Tcnipi-Tiilur  ist.  IX'iM  dieso»  Hintereiniinclcrhcrj^scn 
einerseits  von  der  Aasdehnuog  der  C'yklono,  anderursuits 
ven  dar  grSBeevaB  ader  gecingaren  Neigung  der  Cjrklenea- 
Fläche  gegen  die  Erdoberfläche  abhängt,  kann  J<?der  in  der 
That  bemerken^  Wie  klein  der  Unterschied  der  TemiMsra- 
tur  in  den  beiden  Snaaeraten  Tbeilen  der  Cyklenen-Fliialia 
anfänglich  auch  «ein  möge,  bei  einer  selbst  geringen  Orts- 
verändung  der  ganzen  Cyklonen-Flächc  nordwärts  wird  er 
immer  grösser. 

Bakaantlüdi  iet  die  Abnahme  der  Xempentor  aelbet 
aahan  in  einer  HShe  too  einigen  100  ISlen  Ober  der  Erd- 
elwdlaobe  nicht  ganz  unbedeutend.  Eine  Cykloncn-Fläche 
ahar,  weloha  unter  dem  Parallel  von  26*  K.  Br.  ]>latt  auf 
der  Erde  Hegt  und  etwa  einen  Dimlimeaeer  von  40  Deut- 
Bchen  Meilen  hut,  wird  sich,  wenn  sie  ein  l'imr  (irade 
nach  Norden  hin  fortgerückt  ist,  mit  ihrem  nördlichen 
Bnde  niriir  ala  1  Heüa  thar  der  BrdoberflidM  lieAndeB. 
Auf  dem  27.  Hreitenparallel ,  welcher  beispielswci»«  an- 
genommen werden  mag,  kann  der  nördliche  Theil  der  Cj' 
klone  bereita  die  BehseeUaie  dwehaehaeidea,  während  der 

ihm  gegenüberliegende,  bis  zur  KritobetflUw  henihgeliendo 
Theil  noch  die  Temperatur  der  Tropenaone  hat.  lu  die- 
sem Falle  würde  der  Temperatur  -  Unterschied  crstannlioh 
gross  acin,  und  swar  in  einem  Räume,  in  welchem  die 
LuflatrSma  acfaon  uraniunglich  das  Bestreben  haben,  im 
Kreiaa  edar  wälzend  sich  zu  bewegin.  Sullto  nun  bei 
diaaam  gramen  Tempefator-Unterachiede  daa  Beetreban, 
ridi  in  drahra,  aidit  iMdentend  veratirkt  weiden  nnd 
sollte  sich  nicht  zugleich  aus  dem  Unterschiede  in  der  Nei- 
gnag der  Cjklonen-Flaeben  erklären  laaien,  warum  imtar 
den  Tkapan,  Ua  snr  Oianaa  dar  Baaaatak  die  C{]rUenan  am 
haftigaten  wltben?  Salbet  im  GeUete  der  Tropen  nimmt 
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EtgAuAm  dar 


uf  dsi  GeMtB  dar  SHtaM  gedohtetn  üntamiduuigaD. 


Jm  die  bridmSiMMntoaBBdMitarCTyUoMn- 
ItUM  MÜran  bei  der  gcriiifr^tou  Neip;".ti);  schnell  grosM 
TMBpMrtnr- Datenchiede  oogeben  können,  folglich  mnu 
dort  dfe  Fulgs  dwfou  Mcli  m  lüMiriM  MiB>  Buwigt  uUt 

oinu  Cvkl'jiui  auf  höherer  Brnite ,  also  «n  Stellen ,  iro  es 
an  <k'i'  Krdobertijiobe  mihun  kiüUir  ist  und  wo  folglich  der 
Vntorachiod  der  TomperKtor  der  baidiB  iumirtw  Tbeile 
der  Cyklonen-FUcho  geringer  aein  man,  so  mos*  natfirlieh 
du  UmwiilzuDKSTOrinögen  «boehmen  und  endlieh,  wann  die 
Temporuturun  in  dMft  OBttfaten  and  obersUin  Endo  einander 
^•ieb  werden,  gua  WMhwiadaii.  £•  eoheint  daher,  ols 
eb  die  RtiMce,  aoit  «elelwr  die  Oyklenen  toben,  aUi&ngig 
ist  von  der  Orüuo  des  Unterschiedes  der  Temperatur, 
welche  in  jeder  geungten  QjrUonen-Fliehe  engetro^n  wird. 
Wean  ebe  CfUonen-FlCehe  vatar  hShena  Biaitan  wenigw 

gegen  (i  ri  11  Ti;^iir.t  g' r-eigt,  di  r  rntcrsohiod  der  Terapcra- 
tor  daher  guringor  ist,  so  muss  auch  du  Umw&Unngs- 
TemSgen  eehwSAer  und  denumfblge  die  OjrUone  eelbit 

mindor  hoflif;  in  ihrer  Wirkung  Bein. 

Um  doD  hier  besprochenen  Uegenstand  aoschaulidier 
m  maehen,  irt  vom  der  gyMof-Wiah»  gaaptoohan,  da 

ob  sie  eine  in-harf  Hepronzto  platte  Scheibe  wäre;  von  ihrer 
Dicke  oder  iiircm  Vohimen  wurde  gaoz  abgesebeu.  Es 
versteht  sich  wohl  von  selbst,  dass  in  der  Natur  solche 
mathematisch  scharf  begrenzte  BcaohHinnngan  nie  Torkom- 
roen.  Die  Grenzen  vemdiwimmea  naah  and  mtk  immer 
mehr ,  <1  tbci  Termiachen  aieh  die  der  Cyklone  eiganthüm- 
Uohea  l^aeheinnngen  so  aabnaU  mit  nndevan,  daaa  aa  schwer 
iat,  beide  gohürig  tob  cnnmder  an  trennen.  Boefa  darf 


man  für  riin  Cvkloueu-Scheltiu 


tiHsct*  Wilutiieii  be- 


nnapmchou  und  kann  dann  innerhalb  gewisser  tirensen 
ans  den  BaobaabtnngaB  fnlgem,  wo  ihr  BSnünaa  im  Lnlt 

moero  iiiiht  mehr  wahrRenommen  wird.  Weiter  unten 
wird  liierron  aosfübrlicher  gerodet  werden.    Zuvor  mag 

liehen  Bowej»liehkeit  dr-i  riftmocri's ,  in  den  mii<h!i|?cn 
Kräften,  welche  es  in  lieweguiig  setzen,  iu  der  erstaiiiiUch 
weithin  gehenden  ForlpäausuDg  dieser  Itewcgungon  so 
wie  in  den  Bebungon,  welehe  dem  elastischen  Floidum 
des  Luftmeure«  luitKuthuilt  werden,  eben  so  riele  Vraaefaen 
aiad,  welche  die  hier  vorliegenden  Untersuchun- 
Ee  Cihlt  nooh  viel,  um  tliaoretiaeh  naoh> 
wna  im  Lnftmeere  geschehen  kann  nnd 

nicht. 

Wenn  nmn  die  groeae  Reiita  der  die  C/klonen  bo- 
tiaflbnden  Baobaehtongea  gaoa«  ditrofageht,  ao  indai  man 
keine,  welche  mit  der  im  VoraostohunJen  entvviekelton 
Yorstollung  nicht  in  Einstimmang  an  briagea  wäre.  Wohl 
laigt  aiob  Mwellmi  la  dar  Stücke  daa  Wlndaa  ein»  Unngri- 
niiaalgbirit,  die  dnrah  ITebeaaauttnda  •»  aabr  vwdadct  «üd, 


YenUrt 

tnuflR ,  im  .^llpemeinen  aber  stimmen  die  die  Windeisrich- 
tungen  betretfenden  üeobachtungen  mit  der  oben  gegebenen 


Oft  ist  die  Fhige  aufgeworfen ,  warum  man  nntcr  den 
auf  unseren  Breiten  (50*  bis  00°  K.)  beobachteten  Cyklo- 
nen,  selbst  wenn  eine  grosse  Zahl  von  Beobachtungen  ans 
verschiedenen  Orten  Terglichen  werden  konnte,  noch  nie 
aiae  ragBlmi'aaig  Magepiigta  CjrUene  gefondea  balw. 
Waram  Milt  gerade  bkr  immer  die  aSrdliebe  HKUte  dar 
Cyklonen-Fläche,  wührcnd  im  Gegensätze  >iei  jt  dem  Stnrme 
die  südliche  Hidfte  ganz  oder  zum  Tbeil  durch  die  Bre- 
hang  daa  Wiadaa  eben  ao  taia  ab  dantlidi  aoagepriSgl 
auftritt?  Warum  nimmt  man ,  wenn  un8*ro  Oeßend  durch 
einen  Orkan  aus  WSW.  bis  KW.  heimgesucht  wird,  in 
Navwagaa  keine  (atariua)  OHO.*  oder  80.*WiBda  «akr? 
Auf  die!«>  Fmpen  kann  nicht  fn'?i.«er  geantwortet  werdai^ 
als  das«  cinikch  auf  die  vorliegende  Darstellung  des  Sach- 
T«ciiallaa  luiaiuaua  wird.  Bs  geht  aoa  dcfaeUwa  deutlich 
hervor,  dass  unter  höheren  Breiten  der  nördliche  Theil  der 
CykloDcn-Fläche  meikteos  hoch  oben  in  der  Luft  schwebt 
und  folglich  an  der  Erdoberfläche  nur  durch  die  Richtaog 
des  Wolkenzngee  und  den  niedrigen  Baiometcntand  wahr* 
nehmbar  ist.  Ea  ist  ferner  deutlieh,  daaa  wir  einen  Orkas, 
welcher  uns  mit  seinem  südlichen  Theile  trifft,  wahrnehmen 
können,  während  in  dcnalben  2ait  an  Bördlieh  Ten  nni 
gelegenen  Orten  Riehte  tob  üm  bemerirt  wird;  ja  ea  kSB> 
uen  »ich  hier  Windearichtungen  zeigen,  welche  von  dem 
gewühnliohen  Laufe  der  Winde  in  der  Cyklene  ganz  Ter- 
aabiaden  aiad. 

l>ie  Thntsachen,  welche  diese  neue  Auffa.isung  nicht 
allein  wuhrscbeinlieh  machen,  sondern  in  jeder  Hinsicht 
bagiOadeii,  riad  aahlagead.  Mo  aoUen  jetst  a«  knt«  wie 
möglich  zusammengestellt  werden. 

Au«  den  in  der  Sturm-  und  liegenkarte  von  Maur)' 
enthaltenen  Angaben  so  wia  aaa  den  auf  Uolliindischeo 
Bebillbn  gemachten  Beobaohtwngen  ergab  aieh,  dass  östliche 
Stürme  auf  hSherea  Biaitoa  dar  aSrdlialmB  Halbkugel  sebr 
selten  beobarlitet  WBX«8.  Dliaa  pib  TmfMBag*  <Ka 
Stünae,  welche  aaa  Taraabiailaaaii  KompaaialriahaB  iwl- 
aaboa  jodam  Bnitaaetriebe  von  S*  an  6*  gewütbet  battao, 
wechselweise  zu  vergleichen.  Zu  dem  Ende  wurden  die 
Btflnaa  aaa  Nerdea  ansaauaengeatellt  und  mit  denen  Te^ 
gUahoB,  woldte  fUr  denaelbea  Kompaaaatiidi  anf  afldlidMr 
gelegenen  Pariilir'i.n  beobachtet  wiirrn,  Kbin  so  wurden 
die  Stürme  aus  jedem  der  übrigen  Wiudstriche  beeundem 
saaaauaaagafaat  aad  ia  oia  üfeUMa  gabndit.  Daa  b- 
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y.n^nmm^uftf-lUiufj  /Irr  Stümi'*  am  dru  yer>i<:hirti(^nru  M'incUtrichvnf 
beobiiclitet  Iii  (iu-ul  v>ri  .»^  zu  :'t'  lirfite. 

Nach  Mtnrjr**  Stam-  and  UtgooktrU  ttod  deo  IloIlSoditclini  ütt«D. 


».  nr. 
60° 
ä6» 
50' 
Ab' 
4»' 
S»* 
80* 
«»• 


«W.  W.  XW.  HO.    O.  DO. 

,      .  _  .  _  1      _i  1^  .  , 

9  40  40|  SO     li    fij    I     3i  9 
44JM  ttS  tSl,  M  4t  MI  t6  44 
SS*  TMt<10|T»7  tM'tBO  tW'tS»  8&6 

240  4«5  45»  «76  319S7S'16S  »11  «40 
178  31K  ;IIG  <:43  2»8!2e3;ii2  1571178 


I  1    Br^'b«v-fa(«ii(«t«l1eii^  Jrda 


10S|I1S,116 
tM  44}  M 


Sia  117  168 
U  601  53 


S8  10t 
40  36 


».  Ir. 
80° 
65  " 
50° 
45 
40 
36° 
SO' 
«6" 


600  Baobachtimgcn. 

!  H 

I  M.90<  „ 

.  l  S7.S04  „ 

31.884  „ 
S6.64» 

U.lt9  ,. 


I>i«  irecbMlw«ii*  Bm 
tat  demueh  wie  folgt: 

Atnga  M 

B.   1  aw. 

«r. 

-. 

KO.  0. 

au.  1  «. 

^2.     lol  ti 
"    4J»      »  "t 

SS"  ' 

33} 

24 

184 

IS 

14 

10 

II 

16} 
»81 
«ij 

m 
«7i 

«0 

IS 

i 

6 
8 
11 

1;! 

IT 

5  sj 
74  71 

b!  :  Sl 
II  64 
151  4 

15  IS 

7  4} 
7  loj 
7  8 

7  7} 
61  9} 

11  7 

.\u»  dleB*m  \  urli  V.'üi^s  di?r  \VLr.iit'  gulit  aLs-i  hi'i-\.ir,  diut  die 
StQrine  iviKtTi 

W  n.  55°  N.  br.  fiut  »UMcUUtMlich  hcmtchrn  »ui  SW.,  W'.,  XW., 
»•  «.  60°    „       ,.  „  ,.         „  SW..  W.,  NW., 

80'      44°    ,.       „         „  ..        ..  S..  8W.,  W..  NW.. 

46*a.  «0*  »    .»        »  .„       „  &,8W..W^NW.,N., 

40*  «.  M*   »      »         N  ....  8-,  8W..  W.,  NW.. 

N.,  NO  , 

W*B.N*    w        M  W  M         „BO..  S..  SW  .  w., 

NW.,  X.,  XO, 

90*  ■■  15*  w  BW   »llc  Knill  piws- 

■ttictie  (laicli. 

DioM  ABgabett  Migea  •■iMloaJ,  doM  die  Storanriado 

«wischen  dem  50°  und  60*  N.  Br.  nur  innerhalb  8  Kom- 
pasMtridhe  gefunden  werden,  and  zwar  switchcn  SW.  und 
KW.,  und  dM  >ie  auf  den  nBdhatfolgendaB  eBdlieher  geU- 
gfucn  Pn-itenütrecken  immer  mehr  und  mehr  Kompass- 
striche  umtuttseu,  und  zwar  so,  dass  zwischen  SO"  und 
95*  N.  Br.  die  Starmvinde  «m  eUen  Kompanatrieben 
gleich  häufig  gefunden  werden.'  In  dieser  letotgeaannten 
Breitenzone  trifft  man  demnach  erat  die  flwt  Tollstündig 
gentaltete  Cyklone  an.  Man  yermiwt  von  letzterer  an 
den  weiter  nach  Norden  hin  liegenden  Orten  einen  am 
eo  gröeaeren  Thoil,  je  weiter  nen  nacli  Korden  hinauf 
gebt. 

Herr  Dr.  Ereoke  hat  in  einer  18  Jahre  amfassenden 
Beihe  von  Beobeehtnngen  n  TTtroeht  gefanden,  das»  die 
Stürme  Uer  auist  immer  von  SSW.  oder  8W.  und  uur 
eehr  wenig  von  S.  begwuen  und  daae  eie  mit  WNW. 
oder  NW.,  hüehat  selten  nov  mit  NNW.  endigten.  Kur 
selten  wurde  ein  Sturm  aus  SO.  oder  NO.  beobachtet. 
Tnt  ein  soleher  nnf,  eo  waren  die  Winde  nicht  ao  heftig 
nnd  aBdaaemd  ala  dfe,  weldie  bei  Stürmen  ans  W.  rar- 

kommen.  Man  Jurf  dLidur  LiiiLiL'hmou  ,  das-s  die  NU.-  uu<l 
80.-8t«ira«  durch  lokale  Einflüsse  Teruraacht  werden  und 


somit  als  Folge  einer  geradlinigen  Strömung  der  Lnfl  von 
einem  Orte  neoh  efaiem  anderen  n  bett  achten  sind.  Am 

den  Bcobachtangeu  Krccke's  geht  zugleich  hcrTor,  flrt=5, 
wenn  ein  öatlicher  Sturm  länger  andauert,  was  einzeln 
vwfcommt.  die  Wlndeariditangen  dann  mdir  mit  der  Cy 
kloncn-Thooric  iibcrtinslinittun.  In  einem  Folrhrn  beson- 
deren Falle  kann  man  annebmen,  dass  die  nördliofa«  Hälfte 
einer  CjrUone  beobaefatet  lat^  and  iwor  Ten  einer  aohhon, 
die  Bich  nördlicher  wie  pewiihnlich,  z.  B.  zwischen  dem  ll.'i" 
und  40°  N.  Br.  gebildet  hiit.  Wenn  die  Drehuugsaxe 
der  Fläche  einer  solchen  Qjridone  ladneobt  anf  der 'Stelle 
steht,  wo  sie  entatond,  so  muR«  anoh  die  Fläche  selbst 
mehr  als  gewöhnlich  nach  Norden  hin  guncigt  wün.  In 
einem  solchen  Falle  wird  aber  von  dem  nördlichen  Theile 
der  Cfklonen-Flächo  ein  grrösaerea  Stück  wie  gewöhnlich 
mit  der  Erdoberfläche  in  Berührung  kommen,  auch  wird 
man  an  den  mehr  polwartn  gelegenen  Orten  den  nördlichen 
Iheil  der  Cykloao  wahrnehmen  können.  Diesea  Latstera 
Ist  indess  hSohst  selten  der  FUl.  Im  Latif^  von  18  Jah- 
ren ist  zu  I'trecht  eine  solche  Krschtinuiip  uur  zwei  Mal 
beobschtet.  Im  Allgemeinen  dürfen  die  heftigen  Winde 
aas  Ost  nicht  als  Cjrklonen  angdiSrend  betiaeUol  «otdeBi 
sie  zeigen  sich  bestUndiger,  wehen  aus  ein  und  dsnelben 
Biohtung  und  treten  minder  krSftig  aut 

Aas  der  Zosammenstellimg  der  in  etwa  1000  Schifb* 
Jonrnnlen  v.  rz.  irlmeten  Stiimie  hat  «ich  ergeben,  dnss  aueh 
über  dem  auiworhalb  der  Tropen  liegenden  Theile  des  Nord' 
Atlantisehen  Ooeana  die  den  StBnnen  angebSrandan  Winde 
immer  den  Büdlichen  Theilen  der  Cyklonen  angehören.  Nie 
ist  unter  dieser  grossen  Zahl  Ton  Beobachtungen  der  nürd- 
KdM  TheO  geAmden  worden.  Sollte  man  diaas  aUasn  nieht 
schon  al.'?  ninrn  Rpmigcndon  Beweis  betrachten  können,  das« 
hier  dio  nördlicbon  iiülften  der  Cyklonen  immer  au  hoch 
ibar  dar  Brdobaiilalw  taban,  nm  wafaganemman  werden  n 
können?  Im  Fall  die  Cyklonen  .nich  unter  höheren  Breiten 
platt  auf  der  Krdu  lügen ,  müe^tu  niuu  bei  der  ZuKammeu- 
«telluDg  der  Beobachtungen  die  der  nördlichen  Hälfte  an- 
gehörenden Winde  ao  oft  antreffen,  wie  die  der  südliohen 
HKlftB. 

Die  Cyklonen,  welche  ausserhalb  der  Tropen  gefunden 
werden,  unterscheiden  aich  also  dadurch,  dass  die  Winde 
in  ihren  Tersehiedenen  Theilen  Ton  sehr  ungleicher  StUe 
sind.  Gerade  nördlich  vom  Centrum,  also  im  niirdlichen 
Theile  dee  pjrklonen-Gebieta,  findet  man  bei  uns,  auf  der 
nSrdliehen  Halbkagd,  immer  vmlanftmde,  Taribiderlidie 
Winde,  die  man  als  von  der  Cyklone  abgeleitete  Winde 
betrachten  kann.  Etwas  näher  bei  dem  Centrum  trifft 
man  stfirmisehes,  milieetihidiges  Wetter  an,  doah  stimmt 
die  Kiclitunj;  des  Windes  schon  ctwns  mdir  mit  der  Cy- 
kloaea-Tbeorie  überein.   In  eben  dem  Maaaae»  wie  man 
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Eigdmine  d«r  neoMen  «of  iu  Oewte 


d«r  StUrtiM  g«riebtat«D  ÜBteMoeliaiigMi. 


•iah  TOB  Hördes  her  dem  Gentrain  Blhert,  verdea  die 

Winde  stärker  und  stimmen  immer  mehr  mit  der  Cyklonen- 
Tbaorie  Qberoin.  Wenn  man  im  Centram  ugekomnea 
fit,  «0  tndet  nm  dieaelbeB  BtaeheinimgeB  iHe  bei  dnar 

wirklichen  CykloiK  ,  dorh  tn  tfn  ilir^L'  tiiiijdLT  riu>j;ej)riint 
au£  Oeht  mau  noch  weiter  nach  tiiiden  fort  und  bat  man 
dem  Winditillaiikreia,  veleher  daa  Oentran  mai^ebt,  über» 
sohritton,  pn  finfld  man  die  Starke  dos  Windes  zunehmend; 
bei  noch  weiterem  Fortschreiten  nach  Süden  tritt  man 
endlidi  gaiu  las  fltarageUet  «In  uiid  Aadet  Mer  die  Winde 
mit  der  vollen  Kraft  eines  Orkans  wQtlu  n. 

DfidoTch,  dnas  bei  der  Toraneteheaden  Diskamieo  die 
beobicliteIeD  BredieinoBgen  naeb  allen  ilifea  Bnmlheften 

betrachtet  wurden,  hat  sich  gezeigt,  dass  da,  wo  man  zu- 
folge der  entwickelten  Yorstollung  die  stärksten  Winde 
antreAn  mnsste,  dieae  siah  auch  in  allen  Beobaebtnngen, 

welche  vcrg'.iclieu  werden  konnleü,  vorfundca,  und  eben  so, 
dass  da,  wo  mau  die  schwücfaeran  Winde  antreffen  musste, 
rieh  nach  diese  in  den  Beobaditang«!  heraasaleUten. 

Ks  darf  daher  als  siU;;!  ;ni  i:.  K'il'il?  behauptet  werden, 
da»»  die  Kruft  lU-n  W'iudo»  in  den  Cyklonea  den  Angaben 
im  folgenden  Diagramm  genau  entspricht. 


XMUAs  Batbkagsl. 


^  .icu  Tr  I».        ««/!»*  :  4*>I.Br.    ur««*  ■.«•LBn  Mf^yihWfcac. 

x'i'SS'ix 

/,''o5Sn\  /^'j^^^l-  /^5t••^L^^^ 

Oben  ist  darauf  lilngewiesen,  dass  die  grSaaero  oder 

g<  riii^ferp  Ausdehnuüf;  des  Sturmpebiets  auf  höheren  Breiten 
durch  die  üroito  des  Orts  bedingt  ist,  an  welchem  die 
Cjrkloiie  entatefat.  Ist  eine  Colone  anf  dem  Pkrallel  tob 
15°  X.  Dr.  entstanrlcn  und  steht  demzufolge  ihre  DiLlianps- 
axc  lotfarectkt  auf  dieser  »Stelle ,  so  ist  letztere  unter 
«iaem  Winkri  tob  1S>*  gegen  die  Ebeoa  des  Äqmton  ge- 
neigt*   Die  Cyklonen-Fläche  wird  in  dipspm  Falle 

S«f  sri°  X.  Br.  gegen  die  Erdoberflüdie  ö°  geneigt  uto, 

w  II  «        •»  »»  »  ,* 

n  I»  M     (•  «        W'     n  n 

n.  Si  w.  a.  s.  w. 


EBtsteht  eiae  Oykleoo  aMawhaTb  dar  Tropen,  t.  B.  nf 
35*  K.  Br. ,  und  steht  ihre  Drehungsojco  auf  dem  Hori- 
sonte  für  diese  Stelle  senkrecht,  se  iet  die  Cyklonen-Fläche 

aaf  «O'ir.Br.  nm  Iis  MisksrfUs  6*  smsi«t, 

»«•  •*    »         it  1»; 

»»        1»  if    »         iff  ^ 

n.  ».  w.  u.  «.  w. 

Kimtat  man  als  äusaerste  südliche  Oreoie  des  Oebteta, 
aof  weldiem  G^Uenea  eatatritea,  dea  Baiallel  tob  10*  K.  Br. 

an,  als  die  nordlirhüte  aber  35*  X.  Br.,  so  folgt  daraus, 
dass  das  tiobiet  der  Cyklone  auf  höheren  Breiten  im  enteren 
Falle  am  kleiaataa,  im  letslerea  am  grSsatea  iat  Der 
Orund,  warum  nördlirh  vom  35.  Breilen  ramllel  die  Oc- 
Btalt  der  Cykloncn  nie  so  wahrgenommen  werden  kann,  als 
diese  swiaehea  dem  Tropaa  dar  Teil  iat,  wo  aie  ala  am 

Tollkommen'ilpn  ausgeprägt  auftreten,  int,  dass  die  zwi- 
schen lu"  und  ^5°  entstehenden  Cyklonen  um  so  mehr 
gegen  den  Horizont  geneigt  »ind,  je  writer  aaeh  Nor* 
den  fortschreiten.  Diese  Neigung  kann  nm  ganze  25'  ra- 
riircQ.  Jede  Cyklonen-Flachc  kann  also  mit  der  folgenden 
25'  Unterschied  in  der  Neigung  haben,  folglich  tritt  aoob 
daa  Stormgebiet  der  einen  Cyklone  dentlioher  aaigepiSgt 
anf  ala  daa  der  anderen. 

In  eben  dem  Maame,  wie  der  Winkd,  weleliea  die 

Cyklonen-Fliiehe  mit  der  Erdoberfläche  bildet,  grösner  wird, 
in  eben  dem  Maasse  wird  auch  die  >Starke  der  Winde  im 
nördlichen  Theilc  der  Cyklone  »ich  abschwächen,  üatcr 
diesen  Umstanden  finden  aber  andere  kräftige  Winde  be- 
quemcr  Oelegcnbeit,  die  sonst  mit  wüster  Gewalt  durch- 
dringenden Sturmwinde  abzulenken.  Vorzüglich  werden 
die  Sturmwinde  unter  ihrem  aaffeitehteten  Theik  char 
ans  ihrer  primiliveB  Riehtusg  gebnteht  aad  dadareh  aehwi- 
cher  als  un  der  ge<;eniiberliegcnden  Seite,  WO  ^ie  auf  die 
dichtere  Wasaerflitcbo  aufj|»rallen  und  diaae  mit  Wnth  peitp 
aobea.  Nimmt  man  also  in  dner  CjrUoaeo-'PKebe,  wddie 
stark  geneigt  ist,  »iidlich  vom  Centrura  whwerere  Sturm- 
winde wahr,  so  wird  man  nördlicher  unter  der  Pykloaea- 
TlBehe  Winde  aatreflba,  dn  aaeh  Riehtuag  aad  Stiriw  ao 
»ehr  versiJ'.ii'den  sind,  doss  OS  aehrioeB  koBB,  ala  gahSMCB 
sie  keiner  Cyklone  an. 

Tb  der  HolIXadisehea  Origiaaladirift  findea  «idi  als 
fernere  Belege  zu  dem  Voranstebenden  noch  eine  Baihe 
Ton  Aussögen  aus  Schifijs-Jouraalea.  la  SeaielniBg  aaf 
dieae  mflsaea  wir  hier  anf  das  Oiigiaal  Tenreiaeo.  Aaaaer- 
dim  li.it  der  VcrfaBser  nuch  auf  andere  Stürme  bezügliche 
ikiobachtungun  der  Analyse  unterworfen.  Das  Eigebniss 
aaa  alton  dieaea  BeobaebtttBgea  iat  ia  fglgmidea  Sitae« 
enthalten : 

1.  Aua  dem  beohoehtetea  Jjauf  der  Winde  koaata  ianaer 
aar  die  südliche  Hüfte  der  OyUonen  «laawiaimatäBt 


^.iij,.....d  by  GoO' 


EigebuiiN  der  nsimitaii  auf  du  Geatli  der  BWinie  geriahteten  üntoniicliiiageii. 
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«vte;  ab  bift  in  Quan  dam  aMIielie  HlUto  «ntdMÜ 

werden  künncn. 

8.  Dia  Dördliciken  UüliUsn  treten  um  ao  deutlicher  her- 
vor, ]•  Mbr  «tau  ddi  den  Xqtntor  slQMrt. 

3.  Bei  dieson  Stürmen  zeigt  »ich  der  Ijiuf  der  Windu 
in  dem  Theile,  welcher  südlich  tois  Centnim  liegt,  so,  wie 
es  in  Oewti  der  Stürme  iin{;egeb«u  ist.  Die  stürkstcu 
Winde  trifft  man  immer  im  südlichen  Theile^  die  ■ohwäch- 
ttcn  im  nördlichen  Tbeilo  an.  Durch  alle«  diesB  wird 
di-r  aufguati'lltu  .Satx,  Aiua  auf  der  nördlichen  Halbkugel  die 
P}-kloaen  mit  ümn  widliebea  ^nuileD  «nf  der  Erdober- 
lliehe  raben,  mit  den  nSrdlielMO  aber  darüber  hiiiens 
gehen,  aufs  Neue  gestützt. 

4.  Am  den  Beebachtunfen  geht  deutlich  hervor,  dam 
bei  jedem  Stomi  die  Oeatalt  dee  StarngeWeti  eefar  Ter- 
änderlioh  ist  und  (3usk  dit'ss  lici  dorn  eiuon  Sturiiju  tm.hr, 
bei  dem  anderen  veni{;cr  deutlich  hervortritt.  Aua  diesem 
Ornnde  darf  nan  asndman,  daaa  der  Ort,  we  die  O7U0- 
nen  cnt-stehen,  bald  afidliehcr,  bald  nördlicher  liegt.  Ist 
diese  aber  dar  Ml,  ao  nmaa  das  Stnrmgebiet  auf  hüherun 
BnitaB  im  cnton  Mle  ntt  der  Krdflfadie  mniger  naaa- 
MeBtwffea  nad  im  zweiten  fast  ganz  darauf  ruhen. 

5.  Auf  einem  S«hiffe,  welches  sidi  im  Uebicto  ciiu-r 
CyUoae  befiada^  iuna  hbb  In  Baaiehnng  anf  die  Windes- 
richtung Erscheinungen  wahrnehmen,  wclchü  der  Cyklonen- 
Theorie  widcr.itreitvn.  Es  ist  ersichtlich,  dass  auf  büheren 
Breiten,  wenn  die  Cyklonen-FIiiche  schräg  uuf  der  Erdobor- 
flSchc  steht,  bloss  an  der  Stelle,  wo  die  Berühmiig  Statt 
findet  (welche  eUipsenformig  sein  rou»«),  die  Windfl  ttnnn* 
tcrbrochcn  als  Sturmwinde  andauern  können ,  dass  man 
aber  auf  einem  ScIiÜHb,  welehea  aosserhalb  dieeer  Berüh- 
raogaatelle  liigt,  die  Winde  wen^ar  ataric  Anden  wird. 
Noab  waiter  davon  entfernt  können  selbst  Winde  wahr- 
genommen iracden,  die  auch  der  Richtung  nach  von  denen 
der  Cyklone  abweiehen. 

6.  Das  elliptisch  geformte  Stnrmgebiet  «kttr  ttiadri- 
gaien  Breiten  (30°— 30")  kann  nicht  allein  mit  aeinem 
grasen  effdliehen  Theile,  sondern  noch  weit  nerdlieh  vom 
CViitrum  wdhrgLtiümmen  werden.  Dieses  Gebiet  schrumpft 
susommen,  wenn  die  Cjrklouo  sieh  nach  nördlicher  gele- 
genen Paalieleo  bewegt  Hierbei  bdriiU  es,  obgleieh  stets 
kleiner  werdend,  die  eHipti^chi»  Form,  d;n  Ct'ntrum  der 
Cyklone  fillt  aber  aufsorbulb  juuer  Ellipi^e.  Kudiicii  wini 
ee  so  bMn,  daaa  nur  aeob  die  am  Büdondo  der  Cjrklonen- 
Fläche  vorkoiuiiRnden  Sturmwinde  bemerkbar  sind. 

7.  Die  Winde  in  diesem  elliptisch  gestalteten  Stnrm- 
geUeta  baben  ab^-r  keinen  ellipiiiR-hen  Lauf;  man  darf  an- 
Kthmtn,  dass  sie  sicli  in  Kreisen  um  das  Centrum  der  Cy- 
klouen-Flüche  bewegen.  Hierbei  ist  es  gleichgültig,  welchen 
Winkel  die  OjtiamuhKA»  mit  dar  Brdebetileba  UUet 


8.  Dia  vnn  Kddiagton  nad  AnderaB  gagabMM  Pfuhi 

um  dem  Sturmgebicto  heraufzukummaBf  (tUaa  iflabl 
für  die  Tropensone.  Uan  würde  verkehrt  baodela,  vnUl 
man  anaanrbalb  der  letsteren  jene  Begdn  genau  befblgaa 

■wollte,  um  darnarh  den  zu  nehmenden  Kurs  zu  bestim- 
men. Aus  der  i:'onu,  welche  das  Sturmgebiet  hat,  geht 
klar  herver,  daaa  das  Hchiif  allein  mit  einem  nördlidua 
Kurs  aus  dem  Sturmgebiete  herauskommen  kann,  wobei  es 
gleich  ist,  ob  es  sich  nördlich  oder  nahe  beim  Süden  davon 
befindet.  Wenn  man  diese  Regeln  zugleich  anf  auf  der  süd- 
lichen Halbkqgal  vorlwmniende  Cyklonen  anwenden  will, 
dann  ist  dort  ein  aadlielMir  Knra  das  einsige  Hittol,  um 
aus  dem  Starmgebiete  herauskommen  zu  können. 

9.  Wenn  man  sich  im  Stnnngefaiete  einer  Cjklone  be- 
Indet,  ao  ransa  man  anaaer  anf  die  Änderung  der  Windaa- 
richtungen  zugleich  genau  auf  den  Gang  des  Qut  ck.silbLr.s 
im  Barometer  Achtung  geben.  Es  kann  leicht  vorkommen, 
daaa  man  sich  gerade  auf  der  Oresse  dea  Sturagebieta  b»- 
findet  uml  Ii  mit  einem  nnch  dem  Afjuutor  gerichtO* 
ten  Kurs  schneller  aus  dem'ötunngebiete  herauskommea 
kann  ala  mit  einem  aadi  dam  Pole  geriebtolea  Kurae. 

10.  Auf  ciuera  unter  der  ryltloncn  FIiichc  beiindlicban 
Schüfe  kann  man  die  Tialio  eiuor  Cyklonu  aus  der  Änd^ 
rang' der  Wiadaariditaag  im  achwer  erkaonai;  ana  dem 
■iijlitii-l!  fiiniTiilen  und  tibwochselnden  Barometerstände  hin- 
gtgin  k:iLin  uiuu  mit  ziei-uliulier  Sicherheit  schliesscn,  dass 
hoch  oben  in  der  Atmo.i]diüre  Ströme  vorlMHldtn  aiad,  die 
die  Luft  schnell  an-  und  abführen.  Wenn  oaan  den  tat- 
teorologischcn  Erscheinungen  folgt,  welche  durch  das  Zu- 
sammentreffen und  Eindringen  dar  Luftströmung  einer 
QyUene  antateben  kennen,  ao  kann  man  durch  den  fia- 
lemelentand  ermitteln,  ob  man  aldi  überhaupt  in  na- 
mittelbarer  NHho  einer  Cyklone  t>cfindet  oder  nicht,  selbst 
wenn  die  Windeariobtung  das  Oegontheil  anzudeuten 
esheint.« 

Vun  den  .\n^!:iben,  wflrhe  ."iiih  auf  den  Burometerftand 
bei  Stürmen  beziehen,  heben  wir  nur  die  folgenden  uume- 
risohen  Daten  heraus. 

BanmulerMivU,  bcobubiet  luf  TcrcchiedoBfli  Abctiodea  tob  OsatrSBI. 
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Bflgvbiiins  der 


aohlieoAen  zu  kiinnen.  Für  dil 
gendun  Daten  von  Wcrlh  Rcin. 

Fiddington  fand,  da».«  das  Uueck»ilb«r  im  Barometer 
in  einer  Stunde  um  folgende  Orösaen  fiel,  wob«  aber  kein 
Uatemhied  gemacht  ist,  ob  die  BwbnchtuBgen  oöidliob 
odiV  aüdlüdi  rem  üuntrum  gemaekl  aind. 


•vf  Am  Omta  in  StBime  gwiehtateo  üntamdungan. 
ZwMk  dtiiftn  dia  fol- 


Van  15—2(1  Mciteu  .ibatand 
.,  J0-X5 

,.   M— 40     „  _ 


Von  3.»— 3  MM. 
*— *  n 


Er  fügt  hiazu,  diua,  wi-nn  man  6  Standen  vom  Cvn- 
tmm  eines  Orkan»  der  stärksten  Art  entfernt  ist,  der  Fall 
des  Quecksilbers  in  einer  Stunde  doppelt,  wenn  mnn  aber 
S  StBodm  anlftnit  üt.  Tiar  Mal  acbneller  geaehieht 

Herr  A.  M.  J.  viit.Aspcron  hat  durch  cino  mit  Sorgfalt 
durchKuführte  UntenachuDg  die  fulgenden  Werthe  gefun- 
den, welche  sich  auf  den  uuHserliulb  der  Tropen  im  Kord- 
Atlantischen  Ooean  xwiaohea  30°  vad  &0*  H.  Br.  Ii» 
genden  Raum  besiohai. 


»W,  uS  tOM 

MttSwCIri 

Mm 

!_. 

 MMI 

MI  4« 

•). 

Mjlüem 

Otft- 

PalJ  4m 

AM 

nS  *m  U 

liSki  Vi 

TM  d«* 

Onuik» 

S«S«m 

w  h  Vi 

-r» 

Mall». 

k*n  Ii 
■  SImSb 

In. 

Un  !■ 
t  ata  »da 

Von  0 — 5  M«ilMl 

Ibstaai 

■H. 
lf>* 

Von  0—9  MtUialbilad 

HÜ. 
It» 

„    5—10  „ 

n 

1,*7 

„ 

5  —  10 

Tt 

1.» 

.,  10—16  „ 

,, 

0,M 

K>— 15 

1,» 

„  14— «0  „ 

M 

0,J7 

15— SO 

0,M 

„  »0— «6  „ 

ff 

U,M 

M 

«0— S5 

■  f 

0,17 

„  t»— M  „ 

n 

«.w 

M 

M— W 

n 

<M» 

w  n 

wt 

Ojm 

n 

SO— as 

H 

n 

0,1« 

„  86—40  „ 

» 

0^ 

•» 

34—40 

M 

It 

o.n 

„  40— 4ft  „ 

0,H 

*■ 

411—4.1 

tf 

0,« 

„  45— BO  ,. 

«* 

0,M 

45—50 

»■ 

,» 

0,«-i 

5(j  55 

n 

511—55 

65-flo 

" 

c.s« 

55— Gl) 

tf 

ff 

U,M 

„  «0-«4  ., 

•• 

0,W 

60 — SS 

f> 

ti 

„  »6—70  „ 

0.» 

it 

05— TO 

„ 

w 

OM 

..  70—75  „ 

0,21 

" 

70—75 

tt 

tt 

0,4S 

„  75—80  „ 

tf 

O.tl 

tt 

76—80 

t» 

w 

«.«• 

„  Wl-H.'.  „ 

»  i 

0,« 
0,SS  I 

fi 

80—84 

1» 

w 

Oj* 

„  BS— 'Jll  ,, 

ft 

»5—90 

M 

0,(D 

„  90-95  „ 

n 

»0—95 

tt 

: 

0,» 

„  »«-lO«  „ 

:  i 

W— IM 

ft 

n 

*)  Ftr  im  aoriwutUthen  Tbtil  vir«  au  wnig  : 
vsrbaad««,  wsitha  t»U«i  Vtrtranfn  TtrdiratN. 


tber  einige  wenig  bekannte  Vulkane  im  tropisehen  Amerilta. 

Von  Dr.  Mvrä»  Wagiur. 


Ow  V«tw>  HnJaim  —d  4t»  Am*b«a  dM  Hin»  Dr.  tr.  Fwlsl»*,  IMasaiB- 
Mm  mi  AiMin  absr  4to  Valkut  tm  OMMMiMrfw  nad  Bnrian  D*r 
TdkM  TM  QUrii|iil,  «>li>«  Vnrm,  OailtlnlMRlMAfiMl  m4  VtaiMMW- 
OnaiMi.  I><!r  Mm  tlanm.  a«aif-ln>l><Mbatakaa  Toiditadanr  VollaM  «aa 
Omh  ui(-.i,  s>i>  K>iv>j.,r  tiii.i  OuaMaul*.  BiiliWIsiH  Inigtt  Aa|rt«B  kn 
„Koifi i  »  .  i  .31.-  sw.>i>riiiMH>  fsasaar  UiMmiAaifM  M  4M  VH- 
kweu  tut  tro]iUc)icu  AaKilkA. 

Hwr  Dr.  t.  Wmattim  bit  ia  wiiMB  Anftate  MBritdige 

rar  E[enntnii!i)  der  Vulkont-  Costa  Hica's  („Ocogr.  Mittliei- 
Inngan."  1861,  SS.  829  tS.)  verschiedene  Kemerkungen  gegen 
mioh  und  (SUto  •ogtAnaobt,  gegen  die  ic}i  mir  einige  Ein- 
wendungen zu  machen  erlaube.  Sein  Citat  über  den  Vul- 
kan Herradura  von  S.  -ii:)  des  Baches:  „T>ie  Republik 
Costa  Kic;i  von  Dr.  M.  Wairucr  und  Dr.  C.  iSchenMf"  üt 
Mwo.il  den  Worten  als  dem  Siaa  aaob  ülmät.  Eüiige  »• 
den  JBemerkungen  (x.  B.  über  die  XogaUbm  des  Totos) 
■bid  ulwfugter  Wci»e  und  ohne  Zusammenhang  heraas- 
gBriMoa  nu  Knpitela  deaaelbea  Werkes,  welches,  fiir  «n 
groMcmLawrpaUikiim  beeämmt,  lediglieh  die  geeammelton 
Briefe  and  Beisenkiz^ren  enthält ,  die  während  un.sercs 
AnfentholUo  in  Costa  Uica  ron  Dr.  Seherser  und  mir  in 
▼oiwliiedeneii  SratidwB  irad  Amerilinnieobeo  ZeitodiriJIni 
Tcrößontlicht  worden  sind.  Kita'  ttrcii^  w!i"<eDaelMtftlieli4 
Behandlung  naaerer  dortigen  Buobocbtunge«  and  Stoffion 
«w  in  dioMU  Bndie,  «okliM  botoadan  «Sm»  gotwao  Dar- 
rtaUnng  der  poUtiMhan,  oomten  nnd  ftonomfanliM  T«t^ 


liihBiHB  eines  so  ei  )  n>  r.  -md  für  Deutsche  Ansiedelungen 
günstigen  Landes  geben  wollte,  ebsichtlieb  vermiedeD  '}.  In 
der  Vorrede  warde  tob  Deinen  Frennd  Dr.  Sehener  ra». 
driii  klirh  ^inigt^J:  „Dana  Dr.  Wagner  die  gewonnenen 
wissenschaftlichen  Uigebniaae  seiner  Studien  über  die  tuI- 
kaniedieB  Braeheinaiigen  «nd  über  die  Flom  and  Flraae 
Centrul-Amcrika's  nicht  in  rlirjsi  ni  Küche,  sondern  in  einem 
später  erscheinenden  besonderen  Werke  niederlegen  werde." 
Üb  bebe  mdem  kehieewegs  befamplet,  daaa  der  Berg 

^}  Leider  wurUo  diett-tn  HncU  cint  Ichlt'rli&fti!  KArtrnftkiEi«  hvi' 
■•(Ifti  sn  Wiktor  an*  dimila  dir  Kirt*  <i>e  Felipi'  M<>)iii»  grdim 
bstti.  Di«  Miagdliiltigkell  dluer  Karte  biiuiclitlicb  drr  Üvbirgufegt 
«rkssalre  vir  swsr  Kkea  ia  ImAs  (s»  wie  liMiiiim  kiaskktlidi  iu 
Kaitra-Konllvarstiog),  mhr  Att  aaÄ  apMsr  (fi*  las  Vsnikitpl  W 
rriu  im  Druckt  war)  Wi  dum  VügMlb  lait  Sedenm  kirtogriphitcljrt 
MnlTinl.  Alu  Zujabc  tiiKu  pefalbw,  alsM  elsMBichtftlichen  Burtin, 
iai  IdMiRiltr«  für  .\ut«r«n.ltrBO(j«la»ti|!»  b«ittiiimt  war,  hicUeii  wir  il»»- 
•  flhi'  lonialH  nir  diu  Ztii'ck  der  'irirBtirurii;  dm  Loter»  giniittcod.  Dir 
Lag«  der  TencliicdcBtii  SSliiltc  uBd  OrtKlufUn  i*t  tat  dic«er  kliiaa 

Karts  in  4w  That  ibktlgcr  aatigsbM  als  anf  ta  ia  Aamika  ritt 
f  icMtatM  laitsa  vw  BaHr,  Cettae,  WjU  n.  A. 

•)  DJ»  BmauBbe  «Isasa  aatamssiUsbiBAia  Wtrin»,  wsUms 
M  ist«  stg«AMgra  liaK«,  irttidt  dsnsls  ntirtmlMa  in  M|*  d» 

TSB  8r  Miij.  Arm  Kf.nig  ron  Biytra  erbklteMo  Anftfaf»,  «int  amMs 

wlnniKballlichL'  Hriit  nicfa  d»n  tropiachra  Amnfks  liaaptsItMlsk 
snn  Zweck  Mil<iThii.;nrivrtifr  ÜDlmucliuiiKFn  und  SaminluiiRni  «san* 
{Ibrea.  Eu,'  tiiMunlin  .^rhi-ii  über  die  TulkuBiachcB  G»Mlii»  und  Er- 
idielnaagKn  iwiMbon  den  2'  S.  Br.  nnd  dem  15°  V.  Br-  Ancriks'i 
hafle  bk  in  aMataa  Jahre  dm  Btatke  Okinebm  aa  kSaan. 
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über  dnige  wenig  bdnimto  yolkiiie  im  tropiaehm  Ametik«. 


H«mdura  ein  Vulkan  in  der  gewöhnlichen  Bedeutung  die- 
ses Worte»  »ei,  da«  er  wirklich  fortwährend  , .dampfe  und 
toae",  wie  Herr  Dr.  v.  Frantziu»  au»  Kapitel  37  meine» 
Buche»  citirL  Es  heisst  dort  auf  S.  413:  „Über  dem  Gi> 
pfel  des  Vulkans  Uerradura  toll  man  zuweilen  eine  dünne 
RaiwhiiinlB  Mhen  und  ein  heftigor  Donner  liMt  »ich  in 
beitimmten  Periodan  nu  leineni  Krater  boren.  Ea  iat 
eine  um  so  merfcwürdigete  Bncheinung,  als  dieee  regel- 
mäarigen  Detonationen  niemals  von  Steinauawürfen  oder 
gröMeron  Eruptionen  begleitet  sind.  Oft  macht  der  alte 
Feuerberg  Pausen  Ton  mehreren  Monaten.  Dann  fängt  er 
wiedar  «n,  ao  lant  n  brttllan,  daaa  nun  ihn  sehr  deullioh 
in  Sin  Kittoo  Vkt,  «rinroU  dh  Sofftmang  in  gerader  Timm 
mindeetens  8  Lagua  oder  18  Engl.  If eilen  beträgt. 
■und  hat  diatea  lithaalhaftan  Ynlkan  bi»  heute  beatiegen. 
Bi  M  aieM  die  H3lw,  aoadm  die  Diohtigkait  de*  weg- 
lesen TTnraldea,  «nieh*  die  Besteigang  der  Vulkane  hier  so 
mäbNm,  ao  aehwiarig  nad  Imtapialig  oaehea  vfifde." 

Die  Angabe,  daas  man  Ober  dam  OipM  des  Bergt» 
suwoilcn  dünne  Rauchwolken  »che,  hörte  ich  von  vor- 
•ehiadamen  Bewobnera  aa  der  Bai  tou  Tanolea,  beaoBden 
von  dem  dortigen  naeham.,  leh  habe  d«  ab  eine  aolebe 
Mittheüiing  nngüführt,  nicht  aber  als  eigene  Beobachtung 
•der  al»  bestimmte  Thataaehe.  Die  Kiepert'sobe  Karte  giebt 
die  Lage  des  TBlkaaa,  deüeo  «laatliehe  Baadatellnng  am 
äuBBLTBlun  Ecde  der  Montafla  de  Doda,  eines  latcnilen  Aus- 
l&nfera  der  westlichen  CordiUere  von  Costa  Bioa,  merkwür- 
dig iat,  unter  «*  40'  N.  Br^  84*  80'  W.  L.  t.  Or.  Die 
Baiiynchf  Knrt*-  bczn'clir.ct  den  Vulkan  nicht  selbst,  «timmt 
aber  in  der  Lage  des  Kaps  Panta  de  Herradnra  mit  Kie- 
pert snaammen.  ysHwa  und  Oolton  rfieken  mit  ihreo  Kar* 

ten  den  Birg  um  S  Minulcn  weiter  nördlich.  Dio  Entfer- 
nong  von  dem  nordwestlich  gelegenen  Uafen  Taroolaa,  den 
iah  im  Aognat  1854  baaaebte,  beteigt  S  Oeegr.  KeiOen. 
wihrond  Dr.  v.  Frantziiif  den  Vulkan  nach  seiner  i-igonen 
Angabe  nur  yon  seinem  damaligen  Wohnritse  Ahyuela, 
d.  h.  «»%  einer  BntimnnK  ym  9  Dentaaban  ICeOm  (flut 

2  TagereiB«>nl ,  beobachtet  hat  Dio  dünnen  schwefligtsn 
Dämpfe,  welche  thätige  Vulkane  im  Stadium  ihrer  porio- 
AiadiaB  Rnhe  ans  den  Spelten  ihnr  Kratar  maheadhen, 
kSnncn  seihst  mit  guten  Femriihren  aus  so  grosser  Entfer- 
Bong  nicht  bemerkt  werden.  Ich  führe  ein  bekanntes  Bei- 
wfM  an.  Seit  niahr  ab  80  Jahren  hat  man  tob  Quito 

und  von  dem  Th;i!  von  Chillo  aus  wcdur  mit  bloF.ipni 
Auge  noch  mit  dem  Femrohr  irgend  eine  Kraterthütigkeit 
daaPieUaol»  beaaiH  elnraU  .dia  Stadt  Quito  nmittelbtt 
am  Fusee  diese»  berühmten  Vnlkanes  lic^ft.  Man  mus»  den 
Kraterrand  des  Pichiocba  selbst  ersteigen,  um  dio  dünnen 
Siaipli»  n  erkennen,  die  der  «eattkh*  XMar  davt  fiiirt» 
«Ehrend  ans  vielen  Spalten  auahaueht  und  die  allaiB  ein 
PaUnaian*»  Omp-  MittlMlhugsa.  I8*S,  Hall  JO. 
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sicheres  Zeuguiss  geben,  daas  die  Verbindung  »eine»  Krater» 
kanala  mit  dem  Feaarhaid  dar  Tiafc  oeah  aieht  ^Släg  ge> 
schlössen  ist 

Humboldt  hat  im  IV.  Band  seines  „Kosmos"  mit  be- 
Bonderem  .Xachdruek  die  Nothwendigkeit  hermgaliaba, 
einen  Vulkan  in  groHer  HTüha  an  beobaohten,  wenn  die 
Beobachtung  irgend  oinan  wiaseniehaftUehen  Werth  haben 
soll.  Er  sagt  dort  auf  8.  318  mit  Berufung  auf  den  FI* 
ohinoha  und  den  Popooatepetl:  „Der  Beiaats  „in  grosser 
Kähe  gesehen"  ist  sehr  wichtig,  da  vielen  Ynllnuien  die 
noch  bestehende  Thatigkeit  abgesprochen  wird,  weil  ans 
der  Ebene  beobaehtet  die  dttimea  Diiapfe,  welche  in  b«- 
daateoder  HShe  ana  dem  biter  avfeteigon,  dem  Auge  un- 
dohtbar  bleiben." 

Was  die  dampf  raUeadea,  bald  stärkeren,  bald  a«hwä> 
oheraia  aatarirdiaelieB  DateaalkiWB  (die  »ogenanatea  Be- 
tumbos  oder  Bramidos)  betrifft,  welche  man  nicht  nur  in 
Taroolea,  aondem  auoh  in  Eapam  and  San  Mattes  oft 
hSrt,  ao  worden  aie  tob  den  Ehtgebomea  dieeer  Oita,  die 
ich  befragte,  einütimroig  dem  Berg  Herradura  als  Ausgangs- 
paakt  der  uaterirdisoben  SehallweUea  sogeechriebea.  loh 
Mete  dieae  Retambea  lam  endaa  Mal  wChread  aieiaea 
Xachtlagcrs  im  Dorfe  San  Matteo,  auf  Imllium  Wege  zwi- 
sehen  der  Hauptstadt  Saa  im6  und  dem  Hafen  Panta  Are- 
nas.'  Der  viel  bekannte  dortige  Wirth  Beflor  Htoolas  Cha- 

TOR ,  dm  ich  dnniül«  büfriigtc- ,  sapto  mir,  dasa  man  diese 
Betumboa  dort  oft,  namentlich  in  stillen  Nächten,  ahnlidt 
dem  rollenden  Bagneni  eiaee  ftnun  Oswittaie,  aber  devt» 

lieh  a-i,^  der  Tiefe  hallend  und  stets  in  der  T^ichtuDp-  de« 
Berges  Herradura  vernehme.    Während  eines  zweimonat- 


iih  stlbst  MO  4im  nttsr  gilsgiasii  BoAttil  m  Uta  «dt  «ia«a  golMi 

SteisheilVhea  Peniralir  akU  4is  gllta««tc  knteriMhe  Thttigkeit  Ober 
den  Otpfcl  dt«  Pirbineha  «riHaasn.  AU  ich  ibtr  sm  24,  Mii  1 859  in 

Hpfrlfitunc  Friir^.'lqiiichrr)  Or»ch5?t!sJriig;eni  Hrrrn  Triüilp  unii  des 

;UIIi,'t'i;   JnL:i  .Ilii:,.  It  ri   <-l|ifr]    il  -   l'l  ).:nchs  bt-fttlP^;    und  11-111  ümI- 

lichrn  lUijd'!  '.n  '.Ii  r.  i4.;liii;nT^5i'!:L'n  Ah^TuTnl  Je«  tirfrn  i-lkrat^rn 
lltoabvchAati: ,  iirkiriüLt?  irti  duuUtL'h  div  aus  zblilruMctleii  Spujtrn  auf. 
atoigtnden  dOmum  Dämpfe  im  wsatlichon  Krater.    Doeh  wti  die  Thi- 

tifktit  dM(*lb<B  dsBNl»  nNskUsh  fsiiaisr«  als  sls  Or.  OsTsia  Mshm 

und  der  JuBga  JMoesoa  lai  Dsstntcr  lUf  giftadsa  hattaa,  w»  «tslanr, 

d«r  diinslige  ProfaMor  der  Chamit  and  gtgaairirtig«  Pritidant  der 
Bapnbtik  Beoador,  da«  fiirchtliart  WsgcaUlek,  aa  der  aebroffefi  Waad 
in  Ata  Krater  arlbat  liiBsbiust/igcD .  zum  iTritco  Mal  untersahm 
lirsii  T  luvfilhriif  Lr  Hrnrhrriliui:!;  ir.i  ,,KiliiibarKk  phllo«ophic»l  Jour- 
nal", .\;iril  ihZiHi.  Diese  Tbttifkuit  dea  Pirliiiielia-Kntera  iat  xu  aehr 
Ter«<hi(^(lpiitn  /AiUa  —  Ton  Hnnboldt  in  Jabre  180S,  tos  Bouasia- 
gtatt  nnd  Hall  1K32,  Toa  S«bast.  Wiaae  1S44  —  baobaeliUt  «oidta,  alias 
4aas  msa  dlssalta  foa  QaUs  aal  saiasv  Hoshabaa  aas  aa  arksama 
iwamhtSb  Sassslkt  asigt  Bkh  »tit  10  Jahiaa  aia  Valkaae  von  Fstaya 
In  Guatenala.  Die  Haoptatadt  Nra-Onstemali  liegt  nur  eine  k  leint 
Tagtreiae  Toro  Fuaa«  dea  Bergn,  alao  nar  balb  ao  woit  als  daa  Städt- 
chen A1.ijtj<-U  inm  ilrrrndur«.  Weder  mit  unbevalfnetem  Aage  noeb 
mit  <lir:i  li'Tir  ilir  kounti'  nun  im  Jahre  1854  daa  genügst*  Zeichen 
Ton  krutiriuLi'r  TbätiKkrit  Uber  dem  Qipfel  wnhmehincD.  Erat  bei 
der  Benteigung  dei  (iipfek  (im  Ali(nst  IBM)  Bai  Kraterrande  aelbat 
bsBtrkta  ich  dia  dttnnao  Dianpfe,  wslch*  lar  tbeilveiae  mit  Sppigar 
TspstaliM  NisfMt  Ksslsr  to  rsiiya  TaHaus  aailianlit 

n 
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Ober  «iaige  ^naSg  bclnaato  TaDcnie  im  trofiMhen  Anierika. 


Esparra,  vro  mich  Herr  Jakob  Hutzel,  ein  junper  Apotheker 
•US  Württemberg,  der  damals  io  Costa  Kica  sich  aufhielt, 
bagkHate,  VSSrt»  loh  «Sem  aBtsriWUaalien  bplodooM  naab 
enlangen  Pausen  mit  ungleicher  Starke.  Auch  dort 
die  Bichtung  der  Schallwellen  deutlich  tod  iSüden 
*a  koauMD.  Ob  dime  BsplorioiMB  sicli  gras  mf  den 
unterirdischen  Feuerherd  beschränken  oder  irRcudwo  von 
ScblackonauswürfeD  begleitet  sind  (ähnlich  den  kloinen 
Eruptionen,  welche  Hombotdt  Ib  Krater  de«  Fopocatepetl 
n  «ia«r  Zeit  beobachtete,  wo  man  in  Mexiko  aelbst  an 
der  Thätigkeit  dieses  Vulkans  sweifelte),  lasse  ieh  dahin- 
gestellt sein.  Ein  alter  Fisober  ao  der  Bai  von  Ttoeeles 
Teraicherte  mir,  daaa  diese  Betnmboa  naeh  eft  tanfer  Ub> 
teiteeobang  immer  wieder  giliiBrt  wardea  nid  iieh  dnn 
tuuüi  Pausen  von  wenigen  Stunden  folgen.  FeUpe  Molina 
^ihlt  in  seinem  „Bosqn^  de  Costa  Biet!'  den  Herradura 
«mdiflokUdi  in  dm  yokaneB,  Ton  denen  er  sagt:  „8e  los 
congidcrn  como  el  ori^n  probable  de  los  frecuenlnii  terre- 
■otes  que  se  experimentan."  Wälurend  Herr  t.  Fraatäus 
ohne  iwreiebeadan  Omnd  die  Tolkanisdie  Fetnr  des  Herra- 
duni  hiMttroitet,  bezcirhnen  aussrr  Mr.l:n:i  auch  Kiepert, 
Wyld,  Colton  n.  A.  den  Lerg  auf  ihren  Karten  als  „Yoloan". 

Dr.  T.  nnntiiae  hat  nnr  die  Tnlkaae  Yotee  (Poee)  «ad 
Irazu  in  der  Nähe  untcrgucht ,  t!ag<«<;en  den  Vulkan  Mira- 
Talles,  die  beiden  Ütosi-Kegel  und  den  lieig  Tenorio  eben 
BD  wenig  wie  den  Henednin  m  beeleigeB  Tennatat,  je  er 

ist,  wie  auK  seiner  eigenen  Skizze  deutlich  hervorgeht, 
niemals  auf  den  Oebängcn  und  am  Fusse  dieser  Borge 
selbst  geweeen.  Eben  ao  mibeikiBnt  sind  ihm  die  Berge 
Chirippu ,  ritm  blanco  und  Cerro  de  Roxulo.  Die  beiden 
letstoroii  kuiiute  er  selbst  nicht  su»  der  Feme  beobachtet 
luben.  Er  t'iihrt  weder  eine  hiütoriacho  Qualle  noch  ir- 
gend einen  Beobachter  an,  der  jemals  diese  sogenannten 
Toleancs  in  der  XShe  nntenoobt  hätte.  Auf  welehen  Orfin* 
den  beruht  nun  Reine  MeiOMIb  ^        diese  Berge 

aasuiteUenden  üntetenahnngen  wehreoheinlieb  ein  aegati< 
Tie  Beanllnt  hinriehtlioh  ihrer  Tnücaniaflhen  Vetnr  haben 
weiden"?  Herr  v  Frantzius  verschweigt  ftcino  Gründe.  Tn 
einigem  Vidonpruoh  mit  dieser  Äusserung  beeMrkt  er  dar- 
gegen  vom  Birg  Henerfe:  „Yom  OipM  deaselben  eoUen 
Rauchwolken  aufsteigen."  Ohne  die  MSjt'.iclikeit  einer  sol- 
chen Beobachtung  anfechten  su  wollen,  bemerke  ich  glcich- 
weld,  daaa  idi  in  der  Landadhaft  Hirarallea  den  Gipfel 
dee  Tenorio  nie  in  Ka-jcli  gchiillt  gesehen,  und  k.  im  r  vnn 
den  Bewohnern  bcxeicbnet  dort  den  Bctg  mit  Bestimmtheit  { 
als  Tnlken.  Awh  vom  Volkan  llinTeOes,  den  üeii  am  i 
'i.  Febniar  1851  xu  ernteipen  versuchte ,  erschien  mir  da- 
mals die  mlkanisehe  Thiitigkeit  seines  Uipfcls  zweifelhaft 
Weder  neia  TQhrer,  Deedifo  üregn^  ein  in  deitiger  Oe- 


gmd  weU  bebeaaler  Menn,  nedi  der  demele  de«t 

nende  Deut^clie  Kolunist  Daniel  Becker,  welcher  mehrere 
Jahre  am  Fusse  dieses  Beiges  lebte,  haben  jemals  von 
seinem  Gipfel  Baach  empoieleigen  geeehen,  wie  Herr 

T.  VkentsiuB  in  seiner  Skizze  anführt.  Dass  der  Borg  seit 
meiner  Abreise  von  Costa  Itica  nach  vieljahriger  Rolh 
wirlüioh  wieder  sn  dampfen  angeCsngen  haben  kann,  wQl 
ich  nicht  bestreiten.  Wenn  ich  aber  auch  bei  nShorer 
Unter.iuchung  des  Berges  nicht  den  geringsten  Beweis  von 
der  Thätigkeit  seines  Üipfolkratens  erlangen  konnte,  SO 
lassen  doch  die  ausgedehnten  Lava-Ströme,  besonders  an 
der  Westseite  des  Berges,  die  dampfenden  Hornillos  am 
siidliohen  Fuss  und  der  fortwährend  thatige  kieine  Sehlamm- 
krater  in  der  Mih«  der  liaiaMn  Quellen  keinen  2weüii 
liinaiehtUdi  der  TnlkMisolwn  Ketor  dee  lOreTeUea  nnd 
seiner  firüheren  lange  dauernden  Thätigkeit. 

Oeitetten  Sie  hier  dem  Eineender,  in  einige  Einnelii> 
heilen  hinaieii^eh  seiner  fHiheren  Arbeiten  nnd  Bei^Mdi- 
tungcn  über  einen  Theil  der  vulkanischen  Gebilde  im  tro- 
pischen Amerika  einzugehen.  Ich  habe  während  meinea 
Anfbtttheltee  in  Oentnl-Amerika  (186S  rad  IMi)  wiikÜBb 

bestiegen  nur  die  Vulkune  ('■.;Bi'Sfuinii  in  Nicarapia ,  Pa- 
caya  und  Volcan  de  Agua  in  Guatemala.  Andere  Feuer- 
beige,  enf  welebe  ieh  bie  m  ebier  iMliKabdiaben  Hfibe 
gelangte,  deren  Gipfel  ich  aber  in  Folge  unüberwindlichem 
Schwierigkeiten  nicht  su  erreichen  vermochte,  sind  (auaiar 
dam  gemunten  Tnlken  MkeveUee)  der  nit  SO  JAm 
ununterbrochen  furchtbar  thiitige  Izalco  bei  Sonsonate 
im  Staat  San  Salvador  und  der  gleichfalls  thätige  Volcan 
de  niego  in  Onatwmle»  Ana  siemlicher  NOw  beebeeblit 
habe  ich  sonst  noch  die  Vulkane  Turrialba,  Trazü,  Viejs, 
Orosi  in  CoHta  itica,  Mombscliu,  Masejuya  und  Xindiri  in 
Kicacagua,  San  Miguel,  Sen  Salvador  und  San  Vioente  im 
Staat  San  Salvador ').  Wahrend  meiner  zweiten  Reise  im 
Sommer  1868  natersnohte  ich  den  Volcan  de  Chiriqui, 
den  südlichsten  der  VulkaneOaBtMl-Atnerika'<.  dessen  geo- 
gnoetieehe  Verhilhiiiie  bisher  ganz  unerforscht  waren.  Ob> 
wohl  ieh  enf  deoMelben,  mit  guten  Instnimenlen  venehen, 
nur  bis  su  einer  Hübe  von  8900  Por.  Fuss  gelangte,  so 
bnebte  ieh  deeh  ein  aitmliob  reiebee  Material  ron  BeolH 
ach  ton  gen  nnd  flaanmlnngen  Ton  dort  nach  der  Stadt  Diiid 
zurück.  Unter  den  Vulkanen  der  Aiiden  von  Ecuador  habe 
ich  nur  den  Gipfel  dee  Pichincba  bestiegen,  doch  gelangte 
iah  auf  den  Vnlkeaen  Imbabnra,  Iliniza,  Tunguragua,  Oeire 
del  Altar  und  Oelopexi  Ua  nn  einer  beMobÜidien  Hohe^ 


'l  All  >lcr  Jlritnijunf;  Aii  li-titerciiniitf a  VuIk»C'.  .    ni'hü-j  «etr 
leicbt  xugiüiglicli  ÜQil ,  «nnle  ick  durcli  die  Falgco  <ln  gTomeu  £rd- 
le.  Afitt  MM  Twliiiidtrt,  vskhss  ieh  in  dsr  Hanpt(t«it 
it  srisMs  aa4  la  folgs  dssssa  isk'lstdsr  dss  grtsst« 
JIM  Miasr  lurtsasHnle,  Bsnsdaagsa  and  saasUfsa  Hsb«  tcrler. 
I  a«Wtw,  Dr.  MMiMT,  bsflud  aM  diiids  k  Bsalnaa. 
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über  «iiiige  ^rvcag  btlnont«  VoUmiw  in  tropiieheB  Amerika. 


obwohl  m  mir  niebt  gelungen  ist,  die  Oipfel  dieaer  gewal- 
tigon  Borge  erreichen  xu  können  ■).  Drei  Wochen  rtr- 
milte  iab  aa  dar  aoeh  aialU  boaehziabttaaa  N«id>  aad 
Weatorita  dea  kotoanlea  CUnboiaa»,  dawaa  Baria  «iMa 
Umfang  Ton  nahebei  14  Leguas  bat.  Dagegen  verweilte 
iah  am  ¥nm  uad  auf  den  OabSagaa  d«^  Valkaae  Coto- 
«aeU  «ad  Oanhidiaie  (aiaht  Ouigüdraae)  aar  einige  Tag«, 
habe  aber  Toreohiadiaa  FeUarteu  und  Proben  von  ihrem 
auageworfeaeB  SaUaam  nütgabnoht.  Dia  mSohtigaa  Sohaae- 
berge  Cayanbe»  AatiHuw«  OoHiadUla  vuä  dea  alark  tUtip 
gen  Kangay  bcubuofateto  ich  nur  aus  ziemlich  groeser  Ent- 
fornuag.  Du  vulkaniacha  Spiel  daa  IcUlgesaaBtM  Fantr* 
bargaa,  weloher  waluiehaiBUoh  dar  Tacliaaraadata  aHar  Tal« 
kane  Sini- Amerikas  ist,  beobin  littte  ich  mit  dem  Femrohr 
•ehr  deutlich  von  der  Hütte  der  Bergleute  am  CondonMO, 
ia  «teer  RSli«  voa  lS.ft4S  Fkr.  Vom.  Leider  wurde  «leia 

Irbhufti  r  \Vun<cti  ,  den  Sangay  adbtt  zu  besteigen  und 
apater,  noch  meiner  Kückkehr  aaa  daa  Anden  von  Süd- 
ABoarika,  aiaea  aweitea  Anaflag  aaak  Ooata  Mea  uad  8«a 
Salvador  ru  machen,  am  einige  der  dortifrcn  Vulkane  noch- 
mals zu  untarauoheu,  theils  durch  mein  fortdauerndea  Fieber- 
laiden,  das  awioe  Kräfte  aa%eaehrt  kette,  tkeila  durah  die 
Beachrünkthcit  meiner  Geldmittel  vereitelt. 

Die  von  den  Vulkanen  Central-Amerika's  früher  aiit- 
fbnwiilaB  Gaalaiae  wvrdaa  vea  Harra  Koftafb  Baaaaa  ia 
Heidelberg  (der  sich  damals  in  Folge  »einer  ausgezoichnoton 
BeobaobtuDgen  in  Island  mit  der  ohemisohen  Unteraaehuag  , 


Auf  Jen  L'';tn;ijx:,  in  (ie«)it;n  Krater  noch  kein  8t*rb!icitcr  hinali- 
UfKliilut  hit,  untemafam  ich  im  NoTralxr  aad  Deunber  imSk  drei 
J)ciit«iKini|iTtmieb«  tob  der  SUdacit«  de«  Birgw  (ilicieida  Snu  Kliu), 
begleitet  Tsa  dnt  ClMaiiker  Froftuor  Oirle  Otuola  aot  KmimI,  Bona- 
ämtßM»  TeiMliiMiaiitMt»,  d«  diMli  daMiilihl  dKOhHia 
imCon«|le4«8iaVlMal»lBTMnagtinelM«ti.  IWge  stiatr  TNoale 
und  ScbUar  aeiiUiMMi  «teh  aai  aa.  Am  <4.  Ocwmber  gelangten  wir, 
nachdeiB  wir  «in«  traarig«  Kaebt  ob«rbtlb  der  8cboMgr«nie  neben  dem 
«irciu(8rnii|;tn  Pelaen  Picirha  auf  ciBer  Hohe  ron  14.418  I'ar.  Kuu 
mgtbnch:  hitt-ii,  i.S' h  »i.  lütUndigem  nuShuirufn  Sttit'Pii  hi»  »u  fitiT 
Mäh«,  wo  daa  Kortin'ache  Ui(ä*cBironi*t«r  aa(  40S  M.St.  bni  tiatr 
THBpaatar  toa  — 1^'  laak.  MH  i»m  |l)iduHiti(m  BanimettnIaBA 
im  Haüa  Gnaraquil  bei  7«3  MU.  aad  +M*  C.  THglichta  ergab  dla 
Btmfenu«  eio«  kbwlnU  USU  wn  l«.au  tu.  ffUm.  Dur  «ipM  mit 
4«m  Baad«  dea  atirk  dampfeadee  Kntan  «teh  aWi  alte  naih  tOtT  fUts 
Uwr  aaa.  Mach  der  Kfkagniwcining  der  TOT  Baa  liagtadaa  Schaan 
iMrihft  hatlM  wir  die  >teil>ten  uad  eehwiariirtn  Itaila«  aafdrai  Pin 
bereite  paeairt  ond  Tor  un<  laj;  kein  bemerkbare«  Hinderoiaa  mehr.  Aller 
\V4!ir*i  hr-in',ii  :iki']t  na^  li  'viiri!--  un»  in  län-icn-.  Tng.^  »luh  ijt-liinjifn  ««"in. 
den  nie  beatU'^i'iirn  üipfel  und  Kralerraod  dinea  durch  Höhe,  Kth'in- 
hait  der  Form  und  FarehtbariMit  dar  Braptioncn  mit  Recht  berUluntoD 
Fmarborge«  xa  erreidwa,  wenn  nicht  abanaala  der  Ansbrvch  einea 
fMaa  QaaUtan  mit  heftigen  Sebnaaatam  h«i  diahta»  Na  bat  jadaa 
viltm  TorMa(«a  aaeiilgUeh  gemacht  hitta.  Vaa  aiaiaaii  alalMB  Bf 
gleitem  waren  Taga  darauf  »««ba  in  Polge  der  Beaehwerden  krank. 
KtUiftigen  Reieendeo,  welihe  Ahntichea  unternehmen,  wtlrde  ich  tu  ei- 
Dfm  IJc«tpia;iiiiir»T»T»uch  ilitsp»  RirtcnmlkaDt  iwar  dieaelb«  80d««-ite, 
aller  tict  itd^re  Jihri  iirit  rnii.ft-l.>n.  l>i'r  Monat  Juni  i«t  ifcwcihnlich 
gaaa  frei  «on  üevittern  u>  »ie  aucli  ron  den  cialultaa  Kerado-Stür» 
awa,  di*  aich  »rat  in  J«U  ataauateUen  pdegea,  dlHIa  alao  lur  Ana- 
fllhraig  diaact  iaiaiariila  gaBihrUchcn  Vcraucb««  die  lieitCB  Cbtaoea 
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vulkanisehar  Gesteine  eifrig  beaohäftigt«)  sorgfaltig  analystrt. 
Von  den  mit  g;enaucr  Berücksichtigung  der  wichtigsten 
Tiekalitito«  aiitgebraehtaa  Tulkaateohaa  Calaartn  dar  lata- 
taa  Seire  Jnft  dar  eben  aa  keaataiairaiaiw  ale 
Mineralog  Herr  PioliMaer  Blum  in  Heidelberg  die 
Baitimmnag  überaoiMBea»  Einea  Xheil  defieHxB  ariid  Hmv 
Hefratk  Baaaaa  gleiakMla  einer  «headaabaa  Aaalyae  unter- 
werten.  Einige  der  wichtigsten  vulkanischen  Gesteine  der 
Andea  theilta  iah  dam  Harra  Prafaiaor  Sartoriua  vou  Wal- 
tenfaauwB  ia  Oöttbgaa  mit  INeaer  bgrflbmta  Vdraisher, 
der  sich  die  Untersuchung  vulkanischer  Gebilde  «ur  Haupt- 
aaljgabe  aeioea  Lebeaa  gemacht  hat,  geetattate  mir  fteuad- 
Uoh,  Miae  leiehheltigea,  flbanui  iaatruktiTen  geogaoeliadiea 


aus  Sicilii'U 


[••Irtuil  mit  den    von  mir 


i  Faliaitea  au  veigleicheo.  Herr  Hofrath  Wäh- 
ler ia  OSttsagea  Imtte  auglrieh  die  beeeudme  Oüte^  eialge 

der  von  mir  mitgebrachten  vulkuni'i.jhLn  Schlammprodukte 
und  Aaswürfliuge  durch  einen  aeiner  besten  Schüler  aaa- 
lyeirea  an  laiaan.  lok  kelk  in  Kaalk  daa  aidietaa  Jakiae 

im  .Stande  zu  sein,  das  säromtliche  Material,  ■welchtF  ich 
über  die  vulkaniaoheu  Gebilde  im  tropischen  Amerika  ge- 

A\h  ein  fmymentariFrhcr  Htitraj;  zur  Geographie  und 
Geologie  der  am  wenigsten  bekannten  Vulkane  Central- 
Aamrika'a,  ee  wie  aar  Beiiobtignig  Tenaiuedaaer  weaeat- 
lieber  Irrthümer  im  IV.  Band  de«  „Kosmoa"  mö^en  mir 
die  oacbfolganden  Bemerkungen  gestattet  sein.  Der  grosse 
reraaber,  der  naa  adt  daa  ^tmamf  aria  wSt  astaea 
wmmtlichcri  übrigi-n  Werken  unsterbliche  Denkmüler  der 
klarsten  Beobachtung  und  des  gründlichsten  Fleissea  ia 
d»  Baielakaitea  trfe  der  gtialataa  Aattuanag  «ad  Za< 

aaukmenstellung  der  Erscheinungen   in    dem  ganzen  Qo- 
der  physischen  Erdkunde  hinterlassen  hat,  ist  leider 
adbat  ia  OMnl- Amerika  gawaaes.   Er  koaata 

über  die  Vulkane  der  Zone  zwischen  den  Breitengraden  10 
imd  16  nur  das  zuaammenstelleu,  was  er  in  Heiscbeschroi- 
boagan  aad  aadaren  Bttehem  darüber  gefunden.  Das  ihm 
ta  Gebote  stehondo  Material  war  nicht  nur  lückenhaft  und 
ungenügend,  »ouderu  enthielt  auch  viele  irrige  .\ngnben  '). 

')  .\\.  T.  llumb.j.dt  :iilti'  im  Augual  lBi7,  kuri  vnr  tlem  AiitriU 
nieiiKT  /.Ttitt-n  Kfisn  imrli  i_.  ir  Ir.ipiachcn  Amerika,  hn<nKl.  iJen  Wuaaeh 
auaKi-drttrkt,  naina  gesaiunelU'n  geolofiacban  tkabacfatUBgen  ttbar  dia 
Vulkane  va«  IIHHInfsriha  aa  «chilM.  Oa  isk  la  jauar  Z«U  alt 
den  dringaoMsa  r«Aer«{t«B|aa  sn  mtlasr  atifli  Ahrdss  iMMMfttgt 
war  aad  das  Etaaaltat  der  chrniscben  AnaWaen  meiner  mitgebrachtea 
Tnlkanlaehaa  Oeatama  noch  nicht  crhaltru  hatte,  »o  rrrmochte  ich  da- 
mal»  Iciiirr  niclit  ili'n  Wiir.iich  dr«  greiien  Kfirnrhera  au  erfüllen.  Meine 
linlfiuu.i.'.  c.ii  LTi  KMii  lliun  nuh  meiner  KUeklfiir  niwh  am  l.tbm  /u 
tiiid.jn  i.riil  il.ni  die  vermehrten  Iteiultate  rueiuer  gaologiKben  Studien 
lih.T  liie  biK.  li.t  mcrkwttrdijtfn  GebiMc  und  Krachaianagao  da«  Vulkip 
niamu*  ia  Mittal-Amenka  Torlegao  au  köDnen,  iat  Isidar  nicht  ia 
fWtaag  sMMm  Ith  ks  dl«  ÜMteisiit  to  Hnaholdt's  HiaMhsidaa 
ia  Qalte  *■  Äufiu  daa  MB  1«M.  ObmU  dla  Baaptsladt  km  sa*«r 
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iW  «nig«  ynaag  btkannte  VdkiiM  im  tnptAm  AmariW. 


Büdlich  nicht  mit  dpm  Vulkan  Turrialba  unter  10*  9',  wie 
Uuiaboldt  bemorkl,  sondern  26  Oeogr.  Meilen  veiter  Büd- 
SstUeli  mit  dam  Tidku  rm  Cliiriqui,  unter  8*  48'  K.  Br. 
und  R'i"  W  L.  v.  Or.  ßclcgcn  (124  Meilen  nördlich 
von  der  StudL  üavid).  Humboldt  sagt  von  diesem  Berge 
wie  von  dem  15  Meilen  veiter  Dordwestlich  folgenden  Pico 
Umuw:  »M«n  weiw  Nichts  von  Uinr  Gestuingbeschaffenheit, 
mlmdieiiilieh  tind  m  ungcöStaete  Tnehytkegel."  Für  diese 
„Wahracheinlichkeit"  hat  Humboldt  keinen  Omnd  angc- 
gabra.  Biiw  «inÜMlw  Aafirage  «a  dan  vwdiciirtTollea  Bo- 
tiukar  Dr.  Berthotd  Seenanr  in  Huaarer  «dm  m  den 
WwrmQdlioh  T«i<eoden  Botaniker  Hm.  WKnoewicz  in  Kra- 
km,  waldMr  lang«  vor  dem  Eraah«iMii  dai  IV.  „KoimM''- 
Budn  saf  dam  Bo'jucte  dei  Talkuu  Tm.CInriqai  bailM» 
rinrtan  und  auf  ihrem  Wo|;e  von  DoU^ra  dorthin  zweifcls- 
ahae  aa  daa  anaRcdehatea  Lava -Faldera  Torübarkamen, 
irelehe  dw  flaTaaae  iHdlicli  rom  Talkm  badaekea,  viitda 
diin  i»ronen  ForRcher  von  seinem  Irrthum  btkehrt  haben. 
Der  Berg  führt  leiaen  Namen  „Volcan"  ia  dortiger  Land- 
aaliaft  mit  ToUem  Baeht  md  keiner  dar  nodi  thütigea 
Fenerberge  Centnl-Amertka's  hat  eine  so  mannigfaltige  und 
formenreioha  valkaaiaehe  Architektur  so  wie  giowartigere 
Baate  von  alten  BmptioMn,  ans  daatUafa  abgegrenstaa, 

Koherförmig  augjjptlehntcn  r.ivH-Stf  'irun,  A«;i  hcn-  und  La- 
pilli-Feldern  und  Schlammotrümtiu  bestehend,  autzuweiaen. 
Yaa  daa  aidwaatlUhao,  adt  Beiip^Tannaa  bedeckten  Stu- 
'  fen  des  soRenimntun  Potroro  betrachtet  stellt  der  Vulkan 
eine  Gruppe  vou  l'iiuf  Bergkegeln  dar.  Der  Gipfel  des 
aOdüahaB  Hanptkegels  ist  abgestutzt  mit  deotliober  Ein- 
■enknng  und  soheint  den  Eruptionskrator  zu  eathaltaa. 
Di«  aoharf  gesackte,  halb  kreisförmige,  niedrigen  Waad, 
£a  ihn  aauwhlieaat,  ähnelt  sehr  der  theilweise  aertrüm- 
aartaa  Twlkaniaahaa  Oiretuwand,  walaba  bai  den  maiaton 
▼ulkaBaa  Taikommt  aad  iSg  mm  doa  IMMboagakiitar 
genannt  iist,  deren  frühere  goologiache  Deutung  aber  in 
nanaatar  Zeit  dueh  Lyali  und  Foulett  Seiopa  atarks  Aa- 
Ikehtangen  erfchraa  bat.  Zw«  kleinere  abgeetntite,  walir* 
■cheinlich  npäter  gehobene  Kegel  khnen  sich  südlich  und 
aüdweatlieh  an  den  mittleren  Hauptkegel  aa.  Hödiat  merk- 
würdig aa  dem  Baa  dieiea  Tvlkans  ist  die  «laseprigta 
Stufonfomi  an  deu  »iidöallichcn  und  »üJwesllichin  (ifh.in- 
gen.  Die  Unterlage  dieser  Terrassen  besteht  auB  ichlacki- 
f«a  AnawSifliaiaa,  daa  aagananatan  layBU,  mü  amOMu 
AMba  laadadit   Dto  Zecaatiai«  deiaatbaa  UUeto  ent 


eiMMMim  Wim  aal  ParteiUnpfHi  hcingmcht  war,  to  errrgti'  die 
HiÄlishl  dath  M  saiato  dortigta  PrMuidtB  and  Vmbrtra  ti>f«  Trsaw. 
Mb  Mmm  wU  teiatBehtiftMi  tind  dort  twt  allm  GekUdatca  Ixknat, 
Mb  Mtm  diails  aar  asch  swti  sito  Dbmm  aas  dir  alt  Biiaaiiihm 
ttmm»  ätOm,  wMm  HaabeUt  ptnaattib  kwtan  ni  iM  laiBH 


bäume  keinen  günstigen  Bndpn  darbietet  and  daher  nur 
mit  graareichen  Bcrg-Havauucu  und  niederem  Baach  werk 
nberkleidet  irt,  wahrend  der  übrige  Thefl  daa  Bargaa  ult 
dichtem  tropischen  Hochwald  bedeckt  ist 

Von  der  Südostscite,  dem  aogenanotan  Boqaata,  hatndi- 
tct,  v!o  diu  kleineren  Kegel  aidit  ■M'O"  aiad,  bietet  der 
Vulkan  von  Chiriqni  einen  gani  Tenohiedeaen  Anblick  dar. 
Dort  erscheint  er  dem  Auge  als  ein  in  die  Länge  gezogener 
Borgrücken  mit  vcrschicdenaa  Gipfeln,  ähnlich  wie  der 
Piehinnha,  doch  nicht  lo  lang  gaalieelrt.  Maa  würde  üm 
Toa  dieaer  Beite  geseliea  anoh  aainerFona  täAi  baatlanat 
•Ia  Tvlkan  orkonnoa,  wann  nicht  «eine  &at  iaolirte  Rand- 
atallaag  mit  eiaer  Tan  dar  Biehtuag  der  GefldiUan  ataik 
abweielMndae  ErliebiingBaohBe  tob  R8W.  naoli  HNO.,  fia 
stark  ausgezackten  Contoureti  der  FciMr.nuir  ^<  liR»  y.id- 
lieben  Oipfeb  und  der  aioh  anaohliesaenden  cirousformi- 
gen  Fdawaad  deatüdi  nad  aletiar  aa  die  Oerüata  wiri^ 
lieber  Feu(  rl  iTfru  erinnertun.  Bestimmtere  Beweine  roLncr 
lange  dauemdün  vulkaniachen  Thätigkeit  leigea  die  aus- 
geddiataa  Lara-Ströme,  die  aMi  aaa  Seilanaiialtan  dee 
Berge«  bandarti)?  und  zusammenhängend  besonders  in  «üd- 
lieher  und  südwestlicher  Kichtung  ergoesen  haben  und  von 
daaea  die  liagatea  Ua  nahe  aa  daa  Dorf  Dolega,  d.  i  bai* 

nahe  6  Oeopr.  Meilen  vom  Fasse  den  Bcrpes,  reichen. 
Auch  die  Schlacken-  und  Ascbennioderschlage,  die  Tuffbil- 
dnagaa  dar  alten  SehlammitiSma^  weiehe  nicMIge  SaUaUta 

biiJon  und  in  den  Kro^ionp-Sdiluililcn  di  r  vom  Vulkan 
herabstürzenden  \Vildbuche  und  kleiueu  iriu^»e  »ehr  schön 
angeschlossen  sind,  können  als  sichere  Überreste  und  Zeu- 
gen der  lange  dauernden  vulkanischen  Thätigkeit  dieesa 
Berges  betrachtet  werden.  Die  ia  der  ProTiai  Chiriqni 
Terbreitotc  Tradition  bestätigt  gleichfalls  die  feurige  Thä- 
ti^Mit  des  »Volcaa",  welche  Tielleiobt  bia  in  die  atlta 
Zeit  der  Spaniaehen  Conqnista  der  Tiem  finna,  ahaliefc 

Iin  die  erata  Hälfte  dos  16.  Jahrhunderts,  reicht.  An  ei- 
aigaa  Larea  ist  die  Yarwitteraag  atiiksr  ala  aa  dem 
kanaftan  jüngsten  LavaFfltrom  airf  dar  Ibael  laohia  Im  Gott» 
I  von  Neapel  und  würde  wie  dieser  im  .^lu-r  auf  ettrn  eiu 
halbea  Jabrtaosead  an  aohätna  acia.  Die  Uöglichkeit,  da«* 
!  der  OiplUbiatar  aaoh  jalit,  diaUeli  wie  bei  dem  PteUada^ 
Inizu,  Pac4jya  u.  s.  w.,  dünne  schwt'fliLhte  Dilmiife  aushaucht, 
die  man  aus  der  tieferen  Kegion  nicht  erkennen  kann,  ist 
aoali  Toriiandea.  Daa  Gestein,  wekfaealeh  ▼am  kompaktao 
lUscn  an  der  Südwe^twitc  de<i  Vulkans  au  der  höchsten 
TOD  mir  erroichtea  Stelle  (in  einer  Höbe  voa  2967  Meter) 
abaohlng,  werde  Tea  Hm.  Pteftasor  Blam  ia  Beidalbaig 

untersucht  und  als  Hornb'.inde-Auduisit  erkannt.  Eine  ähn- 
liche Zusammensetxung  haben  die  von  demselben  aus- 
geaeiebnalea  IfinaankiaB  aatacaaebtan  lavea  van  dia 
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granen  IinB*IHiCBMii  in  fMdinto»  Tu  vbtBt  gmmni 

sigen  Grnndmaesc  bc  f;ndoa  sich  kleine  Krystalle  Ton  OHgo- 
Um  nad  Hornblende  mit  üUvin.  Dm  Oeitein  iit  oaoli 
fnkmut  man^  Amtobt  ib  OligoldM-lAT«  ta  bcfliMbtai. 

Dio  Höhe  cii;^  i.Htlirhiüi  Gij  filii  wurde  nach  einer  trigo- 
nometriachen  Uewung  der  EngÜMhen  Kttiteiuiafhalun«  lu 
11.96S  BngL  tum  beifimt 

Die  geographische  Verbreitung  der  Vegetation  in  verti- 
luiler  Biohtong  ist  an  keinem  Berg  Cential-Amerika'«  (riel- 
Mdit  arft  •Dateigar  AnntlHM  d«  Tdeui  de  Agw  in 
Guatemala)  so  günstig  zu  studinB  vie  am  Vulkan  von 
Chiriqui  vegsn  der  leichten  Zagtigliehkeit  der  TenaaMn 
im  BeqiMto  und  MiMr  rm  Wildem  nmgelMaimi  hmam/- 
Ionen  Berg-Savannen.  Ich  habe  mich  dort  mit  der  BeBtim- 
mung  der  HöhenTerbältJUMe  der  beseicbnendsten  Pflanzen 
^nlnDf  Flock  ftwl  MMiUlMdiek  S  If mto  liMnliifllgf  Vot* 
gondo  vier  Huuptregionen  üind  für  die  HSllMWkale  seiner 
Vegetation  charaktoriBtiacb  und  deutlich  «kniBbnr,  wenn 

gehen : 

1.  Dit  Jltyion  d*r  tmmtrgrüntn  }FaUihäum*,  auch  der 
BtlawiV  dar  MtmoBen  und  Aioideen,  Tom  Fnaae  dce  Berge* 

bi«  1800  Par.  Fuss  über  dem  Ooean,  bei  einer  mittleren 
Teiuporatur  von  4-24°  bis  26'  C.  In  dieacr  bcinjea  Ticf- 
VBgion  »iod  unter  den  Weldb&umam  neben  den  Palmen 
und  dem  Unterholz  der  Mnaaoeen  besonders  reich  die  Fa- 
milien der  Kttbiaceen,  Euphorbiaoeen ,  Kyrtaoeen,  Anacar- 
dien ,  Melastomoccen ,  tStercnliaoeen ,  Tiliaoeen ,  Clnsiaoeen 
sowohl  hinsichtlich  der  Zahl  der  Torkamm— den  Alten  ab 
der  Individuen  rertreten. 

2.  Di«  R»gio»  d*r  baumartiggu  Fanu  und  der  GMrgt- 
Orehidetn.  von  1800  bis  4000  Par.  Sxm,  bei  eiaac  mittleien 
Temperatur  von  +18"  C.  0- 

3.  Üit  Rffion  der  liotattttn,  Smutitiiidtm  imd  der  baum- 
urtyM  Gräm  (aoch  die  Begion  ven  Agne  nmaricena), 
40M  Me  8300  FoasS). 


Banm-  tmd  boulurtige  Ftrckriiattr  »inil  für  Jiete  Rfgiou  b«- 
«onilrr»  an  lUm  nödwMtlichfti  (ichüiiKi'  dir  C-n  liUir*-  mr.  Vnrngu«  bo- 
seiclioeiid.  Auf  dta  B«ti(-S*'^"»^ii  dm  VdIitui  de  Chiriqui  o*hai<-D  di« 
Bnsfli&n«  «iitni  weitni  Rium  ein,  w«  neb«a  iliaco  all  aiader*  Pflaa- 
aaa  Bjfnimm  faidioid««  8«mb.  nad  I.upiD«*  campwtri«  Schlacht,  fi(v 
iklB.  Oto  frosai  Vsaülia  4«r  Parakrilatcr  bat  in  AUfaMiani  »Id« 
aähr  «ilta  Tfrimltaag  aad  dl*  atiitAB  der  im  lathani  rsi keauBeod» 
Artra  aiad  aedl  aaf  dca  AbUIIod,  is  Mexiko  and  Sad-Amorika  rinhn- 
lÄlkt  Tial*  gskse  bii  ta  dca  Siodwich-lBidn ,  den  Giliptgoa,  Xen- 
HoUiad  oad  einige  eelbat  bin  Jara  and  C«yloo.  Keine  der  in  der 
mittleren  QebirK«regiao  rou  \i  ni5uä  häulij  T  irkomninnden  Arten  «cheint 
Uir  eigen  in  trio,  wie  du  Ton  J .  Snitli  nach  der  Seemasn'ecben  Samm- 
laag  bwtimBit«  VtnMkkaiis  dar  l^nkiiatar  beweiat.  Di(egMi  liad 
VM»  dca  Mbtaaa  nad  iatemsaatea  OrcUdtca,  welch«  Herr  Wuicewita 
■■«nt  aaf  den  OehlagMi  der  CetdlBara  gesaaiiaalt  bat  md  dia  vaa 
Lindlar  «ad  Batebaabäth  beackriabm  «oidM  liiid,  varUUtaiMaiiitig 
lieraUch  viele  aen.  Diaaa  vildt  Bih<m«|io«  ist  aalaeUadin  nklMt  aa 
paneitiKliea  Artea  4i«*«r  aiUaan  TaMilis  ak  IIa  Maia  CaflMfieii. 
^  Ja  disair  B«|iae  torta  tanUs  aieitlisk  fiai*  taM  atf ,  «a 


I        4.  Dm  Btgim  iir  OufMfinm  mii  BtMattm  (Sellen 

Timl  Krlen),  von  5200  his  10.000  Fuss  (dicuelhe  Region 
reicht  am  Vulkan  von  Chirii^oi  wthraoheinlioh  bis  nahe 
an  den  61pM  ^ 

Der  Pico  hlanoe,  wdcher  10  Googr.  Meilen  nordwest- 
lich vom  Voloan  deOnnqm  (unter  9°  17'  ^'.fir,,  83°  5' 
W.  L.  Chr.)  folgt  und  liah  bia  11.740  BngL  er- 
I  hebt,  ist  einer  der  unbekanntesten  Berge  Amerika'».  Huni- 
boldl'a  Bemerkung,  du«  tqo  seiner  Oesteinsbeecbaffenheit 
gir  Mioiite  bahnant  ■■,  ist  riolitig.  Werom  Jadedk  diaeer 
Berg  nach  Humboldt'«  Meinung  ,, wahrscheinlich  ein  un- 

I geöffneter  Tracbjtkegel'',  kei%  früher  thädg  gewesener  oder 
vieUeieht  noch  jetxt,  wie  der  »afaiaafan  md  der  Iraad, 

schwach  rauchender  Vulkan  »ein  boH,  ist  mir  nicht  recht 

iklar.  Weder  im  „Kosmos"  noch  in  den  Uittheilungen  dea 
En.     Aaatiina,  der  dieaelbe  Anridit  tbaflt,  tnd»  iah 

I  ■  ~ " 

Iaa  du  kubiere  Kiinia  der  gemäaaigten  'Acte  iriimern,  wSlirend  tafleicll 
VOB  eckt  tropischen  Oittaagen  n«rl.  \\i  >  !i'|iräeratsat«a  nül  ilüiM 
fSMiasht  aiad.  Ihre  gegcaseitige  MibcIiuii^  nigt  dem  Botaniker  hier 
amheliüfs  Xaatnate  und  gicbt  dieser  Begioa  ein  dnrebaas  «l|ie- 
thamlichee  Oaprige.  Pflanmrn-  und  Bromheentriachcr  (Pmaas  oeeidaa- 
talie  8».,  Rnbue  occidentalia  Linn.,  Rubaa  artiraefoliu»  Poir.)  aind  aitt 
Palmen  der  Gattung  KuCeripe ,  mit  Kabiacecn ,  Urgoniacefn ,  ABoBseeSB 
und  Myrteo-ticwiicbacD  gfiniMrlit.  Auib  imntcrgrtiur  Eirbrn,  atattUrhe 
I  Bäume,  doch  minder  hoch  \.vA  liirkfcUrai  in  uli  Lijs^ru  nu^di^chfn  Ar- 
iea,  treten  acboa  ia  dieeer  Krgiau,  k««Dader>  am  Jloqucte  dee  Vnlkaas 
aaf.  Ihre  aatci«  Oviaaa  trifft  ashesa  mit  der  obsm  Qasaaa  dsa  l*te> 
t«a  Bapilssatsatsn  der  Tisaag-Form  (HelieoBis  pelttacaran  Uaa.)  aa- 
ssmmen.  Mit  den  Boeaeaen  uad  Cnpuliferea,  deren  aordiache  Oeataltea 
unter  den  aoch  weit  aberwiegcndea  tropierhen  Formen  eich  äueaerat 
fremdartig  anaDehmen,  iat  die  Familie  der  Comi.niilin  durrli  Indiri- 
daea-  wie  dnrth  Artenzaht  bemerkenawcnli,  k«aDndcrs  iic  <inipi>e  der 
Scnocionidoen.  Eioic;«  Arten  dioaer  FamiUi-  »i-hniri'.ii  lior  Ciirdiütrc  v'?n 
Wrii^iia  Tjnd  dL'oi  \u)lcan  von  Chiriqui  iMp^uOiiimlith  ndt-r  doch 

aar  bia  Coata  Kica  verbreitet  an  aeiB  {Seneoio  arboreacifn»  Steets, 
B|—i|A  vmasaiia  BL,  tamania  sastsriosiia  Baath.).  Baumai<i|a 
Oflitr  «nd  A(av*  UMlMBet  die  itdleewaiss  am  Qebirge  in  greaasr 
Zahl  ertcheineB,  geben  dam  Uaterhnh  oft  eise  eigenthttmliche  Phfeio- 
goomie,  ähnlich  irie  KB  dea  OchüiiKm  d^r  weatlichen  Andeo-Kette  von 
Beuadur,  iviücheii  OuiTsquil  ucd  dim  Thal  von  Guaranda,  in  fait  K'ei* 
«her  H.'.hc. 

')  Du«  lahlrciriii'  .\-jftrctpii  lon  £ithen  und  ciurr  Etlc  (.\lnu« 
llirbelii  Si^aih  ;  ^v'-km  divuer  dxh  wenig  antenrachten  feucht«u  lUgtoa 
eia  darchans  eiganthainiiche«  Üepiige.  Di«  voa  WarKewics  nnd  bee- 
■aan  an  Valhse  i«e  OkMfsi  gsssMiltin  aad  alt  dm  im  Haiku* 
adkea  BartiaHn  astiilltiK  vaigHcbse«  SldN^dtf«  wviaa  vm  Aw- 
tosar  LisbaMaa  beaünmt  nad  b««iki<a>«n  als  Qaareea  twiiBalto, 
(te.  BlwiSBIllI  aad  Qn.  Waiscewieaä.  Letal««*  Ait  wnda  vaa  Wai^ 
accwin  aadl  in  Cotta  Kien  und  Onatemala  geaammcK,  wo  wabrachelB- 
Uek  Qua  llldliehe  Greuie  i>t .  da  nie  utitiT  den  «ahlnichrn  Eichen- 
Artea  Meiiko'e  sie  beobachtet  worden  iat.  Es  kommeD  in  dieser  Be- 
gion der  Cordillere  tod  Vengua  noch  einige  andere,  bia  jetxt  Bodk 
aieht  gaaaa  uataranehte  nad  basebriabaae  SiefaeB-Artea  vor.  Laidar 
macht  der  ia  dissar  B«|ian  lUiA  CdkedaBaiHi  «•  Maakftmkaafm 
■ebwierig  and  aagrslfiad.  Dia  BMMa-Tlaia  am  Tniksi  vae  GUiHiri 
awiacben  9-  bia  U  000  Puea  iat  noch  nicht  erforscht,  fak  MnAtelS 
dieae  aebwer  lagingtiche  Kegion  tob  den  TenaaeeB  d«S  Baqastl  BOd 
dea  ?utrero  au>  ufi  mit  di'iu  Fernrohr.  Die  dort  noch  vorkommeDdern 
Biarae  »ind  wahmcheinliil.  Ki(h<n  und  Erlen,  keineafall»  Nndt-Ihi'li- 
biam«,  welche  an  den  Vulkanen  tud  Ouatemala  in  der  Uegiub  Ton 
It-  bis  It.OOO  Foaa  f  orkoinmen.  Der  dortige  Repräaeotant  dieser  FoTB^ 
Piaaa  a«eid«titali«,  Hadet  aacfa  meiaea  früherea  Beobacbtasgea  ia  Ow 
tnO-liHfika,  ««laha  Wsedlaml»  kasMttgt  bnd,  am  Ii.  FaiaUalkHiBa 
sifaa  aUUha  Onaaa  aad  pkt  aiiU  aetk  IHni^  and  Ciala  Biia 

ttkiCe 
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fir  Hmu  „■■liiiiiMtiiliiiir  tian  Omnd.    Mir  aobeiiMa 

einige  Thattsohen  eher  für  aU  gfigen  die  viilkanisrhe  Natur 
dieses  nie  betretenen  üerKc«  zu  »pKcbun,  vur  Allem  »eine 
baden tendo  Eriiebttiif  Aber  den  Kamm  der  Cordillere  von 
Costa  Rica,  die  mo  Mob  den  im  Xorden  der  Provinz 
Chiriqui  gemachten  Ifesaungen  auf  nahesu  6000  Engl.  Fuss 
im  Mittel  annehmen  darf. 

Der  knhle  QifUL  dm  Pioo  blueo  übamigt  also  den 
Kamm  der  OtwdiOm  fktt  am  du  Doppdte.  fedw  Ihop 
liehe  Höhenverbältnisa  Usst  in  Central-Amerika  auf  eiua 
virklioben  Tulluui  Mhlieeeen.  Durah  die  rmiw  Usfla  d« 
OirdUl«re  Ton  10*  «'  bie  1«S  S'  N.  Br.  iit  aieht  Ein  Baig 
bekuDut,  der  bei  ähalicher  relativer  Hübe  nicht  als  Vulkan 
erkannt  worden  wäre.  In  der  Itthmoe-CerdiUere  von  Dft> 
lim  «ad  Puuout  ud  dnnh  di*  guse  Amdehnong  im 
Oebirgskctte  von  Veragua  bis  zum  Votcan  du  Chiriqui  (iwi- 
•ohen  77*  und  82'  3ü'  W.  L.),  also  auf  einer  Strecke^ 
dsrea  tiiage  mh  InbegiilPdar  BiaguiffMi  lUk  99  Oeofr.  ICeir 

\v.n  betri'jt  ,  Kit  y.'i\f.=i  :\'r.n]\:-h{>  Tf iihcnvi'r}i;iltnifl^.  Aurh 
der  höchste  üerggiplei  überragt  in  den  etlichen  Proviuxen 
det  Staates  Penuna  den  K«nm  der  OordOlere  niofat  aber 

500  Meter.  Daher  ist  in  dirncr  auspcdchntcn  (»obirRsstrcrkc 
auch  nie  ein  thätiger  oder  uriusuhcner  Vulkan  beobachtet 
«acdok;  «bmlil  Imiilriinim  lud  tnohjfdoiantiaeibe  Gebilde 

sowohl  an  diT  Orenzo  zwiiphpü  Chopo  und  Uuriun  uls  uuch 
in  der  eigeatlicbeu  I^odbcgu  von  i'uuuma  vorkomuieQ,  »o 
fest  liali  doch  nie  ein  glockenförmiger  Bergkegel  mit  Erup- 
tioRskrater  gebildet,  von  mlehen  JjKnrS/tna»,  MiÜMkige 
Lapilli  und  Asche  aoageworfen  wurden. 

Überall  aber,  wo  es  weiter  im  Nordes  den  nnterirdi- 
■oben  D&mpfen  durch  eine  lokale  Konceatr»ti«k  im  ToUnr 
nisehen  Wirkung  gelungen  ist,  irgend  eiam  dorn-  oder 
glockenförmigen  fieig  von  ähnlicher  Hiihe,  den  Kamm  der 
iltana  Qabiigakiette  eo  badentend  überragend,  auirabanaa, 
■diMliit  m  fkuuu  imäi  gelangen  zu  sein.  eiBMi  tnehtar* 
firaügen  Krater  als  lange  thätigen  Vo'bindungskaaal  zwi- 
■dun  der  Tiefe  and  der  Atmoaphiin  harsuateUea.  Wäre 
dar  Pioo  blaaoo  aber  «irküdi  nie  ein  thitiger  TulkaD  ge- 
wesen, ao  würde  daa  H^  hrn^-srhaltniss  zvriiichen  Kamm 
ood  ÜipCal  bei  diesem  Uerg  die  einzige  Ausoabme  in  dem 
ganzen  bekennten  Tlieil  det  Mhtal-Aaerikanisdien  Qebirgs- 
sviitems  sein.  Auch  die  bedeutende  Kntfernung  vom  Volcan 
de  Chiriqui  bis  2 am  Irasu  und  Turrialba,  welche  26  Ueogr. 


dieser  ausgedehnten  noch  unerfortchtcn  Strecke  mindestens 
Ein  arloeohener  oder  noch  th^itiger  Feuerberg  befinden  muas, 
dann  dorehaoliiiittUoh  kommen  in  CcntntAiniiikE  tat  dan 
Raum  eine»  Breitenpradea  fünf  Vulkane.  Vom  Plateau  von 
Costa  Rica  bis  zur  Mejcikanisohen  Provinx  Soconusoo  hat 
ik  Uagito  vnllBaliMe  OeMiiMtawka  iwiadmi  dn  Tot 


Iff^aji  Xtoaoa  aad  Sa 
18  Qtoff.  If eilen. 

Endlieh  macht  es  auch  die  vom  Kamm  der  Cordillere 
getrennte  Randstellung  des  Pico  blanco ,  weichen  man  9Xt 
der  KüstenCahrt  im  StiUen  Ooeaa  awiachen  Booa  chiqna 
und  Funta  Anmaa  mit  dam  Femiohr  deutlich  beobachten 
kann,  sehr  wahrscheinlich,  daas  der  „Weisse  Pik"  ganz  so 
iria  der  Vulkaa  Chiriqui  und  aaaloff  dan  aSmmtUefaan 
Tanarbargao  Ton  Saa  Salvador  aod  Oaatanwia  ainan  jOar 
geren  vulkanischen  Durchbruch  darstellt,  welcher  am  wes(> 
liehen  Bande  dar  Cordillara  aifolgte,  nariidam  diaaa  längiit 
ala  Eottanban  mit  ilmn  gauSSadbua  OeaUinao  and  krj- 
atallinischen  Schiefern  existirte.  Die  Bamett'srhe  Kiisten- 
kagrte  bexeichnet  deutlich  diaee  aüdwaatliche  Bandetellnog 
daa  FIka,  «ünand  die  Bml/adia  Ibrte  danaelban  irrig 
auf  die  CotdlUaca  Bclbüt  setzt.  Ob  auch  der  C'erro  de  !io- 
Tolo,  dewan  ffipfel  lu  lüli  iüngl.  l;uas  bestimmt  wurde 
und  dar  an  dar  Oalaaita  dar  Cetdillat»  naeh  dar  Baniatf« 
sehen  Karte  eine  noch  mehr  isolirte  laterale  Stellung  ein- 
nimmt als  die  Berge  Chiriqui  und  Pioo  blanco  am  ent- 


zäblen  ist  oder  nicht,  wage  ich  nicht  zu  entscheiden.  Seine 
östliche  Kandatellung  und  seine  geringere  relative  Hohe 


Der  ganze  Berp  und  der  Kamm  der  Cordillere  zwischen 
ihm  und  deu  i'ico  b.uiicu  wuren  am  lö.  Juli  lä&tt,  all 
iah  den  Vulkan  Chiriiiui  von  der  StidmilBätam  baattigM 
mauohte,  in  dichte  Wolken  gehüllt. 

Daa  ganse  Gebiet  des  Südens  von  Costa  Rica,  von 
8*  56'  X.  Br.  und  82°  .50'  W.  L.  bis  »'  46'  N. 
oad  82'  W.  L.  T.  Gr.,  ein  Land  von  nahezu  300  Q&p 
Mailan  FlSefaenraum,  darf  noch  aU  wahre  terra  iaoognita 
hattaehtet  werden.  Man  hat  zwar  dia  Gontonran  dar  Cei^ 
dillMa  Ton  beiden  Kiiataini  d.  h.  ans  ainac  *w!*tnwit  ^ 
8  Oaosr.  If  aOan  am  OaiaflilHibM  Maar  and  Tdn  14  Ifaikn 
in  der  Siide«e,  beobaehtct  und  den  Gipfel  dea  Pioo  blaaot 
aus  dieeer  Entfernung  trigonomatriaeh  au  baatimman  Ttf^ 
anofat,  aber  GeMhiga,  Kamm  und  QipM  deaOebiifea  salbet 
so  wie  die  walJhedeckten  Thäler  und  Ebenen,  welche  diie« 
Cordillere  von  beiden  Oeeen» Küsten  trennen,  hat  noch 
kainaa  FandiarB  Foaa  betraten. 

Der  auf  der  Bui'.yVchen  Karte  bezeiehnala  Weg  von 
Cartago  südlich  über  die  hypothetiaohen  Baanho-Stationea 
Union  and  Tabeat  am  Pioo  blaaoo  varSbar  esiatirt  nicht 
Die  Indianischen  Boten ,  welche  zuweilen  von  San  Jos*' 
nach  David  gehen,  folgen  einem  schwierigen,  nur  für  India- 
ner paaabhantt  TmaphA  aal»  dac  FtaUaehaa  Uate,  va 
ein  theilweise  unterbrochener  Savannen -Qürld  des  Fort- 
kommen minder  erschwert  ala  au  den  feaehtan,  mit  dich- 
Im  Wald  badedkte  AUiag«  daa  CMitiaa  an  dar  Atlaa- 
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Obar  dnig«  w«pig  bdn—lB  YbDmm  im  tropiMh«  Amerik«. 


tfaahn  ftaHik  Itar  clbm  Ln(  ^  illiir  uf  dn  Speiiil* 
karten  bmeiohneten  Gebiimflfiwo  aradirtetUdb  vom  Rio 
Ohiriqui  -ricjo  vnd  Bio  8i0Mh  Iii  niB  IgrpotiMtiMh.  Ob«r 
dia  gBognoaäHlMB  TflrlilltiuM  im  OOrngf  üt  «bn  m» 
miiig  EtwM  bekannt  wie  über  die  Flora  und  FailU.  J* 
MM  kniD  «im,  dm  d«r  fieo  blanoo  nnd  der  tm  iMcS» 
SitlidMB  Buid  darOorffiUm  ndi  mhahmä»  Oerra  Bo- 
Talo  in  ihren  Einzelnheitpn  ebfin  sr,  ■:nVipkftnnt  sind  wie  ! 
die  Vttlkaaa  des  CbiaMätohen  XliiAa-Mhaa-(iebirgM.  Herr  I 
Dr.  r.  fVwtrim,  dw  Mtotn  WolbuHi  m  mh»  bei  diwer 
Gegend  hat,  oder  jeder  andere  wissenschaftliche  Keiiiende  ! 
würde  sich,  wenn  er  der  Mittel-AmerikaniBoben  Cordillere 
TOB  dieear  fMte  brinkonaan  anahta,  ein  bedantandaa 
Terdienst  um  die  OeograpUa  Aiwrika'a  erwerben.  Warnm 
na«h  Hrn.  r.  Frantsiua'  Maiant  »die  ausiutellenden  Un- 
tersucfanagai^  am  Kea  blanao  nad  Bovib  eben  ao  «ia  aa 
Hcrradiirtt  wahrschrinlich  ,,cin  negntivps  Tloiiultat  hinsicht- 
lich ihrer  vulkanischen  Thati);keit  geben  düritcu  ',  —  den 
Ofud  Ar  diaae  „Wahrscheinlichkeit"  bat  Herr  t.  FniitaL» 
an  sagen  anterlassen.  Mir  scheint  ea  bei  ao  gaas  m« 
bekannten  Bergen  wie  der  VTeisee  Pik,  welidier  weder  tob 
der  Hochebene  Costa  KicaV«  noch  aus  der  Savanne  von 
Chiriqai  gesehen  werden  kann  und  den  man  bisher  nur 
ans  KntÜRiiDngen  beobaeihtat  hat,  imeilialb  müeher  rioli 
dünne  Kraterdimpfe  wie  dia  vom  Fichincha,  Irazi'i,  Paoaya 
anfaleigtadan  aelbet  mit  guten  Femröbien  niebt  erkennen 
laaaaa  wnrdan,  —  sehr  gewagt  an  sein,  über  deren  ndkani- 
'  aaha  Hatnr  nnd  Thätigkcit  so  utadhiadaaa  Zweifel  aassu- 
•ptadHn,  die  auf  keiner  nahen  Beobaofatnng  beruhen  nnd 
jedes  hahbaren  Chmndea  entbehren. 

Wenn  Einsender  bei  dicRon  Ikniorkunpnn  i;li<r  äcn 
Vulkan  von  Chiriqai  und  den  Pico  blaaco  hier  vielleicht 
•twaa  aa  ««IBhxlidi  ymnStkt,  ao  dOrfts  aa  dar  aiaaMita- 
vüllc  Freund  der  Erdkunde  vielleicht  mit  <\cm  hpr^its  an- 
geführten Grund  entachiUdigen,  Seide  Borge  gehören  auch 
aa  jenoM  gdwiauiiaaTallMi  OsMat,  wo  in  ooDaatar  ZaitTanp 
sende  von  wohl  erhaltrnm  Goldfiguren  und  anderen  Kunst- 
gegenständen in  den  alten  Indianischen  Gräbern  entdockt 
vardan  aad  ia  Folge  diaaar  Entdecknag  «b«  aiaaBdi  ka- 
Mebtliphe  Binwandming  von  Kolifomiem  und  Deutschen 
Kolonii^ten  uus  Texas  Htatt  gefunden  hat.  Diese  aufgefun- 
deneu Antiquitäten  leogen  von  einer  merkwürdigen  Eultur- 
entwickelung  der  alten  eingebomen  Völker  von  Veragua, 
Ohiriqui  und  Costa  Rica  im  Vergleich  mit  der  Gegenwart 
und  Terleihan  jenen  noch  so  wenig  erforschten  Provinzen 
ICttel-Ameriki^s  ein  beaoadaiaa  atbaogtaphiaekaa  Intaraaae. 

Fünftehn  Oeogr.  XaSeB  aordwaaOidi  tob  Tieo  Uaaco 
iMigt»«*  die  Centralgroppe  der  Vulkane  too  Costa  Rico, 
■wiUbm  am  den  vier  Beigen  Tmrialba,  1mA,  Baiba  nnd 
Totaa  kaaliML  IXaad  daa  beiden  HaaptaHdtBaCiiatallifla'i 
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■die  liegende  Gruppe  iat  Mafatar  zuginglicb  nnd  nm  ihre 
nihere  Erforschung  hat  sieh  Herr  Dr.  v.  Frantxius  durch 
aaina  Ktatoigoag  nad  Banbraibmig  daa  Yatoa  (Poaa)  and 
daa  baid  ein  aaeikararangiwiraaa  TariiaiBBt  erwarten  ^ 

Zu  Iiiniger  Erpiinzung  Reiner  geognostisohen  Hitthoilungen 
über  die  Vulkane  Costa  Rica's  bemerita  icb,  das*  die  mai- 
■tan  der  von  idr  am  Fasse  der  Vulkane  ImA,  Tmrialba 
und  Orosi  und  von  der  mittleren  Upgion  des  Mimvalles 
theils  von  kompakten  Felsen  abgeschlagenen,  tlieila  in  den 
Qnabndaa  der  WfldbSobe  geaaBwaaltaa  Oeataiaa,  gaaa  aaaleg 
der  OoBlcinsbc-ichaffrnlR'it  Je  A'olcan  de  Ghiriqui,  nach  Hm. 
ProfiBesor  Blum 's  genauer  Untersuchung  aus  einem  Gemenge 
votf 'BonblaBda  «ad  OUgoklaa  baataiuB  aad  ala  Honip 
blende-Audcfit  zu  bezeichnen  sind.  Dan  !<pezifl8chc  Ge- 
wicht ist  durchschnittlich  =  2,93.  In  den  jüngeren,  lava- 
artig  gefloaaenan  Maaaaa,  -baeoadaa  aa  daa  lam-StuSnuit 
der  Südwestteitc  des  Miravalles,  tritt  der  Augit  an  die 
Stelle  der  Hornblende  und  dieses  wahrscheinlich  jüngere 
QaalelB  irfae  demnach  als  Augit-Andeait  zu  bezeichnen. 

Aneh  an  den  Vulkanen  in  den  nördlichen  Thcilen 
Central-Amerika's  seheint  bei  den  Siteren  Bildungen  der 
erloschenen  Vulkan«  die  t rachitische  (andesitischc)  Ba> 
aahaffnikait  atit  Torwiagendam  Foldapatb,  bei  den  jüngeren, 
noch  thäägen  Ftonerbeigan  aber  der  aidir  doleri  tische  Cha- 
rakter der  Gesteine  [mit  überwiegendem  Augit  und  mebr 
Eiaenozjrdol)  Tonohemehoa.  Harr  Hoftatb  Bnaaen  ia  Hei- 
delberg, wriefaer  die  CHHo  katto,  eiaige  der  ana  beaatidera 
interesauntcn  Lokalitäten  im  J.  18.55  von  mir  mitgebrachten 
Tulkanisohen  Felaarten  au  analysiren,  eriuuinte  in  dam 
TOB  dar.laaerea  Kratarwaad  deaTokiaa  da  Afna  abgeaddap 

gonon  Stück  ein  durch  Fum.irolt  nwirkunj?  etwas  zersetzte» 
nonnal-tnohftiBohee  Gestein.  Dasselbe  ist  ia  aainer  nüne- 
nUadMB  ZaaaaiBwnaataaag  gaaa  Omlidi  daa  Oaateiaaa, 

welche  Bunscn  von  Arr.arhnipn  Tind  J^fn'ifrhAls  in  Island 
mitgebracht  und  analysirt  hat^).  Dagegen  nähern  sich  die 
▼nikanisoken  Auawärfliage,  weldie  aa  den  SatUcbeo'O*- 
hängen  des  Volcan  de  .Vpua  vorlcommen,  die  I^va  und 
LapiUi  im  thätigen  Vulkan  Izalco  in  San  Salvador  und 
daa  Ttaa  Toleaa  da  ¥ng»  ia  Oaahmula  Ia  ^aar  HShe 

von  nahezu  6000  Fuss  von  einem  kompakten  Felsklurnpen 
abgeschlagene  Stück  bei  Zunahme  von  Pyrozen  mehr  den 
dalaiitiaibaB  QaalaliMn^» 

')  EiDUDder  ntariiiit  et  hier,  aeios  Aniictatcn  ilb«r  dan  0«birg«bda 
TOD  CoaU  Ul»  donuUgcD,  wttcb*  ia  mudien  weientUcbes  Punkten 
TOS  diusn  dl»  Utmi  t.  Fiimtsltts  sbWtiebee. 

')  Abi  •inriB  ibnlictiet  ,.naniuü-tnehytUcli<'D"  OMteina  bMtafaea 
die  koloaulrn  Idnle,  hXapntlUre  und  der  ■cUcibgi.n<rinif{«,  mit  Bilder» 
ichrift  badcckt*  Stein,  »eichen  icb  in  Begleitung  tod  Dr.  Schener  in 
to  asksiniSSirsUw  Raianislsdt  Chiiifiis  sa  lnbal-8e«  geraBdoi  und 
MB  tosa  Ish  lasfsscUsfms  BMsks  BA.  HobtUi  Buum  Ubergeben  bsb«. 

^  Hstr  BelMh  »sasia  sAriab  arfr  telksr:  „SiimnUkh*  nJ- 
bialsAa  OssMae  aas  AutsiNk  aai  vsm  lidss  satlislica  wir  hjrgi^ 
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Über 


«uüge  wenig 


bfkanato  Vatkne  im 


Zv  im  irrigen  BfttinialMltni  iü  EnAoUf«  IT.  Bnd 
I  „Kosmos"  üb«r  dia  Centnd-Amerikmniaohen  Vulkane 
ömn  BBter  Anderem  die  Angeben ,  daie  die  TnlkeiM 
OimI»  Omotepee,  Ben  Tieenta  jetet  noeh  ttätig  eeiea,  diae 
dw  durch  Beine  fortdauLTndun  Eruptionen  burühtnteu  Vol- 
ken  Iielm  bei  äoneonete  die  begleitenden  Levn-Eigüaee 
fiUen  und  deee  dar  Teleea  de  Aga«  in  Oaetenak  toh 

Olisith^m-MasiHin  umgcbrn  sei  Ikr  lulztgünonnte  Vulkan 
leioht  auch  nicht,  wie  Humboldt  bemerkt,  in  die  ewi^ 
SduMeni^,  waleho  «atar  dar  Biaita  von  14*  SO'  w«U 
nicht  unter  13.600  Par.  Fum  aoln  würde,  wahrend  Pog< 
gendotf  •  Fni&ng  der  trigonometriachen  Meeanng  dee  Kepi- 
tfaa  Ball  dia  BUpMbSb»  dlaaaa  Ttdkaaa  a«r  1S.»00  fnai 
rcducirt.  Dr.  Scherzer  und  ich  bemerkten  bei  der  Bestei- 
gung des  Volcao  de  Agua  am  4.  Auguat  1864  weder  im 
laaerea  daa  alten  Oipfialknten  moth  en  den  ümaatan  Spalr 
ten  de«  Kratemadea  die  geritt^ite  S>.ur  ron  Schnee  oder 
Eisbildung.  Aber  S  Woohen  sputer,  als  ich  von  Antigua 
Guatemala  nach  Falin  snrtiokkehrend  daa  mf  datt  Qalii» 
gen  dee  Wasaerrulkans  aelbat  galagena  greeaa  Indianer- 
Dorf  Paeblo  de  Santa  Maria  mm  xweitea  Mal  besuchte, 
erkältete  sieh  nach  einem  heftigen  (Gewitter  die  Temperatur 
dar  Luft  lehr  fühlbar.  Bei  hereinbraebasdam  Abend,  we 
der  Msböne,  rieaenmäaf^ige  Kegel  dieaaa  Ynlktiia  wolkenfM 
war,  sah  ich  den  obersten  Kaad  und  die  äusseren  Abfälle 
daa  Oipfslkrateia  mit  eiiier  düBOMi  BehneahiiHa  bedeckt, 
weldte  aohon  nach  4  Tagen  wieder  venabwaad.  Kaob 
der  VcrgicLcniiig  der  Eingebornen  soll  dieser  Schnee  wili- 
rend  des  Oktobers  und  NovembeiB  in  den  Kliiitea  mit- 
BBtaB  S  Mb  S  WodwB  Hagau  Uaihaa,  tawebw^adat  aber 
dann  immer  wieder.  Durch  die  ganze  Liin;;e  und  Breite 
Central-Amerika'a  zwisobea  dem  Qolf  Ton  Urab«  und  der 
laadaage  ven  TblnmBtapae  (8*  bia  16*  ff.  Br.)  iit  adr 
kein  einziger  Berggipfel  bekannt,  welcher  die  Höhe  der 
Sehneelinie  wirkliob  erreicht.  Dahin  ist  auch  die  irrige 
Aagaba  Sjrdaw'a,  tjä"*  ^«  Höbenmaiaen  dar  CaadUbraa  ia 

allen  Bn-iton  iu  dii'  ewige  Kisregion  hineinragen"  (s.  die 
Begleitworte  zu  seinem  TortroSlichon  Wand-Atlaa  von 
AmrikaX  n  bfliidrtigaiD. 

tkopixhM  WuMT  UBd  aUiera  tioh  ia  ihrer  DurcbBchnittnittummea- 
utimf  dar  Qtapp«  tob  a««teiD*B,  dl«  ieb  aomul-pfroieBiKti«  (eauat 
teka.  IMita  «igt  te  VoiWak  mit  «iiMa  aatMil  ww— iiihw  Oe- 
■Mn  4«  ntana  Inn»  Mu<  aaih  fulgwfa  iail|M.  Bs  rat- 
balttn 

0Mt«lB  V.«  r««erT«lli«ii  u  ri«.t«m«lA 

Thonerdc  .  19,7» 

Kufiioxyilu-  ■       ■  8,» 
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Waas  {eh  diese  irrige  Bemerkung  Rvnbaldlfa  Ua- 

siehtlich  der  angeblichen  .Schneeregion  am  Voloan  de  Agas 
hier  besoadera  herrorheben  ca  mässea  glaobta^  so  geeohieht 
aa  aaaMafllA,  vail  aUh  aiH  aiaan  Auehlbaraa  ffatsN 

ereigniss  auch  eine  iDtereesaDto  historische  Begebenheit  an 
diese  Frage  knüpft,  Am  11.  September  ld41  wurde  im 
AtHfsublidt,  wo  dia  TadaaMer  tBr  Ikn  P«dfo  Alvarado, 
den  berühmten  Eroberer  von  Guutem  i!a  v.nd  den  tapfer- 
sten der  Waffengeiahrten  des  Don  Fernaado  Corte«,  ge- 
Mact  wnrda,  Cbdad  Vi^  die  alte  Hanptstadt  Ouatemak's, 
am  FuBse  des  Berges  gelegen,  durch  drei  starke  Erdstüiaa 
nisdeigestürst.  Gleichseitig  stursten  immense  WasserfluthaM 
Toa  daa  vaadlahaB  Oahlasan  daa  TatkaBa  band»»  «lUlea 

Sliiaa  oad  Soh1nmmmaA»en  mit  sich  und  iiberflutbct<-'n  die 
saxatSite  Stadt.  Viele  Ucwohoer,  worunter  auch  Alvara- 
do'a  trauernde  Witwe  Donna  Beetria,  verloren  damals  ihr 
Leben.  Die  Ton  Humboldt  auf  S.  542  im  IV.  Band  des 
„Kosmos"  auagedrückta  Vermuthung,  dass  das  Schmelsen 
Taa  Sahneewasser  bei  dieser  Katastrophe  mit  im  Spiele 
geiweeen  sein  möge,  wird  durch  den  Umatand,  daaa  dar 
Qipfel  die  Schneelinie  nicht  erreicht,  bianiobead  widar- 
lagt  Auch  das  Einstürzt  :.  <Ii  r  Kraterwand  an  der  Nord« 
aatta  aad  dar  Anafloas  des  damaligaa  Krataiaaafa,  der  jeden- 
fdb  ia  dar  Blahtang  von  Saa  Maria  nad  Tklia  erfolgte 
aad  aar  die  norr!<  ^.tli<  iji  n  Thcilu  dos  Thalea  Terbeeren 
koaata^  würde  die  Überäuthnng  und  Zaratöraag  toA  Cindad 
Viejs  aiebt  erMKrea.  Hvr  die  wabisobeiBlIdw  Aanabaw 
eines  Durchbruuhs  iintcrirdiacher  "Wasaermai'aen  in  Beglei- 
tung Ton  Erdstössen,  durch  welche  die  tief«»,  heute  waaaar* 
kaa  Soblttobt  in  Vbiga  aiaaa  fartOnlaa  lUsaea  aa  dar  Nord- 

westfeite  des  Vulkans  gebildet  wurde,  kiinute  für  die  Zer- 
störung der  Stadt  durch  Waaaerflutben  in  B<^ieitung  der 


*)  In  dem  «dt«»!;!!  Werk  „Kiatorit  di  Cbiapt  j  Oastcmila"  Tarn 

Psdn  Aslanio  lit  Hcnjcul.  welcUra  ich  bis  jctst  «UuiK  aar  in  dir 

PrtTithiblinthflt  iIf»   VftTjrn  mn  Ptlin  rffondi-n ,   int    in  Lib.  HI, 

Cap.  VI   liiedi»  Krn^ijjsn   \uta   11.  Scl.ltr]i|.i-r    : 'i  4  :   zwir  t.rhr  linitUD.l' 

lie^,  aber  •»  utikUr  bcachriebeti ,  da««  man  aus  dieior  kouiuaen  I>ar- 
stsllBag  aicht  la  crkanaea  Tennag,  ob  dte  Z«ratär«B(  «oe  Ciadad  Viija 
mtbr  dam  Krdbcbtn  oder  d*n  Sc hlaiamflathca  das  TalkaBa  aagsschri^ 
b«n  »erden  muaa.  Indeaaeu  aagt  RcmaasI  MÜ  BssIlMSlIlitlt  nsd  gsas 
der  Ton  nir  Kaotu  baobacbtetea  Lag«  dsB  Kiatmrissss  «ntaprsehsed, 
daas  dir  Kimturi  livt  Gi|>f«U  an  ä-r  ttil^rgvnfie%i!li:tra  Seil«  dr»  Th«- 
]<^a ,  iilfco  in  iler  KiriitTniir  drn  Dirft-fl  I'fc^ia  rrfHlct*  r  ..trastortaaudo  U 
ciriii  d  Ji  ttra  l  arle  de  ia  ciudad  dondti  uliortt  *•!  pueblo  de  San 
t  r:  ■  I  ,  :  .lutrr.-i«  im  ,,r(>m]tf r.tii.i  lif  ]a  L3*t"ria  de  Ia  tiudaJ  de 

(iiulcmalV  augl,  ,,aiu  11.  Seiilember  1641  aei  eiD  |T«aaeT  ätrom  TSD 

Wasass  mU  ^mmm  sas  dar  Palto  (csöo)  das  Bargss,  dar  aaast  ksias 

Spar  wIksaWhsr  JlraptkatB  leMigt  hals,  aasiaVTeeksa".  Tbaasa 

Oixa,  der  «ich  la  Oaalaiaala  ton  ICH  bia  1637  lafhidt,  beteichaet 
irriK  daa  Jahr  1S3I  al«  dasjenige,  wo  Ciudad  Virja  durch  eine  Wu»er- 
Buth  lontort  wordm  P««  der  liiri?  teinen  Naium  Volcan  de 

Agua  »uö  dit-Htm  Kr< It^iiii*  *rb.tU''ii,  wir  d^m  llritiachfn  Miaaionär  wn- 
beliauiit,   der  ihm  deuelbaa  Ticjmebr  de«  Batchthaau  a«iB«r 

Qaellea  «ad  Bichs  BBNhiM  iß.  mA  Wsik  «A  swiav  «f  ths  f 
Wast-ladi««")- 
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Humboldt  bcuurkt  in  einer  Abhaodlung,  welcla'  er 
den  Bau  und  die  Wirkungaart  der  Vulkane  am  4.  Ja- 
iraar  1823  in  einer  offen tlichin  Sitzung  der  Berliner  Aka- 
demie Tortmg,  daM  die  Eingebomen  in  Mittel- Amerika  und 
auf  den  Philippiniachen  In«eln  mit  dem  Namen  Volooaea 
d«  Agm  (WaMer>Tu)kaiie)  fewiew  fietge  beuidiBeii,  ,juu 
WiiBwBii  TOB  Zeit  lu  Zeit  wter- 
enabreolieii''.  Der  groaee  Foraeher  scheint 
dmab  and  früher  attigesprocbene  Amiclit,  „dass  bei 
irekhe  die  gnie  Messe  der  Talkane  aSohtjg 
büttcm ,  oft  nnterirdische  Gcwiilbc  sich  öfTuen ,  aus 
tuflkrtifur  Sohlama  henrorsttirxt",  später  wesentlich 
lu  haben.  In  seiner  Dnrstennng  der  Ynlkani- 
Ersoheinungon  im  „Korti  ■ ''  i  hroibt  er  rli  tii  [  li'tz- 
liehen  Sehmeisen  grosser  läcbiieema»8en  den  Hauptantbeil 
na  der  Srmagnng  der  eogeoanatan  tviaaerigea  Lntm  oder 

Kothlava- Strilme  (Lodoznlcs)  zu.  Hätte  Humboldt  im 
Jahre  ld02  die  ausgedehnten  Schlammströme  in  den  we»t- 
Kehen  Anden  tob  Beoader  aviafllwB  den  WaSm  od  daa 

Chimboraso  ^enmier  u!ifrr«ni  lif,  so  würde  er  dort,  wo  kein 
Berg  swischen  TaciingA  und  Mocha  die  ewige  Schncerrgion 
«rreioht,  wohl  bei  der  früheren  Ansicht  gebliobun  und  die 
Durchbrüche  unterirdischer  Wasserbehälter  in  Begleitung 
von  Brdstüssen  (ähnlich  der  von  Humboldt  selbst  besehrie- 
bonen'  Schlamm-Eruption  der  Moja  bei  Pelileo  und  Rio- 
bsunb«  im  Jahre  1797)  als  die  wesentlichste  Uisaobe  tob 
dar  Bildung  der  Lodosales  erkannt  haben  ■)• 


1)  In  «isan  Sehrnbn  AL  t.  HaaiboUfB  rwm  Jvü  ISSS  an  diD 
Kaiaadar  bcnkkaett  dtr  Fsmeher  ontsr  den  isalis  viditigtten 

Problemen  gvologiidiir  UotomicbiiagvB  ia  im  Aodia  tob  Krnador  die 
fmucr«  Ii««lwcfatBa(  und  BcMtmibaag  der  aiigeheiieren  SchJenimaiu- 
wUrf(  dpi  Doch  sie  b««titf«atii  VslkiDi  Cenhuinu»  (mn  Hambnldt 
irri?  <:ir>;ui,'uiimo  geoaimt).  Dieacr  gewaltige  Vulkan  liegt  u*be  dim 
Dorii'ih'.lirfKn  FuH«  de«  Cbimbonio,  mit  den  er  durch  i-mc  5rhni»le 
llrr."^..t.  1  zuiamnenbiüigt.  Vom  Carabniraao  aind  miiclitiKc  ulI  aui- 
gedeti&te  Lodeialaa,  thtUweiM  nit  8t«iabl5«kaa  gamiMbt,  xu  Tencbia- 

N  «MS,  daas  Ms  nM|«<«tata«to  ^HMtr'aWkliam-Init- 

I  sss  lt>  Mi  glvichaeitig  mit  einer  eUrkra  ErderscfatIttrniDg 
ud  nit  Hassan  Krntcminde«  erfolgte.  I)ic  nnrd(i:ttl'.i:brn  tie-r^- 
l^eKIege  wijrd»ii  thcüweisf  ron  dirsfin  Srhlamrastroniir  Otxrdrfkt,  di-r 
eich  in  liir-  irK-hi'l)cr.i:  twistl-Lii  Mdcl.u  uiiil  Ambiito  iTgo«».  Hei  mei- 
Dem  zweites  Auafluga  nach  Uocba  widmete  ich,  begleitet  ron  Uerm 
ObardI  ans  ffssaa|St  SMhiars  Vaga  saastbHasallsh  sinsr  QatamehoBg 
dlasar  I«dsssl«s,  vaa  viMmb  dar  Uagsla  «ia«  AoaddUmaff  *sa  H  Le- 
gnaa  hat.  Sowohl  durch  da«  Studium  dieacr  ala  der  Obrigea  Sehünim- 
atröme  Biber  bei  Ambato  und  iwieehrn  dieaer  Stadt  nad  Tacaaga,  wie 
aurh  epiter  der  Moya  bti  Pelileo  und  All-Riobainbe ,  deren  rerhee- 
rcuJtr  Ausbruch  »las  (frr.v»i!  Krdbcben  Ti>r  lt'>7  >K-iileiti-tc,  UDti  der 
neueren  Lodoulet  am  Picliincha  habe  ich  die  Cbcrzeagung  gewonnen, 
daaa  die««  SehUmmaoabrliehc  einaig  nur  dnrtb  die  laailliaaiacbe  Wir- 
kong  der  ErdatSaee  nütteUt  Tfrlikalair  Spaltenriaee  aad  gMchaeitigcD 
ABaBasa  BatafMiBCbar  WuaarbeUltar  harraigabncht  wordeo.  Ba  eiad 
dkber  keÜMSwäga  wfiklidtf  mlkaalaelia  BraptloMa,  die  mit  dem  Feuer- 
berd  der  Tiefe  in  unmittelbarer  Verbindnng  «tehen.  Aurh  da«  Schmel- 
Ban  Ton  Sehneemauen  iit  hei  der  Entstehung  dieaer  Lodoiale«,  die 
immer  Ton  ICn!^r«iliüt'.iruti|ffii  hritlrüet  «ind,  entweder  gar  nicht  oder 
nur  ic  srhr  uiiti  rk'cornnf l-  r  ''V,  is.  l-.tlinll^t.  Drnn  man  findet  dle- 
ulben  Scblaramanabrilcbe  auch  bautig  am  Fuae«  tob  Valkaaeo,  artlchs 
I  €«sgr.  mttbsnaagse.  IMt,  Halt  XL 


Wer  von  einer  lange  daucrudcn  wisseuschufilichen  Heise 
aus  fernen  Ländern  nach  der  Ruhe  nnd  Beqnemliohlceit 
der  Heimath  aiurückgekdirt  seine  Tagebücher  mustert  und 
«aen  RQekbliek  auf  die  ToUbraohteo  Arbeiten  wirft,  wird 
fsat  immer  Anlass  haben,  die  Lückenhaftigkeit  des  geaam- 
melten  Ifateiiala  an  beklagen.  Die  ÜBTollatändii^mt  der 
auagefUhrton  VatenadmagNi  wird  dam  TiorMhar  erst  daaa 
recht  klar,  wenn  er  mit  der  Auaarbeitung  des  Materials 
beaeUiftigt  die  gewonaenen  Besaitete  rasammenetctlt.  Ifaa 
bedauert  daaa  oft,  dasa  die  Arbeitskraft  ia  der  tropiadian 
2jone  selten  im  Verhältniiss  zur  ArlieitHliiBt  war  und  daaa 
auch  die  veifügiMtrea  materiellen  Mittel  fast  niemals  dem 
BedttrftiisB  entspraefaea.  Reibst  tob  grossen  und  berdlmitaB 

Ländcrfarsrhtrn   härte   ich   diesem   licrluiirrn    ;i,;-senii  ▼OB 

Männern,  denen  das  Schicksal  ungleich  günstiger  war  ala 
dem  EiBsesder  diosaa  Artikels.  Sehea  kaaa  dar  BetaaBde 

bei  solctu'm  Rückblick  auf  d:i<;  (irlcisteto  den  Wunsell 
nnterdrürken ,  die  friiber  besuchten  Länder  zum  zweitan 
Mal  ni  aehea,  die  weniger  beaeMetai  QegaaaNade  aoch- 

nla  genauer  zu  bi-ubfii  hteti .  Zweifel  zu  be^eifiircn  uad 
üasiehere»  aufzuhellen,  liei  der  huufigcn  Wiederkehr  die- 
aea  Wunsches  nnterachatzt  mun  in  der  Erinnerung  ge- 
wöhnlich die  Hemmnisse  und  Gefahren  der  Reisen  in  der 
beissen  Zone,  besonder*  in  jenen  dünn  bevülkcrten,  weg- 
kM«B  OaUfgaIXadam  doa  troptielMB  Agaarika.  Dar  altamdo 


die  Sctanceiinie  nicht  erreichen,  2a  dieaer  Art  ron  wäaaerigeo,  brei- 
•rtisca,  dnreh  die  meehaaiaeha  Wiifcaag  dar  Erdattaa*  kacfsrgaWack^ 
taa  Aaabrttcben  gebüren  «rabl  aaeb  dia  Darebbraeha  t«b  Waasar  aad 
breiartigen  firdmaiaea,  welche  im  Hochland  Anaeaiaa  18A0  dia  gmsss 
Kstaatrophe  in  der  St.  Jakoba-Sehlnrht  am  Araiat  baclBlt«t«|.  Dar 
damati|re  Vorfall  erinnert  auf  das  Gtnaueate  an  den  oben  anfrefilhrtea 
V*ntiT',Cuiij:  \r>r.  Crjilii';!  m   ' iLötrmiila  am    11,  .Scpttruber  1641. 

Nach  tii'-lüfc  -j/iiteren  BeoliaciitungcD  lil-'^r  öit  Wirkuii.^fn  iler  Krd- 
\uhra  in  r<ntral-Amerika  und  in  den  An  lcn,  »o  w;.-  iiir'i  der  genauen 
Betrachtung  der  acht  verbreiteteB  Schlaniuttninie  im  UochUnde  tob 

Qaile  nahaw  lab  bsaU  kaiaaa  Aaslaad,  aMtea  MMece  laalnMw  Ibar 
dk  KataatraplM  dar  ZartSnag  das  Dsifba  Ai|Bri  aad  daa  lt.  faksba- 

Klontera ,  welch*  Ith  iB  meiner  „Rciee  aadi  daaa  Arsrat"  aaatlhrlliih 
nach  der  Mittheilanc  TOB  AngeBaeugen  beachriabaa,  wssfattick  8*  BM- 

dilirirrn  .tiuh  der  dortige  i^oMe  j^cblammanabruch  iat  nach  meiaer 
gegi'iiwirtigitii  t"l)erxcU|(uri((  uirklicbi'  Tulkaniache  Eruption  gewe- 

•en ,  anndcm  erfolgte  in  ISejIeitung  dea  £rdl>ebeoa  dorcb  eiaeo  Terti- 
kalen  Spaltenrisa,  durch  welehea  natairdiache  WaaBarmaeaea  herra^ 
brachen,  während  gleicbxeitig  Back  t'atamaaae« ,  «ertrSmmert«  Steia«, 
LapilU  und  Schnee  tob  die  ak—  Oahingen  de<  Bergen  kamalat» 
atBnten.  Diu  im  Wöhler'aeksB  Ubamtorinm  in  liiittingen  megraom- 
mene  AnaW^^e  der  f^ciil*nitiim»B!,c  Tt>in  Carnbuirazo,  init  welcher  ijleiob- 
leitig  die  von  W.iLler  -»^It  jit  auK  ilcm  lüfinirdes-hcllcr  III  I'ompcji  mit- 
gebrachte Schlatnmmasse  analtairt  wurdt,  trs*b  foliJcDdet  vergieicheade 
IteaalUt : 

VattAuieebet  eehteam  T«a  t^mptti- 

I9,SS4 

7.»i* 


SeblAiMa  vom  GataaaletM. 

Kiasibrda  .  M,m 

Ibaaatd«  .  18,ui 

BiacBoirdnl  8,?M 

Kalkerde  t,m 


Magneeia  S.im  ü.sm 
Natron  9,i*a  s.bh 

Kali    .  l,M*  _*»**^ 

m<.u- 

(mit  Spuren  tob  MaBgtn  aad  Titaaeiera}. 
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Über  einige  wvnig  bakionto  Vnlluoe  im  tropilohen  Amerika. 


Penehar  vtii^aat  dum  bat  loleluni  WflmdieB  «ndli ,  due 

i-iti  K;ir]ier,  der  schon  durch  frühere  Hcsohwcrdon  und 
Krankheiten  gelitten,  nogleicb  weniger  als  Tom>aU  im 
Steade  ist,  im  VämilSaAtm  Siittan  der  Tropen  m- 
gfifrufl  zn  ffiitzf-n  und  dio  Strapazen  einer  neupn  Knt- 
deckuogsreise  ao  tu  ertragen,  wie  ein  frisoheir  jugendlicher 
XSiper,  dciMB  Kraft  noeh  vngebmlien  iet. 

Ou.^'Inttcn  Sic  hirr  dem  Rinnender  noch  einigt»  Bemer- 
kungen über  die  vielfachen  Schwierigkeiten,  welche  eine 
üntanauliong  der  Tolkane  emraU  in  du 


TOn  Süd-Amerika  «Is  in  dnr  der  Kiiito  näher  frclsf^cncn 
Volkanreifae  Central  -  Amerika's  so  bi;d«ut«;ud  erschweren. 
Dleee  Bemerkungen  könnten  mSglieher  Weine  künftigen 
ForschungsreiBPnden  in  jenen  IJindern  einen  niitzlichon 
Fingerzeig  geben  und  somit  einigen  proktisohou  Nutzen 
haben. 

In  des  Süd-Anarikanischen  Anden  iat  die  muNtendent- 
UA*  Höhe  der  «nxdnen  B«rgkolosae  eelbit  aehon  ein  be- 

trüchtlichee  Hindernisa  für  den  Beobachter.  Pie  Mehrzahl 
denelbea  iibertagt  aedi  na  ataige  1000  Fuaa  die  Höbe 
der  flehneeHnie,  die  idi  im  Ootopaid,  IKnisa,  Ffelrincha, 
Tunpurai?ua  und  nn  drr  Xordiicite  des  Chimliomzo  im 
Darchicbnitt  su  14.160  Far.  Fuas  gefunden  habe.  Pb^ 
ieauz  nnd  SeehflilleT,  raf  weldiea  in  Boaader  £e  gram 
DopjHjlreihe  der  Vulkann  sdiht,  ncfimi  :j  ;iin  Fiisst'  der  Kegel 
eine  Begion  swiaoben  9000  bis  lO.üOü  Fuss  ein.  Als  ei- 
gientliahe  Ragion  der  Fanmoe  (Fans  in  Fem  geneantX 
d>  ll>  der  Oriisnr  und  niedersten  Gcbiisrhp,  wo  jede  Kultur 
TOnOerealien  aufhört,  gilt  in  den  Anden  nahe  dem  Äqua- 
tor dia  HBhe  von  11-  Ua  1S.000  Vwm,  m  die  Be^g- 
atnlbn  ausschliesslich  zur  Viehweide  binu'jt  werden.  Am 
ninim,  Condoraxo  und  Cotopaxi  bezeichnen  die  Eingebor- 
aen  ala  FuaaMa  benHa  dia  Vei«itnlm  aber  10.800  Fuss, 
wo  ^e  obere  Grenze  der  Qorsfo  ist.  In  der  höchst  gele- 
genen Hütte  Indiunischer  Kcbafhirtcn,  die  ich  an  der  Nord- 
■eite  dea  Cliimborazo  (Hacienda  von  Cunajraoo)  geAmdeo, 
«ih  ich  im  Febr.  das  Barometer  bereita  auf  468  Millimeter 
sinken  bei  einer  Temperatur  Ton  +  6*  0.  ia  der  Mittags- 
atnnde.  Dio  Nacht  war  dort  so  kalt,  da»«  Herr  Valdivieso 
und  ich  in  der  Hütte  nieht  aoblafon  konnten.  Daa  lür  die 
Beisenden  erbaute  ataaeraeHena  in  Gbuqoipoyo  amllndp 
tiiierweg  swisoben  Ooaranda  und  .\mbttto,  wo  man  naob 
uatrengander  Überstaigung  dea  Chi mborazo- Passes  einen 
Baheplatx  Cndet,  Bogt  sehen  9906  Fuss  über  der  Südaee 
Willi  bietet  einen  rieralich  unwirthbarcn  .•VufenlbnU  dar. 

Die  angreifende  Wirkung  dea  Puna-KUma'a  könnt  wobl 
Joder  loeor  genngsam  ana  vieleB  SOd^AaMrikaalaBheB  Beiae- 
beschreihütigen.  Die  narhthcilige  Einwirkung  des  geringen 
Luftdruckes  auf  die  Cirkulation  dee  Blutes,  die  Funktion 
decHerfm  nal  diaHnilHlfliitigkMH  atallt  aiA  wnSUlUk 


in  den  Ftaamee  aviaalmi  IS-  nad  18.000  Faaa  aehr  IBlillieir 

ein.  .Auf  den  Xevarln?!  /wisrhrn  1  fi  iinrl  10.000  Fuss 
nimmt  daa  Unbehagen  so  zu,  dasa  mit  starkem  Blutandrang 
nad  dem  OaMm  all  BAwindal  nnd  Braelwel«  aidi  ein- 
FtL'lk'n  und  zugleich  die  MuRkelkmft  fVr  Beine  zur  äus- 
sorstcn  Schwücbe  und  Müdigkeit  erlahmt.  Indeuen  iit 
daa  noeh  niefat  ^  seUimnsta  Wirkung.  IKa  dBana  Hö- 
henluft ,  das  intennire  Sonnenlicbt ,  der  Lichtrefle.x  vom 
Sehne«  und  der  schneidend  kalte  Wind,  der  gewöhnlicb 
Ton  den  Sdineegiiifeln  nadi  der  Tielb  alnidit,  inaaeni 
■ich  besonders  emj.fmdlirh  auf  die  Geaiohtahaut  und  prcifen 
die  Augen  au.  Humboldt  hatte  «eben  auf  dem  Pichincha 
einen  Anfall  von  Schwindel  und  Bewusstlu^igkait  Bona« 
singanlt  und  Hall  hatten  naob  dem  Herabsteigen  Tom  Anti- 
lana  die  Sehkraft  auf  mehrere  Wochen  verloren.  Von  den 
Chemikern  des  Institutn  von  San  Vioente  in  Ta- 
«aiobe  im  November  1858  Horm  Fro&saor  Oassola 
nnd  miah  bri  nnaeram  oratan  BesteigungsTorsuch  dea  Oa> 
topaxi  begleiteten ,  klagten  die  meisten  nach  der  Bttekhihv 
iber  angegriffene  Aqgen  and  nur  Ana  Toa  ihnen  w- 
mediten  die  fblgenden  Beateigangavenndi«  mitxnawelien. 

Die  überaus  bfftigen  Wind.'ilässe ,  weJclic  dort  beson- 
dere Toa  Anfang  Juli  bis  Mitte  September  (wahrsobeialioii 
dnnh  dia  atiikera  Briritauag  dea  TitBlbadaBa  und  dAr 
.Ascbcnfelder  am  Fusse  der  Vulkanberye  bei  mehr  heiterem 
Himmel  um  diese  Jahresseit  Teranlasst)  von  der  Schnee- 
n^a  der  Vulkane  hemnteibiaaaen  nnd  die  arkilteten 

schwereren  Luftschichten  mit  einer  furi^btbaren  Gewalt 
aaob  der  Tiefe  reissen,  von  welcher  wieder  erwärmte  Luft- 
atoSna  «Ihnnd  dm  Ibgn  aeakvaolit  ampentaigan,  —  dia 
fast  t.'ii^Hrhcn  Oewitter,  welche  sich  von  Mitte  September 
bis  Knde  Mai  in  den  Nachmittagsstunden  mit  Nebel,  Stnim 
nnd  SobDeegeatSber  auf  den  Hevadoe  «Cnatellan,  —  dia 
Unmöglichkeit,  für  Besteigungsversuche  irgend  einen  orts- 
kundigen Fülircr  zu  finden,  da  selbat  die  eingebornen  In- 
dianischen Hirten  die  Schneeregion  nie  betreten  und  rar 
den  Eisfeldern  und  Schründen  de«  Razo  eine  tiefe  Sehen 
hegen,  —  diese  und  noch  manche  andere  Übelständo  er- 
schweren die  Exkur.'iicincn  auf  den  dortigen  Vulkanen  ana- 
aarafdantiioh  und  Tarleiden  oft  eelbat  dam  mntliiBaten  tve- 
aoliaT  ^Ha  Vladarkalir* 

Daxn  ist  das  Mitnehmen  von  Zelten  und  der  Transport 
von  Inatnmeoten  und  Lobenamittela  in  dea  Anden  aeiiwiB- 
riger  nnd  kostspieliger  ala  üi  den  meiataa  anderen  niiaanr 
Europäischen  Hochgebirgen,  z.  B.  im  Himslaya  und  selbst 
im  Kaukaaoa.  Dia  Manlthiere  nad  die  LUnaaa  (welch'  leti- 
tara  aur  eiaa  gariage  BOide  tngea)  aind  ala  LaatÜiiaca  ntir 
bis  nn  'b  n  Rand  der  Firne  brauchbar.  Dort  bedarf  man 
sum  Transport  der  Instrumente  der  Meaaohea.  Wählend 
man  amffimal^  wa  alte  KnltnrrÜlkar  idamikh  ftMagt 
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jnbMa,  diautlMreite  OuUt  ab  «vwndto  Mgar  Weht 

findet,  laast  sifh  der  indolentr,  bn<liirfnis?to!<o  Indianer 
der  Andca  Mslbst  für  Ould  lu  Bolchen  DionsÜciatiuigen  nur 
wBgKU  herbei  und  ist  in  der  itagd  eis  idileafater,  eeUif- 
für,  un7;uv(-rlasgigcr  Diener.  In  dtm  elenden,  halb  offenen 
birohiiuttcu  ilor  i'aramos-BevülkeruDK,  weiche  vou  Uug«- 
sieAr  wimmeln,  ist  es  dem  Bergwanderar  leiten  vergönnt, 
eich  durcb  Rohe  und  BoUaf  lu  stärken,  um  einen  miM- 
Inngenen  Brttcigungerereaeh  mit  neuen  Kräften  su  vieder- 
holen. 

W«  tat  den  Spedalkarten  der  StMrtan  Eeandac  and 
Vm-Onudn  iBe  wirUidi  IwtratnMB  ud  vnlenDehtea 

Oebirgtgegemden  mit  den  angleich  bedeatendenn  Streekim 
gut  uMtfignehter  Lendeeheftem  in  dlMea  HoehUaden 
wglaiAlit,  wird  eelum  dtnne  arkmnen,  den  die  Hinder- 
nitae  sehr  groM  «ein  müMen,  welche  so  aasgedehnte  Räume 
und  daranter  ao  viele  bohe  fieigi^  denn  iaolirte  Stellong 
tmd  aaBlheRide  Kegalgeetilt  an  die  ebnnkteriatieelie  Form 
der  Vulkano  erinnert,  bis  hi'uto  noch  jrdcr  l'uterRucihting 
ansagänglicb  machen.  Das  ganse  östliche  Gehänge  der 
Aadae-Kette  iwiiehen  4*  V.  Vr.  «ad  9*  8.  Br.  in  den 
ProTinzen  Antioijuia,  Mocoa,  Imbabura,  Pii  binch»,  Ia'ou, 
Coesoe  und  über  fünf  Sechalheile  der  liodenfläche  von  der 
Fwviaeia  Oriental  in  dar  BapaVBk  Boaadw  alnd  Ue  beute 
noch  ,,iinerforschfes  I^nd". 

Kein  Ueolog  hat  bi»  jetzt  die  gewaltigen  ikrgkolosse 
Q^wnbe,  Cotoeaolii,  Imbebura,  Sinoholagaa,  QniUndaAa, 
Carahnirazo,  Capao-Urcu  und  andere  hohe  Kc|E;clbcige,  wekhe 
die  Andes- Kette  bedeutend  überragen  und  deren  Fonn 
«inen  vnlkaniaohen  Ursprung  vermothes  läset,  untersucht 
und  beschrieben.  Auch  die  leichter  rugängliohen  Betga 
Chimboruo,  Cotopaxi,  Antisana  nnd  Tunguragna  nnd  nur 
•n  wenigen  Punkten  betreten  und  nur  zum  kleinsten  Theil 
OBterencfat.  Der  Cbiwbomo  bat  un  dor  Baiia  laiBBs  Ke- 
gele einen  Umluf  Tan  nabean  14  Leguo».  Bm  dar  fUiwie- 
rigkeit  de«  Terrain«  braucht  man  mindestens  3  Tage  n 
üam  Bnadreiea  um  den  gewaltigen  Belg,  wenn  man  aueh 
niigendwo  Tarwailt  Hanboldt  und  Bonpland  bmobten  i 
nur  2  ,  Bonssingault  and  Hall  3  Tage  am  Fubsi:  und  auf 
den  Oebängen  des  Chimboraxo  zu.  Die  ausgestandenen 
Deach werden  eehreekten  rie  ab^  dieaen  meAwUrflgea  Belg 
Ton  anderen  Sritfin,  nsmentltch  von  der  Waat»  und  Nord- 
aeite,  au  betreten.  Ähnlich  erging  ea  diaatn  Iwrfibmtcn 
ForaÄera  am  Gelopazi,  aa  daaten  Nord-  und  Oiteeita  ala 

nur  wenig«  Tage  rrrweillen,  während  die  weit  iiitiri-f-an- 
tere  Südseite  mit  der  mächtigen  drousformigcn  f  eiswand 
daa  Fieaeha  tob  ibnan  gaoi  nabcnahtet  blieb.  Wae  aber 
eine  Untersuchung  von  'i  odt  r  3  Taiicn  nr.  ?o!('hon  Bir- 
gen für  deren  geogaosüscbe  ii^rkcnntniss  bedeutet,  mag 
ladarTidkBMliogbantfMDaB»  «Uli  wann  araiabt,  via  Ben 


Saitnriaa  van  Waltanluaaea,  dar  grindliabaa  Valamahnf 
eines  einzigen  Vulkaaa  •  valla  Mbn  aaaaeblkmMab  ga> 

widmet  hat! 

B>  iit  eine  für  Laad  aad  Laata  baaddiaande  Tbat- 

Sache,  da«s  nicht  ein  einziger  eingebomer  Snnnisrher  Kreole 
von  Quito,  Kiubamba,  Taouuga  u.  s.  w.,  unter  welchen  es 
doch  viele  gebildete  Männer,  auch  Ärzte  und  selbst  ein- 
zelne Freunde  der  Natoigeadiiebte  giebt,  bis  sum  Jahre  1857 
jemalB  den  Yenueh  maabta,  den  Krater  des  Cotopaxi  oder 
Sangay  /u  untenoaiiaB  ader  iai  Gipfel  des  Chimborazo, 
Antimaa,  Tnngnagaa  n.  a.  w.  n  besteigen,  obwobl  sie 
alle  Mittel  betten,  dieee  Yaraadw  mit  Erfolg  anasniuhren. 
Die  BesteigungaTemuche  von  Humboldt  und  Bonplund  im 
Jahre  18Ü2  und  die  von  fienaaiagsnlt  und  Hall  im  J. 
sind  die  einiigen,  waldie  an  dieeea  Beigen  var  dam  Jalir  1 868 
untanunmen  worden  üind.  l>as  Andenken  an  die  Ver- 
sneba  dieaar  ll&nner  hat  sich  in  doitigar  Gagend  aoeb 
wobl  ecbalten.  Ifan  ertSbtt  deh  in  den  geaanaten  Städten 
noch  hcu:c  mit  ^'cr\vllnd<•^uIl^;  die  Unternehmunnon  dieser 
kühnen  fremden  Männer,  welche  manche  lUOO  Meilen 
Weges  TOB  dar  Hdmatb  anrSekgelegt,  am  mit  ibrsn  aer^ 
bruchlichen  Instrumenten  die  Felsen  und  Npvndoa  der  Cur- 
diUeias  de  los  Andes  au  besteigen,  und  dabei  keinen  ande- 
ren Zmjttk  battaa,  als  die  Wissansebaft  nrit  einigen  aanan 
Thataaehen  zu  bercirlurn  In  diu  Bewunderung  mischt 
sich  aber  bei  den  dortigen  Ktugebornen  noch  weit  mehr 
befremdendes  Erstaunen,  wie  man  bloes  um  eiaaa  aakbea 
Zweckes  willen  nicht  nur  den  ausserordentlichen  Beochwer- 
den  und  Gefahren  der  Eisfime  und  der  feuerspeienden 
Schlünde  sich  ansBctzon ,  sondern  noch  obendrein  sich  so 
entsetzliche  Kosten  an fl asten  möge.  Mit  Ansnahme  daa 
Dr.  Garoia  Moreno,  mloliar  gegenwärtig  im  Besitz  der 
höchsten  politischen  WOiib  des  Jjindca  ist  und  der  seine 
geologiBoban  Fecaebnattt  anrf  den  Piebindm  bpsebciiakt^, 
bat  dart  noalk  fcrin  Spaalaeb  ndaadar  Kraek  daa  Tanadi 

gemacht,  die  Oipfcl  jener  Vulkan-Kolose«  zu  antafg^L 
Bei  den  Vulkanen  (^ntnl-Amerika's  sind  &  Sdiwi^ 
I  rigkeiten ,  ibn  Krater  md  OaalateMldvngan  an  etndtrea, 
gleichfalls  (.Tü'-s ,  wi  nn  auch  nicht  gnun  dieselben  wie  in 
den  Süd-AmerikaDisohea  Anden.  Dort  existiren  keine  Ne-  ' 
vadaa  aad  liaiaa  ^[eatliebae  Flnamoa.  Zwisdiea  dea  Pn- 
rallelkraiaea  7  und  17  N.  Br.  reicht  kein  Gipfel  bis  in 
die  SobacaUaia.  Die  Schrecknisse  der  {uns-Region,  die 
eiskalten  Stürme  dea  CUmbemao  aiad  in  Ooatenmla  wie 
in  Co«ta  Rica  unbekannt.  Da  die  Basis  der  meisten  Mittel- 
Amerikanischen  \  ulkane  in  die  heisse  Tiefregion  hinab- 
reicbt  oder  daeb  nur  wenige  1000  Fuss  Ober  diiealbe 
»ich  erllebt  und  die  Gipfel  der  meisten  noch  unter  der 
oberen  Grenze  der  Baumregion  stehen,  so  bietet  der  tro- 
piaAa  Eoabwdd»  dar  ibra  Abfaiaga  badaekt,  ein  HemmaJaa, 
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dessen  Beseitigung  uuRemein  achvrierig  und  kostspielig  iflk 
Duo  «iad  die  aufgesohlMwiidn  Stellen,  wo  kompakte«  Feib- 
lettain  Bnateht.  dert  vegm  dar  diditaBHvnudflcke  viel  mU 
tener.  Zurerlüssigo  Führer  und  Dieni^r  zu  finden,  ist  aber  in 
Guatemala,  San  Salvador,  Nicaragua  und  Co«ta  Kica  fiut 
•b«a  «0  «ilnm  wie  in  den  SOd-AaMrikaaiadMD  Anden.  Der 

Umstand,  daas  Herr  r.  Frantziu»  voüo  7  Jiihre  im  Hoeh- 
land  TOD  Costa  Rica  wohnt  und  nur  zwei  Vulkane,  die 
•UerniolMlea  nnd  ngSi^liehiten,  leUnt  bestiegen  und  un- 

ter^iicht ,  dapepfn  nicht  den  gerinc^toü  Versuch  gemacht 
bat,  die  Vulkane  Turrialbu,  Herraduru,  Miravallcs,  Orosi, 
▼iaji,  Tenorio  u.  s.  w.  lu  besteigen  und  näher  7.11  unter- 
anchen,  mag  auch  als  ein  Beweis  dienen,  wie  schwierig 
dort  dergleichen  Arbeiten  lind.  Herr  Dr.  t.  Frantxiae  iat, 
wie  ich  bereit»  bemerkt  lulMi  nah  niemals  in  südSstlicher 
Ricfatasg  voqtednapa.  am  m»  «twnt  Nihem  fibac  dm 
gnbeimaiMvellen  Vieo  Umoo  M  wie  ibtt  Xiahtoag  dar 


Kammlinie,  Form,  Hülio  und  Gesteinbesthaffenheit  der  Cor- 
diliere  zu  tagen,  die  sich  vom  ÜeTentazon-Thal  bei  Ango- 
etora  bie  tnr  Oretite  von  Chiriqoi  liintiaH  —  nsd  doek 

Hegt  Jicfu  terra  ineognita  seinem  jetzigen  Wohnsitze  nahe. 
Damit  sei  übrigens  Herrn  Dr.  t.  Fraatsius  kein  Vorwurf 

Buchungen  ist  für  den  For^otum^-'reif'ouiJen  ungkloh  Bahr 
als  bei  jeder  anderen  wisaenscholtlicbeu  Arbeit  dareh  5r^ 
liehe  Schwierigkeiten  und  nuneiehend«  Mittel  bcschrinkt. 
Daran  scheitert  der  grüseiere  Erfolg  bei  Entdeckongsreiaon 
in  der  Itegel  mehr  als  an  dem  Eifer  und  dem  guten  Wül- 
len des  Forschers  seibat.  Alle  direkten  I  ntersuchnogMi 
im  Gebiete  der  Erdkunde  können  naturgemüss  nur  fragmen- 
tarisch sein.  Man  muas  es  glüeklioheren  Kaohfolgem  iibez^ 
lauen,  sie  fortsnsetzen,  zu  etgSmao  nod  inige  Beobachtun- 
gen dm  Vaiginfara  xu  baiichtigen,  van  danan  anah  daa  baate 
wbmumkMSiä»  Baiiawait  nie  IM  aam  lAL 


F.  Ton  Riditliofeii's  Reise  in  Hinter  ^  Indien. 

Schreiben  von  Hongkong,  19,  Juni  IJ^. 


Die  vielen  Monate,  welche  seit  meinem  leisten  Brief 
(ana  Jvm)  wrfleaaan  aind,  hitlan  adr  wohl  tI«1  Btoff  in 
hrit'r.ichr-n  Mittheilungen  aa  .Sie  geben  können.  Der  übel- 
stand aber  lag  in  dem  au  reichen  Stoff;  ich  fing  einige 
Ihi«ib  in  malBhcüaii  an  nnd  iuA  idebt  dia  Zeit,  ala  m 
vollenden;  denn  wenn  man  auf  einer  Reise  Beohftohtuugen 
nnd  Erfahrungen  niederschreibt,  wenn  man  überall  Notizen 
aaannaH  nnd  aieh  ndt  der  Lokal-Literatur  bekannt  m  aacben 
sucht,  um  den  Zustand  der  einseinen  Länder  kennen  su  1cm- 
nen,  und  ausecrdem  noch  eine  nicht  unbedeutende  nothwen- 
digo  Korrespondenz  zu  abaalnran  hat,  ao  bleibt  sieht  viel 
Zeit  übrig.  Ich  stehe  aber  jatit  am  «Inem  gani  naoan  Ab- 
schnitt meiner  Reise  und  will  Sie  doduranigstens  mit  meinem 
Uabarigan  Weg  und  meinem  weiteren  Plan  bekannt  machen. 

Iah  Verliese  Jvn,  meinem  Ihnan  bülwr  mitfatliaütan 
Hano  gemäss,  am  1.  Vorambar  Törten  Jahna  nnd  flihr 
mit  dem  regelmäßigen  Postdampfer  nach  Singapore,  wo 
ieh  dia  „Thetia"  aagelfertig  antraf.  Wir  bnnwhten  16  Taga 
(fom  5.  Us  3t.  Vorambar)  mr  Fahrt  naeh  Bangkok.  Idi 
kam  am  '22.  in  die  Stadt  und  blieb  von  diesem  Tage  an 
ganan  4  Monate  in  Siam.  Ich  führte  in  wenig  bekannten 
ThnOcn  dieaea  Landea  einige  BeiHn  mit  vielem  Glück 
aus  und  glaube  pk  so  gut  kennen  gelernt  zu  haben,  ala  aa 
in  4  Monaten  müglieh  ist  Die  ersten  4  Wochen  gingan 
mit  tigBaham  Warten  aaf  die  Ankunft  der  «AnaaM"  (t«b 
China)  hin.  Am  S2.  Deaember  kam  die  Geeandtsohift  umh 


Bangkok  und  es  vergingen  weitere  14  Tage,  ehe  ich  einen 
Anaflng  antralan  Irannta^ 

Den  Januar  dieses  Jahres  verwendete  ich  auf  eine 
Bootspartie  an  der  Ustküste  des  GolÜs  von  Siam.  Ich  fahr 
von  Inaal  n  Inaai,  lagta  an  dan  YaigaUigM  od  In  im 
zahlreichen  flachen  Bucht*  n  an  nnd  fuhr  zuletzt  einen 
kleiueu  Flass  hiaaut  nach  dem  Urt  Tschan tabun.  Das  üoot 
war  sehr  klein  und  dnwhana  nieht  ftr  Seefahrten  ba> 
stimmt ,  rl;inh  hatte  eg  den  Vortheil,  überall  anlaufen  und 
uuH  Liiud  gezogen  werden  zu  können,  und  man  hat  ge- 
wöhnlich im  Januar  Nichts  von  Nan  nnd  aohuftm  Wind 
SU  fiirdbten.  Ich  habe  selten  eine  so  angenehme  and  go- 
noaareiehe  Reise  gemacht  nnd  kehrte  sehr  befriedigt  naaii 
Bangkok  zurück. 

Anfange  Februar  führte  die  ganxe  Geaandtaohaft  einan 
fBnftIgigan  Aasflug  naeh  dar  alten  Hauptstadt  Aynthia  und 
dem  nordöstlich  von  ihr  am  Fusse  der  Gebirge  gel^geoaB 
bnddUatiaehan  Wallbbrtaort  fkabtt  ana.  Der  König  rtn 
Slam  atallta  dam  swai  SamiplNiUlb  nr  Disposition  nnd 
traf  selbst  alle  nöthigen  Anoidnnngen. 

Am  16.  Februar  verliew  idk  dia  Expedition,  die,  wia 
Hinan  bekannt  iat,  tiaU  darauf  fibar  Bingapava  nadi  BBopn 
zuruekkehrtt'.  kh  hntte  i<oit  längerer  Zait  dia  AMak^ 
von  Bangkok  über  Land  naob  Molm^n  ra  gelmn,  nad  iah 
llwt  diaaa  nm  aaf  dam  dinktaatea  Wega  «bar  dan  ao- 
gaimantmi  „Baw  der  diai  lagad«".  einem  Wag,  dar  m 
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Miram  Bnraplar  ▼«  Bir  mgilMiit  wofdn  mr.  Um 

etwas  längere  Weg  von  Bangkok  nach  Siong-Mai  und  von 
dort  nach  Molmin  iat  in  acineii  TheUen  beroits  mehi&oh. 
In  MÜMT  gMM  Linp  bekmafUdi  tot  Korran  ▼n  8k 
Robert  5>chombnrgk  ausgtif  ihrt  wordun.  Ehen  so  irt  durch 
Letsteren  dar  Obogang  ron  Uangkok  noofa  laroy  bereits 
koluHiBt  feiwofden»  Ahmw  dieran  dnl  Wegen  Ueeie  riek 
wahrscheinlich  nur  noch  einer  antfiihren,  der  viel  IntereHe 
bieten,  aber  im  An&ng  und  Ende  mit  dem  über  Sieng-Hai 

nach  Tlnheng  aufwärt-i  fahren  und  TOD  dort  aidi  weatUoh 
nach  dem  (Jobiet  des  äaongin  wendaa. 

loh  bnnehto  n  meiner  Beiae,  viewohl  iah  aalten  einen 

Tag  aussetzte,  volle  1^  Tugc,  davon  37  auf  Siamesisoliem 
und  nur  6  auf  Ürituchem  Ucibiet.    Ent  fuhr  ich  2U  üoot 

einen  frroi^fcn  ZufliiR!«  des  Mekloog;  nftribta  bis  ztx  einem 
Ort  Namens  Takanan.  Bis  hierher  gab  ea  entweder  keine 
Wege  oder  keine  EUpbasten.  Von  Takannn  aetste  ich  meine 
Reise  mit  5  KIcphanton  I  I  Tapc  hindurch  bis  auf  Hri1is(~he» 
Gebiet  fort  und  fuhr  hier  in  einem  hoot  dvu  Attaiün  nach 
Holmen  hinab. 

Nur  in  den  enten  drei  oder  vier  Tagen  dieser  Uoi«e 
8»h  ich  Kulturland ,  der  ganse  übrige  Theil  führte  mich 
dunh  eine  aongedehnte  WUdniss  von  Bsmbua-Gebüsch  und 
Wald.  Kanbari,  daa  ich  am  s(>«hsten  Tage  erreichte,  iat 
der  letxte  gröaaere  Ort.  Von  da  an  ist  die  Gegend  Kua- 
MCit  ^8rUch  boTölkert;  ich  braoobte  gewöhnlich  mehrere 
Ttgfi  Ten  einem  Ort  «um  anderen  and  diese  war  dann 
'  ttM  Gruppe  von  einem  halben  Dutzend  Bambus-Hütten. 
Ute  Wege  sind  schmale,  oft  kaum  erkennbare  Fusspfade,  die 
man  stetig  verändert,  da  der  Stann  die  mäehtigen  Aaaibua- 
fiüsehe  so  unüberwindlichen  Barrikaden  nrnbridit  Siaaer 
Bambus,  die  aohönste  tmd  grösste  aller  Arten,  daher  auch 
Bambun  gigantea  genannt,  treibt  bia  Uber  100  fnaa  hohe 
Stengel.  Es  klingt  fast  unglaublich,  aber  imni  bateedueh 
Ter«uche  in  Gärten  erwiesen,  düss  die  80  bis  100  Stengel 
oder  vielmehr  Stitaina,  ««lohe  ana  Binar  Wnnel  aubtei» 
gen,  diese  BBba  in  dar  knnen  Zeit  von  S  Ua  4  Vonatm 
erreichen.  In  der  trocknen  Jahreszeit  legen  sich  die  abstcr- 
beoden  Stemel  qoar  fiber  de&  W«g  and  die  lleaaer  der  Lenta 
wie  die  Bflaael  und  FQsse  der  Xlephanteo  sind  JortwÄhrand 
■tt  dim  Mafcrbwchen  dieser  Uindemiaee  baachäftigt 

Dar  TOB  lair  (Bwühlte  Weg  fühlte',  so  wüt  iah  nicht 
MtamMeebar  nadita,  nur  über  ebeoea  oadflaoh  welliges 
laad.  Der  Faas  der  drei  Pagoden  ist  ein  steriles  Kalkstein- 
pIvtMa  van  aieht  viel  mehr  als  700  Fow  Höhe;  ee  stehen 
dnanf  dni  0taiaba«flBi  als  Gnoimsiken  gcflea  dsa  Bri- 
tisehe  OcUat  Der  Aberglaube  des  Volkes  hat  ihnen  eine 
baßige  Badaatuf  beigelegt.   Meinea  Wtiaeiia  ist  der  Paas 


I   dis  einaiga  niedrig*  Bbaattelang  dea  Oehfagaagea  aSrdUeb 

von  Mergui.  Es  steht  ilim  vielleicht  eine  Zukunft  bevor, 
j  wenn  es  sich  einmal  um  die  Legung  eines  Xelegzaphen 
T«B  bdien  über  land  oaeh  Chba  baBdaln  wird.  Toa 
!  Holmen  nach  Bangkok  und  von  dort  nach  Saigon  würde 
man  auf  keine  äohwier^keiten  hinsichtlich  des  Terrains 
oad  der  Bevakanag  stoaeea,  avr  die  Banbaa-Daehaiigel 
würden  einige  Hindcrnif^sc  in  dun  Weg  legen. 

IDie  Depression,  in  welcher  der  Weg  grösatentheils  ent- 
lang fifbrt,  siefat  TOD  880.  aaeh  imW.   Oaaaa  dieedba 
j    Richtung  haben    die  Gebirgszüge  zu  beiden  freiten  und 
eben  so  eine  Anzahl  anderer  Gebiigsaiige,  welche  man  im 
I   AafHig  qaav  dnrdutbnitot.  8le  begiaaen  eiaiHflieh  «lil 
cinücluen  Beigan  in  der  Bbene  von  Siam   und  letztere 
I    zieht  zwischen  diasan  laaelrethen  hindurch.    Sie  werden 
I   dann  weilaiUii  anbr  ud  naiv  siiaaii  aiaaMhigaBd^  endigan 
aber  zum  Theil  an  der  Tenisiierim-Kii«te  wieder  in  ein- 
zelnen Inseln.  Ks  i.<it  eine  merkwürdige  Erscheinung,  dass, 
I   während  die  angegebea*  BiehtBag  in  dka  nHam  and 
^    allen  einzelnen  Höbenziigen  ganz  konstant  Weiht,  doch  die 
Achse  des  Ck-samnitgebirges  von  Kud  nach  Nord  gerichtet 
ist.    Diess  gilt  von  Süden  herauf  wenigatana  bia  an  den* 
drei  Pagoden.  Weiter  nürdlich  aber  scheint  sie  kaum  mehr 
nachweisbar  zu  sein;  e»  ziehen  dort  mächtige  (iebirge  in 
nordnordweetlicher  Richtung  weithin  fort. 

Urgcbirge,  Kalkstein,  welcher  den  ('harakter  unserer 
sogenannten  Alpen-Kalke  hat,  und  Kandstein  sind  die  drei 
wesentlichBten  B«giandtheilc  im  Bau  dea  West-Siamesischen 
Gebirges.  Die  Kalkgebirge  sind  auch  hier  ungemein  wild 
und  schroff,  haben  lange,  mauerartige  Abfälle  und  kastell- 
artige  Gipfel,  die  sich  oft  auf  der  Höhe  in  ein  Labyrinth 
einzelner  Tbürme  und  Obelisken  auflösen.  In  langen  Zügen 
sind  sie  dem  ältereo  Gebirge  aufgesetzt  gleich  Komllan- 
rÜfen.  Tiefe  Spalten  aetzen  oft  bis  auf  den  Onmd  senk-  • 
reoht  nieder  und  trennen  den  Zug  in  eine  Kette  einaelner 
Ka&aebroflhn,  die  Ua  sn  nad  8000  Fnaa  ahaoliitar  HShe 
erreichen  und  der  Gegend  einen  ungemein  malerischen 
Chankter  verleihen.  Oft  reiata  iah  lege  laag  am  Fasa 
einee  solaben  Zuge«  bin.  üaa  Unaagenehme  ist  dann  ntir 
die  Gefahr  vor  Tigern,  deren  es  gerade  an  solchen  Stellen 
besondere  Tida  giebt  Überhaupt  ist  das  ganse  Oebiige 
Ton  Uman  tnfMirt  and  idh  noaate,  so  oft  ieh  anter  fMem 
ITlainl  flbemachtete,  sehr  auf  der  Hut  sein.  Einige  Feuer, 
eiaa  BehaBsanaar  von  Qepack  nnd  Elephantensätteln  und 
eine  Vorpoetenlinie  von  WapbantMi  wurden  gewShnUab  als 
hinreidmde  Sehutamittel  betrachtet.  Abgeaeban  T«n  dto 
Tigern  ist  übrigena  die  ganse  Gegend  ein  aoigenalelinalM 
Jagdrevier,  was  mir  sehr  an  Statten  kam,  da  ieh  nicht  auf 
die  Hälfte  der  Zeit  verproviantirt  war  nnd  air  daher  maS* 
nen  Bedarf  selbst  achieasen  muaale. 


4»  F.  TOB  Siolithofan'« 

Doch  ich  will  difse  oborfliirhliVhen  \otizen  hier  ab- 
bnoheo.  Ich  bwbsiobtigte,  Ibnea  üb«r  die*«  ileiw  wi« 
fb«r  die  MularM  Aoilafft  In  8i«m  ctma  AufalnllelMiM 
zuRummuuzu-itL'Ilcu,  da  c»  oben  noch  den  Werth  tU  r  Neu- 
heit haben  dürfte,  aber  ieh  koauna  hier  nicht  diuu  und 
bme  BOT  noch  auf  maina  barontabande  laaga  Baafchii; 
es  ict  jcHoi  h  ,'u  iTwartor. ,  'lass  sie  '<ehr  Wwegt  RHüfallpn 
und  das  ächruibea  leiten  möglich  «ein  wird.  loh  habe 
▼DB  mtneni  Waga  «««Ii  dm  Karte  «stworfw,  «aloha  dia- 
spü  Thti!  vnri  Slam  richtiprr  darstellt  als  biihnr.  Auf  dar 
Englischen  äcil«  arbeitet  l>r.  Brandia  bewundaronga würdig. 

dauer  jährlich  awIBhr^  haben  ihn  mit  dieBera  früher 
tubekannten  Laada  aahon  »ehr  Tertisat  gemacht  und  tt 
acaduMi  var  Knnan  äla  Ballaga  m  daaat  aaflkban  Bo* 

rirht  finc  Karte  de«  Oebieta  von  Martaban  und  Molm^n, 
welche  weit  über  allen  früheren  atcht.  Was  vor  ihm 
«iMr  diaaa  Gasend  bia  Unab  Baak  Tkvojr  oni  Haigai  be- 
kannt war,  ctarnmtc  auch  wewnllich  von  einem  Deutwhpn, 
denn  seit  Dt.  Uelfer'a  Zeit  war  faat  gar  Nichte  für  die 
KaBBtaiaa  daa  Laadaa  gaaehabeB. 

nie  nf  i;(»ncl  von  ^^nlm^■n  int  pine  iirr  .schrini'tpn,  welche 
ich  im  südlichen  Asien  gesehen  habe.  Kbenen,  Uebirge 
«ad  iia  Labyrinth  braiter  n«aabeMw  «ad  IbhIb  gnippi- 
ren  sirli  nllrnthnllwn  maloriwh  schön.  An  üppiger  Vege- 
tation liat  zwar  die  ganze  Gejj^-ud  .Nichts  zu  bieten,  die 
HiBtar<Indlacha  FalhiBaal  atlieint  in  vielen  TlwOao  in  dia- 
Her  Beziehung  vor  anderen  in  gleicher  Breite  gelegenen 
Landern  rerwahrloet,  aber  um  so  freier  und  schöner  lind 
die  Aussiebten.  Die  Kalke  ragen  bei  Uolm<^-n  als  achroffe 
Iliffe  aus  der  Ebene  der  Alluvien  auf  und  ordnen  sich  in 
einzeloe  Reihen  an,  welche  der  Streichrichtung  des  Gebirges 
folgen. 

Es  existirt  seit  einigaa  Jahm  «io«  14ti(igo  Dampf- 
•chitf-Kommunikation  (der  Barmah-ateMn  b«t.  Comp.)  von 
Calcutta  über  Akyab,  Kangun,  Molm^-a  nach  Tmj  und 
auf  demaelben  Weg  zurück.  Will  Jemand  von  Taroy  ans 
nach  den  so  nahe  gilegcnaB  FUtsen  Pinang  und  Singapore 
Ikhren,  so  muss  er  den  ungeheueren  Umweg  über  Calcutta 
muäiea  (wie  tob  Qotlia  Ubac  Paria  aaoh  Berlin).  Die 
Oesellschaft  hat  endüdi  den  Übalaliad  eiageeeken  nnd  wird 
ihre  Dampfer  weiter  von  Tavoy  über  Mergui  und  Pinang 
nach  Bingapore  schicken.  Dia  fi«sienuig  hat  auch  ünter* 
baadlnngen  begonnen,  dar  OaaaUMbaft  dia  TarUndnng  ait 
Fort  Blair  auf  dam  AadaauB-Arcbipd  zu  uk  rlaasen.  Dieae 
Strafkolonia,  in  dar  anaaar  ainigaB  lOOU  SträfUngaB  anoh 
•iaa  TmppenabthnlnBg  ron  «inigan  100  Ifiaa  atatioBirt  iif^ 
muss  ihren  gusaromten  Bedarf  vom  l'estlaud  erhalten ,  da 
dia  schwanen,  wollhaarigeB  Eingebomea  Nichts  aabaoea. 
Tob  daa  nalaB  NaaiulaUan,  ««Um  idi  ilbar  dm  AnUpal 


Edbo  in  Sntar-bdka. 

erhielt,  thfile  iih  Ihnen  Nicht»  mit,  da  im  Journal  der 
Asiatic  öociety  in  neuester  Zeit  viele  Aubits«  darüber  ei- 
aekieaen  aiad.  Dia  Inseln  aatnaea  daa  Intetwe  gegen- 
wärtig sehr  in  Anspruch  und  werden  häufig  besucht.  — 
Die  Dampfaohitf-Kommunikation  im  Bengslischea  Meerbaaan 
aiaunt,  abgasahaa  tob  daa  aBgagebaoan  ErweitanagH, 
jetzt  bi'dcnitende  ninicnsior.cTi  l'.angun  wird  direkt  mit 
Madras,  Bombay  und  Kuratacbe  verbandoa  worden;  ü» 
UaiaaB  Dampilir  dar  aa«  gaadbaJIbnaB  bfiaa  Vairy  ftfai^ 
wohin  .sie  eben  geschickt  werden,  und  die  FlusBsrhifffaliii^ 
Oeselisdtaften  nehmen  aa  Zahl  an.  £•  ist  ein  gnMB 
madamiaa  fir  dia  Batwiekalaag  tob  MOmin,  im  dir 
Salw^-n  nur  90  Meilen  ob«rhaIb  dieses  Ortes  suhilfbar  Iii 
Dort  folgen  grossartige  Engen  und  Fälle,  die  aelbil  ah 
Uaiaaa  Boat  siebt  fiberwiBdoB  kaaa.  Sie  imdaB  dank 
einen  mäVhtifjen  Gebirgszug  von  ti-  bis  .^000  Fuss  Ksnini- 
höfae  uDd  7UÜ0  Fuss  hohen  Gipfeln  hervorgebracht,  der 
dort  über  daa  Fiaaa  UBvegdabt  «od  mhIi  «af  dam  Wagt 

der  Landlinrnmiinilinlinn  das  ob««  Oabitt  dw  grOWB  tet* 
mes  vulUtandig  ab«chneidet. 

Vüu  Molmda  Ctkr  loh  äbar  Bangna  aad  Akyab  aaA 

Calcutta.  Der  ('r«t<rp  Ort  wächst  bedeutend,  aber  dorh 
nicht  so,  wie  man  Anfangs  gchoät  halte.  Man  ho(H  ludu- 
itrie  und  Prodoktioa  dnrch  Uennsiehen  Chinsaischar  Aas- 
Wanderer  zu  heben,  aber  die  dünne  Bevölkerung  de#  beiT- 
lichen  Irawaddi-Delta's  wird  man  dadurch  kaum  vennebren, 
wenn  man  nicht  Mittel  flndat,  die  Chiaaaan  ab  Aniiadkr 
featiohalten. 

Bangun  ist  jotat  mit  der  Hauptstadt  des  Königreidu 
Ava  durch  regelmässige  Fahrten  oiaas  königlichen  Dam- 
pfers TerbandcD.  Europäer  machon  suweilon  die  Fahrt 
und  einige  sind  ia  der  neuen  Hauptstadt  angesiedelt  Tor 
Kurzem  fuhr  aooh  Dr.  Bastian  aus  Bremen  hinauf;  aas 
sagte  in  Baogna,  «r  wolle  k  tont  prix  äbar  J&oaaa  nadi 
Canton  SU  kommen  soeben.  Die  Bebelleo  werden  Um 
wohl  groaae  Sehwierigkeiteo  in  den  Wag  lagen ;  gegenwär- 
tig soll  ihn  der  König  Toa  Atb  aiit  groeeer  Höflichkeit 
aufj^fordert  haben,  ia  arinem  Palast  cn  wohnen;  man  «sgt, 
er  halta  iha  f&r  etaen  Spion. 

loh  Bwas  Humb  doch  bei  dieser  Geieganheit  anok  ron 
dar  Iridiaen  Bei««  «iaaa  Fkaasoaen  BneBa  MoohStenaika, 
welcher  Fi  ;t  <  iner  Reihe  TOB  Jahren  in  Slam  Natnralim 
sammelte  und  das  Land  ia  ouuicher  Richtung  kenaaa 
larat  bat  Br  braehta  MUier  einige  Zeit,  wahnebeiBlNh 
als  der  erste  Europäer,  am  Thalaaathfiec  in  CatnbodjS  in 
oad  ist  gagaawärtig  auf  eiaar  Baiaa  begriffea,  wekbs 
»(Mi  GariBgeres  lom  Zwaok  iia^  als  tob  Baagkdr  dank 
JünnSn  nach  Canton  SB  gehoB.  Er  verlies«  Bangkok  ia 
Desember  1800,  Boasta  aber  tob  Koiftt  wegen  Uasaliag- 
libhkait  anaaa  Ploaaa  oabihna.  im  i^ril  1861  biaA  « 
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Mmm  «weiten  Ual  ron  Bangkok  auf.  £•  kam  dortbin  apitar 
aitt  Bfiaf  Ton  fboi  von  flaptMobav  IBBl  Ton  ICiiMiy  Tmw^ 

Prabang  am  Mikonf;.  Sciue  lk%'lcitiin^  besteht  in  yinr 
OhineMn,  welche  «ein  woni^a  Gepäck  tragen '}. 

Eb  Inaoant  iaConantaa  EMgdaa,  fWi  daaa  8k 
vielleicht  schon  j^ehr.rt  hahm  und  das  in  nngewöhnlichem 
Orade  2U  weiterer  Nachforschung  anregt,  hat  aich »neulich 
AugobagHi*  *&  bateUII  Jnw  wpbotaiiiiitaota  mä  tmI 
strittene  Gegend  Inner- Asiona ,  wo  Tibet ,  Szct^ichu^n  und 
das  Qaellgebiot  dea  Irawaddi  zuaammenittoaaen.   Ich  er- 

Bischof  in  Rangiin ,  welcher  seihst  vor  einigen  JahmB  in 
Banmo  war  und  von  dort  aua  einige  chriatliche  Oemoillden 
in  «iniaawa  TbSlern  der  QaoUbiolM  dea  Irawaddi  beswäito. 
Er  erhielt  im  vorigen  Jahre  einen  Brief  von  einem  Fran- 
sösiachen  Uiaaionär,  welcher  noch  jenaeita  jener  Gegend 
vokat  md  von  dem  HianiMil  aaf  der  Veit  Etwaa  gewnaat 
m  heben  wheint.  Er  nennt  den  Ort,  wo  er  sich  soit  lan- 
ger Zeit  mit  seiner  christlichen  Gemeinde  aufhalt,  Bonga, 
kat  aber  aelbat  eben  ao  wenig  einen  klaren  Begriff  von 
der  T^ge  deswlben  wie  irgend  ein  Aurlerer.  I'm  die  Lapo 
einigermaaaaeu  zu  bezeicbneo,  beruft  er  sieh  auf  eine  alte 
PrandMeohB  Keife,  die  aber  in  Oaleutta  Nienoad  kennt. 
Kr  nennt  ferner  eine  Anzahl  Flüsse,  von  denen  nur  einer, 
der  Lau-tsau-kiang,  erkennbar  ist,  der  bekanntlich  iden- 
tiach  mit  dem  Mekong  oder  Grossen  Cambodja-Strom  ist 
£r  hnttR  auch  dort  erfahren ,  daia  der  Fluss  nach  Cambodja 
flieeae ,  aber  die  Lage  dea  betreifenden  Tbeila  dieaea  Fluae- 
lanüM  iat  natürlieh  unbekannt  —  Der  Brief  bramfate  ttti- 
gena  10  Monate,  um  nach  Kangun  su  kommen. 

Man  iat  in  Calcutta  aohr  gespannt  au  erfahren,  wo 
der  mystische  Ort  Bonga  gelegen  iat  Sie  finden  den  Brief 
des  Miasionärs,  deeaen  Name  Do  Maanre  iat,  in  einem  der 
letzten  Hefte  des  Jonrn.  of  the  As.  Soc.  mit  einem  Kom- 
mentar,  von  Oberst  Yule,  dem  gründlichsten  Kenner  von 
Birma,  abgedrackt  *).  Ea  iat  eine  Karte  beigefebeo,  weleb» 
dee  Gebiet  vom  S6*  Ua  SO*  N.  Br.  nnd  vem  95*  bb 
108*  OaU.L.  T.  Gr.  um&aat  und  alle  in  den  letzten  Jahren 
«dialtenen  Angaben  Uber  dieaa  Genend  «ntbklt  Banne  hat 
die  nngefihre  I^gc  tob  S8*  IS'  V.  Br.md  M*  60'  O.L. 
erhalten.  Der  Fluss,  an  dem  ea  liegt,  iat  dvoll  «bw  pok» 
tirte  Itinia  mit  dem  fielw^n  verbunden. 

Vm  den  Ort  m  eneieben,  aobeint  ee  am  beelen,  im 
Qadlgebiet  dea  Irawaddi  ao  weit  ala  möglich  vorzudrin- 
(BB.  Aach  hier  aind  die  Bt&mme  aehr  wild,  aber  doeh 
«faAt  ae  wie  an  den  Qrenfen  von  Aiaem,  -wo  noeh  tot 

')  Er  tat  leider  im  Xorerabcr  1861  id  <lcr  Urin«  vod  Tongkiag 
itm  Dicbnsgtl.Kicber  »lexcD.  A.  F. 

>)  8.  „awgr.  MittlktUuitia"  186J,  Heft  iX,  S.  3U,  anter 


wenigen  Monaten  zwei  FtaaiSnaiie  Miaaionäre,  welche 
saeb  Tibet  gellen  wollten,  dteht  bei  der  Britiiehen  Onrnm 

erraordrt  wurdcin.  Bonga  wäre  jedenfalls  ein  vortrefflicher 
Anagangapunkt,  um  jenes  unbekannte  und  dooh  ao  viel  In- 
tereeae  Tewpreoheade  Land  weiter  n  bereiaen.  Ee  gebSit 
viel  Muth  und  viel  Zeit  dazu,  um  das  Wagei^tiick  zn  nn- 
tornehmen;  man  miiaate  zunächst  einige  Sprsohen  lernen, 
waldw  niaht  m  den  leiehteatan  gabltren. 

Die  Kenntnias  von  Pcgu  und  den  inti  ressanten  Volks- 
stämmen, welche  die  Gebirge  dieses  Landes  bewohnen,  ver- 
apriefat  jetst  lohneU  sazaaehmen.  Dr.  Brandia  benri4 
auch  dieses  Land  in  vcrscltiedenen  Richtungen.  Herr  Wil- 
liam Blanford  hat  aeit  einem  Jahr  die  geologische  Aufnahmt 
begonnen  nnd  dar  Amerikeninelie  Ulaiienar  Herr  Umm 
arbeitet  in  allen  Hiihtnnßen  mit  «iltcnfn  Eifer  und  Fleiaa. 

Am  21.  Aprii  langte  ich  in  Calcutta  an.  Sie  wissen, 
daaa  ee  meine  Absiebt  war,  von  dort  naeh  Kaadnnir  nnd 

weiter  durch  Ojt-Ttirkei'tiui  nach  We^l  Sibirien  zu  gebott. 
Ich  musstv  den  l'iun  luider  vorläufig  fallen  lassen.  Ab- 
gesehen davon,  daaa  ieb  für  dieaea  Jakr  sn  eptt  harn,  nm 
ihn  mit  der  nüthigen  Müsse  auszuführen,  xeigten  sich  ge- 
geuwiirtig  die  Schwierigkeiten,  um  von  Englischer  Seite 
nach  Turkeetan  einzudringen,  grösser  als  je.  Kaschmir, 
Baltistan  mit  Iskardo  und  Gilgit,  Laduk,  die  Qoellthälcr 
des  Indus  und  das  Karukorum-Gebirge  werden  aeit  einer 
langen  Reihe  von  Jahren  vielfach  bereist,  wie  man 
sagt,  ohne  Sebwierigkeiten.  Mit  grosser  Höflichkeit  lassen 
sogar  die  Chinesischen  Grenzbeamten  die,  Engländer  das 
Gebiet  von  Turkeatan  betreten,  aber  ato  bekommen  weder 
Proviant  noch  Colis  ooeb  irgend  welche  Mittel  zum  Fort- 
kommen and  werdra  anf  diese  leicht«  Weise  zur  TTm^ 
kehr  gezwungen.  Es  wäre,  wie  ea  scheint,  auf  einnlnan 
Fassen  trotzdem  möglich,  bis  in  die  tieferen  Gegenden  von 
Turkeatan  zu  kommen,  aber  man  würde  dort  als  Engländer 
entachieden  zurückgewiesen  werden.  Verkleidet  zu  gehen, 
wie  Harr  flehlagjntweit  irennehte,  aehaint  aber  in  jedem 
Innde,  wo  man  dfa  SpiwAe  nleht  Tentebt,  doppelt  gcfShi^ 
lieh;  es  liegt  zu  nahe,  als  f^pion  zu  gelten.  Über  die  poli- 
tiaehen  Vecbältniaae  in  Yarkand  und  Kaaehgfaar  wuaate  man 
Mibtt  Mf  dem  AnawKrttgen  Amt  in  Odantte  Rliaits,  aber 
ea  wurde  vermuthet,  daas  der  Peidaehe  Krieg  si  inu  Wb^ 
kmcan  «««Ii  dort  fühlbar  maohen  wtttdeu  Knra,  die  Wabv- 
edMinHahhai«  war  10  ml,  daaa  ieh  im  beeton  Vdl  auf 
halbem  Wege  würde  nmkefaien  müssen.  Der  Krieg  in 
Paraien  würde  dann  aber  anbb  einen  weBUiebeien  Weg 
nkht  ertauben  nnd  die  ganze  Beise  wäre  ▼oUkommen  n- 
snltstlos. 

lob  beaohloea  daher,  den  gansen  früheren  Plan  uoum- 
drAen  nnd  «nt  naeh  daa  Amnr,  Toa  dost  MMh  Weat- 
BOiiivn  n  gahan  nnd  von  Bnariaaher  Mta  den  Dnrolif 
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pmg  dnreh  Tarkectmn  n  wweben.  loh  atatsto  midi  be- 
sonder« tliiruuf,  das«  dem  letzten  Ruisinth-Chinealiiihfi»  Ver- 
trage gt-DÜM  jeUt  ein  UuMUchor  Konsul  ia  Kuchgliar 
rerfdina  nfliite  oad  dan  BoanMlw  KwiflMtto  ihm  Wuran 

Bclbi»t  hi«  nach  Varknnd  hrinpen.  Von  liurt  v  iinif  es  dann 
wohl  nicht  mehr  so  a«hwi«rig  lein,  tkuf  üritischee  Gebiet 


Mit  diesem  Plan  fuhr  ich  am  21.  Mai  mit  dem  Chine- 
ai4M»hen  Dampfer  %'on  Calcutta  ab  und  kam  nach  Hongkong. 
Ith  vellla  diam  Sonmar  dar  Inael  Tcm  mid  dan  des 
nächsten  Jahres  dem  Thian-Fhan  nnd  Turkestan  widmen. 
Allein  ich  habe  hier  diesen  Tlan  enreitert.  £•  fand  sich 
maEoliat,  daia  iah  hnga  auf  «in«  OalogaihaU  iMuih  Bako- 
dflde  oder  nach  den  uenon  Hu^iischcn  Häfen  würde  ■warten 
Büaaen.  Auaaerdcm  aber  erhielt  ich  einen  Brief  von  dem 
BnadadmOMHidtiBiaFMdag,  ma  dan  idi  aodUA  Vach- 
tiditaii  aber  die  ZvatSod»  ia  Torkeataa  liabai.  !■  KaaniiiJiar 


fiind  die  ünmhen  ao  atark,  data  man  mit  dar  Aastrihng 

de«  KoBMils  rali;;;(  re  Zeiten  abwartt  u  w  ill :  vr  r.rie^U  ji-tzt 
unter  einer  starken  militäiiaefaen  Bedeckung  die  lt«iie  machen 
und  kSiiBta  aar  aiit  ihr  dort  reafdiraa.  Ba  iat  aar  daher 
doppelt  angenehm,  dafls  ich  meinen  (r«icn  Pinn  vorlaMtn 
habe.  Aber  auch  ich  werde  nun  ruhigere  Zeiten  abwarlea 
und  mich  amSohat  aadi  San  naadaoo  bagabaa.  U  Bn* 
tiseh-Culumbicn  g^>dcnku  ich  mich  cini^>  Zeit  aafrahaltco 
und  mich  dann  nach  Sitka  au  wenden ;  dann  aiat  Ibigt 
der  Aamr  aad  waa  dam  gdiBrt 

Nehmen  Sie  dies«  Mal  mit  diesem  Gemisch  uDge- 
ordseter  2^otiaen  vorlieb.  Ich  werde,  wie  gesagt,  bei  der 
langaa  Baawiae,  «die  idi  in  weaigen  Tagaa  antrat«,  dtt 

Versuch  machon,  etwas  Geordneteres  über  meine  Sttdk» 
reien  in  äiam  modencuacbreiben.  Von  Britisch-Columbin 
wird  aa  Sia  vaU  intataariiaa 
mix  ja  aelbit  aianal  dan  Bath 


Beise  der  Herren  Th.  v.  Ilenjilin,  Dr.  Steutlner  nnd  II.  Schubert 
im  öfitlichen  Theile  di-s  llorliliin<I(N  mhi  Ahcssinicn,  Februar  bis  Mai  VHHt. 

'  Nach  Hriofen  des  Herrn  r.  Heuglin  '). 


Oaffat  in  Begnutd».  12/13.  Mai  lSb'2.  —  Sie  werden 
ohne  Zweifel  längst  unsere  Briefe  von  Gondar^)  erhalten 
haben.  , 

Wir  reiatea  einige  Tage  nach  deren  Abaendong  nach 
Djeada,  dem  W<ol^naits  einiger  I>eutsoheB  ICaauniäre,  um 
uns  dort  über  die  Veitaireiae  nach  daM  Badan  an  bera- 
thaa,  da  uns  allgwmaiB  B""St  w«(d«&  mr,  wir  könnten 
die  Abeaeinisoha  Oimiaa  bal  Wafiai  odar  Metemmdi  nicht 
ohne  iipezieUe  Elrlaubniss  des  Königs  passireu.  Diese  Nach- 
richt baatätigt«  aidi  wirkliob  nnd  ea  haadaite  aieh  ana  aar 
noch  daruai,  ob  wir  «iaea  Boten  aa  6r.  aehwaraeo  Kajaatiit 
in  die  Galla-Länder  aoilidMa  oder  sa  obigem  Zweck  die 
B«iae  dahin  aelbat  natannihman  woUtaa.  Wir  entaoblosaen 
naa  fSra  Latataca^  aradieh  weil  wir  auf  diaaa  Art  die  aun 
SU  opfernda  Zeit  jedenfalls  niitslicher  für  wissenschaftliche 
Zwaoka  vanraadaa  lunnlea  uad  aanMatlioh  weil  wir  — 
bekannt  mit  den  hiaaigeii  Oebri  neben  —  üben  engt  waren, 

dass  ein  Bote  überall  langer  hiugthaltea  werden  würde 
als  wir  selbst  Man  depoairte  somit  in  B^nda  alles  uber- 
GepädE,  radaairla  daa  IfitasaduBaada  auf  eia  Mi- 
nnd  setite  aioh  müglichst  s^^hncll  in  Bewegung 
Dobra  Tabor,  wo  wir  Positiveres  über  den  Aufent- 


')  Spiitfr  erIwJtcn  aU  die  im  rarigeo  lierio  publicirtSB.  A,  V. 
>)  Vmb  7.  Fstensr.  8.  Htft  VU,  SS.  Sil— S46.  A.  P. 


haltsort  des  Königs  erfahren  konnten.  Auf  dem  Ve^  be- 
rührten wir  das  Vorgebirge  (Jorgora ,  umzogen  den  Tana- 
See  auf  seiner  gansea  Nord-  und  einem  grossen  Tkeil 
seiner  Ostaeite,  gelangten  am  25.  Februar  nach  Emfrsa, 
am  26.  nach  Eifag  oad  am  27.  nach  Oaffiit  bei  Debrt 
Tabor,  wo  wir  von  daa  Uadgaa  Kiadouürcn  äusserst  n- 
vorkommend  aa|pnoaiBMB  wnrdaa  nnd  erfküueD,  dsit 
Se.  Majestät  jeaseit  des  Bssdilo-Fliusea  lagen  imd  die 
Herren  Missionäre  beauftragt  liaba^  iiai^  Ua  «ailanlTach» 
riaht  aiatnffak  dort  an  behalten. 

Am  6.  Iflrs  traf  ein  KSnigL  Bote  mit  der  Xmde  elOi 
dasB  un!>  iSe.  Majestät  erwarte,  und  am  8.  konnten  wir  ans 
wieder  auf  den  Weg  aaehea.  üaaar  Weg  fUlarta  lim» 
der  Oataaite  vad  aber  dieAasliufer  daa  1S.000  Inas  haha 
Guna-Gebirges  durch  die  T.4indRchaftcn  Didim  und  Tsdf- 
taoheho  nach  dem  Hochland  von  Wadla;  an  18.  IGirs  jm- 
airten  wir  daa  tiefe  Djidda-Tbal  naterbslb  Biedebor  aal 
Jenitscha,  dessen  steile  Thalwände  hier  mindestens  300n  F. 
Tiefe  haben,  am  14.  wurde  das  HocUaad  Talanta  ToUsods 
urstiegea  uad  la  dem  aodi  ateDerea  Bladilo  Maabg^la^ 
tert  und  am  15.  erreichten  wir  die  Bergfeste  (Amba^  lil^ 
dala  in  Woro  Heiaiano  und  Xenta,  einen  eben&Us  festn 
Berg,  etwa  6  Staadtn  tob  Amte  Giaebea,  wo  aas  Bai 
Ubi"',  der  dort  gelagert  war,  trefflich  aufnahm,  aber  ir- 
Idärte ,  er  müsse  uns  K»  atlf  weitere  Befehle  suhicUiBllso, 


^  kj  .^  .d  by  Google 
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Bdie  lUr  Horrw  Th.  ▼.  Heo^  Dr.  Stendimr  imd  H.  Sehabert  ta  Ab«niin«ii,  186S. 


da  d«r  KSmg  mt         Kiiagmg  oä»  Olumui  in  Vw*- 

betii-  nn'l  die  Weec  duri  !i  d^s  WuUo-Luud  zu  unsicher  seien. 

Noleas  roleos  «rgaben  wir  ona  in  unser  Sehiokiial,  b«- 
atutstM  die  gegebene  Friit  in  gaognphiialNn  nad  natitr* 
lliltorisi  Hi-ri  riiti  rs  ioliungfin,  bis  endlich  am  28.  Mürz  nath 
Bfidm  auigebrucbua  werden  konnte,  an  welchem  Tag  noch 
das  OnM  du  Ab«MiniiohMi  Lagen  am  Dagalaa-TloM  an 
Fiitse  dfs  KoIlu-Ocl>irg;cä  (wolil  ili*  hiichBtcn  in  Ahcfwinien) 
errc-ioht  wurde,  wo  ich  meinen  alten  Freund  Zander,  den 
ich  vor  9  Jalnwi  ia  Sanriaa  kannaiB  larata^  vkdar  hui. 

Am  folgenden  Tng  »?hon  zog  die  giinze  AliiMHi  naeh 
dem  Lijityba-üebirge,  von  dort  am  30.  and  81.  MBn  an 
die  VoidgnBM  ym  Sohoa  bei  Qaaelie  vad  Haaa,  yn  wir 

iHrollteilidie  Kegtmgüsso,  Hageln-(?ttor  und  K.HItu  lui.izuBta- 
hen  liattaa;  nach  2  Tagen  Kasttag  wandte  man  itich  mehr 
««•fUdi  «bar  dan  DjanBa-FlBia  in  die  glaiahBaiBi|a  Gatlit. 
Proriii/',  wo  \v\r  endlich  nm  4.  April  BÜt  dM  TjQllir 
Sr.  Unjestat  zusaiumenitiessen 

An  Mlban  T»g  iimd  aooh  nuaia  PrtMafatioa  Statt 

und  wir  licssen  gltfichzritig  den  König  unterrichten,  daag 
wir  aua  vielen  tridligen  Uhinden  un«  nur  möglichst  kurze 
Mt  hier  aubahaltan  in  Staad«  Mjaa.  Einige  Tilge  ipXter 
fiberreichten  wir  Sr.  Mnjostiit  einige  zu  dif»^em  Zweck  mit- 
gebrachte Geschenke,  wogegen  wir  sehr  reichlich  mit  Vieh, 
]C«U,  Hoaigwnn  o.  •.  w.  versonst  wurden.  Sa.  Majestät 
empfahl  uns  etwa»  Geduld  an  und  rcrsprurli,  «Ih  it  selbst 
iMabuchtige,  seinen  Itiickzug  nuch  Magduiu  ttia  nehmen, 

.  ans  aaeh  Oetern  m  Timbschieden.  Der  Rückmarsch  be- 
gaail  wirklich  am  10,  April  und  am  14.  wurde  wieder  nm 
Fdh  des  Kullo  unfera  de»  Dagitlas-riussea  festcH  Lager 
belogen,  das  nioh  dem  Osterfest  (2ü.  April)  um  einige 

'  Stunden  weltlieht  gegen-  Seint  Amara  hin,  verlegt  wurde, 
und  am  25.  April  erfolgte  unsere  Verabschiedung,  nachdem 
uns  der  König  3  Pferde  und  3  Msulthiero  und  mir  als 
„altem  Fcannd"  noeh  die  höchste  Abaaciaiaohe  Auanieh- 

Otir  4iaM  BtiM  Ia  Oimriimtril  m»  4m  ikmhMkm  Aibm 
iiHinlM  I>r.  8twilg«r  n  Mia«  Mtttir:  „Bas  Lager,  Ia  wtlckm  steh 
aar  wmig«  Solilitm,  mnUt  nar  Kiadfr  aad  Welbtr  Iwrandm,  «tand  tm 
faii  de«  uDicrTalir  lllKüO  Fuu  hohen  Koilo-Gcbirt^t.  Taustndc  von 
todtcn  l'fsrdeu  und  K.n  lom  lerpwtrtcn  rini«iim  die  Luft  X»ch  »»ci 
Tagen  Uf  U.'H  AulVnlhnlt^  xn|{i*n  wir  iiüt  dt-ni  i^t-sÄmmlrn  Troea,  unter 
dem  »u  Ii  xutii  dur  Er^liisihof  .^huDL>  .Silitiio  Ton  Abeuxinira  «o  wio 
die  twti  K'<Dii;inii<D  ^vriimli  n,  weiUT,  Qhtmcliriltcn  eierii  Ausläufer  das 
Kollo  und  kamcD  durch  «uideratLüue  Uegendea  atcli  swei  Ttgrik  ia 
da»  imAttaUi  ««Ma  nalabcB»,  lyimka  mada.  «riaikM  im  briwa 
OeMrgan  tcb  SKiailM.  Vassr  Wtg  Mcrlier  wu  al^  n  wfUilia, 
bmhs,  Tidt«,  kleine  auigewtat«  Kinder,  Mach  fefalleBa  ond  tob  im 
HjhMI  Mb  gefreatrer  Thirre  bei'irbnetrn  ihn  «ur  (ienllKe.  Alle  bat- 
ten  oiit'»'t>1i<'h  durcli  KüUi,  KeKcn,  limfil  uud  Uiiii;,'rr  tfliltm,  «Shread 
die  (.r<rj."  -i  iKr  ti  rficliinjentu  Lager  « m  dm  linhak  uim  liwiirmt  wur- 
den. dU  Jtden.  der  »ich  aon  dem  Hnirk  dr«  I.axiTii  hinnuniraKte,  mit 
der  Ijii'f  iiiidLr4tachi'n.  In  Djaniin»  erreiekten  wir  daa  Lager  de« 
Ktfiia,  der  una  docI>  ib  dar  Nacht  cmp&ag,  und  aogen  T«n  da  mit  ihm 
aaA  «atoMi  asiimaitia  Leasr  ■•«h  «sitw  Ua  aittkh  «aa  Mm,  in  der 
mie  TCB  HHrtithfc,  wo  ia.  sdHrani  MijMtft  «ia»  Aafea  (ta|ltetuBg) 
swgsMicIl  bdigiK  fertta.*' .  A.  P. 

MniM*^  eiegr.  MttMIngiB.  im,  Haft  Xt 
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mag.  ailbeman  Baadadinh,  Sefaild  nad  Satlai,  geadnalt 

hatte  <). 

Hit  leichtem  Herzen  und  geführt  tos  eiaem  Eöai^ 
liidiai  IMeoer,  der  ans  anf  jeder  Eanptatation  10  Sdnfi», 

Butter,  Getreide  u.  s.  w.  zu  liefern  liat ,  gingi'  nun  rasch, 
d.  b.  so  ao^nell,  als  unsere  sehr  beruatergekommenen  Thiers 
fbmirt  werdea  kaaateä,  wtaSA  aber  llsgdala,  BIseble, 
Djidda  uud  Wadla;  von  Tsthätsfheho  aus  wurde  ;ini  ri.  und 
4.  Mai  noch  en  pasaant  der  Unna  erstiegen  und  am  6. 
langten  wir  wieder  ia  GaOit  aa,  wo  8  Tage  Basttag  ga- 

nacht  werden  muss. 

Eine  t^chiUieruog  de«  Erlebten,  der  Länder,  Beiige  und 
Flüsse,  deaea  wir  Ua  las  fltna  GaUa-Laad  begagaet,  dar 
scliuuerliehsten  Kriegssconon,  von  denen  wir  leider  Augen- 
zeugen sein  muBsteu,  u.  s.  w.,  muss  ich  anf  andere  Zeiten 
TBiaparaa.  Für  jetst  nur  die  ▼errieheraag,  dass  trats  des 
meist  raschen  Marsches,  trnfzdeii;  d-if"  wir  in  den  (5iilla- 
Ländem  das  Lager  kaum  Terlassen  konnten,  in  gcographi- 
sdhar  aad  aatarUsloriMiher  Bsatehoag  Manahas  'gsarbmtat 
wofdsa  ist. 

Hier  meine  geographischen  Ortsbestimmungen so  wie 
BasehraibnBg  «la%er  intersssanter  aeaar  Tinwe,  die  ieh 

anfirafinden  so  glücklich  war. 

Für  heute  nur  noch  einige  politische  Kaobrichten  aus 
Habaeeh. 

Zu  Anfang  des  Jahres  ist  ein  neuer  Britischer  Konsul, 
Kupitün  Cameron,  in  Uaseaaa  angelangt  und  soll  bereits 
auf  dem  Weg  zum  Kiinig  sein,  dar  weU  bald  aaeh  B«ga- 
meder  oder  Dombea  zurückkehrt. 

Fast  gleichzeitig  haben  die  Türken  von  Taka  aus  einen 
Einfall  nach  den  Wohnsitsea  der  diesseit  des  Barka  ge- 
flüchteten  Djahlln-Arabar  unter  W«ad  Ninir  gamaeht  nad 
dessen  Residenz  Maik&bo  geplfindert  und  Terbrannt 

Tigre  »oll  in  Folge  der  langen  Abwesenheit  de»  Königs 
sehr  in  Gähroag  seia,  Oo4i*n  aber  ist  in  jgHeaer  Rebellion 


<)  In  dam  erwähnten  Briefe  Dr.  Steadner's  bliist  M;  nUglieli  kit« 
trn  wir  »nt'flflirhc «  Ups:.'!!-  und  H«nelwctt«r.  Die  Krüaate  lIunKcn- 
h'Ah  iitrrMhli'  :ir.  L'hiijM'tj  I.fi^-t^r.  XacbdifTn  wir  Al"'*'*in|t.chf..  hatrer- 
Itben  ID  «iiiriit  Lag'r  von  tiH>-  bia  120.0UÜ  Saale»,  wotoB  jedoch  liauiii 
80.000  Mann  .Soldaten  «area,  gsalgml  gianiaia  aad  An  Mtgns  na* 
aar«  wertbeoUea  Oaachcaks  abüfsbaa  hltlta,  tfi  8«.  HljüUt  siaw 
alUasa  TifM,  vlkiaad  w  adt  dm  KMiHibn  OmOM.  das  Vidiilk- 
kas  (mgiaiir  COjOM  flMsk)  bMckUmgt  wir,  ba  IMca  anf  ainsr  Art 
8tsDi|«,  bedeckt  mit  dam  imehtriitlsa  Kaaehmtr,  Bb«r  welehna  wie- 
der rfat  Bit  Oold  ttbcmicb  rfsli*kt*  Dsska  lag,  aitiend  in  Jimiifang 
(U  nehmeti  );eruhle,  wurden  wir  endlich  nech  dreiwScheDtlirhem  Aufeot- 
lult  ii  1  Lii.:'  r  iü  eiii<r  ,Stifcrliii"d)iiiudirn7,  hfi  der  Se.  Mtt;<*«tüi  uul  finom 
FeUblmk  thrnntr,  lu  deaaeB  yttaaen  fOr  una  Teppichs  ausgebreitet  wa- 

rce,  sllargBüdigat  entliasaa.  Htm  t.  Hf«|Un  wärdaa  drti  Pftrds  nad 
drei  Hsnlthiera  aberpbfB.  weras  da  MaulUiier  adt  goMenenw  Ssttsl 
Vd  Oncbifr  aad  «ia  Pfnd  aitt  dibanim  OeacUrr  bideekt  wina, 
wBmd  aaik  da  Haaltblsr  daca  Staalasattel  trag.  Auaiardsa  htkm 
ar  »Sek  daaa  prsditToUa«,  Überreich  mit  Oo!d  und  Silbar  baseUsgsaw 
MriH,  Sbea  aoltha  ArBachieses  and  iwei  Speere."  A.  t. 

9  Uli  aar  Itacsdamag  as  Fnl.  Bcnhas  ikfiidüaU.     A.  P. 

M 
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gagen  Negiu  Theodor  II.  und  der  dortige  Sehefto  (Bebell) 
XkdU-GuAln  hat  aiAb  mf  «iM«  «nriamiiBibiwt  Amba 
•tek  prarkatiit  Sie  G«Ih-Uader  iwiadun  U«r  uod 
Behoa  sind  mit  Atunahme  von  Murabetie  Tollkommen  unter- 
mdua,  gniodlieh  aimapUndattt  nad  antvölkert,  Schoa 
MUMt  iit  rahig  oad  dm  KSnig  «uiwriwiftm.  . 

Im  Känif^hen  Lager  bekam  ich  ein  in  Amhariscber 
l^inolM  abgefiuitet  Schreiben  des  BiaeheCi  Maaaaja  sa  Oe- 
deliA,  der,  vi«  Sie  «tnen,  la  Kaflk  tob  dortigen  König 
sehr  gut  aufitcnommca  worden  war.  DicBP«  Srhrriben  ist 
TOQ  Ondm  vom  Januar  d.  i.  datirt  Kaoh  demaelbea 
«udan  die  Haffen  Eapoiiaer  eaa  Kailh  veijagl^  geplfindart 
und  genöthigt,  sa  den  Muhamnicdanischen  Gall:;?;  nnrh 
Oudm  xa  flüoliteo,  wo  «e  in  äuMorste  Moth  gerathen  wa- 
ten, in  der  eb  ddi  an  die  Oroatanth  dee  Könige  Theedor 
wendeten ,  Upt  in  Folge  der  Tntripnen  der  La/ünVtpn  in 
Ualiki  zu  üeu  Zeiun  Aguw  NeguEi's  (aus  de»8en  La^-r  aueh 
eebr  «onderbare  Dokumente  erbeutet  wurden,  die  ich  tlieil- 
weise  einsnaeben  üclc^^cnhcit  hatte)  den  katholiachen  Mis- 
sionen tbm  nicht  giiufitij{  gestimmt  ist  Ich  habe  alle« 
llögiicbe  Tcraucht,  namentlich  den  Bischor  Seloine  am  einer 
direkten  Hiilfoleiatang  für  jene  Herren  su  bewegen,  und  ich 
glaube,  daas  bereils  Binleitnng  lu  ihrer  Erlösung  ge- 
troffen sein  dürfte. 

Die  ZnstSnde  ia  Abeesinien  im  AUgemainen  laeian 
lisnelies  sn  wansdien  üMg.  Der  KSnig  stSasi  anf  tansend 
HchwieripkulUn  bei  Einfiihrung  Keiner  Reformen  und  musa 
mit  eiserner  lätrenge  verfahren,  um  nur  einigenaansian  Ord- 
nn^g  erhalten  tn  kSanan,  doch  ist  tntodem,  dass  ihn 
«eine  Kriegszügc  keine  Zeil  lassen,  viel  für  ATiniini'-trati  in 
au  tbnn,  auch  manohea  whr  Erfrouliobo  hier  geachebeo. 
namantHoh  ist  Itir  beaasfa  KamaunketieB  wirUieli  alt 
Erfolg  an  Strassenbauten  gcarbeitut  und  dem  Schroihor- 
und  Pfoffes-Unweaen  mit  einer  Kraft  Einhalt  gethan  wor- 
den, an  dar  wUk  ■anahar  aadaia  EamAer  «ia  Emapel 
nehmen  dürfte. 

Handel  und  Ackerbau  liegen  in  Folge  von  Krieg  und 
Stenern  eefar  demieder,  doch  hat  Jetzt  der  König  immense 
Tranjporte  erbeuteten  Viehs  an  seine  Landleute  verthcilon 
lassen  und  viele  Oalla-Familion  als  Kolonisten  nach  Bege- 
medor  verpflanzt. 

DJatda,  20,  Mm,  —  Aaa  la.  dieses  Uonats  konnten 
wir  in  Galftt  flott  wardaa  oad  aaluBaa  naseron  alten  Weg 
über  Bifag,  Zerkaber  vad  Demhea  nach  Djenda,  wo  wir 
aet  14.  cintinfen.  Bakommen  wir  die  nöthigea  Miaththiera^ 
an  kaaa  am  aldiatan  Hontag  naeh  Taehelge  and  Woeiiai 

aill^lwwahl  n  werden  und  wir  sollten  meiner  Keeltnung  noch 

den  damnf  folgenden  Samatag  in  Metemmeh  aeia,  weaa 
wir  ^elU  ■pahaels  anf  Sah^toigkaitea  nad  IMdlttlM 
steeeea,  deraa  vir  aiakt  «aniia  battaa  md  dana  aiaa 


kfirsUeh  haalaadea«  elnaa  aal«  Irtalan  Aaifaag  kBtte  aeh- 

aien  können. 

Seit  unserer  ersten  Ankunft  in  Uaffat  konimeu  wir 
Toa  einer  liegen-  und  Hugelzonc  in  die  andere  und  n» 
mentlich  im  WoUo-Laad  und  jetst  hier  haben  wir  gast 
gehörige  Waaehe  durohgenaeht;  der  Kollo  war  oft  im  April 
bis  I  seiner  relativen  Höhe  mit  Hegel  tMdeekt  und  wir  ma|w 
aohistan  aaweUan  unter  BehiBaeeawfea,  wie  ioh  sie  kann 
ia  Sur  opa  geeebaa. 

Hier  erfahren  wir  eben  durch  indirekte  Xachrichten 
von  Dr.  Schimper,  der  in  Uaasaua  ist,  der  Herzog  von 
8aalnaB-Oobaiig4}afha  ael  dort  aagekaiBBBea  nad  beab- 

sichtijte,  in  den  Boges- Ländern  r.n  iilH'rwin'ern  Andb 
soll  ein  Bote  mit  Briefen  für  uns  von  MoiuHtuu  ins  Lagaf 
gegangen  sein,  dar  bis  heute  aoeb  nicht  lurüek  iat  Hof- 
fentlich hat  —  wenn  sich  jene  Nachrirht  bestätigt  —  der 
Hersog  nicht  im  Sinn,  hierher  nach  Ab<.'»8iuien  zu  kommen. 
Der  EuropSer  iat  derseit  hier  quasi  Staatsgefangener  nad 
mehr  beenftichtigt  und  durah  Spione  hewacfat  als  irgendwo, 
und  es  ist  gar  nicht  möglich,  sich  nur  neeb  Belieben  im 
Lande  umsuaeht^u.  l'ersüuliubo  Sirherheit  ist  allerdings 
Todianden,  abu  webe  den  hieaigen  EuMpSan,  man  boote 
dar  KSn^  fiOUl 

Dios«  Zeilen  nimmt  ein  hiesiger  früherer  Missionär, 
Herr  Brunkhorst,  mit  aaoh  Meeiana.  Koaunen  wir  —  wona 
ich  einjgermaasaen  sweifle  —  gesund  in  Cbartam  an,  so 
erhalten  Sie  Briefe  von  uns  dort  wobl  fust  gleiehzeitig  mit 
diaaem.  An  Vollendung  unserer  hiesigen  Arbeiten,  Karten 
«.  s.  w.,  ist  hier  nieht  en  denken,  dam  bedOrfcn  wir  woU 
mehr  alf  einer  ganzen  Hegenzeit.  Es  ist  Material  die 
schwere  Menge  vorhanden.  Meine  Karte  der  Wollo-Liinder 
B.  e.  v.  iat  fibrigene  eb  Craqnia  bofalte  fbrtig. 

Djtnd«,  25.  Mal.  —  K«  bleiben  mir  am  Vurabind  un- 
serer long  ersehnten  Abreise  aus  diesem  Land  noch  einige 
lleoaealo,  Huea  NaohrioUaa  an  gAaa;  dlerflage  ladMii 

wir  die  (Jrenze  Abessinieua  noch  nieht  im  Rücken  und 
ich  fiirehto  immer  noch,  wir  werden  sie  nicht  ganx  un- 
geschoren paasiren.  Die  Zustände  hier  aiad  aabUnua,  sehr 
schlimm;  der  König  Tlieodor  hat  einen  guten  Anfang  g^ 
macht,  aber  ich  fürchte  fast,  er  wird  bald  ein  schlechtes 
Ende  nehmen.  Jetzt  Abeaainiena  Orensen  zu  [m^^ireti,  ist 
für  jeden  Fremden  sehr  unrathsam,  nicht  als  ob  der  König 
ihn,  wenn  er  sich  einigermaaasen  Temiinftig  beträgt, 
Bchleelit  uufnchmon  und  behandeln  würde,  —  im  Oogen- 
theil  —  aber  die  YeriiiUtnisae  sind  aeiur  varwiakelt  nad 
doirt,  wo  dar  König  tm  iat,  setit  aiali  ab  Kaiseodar  jetat 
aaandlichen  Schwierigkeiten  und  Verlegenheiten  aus. 

Wir  haben  alao  jatit  Eilaubnias  aum  Austritt  aus  Abea» 
alaiaa,  iHr  aiad  bia  Jatst  «aler  Pürnug  dar  «aa  inuitar 
baigagebaBan  übnaainiaidian  BaaMtaa  «dar  baaear  KBaic* 
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B«iM  dar  Hwrte  Tb.  t.  HMigBo,  Dr.  Standanr  nad  H.  Sakahcgtl  in  Abenbien^  1868: 


in  Gaffat  und  hier,  die  uns  die  trefflichste  Aufhahme  zu 
Theil  werden  lieM«n  —  überaU  paaaab«!  dnrehgokommen, 

Rrhrhürhofl  arbriten  Icünnen  ,  joJzt  stehen  wir  aber  an  der 
ürt'iuEo  uince  Landes,  dctecn  klitnatiKbc  \'erb«ltnis8e  in 
te  jvUigen  Regenieit  asi  wM  aelilimm  mitspielen  wer- 
den. Ich  kann  nUntlkih  —  BamentliaK  nach  den  mir  im 
AvgBst  rorigen  Jahns  Tom  CoaaÜ  «rtlunlten  Instraktio- 
MB,  mögiialut  aohneU  in  den  Sndu  ra  gehen  —  an 
aiaan  UtoceMa  AuCutiult  in  0«biff»  akiht  denken,  aber 
idi  BOM  auf  der  mdenn  Seite,  naehdem  die  Rdw  naoli 
Chartara  früher  als  jetzt  faktisch  unmöglich  für  uns  war, 
mkli  feierlicbet  Tarwahrea,  dais  mir  in  koiiier  Weise  — 
tGr  des  TMI,  dass  einer  toh  uns  dem  KHmn  VBterliegen 
sollte  —  Vorwiid'L'  pcmucht  werden  künucu ,  weil  ich  die 
Reise  in  den  Westen  ebeo  jtUt  beginne.  Jeder  mit  den 
kUnatisdMB  TofaSltiiisaaii  Bekaanto  wird  dia  Anafthniig 
der«elb<.-n  in  dieser  Jtthre«ü(.-it  w.Act  allen  rm^t.!';  k::  für  eine 
Tollheit  erklären,  ich  für  meine  Person  würde  sie  immer 
utaradnMn,  ohne  aaeh  nor  ein  Wort  darUwr  m  varita« 
rcn,  aber  ich  will  —  wenn  ich  mit  hoiler  Haut  davon 
komme  —  keine  Vorwürfe  hören  über  das,  was  kommen 
kasn.  Dr.  CMvodMr  nd  flelmbart  liabaB  gifiB  Modi  «ad 
das  hilft  viel !  Alle  unsere  whr  gut  bezahlten  Diener  wollen  ' 
ans  hier  verlauen  und  wir  sind  in  der  peinlichsten  VorLe- 
fenheit,  wie  wir  mit  dem  vielen  Gepäck  bis  WoEni  kommen 
sollen;  in  Galabat  sind  wir  wohl  den  Schwierigkeiten  des 
Transports  überhoben  und  können  —  da  ich  dort  Tiela 
alte  Frannde  habe  —  auch  Leute  bis  Chartom  bekommea. 

Obgleiah  wir  Mar»  aaabdan  die  OaaaÜsdiaft  aidi  auf 
die  Halfla  radadrt  hatte,  vailiilteiBnidbiig  sehr  Ullig  gereiat 
aind,  ist  es  doch  fiir  unsere  Kasne  und  namentlich  für  na- 
aat«  Garderobe  sehr  nöthig,  bald  in  lÄnder  an  kommaa, 
wo  wir  dlaaelheB  reaonrea  kSaaaa.  Wir  lia!b«n  vna  ia 
Kercn  in  einer  viennonatlichen  Heise  proviantirt  uuJ  ic-h 
habe  sebos  am  Takaaseh  barfiisa  mciaa  Jagdpartien  unter- 
aeltaiMi  mflssea,  and  daa  larat  sieh  in  altaa  Tagea  aad 

naiiK-nl'i  Ii  unf  il'  m  gliihcndcn  Boden  und  in  den  Domen 
des  Tieflandes  Afrika's  für  eisen  alten  Knaben  wiq  ich  sehr 
adiwar.  —  Waa  dIa  AiMtaa  dar  Expaditioa  aabelangt;,  aa 
l^anbe  ich,  das>  Sic  mit  den  He«ultatcn  nicht  unzufrieden 
aain  werden,  aber  jetzt  braooben  wir  Zeit,  sie  aaszoführen, 
and  diiaa  warfaaaMdlaSnraMfragaaiaKttdotelrfateB. 
Lotzteres  Land  hoffe  ich  immer  noch  frreichen  zu  kiinnon, 
denn  in  Chartum  dürfen  wir  uns  absolut  nicht  aufhalten, 
loh  hotte  auf  der  Reise  nach  Chartum  schon  die  nöthigaa 
Taainnln  für  den  Westen  scquiriren  zu  können,  die  ia 
Kofdoisn  schon  Terhültnissmasaig  sehr  theuer  sind;  aoeh 
hnnahbafa  INaMr  flada  iah  darl  aiabar. 
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MiRsitiiiKre  au*  Äpypten  hier  eingetroffen.  Zwei  dam 
blieben  in  Metemmeh,  awai  aadara  sollen  in  Tschelija 
eingetroffen  sein ,  sind  aber  dort  aa^ahaltaa  wordaa,  hb 
Nachricht  vom  König  Theodor  koaiat,  ob  ata  den  OoBnii; 
passiren  dürfen  oder  nicht  Diejeaigaa,  dia  in  Vetcmmeh 
zurückgebliehea  aed  atoh  dort  festsetzen  wollen,  sollen  den 
Grund  zu,  einer  „Apostol-Straaso"  zwischen  Europa  und 
Abessinien  legen.  Man  hat  sie  an  den  geeignetsten  Flatx 
gesatst,  sieh  ins  Jenseit  zu  promoviren  (l).  Es  ist  wirklich 
graanitig,  wai4ih  sehüaa  Fliaa  ia  Xarq^  gaaehmiadal  w«r^ 
den.  Uh  liSn,  dia  anaaa  OpAr  derhuBaaaaXBrapffiBahaa 
PrinsipiMi  aoUaa  sehr  schlecht  mit  Mitteln  versehea  aad 
an ge wissen  aaia,  sieh  daxah  Haadal  aiaa  »«^t^t  m 
gründen  (!).  Dia  faieaigaa  Ißsslaabe  ahd  aiit  wangan  Aaa- 
nahmen  (Herrn  l'lad  in  Djenda)  nur  Priratarbeitcr  des 
Königs^  oft  chickanirt  und  maltraitirt  von  den  KönigL  Ra- 
aartea  «ad  Tom  König  salbet  aad  noeh  gbwdkaa  aaUaaht 

berahlt  u:j'.]  uti'>  rlialtcn  ftir  Wagieo,  KaoailBB  a.  a.  Wm,  ^Ha 
sie  für  8e.  Mi^tät  fertigen  eoUea. 

Salt  maiaam  laMan  Brief,  den  Sim  wohl  gldahaaMg 
mit  diesem  erhalten  werden ,  hat  sich  hier  nichts  Ncuaa 
ereignet.  Der  König  soll  in  Magdala  gewesen  und  naeh 
Djaaiaia  aarBehgahahrt  aiia.  Hwte  liaflui  graaaa  Aapiia 

'  mit  Staatsgefangenen ,  unter  denen  sich  Hnrnmtit  Sahelu, 
der  Vicckönig  von  Tign*,  und  ILas  Ubic  befijidun  sollen, 
aus  dem  Lager  ia  Djanda  da,  am  aaah  dar  Fntiing  ytm. 
Tsehelga  geliefert  zu  werden. 

Wieder  kommt  uns  eine  Maohrioht  Tom  angebliehen 
Tod  Bald  Pasoha's  zu. 
Aus  dem  Sudan  mehr! 


Zoclogiaohea. 

Mit  Mgn  BriaiHi  kaaiaa  drei  weitera  Raitriga  mr 
Zoologte  Kordoat-AJHfai'a  tob  Th.      Rani^B  ffir  dia 

K.  K.  I,eopoldini.sch  -  Carolinischo  Akademie  der  Wis-sen- 
scfaaften  and  für  Uena  Dr.  O.  Hartlaab  ia  Rraman  hier 
aa,  aathaltead  dia  Beaehreibaag  aia%cr  aanar  Wagaflda^ 
Arten  und  verschiedene  ornilhologiscbc  Notizen,  nament- 
lich über  die  Eulen,  Kukuke  und  Finken-Aitea  Abasai- 
aiaat.  Wir  «riaabaa  aaa,  «aa  araterar  aiaiga  BaaiaritaagaB 

TOB  alJgCrneiiiirT  rn  Iritrros'C  abzudrucken. 

TkmpüftKtu  obtcurus  Ueugl.  Schon  wührend  meines 
•ntoa  AadMOMMaa  !■  Owtoal-AhaaBiaiea  ia  Jalm  IM» 
hatte  ich  Kunde  von  der  Existenz  einer  zweiten  Thcropi- 
thecus-Art  erhalten,  die  sich  im  Uutlifulaud  des  Takaaseh 
fiaden  sollte  und  die  auch  von  den  Eingebomen  als  „Toknr 
Sindjero"  (d.  i.  schwarzer  Famn)  bestimmt  von  Th.  Ge- 
Isda  Rüpp.  (Amharisch  ,^jeUada")  aataianfaiadan  wird.  Wir 
tiadM  daa  Tokar  HadiaiD  anf  dar  Balaa  voa  Bsjaaadic 
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B«iM  der  Hhnb  TIi.     Heii|^  Dr.  Stondaw  oml  H.  8dmbett4n  AbcMiuen,  1868. 


BMih  dorn  lad  te  WaIlo4dh  rieU  wltw  in  (Nwn 

Rudeln  un  deu  Geh:iDp;en  des  Djidda  tirid  P^woh'.o  und 
ihrer  ZuäiisMi  und  ich  glaube  nicht  an  dur  >Siilbi>t.HUndig' 
kdt  dar  Alt  imiftla  sn  dürfbn.  Dieser  atattliche  Äff» 
Icht  im  «liidlichnrPTi  Abcssinit-n,  im  Takaaseh-Ciuullenland, 
in  den  ProTinzen  I.iu>U,  Wuuk,  Talaata,  Dauud,  «Suint- 
Aman,  Wcfo  Haimano,  im  Land  der  Jedju-  und  WoUo- 
Oallu  in  RTOMCn  Kudelo  auf  6-  bis  10.000  Fuss  Mcercs- 
böhc,  mciat  an  foUigen  Schlachten,  ilan  sieht  ihn  selten 
auf  Bünnian,  gewöhnlich  auf  offenen  Weidepläisen  oder 
auf  at«ilen,  nn/ugänglichen  FeUen,  von  denen  herab  er 
nicht  selten  gugeu  seine  Verfolger  Steine  zu  werfen  ver- 
sucht. Die  Necht  verbringt  er  in  OcscUiicluift  in  UfiflaB 
und  Hühlcu,  steigt  bei  T^>e«Dbrooh  auf  der  Morgennonne 
ausgesetzte  Hiigel  und  FlEcben,  wo  er  mnmmengekauert 
stundeulang  sitzt  und  sich  erwiirmt,  dann  gibff»  gewöhn- 
lich in  tiefer  liegende  Tbalgriinde  auf  Kahrong  an*,  die 
hat  auaaohliessiioh  aus  Blättern  ra  bestehen  acheint*  viel- 
leicht besucht  er  auch  Fmehtfeldcr.  Sein  Katurcll  scheint 
eia  riemli<h  JurndioeM  m  sein.  Gewöhnlieh  fUhnm  2  hie 
6  dte  MbnMlitB  trtTlfItfieheB  Behiittei  eiae  Beeide  von 
20  bis  30  WeBMÜMB  und  Jungen  an,  -welche  letztere  theila 
apielond  sich  mn  die  Thippe  tummeln,  theile  von  den  Jliit- 
tam  getragen  und  raweOen  tüchtig  gelotaift  «ad  beohr- 
lUgt  werden.  Naht  Gefahr,  ao  wird  tob  dem,  dar  sich 
ment  davon  übeneugti  eia  laieiitea  Ballaa  an^geeteaaan, 
in  das  die  ganae  Bande  Anstimmt,  wihrend  sie  sieh  oaeh 
ITaaHadan  in  die  Fölsen  zurückzieht.  Die  alten  Männ- 
chan,  dü  aneh  aaweHen  laolirk  gehen,  aiad  aoheoec  eia  die 
Weibehen,  die  auf  dem  ffinterfQaaeB  atdwod  den  Terfolger 
oft  anklüffen  und  ihm  die  weissen  Zähne  zeigen.  Auf 
BaabzUgen  und  der  gewöhnlich  nicht  sehr  eiligen  Flucht 
geht  die  Truppe  maiat  in  einer  lönie  vnd  «n  alter  Bofaaeh 
beschlicsst  den  Zug.  Nicht  selten  vcreiniprun  sich  mehrcTc 
Oenollnfhnftnn.  jede  kehrt  aber  mit  Einbruch  des  Abenda 
in  ihr  Btendqnaitiir  lartA.  Ue  StiniM  iat  ein  knt- 
■eiianda«,  faaiältaalBnnalMndaMl«  iniMaBallMk  Einer 


im  HanplNM»  d«i  Tekwr  Ut  dar  Kaflhr-Adipr, 

wohl  auch  der  Lämmergeier. 

Koch  eine  weitere  nicht  beschriebene  grosse  Pavian-Art 
iahen  wir  in  Wadla  nnd  TUanta,  aia  haiaat  dort  Ne^ 

Sendjero  odpr  Xj'djo. 

CoHM  fi'algie  Ueugl.  Trotz  der  Menge  von  Übeifli^ 
gen  und  Varietäten,  welche  in  dbr  Familie  der  Fuchs-  und 
Wolfarteii  icdt-nfnlls  vorkommen,  glaube  ich  doch  berechtigt 
XU  sciu,  eiue  neue  Art  hiermit  in  die  Wissenschaft  einro- 
führen.  Sie  lebt  nur  anf  den  hSohaten  Gebirgen  Abesaip 
niens  nnd  die  Einwohner  ontewcheidea  aie  uufa  Bestimm- 
teste von  dem  hier  mehr  im  Tiefland  vorkommenden  Cania 
semiensig  Kupp. ,  der  auf  Amharisch  „Kabcru"  und  auf 
Tigrisch  „Boharia"  heisst,  während  die  andere,  stärkere  und 
gedrungenere,  Art  „Walgi^"  (d.  i.  Betrüger,  Gauner)  ge- 
nannt wird.  Der  Walgi^  findet  »ich  auf  dun  hcrlnien  Gi- 
pfeln Semien's,  am  Ouna  in  fiegemeder  ited  wahncbcinlieh 
auch  am  Kollo  im  WoUo-Lande,  wohl  nicht  unter  10.000  P. 
Meereahöbe.  Er  jagt  einzeln  und  poarweis  auf  Hasen  nnd 
Hühner,  seine  Hanptnahning  booteht  in  Miuaen  nnd  ITnr- 
selmänaen,  die  er  mit  seinen  kiSftigen  VordertwiBen  nnd 
scharfen  Nägeln  behende  aus  ihren  Löchern  gräbt.  Hr 
soheint  keine  Felsen,  soodam  dichte  £ciea-  und  Hjpeönaui^ 
Basohe  in  bewohnen  und  Ist  nicht  aehr  adten. 

2Ffebtho»ru*  JTauama  Ueugl.  Dleaee  einer  neuen  Oat- 
tnnt  intahiSrige  AfHkaniaehe  Schirain  weicht  dureh  aeina 
ZalmMIdnng  von  Thaeodieeinia  nnd  Sna  ab,  zeigt  aber  att 
ersterer  Gattung  noch  durch  ein  Paar  atarker  Floiachwülsle 
awisohen  Augen  nnd  Haoern  einige  Übandnslimmnng.  Xa 
hat  dfo  OrSise  nneeras  SnvpSisoiian  WildBohweines,  iat 
aber  gedrungener  von  Figur.  E»  lebt  in  dichtem  GebUaeh 
und  Felsen  in  einem  gnwaen  Tbeil  Abeeainiens  von  4000 
bis  9000  Fnas  MeereahSha,  ist  sehen,  soll  aioh  ongegrifTea 
wüthend  zur  W'obre  setzen,  ruht  den  Tag  über  in  undurch- 
dringliehen  Tersteeken  und  £iilt  Kaohts  verheerend  in  die 
Veldar  ein.  Kaoli  UnüigB  der  Biafabain«a  liabt  fietw 
Bdiwda  vanüiViib  daa  Itaiadi  gaAUanar  Thina. 


Beinerkuugeu  zu  Übenst-Lieut  Julius'  Kaitü  vou  ciueiii  Theil  des  EupliratrTliules. 

(Mit  Kart»,  a.  Tafflt  16.) 


\or  länger  als  einem  Jahre  übenandte  uns  Herr  Überst- 
Ucateaant  TaUna  in  Bagdad  «ine  aaf  aeinon  eigenen  An^ 

liaiiiLM  U  beruhende  Manuskriiil  -  Karte  des  Euplirat-Thalcs 
zwischen  dem  Buinenfelde  von  Babylon  im  Norden  und 
Lamlvn  int  Bilden,  von  dar  aof  IMd  10  eine  genaoa  Espa 

gcpclitu  iät,  nnd  ffigto  einige  wenige  Notizen  dos  Inhalts 
bei,  daas  der  Euphrat  aeit  einigen  Jahren  oberhalb  HiUeh 


ein  westlicheres  Bett  aufgesucht  habe  nnd  eich  in  groasen 
SaaPn  nnd  Sümpfen  verlief«,  wihrend  das  bei  HQIeh  nnd 

Diwanieh  n  i-rbcip  liunde  Hott  von  Jahr  zu  Jahr  weniger 
Waaser  empfange  ■).  Wir  beten  um  weitere  Auftohlüsse, 
arbielten  aliar  bis  Iwnta  kaina  Antwwt  nnd  oiSnea  nnn 


•>  S.  »Oeoir.  Kitth."  IMl,  S.  «1». 


Bemeriamgan  m  OlMntlivat.  JtHim'  Karte  voa  emoii  Thdl  des  Enplnwfe-Tbelefc 
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ontediKeneB«  die  fiuto  qIiim  Bittntflnni^sft  des  ^srfhHin 

zu  ;>iitürirou,  jedoch  in  der  Hoffnung,  dasB  wir  dimaibtn 
Bpäter  &achxuliefera  im  Stande  B«iii  weiden. 

OlnroU  dU  Karte  ia  «iudneB  TboOea,  aaneaUIdi  für 

das  Gebiet  der  Ttninon  von  Babylon  und  für  das  eigent- 
liche £upbr«t-Bctt,  wo  nur  wenige  ÜrtMluiftfln  benannt 
alad,  imA  dis  Aibaitaii  von  (BimuBy,  Loltau,  Oppart  e.  A. 
bedeutend  verrollKtÜDili^  werden  könnte,  so  giebt  sie  «ich 
dooh  bei  Vergleicbang  mit  den  bestem  neueren  Karten, 
a.  B.  mit  Dr.  Bapertfa  Karte  der  Biiplirat>Tigri»-Liiider 
vom  Jahr«  1854,  als  eine  für  den  grössten  Theil  des  dar- 
gestellten Gebiets  ganz  ugue  Aafnahme  kund,  welche  zum 
awtan  Meie  daa  nMriEvBtdlge  ITeeaMiid  tat  Sfidae  rAt 
Hilloh  und  besonders  den  Hindifth  mit  ^fiuen  Siiriijifrn  und 
8e€>'n  in  spezieller  Weise  vor  Augen  führt.  VrkhrcDd  alle 
friUiaran  Karten  aber  dieses,  wie  ca  sebeint,  Ubifigan  Weab> 

sein  'iTitfrworftni'  S(^e-  nnd  Flussgystem  nur  whwuche  An- 
deutungen eutliivltun,  erhalten  wir  hiur  die  bufrii-digfudate 
Biaridit,  wie  sieb  daaaelbe  in  aauester  Zeit  gestaltet  hat 
Hoch  den  Untersuchungen  von  Niobuhr,  C.  Ritter  nnd 
Asdert'D  ist  die  Annahme  gerechtfertigt,  dnns  der  See  von 
Hadacbef  mit  den  zugehörigen  Fluasbetten  und  Sümpfen 
«iiMm  Theil  dcB  Pallacopaa  der  Alten  entspricht,  also  be- 
ratta  seit  Jahrtausenden  cxistirt,  wenn  er  auch  spiitm'  fast 
gaas  vertrooknet  ver  nad  erst  in  neuester  Zc:t  w  Ii  der  mit 
groixieren  Waasermengcn  gefüllt  eiacfaeint.  Ks  wird  be- 
richtet, da»s  Alexander  kurz  vor  seinem  Tode  von  Babylon 
ausfuhr,  um  die  grossen  Dtncharbeiten  am  Pallaoopas  sn 
besichtigen.  Dieses  Wasser,  sagt  Arrian,  sei  kein  ans 
Quellen  entataadener  Fluss,  sondern  ein  Kanal  ans  dem 
Enphrat,  M9  Stadien  (20  Qoogr.  üoilon)  abwSrts  vun 
Babylon  gegen  die  Aiabiaobe  oder  die.  Woitaaita  gegraben. 
Der  Euphrat  fiieasa  nXmlloh  Ton  daa  Annenischen  Bergen 
älnrirta,  ia  den  Wintermonaten  zwar  mit  wenig  Wasser, 
Bit  den  aagahaaden  Frühling,  aooh  mehr  aber  gegea  das 
BuBuaafSolBtii  waide  er  jedoch  dnrcb  die  Behaaewessar  im 
GeUlge  sehr  gross  und  überschwemme  die  Assj-risehea  Fla- 
RH,  ja  ar  «üide  oft  das  gaace  laad  ttbacflnthen,  woaa 
man  saiaea  Überflnaa  niebt  dnrob  daa  PaUacopas  in  BeePa 
und  BUmpfe  ableiteto.  Wenn  nun  die  Sebneemsssen  im 
Gebirge  waggsaohmolaea  sind  und  die  Wasser  des  Euphrat, 
wie  diesa  mit  dam  üatergonge  der  Flejaden,  d.  i.  gegen 
den  November,  der  Fall  ist,  kleiner  werden,  so  würde  doch 
sia  starker  Abtaut  durah  deo  Pallaoopas  in  die  See'n  fbrt- 
daaern,  ja  der  8tnm  würde  lish  am  Bade  gsu  ia  die- 
selben  ausleeren  und  keinen  Assyrischen  Acker  mehr  be- 
«iaaera,  wenn  niobt  Jemand  für  dia  Schliessung  desselben 
Kaaales  sengte.  Saaiit  nar  aua  immer  der  Satrap  tob 
Babylon  beauftragt,  aber  es  war  mit  groüscn  Schwierig, 
keitea  vertranden.  Sahna  diai  Moaata  hatten  10.000  Men- 


sdiea  darsa  ^eartwitet,  sla  Alexaader  tSA  awftwaehte,  um 

Abhülfe  zu  sohallcn.  Als  er  '^0  Studitti  unterhalb  der 
Kanalmiindung  vorgedrungen  war,  fand  er  einen  felsigen 
mbnuad,  dar  allen  Erwartungen  eatspiadh.  Er  beUd, 
hier  einen  Kanal  durchzusprengen  und  ihn  in  da»  a1t>?  Bett 

Idas  Mlaoopas  sn  leiten,  dessen  frühere  Mündung  nun  fOr 
Immer  sogedlauat  U^bea  saUle.  Sa,  boflts'er,  würdeaua^ 
künftig  daa  Ablassen  des  Euphrat  im  Frübjalir,  wie  das 
Sperren  desselben  im  Herbste  ein  Leichtes  sein.  Dann 
sdiiflta  ar  auf  dam  KUsoopas  waitar  Ua  aa  dsa  Se^  dar 
.Arabischen  Reite,  und  da  ihm  die  dortige  Landschaft  wegen 
ihrer  Schönheit  gefiel,  liess  er  daselbst  eine  Stadt  „Alexan- 
diia*  aalagsa  *)• 

Wahrscheinlich  haben   wir  in  einem   der  alten  Fluss- 

I hotten,  welche  in  der  ^'üho  von  Diwaaiuh  vom  Euphrat  sich 
abawaigaa,  dan  tob  Alaaaadar  eagaiagtaa  Duxdiaäaii  aasii 
dem  Pallncopa»  zu  suchen ,  welcher  letztere  sich  pirdlel 
I  dem  Euphrat  abwärts  bis  in  die  Nähe  des  heutigen  Basrah 
und  bis  cum  Chor  Abdallah,  der  altea  .Bupluat'Hiiadnag 
von  Tcredon,  erstreckte  und  vicUoieht  ursprünpHrh  da» 
alte  Bott  des  Euphrat  selbst  war').  Niebuhr  ideniiticirt 
ihn  mit  dem  zn  seiner  Zeit  (1766)  trockenen  Flussbett 
DsjSrri  Zaade,  das  nach  ihm  nordwärts  bei  Kufe  und  Ker- 
bels vorbei  bis  Uith,  etwa  2H  Geogr.  Ucilen  oberhalb  Hil- 
leh,  sich  hinzieht^).  Kin  Theil  dieses  Dsjärri  Zaode  ist 
ohne  Zweifel  der  heutige  Hindiah,  d.  h.  d«r  bei  Nassarieh 
unterhalb  UusRejjib  abzweigende,  beim  Bira  Nimrud  und 
Kufa  vorbeigebende  und  in  den  See  von  Xcd»chef  aus- 
mündende Arm  des  Euphrat,  den  Abuifeda  als  Fluss  bei 
Ku£a  „Nani"  nennt  Dass  er  zur  Zeit  der  Ankunft  der 
XeihmMMdMMr  ia  diese  Gegend  noch  in  gutem  Stand  ge- 
wesen saia  amsB,  beweist  die  Blfith«  tob  EuAi;  Hasudi, 
dar  ia  der  lOtfa  daa  10.  Jslirhuadarls  sciae  „Ooldeaea 
Wiesen"  schrieb,  lässt  den  Euphrat  bei  Kufa  vorbei  fliesscn, 
aoeh  SB  Edrisi's  Zeit  (Mitte  des  12.  Jshrhuaderts)  soheiat  der 
▼on  Abnlfbda  „Harri*  genaaate  Ana  vea  Kafii  der  bedeap 
tendero  gewesen  zu  sein  uad  TOe  1600  war  der  See  voa  » 
Rnmahia  (Bonahijah)  noch  varbaadea.  Dagegen  &ad  Nie- 
bobr,  als  «r  im  Deiambar  176S  tob  Lamlna  fibar  Nedsahaf 
nach  Kerbels  ging,  diese  ganze  Gegend  trocken.  Zwisebaa 
Lsmlua  und  Bumahie,  sagt  er,  „ist  der  Bodeu  fibersll  sahr 
fhMihfbar,  aber  viele  klebe  Kaaile,  wedunh  dsa  Laad  ehe* 
mala  gewässert  ward ,  sind  jetzt  trocken  und  Dörfer  sehr 
seUao.  Doch  sieht  man  hia  nad  wieder  grosse  Ueecden 
Tsa  HaniTiah,  BehalbB  vad  PIMea.  Nahe  bei  Bumshle 
ist  noch  ein  grosser  Kunol,  der  sein  Wasisr  etWB  1}  Hei- 
lea  von  hier  aus  dem  Euphrat  erhält  und  mdt  ia  der  KXhe 

•)  C.  Bftttr,  Krdknade,  X,  S.  41. 
^  £b«Bds  S.  48. 

•}  Klsbala's  lUisiB,  Bd.  I.  TsM  4  t  aa«  8.  >U  AasMiksni. 
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Banarknagtti  m  ObtnULiattL  Jolioi^.  Kirto  tob  «inm  ThaU  dei  Eopkeni-TlialM. 


TOB  Gohud  \riedcr  in  diesen  FIura  ergiesst.  Dieser  war 
rvt  aiaht  t*r  tmIsb  Jalmn  aooh  tcbiffbAr,  jotst  «b«r  findet 
HUB  ia  deiBMtbaii  am  tüidaiia  Wmmt,  wmn  der  Euphrat 
Behr  hoch  ist.  In  diaier  Jahiwieit  wir  er  ganz  trocken"  '}. 
Awsb  auf  dem  W«g*  von  RiiaMliM  ouh  Uaadiad  Ali  odar 
Kadiehef  lud  er  Tiele  troekeae  Kanlle,  dooh  mehr  be- 
baute Felder und  boi  Musthtxl  Ali  sah  rr  „eine  grosse 
Biedrige  Gegend,  die  mit  ütis  bedeckt  ist  Die  Araber 
mmieB  Nlbige  Kl  Voheir^  ingleiefaen  Behhr  Kedije^  «od 
Trr-^irh(  rn  ,  dnsf  die»«  der  Buheirit  Sawc  sei,  der  hei  iK  r 
Geburt  Mobammedi  (d.  L  vor  langer  Zeit)  aaagetrocknet 
Mio  mU"*).   Ferner  «raSUt  er:  „Btwa  |  MeQe  von  Me- 

Bchi-d  Aü  narh  Ontnordoat  Inj?  die  fhumaU  bcriihratü  Stadt 
K  Ufa  in  einer  niedrigen  und  fruchtbaren  Gegend.  Hier 
aidit  «MB  noob  daa  Bett  dea  Tkjßref  Ziade  (FalbMopaa), 
jetzt  aber  kommt  kein  Wasser  mehr  hierher,  da«  umlie- 
gende Land  liegt  alles  triUt  und  die  Stadt  hat  gar  keine 
Eiswoboer  mehc^  *).  Endlich  fand  er  auch  zwischen  Kifil, 
Kirliola  und  Hillch  viele  kleine  Fldaae,  mlabe  danela  Hut 
alle  auflgetrocknct  ■waren  *). 

Ifadi  Xicbulir  liulien  Ketiuett  Loftus  und  Churchill  1849 
gumk  wieder  die  Gegend  von  Xedaohef  und  daa  Hindiah 
befoeht  und  ale  deuten  auf  ihrer  Kartenakiaze  *)  den  Bahr  i 
>'(>d8cher  wie  da«  Bett  des  Hindiah  iwar  in  nniioberea 
Umriaaen,  aber  doob  beatimmt  geang  an,  am  aAeBoen  ss 
laaaen,  daia  jene  Oewiaaer  damala  in  nenlieh  denaelben 
Zustande  sich  be&nden,  wie  zur  Zeit  der  Julius'üchen  Auf- 
aahme;  nur  der  groaae  Sumpf  nördlich  tob  Bumahie  ist 
BMh  Bieht  angegeben  nifd  Baeh  daa  «iageaeiebneten  Ren- 
ten 7.n  M'hliessen,  iiiui  ii  Hailaapdf  n  i  iignr  iriitt  ii  durrh 
das  jettigo  äumptgobict  in  dar  Biditang  von  Bumahie  nach 
Xiffl  UBdnrabgeiniia  'n>ii<  aadidam  ar  »aaHKrb 

(«a*  48'  15'  II.  Br.  und  44°  18»  östl.  L.  T.  Gr.)  pa»- 
•ift  hat,  —  BO  berichtete  Loftus  im  i.  1866 '}  —  „tbeilt 
aieh  der  Eaplmt  ia  nrd  8tiSiBa>  Oer  SstUeiiorih  dar  bei 
Hillah  Tortieitüaai^  baUUt  iaiaen  N'nm<-n.  nhoT  der  andere 
«  wird  „der  Hindfeb"  geaaBnt,  man  rermuthut,  weil  sein 
Bett  Ton  einem  tndiaidien  Füraten  Namens  Xnwal  8hi^- 
ed-doulet  ausf^bes^ert  wurde.  Er  flieeat  gerade  siidUch, 
bis  er  sieh  in  j<'ne  weiten  Sümpfe  westlich  vom  Birs 
Nimrad  ausbrvitet,  run  denen  man  glaubt,  das-s  .«ie  einen 
Theil  der  Paludes  Sab>yloaiaa  gebildet  haben.  Kaehdem 
«r  bei  Eufa,  dam  frOhanB  SUm  mahtmaMdaaiiiehvCMahr-^ 
•amkait,  ToibaigBfloiaaB,  Ulli  ar  ia  da«  groHMi  Maamee, 


9  IThMi*'*  Ms«,  Bd.  I,  S.  «M. 

^  Sb«Bda  S.  25t. 
^  llieiia»  S.  256. 
4  Bbnda  S.  tei. 

*)  Shmii  »■  '^fi:*; 

*)  /Niaal  «(  tiM  K.  OcogT.  So«,  et  Loodas,  ISM. 
^  »tada  8S.  UO—ia. 


den  BalHSi«N«4i*t  YaB  diesem  gehen  bei  Sehinafieh  zwei 
Ströme  aaa,  Tarainigen  akh  abar  ap&tar  and  bilden  den 
sogenannten  Senawa-  oder  ▼eatliehen  Arm  dea  Bophnt. 

Bei  grossen  Fluthen  erzwingt  sich  der  Eaphrat  häufig  einen 
nanaa  Duiehgang  oder  erweitert  den  nnvor  baitandanaB 
beim  Anfbng  dea  Hindfab.   So  wird  dam  Btiam  eine  ba- 

dcutenili'  Mi  \Vii!^^or^  <  i^tzugi'U  Und  ea  ist  BOthwendig, 
diesem  Erguss  durch  den  Bau  von  Sada  ndar  Dämmta  an 
der  Stelle  der  Bifbrlcatien  Binbalt  m  thna.  Wann  aiBO 
;cu  proste  WaMcrmafwc  den  Euphrnt  viTl;i:<i<t ,  um  durah 
den  Uindieh  sa  flieaeen,  so  ist  die  naturliche  Folge,  daia 
die  TTlbr  däa  Flaaaea  «ad  daa  IsbA  auf  aeiner  Oataafte  dar 
ihnen  nöthigen  BewSsserunpr  in  iler  Rwisnt'len  Juliruszcit 
verlustig  gehen;  alle  Kanüle  auf  jener  Heite  emptiuigen 
aladann  aa  waaig  Waaaar,  dam  dia  Bewabaar  der  miUa- 
jfrmrlfn  DiirftT  ppzwnnpon  worden,  ihre  L;-indereieu  /<:  vir- 
laastn.  Ks  liegt  dulitr  im  luttTCsse  der  l'aachas  von  Bag- 
dad, die  Suds  oder  Deiche  in  gutem  Staad  zu  halten,  aber 
unglücklicher  Weise  sind  die  Chezail- Araber  längs  des 
Hindi'ch-Laufes  eine  unnihigo  Uace  und  beständig  im  Auf- 
stand gegen  die  Regierung.  Sie  zerstören  die  Suds,  wdidw 
so  viel  Geld  und  Arbeit  gehoatat  babao,  nad  übarflntbaa 
ihre  Sümpfe,  um  sieb  dadanli  ^tasKcli  dar  Ibebt  daa 
PaMba  zu  entziehen.  Die  Auabenserung  und  der  Neuban 
der  Snda  ist  eine  Tantalua-Arbeit  für  die  Paaobaa  tob 
Bagdad.  —  Nirgends  erkennt  man  die  Wiilnng  daa  Hin- 
d(eh,  dem  Fuphrat  zu  viel  Wu8S(  r  /.u  entziehen,  besser 
als  an  tiuk-el-Faw'wat ').  Diem  war  früher  eine  groaee 
nnd  blfibende  Stadt,  wia  ABt^  adar  flnk-ea-Rebandi ,  daa 

Ct'ntrum  eines  den  Montaik-Anibern  (.'ili^Irifj;.  !!  Distrikte» 
und  umgeben  von  einer  Baiha  Ueiner  Thürme  und  Waaaer- 
länfaa  aar  Tertbeidigang  gagea  die  miatStarvn  Vaahbara. 
Nach  den  be^teu  Xachrichtcn,  die  wir  erhalten  konnten, 
wurde  die  Stadt  vor  angefähr  2ö  Jahren  veriassisa,  weil 
daa  Waaaer  in  F<dge  diaa  Dawhbrueha  Ton  einem  dar 

DSmme  am  zum  Hindieh  nicht  mehr  in  den  Kanal 

eindrang.  Daa  Laad  im  Usten  des  Kuphrat  wurde  jenseit 
der  OrenMD  der  zur  waaaerloaen  Wdalfc 

Zur  Zeit  unseres  Besuchs  erstreckten  sich  abgestorbene 
Dattelpalmen  und  die  Ruinen  der  I^ehmhäuser  von  Suk- 
el-Faw'wat  eine  rolle  halbe  Mmle  (Englisch)  an  beiden 
Seiten  dea  FlQS8bettef>  hin  und  boten  gnte  Unterkunft  fUr 
Schakale  nnd  Schlangen.  Abdi  Faaoha'a  küraliche  Heratei- 
lung der  Damme  am  Hindieh  bat  jedoch  dem  Kanal  vaa 
Fkw'wit  wieder  reichliohea  Warner  aagefiihrt" 

Bie  neneaton  Naebriehien  Ober  diaee  TeiUItaiaM  gab 
uns  Herr  Dr.  Aie.\iui<ier  ^<lilüfli  in  einem  Brief  ans  Sa- 
maua  vom  Oktober  1861:  „Am  18.  Augoat  1861  mliaaa 
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Hille ,  dem  alten  Babylon.  A.m  22.  Angtut  miethete  ich 
fline  groMe  Barke,  auf  weldier  ioh  dea  Ton  pnchtigen 
Fklmon wildem  eiagaftnaten  Bapfaiat  hinabfahr.  Denalbe 

ist  abor  hier  und  zu  dicMr  Jahreszvit  ciu  recht  vcrkom- 
manar  Strom,  der  auch  AUea  aa  aaiaer  Majeatit  aingebiiast 
kat  Anf  dar  einen  Seite  Terüert  er  mehr  ala  die  HElfta 
aaiiMa  Wassers  durch  den  unterhalb  Müssvivb  rieh  auf 
Hinar  weatUchen  Seite  öffiBcedea  Hiadieh- Kanal,  durch 
iralflliaB  aa  ■tranglaidi  gagsB  dan  gratMo,  tob  ihn  bal 

Mfiflicil  Aü  gi'bildcton  See  ubflius»t  und  sich  zum  Tliiil 
dort  in  der  Wüate  verliert.  Seit  wann  dieaer  Abdus«  ur- 
Iblgt,  kann  Iah  hier  irieht  In  ISriUiruiig  brivgen,  dmn 
Judcrmann  antwcrtot  tivif  raeiiio  Frftpi  n :  Allah  bilir,  d.  h. 
tiott  weiia  ea]  Schon  mehrmals  wurde  von  den  Paaobaa 
T»B  BagM  mnariit  (ao  vntar  Nanyk-Tlaadia,  dam  aiiiaiehta» 
vollen  Oöslukli  Rrschid-PaBcha,  das  lotzto  Mal  unter  Omer- 
Paaoha  —  auch  für  daa  nächste  Jahr  ist  ein  neuer  Var> 
■wdi  haalaiehtigt),  daa  inuaar  mehr  midi  dar  AxabiadHB 
WiMa  aich  \\'ci:iierjicn  Fluss  abzudiimmen ,  aber  immer 
Y0lg»h]ieh2  Kaum  dau  die  Amchwellung  dea  Euphrat  ein- 
tiat,  Warden  aaeb  dia  au  £«lni  aad  Seiiilf  ariMmtan  DSanna 

fortgeschwemmt.  Neben  dirsom  jj^osren  Verlust  an  seiner 
Waaaermenge  wird  ihm  auch  noch  ein  anderer  Theii  dnreh 
■aUnfaiba  «aitar  oataa  dah  fiVtaaada  Kaalla  antaagaa. 

„Am  23.  Aui'ust  erreichte  ich  dus  Städtchen  Biwtiaieh 
und  den  folgenden  Tag  die  berüchtigten  Lemlun-Sümpfa. 
Dar  Ort  Lamloo,  dar  aaf  afadgea  Karten  mit  gtewaa  Let- 
tern anjregeHpn  ist,  rxistirt  nicht  mehr,  es  ist  nur  noch 
ein  unbedeutender  Trümmerhaufen,  der  in  einij^eu  Jutirca 
gaoi  Yenabmudaa  aain  wird.  la  Rnmathia,  einem  stark 
bevölkerten  Houptorte  der  Madan-  undCbiiiiaM-.Arnher  (iiioht 
Kaeael,  wie  man  gewöhnlich  schreibt),  wo  ein  Türki.tchcr 
lIa<Br  «ahat, .  mamte  ich  dia  Back«  gagaa  ein  kleines 
Schifl'chcn  von  ßerinpem  Tiefgänge  vertauschen.  Der  Strom 
theilt  sich  hier  in  drei  Arme  von  ziemlich  gleicher  Orösa«, 
dia  aieh  aaeh  ungefähr  bis  Sstündigem  Laufe  zu  einem 
grossen  !^  —  Türkisch  Romathia-denisi  (d.  h.  Meer  von 
Uumathia),  von  den  Arabern  gawöhalieh  nnr  Bahar  ge- 


(mmnt      Tarafaiga^-  Wir  taautitaa  daa  gifimtea 

''Osten  abgehendaa,  wdcher  da  die  eigentliche  Fortsetzung 
dai  FluMlaufea  aagaaahaa  wardaa  kaaa,  deiadb«  vereogln 
rieh  aber  aa  awhreren  Stallan  aof  kaom  8  bia  4  Tarn, 

«inmul  auf  kaum  2  Fuük  Breite  und  ist  so  seicht,  daaa 
unser  kleiaaa  Sebiffohen  gar  oft  faet  dtaaa  blieb.  Ebeaao 
.  bt  dar  erwihata  8ae,  der  aar  jaCaigaa  Jdizeaidt  daa  LHage 
von  6  bis  7  Stunden  und  eine  Rreifo  von  3J  bis  4  Stunden 
beaitien  mag,  im  Frühling  dagegen  eine  unabaehlMre  Wasaer^ 
IKefae  bOdet,  aagameia  aateht,  so  daaa  daa  Sehilf,  wehsbea 
kiium  1  FuM  Tiefgang  hatte,  nn  vielen  Stellen  durch  den 
sähen  Schlamm  gesogen  werden  musate.  Nach  aiebea- 
atfladigeir  baadiwarKdiar  IMirt,  irShraad  milrher  gaaza 
Wolken  von  Mücken  übt:  herfielen,  erhöhten  sich  end- 
lioh  die  Ufer  an  beiden  Seiten  und  der  Kuphrat  findet 
wieder  aia  ordaalliehas  Batt  UagcAihr  Sf  Ataadan  tob 

diesem  See  ur.  l  J  SlunJon  von  Samaci  münden  auf  dar 
Wattaoite  dos  Flusses  zwei  Kanäle  ein,  die  ihm  an  Braita 
Siolhta  aadigdiaa.  Ea  iat  daa  Tom  8aa  tob  Hesabed  Ali 
abfliesscnde  Euphrat  -  Walser ,  welche«  pich  bei  Schrnafi 
(ein  Araber-Dorf  auf  der  Hälfte  des  Wegs  von  Somaua 
Baak  Haaebad  AU,  waaa  ataa  diaeaa  Kaaal  mit  daem  kld- 
nen  Schiff  htnaufTiihrt}  in  zwei  Arme  vertheilt.  DosEuphrat- 
Waaser,  welches  z.  B.  bei  Hille  aa  Süasigkeit  daqenige 
daa  KU  aoah  ibartMAHi  odl,  wi«d  aas  aali%,  da  daa 
Was.'CT  dieser  zwei  Kanäle  in  der  Wüste  eine  Masse  aal« 
aiger  Beatandtheile  aufgelöst  bat.  Anderthalb  Stunden  waat* 
Udi  Toa  Samaua  befindet  ai«b  da  damlioih  gnaior  BalsaBa^ 

Ober  welchen  itli  Ihnen  später  berichten  werde,  aolwld 

mir  ein  Ik-such  desselben  luüglieli  sein  wird"  '). 

';  Prof.  IVttrmaun  f'jlir  Ib.M  v m  Hlllrh  drn  Eapfamt  hinab  nach 
Suk  o«ch  .Sfhiufh  uihI  »jiririit  'An'tifnlh  vir.  der  geriugea  Wunrrmwtr, 
wdche  dli'icr  Arn  flUirt ,  ilMb  acbeint  er  troU  •«■••  titf  gehendes 
MsB  «mi|sc«slmM|kei|sB  wAiBte  kaksa  alsDr.MIUU.  Anf 
der  llskrsis«  bnetsto  adn  Scufsr  «faiaa  Kaaal,  iir  ia  dar  Mike  van 
El  Chidhr  bei  der  alten  LahafartOBf  El  Krem  aich  «Viwaigt  vad 
3)  Stunden  unterhalb  Diwaaieh  wieder  mit  dem  Euphrat  (HssnsNa- 
kommt.  Kr  !i^i»^t  Sdiatt  r»  Sfmr'wa  (Samawit)  und  int  in  Keinem  un- 
teren Thei:  Kf Iii^JiKl.  bin  ober  kleiiitr  iiU  clor  Sehatt  d 
UiUah.  Von  il.'iL  >:i'''Mn  i  iiu'  M  rn"  Kar.iils^  tui  Bew ^instning  der  Ileia- 
felder  au«  ur.J  -a  I.isä-l.i-u  »chwitnjr,  ein  ^  iilirwasecr  für  das 
Baet  sasliiidig  au  machon.  (Kciten  itu  Orient,      Bd.  äS.  140 — U3.} 


Oeographisclie  Notizen. 


ItaipataMF  daa  witl^ffllwiHrrliitii  Tgaaraa  Ib 

Captain  T.  Sprntt,  durch  wine  nmfap.scnden  Aufnahmen 
und  Lothungen  im  Sehwarzen  und  SlittellÜndinchen  Meere 
rühmlich  bekuuui,  Icpt  im  „Nautical  Mapizine"  »eine  Au- 
lichten  über  liie  für  Telegraphenkabel  geeignetsten  Tiefen 
dar,  uanientlieh  über  den  Einfiuss  des  Druckes  und  der 
ToBj^aratur  auf  die  Chittapareha-Hiilla  der  Kabel,  und 


oiaoht  dahai  falgoBda  beaebtaBaworttB  Aagdan  über  die 
Vilm«  dea  HittelBsdiKhea  Yeerea  ia  Tcraehiedenen 
Tiefen: 

„Ea  ist  bekannt,  das«  die  Temperatur  des  Mittelmeeres 
ia  proüsen  Titleu  nirhl  Hi  hr  niedrig  ist,  sondern  ihr  kon- 
stantes Minimum  schon  in  lüO  bis  ;(00  Faden  erreicht, 
und  dieae  Uinimal-Temperatur  scheint  der  durchschnitt- 
lidwa  Jahraatemfaiatnr  der  I^kalität  au  eatapreohea.  Da 
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divuu^  Mc'cr  in  dae  Beik«  Ton  Beckon  mit  verhiUtniiamiaaig 
teicbteii  ZwiRohenräumen  serfSillt,  ao  rormiRchen  aich  nur 
die  obano  Wa5<»er.')chichten  etwa  bis  zur  Tiefe  von  200 
oder  800  Faden  (d.  i.  di»  Tiefe  der  ZwiwbenwSnde  der 
Beoken)  durch  di«  Strömungen,  und  de  die  Stnme  Ton 
Gibraltar  wcDigcr  al»  200  Faden  Tiefe  hat,  m  üben  die 
•ebr  kalten  OewSsHer  aaf  dem  Grande  de«  Atlantischen 
Mi'cre»  keintii  Kiiifluss  auf  din  Temperatur  in  flcr  Tiifo 
der  Mittt'lnuir-lticken.  Dient  hiiiiRt  vielmclir  vuii  hikalen 
EinÜiis.'oii  iib,  iiiimÜLh  von  «iiT  lu^ol.uioii  unrl  Liifttuiupf- 
ntur  uu  der  OtK-rtlaohe  der  uiuzehiea  Ik'ckcn,  iIcs  Mittel- 
meere«, du»  Archipel»,  des  Murmora-  und  Seh  Warzen 
Ueere»;  die  Minimul-Tcmporatur  der  tieferen  WaMerschichten 
ODtspriuht  hier  nahezu  der  mittleren  Jahrestemperatur  au 
der  Obetliicho^  Einige  meiner  Tempeiatnr-Ucaaungen  ia 
TeraoUedeaem  Theilen  dea  llittelmeerea  aind  fdgeode 
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„Im  (iriechiachen  Archipel  habe  ich  vor  lätigprer  Zeit 
eine  kun.'ilautu  TernfH-rotur  Ton  .M"  odur  .").")"  in  der  Tiefe 
von  Ulli  Fuh-n  und  abwärts  narhirowicM-n.  Dort  worhsclt 
dii' Wiirmt'  der  obcrMi  \\';i^si  rs<'lii(  litcn,  zwipchcn  KU»  Faden 
Tiefe  und  der  Oberfläche,  ini  Sammir  zwischen  .5.5°  und 
76*,  am  Ufer  eingeacUcMweDer  QoH'e  und  in  !>eirhtc>n  Ruchten 
ataigt  aie  biaweilen  sogar  bia  80°  und  80*.  In  den  ö»t- 
HiAmi  nad  weatliehen  Beeken  dea  Mittelmcore»  iat  folglieh 
Üie  Miaimal-Tampentnr  hShar  de  dleie  nnd  ieh  iitde^  daaa 
aie  io  allen  Ttefen  Ton  SOO  bis  hinab  m  SOOO  Aden  nme- 
{8br  W  betrifft  Zwischen  SOO  und  30  Faden,  genauer  in 
der  Schicht  zwischen  80  oder  100  Faden  und  der  Ober- 
fläche. ^tl•igt  sie  in  den  Sommeriiiou;itin  a'tf  73°  und  75*, 
aber  in  den  Wintermonuten  Di'zi  uihcr .  Januar,  Fcbniar 
und  M.irz  i.<t  die  Minimal-Tenijii  rtii  uy  '1«  r  i.1i<  rin  und  der 
tiefsten  Schirbten  nahezu  gleich,  niiralioh  .V.i"  Iris  112°  je 
noch  der  Lokalität  nnd  der  Tiefe  des  W'a««irs.  Während 
dieaur  Monate  haben  alao  die  Gewäaeor  des  Mitteimeeree 
u  der  Obecfliahe  jud  ia  der  TIefb  koaeiant  eiiw  10*  U* 


15*  hühora  Temperatur  als  die  Luft,  wogegen  später  die 
Wärme  dei«  Meeres  und  der  Lnft  durdt  die  Hoone  bedeu* 
tend  erhöht  wird,  so  dass  sie  in  fuU  im  südlichen  Tbeil 
dea  Uitteiraeeres  eia  MnTimtwa  etva  75*  in  d«r 
Sdrieht  zwiaahea  der  Obeiifolie  oad  80  Fadea  TiaCa 
erreicht 

„In  dem  Atlantischen  und  den  anderen  OoaaaaB  er- 

r<  i<  tif,  man  die  Minimal -Temyieratur  erat  in 
Tiefen  als  der  von  20U  oder  300  Faden." 


Nord-Canara. 

Die  oflfijnelle  Indische  Zeitung  venifientlichte  vor  eini- 
ger Zeit  einen  Erlass  des  Oeneral-Oouverneurs,  zu  Folge 
deaaea  der  Diatiikt  Nord-Oanara  mit  Ausnahme  dea  Taluk 
▼OB  OaBdanur  Tom  16.  Apifl  1888  aa  aiefat  mehr  rar 
Ftiaidantaehaft  lladran,  aondem  ra  d«r  too  Bombay  ga> 
bSrt.  Dieiea  Gebiet  liefet  an  der  Weetkflstc,  grenzt  iüd- 
■'•ällich  uu  MvMjre  •.n-{  iiurdwcutlii.)!  um  du»  rur'.-.^/^ii  hischo 
Territorium   von  Gv;i  iiud  cr'^tri-tkt  «irli  \uii  .'1  j  '  X. 

Hr.,  Wo  da»  Fort  .V'.v  iifinl.lii  M^iuc  (Iri  n/e  K'  l?^-"  ' '".^uiliipur 
und  damit  ge^en  die  l'ru.'ideiit.icliiil't  Mudra"  hezeithnet, 
bis  15°  30'' X.  Br.  Sein  .Vri-al  beträgt  aTTl  Ki.'jl.  (Ju.- 
Meilen  und  aeinti  Beviilkerung  nicht  ganz  400.000  See« 
Ion,  meist  Ilindu,  dunel>en  Mohammedaner  und  Christen. 
Die  letsterea  sind  Kaobkeramea  der  PoitngieeeB,  die  Uo- 
hammedeoer  ram  TbeÜ  WeekkaHmea  J^kätanaelier  fikbraa 
(üiddiea),  «tm  Theil  anoh  Araber,  die  eidi  an  rereidde- 
denen  Küstenplätses,  namentlich  lu  Ratcul,  niedergelassen 
hjihen  (N'avnyeth).  Dir  Dl.strikt  zirfiiUt  naidi  Abtrennung 
von  Cundnpnr  in  öTaluki*:  Sujia.  Yellapur,  .Sirci,  Tukuluh 
nnd  Ilonauwar,  die  Itc  wülim  r  uni  r^ulii-nleu  aber  gewohn- 
lich nur  lias  Land  oberliulb  und  ihn  unterluilb  der  Ghats. 
Das  letztere,  ein  ziemlich  sebmukr  Kii-'.i  ustreif  mit  frucht- 
barem ,  namentlich  der  Cocos-Falme  und  Aloe  günstigem 
Boden,  der  an  manchen  Siellan,  s.  B.  auf  FortiHcd  Island 
bei  Uonauwar,  reiche  Lager  tob  IfagnetaiBeaera  biigt»  bat 
daa  hüfaecbe,  sehr  geenade  Städtchen  Henaawar  an  dar 
Miiaduag  dea  Gairaeppa  snm  Hmptoit.  Die  Tcmperatar 
steigt  hier  nicht  filier  85*  F.  im  Schatten  und  vanirt  nie 
mehr  als  6'  bis  7*,  der  Ort  i^t  einer  der  wenigen  in 
Indien,  welche  dic'Cholera  verBchont;  wenige  Meilen  land- 
einwärts erh'.  l.en  sii  h  die  Hügel  bi.s  ;10()0  Fuf^  iiber  den 
Meeresspiegel  und  dort  ist  die  Temperatur  10°  bis  1,5* 
niedriger  als  an  der  Küste.  Viele  der  Ik'rggehuBpe  eicuen 
sich  iura  Kaffeebau,  der  zwar  mit  Oliick,  aber  in  uiibelrachl- 
licher  .\nsdehnung  versucht  worden  ist.  In  den  D^chun» 
geln,  welche  die  Hügel  bedecken,  finden  sich  viele  sehr 
verdiTolle  Bäume,  wie  Tik  (Teetonia  grandis),  SehwanholB 
(Daibargia  btifolia},  Atlaaiholi  (CUon:grloa  Svietenin), 
Sandelholl  (Saatalnm),  dar  Zinm^  and  Kampherbaum,  die 
Talipot-Palmo  und  andere.  INe  Ateea- Palme,  der  Pfeffer- 
stranch,  Rambuso  u.  s.  w.  wachsen  sowohl  oberhalb  wie 
unterhalb  der  Uhats  in  jjruN'.er  Menge.  Das  Land  ubeibalb 
der  (ihats  besitzt  pro^^c  bin  in  luiflliche  Schönheit,  beniliml 
»inil  die  (j:iir>op[.ii-  und  I.u«birit;;.  u  Fälle ,  die  \on  Ut  i- 
M  n  ien  aus  weiter  F'etno  liesucht  werdi  n ,  aber  es  leidet 
an  einem  ungesunden  Klima  und  ist  daher  wenig  beT^kert. 
Die  bedeuteadele  Ortachaft  daselbet  ist  SireL 
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AhUMUra-Ql  oder  Denham  Water  In  Dulumi^v. 

Mit  dem  Golf  von  Guinea  stehen  grossi'  Lii^-men  in 
TwUndung,  die  sich  weit  in  das  Königreich  Dahomcy  hinein 
«MtfflOlBeo  nnd  auf  den  Karten  die  Iiamen  Atoo-,  Den- 
hm-  nnd  Crmdu-Se«  führen.  Ober  die  BeaehaffMihnt 
dieaar  Tjagaam  vaA  Ober  dan  einhmiBiaelMB  Vanmi  dw 
grnH.ston  derselben  belehrt  uns  ein  Brief  de«  apostolischen 
Missionär«  Itorghero,  der  in  den  „Annales  de  la  propa- 
gation  de  la  foi"  (Mai  18<i'2)  abgodruckt  ist.  Darin  hcisst  es: 

„Der  Landstrich  swiscbvn  den  letzten  Bergen  von 
Hierra  Leone  und  dem  Alt-Calabar,  Tom  Mei'r  bin  zum 
Kong-Oebirge ,  kann  a!»  eine  nngehenre,  mehr  oder  weni- 
ger wellenfönnigo  und  aus  Alluvium  bestehende  Kbeno 
betipaelitot  weiden.  Id  l>afaoawj  iat  dieae  Ehen«  flaohet 
äla  iiiseadwo  sonat,  «mh  aiiid  dort  Fliiato  fl«t  nnbdwat 
An  etwas  niedrigeren  Stellen  sammeln  sich  während  der 
beiden  Kegcnzeiten  die  Gewässer  und  verursachen  dasei  bat 
periodinrhe  t'berschwemmungou;  bisweilen  i.btrsthroiten 
sio  auch  die  gewöhnliche  Hi>he  und  bringen  Verderben. 
Eben  so  kommt  es  vor,  das»  sie  in  der  trockenen  Zeit  nicht 
ganz  verHchwinili-n  ,  sei  es,  weil  die  drei  Monate  8ounon- 
scbein  y.nr  W nhinstung  einen  so  grossen  Reservoirs  nicht 
hinniichea  oder  weil  daa  müobtige  Lager  too  Ihonerde, 
das  iieh  am  Omnde  aiigaliliift  bat,  deiD  Biaridieni  dea 
WeMera  in  die  Erde  sehr  hinderlidi  iat  Einer  dicaor 
nhlreiohen  Sümpfe,  der  grüsste  in  Dahomcy,  steht  bei 
Porto  Novo,  ö.'i  Kilometer  östlich  von  Whyäih.  mit  der 
sampti{^>n  Liipuiu-  in  Verbindung,  die  der  Kustc  larnllel 
verläuft.  Kr  erstreckt  »ich  ge|;cn  Norden  bi»  loo  Kilo- 
meter vom  Meero  und  seine  Breite  beträgt  etwa  1  ()  Lieues. 
Wenn  die  Gewässer  durch  den  Regen  bedeutend  angeschwol- 
len sind,  wird  dieaer  Sumpf  n  einem  virkliehen  See, 
aber  beld  aenken  aie  sieh  wieder  und  radneiran  akh  anf 
einen  li—liah  kleinen  Reom,  indem  tie  eiatn  nnmgiag- 
Hehen  Setilammboden,  bedeokt  mit  Waaaerpflanmi  nnd  rem 
allen  Arli  n  sehii'ilicher  Thierc  infestirt ,  entblilsseu.  Ich 
erwiihne  diese  Rigenthümlichkeiten,  weil  man  sie  auf  den 
geogriiphi wichen  Kurten  nicht  angedeutet  findet.  T)ie  Kiip;- 
lünder  geben  diesem  Teich  den  Mamen  Denham  Water, 
Uer  nennt  man  ihn  Abn«ve^  md  Folgendes  ist  der 
flege  nach  der  Drapcmg  dieece  Namcna.  Eine  Fetiaoh- 
Ineitarin  hatte  in  einem  groaaen  Wald,  der  an  der  Stelle 
dee  Jati%aa  See^a  elMid»  ebt  Kind  gdMnen,  mllta  ee  aber 
nieht  nShren,  indem  rfe  behanptete,  ee  ael  nidit  ibr  Bobn. 
Entr'i^tet  durchlief  dieser  verheerend  den  Wnld,  zerstörte 
ihn  und  verwnndeltc  ihn  zuletzt  in  eine  sehr  tiefe  L«giine, 
welche  .neilili  m  dir  Ä{;enBtand  eines  bcsoiiilercu  .\ber- 
gloubens  gewurden  ist.  Die  Fetischpriester  haben  verboten, 
Wasser  daraus  zu  schöpfen,  ohne  dabei  gewiaae  Oebräuohe 
n  beobachten,  bei  Strafe  der  Verwandlung  der  Flfiaaigkeit 
in  Blut;  eben  lo  glaubt  man,  das«,  wenn  ein  Obdtbiter 
Aber  die  Lagune  lUuen  iroUte^  aein  Kahn  umetüfaen  und 
er  nnfeblbar  in  den  ritehenden  Wellen  ertrinkeu  irOide. 
Alle  ditjflc  vorgeblichen  Wunder  find  in  dem  Kamen  be- 
griffen,  der  nus  iihuan  (Krieg),  ga  [gross)  und  gi  (scbÜf- 
bar)  ;;uiuinnii  ;if;e-et/t  i^t  und  sjigen  will,  dacs  eine  grosse 
Terwüstuug  die  Ursache  einer  schlfTbArcn  Lagune  war." 

Nacli  GuilleTini)  iat  dar  Cndti>  eder  LegeB4te6,  der 

I  l'Mriaar  da  layaBMdaOakanir.  (Hm 


I  von  den  Kingebomen  auch  Osa  genannt  werde,  waaaar- 
reioher  als  der  Aven-  und  Denham-See,  an  verschiedenaB 
Stellen  aoll  er  aegar  aefar  tief  sein.  Er  empfingt  von 
Neiden  ber  eine  Menge  Ftaaae  eder  Ckvdai. 

Bevölkerung  der  Capverdiaohen  Inaein  im  Jabn  IB0OL 

Die  „Nonrellea  Annalea  dea  Vojagea"  entn^nnen  dem 

,,Boletim  e  Annaes  do  conselho  ultromarino"  (Febr.  186S) 
die  Daten  zn  folgender  statistischen  Tabelle,  welche  die 
politische  und  udministrutivu  Kintbeilung,  sowie  die  Zahl 
der  Feucrsiätlun  und  Bewohner  im  Archipel  der  Capverdi- 
Bohen  Inseln  enthält: 


^Tfew,_ 

MttlMlnaiia.  INI,  Hall  XL 


J  J  18.  Tlitage 

5-5  ^og» 

>■  S  IS.  Anlio 

^{e  «8.  Vicente 


IHalrikt* 

ad»r 
Cmwibe«. 

in 
rtncniattaa. 

adadadaftiia 

nn 

lt.1W 

e.  Oükaiiaa 

aeii 

Mai* 

4M 

VIlU 

Bimn 

isse 

6.MT 

Pogo 

SSTfi 

14.341 

S,  Kieolsa 

1431 

6.378 

H.  ADtäo 

4»5T 

14.b43 

ä.  ViecDte 

SM 

1.141 

Boa  Viita 

<1V 

t.t«T 

M 

IM 

SM 

MJIO 

(rabm  Bnrica^e  Expedition  dux«dt  daa  Imaeve  tob 
Auatralian.  ■) 

„Ton  den  Bmpflnduogen,  die  daa  Dnrdilaaen  der  Be> 
flehte  übet  Bntiw'e  Bxpeditioo  in  Db  bemvrief ,  kennet 
Do  auf  den  Eindruck  achlieaaen,  den  die  Trenerkunde 

auf  mich  zur  Zeit  !ier\'  rhritit;en  musstc.  Es  war  mir 
unmöglich,  ;iu  die  Wirklu  likeit  des  Berichteten  zu  glauben, 
ülij^leich  <lii.s  lange  Ausbleiben  von  Xachrichten  den  Er- 
fahrenen schon  längat  beunruhigt  hatte.  Du  hast  die 
Utentnr  äber  dieaen  Oegenatand  gelesen  und  daraus  er- 
sehen, welchen  grossen  Sieg  Burke  und  Wills  errungen. 
Es  gehört  in  der  Tbat  ein  grosser  Muth  und  grosge  Be- 
bairliehkeit  aur  Dasehflihnng  einee  ünteniehmene,  daa 
nicfata  Geringerea  in  aieb  aeUoaa,  aia  die  VnrdiknNunng 
des  Koutineutes  in  seiner  grösaten  Brcitonatudehnuttgi 
Allein  gerade  darin  lag  auch  der  gr«isste  Irrthum.  —  Vom 
Stjtu(l|  tuikte  der  Oeogniphie  war  es  gaisz  g'.eiehgullig,  ob 
Burke  vom  »üdlieh»ten  Hofen  ausgehen  würde  oder  von 
einem  mehr  nördlichen  Funkte,  indem  er  Gebrauch  machte 
von  den  natürlichen  F.inschniUen  in  die  Landmaese.  £a 
war  ein  ganz  unnöthiger  Auftrand  von  Kratt,  die  ao  ina- 
serst  seh  werfällige  Expedition  tod  Kelboume  über  die 
ausgedehnten  Strecken  swiaoben  dem  Ooeen  und  dem 
Murray,  dem  Murrn}-  und  Darling,  Darling  und  Coopei'li 
Creck  zu  senden,  eine  Distance  von  nalic  KOO  Meilen,  da 
ja  doch  Cooper's  Crcek  von  .Süd-Austrulien  uu»,  von  Port 
Augnsta,  in  der  halben  Entfernung  zu  erreichen  gewesen 
wäre.  Ich  zeigte  bei  Gelegenheit  der  Motivirung  eines 
Antrages,  deaaen  Zweck  war,  die  Expedition  Ton  Fort  Au- 
gnato über  Ht  Seile  naeh  Coopei'a  Gieek  sn  aendra,  daaa 


•)  Aas  «i 
DtrÄtor  daa 


BrMi  (dat.  M.  Jali  IMI)  vaa  Brntfi  Kmaiar*r, 

aa  hal  9.  t.  HaahilsHw  la  Win. 
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demoralisirt  würde  duidi  das  Berühren  von  cirilisirten 
Oegendeo ,  durch  dus  Verweilen  iu  Niedcrlasaungcn.  Für 
die  Expedition  gab  e»  nichts  Vortheilhnftert f,  als.  auf  dtm 
kiirzoslcu  Wege  mit  dem  geringsten  Zeitverlust  zum  Au- 
griW'spunkle  ihrer  Aufgaben  gebracht  zu  werden.  Dagegen' 
wurde  geltend  genacht,  daM  es  die  Nationalehre  der  Vic- 
tmbuMT  variaCieB  würde,  auf  fremdem  Territoriom  n  be- 
gimam,  vaA  dar  Km  Borke  amaato  notar  den  gröitteB 
8«bwi«rl^nitw  dneh  die  Sndliflgel  iwiaehaii  dem  llnr- 
raaUdBM  vaA  dam  Harting  dch  feinen  "Weg  nacb  Cooper'a 
Creek  bahnen,  während  auf  der  andern  Seite  der  Weg 
offen  war(I).  So  geschah  es,  du»»  die  ganze  Expedition  mit 
wenigen  Ausnalimou  w-hon  »ehr  herabgekommen  war ,  nl» 
sie  den  Darling  erreichte.  Was  war  unter  solchen  Ver- 
hitltni8«eu  zu  erwarten?  So  weit  liegt  der  Fehler  auf  der 
Seite  des  Committce'a.  Allein  auch  Bttrke  machte  groaae 
Yenebeu.  Saa  badauteadata  war,  dan  ar  aeine  Leate  in 
iwai  TheOa  UidllB  aad  data  ar  fa«i  den  swaiten'  ivffb 
keinen  Geometer  liatt%  dar  in  Stande  geweaen  aein  würde, 
den  Weg  nach  dem  Horden  au  finden.  AI«  ich  Borke 
am  Darling  verliess,  Tuhrtü  ich  ihm  diese  Gefahr  lebhaft 
vor  Augen,  allein  er  schien  es  fiir  ein  Leichtes  zu  halten, 
seinen  Sjiurcu  zu  fulgen,  ?o  sehr  ich  auch  aus  i  igcm  r  Kr- 
fahrung  Ikdcnken  dagegen  erhob.  Auch  in  MiUiourne 
war  man  taub  gegen  mein  Drängen  zum  Senden  eir.i9 
awaitan  Geometera.  Der  Vaehzug  varlor  den  Muth,  daa 
SaUNtvactnuito  —  «ad  anatalt  TOfansagehaB,  Uiab  «r 
Umn  «ad  ftb  aaiBca  Miti^icdavD  Oakfnbai^  van  Skor- 
bnto  Tersebrt  an  werden.  Hitte  Bnrka  wenigatena  Brahe 
heim  Xaihzugt  gelLi>'i5cc,  fJir.u  \*  ;irde  er  gerettet  gewesen 
sein.  Krahu  liülte  die  (ii  rhull  von  ..Angfitlichen"  schon 
nach  Cooper's  Creek  geführt ,  wozu  weder  Wriglit  noch 
Bcchler  oder  Becker  den  Muth  hatten.  Brahe  war  i<icber 
der  Tüchtigste  der  Expedition,  wenn  wir  Burke  und  Wills 
ananehmen,  allein  er  war  in  eine  schiefe  Lage  gebiacbt 
and  ea  bedurfta  aQet  aaiaar  Anadauer,  wenlgatana  daa 
Laben  daa  BflnhaBgaa  m  daeian.  <—  Burkc  war  ein  «dlar 
Mim,  aelB  Brfbig,  der  in  dar  Bkitdeekung-^gt-schiehte  An- 
atnUans  ganz  einzig  dasteht,  apricht  am  Inuti  ?ten  fiir  ^einc 
TOdltigkcit  für  die  Aufgabe.  Wills'  Clmraktir  und  Hin- 
für die  Sache  bedarf  wahrlich  ktiuc.«  weiteren 
Man  sieht  in  ihm  eher  den  Heldencharakter  frü- 
Zeiten  als  den  Helden  unserer  Zeit  mit  seinen  selbst- 
aSofatigen  Ifotiven.  Wills  würde  der  gröaste  Explomtor 
Auatraliena  geworden  «ein,  hütt«  ihm  daa  Schieläal  die 
Bfickkahr  van  dar  arataa  lUirt  geaUttet.  Er  war  aai- 
adiloaaen,  «inen  awettcn  Zag  in  anteradmea.  Dodi  der 
Schädel,  der  solch'  edle  Pläne  barg,  war  bestimmt,  von 
wilden  Hundeu  durch  die  Wüste  geschleppt  zu  werden, 
und  bleicht  nun  wühl  in  der  Sonnenhitze,  der  .■'ein  Geist 
so  muthig  entgegentrat.  Der  IJest  des  Körjjers  fand  ein 
Grub  au  den  Ufern  jenes  unheilvollen  Crock.  Seine  letz- 
ten Augenblicke  waren  glorreich  und  iob  bin  atoli,  ihn 
aMinaa  Sdifilar  aaaaan  »  " 
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Die  uus  Deutschland  Eingewanderten  machen  daher 
einen  nicht  unbedeutenden  Tbcil  der  GcsammtbevülkcniDg 
aus  und  mit  ihren  in  der  Kolonie  geborenen  Nachkommen 
aia  wohl  10.000  Köplie  aihlen.  Naab  den  Graf- 
ih  wia  fblgl! 
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]>ie  Deutaohen  in  Süd-AuatreUea. 

Kadi  dem  Cenaua  Tom  8.  April  1861  aibtte  dia  Kolaaie 
80d*AaatnliaB  1M.880  Bawohaar.  daTao  wann  griiaiw« 


Oaaa  dia  SaalaiAaB  aadi  ein  ehnawartiiaa  asd 
taita  Element  in  dar  XblaiaialbavlSUMnu^r  UldaB, 
wir  aenerdings  wieder  «na  einem  AttOcd  dea  „Sontb  Aa- 

stralian  Kegister''.  ..Trsfre  Dcut.scben  Kolonisten",  heisst 
es  dort,  „sind  ein  rulnKt  r,  :ii  iUlmrer ,  tüchtig  arbeitender, 
fleiasiger  Theil  der  Oemcuidi ,  ^^ic  bekümmern  .liih  um  ihre 
eigenen  Geschäfte  und  mischen  sich  nicht  in  die  anderer 
Leute.  Dabei  bilden  aie  nichts  desto  weniger  eine  wichtige 
Klaaae  von  Koloniaten,  —  In  der  That  könnten  aidi  viele 
der  Britischen  Bewohner  dea  Landea  ein  Beispiel  an  ihnaa 
Bahawa.  Sia  aiad  ganda  dia  raehten  Leata  fir  aiaa  jaBg» 
Koloide ,  da  ihr  atetigir  Vleiaa  nad  leiditaa  Tamperanent 
pie  in  (^rn  Stand  petzen,  BeM:hwerden  und  Schwieripkt  iti.n 
zu  ertragen  und  langsam,  al)er  sicher  ihren  Weg  zu  eiuer 
behaglichen  l  ualihäugigkeit  zu  verfulpeu.  Gerade  die  Art, 
wie  aie  zu  dieser  Unabhängigkeit  gelangen,  fesselt  sie  an 
das  Baden.  Sie  haben  keinen  Hang,  von  Ort  zu  Ort 
nmherzusehweifen ;  obwohl  sie  daher  unsere  jetzige  flott* 
Generation  schwcriallig  nennen  würde,  haben  aie  doch  daa 
Yortbail,  aiofat  daidi  hSaUgaa  Wdlbael  Zeit  la  varliano, 
aoadara  libailwlen  bbweilaa,  wia  dia  SdrildtarSte  ia  der 
Fabel,  ihre  schnelleren  Brüder.  Diess  bezieht  sich  haupt- 
sächlich auf  die  kleinen  Pächter  und  die  arbeitenden 
Klassen,  die  iu  der  Kfgel  sjuirsam  und  wirthschaftlich 
aind,  indem  sie  ihren  Ehrgeiz  darein  setzen,  Grundbesitzer 
IU  werden. 

„Mehrere  Deutsohe  kamen  nach  Sud- Australien  auf 
einem  der  eraten  hier  angelangten  iicXüffv.  und  Teraocbtn 
aiaa  Niadarlaaaaag  auf  dar  Kufguoo-Iaael  sa  gr&adaa, 
siedelten  aber  bald  anf  Am  Festland  Ober.  Obwohl  fiber 
die  ganse  Kolonie  serstrent,  haben  dia  Deutschen  doch 
mehrere  Tonugsweiae  ihnen  angehörige  Niederlaasangen 
Die  «laia  daradban  war  KÜtBaii,  ai 
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Dorf  atn  TorronB,  uiulit  w*-ii  von  ruyncham,  dos  vor  "il 
odar  9i  Jahren  i-rhaut  wiinl>  Dm  Orandatiick  paditcUn 
■b  TOB  «inem  Uerm  0.  F.  Aogu  auf  21  Jabre  und  als 
PMhtgat  hat  dar  Ort  keine  Portaohritte  gemaofat,  er  iat 
vielmehr  Jattt  dk  klefauto  natar  aUan  OaatadMB  Anaieds- 
luDgen  der  Kolonfo.  I>er  nfiehate  Ort  dem  Orttndnngqahr 
mu-h  irit  Hnhndorf,  nach  einem  RchifTskapitän  tO  Imuuint, 
-nek'her  uinu  Anzahl  Duut»cho  hierher  gebracht  hatte  und 
ihnen  bei  der  Auswahl  eines  geeigneten  Angiedtluiig-s- 
Punktcs  behiilflioh  wnr.  Hahndorf  ist  jetzt  ein  hübscher, 
blühender  Ort,  ctva  18  Engl.  Meilen  von  Adelaide  am 
Mount  Barker- Weg  inmitten  guten,  ebenfalls  von  vielen 
DeataohflB  bavohnten  Ackerlandes  gelegen.  Eine  ander« 
Dentaofa«  Ortschaft  von  Bedeutug  iat  Lobethal,  das  korxe 
Kdt  naeh  Halmdorf  Regrflndot  woxde.  Ba  1i«gt  nrfacbCB 
drn  BiHtriktcn  Mount  Harker  und  Gttmoracha,  bei  den 
Uuclku  des  Onkanaringa ,  ungefähr  32  Kngl.  Meilen  von 
Adeluidc.  Ilim  an  Hedeutung  zuniichst  steht  unUir  den  ' 
•])i'uts<-hen  Dörfern  vielleicht  Bethany  bei  Tanonda,  etwa 
4  t  Engl.  Meilen  von  Adelaide,  das  die  ra»Bagierc  der 
„Skiold"  im  Jahre  1H40  gründeten.  Rosenthal  ist  eben- 
&Ua  ein  blähender  Ort  am  Oawler-Fluas,  halbwegs  zwi- 
Mfaen  Tannada  tmd  0*«lor.  Tannada  iat  eiae  anaehalieh« 
Oitaolnlt  iai  IKatrikt  Umn,  44  BagL  ICatlaa  tob 
Adaktdfc  Bi  iit,  ao  Tiel  vir  «iatea,  aaaaar  der  Heapt» 
stedt  der  Ort  in  der  Kolonie,  wo  t&ne  Deatadhe 

Zeitung  herau;^gi'g<  l>Ln  wird.  Die  Umgegend  ist  zum  Waia- 
bau  sehr  geeignet,  nufh  fiir.<i  einige  der  besten  Weine  Sfld» 
Auatraliens  dort  jiroiiuLirt  worden.  Nuriutfui,  17  KngL 
Meilen  von  Adelaide  am  Woge  nach  Angaston ,  ist  eia 
andere«  Deutsches  Dorf  mit  ein  oder  zwei  ausgezeichneten 
Gaathöfen,  eiaigea  guten  Kaufläden  tmd  aetiea,  befaef> 
Bdiett  Hiaaam;  aa  iat  da  tot  kagtr  Zeit  erbaater  kSb> 
soher  Ort  Danelbe  kann  man  von  Oraaaoek  aagaa,  daa 
44  Engl.  Meilen  von  Adelaide  anf  dam  alten  "Weg  nadi 
Kapunda  liegt,  vor  12  orter  14  .Jahren  g^griimUt  wurle 
und  sich  einer  Mehlraülile  und  mehrerer  blühender  Laden 
rühmt.  Blumherg  bei  (iunierucha,  28  Engl.  Meilen  von 
Adelaide,  wurde  vor  10  bis  12  Jahren  angelegt  und  ist 
im  Wachsen  begiilBm.  Lyndoch  ist  zum  Tbeil  eine  Dcut- 
aiiba  KiederlaaWBg  aa^  li«Vt  ia  einer  aehönen  Gegend 
adt  Aekerfand  «Mtar  Skaae.  Oidafhal  iat  eia  kleine« 
Dorf  zwischen  Hahafleif  «id  BdkMnab,  etwa  16  Ba^ 
Meilen  von  Adelaide.  Balbannab,  18  Bngl.  Keilen  tob 
Adelaide  am  Wege  n;irb  Wouilnide,  ist  eine  ansehnliche 
Ortsrhuft.  AuMer  il<  n  liier  ^'i  nun n tun  giubt  es  noch  meh- 
rere kleintrc  l>''rKT  iinil  A nsiedelungM  dtT  Danteoiwa  is 
vcrMhiedenen  Theileu  der  Kolonie. 

„Den  gT(>8«ten  Theil  des  Landes  in  unmittelbarer  Nähe 
dieaer  Ortaehafton  habeo  Ideiae  Deatadhe  Pachter  und  die 
Orte  adbet  aial  maiaiat  tob  Amdirerkem  und  Kliman 
bewohnt,  woia  aoob  efai  cdar  maliran  Gaatwirthe  koauMO. 
Alle  scheinen  naeh  dem  «oblblMgea  AvaiahaB  ihrer  HRa> 
ser  pii'  in  der  Welt  fortzukommen.  An  ^itaa  Orten  be- 
treiben die  IVulicben  mit  Erfulß  den  Weinbau,  mit  dem 
BIP  von  Jugend  riuf  Tertraut  w.irLn.  Bi«  jetzt  ist  Tanunda 
•eines  Weines  wegen  am  meisten  berühmt,  mit  der  Zeit 
wird  aber  wohl  die  Konknrrani  ia  diesem  wichtigen  K(H 
lonialprodukt  atürlm  und  veriireitetar  weidea. 

JM  aUaa  bedeatmidareB  Daatoehao  Onaa  iat  ein  Halt 


für  den  offuntliehun  Liullesdienst  reservirl  In  vielen  exi- 
stiren  schon  ordentliche  KirdMB,  ihre  Oet^aiumtzahl  mag 
gegenwärtig  etwa  30  betragaa,  «wraa  3  in  Adelaide.  Der 
erste  Deutaeha  Prediger,  der  aaok  8fii»AaatnliaB  kVM,  «ar 
Itetw  Kaval,  jelat  giebt  ea  Ift  adar  16  ia  dar  Kekaia. 
Tat  kein  OeiaÜidier  zugegen,  lo  wird  der  Ootteadienat  tob 
einem  Laien  abgehalten.  J)io  Schulbildung  wird  keines- 
wegs veruachlü*si<;t ,  es  );iebl  raehri  re  piite  Deul.iche 
Schulen  in  .\il(  laiilu  und   anderen  OrtLi'..  pri(  iirten 

Fächer  sind  unter  den  Deutschen  diei*ty  Kolonie  würdig 
vertreten  —  Theolog^ie,  Medizin  und  Jurisprudens,  aneh 
giebt  CS  mehrere  höchst  achtbare  Kaoflente  unter  ihnen. 

„Wie  oben  bemerkt,  setzen  dieDealaohen  ihren  gröi^ 
tea  Bhügeia  liiaaia,  Onmdbeaitaar  aa  vanian,  aber  diaaa 
bot  rie  aldit  ab,  aidi  tmA  dann  aoeh  da  Aritefter  an. 
verdingen ,  «o  oft  sie  Zeit  erübrigt'n  oder  einen  guten 
lyohn  erhalten  können.  Wir  kennen  z.  B.  einen  Miilkr. 
der  regclmiissif;  zur  Wollzeit  zum  .Sehafseliecren  klS;!,  uuii 
eben  «o  sind  Bauern  und  Handwerker  stets  bereit,  der- 
gleichen zu  thun.  Die  DeutKrhen  haben  niemals  von  der 
Kegierung  eine  Ujiterstütsung  zu  ihrer  Aaswanderung  in 
dic«c  Kolonie  erhalten,  dennoch  schicken  sie  von  Zeit  zu 
Zeit  Geld  nach  Hause,  am  ihren  Freunden  and  Venrand- 
ItD  dia  Baiaa  aa  armügUdwa." 
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Bevölkerong  von  Mlcronasiea. 

Unter  der  Baseiobaung  Mioionaeien  iSuat  maa  die 
aaUniolMB  kleiara  Üiada  atwammaa,  «deha  tob  ISO* 

bis  180»  Östl.  L.  von  Gr.  und  von  3'  8.  Br.  bie  21* 
oder  22*  X.  Br.  über  den  Grossen  Ocean  zerstreut  sind 
und  in  die  vier  HauptgrupjM;u  der  Ladronen ,  Carolinen, 
Marschall-  und  Gilbert-Inseln  zerfallen.  In  einer  Arbeit 
dee  Missionürs  Dr.  Oulick  über  diesen  zum  Theil  noch 
sehr  wenig  bekanntun  Inaclkomplex*)  linden  »ich  u.  A. 
Angaben  über  die  Zahl  der  Bewohner,  welche  zwar  meist 
nicht  auf  gananea  ZiMungwi  bamfaaa,  aber  die  ToUstäa- 
digsten  aad  anTediaiigsleB  aiai,  Aa  Ua  jetst  an%eetdlt 
wnrdea.  ZoifMk  bat  dah  Dr.  OnBA  bamflkt,  dia  da- 
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brinriachen  HaBwn  dw  IbmIh  otSgliobit  kgmkt  aMh  dtr 

Lepriiu'acheii  Ifatbode  wiedanngebeiL 

Ganz  Microneaien  hat  hiernach  unpiefÜhr  90.000  Be- 

wnlinpr  ,  von  denen  die  gröswrf  H;i1I1ü  iiuf  den  (iicht  ho- 
viilki  rUn  Gilbert-Archipel  kominl  ,  wuliriiul  von  <!<  ii  I^- 
drunen ,  dio  einst  llumliTttau-i  ihIc  i  ri..ujrt<  ij,  rjur  noch 
iwei  Inseln  von  etw»  4Ü00  Menschen  bewohnt  werden. 
Dia  addm  JIr  «0  «faudsB  JnaOn  liad  fo^ada: 

GaheH-TniOm  5OMO-8i.00O.*)  ^  ABh^im»  (Rim.ki-Knnalorrid.) 


UMn  uad  BatarilHi  (Pitt 

UUnd)  ....  JOOO 
Mtnliri  (J[ittL«w  laUnil)  .  SUÜO 
ilptiniig  ((;btrl«tte  UUiid)  .  »OOO 
T&nwa  (Kaoy  lalud).  .  SSOtf 
ll«iu(  (U«U  IiUad)  .  .  4000 
,  (Woodl«  Iilaad).  .  laoo 
'    (HoidirTille  I«l*nd  >  KKM) 

Noaoati  {Sydrcliini  Isl.)  i;t'IH|.7iiii<) 
TtpatfBve*  (Lirunmiiiiiii  U- 

lud)     .  .  ;o(iii.Huuo 

Pen  (Inocia  Itlaud^  .  1&01»-2(K>0 


Cari'iiu,  H  ..>:}.:,6U. 
KumI  (l'ilan  od-  Stroag  IilO  700 
PiagtUp  «Muagrare  «te  II«. 

A«kill  UUnd)  .  .  .300 
Hokil  (DopMi«;  od«r  Wd- 

UactiHi  lilaad).      .      .  W 
PoDtpi  (Aiecndon  Iilnd)   .  BOOO 
60 
30 


Pakin 

Kritik  (lUvrn  Islud) . 
Niikuur  i;Mi>utrvrrda<ü|, 

kin  UUimI) 
SoUiaQ  (Vouiif;  U  :Uiim  (Hier 
MortiiKk  laland) 
HikuMi  (ByfOB  lilia4}  fMMOW  I  Likmw  OUaOmik  lalta«  . 
OMUtoi  (Otok  MnO      .  «000  I  Md  (Marthck  tOmi). 

. JBattlMr  iBland)     .  aow   Kamnlnk    .      .      .  . 

l.ii»aji    l>ui><rrej  UUnid) 
Tmk  (IlbgoleD)  . 
Murileu  (Hall  Islasd)  . 
^(IDolipjafaa• 

Paia.  £a«t  (UUk»  UkUi  . 
VtmmaUo  (Aaeafm  od.  Li* 

TiDf^ttos  Itlund) 
Timataii  [Martern  laUiid) 

P..I..it  {Knt-«  ..d.Eiiil.Tbj  1.1.) 

Sataviil  (Tutker  ItUad) 
lanotrik  (8«ad«  lalaad)  . 
£Uto  (Hawaii  Iilasd). 
OUaurao     .      .      .  . 
Ifalik  (Wnaoa  lilud)  . 
WciIm   (L'Iie   »der  TfairtMB 
IhIiiii.I;     ,       .       .  . 

Sorol  {l'Kihjt  IkUhH: 
Pai»  (Troineliu  laland) 
UUÜil  (BJirl  ai.  m.^^- 
Orapix)  .      .      .  . 
Kap  (Yap)  .... 
Ngoli  (Lamoliork,  Hatdotai 


tavni  (Hap*  Und)  .  ä>K>n-ii.5(»ii 

t)  Bl«lk>IC«tte  r.790. 
MiU«  (Halrwi  bind)  .  700 
m^ftn  (AftMMMMi  Mtad)  looo 
AAiwCDaidaitialtelal.)  looo 
Atirb  (IbbeUoa  Idn^  .  1000 
MaJr.i'Iub  (KawanwIirOllrvt 

Island)  ....  1000 
Wotjo  (Oidia  ei.  laMMaC 

30» 
300 

too 

«00 
60 


laland) 

Liktab  (Oaut  B«M«a  lalaad) 
Jana  (Btaipla  lalaad)  . 
Allak  (Tbdtl  aad  Watte  lal.) 
Majlt  (Ntv  Taar  lalaad) 

OtMk  (Button  Island] . 
Ulka  (Boawnrr.tr  Irland) 
utibfW'ihnt : 
Erikub  (ItiotKip  Juurtian Iii.) 
fiikar  (OawMn  laland) 
TMflfi  (OaapafBiw) 

i)  Ralik-Katla  4IT0. 
SboB  (lioitoD  litand)  . 
llan«rik  (Uarini;  IoIsikI) 
Jaluit  iBunliaia  Inland) 
AilinKJilirlab  (Mi-nchicolT  Iii  ) 
Jabwat  (BbDban  laland) 
Ub  (l'riDceua  laland).  « 
Vaaui  (MargarrHa  labad) 
Kvajaltin  (Cathrrlae  Uland) 
Laa  (Brown  lalind^ 
Ijac  il.yjia  lilanil) 
W  ittL.!  iSLaiiü  Is'.ond)  . 
ItoDKcnk  ^Uimiki-Kuraakotr 

lalmd)     .        .        .  . 
KoDgclab  (Pncadorca)  . 
BUdai  (SachMbolta  laland)  . 
JMwtlali  (Brown  lalaad)  . 
U^laaf  (CafobiM  odar  FMfi' 

4fMa  UUad)  . 

mbawolHrt: 
Uli  (H«»tn  lalaad) 


so 


1000 
400 

5(111 

2(111      rulllU  Ii',.», 

&Ü    Saututol  ^bt.  Andrim  liland) 
SO  '  Auoa  (<;wnat  laland)  . 
M  <  Mcrir  (Varra  Haatinga  laL) 
1(1(1    Tabi  (I.Drd  Viirth  lalttd)  . 

unbcwohat: 
Aut  (Fnuür  laland) 
(h^luk  {San  AagnitiB  eda 

laiao  lalaad) 
Uekar  (Haabaiy) 
PUiilat  (Co«|iiilla  lalaad) 
Pikate  (LjdU  lalaod) 
Fata.  Waat 

Karanlrp  (Gardner  laland) 
f.rulronrn  4000. 
Oaahaa  (Oaan) 


500 

iOO 
100 

SOO 

300 

2<H) 

KM) 
60 
60 

30 
20O 
IWI 
100 
200 
200 
300 

aoo 
too 

600 
50 
20 

300 

'too 

sooo 

100 
3(M)0 
200 
100 
100 
100 


4(^(1 
SOO 

*'\ 
«Ol 
ISO  I 
so  I 
so 

lOOO 


<)  Dir  An^bon  für  die  Gllbert-Inaabi  arbielt  Dr.  (iulirk  rnn  Cf- 
taia  Baudall,  dar  di«  gaDanaata  Kaaatalaa  vaa  dar  Qrapjw  baaitat 


Ea  hat  w.»..««»  «..«.  ..»»..»«.  «— *, 
der  ObriüOD  Welt  flut  (tuu  abfreeehloeeene  Ltsiln  mdi  den 

EipfUlhümlithki  ;ti !.  ilirrr  Thii  r  imd  Ptlanzenwolt  zu  lio- 
Iruchti'n  und  d;e  ur  .s  utliMfi;»-.  \oii  iius.'trLü  Einflü?»i'U  wo- 
nig gestörte  KutwiLkcluuR  ihrer  Bewolmer  zu  ■  irliil;:i  ii. 
Fusl  immt'r  zeigt  es  sich,  dues  in  einer  »ouhrn  kliinen, 
vom  Weltverkehr  iibgeschniltenen  (iemoinde  die  guten 
Seiten  der  menttchlichen  Natur  bei  weithin  daa  Übergewicht 
haben;  »elbst  die  ehemaligen  Bewohner  der  Pitcairn-Inoel, 
liaohkomnMB  Terbreehariaoher  Meoterar,  sogan  aioh  dnnh 
ihr  Büitariiaftaa  IknfiaaMwii  die  Sjrmpathien  dar  pmaB 
fdriUatnt  Wdt  n.  So  liatts  aoeh  O^teia  DenhuB  fibev 
AniiadalBBg  auf  Triataa  da  Ooiilui,  jener  einaam  iaa 
Söd-Atliiutiadiea  Ocoun  t^ele^iciien  Fei») üli^"!-! ,  die  er  im 
Juhre  1852  bestiehtc  uud  uut'iiabm,  liucu  ?olir  (tuUStlRea 
Bericht  erstattet  (a.  „(Jlü^'r.  ilitthtil."  Ih:>5,  SS,  80  -84 
und  Tafel  7).  Er  l'uud  damals  85  rereoueu  lueiist  Eng- 
lischer Abkunft  iu  der  Auisiedelung  vor,  goBunde,  zufriedene. 
Leute,  die  einen  Ühcrilu!;»  von  I'roduktcn  de!<  Landbaues 
und  der  Vlaknallt  busud.sLu  uud   ihre   wenigen  auderea 

Bedüifaiiao  Toai  vorülwifthraiMleii  Auawaoderenobiffea  eia» 
taoariitaa.  üv  Gaiatiiaher,  W.  Tqrlor,  der  -vaa  oiaar  Bof 
liaafaea  OeaeOaelMdl  aaf  6  Jähr«  aaah  der  laad  goaddoht 
worden  war,  TCiaioberte,  er  buhe  nnter  «einer  Oemeiade 
noch  keine  Vati^end  entdeckt. 

Durch  den  hSvfigeren  Hesu(^h  Ami  rikuni^i  bi;r  Wulfisoh- 
fahriT  (Scheinen  «ich  aber  diu  dortifiin  Zustiunb  vor^-ulilech- 
tert  EU  haben.  Captain  l'uileii  vom  Scbifl  ,,<  ycl..!;i,>",  der  2a 
Weihliaehteu  1857  auf  .seiner  Fiilirl  uu.  Ii  dt  m  Itolhea 
Moore  die  ln»el  bcKiichie  uud  kurzlich  im  „>°autical  liMr 
gazino"  darüber  berichtet  hat ,  fiind  die  Kolonie  anr  noch 
85  Seelen  atark  nad  unter  den  Familiea,  die  ar  aeaat» 
TWBiiaaen  wir  ganda  die  Glaaa,  Rüajr  aad  Ta^or»  wallte 
die  Aaaiedalnin  gaigraadet  oaid  aodi  sa  üülbtm'»  Zait 
stark  Terltetea  wann.  Die  Hioptar  der  sechs  TkmiUea, 
uus  denen  1857  die  ganze  Bevölkerung  bestand,  waren 
Alexander  Cotton,  Thomas  Kwain,  beide  ehemals  Englische 
Seeleute,  ThomiiB  Swain,  (  in  Sohn  des  Vurigen ,  Andrew 
Ilagan ,  ein  .Xmerikancr,  I'etjr  (Jreen,  ein  Holländer,  und 
deosen  Sohn  M  ilH.im  (iri  en.  .\11<>  Rchii  nen  sich  dir  hi'.-len 
Oesttodheit  zu  erfreuen ,  lachten  über  das  Ge»chenk  eines 
Anaaikaatens ,  da  hier  niemals  Jemand  krank  sei ,  nad 
wamn  aüt  ihrem  Schicksal  zufriedea.  Die  Temperatnr 
ist  so  gldehmisng,  dass  sie  diesdbe  Art  Kleiduag  das 
gaaaa  Jahr  hiadorch  tragen;  die  Miaaer  gehan  ia  hoU> 
blanam  Baamwolleiueug ,  einige  aoeh  ia  eiaem  Tmshroek 
oder  einer  Tnchjacke,  die  Franea  ia  gedrucktem  Baum- 
woUenzoug,  das  sie  ucb»t  Tbce,  Ifohl,  Zucker  utt<l  Tubak 
von  den  Amcriktuiisi Iil'U  WuliLtchfahrern  gingen  iliru  '.ir;d- 
wirthschaftlicheu  IVodukte  erhalten.  Leider  haben  -sie 
durch  diesen  Verkehr  auch  Ueschmaik  uu  Spirituosen  ge- 
funden und  elxu  »o  zeigte  sich  in  der  sichtbar  hervor- 
tretenden Uneinigkeit  der  nachtheilige  EinUuss  der  Ameri- 
kaoiiohea  Seauche,  so  dasa  Captain  Pullen  keinen  günsti- 
gea  Eiadniok  von  der  Moralität  der  Insulaner  bekam. 
Zudem  hatte  der  Oeistliehe  Taylor  aaeh  Abfauif  aaiaav 
füDQährigea  Aastelloog  die  Insel  variaasea  aad  keinen 
Nachfolger  erhalten. 

Der  Kulturboden  ist  sehr  beaohriiakt,  aber  er  könnte 
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VdU  Mkr  tb  SuMMn,  Kohl  und  ISwieb^  eraeugen; 
iSit  "BlmHafr  gedeihen  auf  den  dicht  bi^^n-ii n  Wüidi-u  vor- 
iNfliell,  auch  die  Hchafe  sind  ziomhi  h  ^ul  und  Scliwnine, 
CMbMe ,  Kut(  II  und  Hühner  giebt  es  in  Uberfluss.  Rtwa 
8  Englische  Meilea  von  der  Ansiedelung  aind  Äpfel-  und 
PlInidibXttiM  mc#pfltiist  ««idaa,  Bwuibols  iat 


IMa  Indi&oer  der  BnaHütaisahen  FrovIaB  KRto-Ovono. 

Dr.  Am^dte  ICoon,  dar  mit  Jabr«  nnter  den  Indin- 
UUA  BnwiHvni  lebte,  thinlt  in  den  „NouTeUee  Annalea  dea 

Toyago»"  seine  Erfuhruugt-n  uud  Nachrichten  über  den 
Kulturzu»tand  der  einzelnen  in  der  Provinz  Mato-OrMSO 
lebenden  iStünime  mit,  deren  er  kennen  lernte.  Er 
stellt  sie  ihren  Fähigkeiten  nach  weit  über  diu  Neger, 
aogar  über  diu  gelbu  Ituce,  und  glaubt,  duss  Kio  einer  be- 
deutonden  Kntwickelung  durch  Erziehung  und  Uut«rricht 
tääg  sind.  Seine,  wenn  auch  nicht  volhtUndigcn ,  doch 
imnMrfain  sohStianawerthen  Angaben  über  die  Seelensahl 
«ad  die  Wehnaitae  dar  StSanne  erdnea  vir  Uer  in  über- 
riahtliehar  Wala*. 


Kc»fluU. 


JL  WiU»,  tum  Ttmt  onlJtrapophagt  Slämtne. 


i.  BubidM 


C.  OntniM 


6.  MnjucBü 


.  110- 
.  4- 


Ml  IMO» 
U«  5.00«^ 


Us  tiwOOO, 

bta  aaooo 

Ms  SjOOO 


7. 
8. 
9. 
10. 

S. 

11. 

lt. 

13. 

U. 
16. 

M. 
lt. 

1«. 

10. 


Nambfaiuuw 
TapiiüuuMi 
PacMwod. 


SO.U(H) 


Uaf«m  du  Kio  Muiiura,  I '  in 
Kiu  Jtmari  unil  ud  tUr  Sern 
dos  Arririi»  io  Minas-irer««, 

Am  Fun  iter  Kern  do»  l'uccii, 
lisgi  da*  Bio  Tcniclko  ud 
biswMln  Ma  I>kiBSiitiM. 

Ab  obana  Wo  Punatiats. 

Auf  des  Kbanm  dar  Farteü  im 

Xnnlcn  rnn  Miltn-flromo. 

Zwiirbrti  Fort  Prinripc,  der  Bo- 
livianischen firruit'  und  (li'm 
Kio  Msmnri?. 

^Vn  di'in  gleidiiiamiisciaNuliiinäiui 
dt*  Gtttporo 

An  der  Konilaeiui  de«  Arisei  mit 

dem  Ptixe. 


Fan  tUr  OiBtEmAm 


ClTUU 

Ctiamocotoe . 
CoiMHlaa  . 


i  Am  Bia 


,  e.  n.  Adißrba» 

mi  BmM  trtHtud. 
(bar  80.000  |  Am  Bio  7ara«u  aad  ant  den 

I  EbcD»  am  Rio  Arinoa. 
t  Dnfrm  dea  Rio  Madeira. 

10-  bis  15  OOii  AbwFchgrlod  am  Igutnnjr  and 
cilMTcn  l'arani,  bei  Miranda. 

10-  Iis  15.(X'ii  Iii  dvii  Wälder«  südlich  und  «Ud- 

iro*tlifU  Tf>n  C"Uiiljr*. 
Uber  AO.OOO    2»Ucheo  Cujaba    und  QojU, 


«0.  Miimbaria  . 

C  Imiu^rielk,  civilUirltrt  tilümmt:,  zu 


Toquari. 

<•  Ms   tJIX»  Am  »eitlirhea  Vtn  d«S  Oa^^Mlb 

ialfi  taaiand  Am  itamor«  waiHick  Mi  soa 

Kio  Madrirn. 
S«Ms   8.00(1  Iii  dir  Sern   di>!.  I'arrtia  and 
«uf  d'Ti  ir.«toii>(uden  KbtlMB. 
8.000      Am  iiii.  i'.irtiiigt  und  I 

li-n  dt"i  Arijiui. 


tl. 


Tfiril  Cl.riitrii. 
OMO'll.OOÜ  An   der  Boli>iiiui«clu :i  lirriz» 

Ibii  Salisaa  ood  am  mbtea 
martoPuaiaarbslBatalfada. 


•it.  Carapo« 


88.  Oasaes 
St. 


tiuaycunu : 
88.  Baatasos  . 
88.  Caiagasoa  . 

88.  QniafaiaiaiBa 

29.  I.*|{*nas ') 

So.  Ti'reDoi  'i  . 

31,  t'udi'.irM 

3S.  Eigtl.  Guajcunu') 

aa.  GiuaUa 


4-  bU  6.000  An  l'ii|airi  aad  lat  den  Bbesaa 
!  das  FanajiM  aa  Vag  t.  Ob» 
!  Taba  naeb  8aiat-Fiid. 
8*  Ms  8.000  Bei  AIbnqii«rqae  und  bei  Cn^aba. 
8>Ma  tJMO  Am  ParaKua;-  iwi>cbcn  17"  and 
181°  8.  Br.,  aa  das  Saa'a 
Oiflia  aa«  QWaka  a.  s.  w. 


1.000 
«aatg  laUr. 

l«>Ms"80.000 


Bai  Miraada. 
Bai  Viiaada. 
Bai  Albuqoerqaa. 
Bai  Mato-Oraada     fm  DMilkt 
Toa  liiraada. 


Aaf  dea  Ebenea  tob  Miraada. 

to.  Ms  18X00,  Bei  L»iriibru. 

I  Iki  .Ubuqucniuc  und  Cufaba. 


Die  Kolonie  Dona  Pranciseu  in  Siid-Braaüien. 
Von       <J.  t.,  Xinneyrr.  \) 

Der  Boden,  auf  welchem  die  Peut-ichen  Kolonien  der 
Pronox  Santa  Cathnrinn  liegen,  iat  im  .\llgcmeiuen  hu§^ 
lig,  indem  er  vom  Meere  bia  m  der  Höbe  dea  Qebii|^ 
irelidiea  aiit  der  Kliate  in  eineBi  Abeland  Tan  4  bia  10 
Hdlen  paralld  linfl^  tartaaaenfSrmig  aaateigt.  Sns  Gebirge, 
in  «einen  hSchsten  Spitzen  bis  zu  3400  Fobs  hoch,  b«- 
«ttbt  ftU8  Granit,  nur  nu  eiuüilucn  Süllen,  numeutlic-h 
am  Itiijiiliy ,  wu  es  weiter  zurm  klrill,  lindet  sich  l'oriihjT 
und  Sandstein.  Die  niederen  llii^el  und  Thäler  sind  Ab- 
schwemmuDgen  dieses  Gestein»,  be.^ouders  be.ntehen  die 
grSaanron  Tlusficbettcn  aus  »ehr  feinem  Alluvium,  das 
cinan  anaaarordentlieh  milden,  fruchtbaren  und  tiefen 
Aekerbodas  tlldait. 

EigenthfiaUoh  iat  der  AnbUok,  «enn  man  daaa  hodi 
gelegenen  Punkt  im  Gebirtte  vom  Walde  entblSsat  hat 
und  nun  eine  Kuudsiclit  iiher  dieses  unabsehbure  griino 
Waldmeer  sich  eröffnet,  denn  reihst  die  hilehsten  (lipfel 
iji  s  (iebir^es  sind  davon  üln  r'Uc  kt.  I)i  r  ^\'illd  ist  dureh- 
giingij;  sehr  dicht  mit  UnterhuU  und  Krautjitluiizen  durch- 
wachsen, an  vielen  Stellen,  namentlich  iu  FluKsebeuon, 
KOidt  mit  andurohdringUfihen  Bohr-  und  Pornen-Diokiohten 


')  Bilden  kciim  ricMiniirrtr.  stumme  1 
■iliaDiachen  Utf  Ali  i\n:f:  aulV' .-lur  j.'iti. 

*)  Die  folgen Nutuin  s.  1  u  kt^  Hitt  Nirnif jtit,  früher  .Siib- 
delffati  seil  ätptcinber  leü>>  liirrktor  der  Kolonie  Uoiia  Fnncisca, 

ddii^%%mlaa  State  Otthailaa.  Wir  aehmsa  tue  so  vaalgar  Aa* 
Staad,  de  abaudneken,  ala  aie  eich  tob  Jeder  Reclam»  fem  halten  nad 
als  gerade  diaaa  DeutMhe  Kolonie  nach  dem  l'rtheil  Dr.  K.  Ar^-Lalle- 
■ant'a  (Iteiee  durch  .Süd-Bra»lllen  im  J«>iri!  IK.'.H,  SS  TU  ff.!  unt.T 
aUea  BraiilianiKhen  die  gOnttigiten  Ilt'Jii:iguii)!OQ  ftir  Ii(iit!.(lj<  A\i»- 
wanderer  bietet,  l>ie  wciiiijfn  Andtutur  .  »rlrtm  V'r.  (it  r»tü.  kiT  in 
si'inrn  ..Afhtxchn  Miuiuli-  l:i  .S-.iil-Anirrik  i  '  (^l.  IJiuiil,  S.  il.j  i'i  ulM:r  ^lH! 
Kulonir  girbt,  »clu-iueu  uu>  uictit  luasagebtiid  sein  lu  kuoneD,  da 
Hast  Oantaekar  aar  aaak  lilwassgaa  bsricUst  val  dar  «iMigs  s|isw> 
Mit»  Tarwarf,  das  ar  Ibr  maebt ,  daaa  «te  alA  asek  atcbt  aellMt  ai^ 
nähren  kSnne,  bereita  Toa  Dr.  Lallcnant  gentgend  balcochlet  irordaa 
ist.  Übrigens  sprieht  sieb  auch  Herr  Ocntncker  iia  All^enielBaa 
ilönstig  tihrr  dir  Siad-llrtniliiirini  lii  ii  Ki>li>nii-ii  «u«  und  criiL!!  tun  der 
Enlrljftur.i?,  w>lf!iu  i!.t..iJij  L  i.  r,.iTlij."Tj  Ir  r.';-;  K.  n  .ii  ■  n  r  i.iriijiT 
Zeit  ia  Berlin  pablieirte  ächrifl  „ürasiUaniache  ZasUinde  und  Aoa- 
ite  1881" 
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untcrmieeht ,  wodurch  er  sich  wesentlich  von  dem  Nord- 
AmarikAnüeluui  Walde  untendwidet.  HiiwiohUioli  der 
Diak*  dar  SÜBiBe  nadit  «r  indw  oiaiit  dtn  Kadraak, 
dea  num  bei  dam  Worte  UnraU  «nrntat  Wirkliob  dioto 
4  Ua  5  FuH  DnrohmeMer  rind  TafUEltniM- 
mUm  uud  von  den  wenigen  ein  Theil  noch 
inwendii;  hohl  oder  fuul.  Im  f^o^sen  Ganzen  kunn  man 
wohl  J  Iiis  2  ]  Vuf)^  iu  6  Fuss  Hühc  vom  Hoden  als 
durvhimhnitüichc  Dicke  der  meiiiten  grossen  Waldbäume 
anoehtnen.  Da  nun  die  Bäume  numeutÜL-h  auf  gutom 
Boden  sehr  hoch  sind,  so  mu<:huu  sie  den  Eindruck  M:hlan- 
ker  Stämme.  Eine  genügende  Erklärung  für  diesen  im 
Urwald  allerdiags  aeltaamen  Mangel  alter  dicker  Bäume 
IuImb  irir  noeh  akht  flate  koDani,  t^tntm.  aber,  daae 
die  unendliche  ¥enge  te  SahlMndeivÄuMS,  WtUb»  all* 
Zweite  bedecken,  voU  einen  groeaea  Theil  d«r  Sdnild 
trug'-u.  Bei  den  hcftignn  und  nnhaltenden  Regen  saugen 
siih  der  dichte  Wurzelfilz  und  die  groRBen  Kronen  dieser 
riiauzen  so  voll  Wasser,  das»  »ehr  bäafig  dicke  Zweige 
und  selbst  guuzo  Baume  dnm  Gewicht  unterlicpend  zu- 
sammenbrechen, 80  dasH  CS  hei  H.jhworeu  Gi  witteru  ^era^iezu 
gefährlich  iat,  im  diditeu  Walde  zu  gehen.  Ein  underer 
Omnd  möchte  durlu  liegen,  deea  nur  wenige  Buumarten 
eise  FfifthlwUTMl.  haben;  die  meiaten  breiten  ihre  Wurzeln 
in  gi'waeo  Kniaan  £aaih  onter  der  Oberfläche  aus,  so  dass 
ab  bei  der  nnaaaa  BShe  and  der  Wneht  der  Krone  den  mit- 
vntor  hier  ehiCiIbnitai  Pfemparoa  nidit  wideraMten  kSnaea. 

.'Vugenhlirklich  sind  für  die  DoutBche  Einwanderung 
in  Brasilien  die  beiden  südlichsten  Küsten-Provinzen  Rio 
GniiiJe  tlo  Sul  und  .^anta  Ca'.liurina  die  allein  auxuratlicu- 
dcn  wegen  ihres  gesunden,  nirht  mehr  zu  hoissen  Klima's. 
Erst  wenn  Wege  nath  di  lu  Iniji  ic:;  enitlnet  .sein  werden, 
mag  auch  in  den  nördlicheu  Provinzen  diu  höhere  Lage 
der  Hochebenen  die  grössere  Nähe  dea  JLqnatora  anaglei- 
«hen,  bia  jeUt  aber  gehören  Wege,  wie  wir  sie  kennen, 
im  AUgemeiBeii  in  Braeilien  zu  den  frommen  Wünscheif. 
Di»  Tampacatar  ja  der  fkorias  Santa  OatiiariBa  überateigt 
lÄrend  der  BoHBeraieaal«  Deaambar,  Jaaaar  nad  Ä> 
bmar  selten  28*  B.  und  beträgt  darehachnittlioh  24*  bis 
25°.  In  den  Wintermonaten  fallt  sie  selten  unter  -f-  '4" 
bis  5'  R.  Seit  dem  Bestehen  unserer  Kolonie,  also  seit 
1851,  sind  erst  drei  Fülle  bekannt  p<?wnrden.  wo  Mor^fens 
bei  Sonnenauff^ug  das  Wasser  bis  z\!r  1)  .  ki  i  ii,!  i  Linie 
gefroren  war.  Die  durchschnittliche  Temperatur  wälurcud 
daa  grössteu  Theib  des  Jahres  mag  etwa  IG"  bis  18*  be- 
tngcn.  Dabei  bemerke  ich  noch,  dass  wt^en  der  grossen 
Faaohtigkeit  der  Luft  selbst  grosse  Wärme  hier  nicht  so 
«niMipmfliTi«  Aim  tnekana  Witie  in  Oaatachland» 

WKbrend  dea  Benaieia  laiAa  Uar  viala  dar  troplacliaa 
Früchte,  namentlirh  dos  Zoflkapohr,  walehas  bei  zweck- 
mässiger Behandlung  inioMr  Bodi  einen  guten  Reingewinn 
liefert,  dann  die  Banane,  diesus  werthvDlIc  (it!-hi::k  der 
Natur,  die  Ananas,  die  Orange  mit  uil  iim  n  verschiedenen 
Arten.  Dabei  wächst  der  Weii;-1  ■  k  hier  mit  einer  Üppig- 
keit, die  den  Erfolg  späterer  grüsserer  Kultur  mit  Gewiss- 
faeit  vorhersehen  lasst  Bis  jetzt  sind  noch  wenige  Kolo- 
nisten hier,  die  den  Weinhan  kennen,  und  diese  wenigen 
haben  nicht  die  Mittel,  ihre  giii:.a;  Ztu  diesem  Kultur- 
awaig  widmen  au  känaan.  Wäbxeod  dea  hiaajgen  Wiataca 
"~     ftatalla~      '  " 


alle  Rüben  -  .\rtcn  zu  ausserordentlicher  Vollkommenheit 
bei  völliger  iSartfaait  des  Flmeohea.  In  wie  weit  dar  An- 
bao  vaa  Oerealiea  lehaeod  «ad  ddur  M,  miiaaen  ant 
giäaaeia  TanadM  atfabaBi  dia  Üb  Jelit  ia  Ueinem  Maass- 
etabe  gemachten  ataltee  ftr  Oanrte  and  Hafer  günstige 
llesuhafe  in  Aussicht.  Eine  der  wichtigsten  Kulturen  ist 
fiir  die  Folge  sicher  die  des  Tabeks,  denn  selbst  die  bis- 
her gebauten  gcwi>hnlichen  Sorten  geben  den  Kolonisten 
bereits  einen  schönen  Ertrag:  von  den  besseren  Sorten 
fehlen  uns  noch  die  Sämereien.  Ausserdem  liefern  alle 
Öl-  und  Oosjiinnstpflanzon  einen  «^-hr  guten  Ertrag.  Die 
drei  Uauptkulturen  der  firmsiliautr  siii<l  Mais,  schwarze 
Bohaea  nad  Mandiooa,  aua  deren  Worael  die  Fariaha  da 
maadkaa,  dieaea  ToraiigUabata  Nahmasanittal  dar  BnA- 
Uaner,  banitat  wild.  Dir  Daalaete»  wana  gbiafa  er  die 
Wiobtigkeit  aad  NütaKeiblteit  dar  IMnba  aneitennt,  neigt 
sieh  doch  mehr  zur  Kultur  aller  Arten  von  Knollen- 
gewächsen, sowohl  fiir  sich  als  zum  Futter  für  seine  Kuhe 
und  Schweine. 

Nur  mit  innigem  Bedauern  kann  ich  daran  denken, 
dass  diet-es  schilne  Land,  dessen  nat'!irli<_he  und  kiiniati^.jhe 
Verhältnisse  so  ausserordentlich  günstig  sind,  für  Deutsche 
Einwanderung  in  grösserem  Maasestabe  noch  gänzlich  ver- 
aehloaaen  ist.  Täglich  infen  die  Stiaunea  reehtlieber  Uän- 
aer  dem  Gouvernemaat  aa:  ÖAiet  aar  Stua  aebSaaa  Hifen 
der  grosaaa  Eiawaadaraac  gabt  gaaatiUohe  fflaidibanaab- 
tiguug  aller  CvaliaaBieaea,  fiStaat  die  MflBaoaa  Aeltar  praelit- 
voller  Ländereien  durch  zweckmässige  Anlage  guter  fahrbarer 
Strassen,  aber  lasst  diese  dureh  wissenschaftlich  gebildete 
Ingenieure  bauen,  statt  Kurh  durch  Betrüger  das  Geld  ab- 
Hchwimli  In  zu  Ins-ien  für  Wege,  die  hinterher  entweder 
gar  niiht  gehaut  oder  so  angelegt  werden,  da-ss  höchstens 
ein  Maullhier  mit  Lebeosgefahr  darauf  klettern  kann. 
Dana  werden  die  fleissigen  Ackerbauer  schon  von  seibat 
and  Dentaaher  flaiaa  und  Deataehe  Anadanar 
bald  dea  Urwald  ia  laaheade  Ilaraa  *— — Q 

Aro&l  und  Bovölkerunic  von  Uru^ay. 
Vi  a  A.  ITlIiiaer,  ItslicniMhcBi  Vicr-Kv:iaul  in  Merctfd<!3. 

MonlandM                  .  IMO  iMll  t6 

CumUxm.       ...  INI  tlMO  in 

San  Je«<  .                 .     „  U.MO  «tt 

.      .  IM«  IMtt  MT 


')  Dem  i.i^L'lintcii  Bericht  dir  Direktion  dea  KoluniMbau-Vcrclm 
ton  1M9  in  Usrnborg"  (4°,  24         «•Uber  «in  Vgrecicluiiii  liiuil- 

kirt«  AmdlMi  sethllt,  setaiimMi  w(r  «iaigs  sUMsttsdii  Aagakse  Iker 

da*  Jahr  18fiO.  Di«  Biswolmembl  der  Kolonie  itiec  in  deo  geniüBten 
Jabr«  «uf  S8B5  Sc«lin,  dtrtintrr  1><!f*nd«n  sich  1518  mianlicfaeD  snd 
1367  wüililictifn  UesdUccliti),  Jor  KonfcssiuD  EBfli  i»^  KätUnlikcii  und 
•J4(':>  l'rnli'üUr.l.  n.  (irlairliT.  fiiniifii  I  ,  .St.'rti.-riillr  ?!  .Stalt,  lüf 
ZtiA  d«r  liluicr  »ti«,;  ouf  129  iu  JouviUe  uad  fi'H  im  Ijnilgtbiet. 
Die  landvirtiifchBrtlicliüti  Kultana  unfusteo  tm  Knd«  d«>  Jabm  circa 
1600  Frrais.  Molden  MaadioM,  827  M.  Zuckerrolir,  8S7  M.  Bei«, 
1S70  II.  W«Ms,  I4|  M.  Tabak.  UOS  H.  KaoUaiwriUis«,  80S7  K. 
Hiii,  74  IL  BoluMB  snd  #1.000  Stick  KiffMbloB«,  mlthia  im  Oanssa, 
obn«  di«  Oemfise-,  Obtt-  nod  Qartcnkultur,  cir»  TfifiR  Morfrn  (fregea 
58T1  Morgen  (b  End«  dei  Jutircii  lis.'i^'i.  An  inJuitrieUiMi  £Ul>lLue- 
meiit»  'jMtrhi'n  77  NUbleii,  rrfMtu  .  Sianij.fiii  iir.ii  l.'i  nndnrc  filjrlk- 
Uc'tricb*.  Die  Viihj.u.-ht  h-ili  tirh  v.m  UJL'  auf  2J1I9  Slfick, 
tuMcr  etwa  b600  Stttck  GeäQ^tl,  «■  wird  nämlicii  im  itesiU  der  &o- 
1 1«MM%  HtBttaklieMafe,  tmMhwaiaa  ai 

A.  9. 
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Dt*  Stadt  MrateiriaM  hat  S7.787,  mit  OmdoB  and 
Agnsda,  wdidl*  dnr«h  ein  Dekret  Tom  Januar  1863  adt 
der  Stadt  venÜgt  wurdun,  45.765  Bewohner. 

(GathaiidMr  HafUndir  IM&J 


tat  mnm  VoOna  tob.  ChiQaa  in  Chile. 
Ihr  TvOttB  Iren  CUUnt  Ton  denen  Auabmch  Prot 
Br.  Fhilippi  im  Torigen  Jahre  Nadnioht  gab  (a.  „Oeogr. 

Mitthcil."  isni,  S.  i.üi),  ist  seitdem  von  Dr.  Philippi  io- 
wohl  wie  von  Prof.  A.  Pissis  benucht  worden.  Erslerer 
»chrt'ibt  darilber  dur  ,,lJolAD'''^hi'ii  Z^itunp":  „Ich  konnte: 
mich  dem  Vulkan  cur  bis  auf  J  Miile  nähern.  Er  war 
in  voller  ThutiKkL'it ,  doch  hiitten  die  .Steine,  die  er  fort- 
während aussciüuudertti,  immer  noch  eine  g^ssere  Annähe- 
rang gettAttet,  wenn  nicht  mein  Führer  das  Unglück  ge- 
habt bitte,  enf  den  EIm  su  fallen  und  den  rechten  Arm 
m  hraohek.  Da  «br  8  Stunden  bii  sum  nSobiten  Hanae 
autekmlccen  hatten,  ee  heaehloe«  iah  uuukehian.  Oer 
neoe  Ynlkaa  liegt  dm  8S0O  Ma  9000  Ftaaa  Ober  dam 
JfetTe  und  man  maas  auf  den  beiden  Wegen ,  auf  denen 
man  xa  ihm  gelangen  kann,  stundenlang  über  Ület»cher 
TiinrRchiri'n.  Ich  wci-is  wohl,  da»s  man  annimmt,  es  gebe 
keine  Ulct-^cher  in  den  Chilenischen  Anden,  allein  ich 
weiss  auch  nicht ,  warum  man  diesen  enonuen  Müssen 
diehten,  ToUkommen  dnich.iichtigen ,  von  tiefen  Spalten 
and  Biiaett  dweiizegenen  Eises  den  Namen  vinea  Olet- 
■dien  renagen  aoU;  ee  iat  jedenfidla  echtes  Eis,  kein  ga- 
fromar  Seimeei  wie  ioh  ihn  anf  dem  Vnlkane  von  Oaomo 
mid  nf  da*  CoidiUera  Ten  Baatiage  beobaehtet  habe." 

AnaftthrlielMna  thailt  Kaaia  in  daem  Briefe  an  BUe 
de  Baanmumt  mit  (Oomptee  rendua  hebdom.,  9.  Juni  1862): 
„Idi  habe  den  neuen  Vnlkan  von  Chillan  nntenueht  oder 
richtiger  die  Wirkungen  der  m m  n  Krir  'iiin,  welche  in 
dieser  kleinen  vulknniBchen  (irui.)!«-  Siait  gi  t  .ndcn  hat. 
Diese  Uruppe  Ijcfte)/!  au.'t  drei  von  N'ord  nu' Ii  Sud  au 
einander  gereihten  und  an  ihrem  Fuo.h  mit  einem  H  irtel 
von  Solfataron  umgebenen  Kegeln.  Der  neue  Krai<  r  Int 
aioh  am  Nordende  der  Gruppe  geöffnet,  an  einer  Steile, 
die  ein  mächtiger  Oletecher  einnimmt.  Den  2.  August 
1881  kündigte  eine  leichte  Eradiiitterang  den  BeginB  der 
'  Brnptien  an,  die  «"«»«»w«!«  smmhBBod  Ina  gogan  Bade  8ep< 
tember  dauerte.  Dia  maagiHWtiiaaB  BtoHb  bUdataa  damala 
eine  hohe,  auf  50  Uenefl  weit  aiehtliere  SKtde,  wIEhrend 
leichteren  Thcile  vom  Siid-AiijJ  bis  zum  Puratlol  von  Li- 
uare.s  pntnipen  wurden  und  iu  der  Luit  einen  dunkeln, 
nicht  weniper  ujs  liö  bi»  iO  Lieues  langen  .Streifen  bilde- 
ten. Zugleich  hürio  mau  bis  nach  Curico  starke  Detona- 
tionen. In  den  ersten  Tagen  des  November  stürzte  ein 
betrSchtliohor  Ttieil  dea  Oletaohers,  auf  dem  der  neue 
X«gal  nhta,  m^iridi  nik  elMc  gioi 


in  das  Thal  von  Suutu  Oertrudi^i.  Die  von  dichten  Wäl> 
dam  bedeckte  äoble  dieses  Thaies  wurde  auf  eine  Aui- 
debaang  von  mehr  ala  12  Lieues  buchatäbMoh  ra^irt  und 
nigt  jetit  ICiohta  ala  einen  Uaafan  ron  Behlaoken,  £anmr 
■ffiainmn  «"^  MAlodlMU  — *  2>  a«»*«^  #ga  fabnv 
1862  hatte  die  lateaaitit  daa  AvabnidiB  bedeatiiid  ab* 
genommen,  die  Exploaionen  traten  nnr  in  bitenraOen  anf 
und  es  war  mir  möglich,  einen  Punkt  zu  erreichen, 
dem  ich  das  Innere  des  Kraters  deutlich  sehen  kiimte. 
Die  Auf wurfsHtötle  fan<len  ihren  Ausweg  durch  eine  -Vrt 
Knopfloch ,  deti  vom  Ceutrum  des  Kraters  aus  uuch  dem 
Fu»!  des  nächsten  Kegel«  verlief.  Die  Exploeionen  erfolg- 
ten in  Zwischeurüumeu  von  15  bis  20  Minuten  nnd  dauer- 
ten im  Mittel  40  Sekunden.  —  Der  Lavastrom  hat  den 
OletaeheTi  deaaen  Oberflä^  mit  liehen,  dea  Zngng  aaai 
Kiater  ToUatfiadtg  ^nwwitf^'h  tnfm*"«^fi  Hadala  badaakt 
iat,  aooh  akbt  übenehiitt«B|  er  scheint  seit  deaa  Bagiaa 
dee  Anabrodia  kanm  SOOO  Ifeter  vorgerückt  an  aein.  — 
Wehrscheinlich  hat  die  Gegenwart  einer  dichten  Eisschicht 
über  der  Eniptionsstelle  viel  r.u  der  Heftigkeit  des  Phä- 
nomens beigetragen;  gro.i  i'  Wi,,M  rii  imsen  werden  in  den 
vulkanischen  Heerd  hinahgi-stiirzt  t>eiu  und  diesem  Um- 
stand ist  ohne  Zweilel  die  Stiirko  der  Detonationen  und 
die  enonme  Maase  der  ausgeworfenen  ätoile  suznaohreibea." 


Einwirkung  dea  Xeaanendonnere  auf  die  TltiffiinlrfMnwi. 

Herr  H.  Brtfgaiaam  in  Tilaen  (Baaanw}  aahrdbt:  — 
„Bid  Erärtemag  der  Frage,  weleben  Biallaie  Keaeaea* 

Bchüsse  auf  die  Wolken  ausüben  („Ocogr.  Milth."  1862, 
SS.  113  und  312},  möchte  nachstehende  Mitttieilnng  zu  be- 
achten sein  ,  well  lie  das  «U  Cinoinnuti  erscheinende  „Wö- 
chentliche Volksblatt"  in  Nr.  11  vom  lü.  Juli  d.  J.  unter 
der  Ülierschrift  brachte :  „Kann  man  liegen  machen,  wann 
und  wo  man  will?",  weil  man  jeoaeit  dea  Ooeans  g^n« 
wärtig  die  beste  (ielegenheit  hat,  danrliga  BedMehtaagm 
aniusteUea.    £•  heisst  daselbst: 

„„Dia  Xaaonaden  des  Amerikaniaehaa  BQigerkriegea 
am  Pet«BHH!b  am  Taik  Binr  oad  Jaaiae  Biw,  a»  wie  die 
Kaaeaadea  tct  Koriath  and  anf  dem  Wadaiipid  aiad 
Bteta  Biit  flirehtliareB  Begea,  mit  Anlhohwennungen  dea 
Bodena  begleitet  geweaen.  Jetat  erat  wurde  maa  anflnerk- 
samer,  daaa  i&»  kHaatWaha  Laflanahflltanug  dann  MiaU 
haben  konnte. 

., ..Neuerdings  machte  ein  Herr  Lewis  und  in  Nord- 
Deutscliluud  ein  Waterloo-Krieger  auf  Vorkommnisse  auf> 
merksam,  welche  diese  Anaicht  TollkMunea  bestätigen. 

„  „Würde  diese  Theorie  gerade  im  jetxigen  Kriege  nüher 
factgestellt ,  meteorologisch  und  phyaikaliach ,  so  käanta 
^HffluT  ein  aabaneheabacea  Beanltat  fät  iHfii  üeadbaa  g^ 
Wonnen  und  eine  neue  Im  tär  daa  „EroShrangaweaec  dar 
IfeoM^heit"  gegründet  werden,  d.  h.  man  könnte  dea  Hirn- 
aiel  awingen,  »einen  Hegen  über  die  verdursteten  Xcker 
aussuschütten.  Tli«  ru'.l ,  in  Lager-,  Übung»-  nnd  S(  Idut  lit- 
plätzen,  sollte  Jemand  sein,  der  die  desfallsigen  lieohuch- 
tui;i;eii  für  den  Nutzen  der  gcsanin.t«  n  M<  ii.ichheit  zu  lei- 
ten und  begutachten  hätte,  so  dass  zuletzt  sichere  phpi- 
kalische  Gesetze  entdeckt  werden  könnten."" 

„Krbliokt  man  in  diaaar  Betrachtung  aaoh  aar  eine 
10  darf  ■an  daoli  aidit  ^ 
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wi«  Tkl«  B«ii*  vai  «Iditige  BrfindnafeB  und  Sntdeekim- 

gtin  von  dort  an-pi  p  iiic;cn  »ind ,  welche  man  Hclinrerlich 
gemucht  tultu,  wi'uu  luiiu  uUes  Neue  bedcnklii  Ii  und  kopf- 
■ehutt<-lDd  auriickweist,  «o  lange  c»  sich  nicht  'icw.llirt  hat. 

„Anij^o  ia  seiner  Schrift  ..über  (Jewitter"  ftortert  diesen 
Ofgenstund  auf  8S.  164  bis  1G8,  freilich  roo  anderen 
OMdohtaponkten  «aagahfind,  indem  frühflr,  bcBonder«  bei 
SMlUiran,  gerade  die  entgegengeietete  Meinung  hemchte, 
dm  an  Bimlioli  dneh  KuMmauetriiHe  Gewitter  «er- 
•treuea  oder  Tortreiben  kSnnte,  weehelb  nu  nehrtuh 
versuchte,  linh  rlailanh  vnr  dfren  JJarhthoilen,  vor  Hagol- 
wettvrn.  ?.u  mjliülz«  u.  Ara(?ü  findet  aber  eher  da«  Oogen- 
theil  beslutijirt,  weil  mehrl'iich  boi  starken  Kanonaden  hef- 
tige (lewitter  zum  Ausbruch  gekommen  sind,  wovon  er 
einige  Beispiele  anführt.  .Xuch  verweist  er  auf  Vincenncs. 
DoH  sind  von  1816  bis  183.^  an  662  Tagen  Artilleriu- 
8chic8sübungcn  epgertellt  worden;  die  ■Mteorologiürhen 
Tabellen  der  Stenwnto  aigeben  die  WiHernnf  an  den  eia- 
aebien  Tigen.  Dne  nrithaetiidw  Mittel  tm  den  Kehlen, 
welche  angeben,  mn  wie  vielen  dar  den  8cfaies«tag(>n  vorher- 
gehenden und  neehfolgendeB  Tage  der  Himmel  bewölkt 
gewesen,  ist  während  in  Wirklichkeit  au  !')•<  Si  hil■^^" 
tagen  der  Himmel  bewillkt  war,  „no  das«  ra:in  lii  n  S<  hlu<» 
ziehen  möchte,  da»  Abfeuern  von  grobem  (i<  M'liiilz(  z<  r- 
thnüc  das  Oewiilke  keineswegs,  sondern  vcraulasse  eher, 
da^H  t^ich  dasselbe  zoaamroen ziehe".  Diese  Schlus 
eine»  Manaea  wie  Aza(o  iat  wohl  in  beachten." 


Von  H.  Brägmann. 

In  unserer  Alle«  illustrirenden  Zeit  cri^i  !a  ii.t  i  s  last 
aiin'iil Ii.uil.  iJ  i-"  ::;;iu  nie  versucbti^  '\  ffco^nililii.^iJTe  Grii'<*L'U- 
verhakiiissc  ilurch  Linien  darzustellen  und  anschaulicher 
au  roui  hen.  Die  Anwendung  scheint  so  nahe  zu  liegen, 
ist  so  leicht  auszufuhren  und  gewährt  gleichwohl  ein 
übcraichiliches  Bild.  Die  beigefugte  Zeichnung  z.  B., 
aotohe  lUiutnttion  der  Oeataohcii  Frage,  aejgt  naa  ein  ein» 
flubea,  aber  apredieiidea  BQd  der  Veibiltaliae.  Sie  lehrt 
uns  auf  den  ersten  Blick  die  Schwierigkeiten  drrselbcn. 
theils  beruhend  in  der  Eifersucht  der  beiden  grossen,  ^i  h 
das  Oleichgewicht  lialtenden  Staaten,  diu  jede  Unterordnung 
zurückweist ,  theils  in  dem  bostreben  der  Mittelstaaten, 
die  zusammen  dem  Betrage  eines  von  jenen  gleichkommen, 
sich  gemeinschaftlich  den  entsprechenden  Einflusa  zu  al> 
obem,  während  die  eigontliehon  Kleinstaaten  zu  uobodew 
tend  Bind,  ala  daaa  aie  bei  der  Snteohaidang  der  Aage  ar- 
heUiehaUtaawirkenTemiöehtaD.  Die  Schwieri^alt  dar  LS. 
enng  liegt  hieranoh  weniger  in  der  eigentlichen  KMb*  mdi 
YielstaBterei,  als  man  gewohnlich  annimmt. 

.\llc!!  ilic/i*,  was  der  Vt  rlauf  der  Ereignisse  hemasKtellte, 
tritt  H«hr  übersichtlich  in  der  Zeichnung  liervor,  und  ea 
diirfic  vielleicht  eine  weitere  Ausbeutung  der  Idee,  die 
hier  in  iliren  einfachsten  Klemcnten  durgelegt  ist,  nicht 
undcnkliur  erscheinen ,  um  die  zu  erstrebende  genauere 
AiiOraaeaag  von  Zahlenwerthen,  die  Mancfaaa  aehwar  IliUt, 
bicfatar  vnd 
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-FwMiia  (18.S004W0), 
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BsTem  (4 .64*  000). 
Hi'riti.ivfr  (I  s.'dMuiO), 
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Sil  km  D  i2,l.K>.i-(W). 
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•■i'i  auf  Jrn  ülteren  Au«g»lirii  <Iit  Karl'  ton  Druturiilir  1  ni  >'irior'4  UaciiJ-.\tlaj ,  «uf  in 
aaweU  41*  BnUksrung  ■!■  such  du  Arrtl  der  linimUicbcn  Kuro]»äiMk<gi  Siaatvn  auf  ikDliche  Wsb«  datgwUUl  vardes  ist.  Itocb  rerdieat  die 
"  "*  "  «Met  elBtat  tOmmm  Faklflnrn  Ia  Briaanaaf  ■•liaM  am  «ndsa.  A.  P. 
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STURMKARTEN  DES  ATLANTISCHEN  OCEANS. 

Vor.  K  r  1'.  Anilr»!. 


«VMTIU  .irsTt'S  FKRims 


VAll'l  lA  II  STI  'S  f'KKTHt;.'^  *~ 


Oeographisehe  Kenntniss  von  Kongo  und  Angok  im  Jahre  1862. 

Bonerkwigwi  su  der  Karte  tod  i&Mvu  Linden,  Tafel  17. 


Die  Toritoi^nda  Kart«  antatand  hti  Gelegenheit  dar 
Vorarfaailn  aur  neunten  Sektion  uu»crcr  1  n-Blatt-Karto 
TOQ  Oantfll-Al'rika  im  Maaasstab  tob  1 : 3.000.000,  deroa 
Batworf,  ob^iob  dia  Blatt  mHut  nur  aiii  kleiaaa  fltnok  toh 

Xord-Ost-Kongu  euthä'.t  ,  liia  zur  Küste  im  \Vt'--toii  uud 
den  von  Livingstone  be«tiinmten  Positioneu  im  Süden  aus- 
gadaliot  vardaa  »iiMta,  w«a  dkaa  dia  alariga  Baaia  für 

die  weniffcn  Reisen  ins  Innere  und  die  sich  daran  un- 
•ohliesseodon  Forschungen  und  £rkandiguog«n,  die  aHeini- 
gan  Qoallaa  für  akiga  Saktiaa,  AgAm.  BBiga  nana,  M 

keiner  bisherigen  Karte  benutzte  Qm  nf  n  liher  die  I'or- 
tugic8i»<jlK-u  Ite.iitzuDgen,  so  wie  diu  Iktucrkaug,  duüs  tuan- 
oherlei  aus  dun  MiMions-  und  Reiseberichten  dos  16.  und 
17.  Jahrhunderte  entlahnta  geogiaphiwshe  Daten,  dia  von 
den  nauaren  Kartaa  varaehwtuidan  aiad,  mit  Fug  und  Baoht 
daaelbat  Platz  finden  münen,  wanlüitui  ani  aar  Haiaua» 
gaba  dar  haaagtan  Karia. 

Daa  wiehtigate  jenar  naaaa  Hfilfbmlttel  M  ^ne  Ton  dam 
viel  gereinten  Dr.  A.  Bastian  un«  zur  ViTr'.>;ii:;;4  gostollte 
Mauuakript-Kartenakizze  winer  fieiae  nach  AmbaMi,  dar 
Hanptatadt  Tan  Kooga,  dia  arit  dam  16.  Jahiimiidart  Tan 
kainam  wiMcnsühaftlich  gebilde  ten  Kcisenden  besucht  wor- 
daa  au  win  seheint.  Da«  Kürtchen,  varboasert  durch 
Br.  Baatka'f  RaiwbarMsht  >).  hai  dw  OaaWUm«  von  Kanga 

eine  von  den  bishcrifrun  ganz  nhwoii  hende  T)iiri'.il!  inpr  p;e- 
gebon  und  es  ist  nur  zu  bedauern,  duss  us  dem  Kiii8t:ndL'n 
akdit  mSglioh  war,  sräieB  Beobachtungen  eine-  sichere 
Orundlng«  durch  Mesanngen  zu  geben.  Er  aagt  darüber 
S.  186  seines  Buebea  selbst: 

„Obwohl  die  vorliegende  Heine  zum  Thail  Qablata  be- 
tübrt,  die  auf  den  Karten  noch  ihrer  AuifülhmK  erwartan, 
lind  gt'ogrnphisehe  BeatimmaDgen-  Heber  gunz  fortgeloAcint 
worden.  Uu  ich  ihnen  nicht  die  uuthwcudixc  .Sehirt'e  hätte 
gaben  köanen,  wurden  sie  nur  dasu  gedient  haben,  daa 
tr^riaehan  Sebein  ahiea  Halbwiaaaos  anf  Gegenden  an 
werfen,  die  brfifver  novh  inimi  r  als  vrillig  iinS.i  lunM  l(e- 
tiachtut  werden,  um  dadurch  einen  desto  niüchtigeren  An- 
aiahangeiniikt  für  die  aiMgan  Faraoher  dar  Oaganwiirt  lu 
bUdan.  Mein  Anatiig  aaeb  8aa  Salradar  wurde  anr  ga- 

')  A.  ButiaD  Kin  Braach  ia  San  Saltidor,  dar  Bsaptatsdl  im 
KSaigriicba  K<iD|a.  Ein  Beilraf  >ur  UxUioIxfia  and  FsfsMflfis. 
Bnawk  «IM. 

MttMaA  OmP.  lIitUi«UBii«to.  l8«S,HiftJUL 


macht,  um  daa  Volk  und  dia  Art  dea  Reiaeae  kennen  att 

Utihu  und  mich  dadurch  für  eine  Expedition  längs  des 
I  Kongo-f  luaaes  voriubereiten,  die  ich  damals  projektirta"  ■). 
I        Dia  Lage  Tan  Ambaaai  oder  San  SalTader  aaeb  Baatian'a 

Si  liiitzungen  stimmt  fast  pi  tiau  mit  der  von  Weiland  und 
I    Kiepert  1B4G  auf  einer  Karte  von  Nieder-Üuinea an- 
genantaanan,  dia  Tan  allen  blaheHgaa  Karten  dieeer  Oegead 
'    all  die  heste  zu  hczei^hner.  ist.    Anilmisi  Hi.frt  nnch  Ba- 
I    stiau  6  Tagereisen  südustlich  von  Kmbomma,  l>  Tagereisen 
I    eddlieh  vaa  daa  TeUala  dae  ZaXre.   Dia  rajehaa  Kuplir> 
rainen  von  Pemhc,  die  von  den  Porttigicscn  seit  langer 
Zeit  ausgebeutet,  aber  sorgfältig  gegen  die  Besuche  nicht 
Fortngie»i8cher  Kciacnden  bcwadit  werden,  habaa  wir  et- 
was östlicher  gelegt»  ala  Baetiaa  ngemmmHi.  IKa  wenigen 
Erkundigungen  über  Tfilkar  daa  -Innaren ,  dia  er  erhielt 
und  denen  er  Vertrauen  schenken  konnte,  aind  bei  dar 
mehr  erwähnten  Sektion  9  araehöpfand  benutet  wurden. 

Kae  aweite  wichtige  Quelle  bot  una  die  neue  Auf- 
iKihnji'   ik»  unterm  Lnul'ef  des  Zaire  inii  r  Kcnj^o  von  dtr 

i Mündung  bis  cum  Dianuind  Book  durch  welche  letzterer 
Punkt  eine  mehr  aadweatlieba  Lage  arhSlt  ala  aadi  Tu- 
ckey's  Karte')  des  Zmrf,  nhgliich  nach  den  neueren  astro- 
:  uomistlien  Bestimmungen  die  ganze  Westküste  um  etwa 
6  bia  S  BogenninvIeB  äetUohar  liegt*)  ala  aaeb  K^dfia 
'  Owen'c  Vermesi»ung«-.\rbcilon  T)!.  \  cr;nderto  Lusje  iles 
Diamand  Kock  bringt  auch  den  Kndimukl  von  Tuckey's  uud 
SmÜb'a  Ezkuraian  liuga  daa  Zrika  am  10  Boganninutaa 

'  ')  Ii«M«r  tat  dias*  ksisf  urfta  Knnklirit  nicht  auigtfülirt  wor- 

den, —   Et  wir*  Tsa  gnuar  WieUigkoit  für  dit-  Oroürtiilicn,  wcBB 
!     alle  Ki'i-.' nilrn  <in  ao  cfetUdtaa  Bekriintni^.:  ij!<i:r  iKm  Knn<hut:^;rr.  ul>- 
j     lagen  wolltm  wie  Dr.  Bialiaa.  anatatt,  wie  aiomi  IriUor  >u  biuäg  ge- 
I    aahiaiMi  dank  (cUaatUais  AuftrrUn  uad  l'nlilüa  mit  wcaiger  ata  «alt- 
tatalssigMi  Bsobaditoigsii        gcoyraphiadM  Kannloia*  aiaca  Laad« 
I    eisrValk««  noch  mal»  a«  »aiuliisu.  JtasaMMMVSiia  siad  aash  Dr.  Bsp 
attaa's  Winke  über  dm  Warth  isagr^ibMMr  Brkwidlfwgsa  ia  Atrika, 
BS.  I'JB.  U»  und  150. 

')  Nirili  r-iiuinr»  nnd  dnt  vasdtak«  Hlttai-AMka ,  |SMtalaMt  raa 
WeUand,  b^rflitigt  yna  H  Ki«|p«rl  1846.  Maamtab  tiC.SOOJWa. 
Weimar  1*'46 

>)  River  C'ango  1859.  Brittseht  Admimlitäu-Karta  Nr.  (M. 
,  *)  Ia:  NanatiM  «f  in  Eipedlttoa  to  etplort  tb*  Birtr  SbIr,  iu 

lait.  Laadan  18ia. 

1  »)  8.  in    Rap.r  Prii.ti.-  nf  Xarijation.  Tabellen,  4.5  S. 

')  TUo  Wi»t  Cni\l  I  f  .\iri..i,  frol«  Banda  V  t«  St.  Paal  du  I.n- 
aadn,  by  Capl.  W  !•.  W  <iit,Ti,  asaiated  by  A.  T.  K.  Vidal.  Itiii. 
1 :  l.Win.Mi*  Britiurlif  .4iin.iri.litiitvK«rle  Xr.  604. —  Plan;  The  llar- 
kaar  of  St.  Paul  de  Lnaido,  by  Capt.  Oven.  l>er.  l«xük.  (Nr-  iiüi 
Hit  AaatahtsB  tcb  Msfa«. 
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mehr  nuch  8SW.  Die  Strecke  von  Punta  Padron  bis  Punta 
do  Lioh«  ist  tob  Tidal  1836,  üardner,  Morton  und  ande- 
ren Oflicieren  gfnukn  TemeeMn;  oberhnlb  dieses  Pnnktes 
Mb  IKuiiaild  R'xk  biTuht  die  AdmiralitäU-Knrn  anf  vor- 
seiiiadonMi  Skizzen  und  Dokumenten,  welchen  weniger 
Werth  beixnlegeB  ist,  nnd  de  nuss  deabslb  bei  fptgeBewtt 
It'ilijkfioiu-ii  al«  'Ii'  uiisrim  nnch  Tuokcy's  J(.iurr.;il  uiA 
Karte  i-erbeosert  worden,  über  eine  Heise  den  Kongo  auf- 
w&to  bin  SU  den  Katarakten,  in  dar  „Alaeto"  ttofar  OomnaB- 
di>r  Hunt,  im  J:ihr('  1^57  iM  aus«or  oinem  kurzen  rorlKu- 
figen  UL-rioht ')  noch  nicht«  AnsTührliehea  araeliicnen.  Cap- 
laiD  Bedinnfldd,  dar  abanMla  den  Kongo  bia  Embooina 
lufwärt'i  f'ihr  und  von  I.iciitt  iüiril  .1,  W.  Pikr  wcrth- 
Totle  MittljL'üuug«  u  über  den  oberen  Luul'  erhii'lt,  spricht 
sieh  dalnn  ans,  daaa  ant  einer  leiobten  kleineD  Selioanaik 
Y  ioht  dio  Krfiirsfhung  dt  k  Z  iiri'  .  h«r)iulVi  di  r  Wnsf^rRnii» 
leicht  zu  iToiogiichcn  sein  wurde,  und  üclirtilit  den  uu- 
glUddielien  Amfan«  der  Tnekaj'Bdien  Expedition  (1815 
nnd  18IA)  haiiptsUrhlioh  der  nngiinütig  gewählten  Jahre»- 
lait  aad  der  duiual«  noch  mangelhiilt  (»'kannten  Behand- 
Inng  des  Afriknniitchen  Fiebers  zu.  Prufeh^or  Stnith ,  der 
Tockcy  als  Botaniker  bis  zum  fernsten  Punkt  begleitete, 
bedauerte  die  durch  Jlangcl  an  Lebensmitteln  bedingte 
Riiekkchr  an  ainam  Punkt,  bei  welchem  eine  überaus 
reiche,  ki^lturlitiiiga  und  diefatar  barolkerte  Oegcnd  an  bei- 
dan  üfbm  daa  8  Enfrl.  Heilen  breiten  Flnssea  begann. 

lAdistaus  Magyur  '  f  ilir  im  Mai  1818  ron  Loanda  ans 
dar  Küste  entlang  nach  dem  Zaire,  nm  die  dortigen  Por- 
tngiesiseben  SklaTCDfkktorrien  von  Pnnta  de  Linha  nnd 
Embomma  zu  besinhen,  deren  Treiben  er  in  -ehr  unter- 
haltender Weise  schildert.  Die  Lsge  des  ron  ihm  genann- 
ten hoiieB  Berges  Mn-sarra  nnd  der  MQndnng  des  Flussca 
MntlMUl-Kapuka  bleibt  frciliili  iifti  Ii  diewr,  aller  Entfcr- 
flinga-  nnd  Riobtungsangnben  entbehrenden  lie^chrcibung 
aebr  nngewiss  und  die  Bohildemng  einer  Fahrt  den  ZeTre 
aufwSrtS  bin  zu  den  \Viii<h  rl'u'.i  u  von  iub  die  Ye'.l;i!;i 

Tueicey's?)  mit  .\ngabe  einer  Ueugo  neuer  Namen  verliert 
abanfalls  an  grogniihiadhra  Werth,  da  die  hier  «egebeaea 
Entfernungen  oft  um  nu  hr  als  diu«  Dreitucbe  jI  i  rtrirbin 
und.  Die  Erkundigungen,  welche  Magj'ur  von  Purtugieai- 
sdien  Rklaeaniriindlern  Ober  das  oberen  Lauf  daa  Zdfra 
einziehen  koniil"',  wlieinen  nns  nii  Iii  dir  Art,  um  viel 
Vertrauen  einznHiiKiten ,  und  iichwcr  mit  den  norgfalti- 
fen  Bikuadigungen  Livingrteneüs  n  Tanin^geii.  Yon  He> 
gjnn'a  Karte*)  dar  Bei^eln-PraviueB  ist  die  sma»— g 

')  PraeasdiBCS  ef  B.  Q.  See.  18»7  nnd  18S8.  pp.  317  nsA  174; 
„Oaogr.  Hitth."  185>,  8.  84;  BmIIm:  Bin  Bi>«acb  u.  (.  w.  8.  Sil. 

>)  ProCMdisi*  of  R.  0.  8.  1^59  und  1H60,  IV,  p.  M. 
*}  »eMgr.  Hitth."  tb67,  S.  13U. 

*i  Ksita  *«n  aU-Mnk»,  swisoktn  dm  •*  Us  IS*  8.  Br.  ead 
11*  Ms  »■  0.  L.  T.  Paris,  gts.  vra  isd.1l«rsr  in  t.  1U7.  UU  B«n- 


der  nordwoi'tlifbpn  Provinz  Kissama  entlehnt,  während  die 

I östlich  davon  liegenden  i*rovinzen  Libollo  und  Oaoco  gröu- 
tanthaila  nesh  Arrowasiith'a  Karte  au  LiTiBgatoneTa  Wnk 
'    geseieiinet  werden  mussfm,  wi  li  In  r  wohl  besseres  Materisl 
I    an  Orande  gal^n  haben  mag  als  der  von  Msgyar,  w«l> 
I   oiwr  sinmtliebe  PrevinteD  des  KSnigreieliB  swar  sehr  aas- 
riibrlicli,  iib«  r  nici^t  w^M  nur  den  Au?^ag^nTen  Eingeb'irn«ii 
folgend  beschreibt.  Die  Karte  i»t  iiberbanpt  sehr  verschie- 
den Ten  allen  biaherigea  tnid  Banguel«  ist  davanf  in  aii> 
ner  u^twcKtlielien  Ausdehnung  om  dnen  ganwn  Aqaalnc^ 
grod  zu  gross  angegeben  '}•  ' 

Die  Zelöhnaug  ron  Angola  beruht  ledigUeh  auf  IMog' 

I     stonc's  Positioni'n  nnd  Karten:  du?  bekiinnte  liciwwCTk*) 
und  alle  seine  Trühereu  in  Journaicu  erschienenen  Briefe 
I    und  AufUitse    enthatten  aoeh  mancheilel  kartogfaphiMini 

MatcrinI  zur  VervulNtiindipunp  der  Konten.  Kin«  wesentr 
liehe  Uereieherujig  erluhreu  dieselben  durch  eine  Ue^chrei- 
bung  der  Distrikte  Angola's  von  F.  T.  Valdea  *),  die  neben 
zahlreichen  gesehirhtlichen ,   merkantilen  und  auf  Kultur 

I  bezüglichen  noch  manche  werthvolle  geivgraiibinrhe  A&gabcn 
enthält,  deren  Benutzung  bei  dem  kloinen  )liut  -^'^Uib  unse- 
rer Karte  unmöglich  war.  Die  Eintheilung  de»  Landes  in 
Distrikte  ist  Valdez  entnommen,  bedarf  aber  der  lierichti- 
gung,  da  bestimmte  AngulK'U  über  die  Orvuzeu  uft  fehleo. 
Interessant  in  aeiaero  Buche  iat  unter  Anderem  der  Ab- 
•efanitt,  welcher  die  Oeechidite  der  Jaggaa  behaadch*)^ 
eine»  wilden  Kannibulen  - stanmea,  der  im  Laufe  dsi 
16.  Jahrhunderts  aus  dem  Innenn  Tardriagend  naler  «ina 
miehtigen  KSnigin  die  Reiche  von  Ibtamhn  and  Kaasu- 
dschi  eroberte ,  wt  !<  he  erst  in  neuerer  Zeit  (1850)  in  dm 
Besita  der  Portugiesen  übergegangen  sind.  —  Über  dit 
Baiaan  eiaea  Ton  der  Pertagiesiachea  Regierung  engagiitaa 
ProfcMors  Dr.  Sali»  de  SlU-rina  'iiiil  oineB  gewissen  Dro- 
ohado  von  deren  Leistungen  sich  Valdez  viel  verspridtt, 
ao  wie  über  die  wiaaenaehaftliehe  ünterauehnag  der  in 
Erdill  und  Asphalt  reichen  Berge  von  Libongo  durch  einoB 

1    Schweizer,  Dr.  John  Lcwii«,  1839'},  int  uns  biis  jetzt  nicht* 

'  tiunn  <lfr  „npnridlrn  llMrliratlMiDu  drr  Ktmbnr.ila-Länder",  88.M1^4tf 
in     l'i'  ik'D  m   .Su.J-Alrika  in  di'ii  Jalrm   ln4li   iiia  A|S  las 

tugsriif<ti^r.  ii>n  J-  lluiifiiivv    IV^t  mi^l  ^,<^^\■r,v^  \^'f'}. 
•)  S.  ..Ijpuur   .Milth."  Iltl't  V.  Tjfrl 

^  DiiTid  Lif  iogatonti.  Miuionarf  truTtU  ouii  KenetrcbM  is  8mlk- 

AMss.  LtodsB  jasi. 

t  Isntnsl  »r  BoySI  Osefr.  8ae.  ISM,  T«L  14,  p.  Ml;  IW» 

Vol.  SS,  pp.  tl8 — X37  {mit  Liat«  der  raaitinniin ,  oiner  Akhiadhsi 
■b«r  di«  HttlfamitUl  Angnln't  und  viaeru  Ki-oloijiarhcii  Dnrcbsiliallt  iMk 
diaProTiDz  und  dlf  Khrnr  tob  rwanndj»);  1850,  Vul.  18,  pp.  78— •* 
(FMitioti-.n  in  .^tiK"'"  i^  >•  *■)■  i^^-'m,  \>.  .U». 

')  Kr*iji  i«c(i  TniTamn»  VhIiIci  :  Sil  je»n  of  1  Trarellfn  lif<  ■ 
Weatern  Afrii^  2  Vola.  IMl.  _  Vol.  11,  pp.  ISS— UC,  KeiM  d«S 
C'ttuu  aufwirt*  bia  Pungo  AndoDgo;  pp.  S6I — MS,  Baiw  TraLoMi4* 
dnrdk  dl«  Distrikts  Asfsla^  asitt  an«  Uriaistsns's  «T«. 

•)  BiMBds  88.  I«f— ITl.  (8.  bbA  BssUsa.  «8.  ta— 14.) 

;Bb*ada8.  «0«. 
IbMda  8.  aiW. 
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ITüliaraa  btlcaimt  geworden.  Bbeii  io  find  die  Arbeiten 
eines  Berm  Boeie,  der  einer  konen  Fotii  im  Monitenr 

de  la  Flotte  (vom  1.  Oktober  nfillge   <lic  Flüht« 

Kouse  und  Bengo  eine  weit«  StfMbe  «nfWirta  eufgenom- 
DMa  litben  eoll,  bis  Iwnte  aodi  nieht  enebienen.  Ane- 

ItilHtliclic  Aufi-ätzu ,  die  in  ncut  rer  Zeit  in  Portui^ieRisoyien 
Zeiteohriften  ')  eineelne  Tbeile  Aogois'«  behmdelt  heben, 
itMiden  n»  leider  afailit  rar  VmtSfpaog. 

Für  den  woBtlichen  Theil  von  Kou<;o  sii^d  einigte  der 
von  Dourille')  ela  Ueiaerouten  saMmmenge8t«Ut«n,  von 
WM  aber  «inAuih  nie  Kknadigaagen  bebindelten  Wege  be- 
nutzt worden.  Die  Namen  sind  ihrer  ünsiohorheit  wegen 
mit  feioer  Schrift  eingetragen.  l>er  erste  Weg  2wi«chen 
OoinBgo  Alte  and  Baeege^  der  aaeh  DoaTflkrB  Karten  wie 
die  Flüsse,  ungemein  pcwumlen  erwehr  int,  i'^t  in  seiner 
Ausdehnung  nach  Ost  und  West  bedeutend  roducirl  und 
aaf  ein  «ahiedieiaUefaes  Maats  suröekgefQlirt  worden.  Die 

diiraiif  vi^rkonsmemlen  Xamen  finden  ^i'ili  /tun  prosscn 
Theil  auch  auf  Bowdich'»  Kart«  welvlier  oioe  gro»se  kar- 
togsapUMlw  Aibait  <da«a  Portagieaiseheo  lagealeurs  su 
Grunde  liegt '),  und  flöflfen  devshalb  einige»  Vertrauen  ein. 

Bowdich's  Workchen  eniliiili  (SS,  tj.i  tf.)  das  Itinerar 
einer  Miasioas-Expedition  unter  Liborio  Oraja,  1781 — 1783, 
Ton  Libongo  bis  in  die  Xäbe  von  Ban  Selrador,  das 
aber,  wie  die  meisten  dieser  Reiseberichte,  zu  wenig  be- 
•tirnnte  Angaben  euthiilt,  xim  für  unsere  Karte  Ton  Kutzon 
n  sein.  Von  Wichtigkeit  für  unsere  Karte  ist  allein  die 
fiestStigung  der  Existens  eines  grossen  See'a  östlich  von 
Ifatamba,  bur  dessen  Beochreiboag  als  Quelle  des  Koango 
hwfotgebt,  dass  dieeer  See  IniB  aaderer  sein  kaaa  als 
der  von  allen  frOberen  flebTifMellera  and  Beisenden  so 


')  ioti  da  laox  Soriioo.  Memoria  sobrt  o»  urtöM,  e  t  eotta  ao 
«al  d«  BragntNa,  as  pni*M»  4s  Aa|sls,  «snUa  Mkie  dstasNatN 
•Odaa«,  i|B*  eiiitca  as  asmtarfs  dTSatad»  des  Utgtätm  da  Ksrlalia 
e  UMraiBSr.  •(<!■  In:  Aonarii  Mkritlm»*  ■  CnlRnUi»  ds  Lisbsns,  S.  Jshr> 
gng  IMi,  Nr.  S,  pp.  73— liNi.  —  Fnnciiro  de  Ssll«  ttmln:  Me- 
inori«  »obre  o  I'rmidio   ilc  l'migo - Andivnün     Kb«od«  Nr  •!, 

pp.  lii.'i  — 119.  Mit  Floii.  —  Notuia»  ilo  I'ajj  d«  Quiiam*  rli-  i  jl  ir 
!St  Viul  Je  l,nin>U  und  IlrsitxuDgea  an  Jwoasia).  £b«adt  lAit, 
Nr  4,  i>p  ii:<  -i-j7.  Mit  i'imi  —  S.  rmtrs Naskwsiss  ia  Xsittchiilt 

Ui  Krdkund«  \ai!>,  V,  SS  2U0  ff. 

^  Sit  *Mit««staa  Asfsitas  «bsr  Daavfll«'«  «i««!!««!!«  Keim: 
Cooley  Im  PttrvtffB  QasrtsHr  Rsrlsw  IUI,  Xr.  10,  10,  21,  tt. 

Bergbau«  in  tht\  \nnii1nn  der  Knlkunr)^  ts  t«,  HH  VI.  SS.  SOS—MS; 
1831,  Bd.  XI.  S.*?  i\t<%—2'«: 

Kir:-'.  in  Ni^-nv    \TtiiaV's  ili'R  V.iy»irf"*  tH*(i,  I.  p.  ,'»3, 

r  i.  -,  ,.  |r.  il.'r  ni'iiiTiT  Krf  ir-i  hui;|!cn  In  M ittrl-Afrik»  1K35.  Bck''"' 
worti'  zu  Stirlir '^  lituU-.Ulas  1X17,  S.  ]!),  und  £«r|{b«B»' Lahrbach  IHftO, 
Ii,  S.  8  and  17. 

Qaroprcrhl :  Die  '  TutkaBiuhe  Thitigkeit  aaf  dnn  Fratlaade  tdb 
iJHka  «.  s.  w.  SstUa  184»,  S.  1«. 

OnAitf*  BtnsrkBBgM  Utr  Bsfibsaa*  Vtrlktldlgaiif  is  „Initer 
Afrirs  I»ld  np»B",  pp.  4.1  ff. 

A  .Vnp  of  tbc  rntat  aad  Interior  of  Coago,  Angola  tad  B«b> 
|Dtli.  In:  T.  E.  Boirdick:  An  arcotnit  of  tli«  Di^roTnie*  of  the  Por- 
tagti«»  in  th«  Intwior  of  AngnU  nti  \\mumhu]''-e.  London 

*)  Onnprecbt:  Zur  Kaad«  Sttd-Afrika'a  in  Zeitackrilt  für  AUg«n. 

JMksa«»,  iiu.  V,  8.  «n. 
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oft  genannte  und  beacliriebenc  See  Aquilonda  odw  Chi* 
lande,  der  merkwürdiger  Weise  auf  allen  Karten  der 

gcnwari  fihlt  und  Bi'lbsl  in  CoalevV  bekanntem  Werk: 
„Inner  Africa  laid  opon"j  uiigonds  erwähnt  wird.  Ub  so- 
wohl fiber  diesen  See  Anfteblnis  an  «bahea,  wie  aaeh  in 

der  Huffriuiig,  etwaige  Wegebe.«f hreibungen  für  uumTi'  Ktirte 
ausisubeuUm,  haben  wir  uns  die  Zeit  und  liüho  nicht  ver- 
drieasen  laeaan,  einen  Theil  jener  ans  dem  16.  vad  17.  Jahr- 
hundert stammenden  Mi.'iion."!.  nn<l  Hei<te!>eiirbte  durelizu- 
atudiron  ').    Leider  sind  darin  die  liuuten  der  zohlreiclieu 


•)  Die  bsspMAItolMtw  tosdbsa  abd: 
{         1. 1.  dt  BsiMs:  Asis,  das  bstse,  «as  as  Tsrtegasiss  Ihmi  as 
dtscnbrimcnto  •  esaqalsla  das  swiss  •  ttma  da  Qritats,  dspois  4s 
anno  de  uit— lUS.  1.  1.  A.  Osssd.   UxVsa  IMI,  IUI,  IS«, 

'     anch  1«SR. 

2  DJ  KiluiiimL'  dri  Itramc  di  Coafo  tt  4SUs  «iiwiasttias 

coDtrad«  piT  til,  i'igafrtta.  Koma  1391.  4". 
i  EngUachi-  Überaftsaag,  Losdoa  1697. 

I  Lat'iniarhe       „  Fnikfsit  Fol. 

DmiUeb«        „        FraskfaTt  U09.  Fol, 
Hnninditchs     „         Amaln^am  IfiSH.  Quart. 
Anufiftr   in:  Tb.    et  J.    dr   Drj- :    India  orirntalis:  Frssktut 
,     1498  — li^-.'».  Fol.   Pars  I.  —  Sam.  Purth»«;  Piluriiui'a ,  eoalalaiBg 
!     a  hi«lary  "f  ihr  World  in  Si.»-».>> an».«  «r.d  l.nr.d'-.trnvrl«  by  EaglUh- 
mcn»  and  utbcra.  London  IB'j'i — ii^'Hi.  ful.  1\  ,  w.  C.  :iud  Map>.  Üti.  III. 
—  lliatorio  der  lUiaan,  Dd.  IV,  11.  Uuch ,  äH.  613—518.  —  (Pioa- 
ftlla's  BsstbraOmc  dar  SMistsB  Uadsr  Md-AMka's,  aadi  Up«' 
BnihlaBgHi  aad  AalbtfakavasH  aas  dsn  tt  Jakrsa  aaeh  1878.  ist 
durch  di«  Bachfo||«ad«e  Hissloea-Bariehl«  »um  gmeaen  Thail  li«ititigt 
worden.} 

3.  Battel'a  AbaateatT  la  Angola  und  BeRgarli  — 1607,  Kind  in 
I  Purchaa'  Pilgriiaaa  T.  II,  p  '.<:i'.  m  P.  van  der  At't  Vi'raaiaeling  drr 
I     gedxnkiraardigiitcn  7,m-  cn  Linil-lt-yifii  1).  .XX,  pp    I — -H'  ,  in  Itnp- 

per'a  Afrika  unJ  in  Uinlorie  diT  Reiicn  lid.  1\ ,  .SS.  bl9 — ti.ja,  b«- 
I    achriebco  und  cDtbalt«n  aiMcbtrlei  ioteroasastc  uod  glaubwürdige  geo- 
grq^hissks  Bau.  S.  daidbsr:  Bosshsr  da  la  JUsiMidMfis:  BiblMW«» 
.  aalvtistlla  das  VoragM.  Psris  1808.  Tsais  IV,  |».  148. 

4.  SuaBcI  Brubn:  FBtif  SfblUTahrUn,  la  ÖaBry't  Inilia  orientalis, 
t.  Thail. 

6.  P.  KranL-OftCD  l-'r-it^ui  .  Brexe  lUOaxIoni?  de!  Huccr^.^n  dellc  mia- 
aione  de  Capucini  nel  rt„-ini  ilj  Ct«-.   U'iMiii  li.ih.  t  .  ^iidiandelt  die 

I     Erfolg*  derKapusiorr-Mifiiiirinrc  uuil  cnliMll  duhcIil' )j«<j.;rnjibi>chol)ata.) 

I  6.  O.  i.  Miaar  d«  Torar:  La  Miaaiime  eraagellca  del  r<^u  d« 

Congo.  Madrid  1449.  4*.  (ISatliiUt  eisig«  NotU«a  tob  geofrapbiacliem 
Wertk.) 

T.  Labat:  Katatiea  Usloriqaa  da  rKtbinpie  «ecldeatal«,  eaattoaBt 

1*  deacription  d»a  Rnyaun«  de  Congo,  Angolla  et  Matoinba  etc.  6  Bdr  8*. 
Paris  KnlbHIt  in   di-n  ^  craton  llünden  eim*  frei«  l'bprf et»ui»g 

der  lliilienifti'heD  Ht.*i«!'Kp)trlirfibTiC(?  (an»  di-n  Jiiliri-ii  It'.'ti  —  [»ict:!: 
G.  A.  Ca>aixi,  luti-rira  <l.;4rnx«'.rn''  d'uii  tf  r.^iii  i  i.r:;.!. 
Hatampa,  ia  Uonon,  ICH?.  Fol.  C.  e  llg.  (Voo  I'urluuulu»  .viumandiuaa 
aas  dwa  Patta^lasiachaa  ins  Itatisaiscba  tbsrsatsL  Blas  Osoiiehs 
Obsiwinag  traa  das  ICsgasfais(^M«a«b»B  d«r  Btyeriwbaa  PMvhis  «f^ 
sehUa  in  Manche«  1694  in  4*,  dia  in  ninii'l  .'ii  Piinktea  grob»  Pibler 
asd  Analaaanngen  aich  an  Sebaldea  komnx  :!  l  ■ -i  Itd.  4  aad  6  «at- 
liaUrn  Mt*'<iniiii-Hrrirlite  au«  Mataaiba,  KaBs;inii<^^L<^  ut:>i  den  nordititien 
;  Ttj.  i  rr,  ij' 1  Ii.  ii^ui''.!-!.  iiiii.  r  ii  teil  «pütefi'n  l'firtMjii  <i-f  tu  ri  \I:».iri.::ri  n. 
l)ic  T.:in  l)".\riTiU<*  g.-xiMc  hnfttin  Knrt.:«  fülif  n  die  vtin  iI.'ie  .Mi^.iiooiirea 
gegeWci'U  Knlfiriiungi'U  auf  ein  riibtig.'rrs  .Mnatis  inriirk,  da<  indraa 
TOD  Coolef  »püter  noch  an  die  Hülfd'  rcrkilrat  werden  ravwte.  (ü.  C««- 

Urs  laaar  AMca  laid  a»«a,  p^  8  ff J  —  Aasalgs  ia  Osppsr*is  AMks, 
Histnri«  dar  Btls«i,  Bd.  IT,  «.  a.  w.  tCstrsisTs  MAt  ist  dar  aaa- 

fBbrilehate  lb«r  Kongo  and  IDr  untiTe  Karte  naeh  Labat  nnd  dvrDeut- 
aebaa  Überaetaung  beautat  wordrn.) 

8.  I>ionij|l  Ctfli:  Vinggio  dcl  P.  Micbel  Au)!ii>lo  de  (iuartini  e  del 
P.  D.  Carli  nel  rrgüu  dt>  Congo.  deücritto  per  lettere,  cnn  nna  Adele 
narraUn  drll«  paeai.  Itegis  ICTS.  It".  Bologna  ifiTH.  13°,  —  t-taa- 
aBslaths  Übtevteaag  L|aa  I«8<Il  l«*,  ISesa.;  aaeh  in  Labat.  Bd.V. 

»«• 
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PMiigiMiMliwaiidMi4mlUMhsinirhlUirtob«ffiiA^  i 
tmtßAoM,        bdundtla  togmw  mIkfwußikMit  fbn  ! 

-  I 

pp.  I — ii»,  UeaUch;  lier  aiu  Venedig  ibcrtinalit«  Mohr  mlcr  Er-  \ 
■ttlBH  m.  ■.  w.  (IMf— IMQ.  Aapkwf  1«M.  4«.  Otrii's  Aaknft  I 
k  Ciup»  l«M.  Dit  DcolMt*  tftiiUiMg  tat  TritatMigw  di  te  b  I 
HUtorit  in  R«m«d,  Bd.  IV,  8.  Ml  f.,  NiMitM  Btifaht,  iir  (fak  I 
knpuicUich  auf  die  U<iM  IM  Laal«  aMk  BiBtB  koifbt,  tf«  iifer  | 
Vtoif  QMKnphtsrbta  entMIt  Sielic  i)arU(>«r  lucli  BfckmuB:  Llte- 
tltur  <l*r  Ülcri'D  R<'i»»bM»rLr»il'ULii;r!i,         II,  SS.  .'li'j — ri:iii. 

t.  Qirra.  Harolla  i*  Borreuta :  Uelatiou«  Bei  U«gao  dt  Congo.  Xi- 
foO  IIM.  MiM  MfwiawtUligiMi»  ia  Lwn,  S^p» 

«.     V.,  IMl— !•««.  Ein  Aung  [■  .WUIrmmIm  Btotafta  te  Bai- 
•cb",  M.  IV,  S$.  r,'.h-r,fi, 

10.  Znrhrili:  R< :  '  I' 1  VUnio  <  miuioB«  dcCoofC»  nrH' KthiopU 
inf'riiiri!  Hctdmtalf-  '»•^mti»  IIIS  i".  —  Die  Deut*flse  (."berstUuiii;: 
Mt- iwiiri;i:;'  Mi'-n'-r.^-  uml  K>*i^'.  br^clirt-iininif  D&ih  i'nnjti.  in  Kthio- 
pieii  u  •- w.  Franlfurt «.  M.  Uli.  4 ',  w«rde  von  un«  idUliudi^  »iH|?<«o- 
gen  und  die  nsgeaiir»  Kaute  iiktie  der  kOaU  (IMV— i;>>s;i  daiuch 
(•uicliaaL  —  S.  tuch  Cohi :  SiunmIunK  ron  RtiMti  nwb  Afrika,  Bd.  I. 

11.  J.  Hag»  ItaMtettw:  Nitigtti»  et  Itlamriam  ia  aricataltn 
Imttam  tt  toeriptl«  totiss  Gainea«  tnrtii»,  Coagi,  AagolM  ii  Maao- 
■otapae  etc.  ttt.  Hagar  1599.  Fol.  —  HoUiiBdiKlie  A<ui;ab«  (lietter!) 
Amsterdam  ISI4,  Krankfurt  Ifini  ;  Pranaüiiube  AuiKube  .\m«trrdiim  ic:t8. 

—  S.  auch  Üi'  Kij,  lodia  orieotalia,  I'ara  II  und  HI.  (Von  nm  nicht 
benutaL) 

IS.  Bwbot  a.  üM«MWn*«'a  Bemerkiwga«  Uber  Kabisda  uod  Kongo,  : 
UEnJUMvi.  ttm»  (i'OO)  ».  im rtniMII'a OillMtiM»,  T,l«  i 

t.  MT,  mi  BMwn»  der  Beben,  Bd.  IV.  SS.  «»—MO.  | 

13.  Die  Exkiir<inBra  d«r  KraBajininrheB  Mi»*i»iür«  Belli^arde  n.  1. 
ia  LoaBgo  und  CacoDgo,  i;6<i — 1776,  liod  beacbrieben  in: 

,\!ib''  Prnvirt  Hiitoirc  de  Loango,  Cacango  et  autrr*  Kn^aiunea 
ii'Afrn|f  l'ariH.  ?  Uli«  177<l.  Deat^ch  in  L'ipjij;  lili  mit  be- 
aoadTem  «rcithTolloc  .labaag,  SS.  2X5— 3&S.  Im  Auaaug,  ia  CbarrbiU'a 
OollMiliM  V,  i,  p.  4»1. 

14.  0.  Q.  A.  OMmüm^:  0«aeU«M*  dtrMlitiMi  4er  «vaaieUteliMi 
Bitder  aaf  d«a  Cirmibiaelien  IsmIb  St.  Thoma«,  St.  Croix  u.  fit.  Jan. 
y«B  Jtk.  Jak.  Baaeart  1  Theilr.    Birby  1777.    XarUrichttn  Uber  die  | 
Koni^o-  und  anden-  \>'lkfr  au*   dem  Mundr  m'^lirerrr  auf  das  iDxrtn 
be&Ddlither  N<K'r.  j 

15.  W.  Tb.  Raynal;  Oocliicbt«  der  Beiitiungea  and  Uaadlaeg  dar 
«iwiHiai'  to  beUea  ladiaa.  Kempten  17»6.  Vi,  SB.  toa— 117. 

lt.  O.  Dapper:  Maakaarige  baaebrniog  der  iftftaiirta  jpeTeeka 
raa  Bgfpteo,  Birbiiyro,  Libyen  ete.  Anuterdam  1648.  VaL  Mt  JÜMt 
a.  a.  w.  Dentieh:  Bncfarribnni;  ton  Afrika,  Amiterdaai  HTO;  VMaam 
•i'fh  Amaterdam  Itf^^ii.  —  J.  OL'ilby's  .\frica .  beini;  an  aceurtt«  de- 
atriplioß  of  thf  rt-^innii  of  K(fyi-t  «-tt,   London  IC'KK  1  i>l.  wiüi  C,  ist 
eine  «nrtlitbe  l'brr^etiuDg  inn  liappcr.  Dapper  »cli'int  autsT  den  be- 
kannten aocb  manche  andere  gute  Quellen  benutit  aa  liaben,  namentlicil  ' 
die  der  HolländiMhrn  Oeeaadtachafl  nach  Kongo  und  di«  SehrifUn  [ 
iiaee  goirlaaen  .Samu«  !  Blonimert.  der  ai«k  eiaiia  2ett  Ia  üaeea  IM-  1 
lara  aafgcbalten  bat.   Leider  aagt  er  atoweadB,  welehe  Aagake«  akh 
auf  die  Au»»».'>'  lir»»' Ihrn  bciirbfn. 

17.  .tili.'   iJ:  I  iii'irt'     Lc  Toyancur  (r..ijr'ii»  »u  la  coiinaitsance  de 
l'>r.den  et  du  Bonveaa  Mond«.  Paria  1771.  Bd.  KIV,  pp.  »t — »76.  \ 
liL^  hrribung  te«  Aafala,  Oanga  aad  LaBaga.  aeiat  attM^afklMlMB  j 
iBbalU.  I 

18.  Oer  (Aar  «itiria  fiarlt  Baad  de*  „AUgiMtaaa  Blalaih  der 
Baiiea  la  Vaaaar  and  aa  Lande"  «der  „Saanalnaf  afler  Bähet  eetteat-  ' 

^mgaa^  u.  *.  w.  n.  a.  w.,  an*  dem  Kngrliitrhen,  Lripzig  1749,  eatbllt 

ha  XI.  Bucb  (SS.  I>l.1 — 6!iO)  eine  (edriDiiie  Kriüblung  faat  aller  tob  ' 
Lopea  bis  Ca*»*D'*uv<-  in  den  Knngo-Krirlirrj  uiit/nnimm*nrn  Ur:*rii,  im 
XII.  Bucbe  ;SS.  «ül— 7Äfi>  »inr  us.t  j  i  nrl  .  it..:.' .  li!in|  n\!..n-i  Le  und 
mit  rielra  Citaten  teraeheae  Üeacbreibung   diewr  Lander  and  ihrar 
THkec. 

Attiaar  dieear  lalaM  twaatm  TeaaiMtaag  elad  «atb  dt«  raa 

19.  irkert:  Erdbaaebretbnng  tob  Afrika.  Wrimar  IH35,  Bd.  H, 
8S-  l"«  — it*..'!,  und 

2i(.  l!itt,:r:  Krdkunde.  l.  Thell,  Bd.  1,  i.  Aufl.  Berlin  IHM, 
8.  *5C  ff.,  benutat  worden. 

Kiac  Cbcraiebt  dar  buptaidiUehaten  Lilamtar  fit  Nitdar-Gaiaaa 
alt  aarfUiUtber  Baeanaieo  a.  ia  dar  UaMtaaf  aar  Oharaeten  aaa 


{0  und  Angolft  im  Jahn  1882. 

KrldnnBM  nH  dw  an  bahaliTwdkB  ,,Man|tiia,  HwaShw^ 

u.  ».  yf,  der  betroffciuli  n  T-inicr  uml  ilirt-n  Bowolincm, 
die  Bitten  und  den  Aberglauben  derselben  und  die  eige- 
MB  MiaaigaB-ISrfUce.  „Ana  dl  dn  Tialaa  ffiAMUpa 
Werken  der  MiRdionäre",  aogt  Coolajr  riditig  Oi  „würde  man 
kaum  20  Seiten  wirklicli  gruDdUelMr  gaographiacber  Be- 
Ishnur  thSptea,  die  auf  wirUidm  Beebaahtugc  aidi  giiii- 
dot  und  froi  von  Üb«>rtroibung  ist."  Trotz  aller  Bemü- 
hung konnten  wir  nicht  einmal  Auffthluss  über  den  .Vamen 
des  Iltiscndtn  erhalten,  de-isen  ltou!e  sehr  Hpezieil  xnent 
auf  der  Karte  von  Kongo  in  Dapper^s  Erdbeaehreibang, 
tpiUx  anf  T^AnTille'«  Karten  in  Labef a  fünfbändigem  Werk 
verzvichnet  igt ,  nümlich  die  auch  auf  unserer  Karte  an- 
gegebene  Rente  von  Loanda  über  Banza  de  Baabe  and 
San  Salvador  nach  Condi  am  Quango.    TAe  übrigen,  nnr 

gans  roh  angedeuteten  XTegr  sind:  1.  die  von  ZncheQi 
siriaohenSonbo  und  liovato,  nahe  derKüate,  1698  o.  1699 
8.  die  Ifiarieoneiie  dea  FMer  Oirolano  de  IfonteianiUa 
von  San  Sulvador  nach  Sundi  und  Concohellii,  1657'',  und 
larilok  über  den  berühmten  Heiligen  Baum  von  Gimbo- 
Ambntl;  S.  die  Ten  Beoarentoni  md  Vlnn^da  ves  BaHa 
über  Zombo  nach  Tncussu,  Si  jitenilu  r  104!»');  4.  der  Weg 
San  Antonio  de  Montecuculo's  vom  Koaoga-Flusa  nach  den 
Kilagalagani  der  Jaggae  in  der  BIwne  van  XaaaaadadM^ 
der  ihn,  allem  .^nsehein  nach  «üdtioh  Ten  Livingxtone's 
lU>ute,  durch  einen  Pasi  im  Oubirge  von  Tala  Muugungo 
an  die  UuelUn  des  Lunini,  in  die  Nähe  eineü  hohen,  iao- 
lirten,  tafelförmigen  Berges,  dann  3  Tage  durch  üppige  und 
wohl  bebnute  Rhenen  in  nördlicher  Richtung  snm  Berg 
Olii«~ulu        iu;;i<tono'«  Katala)  führte*). 

In  Bezug  anf  deu  öatliehitea  Theü  uiuerer  Karte,  dar 
in  einigeii  Pnakten  safar  rem  den  Mther^^  neueren  Aar- 
»tellungcn  abweicht,  etützten  wir  un"ere  Zeichnung  vor- 
nehmlich auf  folgende,  in  allen  alten  Quellen  &Bt  übereia- 
etimmend  gegebene  Data:  „Fango,  eine  früher  aeÜMrt* 
ständige,  später  von  Sundi  unterjoihu  k'.t  ifLC  fnu  htbare 
Provinz,  die  früher  Pangue-lungoa  gcheissen,  grenzt  in  NW. 


I)rgTand|ir<<'a  Beiaa  Ia  SgeaaiaPa  BlUiaflMk  a.  a.  w.  Wafaaar  18U. 

Bd.  V,  und  in 

Sl.  Anton  O.  /eitharaaier:  BleMlHllka  auf  die  Omhichte  «««gta- 
phiachrr  Krforacbung  SUd-AflOa^  la  dea  IHKbeUnagea  der  K.  K. 
Qeogr.  Geaellacbafl  ia  Wien,  IV.  Jalufaaf,  8.  1«A. 

Eine  Tollatäadiga  Oeadüehta  dar  katbaliealim  HlniaaatMRiaMt 

der  tiominikaner  und  Fraaeiakanar  ia  Konf«  im  Ki.  Jahrhundert,  der 
Kup.nztcrr  ira  17.  Jührhaitdert  a.  in 

n  Dr.  )I.  IlaLn  (f^chichtr  der  katboUaelMa  UiaaioDea  ewlJaeaa 
Ohri'tui  bi.  au(.J.-  ...■u..t.'/nt  i.-i  Bde.  MteH«O^Bd.lI,  SB.  184-184. 

')  lBB«r  Afrira  laid  ope»,  p.  S. 

^  Maah  9.  Aalaaio  gaeMUi  HatkwMii*  MiitiMa-  aad  Ue- 
teadtraibBac  aaeb  Kaag«  aad  Btthntan  n.  a.  v.  Jim  tum  IMIeal' 

achen  Frankfurt  a  M.  I7IS.  4*.  8S.  M«— S44  a.  88,  4M-4I«. 
>)  Lahat  III,  SS.  .134—881. 
«)  Labat  III,  8.  11». 
9  lata*  IT,  88.  8?«  t. 
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Geogruphiechu  Kcnntniss  von  Kongo  und  Angola  im  Jahre  1862. 


u  Saudi,  in  Woaten  «n  Bitte,  Ja  Nordsa  ra  den  Zaltr«  1 
und  in  OMaQ  aa  dan  Bailwla  odav  Tailwle.  IMaiar  Unas 

flicsst  in  nördlicher  Richtung  aus  dem  Se«  von  AquUonda  | 

und  ergiesst  nob  aaoh  SOitündigsm  Lauf  in  d«D  Qnango,  1 

nnvait  Ctadi  od«r  Penbo  da  OoMt»*  Dia  Haaptaladt  | 
TOB  Pango  liegt  einige  Meilen  oberhalb  dar  Mflndnilif  und 

■B  dnr  Weataait«  daa  Floaaoa"  ■)•  j 

Über  den  Bergaee  Aqnilmida,  Aefadanda  oder  Ghflande  } 
belehrt  uni        rst  De  Harro»*)  wie  folgt:  „Im  ,1.  H9(), 

als  die  «ireite  rortugienacbe  Gcaandt«chaft  nach  Kongo  | 
gogugen  nad  da  im  Begriff  me,  den  Onnddein  tar  «r> 

atcn  ohristHchen  Kirrho  in  der  Krnigl.  Hrsidi  u;'  Ai  Viuüsc  i 

SU  legen,  lief  die  Xachricht  ein,  da«  Volk  der  Mundeque-  1 
tea,  waldw  gawiwe  bnala  in  ajaem  gnaean  fla»,  aoa  dam 

der  Zaire-Flnsü  hervortritt,    bewohnten,    »ci   in  Aufruhr  ' 

und  bedrohe  das  Reich.  Sogleich  Uees  sich  der  König  von  j 

Kongo  taufte  mit  dm  VoraehniBtan  daa  Hofe«  oad  hon-  j 

derttausend  seiner  Unterthancn  folgten  seini'm  Beispiele  ' 
Zum  ersten  Mal  zog  dieses  Volk  mit  .  dem  Kreuz  als  | 
Panier  an  der  Bpitse,  80.000  Maan  atark,  gagen  d«a  lUad.  | 

Als  der  König  siegreich  zurücltpekchrt  war,  sandte  er  Kon-  ' 
gocr  und  I'ortugiesen  aus,  um  Aoa  Inuoru  dua  Luudes  zu 
entdecken,  und  diese  kamen  an  jenem  groesen  Seo  vorüber." 
Dic88  ist  das  glaobwürdigst«,  ältesta  Zeogniaa  Ober  dieaen 

Alpensee. 

.VUe  übrigen  Berichterstatter  stimmen  in  Bezug  auf 
die  sahlreiohen,  dicht  bevölkerten  and  fruchtbaren  Inseln 
daa  See's  nberein ')  und  Cavazzi  beschreibt  ihn  nach  den 
Bllcnadigungcn  von  Unndlern  wie  folgt*):  ,,T)er  Barboln 
kommt  ans  dem  See  Ton  Chiland^  oder  Aqniloada,  dessen 
Mitte  unter  7^*  8.  Br.  liegt.  Man  giebt  ihm  ungefShr 
20  Stunden  Länge  von  Norden  nach  Süden  und  10  bis 
12  Stunden  Bnit«  Ton  Osten  naob  Westen.  Er  enthält 
nebrara  Xnaehi  ant  frnebtbarem  Bedan  oad  IBr  jene  Ge- 
genden gut  kultivirt.  Er  wird  durch  mehrere  Quellen  und 
durch  den  Ztuammenfluss  des  Begenwassers  gebildet.  Er 
gebSrt  aar  Prorlns  .fliaMma,  welehe  rfnen  Hwü  dee  K5-  , 
nigreichs  Malamhti  iuii<miKht.  Seineu  .\usfluss  bildet  der 
Flnas  Barbola,  der  «ch  nach  einem  Lauf  von  ungefähr  | 
80  Standen  ia  dee  Koango  aigiaaat"  Ah  aiaa  theilweiso  | 
Beatütinung  der  Kxisten«  des  See's  kimn  man  die  Angaben 
«inee  gewissen  Marquis  d'Ktourvillo  ^)  betrachten,  dessen 
Name  ia  imitaa  Saaanaiam  naaama  f aiirhaadsfto  in  Eng* 
Uaabao  üid  gwBiiöaiwiian  Aitoagan  aaflaaabte  md  mir 

^  tatet  1,  8.  U  a.  a. 

>)  D«  BiiTM:  Ada  «tc.  Luboa  Ibii.  fot.  Si.  a. 

>)  Pigafctu  in  Dappsr's  AMks,  S.  MS;  Lspw  ia  OsBq'aAfUka, 
8.  5V;  UKilbT'i  Afrika,  1.  IM,  n.  S.  W. 

«)  Labtt  I,  S.  61.  ! 

')  übiT  des  Marquis  d'EtourfiUe  und  »eine  iUiten  ie>  Inntrc  dei  \ 
attdl.  Afrika  ■.:  OwignpliiKha  Kpbancridcn  18S1.  IX,  SS.  386—404.  , 
(MW  MKsmllss  AanUs  dts  vafsgss",  T.  10  ClMl),  f.  lUJ 


445 

ober  TOigab,  als  Arst  oad  zugleich  als  Misawair  im  J.  1706 
San  SaiTador  aahiwa  Mal  beaoebt  and  tob  da  ma  in  Be- 
gleitung des  Königs  von  Kongo  da»  Hochplateau  der  Dem- 
bos  and  dea  an  seiaem  steilen  Ostabfall  geUgenaa  Sea. 
erforscht  an  haben.  Zeigt  gldeh  der  ganiv'itairieht^üa 
offenbore  AutVohncirierei  eines  leicht»innig(  n  Winrlh*  «tels, 
so  möchten  wir  doch  mit  Di.  iL  Be^ghaus*)  die  Mittbei- 
lang  als  eine  bealStigaada'  -fitknBdigmig^W^eMah  fiber 
eine  Wa.-struusiimuilung,  dio  sich  in  der  von  LivinRHloue 
genugsam  beschriebenen  TiefelMM'^  Koango- Flusses,  in 
der  ITdie  dea  7*  «ad  8*  SOdLBM^^teOBdei  aniM.'  VEton^ 

villc  nennt  den  Hee  .\ijuitengn  oder  .Aquitendii,  cpiiter  Za- 
wilanda,  läsat  ihn  unter  9°  S.  Br-  liegen  und  giebt  ihm 
eine  nordsOdliabe  Aaadehaang  Tan  mite  als  100  Standen. 
In  der  Nähe  de«  wesilirhen  hohen  l'fers  will  er  ihn 
100,  140  und  ISO  laden  lief  gefunden  haben,  während 
er  naoh  Oaten  au  imauHr  fiaebar  «iid.  „IKe  am  ülbr  woli- 

nenden  AugongRs  veriii-herfeii  mich,  dusi  irh  zur  Uegenzeit, 
WO  der  See  eine  ungeheuere  .Au.tdchnuug  erlütlt,  6  Tage 
in  Satlicber  Riebtung  hätte  »diiffen  künaen,  ohne  ein  Ufer 
zu  erreichen,  während  ich  bei  der  Dürre  sehon  vor  Ablauf 
des  dritten  Tages  dahin  gelangen  würde,  wuü  sie  Arpoul 
nennen.  Dieaar  Afpoal  iat  eine  Art  grauer  aüher  ScUamm, 
in  welcbea  man  versinken  «tirde,  wenn  man  es  wagen 
wollte,  ihn  zu  durchwaten."  Eine  Ähnliche,  oflTenbar  Ton 
der  Phantaeiu  ■  iumgebcne ,  aber  mit  geologischen  Daten 
anigeeebmiickto  Bescbraibang  giebt  der  Herr  Marqaia  von 
den  Hoebebenen  der  Demboa. 

Ulier  die  übrigen  bei  unserer  Karte  lienntaton  oder 
eiageaeheaea  QneUea  iat  aar  weaig  la  aegea,  da  aie  aioh 
mriat  anf  Oegeadea  beriehen,  die  doreb  aaden,  beiiiia 
Arbeiten  erledigt  sind,  oder  daa  Wm*!^!,  die  Qesehiehte^ 
Spraohe  u.  dgt  betzeffen^. 

')  Bi  r;-!i»',i<"  lli'oirnlpliitrlio»  Jahrhuch  ttfO,  II,  B.  19. 

•)  h.K   ,>  Ii  liU.:.  r.  I.  <l..r-.r.lii'ti  sind  Mgmtt: 

1.  I  i  PC  Iii-  Ijui:;\  l'  isifssoo»  Tortogucia«  DO  llttraroar,  3  Bit. 
Li»bi>a.   Ir'U  —  lt>4!:.  »tbr  ohcrfliichUrlio  Bnicbrribunir  dir  IM- 

«trikto  rnn  Kongo  und  .\ng<dA  (Bd.  Ul,  i.  Thail)  fiadat  lieb  ttbenetit 
im  Naullcal  Magiuiiic  lt*54,  p.  M.  Dia  LIstS  dar  Pstlttaess  dsrBsspt- 
Priaidiea  tob  AagoU  Ttrlfgt  diaaallMB  alaiBtlich  sa  vait  iss  laasis.' 
labassa  a.  B.  Usgt  1^'  «stUsbor,  |*  aOrdUrbar  als  aach  Uriagstiasfli 
istoMMMisBbsv  BasUsrnsd  Taago  Aadvago  1}*  aatUchar,  4*  alid- 
licbor.    Di«  Karta  iat  iaaänat  n>b  und  obee  greawn  Werth. 

:j.  Antania  da  Saldauba  da  Oan«:  Ucninria  «obre  lai  colonia«  da 
Fortugol,  situadaa  na  c«*ta  ««idcnttl  d'At'ricj  l'una  IH.'iV.  H''.  Der 
Hauptxwefk  d»r  BroMhOre  i,t,  dl«  rortUi;> -i'i  in  Ri'.;i.jnir.g  nuf  .ii  n 
bohm  Wvrth  der  Baaitsusggn  aufmarkaam  la  inacbcn  and  aufiibrlicbe 
MeUatn  Obtr  die  naAsatltaa  HUtetttal  sa  iiImb,  «i*  IIa  MaskMiM 
te  Maxiloaoga*  auf  daa  lasala  va«  to$aH  vmi  Casiaas.  üs  Mlihm 
PlaatagcD  am  Dudo  und  Benxa,  dia  groMta  Salxlagn-  nahe  dar  KBits, 
ladlgo,  Baumwolle,  KafTcc,  Ürangtn-Pflaniaiigen  a.  •.  w.  u.  •.  w.  - 

•1.  Carl«'  Josi^  l'nUlf^in:  Apontamentoa  d'uma  \'iacf ni  df  Uttboa  a 
China  e  da  China  a  LihIi  ii.  2  Bde.  Liaaaban  1n;i:<  h  ,  Kd.  II, 
SB.  172— üß6  otithnlt  i'in«  auafttkrlich«  BaKhraibuBg  dir  Uiatrlkt«  voa 
Bengaela,  MoMamedea  oad  dagslai  die  San  Tkfil  Tss  Tsldia  niwoda- 
eirt  odar  brautat  iat. 

4.  Oayk  ThsMM  Bstdir;  HsnaUts  sT  s  Tsysgs  ut  JHmvntj  ts 


^  kj  .^  .d  by  Google 
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Omgraiphnclie  KenatoiM  tob  KoDfO  vad  Angdft  im  JaÜrd  10fi2. 


Africa  kBil  ArmbU  is  H.  M.  8.  L«rea  ud  Bimconti,  IStl  ts  18M, 
ander  Ctpt.  F-  W.  Oirra.  2  VoU.  London  IRIS  Bd.  II,  pp.  M4— «6S 
BucbreibunK  der  KQsto  Ton  Bengudt  bii  Kabond«  und  im  Kam§»- 
Hftndoiig. 

5.  UobertioB  .  Not^tt  on  Arrics.  8°.  Leadon  18S1. 

«.  ^Otlrtai:  Venotli  Uw  4U  KolHi«.   ObtiMM  HB  Xte» 

—■MW  8*.  L«ipti(  ITM. 

7.  John  Adanii    Kcinarkii  nn  th«  coontrr  ««iiiMjg  fron  Otf% 

IMlBH  t«  tb«  Itirer  Codko.  X".   LondoD  i6tS. 

8.  Fiuleonbrid^»  ;  .Vccnaut  ot  Ihe  ii1»tii  trade. 

9.  D.  K   K«»l    WMteni  Afrif»   Ii".  L.>ndr.n  1^41 

III.  U.  T»iBt;  Uie  PortofiHluheit  BnltiaB||«n  ta  ättd-We*l-A(rika. 
Mit  Vorwort  tab  C.  Kittar.  Hinbuif  IMi.  •■>.  MaM  aiak  bMpi^ 
McUidi  Ulf  d«B  Haadel  der  KtUtanpiakta  a.  s.  w. 

11.  KMlt'*  Polfglntt»  Afrinoa,  pp.  U  a.  15. 

II.  R«».  J.  I.«igbton  Wikna  :  We«t<ni  Afrir»,  it«  Hintory,  coadi- 
tbo  lud  pmnvi't».  I.'-i-i  Irni  ISjfl.  PP-  107 — Hlil.  LMaii<'i.  Ki>ui;u,  An- 
gala.    Mflsl  ^'  -( Iii  l.t        fj  iir.il  et]iniiii^«phl"r'hfn  InliuUfl. 

13.  I)r<r.iniliir<  ;  V,,ii|;f  a  U  cutd  de  l'Afrtqu«.  Piri»  11>>1.  i  Volt. 
•*(17N6— .i;><>).  lirgtxrh  in  Sprenfel'*  BiMiolhck,  Weimar  18U1.  Bd.  V. 

lt.  L  Ubarthe:  Voyaga  k  ta  eftt«  da  l'Aftiqit.  I*«ri(  1803.  8°. 
Dtateeh  tob  Bhrmaaa.  Wainar  1809. 

IS.  Tito  Ombeai'.  Vtaggi  ntll'  AfHca  oectdantaU.  Mtlnno  IH45. 

10.  Andre«  II.  Fo'itc:  .ifrica  aad  Iba  Aiaeriiiaii  Flag.  Nev  York  IH54. 
Der  Varfaun  kr.>v/.t  -  uU  K  iTtimaadaBt  der  ü.  S.  llrig  P'rrrjr  H*19  aad 
1850  aa  der  Afril^iiuHi-ti-u  WeatkUet«,  vnhin  Utitere  nc^i^'n  üinigna 
anderen  inr  l  nirriir j^kuug  des  Sklavenbandil*  gcaandt  war,  gtinaai 
aiaam  Vertrage  mil  liroae-Üritannien  tob  Im12.  Kr  beaucble  laancbo 
Pnktai  vteAnbrii,  Loioda,  Konfo-Mtsdaag  a.  a.  w-,  nd  beaehreibt 
4a  tom«  gaaMBÜieh  ia  RBekaiebt  auf  daa  SkliTmbaadiai 

In  3?<»it«<'brifVTi  «nthiürn''  Aof«Htx«  und  Votuen; 

1.  Tlie  Uislrirl  of  l.-jiiiin<i    N'ijliral  Mri^i  kk^  MlS.  p.  79S. 

2.  U.  MSnter    Mi**inn<-Nurhr;<  ni "n.  in  M'?ijl.i''s  Mi>>i«ii9-.\naalctt, 

Bd.  I. 

3.  Jainea  Maequcen:  \otee  ou  Africau  Ueograpbjf,  tat  ioarnal  of 
Bald  ««air.  8m.  IM«,  p.  *T1. 

4.  OirMiba:  Nolai  an  tbe  preaaat  itita  aC  tka  (tagiaphy  af  anaa 

parte  of  Africa.  Ebenda  IH50.  p.  t%h. 

6.  Denethc :  Virv<  on  gi-ography  of  Oeatcal  AMa*.  hnaaidlifi 
of  R.  Geo;r.  Sm.  1h5i;.  p  IJf.  Mit  Kirt«. 

t>  l>er-«r.iit  Nut»»  OB  the  Oeo^r-  uf  rL-iitrul  Africa  front  Ibo 
Keeoarcliot  of  Liriagaton«,  Xoatairo,  Ura^  »od  otbera.  Uil  Kaita. 
l:tl.ll«yO(IO.  Jaiinri  ata.  IBM,  f.  I«8.  —  AUa  diaaa  Kart«  vi 


Aafaitie  Manjneen'«  beriehen  eich  mehr  auf  daa  iBBar»  alt  auf  die 

KOatendistrikte. 

7.  HaodeUrrrhiiltniMe  von  Ambrij!  nn  der  We*tkttKt*  Ton  Afrika. 
Prenaa.  Handele-ArLhir  I«.'i7,  Nr.  ■< 

8.  IH»  Qreu«  der  Portagmticben  Baaitaangea  u.  •.  w.  „Oeogr. 
Mittt."  18»t,  8.  IM.  (Aami  aM  Batia  aalmiaia,  Min  1868.)  — 
Om  GaMat  dw  FaitaglcäMhM  Baaltaangea,  dia  *ar  tT8S  van  C. 

pes  bia  aur  Baago-MBadang  «i^h  «ntrackten.  tind  arit  ZenWIniiig  daa 
Port.  Forte  tob  Kabiada  durch  die  Franauten  (1 78t>.  ofSxielt  aber  aeit  1 786 
blci»  ai^f  die  T.Toder  •liiltich  Ton  der  K«aga>Hlladiiiig  batabrtakti  ab* 
tWi,\.  .Ii.'  iv.r-,ii>;i.'«fn  im  J.  IS.-)?  dla  flMa  dito  Dltdli*  U« ■*  11' 
(K.akuugu-Fliiat)  boantprucbt  haben. 

>.  JUM  OnpMIt  BMMHka  etc.  Proceodiagi  af  Ikt  B.  0.  S.  of 
Laadaa  1S5T,  Hr.  8.  —  JaaMa  Campbell  apricht  aalaa  Obaraeaguag 
aua,  data  der  Itoago  wenige  Grade  aSdlicb  Ton  der  Breite  aeiner  MSa- 
dung,  aber  in  grnavir  Kntfirnung  too  der  iLtttte.  eatapriaga,  and  giaM 
einii!"  N'otii'n  Otior  Jni  angvschiremBtle  Laad  an  atinär  HBadttf. 
Dr.  Livin^--tM:i  -  ir:.'L  r.,M:t  dabni  die  NlcbrichtOB,  üa  ex  ibar  dn 
Kongi>  und  seine  Ncb^rLllUsae  erhielt. 

III.  Dr.  Fr.  WetiriUcb:  ForacbuDgea  im  IxopiacbeB  Weat^Abikt. 
„Bonplandia"  I.  Juli  Ift5i^.  —  Ur  H'elwitieb,  der  in  Auftrag  dar  Porta- 
gieeiacbea  Regierung  die  Flora  ihrer  Kolonien  erferaebl  (a.  *imiMi. 
S.  33,  Liringatona.  8.  415),  theilt  nach  aeiaen  Erfabnofta  aaa  riw» 
jäiirigi'n  Roiten  dt«  duri-lir>irKcUt>>  l>«lii<-t  von  Accula  in  3  Beglaaaai 
1.  Lutoral-  und  V<<riirri;t'-K' ,(K.n  mit  il  -r  i]un'l;i.rl.nittIiFbn  BÜa  Taa 
101)11  Fa»«',  2.  Region  dir  primitiven  netciilot^eutii  iiochwiilder .  >o 
etwa  JAüO  Fu»  liiihe;  3.  UegioO  der  ttacben.  hrliiLii  U  iljcr  mit  dir 
dnrcbicbnitUlcben  Höbn  von  etwa  33O0  Faee.  —  H'eilere«  e.  im  Journal 
ot  tba  UaiMu  Satialf,  VaL  III,  Ka.  11»  p.  IM^  Mi  «Oatir.  Mtt- 
tkanaa««a»  1858.  Haft  XIII,  AfHka  Mr.  a«. 

II.  W.  1).  Conley,  Kndrlgu'a  OnK«'»  Reite  tu  dein  Muata-Ta-NTO. 
„tieogr.  Mitth."  18A0.  S.  ilii'.t.  Mit  Karte  —  Der  Anigangajiunkt  der 
Keiae,  Bangn-.\qaitannba .  di-xMon  l.a^r  auf  IVmley'a  Kartd  falacb  aa- 
gegehgo,  i>t  du  I  Stunde  i  irc». -t  iLU  Ton  Oolougu  Win  gallpM 
rerfalleBe  Klottcr,  daa  Ur.  Liviogatone  atttCBhrlirb  betrtireibU 

1*.  avcbit  warthraUw  wid  aarflnfraiilMa  Aabeblaaa  Ubar  wMi- 
tiga  BOchar  md  KutM,  dJa  theda  ala  Maaaekripte,  thaili  ila  giaaaa 
Follo-Btnde  in  Portagieeieehni  Arcbim  oder  PriTataammluBgea  uabc- 
BVtit  und  anbekaoat  T«rgrab«n  liegea,  giebt  ein  längerer  Aafaata  dea 
gelehrti'ti  ii.njfmphMi  liuini>r>cbt  in  dir  „Berliner  ZMt«rhrift  fdr  Erd- 
kuade"  IK'.ft,  V,  .SS  luo — S8.^,  auf  den  wir  uiivre  I.ener  »rnreinen 
mttiaaD,  am  die  Liata  dar  LitciBliir  sieht  Uber  die  Urenie  muerei  ba- 


Ein  Wort  Aber  das  Fny'ekt^  den  ManytBcfa  za  kanalisiren,  und  die  Offentlidien 

StreitiglLdten  darüber. 


Von  dem  Akadamiker  «.  Amt.  ') 


Wiodcrholt  bin  ich  ri'ifgefordort  worden,  in  Tirziic  auf 
diR  !M»hr  ontni'iji-ngenotztcn  Berichto  iihtr  die  Hvü.  huliL'ti- 
hi'it  und  den  \V;i*i<cTrfirhtlium  di-s  Manylsch-ThalHR,  wcUho 
von  der  cineu  St-iti-  Herr  HiTR^lränier  in  Folge  von  Kc- 
IcognofrirtinKon  und  topogmphi-'ilii  u  .\ufnahmrii  und  von 
di-r  andL-ri'u  Mcite  die  Herren  Kostonkuw,  Iturbot  d«  Uarnj 
und  Kr}-«htn  in  Folge  der  ihnra  aufK^t  n^);t  nun  gaodStisohen, 
geologiachen  und  »konomiacben  Vatcrauchaagea  gegeben 
haben,  meine  Meinung  m  aagen.  loh  hebe  nrich 
bisher  nieht  enUefalieasen  können,  weil  der  Ion 


aritiger  AnUegen  sieht  ealeekend  lor  den  ünperteiiechea 
ist   Aach  ssbien  ee  adr,  deee  des  PnblikvB,  wdehee  an 


<)  Wir  hatten  du  Kapitel  abar  daa  nenerdiaga  aa  flal 

nen   M'jiivt'iS    filr    <ii.-«*-    Z<il«.-brtfl    rorläitfig  Q 
a.lit-''.  ,  r,,tr  dfr  linh.o  Nim-.':  u- *  \  ■  rfas^^-r»  TTaalSHt  lü,  SSab  . 
Abbasdlaog  noch  di«  AafBahau  au  gealaltea.  A.  P. 


dem  OliVk;  .1 
b  ild  I  rki  niii  i; 
Walu  -rlK  inlithkrit 


'■ica  Stroittn  einißi^n  Aiitticjl 
mnsstf,  Miif   wi'lihfT  Seite 
liij;!.     Die    eine  llur^le 


niminf  .  .«ehr 
die  Rr'.sM-rc 
liinji  kommt 


von  dini'm  Munne,  der  die  (iej;<  nden,  mit'  üie  k»  uukommt, 
gar  niolit  gesehen  hat,  aondi  rn  -ii  h  auf  Kericlitc  von  Perao» 
Den  gerinj^er  Bilduni;  rcrlie».«,  die  rielleivbt  wenig  geübt  wa- 
ren ,  Terrain- VcrhaltnisE«)  zu  beertbeilan,  die  enden  ron 
drei  wiaaeneoheflliob  gebildeten  Mibuicni,  die  das  Temda 
adbet  bereiateB  und  m  dieeen  Zwecke  emfewihlt  «aiein. 
Der  eine  Beriobt  beruht  auf  Beolieohtnngen  in  der  ersten 
THihlinfSMsi'it ,   der  andere  schildert  die  VcrtiältniMe  im 

Herbfite.  Der  er«">  rt  bt  rn ülit  sirh  ,  die  Ausfiihrburkeit 
<  in<.'o  Kiinal-I'rujrk'B  nncliziiwei-ien  ,  der  atidcre.  die  Vor- 
h^illni.sse  zu  scliildern ,  wie  sie  vorjjefur.di  n  wurden  So 
Sellien  die  Knlfcheidiinf»  iibrr  die  grös-^ere  Zuverla.«<igkeit 
sehr  einfueh  und  «ii  lier.  IndesM'n,  da  jetzt  auch  in  eiuer 
sehr  geachteten  Zeitacbrift  der  letstere  Bericht  aagesweilelt 
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wild  und  Mlbat  io  polMetiMB  HtÜnifßtL  AaUaiw  Imt  *- 
geworden  dnd,  liebe  ioli  nkiht  omÜn  gelconnt,  ia  einer 

Bitzung  der  Ttusmiichen  nc  .prui  hisrhen  ficsollfichaft  meine 
Meinung  aaszuRprt'chen ,  uud  iuli  lukltc  es  lür  ciuo  £breii- 
püiclit,  uucL  in  dieser  Zatteehrift  eine  BrUMmog  dieaer 
Art  zu  VL'rluutbarcn. 

E«  ist  zu  hfduuoru ,  dus»  der  iTstf  Bericht  durchaus  i 
die  leichte  Ausführbarkuit  eines  Kanals  durch  die  Manytsch- 
Nicderung  für  llandblRz wecke  nachzuweisen  »ich  bestrebt. 
Ich  glaubte  die  Schwierigkeiten  und -die  relative  Uumö^ 
liehknt ")  der  AnalSkiuag,  wenn  auch  kun,  doch  io  flba^ 
aeu^d  na^gawieini  an  halMit<%  data  du  JbBal-Projekt 
nie  wieder  anflanehen  wGrde.  Indetaen  unter  Vaterland 
ist  niin  I  'ein  PO  fruelitlmrcr  Hoden  für  l'roji'klc,  wie 

er   uiilViii  li'!iiir    l'iir    die   Auhf'iüjruiip  iUtsciIxti  ist.  Hat 
man  litu  li   vur   iiir  iit  ^-.ir  liui;;i  r  /<  i-  ilu-<  Pi-k  jckt  gemocht 
und  dcssua  Aurt'uhrburkeit   cru^t'.ich   untt-riiuchen  lassen,  ' 
don  Rion  mit  dem  Kur  durch  uiiuu  Kuual  über  ein  sehr  j 
ansehnliches  Gebirge  hinüber  zu  verbiudcu      und  in  noch 
netterer  Zeil  ciu  Projekt  votworfen,  die  OstkiiNle  die  Ka- 
apitebea  mit  der  WeatkUate  dee  Aral-Meerea  duroh  eine 
Keenbehn  an  TerUnden*},  m  einer  Zdi,  wo  whr  nur 
erst  Eine  Eisenbahn  zvitoben  beiden  Hauptstädten  hatten  ' 
und  noch  keine  bii«  in  die  Gegend  der  fruchtbaren  Schwarz- 
erde, die  wir  iiiieli  jetzt  na<h  iiielit  i'e.-ilzeu.    Als  ich  die 
elecant  (jezeiebneten  I'liine  t'iir  di^■^e  Anil-Kii>iiii'< he  Kisen- 
bahn  s.ili,  rr:i";te  ieli  eri-Uiiilit ,  ob   umu  i  rwurlo,  ilar»  die 
beidor.seitigen  Nonuuluu  oder  diu  Si-ehuude  »ich  besuchen 
■ollteD.    In  TüUe  aeh  ich  ein  voluminöses  Projekt  durch,  1 
nach  welchem  man  einige  hunderttausend  Densjätinen  der 
Uagaa'sBhen  Steppe  durch  ein  sehr  komplicirtes  Kanal' 
Sjaten  ia  frttehtbäm  Huren  mit  UiOheaden  Ansiedelungen 
verwandeln  wollte  und  diesem  Maaasstabo  gcmüsa  aneh 
überaus  gru^se  (Jeldinittel  forderte.    Als  ich  RCgin  einen  j 
sehr  \  erstiinfiigen  düi  tigi  n  Üeuniten  meine  Verwunderiipg  I 
darüber  uii?s[.rueh ,  dass  mnn  solche  I'länc  gleich  in  so 
gigantischem  Maassstabe  vorlege,  für  den  vielleielit  alles 
WaBBer  de«  Amxe»  nitbt  liitireiehend  würe,  erhielt  ich  zur  i 
Antwort:  „Man  macht  das  hier  immer  so,  denn  man  hat  1 
die  Überzeugung,  wenn  nicht  ganz  ausserordentliche  Vor-  I 
theilfl  ia  Aussidit  gestellt  werden »  würde  ein  voigelegtetr  j 
Plan  van  den  Behörden  gir  niofat  angwehen.*  Dia  iniM 
TerhSltnisa  iA  aber  wohl,  dass  bei  uns  Uinflg  PUaa  vor- 
gelegt werden  Ton  Personen,  die  gnr  keine  nÜiere  Kennt- 
nis» vQu  den  Objekten  iir.d  nucli       •      r  vou  den  Mit- 
teln der  Ausführung  hüben  und  dereu  i'huulasic  also  gar 
kein  Uinderniia  erfihft,  weit  anaeuaehweiftn. 

■)  Abiolnt  ■nnSglich  Ist  «ifwUlch  k^in  Kiualiiaa.  ||sa  Aarch- 
bridit  jetst  4mi  Maat  Csais.  Man  kSanta  auch  die  Laadiaia  vaa  Pa- 
nsaa  aanhbiMfeaa,  vMa  liah  «rwaftta  Uatsti  4m  C^tsraafcmaa 
akh  UnUt  BMdite.  Juuk  «Ib  Ksaal  aas  tat  Bsn|riisshsa  Naailasaa 

in  des  ObiMben  i>t  nicht  ibtalal  aaiBliiieh  m  aiaaiB,  sbse  «sr  ma$ 
•TMthtft  Sb«r  die  Auifuhnutf  sprsdiea? 

>)  KMiilMke  Studien,  Xr.  V,  S.  SIC. 

Ilid  Att»fUlirb»rki;it  Uie»»«  l'r;jiiu  wirklidi  im  Jalin  IHJO 
od<-r  1K31  vou  Inguiieuna  Datmucht  wordeo.  H,  StuckaoUrrg:  B«- 
»ctir^ibuDi;  sllrr  im  RuMlMshsa  BaitiM  ffobta«  t4»t  yrojiktiitca 

Ksoülc,  SÜ.  S3S— 5S9. 

«)  Dw  YsihssM  ditssa  IMtklts  mUsb  tbca  aa  wielf  aaf  das 
natea  wa  alt  asT  Oa  aagsMiiaa  Mabtiihatt  dir  ll«nl-0*t- 

MMt^ta^KagbMbiB  Mwws^  «ytalAt      aslaeia,  wo  aaah  dai 


Die  m  warne  Begetstanaff  fHr  ü»  Kanaiisirung  des 
llanytaoh  hat  denn  endi  wohl  auf  die  Virbung  der  Be- 
richte, welihe  IffTf  licrgstrii^fer  erhielt,  eingewirkt.  Ich 
glaube  nicht  üu  irren,  wiun  ich  die  Uuille  liieM  r  liegeisto- 
ruüR  in  der  Zuversicht  suche,  mit  (ier  eii;  Herr  IVeher- 
kiipsow  in  Aslruchun  von  der  Manyti-ch  (icgehd  ^]Jrttch.  Ich 
musB  liii  r  ein  l'uar  Worte  liber  diesen  Muuu  sagen ,  um 
zu  meinem  gedruckten  Iktriobt  über  meinen  kleinen  Aus- 
flog an  den  Manytmb  ciaein  nethwandig  gewotdeaeB  Zvsata 
au  maohen  *)• 

Bm  Tsehaikasscw  war  einmal  dnrch  den  Hanjtaoh 
bei  hohm  Wasserstande  an  der  gewöhnlichen  Durchfahrta* 
stelle  dee  Peatvipc«  gefahren,  auch  war  er  einige  Jahre 

til  i  :  itL<  ;:i  Kiiliu'..  li  n  -  UIuss  angestellt  gewesen.  Doch 
h;it!e  ir  uueh  k(iii(.-w<gü  gro.asp  ^'<cliiiitte  der  Muuvtseh- 
Niiilirur.g  j^esthtn,  »1.-.  ieli  ihn  . l.  A "IruLhun  k<  nnen  lernte. 
l>ennoch  ^war  er  tet-l  überzeugt,  nicht  nur,  dass  im  Ma- 
njrtsch-Thale  vor  nicht  gar  langer  Zeit  eine  Verbindung 
des  Kn^pischcn  Meeres  mit  dem  Schwarzen  bestanden  habe, 
sondern  auch ,  dusü  diese  Verbindung  sehr  leicht  wieder 
hergestellt  werden  könne.  Wie  es  bei  Autodidakten  Begd 
ist,  legte  er  sehr  grossae  Oawieht  auf  das,  was  er  gesehen 
oder  sonst  erfähien  hatte,  und  gar  kei:;s  auf  das,  was  er 
nicht  wusste.  So  war  es  ihm  völlig  uulckunnt,  worauf 
es  beruht,  dass  mau  den  Spiegel  des  Kaspischen  Meeres 
fiir  niedriger  luilt  als  'len  (ies  S(bwarz«ii,  und  er  leugnete 
dieseu  l  iiter-^cliieJ  »dir  en'.ri liiLiJi. ii ,  -i'.«  üb  iiuui  der- 
gleichen auf  eine  Diütance  vun  mehreren  hundert  Werst 
mit  dem  Ange  allein  beurtheileu  kcmnc.  —  Herr  Tkefaei^ 
kassow  wünschte  sehr,  das  Manytsch-Thal  der  Lünge  iiaeh 
SU  bereisen.  Da  maa  nur  selbst  die  Mittel  nioht  gawlh- 
ren  wollte  od«  konnte,  von  der  Kana-Siedamng  ans, 
wie  idi  wüBBohte^  TonadriBgen,  so  engagirte  ich  üib,  wie 
in  meinem  Berichte  gessgt  ist,  mit  dem  Geodäten  Iwanow, 
den  Herr  Tscherkassow  selbst  gewählt  hatte,  mir  vou  Ost 
nach  West  entgegen  zu  kumui«::.  Dir  i^^inzc  Au.'irüeluDg 
war  so,  wie  Herr  Tschcrka.'-.'uw  .'^ie  gewiin.-*  ht  halte.  Auch 
ein  kleines  Iloot  wurde  bereitwillig  angeknutt  .\ut'  meine 
Bemerkung,  daa»  er  von  dem  liootc  wohl  nur  wenig  Ue- 
brauch  würde  machen  können,  da  wir  schon  in  dem  letz- 
ten Drittheile  dee  April  uns  befiindea,  versicherte  Herr 
Tscherkassow,  dass  auch  in  dem  östlidieB  Theile  des  Ihalas 
Wasser  ganng  aein  wfiido.  Dadem  icb  die  einseinen.  Anfr 
gaben  in  eine  InstnktioB  susammenlksete,  zeigte  ca  rieh 
noch  mehr,  dass  Herr  Tscherkassow  überall  schon  Torge- 
fasste  Meinungen  festhielt.  Ho  versicherte  er  z.  B.  mit 
grossem  .N"a(  lnlru(  ki'.  der  Sie  Sasta  sei  sehr  tief,  was  mir 
völlig  unwahr?' hciuiich  war,  da  ich  bisher  alle  Steppen- 
sec'u  nur  tlni  h  ptt'iir.den  hatte,  einfach  dadurch  erkliirbar, 
dasa  dus  Fridtliugswusiter  jährlich  neue  Thontheilc  aus  der 
StepfK!  in  siu  spült.  Ich  verlangte  daher  sehr  entacbieden, 
daaa  der  Berieht  tibar  die  tnuehten  Beobachtungen  von 
dem  GaodätaB  Iwaaaw  und  Bkht  tob  Tscherkassow  ab- 
gefasst  wöida,  sonst  kSwM  leb  dia  pafanÜAB  Mitt^  aidit 
hergeben.  Teh  erhielt  auch  einen  vonlwannr  nntersehria> 
bell-  :  !'i  rlrlit  —  ur.d  -so  habe  ich  ihn  abgeschickt.  SpItOr 
hat  mich  aber  Herr  Tscherkassow  selbst  varsiobert,  dass 


•)  Ksapiash«  MaaiaB,  Kr.  T,  B.  MO. 
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dooh  or  dan  Borioht  gooduMben  haha.  Dioia  nacbtriiglieh 
nitnAtilon,  lub*  Idi  fiir  wdiwoiidlc  (ohalten. 

Bai  Herrm  Taehorkaooov  alao  war  die  leöahta  Hantal- 
faug  einaa  Kanala  iirlaelMB  dam  KaspiaeiwB  Moon  aad 

dem  Asotr'iichen  oder  vielmehr  dum  Uon  zur  flzoB  Idoo 

geworden  und  aoine  fosto  übcTzeuKuug  Iiutte  daher  io 
Astrachan  auf  muncho  l'uri'oucn  gewirkt.  Ich  ^tlaiibto  aber 
genug  über  diu  SihwiL-riijkfilen  dv"  I  nti-riKliimris  j?>-<:»gt 
zu  haben,  indem  iuli  unoU  n  litir  luspiciruujr  diT  Mitte, 
die  schon  im  Uiu  völlig  truukou  war,  und  nachdem  wir 
imKalaüü')  nur  noch  »uhr  wenig  Wa -«er  gefunden  hatten, 
naobwiea,  dass  man  bei  dem  ik|un|,;i-l  t-ines  gehörigen  Vor- 
lathei  von  Waaser  auf  der  Höhe  den  (iraben  anter  dam 
HiTwn  dm  iLoow'MhflB  Maecea  oder  d«a  antaiea  Bado« 
vmn  Do*  boginon  «od  ontor  das  ViiWB  doa.KaopiodM 
llotno  sUhflB  müHto  md  wolahe  bodeatande  TM»  ooa 
dabri  aossograben  hiti«.  leh  hatte  don  Seheitelpnakt  sn 
etwa  7  J  Siisheu  über  dem  Asow'sch«nj  Uuf>re  taxirt  mit 
Berütküichtijjiiiig  der  von  Parrot  b«»»tiramten  Höhe  des 
Manyt»ch'liiiikan,  und  giicigt,  duss  man  auf  oincr  auaehn- 
lichun  Dixtaiiof  1')  Sachen  (105  Knpl.  I-"uss)  tief  (rralicn 
mussle.  Uan/  iihj;<"-ivh''ti  von  ilc:u  Ki.TiiiKi'n  WassurKuhult 
des  Don  und  dis  Runzcn  Anuw''^  tu  n  NUcrua  schien  mir 
diOMt  Fingerzeig  hinlänglich,  um  1 K  luttl- Projekt  fallen 
M  lofliaB.  Fünfzehn  Sushi-n  tiuf,  bei  der  Wuhr^cheitttich- 
kait,  TOrher  auf  festen  Sandsteiu  zu  etussen,  und  ausserdem 
noch  SU  boiden  Seiten  auf  Uunderte  von  Weratea  wenig 
goriagoro  TIeba,  übarhai^  ibor  flbor  400,  ja  wohl  600 
Want  xa  gmbaa!  JOStmi  Firn  dooh  kvloMal  ge)>;en 
den  Tom  8uei> Kanal,  der  woaiger  alo  f  diaaer  I^nge 
hat,  di  r  :ibi;r  Europa  mit  O.-tt- Afrika  ,  Süd-Peraicn,  Iiiilifln, 
China,  luii-iti,  uberlmupl  mit  dem  Indi«rhen  und  Stillen 
Ooean  in  Vorbindui^;:  -r-./i  u  soll,  wahrend  jener  Kanal  in 
einen  Landsee  führen  wiinie ,  der  allerdinps  sehr  ansehn- 
lich i!it,  dessen  Ufern  aber  nur  eine  einziite  sri  s^ere  Stadt 
(Aatraehan)  benachbart  ist.  Violluicht  wird  mau  uinwen- 
daa:  Industrie  und  i'upulution  werden  sich  heben,  sobald 
nnr  der  Eianal  da  hl.  EtwaH  heben  werden  »ic  sich  all- 
adihUch  wohl,  aber  man  be<lunke,  die  ganze  Ostküsto  dos 
Kaipischen  Mearea  iit  eine  der  ärgsten  Wiiitaa,  die  aa 
aborhaupt  giebt,  aad  die  geaanuit«  Koidkiate  iit  aieht 
viel  beaaer;  witvda  oie  aiaht  von  awei  VUiaaea  dareb- 
Bohnitten,  ao  wQrde  sie  weithin  aar  Nomaden  eraShren 
kiinuen.  An  der  Westküste  des  Ka«pi»eheu  Meeres  wer- 
den uoeh  lange  Zeit  Raubzüge  eine  gi'fioigerte  Industrie 
aurüekhalti  n  und  der  iistliihe  Tbeil  di  s  Kauka«i«ohen  (ie- 
birgos  kann  nur  nn  seinen  Ausliiuferu  produktiv  werden, 
die  l'i>ntiüeh  Ka>j)ii»ehe  Steppe  mit  ihrem  Salzgehalt  nimmt 
noch  den  nürdliehen  Theil  diesur  We»tküBtu  ein.  Die  Sud- 
kSate  aadlich  ist  allerdings  fruchtbar,  —  aber  man  vergesse 
nicht,  CS  ist  nur  ein  schmaler  Sum|>f»aum  und  der  Abhang 
des  lioben^Fafellandos ,  für  welche  der  Absatz  gegen  das 
Kaapiiebe  ileer  ein  orlaiehterter  würde.   Uod  ia  diaeaa 


q  lUa  apiiaUKataHw,  ila»  mC  dtrlatataaggto  nAt  darAcaaat. 
^  g«  «neiasm  Ttifs||SB  UN  Ith,  daaa  «tsftaattM  von  dsa  Ba- 

tult«t»ii  dei  jrUt  itttirelUtlaB  Nlnllsnnti  sieht  sehr  sfavoirht  Mrias 
Taiatinn  tnll  um  rioen  FSidsB  aa  bMh  mm.  OsToo  wird  wahrscbcia* 
Urb  d-.f  i'iti-  ll.iirt''  nuf  ror-inii  Srhütimif ,  die  aadlf*  sat  di«  T»B Ftimt 
.  i>jr  uu.  'l  Iii  ).■.  %'.U!  Vrrhiiltniue  MsaH  feMBlS  OBd  ■.  1.  41a 
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Landsee,  den  man  das  Kaspisobe  Meer  nennt,  ergieoat  lieh 
der  mächtigste  Fluaa  Eoropa'a,  der  aus  Gegenden  koMBti 
wo  daa  Kon  aodi  aiaan  lahr  aiadrigon  Frda  hat  aad  wa 
dia  Prodakta  doo  Kaipliehaa  Vootbo,  Viaelwrei-Viaraa, 

,  oia  grosses  Bedürftiiaa  aind,  keiaeswegs  aber  ein  solcher 
Überflass  von  Menschen  besteht,  dass  man  ihn  abzuleiten 
surlirii  iNii:-,-'te  ' (u->i.'tzt  ,  die  Nutur  hatte  dieK-u  K;in3'i 
vollkonurien  tierpe^teilt  ,  wiirdi-  er  wohl  ilie  Kalunial- 
Produkle  und  Frauzii-<it*uhe  Weine  etvva-^  wohlfeiler  nach 
Astrachan  kommen  lassen ,  allenfalls  auch  der  Per«ii>chen 
Seide  und  dem  Krapp ,  der  an  der  Westküste  Tiel  gebaut 
wird,  einen  besseren  .\b»atz  verschaffen ,  kaum  aber  den 
Fiaehwaaren  Astrachan'»  und  dem  Uetreide  de»  Inneren, 
doaa  Toa  batdaa  produoirea  der  l>on  nod  daa  AeowSieha 

I   Moar  adbet  groaae  Qaaafftftaa.  Daa  Getreide  fat  am  Saia- 

'    taw  aad  Samara  »ehr  bOUK  aber  walehoa  weiten  Weg  hilta 

t  CO  xariiekinlegcn ,  beror  es  mit  dem  Ton  Taganrog  und 
Odessa  konkurriren  könnte,  wo  ohnehin  mehr  producirt 
als  abgesetzt  wird !  Wäre  der  Kanal  da,  so  würden  durch 
ihn  jahrlich  vi'.  iU'irlil  drei  bis  vier  SdiiliV  gehen,  hei  ge- 
steigerter Industrie  vielleicht  -i  bis  <) ,  iliin  h  di  n  Suez- 
Kanal  wohl  eb<>n  ?o  viele  Hunderte.  l>ie  i.iu;iiilil.tt  der 
durchgehenden  Waareu,  die  durch  deu  Suez-Kanal  gehen, 
wird  sicher  tausend  Mal  so  gross  Kein,  als  die  der  Maovtsch- 
Kanal  befördern  könnte.  Allerdings  wtirdu  das  Ksaal-Pn>> 
jekt  viel  mehr  Aussicht  auf  eine  ernste  Bcruckstcbtigoag 
imben,  wann  den  mittlaaao  uad  sagleieh  hiilteraB  Kegiüiaaa 
daa  MaaTtaeli-Thalaa  mahr  Woaaar  aaflSiia.  Daa  la  <r> 
weisen,  hattaa  äUk  doaa  aadi  dia  vaa  Barm  Baifititiaaf 
ausgesendetea  Sxpeditiooeo  beetiebt  Wr  aehaiai  obir, 
sie  haben  das  Gegc-niheil  ge/eigt.  Ich  sah  am  IS.  (84.) 
Mai  18-')fi  im  Kalau«  zwar  nur  noch  wenig  Waaser, 
aber  die  Vertiefung  vor  seiner  Miindung,  der  no^;enannte 
Rrhara-Chulu.ssun,  obpleieh  an  deu  liandern  in  einen  Sumpf 

'  verwandelt,  enthielt  dooh  in  der  Mitte  eine  ollenc  Wasser- 
fläche von  mehreren  Wer.sl  Lange,  die  man  gut  übersehen 
Itonnte,  da  das  Kohr  noch  nicht  hoch  hervorgeschosaea 
war.  Herr  Sitnikow,  der  die  Boot-Expedition  des  Herrn 
Bergsträaser  leitete,  fand  im  .Scbara-Chulnssiui  am  26.  April 
(8.  Mai)  1869  aar  nooh  i  Ua  ^  Aiaohin,  d.  h.  |  Ua 
1  Faa«!,  allgamaia«  WaaaartlaAi  aiH  Aataahaw  eiatsar  tit- 
Ihiaa,  daidi  BiaaMi  vailnadanen  Gmben.   Der  XaWki 

'  muaa  also  aaeh  in  dleaer  IHlhen  Jahreszeit  nur  noch  wenig 
WuMer  aus  dem  umgebenden  Terruin  bezogen  h.iben,  wm 
nicht  daran  zweitein  ia^st  ,  dus.s  er  seinen  vollen  WaSMT- 
gehall  nur  der  Schneesehmelze  verdankt.  Du  ist  es  denn  n^r 

I  nicht  zu  verwundern,  diiss  die  Henxu  Kostenkow  und  seitie 
Begleiter  ihn  im  Spätherbst  gunz  ohne  Wasser  fander., 
er  trocknet  wahrBcheinlich  schon  viul  früher  aus.  Über 
den  Was.serge)ialt  de*  Irbily  sagt  Herr  Sitnikow  kein  Wort 
Die  Zuflüaae  Kalaüa  und  Irbily  aind  aber  die  eiasigaa  ia 
der  höchsten  Gegend  daa  Vaaytacfa-Tfaalaa.  Saitwirta  aaak 
Waatea  (Tidleiaht  aaoh  aadi  Owtaa)  aamaMlt  «loh  ia  daa 
SaitaatlH3erB  im  EMhliage  siemlieh  nel  Waaaw  aa,  daa 


*)  Im  Snurs'aohaa  Gsattrnratnt  blieb  in  Jahrs  1M3  eisThifl 
las  Kant  mgetnitH,  wsH  ss  aa  Manachan  Ishtta.  J>ar  IMs  Im 
Xoras  wtr  dort  tsb  dim  Frsia«  ia  Batasa  daa  Bilakaa.  Bs  f<idt 
flVrnii  in  <i>'n  Un«nhiitcnTlitan  daaKsMas  aa  aalüNiahta  nad  wM- 
fet;>'ii  Ki.'min-jiiikiititms-MiUala  vid  BMB  dsBkt  aB  KaaBa  aad  Hsa^ 
bahncB  dorcb  WtUt«B(l>. 
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allerdiD^fi  aufgoHpeichert  werden  könutu,  ulluin  auf  der 
Westseite  wcnii^^tonis,  vo  ich  dioso  Heitenthüler  kenne, 
Uscaa  sie  doch  achon  um  einige  Faden  tiefer  sls  die  Mitte 
«ad  dkM  Mitte  müiste  also  imoMr  bsdMtand  vertiaft 
weiden,  na  sio  ancb  fUr  Boote  fthrimr  sn  niadinn.  Sm* 
die  weiten  WaMonaMmiBlangen,  die  man  In  der  Sstlfohen 
Tiofsteppe  fand,  auK  dem  >f<inytsi  li-Thil  nhguflo^ieu  wun  n, 
iit  nicht  erwiesen.  Die  oulir  t'ro'fse  Wu^iiMjrflüiliij  \vi  tii(»- 
stens,  deren  der  Aufselier  <iiT  SaU-Sa-iiawu  erwüliul.  kunn 
man  nur  der  Kchnoesrhinelze  in  der  8teppe  nelh»!  und 
vom' Ofitabhang  der  Erxeni-HQgel  audireiben.  Gesetzt 
aber  auch,  es  wäre  mehr  Waaeer  in  der  höheren  Abthci- 
lang  des  Manytaah  flu  haben,  and  man  spurt«  es  naoh 
MfiglioiikeH  auf,  w  »ÜMlen  doch  eine  Menge  Sehlensen 
in  dein  pnjiMrlen  Xaaal  aagehnkdht  «erden,  vm  die  in 
den  Graben  gclasseno  Quantität  nicht  Mglcieh  abflicwou 
an  lassen.  Eine  grotse  Anzahl  Hr.hleuüen  in  einer  völlig 
holzlosen  Gegend  für  so  kleine  Intercsffn ,  wie  dieser 
Kanal  sie  vertreten  würde !  Wer  kann  darun  denken?  Man 
wird  mir  viclkiL'lit  ciawenden,  dasa  icli  selb«t  für  eine 
UntersiithuiiK  des  Manyiüch-Thales  mich  interessirt  habe. 
Ich  habi  aber  von  vorae  herein  erklärt,  das«  ich  den  Ka- 
nal dnroh  die  ganxe  I*ndenge  fiir  nnaasführhar  und 
nnnSdiig  halten  da  nun  liShar  lAen  den  Don  ndt  der  Wolga 
veiUiiden  kann,  am  dieeelben  Zwecke  zu  erreiehen.  Idi 
habe  nnr  bedauert,  wenn  man  deshalb  die  gcnanere  Unter- 
mchimg  des  Manytst  !i  -  Ttuikü  piiuz  aufgeben  wollte,  da 
diese  von  groseem  wissi  nschaftlichen  InteresBo  sei.  Dienern 
Imercs&e  wird  jpt?:t  hoffentlich  durch  die  Untersuchungen 
der  Herren  Koslenkow,  Barbot  de  Marny  und  Kryshin 
genügt,  wenn  tio  vollständig  bekannt  werdim.  Vnt  ein 
Theil  des  Kanal- Prosiektee  schien  mir  wahncheinlichen 
Hntae«  an  msjHeehen,  nimlidi  dnrdi  die  Kema-Hiede- 
mg  OiMM  Abschnitt  hat  man  gerade  hei  der  Pro- 
jaktiroBg  der  Expedition  bei  (Mte  gelassen.  Seewegen 
habe  ich  mi<h  hri  dem  rrojekt  ninht  betheilipm  wollen, 
denn  wie  daa  Urtheil  über  die  Ausführbarkeit  des  übrigen 
Kanals  anafrUen  wflide,  lieaa  sieh  mit  flieiieiheU  tbbmm- 
whon. 

Nocti,  musa  ich  zweier  natnrhistorischer  Merkwürdig- 
keiten erwähnen.  Der  KalaAa  soll  geiado  anf  d«a  Scheital- 
pukt  den  sweiaeitlg  gMMtgtni  Hnajtiebfhalae  nfindm 
nnd  nnoh  heiden  Sätea  nfedieMa.  Wi»  muAi  er  iui 
Soll  er  gerade  aof  der  Tlrste  eines  Vorberges  wie  eine 
cingcprnhene  Kinne  verlaufen'  Dann  niii^sto  er,  wenn  er 
auch  nur  ein  Mal  liU  über  die  I'fer  angefullt  wäre,  dii'Re 
cinrcisseu  uml  allrniihlieh  den  Kinriss  v<  rgrösut-rnd  ins 
Thal  abtiiessen,  ein  neue«  bett  sich  autsreisseud.  Das 
tfant  er  aber  gar  nicht  Er  folgt  längere  Zeit  der  allgemei- 
nen Senkung  naeh  Westen  und  kommt  dadureb  dem  Ma- 
iqrtMlt-Thate  inner  niher,  bis  sish  beide  so  genüiert 
habtn,  daas  der  Zwisohannnn  dnnluiasaB  irerden  konnte. 
An  der  Hündung  dieses  Flflssehens  Kala&s  sah  Herr  Sitnikow 


PrtlhPr  daflitr  iiien  mir  «InriD ,  iIl-ii  pr'\^^Vlirt''n  Kütial  in  dt-ii 
IISler'*n  Thpil  <ii>r  Kiin!«  ]-ilfii,  <U  <ltT  M.iiiyt-"  Ii  ,  no  wfit  rr  narh 
Oslrn  küiinttirli  i't,  nocb  aetir  W(it  Tom  Kupiuhen  M»er*  aliiteht 
Vach  j«ttt  irheint  as  nir  ^^^1<lrs  irtlMigi  QeflUt  te  Khmp 
RMtmag  100  bis  tlOWmk  aaah Westse  la  ualeHsihsa.  Bnt  wsan 
B«  di«Msa«ffile  btaal,  wM  «m  IW  di*1V«ektn)s|aag  iirfltapfii 
■Bl  «•  AaatthilMfiatt  «iaat  XaMk  «ia  VrlhiO  sUk  tüte  UlaBM. 
Pelwuea'a  Qeagr.  WUhsOava.  tMt.  Bell  ZU. 


«u  seiner  „grossen  Verwunderung",  das«  die  Ktrümung  sich 
nach  Osten  und  West«n  theilte.  Was  ist  da  Wunder- 
barss?  Ein  PlOasehen  mit  sdh  wachem  Wassenromth  nad 
'  sehmehen  Lanfb  edUlidtt  ineih  einen  Benpf ;  es  «In 
wmdeiber,  wenn  er  deh  nielit  theilte,  er  findet  ja  Hindere 
nisse.  Ich  lese  in  mnnem  Tagebuehe:  „IMe  üforrSnder 
des  Kalm'i'^  Ml'!(  ti  ftu»  einuTnIer  gehend  eine  Th  ilrn  indung. 

I     darin   sclil.ingi  lt    !-i<-h   lin    KlijH-ichen   vnn   wenigen  Fmlen 

1     Breite,  an  <lrT  ^^llrI  lunM  hcHi-.!  i^1  w  h-jn  ltühr-Sum]ir " 

i  Nun,  diese  Erweiterung,  die  ich  hier  Thulmündung  ge- 

nannt habe,  wird,  wenn  das  Wasser  höher  im  Schani* 
Chnlassun  steht,  offenbar  noch  vom  Wasser  angefUUt.  Hier 
hört  aleo  um  diese  Zeit  die  Strömung  des  Kalaftt  auf  und 
er  Ksst  seine  Sedinent»  fiillen.  Wenn  das  Wasser  sinkt, 
Innn  der  Elusa  Sm»  aioht  wegspülen,  er  tbeilt  fli«l)  also 

'  mit  dem  Beste  mAom  Wassers,  nm  mit  beiden  Rinn^inlen 
doch  in  denselben  Rumpf  «u  fallen.  Man  kann  i\a.^  ulieu- 
fall»  das  MiniMturbild  eine-;  Deltu"?  nennen ,  ulicr  niun 
kann  es  unmöglich  mit  dem  X'erhaltnisse  vergleichen,  wel- 
chem Humboldt  eine  Bifurkation  eines  Fluss-Laufee  nennt. 
Merkwürdig  wäre  dieser  Wasserlauf  nur,  wenn  die  wcet- 
liche  Rinne  in  den  westlichen  Abfiül  des  Manjisch  abflösse. 

I  Das  thnt  sie  aber  nicht,  beide  Xme  gdien  in  dasselbe 
Bsdten.  Herr  tttnikov  hat  nicht  ^nmal  ▼ersooht,  mt 
davon  sn  ilberaeugen,  ob  eine  Waieerrinne  weiter  nach 
Westen  ging,  wenigstens  sagt  er  Nichts  davon.  Ich  bin 
aber  weitir  wentlieh  mehrere  \S'er«t  da<  Manytsch-Thal 
cntlung  pegungen.  Ktwa  "J  Werst  westlich  vom  entschie- 
denen Scharn-ChuluRSun  f  ind  ii  h  noch  eine  sumpfige  Was- 
scrgrubc ,  in  welcher  el>C'n  einige  Kühe  ein  f  usvbad  bis 
an  den  Bauch  nahmen ,  noch  weiter  westlich  aber  war 
das  ganie  Flussthal  völlig  tnekea,  so  dass  «och  nicht  die 
Sehlen'  nass  winden  nnd  kiine  Ssaditi^ait  in  Boden 
benerkt  wurde.  Die  einftbhe  SeUanftilgB  aua  disssr  ein» 
fschcn  Beohaclitung  ist  doeh  wohl,  dssa  dieser  Theü  der 
Thalsoble  hilhir  I;ig  als  diis  dam.ilige  Niveau  de»  Srhara- 
ChulusÄun.  Diimuf  liat  dn.H  kleine  Dreik -Deltn  des  Kalnüs 
gar  keinen  KinÜuss.  Auuli  wir  sahen  die«e  kleinen  Mün- 
dungsarme, haben  aber  darin  gar  nichts  Merkwürdiges 
finden  können.  Wahrsrheinlieh  war  Herr  Sitnikow  anJ^ 
gefordert  naahansnchen,  ob  der  Kalaü»  nicht  nach  beiden 
Seiten  ahffiaait,  —  nnd  da  aah  er  ea  denn  mit  Terwmd^ 
rang.  Xr  Inrtte  j*  eneh  ea  dar  Ülaa-Saudia  «ine  Thoilnog 
gesehen.  Warum  wunderte  er  sieb  über  dieee  nieht?  Das 
Zeigt  aber,  da^t.  In^itruktionen  die  mangelnde  Vorbildung 
nicht  ersetzen  kiitinin.  Nccli  auffallender  und  wahrhaft 
ergiilzlii  h  sind  die  Naelir;!  hten  aber  den  Fiwhvornith  ib 
den  grubigen  Vertiefungen  des  Schara-Chulussun.    In  der 

I  östlicheren  derselben  sollen  die  Bauern  Fische  fangen,  be- 
sonders Karpfen,  die  aus  dem  See  oder  Sumpfe  Sasta  auf- 
gestiegen sind,  im  westlichsten  aber  fiingen  sie  Don'sche 
Flache.  Wohn  wdss  ntn  das,  da  in  lieidan  Flüssen  der 
nadiTorrath  liemlich  dereslhe  ist?  Alle  diese  Gruben  flind 
man  aber  noch  )  bis  1  Fuss  mit  Wosser  überdeckt  und 

'    ganz  sicher  steht  dns  Wasier  in  der  ersten  Frühlingszeit 

viel  li  iluT.    W  i"  in  di  r  Welt  kann  die  Fische  abhalten, 

«ich  unter  einander  zu  vermischen?    Doch  wohl   nur  doi 

Bestreben,  es  recht  anschaulich  zu  rauchen,  dass  der  Sumpf. 

gerade  auf  dem  Scheitel  liegt    Brave  Fische,  die  so  die 

Sendaffaerkaitan  der  Hetnr  Inn  bawaiiren  nad  heaengeai 

» 
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Bei  Gelegenheit  der  Fische  muss  ich  bemerken,  daas 
e«  «cheint .  in  den  HcricHten  und  Streitigkeiten  über  den 
Manytsih  werde  von  der  kanallustiifen  Seite  die  Anwesen- 
heit von  Fliehen  in  einem  Wuhüit  uls  Bewoid  iint^enohen, 
daM  dieses  kein  Sniz  enthalte.  Diese  Ansieht  ist  nicht 
richtig.  Die  meisten  unserer  SüMwaaHCbFiMhe  rertra^a 
«Im»  goiiifaa  fidigahilt  gani  g»t.  Im  pmm  FinniacliMi 
MeMboMa  bii  UMb  fiiijS  wmSuß  vM  mkr  arniwumf 
IImIhi  fAngea  ab  figntUdw  Sce-IlMh«.  Vntor  jenen 
•iacl  whn  einifce,  die  b«  einem  lehr  merkban«  Saixgsbalt 
ganx  gut  gedeihen.  Dazu  K'hiTt  <k'r  Kurpfen  unaanr  Süd- 
lichen Gegenden ,  der  dort  Siman  genannt  wird.  Noch 
häufiger  ist  in  den  salzhaltigen  See'n  und  Fliisschen  der 
Steppe  ein  kleines  Kiselu  Ikm  ,  weh  hef  die  Itusscn  Üw- 
sjünka  gmiien  (Aspioa  iiv!-:.ikk:i.  C'z<  rtmv  j.  Allein  dicfe 
WaaaeraniiainnilungeD  sind  noch  sehr  weit  daran  entfernt« 
dtu  Namen  von  Halzsee'n  zu  rerdienen. 

Ba  Ibrdart  aau  aber  audt  die  Daparteiliofakait,  daaa 
ieh  benuflte.  worin  ieh  dem  Bericbte  der  Anti-ITaiialiaton 
nicht  glaube  beistimmen  zti  können  ,  und  l  ine  ron  Iferrn 
Petcrmann  hervorgehobene  Ditl'i  renz  '  '  in  iinneren  Kelatio- 
neu  niai'lit  mir  dii^s  »otrar  zur  l'tlielil  Die  Ufer  dos 
eigentlichen  Mjinvlseh- Thüles  oder  dieses  vum  Fnihliogs- 
yraiiper  aiiHgefnrrhten  (traben»  sollen  nirgends  einen  Soahcn 
(7  Fuss)  an  Hühe  ub«r«>tcigeD.  Das  ist  wohl  richtig  von 
dem  eigentlichen  Subeitelpunkt,  wo  eine  solche  Höhe  nicht 
flimDal  emifbt  wifd,  aber  weiter  aaeh  Wcaten  wird  aie 
▼iel  bedeutender,  nur  lind  die  Wäade  nioht  inner  iteü, 
was  die  Taxation  erschwert.  So  sind  die  Wände  an  der 
Stelle .  wo  der  Wog  von  Zaryzin  nach  Stawropol  durch 
das  Mi>nyt*ih-Tha'.  seht,  m.issin  giniifjl.  entwcler  weil  das 
Wa-<ier  *u-  Iii«  r  ^«  Ibst  so  gebildet  hat  <idi  r  weil  man  sie 
irgend  einmal  kiinstlieh  ,ihgi-triigen  hat.  um  eine  Furth  xu 
gewinnen ,  wie  man  solche  Abtragungen ,  zuweilen  nicht 
viel  breiter  als  der  Weg,  an  der  Ilan-Seucha  und  anderen 
Steppe ollüsaohen  findet  Gehl  man  von  dieser  Manytaoh- 
•  IVvth  BBr  eine  bnibe  Weret  writer  neeh  Oaten  In  Tlnle 
fggt,  so  wird  man  die  Südwand  fiist  senkrecht  finden  nad 
diese  ist  bedeutend  hoher  als  1  i^ashen.  Ich  finde  in 
meinem  Tiigebuche  keine  niedergeschriebene  Tuxatlüu, 
duch  m'M-hte  ii;h  die  Hübe,  wenn  icli  meinem  (jed.ichtnisMi 
trauen  darl ,  aul  last  .4  Faden  taxiren.  F.ine  Hiihe  von  2 
Faden  kommt  /wischen  dieser  >Stellc  und  dem  Scheitel- 
punkte vielfach  vor.  Dass  aber  weiter  nach  Oaten  über 
die  Eigcoi-Betf»  biaeoe  des  Manjrtsoh-Wasser  f»  niAt 
in  siaam  ediaif  «ngeUUetaa  Ombee,  soadera  in  fleehaa 
Rinnen  flieset,  wie  die  Herren  Kostenkow  und  seine  Be- 
gleiter  angeben,  stimmt  ganz  mit  den  Nacbriehten,  die 
man  mir  gegeben  liat ,  und  mit  dem  T'mstande ,  dasR  das 
Friihlingswa-swer  sii  h  mehrfach  theiien  soll.  8tellenweiae 
mag  duB  Wasser,  wo  mehr  Fall  iat,  sieh  «iae  etwie  tislMe 

Binne  ausgegraben  haben. 

Herr  Petermann  macht  daraof  aufmerksam,  das«  iob 
fiber  die  Vegetation  als  Zeichen  ftir  die  Bodenbcacbaffinheit 
anndttanw  ea  dsa  üfem  des  lüiijtMh-Tbales  viel  gtin> 
slig«  betiehte  ale  Han  Keetoakoir  oad  eebe  Qsfilirtea. 
neser  IManoUed  nklirt  sieh  daher,  daai  ioh  in  Mai 


reiste,  die  Explorationa-Expedition  aber  sehr  spSt  im  Reibst. 
War  ilii'  \i  '.7.tcrv  Z.  ;t  pit  piiwahlf.  um  iiher  den  Wasservor- 
rath und  tjuiiiiTitluti  den  nnfmltenden  Zutinss  zu  urtlieiler, 
SU  war  sie  -lelir  iirif^iiii^tit^  lur  die  Heurlheiluug  der  Vege- 
tation. In  der  zweiten  Haltte  des  September  sind  auch 
die  guten  Kriteter  gelb  und  man  musa  ein  wenig  Botaniker 
eeia,  vf^  disjeBigeB,  welohe  einen  flaligyhelt  des  Bedas 
vemthen,  vea  dnea  aataeaeheidea  aa  kaaaaa,  weUhe  m 
gatee  Futter  geben.  Für  Schafe  sind  soger  die  Artenidsa 
'  der  Steppe,  obgleich  sie  einigen  Salzgehalt  anzeigea,  sin 
selir  ijnn-'tipe^  Futter.  Zwisehen  ih  r  utter  i  r'.s  iihnten  Furth 
und  dem  •  nideijpunkt  i'hi  Mau\ t>i  h  Tli.ili  s  mK  ich  non 
die  S<  iti'uthälcr ,  wenn  sie  sanfte  Xi  -uuni;  iiai  i  ri ,  schön 
grün  begrast  und  eben  80  alle  Awragen  mit  »anfter  Uö- 
sehung,  häufig  aueh  die  Abhäng«  gegen  da»  Thal  und  an 
,  beschränkten  Stellen,  besonders  dem  Sduitelpuskte  des 
■  Thaies,  aahe^  die  SoUe  dieses  Thaies  selbst.  In  den  Sei- 
tcnthäleiB  aad  Awngea  weidetea  aaeh  die  Haerdea  die- 
junigen  Kalmfleken,  die  ieh  aodi  vorfluid.  Dass  soUbe 
Stellen  an  den  ticferea  Westlichen  und  östlichen  Senknngeo 
de»  Thaies  seltener  vorkommen ,  in  der  Sohle  desselben 
wuhrseheinlii  ii  gar  nicht,  will  !■  Ii  gern  glauben,  linde  es 
aueh  sehr  ilaturlieli.  Du«  Sehne«.'-  und  Hegcnwasser  ist 
ohne  alles  Salz,  der  Boden  enthält  dagegen  im  Allgemeioea 
überall  Sah ,  wovon  immer  Etwas  sich  dem  in  dar  Tieii 
^  lUeasendeu  Wasser  beimischt.  Daher  ist  in  tief  eiugHil» 
,  •eaea  Flüssohen  und  Awngna  das  Wasser  inner  etMS 
nlaiffw,  je  später  in  Jtkn,  decto  nehr.  Der  nittlsn 
Thcil  des  Hanytsch-Tbalee,  westlich  vom  Kalaiis,  wird  aber 
fast  ausschliesslich  vom  Schnee-  und  Kegt>nwnss«r  angefüllt, 
eben  so  fliesst  durch  die  (lächeren  Awr;igrn  das  Schnee- 
und  Hegenwasser  ab  und  hat  längst  das  Salz  der  Ober- 
flücho  ausgewaschen,  ohne  aus  der  Tiefe  neuen  .**alz  auf- 
zunehmen. Diese  fi(^;rasung  war  allerdinga  nirgend  aelir 
dicht,  sondern  SO,  wie  naa  anoh  tonst  in  der  Steppe  soloks 
I  Stellen  findet,  wo  entweder  wagen  etürinnr  Maignag  edir 
eoliea  nraprflni^ieih  reioherea  Seadgafaaltes  der  niea  wig> 
I  geschwemmt  ist.  Ist  aber  einmal  der  Salzgehalt  anagm» 
I  sehen,  so  lässt  sich  durch  Düngung  der  Boden  verbeascn, 
und  wo  verschiedene  Griiser  WLivli^eu,  werden  aueh  die 
C«realieu  gedeihen.  Die  8tcpp«nt>ewohner  nehmen  als  Br- 
fahrungsRatz  an :  Wo  Slip«  pcoaala  «fisbat,  da  ist  «Mh 
dankbarer  Getreideboden. 
I  ,Yom  diesem  Abaobnitte  hat  die  KostenkcFw'sche  Ezpe- 
dithM  aar  eiaea  khiaea  fislUehen  TbeU  geaehea.  £s  findet 
sieh  also  aaoh  kab  wiridlaher  WtOenpraeh  aat«  mk 
sondern  es  ist  eine  Sonnatioa  beider  nöthig. '  Ich  hdbs 
nämlich  aus  eigener  Anedmanng  nur  diesen  mittleren  Thefl 
des  Manytsch  kennen  gelernt')  und  vor.ius.-^*  inil ,  Jbs^ 
auch  in  den  tieferen  westlicheren  und  Cietlicheren  Senkua- 


')  An  ilicMm  »on  mir  ber«utMi  mjtUcrfti  l.iiitlc  ür>  Minjt»!-- 
Tbtle«  fiuil  ich  mit  AusBibaie  dar  «igtutücbcD  Uijtfeliiuakt*,  v»  dir 
St«pp(Dbo^a  Ws  dickt  sa  4*a  Ihel-EiBschaitt  gebt,  saf  J«4tr  Ma 
•ia  aad  sa  aiaadim  Stallta  awsl  tW  »gtrt  Scitse-TbUM-,  dam  tnhis 
Isag  ■saogia«  Httkia  daai  Maaftsah-Thal  psiattsl  laafsad  rsa  to 
MsäfS  abpsnast  «iad.  Auf  dl«««8  Rackea ,  bsiaailvn  anf  ihrta  Ak- 
blign,  ist  üa  VsgaMiaa  Im  FriUdiog  »od  Sonmcr  aulftllnd  bsMt 
ab  in  dsr  St^t  salbst  Itb  habe  uifthrlich  dtrttbrr  ia  «Ua  SMf. 
SMIsa  K.  T.  L.  gsiambse  aad  «iU  hi«  disse  AasMit  dank  *s 


^  kj  .^  .d  by  Google 
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gen  ibulfahe  VerhSltnian  wenigitent  Örtlich  Torkonnm, 
nad  «Im  Amtmlnnng  der  Kmne-8iim|Ä  taamlmmii, 
velehe  ftir  mich  den  aehr  wesentliohen  Oeeicbtepaakt  Ulk 
deto,  konnte  iah  aa((en,  dam  man  vielleicht  Tarnende  Ton 
Familien  ansiedeln  könnte. 

Ich  kann  diese  Übersouguug  a'.u')i  nielit  iitif');(.'(>cii  und 
Rio  Hchciat  mir  dnrcil  Angaben,  dii'  in  Herrn  liiTi^Htra«'- rV 
Beriobt«n  vorkommen,  beatütigt  zu  werden.  Nur  darf 
nicht  diu  weit  Tom  lünjtach-Thale  abstehenden 
Dörfer  Pröuta^a,  Kemiowiya,  Kreatowaje  o.  w. 
hm.  IKeee  Hegen  auf  dräi  WeatahtMoge  der 


Ich  lagt«  «iaigM  Uawiaht  daieaC,  du«  dit  den  ManrUrh  «tnichU«- 
•*a<l«a  Backes,  di*  ich  Pfcrwni*  (euannt  habe,  ftgaa  dicwn  «tcDer 
■blUlaa  alt  aatli  dtr  wlg((«agcaatiUa  Baita.  Ot  aia  aar  dlaaa  Wala« 
«iaa  BtMtaait«  fgt»  dn  Maajrtaeh  leigaa  vnd  vorbtTraclmiil  aaa  Baad 

■B  beatfben  Mfatinen,  aneb  kein  Stratnn  roo  HaMheln  habon ,  aoBdere 
■nr  aehr  xentreutr,  xani  Tbeil  xurbrorheno  Muacb«!- SrhaloD  futhaltcn, 
ao  habt-  ich  din  KriiRr  nuht  uut>T"lrlii-ken  k'iniiffO,  ob  nicht  irgend  ein- 
mal d»c»u  S4tid[nLi^-(i:i  ilur.  L  ntarii- Str-iriiuriy;  <■  lot"«  n:it  Sfciid  j^Liiiiichtcn 
Waaacr»,  doaafc  ätroniong  ollniiiblirh  Datblia»,  bi«r  abgcsetit  aind.  Ua 
•bar  aacb  in  dar  Jatatiatt  daa  alaih  alHlwiei»  JilMlUMwaair  daa 
Maaytaak  dia  UbrwIUa  b^pagt  aad  aalanrlaabt,  waa  beaaidaia  an  dm 
fast  aaakfaebtaa  Abacbaittaa  dantlirfa  iat,  ao  kann  ja  anrh  daa  Prtlb' 
Uagavaaaar  aascrvT  Zait  die  Sln«><«it«  erteilet  lubrn  und  der  für  dia 
Ve^etatloiB  glaaUg  gewordene  Boden  kann  dorrh  illniihlicb^«  AunTnüchea 
eraougt  aaia  aad  Tiallaieb^  nur  wrnigr  Kur«  tc^f  rt'irhcn.  SVn  da%  Ma- 
ByUcli-Thal  dnrcb  eise  Ins«-!  gftlifilt  i-.!,  wie  ats  Jcr  Stellt'  der  ^!-wl>lui- 
licben  Überfahrt,  die  in  der  obi/rn  Urur  l].  >.iirjd.  r^  riii '.^ii  l/im  i»t, 
<U  baatebt  diea«  aua  auageapanem  Sleppenbodoo,  nicht  aui  otoen 


SrgMi-Betge.   Hier  könnte  nun  den  GruwusliB 
üppig  aewMa.   Da*  Derf  Prijatnaj«  hatte,  ab  ieh  dort 

war,  im  Jahre  1856,  ausser  den  eigenen  Schafen  20.000 
fremde  in  l'ttcht  auf  «einen  Wiesen.  Wenn  aber  ein 
Kanal  iin msfuhrbur  iifl,  ao  Bind  auch  ki'inf  AijKioilelun- 
Rpn  nothwpndig,  und  man  .lollte  den  Kiilmuclieii  nicht 
ihre  letzten,  sehr  bc.schrüakleu,  f?uteu  Weideplütze  nehmen. 
Sie  sind  sciion  aehr  beengt  durch  die  Kuaüiionhen  .'Vn- 
nedelungeu  auf  den  Wege  von  Zarysin  nach  fStawropol. 
8eU»t  die  Anlege  tob  guten  Brunnen  halte  ieh  aieht  für 
mwMj^idi,  ohgleieh  idi  andt  ntdit  ttitZimrrieht  hehanp- 
tan  kann,  dasa  man  aie  wird  anlegen  können.  Auf  dem 
Wege  der  Salcfnhren  vom  Elton-See  nach  der  Wolga  fin- 
den sich  in  ciiner  pir.r  trockenen  und  ebenen  Ktcjipe  eine 
Menge  Brunnen,  uns  denen  Hi.ÜOU  Ochsen,  die  tüglirh  hin 
und  lier  ^ehen ,  betrankt  werden.  Theiln  die  .Ansicht  der 
weoh.ielnden  Vegetation  in  dieser  Steppe,  theil»  die  Erknn- 
diguDg  nach  der  mnehwladen  Tiefe  der  Brunnen  brsehte 
mieh  su  der  Ühenaqgnng,  das*  hier  «weierlei  etwas  g»> 
neigte  Sehiofalen,  nSsiliah  »ehr  thenniohe  vnd  adir 
reiche,  mit  efamidw  WMhselii,  due  die  latitifn  Ihat 
auKgesiisit  sind  und  anf  Ihrem  Boden  Ober  dsrThoasdileht 

etwas  WftSKiT  sich  findet.  d;i«  si<  Ii  in  flrn  lirunnen  Bum- 
melt, t^li  im  Mani  fsrt'.-tii'hict  eine  alinlirlu'  .'-'rhifhtnng 
sich  tindrt.  wiinie  mir  iii<  Iii  klar.  In  der  Tii't'>t<  )ij>i'  west- 
lich von  der  Wolga  »elieint  .sie  nicht  zu  sein ,  sie  hat  an 
dar  Oberfiäcliu  mehr  gleichmlissic;e  \'egetution.  Anhänfan' 
gen  von  Hand,  der  zum  Theil  bewegliob  ist,  finden  sieh 
anoh  hier,  aber  gans  unregclraiang.  Ob  dieee  unter  den 
lehmhaltigen  ashiehten  aiefa  fortaclsen  und  in  welcher  Rieh- 
tung,  habe  ieh  in  Xnnaagelnng  Ueimv  Orabungen  niabt 


Der  kartographische  Standpunkt  Eoropa's  in  den  Jahren  1861  und  1862, 
mit  besonderer  Mekncht  auf  dea  Fortsdiritt  dw  topographudh«!  SpemL-Arbeitoi  im  J.  186t 

Von  Smä  von  Stfdo». 


In  den  _ 

sieh  die  Naebriobten  über  den  ^ortsebritt  der  VenneMunge- 
arbeiten  auf  das  Jahr  1861,  während  die  kartographisoben 
Publikationen  bis  nm  November  186S  harilebaiabtigi  «or^ 

den  sind. 

Fiir  die  gütigst  eingesundten  Mittheilungen  sagen  wir 
hiermit  unseren  auf^ichtigsteo  Dank  und  bitten,  im  Inter- 
e»se  und  praktischen  Nutzen  für  die  Wissenschaft  in  frannd> 
lieber  Fortsetinng  nicht  ermüden  zu  wollen» 


IM- 


L  Rusaland. 

Den  fortgesetzten  aelir  gütigen  MttbennngeB 
reklors  des  Kai-erl.  Topographi.'iclu'n  Dopöts,  Herrn  I 
Lieutenant»  von  lüuramberg,  verdanken  wir 
Zusammenatetlung  der   im  Laufe  daa  Jahns  1861 
geführten  geodätischen  Arbeiten. 

A.  Tir^mwautrücht  Vermtuungm.  1 .  Bccndignog  d«rT«N 
maaBOBgea  längs  der  Wolga  hinauf  durch  daa  GoaTcnMOMiit 
.Kaann  Ma  rar  Stadt  ^aidien  Naauaa  «od  Foitaatntig  d8»> 


aalben  Ton  Bsamata  ana  dnmb  daa  Oranhntgiaehe  liodar^ 
gebiet  (als  Zweig  der  Vennassnng  des  5S.  Paiallels),  sna- 

gefiihrt  von  8  Offizieren  de«  Topographen-Corps  unter  Lei- 
tung des  Oberst  Wii^siliel'.  Es  wurden  bestimmt  von  U  nusk 
aus  längs  der  Wolga  bis  über  Kasan  hinaus  und  von  S&uniara 
nach  Osten  auf  eine  Ausdehnung  von  120  Werst  26  Drei- 
ecke erster,  320  zweiter  und  dritter  Klasse  und  erbaut 
87  Pyramiden.  Üntor  den  hierdurch  bestimmten  89  Fix» 
ponkten  befinden  sieh  die  Stadl«  Sewöaabak,  Ala^,  EaaaB, 
Aidalow  nnd  Stawiepel;  unter  den  aibaolnlea  IPbaabeatfni 
nangeB  ügntitas  die  des  Wa.<iserspiagala  der  Wolga  bä 
Srimbirsk,  Ibssn  nad  Rawijuslisk ,  der  flsnra  bei  Alatyr, 
des  Barj'Sih  beim  Dorfe  'Nn.'uikin  und  der  (lu -L'-rliy  beim 
Dorfe  Sogoskina  ')■  Di*"  Umgebnnijen  aller  kiin.'itlichi'n  tri- 

0  Nach  früheren  aehr  f^tigen  Mittbeilungtn  betrügt  dia  U5ba  daa 

Xatpi» 


W<l|a4p''X'^  >a  lingliachoni  KaassHsaat  Si 
SriMltatr  (laaal  Narrachkiii)  bat  dsrOasiSBlslBa  f 

kslb  Astiaabaa  —ttjt,  bat  fiaaitiiU  '-4TA  M  BsBijadria  —ISA  bat 
T^ikMT,  «  VataUltakvaaSmlMr,  ^IMa  MOtoalfBik  -l-aOA 
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Der  kartographraclifl  Standpunkt  Bnropa'B  in  den  Jthr«n  1861  «od  1869. 


ponomit riechen  Signalü  wurden  topüf(ra|>luBch  aufgenommen 
(ein  4«>hr  zwo  kmii-<>i)^s  \  crfulirca  zur  WMdfllMlttBdUiiy 
clwa  verloren  gei<angfuer  Signalpunkte). 

Atuser  obigen  VcTruessunucn  unternahmen  2  Oftiziere 
dea  TopographuD-Corp«  folgende  genaoe  BekognoMirangvii : 
nr  FoitMtraog  der  GiadmeMong  dw  fiS.  PanUels  tob 
BBamara  ans  bis  naoh  Onk;  b.  rar  mOiutn  Fortsetmog 
der  trigonometrisehm  TermMnrag  jenNit  der  Wolga  länp 
d«r  Kama  hinauf  hin  Ssarapul,  läng«  der  Bjelaja  von  deren 
Miindang  in  die  Kama  an  über  Birak  und  Ufa  bis  nach 
Werc'imo  Uralik  und  tob  da  den  Und-Fluaa  abvXrta  bie 
nach  Orsk. 

Auf  (lioBü  Weift'  wurden  im  J.  l>if>l  die  Wolfta '^chen 
Triangulationa-Arhcitcn  bis  nucli  Kasim  vgllcniiet  und  die 
Orctihurg'iehen  in  Angriff  genommen,  welch«;  i>  hzcitig 
ala  Fortaetnuig  der  Oradmeaamig  dea  33.  ParaUela  au  be< 
tnebteo  rind. 

2.  Die  Tennesauagea  in  den  OottTernements  Woroneah 
nnd  Tambow  nnter  Leitung  des  Oberst  von  Oberg  mit 

5  onizii  ruii  cks  Tojiogniphen  •  Corjüi.  a.  Ilckognoioirung 
nach  UiphlJiii;  de*  ^'i.  l'arallel»  von  Sadonsk.  bis  Bala- 
»chow  im  Ssttratow'itliun  zur  Vorbiuduii^  dt  r  früher  gemua- 
Bonen  Dreiecke  erster  Klsaae.  b.  Trigonometrische  Ver- 
meMung  dicH^r  Dreierki^reihe,  muu  IH  Pyramiden  und 
4  Signal«  erbaut,  und  Vermeaniig  einer  fiaais  im  Dietrikts 
Jekw.  a.  Bestiauwing  von  86  Vbcpunktem  im  iiidoatUiekea 
Theile  des  OoaTememMita  Wofweih  dnah  eine  IMedD»* 
reih«  c  weiter  Klane  lings  der  Orenie  der  Donieehen  Ko- 
saken-Lau lir.  d.  Ahsjlutc  H'ilieubeslimmung  aller  iri^ono- 
metri'i'hfii  l'iink!<  und  toponraphifirhf!  Aufnahme  von  deren 
I  rii^;!  hutig,  lu  Sunini.-i  wurden  vermeR^en  1  tl  Driii  >  kr  er- 
ster und  15U  zweiter  uud  dritter  Kla'se  iu  den  Kreifeu 
flemljanak,  itedonrk,  Hobrow  und  Bogutochur  de«  (iinirt  r- 
nementa  Woroneah  und  in  den  Kreiaen  Uaaman'  und  Bori»- 
aof^bak  dea  Oonremements  Tambow, 

S.  TennaaBongea  bei  Bobcqjek  lingB  dea  »2.  FandleU 
lur  Verbindung  der  Hinak'eehen  nnd  MohileVaehen  Trian- 
gulation durch  die  fieodiiten  vnm  Ornenilstabe ,  Kapitän 
tiilin^ky  und  Skolkowsky.  Zunächst  Kckognoivcinmg  fiir 
die  I)reio<  ksreihü  bei  S^luzk ,  Bobrujsk  und  Hopitschow, 
Erbauung  von  7  Sipn;ilen  und  "2  Pyramiden ,  wegen  des 
vorherrschenden  Wald-  und  Sumpf-Terraina  sehr  ho<;h,  und 
Herbeiscliaifung  dea  Materials  aa  Signalbauten  für  das 

Jahr  ises.  • 

4.  Venneaenngen  im  OonTomement  Koitroma  unter  Lei- 
tosg  des  Oberst  RloUae  mit  «  Offlsieren  vom  Topographen- 

Corp*.  Bestimmung  einer  Dreiecksrcihc  erster  Kla»se  Ton 
den  Punkten  Kopylow  und  KoHchkodaryeha  -nahe  bei 
i'utseheje  an  der  Woljii  bi-i  zur  Stadt  Wurnnwiii.  icmer 
eines  Dreiecknetzrs  zwoiti  r  K!a«se  von  dieser  Stadt  ent- 
lang der  Wetluga  bis  zur  ■  i  I  In  n  GouTcrneraentBgrenzo 
und  an  anderen  Orten,  wo  nicht  Wald  und  Sümpfe  ein  un- 
übanrindliehe«  Hindemiss  entgegenstellten.  Zu  diesen  Ter- 
ncaraagsB  mudea  9  Signale  und  6  Pyramiden  ertmit  nad 
70  Fii^onkta  dnreh  lia  beetimmt  Bai  allan  FuikleB  «r- 
Star  und  «weiter  Xhaae  ««dM  db  WSkm  gemaaMu  md 

bei  SayiortB  38,  bei  der  S^annra-HBndniig  4S,t,  b«i  Stinblrtk  7t,t, 
beim  Dorfe  Lobyschki  noveit  Tetjaorhi  96,*,  bei  der  Mflnduog  der 
Kasaaka  mw*ll  Kasaa  US,*  nad  Mb  Dwf«  Wiariliewka  laweitflswl* 
Jath*  UTA 


die  Umgebnnpen  topoffrnpliisch  aufgenommen ;  ebenso  ward 

I  die  Höhe  li'  W;is.!ieri'[iie;;elt.  der  Welluga  unterhalb  War- 
nawin  (beim  l'urt'u  Haki)  bestimmt.  Mit  dieser  Vermeuaag 
von  16  Dreiecken  erster  und  21:}  zweiter  und  dritter  Klasse 
sind  die  unmittelbaren  trigonometrischen  Arbeiten  im  Qod- 
vernement  Kostromu  vollendet,  denn  in  den  nördlicbcn  und 
nordöstliohea  Wald-  nnd  Sumpf- erfüllten  Gegenden  aoUaa 
später  «ine  AmnU  aatrononrisdier  Punkte  dunli  Cbro»»- 

'  meter  •  Expeditionen  bestimmt  werden.  IHo  Fortsetsong 
einer  Dreieckareihe  erster  Klasne  von  den  Orensea  des 
Gouvernements  N'iahnij  -  Xowgorod  bia  Kasan  entlang  dir 
Wolga  ist  fiir  das  ,Inhr  1S*>2  und  186;t  angesetzt. 

.i.  Verme.seiingeü  iiu  ilüuveructtienl  NowguroJ  durch 
die  T'jpogmpheu-Ofliziere  K-jlughin  und  Salnikow  in  den 
KreiiH'n  liorowitschi,  1  ii  iiwin,  Krestzy  und  Nowgorod.  Zur 
Basis  dieser  seknndäien  Triangulation  dienten  früher  be- 
stimnrte  trqpmometriseha  nnd  aslroiieaiBehe  Punkte;  die 
Operation  selbst  wurde  durch  Wälder  und  Hümpfe  geführt 
und  vermittelst  trignnoroetrisohen  Netzes  t04  Funkte  {darun- 
ter 21  Kirchtliiiniiel.  \  eiiüitteNt  der  Kette  zwiwihen  Hsupt- 
[luukteu  .i."»!  Punkte  bestimml.  Auch  liier  »ollen  iu  des 
.Jahren  IBTi'»  und  IHil;!  in  rl<  n  dichti  n  Wald-  nnd  Sumpf- 

j  Zonen  des  Nordens  und  Xordostens  die  Anhaltpunkte  für 
die  topographische  .\ufnahme  durch  ChroBometer>ElzpoditiiH 
neu  astronomisch  bestimmt  werden. 

d>  Fortgsswtita  VaraMasoBgan  Ja  nürdliehen  Kaakarai 
(Cis-KankaaieB)  nater  LeitoBg  dea  Onerals  von  Chodzko 
mit  5  OlBiiarein  vom  Oeneralsfabe  nnd  Topographeu-Corp« 
nnd  4  Tapographen.  Die  Triangnlirung  verfolgte  zwei  Hieh- 
tungen:  a.  von  Temirchan  - Schura  im  nördlichen  Daghe- 
«f;uii  über  den  tihniiib  {Feben,  auf  dem  "ich  Seharayl  im 

j  Jftlire  1859  uutcrwarO.  Prcobrashensk  und  Wtden  m 
Fo»tung  Oroensja;  b.  von  Wladikawkas  über  die  Stauit» 
Jekaterinograd  hinaus  nach  i^tigorak  und  Georgiewsk  bii 
rar  Stadt  Stawropol.  Ton  d«o  Winkaln  der  49  Dreiecke 
dieser  beiden  Balliaii  ana  wvidan  haatimmt  die  Stidto 
Pjatigorsk  und  Mosdok,  6  fltanitxen  an  den  nSsienTefik 

und  Malkn,  die  Schnregipfel  des  Kasbek.  Tsita,  Dich-TsB, 
Koshl  iri  Tüu   und  KUurus    und   raehrore  Gipfel  niederer 
Hi>h(    iu  deu  .Vusiüufern  des  Ilnujilruckens  de«  KauttM«»- 
j    Durch  ein  Dreiecksnetz  zweiter  Klasse  wurden  nach  vtr- 

Iaohiedenen  Richtungen  hin  andere  Punkte  bestimmt,  be- 
sonders in  der  Cmgebung  ron  Temir-Chaa-Sehnra;  auch  vatd 
bei  Jekaterinogmd  aiiw  Baala  TOimiiaaB  van  •  Wciat  nal 
j   <0  SariieB  U^ta. 

Der  KapitSfl  rom  Oenenlataba  uad  AstroDom  bd  dv 
I    Kauka»i!icben  Triangulation,  Oblomiewsky,  bestimmte  unter- 
'    dessen  die  gengraphisehe  Breite  von  Titlis,  Duschet,  Kobi, 
Wliidikawkas,  Alexandrow.skaja  und  Jckaterinagiad^  W 
auch  da.s  .\ziranth  der  Basis  bei  leüstercm. 

In  Allem  wurden  vermessen  49  Iheieeka  entar  uwl 
90  Dreiecke  sweiter  Klaitse. 

B.  AtitnmmMk  BtohmhtHngfn.  1.  üm  dia  astrOBODi- 
sohan  BeatimmuBgaa,  waloha  im  OoBTamemaBt  Ohmaa  ia 
Jahre  1699  aastaltUnt  wurdan,  nach  ala  Hai  m  lavidinB 
UBd  ra  TerglaiehaB,  wurde  eine  Chronoroeter-RipedilieB 
unternommen,  nud  zwar  durch  deu  Lieutenant  Solonikov 
vom  Tüpugniplieu-rurps ,  welcher  im  I.Aufe  de«  Soraincrf 
an  lö  Punkte  bestimmte,  worunter  die  Städte  Polrosawodik, 
PawBOBB,  Padaab  aad  Wytegra.  Ala  Fnadamental-  nad  Aas- 
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l^nypiuitte  müden  die  Stidte  Lodejnoje  Pole  und  Karg»- 
pd  uagßammHO,  ab  bnrita  im  J.  1857  doieh  die  danüiil« 
wtanuNMMM  pwM  ChtwMBWter- Expedition  teetimmt 

Vanh  den  dem  Ueafeseat  Solenikow  ncetheilteD  Topo- 
graphen (inmüf  wpliv  ■,viiri!cn  die  UmBebungfn  aller  astro- 
nomisch bfitiiuiLitcU  l'uüklc  und  <Iic  Städte  I.udi  jiioji-  l'olo 
Qlld  Kargopol  tu[)ü);ra]ihi:-rh  LLufi^cnonniiL'u. 

2.  Astronomisch-gnodatiRohp  Arbeitrn  ini  (iros^lu  rzog- 
thum  Finland  unter  Leitung  des  Oberct  vom  Gcncral^tabe 
Ton  Foracb  mit  4  Offiuerea  und  6  Topographen,  inner- 
bnlb  der  Ftod»me«t«lpnnkte  worden  38  efaronometriaebe 
Beinm  natomommen,  und  zwar  cwiachen  den  Städten  Abo^ 
JtjfSmthttrg,  Wasa,  Gamla,  Karlcby,  UleSborg,  TammeiflsTa, 
Helsingfor«  und  dorn  Punkte  Kenuntniaki  (xur  grossen  Stru- 
Te'schen  Gradmcsaung  gehörend \  wodurch  die  gcogmphiBiche 
Lage  von  33  Punkten  bestimmt  ward.  Bei  Kii  iiiui  mid 
Chriatiuestad  wurden  zwei  Busen  uu^geuiusHeu.  Vcrmitlülst 
det'  Telctncitirs  (UintuucemesRers)  wurden  folgende  Kntfor- 
nungcn  zwischen  den  astronomiMhen  Punkten  gemenen:  I 

a.  Von  Cbristinestad  übeir  Warn  und  Ny  Karlebjr  Ine  ' 
Kalnjoki,  in  Allem  988  Went,  wobei  68  Punkte  beetimmt.  i 

b.  Ton  Dorfe  HnUk»  über  Ekaia,  HeMagfore,  Boico  aad  ' 
Lovisa  u.  8.  w.,  in  Allem  387  Weret  und  24  Punkte  be- 
stimmt,   c.  Von  Tawastehna  bis  aur  Poststation  Xnleml, 
Ton  Somero  bis  Urdiala  und  von  Wusüala  bis  zur  Kirche 
Wirroo,  in  Allem  2"ü  \Ver*t  und  21  Punkte  bestimmt. 

d.  Von  Tawaiitehu»  bis  BjMrneborg  und  von  da  bis  zur 
Kircho  Akkass,  in  Allem  3'iu  Wemt  und  32  Punkte  be- 
stimmt. Bei  allen  diesen  Distance  -  Bestimmungen  wurden 
KiTeUemeBto  «ugefiilirt  and  dadnmh  niebt  anr  die  Hoben 
•Uar  beatimmton  Ponkte  eradtlilt,  aoadeia  radi  alle  bo- 
iSturten  Hoe'n,  Flii"»-  und  SOmplb  gemeeeea  nad  dio  Lage 
rieler  wichtiger  itegetüstände,  als  da  sind  Grenzpfahle, 
OoitrecBcments-  und  Krei-i.'ri  nzen  u.  s.  w..  niedergelegt. 

WShrend  de»  Winters  waren  die  bei  den  erwübuten 
trigonometrischen,    uatronomischun  uiiJ  iislrciiumc  gcaiinü- 
ichen  Arbeiten  betheiligten  Uffiariere  mit  den  nothwendigen 
Berechnungen,  den  genauen  BcTChrcibungen  and  den  Bat-  I 
würlea  betrelfoBder  Obeiidcbtakaxtea  bewkiftigt.  ' 

C.  aypyjriti'w*»  Attfktkmm.  1.  FevtMtmg  dar  Auf-  j 
nähme  vom  BSaigniah  Poka  nater  Laitnag  dea  Oenerala  i 
8ti«mskane  Tom  Generslatabe  mit  1  Stabs-  und  16  Ober-  ! 

Offizien  n  vnni  Tt']iüf;rn|iben-(Viri:s  und  45  Toiiugriij.lien. 
a»  wunien  nul'penommi  n  im  M  mssstsibe  von  1  :  42.01)11  ii,  iU:n 
(JouviTuemi  nt'  WurM'lmu,  l.ijh'.in  und  l'lotzk  IS.l.')4j  Qua- 
drat-Wer^it  ,417  Qiuidnit-Meileü;  und  im  M»t.  von  1  :21.Ü00  j 
die  Städte  Kutzk,  Karow,  Sjedlre,  Lukow,  Minsk,  Kalu- 
aebin,  Oarwolin,  Chelm,  Bjala,  Mendsyrshei  und  Badeya. 

S.  Fostfuetata  Aufnahme  dea  Gouveraementa  Oial  aatar 
Leitung  4m  Oberst  Kobelkow  mit  1  Stabe-  und  Iß  Obcr- 
Of&zierea  Tom  Topographen-Corp»  nnd  46  Topographen  in  j 
den  Kreisen  Brjansk,  Trubtwihewsk ,  Ssowsk,  Ki>r:it-.  lic  w 
nnd  Dmitrowsk.   .Aufgenommen  1 l<i  QWerst  (.'!'27  U.Min.)  I 
nnd  die  I'l^ir.e  iler  S'iidte  TirjriiiJ^k,  TnibtscbewKk  utui  Ssi  w.'ik. 

3.  Fortgesetzte  Aiifnaluue  im  Gouvernement  Kursk  unter 
Leitung  de«  Oberst  vom  Oencralstabe  ObU'uchow  mit  1 5  OfW- 
sierea  nnd  45  Topographen  in  den  Kreiaen  Pateeh,  Dmi-  i 
bt^,  L'gow,  Ryl'ak  und  Pnthrl',  ia  Sann»  14^06  QWeiat 
(806  QMln.)  und  die  lUaa  dar  Haaptorta  gBBaaater  Xraiaa. 

4.  Eortgeeetata  Aafaduaa  dea  OoatanaMBts  HowBond  ' 


natar  Laitnag  dea  Gaaemla  Bndkiew  vom  Oeaeialetabe  ait 
1  fliaba-  aad  17  ObaNOiiarMi  vom  TopoBraphoa-CoqM 
oad  46  TtpegwithMi  in  daa  Knbaa  Ktaatay,  BorowitacU, 
Waldaj  nad  Demfuek,  ia  Snmma  13.T7B  QWerst  (287  QM.) 

und  die  Plaue  der  Hauptorli'      •.  ir.nltr  Kreipo. 

'i.  l!eri>  hti^ende  und  eri;,iii.reiale  Aufnahmen  in  ver- 
Bchi<  ili  in  !i  Kreisen  de?  (jviuvernements  Peter-l  uru,  so  in 
den  Krtista  .lamburg  und  Zuntkoje  Ssclo  au  luod  QWerst 
(20  QMeilen)  im  Mst  von  1:16.80(1. 

6.  Aufnahme  der  aenaa  Eiaenbahntiacen  dtnob  dea 
Kapitän  Brenew  und  Fiharioh  Batanaow  Tom  Tepegn^haa- 
Coq»  oad  ipätere  Biatnigaag  ia  dia  GtMmmaBwatakarta 
TOB  Moekia  (1 : 84.000),  und  twar  a.  von  Ifoakan  Ua  snr 
Grenze  des  Ootivtrnement.s  Wlndimir,  74  Werst;  b.  dla 
Snaratow'sche  Huhn  von  Mo.skau  bis  Kolumua,  104  Went« 
und  c.  die  .Tiiro^lawl'^ehe  Buhn  TOB  Hfftktm  Ua  samKloatav 
ijüergjewü-Truitzkoje,  ü(j  Wcrst. 

7.  Im  Orenburg'echen  TJindergebielB  waidea  tmter  Lei- 
tung des  Oberst  Dandcville  Tom  Oeaeralatabe  Kataster- 
AufnobroeD  autgefulirt,  sowohl  bei  dea  üral'schtu  Kosaken 
ala  auch  in  der  Kiigiaaa-Steppa;  faaer  Anflubmen  ia  dar 
Kirgiaen-Steppe  iwieebcD  dea  FUeaca  Bäk  aad  Vtwa,  an 
Syr  Darja  hinauf  vom  Fort  Djulek  bia  anr  Chokand'eeliea 
Festung  Jani-Kurghan  mit  Kinschlus«  der  sSdweatlichen 
Ausläufer  des  Kara-tan  und  !ini  Flusse  Juiii-I'arja.  ."^odann 
Rekognosrirungen  durch  H  Oftiziere  de-'*  Tepopmpbt  n-('or]ia 
in  den  Orenburg'schen  Kreisen  Birsk,  Bclebej.  Tr>iizk  und 
Tscheljababintik  zur  Auliiuhmc  und  re»p.  Eiutrugiing  der 
neuen  Wege,  Dörfer  und  sonstigen  Veründeruugcn  seit 
10  Jahren.  DeaglmoheB  worden  rekognoacirt  die  Wälder 
im  BordSatUdiea  Thaila  dar  Steppe  jenaeit  dea  Tobol  anr 
Tniervuchung  ibroB  gegaawürtigcn  Znstandes.  In  Allan 
auigenommen  7870  QWerst  (1.^1  QMeilen)  und  rekognoa- 
cirt 153. «7(1  QWer.H  (31  HO  (iMeilen). 

8.  In  \Vest-Sibirien  wurden  unter  Leitunij  de*  Oberst 
vom  GeneriilHtulie  Babkow  durch  2  Oftizitre  und  4  To]io- 
graphen  im  Thalc  des  Tschui  und  Umgebung  aufgenommen 
lagen  14.500  QWerat  (gegen  300  QMeilen). 

9.  Ia  Oat-Bibiiiea  waidaa  die  Oreaaea  der  durch  dea 
kMan  Traktat  adt  Cl^  ta  Buaaland  abgatretaaaa  Tar^ 
fitoiieB  berichtigt  und  eiad  die  anbarea  Auteabmen  aoeb 
aiebt  eingegangen  (im  J.  1861). 

10.  Itu  Kuuku«!!!'  uurden  unter  T..'!tiinL:  des  Geneial- 
Lieutt  nunts  von  Clsodzku  folgende  .VutniiliUK  ii  au.^gefiihrt: 
a.  in  der  Provinz  Terek  die  Umgebung  vun  Jlosduk;  Vi.  iil 
der  Provinz  Kuban  jenseit  des  gleichnamigen  Flussis  die 
oberen  Flnssthüler  de»  J'M  l,i:-(  li ,  der  Bjelaja  und  Laba  nnd 
dea  Kleinen  Selentadiuk;  c  in  der  Provinz  Dagheittan  Theile 
daa  Kreiiea  Tabaaeem  oad  d.  ia  der  Provinz  Kutaisa  ia 
daa  Kniiea  SebanfiaUt  Oaaigaty,  Batscha  und  Kntaiaa  — 
ia  Svmma  32.781  QWera«  (471  Qlfeilen)  in  TarwiiiiedniM 
HaaaxMäben. 

11.  Uureli  da.^  Feldmesser  -  C'orji.'«  im  Verein  mit  dem 
Ueiseriilstabe  wurden  unter  Leitung  des  General-Lieutenant» 
von  Mend.'  weitere  16.921  QWerst  (349  QMeilen)  dea 
Gouveriiementa  Xiahaq-Nowgarad  in  Met.  von  1:43.000 
aufgenommen. 

D.  St«nd  dtr  lutrUgraphitchen  ArhtÜM.  1.  Bei  fort- 
geeetiter  Aafertignag  der  Karte  der  Fateiaob-Tttrkiaebea 
OraakTurneamag  waidea  aatar  Leitaas     Oaaerala  Tbdii- 
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rikow  vom  (iuiiüralstabe  durch  8  OfBzicre  vom  TopoRraphun- 
Corps  folgende  Karteo  nnd  Pläne  gexeiohnet :  1  ü  Blatt  Iti- 
imiirkarte  läng»  der  Flüise  Sedmer  und  Chaiichg«ii  bia 
sam  Dorfe  Chuttn-AtNid,  im  MaasMtabc  von  1: -12.000— 
S»76  aWent  (SO  OMla.):  4  Bktt  denelbm  Karte  vo» 
Tohmn  Im  Huudra,  im  HunwtalM  tm  1:49.000— 
1063  QWoist  (40  QMIn.);  die  SladtplüDe  Ton  SaltMabtd, 
Ohilpaigan  .nd  Hamadan  im  Mst.  tob  1 : 8400. 

2.  Von  dor  Kriiitstopogriiphisrhcn  Karte  ini  M.iassslabu 
Ton  1 :  IJfj.iHid  sind  vollendet  und  im  .1.  jmljlicirt 
worden   die   Oouvernemeut«   KHhland   in    11   Hlatt  mit 
17.351  UWtTst  (3'>^  (JMln.),  Livland   in  26  Blatt  mit 
40.243  QWerot  (K.il  UMeilen)  und  Tannen  in  »4  Blatt  mit  ! 
»S.865  aW«at  (1118  QMln).   Da  ütiOi  der  Ooavnne-  ! 
nanti  PMaralrars,  Qmkmr  vaä  VniltairB  iit  in  Angriff  g*-  | 
nommen  und  die  Publikation  sam  Frühjahr  1863  an  er- 
warten. In  .\llem  »ind  von  dieser  Karte  bi«  jetott  22  Gou- 
verri-mcuts  im  Stich  erschicmnn.  welche  •!*<•>  BLittiT  ent- 
halten   und    L'ineu  Fliicheuinliiill   von   l.n22.Sin   Ii  Werst 
(S1.I4U  CiMeileu;  rcprü'iei.tiroii. 

3.  Vollendung  des  .Stichs  und  Publikation  tou  der  Spe- 
•Ukartc  den  GouTWOMMata  Uoäkm  n  4  BL  im  Ibt 

TM  1:269.000. 

4.  VoUMdong  d«a  Htieha  von  der  brta  von  Oeatral» 
AaäeK  an  4  Bktt  in  Hat.  von  1 : 4.'2(>o.000  Ua  raf  daa  j 
noA  sn  revidlrende  yfeTte  Blatt  (Aft^hnoiatan  nnd  Indien).  ' 

5.  Von  dor  (Jencralkarle  von  We't-Silnncn  zu  I  Hliitt  ' 
im  Mst.  von   l:J.UIO.(IOl»  sind  die  zwei  sti<ilichfn  HLifer 
nach  den  uuiiustoii  A iit'ij;ilimi'n  ur;  1  Irt/li  ii  ailiv.iinHtnitivcn 
Einthfiluugen  neu  Kusluchen  und  werden  alsbald  publicirt. 

6.  Vollendung  und  bi^reitK  crt  dgte  Publikation  einoa 
■anaa  Planea  tos  Moskau  su  4  Blatt,  in  Kupfer  geatoohen, 
vkvCuMg  gadnMkt  nnd  bn  Mat.  von  1 : 13,600. 

7.  Pn.Wkntioii  «nar  duvmolifhognkpbirlao  Knte  tob 
MiatiiMk  Im  Mit  von  1:300.000  an  8  Blatt  nnd  ainer 
l^mohen  im  Mit.  von  i.-ßoo.ooo.  ' 

8.  Von  der  Spczialkarte  des  Orenhiinri9cln-n  I.änder- 
gebiets  und  von  Wisl-Siliirioii  itn  voti  1:12(100(1,  in  ' 
Oronburg  und  Omsk  «usammengestclli   und  chromolitho-  | 
graphirt,  aiad  nm  «ntarar  44,  ▼«»  letstam  130  Blatt 
publicirt. 

0.  Vollendung  dtia  Slicha  der  im  Mai  IH62  publiuirten^ 
Ton  der  KaiaerL  Koasiaohen  Qoographischen  Oaaellachaft 
bennsgegebenon  nenaa  Knto  vom  Europäischen  Bnaalnnd 
nnd  dorn  Kaakaaoa  in  13  graaaon  Blatt  im  Manmatab 

von  1:1.680.000. 

10.  Publikation    eines   kleinen  Atla.«  vom  l^aufe  der 
Wolga  —  von  Twer  bis  Astrachan  —  zu   12  Hlatt  und  ! 
einem  Übersichtslilutt  im  M»t.  von  1  :  öilO.t'OO  und  elegant 
kartonnirt  für  den  Gebrauch  der  Diimpfschiff-KeiiendeD. 

11.  Litho^pliie  einer  neuen  Krtrtc  des  OouTernemeDta 
Perm  in  einem  roUoblatt  nnd  im  Hat.  von  1 : 1.844.000 
naeh  tawm  Originale,  «eli^  vom  Xriega-Oeuvenenr  von 
Perm,  dem  General  Loiohkareff  vom  Oeoenilatabe ,  im 
Jahro  1861  cingCMindt  worden. 

R.  }[niw!rfn  und  utatidiseki  Uftcfireihtirtifm.  Von  den  Me- 
moiren de»  Krtc^^skarti  n  D<']  öu  ist  erst  liii  nrn  der  23.  Thcil. 
Dcrselln)  enthält  uriter  Anderem  d' a  c-sten  Theil  der  Iri- 
gonomelrisohen  Vermessnng  dos  Königreichs  Polen  unter 
Laitang  den  Oenanli  von  Tauner,  den  Nekreloff  diiin 


ausgezeichneten  Geodüteu ,  die  vierte  Verbindung  der  Hua- 
sinchen  trigonometrischen  VemeMongen  mit  den  Preu.<u<i- 
sohen  und  die  ai>tronomi<>chcn  Bestimmungen  in  den  Ooa- 
Teraements  Nowgorod  und  Poterabur^,  autgcführt  vom 
Anq^tnenn  Smyaalow  dea  Topognpban-Corps  im  J.  I9i9, 
aelwt  0  Übeniehtskartott  nnd  Flfinen  oben  genannter  Vetw 
meesungen.  Der  Dmok  dea  24.  Theils  der  Memoiren  het 
angofungen,  dei«gleiehen  der  Druck  des  neuen  Kataloge  TOn 
16.(100  •;eoi;r:iphiachen  PookteB ,  «ekben  daa  Kaitend^pfit 
demnädist  publicirt. 

Wahrend  das  Topographische  Di'püt  durch  seine  geo- 
düLischeu  und  kartographischen  Arbeiten  eine  grosse  Thü- 
tigkeit  entwii  kelte,  beschäftigte  aSoh  dar  Kaiserl.  Generalstab 
mit  der  VeröSieBtUohiMg  dar  anneB  atetiatiaehen  fieaehiat 
bungen  dar  vmahiadaiMm  OonTomemaBta  daa  Beiebaai 
welehe  von  OlBiiemi  dee  Generalstabes  bereist  werde«,  vm 
an  Ort  and  Stelle  dio  Materialien  zu  Bammeln.  Bis  jetst 
sind  10  Roleber  Oonvernenirnt ■■  lie'^ehreibungeu  mit  Kar- 
ten und  Plänen)':  er?chieiicu  und  iw  noUen  deren  alljähr- 
lich zwei  bis  drei  lolijeu. 

r>er  vorstehende  Bericht  bedarf  keines  Kommentars  von 
unserer  Seita^  u  darsnthan,  was  im  AUgomeinen  geleistet 
Verden  kann,  wann  aiefa  die  Paktoren  geiatiger  nnd 
teriellar  Krifte  unter  einheitUoher  nnd  eissiehtiger  Leitug 
in  nnatreOBandar  Avbrft  TendneB,  vaii  wui  im  ^ariidmi 
Oroesortigea  in  Bnmland  geleistet  wird  fBr  daa  sebnelle 
FortiH-hreiten  seiner  lnnde«1hiimlielien  Krken-^tr.ias 

Nohen  der  vollen  W'iirdigung  der  karlii;;riif.iiiNiiieii  Fort- 
schritte in  alli-ii  angeregton  Punkri  i:  mi--  vuii  beson- 
derem Interesse  sein  das  schnelle  Anwacli«en  der  Kriegs» 
topu(:ra|ihii>cheu  Gouvernements- Karten  im  Maass^tab  von 
l:12r>.uuu  unter  spesieUer  Oberlätang  de«  Gennal-Ija» 
tonants  von  Blaramberg')  nnd  die  Bobndle  BrweitomaK  dar 
BrkanBtniaa  dar  KaakariadMB  Under  duroh  die  taefbne 
ThSlägkeit  dea  Oenerals  Ohodsko Der  glücklichen  Vorei- 
nigiirg  wi.sRpnsrh.iftlirh  diirehdrungener  I.eitunir  und  rei- 
cher Dii-jiOMtion  iiber  gute  Arbeitskriille  kann  es  daher 
nur  zu  verdanken  xein,  da»s  man  bereits  den  ViT-iuch  einer 
lidhenschiehtenkarle  wagen  konnte,  auf  welcher  im  Bo- 
reiche von  circa  ;}.■>, 000  UMln.  des  westlichen  und  süd- 
liohen  Kussland  Niveaukurven  von  100  zu  100,  resp.  1000 
zu  1000  Fuss  und  im  Bereiobe  des  Cis-  nnd  Tnma-Kaifr 
kaaiaeben  Gebiets,  mit  allmnigcT  Auanahat  dea  Knbaa» 
Gebieta  westlich  vom  Blbonis,  dergleiohen  von  300  an  300, 
laap.  1000  iB  1000  Fnaa  niadergdagt  sind.  Herr  Gcnanlp 

1.   (inurrrarmfut  RjiUjn  :■.'■]    Sfitfn,    S.   Kjniit   ßlll  .Srilcji, 
,1.  Kdwnn  Till  HS..  4.  Ko^trnma  C36  ÜS.,  6.  Wilno  804  83.,  S.  Kw 

lacj  4^4  SS  ,     Ji'iaseriiiMiUwi  351  sSu,  6.  toskaik  4M 68b,  e.Ka- 

taiM  SM  Sä.,  10.  finlasd  231  83. 

>)  (MaMnUiebt  aaistthrls  Ksrtsa  a.  s.  «.  iM  jsdar  Eilt  tank 
O»  Übsb  Bf^ppiachs  LsalkaiteB-RsBdtsDg  (L.  Biria(idM)  sa  B» 
Ha  (MBrkgisfowtnu«  Kr.  *r,)  lu  )i«ii''hrn  ] 

Bs  silld  bl*  »m  Jabr«  iMl  publicirt  (olfmia  UotiT«roeiii»ti  im. 
Mst.  Ton  l:l2Giiiio.  EntUnnil,  LliUikI,  KurhnJ.  Koirno,  Wiloo, 
\ViteV>k,  (»rnilr.i.  .Mll:^ll,  Muliil"«,  Smcili-iirk.  \  r.  I'iM.i^ifu,  Kiev, 

Kaluiia,  Tichrrnignw,  Tula,  BcsurabicB,  Clienos,  J<kiUrino>lsv,  TaM> 
rien,  Land  d*r  Dosiacbsa KMakaa  aai  BMgnld  Psto,  «ad  faa  llil. 
T«n  1:84.000  Moskao. 

•>  Wir  aihialtsa  dank  gM|s  XasaBiaag  aalir  Ab«««  «a>  die 
Uadar  dMKBakasua  «taTsnalckntss  wn  NB  trigsaamtriscbSB  Tari^ 
t«B  «It  ^"i^  weBfritoi^llsts  aad  HSbs  and  trse  IMt  haklsn 
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Limtenanl  von  biuranibt  rg  iiul  tiie  );roNst:  liute  gehabt, 
uns  die  Kopie  einer  solchen  ADgefangcDen  Nivesukarto  im  \ 
Hat.  TOD  1:2.I()0.00U  zu  überweiec-n,  und  beaeichjict  aie  j 
in  wisscnechafllii-iicr  Bescheidenheit  aU  einOtt  Wtteu  Ver- 
saolt,  welolwr  aook  sahlrekheu  B«riohtigaDfBa  in  untsi^ 
■Mmii  mL  AagHÜdita  dw  ümatiBda,  iam  in  fMbam 
AnAudiawpwifldaB  dfo  -HSlMi^itiiMwntMi  An*  pas  m- 
aaddisaigt  wofdaa  vod  daaa  null  dhirdi  d{» 'ffattwendig- 

keit  schneller  Förrtprunp  iinri  durch  die  iVif ilwrisrn  Hen-m- 
nisse  der  Naturverhültnissc  dir  utucu  iKttui-Autiiuliujt.-  die 
durcliffrciltndf  Ikl'ulsuujj  dus  Auli^ahmtsystem«  rermittelst  i 
äquidiatantcr  Horizoiitalkurvi  n  ni(  ht  gestattet  ist,  —  müs-  ' 
sen  wir  diese  und  jene  Mimgi  l  in  dem  vor  uns  liegenden 
HöheDschichtenbildc  entschuldig  finden;  dafts  dagM-tbe  aber  i 
ftberhaupt  schon  gewagt  werden  konnte  und  in  allgemei-  ! 
aeren  Umriaaen  der  geographiaohen  Bettaehtimg  bereita  defl- 
nitiTe  vaA  fibemaobaid  neiie  Anfkllniiig  Uistst,  —  du 
können  wir  nur  als  einen  Triumph  energischer  und  wia- 
senschaftlich  durchdrungener  Thätigkoit  heztiicKncn. 

Wir  ergreifen  diese  (»«■Irgenhcit  zur  wii  ili  rh ril'c  n  T.r- 
inneruDg  an  den  hohen  Werth  der  Unht  nbcstinirauiigcü 
und  der  aus  ihnen  rcsultirenJeu  Lyp^ulogi-tchea  Ut-^auimt- 
bildAr.  Baa  orographische  Bild  erhält  nur  dadurch  Hchärfe 
«ad  Wahdidt,  die  geologinche  Betrachtung  Basis  und  Füh- 
nr  ■owoU  «n  allgeniimi  ala  ush  mn  tiaC  in  du  Ptuda 
•iagniAiDd»  SahlfiMwii  Ks  Baiiinwaiig  in  ümv  utov> 
bdisolien  und  oberflächlichen  Anordnnag,  da«  Klima  in 
aeinen  drei  Hanptfkktoren  „Temperatur,  Lnftatröinnng  vnd 
XiedersLliIug" ,  die  Verbreitung  aller  Urgani«men,  die  Be- 
fähi^Dg  iur  dun  menschlichen  Anbau,  die  Beurtheilung 
der  Verkehrsverhältnisae  und  die  erste  allppmeine  Idee  zur 
Anlage  neuer  I^ud-  und  Waaaerstroasen,  —  das  Allcii  sind 
Blemento,  wolclic  in  dar  Binaieht  richtiger  Höhonbilder 
«iDsalii,  daher  aolobe  sa  enielen  für  ein  jedea  Top«ii»- 
ploMliD  IMpA«  oaerliadUgfae  oad  bodiwiafatigB  Pfliolit  iat. 

In  dam  ^Apet^a  dea  priadpanz  tnTam  glographiquea 
ex^entla  en  Söaaie  pendant  I'ann^  1B6I"  des  „Compte- 
Rendu  de  la  Socii't''  Imprrialf  gt'oKraphiquii  dr-  Tiunsie  pcur 
l'annee  IHfil"  sind  weitfre  schatzbare  Xachrii  (iten  enthal- 
ten, wulthi^  zu  ^'ro>sem  Theil  mittel-  und  uumitlelbar  den 
fortitchritt  der  Kartographie  berühren.    Wir  crkinuen  in  i 
der  anauBgesetstoi  Thätigkeit  des  Central- Observatorimna  { 
MieelM  daa  wülkoatmcoe  £ingrei&n  in  du  erat«  f  unda-  | 
mai  allar  kartograpMaeha«  BotwOrfe;  wir  begrfliaan  die 
ArlldtBa  dea  Hydngrtpiiiadien  DeparteaMBt»  «la  untnittel- 
iMoe  Beitrüge  fortlanftader  kartographischer  Berichtigungen  ' 
und  Ergänzungen'^;  wir  sehen  durch  die  Akademie  der 
Wissensrhaf'en   werthvoHste  Materiulieu  suinmeln  fiir  diu 
näher«»   Krkrrinttii"    ii<  r  Landesuutur   und    ihre  bildliche  ■ 
Darstellung ;    wir  erachten   die  umfangreichen  Spesial-  I 


0  In  dea  „Qtegr.  Mitth."  18M,  S.  in  bcreiu  erwähnt  und  tU  j 

Karte  itr  KnrlindiichfB  Küfto  «wiwh'n  Lnnfrort  und  Mcmfl.  rcsp. 
Lunrrorl  utti  Sercaten,  Karte  der  KiLfihrt  caih  ürahefctadt.  lifBc:, 
Mcb  MaricDiitBjn,  Kart«  der  Keva-MünduDg,  der  loula  LaTmuart 
mU  Fraiiuri,  d«r  Rliad*  ra«  Anaahuri,  da«  Oolfa  Attäbmm, 
Am  Ooib  von  Baku,  der  Bhad«  Ssriaakaja,  da«  Aakaiplataas  Mm  BarB» 
UMih  Baiaiit.  der  Rhade  tod  D«rii«Bd,  d««  Hafea«  Niaawq'a  aad  Kart* 
dsa  Hatea  Sotalol  Kog  im  Golfa  P«l«r'«  de«  Gnam  (Vi«t«ria-Bai).  i 

^  a.  S.  MMdiadaif s  Wstfc  tkarttUite,  tegMdMe  BaddaTsBa- 
lisMs  aos  BBdOtMilaB,  äMäk%  lapmiM'b  aei  IWa  AiMMn  tm  I 
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arbeiten  des  Feldme*ser-t"orps ,  welche«  im  J.  1861  allein 
an  400  QMcilcn  Kronliindcrci  vemicsscn,  als  wichtige  8tü- 
taen  fiir  die  auf  dem  Detail  beatrende  Oesammt-Kartogra-v 
phie  und  verweilen  endlieh  mit  TOUster  Anerkennung  bei 
detgenigen  KartenereetMinnagn,  mloiie  nainitteUMr  dareh 
die  Oeograpliiaalie  GeaellaeKift  Tanalaaet  «eidan  liad. 

Sa  i«t  ia  dieaer  BndilnBg  tAnläA,  das  Ccrngti^ 
Bendu  ponr  1861  in  entadiineB,  dam  adieB  flrdlteir 
hrsprothenr'  Karte  des  GcuveraiaeBto  l^ban  nunmehr 
pubiiuirt  i»t  '  i,  du.-s  diu  Karte  TOm  Annr-Xande  und  L'm- 
gebung  de»  Herrn  Schwara  (im  Mst.  von  1:1.680.000  in 
7  Blatt  und  einem  Überrichtsblatt)  lur  Veröffentlichung 
bestimmt  ist  und  daes  die  Oeneralkartc  des  Europäischen 
Bus^loud  ihrer  Vollendung  entgegenaohritt.  Seit  dem 
Sommer  1863  Uflgt  diese  Karte  bereite  vidlaBdot  tot  naa*) 
nad  es  iat  eiae  aageaehaM  fflidit,  dnrtbar  n  beriehUa. 
Die  itrenge  Kritik  yritA  maneherlei  AnaateUangeB  n  ma- 
chen haben  .■  sie  wird  in  vielen  Gegenden  eine  dem  gene- 
rellen Majis.«.»tube  und  dem  wahren  Wohnvcrhaltniifse  wider- 
■^[TeclioDdc  Scliriitijberl'iillvjiip  erblicken;  cie  wird  den  theil- 
weisc  liierdurdi  hcrvorgeruleneu  t'bclstand  beklagen,  dasa 
das  oft  durrhbrocbeno  f'lu8^netz  schwerer  zu  Tcrfolgen 
oder  hier  und  da  zu  spärlirh  ausgefallen  ist;  »ie  wird  an 
den  Contooren  des  Kospi^chcu  Meeres  Einiges  auszusetzen 
finden  und  den  Namen  der  Inael  Knmani  (swiacfaea  L&a- 
kocKB  «ad  Bakn)  kaa^  habea  iraUea,'  -weil  de  ^rea%e 
llonate  nach  ihrer  Entdeckung  wieder  Tersohwnnden  ist; 
sie  wird  einige  Namen  Kaukasischer  Völkerschaften  strai- 
chen,  weil  sie  jüngst  uusgewiiinJirteu  Stiimmeu  uugehören» 
und  wird  sich  wundern ,  du'is  die  i  irDpriiphie  einen  unsu- 
sammenhängenden  Ausdruck  pefunden  hnt  v.ni  namentlich 
besehränkt  ist  aufFinland,  das  Waldaij-riatuui,  Polen,  l'u- 
delin  nnd  Beaaaiabicn,  den  Kaukasus  und  l'rul.  Hier- 
ftfim  mteea  wir  bemerken,  daw  es  nisht  in  der  Abaiabt 
der  GeaeQaehaft  gelegen  haben  kann,  eiae  in  allen  Kie- 
men ten  barmoniseh  durebgearheiteto  Karte  au  liefern,  weil 
dazu  das  Material  noch  keineswegs  ausreirht,  sondern  dasa 
das  Vorhut  i  n  klar  her\'or!euchtet ,  die  r.ai  1  pi  r;iili  veralte- 
ten (lenerü. karten  in  möglichster  VoUh^.ndiijkeit  durch 
N'iederlegiiDK  des  neuen  und  fcststeheudcn  Miucrials  zu 
ersutzen,  ohne  sich  auf  kombinatorische  Lückeuuusfüllucgeu 
eionlasaen.  Die  Möglichkeit,  daa  Bild  der  liodenunebcn- 
beit  um  einige  Quadrat- Werst  weiter  zu  fUbren,  lag  aller- 
diaga  tot,  aber  aa  konnte  daa  nicht  in  dmiakieriatiaeber 
Gaaetdiaiiniag  teeehehea,  «eil  der  ÜbetbUdc  grSieamr  Tbr- 
lun-Komplexe  nooh  fehlte;  vir  aOaeen  ea  Äiher  der  2tU 
iilierl:is?<eu.  da»  orographische  Hement  nllmühlioh  nusgefÜllt 
zu  sehen.    IJusü  eiuzelue  Unrichtigkeiteu  uiih".  /.n  vcrmei- 

Kaukasus  und  am  Kuti'^Bit.rn  Meere  and  dea  (ienerala  HeJmpraeD  (ort- 
geivtaf  g( i'lu^i-iLe  Aibnitin.  unter  denen  die  aUbald  in  Pablikation 
BD  urwarti  r.iii  m  in  ({.dl-uii.  In  Kerl«  »oo  Kucaland  bcionder»  hmnrag- 
babcB  ist. 

')  karte  des  liauTcroement«  Bjiaan,  im  MaU  tou  l:16a.Uoü,  in 
I  BI.,  Fräs  i>iiimalilfcfl|is|itilitaa  BMaspJsa»  1  BaM  M  Kap>,  Ass 
schwari  (atosktm  Baiavins  I  BaksL 

^  Karta  Toa  ItuiapBaAie  Sassiaad  sei  die  Kaakariack«a  Ua- 
int,  aa««a»<ot«al«lll  astfa  asaastte  Matarialiae  Im  K(itg»top«fia- 
pUaehaB  DtpAt  iml  kamnacagalMB  tob  der  Kaiierl,  Bnwiicheii  Ge«- 
giTOhiacttaa  OasaMsstaft;  Hat.  1:680.000,  ta  I!  gT«a««n  Blatt  mit 
1  ObanisbtsUatt  aad  «tos*  «riiaundaa  T«>t«i  XapCanUcli  aa4  Baad- 
balaiit;  Msrtaif  UU(  IMs  10  BaM  VÖm- 
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den  sind,  welche  sich  als  sokhe  dokumentiron  durch  neue 
Entdeckungen  und  Aufnahmen,  durch  neue  Kulturanlajfcn, 
Teriinderto  Administrationen,  durch  Aus-  und  Einwaude- 
fOBgatt  n.  B.  w.,  —  das  bedarf  kaum  der  Erwähnung,  und 
•mm  je  die  Baerbeitaiig  einer  grösaeren  Karte  redigirt  hat, 
der  wein  ee  lalir  mdü,  daee  eadliah  aiioel  ein  beatimin- 
t«r  Abacfalttaatacain  MgMetrt  weideB  mm,  aoll  die  Har- 
anagabe  nloht  Ua  ins  ünemdliehe  binauageadioben  werden. 
Im  t  h>ri^;(  n  ist  es  snhr  •twokniä^sij; ,  dasa  vorlic^gcndc 
Kurte  III  KuptVr  ^'cstuchen  ift,  weil  die  furtlaufi  ndi-ii  Kor- 
rekturen uLii  Niii'htri«);«  dudunh  auf  keine  ti-ehuischen 
Sobwieriftkeiten  stossen.  Wir  dürfen  an  eine  Karte  von 
Boaaland  noch  keineswegs  den  kritischen  Maass^tah  );leich- 
mteiger  Durcharbeitung  legen,  wi«  es  fiir  die  meisten  an- 
dern Under  Europa'«  geachehen  kann,  wclclio  einen  ge- 
wiann  TorlänfiBen  kartograpliiaelieB  AbseUoea  (aber  aie 
Stillitaiid)  erlUiTBn  heben,  Mwdeni  wir  tottiieB  in  der  rieh« 
tigpn  und  präcisen  Nicderlegung  eines  gewisüen  Reich- 
thuras  von  Material  einen  Hauplwerlh  erkennen.  Und  in 
dieser  l'i:  lituiig  leistet  die  peruinnte  Karte  da»  Miigliche.' 
Der  Keiehthum  cit  henfach  kUvssitii  irtcr  und  richtig  positio- 
nlrtor  Wohnplätze,  die  scharfe  Angabe  sechsfach  unter- 
ichiudunen  Wef;enelzes,  die  Berücksichtigung  zwcÜucher 
innerer  Adinini!<trationsgrQnzcD,  die  Bezeichnung  von  drei- 
frch  abgeatoftem  WeieUand,  Ten  Seadebeae,  Seadbiiicl, 
fUtkebe  u.  a.  w.,  die  Awftiahwe  einer  groaaen  Mengi  rm 
Zeiohen  für  die  veraohiedensten  Produktions-  nnd  Yerfcehra- 
TwlliiltniiMe,  die  BenioksiobtigunR  des  Auslandes,  nainent]i«ih 
deteillirt  und  umfangreich  im  Kiire;  iii-  !.  nmi  Asiatiseh- 
Türkiwheü  («eliiete,  die  dop;ieUe  ( iruJuiruuiJ  nach  der 
I^ange  vuii  I'uik'.w:!  iinl  Kirro,  die  Vfriiriiguug  des  llauss- 
■tabcH  mit  der  hrcitenangabe,  die  durchweg  vorhonrachende 
Deutlichkeit  als  Folge  voraiiglicher  techniiicher  Bebaadlaag 
nnd  endliflh  der  Terhi'ltniaainiaaig  niedrige  Preia,  — >  dea 
Alka  aiad  Voniiga,  weloba  die  Tellat*  Anarinurnng  w- 
ditMB  mlokd  der  GMgM|UteiwB  OmcHinhift  den 
nBheatrittenen  Brak  dee  Buaiaehen  nnd  anawlrtigm  Pnb- 
likums  siehern. 

Während  für  das  gesammte  Kuf<i>ehe  Iteich  die  Krrkert'- 
schc  ethnoRrviphische  Karte  ')  mit  besonderer  Auszi  ii  huunj? 
au  nennen  i«t  —  als  einen  hiiclist  interessanten  /wcig  der 
TSlkerknnde  zu  klarer  .\n9chnuung  bringend  — ,  dürfen 
wir  einige  Partikukrkarton  nicht  unerwähnt  laasen.  See 
AAm  dar  Wolga  und  nördlichen  Dwinn,  herausgegeben 
TOB  der  Diraktion  der  KeniBiinifcttioBawige,  haben  die 
„Oeogr.  Ifitth."  bereite  enerkenfleBd  mit  der  Bemerkong 
erwähnt ,  dass  fernere  Stromatlantcn  Itusalands  in  Aus- 
sicht stehen.  Bei  einer  Karte  von  Polen  welche  unter 
lU'diiktiou  \uu  K.  Kiepert  von  Hammer  ne/ei<hnet  ist, 
müssen  wir  twduuern,  dass  bei  gänzlicher  Ignorirung  der 
Bodenplastik  die  sonst  gute  Übersicht  nicht  auf  drs  ge- 
aanunte  Natorbild  äbertiagen  iat  Gans  enden  TerfaSlt  es 
rieh  mit  dea  Obent  Alfthan  Earte  tob  lünlaBd*),  welche 

*)  U.  li'Krrkerti  Osrt«  ttbnofrsphiqae  de  l'KiBpim  du  Uiuiie,  da^ 
aiais  gar  IL  JUipat.  Hll.lllM00JXIO,  ia  1  BL,  chranalilhsgNvhilt. 
B««a  IStl,  ia  KaaiBiisslaB  M  ttnoo  Svbmpp.  H  TUr. 

^  8.  „Otmir.  Umh."  S.  155 

*)  IL  Kisprrt  und  W.  lUmoipr.  Kart«  das  KOnigfrichi  Pulra; 
IM.  I:  I.O0O.OO0,  ia  1  BL  B«rUa,  Ui  U.lUiBtr,  IMt.  Prsis  t  TUi. 
«>  OfNtitaOaMiAlflhia;  Eatla  Wnt  atacHroMMMMt  Halaa«, 


in  höchst  geschmackvoller  und  korrekter  Auj^f'ihruni;  dai 
treue  Abbild  i  ines  interessanten  Xaturstiickc»  alj«piegelt 
nnd  nach  dorn  Keiehthum  der  niedergelegten  Daten  gegea- 
irtMg  als  die  heale  Kntto  tob  lÜBlaad  m  beaekhaaB  irt. 

n.  Schweden. 

In  Srhwffint  erstreckte  aieh  im  J.  IM!  die  Thitiglbft 
dea  Tupugruiihiseheii  Corps  neben  den  BereehnvBga-,  Zeisb- 
nungs-  und  laufenden  Kontrol-Arheiten  des  Winters  aa( 
die  Triangulation  von  .West-I'alekurlien  iu  iistlieber  Rick- 
tuijg,  wodurch  »eeh:*  Hauptpunkte  fixirt  und  signalisirt 
wurden,  und  auf  die  fortgesetzte  I>etail-.\ufn!ihmc,  risji. 
Hohenmessung  in  Schonen,  wobei  die  Hobe  von  1050  Punk- 
I  ten  beatimmt  wurde.  Durch  fernere  Publikationen  der 
llilitirkarte  im  llst.  von  1 :100.ui>0  ■)  hellt  sich  die  ge- 
aanare  Briwaatniaa  Sehwediaeher  Katar  iauner  mehr  anf 
aad  ea  iat  dabei  aaaaeAwaneB,  daaa  die  auletat  anagege. 
benen  Blätter  in  teeimiachcr  Ausführung  einen  sichtlichen 
Fortschritt  boknnden.  Die  topographische  Spczialkaric  der 
Umgegend  von  Stnekholm  -)  entrollt  in  Charakteristik«  her 
und  klarer  Zeichnung  das  Hild  einer  der  anziehendsten 
Stüdtelagcn  iu  Kurojia.  Wahrend  von  den  Liins-Karten 
des  Tu[)ogrBphiBchen  Corps  diejenige  von  Kykiipings-Lätt 
noih  im  .Stich  ist,  hat  der  Linnggren'sche  Städte- .\ tlas 
dorob  fernere  accfaa  Blatt  aeineo  Abtehlaaa  eireieht  nad  ai 
liegt  in  ihn  demPnbUknm  ein  bSebat  intwaiaentaa  VaA  vac 

m.  Vorwegdzi. 

Dunli  die  zuvorkommende  Güte  des  gegenwiir1i(!en 
Lurenu  C'liefs,  Herrn  Major  Noser  des  Königl.  XorwegiiichLii 
Uenerulfltubes ,  sind  wir  in  den  Stand  g»  se-tzt ,  iiher  .V«r- 
letgm  zu  berichten  wie  folgt.  Die  Triangulations-Arbcilen 
dea  Jahres  IHßü  beHehriinkteu  sich  auf  das  Stift  Bergen, 
wann  aber  dnreh  daa  Wetter  aehr  beeiBtrli^tigt;  im  J.  IMl 
dagagaa  kannta  man  aowaU  dk  Umgagead  Ten  ISnMiiAiNi 
■it  trigeaamatikeiwB  Kj^onklan  TinwlMa,  ab  aadi  rfn 
aene,  eof  daa  CbrietiaBia-ObBerratorfnm  barirende  Driiacta 

I     kette    mit   den    Se-hweih'^.:  lu  n    rui.ktrn    1k  i  l'rtderikshald 
j     verbinden.    l>ic  topograj.hisi  heii  l)el:ul-,'\iit'niihmen  erstredt- 
ten  sich  im  .f.  IHiKt  durch  die  Thätigkeit  von  H  üfttzieren 
über  84 1  Ueogr.  QMeilen  und  im  J.  1861  durch  6  Ofii- 
akva  Ober  61  QMaikB  da«  Stiflai  Beigaa.  AnmerdM 


•ftcnra,  tiUförUUii«  klUor  a«h  ibmI  «MtiUt  bv«*»'«  «f  Osaml- 
BtolwM  origiasl-Kartar  atgil»  Ir  IMS  af  .  Mal.  lilMUm. 

ia  S  Bl-,  «hNaMlttbofliaiibift  ia  KrisgatapogfayUasbie  Mptt  ia  Pf 

tcnburg. 

')  Top<i){r»li«k«  t"r.rrs»ii»  Kart»  offer  Hurif.^.  S'uin  Dflm  i» 
103  Bl.  M>t.  1 :  lOO.OUU.  Slockholn,  hti  A.  Boncicr,  Mit  18«0.  Pnu 
klL  t  Bdir  Rmt  and  M  f«ia|iHai  Jakatta  1  lUIr  M  Art  U( 
M  Oisl  Bis  jetit  tM  sneblsaMi  ead  ab  safeh«  aaf  TifU  1>  im 
„OMfr.  Hitth."  pro  1860  tu  bctrirbsea:  III.  O  .11  Sktniik*t<rli«rf, 
IV.  O.  31  Salt,  III.  O.  St  «Wbro,  11.  W.  84  Fjtllba.k»,  1  W  M  l> 
p«rnd,  1.  O.  :u  MarlüiUil,  II.  O.  .14  I'ir1>hnrr,  II  W.  VUmOl, 
I.  W.  35  Wenorstiorg.  1.  W.  le  KLüiMlHilm ,  I  \\.  41  I.icOilimS, 
U.  ü.  41  Cliriatianitad ,  1.  W.  4:<  M>;ni;;.  II  (>  i-j  rimlritUmn.  il 
Sunma  14  Blatt  bii  lum  1.  NaTrmWr  \M2. 

*>  TopofTSfiiks  CorpMoi:  Karts  öfier  Traktes  omkrinf  Stockbala 
in  f  aUtt.  faa  Mit.  vaa  1:10.000.  atatkkaba.  M  A.  Boniir, 
tmksr  IMI.  Preis  B  Ttilr. 

*i  24aa|gTrii;  Atli»  nfrrr  Sririgs  8tidtr  ttc-  B«bliinli«ffni( 
vaa  •  Bis».  I'r<is  S  Thir.  Oer  lans*  AUsi  «-athiU  ia  M  Blatt 
M  flIUlapIhs  i«  Mat.  tm  I: «0.000  «ia*  ITbsnitlit  te  B^ 
favaag  <ai  '>kr  MW. 
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nahm  ein  Offizier  Trondhjom  mit  Umpebunß  auf  und  ein 
andurer  'ic^timi  die  Dctail-.Vufuuhmt  der  Küsten  von  Chri- 
atiania^ Fjord.  Über  MramtUcli«  vermeMeae  0«g«Ddea  aind 
—  .wi«  ttato  fiblidi  —  ^«deila  BaMfanUmagMi  AgUMt 
wovdaii. 

IM«  hydngraphiadis  Venitemniif  wnrda  in  das  Jab- 

WD  1H6U  und  tS61  in  Sundrc-BergenhnuB- Amt  danh 
9  Hydrojfraphen  fortfjesetzt  und  Behuf«  Horausgabo  Ton 
Binfithrtskurtcn  im  M>t.  von  1:50.000  t,iii<l  liiii-  ^i-nauc 
Untorsuchung  der  Küste  von  Kragerö  bis  Christiunsaad  Statt, 
i  bt  rall  wurde  genau  die  Deklination  der  Ua^etnadel  be- 
stimmt und  du  untersuchte  Littoral  durch  Ansichten  und 
Baaehnibnagen  «rliutert  Eben  so  wurden  auch  mchroro 
dar  gfOMaa  Sva*»  mtanueht,  aiunaatUsh  dar  Waage>See  in 
GoldbiMDidadal,  dar  Stox^Sea  n  Bundal,  der  Oaaa  in  Trysü 
vad  dm  Vii|||er4ae  bal  Kooftwüigar.  Hiariwi  agab  aioh 
für  den  nur  40  Mb.  vom  niehaten  Küstenpunkt  entfern- 
ten Stor-SL'C  duR  iuteressante  Uesultiit. ,  du.«,-!  si'irur  Tii'fc 
960  Viia-i  bi'tr.i|jl.  \v;,hn-n'i  w/ine  Obertiiicht'  nur  sl'ü  Fu»a 
ttbcr  dem  Xftiro  Vur^y. 

Durch  diu  kurtu^raiiliiKhu  Ttiätigkoit  des  Bureau'»  wur- 
den folgende  Arbeiten  gefordert:  1.  älti  neue  Original- 
UStttur  k  97  bis  5»  QMln.  im  Mst.  von  1:100.0U0;  2.  eine 
Obaniehtakarto  aller  in  Norwegen  Tan  1779  bis  1S62 
aoegefUhrten  caegttphiacfaea  VanMaangw  in  ü  BU  nad 
im  Hat  ron  1:1.500.000;  S.  drei  Spastalltarten  tnlferea- 
torV  Projektion  und  im  Mit.  von  1  :  .jO.OOO  über  die  Fi- 
schereidistrikte  von  Jaoderons-Kuv.  unter  5H"  43'  N.  Dr. 
bis  nuch  Skudcsnus  unttr  ä'j"  3'  N.  Hr. 

r)er  Olieiitliirhkeit  »ind  im  Laufe  der  Jahre  iHtiO  und 
t  1861  übergeben  worden:  1.  Hölienniesgungeu  in  Norwegen 
Ton  1779  bia  1860,  von  Major  A.  Vibe  gceammclt;  2.  die 
XuatMllHata  van  Bkacaand  bia  Stanoger  im  Haoaaatab« 
von  1:100.000  mbat  Asriolitaii  md  Beaalireibiii|g ;  8.  Ein- 
lUurtakaiten  im  Hat  tob  1:SO,000  für  die  KflateB  tob 
Cbriatiansand  bis  Lindcsnas  und  von  Liudeünas  bii;  Kkcr- 
■ond,  und  4.  die  Karte  von  I.iater-  und  Mandal-Arat  im 
Mst.  von   1  :  ■JlMl.dOd. 

Siimmtlithe  Werke  liegen  un«  in  vorzüRÜcher  Ausfiih- 
n:ng  vor.  Uaa  erstgenannte  ')  ist  zwar  keine  Karte,  auch 
haben  die  „Oeogr.  Mitth."  im  Jahrg.  1801,  .S.  440.  de.s-iel- 
be&  boraita  mit  gebührender  Anerkennung  gedacht,  den- 
aoofa  hgn  vir  aeiae  Berückaicbtiguag  dem  Kartogn|ihon 
noohmala  ans  Han  uBd  lalbaa  ihn.  dia  Tortnfliidia  Sehil»  ' 
demng  de»  Profeasor  Münch  (in  der  Oaaa  norvegica  von 
Prof.  Keilhau)  damit  zu  verbinden,  auf  daas  endlich  die 
ganz  falschen  Bil'U  r  di'>  sk;iu.l;ii;r.  i  >  Iilu  Pelsplatoau's  ver- 
schwinden. Hie  Kustenkarte  van  i'.kcrHund  bis  Slavanger') 
erregt  besondere«  Iutori  --.'^e  durch  ihren  Übergrifl  laudcin- 
wärt«  und  durch  diu  Vennacluvilichung  des  WethseU  von 
hoher  Fels-  und  niedriger  Fladikfiate,  da  sie  das  niedrige 
Heidelaad  Jaederen  in  seinor  gaura  Ausdebnaag  berührt. 
Die  BlnlUirtsIcartaB  *}  gairthren  genauea  Kabliok  !b  die 

')  X.  Vibe;  UM'.il(rii»aUii.;<r  i  Sorgf  fr»  Aar  1  774  ti!  l.s<iii  «am- 
Ml  t(  ■  ChriitUnia.  Jnhan  UM*  Forlix  IHflii. 

*i  Im  AnirtiluM  an  ilu  Veneickliiiis  der  publitirten  Ktrteo  im 
AhigMg  ISM-te  „OMgr.  Mitth.",  8.  tl«.  Kr.  1«.  A.  ltM«akwrt* 
ttm  Kkmval  Ua  Mawagar,  NA  l:l(HMH»»  baafMM  «m  Will«. 
Hasielnat  ms  athia,  gaatsflim  raa  BAwaaaaa,  nrUM  IMI. 

*)  Daagl.  ,.Qaap.  Mitth."  pw  1S6>,  8.  W,  Siahhitihutaa  Ar  I 
ManiiBa'a  Owifr.  MmhaRaagaa.  IMt,  Haft  XU. 


Situation  der  Fjorde  von  Chriatiansand ,  Mondal,  Flokke- 
Fjord  und  Ekersund  und  der  Archipele  zu  Seiten  von  Lin- 
deanas; sie  sind  ganz  vortrefflich  von  Bchie  gezeichnet  und 
•ben  80  auegezeichnet  gestochen  unter  Leitung  von  Schwea- 
MB.  Dia  von  Oberat-Lieuianant  Ojeasing  aogiatetigte 
Karte  tob  Liatec^  md  Mandal-Amt  ■)  ist  ia  jeder  Beri^ 
bung  ein  Meisterstück,  dena  aie  vergegenwärtigt  die  von 
Tälern  zerrissene  Norwegische  Felsplattcn  -  Natur  in  cha- 
rakteristischen, kräftigsten  Ziigen  ,  ohne  die  Deutlichkeit 
und  Schärfe  des  reichen  Details  irprTidwie  zu  beeintrüch- 
ti^en;  ."iit!  ziügt  einmal  wieder  reibt  s.hlageud  den  Vor- 
theil eines  guten  Kupferstichs,  ohne  dessen  .Vuweudung 
schwerlich  ein  so  schönes  Bild  zu  erzielen  wäre. 

£a  sawäbit  eina  vabr«  Aaude,  duroh  aolohe  Fublikar 
ÜMMB,  wia  aia  nna  TeriiegeB,  daa  rielmro  and  gadiegea« 
Fortsehraiten  des  geographiichea  Yermeaeunga-Burean's  in 
Christianta  bestätigt  zu  sehen;  die  Wissenschaft  verdankt 
'  seim  r  ThUtiKkcil  ilii'  m 'n.itzfjnr>ti!u  .Vuf.'^hliisse,  die  Liisung 
der  wichtigsten  Lebeuslrugeu  des  Landes  die  werthvoUsten 
Eilbnr. 

rr.  Mtetnwk. 

Unserer  früher  ausgesprochenen  Klage  über  das  lai^ 
Ausbleibea  einer  Fortsetzung  von  der  durah  den  Königli* 
oh«B  Oamanlatab  hana^iccabanaB  TopagraphiaehaB  Zarte 

des  KSnign^chs  iNhumärH  im  Mst.  tob  1:80.000  iat  b«- 

prjfTict  Würden  durrh  eine  Lieferung  von  vier  fernenm 
itUitteru-i.  Nuehdem  durtdi  die  alteren  Blätter  die  Inseln 
Fehnmru  (fast  ganz),  Lauland,  Falster  und  Miiou  zur  An- 
schauung gebracht,  sind  die  neueren  auf  Seeland  über- 
gegangen, aber  freilich  berühren  sie  nur  die  Ost-  und  Nord- 
küate  der  Insel  und  es  steht  bei  so  langsamem  Fortschrei- 
ten dia  ToUaadong  dieser  Karte  in  sehr  veiter  Auasicht. 
Wir  habaa  uns  wiederbolentUoh  ttbar  di«  VorBügUehlnit 
dieser  Karte  ausgesprochen,  auf  welcher  dia  AadenUing 
der  Tcrrain-Unebeuheiteu  durch  äquidistante  Niveaukurven 
Zeugnis»  von  einer  so  sorgfältigen  Detuil-Aufnahme  giebt, 
wie  sie  vielleicht  einzig  in  ihrer  Art  da.«teht.  Dennoch 
haben  wir  uns  gefreut,  auf  den  neueren  Bluttern  diu  .Vjui- 
distance  der  Horizontalen  nicht  mehr  zu  ,  sondtm  zu 
lu  Fuss  angenommeu  zu  bchen,  weil  sie  mit  dem  Uoass- 
stabe  von  1:80.000  in  eiueui  besseren  TachältnisBc  steht. 
Irots  daa  gnaaea  Wertltes  der  jatst  imner  aiebr  gabräaoh- 
liohan  BacaiahnuBg  dea  Tenaiaa  dnrdi  fi^inidialantn  Hori- 
tontabn  Taraalasst  uns  doch  gerade  die  Dioiache  Karte 
sn  dem  wiederholten  .Ausspruche,  dass  sie  nicht  unmittelbar 

dia  SU  Nr.  13  A  uod  13  B  gehömodcB  ÜUea  (ss  der  Kfiste  tob  Chri- 
atlasMod  bis  Ekersuaii  Mst  1:SO.OOOX  gaadahnat  vaa  8«kia,  gsata- 
chüD  TOB  SchweauB. 

■}  I)Mgl.  „Otegr.  Mitth."  pro  1889,  8.  IM.  9.  Kart  om  Untär 
of  Mindal*  Amt,  forfBltct  efter  FnuHtaltiSB  «f  d«n  KaBg(U|*  KotdM 
KrgjeriDgs  Dcpartrmrnt  for  drt  Isdr«  luidev  Eeetyrels*  af  0|iBMaIia(S- 
UirTctiancD  rftrr  ilr  rrd  icmKriiüslte  0|>nitliiis  sattfllcd«  astoraaniska 
og   uiiojii'liskv  J«(!ttai;ilM'r   af  <'<;i'«iinÄ.  01jcr«Üicut«Ti»nt  !  Artille- 

riet.  Its»)-;.  M«!.  l  .  •:!"!. ^       ir.  ■. 

*l  UciicrultUbciis  tup»gra|>bij>ii!  Katrt  ovrr  Uiamirk  med  U(irt(d. 
Sletvig:  Mst.  1  .»oxm  in  81  BI.  KopanhafaB»  aalt  IMA,  XL  |  odar 
1  Tblr.  (schvan  odrr  k«lerirt).  Bis  latit  cfachisBan:  TMallilatt  nft 
OlwnlektallarU,  MastUalt  Veirbii  sur  Seeland  in  1:S<M«0  und  die 
AtiB*bllit«r  Kr.  S  KapcabaieB.  t  Store  Uoddioge,  &  L'lfibalc,  6  Möes, 
TVradarütaaad,  SBaaaalS,  II  Vj^Mat,  ISXjrstad,  ICOddn,  10 Mar 
I    rUe«  tl  VMj. 

•6 
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Der  kwtognfibnclM  StMidpnnkk  Eanpt'f  b  den  Jelmn  1861  ead  1802. 


tSn  Bild  lieCevt.  Man  moM  sieh  raa  duMB  IßfMHilfBisa 

«rat  «in  Bild  der  Bodenplaatik  komtniinB;  je  tuÄer  die 
Abdaohunf^n ,  also  je  weitläufiger  die  Horuontalen,  um 

desto  nmhevollcr  wird  die  sthnellc  fiewinntirif;  L-irics  Über- 
blicke», es  lehll  dcnigemus»  den  iiiuüunmtibih  ininchireii- 
den  Hülfslinicii  immer  noch  d.-m  unmittelbar  s]irecliende 
Gewand,  welches  die  altere  DarstellaDgainan{i.T  nTiia  wie- 
dergab durch  Sehnffen  odar  TnaehtSne.  Di'  \  > n  inigung 
der  Kireautinien  mit  irgend  einer  leichten  Sezeiohaiing 
für  die  Neigung  der  Flüchen,  sei  ea  durch  Slrioh-,  Kmde- 
oder  TaichBiMiier,  Uaibt  iauMr  du  Ydlkeei—— t» 
«unm  ea  alsft  rmAiaXkiini  Weim  anf  BttMitdieB  Xwten 
diu  Bezeichnung  der  Terrain-Unebenheiten  oft  mit  der  Li- 
siiVe  der  grossen,  vielfältig  morastigen  und  schwer  [inssir- 
twirrn  W;ilder  iibhrii.li;,  mj  tiiiden  wir  da»  giTctlitlcrli);!;  t 
wenn  aber  auf  der  Danischen  Karte  die  Niveaukurven  oft 
am  Saume  kleiner  Waldungen  abbrechen  und  die  Kipp- 
regel erat  auf  die  fällende  Axt  wartet,  «o  glaaben  wir  daa 
•b  matm  Übelatud  bezeichnen  tu  müaaen,  welcher  bei 
etwea  wenifer  lagMliobkeit  nt  Tecundee  wüie.  Den  «ei, 
iri«  Olm  wolle,  fenoer  werden  wir  die  besproeben«  lüato 
IB  -iiireT  amgeieichneten  Ausführung  ala  den  Ausdruck 
einer  möglichst  vollkommenen  Aufnalimeuothode  sehr  hoch 
•teUni. 

Unsere  im  Jahrg.  IS.i'J  der  „(Jeogr.  Mitth."  S.  224 
ausgesjirochene  Vermnthung  iiber  Herausgabe  einer  Spezial-  i 
karte  von  Holstein  und  Lauenburg  Suiten»  de»  Königl.  ■ 
Dänischen  UeueraUtubes  hat  sich  bestätigt ,  wenigstens 
nod  4  £Utt  dieaer  Karte  im  J.  1863  pablietrt  worden  *) 
and  der  bobe  Woitb  dciMlbmi  llmt  die  Onedlage  der 
Arb«t«i  du  Akedemia  der  WiMonakefteii  oad  dea  Konfe- 
renzrafhes  flebnmacher  nicht  Terkennen.  Die  technische 
.Viisfiihrung  diofir  Kurte  ist  ganz  vortrefflich,  nur  müssen 
wir  bedauern,  dass  jede  Bezeichnung  der  Terrain- Unebcü- 
hcil  unterblieben  ist  Eine  anden  nilir  ^^^•^thv(Jlle  Publi- 
kation des  Oeneralstabca  ist  die  reducirte  Karte  von  Schles- 
wig^); Sauberkeit  und  Schärfe  von  Situation  und  Schrift 
iat  aaet  hier  geu  yonfiglieh,  aber  freilich  üshlt  wiederum 
jeder  Aoedmek  für  die  Bodet^Uatik  vad  db  KomeaUatnr 
lat  veUatKadig  diaiabt  Ala  aiae  aabr  fofat  Bpeiialarbeit 
ist  die  Karte  der  Landacbaft  Eideratedt  Ton  Boyens  ^)  zu 
bi'/eiilmtn;  si^  i.-.t  in  ihrer  Berücksichtigung  der  neuesten 
Einiieicliuugen  liir  diu  Verfolg  der  (icHtnltveranderungen 
Friesischer  Murschkusicn  unentbehrlii  h.  I'ie  bckiiuute  Bull'-  ' 
sehe  Karte  von  Dänemark^)  int  um  einige  weitere  Blätter 
über  Jütland  vermehrt  worden,  welche  netQrUoh  den  glei- 
«faes  Charakter  etwaa  roher  BahandloBf  n  akh  tncee, 
aber  demeah  von  gewiaaem  pmbtiadieB  Werlbe  bleibra. 

')  KnninI-  UiniüclitfT  ^it-niTiiKtah ,   Kartr  ron  Hi>lfit4-ii]  unti  UaiMH* 
bürg  in  8  BL.  ni'bat  TiM  m  I  HrVUruiij^m.  lU- luxDotcirt  Itt&S,  1867 
aad  1658  mf  Omndliie'-    i'!  r  v.Tra("i»aDgen.  M»c.  1 :  1M,000,  VnU 
lU.  1  Thir.    Bis  j«Ul  c'nvbiiaeii  Nr.  8,  «,  7  and  8. 

t  KMHL  OlBisshsr  OaasnlsMi  eiosmlkMrt  «w  nMaMka« 
t  l:l4O.0eO  af  dir  «aadt  SUrralas  ladMMIiada  HaftngMatt  «ssfif 
og  Mt  tf  Ribe  Amt.   I  Hl.  i\  ThW. 

")  K.  Bofraa:  Charte  Ton  der  Landarhaft  Bidentedt  oad  einem 
Tbeile  di  «  Anitrs  Huinjni :  M«l.  l;4<'  ifrio  jn  2  BI  Heiberg'«  BucbhaDd- 
)aai(  in  H.Lt-.wjK  1H«1.  Preti  X|  Tl.lr. 

•)  A.  null'»  .Vtlm  Ton  Uänemarl  in  '.'S  ül.  Xlut  1  !)B  UCO.  Ko- 
pO)ha?fn,  <:hr.  .SImti.  Ii  hu  2   Thlr.     ItiH  jrtJt  cTsrdifa*!! 

14  Blitt,  uud  «var  Sueland  mit  4  Bl.,  FUiien  nnd  L«Dg>l«nd  mit  1  Bl. 
aad  4as  Berd4Mli«ha  JatliMl  ait  e  Blatt 


Otillildi  ObairfahlikMteB  kMeeree  Meaaaalabaa  anNt 
dem  fedahe  eaaaier  Baqwecfanngen  liegen,  ao  kSw— 
wir  aotdw  dodi  ineht  ganz  flbergehcn,  wenn  aie  als  heson» 

der«  wcrthvülle  Führer  der  Spc.-^iiiloricntirung  in  Eclhfi".- 
stiindigem  und  eigenthümliclicm  (.'hiinikttr  auftreten.  In 
diesem  Sinne  nennen  wir  die  neue  l'i  tcrnrann'sche  Karte 
von  Dänemark  ') ,  welche  dem  Stitler'ücheu  Handatlas  ala 
Neubearbeitung  einverleibt  iat.  Genauere  Prüfung  bat  ena 
Ton  der  BenuUuog  der  beaten  neuesten  Quellen  und  rae 
ToMidung  der  manaigAudien  Fehler  iiberieugt,  an  waU 
ehas  endaee  Kaitan  fliwliobw  Teedeiui  eft  eiamlicli  nMi 
aind;  eb  aebr  ^deklleber  Takt  bat  ia  der  tedhten  Ifitle 
zwischen  dem  „Zuviel  nnd  Zuwenig"  eine  grosse  Deut- 
liebkeit  bewahrt,  ohne  nur  irgend  wichtitre  Punkte  ver- 
misBcu  zu  lassen,  uud  diui  .Vrrungumtnt  dir  guuzcn  Karte 
bekundet  das  dem  Autor  eigenthüm liehe  Talent  geschickter 
Baumbenutzung  ohne  Verletzung  angenehmen  Totaleic- 
drucks.  Nur  diesem  Taloute  ist  es  zu  verdanken,  dass  wir 
innerhalb  der  ziemlich  eng  gesteckten  Grenzen  des  Ksrtca- 
ran  des  daa  Däniaehe  Hauptland  in  ununter broobeneiB  Zu- 
aammenbasg  nnd  in  aeiner  Stellnng  an  den  Maafalndüdem 
überblicken,  daneben  durch  Island  und  die  Ftir  Oer,  dank 
(iriinlund  und  die  betretienden  West  -  Indischen  Tnaeh  in 
gleichen  oder  H-hr  gu;  i  rojicirtionirten  UaaasstiiWn  das  Ge- 
biet der  ganzen  Monurchie  ergiinzt  sehen  und  von  Kopen- 
hagen mit  Umgebung  noch  speziellen  Kinblick  gewinnen. 
In  der  Marke  für  Sandbänke  und  Watten,  für  das  Uar«cli- 
land,  für  die  wichtigsten  Kulminationspunkte  des  Bodens 
mit  beigeaatetam  Höhenaahlen  nnd  in  dar  landacbaft  linlian 
Vomealdetnr  erkennen  wir  daa  Baatreben  nadi  Andautaag 
der  verachiedeoen  Landeanatnr,  wir  miiaaen  jedadi  bddir 
gen ,  dase  die  Dänischen  Vorlagen  es  den  gewiasenhafteo 
Arbeitern  immer  noch  nicht  gestatten,  dem  orograiihischrn 
Kiemente  durchgreifend  zusammenhängenden  Auadruck  ru 
geben.  Ob  es  indessen  nicht  gewagt  werden  könnte,  io 
so  kleinem  Maass^tabc  eine  wenigstens  aUgomeine  Ansteht 
der  Bodenplastik  zu  liefern,  wann  auch  die  Xiveau- Schwaam 
knagea  unbedeutend  sind,  —  dea  stellen  wir  ala  eine  Fkap 
ÜB,  daran  Läanaf  nna  bai  «Miafair  OaHagenhaH  m  eieiii 
Tannalie  Tennlaaaen  aoIL 

V.  Niederlande  und  Belgien. 

Während  die  topographische  Karte  der  NicdirltnJt  im 
Mst.  vun  1  :  lO  iiiiH  durLh  ilcn  -\ugrill*  der  nclrdlichcn  In- 
Bcln  in  ihrem  bekannten  vorzüglichen  Charakter  um  3  t>ek- 
tionen  -  gc wuchsen  ist,  bringt  Herr  Staring  von  seiaer 
(Bologiacben  Kart«  wieifa«mm  eine  nene  Sektiea  *)  nnd  «• 
■maa  nna  daa  loctadmitan  dlaaer  räkmUehea  Arbait  vn 


<)  A.  F*t«rmina:  DlMaisrk  mit  Selüwwlg,  lloUUia  «ad  Unm 
barg,  Bfbat  dta  Diaiacbta  Kataajsn.  Mst  1  :l.iO0u0eO  in  1  BL  üßt^Ht 
der  ToUaUadigaa  Aaagab«  von  SUslar's  Haad^Uaa).  Oeilia,  h 
thss,  1862.   TrcU  4  TUr. 

')  Di«  topographiacbc  Karl«  der  Nicderlaada  im  Mit.  von  I  :M.<XXI 
tit  bi*  tum  Xorember  1862  üi  folgenden  40  Bcktiourn  rrwbieoan 
Nr.  1.  2,  .1,  ti.  n,  15,  16,  17.  18,  211  bia  IC  (incl.),  50,  51,  5S,  ^* 
oäcbat  TiU'!-  und  Cberaichtublatt  K»  fehl™  zor  VnllpndiiBf:  nrHh  'Ii  ^i- 
tioaeo.    Preia  der  vollen  ütiitici:!  •i\  TLli. 

')  Ur.  \V.  C.  H.  8lariii((  (i.ri)li>(!iM-hi;  Kaart  nm  Ncdfrland  tU. 
M5t.  1  üiNi.Ooit  in  l"s  Itl.  Iiis  jfUt  Nr.  14  Ki.L;ar.ä,  l.'i  Valuwe, 
19  Betuirc,  iO  .MuDaterlsnd.  Ilnarlem,  b«i  A.  C.  krH^-nua,  aeit  181M. 
k«.  1  IL 


^  kj  ^  .d  by  Google 
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besonderem  Intcresi«  sein,  weil  sie  für  da*  bisher  noob 
aebr  vornacbUaaigte  Htudinm  dm  DUitvfanw  ood  AUvriinw 
Bpooh«  naohaBd  auftritt. 

Dar  im  Toqlkrigaii  Boridil*  iiMnlkr  bMpndiMm 
SnMmj'aohen  Karte  Ton  Luzembaif;  aind  im  Jahr«  1862 
■w«i  uid«re  gefolgt,  wolcho  jedonfklls  auf  derselben  Quelle 
fluMD,  d.  h.  a  if  i'in<?r  ZnüainmrüiRtellung  der  Katasterkar- 
too,  ohne  liu<  k^ich:  aut'  gcogrnjihische  Poiition  und  die 
Darstellung  diT  BoiU'uintcbL'tihL'itfu.  Die  grüsscTo  J-  r  Imi- 
dan  Karten,  vom  Bureau-Chef  Liesob  '),  sümmt  im  Maass- 
ttabe  uid  Omadriaa  tut  gua  mit  der  Eianny  sehen  über- 
•im,  nur  aoUiaaflt  sie  die  arehiola^aciiM  Datan  deraelbui 
au  und  gewinnt  dadurch  noch  gtSmn  SaoÜUUnlt.  IM* 
«utoN  Xaits,  TW  Ut**i,  iM  «Im  fiai  tßtnm  Itdiktton 
der  elwn  erwfhnten  ron  niHteliiifai^ter  tedmiwsher  Aw- 
ffihrunf?;  das»  über  aiuli  sie  die  Darstflluni»  dt«  orographi- 
»cheu  Klcmenüi  vcrsclim.Hhl ,  während  doch  die  Tranchot'- 
»chf  Aufnahme  ein  sehr  ansprechende»  Terrainbild  im  Mst. 
von  1  :  B6.400  darbietet,  kann  nur  bedauert  werden.  Als 
Nnen  Beitrag  aur  Kartographie  Luxembni^s,  nicht  aber 
■la  ToUatSndigen  Ernts  der  bisherigen  Lücke,  mögen  wir  in- 
deea  beide  Karten  willkommen  beiiseii. 

Übar  da  F«rtHliritt  dar  tepograpbiaobeQ  Ariwitaii  ia 
KSnigreidi  S^tm  Tertoken  wir  der  gütigen  Vltfheiltmg 
des  Direktors  des  Kriegsd«^p>)ta,  Herrn  Generals  Nerenbnrgpr, 
folgende  Nachricht.  Durch  die  geodätisclio  Feldarbeit  des 
Jahri-s  1H61  wurden  8  .Stjiüüneu  erster  und  13  .Stationen 
zweitiT  KlasMä  ala  Baris  für  circa  300  trigonometrische 
Punkte  dritter  Ordnung  bestimmt.  Während  des  Winten 
fand  die  Berechnung  der  geographischen  Koordinaten  der 
vamihtedenen  Funkte,  die  Eintragung  in  die  modifioirte 
lÜMBrteed'eehe  Frqektioii  (nater  Amuihiiie  des  Meridian- 
qiadnmteii  n  10.000.7M  Iblv  ud  Abplattung  zu 
■J^  ,,^ )  und  die  Bneahnug  für  du  AnftiiBen  nf  die  Ha» 
tische  i^tatt 

Die  topographische  Feldarbeit  wurde  vorbereitet  durch 
du  Anfinfca  der  trigononietriadwii  Punkte  auf  die  Ueaa- 
tiaeba  oad  durah  das  TeceioigaB  deradiMO  mit  den  von 

1 :  a^Oü  auf  1  :  20.000  redaoirten  KatacUcpliaan.  Den 

Detailleurs  log  es  ob,  dieae  auf  ihren  Fhadiatten  nieder- 
gelegten Orundriaso  zu  liericlitigeu ,  wo  nur  llgHld  neth- 
wondig,  Sj>ezial  -  XivelU  rminfa  aiisTiufuhrcn  ,  um  pro  VeBS- 
tiscli  oder  pro  Hiirlie  von  H.ixu)  Hektaren  {l,V>  üeogr. 
QMln.)  2.U00  bis  3.000  Höheupunktc  zu  bestimmen,  auf  Oruud 
dieeea  Niveaukurven  in  Äquidistancc  von  3  Meter  au  tw- 
aeiohnen  und  andliiob  aUea  topogtaphiiche  Detail  ▼«mh  eini- 
ger WiüliiHgWit  ainaatngon.  Die  Oampagne  IMl  lieferte 
S4  TaWeHlndige,  nach  dieser  Torschrift  aufführte  Meas- 
tiaehblStter.  IKeaelben  wurden  per  Photographie  auf  den 
Ust.  von  1:40.000  reducirt  und  gaben  das  Material  ab 
für  3  neue,  im  Jahre  18r>2  zu  stechende  Blätter  der  topo- 
graphischen Jjandeskart«!. 

Der  Stich  dieser  Karte  ist  im  Jahre  1861  besüglich 
6  antar  (mdat  KMid-  edar  FkanaBaieahar  Oxna-)  Uftlar 


■)  t.  B.  Uaseb,  Yirificateur  Chef  de  banan  da  Cadaitn:  Carte 
te  fliBBM>BsM  4a  Isannbearv,  Mst  1  :MXMIO  la  •  U.  BtaaaUis, 
«SS  Tan  dar  Madsa.  Ms  »i  TUr. 

n  V.  Uss:  Oarts  daawaMNwM  «slmsnliMnf,  Hü  ItM-dOO* 
h  «  n.;  b«l  V.  Back  ia  LaiMbmr  IMI.  Preta  1  Tldr.  tt  8Gr. 


in  Angriff  genommen,  ein  Blatt  ist  im  Jahre  1862  bareita 
▼ollandat  «ad  aa  ateiit  IQr  daa  Jal»  IBOI  dia  Aoigaba 
ainar  «ntan  IMbraiig  rm  5  Blatt  a«  arwartan. 

Wir  wollan  awar  nidit  TwgwIftMi.  aber  wir  graben 
naeh  Einsicht  des  uns  gütigst  mitgetheilten  anton  Blattes 
die  Erwartung  auf  etwas  Ausgezeichnetes  spannen  zu  kön- 
nen und  sind  überzeugt,  daiis  Belsen  wiederum  «innial 
den  weit  greifenden  Nutzen  eines  Renauen  Katasters  schla- 
gend beweisen  wird. 

Bevor  das  D^püt  de  la  Ouerro  durch  seine  grosse  Karte 
das  Landesbild  speeificirt,  hat  es  für  de«aen  Übersicht  ge- 
aoigt  diueh  etna  TortnffUobe  W«gekarte '}.   Dieselbe  lia- 
tet  fwar  ndk  üiMr  ^MaalhaTendeBa  kwna  Anndit  da 
SadM|daitik,  da  Weldw  v.  a.  w;,  da  giebt  aber  in  aan- 
benter  und  komkler  Anaftbmng  ein  sehr  genaues  Flusa- 
und  Wcfrenctz ,  wobei  auBser  Kiscnbulinen  ö  Wegekla.«sen 
unterschi(  den  sind ,    eine  ausserordentlich  reiche  Nomen- 
klatur und  einen  weiteu  Übergrilf  in  da«  Auslami.   Dass  die 
I    unverkennbar  grosse  Sorgfalt,  welche  dieser  Karte  gewidmet 
I   ist,  aa  nidit  gestattet  hi^  danmik  dn  Gradnetz  für  die  gee- 
giaphisohe  Orientimng  aa  Hilgen,  weil  das  trigonometrische 
i    Feta  noch  niebt  Tollandat  iit,  bleibt  für  die  Benutsung, 
raapi.  Vanibaitnag  inr  gaogiaphiaehan  Siana  eis  Übal« 
I   stand,  der  bei  BerUdcsIditigang  einer  allgeoidaarea  BiÄ- 
tigkeit,      sut  !<io  el>ea  an  geben  War,  viallaiaht  an  beaai- 
tigen  gewecen  wäre, 
j         Neben  der  Eulfultuug  der  Thatigkcit  des  Depot  de  la 
I    Guerre  sehen  wir  da»  Etablissement  gcographirjuu  von  Van 
I    der  Maelen  tu  Brüssel  mit  alter  rüstiger  Kraft  fortarbei- 
I    tea.   Es  liegt  uns  eine  Liste  von  mehr  denn  30  Werken 
I    vor,  weldia  ia  den  beiden  letzten  Jahren  aus  dem  Euhlit> 
{  aameat  bamrgegangen  aiadt  ongaaditat  daijenigen  Kartan, 
weldia  aar  B^leitung  andarer  Werke  und  ftr  engere  Lo- 
kal-Intereasen  angefertigt  worden.    Mehrere  dieser  Werke 
berühren  unserer  Besprechung  ferner  liegende  Oegenstände 
I     und  müsi'en  desba'.b  vorliiutip  unbenicksicbtigt  Ideibf-n,  an- 
dere berühren  engere  l-okalverhültnicse   und  «tehen  dem 
einheimischen  Publikum   n;ihor    als  dem  u-r  ^-i n  wis^eu- 
aohaftliohen ,  der  grössere  Tlieil  aber  verdient  in  seiner 
Anfklamng  über  Belgien  allgemeinere  Tlieilnohme.  Dahin 
1   gehört  TOT  Allem  die  Heiaaagabe  der  Fluaa-,  Stmssen-  and 
I   AdujniatMitiT- Karten  der  Previnaan  Antwerpen,  OiU  nnd 
I    Weat-Flandem  und  Limburg'),  wodurch  der  Provins-Atlaa 
im  Mst.  von  1:100.000  mit  seinen  reichhaltigen  Nivelle- 
mcnts-Angaben  und  anderem  werthvoüen  Deiail  geBclitoasen 
I    ist.    Eine  ,,("arfc  nrclieologi(|ue,  euele!iins.tii|iie  et  nobiliaire 
'    de  la  Belgiquc  »  4  feuille»"  »idelt  um  so  mehr  in  hi^lori- 
sehes  Interesse  hinüber,  als  sie  wahrscheinlich  fortgesetzt 
wird  zur  Daratellung  der  17  alten  Provinzen  der  Nieder- 
lande. Ein  Baenbahnteblaaa  (1:400.000)  Ton  Belgien 
]  ■iMiiwa^  aidb  an  dia  aOvta  dai  tbtmSa»  da  te  da  la  Bei* 
i  g^a  at  dea  paja  Toiiina  par  Hr.  Labotgoa"  wtd  an  dia 


')  lle[i<'t  Jr  In  (•nrirr:  Carte  ilf  Bilitique  iDdiquint  tuulcB  let 
Voll'«  ir  Cammurjicilinn.   M»t.  1.160.<n<i  in  4  III.  Urun-llf« 
Prei»  4)  Thlr. 

')  Ktabliuemeut  Kci>ür*i>biqno  d«  finueli«  toaäi  par  Th.  \  sii  der 
Msala:  Catls  hjdTOfnphMiat,  leatHfs  «1  a<aiilalsHsti*a  ds  la  Fr»- 
Hase  d'iavtss,  Mit.  1:100.000,  bil  BL  t  8  fl«.  1B6I.  S«|Mdisa 
dar  Pkaviaa  Uaabeaig  aad  bsM«  VliBdatft,  vis  Mhar  an«k  dir  Prs- 
vlasai  Xssnr,  Lttgs,  BnAsat,  Bsiasnt  aad  XasaalMaia. 

«»• 
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Der  kartograpluBclie  Standpunkt  Europa'«  m  den  Jahren  1861  und  1862. 


„C^rio  des  chemins  Ju  ftir  de  l'Europ«  centrale  j>ur  Hauiliü- 
corno  (jI  Vun  d('r  M  !•  n",  um  diesen  (Jegenstand  g^eniigend 
zn  ertdiiipfen.  Der  neuen  Ausgmb«  der  Karte  von  BrüsRel 
mit  Umgebutii^  (l :  odu;.  igt  nnn  andi  ein  höchst  werth- 
Toller  Plaa  d«r  BMideu  und  ilww  Umgebung  in  1 : 5.000 
zu  7  Blatt  gaColgt  Bfaw  Siralt«  Antgabe  der  Karte  der 
FortifikatnuMB  tdb  Antmipa  (1  :  M.000)  bekmadst  die 
TUMitBahine,  wdohe  die  BntmfaeidiiBg  der  BelgiadieB  Defen- 
aionsfrage  erregt  hat.  Durch  dit-  Bcgleitkarton  des  Cantons 
XivuUe»  (1:80.000)  und  der  Stadt  Nivelle»  (l:lü.üO0) 
erfahren  wir  dieFort-«  t/iinj;  des  i:jtiTe>^'!iiiten  Werkes  „La 
bulgiijuo  auciunne  tt  moderne  jiur  J.  Tarlier  et  Wautfm". 
Der  „Plan  und  das  Profil  des  Kunala  von  liriiKi^el  nach 
Charleroi  den  Ministerc  de«  traraux  publics"  crKiutert  einen 
speziellen  Tcrruinabschnitt^  iriÜnend  der  „Afstunds- Wyzer 
van  bet  bertogidem  Lünbeinff  TMrmtd;^d  deor  Dapoat,  nit- 
gcgoven  dovr  Kornea"  an  den  tr^enoaietrisiAea  Karten  ge- 
hurt. Da  mit  Nächstem  eine  bydrographische  Karte  voa 
Belfrion  erteheint  und  für  dos  Jahr  1B63  eine  Induxtrie- 
k;irt(  in  6  lUatt  ;  1  : 500.1>00) ,  de«-Ii  ieh.  n  ein  Tlun  von 
l'.rusüel  in  '^Mi  Ulatt  <1  :  2.500),  ein  Pinn  von  Luxemhurgn.  s.w. 
angekiindijtt  i»t  und  —  wie  ge.^apt  -  -  die  Thiitifrkeit  des 
Etjibliucnienta  noch  auf  eine  Menge  andere  Uegi-nstaude 
gerichtet  ist,  so  bedarf  es  weiter  keiner  Erläuterung  zur 
Beetädgenf  dee  aaerkaanten  Verdieutee  dieaea  berühmten 
batitnti,  demm  Kiffte  dnreh  Luit  andlnhe  aar  Wiimb- 
wbaft  tteta  Meah  erbalten  «erden. 

VI.  Frankielfdi. 

In  der  "J.'j.  Lieferung  der  groisen  topograiihifchcn  Karte 
von  Irankreicli  ':  das  l)i'ii<"it  de  lu  Ouerru  volle  Gele- 

genheit gehabt,  seine  bekannte  Meisterschaft  in  kartogra- 
phiseher  DitretcUungskonst  zu  bekunden,  in  ao  fern  nament- 
lieh  der  Inbalt  roa  Nr.  IM,  daa  iu  die  QaeUlandBohaft 
te  Uän,  m  mm  Uehil  aUiwmirtMi  BOda  toU  plasti* 
Hfaer  Wlriraac  lüMarihrt  bat  Vea  der  leduciitea  Karte 
in  Vit  von  T :  S20.000  iit  uns  keine  Fortsetzung  bekannt 

geworden,  ilu.;»  L'fli  \eruehniell  wir,  dfi:«-!  in  Sii\  ü_\  ell  bereits 
fleissip  triai.^iilirt  und  hier  und  4I11  auch  scliou  tnpn;^a- 
piii^i  h  detjullirt  wird,  —  eine  Arbeit,  liei  der  wir  ui.s  era- 
tuUruu  können ,  da»8  sie  nicht  in  die  Hiinde  von  Laien 
flUlt.  Obgleich  ausser  den  Üronzon  unseres  Bcsprcchunga- 
lajone  U^nd,  können  wir  doch  sieht  luerwihnt  lassen, 
daia  wir  a^  Frucht  der  Franaonaeben  Expedition  in 
Sjrian  1860—1861  eine  aohSae  Kaita  daa  ]übaaoB>0«bie- 
tee*)  cn  begriisMB  haben,  weltÄe  innerlieh  eben  oe  «artb- 
TOil  ist.  als  sie  an.sserlich  geschmackvoll  und  präcis  aus- 
geführt ist.  Es  reicht  dies«  vierfarbig  »ehr  gut  gedruckte 
Karte  VOM  r  bis  31"  l*  und  von  der  Kiiste  bis  nach 
Daoiaskusi  sie  enthält  in  sehr  klarer  Anschauung  ein  an- 
apracbeBdci  BQd  daa  Ubaara  aiid  aaioac  Voiataibii,  leidiea 

•)  Dfpnt  ile  UOufrre:  l'»rte  nnuvflle  <le  Fr»ni;e,  i'chl.  1  :SO.O(H), 
«n  JSH  Hv  u  7  ou  t  fr<«.  Im  J.  icra  ,1,«.       Li,:f,.furL' .  Xr.  IH>!  Puy, 

Littnur-N  -41  S  liriiiilcn«,  il-tsj  itnl't  mit  trlniit"'rmiÄ<ii,  \  on 
doD  iän  üiaU  der  ginii-D  kut*  bin  >um  Notiinbor  IKCS  eracbietiea 
*08  Btatt 

*)D^pMd*lt€«nT«:  CuftsdalilHin  ii  npt' «  l«s  idiiiiinliMaiii  i» 

U  Rrigtilc  tnpoKiiiphl(|Ue  du  Cnrps  riprclitioiiMlr«  d«  Sjlf«  (•  ISM^M, 
dreu«'«  au  U.  d.  1.  U.,  i-tast  dircctnir  leUi'ujnl  Blaad«!  SM*  IsMioI- 
Min  dt  8.  E.  U  IUx4«bdOgnt«  Biadn.  Paria lait.  Mit  t:S0O.O0O, 
in  t  gr.  BU  PrtI*  <|  lUr. 


lupographisehes  Detail,  Orte-  und  Wegenetz,  HöhenpoKitio- 
nen  unil  l>:?*triktfleintbeilung  mit  tabcllarisclu  r  Krlauterung 
der  Beviilkerung  der  Distrikte  —  in  .Summa  ein  sehr 
schiilzburcs  Muturiiil. 

Die  Frivatindustrie  soheint  in  kartographischer  Kich- 
tnag  einen  immer  lebhafteren  Ao&ohwung  zu  nehmen,  wenn 
maa  nadi  dan  aiaaalnaa  Titela  anheilt,  «eleha  die  badw 
hindlariielwB  Annigen  bringen ;  da  ana  aber  nnr  weaige 
dieser  Publikationen  bekannt  geworden  abld,  müsien  wir 
uns  eines  l'rtheils  iiher  die  (iualität  enthalten,  —  und  doch 
wurde  )£eriide  diese  entseljeide uder  für  den  Standpuiikt  der 
kartographischen  Bildung  »precheu  al»  die  Qui^utilüt.  Der 
vorliegende  Jahrgang  1862  der  „Geogr.  Mittheilungen"  lie- 
fert die  Anzeige  mehrerer  neuer  Karten  ') .  es  sind  inei»t 
Departemonta- ,  Eisenbahn-  oder  geologif>ehe  Karten  und 
«nter  ihnen  aiamt  jedeafoUa  der  gyologiw^he  AUo«  dm 
Departemente  Pny  de  Ddane  T<m  B.  Leeaq  eine  hernina^ 
gendo  Stelle  ein. 

Während  wir  von  der  nusgezeiehnoten  Karte  von  Frank- 
rei<  h  des  Herrn  Andriviau-Uoujun  ■*),  Welche  im  vorjährigen 
Berichte  bereits  rühmlichst  hervorgehoben  werden  muss'.e,  i 
eine   zweite  Ausgabe  anzeigen  können,   haben   «ir  der 
schätzenswerthen  Thütigkcit  desselben  N'erUger«  eine  gsnz 
neue  Eisenbabnkarte '}  zu  verdanken ,  welche  nicht  minder 
anerkenaenawerth  and  im  Chaiaktcr  gaaa  ähnlich  gihahca 
iat  Siaaelba  legt  iwar  anf  daa  Eiienbilia  •  Element  eiaca 
Haoplaoeant,  indem  sie  die  vollendeten,  im  Baue  begriABBca 
nnd  projektirten  Bahnen  mit  ihren  Stationen  und  ibfcr 
Zuln'hörung  die.ter  odi  r  jener  Kl  n.)  upnie    genau  angiebl, 
i     aiü  bietet  über  auch  der  aiidere;)  Kiirli  ueleineute  viele, 
I     das-s  «ie  eben  so  gut  den  Titel  einer  Cart«;  oru  -  h;.  iirD(!:ra- 
I    phii^ue,  routiere  etc.  verdient.    Durch  dn.s  rticbhultig  nic- 
'    dcrgelegte  Material  ist  die  Deutlichkeit  und  grosse  Klarheit  | 
der  Karte  in  kainer  Weiae  geetört  und  daa  iat  lad^giiik 
dam  rifliitigiii  ARMignMat  wnd  dav  wnUtnüttt  tathaiidM 
Aniflilin^g  iBStddatiUisuaMbfatbaB.  Ii  iil  alaa  «daa 
Fronde  an  sehen,  irle  rfdi  die  Sebirfb  der  Signaturen  oft 
I    präiinester  und  geschmackvollster  Schrift  zu  einem  Bi'.de 
I    vereinigen  ,  welohes  in  .«einer  harmonisehen  Übersicht  «elb-t 
lil'm  dii.^  depürtementale  Flie:lienk(.i!ur;t  beeinträch- 

tigt wird,  Welches  wir  bei  etwas  grellerer  Ausfuhrung  vw- 
irerfen  würden.  Ks  wäre  sehr  zu  wiinscben ,  dass  sieb 
viele  noaerer  KarteDproducenten  an  solch  voraüglicher  Au»- 
fEdmng  ein  Ifuater  nähmen;  wir  würden  vielleicht  nixJtt 
ao  viele  nad  nicht  lo  viel  billige  Karten  erhaltan,  aber 
daran  wQrde  daa  PublikoB  oft  wenig  TerUeica;  dean  ge> 
rade  die  Karte  mnaa  an  onor  änHeno  kOnatlaciichea 

'1  Sirh«  SS.  114,  169,  314,  SM. 

>)  Carte  arognphiqa«,  hjrdiagraphiqu«  et  routii^e  d«  rEmpm 
frlB^un  cnmprrsant  I*  bawin  du  Kkin  <:t  U  rr^inn  dn  .Aljn!«  occl- 
dreU!»  il'n|rri'»  Ii'«  4tat9-a*J'.>r<  fmiiioi»  ut  i'lrati-i'M.  Id'dii'c  et  pfi- 
■(Dtt'e  i  S.  .M.  l'Knji-iirour.  I'uiijh  .  psr  i;.  Ir.iirivciiu-tjoi.j'.n.  Hat  da 
Bm  21.  r«n»  Ibfil.  Üreui'c  et  dcuim'-e  par  A.  \iiillomta.  Lm  die- 

rnUM  4e  ftr  pae  AHM  nsttanat  Mit  t:l.0«a4»  im  >  in«aB  oad 
2  Uaieoi  mttan.  Vrab  sf  TUr. 

*)  Cteta  apMala  daa  chaailM  da  fav  4a  l'BaipiN  fkattais  »•  ' 
diqaaat  uutt.  I«a  loalaa  at  Ita  «si(«a  aa?iffiUsa  <'a]>rta  Its  aitaian 
d««Bn«ta.  FmUUa  ptr  E.  Aadtivaau-eairiae,  Bas  dn  Ba«  2 1 .  Ftris  INI. 
Srsisis  at  dcfaiafs  par  A.  VoUlaaiia.  L«a  cbtniiis  dr  f«r  p«r  ilfeal 
iMl^nat  Hak  IstMOMO  ia  1  gnaaw  Blatt  (Dia  Va^äkan  *■ 
FaHa  im  aartwaatUehaa  Oarlm  te  Hat  «aa  l:tllO00.) 


^  kj  .^  .d  by  Google 


Df;r  kuri<it;iaplii^chc  Standpunkt  Europa's  in  den  Jalireu  1S*61  unJ  l-*<52. 


Form  ftuthalteu ,  wcnu  ein  vorhandener  innerer  Werth  in 
richtigem  Yerhiiltnis»  zur  Oeltuu);  kuiumcn  foll. 

Kine  von  Deutscher  Seite  autKCgangene  Kurte  vom  nord- 
(istlichtn  Frankreich  ')  verdient  Erwähnung.  Ihre  Grund- 
]»ga  iat  der  Uadmok  «ser  KUmren  Fmuoaischen  8tra«»en- 
knte  oad  dMfaalb  atUit  ibr  «tm*  ttnapfer  Aiudruck  and 
gnmer  Tsm  ek^Mt  in  dl«  Angm;  dü  Tdlatindigea 

VmarMtangen  to  tooMhlttHen  DmtMhen  OebtoU  (Ina 
Koblenz  und  Frankfurt),  die  nachgetragenen  EiwnbnhneD, 
landsthaflliehen  Namen,  Waldaignaturen  und  charakttTi«lisch 
gehaltenen  Itrniirjgi-italtungen  in  braun  lingniruekter 
Kreideskizzirung  pt- Im  n  jedoch  der  Karle  einen  fiir  den 
Tagec»taDd  gultigcn  Wcrtli  und  »tenipeln  sie  zu  c  intr  -clbst- 
Btindigcn  Arbeit,  deren  erwieaene  praktische  firauchborkcit 
höher  steht,  ah  die  «IleidiBgt  aiabt  «mkhte  EuqMoie 
Kuascrlioher  Eiegani. 

VIL  Italien. 

(Du  tuu  bai  den  fasmer  noch  etvaa  aehverflOUgHi  Vor- 
biadmfen  de*  Deutschen  Buchhandela  mit  Spanien  di« 
„Carla  itineraria  de  Kspafia,   conatmida  en  el  depi'mto 

central  de  planos  de  la  din  ri  iori  'i<  riil  de  obril»  {  uMii  as 
afio  de  iMll;  Paris,  imiir.  Miiugion"  immer  notli  uii  lit 
lugi'gangiu  ist  und  wir  in  unserem  vorjahrigen  Kirichto 
bereits  bie  zum  November  1H61  gingen,  sind  M-ir  uusaer 
Stande,  den  Bemerkungen  über  Spanim  und  Portugal  im 
Jahrgänge  1861  der  „Oc«^.  Mittheilungen"  [88.462.  463] 
etwas  Neues  hinzuzufügen.) 

Der  leiehhaltigea  Litentot,  wekb«  dam  lebhaften  In- 
«arceM  ,fBr  JMm»  alpgitt  ta  kenaHB  coeht,  achcint  auch 
die  i^agnpUe  aacbetreben  ni*'w«IUB,  es  finden  sich 
jedoeb  nntcr  den  rielen  ana  nad  über  Italien  angekündigten 
Karten  mehrere,  welche  entweder  IQ  unbedcntcnd  sind,  als 
dti-'«  sie  einen  bcftimmten  Standpunkt  bezeichnen  künnten, 
O'li  r  wi  lrlic  in  ilirem  Cbaniktt  r  ln'kitndi'U ,  diu-s  sich  die 
gedit gent're  kiirlonmii'ii'""''"'  Durchbi'.'Jurjg  nuih  nicht  wejt 
über  die  (Jreui^eu  ihrir  ofti/.ifllfn  Mitülimnkte  au?gedehnt 
bau  Die  hervorragendste  nationale  rublikation  ist  un- 
gtraitig  die  caridirte  Aufgabe  der  Übersichtskarle  von  Süd- 
ItaUen,  vot  deren  Existenz  wir  schon  im  lehre  1857  auf- 
nerkaun  aaaidkten,  an  weleher  Zeit  sie  all  Oaberalkarte  des 
Künigreiaha  Beider  Sieilien  n  bexciehBaB  war.  Ea  iat  das 
eine  sehr  aeharf  ud  lilar  gcatoeheiie Karte*),  nelobe ansaer 
Ei-teubahnen  5  Wegtklaiaen  nntcraehcidet  und  welche  das 
Terrnir.bild  richtig  gruppirt  und  inigcrammt  auch  gut  niian- 
cirt,  wenn  auch  durch  di«-  lin^t itige  litleucbtung  ni-.nn n'. 
lieh  iui  Hochlande  der  Witir/'n  u  liuipe  I  nklarheiti  n  un- 
▼ermeidlich  sind.  Dem  Rcbcn  laiif^e  tscfidiiten  Ik-dijrtnisse 
Mi»h  einer  guten  Generalkurte  von  Süd  -  Itulieu  iet  durch 
jase  Karte  genügend  entsprorhen,  ubgleiih  ilire  nächste  Bo- 
■tiinniUDg  manche  geogrupbiiich- wisseLscbuftlichc  Wünsche 
«nerTullt  liUst. 

Zweier  Karten,  die  Tialleicht  einer  beaoodmn  Berück- 


«)  B.  8.:  Kail*  ««ai aatdlsflicliM  rnafasMi  Mit.  lilOOjOOO, 
la  t  (sasse  a.  I  tslbsa  BBtlsn.  ItrUn,  8dii«pp'NhsHaadlaBf,lMl. 
Pnb  1}  TUr. 

*)  B"  OflMa  topognfice  di  XajwU:  Ctrts  dalle  Prorhclt  Unl- 

dioniil«  d'ltali»  inillciuite  le  tniiiif  miliuri  eil  i  rili«»i  pontali ,  cnn- 
ttrult»  ml  ''-  ^-  rV  iiJi'Uti  e  t"in)gr»i.c) ;  1801. 

Hat.  Ii640.u00.  Is  4  fil.  Offitk«  toiKigratica  di  NspsU.  6  TUr. 
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siciiti^uii):  Werth  sind  '),  koniitLU  wir  noch  nicht  ansichtig 
werdrij  .  iliiKcgeu  li.it  die  ilini-ii  lit  der  an  und  für  «ich 
inttresfiiutea ,  wenu  auch  ziemüch  roh  bearU-iteten  ."^fras- 
senkarte  Italiens  von  Allodi ')  in  uns  Zweifel  über  die 
Richti^teit  mehrorur  Eisenbahntracen  iiuftaochen  lasaea, 
weil  der  Vergleich  mit  der  amtlich  redigirten  Eisenbalia- 
karte  ven  Jnbn  1801  ■)  oandie  waaeatlklie  DifilHeaM 
leigt 

Wir  benutzen  diese  Oelegenbnt  zu  dem  Vorschlage, 
dass  alle  Karten,  welche  auf  das  Strassennetz  einen  ge- 
wissen Werth  /II  li|>en  haben,  einen  Vermerk  über  den 
Zeitiiunk!  nutm  li::u  ri  niikliteu,  mit  welchem  die  Verzcich- 
I  nung  t\v>  Stni-~.  UM  stiindcs  iibM-lilii^st.  Die  Uiiverliii^litli- 
kcit  fast  aller  Karten  nbir  den  wirklich  zu  einer  bestimm- 
ten Zeit  zu  benutzenden  .Stru«»cubeKtiind  bat  schon  manche 
ÜbelstSnde  herroigarufen ;  der  einÜMshe  Vermerk  uStraases- 
bestand,  gttUig  bie  tu  dem  xten  Heaat  dea  slea  Jahn«," 
oder  MStnaaen,  leq^  Bieaabebaas,  aaohgetragea  ble  ton 
?tea  dea  Jahtaa?,"  vüide  Jedea  Z«dÜ>l  beben  md  aar 
noch  die  Haohfbraeknag  nSthig  machen,  welche  Bovtea 
nach  jenem  Zeitpunkte  dem  Betriebe  übergeben  sind. 

Dil'  Karte  des  Patrimonium  Petri  von  ."^pinetii  *)  ist 
zwar  etwas  tinlucli  iind  in  der  Terrainzeiciinijiip  wenig 
eb!irakteri!'tiFrli  g(hull<  ii,  .~ie  ift  jedoch  dcutlicb,  durch  das 
objektive  Tugcsinti  ri  !-.-.e ,  ilurch  die  klassische  liencnnung 
der  Strassen  und  ein  Verzeic hnios  von  2S  Hiihenpunkten 
nieht  ohne  Werth.  Obwohl  thc;ilweiie  auf  Ton  Frankreich 
annexirtea  Gebiet  übergreifend  fährt  die  bekannte  Karte 
dea  Königreieba  Sardinien  im  llst.  tob  1:50.000*)  tott, 
die  Boelt  TerbaadeBea  La«kea  eBiialBIlca.  Die  S  aeaan 
Blätter  bebanpt«B  das  gleiehea  Werth  ihrer  Vorgbigar, 
tragen  ilber  aneb  natOrHcb  dieselben  Vüngel,  welche  vir 
weniger  in  dem  cro/|ni8artigcn  Cbnrakter  CTkciiricn,  wi  il 
kein  anderer  beniisprucht  wird,  uls  in  dir  Vci.'ctution.'i- 
bezeichnung  durch  Buchstaben ,  womit  die  Itänmlii-hkeit 
der  einzelnen  Vegetationsgnippcn  nur  Eehr  unvollkommen 
atificdcutet  wird. 

Der  in  Arbeit  begritfencn  Karte  Sardiniens  vom  K.  K. 
Militär-Oeographischcn  Institute  iu  Wien,  der  Paulini'schen 
Karte  von  Veneticn  und  der  Petermann'aelien  Karte  den 
Venetianischen  Feetangariereelu  weidaa  wir  bei  „Oater^ 
reich"  gedaakaa;  ea  bleibt  daher  aar  aoeh  sa  erwühnen, 
dasB  der  UaTi^eahe  Alpen- Atlaa  aveh  ^e  Ausdehnung  auf 
Italien  erhalt  und  dass  die  un«  TWBekgenen  Proben  dieser 
Arbeit  ein  höchst  verdienstliolMe  oad  interessantes  Werk 
erwarten  laaaen. 


j  ')   Itaüt  centrale,   OBora   cirta  ti>pi>Krnlk»  in  4  fo(t!i.  Miinnci, 

,  A.  ValUrJi ,  ISf.l.  l>r»i»  10  ÜT«;  und  .SafiLsan;  Ciirt«  du  Uojaume 
I     d'IUlie,  12  Itl.  Mat.  1:M>0M0.  Plri«,  impr.  Jaii>i>n. 

>}  Alledi:  Cart«  ctndslt  dd  Ragao  d'lulia.  Mit.  1  :  t.3äü.4ü«,  ia 
1  Bt.  llailaai  186S.  Preis  t{  Iii«. 

^  8lgr.  Cfsar«  Vlrrso:  Cirta  delU  Sinds  Fnnt«  Itatisa«  paMkala 
per  cur»  dtl  L««g"  Col*  dil  Cii-rio  Mililari'  S.  ('  ¥.,  DtntlSW  dsIT 
Officio  tiipnitrafico  rtt.  p»r  disfxi'itioiH'  iM  Uirn»t>rn  d<i  Isvwi  fiab- 
liri  Xapoli,  |H<n.  Mat.  I  :  I .»'»ii.iwu,  iU  I  Hl.  Inipmaa  tti'lU  Ulognfls 
Militart    1  Tiilr. 

*)  U.  Spiorlti :  Carta  corogtaA«  ilciU  ciuquc  I'rnTitici«  dl  Konta 
•  mConir»  diVilsrt^  diCifita  tswUb,  di  FroaiaaB«,  •  di  Vsihtri; 
Mst  1 :  5lt.OOO,  ia  1  Bl.  Bei  B.  A.  «esaiaaa  ia  Leipii«,  IBM.  |TUr. 

>)  CarU  d«gU  Stati  de  Sn«  MsMa  SardakTsnefnaa:  Kst.  VMM», 
iD  91  m.  Tiuria,  «ait  ISiO,  i  BL  ilTblr.  Dnrtt  die  asasa KaaBMta 
4S,  «4  aad  BT  Us  Jsttt  74  Bl. 
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D«r  kittograpbiMlM  Staadpaakt  Bnopa't  in  dan  Jabnn  1861  ond  1868. 


VllL  VUluL 

Zwei  Landachoftcn ,  welche  in  jüngster  Zeit  die  allge- 
meiM  Aufmerluainkeit  auf  sich  zogen,  sind  kartographisch 
■0  IVt  m%eklürt  worden,  aU  en  die  Mitt«!  nur  irgend  zu- 
BwwB,  —  ea  liiid  „die  Henegowiaa"  aod  »MoatAii^gro". 
Bor  BeKbatter  der  Karte  tob  dar  EeEmewüs  *}  —  dav 
rwariiBlie  Ebaanl  Dr.  Bh«  —  l«i  vtt  <rieka  MaM^ 
kattaa  ni  Umpftn  gehabt  und  Terei^wdgt  die  ÜDToIIkom* 
naahriten  «eines  Versuch!«  keineswegs,  dennoch  nfTuvl  er 
mit  seiner  werthvollcu  Skizze,  uuiucutlith  in  Beglnitung 
der  intLTL'isiiritLii  Erliiutorungeu  dir  liLrliuer  Zoit^chrift  für  ' 
Allgemciue  Krdkuudu ,  für  das  weitere  Vordringen  eine 
willkommeue  Bresche  und  hat  der  WisienschaA  einen  nam- 
hfkfieQ  Dienat  geluiBtet.  Dem  Bearbeiter  der  Karte  von 
Ifontenegro  •)  —  l'rofessor  Kiepert  —  standen  zwar  ia 
dar  ToqUirig  enrikbatea  Karte  der  GreMregelirange-Kea- 
auarie^  Iii  XaiMai9*a  fUbmt  Oartt  d«  p«7a  de  MeoMi^ 
und  aidcea  Udataa  mebr  IBttdi  m  Gebote;  wer  indenen 
jenan  MiaileB  eben  aShenn  Rnblick  geschenkt  hat,  der 
vild  Boah  aehr  bedeutende  Lücken  gefmuli  u  ln^jou  und 
M  dem  anerkannt  kritisohen  Kombinatiuü> -TulLute  des 
Autors  Punk  wissen,  die  Zweifel  gelij^t  zu  liabiu,  welche 
XU  liHcn  waren  ,  ohne  dadureh  diis  Feld  der  iiucli  otlenc  n 
Fragen  geschlossen  zu  sehen. 

Die  iu  Arbeit  begriffeue  Karte  der  Walachei  erwülinen 
wir  bei  Österreich. 

Du  verknüpfende  Band  der  südlichen  Halbiaeela  bildet 
das  llittellMadieehe  Heer;  wir  machen  daher  dwÄuif  tat 
■arinam.  daaa  di«  Britiadien  Adaiiealititakaitaa  danh  S 
■uaaiaaBBtoasende  nitler  efae  gaat  Tors^Üebe  tlber- 

■iiohtskarto  des  Mittclmecre«  *)  liefern ,  welche  durch  Ein- 
tragung neuester  Sondirungen  u.  dgl.  m.  die  bekannte  Bo- 
UquaiCaaho  Karte  jUUmL  aigltnat 

IX.  Oesterreich. 

Dorah  sehr  gütige  ilittheilnng  den  Direktors  des  K.  K. 
IBHtSr-Gaegraphischen  Institnta  aa  \Vien,  Herrn  General- 
asajoca  von  Fligely ,  werde  nna  der  Stand  der  Arbeiten  dea 
bäidtuta  beieidmat  via  fiiügt  Die  TdangnlinnigB-Vlald» 
arbaitan  dea  Jahiaa  1861  beataBden:  1.  in  dar  Fovtaataang 
dar  SrdeekAeUa  erater  Oribraag  im  Pn^er  KeridiaB  und 
in  gleichzeitigon  gegcnaeitiganZenithdietance-Hc«aungenron 
dem  trigonometrischen  Punkte  „Hochalpe"  in  Xieder-Öster- 
rcich  bis  in  dii'  II. du  '. ou  .,Tiilior"  in  Bidiraen;  '2.  in  der 
südlichen  \'iTV(i',Ut:iiiiliK'iin)j  di  r  nrcicck^kclte  des  Präger 
Meridians  zwi.irjn  yj  K.;i:;i-ij;iir'-  Miiii  i  iuim-  und  in  (jleich- 
leitigen  gegenseitigen  I)istauucme»8angeu  zwischen  Fiume 
aad  AqnDi^ 

Wegen  aamUssiger  VerhKItnisso  in  Ungarn  gingen  die 
tapognyliiaelWB  Feldarbeiten  im  Jahre  1H61  nach  Galiiien 
Über  and  es  wurde  daselbst  auf  Grundlage  des  Katasters 


<)  Kooral  Or.  0.  Bisa:  Kaitt  der  Htnsgowin«,  im  }.  ih-.i  cct-  i 
worfn  a.  gntidust.  lirt.  1  :JH)0.000,ia  1  Bl.  B«rliii,I>.  Bsimor,  18«  2. 
iMis  i  Tblr. 

^  Zeltiehrifk  (Br  AllgtmtiB*  BrOaid«,  Nim  FMgs,  XL  N. 

B.  Beriia.  D.  Btirarr.  li^Rl. 

U.  Kiapsrt:   l>u    rur>t<^utlium   Zmifnrii  0'j<>r  Moalseepai 
Mit  1 :  D(H).OuO,  in  1  Kl   IWrlia,  1).  Kctaw,  18SZ.  PrSU  (  lUr. 

<)  Admiraitv  Map:  Mrditenaaiaa  Bas;  »HUimltot  l:t.MÖj0OO, 
Ia  S  Bi.  1»60.  Vni»  3^  Tblr. 


daveh  6  lUllir-Mappirungs.AbtbailttBgeB  die  naabafta 
Zahl  vm  471  QHeilen  aufgenommen.  Die  Reduktion  der 
Kataatermappen  fttr  diese  Aufnahmen  geschieht  durcli  Offl- 
»iere  der  Militiir-Zeichnung.<i-Kanzk-i. 

Die  kartographischen  Arbeiten  des  Jahre»  1S61  bestan- 
den aus  folgenden :  Uietieneralkarte  von  Böhmen  (1  :2Sf-.ijiiu 
in  4  Bl.)  ist  iu  allen  -i  Blitteru  im  Terrainstieh  begritlen, 
nachdem  der  Stich  ron  Situation  und  Schrift  vollendet. 
Yen  der  Speaialkarte  ven  Daltaatten')  sind  simmtlieha 
Oittar  ao  weit  iai Tanainatkii  veiBataekl^  daaa  üttML' 
katioo  des  ganaeetWeriMa  hfamaa  l%Mu<m  an  eswaitea 
I  atabt  IMa  Karte  dea  MaaSn^rtentdaa  an  Miiirio  (Hat 
1 : 36.000  in  28  Blättern)  ist  in  Stein  grarirt  und  publicirt. 
Ton  der  12blätterigen  Karte  Süd-Deut«chlands  (1:2H8.»U0) 
ist  der  Stich  von  .Situation  und  Schrift  vollendet  und  10 
Blatter  befind<?n  sich  im  Terrainstich.  Die  Kteingravirung 
di  r  (r,  u.  rülki.rle  der  \S'alui.bei  1,1:288.(100  in  6  Bl.)  ist  in 
Angrilf  genommen.  Eine  Siiuiiut-skarte  der  Monarchie  in 
9  BUUem  (1:864.000)  iüt  publicirt  (und  von  um  bereiu 
im  TOijShrigen  Berichte  „Geogr.  MittbaUungen"  Jabig.  1961, 
S.  4<6,  rdhmand  anerkannt).  Dia  aüdUob  «ad  vaadkih 
aa  daa  «taabiaBana  Blatt  wUBunbttBg  Ten  <H«Kalti''  an- 
schliessend* Avftiahm«  in  Osterreieh  nad  Steiermark 
(1:43.200)  wurde  in  Zeichnung  vollendet  und  wird,  auf 
Stein  gravirt,  »einer  Zeil  in  3  rilallern  als  Fortsetzung 
der  „Umgebung  von  Wien"  (.'jldieirt  werden.  Für  Se.  Ma- 
jestät den  Kaiser  wird  eine  Terrainkarte  des  Salzkummcr- 
gutes  im  ifst.  von  li  Jl  tiixi  iu  2:t  BIKttem  angefertigt. 
Die  Zeichnung  des  Terrains  basirl  auf  einer  tJchichtenanf- 
nahme  der  dortigen  K.  K.  Foialiaitar  vad  aa  wnrdeB 
4  lilatter  bereits  veUaadeL 

üatar  den  teehiri sehen  Tanaahaa  daa  fnatituts  ist  se* 
wohl  die  Gawiamag  vaa  SopteflatlaB  «aa  gmTirtaa  Stei* 
non,  ala  aneh  du  VberttatteB  datadbea  ndt  galvaniadi 
gefülltem  Etaen  (Verstählung?)  vollkommen  galBBfen  und 
deshalb  besonders  werthvoll,  weil  die  unverstKhlten  Kupfer- 
platten  nur  wenig  .abdrücke  nuslm'.ten.  Dennoch  tritt  als 
l'^dsland  hervor,  das»  die  z.irtesten  Hitzen  und  feinsten 
Poren  de-'  .'^tcini-'  im  Kii[.(erdrui:ke  wieder  er^ichciueu  uud 
die  Zeietinuug  dadurch  einen  unreinen  Untergrund  erhält. 
Die  photo  ■  lithographiaehaii  ▼anaadie  sind  fortgesetzt  wor* 
den  und  im  Allgemeinen  ae  helHedigend  an«gefeUeai  daaa 
bereits  eine  Mataobkarta  dar  Walachei  (oline  TanaiB}  piioto» 
lithogmpbirt  uad  ia  nabncan  Imadart  fizaatplaren  venrid' 
fältigt  wBida. 

I)a  nna  alle  diese  genannten  Arbeiten  im  Verlaufe  de« 
Jahres  1882  wesentlich  vonrcschritten  sind  und  unter 
Anderem  die  Vollendung  der  (»<  ni  nilknrte  von  liiihmen 
schon  zum  Frühjiihri:  ISfjli  zu  rrwurten  jiteht ,  so  kiinnen 
wir  nur  mit  wahrer  IVcude  mit  da."  rii^tige  Scharfen  de» 
Militär-Geographiiichen  Institut«  hinblii  ken  und  seiner  eben  so 
einsichtigen  nU  kraftvollen  Leitung  ,iutri<  litigstcn  Dank 
zollen.  Als  neueste  Publikation  des  llüitär-GcMgmphiaohaB 
Instituts  fOliren  wir  noeh  an  die  Karte  der  ümgebnng  vaa 
Ranaanahad  aad  B|ar  ia  B8bflMB>),  wdeba  ia  ibretB 

*}  K.  K.  Mitilif  Geognphiuhei  Inititot  Sjtnitik&rl«  ron  Dal* 
BS  Hm,  Mtt  I  :  144.000,  in  Sl  Bl.,  knmpl  t>>  II   .'>•>  Kr.  Bi*  jstst  Ia 

gmt  Tor/Üiitii her  .\u<rii!inir i;  cricliicum  Sektimi  I.  11  uuii  IV. 

"i  I  ni,-'  liur.^  tun  Kr»niiT«hjdl  B.  Ki;rr  in  Hi  hiiien,  diaa 

den  Al«»adgrb«d  ia  llajcra;  Mtt.  t:XH.8uo,  iu  4  Bi.  I'rcU  4  Thbr. 
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grossen  ilauasistttbL'  iinil  ihrtT  reiuuu ,  cliuriikti'riBlischou 
Zeii  hnur^p  cim  r.  Tfrrriintht'il  Dfutschlimda  vortretilirii  nuf- 
kliirt,  welcher  noch  immer  vielfkltig  in  seiner  XatnrstelluQg 
Turkanul  wird. 

Die  Frivatkartogiapliie,  wenn  wir  eine  aolcbe  gogcnübrar 
ateUen  wollaa  der  tob  iJDtiwegen  verfolgten  des  Militär- 
QMgmfiämltm  laatitate,  entjriokelt  ismur  nefax  Knfle 
and  aehaiiit  mit  nioht  n  Terkemiandan  Brlblfoi  die  frfihere 
theil^reise  Abhängigkeit  vom  AaaUnde  abstreifen  zu  wollen. 
Das  Verzeichniss  von  Karten  Österreichischer  Autoren  wird 
nachgerade  so  umfuunreich  ,  das«  wir  auf  ein  voUgtündiges 
Keferat  verzichten  müssen  und  uns  nur  an  das  Hervor- 
ragendere holten  können.  Von  neuen  Gcnoralkartcn  des 
Österreichischen  Kaiserotaates  führen  wir  an  die  Marsch- 
nnd  Beisekarto  von  tichusser  *),  weil  sie  alle  £Iemcnte  der 
Kommnnikatiffli  datttlioh  uod,  wie  aa  aoheint,  amtlicli  rieh- 
tig  TemnadwBlioht,  wann  aoah  ia  atvae  rolwr  Anafuhmaf , 
und  ferner  eine  anonyme  General-,  Strassen-  und  Ortakarte 
in  4  BLitt Dieselbe  ist  zwar  noch  ohne  Terrainschraf- 
fnr,  aber  auBscrdcm  sehr  reichhaltig  und  korrekt;  sie  be- 
bandelt die  Rechtschreibung  der  Numon  nach  eigenem, 
extra  erliiuterten  System  und  ist  unstreitig  eine  sehr  gute 
Karte,  welche  von  keinem  Kartographen  u.  s.  w.  ijbüre«hen 
werden  darf.  Verschiedene  sichtbare  Spuren  Terrathcn  den 
Toiaate,  die  Tenaiaichiaffar  naoliautnieB,  vir  möcbt«B 
flibir  fMt  auatlmi,  den  Beriti  der  Karte  ohne  aolelw  ftat- 
IwhftlttBi  dann  bei  einigem  charakteristisehen  nnd  krüfti- 
gen  Ansdmck  mnss  die  jetzige  Deutlichkeit  an  vielen  Stel- 
len zur  rnlcserlichkoit  werden,  rt.i.i  liescitigim  unserer 
Befürchtung  soll  unr  angenehm  übcrraisclien.  Die  Scheda'- 
acbe  Karte  von  Osterreich  ist  um  2  Sektionen  '■')  vemiolirt 
wwden.  Die  Sektion  II.  (das  we.itliche  böhmen  u.  s.  w.) 
naehte  uns  etwas  stutzig,  weil  yir  die  bekannte  vorziig- 
Ikb«  QnadU^  in  ihiam  Werth«  mräakfadiiingt  aahan 
durall  «iaa  JffaMBlibarfiillaag»  «aibiha  mit  dem  Itomlata 
nielit  in  riofatigam  YadiHtniin  ■Mft|  db  Sddba  IV.  mit 
dem  BQda  Weit-Oalidena,  daa  Trtra  v.  a.  w.  hat  una  aber 
wieder  ausgesöhnt,  denn  wir  haben  seil  langer  Zeit  nicht 
80  etwas  Vorzügliches»  gepohen.  Wir  wollen  uns  nicht  in 
weitläufigen  Lobc«erliebuiigeii  i-rsie^^en  ,  wir  müssen  aber 
Jedem  die  Kinaicht  dieser  Kartu  auraLhcu,  wenn  er  einen 
B^Criff  daron  bekommen  will,  was  Fleiss  und  Kun«t  im 
Stimde  nnd  sa  Imaten.  Dieie  Sektion  IV.  iat  ohne  Zweifel 
«in«  haQ  |jiniai>da  Farla  in  dar  Kartogn|ilna  und  dar 
Autor  moM  in  ihrem  sohönenAni&Uan  «m  groaee  Qanng^ 
dtnmig  für  seine  anfbpfemde  MOhe  erkennan. 

Dia  Kutumcrsberg'sche  Karte  von  Galizien  *)  ist  in  Fe?t- 
haltnng  ihrtü  sehr  werlhvolkii  Churiikters  so  schnell  vor- 

ScbuMrr:  Hinch-  und  licUekuto  dm  Ott^rreichurbcD  KkU«r- 

Hertii.  CM  DiNftgsteaask  im  <NMm  X.  &  Anue;  Umss- 
•M  1:1.TM.OOO,  la  1  BL  «lea  laU,  ffUs  H  TUr. 

*)  a«a(Nl-.  Stamm-  ud  OrtilnU  dia  OstwwlsMeHto  Us«r> 
•liBlss  aabst  fMs  aMwsst  llsalirMwd  a.  s.  w.:  Msk  1:1.IOOjOOO,  ia 
l  BL  miB,  MAitait,  UM.  iMfa  I  ndr. 

*t  J.  fldMda:  Karte  wa  OstemlJi,  f riiiwlMts;  Ibi  l:«n.0OO, 
ia  M  n.  Bt  1|  a.  WisB,  esit  18M.  Bis  JeM  (fsoMtam  fielTniP 
MTB  1,  a,  4,  «,  1,     11,  1*,  1«,  if  nad  tO. 

*)  X.  KaaiMMrBitt«r  ron  Kummmberg:  Adniaiitiatir-Kirt«  vom 
KSnSgreitli  QiHiUB  and  LodomericD ;  Mit.  1.119.200,  in  60  BL  Wia, 
bei  Attaria,  k  BL  ISf  Sgr.  £•  rtUsa  aar  aMk  dts  Ntmmera  46,  60, 
M  aad  M. 


gcwhrittcn ,  da?s  nur  noch  4  Sektionen  zu  ihrer  VoUen- 
duD;^  l'iha'n.  rriifeB.for  Koiistka  gebührt  das  grosse 

Verdienst,  die  erste  Karte  von  böhmen  ')  geliefert  zu  haben, 
welche  auf  kritischer  Verarbeitung  des  neuesten  offisiallai 
Materials  beruht,  nnd  da  ausserdem  die  Kesoltate  eigenar 
Messungen  mit  wissenschaftlichem  Scharfsinn  eingeflochten 
lind  nnd  duah  A.  Sommer  aiaa  aehz  aehfiaa  ZiUhnvag 
gegeban  worden  iat,  ao  aind  hiermit  limmtUoba  Siten  Kar- 
ten ▼on  Böhmen  ähnlichen  Maassstabes  entbehrlich  ge- 
worden. Rnigermaassen  schwache  Augen  werden  mit  Recht 
gegen  dir  Znrtlioit  uiel.rtrer  Contouren  jirotesfiren  und 
z.  Ii.  die  Waldi'i^imtur  kaum  entdecken,  im  üanzen  ist 
aber  die  techni'^'hi'  .\i:sfiihrung  der  Karte  geschmaclnroU 
nnd  korrekt,  ji\  die  braun  gedruckte  Tenainplatte  allein 
betrachtet  bietet  fugar  ein  so  brillautea,  plaatiaoh  wirken* 
daa  fiildi  vi«  wir  ««eh  Iteioea  von  BSbmca  geadien  Imboi. 
Di«  «rat«  Liaftsiuig  riaea  ron  Hiekmann  gexeiehiieten  In- 
daatrial  •  Atlas  Ton  Dühmen  *)  sticht  etwas  grell  gegen 
den  Charakter  der  KoristkaVchcn  Karte  ab,  indem  das  den 
Spozialliildtm  uulfrlitgcndi'  XlIj:  von  .■^lluiUiDr.  und  Schrift 
in  derben  und  .■;<  hr  allgemeinen  Ziigen  eiitw  erlen  ist.  Die 
vorliegende  orographische ,  resp.  hyiisologischii,  geologische 
und  Forft- Karte  erhält  durch  so  generellen  Chuakter  der 
geogru]>hi»chcn  Unterlage  unzureichenden  Anhalt  für  den 
Verfolg  einaelner  Lokalitäten.  Auch  der  Text  bewegt  rieh 
in  allgemmnan  Chwuen  nnd  fint  nor  im  Baraltb« 
trockener  Daten;  wir  glauben  daher,  dem  der  Atlaa  aidit 
den  tiefer  eingehenden  Zweck  errmchen  wird,  welchen  er 
nach  vorhandenem  Material  irflillcn  könnte.  Niehta  dmta 
weniger  bieten  die  konctntrirteu  Bilder  zu  vielseitigem 
Überdenken  anregende  Tctai-Übi rsithtcn.  und  lin.  wir  über 
ISohmen  noch  wenig  Dt^rartiges  besitzen,  -ichen  wir  der 
Fortsetzung  nicht  ohne  Interesse  entgegen.  Eine  Spamal- 
karte  Ton  Oaterreieh  unter  der  Bnna  Ton  Behtda  *)  iat  amr 
«twaa  fibaifiUlt  nnd  oben  aiobt  tabr  geaehmaekroll  beimn- 
delt,  dnaoek  iat  rie  dautiieh,  mit  vidn  Speaialmaterial 
und  gnter  Iteraintkiszirnng  in  KnUaBaaler  varaehen,  da- 
her worthvoll. 

Obgleich  der  Mayr  -^rho  .\tlaB  der  AlpenliBder  mit  seiner 
SchlusslieferuDg  ')  das  o.^terreichi.iche  Gebiet  nnr  zu  einem 
kleinen  Theilceiuschlies^t,  belassen  wir  ihm  dochinKonso- 
qufeius  mit  früherem  Vcrfohrem  seinen  Platz  bei  „ÖstOf^ 
reich",  und  obgleich  auch  nanentUoh  die  Ausführung  der 
ktaten  Blatter  der  strengen  Kritik  menahen  Stoff  an  ge- 
nohten  AnuteUnngni  fiaAnt,  m  kSnnan  wir  doeh  nnr 
vnaer  fWiheree  Urth^  wiederholen  nnd  mBasen  den  vnter-« 

')  C.  Koriilka,  Froftuor  in  Vng.  Utocnilkart«  dt*  köni^preid» 
BGhmen,  cctwoifta  aask  dsB  asBsstea  AaAialiaiaB  so  wla  aa«k  eigsaa 

U*»(UDgon  revittTt  «ad  bsrMitigt  tm  C.  K.  «ad  fMilkaft  voa  Adolf 

Sommiir,  I  ng.-Ooogr. :  Mtl.  1:438.000,  ia  1  BL  Olntts  u.  Wien,  bei 

£.  Hliliel,  18«-.;.  I'rti«  i(  Tblr. 

*)  A.  I.    HickmaEti .  Iniiiittrial  -  Atla«   dr«  KnoigrcieJu  B<ihnell, 

zuaafflmrsjjestt'llt  unil  b<-sil>iiE-t  v.in  A.  I..  lt.;  .Mit.  1:900.000,  in 
Ii  BI.  mit  Prag,  11.  Mrro,  1M<I2.    Kmcliicnra  1,  Liefürung 

k  8  m.  rh;r. 

*)  H.A.  Sckiuli :  S|M)xialkartc  tan  ö>t«rrcicii  auter  drr  Kon*  u.  i.  w.  ( 
Mit.  1  ;3S4.oo(i.  in  1  BL  Wiaa,  Im  Aitaiia,  186],  l>rris  S  TUr. 

*)  J.  0.  M*fr:  AtlM  d«r  AlpcalMtr:  Srliwofi.  SiToyen,  Ple- 
moat,  SUd-OnTem.  TttoI.  SuhbarK,  Enb»rioKtliuni  'btmeich,  Steycr- 
aMtfk,  lajrricn,  Obrr-Iulitn  n.  «.  v. ;  M«t  1  4.''i<i.<H>0,  In  9  Bl,  und 
-Tttal  «lU  Obsnickt.  QoUi*,  JuHa»  Pcrihca,  184«.  KomjI.  14)  Thür., 
las  siaasliis  Blatt  If  IHr.  and  aalkssegaa  a  TUr. 
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kennbareu  Werth  für  dio  praktisuhc  Brauchbarkeit  höher 
■teUoa,  tüs  die  gleichzeitig  wissenschaftlich -urtietischo 
DanhaifaeitlWg  dM  Ganzen.  Das  erste  Mal  dos  Uubiet  der 
Alpen  in  ao  groMem  und  einheitlichem  Maasutabe ,  in  u 
hanmaiioher  and  fleis«ig  durchgearbeiteter  Auffassung  nnd 
in  n  »pMidlm  Tecfolg  aller  wecthTotleii  Detail»  biage- 
■tdlt  n  ludNB,  wird  iniaier  ia  den  Anmka  der  Kuto> 
grapldiB  all  ein  podtiTe«  Verdienst  aufgezeichnet  bleiben. 

Li  dem  ErgKninngsheft«  pro  I8C3  km  Rtielei'B  Hand- 
Atlaa  finden  wir  eine  Karte  de»  Veuetianisehpn  Ffstiinp»- 
Tierecks  von  Dr.  A.  Petrrm  inii ') ,  wcklie  auf  Unind  der 
Rpeziaikartf  den  ünterrLirhif lIk  ii  Gi-iKTal  juiirtiirmiif tiTita- 

mit  uuiigf;sotchaL'tC'r  l'hicisiuu  und  tL'<:hui(C'lti'r  \  ulleii- 
dinig  ausgeführt  ist,  welcher  wir  aber  eine  gclegeutliche 
Erwmterong  wünschen  müssen,  weil  selbst  die  nühere  Wir- 
kangssphäre  dieeea  Vierecks  die  aebr  eng  gestacklaa  Qren- 
mh  dar  Karte  «eaentUali  übenabreitet.  Eine  aeoa,  noeh 
ia  Henmagaiie  bagrillime '  „Otrla  generale  del  Regno  Lern* 
berdo-Teaeto  von  Fanlini"^  iat  die  zwar  getreue  Reak- 
tion der  betreffenden  Karte  de»  Oeneral<iuartiermpisterstabs 
mit  Hinj;iitli.it  >  iiiisi:r  nrsi<.'fit<T  Vrr  JhliT;iii|^rii,  nf  it  t^üwiss 
ki'iili-'  Vfrlie-<Nfrnng,  <ia  in  li«  r  tlnilwciso  iiiuttcii  und  8tum- 
jit't'u  Sclirifl.  in  der  oft  weniij;  niuiiieirten,  Hut^.^i^i u  Kr^ide- 
akixziruug  der  Gebirge  und  in  der  Überladung  mit  grellen 
bunten  Farben  eine  Geschmacksrichtung  eingeechlagea  wird, 
vor  deren  Nachahmung  nur  zu  warnen  ist. 

Getreu  uusurem  Grundsätze  machen  wir  aaf  einige 
beeondera  weithvaUe  gaolegiaehe  Karten  auAnarknm,  indem 
trir  «n  von  BiehthÄfea'a  tTmg^eand  tob  Pndaato"),  an 
Behaaaagei'a  Nord-Karpathen  *),  an  von  Hauers  Obersiehta- 
karte vm  Siebenbürgen^)  und  an  Cztiek's  Umgebung  von 
Wien*)  erinnern,  wir  miiüsen  rs  aber  der  s].('zi:iM.ii  wis- 
aen&chaftlichen  Kritik  nberlaBsen ,  auf  eine  niiln  ri'  litspru- 
abung  einzugehen^ 

Die  Wiener  (ieulugischo  Ituichsanstalt  hat  neben  und 
in  Verbindung  mit  ihrer  six-ziellen  Aufgabe  schon  »o  viel 
fttr  die  geographinche  und  näher  eingebende  topographische 
Aufldürung  bisher  nur  oberflächlich  gekannter  G<^endcn 
galaiatet,  daaa  wir  nicht  umhin  können,  den  JCntographen 
die  Baheriignng  Huer  Arbdlan  baaandera  n  empMilen. 
Daei^aklian  lankan  vir  «iaiarkolt  die  AufhicrkMimkeit  aaf 
Kett^  Kellefkarten ;  rfe  alnd  In  dem  Jahrgänge  1861  der 


')  Dr.  A.  r«t«nnsDD't  Tirr  iipoxi«Ikart»n  d«i  Ergiiiiaiigabtfl««  ib 
Stislsf's  Uaad-Alia*  yte  last.  OannMt  Ot»  Psslaaga-Vtsraek  Varoas, 
PsmUcts,  Maatoa  vad  Isgai««:  llst  1:180.0(10,  in  IBL  Oothi,  fn- 
Itas  Ptrtb««,  1802.  I'reis  J  Thlr 

*)  6.  0.  I'uulini,  Ufliiialf  tcrsiro  (MV  I.  R.  Ittitato  gfflgrafieo 
BÜitiire:  Cnrta  llcneru]«  del  lt*i;iii>  I.'unf'ftrUt-Vfiieto  e  paebi  limitnill 
«tc-  Mit.  1  Cicu.oiiii,  in  4  IJI,  Wien.  I  I'r.  i-.  'IlMr. 

l'ffil-  Krlir.  V.  IliilitlialVu:  üi'o).'UMiti>cbe  ileachrcibiuig  der  Ub- 
i;egi'iid  von  I'rr<iiz2<i,  Sanrt  Cawitn  und  der  Sais««r  Alps  ia  8lid>T]rml. 
Mit  «iiirr  Kcogiiiutlscbiiti  Kart«  und  i  Prufiltafela.  Geths,  Jnatus  F«r- 
ths*.  6|  Tkilr.   (üsrsns  «iaiebi  dit  gfauot*  Kart*  sad  PraSHsMa 
•    aclMt  Z|  Boten  Tut  S  Thtr.) 

*'i  L.  llobirnvirifxr:  <ii<>>Kii«*tUclie  Kart«  dsr  Noi4-Kai7*lhca  ia 
Sctile«irn  und  di-n  iiiirrcBX'Udi-n  T1ici1<ii  Tin  lUDivsa  aad  OsUsiaa. 
I  Iii  T.-\t     (i  .l!a.  Jn»!in  l'erlho.  !»}  Thlr. 

bllrgcD,  mit  ilccaliaiig  dir  neueatcii,  tan  Kruiii  t'uilirr  t^iiMigmpbiick 
il«kt%  gfettUtaa  Karte  «n  taadM,  ftr  41*  K.  K.  Oadisgistb«  Baicha- 
Aastslt  anrnnmama  ittl.  Litk.  Haraaanstait.  t  L  M>  Kr. 

«)  wU  Star:  OaattgiidM  tut»  dar  Va^itaag  VUns; 

llaL  liSajOOO,  Ia  1  BL  Wiaa,  bat  Miiia.  a|  TUr. 


„ÜOügr.  Mitthciluugen"  S.  1 )  1  nuiur  bezeichnet  und  mit 
allem  Bedhte  in  hüben  wisseoschaftlichen  Werth  gesetzt. 
Solche  plaaÜBoh(>  vurzügliche  Arbeiten  bilden  die  Krücke 
für  eine  neue  .Vru  di  r  Kartt^rapbie ;  wer  die  Leiatunga* 
fiibigkeit  der  Photographie  kennt,  wild  unsere  Andeutungen 
verstehen,  nnd  wir  hoffen  nna  bald  nBhar  aber  diaaan  Qe> 
genstand  analaaacn  an  kSanan. 

Bevor  wir  die  Kundschau  über  Österreich  rerlassen, 
mii.ssen  wir  als  glänzende  .Sehlu»4p unkte  noch  zwei  Werke 
erwähnen,  welche  zwar  bereit»  iu  ileii  „Oeogr.  Mitihcilun- 
gen"  iJ.ilirg.  1H61,  .S.  321.  uud  Jiitir«.  1862,  S.  2Hiri  sre- 
bührenJ'  -\ul rkujtiuug  gefunden,  über  iu  unserer  l'berBie;ht 
nicht  fehk'U  durfeu;  wir  meinen  das  Werk  über  die  l)tz- 
tbalor  GebirgMgrup[  e  u.  a.  w.  von  Sonklar  Edlem  von  Inn- 
atadten  ')  luid  den  Fhyaiognomiachen  Atlas  der  Öaterreichi- 
achen  Alpen  Ton  Simony^  Daa  eratere  Werk  beaebrinkt 
sich  xwn  ▼araagaweiaa  nur  auf  die  ünterraehnng  der  Om- 
graphie  und  dea  Oletaoherweaena  einer  cänaelnen  Alpen» 
gruppe,  aber  wenn  der  Autor  die  Meinaog  ausspricht,  i^daaa 
das  eindringliche  Studium  eines  enger  begrenzten  Feldes 
der  Wi.-iseniirhiit't  mcbr  wahren  .N'ut/eii  l.riii^'i'  .;il-s  allge- 
meine H<itrnchtun2eü.  die  uiif  unsictuTi  ii  l'riinji.-.«i  u  r-iheu, 
unil  <):i!»h  nur  .tiM^zielle  und  griinil'.irli«.  L  ulcrsutliunpi  u  l.ir 
weiter  gehende  SchUisi^lülciTungcn  die  erprobtun  Vorder- 
aStie  liefern,  welche  allciu  die  Richtigkeit  jener  verbür- 
gen", —  80  entspricht  das  so  vollkommen  unserer  Anzieht, 
dass  wir  das  Werk  ana  voller  Überzeugung  aapielilan 
kiSnnon.  War  die  Alpen  noeb  nidit  gaaehen  hat,  dam  ar- 
«aehaan  ana  eeldwn  Spetialatndiaa  riobtigen  Begrillb  und 
Anecbattungen  als  au-«  vielU-iohi  anziehenderen,  aber  nnr 
allgemeinen  Schildcruugen .  und  wer  die  .^Ipenwelt  nur 
flüchtig-  iluri:  lizii  ln  n  konnti ,  di  r  wird  au*  Miirmi.'eh  Wogen- 
dem tii  tuhle  uhirwiihigenden  Kindnickes  an  der  Uaud  so 
tief  greifender  Forschungen  /u  :i^f;ek!  irter,  licsunnener  An- 
schauung kommen.  Durch  das  Wort  allein  würdo  der 
.^utor  seinen  Zweck  nur  aebr  achwer  erreicht  haben,  in 
Verbindung  mit  dem  Atlaa  ist  es  ihm  vullkumman  gelun- 
gen, und  das  um  so  vollkommener,  weil  diu  Atlaablatter 
gans  meialerhaft  anagefiihrt  cind  aewohl  in  den  Special- 
bilidam  ana  dar  Oletaeharmlt  ala  aaeh  ia  den  orographi« 
■fhan  Obarddilakarten.  Daa  aweite  Werk  führt  uns  bei- 
nahe fiber  die  Orenaen  dnserfr  Besprerhung  hinau<i,  aber 
nicht  f?,iiiz,  denn  der  Kurtenzeieli:i<  r  und  nrinn  iitlii  h,  der 
karttigruplii^'i'he  (iebirj-^/.eirhner  <lar:  ki  in  Mättvl  lui In  iiiiljtt 
la«<i»  u,  ii;i>  seiner  \'or.-ti  IIuiik  <  inr  nuTurwalire  Hiclituiig 
gieli!  ,  nnd  ein  besseres  Mittel  wü.->s.'eu  wir  kaum  zu 
eni]iri')iUn ,  als  so  charakteristitch  aufgefasate  Bilder.  £a 
ist  Herrn  Simony  in  den  Terhältniianiäiaig  kleinen  Rahmen 
Ten  6  Blitteni  aa  vellatindig  gelangen,  den  laadadudtUalien 

<)  Karl  Sonklar  EdItT  von  lonetiidton:  Dio  i'itithalcr  G(bir>;«gruM>t; 
Bit  bosoadirer  BBeksichl  anf  Urugraiiiile  oiiU  Ültitt«b>^rkuodt.  Kin 
Baad  (la^  Bagaa)  Tazt  aih  «iaar  Aasiriit  (Um  das  Ospastssk-Ols»- 
adisn)  and  «bisai  Atlas  tob  IS  BHtttan  Ia  gr.  Fat.  Oätta,  Jaataa 
Perth«.  !2  Tblr. 

(Darau«  riuitln  k  .^ütVIar  Edler  vou  Innitiidtrii  uod  itsna.  Iterg- 
haui:  S].<imlk:irl..'  'I<  r  nt/iliiiU  r  Alpen  swn  (iubrsBck  für  Reis««  dardi 
da«  Ob.T-Initt.n1  tiiiJ  \  .-M:A^.v.  bafhUMw;  M«t  1:144.000,  lalM. 
■Auf|(ei«gm  und  kartnuBirt  Ij  Tblr.) 

*)  fr.  BiauMqrs  nqpskMMasistiMZ  Atlaa  i«rOitern'ic)ii<ch<<B  Alpni. 
0  BUItart  Alpsa-Taclaad,  las  Taito  Oabirg«,  Viacdigi-r  (irvppe.  Ober- 
tialBCbaa«,  Vsdrstta  Hanaslaia,  eiKsthsr-BsgiaB.  XsM  Tazt  tietha. 
Jastai  Partliss.  •  TUr. 
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D«r  kartoffnphudi*  Standponkt  Bvropft'i  n  im  J«brMi  1861  und  186>. 


T^pW'dar  Alponralt  wM«nng«bMi  nad  di«  gaognoatiMth 
tMgniiidatoB  Bnpt-Chkrakterformoa  eo  portnitinn,  diM 
wir  den  Atlas  (Ur  ein  Heiaterwerk  vou  hoham  wiasen- 

schal'tlichea  Werthe  urkläri-n  küDnen.  Die  taehmtohe  Be- 
handluui;  der  Bilder  zeigt  von  einer  hohen  Vollendung  der 
ChromoUtlRigniftuf,  die  kurzen,  ahur  sfhr  instruktiven  Be- 
gleitwortc  verrulheu  dcu  tiefen  Alpenki  iiner ;  die  geogra- 
phische WiasenschAft  und  alle  Freunde  iKr>  r  Illustrationen 
bleiben  »owohl  dem  Autor  als  auch  dor  Verlagshandlung 
SU  grossem  Danke  verpflichtet  fiir  eine  Uabe,  «elobe  alsbald 
eiiiiB&  waitaa  Knas  theiluehmender  Freuadie  findaa  wird. 

Der  gütigst  gewSlirfeB  Btneieht  in  die  amtlichen  Be- 
nähte verdanki-u  wir  fols'  n  li  Notii:!  :;  ubt  r  di;n  Fortschritt 
der  Mappirun);-<nrbeiten  im  Juhrv  isr,  1.  a.  Trigonometri- 
sche Abtheiluiig  unter  Direktion  dr>  i>:itrst  von  IIu»»«. 
Die  Berechnung  der  vierten  Xerlnndung  v^ci  Augustowo) 
der  l'reussischen  und  Uussiischen  Trianguliition  und  die 
Vergleichung  der  beiderseitigen  Kcsultute  hut  volUtündig 
bafliiedigende  Übereinstimmung  geliefert.  W;\hrt'ud  die  Dit- 
fbrani  in  den  Längen  der  beidarseitig  boruchnvten  identi- 
•ohien  Anaohluaaaaitea  den  m  «rwartenden  Fehler  nicht 
fibflirtnf ,  hu  die  VamMohuif  dar  gafundonn  absoluten 
H8Imb  aar  «a«n  üntersehnd  Ton  0,7  Safhen  orgeben,  — 
eine  gewisa  Sasaerst  geringe  QuantitSt,  wenn  man  erwä^, 
das«  die  Rus-iischen  Messungen  nur  mit  gegenseitigen  un- 
gleiclizeitigon  Zcnithdistaucen  gefiihrt  eiud  und  tinfn  das 
gauzi^  Nivellement  von  der  See  bis  wieder  zur  See  eine 
Au-.iit-tiiinng  von  150  Meilen  hat.  .N'uth  f;uu-!ti(?er  ii^l  die 
Dbereinstimmung  der  geographischen  rusitiooeu  und  Azi- 
muthe  der  gemeinschaftlichen  Punkte  und  als  besonders 
interessant  ist  hervorzuheben,  daaa  die  Anwendung  datt 
Telographenverbindung  für  die  T  gwjMlmtiMiiiwji»»  die 
BeaiüUt«  bat  abaolut  glaeh  maohla. 

Nadi  anviiahrtar  Benohavi«  d«r  in  Jahn  18M  Statt 
tiAthtm  Triaagakttaa  aabawa  dia  rddubaitMi  fblgaadaa 
Oang.  In  der  Hanptdrdwkstctfe,  ans  der  Gegend  tob 
Lotzen  entlang  der  Polniwhen  Grenze  bis  in  die  Gegend 
von  Uraudenz,  wurden  11  Hauptpunkte  mit  Signalen  ver- 
sehen, die  Hauptwinkel  durch  Miijor  von  Morozowicz  und 
Premier- Lieutenant  von  Holleben  gemeenen  und  die  Fest- 
legung von  Kl  Haujitpunkten  vollendet.  Ausserdem  führte 
der  lugenieurgcograph  Lieutenant  Westeriaeid«  in  der  alten 
KüstoDkctto  die  Festlegung  dar  Haaptpnnkta  Trans,  Ifntr 
tiin  und  Revekohl  aus. 

IMe  Detailtriangulation  ToUxogen  HaaptaiaBB  r.  Btea* 
■act  tnd  diePNoier^lieateaaBla  L&we  and  8tackiHM(V  adt 
aohtaBQigMi  Piatoi'aeliea  DaiTerMliaatmmetttaii.  Ea  wurde 
Ton  ihnen  aewohl  in  der  Gegend  von  Danzig  als  aurh 
südlich  Ton  Wehlau  und  Insterburg  und  in  der  Gegend 
zwischtu  Giiuibinniin,  Stalhipr.hnen  und  Ok-tzko  ein  Ter- 
rain für  die  Huthc  von  fi?  vollen  .Mes^tischeu  bt  arbeitet 
\ind  dadurch  die  tojxis.- ii  li:  lIjo  r)etail-Aii:;.ahiiir  d<a  Jahres 
1862  ausreichend  vorhereitet.  Ausserdem  wurde  im  In- 
taraase  der  Ingcnieurbehurdc  durch  den  Ingoniuurgoographen 
Lieutenant  Bertram  eine  Detailtriangulation  bei  Thorn 
aasgefuhrt. 

Neue  MireUenents  durah  (aganaeitige  gleichseitige  Be- 
fimdaa  In  Jahn  IMl  aidit  Statt, 
tan,  Balk  XSL 


wardan  almaidieha  Paakte  ia  der  Udier  gebifineliUel«a 
Weiaa,  resp.  durch  gegenseitige  ungleichseitige  oder  durch 
einseitige,  einander  kontrolirende  Zenitbdistaneen,  der  Höhe 
nach  besliiumt  uni\  es  muc.'dc  IjeKonderes  Interesse  erregen, 
swei  Meileu  südlich  von  Osterode  einen  I'unkt  in  mehr 
aU  1000  Fu9»  ubsuluter  Hohe  zu  linden,  we!<:hi  r  «khr- 
scheinlieh  den  Kulminution.ipunkt  der  ganzen  Krhebung 
Ost-Preussctts  bildet. 

b.  Topographische  Abtheilung  unter  Direktion  de«  Oberst 
Zimmermann.  Die  Feldarbeiten  der  topographischen  Detail- 
AnfhuhsM  wnrdan  von  Mitta  Hai  bia  ünde  Oktabar  ia  der 
Gegend  swiailiea  TOait  aad  KSnigeberg  durah  SS  Oflfadar« 
aosgalllhrt,  walelM^  ia  swei  Abtheilungen  formirt,  ualac 
Sperialleitnng  dar  Tenaaesuugsdirigenten .  der  Hanptleute 
von  Sulviiili  und  von  Schmelinfj,  ein  .Vrea;  .  ai  'Ji;  '  _  (iMIn. 
auf  rieu  Meestiachen  niederlejcten.  Der  htk^niitc  ^hüissatab 
der  <  lrif;iiml-.\ufnuhrn(  von  1  :  25.000,  die  Anwendung  der 
Kippregel  um!  die  Kou-<trMktiün  von  aquidintunten  Xivenu- 
kurveu,  im  fliiclHU  rrrriiin  vielfach  nur  ■'>  i'u<s  ahntundig, 
sicherten  vollständig  befriedigende  ■V-härfo  der  Aufnahme, 
welche  einem  naturwahren  Ksrtenbildo  Ost-Preussens  bei 
der  demnächst  in  Angriff  an  nehmenden  Beduktien  und 
Znaammenatelhiag  aar  aaf  das  Oilaatigala  sa  8l«HMi  hom- 
BHB  wird. 

FBr  die  TerrolIatXndigung  der  topographiaehea  Karte 
dea  Preussisehen  Staate»  wurde  gesorgt  durch  die  bereits 
im  vorigen  Jahre  angekündigte  Aui^gabe  der  Sektionen  Wer- 
nigerode und  üenDeckrn-ttiii  im  Mi«!,  von  1  -  I(io,(hii)|) 
und  durch  Nnchträge  umi  IkTiililipiiiwn  einer  Rrosaen 
Anzahl  ;i:terer  Si  klioiiet..  J>ie  b>-iilcn  ({enunut«  i;  Suküouen 
schlieo.sen  die  Darstellung  de»  Harze»  iwilicJi  vom  Brocken 
ab  und  liefern  im  Verein  mit  den  an8tot<^enden  Blüttem 
daa  erste  Mal  ein  genaues  und  charakteristisches  Bild  vom 
grossten  Thcile  dieses  Nord-Deutschen  Masaengelnigos  in  so 
aariührliohem  Ifaaiaatahe.    Je  mehr  die  tq;iegrapMi|(Dba 


aaaa  Biaenbahn  Stwiiaa-  aad  aadica  XattaiBBlagaa  auf 
eiaaader  folgen,  am  desto  grtner  wird  die  Sorge  für  die 

Instandhaltung  und  stete  Berichtigung  der  älteren  Bliitter, 
—  ein  mühevolles  Geschäft,  welche«  der  Major  Getrz  mit 
der  anerkunutesten  Gewis?enhLiftigkeit  und  dem  rastlosesten 
Eifer  leitet.  Wir  haben  diese  Bemerkung  ausdrücklich 
eiuge8<!littltet  fiir  diejenigen,  welche  im  steten  Verlangen 
nach  24eucm  schwor  au  befriedigen  sind,  aber  dabei  nicht 
an  die  Verpflichtung  dankan,  daaa  daa  Alte  keaaarvirt  nad 
raataniirt  werden  muas. 

Tea  aadatar  Saite  tat  für  die  Kartogiaphie  Vranaeana 
meneherlei  beigetragen  worden,  daraatar  Öatea  aad  Utttel- 
BiiaaigeB  la  buateaa  WedMaL  Daa  Inttttat  T«a  W.  Hütt 
in  Magdeburg  liefert  InlgaMtst  ^B«  Baihe  Ton  Rituations- 
planen  Preussischer  ftHUtt*  aas  der  FWrias  Sechsen  ia 
aehr  grossem  lleaaaatalie'),  «ad  weaa  die  Auafahraag  «ndi> 


*)  KBsigl.  PrcaMiMhtr  QMcnluttli    TspsglspUsihs  KarM  ram 

ö>Üirbco  Tliriln  der  Montrrhi«  ,  M»t.  I  ino.OOO;  S19  B!.  i  Bl  4  bi* 
Thlr.    Volli-n.ict  »uid  '->:).'i  liUtt,  Jiron  19$  Bl.  in  ll  -.r  l  '  nr((b»ii 


II 


will  39  BI.  (SchlMiube)  nkht  pnblirirt.  Kart« 


in  Msasi^,  Msk  1 :80.000;  *l  BI.  k  A  Ms  |  «Ur.  VsUsMUig 
pabUoift»  tbdb  hl  Bvaltar,  tbaila  ia  Mttsr  AasgabSb 

i|  W.Fhtt:  nmaUsemlhs  fclpntir  MUis,  ahesMad  in  im 
"     Tia  1:1400  al«  1  iMOO 
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Der  kwtogit|iliiNlM  Shmilyimkt  Ewafs'i  m  den  Jahrai  1861  nad  1889. 


Innc  «f  di«  «igcütlkh«  Stadt,  ohae  weiten  B«rii<kakfaUgung 
div  üngelranif,  diMe  Kertea  enner  den  Bereidi  geographi- 

Kllir  Kritik  stellt,  lo  verdient  doch  ihre  Deutlichkeit  und 
groMW  (iLuauiKkeit,  also  liic  gewi^rt«  spezielle  l^iiutiicht  in 
die  Uauurt  jnur  Stiidto,  ciou  wigKuuscLultlicho  Bettcbtuug. 
Der  Verlag  vou  Kuegvlmkon  in  Magdeburg  bringt  einige 
B!raiakarten  der  PreuuiMohen  Provinz  Sachsen  ')  in  wün- 
schcDswcrther  Vollständigkeit  und  Deutlichkeit,  für  die  Be- 
sitzor  der  neueren  Auflagen  der  betrctrcndon  Ke}iuaon'soh«B 
Karte  tos  OentaeUuid  eber  wenig  oder  aiohte  Neuee.  Siae 
Speetelkarte  der  VaBgegead  tob  Rappin  tob  t.  Giom- 
■HUB*)  gewehrt  diinAi  ihren  groeaen  MaaMwtab  und  nicht 
in  Terkennenden  FleiM  der  Beerbeitang  sowohl  lokales 
uIm  allgemeineres  Interes«o,  ihre  sehr  n]ittolniüiM<i);e  tceh- 
niaclie  Auslubrung  bleibt  jedoch  zu  beklugeu.  In  der 
to]H)gru[iliischen  Karte  der  FroviDK  Brundcnburg  von 
£.  von  ('ofl«l  verkennen  wir  die  Utibe  keineswegs,  welche 
auf  eine  grossentheils  recht  gnene  Redaktion  der  betraf» 
feadan  Oeneralstebskarten  Terweodet  ist,  wir  TermiiMn 
riier  in  einer  etwes  einförmigen  und  theilweise  überladenen 
HaUnes  ieneB  düokliehen  QaneialiBimBeatakt»  welnhar  dae 
Veaentltehe  vom  TTaweaaBtUeben  •«  wdirideB  weiaa  nnd 

nur  dadnn  h  im  Stande  iat,  charaktf:ri»ti»cho  Naturbilder 
zu  liftt-ni,  -  und  die  Provinz  Rrandenburg  besitzt  der 
natürlichen  Cbarnkterziiife  -<lir  iicrv  ur--titliiiiiic. 

Herr  >'uwauk  verlritt  mit  »einer  Speziulkarte  des  Ko- 
gicrungsbezirks  Mursc-burg  getreulich  die  Engelhardt'sche 
Schule,  sowohl  in  ihren  Mängeln  einer  etwas  steifen ,  un- 
natürlichen Terraioseichaung ,  als  auch  in  ihren  Vorzügen 
eiaec  aehr  klaren  und  konekten  Auafiihrung  aller  übrigen 
lOaaieBte.  Die  Itealhnha'Mfae  geognoatiaehe  Karte  dar  brf- 
den  Vansfelder  Kreiae  *)  behauptet  rwar  den  Werth  grosser 
Deutlichkeit  in  Rituatien  und  K<dorit,  die  Terrainxeiohnang 
iB\  abrr  -^i  lir  ini'.tilniBaalg  oud  das  Kiloiit  BÜt  irBBlg  Ge- 

m.'hniii<  L  liu^^gct-ihrl. 

Eine  lu  suridiTc  lieathtung  verdieiieu  die  lujio^-ruiihiisch- 
statiatiscbeu  Karton  rreussischer  Kegioruogsbezirke  von 
F.  Ten  Beppatd^  Wir  vdlea  i^Mah  fea  TecB«  hania 

<iul,  Harb)  ,  /ii'iinr.  N('u<llnliirDii>b<']i  ,  Tor|[mu,  k  1}  UdTaf  labrtWSS 
ü  TlJr  .Mn,;ilL\iurn .  li-i  W.  Di'.l,  ixil.  lui  J.  IKßO  cr»rhi«a«B  iai 
Mst.  Tim  l  l>iMi  A«;-lH-r.;.'l  in  i  Ttilr.;,  U  uliuiistcilt  (1}  TUr.), 
Schaaebeck  Tblr.j,  Uurif  iterlcbco  im  M«t.  von  1  : 1.250  4  1|  TUr. 
aad  aassodaai  teataiK  tas  MaL  «sb  i:t^  k  X  TUr. 

*)  Karts  der  Krdss  Halbststadt,  Aaebsndstai.  Wsinigtrodt  nad 
GTOM-Oi«her»l«beii :  M»t.  1  SOO.OiW»,  in  l  Bl.  k  J  Thlr. ,  f»rner  der 
0»t«rbarK»r  KrcU  <lc«gl.  x  J  Tbir.  Magdeburg,  bei  Ft,  Kiegtlmuii,  1861. 

')  r  'irossBMBa:  KtTte  4sr  L'sigtfMd  *Mi  BttwlB ;  Xsl.  l:U.0O0, 
in  •  Hl. :  I.iih«r>  Aaalatt  tcb  Oahaiika  ia  VaeoBapfia,  1S«0.  Fnii 
Sj  TLlr. 

K,  ToDt'otoi,  Ki'-nig!.  I'reuM.  lUaptmann  Topographitthc  Karte 
der  Provius  BrandcBbaic  n.  «.  w. ;  Mat.  1  .1«ü.<Nu»,  ia  4  BL  Varlsg 
tarn  D.  SaiaMr  in  BsrU%  l«ei.  Haia  1}  TUr. 

*)  Kowadt:  Sptsislkaria  im  Asm  It«fitnia(sb««Mks  Maintun 

«.  «.  w,;  Mat.  1  30n.0«0,  io  1  Hl.  V.  rlan  ""i  Simon  Schropp  in  Ber- 
ItD,  I'rfi«  1}  Thlr. 

')  Brathuhn:  Sjx'iUIliartL'  vnn  ijcn  beiden  Msosfeliinr  Krsismi; 
Mat.  1 :  l<xi.O<iii,  nnl  K>-^);no4ti8cht'iu  Handkolorit ,  {■  1  BL  Tsrisg 
rnn  Keirhardl  in  Ki»!rbi-n,  iHiil-  l'r»i»  Ij  Thlr. 

'I  K   V    lla|i[iar<l.  Major:  TopoKtsphiaclfstatiatiache  Karte  de« 
Kieninrabriirka  Oppeln;  Mai  1.100.000,  ia  IS  Ssktiosen  nnd  Übsr- 
siditaksrt«.  Berlin  18«i  —  «ndMiat  ia  S  UlAtBBMn  k  U  XUr.  ka- 
hMM  wid  k  S  TUr.  aiiia  kalaiM.  Sana  «s  1.  nad  t.  UOmag 


den  lÜHnlfalMB  Bfer  nad  dam  «Mdeemide«  lla^  d« 
Anlars  Tollete  AaaAeaaaag  aeUea,  dasit  die  auszuapr«- 
ebanden  liingel  nfcht  lediglidi  anf  seine  Reebnong  füllen, 
sondern  auch  auf  dtit  Conto  derer,  welche  diese  Kurtta 
80  und  liicht  andere  hüben  wullteu,  und  auf  die  nueh  viel- 
fältig bcbtehuude  llLKriUbver»  irruup  vom  NVescn  der  Kalte 
überhaupt.  IHe  Preussiscben  Generalstabskarten  sind  vor- 
nehmlich  das  Ergebnis»  von  .Aufnahmen,  welche  durch  nili- 
tärisches  Interesse  geleitet  sind,  so  dass  sie  die  natürliche 
Gestaltung  des  Terrains,  aeine  vegetatiTe  Bedeckung,  Oang- 
berkeit  und  Webabarimt  «am  Haay^rennutfe  lubea  mS»* 
aea,  aad  wenn  eis  «ndi  mit  der  Zeit  fortgeeofarittao  sind 
aar  BerSeksiohtigBBg  eiaiger  anderer  Elemente,  %o  weidm 
aie  doch  den  Ornndoharakter  militärischer  bedeutung  de 
abstreifen  dürfen.  Ihnen  (feKenüber  ^tLl.^  ii  die  Kataittr- 
kiirlcu ,  welche  in  »ehr  grusscm  M;iubBfilaU-'  bei  eiuseitige- 
reiii  InteresRP  die  Kontigurutiuii  des  Tt  rniinn  g;iijz  iguoriren. 
Abgesehen  davon,  dass  noch  nicht  alle  l'reussischen  Provia- 

I  aen  katastrirt  aiad,  haben  eich  nun  weder  die  einen  nodi 
die  anderen  geaaaateB  Kartea  geeigaet  feeaigt,  einen 
gemischten  fiediiffttlase  TeUkemaMO  sa  «ntapteohen,  wel- 
ehea  enf  atatistlMiie  Aagebea,  eaf  die  Adadaisbatien  in 
den  veraebiedensten  Branchen  oder  die  Industrie  in  te 
vielseitigsten  Kichtuugen  einen  II mpl'.verth  zu  legen  itli, 
obue  der  (.iruudlo^^  der  nuturaeheu  Kleiueule  fninz  eat- 

j  bchron  zu  wollen.  F.  vuu  Kuppurd  hut  die  Losung  der 
schwierigen  Aufgabe  verHucht,  ull'  die  vurschiedcntn  In- 

I    teressen  in  Einem  Bilde  zu  vereinigen,  aber  es  ist  ihm  nicht 

I  zur  Oeniige  geglückt.  Die  Eintragung  von  so  Tielerlei 
Ziehungen  durch  völliges  Ausschreibeii,  .\bkurraagaB,  &Um 
oder  Zeiehca,  dnaa  du  Studium  einer  BrkUmag  tob  nd* 
leieht  50  Fasten  aSth^  iat.  dea  ist  «eU  dae  kartsp- 
phisobe  üBsserliche  Anordnung,  eher  aooh  keiaoswep  siaa 
bildliche  Verarbeitung  des  Stoflk.  Bei  den  Kaiteii  im 
Mst.  \  on  1:1(11)  0011  uder  1  :  fsD.OOO ,  wie  diu  Bezirke  Op- 

I  peln  und  Autben  gegeben  sind,  stört  dicM]  Fiilie  vou  DsttQ 
weniger,  wenn  auch  verschiedene  Tunkte  vorkommen,  welche 
unzureichenden  Platz  darbieten ;  aber  bei  Karten  im  ilit 
Ton  1:;200.000,  wie  i^tettin  gegeben  ist,  da  entsteht  ein« 

.  geradeiu  abaehreekamde  Überladung  nad  weder  die  eias 
nooh  die  andere  Karte  gevilHi  elae  gpte  überd«lit;  «n 
aieUa  um  ndt  eiaam  eUea  Bprüdiwerto  m  iBdan,  dea  ▼aU 
Tor  lauter  Biamen  nidii  Schon  eine  blosse  Tndaslne> 
karte,  in  wc!i f  cr  die  Verarbeitung  der  roincralistbcn,  vcje- 
tabilimiben    und    uiiimaliselien    Stotl'u    nueh  verscliiodcnen 

I     AblheiUuiiJeu  durch  einzelne  Fdrhi  iil  ine  und  deutliLh  ffn- 

I  chende  Zeichen  verbildlicht  ist,  la&st  bei  einigennaa**«ü 
bunter  Konfluenz  den  Wunsch  rege  werden,  die  betreflen- 
den  Elemente  geeondert  auf  Terschiedenon  Karten  sa  ar 
hüskea;  keatmea  aber  den  aoeh  die  latarsaaea'dar  8la- 


Df^.:  TspagtapUask-ataHaliMka  larta  das  Bogisnufshsdiks  SM- 
tin ;  Mat.  1  200.000,  ia  4  Sektiaaaa.  Varl«  van  g.  Xagsl  ia  MBIk. 
H  Thlr.    ADRekOadigt  deagl.  KarU  dsa  B*(i«(«B|sbasil%a  Magdstli 

Mit.  1  :  im\i"M-i.  in  12  Srttinnen. 

KrlihLT  LTtcliieniui :  l>f)(|;L  Karte  Jck  llcjcierungabrairka  dacbSt 
Mat.  1:8(1.0110,  in  6  Sekt.  Prei»  3  Thlr.  kolorirt,  If  TUb 

kotorirt,  al»  Indaatriekorto  hrrgrttellt  4  'llilr. 

htti^.:  Statiatiactie  überaitbt  das  Re(ienuifabesirks"AadMa  aM 
Usiair  ladasteistartat  IMO.  Ma  flabeädaa  {.Ikb.,  ftaiUaanals 
t  lUr.  9m(/U:  Dan  dar  «BritAsA«  nhalBnMwidt  IM.  i:MMN 
Ia  I  flait  IM».  Ms  I  nir.,  fcolac.  t|  TUr„  Pnahtaa«.  S  Mt. 
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Der  kartographischfl  Standpunkt  Europa's  in  den  Jahren  1861  nnd  1882. 


tiitik,  der  Kirchtü-,  Utoiuiude- ,  Polizei-,  Justiz-,  Steuer-,  I 
Foret-,  Post-  uti'l  ililiiiirvtrwiiltung  —  alle  mit  nk-ifhon 
Ansprüchen  de»  deuilichou  Hervortreten».  w>  entsteht  ein 
Aut'finanderpfiropfcu  vuu  Daten ,  deren  eins  da«  andere 
tüdtet.  Vortaster  iml  dioa«  Überfüllung  gefürchtet  und  de»- 
halb  da«  allen  Elomonten  gleichmäßig  zu  Grunde  liegende 
Natarbild  so  einfach  auagofdhit,  daaa  a.  B.  die  Bodonplaatik 
aft  nr  dnreh  Horisoatalknrren  nad  biaweilaa  dnnh  abge- 
ifwimn,  (tBi  laichte  fletmAw  anaiadclickt  iat  Dar  Lage 
te  BoriioiitdkiirreB  babon  wir  keine  beatimpte  Äqui- 
ffiatani  oder  durchgreifende  hypsometrische  Bodeutnng  eat- 
ariinien  können,  ihre  gleichmütig  fortlaufende  farbig>e  Ab- 
taaohuDg  crzeui^t  ein  wi'kTn'it  irlicliL's  Ktufonbild  und  die 
welligen  Höheuztihleu  vermügua  nicht,  eine  annähernd  aus- 
reieliende  Aufklarung  zu  geben ,  wir  müaaen  demnach  die  i 
Darstellung  des  orographiaohen  Elements  für  ganz  verfehlt  | 
erachten.  Bin  suaammenhlBfendea,  leicht  gehalteoos  und 
eharakteriatiach  gencralisirtet  TenainbUd  würde  wenig  ge- 
■tSrt  habea  und  würde  für  jedea  eiaialne  dargestellte  Ele-  I 
mtmt  dar  Banaehliehen  KinriohtnBfsii  nnd  Arbeiten  eine 
Mtfirlieha  nad  wOnaelienawertlM  Onuidlage  gebildet  beben. 
Wir  hkbwi  IKugw  bei  den  von  Bapparifauhn  Karten  Ter- 
weflt,  als  es  der  uns  gegebene  Banm  efgevtlieh  gestattet, 
über  wir  haben  ob  uicht  gethan,  um  dem  Verfasfter  zu  nahe 
zu  Iretcu,  vuii  dem  wir  Winsen,  das«  er  ffim  tnuhevuüen 
Arbeiten  nach  speziell  vortfclcgten  WiiusrliLti  tiutiLriuliiet 
hat,  sondern  um  ein  Beii»piul  näher  zu  beleuchten  für  dos 
noch  spärlicli  verbreiti  tc  Verständnis»  der  Karte  in  ihrem 
eigentlichen  Zwecke  und  für  die  oft  ganz  falschen  An-  i 
aprüche  an  ihr«  Leistungsfähigkeit. 

Von  der  bertthmten  Ton  Dechen'aehen  geognoatiiohen 
Karts  dar  BlunaproTini  oad  Waa^liBlaaa  <)  iat  die  Bektioa 
Hahned^  «ad  vom  dar  niaht  aiiader  «ertiiTellaa  BeyrieV- 
acheii  geologiadraa  Karle  dea  Niadar>8chleaiaelMB  Oddigea 
a.  s.  w.  die  Sektion  Li^aits  nad  Uirschberg  oaefaieBaa. 
Als  höchst  interessant  ist  za  bezeiehnen  die  Tom  KSnigli- 
chcn  Ministerium  für  HbuiIlI  u  w.  lari«iisgo>;ibtiu-  Karte  j 
über  Produktion.  Koniumliun  und  ("irkulntii>n  di's  iiuni'ra- 
lisrlnii  Hrijtiin;uir>  in  rrrjiif-i-ii  im  Jtthre  IHfiii-i,  Dir^t-lbe 
hat  i'niiizofiiiche  Arbeiten  zum  Vorbilde  gehabt,  bezciehuet 
sehr  sinnreich  durch  bestimmte  mathematische  Verhältnisse 
der  Figuren  zu  den  Qoantia  dea  prodadrten,  konsumirten 
und  transportirtcn  Breaaetoffs  den  Stand  einer  wichtigen 
Lebeaaftage  des  KnltaiatMtaa;  aia  adgt  laeht  deutlich  dea 
Vataao  hOdiiehar  Btatiitik,  wwia  aia  baattamtoa  BUmdI 
«luM  *n*iiiaada  Vebenaacben  n  Uanr  Anadtannag  kaanl^ 
«ad  mdiaiit  lÜMhahmung  sowohl  in  Torliegender  aia  andi 
in  anderer  Riahtaag.  Sehüaaaliah  aai  dia  aagwahna  Iflieht 

')  T.  Dechen  Q*n(nio*ti8che  Karte  dfr  llhf-inprnvmz  und  Tr^Tin» 
WMrtpkalca :  Mti.  1 :  HO.UtKl,  ia  36  Bl.  k  1  TUr.  Berlin.  Simon  S«taropp'- 

aske  IiaB4hMlM»«aailaar.        wiMisa  MitiM  1Mm47,  kis  JMrt 
n  MkUsBM. 

^  B.  ttjtiA,  LBm«,  I.  Bath  aal  W.  Baiifs:  CMo^Mie Karte 
ymt  Vltdir-SchbtisAiB  OMtf  v.  s.  w.;  Hat  1:1M^,  Ia  •  BL 
Bn-Ifa,  Rinon  Scfaropp'Mhe  Luidknim-HaaiUaag«  Ms  Jalat:  tiM  «b4 
Parbeserklirang  k  t  Tblr. ,  Sektion  9.  Waltaköff,  SAUoa  4.  Hback-  ! 

bcr(t.  Srklion  i.  Utgnilx,  k  1)  Thlr.  j 
>i  K.iiiisl.  rri'iiM.  MiulttrriuBi  (Ur  Hmitlu;  'j    ^-   u      Kurt«  tlMr  I 
dio  Proiluktion,  Kosnumtion  uod  Clrkvlation  d«r  iiiu»r*lMcb«n  BrsDB* 
(toffe  in  Prcnum  im  J.  1860;  Mut.  I  I.2OO.0O0,  Ia  t  IL  Bitfa  MI.  ' 
Mit  89  Stittn  Brliatsraagca.  Prti«  l|  Tblr. 
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erfüllt,  anzuzeigen,  da«»  die  Post-  und  Eisenbahn  karte  de.» 
Preuwiiwhfn  Staates  vom  Kiininlichcn  Kur'- -  Hnruau  de» 
Oeneral-l'o8t«mtpH  ';  in  finer  neuen  .Ausgabe  ersihicticn  ist, 
welche  eich  vor  den  frutjeren  Auflagen  dadurch  vortheilhaft 
aasieicliaet,  doss  nicht  mehr  das  veränderliche  postulische 
Element,  sondern  die  Qualifikation  der  Straaaen  (ob  chaus- 
■iit  oder  nicht)  maaaigebead  gawoiaa  iat,  wodurefa  der 
praktische  Oebtaoeh  dieaer  aaerkaant  gntea  Karle  «aaea^ 
lieh  eriuSht  ist 

XI.  Nord  -  Deutschland. 

Das  KSnfgreicb  Saeht^  ist  wiederum  mannigfach  ein 
dankbarei  Feld  kartogrn]itn*rhf  r  Tliiitigkcit  gcwcrieii.  Wäh- 
rend »ich  der  historiw  h  -  geograjjhisclie  .Atlas  von  Sachsen 
und  Thüringen  von  M.  von  Siissmilch  -  Hiirnig  ^)  durch  den 
historischen  Inhalt  »einer  Forteelzung  der  Sphäre  unserer 
Besprechung  entzogen  hat,  berichten  wir  mit  Vergnügen, 
dass  der  Atlas  von  Henry  Lange*)  durch  ein«  dritte  Lie- 
ferung seinen  Schluss  erhalten  hat  Die  geologische  Kaito 
iit  naidi  baetem  Material  aehr  gut  an^gafiihrt,  die  apona- 
aiMh-feogaoBtiaaha  Karle  gemaat  baaeadaraa  InteraaM 
donh  dl»  YerMadDag  adt  dm  faslhah  khaailairtea  HShan- 
aehiohteabilde,  die  Waldkarte  gewährt  eiae  aehr  gute  Über- 
sicht und  die  Gerichtskarte  entspricht  einem  praktischen 
Bedürfnisse.  In  Verbindung  mit  dem  vielfach  belehrenden 
und  auf  offizielle  Qm-lloii  pcstLjtztcn  Texte  liefert  der  ganze 
Atlas  eine  »ehr  iii.-'trukttve  Kinsirbt  in  die  Natur-  und 
Kuhurv  erhültniRWi  Sachncma  und  es  pebiihr?  dem  Verfasser 
Tollste  Anerkennung  für  die  Liebe  und  Sorgfalt,  mit  wel- 
cher er  sein  verdienstliches  Werk  durobgeführt  hat. 

O.  Andrte  kommt  durch  ReriaioB  und  Kachtragnngea 
aeiner  Speiialkaits  Tom  Konigreieh  Saobaen*}  allerdinga 
eiaea  vidikah  gdiqitaa  Waaaehe  «afgagan,  da  ai«ih  ditaalbe 
Kr  den  praküaebeB  Oebraooh  bisher  aehr  nfitsUeh  erwieaen 
hat;  wir  mUiaeia  aber  bedanern,  dass  die  Platten  bereite 
sehr  gelitten  haben  und  in  ungleichem  Druck  der  Rektio- 
nen die  unritlitigf  Niiam  irung  der  Ti  rrain/eichnung ,  na- 
mentlich die  litUclie  .\ufTns.sun(;  de»  Hügel-  und  Flachlan- 
de» ,  noch  mehr  hervortritt  a!.5  bei  der  ersten  Ausgabe. 
Von  der  Siichgisch-Böhmisohen  Schweiz  liefert  Herr  Andrce 
eine  recht  deutliche,  in  der  Wegsamkoit  sehr  genau  behan- 
delte, in  der  Terraindarstellung  aber  nur  mäaaigen  Anfor- 
derungen entsprechende  Karte  Die  Karte  dea  Erzgebir- 
giaehea  Steiakofalea-Baasina    hat  ia  üu^  topographiaohen 


5  BBoikI  I'reu»«.  Cours-Bureau  d«  'iPDf r«l-Pint-AiDtB  Post-  und 
BisHMkakarte  tob  dem  PreaMiwben  Sunt  i  Mal.  1  :  »OO.iKM),  in  9  Bl.; 
»m  Aaapb»  vm  lakn  1M<.  IMs  •  Ikk.  aaA  «laaate  BskL  1,  >. 
8,  •  «Ii  •  k  1(  8gr.  «ad  4,  S,  T  aad  •  k  W  gp. 

>)  U.  T.  ShsBUeh-HOnic:  BistoriMk-gssgiapUithtr  Alte  V«a 
ätcbsra  nnd  ThilriBRcn  In  a  Abthei).  Drmlia,  Taa  BHHahic,  ttW/n. 
DU  1.  nnd  2.  Al>t!i.  Kurten  ond  T'il  6  TWr. 

*)  Hinrjr  ],anf;r  Atbi  mn  SachsoD.  'Bio  |«ognphiiich-pbr«ika- 
Usall-itatiatiMhM  UcmUlile  in  IS  Kurien  mit  «Uatenidtni  Text  IiSip- 
al|(  Brnkbaea.   Di*  S.  (SchluM-l  Lief^rang  1]  Thlr. 

4  O.  Aaittm:  Topognphiwh-nmgnpliiMbe  Speiialkarl«  dis  Kl- 
alpuUbs  Sadiasa  a.  a.  v.;  Mit,  l:  tbl  i»l,  in  9  Bl.  Sea*  Ansgnbe. 
Dmdni,  Adttr  vad  Dit«*«,  1863.  Preis  «  Thlr. 

•)  0.  ABdr<«:  flpsaialkartt  ixt  SUMlicb-BSkBiaekMi  Sdkvtte 
a.  1.  w.:  Ifat.  lsll«.0OO.  Ia  1  SL  BnsdsD,  Adlir  «.  DMet,  IMS. 
Freie  |  Thlr. 

•)  Übcmiclitskarto  drr  dem  Erigrbirgiachta  StsiBkchlco-Bsisla  CB» 
gtlilirudea  TbeiU  de*  KSnigTetcbi  SKlins  ia  Hat  von  1:84.000.  I« 
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468  D«r  kartogr^lutdie  SteDdpvnkt  I 

QrniuUage  (mu  anioh  «Ium  T«nBbi-fl«hMAB)  «Im  Mhr 
gnto  Am/äbnag  «MtMi  «ni  M  Sa  flmr  Mbr  apMidlao 
B«*riduiai>((  4«  KtKbabalrftbM  gswfaa  tob  ho1i«D  Warth«, 

jedoch  wcnif^r  von  iMgWwimircm  püO(fro[>liiw(u'n  Intcrcsso. 

Dlt  Arbeiteu  dn  Hertn  C.  N'ugi'l  iiIrt  dun  J'hitringfr 
l!'ti/(l  ist  zwar  bun-its  in  dun  „Uuoffr.  MittheiluugEn " 
(JahrR.  1861,  S.  112,  und  Juhrs.  1862,  S.  .'i'Ji  gtdaclit 
wordi-u,  wir  miissiu  ubvr  noch  flu  Mul  auf  siv  nufmi'rkeam 
maohen,  weil  sie  für  unscri-u  Bcriclit  eine  bezeichnendo 
Bolb  apialaiii.  Wir  sind  vielfach  gcnüthigt  gewesen,  dartbw 
m  klag'Bt  <)>n  die  raieho  Karton  -  FrodokttTität  niUNnr 
Zatt  gßK  hXoflg  aiiM  Unaolidität  de«  Innman  md  imaeiwi 
WaMM  iai  QMg»  bat,  waloh*  di»  Kaito  n  daer  Wum 
'  hmilMatst,  d»  daa  PoUilnmi  dunh  rinig*  inaaeriidta  Ab- 
nehnngamittel  und  billigen  Ptmb  bestechen  soll,  ohne  ge- 
diegenen Kern  zu  besitzen.  Die  betreifenden  Vogel'Kchen 
KarU-u  lii-fiTii  liiiituil  wiLiicr  Jtn  w<jhllhutnden  Beweis, 
duss  die  SuliditiU  uaiM.Ti.r  [k  utscbt  ii  KartuRrapiiic  noch  kei- 
ncsWL'gs  uui-geBturbfU  i«t.  Üer  Aulor  hut  sii  Ii  nit  ht  mit 
raeclisiniHubcr  Keduktiun  uilir  ZiisLimnienplcliung  anderer 
Kurten  bi  ^rn'igt,  »«nrlern  i  r  Ii  i'.  ^. Hi-it  rekognoscirt  und  als 
tüchtiger  Tupograph  der  Kurhes^iüchen  Schule  ein  komk- 
teä,  mit  küuetlerischem  Fleis^e  durchgearbcitetw  flurtrait 
dar  StVar  geaehaffaB;  d«r  KupCarateober  Weiler  bat  acdaa 
Av^ba  mit  dem  OaaehSdc  «iae*  nrrften  „Braae"  —  dea 
SaitMim  Altmeiatera  vorsüglidiaten  Terrainsticha  —  gelöst 
nnd  die  Terlagshandlung  wahrt  durch  Verwendung  nolcher 
Kräfte  di-r  Firriüi  ..Pcrthfs"  ihren  alten  l{uf.  Ks  müpste 
.dieses  Lob  von  Jedem  auffjesproehen  werden,  wenn  er 
aueh  in  gur  keiner  Beziehung  zur  rerlhe?V(hen  .Anstnlt 
stündu,  »obald  ihm  das  Blatt  IV  des  Thüringer  Waldes'] 
im  Hat.  vun  1  :  6t).(iOU  und  das  beinahe  vollendete  süd- 
westliche Ülatt  des  Hcrzogthums  Ootha,  reep.  Thüringer 
Waldes,  im  Mit  vun  I :  löo.oOO  Terfi^gt.  JUtm  solchen 
BiaelmiiwiigM  oeeh  fubliltatieBMl  «amrtNAft  vie  dea 
vea  Wifliilriah  gMalflluietea  tttanttaiMlni  ttm  Bad Bom*), 
Terealat  nas  aoftrt  tun  swei  Jafarbandert«  aarSak»  deam  die 
Taraiaraadaa  Baadbüdeben  »eriai^eu  ee  aioht,  fSr  dea 
BMaaaalabaleaaB  ,^ituationsplan"  die  Bedeutung  eines  sol- 
ebea  im  Sinne  heutiger  geodätischer  Wissenschaft  zu  retten. 

Aui  dem  K''ri:i;reiehe  Ifannoeer  wird  uns  gütigst  mit- 
getheilt ,  ilii'i-*  iiiiiti  ruieh  Vollendung  der  Detail- Aufnahmen 
im  Heri;uj;(biiinc  Aieruber;;  -  Meppen ,  mUo  nach  Ahschlusa 
der  gaozca  i.anddro!<tei  Osnabrück,  im  Jahre  iKßO  he- 
ichloaaen  hntte,  die  LandesvermoBsung  auf  die  Lunddrosteie  n 
Stade  and  Aurich  uuszwlohncn  und  dabei  für  den  unbe- 
«taaiaaa  Hat.  tab  l:-2l.333j  denjenigen  von  1:25.000 
aaanweadeii,  taap^  die  Seile  der  quadiatiaehea  Uaaitiaeh- 
platte  traa  70M  aaf  8000  Vator  ta  «rbSbea.  Kaobdem 
bateita  im  Jabre  1860  die  trigonometriadien  VorbercituDgea 
ia  dieaem  Siaae  ia  Angriif  gunommea  waren,  begann  die 
Detail-Aufiiabme  ia  der  Laaddreatd  Stade  im  Jabie  1861 

Auftrag'''  drs  K'>niul.  Siirhx  Vliiiiitmum»  it%  iBdrm  bcarbafM  ba 
Topographiuhen  Uurcuu  ein  Ki^Bie;.  iiti,eniltt<brii  u.  >.  w..  ia  T  8«U. 
l]llM4<n  1862.  I.  0.  2.  Lief..  tuMmmcn  4  Stkt.  v.  Tiul.    «{  Thlr. 

•)  C.  Vogd:  D*r  'ri>Briii(cr  K'ald.  Jil.  IV;  Llcbeosteia,  Iniant- 
bsta,  Btthl«  s.  •.  w.i  ItsL  l:M.O0o.  (Mhe.  jMtas  tmUm,  IMt. 
1  nir. 

*)  aitatttoaa-nm  vaa  Ba«  Em  s.  «.,  i  BL  Vibdt  fa  Bai 
BMi,  laai.  FMa  1|  TUr. 


inp»'t  in  d«n  Jahran  1861  «ad  1S62. 

aad  ia  Aniah  im  Jabre  IMt.  Im  BtadMwa  iat  da 
Hambaigiadie  Amt  BitaaMittal  adl  ia  die  Vermaawmg  fa- 

sogen  worden;  ia  b^dea  Besirkaa  bat  naa  der  aiilitSri- 

sehen  Wichtigkeit  wegen  die  nördlichen  Theile  zu  Aos- 
gangspuukteu  der  Arbeit  gewählt  und  für  die  Ont-Frieeische 
Küste  ist  in  so  fem  eiu  sehr  werthvoller  Beitrag  zu  erwar- 
ten, b1«  gleichzeitig  von  der  Generaldirektion  des  Wasser- 
baues Aufnahmen  und  Seeme-sungen  Statt  gefunden  haben 
Behufs  Anfertigung  einer  iSchilifahrtskarte.  Hinsichtlich 
der  Höhenmessungen  ist  bestimiut  worden,  in  der  Land- 
droetei  Aurich  den  seit  1865  aa  Grunde  gelegten  NuUpaakt 
(9  Fnas  unter  dem  KaUpaakte  dea  Bmdeaer  Stadtaiel- 
Pegda)  baiaabehaltea  aad  im  StadePaebea  eiae  kecreaaeB- 
dinade  Berfa  (18  Ttw  aatar  dem  NaUpaaktc  dee  Bamr- 
gar  Vigala)  aainBehmea.  De  nua  gageawiirtig  anch  eine 
Strassen  -  and  Wegekarte  des  Königreichs  HannoTer  zu 
j  4  Blatt  im  Mst.  vou  l:'2'in  onii  iu  Arbeil  i-^t,  ist  e» 
eine  hiieh-it  erfreulielie  Tli  itMiehe ,  die  SpeziulkiirKi|;ni]iliie 
NiTii  DeiitM«  hl.iDilri  ri:sti!{  (ief'irdert  zusehen,  uml  wir  k'in- 
nen  nur  wiin«chen,  du?»  diu  lupopruphischen  Detail- ArKiten 
der  Uecklenburg'schen  Lande  auf  ihrer  ausgezeichneten  tri- 
!  gonometrischen  Bosis  alsbald  in  Angriff  genommen  werden. 
Die  von  Kchrenck'sche  S|>ezialkartc  de«  Uercogthama 
Oldm^wf  ')  iat  darck  daa  Blatt  Jever  Termchrt  werdaa,  mA- 
diaa  daa  Jade>Ba8ea  ia  aaiaem  weatBebea  Tbeile  erglaat 
aad  daa  Königlich  Praaaalaebe  Gebiet  bei  Beppeaa  aar 
AaeebanoBg  bringt. 

Beim  Cbergauj^e  von  Nord-  z  i  Si;d-Dout*chland  begeg- 
nen wir  wiederum  eiuer  seL<iii(u  Arbeit  des  Herrn  A.  Ita- 
venstein  in  seinem  neuesten  l'lune  der  Stadt  Frankfurt 
i    (/.  }f.'-)     Derfelbe    ict   auf  seinem  grossen  .VliRnenients- 
plftnc  hervorgegangen,  eutliiilt  in  seiner  höchst  «aiiberen 
und   deutlichen  Ausführung  einschliesslich  Sachseubausea 
alle  Details  bis  auf  die  Hausnummern  und  bis  auf  die  eia- 
lelnen  Gartenanlagen  der  Umgebung  und  doknmeatirt  vea 
Neuem  das  unbestrittoae  Verdienst  des  Autora,  'Hatr  Ba^ 
Teaateia  eriaaert  ia  eiaar  beigefqgtea  BrlSateraag  aa  die 
erataa  Temebe  der  Heratellaag  elaca  Pleaea  von  Fraak- 
furt,  welche  er  bis  auf  das  Jahr  \hb'2  und  auf  den  soge- 
nannten BelagcruDgsplan  des  Konrad  Faber  zurückführt;  er 
gp^ti  ht  7u,  ihf-'i  Fnmkfurt  in  der  .Vufschwungf jn/riode  der 
Mii[:.)iirui)pKki<rii-t  am   Ktide  des  vorigen  und  Anfang  des 
I     jetzigen  Jiibrhiiiiderls  zuriiekf^eblieben  ist,  und  verlegt  den 
j     Eintritt  in  dieselbe  auf  das  Jahr  18ö3.    Um  diese  Zeit 
j    begann  der  Verfasser  durch  Messung  einer  Haupt- Basis  voa 
I    41(j7,ih;  Frankfurter  Werkfuss  auf  der  Weser-Bahn  und  eiaer 
Kontrol-Iiiviiii  vuu  ■'>05i>,^5  Fuss  auf  der  Offenbaoher  Beba 
eine  TriaagulatioB,  deiea  Ergebaiaa  die  CixiraBg.  von  Ift  ■ 
Baup^aktaa  aad  gafaa  600  KebeapiaaltteB  mr.  Aaf 
dieae  Weim  gabflhrt  Harm  Barenstein  nicht  nur  ein  we- 
aeatUebea  TerdiaaBt  am  die  Topographie  Fnmkforta,  aoa- 
dera  auch  am  dia  Oeodliie  Bunpefa,  da  ee  galaag«  den 

')  Frhr.  A.  1'.  von  Scliruact.  Toiiugraphtirh-  Kortii  ilo«  llerxng- 
thum.«  OliJfnborjt,  in  U  Iii.;  MsU  1  ;  SO.fKiri.  Bis  jrtit  or«lii(neii  die 
Bitttr  \r.  III;  JoTer,  IV:  Stnllhamm  ,  V;  Vsrtl,  VII;  Dclmenliorit, 
VlU:  W««terh«l*,  IX:  FriMojtht,  X:  Oldrnborg.  XI  Wildb»tt»»B, 
k  i\  TUr. 

*)  A.  BsTtaateia;  Oeonctrisdivr  Flaa  *aa  FiaaliAurt  a.  M.; 
Hat.  t:S.MO,  In  t  Bl.  Oaagra»hiM)isa  laitItBt  na  BavmsMa  ia 
Ykaihfat,  Ittt.  Fnls  «i  »bv 
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Dar  InrtogimphiMlie  Stradpunkt  Eoraps'h  in  An  Jabrea  1861  und  1806. 


Vittdpiiiikt  dn  Xbortnrtn-Ax»  tob  4k  LonT'Mbn  Bs- 
obftchtuDg  wal  den  ObMmtorinm  äm»  Fudf-Thumn  getma 
abnüntni  uf  di*  Puitim  von  50*  6'  44»«"  V.  Br.  nad 
S6*  SO*  M,!"  0.  L.  TBB  Pom 

XII.  Süd-Doutschlnnd 

Während  der  Mittel-Rheiniiiche  (ieologiRcl.e  Verein  «eine 
fortgeaetxte  ThÜtigkeit  durch  die  Pnblikation  dei  »eohstea 
Blatt«»  ')  TOD  der  geologischen  Karte  de«  (iro«>»herzogthaiiu 
Ue»*eH  bekandet,  fahrt  das  Topographische  Bureau  den  QroM- 
hocsogthom  Badm  in  der  Heniim»b«  aeinor  Obaniolito- 
kuti^  ioH(  iadoB  oi  ui»  fio  mtadilkh  an^gilBlata  Bäk- 
ttoB  VoboMb  Mngt.  Dm  Stetiitfnk-Topogmpliiadio 
Boreoa  dei  KSnigreiolM  WurtUmitry  benutst  aeine  Speiial- 
karte  zur  Hprauiigabe  einer  UmgehiiDgokarte  von  Stuttgart  ') 
durch  Zunanimcnsto.is  und  tberdruck  betreffender  Sektions- 
theüi'  zu  lintiii  Fliuhcnraumc  von  2(i  (iMiilen.  Der  ge- 
lungene, wenn  au(  h  <  twiis  krattipo.  rmdni'  k  liefert  bei 
Eintrag  der  Eiwnbnhnen  un<i  »onstignr  ViriiniUnirigen  ein 
recht  brauchbares  und  gewis«  Vielen  »ehr  erwünschte«  Kar- 
tODbild. 

Anoh'  das  Königreich  Sayem  macht  von  seinem  topo- 
graphiachoii  Atlas  eine  sehr  zweckmänige  Anwendung 
dank  Hentellnng  uaer  Beih*  toh  Uatgobangakartea  *)  «of 
den  Wege  des  Umdruckes  anter  HituadRigoiig  der  neu  er- 
öffneten Kommtinikfttioaen.  Dar  Datdmdc  ist  rvnr  nicht 
durchweg  gut  ausgefallen,  Meli  werden  die  siemlieh  um- 
fuiiiiTfichi  n  Ii  i  rcn  Wiakelriiumi'  nuhn  rer  solrh<T  Kurten 
nicht  ullReniuin  Beifall  finden,  im  <;anztii  isl  aber  ilif  Ver- 
wendung Jl'i«  ko«lbiirL'n  Spoüialmiiteriuls  zu  lolch  prakti- 
achen  Eiuzelzwicki  n  M*1ir  dankbar  anzuurkioncn,  und  wer 
die  verschiedenen  technischen  Hindernisse  crwügt,  die  sich 
gor  häufig  der  Erzeugung  eine»  gtoichmavi'ig  scharfen  Um- 
drodcas  entgegen  stellen,  wird  auch  zu  einer  etwaa  allde- 
lon  Kritik  herabgestimmt  werden  miiaaen.  Der  groaae  to< 
pogrophiaehe  Atlas  von  Bayern  iat  dar«h  di«  HaHHUpibo 
4iär  SoktioB  Ltotareoken ,  alao  dwdi  doa  iatarMNato 
hmltäuilMä  dar  Vmgebosg  doi  Doiiaoiibn»a,  aaliMn 
iMld^an  Abodiluao  in  aehr  guter  Iktitelloin  ontgnfni» 

•)  Mittel- Kh«ini«rbtr  iipnli>0Bek«r  Verebt:  OaelacUeh«  Spedtl- 
kartn  ile«  Orfi«lu'n"4tfiuiii»  HniMi  and  in  «niirrDiinidDii  Liadv«- 
|«bifte;  Mit  l  511. ITH.;  f..  Srktirm  ., Dieburg  (Dsrm.Uilt)"  der  Kart« 
dM  Qrotibersugl,  H<>m.  <Ttnoral-Wuarliennriiiti^r-SUhii,  geologisch  bt- 
srbfitot  Ton  C)b«r>t-Lirutcii>nt  f.  Itri-lrr  udJ  U  LuUirig,  mit  HSfcjSa- 
Tsmicbnist.  UsHMtudt,  Jongliaiu,  1861.  Pteim  2i  Tbir. 

I)  TepagfapUsAa  AUiMilaBg  das  Oiesshsnsgl.  Bstfsa'ssli«  Osas- 
fdslBlaB!  Oas  OfsaihsiMfth««  Bito  b  •  n.:  Hat  t:Mn.ooo, 
k  ai>  ha  MtbialilnMk  1  L,  Obndrnck  tO  Kr.  Ui«  jrtxt  mthiraca : 
Sau.  I.  MaaakslB.  t.  Hsidctber«.  S.  Karlnvhr,  ^.  Freibarg. 

')  Kitnigl.  WSrttrinbcrg.  SUtiBt.*T»pagr.  fiaresu:  KsiU  raaStatt- 
giirt  unii  Hriucr  writcn'o  Uaicsbang;  Mst  l:M.OOO,  I  tL  0» 
druck  18«2.  I'rci>  1^  TUr. 

*)  T>innia|ililsiliss  Sersaa  te  ZaaM.  Bafulsahan  flaasf al  Qiiai 
ttanasialsv-Stabs:  Ustfsfsal  *««  BtwhtMgslMi  «ad  MchtahsU; 

Hat  i  SO.Onn,  in  l  Bl.  l}TUr.  MBocfani  1862,  im  T»i">.;rapliiuh» 
Barsau  d.  bri  Htj  &  Widmajrer.  In  gleicher  UeisL'  ncj  mcliicDaa  ■ 
S.  T^rrtiK'«.  Bad  Kr«utb  a.  Scblitm*  (I  TUr.),  3.  Cbianaca,  4.  Fla- 
tm.  Imnianiuai.  R.  Linilaa.  '. FaitsaUiaksa,  B. Batinkste,  9.8aoV 
hofeo,  i».  TiUi  (k  26  8gr.) 

i)  Dassslka:  TsptgiaphiMbcr  Atlas  vM  Bijan;  Hst  I:SO.OOO, 
Btkt  lOS.  UalstaskcB  (rni«  i  i  Ttilr.).  Tm  da»  11t  BL  des  gsasea 
Alba  Mise  aash  flaktisB  M.  Usktsalsls  aa«  14.  Kafaatask  (Or  daa 
OstthaO)  HdBektlOS.  IwaykHWkso  v.  lW.WnBasias  (Hr  dbrfUa). 
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gefuhrt;  die  lehStaaMwortlMB  Bopartorien  la  mehraren 

Karten  sind  publicirt  *)  nnd  im  Anschlus«  an  die  b<  kannte 
"    „Terrainkarte  von  Bayern"   ist  nun  auch  die  Hnvcnsche 
Pfalz  in  zwei  lUutt  erKcbiunen.     Da  die  elegante  Ausfüh- 
rung auch  von  dicker  Kurte  gewiss  wenig  zu  wünschen 
übrig  lisfl .  80  i  -t   cü  ciiiL'  iinj^ciu  hme  T'flirhl ,  der  topo- 
kartograjihischen  Tbiitigkcit  des  Königlich  Bayeriacben  Ue- 
neralquartiermeister-i^tabs  hiermit  im  NaMn  der  Wihhi- 
Bchaft  wohl  verdienten  Dank  zu  tagen. 
!         Die  beachtenswertho  Produktivität  J.  Heybcrger*«  bat 
:   Beben  Teraehiedenen  SpeüalkarteB  der  Bneriacbca  Boghi 
I   iBBgabenike'),  woklio  anf  der  im  TOijSbngeii  Berieht  er> 
I   wifaatangroaaeteiBKartanenallCfaiiVst.  von  1 : 400.000) 
fbaaen,  wiederam  aehltsenaweitfaeB  Beitrag  geliefert  durch 
eine  tibersichtskarte  der  Bayerischen  Eisinbuhn'.inien  und 
durch    eine   .'Jpezialkftrt«   der   Bayerischen  Aljitn  'i.  Die 
erstere  hat  bei  nur  irt.i.  rsi<  li'.h' lii  r  und  etwas  rfiiu  r  Ut  hund- 
liing  mehr  Int«  ri  s-ie  durch  den  Inhalt  al»  durch  dii'  äussere 
Fi'rni.  :li<   1.       i>  gowalirt  l  ine  klare  und  mit  augemcsse- 
nem  Dttail  ausgrstattete  Übersicht,  entbehrt  jedoch  einer 
j    krättigen  und  charakteriatisobeD  Haltung  des  FInasneiaea. 
Zwei  andere  Partialkarten  —  eine  de«  Fichtal-Qebifges*} 
und  eine  der  Umgegend  von  Lindan  ")  —  etiagten  vaaaia 
i   Aaftnpriraanilrwt  oad  fanden  rach  in  ihrer  niobt  an  varltaa-' 
I    Beuden  Deatlidikeit,  theile  ala  Eraata  fUr  die  naoligaiade 
•    etwaa  veraltete  DarstelluDg  im  topographischen  Atlas,  thcils 
wegen  des  grossen  Maasasfabes,  Platz  in  unserer  Mappo- 
thek;  dass  man  aber  in  Bezug  auf  daa  Terrainbild  noch 
so  Manfsidh^fica  leisten  kann ,  daa  giebt  Zeugniss  von  im- 
mer noch  luekenhaAnn  Veratiikdaiaa  der  topogiapbiiokeB 

Zeichnenkunst. 

Zum  Beschluß'  de"  kiirtogrujdiisehen  Cberblicks  über 
Süd  -  Ikiutschland  können  wir  uus  die  Freude  nicht  versa- 
gen, noch  mit  einigen  Worten  des  ÜMmberscben  gcognosti- 
achen  Werkea  über  die  Bajeriecben  Alpen  *)  an  gedenken. 
Wenn  aadi  die  „Oeegraph.  ICttheitnagen"  S.  167  eine 


')  Daaaelbc!  Itio  l(p]ifrt'  ri>ii  la  den  Hlittom  .UFLaffcriburg,  Pog- 
Biti,  Orb,  Weiden,  Köni:;''hiifi:n  und  Baireuth.   1  TbIr.  18  Sgr. 

I  ')  J.  Ilexbaiscr;  NasMte  I'oat-,  EUeabahn-,  Ocbirg*-  aad  Bsisa- 

I  kaits  «an  IfMtsl-fiiakse  a.  w.  nH  SUdtqdiaaB.  BsgsMbaii^  Fa* 
stat,  tan.  PMb  14  Sgr.,  ia  gr.  Sa-Cartoe  16  Sgr. 

I  t>MgI.  Ton  Ob?r-Frask«n,  Oher-Bayem,  Kiedcr-BayiirB,  Ober-Pfsls, 

Rlicla-Pral«,  Schwaben  und  Unter-Frankm. 

I  >)  J,  tiejrhcrgnr;  Cbrnirbtskart«  dar Bajarischta  BistBbaiutliBica  u. 

!     Eiacbba!in|.rnj«kte  u.  s.  w. .  M>.t.  l:SIO,000,  ia  1  BL  KlaehaB,  bat 

I     Ma;  ii  \Mdna];«r,  186:1.  Freit  9  Sgr. 

*)  J.  Hsybaiftr:  TopairarUacha  Bpsaidkaita  dar  AlpsaBajaraa  a. 

Ve(d-Tp«la  vaa  der  Bsnuilas  Ws  tan  Kaisaigslitafa:  XsL  1 ;  4eo.(M)0. 

t  Bl.  MSnrboB.  Mey  k  Widmsyar,  IflSX.   Preis  1{  Thir. 

Pfeiffer  Spcaialkart«  dea  Fichttl-Gebirifp«,  auf  üruod  der  KgJ. 
'.  BayeriMhen  Sttocrkatajiti  r-Karten :  M«t.  1  SO  in  o.  in  1  Bl.  Wutsicdil, 
j     Baumann'H'he  linthhandiuni;,  l(*Ga.    Prri»  1  Thlr. 

*)  Pfaff:  Lindan  und  Umgtgead ;  Mat.  l:S0.liuO,  in  1  Bl.  Ijndau, 
b«i  Stetlner,  ItM.  9Hk  4  tMr. 

I  ')  CieogaastiBsha  JathialTiiit  iia  BayariMfcaa  Alraa-Ocbligis  aad 
aeiie«  Vailaadss.  Hsaaufagsbea  anf  B«f«hl  dn  KgL  Iteycrierhen  RUata- 
Mini«t«tl«as  dar  Maaasaa.  Anagearbeitct  nach  seinen  im  diotii'tlirben 
AaftnfS  VOTgenoniraenfB  yeoifnottiffh'n  l'iitcr«ur)iur.-i ii  mn  C.  W.  tiüiB- 
b«l,  Kiaigt.  I!''r.^m.'i>trr.    .Mit      Ill:itl'rii  .:',..r  'i-  >.'i otiachen  Ksris 

'  das  Ktoigreiclii  Hävern:  Daa  Baycriacb«  Aipen-iiebirge  and  aein  Vm- 
Und  (Hat.  1 : 100.0410),  n.  1  Bl.  GeUfiMBsiaMaB  talaph^el.,  42  PnU» 
tafcla  aad  26  ia  d«B  Taxt  gadraeMsB  HsbaJariltsa.  tM  Bogsa  (r.« 

,    LaBikaa-BaiMt.  Mb»,  jMtaa  Faafbsi,  IICI.  «thslM  Tsat  a.  Aliaa 

;    ai  TMr. 
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mfkM  citiren  and  waaa  null  dsnih  dia 
di«ma  „vahrcn  Qntndirarkaa  in  der  tMlnniiteii  hohaii  Yoll- 
endiing  von  Portbaa  in  Qotha"  in  dorn  12.  Raado  de« 
Jahrbuchf's  di>r  K.  K.  Qeologischou  Uoichsanttalt  iß.  1241) 
unser  Urlheil  üburflüMig  cirüchoint,  so  greift  dauc-lbc  doch 
zu  tief  io  unser  kartographisches  Gebiet  ein ,  als  das«  wir 
ea  mit  Stillschweigen  übergehen  künnten.  Je  mehr  wir  von 
der  kartographischen  Zeichnenkunst  die  natnrwahrc  Wieder- 
gabe eines  charakturistisehaa  Natarbildes  fordern,  um  desto 
BÜKT  rückt  una  dia  Frag«,  worin  der  Zeichner  das  Cha- 
ndcttrifltiaehe  aofiraBadaa  haba  Wir  antworten  darauf:  In 
d«m  (Mtloi^MlMa  «ad  gaegiMWtiiaiun  Yentindaiiaa  der 
Bodenform,  In  dar  wimnaohifäidi  dorriidiiBggndeB  Amt- 
fanung  von  üraaohe  und  Wirkung,  und  nicht  in  der  me- 
chaoiflchon  Erfasanng  der  todtcn  Form.  Bei  der  ^Sothweo- 
digkeit.  ,,iu  dou  rcdicirten  Bildern  Ans  Wesentliche  vom 
ITnwLstntlii  tii  ti  zu  scheiden",  kann  nur  dorjenige  richtig 
sdiidcru,  M  ckher  die  A\ii.>riit'orm  als  ein  Resultat  der  iirliei- 
tenden  Kriilte  erkaunt,  welcher  die  Physiognomie  der  Land- 
schaft mit  «eologiseher  Sonde  erfasst  und  das  Wechsclver- 
UUtaiaa  iwiaohea  äuaierlieher  Gestalt,  8(off  und  P^ntstehung»- 
wniM  du  Taminkörper«  verstanden  hat.  De.shalb  haben 
vir  in  nnaaiwi  Bafkihton  auf  gaolagiaolia  und  ge«igaoatiaohe 
Warhi  «lata  BlikaiBlit  lanttHMi  taA  iealidb  hdten  wir 
din  bMandaaa  Anflnarkaandrik  nf  da»  OtaWraaba  Werk. 
Daaaelba  iat  anceordnet  nnd  wird  nateiatOtst  dnroh  ftefaw 
llajestnt  den  jetzt  regierenden  König  von  Bayern,  es  wird 
geleitet  und  hemusj^egehen  durch  das  Koniplicho  Finanz- 
Ministerium,  «|>ezii^l  liearbeiti't  vom  lit  ramei^ter  Uümbel, 
hergestellt  in  der  l'i  rthiMVrhtn  .\nstiilt  .  ii  (iotha  —  und 
nur  da<  Zusammenwirken  ao  giiustigcr  F:iktor<'ii  kunule 
ein  so  glUnzende-i  Kcsultat  erzielen.  Wir  verzichten  un- 
gern (aus  Beaorgniss  vor  Oobiotsiiberschreitung)  auf  näheres 
Kingehen  in  das  Werk  selbst,  aber  wir  kdnnen  doch  niofat 
nmhin  auszusprechen ,  dass  die  Bearbeitung  der  topographi- 
aeham  Verbältaiaaa  einaohUaasUeb  dea  HähenTawaiehBiaaaa 
und  die  gaologiaah*  Abtiaadlnng  natar  dar  AnAnhrift  «flao- 
gnentiaehe  Folgerungan"  tOt  ladan  gaandnin  muHkMkA 
nnd,  welcher  «ich  mit  der  1fa<ur  dar  Alpao  Tertnnt  ma- 
chen uml  mit  ihrer  ItiirstLl'uufr  iu  Wurt  oder  Bild  befassen 
will,  l'iu  iiii  lil  hoch  ^'enui;  .ih.^u><  h;.i(?euder  Wurth  iu  der 
Behaii'.iluuL'  der  eii;eutlicheu  Keui;iiui-;i-<then  Vorhültuiste 
ist  ee,  (lauji  die  Lokulhcru  iiiiunji  der  .•\l|ienformfttion.'<glie<ier 
verschmolzen  ist  mit  der  uHifetneinen  »y»tem;itisehen  Be- 
zeichnuDgsweiae.  So  unwichtig,  vielleieht  sogar  unrichtig, 
daa  manchem  Geologen  von  Fach  auch  ert^cheinen  mag,  so 
könnon  wir  ihm  daoh  naah  TielfiUliger  Beobachtuog  ver- 
dia  ttbacknnd  näh— nde  Antwwflmg  und  rUck- 
wtiaabnr  NoBMnklatnr 
aainar  Wiaaanaehaft  viel  nähr  nrände  cntftmndat  ala  m- 
fiihrt,  —  und  doch  liegt  ein  hohes  Ziel  der  praktiiehan 
Wissenschaft  in  ihrer  möglichst  allgemeinen  Verbreitung. 
Tu  Betreff  der  Karten  kann  nur  das  Lobeadstt  uusxespro- 
ehen  wenieii;  die  topographirehe  GrundlaKl^  ist  «ehr  klar 
und  ieni  ^;rin-<eri  M:eissstuh  entsprechend  detaillirt ,  das 
geognoslisehe  Kolorit  ist  in  Reiner  schwierigen  .Ausführung 
von  '13  Unterschieden  sj'.'itcmatisch ,  geschmackvoll  und 
boobat  korrekt  and  die  Einaetaung  Ton  Biichatabea  von 
ymktlaaha«  Werth*.  Wiluanl  aahen  din  S6  in  den  Tnt 


Oc  dl 

PraffllaiBlBvfal 
der  Alpen  n  eitennen,  erhflt  doeh  die  eharaktaiiatiaolie 

Anschauung  wahrhaft  brillanten  Absohluas  durch  6  land- 
schaftliche Anfcichten  bezeichnender  Gebirgsformen,  welche 
vom  Maler  Bernatz  meisterljaft  aufgefasst  und  durch  ein 
leichtes  geognostisches  Kolorit  ganz  cigenthümlich  instruk- 
tiv gemacht  worden  sind.  Wir  seheiden  von  dtc-«'n 
Werke,  auf  welches  die  Deutsehe  Wissenschaft  und  Karto- 
graphie atoli  sein  kann,  mit  der  Bemerkung,  dau  die  sweite 
Abtheilung  daa  Oat-Bayeriaehe  Orenigebiife  in  Khnlieher 
bdiandeln  wird. 


Tllf.  Di*  Bohweia. 

Die  DafoQf'aohe  topographische  Karte  der  Schweis  iet 
durch  swei  fernere  Sektionen  '}  ihrem  Abschlnsa  nahe  ge- 
bracht und  wir  haben  selten  ein  Werk  gcschcr. ,  welcheo 
in  so  gleichmÜDsigcr  Vorziiitliehker  :  ir-.i-rhrcit(^f.  Da» 
Blatt  XXII  gnobt  in  der  bekiinnten,  rclii  li.rl ip  hcraii'isjirui- 
genden  DarstellungBraanier  de«  Hochi;ebirges  dem  nnter^^n 
Wallis  einen  priignanten  Siidabschlus»  vom  Mont-Jllanc  bis 
zum  Matterhom;  das  Blatt  VIU  eröffnet  eine  hüchst  intec^ 
oBsante  Ansicht  von  der  ongnjdAdMI  Situation  des  Hfl- 
gellandes  xwisohen  Lusem  und  HaMBatain  —  Mobanng 
und  Stiofa  gleich  charaktemU  nnd  naialaciafti  Db  flr 
dan  Jahr  t66S  die  TalUndnag  daa  bnitlnalan  Varkea  m 
erwarten  ataht,  ao  werden  wir  aatner  Zeit  diaae  Gelegen- 
heit zu  einem  historischen  Rückblick  benutzen. 

Von  der  topographiwhen  Karte  des  Cantona  Zürich 
sind  un»  weitere  6  Blätter  zugegangen,  deren  Ausfuhning 
unHcre  fniher  |7ehratichte  Bczcinhnung  „des  Muster-ituckca 
einer  \  i  rlr-,  iL:  h  N'iveaukarte"  in  jeder  HinHicht  besti» 
ti^t.  Einige  kleinere  Cantons-,  resp.  Contongruppen •  Kar» 
ten  ■>)  aua  der  Wnrster'schen  Anstalt  in  Winterthnr  liefbni 
iu  ihrer  grossen  Deutlichkeit,  ihrer  prüoisen  Ausführung 
und  uu<di  namentlich  charakteristischen  Terraindarstellnng 
den  Beweia  von  der  TOrt heilhaften  Einwirkung  der  Dufimi'- 
athaA  grpaaen  Kart«  tud  von  dem  günstigen  Baflnsae  den 
Eam  Ziogkar  «nf  dia  Aiheiten  dieser  Anstalt.  Das  Talent 
dieaaa  Anton  hat  vna  wieder  mit  einer  seiner  genialeB 
Schöpfungen  erfNSt  durch  Herausgabc  einer  Karte  des 
Cantons  (jlarus*)!  Die  Bemerkung  auf  der  Karte:  „]>etail8 
und  Horizontallinien  nach  der  Kidgenossischen  .\ufnahmo 
im  Mftaj<Bstabe  des  Originals,  (Jebirpszeichnung  von  J.  U. 
Ziegier",  setzt  uns  i^of'ort  auf  den  richtigen  Standpunkt  dea 
Unheils  und  gleichseitig  gröastea  Vertrooens.  Sitimtion 
und  Schrift  iat  mtaprwhand  ansfiifarKoh  and  dantUoh, 


')  Dufour.  TuiEoi^raptiwhe  Ktrt*  dn  Srliwri«;  M«l.  t  lOO.OOO, 
ia  15  Hl.  X  -2  T'ilr..  sril  iRti.  K»  frhlcn  nur  noch  Nr.  Xlll.  Straen, 
XXIU.  M'J'iic  ii  '  =  -iU         .\XV.  HilhcKsiiRttbi-n. 

')  TopogrtptiiKlic  Karle  d(s  Csnton  Zdrich;  Mit  t:tS.O0O,  ia 
M  BL  i  BL  A,  mp.  f  Mr.,  aait  IUI.  BU  Mak  Mdaa  aeih  dia 
«niaa  a  BsMam  (ta  Vartsa)  aa«  ha  Oeba  Ib.  U  Md  ZZXn, 
n  liBd  (Im  tnAtaM«  M  BL 

1.  Knu  das  CkuainBi  aTsaMaltaa;  Mak  l-.UOJOP«,      1  BL 

h.  t'art«  ilr<  Cactont  d«  üf'S^tc,  V>ui!  .  XiashlM  St  MbsSI^, 
im  U»t.  xon  1  l'^O.OOO,  auf  1  Bl.  ä  Ii  Tldr. 

«,  Kart«  drs  Cutons  Tsssia  (nn  i.  HZicgtcr):  Mit.  I  ISO.OOO, 
aaf  1  ai.  k      Thlr.  —  almntUcb  M  Wantt«  k  Comjf.  in  WiatsTthar. 

*)  V.  H.  Zi*^  Barls  das  GMms  atans;  Hit.  l:aaiaM,  fa 
«gr.BL  WiatirikBr,  k«i  Wanttc  *  OMapi.,  iMt.  Pnb  I Thr.  MBgr. 
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mad  SoUiulitaB  dsd  ftimmdora  mage- 

tcichsot,  die  Temiiwrhebuiig  ist  durch  äquidistanteKiTMU- 
kurvun  von  30  zn  30  M(3t«r  markirt  und  dem  Eiodrucke 
eines  plaptiH.fi  wirktmLn  Hildes  ist  nacbgebolt'eu  durch 
braun  eiDg&druckte  Kri-iik'9<.hatüruDgeu.  Hurr  Ziogler  zeigt 
hierdurch  scblo^eud  diu  vürthcilhaftu  Veruiiiiguug  von  äqui- 
disUnten  Kivcaukurruu  mit  einer  durcbgrcifundon  Abiichat- 
tinuig  der  schiefen  Flächen  und  liefert  gleichzeitig  den 
Bewui  dar  küperlnft«!  Würkung  idirag  «Tifaii«!»!—  Uch- 
tM  ohM  IGmintiHiinn  im  wdwni  Fonn,  mImM  Xqui- 
dlihmlw  HbrimBtaln  ab  imthamatiiiBlwi  Kontrolenre  cor 
Brite  itehea.  Bitte  der  Antor  eeioe  Ketouchen  noch  stren- 
ger »VBleraatisirt  —  Etwa  nach  dem  schon  vor  Jährten  vor- 
geschlagenrn  Syptcrae  des  Obfrst-I.ieiitenants  Chnuvin  — ,  so 
würde  noch  melir  Scharfe  und  lioNlimmtlieit  iu  ■Lif  rtlief- 
•rtige  Bild  gekommen  Bcin,  aber  «chuu  usitio  geuiuluru  Bo- 
hMdlwBg  wirkt  kräftig  genug,  um  eine  wesentliche  Unter- 
•tütmig  unserer  besiigliohen  Wünsche  für  die  UanteUaag 
ahmUianroUar  and  leieht  ftwlicher  Tenraiiihilder  la  mh. 
BImm  OktooiMr,  dwgMidiHi  See'n  und  grOmr  WaU  ti«ta0 
Ib  lüehten  TSaoi  aaf  der  Zieglcr'scben  Karte  hinan  anr 
Btwngung  eines  naturwahren  Imidschjf'.lic  bcn  Eindruckes 
und  doch  »iud  sämmtlicho  gL'ugTU|>lui>:ti(i  Koordinaten 
ja  den  Btreiigsttn  Anforderungen  der  horizontol  projektirten 
Karte  niedergi'b gt.  Wie  es  kommt,  dass  HerrZiegkr  mit 
kühner  Hand  einen  so  glücklichen  Orill'  iu  die  to])ogra- 
pbiache  DarstellungskunAt  gcthiui,  dm  logt  sein  kleines 
Vaik  wuber  topographioche  Karten"  ')  klar  vor  Augen.  Er 
dflkn— tirt  darin  «ia  »  riohtitea  OeluU  für  die  Aufia»- 
tOBB  dca  TanMahildiBa  oad  aäiie  ao  liohtiM  Würdigung 
für  die  Badaurtoag  daa  gaokgischen  nnd  l^paalopaelMn 
Xtemanto,  daaä  wir  die  Behersigung  seiner  Worte  nieht 
dringtmd  genug  empfehlen  können.  .Vis  H«.  leg  zu  si  intm 
Aussprüchen  wählt  der  Verfu.iser  wiedtr  dii^  Darstellung 
de«  Cantons  tilarus:  er  legt  die  Kleraenle  der  Karte  aus- 
einander, indem  er  neben  die  Gcsamnnkartc  die  betuilkarte 
(im  schwarzen  Qeiippe)  and  das  oro  -  bydrographincbe  Bild 
and  daawischen  w^iebt  die  goologinche  Karte  als  auf- 
Gcondlage  für  die  Qebirgszeichnung.  Wir  freuen 
ao  mehr,  in  Haim  Zieglar  «an«  Owainmnn»- 
an  begegnen,  da  aeine  Ldatnngen  noofa  munittalr 
barer  im  Stande  sind ,  einen  Icböndigeu  wiKBenschafltichen 
Geilt  in  die  Kartographie  zu  bringen,  als  es  Worte  je 


XIV.   Central  -  und  ganz  Europa. 

Die  Beymann'sche  Spezialkarte  von  Dcutiwblaud,  welche 
wir  nach  ihrer  Erweiterung  richtiger  als  eine  von  Central- 
Enio|M  beaaiduien,  achreitet  qnaatitetiT  nnd  qnalitatiT 
rflaüg  vaniirta.  Der  unten  ■ngegehaoe  Staad  der  Kute  >), 


^  J.  M.  ZUgter:  Obn  to|H)(T*phiKhi  Ktrlra,  mit  4  raduoirttii 
fSB  CsBton  QUuras  (4  BL  in  Jlst.  vm  1 :  U6.0«0).  Wiat«i> 
Oiert  M  Wnrrt«!  Sc  Conp^  186S.  Fnis  !•  Bgr. 

*)  Bejrnum'i  SpcaUlktrte  von  DmtieUaad  a.  s.  v. ;  MsL  t :  200.000, 
ia  406  BL  i  Bl.  ^  Thlr.  und  bei  BabskripMsBa  bill^  ja  nseh  dem 
QuaDtam  dor  .(Ibnttim«.  Vvrtii^  rnn  C,  FIcmiDiD«;  in  Ologau.  Nach- 
dem im  J.  »usgrgcben  »itid  il..-  .^rihcpiicn  '.'SS.  llaii'l,  'Jt'ü.  Kiln- 
no,  3t3.  BDchduUio  und  330.  Tricnt,  «Ullt  lich  der  £i»tuil  der  Karto 
wie  folgt;  a.  t«iB  iir  aerdMIIehw  .IftaaMniliim,  (Pteasssa  «ad  Polen) 
i  CS  BU  sMoUeBM  »  BL,  fUdt  aash  1  Mtia«  A.  Boehaia): 
k  vtn  Mstd'PsatsiM»!  (BagtOhr  aMUik  dss  M.  PanUI^,  Miste- 


walehar  der  neneaton  gananaa  Saoheiohe  entspricht,  bekun- 
det das  erstore.  eini.'  unp:irteÜBche  Prüfung  der  neuesten 
Sektionen  zeuj;t  l'jr  dus  letztere,  denn  gerade  die  schwie- 
rigen Alpcu-  uml  AliiiT.gri.nzliliitter  »iud  in  sehr  gut  cha- 
rakterisirter  ZeichnuDg  gehakuu  und  die  teoluiisobe  Au^ 
fuhrung  ist  durchaus  lobtu^wertli.  Möge  die 
werthe  Thatkraft  des  seiner  Aufgabe  gana  gewachsenen 
Redacteurs  und  Zeichners,  Herrn  Handtke,  nicht  ermüden 
nnd  mqgf  dar  Verleger,  Herr  FleBniing,  aaina  Sofgblt  dar 
Karte  arhalton  —  ao  aahan  wir  aiaa  d«r  gMaairt%ataa 
Unternehmen  geaiohoit,  miohaa  Hain  oikl  Halaiiiliiilifciil 
geschaffen  haben. 

Der  Titel  einer  Itolioniachen  „tniHtär-ftntiVtisi^lieu  Karte 
von  Centrul  -  Europa"  ')  erregte  unsere  Aufmerksamkeit,  die 
bcidi  u  iTM  lüeiienen  Blatter  konnten  aber  niclit  unseren 
Erwartungen  entsprechen.  In  technischer  Hinsicht  erscheint 
die  Anwendung  der  Photogruphie  für  die  Zusammenstellung 
des  Bildes  intoreaaant,  aber  dia  innere  Verarbeitung  aeigt 
eine  theilweiae  Ob«rfiiI]«igt  «iM  iakoaeaquaata  """'»■"^'"-g 
oad  ein«  gSnslich  fidadw  AnfflManag  daa  Taaniaa  anaani- 
halb  dea  Hochgebirges.  Wir  wUrden  diese  Karte  nn«v> 
wähnt  gebL-äfcn  oder  unser  I'rtbcil  bis  za  ihrer  Vnlkiiilung 
ausgesetzt  liuben,  wenn  uiebt  gerade  die  .\uiitiihning  dea 
Terniinbildeb  in  euge  Beziehung  zu  uiimti  ii  bezüglichen 
Aussprüchen  träte.  Dieselben  konnten  vielkii  ht  dahin  ge> 
misadeotot  werden,  hU  wären  wir  bedingungslose  Vertreter 
der  aohrigen  Beleuchtung,  weil  ihre  Anwendung  einen  re- 
liedutifaian  Effekt  hervorbringt.  Dem  ist  nicht  so;  nur 
wenn  onririrte  Höhenachiehton  daa  Balief  nnavaiCalbaft  «n 
aainar  nathamatiadien  Waltrliait  aa^^Sadam,  vflaaebea  wir 
die  malerische  Zuthat  einseitig  vertheilter  Schattentöne  zum 
achnelleren  Erfassen  der  plastiK-hen  Verhältnisse.  Fehlen 
aber  jene  .-Vnjriben,  so  k-jimcii  wir  der  f  inseitigen  HeUuch- 
tunp  nur  in  den  einzelnen  FiiUen  das  ^Vo^t  reden ,  wo  es 
i^ilt,  in  ullgemeiufHeli  Umrissen  laudsebal'tlieb  zu  skizziron 
und  nicht  kurtenmiiaisig  zu  jirojiciren;  wir  würden  ja  sonst 
in  die  lialtlose  t!l>ergangsschulo  zurückfallen ,  ans  der  1UW 
das  unbeatrittene  Verdienst  Lehmann's  gerettet  hat. 

In  Beaug  auf  ganz  Europa  werden  wir  durch  daa 
aanaate  Wark  von  Bloek:  JDia  MaebtetoUnng  der  Bm^^ 
aehaa  Staaten"*),  anf  ein  Oebiet  hinfibeigedrSngt,  waiÄaa 
für  den  unmittelbaren  Zweck  unserer  Besprechungen  bei- 
nahe zn  reichhaltig  ist,  als  das»  uns  ein  näheres  Eingehen 
gestattet  »ein  könnte;  wir  meinen  das  'iul  It'.  :!(t  bildlichen 
Statistik.    Der  Perthes'sche  Verlag  in  Uotha  hat  sich  ein 


Issde  nnd  Beticien,  k  ISS  BI.  «fsebiMien  18t  Bl.,  feL^.tn  dch  II  Sekt. 
(Xord-BSbmen,  Fruiken  o.  Niederlsade) ;  e,  tob  Oet-Frur  kn  u  h,  Sebweis 
vad  .SU<liri->t  ■  Drutscbiunil  (wotlicli  dea  30'  L.)  &  Ht  BI.  crxhicnea 
64  IJl..  ftliUn  !kkL  Ji'  >idti<iiuii  (Schiriij,  Tjrol  «nd  8  Moin-ftekt.); 
d.  Ton  Sadod-DtutbchUiid  *  66  Bl.  cncbieB  1  BL  (Sr.  210.  Tescbea), 
felilen  noch  Ci  Bl.  In  Sasuaa  slsd  Ms  inm  Noreaber  1861  «lathie* 
aan  308  Bl.,  fehlen  nodi  87  Bl.  Vsn  Msterea  (lad  sa  »Icbster  Aas- 
asb«  bsstiauii:  IM.  MvsiaAurtli,  KS.Cebarg,  IS«.  Hol;  tOl.  wn»- 
Sarg,  Vn.  BssAof ,  MS.  liadaa  aad  ia  aMier  UnsrtiettnBR  «erden 
sbbald  ereckainent  «4.  LBbeek,  m.Ditedderf,  ISA.  KaMil,  liC.  Nord- 
luiuen,  141.  Köln,  144.  Henfeld,  148.  Dreeden. 

')  Fr.  Boella:  OsrU  aOUSN  stalisM«*  deU'  üarops  centrsl«; 
Met  I :  I.247JNW,  te  4  Ik  Taita  IMI.  BtssUsasa  Us  Jsirt  t  BL 
Preis  2  TUr. 

>)  Sr»  IL  .Bleek:  Die  MtehMMBBBf 
8».  *0a  BBb  Mit  slaeM  Atlas  vaa  1«  Kirt« 
S  lUr. 
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Mi»  groMM  TeitftMt  did«nili  «nrertmi,  du»  «c  in  jung- 
■ter  Zrit  dne  B«ihe  kleiner  statiitiMbar  Weike  über  rer- 
Mhiadoiie  Stuten  {gebracht  hat in  denen  die  wichtigsten 

Momantc  der  ^^tutistik  kurz  ro«umirfU'.i  hcsproclii-n  und 
gleichseitig  in  kUiiui'n  Kurten  rtTsiunlicht  werdi-n.  I)a 
der  Text  »ich  nicht  nur  in  Zahlen  •  gctiilltt-n  Tab<llcn  be- 
wegt, sondern  Auch  eine  Menge  geistreich  aufgtifasster  Winke 
für  das  richtige  Verständnisa  der  nnmeriiohaii  Resultate, 
ja  oft  lehrreiche  gedrlngte  Baiaenaeaunta  &b«r  sociale 
giwWifc  «.  dtq^  n.  «ftttdÜt,  w  wiid  dadwrali  «nt  die 
Btstbtik  für  du  grüMWi«  PaUifara  g-hwUr,  denn  die 
bU  der  Freunde  der  ofltrienen  TolnoinSien  itatistiMben 
Taln-llcnwi  rkf  n  i-  bisher  nur  »ohr  klein.  Winl  ori^t  dif 
Form  dir  M.iti^'i-.  »climaikhal'U-r ,  dauu  wird  auch  ihr 
Xutxcn  und  ihre  ij  )hu  Ik-dt-utung  allRcraeinur  «rkannl  wer- 
den ,  und  PS  ist  .)ie  bildliche  Statistik  ein  vortreffliche» 
Mittel  zur  Krri  ii  )iung  dieeei  Zieles  —  eines  Zieles  von 
eiiies^^Mpdlich  gruMan  Tragweite.  Sowohl  die  kleineren 
Karten  die  ainsalnea  Siattaa- Werke  als  auch  die  gröe- 
MNB  für  gaat  Bnmpa  aiiiid  unter  Bedaktiaa  dea  Dr.  A. 
Fetenaena  geaehatackvell  emngirt;  wenige  Vtebentöne  re{> 
eben  lüa,  xm  eine  gnne  Welt  von  Oedanken  in  erMlilies- 
^aen,  und 'je  einibeber  diese  Bildersprache  gehalten  wird, 
um  desto  suhueller  löst  «ich  J'.ii«  geistige  Eletueul  aus  den 
Fee«eln  f^eifbarer  Uestalt.  Wir  halten  den  eiugeschUj^enen 
Wep  di  r  bildaihen  .stati.-^tik  fiir  den  richtigen;  er  i!<t  nicht 
mehr  neu  und  ist  noch  ntancher  Kultivirung  fUhig,  aber 
er  mnsK  in  der  Richtung  in''>glich8t  eiDfacher  Bildüber- 
■atiungen  bleiben  und  darf  nicht  «urüokkebren  so  einer 
koiplkirlen  ZeiohenepiedM»  «eielie  dne  medMniiohe  Ange 
mehr  fttaelt  als  dea  gajatige. 

Den  TVennden  der  Scheda'sehen  Karle  ron  Bnropa*) 
wird  et  angenehm  »ein,  lu  vernehmen,  du«?  diu«e!liu  nun 
in  ihrer  neuen  (testalt  ge»chlo«6eu  itt;  übet  ihren  Werth 
haben  wir  uns  bereits  ausgesprochen  !■  den  Jalllg>  1840 
der  „Uoogr.  iütlheilungeu'",  S.  (71. 

XV.    Gross  -  Britannlon. 

Der  vom  «.  Februar  18(52  datirte  Bericht  de»  Oberst 
Hanij  Jaaies  liefart  eine  genaoe  Übwaidit  dee  Fortschrittes 
der  landeaanfiiehme  nnd  der  TfaStIgkidt  dea  Topographi- 
■oben  D^ia  wibrend  des  Jabrea  1861.  Obgleich  dieser 
Beriebt  älgemein  sngänglich  ist*),  so  können  wir  doch 
nicht  umhin,  den  IIuujitinhHlt  un/uJeuten,  und  fUgn  dabei 
der  Anordnung  der  einzelneu  Absehnitlo. 

I.  In  der  iillKemeinen  fbirsichl  wird  berichtet,  dass 
in  Folge  der  Ktduktion  de»  EtaU  um  20.00U  Pfd.  St. 
pro  1861/62  —  IHU  Aufnehmer  und  Zeichner  verubsihie- 
det  werden  muasten  und  daaa  Ton  der  übrig  bleibenden 


*)  Dr.  k.  Picker-  BcTSIktmag  der  üittrraidiMehra  MonareUa  in 
Ihne  wlshttgatm  Moment«D  tUtutjuh  dargcstollt;  SO  Seiten  Text  vad 
It  Karlm,  —  Dr.  M.  Ii;ock  Bi'rulkerung  Sjruiieot  onil  l'ortagals 
Bach  dm  i  in^ntKil  i  jtiUi  u  iu  ihr^n  vjchtigtten  V'rrbiiltiiiiMD  (Urgetlellt; 
70  Seiten  i'txl  and  1'.'  Karten.  —  Uenrlb« :  B*t<lk«nui|  iaa  KruaA- 
dachcn  KaiiiTrciili»  u.  ■  w.,  fir,  .Seit.?!!  Talt  wd  It  KsllM»  aloBlV 
liek  •  28  Sgr.  b«i  J.  FcrtbM  ia  UoUift. 

*)  Oksn^Lisatsaant  t.  Ssheda:  flsusisltsits  v«n  lacai«'  Mai 
l:I.Bf>.000.  Ia  t5  Bl.  k  BL  1  a.  SO  Kr.  WIm,  laU— tWlT ' 

')  Report  of  thr  Prngrfii  of  the  OrJuasce  Bnrrtr  ud  TupsglSp 
pblcal  Depot,  ta  the  31"  Ucccmbcr  rr<«>Bt«d  !•  b«4k  HmsM 

•C  FafUsaent  bj  Oaauund  •(  Uar  tüi*»tj.  Inutm  INI.  FMa  t  a. 


Zahl  (1357)  94<l-beatiad%  Terwnndt  wurden  mAnftuhm- 

Arbeiten  militärischen  Zweckes,  wodundi  dar  aehocllere 
Fortschritt  der  Landeeeufnahme  in  Kord -England  und 
Schottland  wiederum  uti  K::ilL'eM  uufgehalten  worden  ist 
Hierbei  wird  jedarh  (J;.riiu  erinuert,  daaa  alle  Sejmrat- 
Aufnahmen  «tut»  in  Soll  r  W  eis«  geschehen,  dus«  sie  in 
die  grosse  Landesaufnahme  eingereiht  werden  konneu  und 
demgemäsa  nwdl  dieser  zu  (iute  kommen.  Zu  bctoadeter 
Oenugthnnag  geieieht  ea  dem  Bariobteratatter,  alaZai^ai« 
der  ToUandnag  der  tr^eaemetriicbeB  AaftanliaM  dea  Ytn- 
«iaigten  Konigreieha  vorlegen  tm  kSoBMi«  t.  Mujpd 
TrtaogidatiQn,  with  the  Figure,  Dimenden«  nnd  meaa  Spe> 
cific  Gravity  of  the  F.arth  (2  Vol».);  2.  I.cvellirifr  in  Iie> 
hiud  (1  Vol.);  ;J.  Levelling  iu  Eujfland  and  \\'ules  ;2  Vols.X 
und  4.  Lexel'.iug  iu  Scütland  (2  Vul<..).  Hiervon  int  du 
letztere  im  Juliru  Isäl  vollendet  und  damit  das  hiuiib 
Nationalwerk  abgeschlossen  worden«  welehea  im  Jehie  1781 
unter  Oenoral  lioj  begonnen. 

Zur  Betheiligung  an  der  gru.men  Lingengiadaesaiuig 
Tom  Ural  fak  nnr  Waatkfiate  Irebmda  eaUang  dea  AS.  Ik* 
talleb  waren  wiedemm  1000  Pfd.  St  bwriUigt,  nad  da 
die  trigonometrischen  Operaäonen  daa  faekaaate  Dnittk 
„Dunkerque,  Cassel  und  Moant  Kemmel"  erreichten,  so  ist 
dusselhe  iler  yranzii.sisclien.  Belgi^chcu  und  Britischen  Trian- 
gulalion  ^'i  inein-'i  Imlllieh  geworden  und  die  geodätische 
Verb;t;ijuLiL'  .ur-  pi-sn  lit-rt  zu  betrachten. 

II.  Bemerkungen  über  .\nfertigung  eine»  Zehn- Fuss- 
Maassca  (atandaid  bor)  für  das  Gouvernement  von  .8Bd> 
Australien,  über  Abseodung  dea  nSthigen  AppantM  BV 
Messung  einer  Basis  in  den  SatUehaa  Thülen  der  Bif- 
Kolonie  (Kap  der  Guten  Heihaag)  nad  über  BililiriHhe 
Sperialeibeitett  eof  IfaHa. 

III.  V.ü  wird  erwähnt,  da»»  auf  0  IHüttern  die  K.md- 
linien  zu  Karten  von  jedem  Theile  der  Welt  iu  dem  glei- 
chen Mut-  von  1  :;nri.8l)0  und  zu  ."Supplement -Plänen  im 
Mst.  von  1:31  680  koniitruirt  wurden,  welche  das  Mittel 
zur  Konstruktion  von  Karten  nach  einem  einheitlichen 
System  abgebe'n,  so  dass  jede  beliebige  Anzahl  von  Blit- 
tara  suaammengeaetxt  werden  kann,  um  eine  vollslindig 
fnaniamenhangendB  Karte  iigaad  eineaLandea  oderDiatrik- 
taa  IQ  baden.  AbdrHoke  dieaer  BiXtter  werden  für  1  fiabO- 
ling  daa  Stiiek  verkauft  unter  Beigabe  einer  Anweisung  n 
ihrem  Gebrauch.  Oberst  Jamea  empOehlt  die  Annshne 
die.ie»  Systenix  namentlich  den  Chef*  der  Luudesvermetsui!? 
in  den  lirilis<hen  Kolonien,  damit  auf  dies«;  W'ei»c  tiath 
nnd  nach  eine  Kurte  der  ganzen  Erde  entstehe. 

IV.  Günstiger  Bericht  über  die  Anwendung  der  Photo- 
Zinkographie  tiir  möglichst  billigen  Herstellung  alter  De* 
knmente  u.  a.  w.  und  £ntdeeknng  eiaae  neneA  Verbkreu 
—  Pboto-PapjTagnphia  —  ehae  Obartiagaag  dee  V<gB> 
tivn  aaf  Ziak  oder  Staia. 

y.  Arbeiten  nur  Vntentötsnng  der  meteerologlMbea 
Beobachtungen. 

VI.  I\n<jJand.  1.  .Aufnahme  in  1  : 2..>00  —  aafgrooni- 
men  422  ,  jjublicirt  HO  .S(|.  M.  Durhum  und  Wc«imore> 
land  ganz  juiblieirt ,  Northumberlund  und  Cumberlaud  II 
.\rbeit  und  tlieilweise  publicirt-  2.  Aufnahme  in  1:10.560 
(SechazoU  -  Karte)  —  ganz  publicirt  Lancaabire  und  York- 
shire.  von  Durbam  publicirt  86S  Sq.M.  —  niae  8766  8<].M. 
pnblieirt,  der  Kaet  von  Dnrfanm  mit  NüahitaB  veUendat, 


.  kj  ^  .d  by  Google 
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Westmorebiid  in  Arbeit.  3.  Aufnahmo  in  1 : 63.360  (Eüt- 
soU-Kartu)  —  die  ftange  Karte  mit  NäohBtcm  vollendet, 
in  so  fern  mit  Aufnahme  betreffender  Theilfi  von  Xorthum- 
berland  und  Cumbi'rland  die  Situation  vollendet  ist  und 
Ton  den  58.000  8q.  M.  de«  Gemmmtareals  53.234  ,Sq.  M. 
mit  Terrain  versehen  sind.  4.  Stidte:  Pläne  von  73  Städ- 
ten  pnblicirt  und  dergleiohaii  von  S6  in  ArMt  &.  Uili' 
Kr-Anfluhinaii  —  sehr  nmfcagfuteli,  dwaater  iSr  ItoMr, 
Ck«lt»,  Panbmk»  «ad  TovInw  im  Hat.  Tun  1:M0  adt 
HorixratellnrTea  Ton  S  Fun  Aqnidistaiit. 

VI[.  ftckoHluHd.  1.  Aufnahme  in  1:  2  5ni)  -  itifge- 
iiümmtn  .'1'27  8(j.  M.  und  451  S<].  M.  im  Hochlande  (leti- 
tert!  al<o  im  Mst.  von  1  :  63.360),  puWicirt  528  Sq.  M. 
2.  Aut'nalimt'  in  1:10.560  {Sechszoll  -  Karte)  —  bis  jetzt 
publioirt  5.61)7  Sq.  M.,  darunter  eine  Hälfte  von  Dumfrieii- 
•hire  ("40  Sq.  M.)  im  J.  ISfil.  3.  Aufnahme  in  1 :  fi3.;i(;o 

—  von  den  ;!o.00<i  Sq.  M.  «ind  publicirt  3.522  Sq.  M. 
und  Boch  naht  iat  banite  in  der  SitaatiMi  ToUaodet,  T«r- 
ndoatUi  i»  JUhn  1861  aber  «b  Amd  to«  667  Sq.  M. 
4.  Btidte:  S6  PlSae  pablieitt  und  8  dergL  in  Arbeit. 

Vlll.  Trtlund.  1.  Revision  der  nördlichen  Orafsohaften 

—  für  acht  Oraftchaftcn  vollendet,  für  zwei  im  Qangc  und 
im  J.  1861  publicirt  527  S,|.  M.  2.  StädlepUuc  —  14  pub- 
licirt und  112  in  Arbeit.  3.  Die  Kinzoil-RiUle  ( 1  :  t;.S.afiO  J. 
Die  Situation  de«  Oosammtareal»  von  32.813  Sq.  M.  vollen- 
det und  durch  Terrain  kompletirt  und  publioirt  1863  Sq. 
demnaah  im  J.  1861  die  Situation  geBtoohen  von  2569  Sq.U. 
aad  dM  Flamin  von  484  Sq.  M.  4.  Für  den  „Laadad 
BiMee  Ooart"  mT  Begehr  der  Richter  «iedanm  ebe 

groSN  Antabl  von  PlSnen  angefertigt. 

rX,  Viirfhcilung  des  Budgets  pro  lHt'>2,fi3  auf  die  rin- 
21  Inen  l'osteu,  wie  folgt.  Zur  Forttuliruiig  dt-r  Landes- 
aufnahme in  England  2n.o00  l't'd.  Sterling,  in  Schottland 
20.000  Pfd.  St.,  in  Ireland  11.000  Pfd.  St.:  Mililiirauf- 
nahmon  bei  London  u.  ».  w.  6000  Pfd.  St;  zum  Stich 
der  geographischen  Karte  von  Gross-Britannien  looo  Pf.  St., 
deogleichcn  der  geologischen  .\ufnahnic  600  Pfd.  St.;  fiir 
Pablikatien  dar  Karten  5600  Pfd.  8t.  (dareli  den  Verkauf 
theilvelie  gedeekt);  für  jiilirHehe  Repataturen  In  den  Anf- 
oahme-Bareaux  in  Sontbampton  und  DnbUn,  Knpferplattaa 
u.  8.  w.  1500  Pfd.  8t,  in  Summa  für  die  Landesanftiabme 
6.5. (ioo  Pfd.  8t;  hierzu  für  das  Topographiw-he  Wpöt  an 
Honoraren,  Kxtrarcrgiitungen ,  Beschaffung  von  Büchera, 
Karten  u.  ».  w.  .Mom  pt'd.  Bt.,  also  ToUl  7t.000  Pfd.  Bt. 
gleichlautetid  mit  dem  Etat  pro  1861/62. 

X.  Spcuitikation  über  Verwendung  des  Personal». 

XL  fleiiobt  über  den  Yerkanf  der  Karten. vom  1.  Ja- 
nuar Ua  tl.  Deoember  1861,  «eniaeh  Totalainnabme 
8S64  «B.  8t  4  BbflL  1^  D.,  darantor  jMloab  für  öffent- 
liebe  Separtementa  der  Werth  von  8880  Pf.  8t  17  8h.  \  D., 
dao  Wlnc  Einnfilime  5033  Pfd.  St.  7  Shill.  J  T>. 

XTT.  und  XITI.  Chersirhl  der  Besoldungen  und  Ver- 
L'iitu-ii^'c;;  l'nr  das  Personal  dfr  dem  Aufnahme-Departement 
angilii  rim  n  Klinigl.  Ingenieure  mit  14.358  Pfd.St.  7  Sh.  3D. 
nad  der    l  I  (.'ivilasaistentcn  und  Arbeiter  mit  53.462  Pf.  St. 

XIV.  Vurthoilung  der  364  Mann  der  vier  Aufnahme- 
Kompagnien. 

XT.  Tom  TepoBn^iiaah-Statiatiaebea  IMpot:  1.  Anf- 
aihlm^  der  aascaftihrt«  Arbeiteo;  S.  Angabe  dea  Pleno« 
i't  Om^.  MMMIaafn.  lilt,  Hift  ZIL 


nalbcHtandes:  3.  spezieller  Arbeit.'>Diicliweii<  und  4.  Spoci- 
fikation  der  Vemiehrung  des  Karton-  und  B'.icherbeslandcB. 

XVI.  Günstiger  Uericht  iiber  den  iSustand  der  Gebäude 
SU  Southarajitou  und  Dublin. 

Während  wir  der  Kinsicbt  von  den  im  veigaogeoea 
Jabre  neu  erschienenen  Sektionen  der  OrdnanoaJI^  nooh 
teiriictii  und  'j,  können  vir  die  hohe  Aaeriunnnng  nur 
fhtilon«  wokfae  die  „Geefr.  ICtäieaniigan''  anf  &  818  daa 
Jahrgang«  1863  den  „Atalnuto  of  tna  prineipal  linee  of 
•pirit  levelling  etc."  wldman.  Ba  amaa  in  der  That  dem 
Colonel  Jamei«  und  »einen  treuen  Helfiim  (i:.<  v.r«=-M'  iU  - 
uugthuung  sein,  ein  Werk  zum  Abachlnas  gibr.u  ht  zu  ha.- 
ben I  wülnbe.'i  in  seiner  Uetuirrüi  lieii  A  uf  iliruns  als  eine 
Orund.stiitze  fiir  alle  weiteren  Detailarbeiten  einzig  in  sei- 
ner Art  da.<!teht.  £«  rouse  der  Besitz  einer  solefaen.  unar- 
schütterlicben  Basis  um  so  grösseren  Werth  haben  in  einem 
Lande,  desseu  landschaftliche  Phyaic^nomie  dSTOh  fortiriih- 
lende  KaUuranlagen  schneUem  WeehHl  untenrorCan  iat, 
ao  diaa  die  topographiaeh  .aoagefilhrien  Speiialkarten  in 
sehr  knneo  Friiten  ein  antiquirtea  Ansehen  erhalten.  Bai 
der  ausserordentlich  grossen  Anzahl  von  Sektionen,  welche 
die  Ordnanoe-Map  in  ihren  verschiedenen  .\lLm-.s!-I.LV.eu  ein- 
nimmt, sollte  die  InBlandh;ihiiug  d(!r  «Heren  Hl.iMer  liereits 
mehr  Miihe  und  Kraftaufwand  erfordern,  als  die  xieuc  Aus- 
nahme des  noch  Fehlenden.  Das  letztere  gewährt  linrrVi 
den  Lohn ,  welchen  jede  neue  Sohiipfung  in  sieli  trügt, 
mehr  Frende,  dos  eratere  erzeugt  sehr  viel  Mühe  und 
Arbeit,  welcher  veniger  glinxende  Anerkenonng  an  TMI 
viid,  ala  im  Untarlaaaniigaflilhi  Tenmif  nnd  äffentliehar 
Tadel.  Ba  vKrde  intereaaant  eein,  die  Elnriehtungen  der 
Ordnance  Siirvey  Office  Renauer  kennen  zu  lernen,  welche 
getrott'en  sinii ,  um  die  alteren  Karten  stets  an  eotimnt  zu 
erhalten,  \ielleictit  du^s  wir  da  demjenigen  ('eijtr  iliH  inons- 
Systeme  bi  j;eguen,  welches  allein  im  Staude  ist,  dicit  lioeh- 
wichtige  Aufgabe  zu  losen. 

Unter  den  Firmen,  welche  die  Britische  Kartographie 
fördern,  begegnen  wir  am  häufigsten  den  Namen  von  Ar- 
rowanüth,  Johnaton  nnd  Staalbrd  und  ea  bat  naa  nntor 
den  aaaaataa  PabUkatieaon  daa  latatann  iMMBdan  «mo- 
sproohen  ^n  gfoaaav  Plan  Ton  London*),  mlehar  in  eu- 


I)  OrdaasM  Map  af  m»^uA  aad  Wilss,  Msk  l:6a.3<0,  la 
110  Ssktioata.  !■  J.  10«1  «aAiraia  dto  SakMeam  »<  «ad  fV 
(NSrdl.  TathiMTC)  b  t  ■.,  fthtai  BNh  II  BiktiiM  ^  Kacdsa)  aar 

VoUraduDg. 

OrJnniicc  .M»|)  of  Stullunii .  M.t.  1  «3.360,  in  122  (?)  »cktioneD. 
Bii  31.  Duembcr  18«1  poblicirt  dio  »clitiaDcD  1  bii  ind.  9  (im  SQd- 
wsstsa),  n,  <^  «4»  «0,  41  (in8«Uw  dt»  Hith  •(  CMh),  UM  11» 
(Ar  K«r4-  nA  Bli&sO  vw  Lnrb). 

Oidatac«  llsp  «r  IrcUnd ,  Mit.  1 :  IS.SaO ,  ia  MS  BcktienoD.  la 
SitaatiM  volltadet  mit  Terrain  bii  31.  DncBbsr  1S61  die  Stktt.  1, 
3,  4.  9,  10  (im  Nordt-n  b«  Krrigal  Montil),  91,  9»,  101,  10«,  III  b.  112 
(xwitrfarn  Dublin  und  Drogbeda). 

>)  ColnnrI  Str  irrnrt'  Janici:  Abttncts  of  thc  prinripal  lisc«  »f 
•I>lrit  lüTi'lliiiL:  i!i  Ki.i.'lä:id  and  Wal««,  l'ublithcd  bjr  ord«r  of  tl»«  Se- 
mUry  of  Stnt--  lor  Wur  4".  6SG  pp.  mit  X  Kart«i  and  24  Tsfela. 
Loodnn,  Oriiniir.L-.j  Sur*.  t'>  (Lan^iaan),  1861. 

iJeagl,,  iIlü^I  iL  S.:  .t:»i!d,  .187  p|>.  mit  8  Karten  u.  12  Tsflla.  IMl. 

Ucag;!..  Ar%f.\   in  Irvland,  bereita  18S5  encbiencn. 

>)  SiMford  «  Librar;  Map  of  Loodon  aad  iU  Subarbs;  Uum 

•M  1:  laMO,  la  M  BL  FaUiiM  br  S4w.  Slaafwi,  *   

Oakoloiriit  7  TMr. 
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Dw  kartognpUMh«  Sttadpudct  EnNpft'«  m  das  JtSum  1861  md  1888. 


foober  Uftltung  mit  groäi<«r  Schärte  und  DenÜiohkeit  einen 
BSgÜdut  •peswU«!  £ubliek  in  jsna  BMumtidt  (nriOiit. 
J*  oMfar  VM  in  ▼«rfblg  d»  gniMuticni  ThXtigkrit 

d«r  Ordnanoe  Snrrey  in  ein  weitläufiges  Feld  topognphi- 
ieher  Dctailschöpfungen  geführt  hat,  nm  desto  freudiger 
erfüllen  wir  die  Pflicht,  in  ilcn  nfupstrn  IVtt'rnmnn'if hm 
Karten  von  Gross  -  hrilanuieii  uml  Irckml '  )  i'in  Miitorial 
zu  nennen ,  wclchu»  dem  ^'Lu^'rii[)ln:"Jitu  Bi  diirfnisse  in 
koncentrirter  Form  auf  diu  Gedieguusto  entgegenkommt. 
Da  wir  noch  vor  Kurzem  genöibigt  waren,  für  eine  eigene 
Arbeit  üb«r  Onxe  •  Britannien  und  Irekad  allee  disponible 
ICatnial  ganni  in  rakognowiren ,  ra  hatten  wir  volle  Ge- 
Ucaalwtt,  dw  Worth  ud  UniiBcth  d«r  brtnflIndflB  Hülft- 
mMel  tu  prfifeB  mi  ün  ti*  («wiMM  TJithail  aunaigani. 
Wir  erkannten  aUbald,  daat  d«&  Uthaiigae  Deutschen  Be- 
arbeitungen entweder  ein  groner  Theil  des  nationalen 
QuelleuBchatzes  iinheknnnt  -«ei  oder  daRS  er  buh  Hrqucm- 
Uchkeit,  resp.  UnverMündniss ,  nicht  benutzt  worden,  und 
■naaten  es  dcfhiilli  um  t-o  mehr  bedauern,  bei  dorn  klfi- 
nen  IfaasisiiUibu  der  eigenen  Arbeit  diesem  Übelstaudo  nur 
■ehr  nnvoUkommcn  abhelfen  m  konnan.  Die  betreffenden 
PManBaaa'Nben  Karten  Migeii  mm  ucbt  aUeia  «nebö- 
ptada  TeiBibaitaiif  ainaa  lalir  wichhaltig—  Ihtariala 
mmh  daa  kaitogranliiadi  gewandte  und  geoehmaokTolU 
Vebeneinanderetellen  einzelner  Daten,  sondern  auch  eine 
kritisrhe  Durcharbeitung,  (  !,iut  w< !  he  la  nirhit  ningliih. 
gewewn  wäre,  dem  iihcrwi.lti^rnili  ii  l'.ii;fini(  ke  (ii  s  n  inlu  n 
Um  llriinittleriab  zu  w  iilrfti  In  n,  iLr  \"rr:i!sfijr  hit  ']\t: 
einzelnen  Elemente  richtig  gi-gcQ  citiaiuier  abgewogen,  er 
hat  das  physikalische  und  politische  Hihi  (wie  man  es  zu 
nennen  pflegt)  sehr  taktvoll  mit  einander  verachmolzen,  er 
bat  dae  Ifange  Ten  Einaelbenehongen  cur  AnaohaauDg 
gebneht  und  iia  vnlialtniiaHiiaijg  njohaa  Detail  geliefert, 
ahne  irgendwie  la  fiberiaden,  nnd  wer  gegen  diesen 
Tonug  Einwendung  erheben  Milte,  der  möge  bedenken, 
was  für  eine  enorme  Fülle  von  Stoff  hier  zu  berücksich- 
tigen und  wiederzugeben  int,  um  da»  richtige  VtThältnisa 
zur  Darstellung  anderer  lyünder  festzuhalten.  Wir  wi- 
derstehen nur  mit  Gewalt  dem  näheren  Eingehen  auf  dio 
drei  Karten;  wir  können  8chlie!<>>lich  nur  noch  versichern, 
daaa  sie  unzweifelhaft  die  besten  Übergicfatskarten  von 
Qnw-Britaanien  nad  Irekud  sind,  and  gntoliien  dem 
Stialai'aeihaii  Haad-Atha  eben  ao  au  aelelMr  Segenention 
wie  dem  Publikum  za  loleh'  erleichterter  Gelegenheit,  sich 
auf  den  gegenwärtigen  Standpunkt  der  geognpbisohen  Wis- 
■aBMihift  oiliabaB  an  können. 

Der  vorstehende  Aubeti  beAmd  sich  schon  unter  dar 
riwae,  als  der  Bedaktion  die  dioaqihrige  Waidentan- 
Adiesae  der  Londoner  Oeographisehen  Gaadlaehaft  an- 
ging, in  welcher  unter  Anderem  ein  Bericht  von  D.  Fr. 
CToello,  Direktor  des  Topographischen  Departements  von 
Spanien,  über  die  wahrend  des  Jahrei«  IKßl  in  Spanien 
ausgeführten  geodätisohen  und  sonstigen  geographischen 


<)  Stieler't  Hsad-Atlu,  ToIliUadf^r  Aoagabe,  Xr.  1S\  15'  n.  15*: 
A  PttenaUD'i  KuUn  ron  Orosi-Brituiiiien  —  •adltchc«  Itl«tt:  £Bg- 
Isad,  —  aMtishis  Blatt:  ftchotUud  ud  tos  iMlaad  u>  Masssstalw 

l:tMIO.00O.  ecfte,  Mai  TwHns,  IMI.  Mm  BL  i  lUr. 


Arbeiten  enthalten  ist.    Er  bildet  eine  um  so  wiHkaana» 
um  Agänanng,  aU  der  Abachnitt  über  l^paain 
Mdeadar  dinktar  HitairilnngeB  die«  lläl  gana  aaAlhn 
mnaste  (s.  oben  unter  „Italien"  auf  8. 461),  nnd  ^ir  lasmn 

'  deshalb  eine  fast  vollständige  Doutsehe  Übertragung  der  von 
Dr.  Il'ülg'ari  bi  scrgti  n  Knfjlisc  hen  l'ht  rsetzung  hier  folgen. 

Im  J»hrf  ImU  hat  die  groKfte  Triangulation  de»  I,an- 
de«  grosbi   Furt-i  hritte  gemacht.  Alle  DreieckfkttttL  ur^iur 

I  Ordnung,  eiu^rhiie^elich  der  auf  die  ganze  (.ircumlereiiz 
des  Künigreichs  bezüglichen ,  sind  bereits  studirt  worde'n. 
Die  Ketten  des  Meridians  von  Madrid,  sowohl  gegen  Nor- 
dm  als  gigen  Süden  von  der  Hauptstadt,  sind  fast  alle 
Tennessen  nad  werden  vor  Ende  des  Jahres  1862  voUsa- 
det  sein.   Der  Parallel  Ton  Madrid  gegen  Westen  ist  hk 

'  an  die  Grenze  von  Portugal  beendet  und  die  Vermessung 
der  Dreiecke  des  Parallels  von  Ciudad  Ural  nacii  ßudajoz 
in  .\npriH'  genommen  worden.  Die  zur  .^unfuUnne  des 
llaumofi  we.'itlich  vom  Meridian  von  Madrid  erforderlichen 

I  Dreiecke  »ind  bi»  zum  Meridian  von  Salamanca  Dicder|;e- 
legt.  Daa  Drcicckenetz  zweiter  Ordnung  ist  für  die  ganzt 
Provinz  Madrid  und  einen  Theil  des  angrenzenden  Laadai 

IToUeadet.   Wie  waclea  jetat  aar  aech  aof  die  Rfsntlsts 
dar  letiten,  aa  ebea  beendeten  Bereahaungea  l&r  die  Ksof 
paamtieB,  um  die  LSage  der  grossen  fiasis  von  Madrid^si 
I    an  üziren  und  die  lange  Berechnung  der  bisher  gethanaa 

Atbeit  zu  bej^iiiiit  II. 

Diese  vcrschuMienen  Untern«  iimanpi  i;  \*'er'ii-n  im  l.aufe 
die.irs  Jahres  ilNOa)  fortgesetzt  iiijil  Sif^nLilu  hir  die  Me.^ 
eung  des  Parallels  von  Madrid  gegen  Unten  errichtet  wer- 

i  den,  mit  der  Absicht,  gleichzeitig  mit  dieser  Arbeit  Ninl- 
leuMOta  anaauftihfen  und  mit  Oeaanigkeit  die  Höhe  vaa 

I  lUdfid  über  dem  Mittelliadischen  Meer  festausteUea,  die 
man  geganwirtig  aaaih  dea  beataa  vodiaBdaBea  BawwdiiMi 
gen  an  660  Meter  mit  einer  wrtcaelwlBHehia  StUngNue 
von  10  Zoll  annimmt.  THo  TTfrallsmeafs  werden  sahrsm^ 

faltig  uu»geluhrt  werden. 

Die  Karten  haben  il* W  a.  von  1:1000,  die  Pläne 
von  Städten  und  (jebiiuden  deu  von  1 :  jüo.  Die  Topo- 
graphie ist  mit  grosser  Genauigkeit  ausgeführt. 

Während  dos  vergangenen  Jahres  wurde  ferner  ein 
Theil  des  Tajo  und  seines  Nebenflu!>8C8  Gallo  nuppirt. 
Das  OeolegiMte  Departamsat  hat  sein«  Arbeiten  in  die 
Proviaaea  Bn^oa^  S»ataadar  nad  Madrid  beeadet  nnd  nt 
den  Provinzen  Leon,  Zamois  und  Avila  b^genaan.  &  bll, 
ferner  geologische  M^oiren  Sber  die  Provinaen  Avila  od 
i  T.eon,  ao  wie  eine  Topographie  der  Provinz  Madrid  mitsiair 
geologischen  Karte  publicirt.  Diese  letzteren  Aibeiteo 
verdankt  man  Don  (  iriiiuo  di  Prudo  Im  Forst  -  Departe- 
ment hat  man  versohiedene  topographisohe  Details  in  des 
Provinzen  Santandtr,  loigBB,  vUeaaiB,  Aatariaai  Ovisds 
nnd  Leon  erhalten. 

Alle  diese  Arbeiten  sind  nntar  dar  Dlniklian  der  Co- 
mision  de  Estadfstica  general  aasgafübrt  wordaa,  weUbs 
die  Regierung  eingesetzt  hat,  u  die  wiaaenaebsWidw 
Foraohungen  anf  Bpaniaabam  CMiala  ia  die  EMld  la 
nehmen  '). 


^  ^Billigt  «BS  «ia„Aaasfisesls4iili««d»Jhpsia«Nn««^ 
k  WM  j  IM».  paMlsMe  m  la  OsaMta  it  IlmifiHii 


.  kj  ^  .d  by  Google 
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Da«  lly(lrn(;r;i]ihiüche  Departement  hat  vorschieJeno  in- 
t.  Ti'ssante  Arbciitun  ].ublieirt,  uamcntlich  ciuii^u  uU^r  die 
l'hilippincu.  Dits  Kriog»-Departeiuont  hat  doa  Itiaerar  von 
Navarra  ToUendot  und  einen  scbünen  Atlaa  von  dem  Feld- 
sog  in  Afrika  ■)  publicirt ,  hegleitet  von  sehr  intereawmtflii 
topographischen  Dokumenten.  Die  Itinerare  von  veraohi«- 
wun  PtoTiaMB  räid  im  FortMhritt  bogrUiM  und  «inig» 
mrias  Ubmb  Kunem  TMtfABtHifat  wmim. 


dal  Reinr  Mm;-,  I  :  M  it"  «r,  ««Ith««  neben  umfangreiche u  »U'.mli- 
tchen  Nuhweuru,  raüteerelsffiirhen  Tthrllen  u.  ■  w.  aach  aber  die 
geodätiachcn  and  geolr>gi«cheD  Aufnahmen  bi«  Emle  l)<ti'>  Reclumuchaft 
ablegt  UDd  den  Stand  der  Spanitchea  IriasgulatioD  am  1.  Janaar  1860 
daicb  «tae  Karte  TcraBichMütobt  A.  P. 

Atlai  bbtofieo  jr  topogriflM  i»  la  ga«rra  d«  Africa  «n  laU 
r  UM,  f  lAUaada  par  al  OapMto  4»  k  OMna  m  IMl.  IM.  MiMd. 
tOObm.  A.V. 


I  Ih«'  IMane  fiir  KiMjnbahnen,  Kan-alu  und  .Strassen,  i^r  i»!«- 
tonthci'.H  viini  Dojmrtomunt  der  öffentlichen  Arbcitcu  aus- 
geführt, wurdeu  mit  Eifer  und  Betriebsamkeit  hürgestellt 
and  haben  einige  intereHsante  Keaultate  in  Bezug  aaf  To-' 
pognpfaie  nod  Uobenverh&ltniHe  geliefert.  Aoeh  wade 
ein  lUnoii«  ober  die  MbutlidieB  Arbeiten  in  Spenen  mit 
eiiMr  brle  iMMkirt 

Unter  den  TrSehtcn  privater  Thätigkeit  befinden  sich 

i  Ahhundlunpen  iibfr  die  alte  OinRiupliii'  vvii  Spuuiin  und 
besondere  Ervviihuuiig  verdient   ein  von  d<  r  Akudemie  ge- 

I     kröntes  Mi-nunrc  uhiT  dit?  Lage  rifr  St:ii;l  Munda. 

{  D.  Fntnoi.'ii^i)  Coulio  hat  die  Publikation  aeines  Pro- 
vinz-Atlas fortgesetzt  und  ktitdleh  die  ICtrteB  TOB  Her 
Proyinien  herauagegebea 


•)  SM  b«Nito  aef  8.  4IS  dM  fakiiiaii  IMI  dar„e«osr.  lOilk." 
kfiL  A.  P. 


Qeschiehte  des  Gothaischen  Hofkaiende»  (Almanach  de  Gotha),  1764—1863. 


Der  „Oothaische  Hofkalender",  der  in  alljihrlüsh  er- 
nenerter  Anagabe  untrr  Anderem  eine  Überaicht  der  nene- 
■tio  politiBohen  und  statif tischen  VerhXltniaae  aller  (mit 
Auaätan  einiger  Afrikenianheii  und  Aaiatiadun)  Staaten 
der  Brie  gialit,  bildet  in  dieeer  Beeiehnng  da*  eiiite  ud 
beste  Werk,  daa  die  Ltteratar  aofnweiiflen  hat,  da  aeine 
Angaben  faat  auBachlieRslich  auf  direkten  offiziellen  Mit- 
theilangen  aua  allen  Theilen  der  Erde  beruhen.  Dur  »o 
oben  ausgegebene  lod.  JahrRiing  eulhalt  vun  seinem  jetzi- 
gen Redakteur,  Dr.  C.  Biel,  eiu<  (•escliitiite  siim  r  l(K)jäh- 
rigen  Laufbahn,  die  wir  auszugsweise  hier  mittheilen  zu 
müsaen  glauben  in  einer  Zeitachrift,  welche  politische  und 
■tatietilflfae  - Geographie  efaen&Ua  mit  m  den  Oeganettoden 
ifavaa  lahdtea  tShL 

hM«b  gmua  XiU,  ab*  der  Hofkaladar  Im  M«  Mt  anmiiB 
Uar  n         M  Jab.  Aadr.  Kerher,  Uoibaclidrachtr,  aad  aalatat  M 

Jah.  Paul  Hetioi  ael.  Wittfb  und  Job.  Cbristian  Dietericb  ia  Keaiai^ 
aiuD  uUjiihrtich  ein  Kalender .  deaeen  Aue^b«  fUr  du  Jahr  1740  dm 
Til«l  führt;  ,,Netiverl.M'»»»rti;r  t)iilhil«rhrr  ()i'T;i!il'i.Ti»ft]fr  uad  8<br*ib- 
Calender".    W.-tiii  Bclmr.  m  nit-h  nicht  Ii  uci.';:i  daaa  awlacbra 

diwam  Bild  dtm  •|>üteron  Uudalcndcr  i'ini-  uufTilli  Ldf  Vbniirhkoit  be- 
•teht,  aoheint  l»tit«rer  dennoch  nicht  in  liircklir  DiüicecJrr.z  ron  jL-nrm 
banaetamaiia ;  Tieimebr  (iUt  diu  Geburt  der  nachweitbar  erateu  Ahnen 
«aatiaa  Kilaataa  ia  aiaa  «gliara  Zait  aad  wavda  aagltiA  ah  Um 
MadM  v«a  Ma  aad  Um  «m  labiitibaiig  «fagallntat,  walcha  aacli 
■iabea  eebfrereo  Krlegijabxaa  Daatathlaad  aad  der  Welt  wieder  Ruh* 
acbankten. 

„Kl  int  allbekannt,  da»  zu  jenrr  Zeit  nir'it  allrin  am  Hof«  de> 
grOHHet  Friedrich  rnt^Jani  die  Franii -ischt-  .^];ra;l.^  und  I,il*-nitur 
gepheft  wuriirn;  auch  «a  den  kleinereo  Höfen  DrutacblaDd«  sprach  und 
laa  »an  lieber  FnaaMaah  ala  Oeuticb.  Wcna  aber  am  Hofe  dn  Hei^ 
aogs  Friedricb  111.  voa  Haihti  Gotha  nad  Miatr  GaaiahliD  Loiae  Do- 
mtiiM,  tlaar  Ta<kUr  daa  Httaegt  Statt  Ladirir  vaa  Saabaaa-MaiatBgaB, 
ditialbe  Verliaba  «tltata,  ao  dMta  ditai  aabn  der  baffadiaadaB  Moda 
noch  dem  rmattsde  beixsmeeecn  eeln,  dt«  die  gvittreicbe  FSntin  eben 
ao  wie  der  grotee  KSnig  mit  Voltaire  eng  beflreundet  var.  I^etiterer 
Terwcilto  nicht  nur  nach  uriacr  Verbannung  tue  der  l'mKebuBg  Fried- 
rich'» kurie  Zfit  »  n  Lif!;(:.u  Hofn,  eondem  c»  litttc  «ich  auch  ecbon 
•eit  den  Jahre  U&l  eia  firiefwedutl  awiidiia  ihm  aad  dar  Henagia 
«aUponaen,  dir  aaab  te  iifen  ifW,  aia  Jahr  m  dm  tada  dir  Ma- 
tarwi,  fortgefllltt  «aida.  . 


I  t,.,Ut.;  aii  tjium  «ilLiien  Hofe,  an  weitlii/ir.  die  t'raniaaiicba 

Sprach«  aicherlicb  die  allein  gefeierte,  rielleicbt  sogar  die  aUeia  gar 

I  dafaMa  war,  ala  —  üaatHh«  Ktlmtmt  In  DaatailMK  4|naha  ab«r 
aad  aach  daaa  Ia  «la«a  aaiaifdiai  |ar  baanWdiaia  UbfnOihMi 

j  «aade  ertcblen  Jener  ohtn  enrihnte  Oonatlogitch«  aad  S«hreib-Kaliiidar. 
Diaaam  Übel  aolltc  abgeholfen  and  ein  bofNlbiger  Konknrreat  *a  jeaat 
S«t<!  geetcllt  werden.  Zwei  Münner  vnrarben  eich  dina  Verdieott, 
beide  ausgeieiclinet  diinh  dir-  Ämter,  die  *it!  bckleidcl^D,  und  anerkannt 
als  Kroundi'  der  Wisucntcbaft  und  Literatur,  sogleich  aber  auch  beide 
au  Hause  im  Umgang  mit  drr  feinen  Welt.    Der  eine  der>elb«n  ,  Wil- 

I     boln  T.  Kolberg,  achoa  taiaen  Amt«  nach  gaai  beaoadcn  den  bSch- 

I  (Im  Kiaiaaa  dar  Saailiiikalt  laiiMnad  («  alaib  1T»6  aU  MtalaUr, 
ObwWieletar  aad  KaanaaP'FrMdaat),  Hiaa  tat  JiliralTes  «lata  Uti- 
aea  Ktleadcr  in  FnniMerber  Sprache  drucken  unter  dem  Titel:  „AI- 
nanic  afcontire".  Derselbe  var  nur  20  Selten  atark  und  enthielt,  toaaar 
dem  aitrunoinisthen  Kalender,  als  UauptichtU  licrlirti  ir  Kupfer  ga- 
stothene  Tsb^'ilrn,  um  diirin  für  jfdcB 'l'dg  :ni  Jalir  UfMiai  l:;.!  \  erlutl 
im  Spiel  aafiuieiclmen ;  ala  Zugabe  var  eine  l'afnl  Uber  dno  roetealant 
«ad  «in«  tadtri  tat  Vetglaiebaaf  verachiedener  IMaaittrka  hMMiklB. 

„DieMr  arittoktatiaeb«  SprtMUng  einer  gilaatiB  Ltaat  am  aaa 
einem  tBehtigaa  Hofaieitter  lur  weiteren  PUraorg«  aad  Auibildnag 
fliwrgebea.  Bt  war  dieaa  der  andere  jener  beidta  Mianer,  Bmtaaä 
Cbriatopb  KlUpfel  (*  I'IH  aU  Viie-I'risident  de«  Ober-Konaistorium«), 
frUhcr  Intr'jklor  di  i  Krlipriiu^i:  trie4rich  Ton  8«chaen-Gotba  wjilirend 
deMün  .\uf(iittis;t?  in  ruri«  in  den  Jahren  1747 — 1750,  —  eis  Mann, 
der  mithin  Keine  giudu^oKiscbe  BetibiKung  geUbt  aad  bereit*  «rprobt 
hatte.    Bald  «ollu  Herr  Klbpfal  einen  weiteren  Bairtia  fttr  dieMlb« 

I    Uafara.  K«  ««laBf  Skm  abaillh  aihaa  lai  adahitia  Jabr«,  aai  daai 

I  Jaagto  Hofkaleadcr,  tfotn,  «1«  «ir  fanllta  M«Bt  bla  dabia  aleaiUtb 
anaStien  (tCMhSpf.  ctwaa  Brtnebbai«*  ta  t«ba(f«a  asd  demeolben  eiaaa 
ao  tBchtigen  Icbensflbigen  Keim  «atapfltaMn,  daaa  derselbe  voa  Jahr 
lu  Jahr  an  L'mlang;  und  Verbreitung  wsehoend  naa  schon  dia  BttttM 
eine»  lernen  Jahrhunderts  ti))>T»ttiideD  iin: ,  nl.ne,  wla  W  iidl  MbMi* 
chflt,  Spuren  abnehmender  Lebenskraft  au  Turithia. 

„I>er  „Almanac  D«:<Maire"  Ton  17«S  Ttrwaadnita  ll*h  tat  althltaa 
Jahr«  in  »inen  „Alaaatc  de  Gotha,  eoataaaat  diiaiati  eataolsiaacos 

I  cariaaaca  it  atilaa".  JUII^  gab  diaaam  taiatm  Almaaaeh  einen  Ausiug 
aaa  dar  Oiaeabigia  dar  BaiapiliditB  Begeatenblaaar  bei ,  ferner  eine 
StlBUBtaftl  dta  SIehaiaeben  Htaaea,  eine  chronologische  ITbeniobt  der 
Daatatliaa  Kalter,  mebrtre  kleine  Anfatts«  Uber  die  tatronnmiacheo 

'  Omndlagen  de«  Kniender«,  Ober  die  Besehaffenhcit  der  Erde  und  daa 
Menschen,  fiWr  lenml.-.'  Mejjivs  Crdicli'-iten  i;< r  Katur  und  der  Kunst, 

;  aber  wichtige  üntdecknngen,  auagouichaiite  Uandelaartlkel ,  Mataa,  Ot- 
«liht  a.  8.  V.  Miaa  JHaitaklaaf  war  awi  aad  ibad  paaaaa  Batfan, 

i    die  Qaatalt  Aar,  «aMs  dw  AlMMth  ia  M|ia  dinaikaa  ia  diitia 

•0» 
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Jahn  nginommMi  bitu,  küliielt  ti  uub  üb  WwMtUckcB  M,  M  dlM 

■tio  mit  üi-m  Jalir^in».'  l'tU  die  Hrihe  britlunt ,  in  «dchtr  der  JiJiT- 
f^'i  ist'rj  lUr  liuiiJiT'.»to  :.it 

,,liD  iiätbiteu  Jahre  wurtle  itamrntlich  der  utroDOmilclifl  Th<il 
nehr  \  erTvUlomiDDrt ,  dis  cbronologiach«  Tibetl*  «of  dU  Itegitnoi^ 
jkfarg  der  K<lBi(e  Ton  fiukriieh  und  JiDgUiul  attagtdtbnt  «lUl  di*  0^ 
Mikfl«  4k  BirtjMHhw  VtolMliIiMr  Bidtt  B«hr  nur  in  Aurag 
■itaithailt,  •aBAmbrnHi  Im  dtrlit,  den  «lU  ttbcndvn  OlUder  ein«« 
J«4mi  BauMi  mit  fllrttlkber  Wflrda  tufgtlUrt  wnrdni  Dir  fibcr- 
ludnadst*  ForUrbrilt  >b«r,  wtUhrn  der  „AtaMBtc  d«  <'i>tl:>"  im  J.  17 '15 
•B  drn  Ttft  Ugl«.  wir  der,  dui  er  —  DeatKb  g*Unit  Luttu  ul<1  iith 
nun  nicht  mthr  «tieuU,  vor  »ll»r  Welt  »ich  «u  ntniirn  i'nnchiT 
Hofkak'sder  ivia  KuUcB  und  VcrgoBgcn  eiogerlcbt  auf  dai  Jabr  liäV. 
Abcnnala  tis  Bavaii  Kr  daa  pidagegiiclit  lUaBt  dM  Harn  Xlttpfai! 
Vir  faafa«B  Jadodi  Qmd  aa  glaabao .  daaa  dtmAa  BMb  alwaa  gaaa 
Aadaraa  mit  acisna  Zflgling  ToigcBenimeD  bat.  l'm  diea«  Xrii  nimUeh, 
tum  Jahra  1766  aa,  acheint  der  im  KiDftacK  mcLrftcb  greumte  Var- 
Unfrr  unirrea  llofkulindir«  »uf|?t4.>"rt  tu  halm.  für  »ich  nllpiu  ju  »li- 
•tirt'n,  und  —  «bKoseiieii  ilnvon,  d«»i  Irtrtinr  iirlir  il:e  (';ihut  J,r«e;- 
bcn  tirm»  [loh.  Chri»tiuu  UictrriclO  gestellt  «riiliiiiit .  welche  aa  der 
Ifililuheii  Wlüä;»  d«  creleren  bctteiligt  w«r  —  treten  xuuleich  »o  ua- 
Tarlieaabara  familiauiUiBUebkciUB  lalbat  in  nabi'dcutiiideD  Ztlgaa  litr- 
nr,  to»  wir  dtn  Vandaiikt  aitlit  «m  4»  Jlaad  «aiaas  kflaaea ,  Harr 
Ülpfal  halM  aateaBi  4«l  twnalmitaB  Kralara  da*  Laadni  cDUproaaa- 
MB  ZSgliBg  eiaa  Varbiadiug  mit  jenem  irhliefaten  Ililrgrnkind  ata- 
gahfil  ta«a<B.  War  diese  nicht  ataadeageiniee,  to  war  lie  doeb  nlltilicb ; 
«enigiten«  teben  wir  snn  aa*  dem  nr(pr1lni:li<h(n  Sttium«  ivri  bl9- 
heodc  Liaicii  erwachsen,  eine  FniBai>«iR< h >•  uud  '  LituiMiiti.  die 
aoch  fatata  ia  aa  latdxaiclKn  ladiiidatn  rortbeatrbeo,  daaa  wir  ea  dem 
Ortabar  dlaMT  VarMadn«  ««U  vomihn  kanao,  wm  ar  das  Bof- 
kidasdcr  ^  dar  liA  dMk  gam.  rtalMiU  Mit  m  vM  dnauanfi 
■b  «ta  „iridai«*  BMfc"  im  kah«  AmmOgtu  AM»  aataw  Tator- 
hadca  Uaatcnt  —  warn  ar  diaaao  aalbat  ua  tinar  IHaaUaMa  hat 
herTorgehen  laMen. 

,.M»g  t«  sich  m-n  mit  iii«8r  Verechineliang  wirklirh  v.  rLnltfn. 
wi«  wir  TirmatUrn,  »der  Dicht,  jndrnfalla  btlt«  der  Uufkaleoder  eine 
feal«  Kmrichtuog  gewonoea,  welche  er  Tdr  Ti'el*  Jibra,  bii  wait  ia  dia- 
aaa  Jahrhandart  bioaia,  in  We*«atlicben  uatariadart  arkattaa  hat 
Vi«  IT  ia  diaaar  Oaatatt  Ib  dlMar  latt  UttUt»,  dwaa  l«t 
IT  dardl  daa  taigegabana  lahaltamfMMaiai  to  mlMMi^iltr  Wala* 
BITeatUeh  Kecheaacbaft  ab.  Zugleich  ratbebt  ar  danli  diaaan  Bechea- 
Khiftabericbt  aeiaen  Biographrn  der  Mflbe,  dia  laaga  Baib*  der  Tbatrn 
aeini's  Ilcldt'ti  einieLu  lu  erwihncn  nnd  lu  pr^iaen;  deraelbe  kann  sich 
Tiflmpiir,  in.lfm  er  fTir  die  Siteaiaiii  t',i  r.  auf  jrnfs  \  rrieichniis  ver- 
«eiat,  dajait  begntl^en.  nur  in  AUgriaeioen  den  Plan  Bihar  xu  iMiaich- 
Bin,  aadi  welchem  icin  Hlli  Utttm  Ukt  vatfilkr  ud  dank  wal- 
ebea  aa  diaaem  gelang ,  dl«  Gnat  iaa  TnMlknaa  awalar  Jahihnadarta 
<B  erwarban  and  aa  arlialtao. 

„Der  Inhalt  daa  Kaleaden  xarfiel  in  jibriieh  wiederkebreBda  niid 
jührli  l;  werliulD  !e  Artikel  Letxtare,  nor  der  Torllberrehenden  Cnter- 
hri:i;iiu-  u:i.l  Iii ; r> Ii ri:-i,^  'Widmet,  boten  dem  Stoffe  oach  eine  grotae 
Ahw''' hiifflucg  und  'Um  lipsrhniack  der  Zeit  so  vohl  Angepaaat, 

dasM  der  überraseheud  schee-LC  Erfu^^^  lie^j  Hufltaleudcrs  gewiss  zum  gros- 
i«n  Tbeil  iluiao  sugeachriebcn  werden  Biuia.  Sie  Tarlicbea  jedem  nanaa 


MÜMt  laaar  alt  dar  TCmUaMMigBtaB  O«- 

achmaekarichtang,  ja  adbst  mit  den  aonderbaraten  Uebhabcrviia ,  ba- 

fricdigcB.  Di*  hierher  eiaaeblagenden  Artikel  entnahmen  entwader  ihren 
St'itf  ans  der  N'iittirkqiidr  im  weitesten  Sinne  des  Worte«,  hnncbtelen 
über  die  Me:lLWürdik:liei[rü  uD'i'rer  Erde  und  die  Viiri!Üiii;ij  am  Him- 
mel, oder  hoscbriebea  frorodo  Yiiliier  and  deren  IJinitrr,  beiehrten  Uber 
Sitten  und  Qebtiacha  altar  oaii  neaer  Zeit,  achitpftcn  aoa  der  Qeadiicht« 
im  AUgemciaaa,  ava  dar  Spaaial-  ■}  aad  Konatgatchicht*  im  Baaoadtren, 
barlahtataa  ttbar  nana  Batdaekugn,  kura,  aia  barOhitaa  dia  ranahia- 
danlaii  Siraig«  daa  aeniehliehm  Wlaaina.  Dann  aaiaar  dam  aban 
Ocn&BBten  finden  wir  anch  Artikel  ifemeinnlltiigeB  Inhalt«,  ea  worden 
Gegenttjodo  der  biiusIich-:R  >  >k<-'Q<''-Mii.'  mit  in  dm  Kreis  der  üeapre- 
chiing  gezogen,  und  wer.n  deriirt:^e  MittUeiluDgeu  auch  meist  für  die 
höhepfo  Kreijo  der  IJe»tllxihiift  'i  ktiii.mt  geweam  la  sein  acheinen, 
*o  kosata  doeh  auch  die  llauabaltung  de«  acbticbtan  Bttrgan  darau 
~  "        B.  dto  ~     "        -    -  - 


a  aaa  iMr  laialJlalw  OaaabMMi  aa  cMl  dar  JafeHHg  Ii«  Mt 
dar  PentekT'  ntd  lakrvw«  IM  ^  OaartMHa  «MSälMiaaraV^ 


koaten  eine«  einacblärrigen  und  tweiMhläfrigrn  Balta«,  alMa  Amesblr- 
mcnts ,  sei  es  einfacher  oder  koslharsttr  Art,  Beltrige  inr  K>-ntitfiisi 
TOD  Waariti  S om  Huutzwirn  bis  xu  dcc  k'"vtli*rs^er.  Kdrl-tui].-»!,  l^reia- 
Tamiehaiaac  rcracbicdcaer  Fabrikate,  naanenUicb  aolcber,  die  neu  und 
*M  gaawM  mna,  Hitte  ah«r  atA  limt  a>  aU  dJaaao  ntti- 

lichia  mi  «iaatnawarfhaB  Dingan  kalaaa  OcadnaMk  ftfaBden,  biita 
I  etater  ar  bal  Ihm  aich  nur  auf  Zunge  und  Gaumen  befcbr^nkt.  aarh  dar 
witrda  arina  Rechnung  dabei  gefunden  haben  ,  sich  atljährlieh  b  d« 
Besitz  des  Hofkalender«  lu  letien:  bringt  diich  /  B.  Jtfancacg  l*!Ki 
ein  .,V>rnii.hL;s«  tiinn.r  Luierejen  und  Nii«ther<;rn  mn  lonSgüchrr 
tiiito  ni'bst  iltr  l'arjner  Adrcise"  I  Mehr  itciible  man  doch  tillifr^r 
Weise  Dicht  »erlangen  ! 

„Uie  jibrticb  wiederkehrenden,  »tehendin  Artikel  de«  Kalesden 

baataadaa  ttanagawaiaa  ia  d«ai  gaaaalogiafhaa  Thails  daa  «fetaaakgi- 
aabaa  oad  ajachnaiaUaakaa  Tafala  dar  Xalaar  ud  iMIga  Imia'a 

(die  Bamentlirh  im  Jakrgaag  1771  anraHart,  aiar  arat  IMS  döcb 
UiniufUgung  dar  KSaiga  Ton  Preaaaaa  wralMlaJIgt  wardta),  dca 

Aufsitzen  über  aatrononiiehe  GececstlBde,  Uber  des  nieaachliehea  Kör- 
per, Miuhi  ilungen  ul.er  d;c  whlitigslen  KrliBdangrn  der  letiten  Jihr- 
hnnderte,  Uber  Oavicbte,  Maiiaae,  UUnun  aad  dergUicbrn.  Frraci  iit 
hitr  IB  aaaaaa  ala  Vanaiabiiiaa  rialir  BSdta  näd  ihrar  Enttoanf 
TOB  Gotha,  waldiMi  dadarth  aia  allgendaaraa  Intcraaaa  gagabta  «uda, 
daaa  raa  17C8  an  deren  ge«gTapbi(«ba  Breita,  leit  1784  dIa  Ifagi . 
aad  dar  Zaitanterechied  de«  wahren  Mittag«  beigcaetat  wurde.  BadUik 
geboren  hierher  diejenigen  Artikel,  in  denen  die  ernten  Anfänge  te 
apäter  :iiinier  melir  und  mehr  htmirtr^  leridi  n  ^Uln«l:pl  heu  Mitlheila^ 
gen  iu  suchen  liLd.  liie  manches  Jahr  »uderki'liretide  ChenKfcrfft 
..Von  der  Krde''  bezeichnet  einen  solchen.  Vai  h  i  trii,:eii  a!lgen)ciE(fl 
Bemerkungen  Uber  deren  Utatalt  n.  a.  w.  werden    in  deaaelbta  dt« 

Liadar  der  aatUilM  HaMagtl  aick  ttaar  (Maat  fclMallilrt  vd  dia* 

ia  OeographiaehM  QaidraMlailaB  laagadHItkt,       BaaahlBBg  dar 

ferirendon  Angaben  der  TonBgticheten  Antorititen  damaliger  Zeit.  Den 
■chhessen  aich  die  Zahlen  aa  ftlr  die  BeirSlkerung  der  einielnen  Wdt- 
tbeile  und  insbesondere  der  Europiischen  Linder,  ein  nach  und  ntcli 
«ehr  umfaasenUea  \  erieichniaa  der  » irhti|;st< r.  Stüdt«  snd  ilirer  Eil- 
wofaneriahl,  farntr,  and  iwar  achon  in  den  frUfaetten  Jabrgüngea,  An- 
gabea  Uber  dla  Baaraaatlrlta  dar  gräaeerea  Reich«  and  apütcr  auch  bber 
daraa  BinUafta  o.  a.  w.  Vam  Jahrgang  1787  aa  dadaa  wir  dieiei 
Malirtal  In  Taballaafana  aaaaaaaaafMtattt.  JSia  aadwai  alt  «M» 
kahraadar,  dai  atatiatiaabia  lakaKa  wagaa  klv  atadnll  la  «arkMitir 
Artikel  tr^  die  Cberaehrift  „Folitiaehe  Rechaakonat";  denelb«  if 
handelte  einige  Eracheinungen  in  der  Bewegung  der  BarSlkaraag  !■ 
AUganainrn ,  Hridet  «ii'h  mhiT.  in  den  ersten  Jahrgingen  und  erfiihr 
Mth  WlS  ■  iii.j  L'ii.iirl  i'it  ju,-  i::,J  Kr«  -- lU  rulig. 

,3a  wird  daa  tb«n  Angeführte  genllgea,  daa  Inhalt  de«  HaOnl» 

Za  dar  aaapnakaadan  MaiinigfaUigkalt  daaaalkaB  kam  aiaa,  Hr  Ot 
dtmaUga  Zeit  gcwiaa  anerkenncnawcrth«,  gaflUlfa  Inaaara  Asaatattaif, 
wdtbar  aeit  1768  durch  Zugaba  tob  Kaptea,  tbar  dia  wir  weiter 
aatdi  einige  Worte  sagen  werden,  noch  ein  aniiehcnder  Schmsck  binn- 
gefUgt  wurde.  Daaa  der  Almauich  schnell  alliiemeiiien  Heif.ill  facil.  if. 
acbon  «rwüfant  worden.  Er  ist  c»  auch  gewesen,  der  allen  in  der  Fnlf» 
eatatandenen  ibnticben  Atmanacben  und  TaachcnfaUcbem  du  Dasein  adn 
vaaigataoa  dia  Varanlaaanng  daia  gegebaa  hat,  ai*  ina  Labea  lu  nlo- 
Varlagar,  dar  Bnchklidkr  Mabiritk,  «ar  kaam  «aa  Mit 
ala  ar  aack  adaa  aatt  dam  lakia  IIN 
aaSng,  dart  aiaan  ihatiehan  Almasaeh  hmttamgebaa,  der  ala  „OlM^ 
gar  AlmaDacb"  •baafalli  ainen  gToaa«n  Ruf  erlangt«,  betoaden  durdi 
die  geiatreicben  Beiträge,  mit  welchen  <ler  al«  witiicer  Sehriflaleller 
>o  bfrtlhmle  Prof.  Licbtenberii;  li  int .  in  i.  5  jr-td'.t- !-,  Unser  belhiisth'r 
hitt«  sich  indeaaen  a«boB  weit  verbreitet,  wurde  nach  Ittliec,  Frank- 
reich,  Holland,  Bnglaad  aad  aalbat  aehoa  aadi  Amerika  Teneadet  aad 
BbaraU  gtm  gakaaft.  BT  war  aamantllah  ia  daa  ZiifcalD  dar  eatatbiaa 
aad  «lafiataa  WaH,  aa^  aa  maaiikaa  graaaaa  BMm  aiaa  gwItaBi" 
Wattmam^  aad  ITaajthngalM  aad  waida  gaaa  Ia  gaateaalaB  MhB 
Rath*  geaogen.  In  Veaedig  ward«  <*  ia  diB  aaktrigtr  Jakiaa 


UBd  da«  Origlaal  de«  einen  Jaliraa  ia  '. 

nichst  folgende  her«u»i;e(rchen. 

,, Indeaaen  arbeit-;  !•  n.iii:  in  aeinem  Viterlatd-.'  uiivc rJr'H»cn  aa 
««iacr  weitaren  VcrTollkonmnung.  Immer  ro*br  war  man  daran!  bt- 
dMM,  dia  AaaaU  daijaalgaa  Arlik«!  aa 


Art 


JUngiaff  Ifir  I 


.  Kj  ^  .d  by  Google 


G«Mlndit«  dw  GothuMb«!!  Hoflnl«Dd<n  (Abumdi  de  Ovthft),  1764-1868. 


477 


(icfllUrt,  «jiit«r  iw»r  tinig«  JiKr?  k inlili.-Lrj,  ■lict  abor  ic  irwfittrUr 
ÜMUlt  wieder  Mii|«Daiaiii»a  vardua,  febta  tob  dieaem  B«iitrtb(ii 

i*TtiTT  "T-irf—  V«n«  4i«X«|ik«  anv,  IBr  ditmSvMii  aii%Bi>w> 
Mm*K  AsHtol,  vi»  dl*  Im  J*bi|ut  I7M  imh*  nirtftiwi  uil 

Mitdoi  iiBaBUri>rodMB  fort««ntit«  (.'tironik  in  mtrfcwMifliM  W«tt- 
b«geb«Bh«it«n  de*  zalitit  Terflotuicn  JiJim  oad  dl*  VmriiluiiH  d«r 

ÜMUdtrn  tier  hrdttutfodcrcn  Marlite  ia  deu  Hliupt«tJtdtMi  der  vor- 
Be]|ia»tt;ii  -S'.Li.i'.  K.  welch'M  /.uirtt  i:it  Jehrj^ui^  iHh^  Aufn»lvmo  fand- 

„Um  liedBrtuUt  usd  du  latsrau*  der  Zeit  abte  luth  »ml  den 
kdt  *r  mMate  Aitftri  «iiM  itiMttwt  IHiiIwi  «ad  Mtfc 
BcglBM  der  mttn  RwiMidm  ItoTClatl«  nd  d«r  dnrdi  li*  knM» 
KFfishncn  Kriege  nod  0«bi«(*TcriiDderaiig«B  Raden  wir  In  der  ReÜM 
dtrtrlbfD  bäuli^er  all  uaet  >Utt<ti*rbe  nnd  hi»t«ri*rbe  Ar)>cit«D.  Vom 
Jahrgan;  17'J5  uu  ertcbetbi'ii  fast  jäbriicli  beio&iltre  B«a>bcitacK(D  der 
Statistik  cirwcir-nr  ■1fr  v-niii^-ii J.erf»  Slaatfn  nrbit  eintr  Llw-rsicht 
ihr<.r  kisturiioL-poUCiaclien  KutwiikoLung.  IndosseD  Tcrma«bte  die  Po* 
litik  doch  nicht  gaat  des  der  Kunat,  den  N'aturwisaeBacbjften  u.  a.  w. 
tDtaoiBmaneD  Stoff  in  TNdiiagen ;  man  war  bemüht,  denaelbea  weni(- 
IteM  abwcchielad  tob  ciMm  Jahr  ttua  anderen  Raum  in  gewihren, 
nd  wir  «nriHraen  Mar  |Uu  baaondon  eise  iUiho  iatereaaanter  Aal- 
■ÜM  Uber  Jie  O^schicht*  dw  AltMBMBia  im  daa  Jtknn  ITM — 1801, 
waltk«  in  i  r.  .1  ilirKÜngM  ITW— 1M9  «mUmMI,  hUtT  «ttf  ihkt 
brtgaattzt  wurden. 

„Nuch  dicMU  Verän Jirutigcii  bLwcKte  aich  der  lahaU  dea  Hof- 
kalasder«  abamtaJa  ttae  Ueibe  \ox>  Jabrra  ohne  anffaUead«  Kciierug 
ia  daa  aakM  aacadratelaa  Grenien.  Dia  MaaBigiUtigkcit  daa  all» 
SMM  QakalOMB  nahm  jedoeb  ia  des  eraten  DaMaaitB  dleiaa  Jalir- 
anadtrta  iMhr  uad  lachr  ab  and  die  hante  Reihe  der  Aufaitie  begaaa 
•ieh  Bach  nnd  nach  au  licbteo.  Eiuc  Menge  anderer  Zeitechriften  waraa 
aeban  dm  Almioach  aafy^rtiurl-.!.  dir.  in  klirttfrüft  Zi^iträumen  rracbei- 
Bend,  den  w:ii  L"':[iiI''ti  A;i|>i't;*.  Ii-«  l'titilikum»  nach  Ncui-in  acd  Inter- 
Maastem  beaaer  im  Stand«  waren  in  atilleo,  lia  letaterer  bei  aeiaer 
aar  jOiltekM  «TUdMltite  M  lanmMa»  aM  dl«  aack  nad  asah  WM 
to  aia«,  Md  im  aadM  fttOW  dA  tarfehtigtaa,  daa  ar  «kadia 
•llalB  babamcht  hatt«.  Ba  war  abea  jene  Zeit,  au  welchar  auch  auf 
aadartB  Oabietea  maBa«blich«r  Tbätigkrit  Theilung  der  Arbeit  dia  Lo- 
(unK  <l"  Tage«  wurde.  Im  eigenen  «obl  T(rttanii>'iitD  Inti<r>M<r  iJi{;erte 
der  Hofknl' nitiT  nirht,  tli«  aufzugehen,  w&a  tiiiig<^r  r.:c}iL  zu  h^lt'- n  war. 
aiaan  anderen  Theil  aber  aeinea  biaharigaa  labalta  hielt  er  fcat ,  und 

iieh  T(tn  nan  an  baitnUlk  ^  *«■  gaviim  Uabtaaf  aar  attdiak  is 
aein.  g<!lug  ea  darth  OwiMifc  DBd  Bebarrtietütait,  daa  Taftenoa  i»l«h- 

lich  lu  enetien. 

.,Ba  war  gegen  Emie  d<!>  <.rkl<n  \  Urtülj  Je«  gegenwärtigen  Jahr- 
hnnderta,  ala  dicto  l'mwandiang  «or  aich  ging  und  der  BafkaUadar  aua- 
MhlUaalicU  ein  genealogiach-dlplaaiatiaafcaa  Wwdkaib  waria^  Har  Im 
dn  Jabrgingcn  IMS  nad  1BI7  baldBdelB  ala  har  AaHlia  a*A 
•Ib  Hai  r«io  hiatariacha  Thamata  (den  BauankHff  sad  di«  Oeaehichta 
dar  Britiaehea  CnteinahBiungeB  in  Indien),  dana  jeaaf  Iber  die  Briti" 
aehcn  Adele-  nnd  RaBgrerhiltniaae  im  Jalirganft  1840,  ao  wln  Jit  jvn- 
chronlatiatUen  Regententafela  und  iji'nchicli'.s-Tnbc'.'.fn  ;ii  ■.(ri4r:-iii,l?ii,'ii 
JahrgäTigen  ron  t8S8 — 1838  gehören  acliDa  ibir  iu  aein  neu  erwibitea 
l'ich.  l>ii;rgm  war  bereit«  18S4  daa  Verieichni»  der  OaaMdtCB  dw«k 
UiDBBriigung  der  MlaiateirieB  uad  ebarateu  VerwaltuagabeUSrdaa  d« 
BaMpiiMkaa  Btaataa  aa  das  »difloaiatiaehea  Jahrbuch"  erweitert  war- 
daa,  ««leb«*«  aaekdaat  aeak  Ä*  •k*Mt*B  Hof-  aad  Hilitär'CliafgcB,  di« 
httheren  Jaatif  nnd  UttkHtk«  BakMtB  AbAhÜM*  gefaadaa  kittaa, 
der  riumlichen  Auadehaaaf  aaak  kiM  aa  d*m  Mia>lk«*laadlfc«ll  de« 
Kaleadere  hrracwuch». 

,,Di«>eiii  Vcrjcichni''«  i'-'r  nl.ir-l  n  lichünien,  iiifr>.t  nur  der  Ku- 
ropUachen,  bald  auch  der  Anterikaaia<  lieo  und  in  naueater  Zeit  einiger 

tM  ataidi^wuSaaKcMaanilMr  di*  «Mttf^^biraluMtefcal'fi^ 
tta  bMttlliaden  Verfaaaungen  o.  a.  w.  binxngef&gt  oder  ia  beaenderaa 
Altifcaill  aaaammengeatellt,  wie  dieaa  bereite  im  Jahrgang  1885  geacbe- 
bn  lat.  1811  cndlicb  wurtlrs  die  bin  dabin  noch  ubeUariach  ansam- 
aiengeilcUt' u  jitiitislurhrn  Nnrhruhtt-n  unt^  r  dir  brtreffeBden  Staatea 
aiagtraibt  und  ao  hatte  denn  der  Hofkiiknd>-r  aeit  deai  geaaaalaa  Jak^ 
faag  ia  *«ia«a  poUli*ck-dipl«matlscb-atatiatiaek«a  TMIa  tnawüiih  dia* 
jaaig«  Geetatt  •agaeomaMa,  die  er  gegeBwärtig  b«i  dlia  Katritt  ia  laia 
amna«  Jahrhundert  iurwri«t  Nur  Kin  BI«aMBt  Mdl*  Wwh,  die  ragel- 
Mll*lge  Vencichnung  der  koLtuin.  Hin  V«iaii«balw  Md«r  in  dea  Bu- 
iafdi««h«a  Haapt-  «ad  BawUlaaUuM«*  w  wia  daa  aa*«»  Baw|MUa«h«a 


i bereite  18;t&  und  i81fi,  wurde  aber  de«  an  bcdewtendea  l'mfang»  halber 
iai  oUkalM  Mkn  w—aUiw«a,  J*d*ek  ia  «iaam  b«««ad«m  Akdratk 
ia  naaaM*A«r  Spratb*  k«naigtg*k«a.  Sla  miif«aa«aia«  dwaillgia 

Veneichaiaa  findet  «ich  «uent  wieder  in  dar  Fraattattebea  Anagab* 
fUr  daa  Jahr  uni  abcmiala  in  der  folgenden  an  T«r>obwisdta. 

Brat  innerhalb  dtr  letztuu  10  Jahre,  wahrrnd  welcher  «ieh  auch  di* 
atatiatischi  n  NntU'ti  um  die  jitlirlti-liin  Krgibnioi'  dei  Handtla  and 
dar  Sobilffahrt  TernebrteB,  wurde  den  Kogsuln,  den  Vertraten  di«««r 
MdM  »«btaam  aathaaUr  TMtttgfc««  tat  laalaad.  der  Flau  lagewia- 
MD,  ird^  ato  j*lat  ab  «h  latagibaadar  B(*l«adth«il  de«  Uofkalaa- 
dera  cbiBabBirB  "). 

„Kaaaen  wir  bbb  kvra  avaamBieB.  waa  der  HolkaleBder  ia  iiilaw 
iwoitcD  und  neueaten  Mauptbeatandtbeil  beaweekt  und  ualrebt,  ao 
Uli]  er  liild  der  itiuercn  UrgnniMtion  der  darin  genaBBtea  Staataa 
geben,  in  la  weit  die«*  aua  der  Ulioderang  der  obereteo  Behörden  da«* 
Staate«  und  karxen  AndeutuBgeB  Uber  die  Gmndgeaetae  draaelben  •bar- 
haupt möglich  iat:  «r  will  ferner  kara  dicjenigea  Bleineute  angaban, 
nach  denen  gcwubnlirh  die  Macht  «ia««  Staataa  b«ai««»ia  wird:  dM 
FUicheninhalt,  die  KiiiwoUcrraahl,  den  Btasd  der  Fia*BB«a,  di«  Slirka 

I  dar  Land-  und  l^rrmodit,  die  llaoptergebniaae  dea  internationalen  Han- 
deUrerkehr« ;  er  wsi:  tudUch  icigen,  welche  Staatrc  mit  einander  ia 
diplonaliacher  VerbinduBg  itehen,  and  ein  naf^glicbBt  gtuaues  Veraeich- 
nia«  derjenigen  reraonrn  Uofom,  welche  dieaa  \  rrbindunj;  Tcrmitlrla 
oder  die  Angehiirigen  de«  einen  Staataa  iaacrbalb  der  Graaicn  «ia«a 

j    tadtna  Tertrctca. 

„Dieaem  Thaile  roraa  ■t«bt  dir  Btato  Haajitb««l*Bdai«ll  dt*  Cä- 
lenden,  der  genrali>si>rhe  Theil.  Vom  Aabegina  bia  elnachlieaelich  1806 
führte  dertcibc  die  V'rirrirhrift .  „Oeaealogiachea  Verieiclinlas  der  j etat 
Irbeiidf-n  Torni-hmsten  huheu  Peraonen  in  KuroiMi",  ucd  enthielt  aiiinmt- 
liche  srltlirbr  und  gciatllche  SouTeraine  mit  niratlicbera  Range  und 
deren  iamitien^ader.  1807  wardea  awar  acbea  die  ,^DttTeraiBen  Ba- 
fNl«a"  Ia  dar  Pbawibilft  h*wiif«kak«%  danaak  aktr  di*,,  Saattakia 
IMckiAntaa  «ad  aadirw  Mca  Tmnm  Ia  Savaiia"  latt  dI«Na 
naamBien  wie  biaber  ia  alpbalxtiaebar  Ordnung  anfgef&brt,  ohne  eia« 
Andeutung  Ober  den  Verluat  ihiar  SaareialBetät.  Die  Jahrgg.  1808—1814 
atindea  unter  dem  Binflaa«  der  Frasaiiaiachrn  lirwalthemchaft,  und 
da  daa  alluichtig«  und  gefUrofatcte  Oberbaupt  de>  neuen  Kaiierreicb« 
aifbt  der  SprSealiaf,  «ondera  aelhat  erat  der  UrUader  «iaea  fUratUchaa 
0«a*Mi*kl*  w,  a*  darfta,  vi*  aa  aikaial,  kit  d*a  tMa«a  IMntli*b«B 
Elaiarn  reo  einer  OeaeUeebtafsIg«  «dar  Qanaalagl«  «atk  alekt  dt«  S«da 
■ein;  dien  Wort  renchwindet  wenig>trna  ISr  j«B«  7  Jabr«.  Difigca 
werden  aufgeführt:  ,J>ie  Geburten  und  Veraihlangen  der  Priaaea  and 

'  rrinieaainncD"  1)  der  SächiiHheii  lluiiaer,  3)  Krankrcicbg,  9)  daa  KSaig* 
lieben  und  Fiir>cli(bcn  KnIIrgiamii  dea  Rheinbunds«,  i)  der  llbrigea 
Kuroplüachea  Frinaaa  and  Frinaesainnen.  AI«  die  ent«ch«id«ad«a  £r- 
«i|WiMa  daa  Mna  iMM  «Intnten  und  j«n«r  Btefla«*  T«ri«kaaad,  Mr 
dl*  llnapli«  llr  1114  kareit«  gedraekt,  dia  0«a«ilogle  kaiuito  dafear 
erat  Im  JakrgiBg  I BIS  In  ihr  Tollei  Recht  wieder  eingeietst  werden, 
doch  wird  Ton  nun  an  iwitchen  „den  jetzt  lebenden  Sourerainen  and 
ihren  HJuseru"  und  ».niiLrereu  »iidi>r<n  in  Deatscilarid ,  Frankreicb 
und  lulii'n  lKnt,tert'n  flirÄ'.hiiu-D  liauBem"  LritiTuriiii'.jin  So  ent- 
atanden  diu  noch  gageswürtig  bcibebalte:i<n  rr^ton  beiden  Abthoilnngea 
dea  genealogiaekoi  Tkaüa.  Dia  drittr  AbtLeilung  wardo  erat  18X4 
kiaaagofUgt.  Vaa  d«tl  ftntlichaa  und  gräflichen  Ueachlechtem  do« 
DeBtaekcB  aheaaala  raicbutiadiaeben  Adel«,  denen  Artikel  14  derBandea- 
«kte  daa  Reckt  der  Ebcnbirtigkeit  anzichert«  nnd  die  UundobMchJOau 
aua  den  Jahren  IBtS  and  I8S9  das  Prädikat  „bnrchlau>'lit~  und  ,,Er- 
lancLt"  zugeataadan,  «iad  die  fttratliehen  in  der  aweiun  Abtl.>'ilung 
aurgofUtrt  und  dort  entweder  gesondert  auiammeogailaUt  oder  mit  eiaer 
beaocderen  Bezeichnung  veraeben,  di«  gräCIichaa  dlg«g«B  bfldM  aaa> 

iicblieaalich  dea  Inhalt  der  drittea  Abthellnng. 
Jim  «nariaM  Ailikala  dar  aw«it«D  aad  diMtB  AMaüaag  war- 
du  HMIaia  flb«*  di*  0«*ebi«lit*  aad  dia  Baaitaaagn  dw  bctrafftadca 
Familie  eorgcaetxt   nnd    hiermit  »chon  im  Jihrganit  I83.t  und  dea 
I     BÜchat  folgenden  der  Anfang  gemacht.  d'>''h  »itid  in  die6i<r  Illnaiebt 
für  die  fDmtlichen  ll«u«er  die  J«hr)?üiij;e  IS  13  und  I  SIIi!.  für  die  grif- 
;     licIifD  der  J4br,;ai:g  Ih.U   hrsondfr"   *u  n-iint-n.    Dir^ic  Nutixrn  i.e:ica 
wir  endlich  im  ^^rjjai^^848  durch  Bcachreibung  dea  Uauiitwappeaa 


>)  ne  Vlr*-K«B««la,  laeh  aar  am  (Hhaiaa  TMHi  aatoWitais  daia  «MI 
kMa«  Ba«h«  Wder  d«r  Raam. 
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OMoUdiAe  im  OothuMhcn  HolkaheJar»  (Akuumcb      QoO»),  1868. 


Bit  bLMj'ifii^l.'ii  Si.iir,:iit  in  :\ra  JihrgänifiiB  lB3ii,  1H31  uad  183S 

•bfviMiulelt.  UnaOjluli  aiiderur  hiwlMT  g*liiAr<Bil«r  Artlkil  Tarweiiea 
«te  Mrf  dit  waMiitm*»  OkMwiAt  4m  latatt*  te  Jakiali««  MitiTM. 

„Hbr  Mi  te»  Mtk  wbt—  MiiMdÜikM  Brwttsmr  ■•Ibn,  «•!• 
«kM  dm  Hoflnlradrr  «iner  Zeit  betraffeB  hat.  d>  et  mit  dem  mittet 
IlMpmIiii IIIIII  B«itaadth«il  demeibeD,  d«r  QtD»loKii>,  «enigiteos  tliaU- 
w«i«  in  V!Th::ir|iin|{  •t»iid.  Wer  hatte  vsriuuthen  k^nntD  ,  du«  »n«h 
UUMT  Kill.  1..].  r  litt  der  C«iinur  in  hArt«  BerüliruDR  Itotnincn  »olil«?  Cnd 
dcniiucli  kam  «*  w !  t'iig«flhid<t  «ir  n  durdi  di«  iiiit  dtr  bdchitto 
polititcheo  ITiinWIl  Mi  Mt  iM  iWilM  ilhlhMriltlt  ftpiiW  nd 
Tarfolgtt  in  den  ■«■«  SiniHi  teBlN  MhM  Vbd,  ub«lrfbuii«(t 
«n  den  WccIimI  der  PellUk,  mit  der  «r  «ich  Ji  nie  btfMtt,  Ton  dir 
er  nieniln  ^«procfaen  hatte.  Qertdr  dicee  Acfatloiigknit,  din««  uiipi>- 
Utim-lii-  Vi.rbjlt«  w»rd  ihm  xum  Vcrbroohea.  Am  Ende  du  Som- 
iiieri  tHiiI  »ur  .liu  AusgulM-  lUr  J>«  uicbsl  fol^^Bde  Jahr  iclion  ge- 
druckt, ait  auf  (iehtiat  der  Franiinitcfaen  Ceneur  gegen  ihn  eiageiclirit- 
tea  uad  WM  TM  do  AMtfß  BMh  an  babea  war,  uaterdrUckt  ward«. 
Maa  hattt  alaUeh  te  Tkria  giAaidan,  da««  die  Cliraaik  nicht  im  Sivia 
dM  FnaaSalatlMi  Byrttait  getelirieban  a«i,  ond  «rkUrte  die  OniMlagia 
flr  anmliadig,  weil  riele  der  ihrer  Lioder  Terloatlg  gegaagmiN  oder 
ra»diati«irti>ii  Flinten,  wie  wir  oticn  t'üsfhcn  Luhen,  niwh  nnter  den 
aonrereinrn  liajtern  dann  fvrtg.jfulirl  Hurdeii.  Üur  K&rdintl  Capmra, 
Knbitfhof  v>iq  M«iUnd,  «oll  dem  Kali^ndnr  deebalb  bei  dem  Frensovi- 
wben  Mtniitertuiii  dr«  Auiwärtigen  denunciirt  haben;  et  wurde  in  der 
aagegebenea  Weiae  gegeo  ilin  Tcrfabrea  lud  eine  Dane,  ig  Pari*  telb«t 
NvUUlto  Aupb»  ••iiliwtigt  %  Biaa  gariaia  AanU  tob  Bianplare« 
«W  jadodl  iÄmi  taa  PahHkin  galaagt,  weihalb  tob  Jahrgang  IMS 
■wei  Aaegaben  «d*tir«B.  Xteh  diceer  Zeit  ward«  der  UefkaleBder 
Bit  mehr  al«  aartar  Bttckiieht  auf  daa  Franzäeiwhc  Syatem  bearbeitet; 
ja,  <4  erging  ihm  wie  daintla  Vit^lni  >rio«r  LandaK-ute,  er  TOiar  ToU- 
itündig  d(U  Ki>p(  un.l  orscluT.  f..ria:i  nur  al»  —  KaleadM.  Int  Bit 
d«B  Jahrgang  Idlü  ward  er  wieder  xum  Ho(hal«Dder. 

mB»  UliU  M*  BfA  IMf ,       PMt  '«TwU  Obtr  di«  MlNM  an 
wdilw  dtoltodnMlMi  UMm  «dir  d«  dlwuMli  bH  tbm  Bei- 


„Wir  haben  bereit*  di<!j«al|«o  (Mannt,  velrh«  ihn  iim  Leben  lia- 
ta  Ud  t«in«  Kindheit  jiHegten.    E.  Chr>  KlUiifcl  bi>^<<r;^n  die  Bear- 
bi»  lu  «i-nicRi  Tndi:  (I77iil,  doch  imni.^r  un'.^r  M:VAiriiiing  de« 
T.  Botberg,  welcher  noch  eis  Hai  im  Todr«j*lire  KlUpfet't  die 


tn  haben  aehatnt.  Dieae  Dbereahea  im  lodwlg  ObfMi«  Uehtanbarg 

(t  I81S  ala  (iotheiMher  Geh.-AMiiteninth),  «in  llttrer  Bruder  dea 
berlthmteren  llrorg  Cbriataph  Lichtenberg.  Er  war  «In  Mann  Ton  ana- 
Ucdnntet']!  Kenrtni««.Mi  unl  iic«i'bniack  und  widmete  namentlich  den 
Kiipfirrj  Ai.:'i;,^rli-.<,iii:k-it.  Lulitenberg's  N'achfi>lg«r  wit  1781  war 
der  damalijie  ttiblintliekar  Ilcrioga  Kmat  II.,  Heinrich  Augutt  Ottokar 
Baiehard  (t  in  Gotha  17.  Oktbr.  1818),  bekannt  ata  eiabaitigar  Bchrift- 
itaOar,  gnoa  beaoadtn  darch  aailM  riet  hMataten  BciaehaadbOelMr;  «r 
Akito  dto  Badnktian  bU  181«. 

mIb  diaaem  Jahn  gtof  dtr  Vadif  d«a  Eefkalmder«,  welcher  eeit 
tm  bai  C.  W.  KttiDger  enchienen  war,  an  den  Kachhüadler  Wilhelm 
ftlttw  Iber,  tur  Xtit  Beeitier  der  jntsiirm  V.-rUg:thandluBg.  Doch 
ailiht  ab  aalcher  allein  iat  deraelbe  lu  erwähnen,  «ein  Käme  rerdient 
hin  auch  ntor  dM  Minncm  ganannt  an  watdM,  die  «ich  nm  den 
Ahanach  wirklieh  ecrdient  gemacht  haben.  Dnn  «r  «Hdata  nicht  nur 
wiM  Sorgfall  der  Verbeaeerung  der  tnaaercn  Ana«t«Mn(  n,  aondan 
er  nntentttttte  aoch  in  der  DneiicannVtiigetn  Weia«  dM  ateigMda  Ba* 
ttrehen  der  Redaktion,  durth  Erweiterung  dea  L'mfange  den  inneren 
Werth  ile»  Jjhrbacii«  lu  erhöhen.  M»  Wilhelm  l'erthe*  im  J,  185B 
natarben  war,  folgt«  deaaan  Sohn  Btnbaidt  PertbM  (t  1857)  auch  in 
diMM  niMMM  dm  Vai^Mf  iiIdm  Ttttfn 

•)  Beer  De  VtttmMOt  m  Iii  Haart  hai  Ib  &  Mall  ««■  TL  1 
gsaaa  «••j.Httneaa  tm  lMa|M|a  Dalga''  JaaM  VeiM  eta 


„Mit  dem  Verleger  wechaelta  der  Hofkalendtr  1816  auch  den  Be- 
dMtoor  nad  Biaat  Adolf  r.  UolT  (t  t*.  Mai  1837  ala  Oeh.-Konfaraa- 
nUi  nad  Dinktsr  dM  Ob«r-K«MiMMim.  im  w«tt«ra  Mi«  iUm- 
Iklkrt  Nkwa«  di  lHMMa«(  ttd  eaan«*!}  •iMmta  db  BtddMai. 

Di«  Jahrgiog«  IRIR  bia  18»  beeorgt«  denelbe  gemeinathaftlich  mit 
dem  dainaliKen  Sekretür  der  Qothaiachen  Qeb.-Kanilei .  dem  jetzigen 
Ucnoglirh  !<»rh»™-Alt»nburgi«cheB  Ueh.-Rathe  CaH  C'hriatian  t.  Wüjte- 
mann,  die  J>lir^-iL^;e  1823  bia  11^26  der  Utitere  allein. 

„Wir  sahen  bereit»  früher,  das»  um  dieae  Zeit  eine  we»entliche 
I7mwandlang  dea  Inhatla  rar  aich  ging.  Bei  der  groaten  Mannigfaltii;- 
fceit  der  Aofidta«,  weicht  bii  dahin  ia  Alaanach  an  cncheiaan  pdag- 
(W>  btduft»  «•  Bndaktiao  d«r  Agbaltn  ladaNü.  IMim  mM««  il» 
■ää  n  Mm»  Mt  gifaUt  m  bibM  nd  «fr  ladM  nttr  daa  Mi»» 
arbeiten!  maaehen  bekannten ,  ja  berllimten  KaBen.  HiMar  gatiM 
der  in  dieaen  /eilen  achan  mehr  genannte  f  rofeatar  Oeorg  Chr.  Lickp 
tenbtrg,  ferner  dessen  hi-rllhmter  ,\rat»iieno«««  in  Gnttingen  Joh.  Fried- 
rich Blumenbath  ;>-rl>.  zu  ijuthi  IiIiL',  t  1>H<':  ><m  ihm  sind  die 
Anfaätaa  „Phytiichc  Lebenageichichte  dee  Meuchen"  Jahrg.  1790—91, 
„Ik^MMi  mm  d«r  »nHnMiiMiiiti  dM  flifln  Wattthiili"  Ma^ 
„Dm  ViaMtt  MB  d«M  iMMfM  MB  AlMbk"  Xikiv.  ITM  v.  «.);  FiM« 
rieh  SchUehUgroU  (t  1821  alt  Gan.-Stkr.  dtr  Kflnigt.  Bayer.  Akademie 
der  Wiaaeneehafteo),  der  BegrBuder  der  Chronik  (Jahrg.  17»t — 1797); 
Carl  JttliuB  Ii»mb»r<er  (t  iRiKi  nie  KnniKl.  Bibliothekar  in  Milnrhen), 
der  »un  IT'J'J  aii  fUr  mehrere  Jahrtiauge  die  Amwihl  der  Kiijif«r  le- 
aorgte  and  den  erkürenden  Text  dazo  lieferte;  Joh.  Uetar.  Voigt  <geb, 
in  Ootha  t7.  Joad  ITSl,  t  ala  PrefcaKir  dar  MMhiBMft  im  Jtm  IMS) 
nad  Oiri  Ang.  BSttigar  (t  In  Vaianr  183«  ala  ImiMMM-Balk  iin4 
INnhtM  im  SyaMriaaM)  Ihtata  BiiMfli  II«  MitiwrIiiMwhmiiito 
«d  nnUoliKlaifea  Ouwwtlnda  (i.  n.  A.  ttiagug  iWf. 

,,An  die  eben  Genannten  tchlirHt  «ich  eine  aweite  Reihe  tum 
Tbeil  nicht  minder  bekannter  Männer  an,  die  hier  In  Gotha  lebten, 
wie  der  Herjoiil.  Lcibartt  Dr.  Auf.  UrUckner  i>.  «.  ,\.  Jahrg.  17;*!  n  f  1, 
der  üei-'ifraph  luid  Hiatoni.fr  Truf.  ür.'r^  Au^,  ij-lletli,  \>  l  weliL,m 
die  17  j.^  beginnenden  beanndcrcQ  Bearbeitungen  der  Suii»tik  der  b^ 
deutendaten  Staaten  herrühren ,  der  AatronoB  FAr.  T.  ZnA  (l.  |tlll> 
gang  1798— 18»S},  deatan  Naehfolger  ala  Direktor  der  Sternwarte  SM» 
borg  Bank.  Ang.  T.  Liadanan,  d«r  Philolog  Friedrich  Jicab«,  dttitn 
Brudir  Obef-Konatatarialmlh  Chriat.  Wilb.  Jacob«,  der  Profetaor  dar 
MttliaaaUk  and  Phjaik  Friedr.  Cbriat.  Krie«,  der  Prof,  der  Oeachleht« 
Chr.  Faid.  SehuLie,  der  Bibliothekar  nnd  Prof.  Fr.  Aug.  Ukcrt  u.  A. 

„V«B  Jahrgang  1827  an  Übernahm  der  jataig«  0«h.-llafrath 
Dr.  pUL  kaa.  e.  Wilhelm  Heinrich  Uocatheiu  £wald  (anletat,  bia  nun 
b««adigt«in  60.  Üienatiahr ,  Direktor  der  Henoglichea  Bibliothek  via 
dar  Friadeaataia'aaliM  SanadnagM  Dberluupt)  dia  Badaktiaa.  Zwar 
wnrde  roa  jetit  u  dar  Inhalt  T«(«infBcht,  augleich  aber  aaeb  bedeo- 
tmd  nrmehrt.  Durch  AnMtaa  lud  Aibaiteii  Anderer  kont«  di«  HUu 
da«  Badaelaur«  nicht  mehr  «rteiehlert  werden :  du  durch  eigene«  San- 
Bein  und  eine  ausgebreitete  Korrespondena  mihaaun  her)ieiire>chitlTt« 
Material  konnte  nur  die  ontneii.Je  HuiiJ  Einen  Mannet  zui)ui:i'u.':ifL.".ii. 
In  dieecr  Kichtnng  tnent  thätig  gewesen  la  aein,  seinen  Nathfolg^em 
die  Bahn  eri>lfnet  unil  geebnet  tu  haben,  um  dem  llonulender  die  VoU- 
alAadigkeil  geben  au  kdaaea,  deren  er  aich  jetat  rUimeit  darf,  dM  ist 
dM  VardianM  BmUV  t5  Jahrgänge  tiad  nMv  dMiM  aai^iihM 
aatatndwt  Ib  JAm  1851  fibergab  HalMh  Xwald  dla  Badak- 
in  den  FmniSaiaehon  AbbA  Lnuit  Oaranlare.  welcher  deraelbes, 
Lhcke  ergünieud  and  manches  Nene  hiniufttgend,  mit  tnerken- 
ataawerthem  Kifer  und  (icachiek  7  Jahre  Tontaud,  bis  er  nach  VdU* 
andun^  des  JaLrgitg«  It^S!.'  in  sein  \atcrlnnil  /uriieltk«  l.rte.  — 

„Von  diotem  Jahre  an  ist  die  Hedaktion  twoifarhrm  Wechsel  aa- 
terworfen  gewesen  nnd  blieb  ohne  Namen,  dcnouch  hofft  sie  den  ihr 
aaTtitrautra  Jahrbaeh«  d«a  Miaigra  an  erhalten,  wenn  ai«  aar  in  de« 
tat  Fimada  diaaalkM  dia  anantbiMUhi  ^ 

wM.» 


Digitized  by  Google 


Geographische  Notizen. 


HAuptergvbiÜBse  der  Volkssählung  In  den  Zollvereins- 
8tMt«n  vom  8.  De««mber  1861  ■)• 


ABlLalt-Bnnbtuf 
Anhalt  -  Oc«md- 
Kötltcn    .  . 
Buln    .   .  ■ 


Bayern 


Bnaraehwtif 


Pmkftiit 


Krfrttb. 


Hmmb,  Orhigth. 


HaiMifHombBTg 

Lipp«  .  .  . 
LuMinbarg  .  . 
Knaan  ■    ■  . 


PraoawB  *) 


Ob«rrheiB-Krei» 


L'oUrrbciD-Kr«»  HiXA 
Ober-l»iiy<ni  .    .  778.55» 
Niedcr-Bayorn  .  :i7S  nnn 

l'ftU    ....  AltA  OR-t 

Obtr-PfaU  «.  lU- 


*H5.i»»:. 


6<>|.75ii 


gentburg   .  . 
Ob»r- Pranken 
Mitt«t-Fruik«B  . 
L'ntrr- Knakva  o. 

Aichaffenliun; 
Schwaben  n.  Neu- 

buix 
ürtnnochweig 
Wnircsbaital 
HelmsUdt     .  . 
Oandmihcim  ■  . 
Hotimindt-ii  .  . 
Olinkcnburg  .    .  22.898; 
Kaiiiniunian-B«alU  mit 

llannovtT  .    .    .  ■ 


Sladt-HHirk  . 
Lmd-Bexirk  . 
UaoDover 
Hildenbriiu  . 
Lilorburg  .  . 
8tad<-  .  .  . 
OaDabrtck  .  . 
Anrirfa  .  . 
Ctauatbal  .  . 
Niwler-UM»en 
Obcr-Hc«*eo  ■ 
Fulda  .  .  . 
Uaoau  .  .  . 
Ober-HtMcn 
Starkenburg  . 
RbDin-lloucn 
Hamburg 
MeiMnhsim  . 


Oldenburg 
Lflbeck 
Birkcofeld 
PreuMen  . 
PoacD  .  . 
Pomniem 
Scbleeieo  . 
Bnadtnbnrg 
Sachun 
Weatphalea 
KheinprotiBz 
Hobeniollcm 
Jadi!-(iebiet 
Militär  ansMriialb 
de«  StaaUa  . 


g.llHfi.liXifi 


1  ..i8i>.:.i9 


■•i  ■•i'nvi;'.).''» 


'i  A«7.759 


1.97fi.4l7 


71.452/ 

1  I  l'-'H^ 

3«7.f.e9/ 

'-'96  626 


MI  ■' 

v.u  nr.v 


1  filH.(i>1.^ 


321.V7b« 


m.i'.i.'i 

9.'jtJ 


n«w*biiw. 

la  rtt>- 

•MM 
Hl«  IW«. 

BeavhBAr 

••r  t 
iMiiMa« 

S7.I111 

8.1» 

3846 

na.nis 

4.195 

l.:t«9.S91 

2.411 

49sn 

L« 

338« 

VMI  «'IT 

3.1)0 

1194 

092 

5,1» 

1. 888.0X0 

2702 

U* 

562S 

i>fi  H  1  7 

iAl 

5365 

inssia 

2.« 

.'.2157 

19<!-B)H 

4223 

».fw 

r,3U> 

2589 

18,491  22<. 



i.it 

3623 

I*T«V|BM«)  KnU«  b  «.  w. 


I 


Rcuia,  ält.  Liaie 
R*u»a,  JOng.  Lin. 
Sachien,  Kflaigr. 


tiBBaport 


S.-AlUnburg 

S.-Cobnrg-Gotlia 

S.-MciuiDgeo 
Sachten-Weimar- 
Kincnach  .  . 

HrbauBib. -Lippe 
Scbwarcburg- 

RudoUtadt  . 
ScIiwarEburi;- 

.SonderaiianuB 
Waldc«k     .  . 

WaritM«b«rK  • 


l>roeden  .    .  . 
LcipaiK  .    .  , 
Zvickau      .  . 
BauUeu  .  . 
Altenburgiacb.  Kr. 
Saal-Kiacab.  Kreta  4 
Cuborg  .    .  . 
Uotha     .    .  . 

Weimar  .    .  . 

Kiienach  ■  ■ 
Neuitadt .    ,  . 


Olierli  errat  baft . 
rnterhsrrectaft 
l'ixlerlicrTM'haft 
Oberhemcbaft 
Waldeck  .  . 
Pyrraout  .  . 
Nerkar-Kreia  . 
Schirarawald 
Dnaau-Kreia 
Jaxt-Krtia  .  . 


511.028/ 
■TTTTTin 

lilMia. 

7.015} 

A.3I  «76/ 
'tTfi-TB 
4  14. ■."'4^ 


1.720.708 


Zollverein 


34.104.46»  I 


Städte 


des  Preuasischen  Staats,  welche  Ende  1861 

UuQQQ  Kln wohner  hatten. 
VoB  Dr.  En</et,  Direkter  dea  Statiatiteben  Bureau'«. 


aber 


Cl«il  k. 

MiUUr. 

Uril  SL 

MWUr. 

BerliB 

647.571  Seelen. 

Dortmuad  . 

«3  ■t7«  Seelea. 

Brealan 

145.589 

•> 

Eallienudt 

D»  Hin 

11 

ILSIa  . 

120.568 

»* 

Bremberg  . 

»>  47a 

ti 

Kinigaberg 

«1  ^70 

»> 

Trier  . 

«l.gl5 

II 

Daniig 

89  7<iH 

ft 

ÜMCB 

90  81  1 

If 

Magdeburg 

«7  «07 

1» 

Boas  . 

n  iirih 

u 

Voratadt  XeuaUdt  IXihl 

•» 

Keiaa« 

1X.747 

fi 

Sadeaburg 

ft 

Liegntta 

IK  ««9 

u 

Steltin 

Hi  i^l 

)f 

Meocl 

17.590 

!t 

Aarbrn 

R9.94I 

II 

Qroea-Qlogan 

17.58.1 

n 

Elberfeld  . 

^117 

II 

Xordbanaen 

17  MW 

U 

Poaen 

II 

Weeel 

17  i99 

»1 

Crefeld 

r.n  UBi 

II 

QUdbacb  . 

17  089 

U 

BameB 

49  787 

II 

Landaberg  a.  W. 

18.815 

u 

Halle  a.  d.  S.  . 

4«  »76 

II 

'  Remecbeid  . 

la  11« 

it 

Potedam 

II  l»*l 

II 

Tilait 

1«  11« 

a 

DBaacldorf  . 

41  89« 

II 

Mfihlhauaea  in  ThO- 

Erfurt 

37.01« 

II 

ringen 

18  101 

•j 

Frankfurt a.  d.O. 

II 

SUrgardt  . 

1«  071 

u 

Koblena 

«B.a».'i 

1» 

Gaben 

1  ■^  999 

II 

GörliU 

«7  98« 

I« 

Qaedlinbarg 

1.5.77.1 

u 

MUaater 

II 

Orrifavald  . 

i-v;n 

Rlbing 

«&  539 

1» 

Thon 

i.'i  hu:, 

u 

Stralauad  . 

«1  »la 

II 

Minden 

if.  1*1 

u 

Brandeobaif 

23.727 

n 

Scbweidnita 

18  «81 

ff 

(a<i<lnlarlier  lliilkalender  IW.) 


«1  790 

Traaaport  29.664.658 

•)  Wie  Im  loflKTO  JutinnuiK  4cr  ..0««Kr.  Mlnh."  «ettea  wir  aach  Wer  In  *te«T  m*  im  folit»ii<lMi  X«iii»n  auencavelae  «\*  eiebilitei»»  an««  den  nme«  aii4  «m- 
rieJIeii  be»«lk«r»»«ii^ta«fati»chCT  Anaalms  wrich.  d«  ao  eben  «whleneae  „ao«li«k«he  HoOeej 

>)        dui  KBalrnich  Prevnea  atml        «alt  der  T»rU«a«ra  Angabra  Iib  HoAeleniler  41»  detalÜT««,  pnt  tn  Not.idIiw  IMi  riiMI<4rtrn.  anfaeMhrt. 


j  ^    by  Google 


48t» 


NotixeD. 


Einwohnerzahl  d«r  Freien  Stadt  Bremen,  189S. 

Nach  dem  Cenaua  Tom  ]A.  Februar  1862  hat  daa 
3}  Quadrat- Meilen  groaae  Gebiet  der  Freien  f^tadt  Bremen 
98.57.'»  Bewohner,  und  zwar  kommen  auf 

dir  äUilt  BremtD      .   »T.«1T  Kinwobaer, 

du  Lasdfcbiet  .       .  ta.aU 

BrvmtrbtTeli  Ii 

Zuwochn   seit    1858   betrügt   9719  Seelen  oder 


Einwohntnthl  der  gnutna  Städte  iL.  Dexenbar  1861. 


Der 

10,94  pCt. 


tOotlialarber  Hoflwkailcr  IMS.) 


Bevölkerung  von  MecklenburK-Sohwerln,  Bndo  1801. 

I)cr  Flächeninhalt  de«  Urossherzogthunis  betrügt  nach 
den  Ermittelungen  des  .Statistinchen  Burcau's  in  Schwerin 
yom  Jahre  18.5.3:  214.18  QUln.  Auf  dietiem  Areal  wohnten: 

tUM.th*  itt  1  J*br.      A»r  L  VMU. 

End«  ISaa     .    .    t^»  lix     f  291'  =  U.M  pCt.  1221 
„    1S59     .    .  »"i    —  733  ^  OJl    „  iSl» 

.,    IBfiO     .    .    646.fi39    +&m  —  0,98    „  XltO 
•  „    1861     .    .  f  1810  =  0^    „  8MT 

tu  «obnten  im  J.  I8CI  in  d«n  Damäiien  «iaicbUe«li(h  d«r  Mirktfl. 

Ladirigeluit,  Dobma,  bargon,  LUbthttn  and  Z*r«iitin 
io  den  ritterMbiftlicb«!!  UUUrn  mit  KiDKhlaM  der  Flctken 

DoMow  und  Klüt»  137. «1*  ,. 

in  d<a  (ittttTn  drr  drei  Kl^ater  Dobbertis,  Mdchow  and 

RibniU  

in  d«n  ill  Stidtn  

ia  deren  KämmvrrigfiUrn  M.üilT  „ 

Der  Kon(euinn  nach  vartbeiUen  eicb  die  Einwobaer  in  i.  1861: 
Lulhi'ranerS44.2jll,  Kttholikea  circa  900,  Refonnirte  198.  liraeliten  3  HO. 
äUdte:  Schwerin  it-HiM.  Boitork  i5.6|g.  Wiuiar  I  ■'  !>ni  Eiaw. 

(IkillMlaclier  Honuleniler  in».) 


Bevölkerung  von  Meoklenburg'-StreUta,  1860. 
Nach  dem  Ccnsua  vom  Herbat  1860  haben: 

l.«liita«U«Ua.         OcagT.  stMl».  Kjitwu 


Sawafb»  In  p<:i- 
nU  laai. 


Henoxtbuia  StreliU  . 
Pflratentti.  RaUebnrg  . 


4».7a  aiJJi 
6.77        1«  aa* 
«».«II  »a.ORO 
Die  UanpUUdt  N'ea-StreliU  «iblte  1860 
7390  im  J.  18&I. 

(«Hitluliirliw  Hofkalrniln.  )>«U.) 


— Ii» 

_±Mi  . . 
— ö,» 

7431  Einwobaer  («gen 


Ein» 
19X3 

S494 

»OOl 


Bevölkerung  der  Nlederlando  und  Ihrer  Kolonien,  1861  ■). 
Die  Rinwohnerznhl  der  Niederlande  betrug  am  'il^  De- 


zember  1H6I : 

l'ruyiujnu. 

KlB«»llll«t. 

Nord-ilrabant  . 

ill  941! 

4411 

Oetdem  ... 

442i 

Sad-linlland  . 

f.:tfiifl:t 

1I488 

Nord-HgUaud  . 

II» 

117«» 

ZMltnd  .... 

170.131 

SB.l.l 

UtrMbt  .... 

Ili3  ,t.<Ut 

6SS0 

Frieeland 

4706 

Orerj'iacl 

«411.808 

3903 

GrSningeu 

«11.462 

4966 

Drcnthe  .... 

«8.609 

3034 

UenogthuBi  Limbarg 

»I8  75>: 

644" 

D*>  KSni(freich  .        .   :i  .17!!.«.',« 

.'»B7S 

OroaeherxogtbuiB  Lviembarg 

1  »fi  Ol  Ii 

4X23 

Im  Ganaen  3  1«!» 

S567 

■)  Die  Aimaben  ffir  1860  eieba  „Uaogr.  Mittb.*  1861,  8.  Ol. 


Anutcrdam 
KolUrdam 
Haag  . 

Utrecht 
Lefdan  . 
Urfioingra 
Hartriii 
Mac*  triebt 


iülü  Amheim 

Uia.lU2  Lwavardea 

*'  Uensgenbaaeh 

(ÜLIM  Dordrechl 

»7  iMiii  Nlnwegea 

I  lü  i)ri/t 

UJLUl  Zwollc  . 
»7.806 


»^■B^la 
•»n  »ia 


Kinwobneraalil  dar  Otl-Indiechen  Kolnniea  IL  Deieiaber  1860. 

II«Md*lltMlb*fl 

>WeatkQate 


itMi<i»u<k<n 
Jara  und  Madura 
Snmatra  (WeatkOate) 
BcDkuIni  . 
LampoDgi 
Patembang 
RUu 
Baoc* 

Billiton  . 


1?  7IH  717 
I  "79  743 
n«  777 


Boraeo 
Celebt« 


319.96S 
^SOd- u. OatkBate  ^■■t  "«i^  ■) 


i(U) 

«i  KiMl 

61.601 


Uolakkea 


.  Menado 
!  Ternale 


Antboina 
Banda  . 
Timsr 

Bali  and  Loaibok 


866  "30 

17« 
B*  STI 
«7n 
■'1  »71 

 3t.  170') 

Siirame  m  i"«^  i<i7  ~ 

Im  Jabr«  1860  betrug  die  Anuhl  der  in  XiedrrlündiiKh-Oat-lsdiea 
latwDden  Kuropäer  *9  17";  hicrrnn  waren  in  den  Kolonien  geboren  24.SS1. 
ia  den  Niederlanden  37.31,  in  anderen  EuropüiMbrn  Läadom  1188.  In 
Jaea  und  Madara  allein  lebten  Ton  obiger  Zahl  £aro|>ier.  Nicht 

Biitgeretbaet  aind  hierbei  die  tu  dam  Oet-Indiachra  Ileer  geh4>rendea 
Europäer  H3.466  Mann)  und  deren  Abküntmliage  (1119).  Cbineaea 
aihlte  man  186":  »si  4M»  (wotod  u«  i?i  auf  Jan  lebten),  nicht  ia 
den  Kolonien  geborene  Oit-Indier  44.3»6 :  die  Qbrigen  H.Hmt.lf.a  Ria, 
wobner  waren  Eingvborne. 

Kinwohamabl  der  \Ve«t-Indiicben  Koloaiea  iia  Datenbrr  IXS". 
Surinam  .  A3."17. 

Cnra<;«o  mit  Zubehör  31.833.  nämlicb: 

,    i«."i.''.    Bimaire     ....  3o31 
»  Ki«    St.  Euatach       .       .  1927 

.t  i  .'i7    Sab«  1826 

Die  BeTlslkeruag  von  Surinam  theilte  eich  in  1 1- "  1 1.  Freie, 
«7.79«  Skiaren  und  circa  1"IH>  Indianer:  ana*erdrm  lebten  im  Inner«« 
circa  Hiiou  Buacb-Neger.  Dem  rrligi<'t««n  Bekenntniaa  nach  gehörten 
uaganihr  7""0  (raaiat  l'reie)  der  protretantieclien,  9500  (darunter  circa 
7600  getanfl«  Sklareo)  der  katholiachen  Koofeaaioa,  »7.1"3  (fast  aar 
Sklaren)  der  Mähriachen  Brttdergcnieinda  an;  14"S  («ämratlich  ^reie) 
warrs  Uraeliten,  alle  (übrigen  Heiden. 

Die  Zahl  der  Skiarea  auf  den  Weet-lndiachen  Inaein  betiAgt  nach 
dem  neacrding«  angrnammoncn  (ieacti  Uber  die  Freilauung  der  Sklares 
in  dieaen  Kolonien  («om  L  -luli  1863  an)  ungefShr  1 1  .10"  Der  Keli- 
gioB  nach  tbeilten  eicb  die  Bewohaar  der  Inaein  in  «006  Protentaates. 
«t  ia»  Katholiken.  2421  Methodlaten,  868  laraeliten. 

(G^tliAleelier  Hofkaleivler 


Carai,°ao  . 
Araba 
St.  Uartin 


l*T9rla«*a. 


ll«fct«rf>D. 


ElBVuknar. 


Flächengehalt  u.  Bevölkerung  von  Belgien,  31.  Deabr.  1860. 

n«ugT. 
iJMall». 

.tl.H 

a».«i 

68.W 
54,«l 
67.M 
52.7» 
43.»« 
80,4T 
66.71 
.  636 


Antwerpen  . 

Brabaat 

Weat-FUndern 

Oat-Flandem 

Ueunrgaa 

Ltttticb 

Limburg 

Luxemburg  . 

Xamnr 


2997S7 
.17?  *Oft 

241, .Uft 
lAUlil 
366  181 

BuBima  ^.aii-iaa   

Städte :  Brtlaael  ohne  die  Yoretidte  174-829.  mit  den  acht  angrai- 
laadeo  Uemeinden  1.873.94»  Seelen;  Oect  118.131  Seelen;  Antwerpt* 
III  7l>!(  Seel»;  Lattich  »fl  yil7  Seelen. 

Oolhaiaclief  Moflialeiider  IM.) 


1^2^ 

H4>10ä7 
638.733 
799.511 
8li  OIW 

laa  ai«> 

itBg.Oi« 

T7.3T9.s7' 


X  «w^ 
8773 
133«] 
10«<If 
U«4i) 
12004 
17664 
4443 
2611 
JI46I 
8814 


')  Eiawobaenabl  ara  31.  Deiember  1867. 
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Definitive«  ürgebniss  der  VoUcsaählung  in  der  Sahweis 
am  1£L  Dessmber  1860. 
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22 
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aa 
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1  in  T.'ii 

«9  492 
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Aargao     ■  . 

1V4.30Ü 

104  167 

21 

1538 

Thuricatt  .  . 

■if>  nun 
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am 

m 
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11S.8S8 
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ft 
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199. 4Ha 
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22fi 

WalU»     .  . 

•m  TO» 

693 

& 

& 

Ncacoburg  . 

77 

565 

Genf  .    .  . 

099 

4(>.n«9 

az2 

Im  Oanim 

tOIAAMi  1.17fl.«H» 

4>16 

(Onthiiiicber  Ki>nialradrr  laes.) 

Bevölkerung  des  Könl^n^ichs  Italien. 

Seit  der  «rRten  Ausftabc  der  „SuttUtica  amministrativa 
del  Regno  d'IUlia"  (s.  „OeoKr.  Mitth."  1861,  S.  433)  hat 
die  Direzione  della  Statistica  generale  d'Italia  Berichtigun- 
gen in  den  BerülkoruDg»zahlen  einzelner  Bezirke  und  Pro- 
vinzen vornehmen  können,  wonach  sich  die  Oesammt- 
Beviilkerung  des  Königreichs  um  ungefähr  gon.nn»  Seelen 
höher  stellt  als  nach  der  früheren  Angabe. 

Alte  Pronnitn  .       .    1  ann  oim  t'mbrieo 


Lombardie  . 
ProiinzeD  dar  Emilia. 
Die  Markto 


1  o.ii>.o.-'.'-. 

909  079 


Ta9«ana 

Neapolitaniacbo  Fror. 
SIrilieii 


7.Ufi.«fi4 

f  !IIM1*.1 


Königreich  Italien  in  Ganzen  Bewohner  .  ?i  9?o  »«» 

(U-4liiil>ir)i*r  H<-ncalen(lrr  IM!«.) 


Btatistisohe  Überaiclit  von  Orieotieniand. 


Attica  und  Bootien  . 

Enbira 

Phlhioti»  and  l'hocta 
Aeaniasien  und  Atolien 
Aifolis  und  Coriath 
Aebaia  and  Eli« 
Amdit'n  ■ 
Mr»eiiien 
I>ac«oi«n  . 
Cjreladec  . 

Im  Onaaen 


•Mfr.  «Wa. 

SliWiifl 
laai. 

ne.4 ' 

nAoei 

Athca. 

7»  Htm 

Obtlcii. 

III,« 

I02.M1 

Lamia. 

138.M 

10«  .19« 

HiaaoloBgbi. 

91J4 

Nauplia. 

94.W 

11.1.719 

Patraa. 

ILS 

9ft54B 

Tripolitia. 

KM 

1I7.1R1 

Otiamal. 

76.7» 

11g  910 

Sparta. 

49,»* 

HR  ISO 

Syra. 

90t>,g 
Pelop«nne« 

1  Hilft  hii) 
663-414  , 

aaf  da«  Fett- 

land  318.535,  anf  die  Inaeln  ggMtm  Bewohner.  Athen  tlUt  41.298. 
Piräna  64S5,  beide  anaammen  ^'  EiDwohner. 

lOothalMbrr  II<>(kalnd«r  ISHS.) 

Petmaann'«  Oeogr,  Mitthellangtn.   186S.  Heft  XII. 


Areal  u.  Bevölkerutig  Schwedens  su  Ende  des  Jahres  1860 

\o«  Dr.  C.  f.  Fritth  in  StorkhoLna. 

In  der  folgenden  Tabelle  »ind  die  Angaben  über  das 
.Areal  den  vom  Major  A.  Hahr  zu  seiner  grossen  neuen 
Karte  (2.  Auflage  als  EiscDbahnkarto)  in  diesem  Jahro 
hereusgegcbenco  statistischen  Tabellen  entnommen.  Herr 
Hahr  hat  auf  diese  Berechnungen  vielen  Fleiss  verwendet, 
und  wenn  sie  auch  nicht  absolut  richtig  sein  sollten,  so 
kommen  sie  doch  der  Wahrheit  nilher  als  die  früheren. 
Die  Bevölkerung  für  1860  ist  nur  erst  vorläufig  und  sum- 
marisch von  dem  Stutistischen  Bureau  in  einer  Beilage  zu 
„Post  och  Inrikes  Tidningar^  im  Mai  d.  J.  bekannt  ge- 
macht und  dürfte  überall  nicht  vollkommen  richtig  sein, 
also  kunflli);  kloine  Voräadurungcn  erleiden;  insbesondere 
liegt  es  mit  Oötheborg  im  Argen. 


l.«a«ilMi«>tMaii«Mli«(Ua 
i.«er  Ma«. 

I.  M«Irii.Iiii-«-LiU)  .  .  . 
a  ( 'UrUtlAiLitBiU-Liln  .  . 
a  UIckliixc  l.liu  .  .  . 
L.  Knia«ibonei-ijJiB  .  .  . 
&.  J<iBkä|>iiuo  Ijui  .  .  . 
a  Vfliniar  i^ii  .... 
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£1.  N'nrrbiilli'iK  um  .   .  . 

Korrliind  

<«iiae  H4'hvf4iin  .  .  T 
Midir:  Sliickhiilm 
lAAM  »Ich  n"ch  uirht  Rcnit' 
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  (Kitbi'biirff      aii^'  (aUbvr  zu  ntrdric  nnict'nonrai-'D, 

Mi«i  »H  iil;  NojrkiJplris  lli.».V.:  Malmi;  Is.'.ilf ;  Carl»- 
UusaUl^ri»;  trfllMlMli:  Calninr  NMI ;  Jilnkilfillli:  7444; 

lOotlialarli»  llonulender  IMU.) 


Nachricht  von  Captain  Bpeke  aus  Innor- Afrika, 
Nach  langer  Unterbrechung  i-it  Knde  Oktober  wieder 
einmal  eine  Nachricht  von  Captain  Speke  in  Kagland  ein- 
getroffen, die  freilich  erst  bis  zum  aiL  .September  1861 
reicht,  also  über  ein  Jahr  zu  ihrer  Reise  nach  Eurojia 
brauchte. 

Captain  J.  H.  Speke,  der  vormalige  Begleiter  Captain 
Burton's  auf  dessen  Reise  von  der  Zanzibar-Küste  nach 
dem  Tanganj-ika  und  der  Entdecker  de»  Victoria  Nyanza 
oder  Ukerewe  -  See'»,  erhielt  bekanntlich  von  der  Englischen 
Regierung  die  Geldmittel,  um  nach  dem  letztgenannten  Ree 
zurückzukehren  und  von  dort  aus  die  Quollen  des  Weissen 
Nil  aufzusuchen.  Er  verlies»  England  am  iL  April  1860, 
gelangte  über  da»  Kap  der  Guten  Hoffnung,  wo  er  12  Hot- 
tentotten-Soldaten als  Eikorte  mitnahm,  am  LI.  August 
nach  Zanzihar,  landete  am  L  Oklolwr  mit  seinem  Begleiter 

Ol 
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Notisen. 


Captain  ürnüi  zu  Bugamoyo  an  der  Afrikani»clii.Q  Ostküstc 
und  liruch  eot'ort  nuch  dem  luneren  auf,  um  siuli  uuf  sei- 
nem frühLTCn  Wege  über  Kazeh  uach  dem  Victoria  Nvanza 
BU  begeben').  Am  12.  Dezember  1900  schrieb  er  aus 
Eboko  im  westlichen  Tbcil  der  Lfuidachaft  UgogOi  dio 
«tum  «uf  halbem  Wego  zwiKbcn  der  Kflato  oäd  Xmli 
Ikgl»  «  baoMlM  in  jum  0(«iid«a  rin*  giOM*  Hnimen- 
Bv^  M  ins  •  vaaiSißUk  tm»  FalvmitMnittel  ml  huden, 
im  lU»  HiM  TOgßt  «im  tomigebMftn,  er  Inibe  bereite 
89  SUaTcn  de«  Sultens  Ton  Zansfbär,  80  Waoyttmweri  und 
9  Minlthiere  verloren  nnd  ausserdem  hatte  die  Expedition 
mit  hi.fti);eD  KegoD ,  Kchlimmer  all  ein  lodiscber  Modsud, 
zu  kiinijitV'n ,  i^o  das!)  sie  nur  '"gp™  iB  lulbea  l^e- 
märM  hen  vorwürts  komme. 

Seit  jener  Zeit  liatto  man  Nichts  wieder  von  der  Ex- 
pedition gebürt  und  mussten  bei  den  Freunden  der 
unerschroekenen  Beieenden  und  Allen,  die  lioh  tät  die 
Seehe  interaesirten ,  ernstliche  Be«oigiiine  rege  Verden. 
Dieee  Beeergniai«  werden  nun  durch  die  neue  Nachricht ') 
iveiiigaten  gemildert  Oaaech  hatte  die  Kgieditiein  tn 
S4.  Jennir  1B6I  Kiuah  emiaU,  mr  dert  Tom  Seheicih 
Mnsa  M'xani,  der  adion  der  Barton'aohen  Exicdition  gute 
Dienste  geleistet  hatte,  sehr  gaatfrenndlich  aul);cuommeD 
worden  und  der  Bcboieh  erbot  sich  sogar,  Captain  Spcke 
bis  rgatubi  zu  bi^leiten.  Letzterer  wollte  schon  nach  wo- 
aig(  u  T-i(,'en  in  nördlicher  Richtung  nach  dem  Viutorui 
Nyanza  aufbrechen,  um  zu  untersuchen,  ob  die«er  See  mit 
dem  Nil  in  Verbindung  steht,  und  in  diesem  Falk'  (^incm 
der  QueUflüaae  dea  Nil  folgend  seinen  Weg  nach  Ägypten 
m  aalnnen;  aeUten  aber  unvorhergesehene  Hindemisse  die- 
len  Ilea  TareltelB»  ao  mUto  er  den  Tenucb  machen,  eoC 
einem  Wege  nördlieh  vom  Kjmm  die  OattOate  m  eirri- 
chen.  Am  30.  September  1861  aiier,  dem  letzten  Datum 
der  eingegangenen  Veehiieliten ,  finden  wir  Speke  erst  in 
Batwoh.  da.1  zwischen  dem  Tlenganvikri  ';nd  Victoria  Nyanza 
unter  '2H'  S.  Hr.,  also  nur  1}  Urt :terif;rade  niSrdlicher 
als  Kazch  liegen  8oil.  Die  Keiso  ba'.tu  •■ii  l.  d'^ruh  ver- 
schiedene Ursachen  verzögert:  zu  dorn  Mangel  au  Trägern, 
die  nur  an  der  Küste  au  haben  waren,  kam  noch,  daaa 
die  herrschende  Hungeranoth  die  Kämpfe  zwischen  den 
Eingebomen  neu  an&ohte  und  dass  heftige  Regen  in  den 
Heehlenden  Ton  Unjeaeei  das  Reisen  in  jener  Gegend 
veritiiderteB.  8e  bat  alae  l^ieka  8  Monate  in  Kneh  od« 
deseea  NSbe  anbringen  müssen,  und  da  wohl  anzunehmen 
ist,  das«  sich  weiterhin,  wo  er  gani;  neue,  ihm  vollständig 
fremdo  Lunilsrhnften  durchziehen  musstc,  die  Rchwierig- 
keiten  des  Fortkommens  eher  vermehrten  als  Terminderlen, 
»0  wird  Hein  lange«  AusblolbeB  am  Oberen  NU  oder  am 
der  Ostküste  erklürliob. 


Nachricht  von  laadlslaua  Magyar. 

Dm  bekennte  Ungarieobe  fieiaende  is  SüdpAfcika,  Lar 
Ibonr,  hat  mA  hmg«  ümteiInMhHHg  endlich 
twaa  Tom  sieh  boren  lassen.  Er  sehiiebam  95.  Dc- 
aember  1861  aa  die  üngarisdw  Akademie,  er  verde  nun, 


')  9.  lur  Orierilir',:!^;  ,.i..'iii:r  M  !th, 
*)  Athdiaran,  1.  NoTmibn'  1K6ü. 


tut,  TSM  1»  W. 


Reisen  Nachricht  habe,  auch  die  beiden  übrigen  Bünde 
der  Akademie  iibergenden,  und  schickte  zugleich  einen  Be- 
richt über  die  Länder  Mnnda-Evarobo,  Lnngo  und  Knbota, 
den  Herr  Johann  Hunfalvy,  der  Herausgeber  und  t'her- 
setzer  jenes  ersten  Banden,  in  der  .Sitzung  der  Ungurischen 
Akademie  am  10.  Oktober  d.  J.  verlas.  Die  „Wochen- 
scfafift  fiir  Wissenschaft,  Kunst  und  öf^tntlichea  Leben" 
{B«ili«e  aur  Viener  Zeitnag  vom  U.  Oktober)  giebt  om 
dieaam  Borieht  ^ägnätn  Anang: 

In  der  Blnlritnng  ereiblt  Itegjrar,  daaa  ar  am  Kkida 
des  Jahres  18S7  das  Land  Bihd,  wo  er  sieh  angesiedelt 
hatte,  verlies»  und  sich  an  die  Meeresküste  begab,  wo  er 
an  der  T.ucirii  Bai,  welche  im  Norden  des  Kap  Sancla  Martha 
tief  ein?rhneidet  '),  mit  .'einen  (Hl  Sklaven  eine  neue  Nieder- 
liifsu-.f;  hepründete.  In  Itihn  waren  innere  I'nruhen  aus- 
gebrochen, in  deren  Folge  der  gewesene  Fürst,  der  Sohwie* 
gerrater  Magyar's,  ermordet  und  ein  Sprüseling  der  fBrtt« 
liehen  Nebenlinie,  Namens  Mu-Kinda,  zum  Fürsten  er- 
wählt wurde,  welcher  unserem  Uagyar,  als  dem  Yervendten 
den  ermordeten  Fürsten,  sehr  abheld  ist  .Msgyar  vnda 
vlhnad  der  ünmlien  svei  Val  bemabt,  deualb  muaata 
er  Bibl,  wenigstens  auf  einige  Zeit,  verlassen.  An  der 
Lndra-Bei  be«chiiltigt  er  sich  mit  dorn  Sammeln  der  Or- 
soille,  wclclic  seit  Kurzem  ein  bedeutender  Handelsartikel 
wurde,  und  sammelt  nelicnbei  aurh  Kopal-Üummi.  Der 
Abnatz  dieser  beiden  .Vrlikei  aiihi  rt  ihm  den  LebeuBunter- 
balt.  Während  seines  .Vulenthaltes  an  der  Lucira-Bai  hatte 
er  Gelegenheit,  die  Ijinder  Munda-Evambo ,  Lungo  und 
Kabota  zu  durchstreifen,  welche  er  in  seinem  Bericht 
schildert. 

Dieee  Lander  ÜMsa  awiaehea  dam  18'  uad  16'  &  Br. 
vad  IS*  aad  16*  Oed.  Uage  ven  Oreenvieli.  HSMHieh 

werden  sie  begrenzt  von  den  Flüssen  Kuperol  und  Hetala, 
östlich  von  den  Lindem  Quilengue«,  Entat«  tind  OhUa, 
südlich  von  dem  Flusse  Quenina  oder  Girfiul,  welcher  die- 
selben von  der  Portugiesischen  Kolonie  Mowamedes  trennt, 
westlich  vom  Atlantischen  Occan.  Sie  eretrcckcn  sich  von 
der  Küste  etwa  30  Meilen  landeinwärts.  Es  sind  also 
Küstenländer  und  dem  Namen  nach  Portugiesische  Besi- 
tzungen. Dennoch  sind  sie  den  Europäischen  Uoograpben 
noch  gänzlich  unbekannt  und  selbst  die  Portugiesischen 
riaeea  von  Ihnaa  wenig  oder  Kidita.  Oer  Bedas 
etwa  1860  (Deat8iilio>  QnadnUlalleD  vmAiaaandai» 
LSader  ist  grösstenttieila  eiiM  kable,  verbranato  Wfiete. 
Weiasliob  und  gelblich  sdhimniemde  Sandllüohen  und  Fel- 
eengruppcn  wechseln  mit  einander,  etwa  7  bis  h  Mc  ilon 
landeinwärts  nehmen  die  Felsbildungen  eine  welU  r.t"  rmif^e 
Gestalt  an  und  der  dortige  Landstridi  ^;ellt  aus,  nl.s  wenn 
die  Wellen  des  Oceans  plötzlich  erstarrt  und  zu  Stein  ge- 
worden wiren.  Neben  diesen  niedrigen  Felskuppen  und 
Bücken  ziehen  sich  drei  grosse  Gebirge  dahin,  von  wet 
eben  die  Länder  ihren  Namen  erhalten  haben.  Im  Norden^ 
etwa  SO  Heilen  landoinvSrta,  befindet  sieh  das 
Brambo-Oebitge,  dornen  bSehata  Kippen  eleb  gofi 
über  daa  Maar  ariteben.  Das  Gebirge  nimmt  einen  ] 
räum  von  etwa  SO  Meilen  ein,  ist  gut  bewässert  vaA  aalt 
üppigem  Waldwuchs  bekleidet.  Weiter  siiillich  liegt  daa 
Lungo-Gebirge ,  südöstlich  aber  folgt  da.s  Kabota-OeUrge. 

<}  Zar  Orisetinag  »ishc  „Gugt.  Uitth."  186«,  Tsfct  7. 
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iioUrt,  «mdvra  lahlieMt  aich  den 
di*  hoch  griiitM*  Imiltitlwft  Ohik 

bQd«n. 

Von  diesen  Gebirgen  kommen  zahirniche  Bache  und 
FlüsM,  welche  da»  Land  von  Ost  nach  West  darcbachlan- 
geln,  jadooh  wShrend  der  regenlosen  Periode  gröMtentheils 
ist  Sande  rorsiegen.  E«  giebt  also  blos»  folgende  nennena- 
mrtho  FliiMc:  den  Bentiaba,  Equenina,  Earun-DMshamba, 
liMt-M>mand>,  Püuabo  aad  dan  Oranifliia  QimiiM  odor 
OinmI.  Sw  Bntid»  mMdit  in  im  MSAn  EAm  im 
Lande«  Quilengues  an  der  Saite  da*  Onilnn-Oatniias  nA 
wird  dort  Mutatu  genannt;  an  der  ICOndang  anter  14*  SO* 
heisst  (T  St.  Niculuü,  Drr  KifiH tiina  kommt  vom  iluiida- 
Kvambo-ticbirjji'  und  muuUtt  utitcr  20'  iu  Jeu  Ouean. 
Der  Karun-D-ii  liamba  komml  vom  Lungu-Uobirge ,  strümt 
durch  den  Kng{Muw  Uyikulo  -  Maina  und  bewänsurt  dann 
einen  aohönen  und  fruchtbaren  Landstrich.  Magyar  bat 
auch  an  den  Ufern  diese*  Fluaaes  eine  Ansiedelung,  in 
welcher  er  sich  von  «einen  UUhseiigkeiten  zu  erholen 
pflegt.  Dar  Ina-Manganda  entaprisgt  im  Inmma  de»  Lan- 
daa  nd  flkaat  addUah  Tom  I«nn<]MuHDlM.  Der  Pianbo 
koHBt  vgn  TubataMbtß  vui  atedst  «ater  Ii*  40' 
In  dm  Oeaan.  Der  Qoenina  «dar  Gitnol  kt  deehalb  wich- 
tig, wpil  sein  Thal  den  einzigen  Wag  darbietet,  auf  wel- 
chem man  Ton  Uossamedes  in  dat  Land  Ohila  gelangen 
kunn.  Alle  diese  yiiinse  bilden  un  der  Mündung  ausgedehnte 
Deltas,  deren  aogetchwenunter  Boden  aehi  fruchtbar  iat 
und  zum  Theil  adun  tob  BurspliaahaB  Anaisdln  knlti- 
rirt  wird. 

Schlie«Rlich  theilt  er  Einiges  über  die  einheimischen 
HiitenTülker  mit  Drei  Stamme,  die  Mu-kuanden,  Mu- 
THhu  und  Ma-Kniffan,  bewohnen  die  Länder;  aie  galiSmi 
m  dar  Familk  dar  Hnndombai,  dia  ac  in  aaiaam  Bdiwwnrk 


Geographisch»  litetatnr. 

Vorbericht.  • 

Tor  Bohlusft  de»  Jahre»  haben  ^ir  noch  die  Freude, 
über  zwei  neue,  der  wiseenscbaftlüihen  Srdknnde  dienende 
iSeitechriften  zu  berichten,  von  denen  die  eine  in  offiziel- 
lam  Uewande  und  stattlichem  Formate  gleich  Anbnga  mit 
mt  «wiehtitem  InluU  in  dia  Walt  tritt,  wie  wohl  aahr  | 
wwiiga  ihiar  ntemn  Sahwaalini  feai  Ihrem  Entatabeo  anf- 
mveisen  hatten,  «ihrand  dia  andere  weit  bcsnheidener 
aus  einem  Verein  TOO  Prtmtienten  hervorgeht,  aber  viel- 
leich'.  f  ir  dii  Zukunft  destu  mehr  ver.ipricht.    Die  entere 
trägt  di  n  Titel  ..Milthtilungfn  ilrr  /fi/iir<yrfi)ihiin  fir»  Aridall 
(Irl  K.  Ii.  Mdiine"  und  erechiint  in  der  Hof-  um]  Stuuts- 
druckerei  zu  Wien.    Da-i  erste  Heft  iu  gross  Quart  ent- 
hält den  vollständigen  Kericht   über  die  gcographiaehen 
Ort«bestimmungen    und   Flnthbeobachtungen   der  Novan- 
Ezpedition  mit  7  grossen  Kartcublüttcm ,  den  Aufnahmen 
dar  lual      Ami  and  dar  Kikohamn  dureh  die  B^edip  i 
tiaa»  nnd  in  d«i  aiofaatan  Haftan  aollan      magnotiaehan  | 
nnd  aatoarole^adwnBaohnehtungen  derselben  folgen,  womit  ' 
dann  der  erste  Band  seinen  Abschluss  finden  wird.    Alle  I 
YLTohrcr  der  gcographifchen  Wissenschaft  werden  mit  uns 
den  VS'uusch  theilcn,  da«s  es  der  jungen  Zeitschrift  glücken  ; 


möge,  ihre  Spalten  recht  hiuflg  mit  solchen  bedeutsamen 

Kebultutcu  \  aterUindiacher  Arbeitiu  zu  füllen.  Die  zweite 
ist  der  „Jahreiberichi  dt*  Vereint  von  Freunden  der  Erd- 
kunde zu  Leiyüg"  für  IH61  ,  «das  erste  Jahr  seines  Beste- 
hens, ein  Oktar-Heft  von  &  Bogen  und  einem  Kürtchen. 
Xoch  sind  die  Geldmittel  des  Vereins  schwach ,  die  Mit- 
gUederzahl  rerhältnissmässig  gering,  seine  Wirksamkeit 
daher  beschränkt,  aber  er  niigt  «in  frisches,  rüstiges  Stre- 
ben^ aiioh  «in«  den  älteren  fMgnphiaiibao  Temnen  •beni' 
bOrtifa  Stalinng  an  «iringen.  8«iMB  hat  «r  öw  Oail- 
BiUar-StUlung  ine  Laben  |«nifcn,  nna  deren  Foada  ar  dia 
AfHkmisdie  Expedition  M.  t.  Benrmann's  wiederholt  nn- 
terstützen  konnte,  hat  den  Anfang  zu  eiaer  Karten-  uad 
Büchersammlung  gemacht,  denkt  bereits  an  I'reisuuiguben  für 
geographische  Arbciteu  uliJ  uu  Uuiurstüt^ung  literarischer 
Publikationen  und  bcfiinnt  uuu  auch  mit  der  Veröffentli- 
chung der  in  seinen  eigenen  Versammlungen  gehaltenen 
Vorträge.  Der  Verein  hat  seinen  Sitz  an  einem  der  be- 
deotondatan  Ulerariaohen  Ceotren  der  Erde  und  wird  von 
auBgeaaieluiaten  Ifiaaam  getragen;  ao  ateht  ihm  naoh 
manaehlicher  Vommieht  «in«  btShaad«  Znfamft  bwvar  nnd 
bald  midan  ü»  «napnahakaea  Haft«  sn  diekaii  Biadan 
▼oO  raiMiar  Bdefareng  haraawMhaan. 

Auch  sonst  haben  wir  manches  Erfreuliche  über  die 
literarische  Thütigkeit  auf  geographischem  Felde  zu  melden. 
Herr  Dr.  Frinrh  in  StoLkholm  sehreibt  uns  über  <iii  .\us- 
arbeitung  der  Mat(  rialieu ,  welche  die  grosse  .SV/i^vi/orÄ* 
Ktpedition  unUr  Tonil  uu»  Sjiitzbei^n  zuriickgj^bracht  hat : 
„.\l8  Vorläufer  zu  den  bald  erscheinenden  ausführlichert-n 
Arbeiten  der  Theilnehmer  an  der  Expedition  sind  in  den 
Itonatabeiichten  der  Akaderaia  der  Wissenschaften  xn  Stock- 
Oborneiit  dar  phanerogamischen  Flora  Spitt- 
A.  J.  Maiagraa  und  «in«  Abhandlnvg  üb«r 
die  ünterandnng  der  Anaflflnbarkeit  ainar  Giadmaanog 
daselbst  von  Karl  Chydcnius  erschianan.  ProlL  Norden- 
skjüld  hat  eine  Karte  des  nürdlichen  Spitzbergen  in  ller- 
eator  -  Projektion ,  ao  wie  eine  gcolugicche  Beschreibung 
de»  Landes ,  die  iu  die  Publikalioueu  der  Akademie  auf- 
genommen »  erdeu  buU  .  vollendet.  Uie  Aunarbeilung  des 
Hauptwerkes  über  die  Exjiodition  ist  BLerrn  Prof.  K.  Chj'- 
denitis  ubertragen  und  wird  wohl  noch  vor  Kude  dieses 
Jahres  furtig  werden.  Diess  ist  eine  von  den  nöthigen 
Karten  bogleitete  populäre  Darstellung  der  Oeschichte  nnd 
der  aämmtliohen  Brfomdnmgen  dn  Expedition.  Kapitfin 
Knylflnsljen»  arbeitet  an  «ner  grSaaatan  Karte  ron  Spitz- 
bergen und  an  mehreren  Spe.zialkarten  über  einzelne  er- 
forschte Snnde,  Meerbusen  und  Buchte,  die  zum  Theil 
dcra  Hauptwerke  beigegeben  werden  »ollen,  aber  vollstän- 
dig wohl  niemals  publicirt  worden  dürften,  da  sii  b  nicht 
hoffen  lässt.  ■I  i--'  der  A("-it/  die  Kosten  decken  wird." 

In  Kopenhagen  erscheinen  gegenwärtig  unter  den  Au- 
spiciou  der  dortigen  Akademie  der  Wissenschaften  die  er- 
sten Lieferungen  von  A.  S.  OenUd'$  Voyage  dam  FAmd- 
riqu«  etH^raie,  exteute  pmdmt  Im  annda  Ib4ti—4H, 
W«^,  da«  xwai  Bände  mit  80—100  TaMn  FoL 
«ifd.  Dr.  Oavated  bcraiate  Blaaiagaa  nnd  Gealapllloa,  nnd 
wie  schon  Alex.  t.  Humboldt  im  4.  Bande  seines  „Kosmoe" 
(8.  5S8)  bemerkt,  wird  «ein  Reisewerk  „neben  ausgezeich- 
neten hotiitiisi'bi'u  Muil  zr.>obiirip-ehen  Forschuugen,  welche 
der  Hauptzweck  der  Unternehmung  waren,  auch  Licht  auf 
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8ehr  bcoohteniwertlie  Werke  über  Afrika  sind  die 
kürzlich  irKL-hitiuiK-U  vun  »1.  r.  A'rrmfr  „Ayi/ft/in .  For' 
irhuuijm  über  Luuil  und  Volk  wählend  eincii  Zfknjährijen 
AitMithHlU" .  aus  fi«m  die  „Geogr.  Mitth."  {.S.  41  dic-Rcs 
Jahr^ngs)  fiiiou  Abschnitt  lihcr  diu  Ziguiincr  Ag>,-ptena  im 
Voraus  verüffcmllichtcn,  und  vun  1'.  (inrrin  „J'oya//«  anMt- 
Ugifiu  itmt  l»  rigmtf  de  Itm»i\  Dut  £adüUm$  Mmffftr 
die  beiden  noch  Milfiuleo  BEnde  wnurn  AirkMiÖMekm  B«iw- 
tnrice  aach  Enropa  m  eehioken  venpiMh,  wind»  benits 
•nf  H.  48S  dieses  Hefte*  erwähnt. 

Aus  AiLstralien  sind  uns  kiirzlioh  wicdtT  mehrtre  lic- 
richte  über  dir  Irtzten,  in  Fol^i-'  dir  BurkL"»ilieu  Espe- 
dition  untcmommcufii  nross.i.11  und  bedtuiungsvolkn  Koi- 
aea  ins  Innere  zu^i  kommen ,  namimtiich  Landtborough'» 
BtriM  &er  AV  *  ",m  Carpentiina-Oalf  xitut  Ihrlin^. 
mnt  der  er  östlich  von  der  Burka'aohea  Itoute«  ohne  nam- 
hanea  Sehwierigkeitaa  n  begafBaa,  den  gMuan  KonÜMai 
▼CO  Katd  oaeh  Süd  ducfaBchnitten  hat.  Bald  dflifen  «ir 
tauSh  dem  BtriMe  JPKinlaffn  entf^ßensehen ,  der  mit 
Mr.  Middlcton  und  rincr  Auziihl  IauIi'  vim  dir  Nuri- 
griuzf  der  Kulutiii'  Sud-Australitn  ijuer  durth  di  ri  Kuiili- 
nenl  mich  dtni  (lolf  vun  CarjH'iitaria  und  von  da  eb«ntiini< 
über  Land  nach  Port  Deni.son  in  Uue«u8land  reii>ti-,  wo  er 
nach  Vi  Monate  langem  Marsche  im  Juli  1862  glücklich 
eintraf.  Ferner  iist  da»  IVerk  uktt  du  MMtniiKh»  Erpe- 
dition der  „Ktna"  nach  der  IftmUitfSai  m  Nttt-Guüua, 
■it  höbialwB  JBUdeni  aad  Kutoa  aBi|Mriattat,  kflnliah 
anoMiw.  Sio  Vit^ed  der  Expedition.  Herr  ▼.  fiMaa- 
hugt  iit  aeit  Jahren  als  Holländischer  Beamter  auf  Ceram 
aasSflsig  nnd  ein  eifriger  HaminleT ;  auch  Dr.  /ti^mtein 
sammelt  flei-wig  auf  seinen  nun  schon  ü\vcij;ibrii;<.n  ll-fm 
in  dm  i'»tU(hen  M'diikkfn  und  wir  durfcu  dahur  aus  jenen 
Oeiriuileu  WerthyoUes  erwarten. 

Die  ItalieHÜehe  OetandUcka/t  nach  I'ertie»,  ■welcher  eine 
Reihe  von  wissenschaftlicbtn  Kräften  beigegeben  war, 
kehrte  dnieh  Rwneland  aaeh  Tarin  sarttek  und  Ueer  Oiiaktor 
Negri  atellt  eiaan  Qaaaialbariebt  fiber  Uw»  wiMeaeelMft> 
liehen  TA^istnngen  in  Ansritdit  Wir  sind  gespaaat  auf  die 
endgültige  Berechnung  der  berometriiichen  Höhcnmcssung 
des  Deuuivr  nd  .  iiuf  dessen  Oipfel  die  Professoren  Le»!i«ua 
und  Ferruti ,  Mari|ui9  (.'enturioni ,  Kapitän  ("lemencirh  und 
Herr  Orio  am  1^.  Augu-st  ISfi'i  über  eine  Stunde  ver- 
weilten. Mttri|iii»  Doria  wollte  noch  die  östlichen  und 
süiilichon  Provinzen  l'ersicus  bereisen  und  die  übrigen 
HitgUeder  der  Gesandtaebaft  habco  t«  ihrer  Büokkehr  die 
TTfer  des  KaepiMlMB  Mama  hcmolit 

Oeheime-Rath  «.  Bat  ariid  dar  Oeogr.  GaMÜiohiA  an 
St.  Petersburg  einen  Berieht  fiber  seine  im  letatea  Som- 
mer gpinein^'hiiftlirh  mit  Gu-^lav  Raddc  au.igeführten  Unlrr- 
mu'/iKHi/fi.  111,1  A''><i\i-hfit  Mdi  f  einreichen ,  der  al»  Basis 
fiir  i!ic  Kijl-'  J;lii>^c  «k  r  ( lc~rKscliLitl  in  Hezug  auf  eiue  de- 
taiüirte  Exploration  jenes  Meere«  dieni;n  soll.  (  Vgl.  „Oeogr. 
Uittbeilungen"  18(S2,  8.  274.) 

Wie  dar  „AUgaaieinen  Zdtnsg"  gesohriebea  wird,  ist 
von  dm  Pteamatarisdtea  IngwiMur  PtinUt,  «elober  im 
vorigen  Jahre  einen  neuen  Plan  von  Jaraaalam  hemus- 
gegebcn  bat  (im  Verlag  von  LBaraathal,  Krma:  C.  F.  Spitt- 
lar,  ia  Jeraaalem),  —  ainan  Piaa,  dar  intBiasiiante  Drtail* 


antbalten,  im  Uhrigea  aber  hinter  dem  Taa 

de  Velde  -  Tobler^scben  surückbloibcn  soll  —  (kmnüofart 
ein  umfassendes  Werk  üher  Jeruialem  zu  erwarten ,  das 
au  London  in  Flngli^cher  Sprache  gedruckt  winl 

In  der  Sitzung  der  Akademie  der  Wissenschalieu  zu 
Wien  vom  15.  Uktobcr  d.  J.  übermittelte  Legationsrath 
Freiherr  ('.  v.  Hchlechta  die  Übersetzung  einer 
Abhandlung  geographitth-tlatiriüthtn  Inhaltt  über  dieWal^ 
«bei,  die  lloldaa,  Beaiaiabien,  die  Krim,  Tanaa  nnd  Aaaw 
ana  der  laraitea  HiUla  dea  varigan  Jahrhunderts.  INa  Oo- 
manen,  heiiwt  es  ia  der  Vomde,  waren  mehr  Topophagen 
als  Topographen ,  daher  andi  geographische  Werke  aus 
einheimischer,  d.  h.  Türkischer  Feder  zu  den  Seltenheiten 
zählen.  So  umfu»i>te  z.  H.  HadKchi  (^halfaV ,  des  Osmani- 
schen  „Uitter",  herühn'.tis  Werk  ..die  Welt^hau"  nur  die 
Beschreibung  Asien».  Hummer-PurgstaU'B  unermüdlichem 
Forsehungseifcr  sei  e^^  ;;<  lungen,  die  geographische  Kdiil» 
demag  Bosniens  und  ÜumeUeao  von  demaelbeu  Autor  an 
atttdadnn,  «oldia  unter  dem  THai  „BarniH  nnd  BniueT 
reroChBtliebt  «arde.  Die  gleichfalls  durch  Hammer-Puig» 
stall  ans  dem  TQrkiechen  ins  Englische  übersetzten  Noti- 
7Ai\  :!i  TourisU'n  Fwlia  Kfendi  libcr  einen  Theil  di  r  oben 
erwiiliiitcn  l..iniler^ehiete  seien  niehr  tns'iEicM- inclitlicljen  als 
geogniplii-^clici]  rbarrikter!- ,  duhcr  iHr  uli:i;c  .  ziemlich  ein- 
gehende Beschreibung  thulsuehlich  eine  bifherige  Lücke  in 
der  TOrUMdien  Literatur  auHfiiUt.  Die  Übersetzung  ist 
nach  eiaem  als  Uaienm  gelteaden  Ifaauskripta  angafutigt, 
weldbes  vom  VerlbMar  ia  EoaMeiitiniopel  anlipAttdaB  nid 
in  thailwaiser  Absdirift  gcedkedtvaisa  der  KaiwtL  Hef- 
blbUothek  fiberiassen  worden  war. 

SchlicMilich  sei  nt...  b  der  glücklichen  Vollendu:;i;  v  ;ti 
zwei  gr-'ssereu  Werken  f;c<lacht ,  die  der  geogrB]il]i.'=chen 
Literatur  ilcutHeliiLinik  /ar  Fbre  gereichen ,  niimlich  der 
beiden  geograjihi»chen  JImdbnther  ath  Ikmitl  und  v.  KUdtn. 
die  jedes  fai  aeiner  Art  ala  Tanflglieha  Arbeiten 


»oBP-AmmmrA. 

Arizona-Gebiet  (Uu)  derVoviaigtmMast«.  („Awtad"  IMt,  »^.41, 

88.  1030— 1031  ) 

Xf'ti«  iltxrili)'  fltt-ruAliit«  Htarke  Baveiuraaf  Klu)  SlIYiuriimiluktloti  Ai't.  .\nr  im 
rU'Tiii'it,  «.«ini'  ^VTi><llit1c  ilnrcli  lUe  nuhiiinr  ilor .\i>*ucb^n  i.iit  KHt  >ipr  Mni 
kniilM^lmn  t  imWiiiirtrtirialitiife  mri  wäUttgiuU»  BUiswfcirl«««  und  laia 
wi«.<.iir«un>iaiMii  aaMr  AMrfkaaiMaw  Handiia. 
Canada,  Kich«HM  mlaHaii»  da  .  (Anaabs  da  saaiiaeNe  «itlr. 

Xr.  I3S1.) 

Commerce  <U>  itrutdss  pisiiiM  dt  fOeait   (Asaalis  da  »ewOTi 

t\\it.  Nr.  13i'.».) 

Graham,  Lieut.  Colooel  J.  i)  .  On  thu  latitude  astl  lotiiituiie  of  'il  [.n- 
attiaai  in  ttae  N'ortli  tnd  XorthvNt  of  tko  United  Stetet.  (rroccc- 
dings  «f  Iba  AMkaa  nikeapUosl  M*St  V«L  Vi,  pp.M7— IM, 
ToLVU.  W.U— 119.) 

Otant-tiMlMMat  HmifcMfc  ia  der  wlwii—ilnaWilMii  WiJt  ImtHu  rSkotlMrt 
iitaaiii  aana  sslaa  niissihiaaaai  ab«  aa«  «aa  ihai  im  MMaicu.Hn, 
4anb  Mta*  OMhiMmb  aa  tum  HvttJuamtiuiUmx  Mm%  a.  w„  niuw 
nUmmi  d*r  Uhf  MW  Ml  HM  b  «M  aarOMsa  atMHavraWhmBtl«  ■nd 
law»  M«  Pnaq^THiltiB  «aM  BÄl  VW  Pm  ' ~ 

Wrg*  Cht'^  aaia  nnM*  aad  Utmgt  (tarn  iiittaisil  an«  Am  M»  Unat 
der  aMlcna  l>nlM  *kA  VuM^ia«  «tXtUkmlH  aiiiiirisiie  4m  GMnrl- 

"  —  ttana««* 

im  M  OMm 


ar  •(  IM 

«1  s  »t1 
W  47  4 


^  kj  .^  .d  by  Google 


Litentur. 


48B 


41*  4»''Si*!t.B»     «•  tt'  m'juit.L,^,^. 
41  «T  «T  WM  tejT 

tt  i»  S&  W  4« 

tniiu'  II  ia,>  MW  44,1« 

aniHwh*  4t  «•!  &H,D  W  t»  M 

Ovmpwt  41  3t  »,t  M  H  15t* 

lUiaols. 

DnUdtb  a  rj  Ui*  W  »  H*» 

Wukina  41  11  43,1  •>  M  IM* 

iMfga  41  S3  (,*  If  H  M 

rolKiB  41  U  l,u  M    •  MÜM 

Alkmr  II  n  «a.t  m  t»  nU 

Fort  AiaHnaK  .  .  .  U   »t  h»^  tu  »  ULt 

Gbr  «f  >Mk  biMd  .  tl  »  tO  «4  1^ 
Ib4Iiw 

lOHr.  ...   41  41    M«  M  H  IM 

41  W    4r  «  4T  W,f 

ToM»  41  a»    M*  KM  V» 

ChrrikWl  .....  41  W    t  U  4« 

BOTto  41  «I  tt    •  (M 

Sii^bM  «  n  4M  IB    •  1,4 

Pimmrlnn)*. 

KrI«  «     T   VI.«  "»  SS,» 

Hall,  i;  *ntl  1.  D.  Wbitacf '■    Ki!|iort  od  tkir  gtologirml  »urrey  u(  Üia 
SUt«  of  Wi<.coDi>in,    H",  45f<  ^i.  mit  i  karten,  lU  TlIUll  u. 
reichm  llol/«hoiU.  n.    l'ntit.  il  1.)   »uUinrity  of  Uw  l4(blnt!irt'  o{ 
^ViHl>luia,  Jai;u*r>   186Ü.  (it.  WettMiuinn  iSc  Co.)  K  UuU. 

Humphrey'»,  L'upt.  A  A.,  uit  I.ioat.  H.  L.  Abliot:  Bapert  npoB  th» 
phjue»  Uli  hydnulic*  of  tlie  MiMiuippi  Birar;  >pM  the  protection 
•I  Iba  •HwM  it^B  «ctiast  «ifmflMr,  ttd  iptB  O«  dmMdag  •( 
th«  imai:  biw)  npon  ramyi  nl  liT4«iigiiUiiM  it4u  4*,  6SB  pp. 
mit  !()  Tafeln.  Philadelphii,  Lit>i>iDcatt.  1«61. 

I  iiu>  il.'r  Iruuu  ilurcli  Ma  Sinltli»<.uliiti  inmilnllon  lln>!^VIl!ll  Amerlk*nj- 
»rkicii  Hilf  tior..  ii'-li.liii;  t:eunj  ^ch  Aucb  die««',  vcItOiiv  Wi  rk,  ilan  un»  bjNb« 
nur  I»  Mti!  kurzen  AunzOcen  b«'k>tilil  it*w,irj('i»  »w.  Urn>'orgeno* 

iitn  ti  .  i!ii-t  ■■■lir  fti.fjrieltfii  i,ii)n^ni|ihii.(-lien  nnil  Ii}  ilr<>^ra)ibl>rbfn  AuinnliaM 
ilr»  .\l|.,i>t:|>jii  iMlin  tlt  «itt  IKil  Tum  C"ri'»  t<ii>.iiii«|iM»ilieii  Inxealean 
«  i.L-flii.ir;  wtii.lv  ji-.il  iiiTii  iTikf--  l>cn  Zowk  ilk  \  «litfuiin  Jcr  JlUmlunKea 
und  .\lililllf>;  Bccm  die  Vf ticrv  t- » fiitiniltiirrn  lU'*  .lllavIalUiUviiii  hattr,  let  du 
Werk  liii.Th  lie  AindeliDüiiÄ  d»-T  Art>eiii  ii  »iif  Jen  (aii»i  n  lUuDtMuiBi  de« 
rinsies  jnd  dl,-  BLniiteuiiii  der  *ii<ler>nUit«n  Ol»''  ><i»  und  Zodiiae  Tor- 
haadenm  Aifnalinien,  Heieuncrn,  DeM'liri'ltiunaiea  n.  •.  w. ,  via  s.  BL  4ar  Ua 
k«it  In  liein  .\rrliie«  in  WuhittiH'vn  vii,rn«iien  «■■««•eoen  Berich«*  mnt 
Bchrilti-a  I1a|i<i  Talaol'a  und  i'!nrr<>nizler«  ni,i  r  die  ,\uiniüime  dee  MiieiaalMit- 
D<it*  in  dM  Jahna  USH  itn4  IKia,  ta  ehi'r  ...  v,  INtinidicrn  llydmiir>»lii« 
de«  KEe*^iMlr*mM  R9«milen,  wie  derirlefeficrj  un«ere.  WiHsenii  Utier  keinem  ajl* 
iler«!  <!-'  tf-  .».i  .i  Sir'ii»«  <lee  Knie  eilittrt.  Vit  ISe>clillfenh*il  der  l  fcr  la 
Ir  in  .|i/aL'l''"  lx  ',  lii>i<Uvli>rille>ier,  (ee-liHcleclicr  lUn^cbt,  d«  üeftlle,  HrrfM  tut 
'I  i,  Ii-  de<  llocie..  ."etiitrlUvk  i'lt  ,le>  l.!»«!-«  i:ikI  (jiunHiat  il<«  Waurn  M  elnar 
ICroh.e?)  An/-khl  v<.ii  Miuloiion,  Jcr  enifi^ihjkritrlii-  Nie^ervrliliMt  KluMceblet, 
su-i.r,  II  und  KaI:,-u  den  U'Mfceri,  lUc  i»u»»eTire»,ihullcli  Iwilten  We«Mff»iAnJe 
aod  l  oKfffliilli'jnk-en,  tllt-  !i**dli(irnle  und  ilire  AlUeavrunifeit,  41«  l'einpcralizr 
du.  \V,i>..ik.  die  Uy,lr>ullk<iii>  WUtrnsrluift  in  llirer  Aneendtto«  aar  FIliM 
und  .ilc  .Mi'tli  -den  der  Me.sinu',>.n  iiclxt  <)eu  Denen  >l<««<zes,  dla  alek  ana  den 
L'atemncliangni  er^-id^cii.  du-  .;i'i!rn  die  l'elienchvenunoaiiaii  aasavaadanJaa 
Mittel,  dann  apcilcll  die  .Ntiur  ,le>  Delta  und  der  MBBdMfMKai*  vardaa  ia 
■rillldlkllstCT  WeUe.  mit  einer  M,'ni.-e  yfn  itiUilenliaiKil««,  ^MMfeWiA  ao  Üa 
4fe  Artelt  aaab  nir  die  llrilrusreiilil«  im  Al)i!«nalnan  wi 
Me  Taftla  eitthalien  anuer  einer  I >l>*raldMaka>ta  4aa  i 
GeUeU,  auf  ^er  i>.  \.  die  in  vi  nrliiwlene«  Tballa 
BweniaeBiren  einxetnaen  »iail,  and  einer  maHan  Kaat^  waidn  M»  A» 
■UBK  de«  AlliKl^Si.dei»  an  dea  Ifarii  dca  IMroBMa  adHHWii  4iM  | 
Aiuaiil  •"»  I«urrli»<linHimi  nnd  Oia«rwiiaieB,  vaMw  Ml  VMtateWplB  AM 
Watsertunil»,  der  lie«rli»ln<ll|ttell  de*  Ijiafca  an4  4cr  WaaanMtMaNMIlWb 
«UratelleB,  «o  *la  nnna  etnaalner  aleliditer  LokalMIlan  ul  abM  Kalt«  daa 
DaM*  ^l>«  UlatlMlivI  auanM  wl«  ainlK<T  Karondlaitiar  nilMb  Aaa  «iaar 
tabellarlacb«»  L'alianMil  dar  Unn,  Undia.  liefe,  daa  OaBDaa.  4ar  WaHar- 
■taire  ii.  «.  v.  aller  ZiiMlaM  daa  lUHiirtnil  anabn  vir  tu  AcmI 

aalar-,  iMiiaiM  IMUm  Ragf.  QnadfMiwillai  bMrilBt  Mai  tut  er  taulMkiiK- 
Bah  bi  der  Kekuade      laai,  Idi  gaaaaa  Jahr  4aainaah  KMUnoxiOMBO  KaWk. 
r<lm  Wa«k.  r  d.  iK  V. .     i.  nilirt. 
IVMi  LiMlt.  J.  t.    Ki;  rt  iipoD  Iha  Cfllnradn  Umr  i  f  Ii:  W I", 
3S0pp.  mit  t  Karten  uml  rieleo  AbtiiUuniseii.   M  .nl.it.i:'.' t;  i-'i'.l. 

Bald  i»ell  neendlanuK  ilrr  Colorado  ■  l:v|n.llH"n  Im  l\Jf  1-  ,r«lall«te 
l.le-.l.  i^'-n  einen  vertlUilIcen  llerUht  Uber  Wrlaiil  uu-i  t>><'l  n  uml  Im 
jabf,-  l«*:l  .  rfiaUri'ti  «Ir  au.  lulihim  K-dlli4Ufcen  «  ^UeUen  in  di-,  I  ,  I.i'riK-tdrKe 
Noid  ■  AUM-rlka'.*'  W^^rrrti*  lltin  dlete  Intereaaante  EAplorall'-u  (»-  „ilw-.dr. 
MItthelL"  lixil.  S  Si.  1):  die  \«ll«IM>diKe  VerarbeUirnit  de«  ici-^aiiinilen, 
aallr  relfhlmllUfU  ValrriaU  lull  lii  n  « iwcmeliaftliflteti  DvtaiU  li-'^t  »l.r  i-t»I 
hl  dem  uhiiifti,  h>,.ti..t  liixiirl,'»  «  m^i-sMItfti'n  llaii>tr  *  ,r.  Er  ,  -iit  Ii  n  '-«Q 
aralen  Ab-nlniill  di-n  aUi;rBM'Iiii  ii  ltcl:,i-l:.ericbt  rail  (rfll1ii-hi-n  .-•iliili!.  i  i:ifc-en 
der  ium  Tlieü  tlberau«  icr<-*>>arUi:«-n  S^vEierleu,  N<4lz''n  üUr  .lle  u  .uli  wi-ul« 
lu-kannteu  ll|,Hi4iier  •  P*tVliniie  ani  feUrsuiu  ii  «  <•.  lUnui  Hcb]|e,M(  .i,-h  <in 
k-arrer  hydri-u-rai-lii^thi-r  licrkht  ?iIieT  diesen  Huwi,  f.riier  »Im  drill*  i.ti'-il. flu 
iMe  KravbniMe  itpr  a*""l':^si»rlirii  I  nt,-r*'*(^  -rtr'-u  >  I  >r  Ni".  Iierr  v ,  iu  winfU' 
Bchaftllrlier  llinaielit  ■.i.hl  daa  lictenten,!-,!*'  Keeiitlal  r  i:«lie>iitii>u,  uud  Im 
«Irrten  uud  dlcften  .\lv4eUnttt  die  tle.irlKiiiiii^  der  li.4aui*.ti,<n  uikI  #^H>li,v'li^bea 
Auabent«  roll  I'rnf.  ISra^  -ind  |-n^f.  H.uril.  AU  Aliliani;  k.-itiin.  ii  dant  ,lio 
aatronoiiilarlien,  ltariinu'U-i.rhon  un<i  itieti-iirulnirlselken  Hf>ii.ai  biun  .•■■ii,  II. dun- 
und  l>ietanee.Uen»iinirei».  Iii»-  Aldtildiiiitea,  die  naa  n,  A.  leii-'  £i.>.ifc-*.;i  lui^,-ua 
•dar  Hehlutktan  in  daa  HachplaMaui  an  üulando  «ar  Auseu  (Ulirea.  atnd 
■aM  *^ *]*^j',{JHJ||^'*ff  "»thäta«  *«ri(MM|MM«illMll  ya»«üfc. 


nad  I ;  SIMiiMU^  aliid  eem^Veaierni  v,  EKloOtda  Itt  «ItaalhBldMMrllhiilar  k«a 

ffeatdlt  tznd  reben  elu  lehr  eifekti „Tie«.  iilaatUehea  Itlld, 
Knigllt,        H.:    Hand-bouk  Altiianai.'  (ur  thc  Pucilic  Stalea.  Ao  oflh 
cial  nfUter  iii4  ytar-book  of  ficU,  foi  iha  jew  1862.  1«",  186  m. 

JUmm  4m  lMn«liM  «Baf  4ia  n«haf4aa,  MtmiMn,  MMkMr,  AMh». 

tn  «b  1.  «„  «•  OtlM«-  MBd  MltlilrbaalTka,  dia  wh  '   " 

Mtt  Am  BdMataa  dar  PacUbrfcea  Muten  «aUUkli  diai 


aal  am  moaaaa  dar  racUbeben  maaten  «auukii  diaa««  ainlliaa 
•Bm  karaa  Baaakranianii  aad  UarMkeraanalailMik  Mar  ataadai 
«•nKaMoralen,  Oranai,  WaaUanoa-TwrtMdm  lai  Mavada,  ala 

dar  OangraphladianllnftaBBd  UbndarNakpMMa  la  daaaolhca,   

flir  Baa  KnBdaoay  Paitlaad,  Aatona  aad  fort  IViiraaaBd.  dIa  HaaaMrtidilllwa 
4ar  tataten  V„lkaialiln]in  la  den  TcrafailRtni  Htaalan,  iH*  aoBlan,  w'<«allBga>, 
Ahl^Bignnd  .\nkunft  dv  t'abcfflaodpaaiea  narli  «ad  In  daa  Parliaehen  Blaataa^ 
ala  VenelebniHi  der  dnaelhal  pnhiidnen  Xeltnn|t«n  and  aadma  yariadhahaa 
BchiHtan  nnd  «ine  Tabella  dar  Ealfernuagen  Hvar  vtchtlaeTan  Oh«  tu«  8«a 
Iteialaao.  Wir  Baabtn  daraaf  aaftnarkaam,  daa  la  der  Tabelle  über  dIa  Be- 
vClkaroa«  der  Vereinl|Ct*B  Waalan  nach  dea  Caaaaa  «»n  ledO  die  frttliaraa, 
WKh  nlahl  barMillclaa  Anitabaa  (i.  diw«  in  „Gmitr.  HJIthdL'  IMI.  8.  9fT) 
•nlkeniirt  aaidaa  aad  aaili  aaaat  «iniae  l'nrMitif  kellan  Torkomman. 
K(0bl),  J.  0.:  Die  lUneha  ud  Entdeckungaa  daa  Spaairra  Ptroando 
de  S«to  im  MiMiaiippi-LiDdo  1A89— 1A4S.  („Aailaat"  18«2,  Nr.  32, 
SS,  S4,  .HS.) 

Anilebande  UantellnDi:  <!ca  merkuDrdlaeii  EntiUekuaRanit*  raa  Faiaaade 
de  K<,l.i  und  .eir.rn.  Snelir<,U'er  >l„.e„k,  diiirli  <<lr  hraligaB  ^taaMa  FlalU^ 
neairxia,  sod . Cori'iir.a,  Aiabiiina^  Mla<toal|ivl,  l.i>uUlaaa,  Arkaaaaa  aad  Taiaa, 
der  eraten  und  für  Ij  .labrliaadortfi  einalgen  Flxiiedlliim  In  daa  Inntra  too 
.Sard  .Vmerika.  I>le  lieate  ptrSaacN  Pakllkallun  Ideriiber  Ui  llakla}t'a  Dlaeo. 
1  cry  and  Cnnquest  of  't  erra  Florida  ky  Dan  Fernand,,  de  Not,,,  n»lt  einer  Kln- 
E,  l;  jt:^'.  .\oiuurk»ntmi  und  der  Ueberaetaung  dea  llerkbre.  v un  lleriuiudcx  da 
Ii  ,  I  1  >,in  Wllliani  B,  R.ee,  Lendun  lUtti,  mit  einer  Karte  Ilm  V.  Ifauulr  der 
^  •11  .i  r  llakhi.vi  t-.Kletv  berBnaRerebeacB  Werke). 
Kohl,  }■  0.:  Itti-  .MUDdungen  ilra  ,Mi>aia»j|ipj.  (iCcitscbrift  (Ilr  allgem. 
Erilkuiiiio,  .Si-ptbr.  l-LL'.  SS.  KU— -Jli'.i ) 

Kliie  eben  geK-lirtf  nIt  anrlrlu  ii  t^(it'.lal  ■  I!  r..  l.red  iir.),'  ,iiT  Mlaaieiiti|ti- 
MttndnnKen  mit  IC.ck  .l.H  iiil  ■■-U-  1,  .;.  il- l.i-  Ki.l'. !.  k.  Ii  lij  ll.rcr  k-  r.i.mis«, 
Ihre  Veranden^nCL-ii,  illf  tkicliaüruli,  It  le.  iin:^'fd,,TiilMi  SI(rr,.,-r  ,i  d--^,  ihr 
Regime,  Ebbe  und  riiitb  u.  a.  «.  narb  den  .trbeUen  ili-r  l .  h.  (.  'iml  .'>uriex, 
daa  Warke  voa  Haraiihrajra  aad  Abb««  a.  A. 
Lannanl,  Otpt.  C.  K.  Bainclt:  Tnvria  la  BritUh  Columbia,  «ith  th* 
namtiee  of  a  yaclit  vuvaf;«  round  Vaocouvar'a  lalanii.  29u  pp. 
Lor.iinn,  llnr»l  ,V  illackrtt,  lfi'.ä.  14  *. 

einige  Niiilaen  aua  •liex-m  Builie  a.  In  „Aiialuid"  lad:  Xr.W,  Nii.illlii.nl: 

"    V.aA.3  eiocnpUa  «t  NMaBicii  4b  «rtiM  4'AiiiMa. 


k  i»  ikMM  da  la  ilair.  da  toia,  tat  UN,  n.  BSS-UOiJ 
*lBiB  Mail  «aa  WtmiM  Mvair  <a  Quaiaat.  OeaaliiMI  aa 
ik.  KraeBl  hwaatan  »Ir  «af  dl*  flBme  J Jairiae Atiekili  dar 


"**  y«*-.|>B«Bl  t 

Mionloglnl  ObuwIlBil^  Staalto  af  aada  niic  tha  dip 

Taatiaa  af  tka  ÜBIM  SUtta  M*Bt  Oflta  aad  th*  faiKha*BlBB 

atitatifln,  ^ra  tko  yeir  IS.'il  to  18S9,  IneluaiTe.  Vol.  1.  I",  IMSffk 
Waabington  laOI 

S.  ir  IMli  l,-»i,1ii  auf  Anr.'i-ii.iit  dir  ."'mithvmiaii  Inililini-.u  ein  i{r<i»«artiga 

i.,n  Aiii.ilkis 
acli.--n 
tfi-.-l.-t 


N.-.y    II.,  1,.  I,  1,  II.., dl».' 

b«u|,:».i.'I.U:  :i  iibi  l-  diu  V-  iriii 
aelE  I.iii>;er,-r  /.lil  tii-tomi,,:,,-:, 
«erden.    iJaa  aiil  dli-.e  W.  i.,' 
dea  llutitula  aut^u'wakrt  uii  I  kiitii 
genielnur<-  HctitiuimK  'u  i-i ii:,,;/!!' i.r 
aebtungen  der  a<-rha  Jahre 
Eaatnn  abi;eIt.-itetL-ii  Mittel  mit  AuL'^ii 
dea  laklitut«  nnd  ilea  Tati-nl  ')f1l, "  '.i, 


idl" 


ilitii«..lAli„m'n  iil't'r  fn»l  udr  '17 
^•1.  II  .-.I.v*!«'!,,    ai;    ,|fi  ,11    illIHtl  B'irtl 
I!,-,i!.ai  Iituup.Mi  un  d,  :i  MtUtarJioad  n  f'u*i.'l 
auf.  i  IUiilE,'  rfc.lKu  Material  wiril  in     i.  Ar;i 
iiltii  i!i,n  ,  ,[ii;ii»i  fc.i  II  werden.   ulM  hi.<i  e.i: 
.  .ind  ,Ue  irii  ileii  ;ir»}>l  liu^-i- Mi.  ii  i 
la  l>.'il»  iinCer  l.ritijiu'  .1   .  l'f.  1.  i  .  11 
'-.er  M.vxttna  und  M.iili       m  I  ^ 
ili  LI   1  urli- L'i-:idru   li.uli.t   ^  nliini 


i|, 


i.rD  betraft  tni  (tanxen  TM 
.  auf  llritlMb  Nurd-Atuerik* 

i  liii-t  ;l  ■■n  Itne,  r.  r!  Slmfi- 


DI-   Z«l  !  il<r  .s-ui 
rt  Iriicti  ri  .S;  i-l.ii  7 
..'II  im  llud,  iiiliii: 
r  -*^uttri-iii'  Ii! 1  in 

:iid;»iid,  liMuMti  c, ■•;„•(  --iri.i  .ir  1^  Mill.'l-  ur.d 
,-,l.  V»,  .M„  m1.c,.  Min.itiliaii.  .Mira.|. \,ti<:riii), 
:,ai.  itiiii  "Iru'  tilui,   I  in  We.«  ■  Ir>d'.,  ii  '.Umakrt, 


Qu-artbande  putjl^rlrt  w.-.r,iei 
und  dal 'in  kuiutiieii  uiif  die 

und  xaar  Heitel)  1 
*<in,  MiMia«  FailDr»,  K^-ii  Iii 
]S'<,ta  MoiiTia  und  I  in  Ni-«  1 
JSil.i-  \ui-  rik«:  :>  ir.  M,  1 
/  In  C,  .11  ,1    .\iii.  -U.i 
Irin..!.,  :,  N..».»u.  I   i;.«  ,    7  In  .-Ii.,-  \i:i,rlka  tHart,ar  i,,  ul  .i  II,  „'"tu  in 

N,,u-(  ii  ,iii;i.lu.  CKiafa.«  iiii.i  t  -  ii  iiia  'r„Mir  in  Veueauelii.  .**,.rir.air  ,  .\  ..uiiri.  .ii, 
1 'Ikauai jU,>  lu  l  iiiliri.  l»a/.a  knfüiuun  ii.irb  4  Ktatttitien  auf  ■Wu  Bi-rtii  ulk  ln..-ia 
un.t  I  auf  doi  irii  III,  Iii, I,  » i.-  litii'  laelUlil  >.','  il.'iii,  s  ,,n  IU-hIm  li- 
riiii>.',u  zu  M  ,v..l  In  M, .  .|:  l,iiii'ri.  :]•,!  uu,!  I-',',',  >;i.,'  .i,l.i,iii  i,.itllflie  >a 

J.  r...ul,':ii    Iv..    ,|i|  M,n  p  .  lUl^.ai    Uii,l  ein  ri,!l.  .','li,  ni  n  :.utiicha  *af 

ilor  kKM.in  lioil  .Vi-ni;,  ii>in;,-  im  li.l,  .i..  .in  /.  .juiin,  nl'u.-  0,  -  l  ..nw  l«i 
f',-,kr,4,  ;:i  i,.irfb.  .!:.'  ill4^i,       .\ .  Iii. .3iiii  ii  Siii  jAlut- 1       a^n.,i-,:«llt  iut 

Rattray,  l>:.  A.,  v.  Vubcouver  lalanil  und  Itritiah  l.'olurolila ;  wber* 
tbay  iiK,  »hat  thvj  m,  anil  what  ili«)'  maj  brenme.  .\  aketeh  af 
Unit  hiator),  topofnphr,  diaaiUk  maana«,  cap«biUti««  aad  adn** 
tac«a,  eapccially  a*  eatäaie*  far  *«Mi«BMBt.  «*,  182  pp.  Mtt  I  Kattm. 
Lnnilon,  Smttti,  Etd«r  &  Co.,  I8l!2.  5  a. 

Report  of  the  Itegcnta  nf  th«  univeraity  of  tba  HM»  of  Kav  York, 
OD  tbe  l<in«ituüea  a(  tb*  DBtUajr  ÜUcrratorr,  Ib*  Haalltaa  CoUag* 
ohaenut  ly.  th*  eilf  al  BaflUo,  tha  atty  af  SfraaBaa.  a",  p^ 

Albob)  lHii2. 

I>,  r  A.uuaiii.-apunki  fUr  dIa  UtagenbaatlaaiuicTO  In  den  Vereinigten  Staaten, 
Daru,  lalir'i  t.cj  ,leD  t )peratfnB«a  der  KBalaB« enu4«lan»g,  iat  daa  Ua^ard  CuUcg«* 
ObaeriaiuriuBi  an  Laaihrblga  la  Maaaehuaatla,  daaatn  I4a««BaM«rMU*d  reo 
Ofeemrieh  (4*  l4>iW^  a  n*ril«M  W.  Rr.  41«  IT  4b*) 
■  EipadhiaeiB  aad  aahlrHrk*  «attuaaalMh«  V 


.......  i.,  v.OO, 
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«■•<■  l«*>II.Br.;  I>r. 
<rN-4ni|lLlr.|l 


gwMUI  l>L  (VwRl.  „(iMgr.  MltAatL'  IMa,  s.       |    V.  n  .llMaoa  runku  kui 
war  bU  Ktjm  J*Kre  IdA)  Im  Stute  New  Vort  nar  di«  Priva«>Hlflniwax1« 
B«tlk«rf"ril  In  der  StMdx  Sr»  Vurk  «iif  tr-l^zri|>fabcb«m  W«ff«  ilir«r  t4B£«  n^Hi 
b«itlrauii  vorUca  (T;|'  W  W,  i Cr  i.  I^So  'ind  1B81  rt>«r  •lii'l  «iif 

wlhe  WflM  die  l^ai:vii  Ton  folxend^  runkti-n  dee  HcmM»«  i>rmln<*lt  wivTiten : 
Bndkv-OlMeTTUortum  tn  Albur  J»*  «»'  M'.«5  W.  ».  r}r.,  IS'  »■  ^■•  Hr.; 

KuBlIIon  Calleice  lu  Ulntsn,  Orahohaft  Onrid»,  Ii'  W  t6',>i  W.  v.  liteen»^ 

 .Br.;  I>r.  Vu4uiM'a  MtmwwM  ia  BsVat«  7f  ir  :/r^  W.r.Cfr., 

  '  tum  kl  BltM  *M  DalbUi  IM*  ji'  iä*  W.  r.  (tr  , 

m  M  >ywiMi  TT  f  (•*  W.  T.  Or.  «s'  s-  N.  Br. 

tillillinnlin  ln«tltlltlO«,  Annual  rrport  of  ihi-  H-^iin!  of  Hnr^nti  of 
Hu  for  tht  ytar  IkCo,   m",  h*  pp.   Wa^liiiiKtoa  l^i'-l. 

Au>  dem  !S"rirtt  l!li»r  dli'  ni-«ll«l.i'il  ili«  IxiWiiiii.  ,i  lM»tli  jti  :m  Jilim  INflu 
haben  w:r  Itlfr  l>f».iii.)i<r»  'lin  \  -liirn  illier  die  Krfitr«cL.iii/s  Ki^-*-.!!!.  -'u 
arWiiJin'T,.  *<'lcUf.  /iitii  Th^il  »ur  Ki*[f(l  de«  lntttriil;(  itlt.it  iii-.u"fi'.r1.  Iii«' 
n*:urtii»V^riHrti«ii  mi!  .iii'tf'.i  il.i*l»phr-ii  H^raraittiatf^n  ilf ttcl'^fit  ta'rHifhfrt''ii 
(pp.l/t— 7Xi,  \U  Mi-  #rr.Ur«lelk»tt'ri  ^«'rVti  liltf  Tun  Xnnt n»  atif  lifr  K»lif'iriii- 
icaen  ll»lt)aa»>'l,  s.ii.  K>'lii:Ic  itt  i.  l<--ii  llu  U Ufti  I.aii  lern  'ind  «"ti  lirf\\tr 
in  der  Jalli<*N  -  Hiu,  l<-iu  >iIilll<-.->kt<ii  l  «ler  Hii'lvi.ii   IUI,  iri'ri^mt  J.-hiiiiti 

Xantii.  Qb»r  il. .-  ii  K  rMS  :nf.'n  ilt.!  ,.l><-.i.-r.  Miltbfil."  llii.l.  N.i  l.V.-U.IJ 
NÄlier««  ve-rÄffviil'.Mil   Im'-fii.   >f»r  .»tif  Kup  M.  I,i^-hh.  -ItT  Si^il^tiiil^ti  der 

llalhinwl,  "U  l'hit^.lx  .tia.-K!»--  fir  .3ie  K  klitrti  *  erir..-ni.ii »;  d.  r  Vi-r.  liiitricn 
Maalen  llutl|{  jr.d  tmt  d«l"-i  -■  ri-  fji't  ■  t^rh. .(tfirTiile  ttMEnfhiHt'iriNrli.- ijAiiiniliini; 
aa«  Jf*n«r  <ioiteTiit  rii»»rTrii«  ii,:*  ^  r.i*-  ii,  'i-  Ui  cluaynnl*!-'  Xeii.-t.lih  T^r  ».eine 
rtliiickfdl  lIBil  »elJu  li  i:i(»r  •!  h  |[l  und  ».ii-li  filr  dif  I ..  .i(r»):liU-  J'  i  l'flnDlen 
aad  'Hilerr  *on  Hedetitiinic  tu,  ItuSir:  Ktttititr  ttt  rittttiBlc  lUtt  iieki-Tidon  um 
Marheiule  Rlrer  iiod  <ir^'ii  NkUiv ti  -  N.-.',  »ullt.-  *.>ii  r^.ft  (it.u.l  II- j-c  un 

anleren  Mftckenrie  ii»rit  F  -rl  ^*ltk■■ll  Ul.  Ii  f.-M  i.tii  Itii*>.l»rti  .Viai-nk«  rtjr- 

ilrliiiteB.  nUii  el»i"ii  «tirli  Iti  k-.-  .iri>;di;-v!..>r  ll'  ^lttlinii.;  tifrli  »o  gul  wie  (alii 
lartliwkaBttttn  Lniiihlm  li  ^rf.-tm  i.itd  ttnr  lai  H.  r^'it  IWsl  riirtlekkehrwlk 
Von  de:.  iM^rititil  Atdu>ii<n  tivt.'"ii  itu  AiiimiiiU  KaUörao  nur  ainiK«  iMiMla 

u,  Irur  d  I  r  ArlxiK-n.  >  >  »><:  el»e  Natfl  «fcif  M»  W«MMI—  I»  WMUH 
tii.d  tki.  tirr  MeiikanUrlK'ti  irr<ii'<-  mit  RtcWakt  aaf  IlM  TUtNliaiV  IB  in 

lUrelt^h  der  caof raiihiwtieu  Llcufalur, 
SmithBOnlM  MiamlUoeuui  rnllrction«.  Vol.  1—1 V.  8".  WaablbKtoa  I8S3. 
LHeaa  Mua  Serie  dar  «uii  d^r  Hmiilmonlan  InalHatlon  auntrelieudeu  l*Lib41< 
kaliaMB  (all  luii|iUMiBab  tVeridile  Bbar  ikll  lagenabtlgea  Htand  luiierar 
ri>»mw  In  «tudnni  Zwdi««  in  Wlwanaclian,  In>trukdi>iiea  zum  Sammeln 
004  Ywaikaltan  winMnackanllrlien  MatcrIaU,  iiuarlUaiartuhe  VenelchnlM« 
'  na4  Srn-^'P*'!'*  rCnlnltiic«  vnn  Mut««»,  tiertrhte  aber  l:xpl'<ratliinfn,  Itibllo- 
irral^tliielie  Xacilve!««  it,«.te.  italliAlteii.  ir^lrlit-  liu  Aiif:r&k'  iinil  auf  K<>«trti  iIh« 
lltedint*  auteearbeKel  teitrden,  aahrrnd  ^letl  „Hmllha^>Dlaii  Cintribttfi  -tn  I'» 
Kno«le«tKe"  in  i^iiarf»  tliw  Alilkalidtuniten  lilicr  *lH;^nii^  LiitiT»tir>mnK»n  tfr- 
bl«lb«a>  l*it'  berj*.  moH  U)»crbaupl  Allaa  »ufnebnien.  wnt  diu  iiiBtitiit  in  nhlav- 
Tmm  puhhdrt  niii  In  -lew  Torrtej^oaden  vier  emtin  ItAjn'.en  enMt»I[fni'»  Ar- 
tii>lt*n,  die  2uiti  'nn*n  wtn>n  frUliar  ■eparal  oiler  In  amlerer  t'i-mif  K.  It.  lu  tl«n 
.Ex)il<»riition9  »ntl  .<tipvty«  for  a  Ratlru»!  ■  R<'t)4e  fr^tm  Ib«  MI»klM[)iii|  River 
to  llit  l'arlSc  Orean".  >  eTttaenllkM  »«ren.  »Ind  ro»i«1  «ur  N.inl  •  Ami'rlka 
baaÖlfllclH  nalurtiUttirifcclie  Kataloi;«  tit>d  Inslrtilrti^ittfit  flir  Sutt.mltsiik'fö  und 
f!aotinebtaaic«'n ;  Aauitben  finoen  »ir  i  .ffln'*  I'i>tliri>iii'tri*<ln'  Tnial  IJsSfi, 
«toc  drille  »-«rmalirte  Ailipabe  v..ii  fHimt'.  :u.t^i'..'r' loicictdu-n  uud  itUyalkall- 
lUlfitafrln  Tun  ItvM.  eine  Altl.ati  liiin^  libar  di(  l'nnackrllW  dar  diaai. 
Kllnil»  yun  lludli  tind  ti  i-  -i" 

haa  VerxeLchttlM  der  p^rluilUrifn  SiLririaiiy 
ItMlIlut«  liS  Juli  Kx^  xtirrKi*t>lC<*n  tiarvu. 

Sutherland,  Krv.  U.:  Tbr  M&gd&ltn  ItUoda,  thctr  l^pofnphr,  utant 

bitUir)-,  »ocial  condition,  ud  commcrcial  iinportaiiee.  B''.  Princc 
Kdwwd'a  Island  1863. 

Ob  Ickrrelchm  Sclirlftelit«  Uber  die  fietllth  »  i.  I  tUm  i;  lt<ir.  >  I<Und 
|(Cn«m  ikm  Fiackaprin»  wag»«  vlelutgaii  UagdalcDcn-lnacUi,  die  der  Verfaaaer 

«MfaL'tat  Br.  Th.t  AitliNfriagi«  in  HatorrUk«.  t,  TM:  Die 
AHRilMMr.  1.  Ulli»       Mvrig.  IMmMt*  S  Wi. 

Cotton'l  new  tojiocnpbieil  rolp  of  the  »täte*  of  VirginU,  llarjrlud 

ud  DrUwsre.    I  :  T60.iM>u.    Litb.  New  York,  Colton,  1882, 
Quif  of  Mexico,  MiiMMippi  Sound  «ud  M-ihile  Jlny.  U.  8.  CoMtSurtev 

Ih'iV.  1  i'ij  t.ii.i,  l.t.ndn«.  Hydrojir  (llii.c.  Itflii.  (Nr.üülä.i  2}». 
Oulf  of  Mexico,  ^iaci  Luis         1  :2U  >Niii.  —  RecdiunifiCiL-e  of  AruuM 

Fau  I   '.'ii.iiiH).  —  UctonnaiiiiMioce  of  Sabine  l'ana  l   4O.lN)0.   V.  8. 
.    Coutfinrref  1853.  Loadoa,  Uydrogr.  Ofüce.  (HCl.  (Nr. 
MT  «f  MtRlMb  Tum.  BatnMt  to  Bimm  Utk.  U.a.  OoMt  San*; 

1S5».  1:9.900.  Uubm,  Hgr4Ngr.  OOea^  IMU  (A.MM.)  1  ■. 
QuIf  of  Mexloob  Tins.  QihMiM  B&f  tU  ynto  ■ttNMt.  U.  8.  Coatt 

SorveT  ISAS— IBM.   l:tOa.aoiK  Umtm,  Hyitft.iMM,  1HC2. 

(Xr.  2*S!  .)  M«. 
Newfoundland.  -St.  Pierre  Ulud.        La  Rorbc  l'nncii'  1S41.  Ailtjilinn* 

byfapLOriebor  I8G1.  Londnn,  Hydrogr, Ufbce,  (Xr..W».) 
North  America,  Nnm  .S<  i>liii.  I>opa  Ucwl  to  Cbarlea  Uland  induding 

Fop«  asd  Taiifier  Uarbuura  and  |iart  oC  Shoal  b*}.    C'apt.  liajrticld 

laM.  ItlMIft.  AiUitieubrOvt.Orlebar  IMI.  LoadMi,  Hydrofr. 

(Mn.  IWn.  (Vr.  SSM.)  II  I. 

North  Am«rloa,  Eaat  Coaat,  Maine.    ProlimiaaiJ  Ohnt  «C  Zmnebec 

Umr  frinu  uiitrance  to  Bath.   II.  S,  Coa.t  Sartty  18M>  1:10.000. 

LundoD,  UydrogT.  Ofiiii',  li*G2.  ;Nr  ■2S7I.)  IJt. 
North  AmeriOÄ,  Jin^t  i  '.  u-t.  M  is'-ncho«»tt«.  Cape  Cod  «r  rruTmci  lown 

Uaiboar.  Uijor  Unban  1841,  csmctedto  1867.  1:X1.4U0.  Loadon, 

ttiftntt.nm»,  isss.  (Vr.  ssn.)  s| 


Itit  CM*t,  ÜMiAChMetta.   Ipivich  and  ABaiaqUK 

Harbnar«.  IT.  S.  Coaat  Snrtei-  183T.  1  :  J0,25O.  J.f.n Jr,n.  Ilydrogr. 
ofiirc.  iHi;-.'.  (Nr  •.'89ß.;  I)  a. 

North  America,  Jiaat  ComU  BiMton  Uarbour,  Maiaacbasett».  l'.  S. 
Cotaat  äuney  iStf.  1  :  40kOOD,  Lote,  Bitxtgt.  Ofltot,  IHSV. 
CNr.  »871.)  3  ». 

N«Hh  Awirtes,  lut  CWt,  MimihMith    Kmr  Bttfard  Hnbonr. 
U.8.0aHtamr  lUO.  1:40.000.  Lmdan,  Uf drofr.  Otle*,  ISN. 
CNr.  SSSO.)  i 
North  AmtriM^  BhI  C«aiit,  ManacbuaetU.  Ilofkport  Harbonr.   U.  S. 

Coaat  Surrejr  1858.  London,  Hydrngr.  Office,  I  -itiL'.  (Xr.  269i.;  1  a. 
N(^h  America,  Eaat  Coaat,  Maaiacliust^tt».  ülourestor  Harhnnr.  U.S. 
Co»>t  Snrniy    1854.    1     3".(>iii>.    l.finilno,   Hvdroj(T-  Oflirr.  18I5S. 
(Nr.  ^8«!.',)  \  t. 

North  America,  Eaat  C'aaat.  .Nantseket  ähoala  to  Block  lalaiut.  t.  S. 
Coaat  Swnn  lUS.  1  :  laOkOOQ.  UUm,  Mydnft.  OOaa,  IMS. 
(Nr.  SSSO.)  S  %. 

North  AmtriOi^  BhS  Coaat.  Rhode  laland  BUle.  NarTagtiiaet  Bay 
iDcluding  Navpaft  Harbonr  in  Rbod«  laland.  U.  S.  Coaat  Surray 
1832.  8B1.  l:S4.00O.  Loni3ori,  Hydrogr. OfBcc,  1802.  fNr.2«92  Um. 
North  America,  Kut  ('<  tut  I,  »ji;  UUad  Sound.  .Sheet  2.  New  Haren, 
Oy»ler  Hai  etc.  l'.  S  Coaat  Siirrey  18S5.  1  :  1U4.ÜO0.  London,  Uydr. 
Office,  ix'ci.  (Nr.  275.'».)  3  ». 

North  Amorioa,  Eaat  Coaat,  Xe»  Xork.  Hell  Gate  aad  ita  approacbee 
hj  Uand  Band.  11.8. OaMtamf  IWl.  SiMOOi  LnAum, 
Ujiregt.  Ofte«,  IMS.  (RV.  MM.)  S| 
North  Amerioa,  Eaat  Coaat.  Omt  Egg  Uarboor  to  AlhiMria  Baad, 
including  Deiairare  and  Cheaapoake  Baya.  U.  S.  Oant  Bvmy  ISSB. 
Loodaa,  UjdnigT.  OOce,  18«S.  (Xr.  SM.)  S  «. 

Da  to  Slraaaeaaata  WHt  «•  OUfMballea  hn  Btaaedaate  te  an  dar  Oiaa» 
paate-Dal  und  fiilaiiiaa  fUm  tiilugiaaiaa  SlaaleB  aadi  Bhnl'a  !■■  Jafenttil 
enchlaaaaer  Rana  aaaMah  an  dea  lydiniaidihetoB  Aalbalm  aladeiKa 
mliita  riad.  aa  lUMi  daa  abUi  ah  aailiiiaaal»  KriapkaHa  aar  Oricadnas 
San  jeoiiea  IM^         "  " 


I  Bij.  0. 8.  Oaait  Svnai'  IBM. 
S  BL  1:80.000.  Umim,  HrdMgr.  «Mm,  IML  (Nr.S8«IO     S  ■. 
North  AMOrtOB.  iMt  OtHt,  Kailh  CmOaä.  BMbitHariww.  C.  8. 
Coaat  Bomi  IB»T.  I :  SO.0OO.  Loalaa.  HydN|n|iMc  OHto«.  IMS. 

CNr.  SS««.)  S  a. 

Nvrttl  America,  KaatOtn^t.  N  »rth  Carolina.  Ocraroka  lalot  I  :8l.o<Hl. 
—  lUtt.ra»  Inlet  l:2ii.i>l«i.  I.'.  S.  CoLt  Surny  1H.'j7.  London, 
II  ,  il-t  L-r.  Oflice,  1861.  (Nr,  L'MG-  j  U  s. 

North  America,  Kaat  Coaat,  Nortb  Uaraiiaa.  Aibcnarlo  Sound  to  Cape 
Fear.  U.  8.  Coaat  Samr  IBM— lUV.  lioadai,  Hydiafr.  OAmi 
1861.  (St.  SS;.}  S|  ■. 

North  Amorioa,  Eaat  Coaat,  Noifli  OimIIm.  IMtariiwy  9nnf  tt 
Entraocea  to  Cape  Fear  Birer.  D.  8.  Caaat  Birrar  IMT.  1 :  M.OOO. 
London,  llydrogr.  OfH«,  18C2.  (Nr.  2»fl."l.)  \\  a. 

North  America,  Eaat  Ouaat.  l  ui  u  Keur  U'  St.  Catbarine'»  IsUud.   II.  S. 

C'oa«l.<urte;  !.?'.'>.'■— 1N57.  Lociloa,  llyiir,  i  ifht?«,  I8<i2,  (Nr  -ii.H.)  i'J  a. 
North  America,   Kaat  (^a%t,   Sootb  Caruhna.    ['rcLitiiittars    CLart  of 
North  EJisto  River,  f.  S.  Coant  Surrev  l*5fi.  1  ,  5h.i:-imi.  Ltiodon, 
HydrogT.  oJlu.  J-..^  )  '  j  ». 

North  America,  Kail  Cttast,  äoutti  Carolina.    FreliBunary  Cbart  of 
Bqr  aad  OeorRetowo  aaihaw.  0.  8.  Oeaat  Bnrcy  18H. 
Laadoo.  Uydrocr.  Oflk»,  1B8I.  (Vr.  MSOJ  1  a. 

Biat  Gaaad  Bwtth  Ouollna.  AL  HeiaM  Band.  V.  8. 
Oaaat  Banrar  ISST.  1 :  4O.BO0.  London,  Hydrographie  OHIm,  IMS. 
(Nr.  2H«t.)  I)  a. 

North  Amerioa,  Eaat  C«aat,  SoutL  Caruliua.  Reeenniiaaaace  of  Port 
Royal  EntraDce  aad  Iltaufort  Uarbvur.  C.  S.  Coatt  i^uney  1855. 
1  30.000.  London.  Hydrogr.  Oflicr,  1861.  (Nr.  SHiiii.)  '  H  t. 
North  America,  Eaat  Cnant,  Oeorgia.  Prcliminary  Chart  ef  St.  8imon's 
Souuil  lud  ürunnwick  Uarbour.  l'.  S.  Coaat  Sur?ey  1887.  1:40.iNn>. 
UndoD,  Uydrogr.  0£fi«,  18C2.  (Nr.  2877.)  l  a. 

North  America,  Eaat  Caaat,  Oeorgia.  lialMy  Bar  aad  UM.  U.  S. 
Coaat  Surrey  IBAS.  1 :  40.000.  Loodun,  Hydrographie  Otlc«,  lS6t. 
gfr.  SBIS.)  *  a. 

NoHh  AiiwriW,  Baal  Coaat,  nwlda.  at.MKj'aBiTar  aadntdlMaliH 

Harbimr.  U.  f>.  Coaat  Sarroy  ISST.    1  ;  20.000.    Loadoa,  Hydrofr. 

Office,  18ii2.  (Nr,  2878.)  '    2  a. 

North  America,  Eaat  Coaat,  Flarida.  WacwiMiaMaiia  at  Taapa  Boy. 

L  .8.  Coaat  Harrif  IBM.  ItlMjOM.  Laadas,  Hjdnsr.  Oflke,  186:. 

(Nr.  »8970  l  a. 

Nortb  Amerioa,  Baal  OMit.  IkcMa.  Mtariaaiy  Cbirt  afBI-MaA^ 
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RiTfT.    V.  S   L(>i«t  SnrT«y  IBS«.    1  :  30Ai.'U.    London,  Hydrogr. 
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Michter,  Lieut  .V  :  Ue|.i>rl  of  »  »um'v  fiir  nn  interocfanic  ahip  canAl 
ntar  the  Isthinu»  of  Ltarien.  (3t"' C'ongri'««,  3''MiMion,  Kx.  Üoc. Nr.  It.) 
8",  4.')T  pp.  mit  17  Karten  an<l  ProCltefels.    Withiogton  lr<>^l. 

\iicliilfiii  xarnt  .VL  V.  Hunibolill  aaf  die  (rllti*tt«en  Itrilinmin«;«»  tirtii:.i«  i'.*i'n 
bau*.,  wr-li-t  f  •-i<-  Provinz  t'h--<o  In  S^-n  Granailn.  xwl^rlien  di'ln  .Hüllt  ii  tki  i-nn 
und  'ii  iii  Kin  AlTutii.  fUr  die  Af-liv"  l■i'l••^  »cliti'i»»e«ifn-ltin  KaiiaU  mhi  V'...|| 
an  M..«-r  r.ii  M.l.ri  .rbv-trit,  v^f.»Ii-Ii.  Ki  11.  .  ÖIr«ea  f*Tiiji;kl  mit  |tr<i»i.rr  Kliejk'ie 


.,m'1  ..-I.h.Hii 

Ki  i^tiiKr.  1. 1.. 

tUlU'.  ilt'Ii  •■t'* 
Ktn  tfllnftit.'  I 
Auflialime  Hi- 


datuit  il*«n  Iti^i 
(.'r*v#ti,  il.iipii  ,\rlli 
JiilMt  ili.  Ii  ffciuii  1 
A*».i>.ri.iil' II  liejk'...'. 
IN.T.  knui  »m  I  Li. 
dri'i  .\lillieSl-.inL*eii. 
orterMiiIit",  M*!!'. 

T-ii»li.lii,    Sri  .  ,s  I 


iH  l^"lS  riiif  i'ltl  .iir  II   I. liier  Tr«  il»liic 

um  .1:.'  M^iLTl  I  i.Ui.lt  .Wi  l^;^.^lll«lK«.  »..Ini-  i' 
Uk'en  K"»I^  libffriiiX  -l.  fi.  w  !.|»1/i|.1i.  l"Ti,  it.\ 
f1Ktl-'ii-ll.  lii.'  Il.i.ri«riliii:  Ml  \V.iitiiiii.'t  in 

v.i-i  K.lii.j.ll  .  iiri:,  .r!,l»^.i|..  II  T.ir.k  wn-inUii 


r-.rter 


Ii 


ur.;l 
Il|i-h 


M.il.i 


i.r:r 


Vljti.lLiu  ilf«  rftriic'iii:l>kl.i  11 
dl.-  Uxi:'-  i\  H  -^1  T5|.|^l■ll  Llttl 
t.i(>oBTai>iil»eh<ii  I>Maj!-  Vertuet 
Heben  Weic  <<>d  der  Hniuli.il  lt 
».  Miira  IK.V  terli.  o  di 


].l:.ti  Ui.i.T.  «liMcr   iii.il  ilfii  Mi.rii  .■    1,1  .,t    r.  A. 
i  r        Iii  tü.  \as  iifiir.rju  i,  IL  \V,I  umc.^■■  1  t.  .  M .  l.-.  ini.-.i;, 

11;  I  .Im  .!i  Si.UriiMt  .»Ifc  Ii  ! 'itrn       1    i.  r..  ..i     .'i  ..  .Tiniiir-? 

t..-:i  »iirilc:i  Iii.-  t:Ti.iTl;li.in  vi-r.i.  .  .  V.  •.  V,,-!.  „mlf  l'kl. 
/i  mlKT  iiE.  Ci.'lf  V-  II  I>i»n'.ii  WI  un-'  Irt-iiiiti;  hirh  tiiijr  in 
^  in  liencTi  -lie  mlii  il.-n  (iolf  und  den  luitereti  Atratn 
Ii  i  ilii-  rwiülc  liii'  li> -If-iKi^plil^eliei)  Aiifualuncb  IniiKa  dea 
im'.  IIiii|i.i.!t  ,--ii.J  Uli.f   .Iii-  C-WIllere  lilnlllier  hl»  an  die 


aw  llnmtiiildt-llal  (;■  r  S.  Itr.)  ananilirte  und 
I  itle  Mrelk'D>t.nt.H,  P'.^it^lln»^Jeali^5Innnlr*^l  uttd 
;iriireii  Kt-flnrcte ;  hei.le  icinic^n  auf  Hi-m  nkin- 
ftki  ha'li  ileni  (V-If  v.in  harien  »urU<k.  Den 
K-«p^Uli->ti   deti  t'nilf  Ljiid  keline  ani  V.  Mal» 


Bach  yew  Vi.rk  rn^Urk.  lu  dnl*  ananUtrllHien,  mit  allen  Ikotjüia  der  •  iT.cratlo- 
Den  verMiti.'ii.'n  llv-rii-ht  ■'Upflebll  der  Uaiipl'lBgcflileur  Jlltditer  die  AiMfUlirunfC 
dm  Pr.'Jekie«  aüU  WiiimeK^  ■■alall  ebir  dea  Klo  Tmando  ala  Tlxil  der 
Wak>er>tra»<.e  ru  lieniitAen.  oder  de«  Atralo  bei  der  IVaaniUi -  Mündinic  ta 
lliaUen  und  lor  -SpHiunsc  dea  Kanäle  <a  reravnden,  He  dieaa  Kennlak  e«r- 
«aehlBfceu  liatie,  lieht  »ein  Plan  dabin,  de»  EeaaJ  aelMii  MEicl  Mellen  »bar- 
Ealb  der  Traandii-MUudunK,  el«a  anter  1*  10*  K  tt,,  «e«  Atralo  CMfehen  an 
>  der  Meiel  dai  leauercii  at  BgakPoH  IlHr  deaa  r 


erdHw  dar  ttaude  te  «mtcr  gcbliKki  dnteli- 
.  ilMe  w»  bi>  MM  Piae  leine«  TnsMie  n  UbenrtndeB  nta, 
W»  Ken  ua  narb  dea  Rie  I^uiieoehlcM  aad  Unai  dieaca  aaeh 
OeMB  a«  itUnnes ,  araae  iBe  drdillei«  eaf  ehe  BImfce  irea 
jreMakn  werden.  Uleaer  Tnnnd  irCra  naa  aiekr  ab  eine  EnicUielM 
»Ii  dv,  «fMiea  KeeinUb  ««r  dMUk  Iridl  (*l  En«tl.  Mnilra),  doch 
tft  Aafaft«  aar  auf  darr  ISrhUaanc,  deaa  dl«  I.liiln  »atner  Auf- 
lleat  lieilwUai  alidUtber  ela  die  tUredte  Minea  |>rii>kiliien  Kanal» 
iXmb  %aHada  «ad  dn  Olueean  Ocean,  ao  das«  er  die  Stelle  der  Cor- 
laeh  aeteeai  Ffana  dure9ibulkrt  wcrdea  a^l,  mr  nicht  bealcbtlirt  bat. 
4ie  gnaaen  Banaa,  eittiiebllcaalleh  der  notbwendlireti  KlaiabauCen 
tu^  dee  Atrato  und  iler  llafea- Anlaice  am  OroMi-n  tVean .  »eran- 
tr  nl  IMI  Mjlliouen  Ucllara.   Au<b  Keuiilib  bereelui«!«  diwelben  auf 
käne  aber  «laen  Keaat  to«  NO  t'aae  BrelM  I»  «aa^  wttrand 


HMUer  liHa  aar  belb  eo  breb  m  machen  rath.  bei  ein.-?  'l'le'e  V.III  :k>  l'iiai. 
DI»  l.aae»  da«  Kaiialt  war<l«  narti  Mlrhler'i  Plan  S<(  Kn,-I.  Mf.len  t.-i-li.i.-.-n  — 
M  i-il.  r'.  .\iliiill.-ii  lia*i..|i  lü.»  Vi.i  ui.liiiKiiri-.iiTic  n".|i  i:.-^  liffiK  i-r^  »lii.irwrli;  -Mfli. 
i-r  ..II  'i' ilftiicn,  iIii»!  VT  '.Icr  kUH^Iien  I  •..|i!iitirii.|  |r'. '  »J' I>iI2»n  I  «  .'tf.  ii  Kein.. 
Verrae».*  jni;  a-jf  eine  elnrl.;i*  Linie  tiexi  liritiKi-Ti  tnti.sl..  }'•-  Mit.,  hiiiii.  rttlei 
mi-iTlIcti.  ilii-*»  c:ne  iinikrc  Linie  .iiircli  -tun  l.tl  m  m  v.  n  i  ti  i.  i  ^  ,ii_.i_i; i  i .  Ho- 
liinntiTuri-n  t-<i.t..|.  Mlleni  AiM.'In'iii  nach  irili.lf  ii   ..ritt.  .- r  .l--   rmir.  i-|i..i-?ca 

diirl  i.iri  >  .[..--II  Kifi.Iifi.  ..'in,  »1-  »   II  -n-  .«i-.-i.rli.  Jti-    Ir.  r  ,il..M.n  K\j...iU- 

tl'.iieti  il-i  ^^1  irt..  rivili.  iliidaiij-I  in  Iiirl.ti  n »rii  ili-r  I^ii-^itic"  /w^i».->i.'n  .ler 
Cal.  r  IRL,  r-iii    Ii   I  ,l,-n(iiiU  r.i:.  Sil,  >I l.-iii  l.  .i-ln-,,  „),|.|-  ,  „n  ,l|.:ju  K»ll»l- 

l*r.^j.'Äl  li.iV.n  >lifjiler'a  iir.i  lelDL-r  llet;:rl;ei  ,\rli«ll.iti  fllr  ilii-  I ;.'iit.'iiiiilile  vnn 
Ncu-tiranada  ertaeliliclien  Werth.  .Auf  :7  trr-iaien  Hlhctern  ertiniten  vir  eine 
L'eAjemlebliikarte  der  anfifeiiomaii-'oen  I.üiii-'  Im  M.iai»(tnK  v  -n  Ir^iMJUO,  eine 
K»rt*  lle»  tliiffM  v«.n  nnrlfr.  iiail  il.-»  unlen-n  Iii-.  Atmlii  in  2  Bli  (1  :  Im»»}, 
ein.  S|ieiLlii:ki.no  iK-k  K- -  "l".-ii.anil.i  ninl  ilur  |-»iiriin  I-iiile  ^lla  «um  (lp«»*ea 
Ooeno  In  »  II'..  |1;I».1H«|  .  i-Lu  alUetnelnea  Pruf.I  ,li-r  nitelllrten  l.inio  iiad  e<a 
».;Jrhe»  il..-r  jir-iiektirten  K«r,»Iroute  (liliVww  li->rU,-:inlaJer,  1  ;  12V)  eerUkaltr 
Maansitab;.  ein  »peilellei»  ITntU  der  l.lnie  nuf  I  III.  (I :  li.ijliu  li-vrlicntaler, 
limai  vertikaler  Maaixvlal.)  «itiil  »in  i!vn|ii|tl»rlie»  Prc4I  dejjellien.  Dlea»  aind 
aehr  dankeatirertlie  Ar^mllca,  deren  BenitUnnie  jed'Kb  «eaentlicb  leichter  «ein 
wUrde,  wenn  die  Ma«ji»atAbe  weniger  KniM  und  niunenllidi  wenn  die  Huben- 
eahleii,  die  rluiaücfen  u.  s.  w.  darauf  ai)|,rotfeliott  würen.  die  Haan  la  dcea  Teite 
nacbzuiebea  beL  Der  Text  aerfbllt  In  f.di^nde  Ablhellantren :  1)  OfOilella 
Korreapondeaa,  Inebmdciienen,  Operailonaplaa;  sj  WIchtUkelt  dea  projektlrtea 
Kanal»,  bMerlife  AaAialiBen;  a)  Verlanf  der  i:ipedltl..n,  beaehrelbesdirr  TheU 
(>»H.1»-W):  4)  Aueiflataas,  lartmiMaieu  Neakodea,  Reanitaie:  »)  t'^r  da« 
KlUw:  ()WaluaattaaMllk*rdl*AiiiinM  KMienanaaktag; 
I)  BnMt  fltar  die  Oalqfc  OilimiaaM»  fl«*»  wmt  Faana  <lea  uibnm  TM 
Gheoo,  *aa  AMhar  Matt  aiR  AafitUiaM  aad  Bia<inll»BBg  der  fcraaBäriWi 
Halanital,  laa  Thea  n<n  Pr«r.  Karrar.  Dk  C  Tnl— .  A  Oeaafai  aad  IK  CHI 
»DMalia  «er  geedlUachen  iv»'«!  neai  »BHMMIriMhi  «ad  «MMnItriMI» 
BeebaeblBaRcni  10)  AatranomUiiiia  PoaMeattaidMnBcmi  II)  TbMIm  dw 
lIClIltan^teB.  Knlfemun^ca  und  II -Iben. 

MoiNhez,  Capit.  E. :  Xoureau  tnttiuel  de  la  DaTimtion  d&n*  le  iUo  de 

la  Plate,  il'apri  i  le«  ilocumenti  fr*D(;*iB  et  eepegDola  r^imit  per  MM. 
Beaucarut.  L  j',  i  it  UuiJiTetü  et  les  tmvaax  le*  plna  recrnl».  8°, 
il9  pp.  P«n«,  iJepi-t  de  1»  marine  ^Uoaaaog»),  18fil'.  t\  fr. 

Moure,  Ur.  Aiaedee.  I^a  Indien*  de  le  profince  de  Mato-Urn^«,,.  I'.n  »il, 
(NoureUe*  Annale« des  Voyagea  Itl«!!.  April  pp..'» — 11t,  Jumpp.,123 — 
341.  Juli  pp-  77— UM»,  " 

Saeh  einer  kurr-en  Elnlcllunx  Uber  «lie  kilrperllelie  und  Kei»«l|;e  IteaebalVen- 
Itelf  der  -'^lld  Amedkanli.clii-n  iDilianer  nnil  einer  Aufralilllnir  der  ur1<-«ebe1iea 
KUiDanic  Vi  n  M-iti  i,,.i»ii  .  w-  Irlie  in  <leu  .Namen  der  niii»r.  Ilerpe  ,i.  ».  a.  dea 
An-^enken  ilirrr  K.^i^t.-n/  Ii  nl-Tl»»«eti  haben,  werden  llil  In  Mato  ffr-.«»o  nock 
Tor^tapdent-  -'^Ikriit.i  -  flli..r  .,,1,1,..  ,i,  r  V.-rf»*iier.  der  tann^  Jalir»  iiin  iiilcb  Kia- 
reiclien-lii  l..-!- «..til-vit  hjillc.  .ir  .-n  slii'iiiii,  ^rt.  »in -.-  \»rhrirlit.  ii  /II  !.ninnte4a 
iUl  SlHJiiIr  ..»1,    vll.;;..lii.r;!i-I  ti|.»i  Ii- 1.   ,.  ii     1 -t,»i,i„I.  i»    iiiiiHi.-l.Ili  r:i    ili-.-»  Kultur- 

eaefaadea.  l>lo  .Anicaben  Uber  Ihre  Sccienzald  und  llirv  Wubiult^e  a.  -tieuirr. 
MMk'  lan,  lieft  XI.  K  43T. 

Pu  SoMm,  1>-  Mateo:  Ueogntlt  del  PerA,  obr*  poatani«,  oomgid« 
r  lumentad*  por  ia  bcnatao  .Mariano  Felipe  Pax  Soldan.  T.  I.  S", 
874  pp.   Paria,  Didot,  18«<- 

Ralmondy,  Prof.  .Uitonio :  Apuntei  kobre  la  prorinci«  litoral  de  Loreto. 
b',  IKiipi'   mit  ■.'  harten.   Lima  ISfi-.'. 

Kine  auf  Kmlen  i1.  r  li(i»;iei-.jiiii  icfdriiekte  MonoKTapItle  der  Im  Norden  viia 
I'i-rii  Kele^ceoetv,  an  l:r.v.tUeii  <m4  Kenailnr  anKl.!a»e.n.Si  ii.  iljr  fainj-a  i!el  Snrra- 
in.iili.  In  »Irh  lietii ,1 ii-U ii  IV  -vlur.  I^firelo  und  Ihm.  12  I *t .liikt-' ;  lleylik  der 
llii.iputa<<t  M-:  v,.5>»n-l-i,  •«-•■-I  Kini(.l.  Itutrlkte  lat«]-- m,  IVrblin-  nii-'i-lUrla, 
\  .inn^Kcnn«.  Jev  i-ri-s,  Natita.  l>ithto»,  IVliaa,  Lnreto.  Har»ViTe-^  tinit  Nintn  <  atallna. 
l.in--  AnalvM  der  Sedrifl  «lelie  in  ..Xiiov.  .Annall  -  dei  \  -..»f..»'.  Juli  IMii, 
in-  IUI  — Uli  !)!••  1ii-i.li-n  Karli  uld«!!.  r  ■  nlballrn  l!i  iii  iiviifinlnii.ri  iIm  Vrrtaa- 
nem ;  die  lieldeit  \Viii:e  xaUcheii  'rii>  nIiuiiiI .»  iitiii  drin  liiu  lliiidlaita  un.^  dea 
>VeK  a«  Urteil  Hal*a|iQertu  und  Mi,.. "tiauiba. 

Samper,  Ji»u'  M.:  L'lalhme  du  Ünrien-  Nu!ea  «nr  le«  »ucint^a «n 

pribeb  fnnd-V«  il  Paria  pnur  la  colnni-.iti.i?'!  ,  u  la  ""TIlMfltlCT  da 
riathnie  du  Darien.  8".  II  pp.  Pari»,  iJuponi,  1862. 

Schultz,  W'olilemiir  :  Kinixe  kurae  Mittheilun|{en  Uber  rUumhcIit  ^  er- 
biltsieee  der  i>tldpr««ijuen  toii  llraeilira.  becoodrie  der  ProTinz  Kio 
Qnwtt  4»  SaL  Ißttim  ialmabaridit  dea  VtnÜN  vm  T 
Brlkui*  n  LOgdt  fltr  IMI,  8S.  6a— It^ 

Der  VeKaeaer,  iw  fltilWd>f»TlaMa  eeai  BmaDlea  Ter  aM   

berrieia  and  aehaa  ■lart»«  «MfkeaiaDaaweriiie  Reaakat  aelmr  doettoan  IJaier* 
aa<haa(ea  la  Behrtt  aad  Kana  nMerRele«!  bat,  glebt  hkr  la  dem  aiaiaa 
Uell^  ircMiee  der  aeiae  Keo^pbliebe  Verein  In  Leipiie  pnblldlt,  eine  knne, 
aber  redit  anaclianiicbc  uod  klare  HearlireibuOK  der  Prnvlnx  Ri.>  Gnuide  de 
Bai  mit  nickaiebl  auf  tw,  Oreatea,  AndetiBune,  Bavidkernna,  Budvneenlat- 
taat,  (lew.lL».ier,  PdanxenileHie,  Kul1ur]ie<Mlakt«  und  VerkabeainiUel.  Wir  «T- 
Mirt'ii  ..  A  lUiiiiiR.  ilMN  eju  llratllLaiu  1.  Mi.rai.»  Nubltra.  loa  Jalire  IddC  aHll 
aabwer  lielaiUnen  Kahne«  den  fruKoav  run  N»«ua>-,  elneea  fcberipanf^BIlht 

darltaä  taHa  aäaa"      "'t^'f'  ,'""?'^?^^]gy^y^'^gtgfSj*'^  '*** 

MMe.  I*lu  de  Ii  btie  de  Metfllooah  BMRda%  Hamtf.  Qlr.  ItM.) 

Ftrie,  Dipftt  d«  b  lairlae,  IMt. 
ChtIL  Carte  4a  b  ctto  ««ait  4»  r4aMq^a4ii4tault  «aaprii 

la  baie  AnnM  at  MaytwalUa.  (Kr.  IM«.)  Futo,  lM|i4t  4t  b  i 

186!. 

ChilL  Plu  de  U  c£te  de  CorouU.  Brvat,  \  illeneuve.  de  Tr^lo.  Mtl* 
'     dial  «(  Fsr»t.  (».  19ai-i  Paria.  Dep<H  da  la  mirioa,  18«>. 
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M.k.:  Ptu*  tupiiKratieo  d*  1*  ci«dad  de  Lina,  lerMtado 
■Mto  d«  Ardra  d«l  taprtm»  goUtn*.  tob,  LaoMni«,  iMS. 
MoU»,  Ctiri,  d«  Croujr :  PUa  d*  l'mMt  d<  U  ririt  rvd* 

Bis  Pnaciic»  (cAto  duBrftU).  (Kr.  1940.)  Pirii,  D^pOt  de  U  marin«. 
1861. 

lilOUOh«Z:  CuU  du  Rio  de  1*  PUta    (Xr.  19ai<.l    Paria,  ßrpüt  d«  la 
■ahn«, 

MquoImz:  Uart«  d«  U  republuiaii  du  Paxagtuf  (eaura  da  PanM  ttda 

tagus).  (ßt.  IMU  toii^  Mpdt  d«  U  Bariai,  iMt. 
rü^iml»  nui  4a  !•  bd*  1«  Tan  (Oolb  Baiat-Oimfa«).  V«l  tt 

da  Oanlaji«.  (Nr.  19«*.)  Paria,  Difit  de  U  mariMi  IMS. 
MaifOnia.   Pias  du  moailla«*  dt  Tila  dt«  Piagoaiiia.  BmA  akllaHM. 
(Hr.  ins.)  -Parit,  DifM  d«  ta  marine,  1868. 

POI.AK.REOION£N. 
Chydaniiu,  K.     Um  dea  ander  Srentka  exp«ditioD«a  tili  SpeUber];en 
£t         (öreUicsa  aaderankninx  af  cn  gradmEtaiagl  aUSriiarlMt  dai' 
■tu««.  Mit  1  Karte.  (MonaUbericbU  der  Akadand*  4m  WiMMCtaf^ 

tea  SU  Stockholm.  Febraar  18S2,  85.89—111.) 

WU  Verdes  Ui<^  ttAillt  In  «Iom»  epCtetea  Hefte  aiiaffilMrlleh  beepratken. 
Etzel.  A.  T.  :  Die  Kntwickriung  der  Ddaiaeben  HaodeJadittrlkU  la  SUd- 
Ori>Btaistl  in  »tatittiachtr,  tdminittratiTer  und  Kalturbtxiehaag.  Naah 

OiigjTi:<VMittl.ciluni!i'D  iu>imm<:C|;r>tcUt.  (ZeiUcfarift  fdr  allgM.  ft^F 
kBBile,  Juoi  1^61,  HS.  iH—ViH.  AujTUiit  SS.  104— 1513.) 

D«r  Aiifuati  liAtidvlt  iiiuHclut  von  livu  I ntercaamiilen  KneuffoiHcn  der  Mit 
IK?  Iii  <>iiiltti>iib  rlnuiTichldni  B^rh  iin.l  !«ri!lBdxa<4[<rrl  (>.  ..OcoKr.  MittheU." 
UMO,  H.  imi,  H.  tM)  iina  >ir  rrfuhrcn  lUmni  n.  A...  das  \m  roricea  Jahre 
•hl  drttur  Bmi  „KaladHi  «k>llukiu>llMl"  fardQUedlMAie  Vii|k«M««n:'  er. 
aekdenefi  tat.  In  w«lrii«m  ilt«  MoiMclinItte  b«rvltB  dnrek  ChromothhoanpUen 
enaul  dnd.  und  ^b«*  »«Ii  ''.t-m  Jjknuar  t^fl  intcar  rin.'  ilktlrlrte  Zdtaohftft  In 
■oaulUchen  lli-ni  ii  »:i«k.  ki  li«n  »ird,  d»f<'ii  .  In.  ,]rr  rr-vii  n«>dir«lbunK  und 
Karte  Ton  N'irlhiKu^crlm.il  Inlal  Ten  eliinm  if^rt  m  •hu.-iMlrn  KekJno  enthalt. 
An/ die  FünSeruitr  <!.'f  ii.Kt..'t:.  Ken  lulk-rf-asnu  QI.«rsi'lH'ii^  iK-rirhtfl  der  AufiMtB 
nnalllhrUcIl  atWältT  ){.>r.,'.<il  .lu'  i-jn.  ..  Kinntaiiii.-U- \Vr««lcunK.  n«inr>ntU<ll  dartk 
Uimnalrll»«  4»*r  "  »■-■l'-tJu  i',«mtlii-I«  -  \>rfr*t*rii,  iirxl  llbar  Ilire 

blsbvrlK^i  Rrnululi:  iiiU  v ur<rhjii.lcii.T.  »tUf h*n  AnifftltAn.  Wirerhallen 
Atbvi  »iMiniiiriuL.  /.iUiLriin*.:hwpu«  iiij.-:  liii-  f..TtMhf«jtan4A  Verarmunc  nnil 

6f  Bla- 


ti.-ll  ■  11     M'i  llfct  1 

11  V  ur^rhjmlciii- 
«nilirlU-L.  /.iUiLriinft.;hwpUtf  tll 
Abuahi«.'  'liir  Hi  vJIIV.tiiih:  in  NIM  tiri. 
icebome  xaliltr.  /[im  ."^bhiKi  1<  Ik'tm  einige  Nollzan  Ubu.'  V.i'  f ilnu^horflliaee 
<tf4n}a«ldM,  llbpr  l»r.  Kink'»  Ziic-Tt  Kur(i:'liL,cb*r  Tr^jclile  In  '  .Ml!l^l...^  mn!  Uber 
»eine  ToRjprrLtjr  Llt^:<t;ac^itiiiii;.'ii  <jh»t-lbu,  nach  denen  dw  i-iiu.>:jo  JuLree. 
Tanwentur  dca  limieiu  bi  einer  H«fe  ron  4  rai«  unter  der  Oburdactie  -f  1*  B. 
taMct,  «Hhnad  «e  der  L«lt  —  IV  >■  lat. 


taM«t,  «Hhnad  «e  der  L«lt  —       B.  tat. 
tyiRlagtiM,  A.  J.:  Pen  asd  pcocll  •katehaa  of  Paioe  aad  leekuid;  with 
aa  appandtx  caataiBing  tranelations  from  tli<<  Ici-lamlic.  H",  yn\  pp. 

LoBdaa,  iMgBAB,  181'.'  1    j  8. 

1  dteten  auriUecaea  IbuIb  nur  einen  eehr  A^chtiaaB 


OCBANE,  NAUTIK. 
Brito  Capello,  Lieut.  de.  (jMti'.t  I  »i^r  '.  uiigr        cartet  dea  renta  et 
dea  CöumnU  du  golfe  de  (hiin.  c-     iLuluit  lUi  Portagsia  par  MM. 
Weet  et  A.  LeUraa.  H',      pp.  et  6  cartea.  I'ana,  IMp^l  da  la  marine 
(Boaaange),  1B6S.  i  b. 

SIetie  .Geoer.  MItlbell."         K  .V*. 
HMthcot«,  I.ieul.  J.  A.     Tbr  surface  eurreote  in  tbe  Bay  o(  Btogal 
daring  thc  Sou-.t-weet  Mudsood.  (PrKeedinga  o(  tlie  R.  Qeatr«!«^ 
«f  UndoD.  Vq:  vi.  Nr  tU,  m.  101—108,  114— IIT.) 

Btvna  •sefllhrllctter        ilit  MMIi  M  -MMMI  MMaMM^  tL  jBaap>.IMk' 

laat,  UeA  IX,  n.iiMi.  Die  MiwMlw  iM  aaa  elaer  griai  AaaaM  Te« Lay. 

baebem  aaaeinniengcltagen. 
HirtOh:   tTberaicht  dar  Zeiten,  es  wie  der  sfLkrecbteo  Steigung  der 
■ittlana  Plotk,  dtr  |««gTa|iiiiacli«B  Lage  und  der  Abweichung  dar 


tm^,  ISIS.  I  Tklr. 
in<dite  ajaat  pour 


ftetk.  S*. 

Movriaz,  P. :  La  Mer  R«ng«,  extrait  dlm  i 
titr»  l'Oeeldeot  et  l'Orient.   4°,  23  pp. 

Oataee.  Die  eUmalit^^n  Verbindungen  der  mit  der  Nordtee  und 

dnii  Kiimcrr'  nu  ll  t.  Vanck,  t.  B*r,  Loren  B.  A.  Oberbleibe«!  ark- 
titcber  Arten  lebend  in  den  SrbwediKben  Binneniae'a.  (Zeitaehrift 
fir  aUgtm.  Erdkunde,  Augutt  I86S,  83.  149— lfi6.) 

PacHIO,  stamm  in  tba   aad  the  Sandwich  lalasda.  (Nantleal 

llagasiB«.  Angut  ISO,  pp.  398—400.) 

VeeaehUge  aad  Krtrtemnaen  In  Betreff  einer  reaebnleali^  DampbeUmahrt 
»laciieB  CUna  und  Kalifornien,  die  JedenMIt  in  kaner  Zelt  einaerldttat 
nrden  wird,  nebai  «tnlfen  Antcaben  ab*r  die  achea  Jetii  betrioblUdi«  Dampf. 
•eblfffahrt  auf  ileti  CblnMlerJieti  Fl^ea. 

Pullan,  c.pt.  w.  J.  s.  ^  Vo;age  of  H.  M.  8.  tfijtUft"  tnm  ib»  Otf  t» 

Aden  iNüjtKJi:  Maguiue  IUI,  JM |gbM»— tlt,  l;^irttp.Mf~ 
HS,  Saptvmber  pp.  476— 481.) 


Mokane*  ein*  Meiua  awelMhafMr  SandbCnke  und  Kelae«  veraedehnka.  (•. 
.Oea«.  MUtkail."  tai»,  Tat  I.)  Aa  der  Htati«  der  Bruns'lrk  .'«Iteal  •nnie  la 
IMI  Vatea,  ehe«  «e  tt  Xandtcbe  Madlm  In  dar  lUdHan«  ><m  8.  »T<  O.  «•?«• 
•alienit  1b  UN»  Faden  keda  Omad  geraadMi,  eo  daae  Wer  »Ictior  keine  Bank 
«alalli«.  DeagMaban  <knd  PaOea  aa  d«r  Hmne  du  AieUnto-K>iaena  trola  Ua- 
Mtaa  BaAeaa  IHthtt  eb  gnmi,  ean  «Iner  «eluon  fiubaiui  (oMiMa  FlUMlh 
ila  *«■  Wettan  aUerttaga  hraaaatiAaau  Wauat  uuadieaa  ahnlieh  eabae  |  i» 
danaea  argabea  die  L»thanx«i  la  der  Oanead  Aee  veraMiatlkkeB  Pelieaa  dllia 
aaflUlaad  (irine«  Tiefe,  namlleli  1000,  MM  aad  8M  Padaa.  Uta  »e«keawi4ia 
FMian«  de«  Wumti  durch  L'nnaaaan  T«a  kMwn  IldaralMn  aeictt  aUh  aabr 
htmtt  In  dl«>-in  TMl  4,-m  Indbehen  Oaaaat  aad  hat  nhmdMlnlUii  die  mrMa 
Bchvld.  liaM  hier  vi.-le  I'ntiefen  auf  dea  Karten  raraeialuiat  wurden,  ftieh 
aOrdllcb  amileod  lotli««  .ler  ^Cyelnpa"  «  HaatMie  Medlea  weetlicb  Ton  deo 
Ctrgaii«*  IumI»  idiW  Fadan  und  fand  veiler  BMIIah  tob  dianer  Stelle  fai 
i:.-  I«.  Hr.  Iial  IM»  Faden  «ad  ie  IIT  M'  8.  Br.  und  M>  44'  Oaell.  L.  r.  Or  bei 
IHK)  l'adaa  kelMai  Omad,  •»  daaa  al<di  die  Vermolbaa«,  Madacaakar  ond  die 
taue  Kalte  re«  Vndalta  Ut  aimi  Kmji  ('■>»  irln  Mn  •lända«  In  Verblndunic 
Bit  einandae,  ala  aabaartalai  h>'r»ux!>')H  W<.  .li«  KurMi  dii>  t«re!r«lliiine 
Uwirge-Ineal  angabaa  (rMt*  S.  Br.  und  «>•  .'>!  0.».ii.  r.  .  r«.i(l  m,a  le  moe.  K«.!..» 
TiffB  n-^>i  keinen  Orun<l  mn!  in  'l#-r  Xiilw  il.  r  nr.o  l  ILrh.  ti  U  .,*(;h^Uv  li:.rk« 
1  illi^l.-  rTm:i  l'n.t.ii.     II  H.-«.?3*.  iUü  ar;ili  .Ü.M.-  rilrlic  .  tUtlri-ii  KSuh 

1:11^...  Jlc  N^llt  llN-ik  \  .IL  (i.'T  ihr  »ii^r^iPv.  iif^ii  liltll.-  xiil  ii.  ii  Kwfti.u  ver- 
»cliwtlljcn.  Iii  .'»t* '  I '.-«t:  1..,  ful  i;iil.  r  ai  Aeij  iiit.  «"iinl.  .Irr  li.nleii  In 
DOO  Faden  'nef«.  niclit  .  rr.i.  nt.  h.-l  .l.r  I.  itIhliu'  t  .i.  m  K»df:.  Iii.  Mld- 
AllaotlMbaa  Ooean  .il'      lir./  i|.*r  v  -n  rri^j  I  »Jen  Ii.  iUt  l'r''[icDxun« 

diaa  TiMlIeelieii  Oneene  laad  l^l]l«n  die  Minimum  Temperatur  aa  r 

iJSSSSn^m^itm/^atA»  dar  jateigaa  Mitbod«  dar  ' 

pm  «ad  TerToUkommnaai;  dwaelliea  mit  HUfe  der  Kektrleitit.  (N^ 
laagaa  phyaiqat«  et  rhiniii|nes  tirea  dn  UuUetin  de  l'Acadami«  il^lgt . 
daa  «eleneea  de  St.-Prtarabotiif.  T.  V,  pp.  S8ft— 891.)       a  M 
Der  \'«rr««er  bcacJirolbt  «laen  TM  Ihm  kaBaUalilaa  Jtofara^  wltf  ' 
tcfedwai  Wnec  die  Aakuaft  den  Lolhee  anf  dam  Bodes  efaaeGaataaia^injk  . 
Kllutaln  nninebt  und  den  er  Im  Jaal  IMR  tan  Ladnfa^l««  pnUiedh  gaftWb 
UM.  ZuKielcb  erärtcrt  er  die  Mllil«l  der  Uahm  hei  TletbamaaaaitgaB  aasa, 
«ernleten  Methoden. 

Wallich,  Ur.  0.  C:  Tb«  Harth-Aflaatk  aaa-bcd;   eoaipriaiag  a  Hm^ 
1  f  Uli-  voyage  ob  boird  H.  II.  S.  BoIIdag,  ia  1880;  lofathar  «Hk 
Dbstrtatiün*  in  the  proaenc«  «f  arfaMl  Ufa,  aad  da  fcnptHa« 
GHture  ni  firjiQK  ai'i>i<Mt<  al  gmt  fcptto  fal  ft«  OOrth  ^Mtlr,  4^ 

ljOSidi>L.  \  CHI  \'o:ir3t,  IHt.'j, 

Der  ,.Hjil'!"ir  '  i.i  ii.tlrtt  Vi-knint'.irl    ,1.  ii   r.^nilif  In  n  ,Vri»ii1:H-l-'Pn  <  »eean  l*i. 
Mtion  *le;(  llrlthcl.i'ii  liU'.-ln,  I-l;i.:i.l,  Kr'irUni  uti.I  Anie-iVr. 
Zinunarmaill^  W.  V.K.  -.  Die  IsaaiS  daa  IcJucben  uol  StaUn  Meerra. 
lUt  HolMOliDlIt«  Hd  1  flbiaiMlIlBidHlil  i  i       Itcrliu.  l'nitlL.  l<ii'S.  ' 

In  Licferuri^vii  i  \  Thlr. 


Baltio  Sea, 


apilad  tum  tta 

"   alL  1:T00.M0. 

(Kr.  IMt.) 

Ha*  aebr  tttOat^ag 
aad  Halfolaiid  tan  W« 


Fratciati.  Swediali  and  IlaoMh 
London,  Ujdrogr.  Ofllre,  1883. 

71a. 

 ^   )  »aekarte,  dlevoaU  "  

aad  Haifölaiid  tan  VTaaMn  Ua  Itoail  aad  BtaalaOMeB  reicht,  baa« 
areaao  Men«e  tob  TMeauagabaa  and  aaf  W  Cknaiu  Spealalpilaa  i 

fnn  Ii,  ».  w.  enlhftJL 

Baltic.  Kntrinte  \n  the  ljulf  of  KinUnd  »nd  nartbam  »ntruncca  to 
Uulf  «f  &iga.  Iron  Buaaian  aurrajra  ISas.  1 :  800.000.  Laodaa, 
HHnfg.  OOao,  IM».  (Ilr.aui4  .  M 


Oeocr.  laehr-  und  HaadMetaar, 

Ankjaar,  S. :  Oeographiik.«Utittitk  Uaandbog.  1.  Bd.  tS.  «.  td.  Haft. 
(Slaari«- Tabaaao.)  8«,  »4  pp.  Kopcnbafta,  PbiUpaaa,  IMI.  M  a. 

Mir  IM  «Ml  Tiaiirtibn  fe— «4.1%.  (SoUmo.)  KaMolaa,  0«i«r, 
IMt.  b  I»  «BT. 

DanM,  H.A.:  Handbneh  der  Oaegrapbia.  S.Thl. :  Deutacbland  ».und 
9.  Lfg.  (Schiuaa.)  Stuttgart,  BmckmaDn,  186«.  i  16  Sgr. 

IMe  Bchluaallefeninxan  de«  DaoieJ'iehen  Haiidlinctia  behanilelB  den  R..«t  .ter 
l>«ntacben  [..kader  (lUnnm  IT.  ltr»iiii«"IiTeU,  Lippe,  Oldenbii:^-,  M  .-rll.riiliLri;, 
die  iianaaatädte)  mit  einem  Kai'U.I  UlnTf  .31e  mediatliirtrn  H;i.j.(r,  fiTn.-r  ue 
SehwctK,  Ueli^leii,  die  NleOerlaml* -jnd  I>i!"-eic*rt  »I*  «Anha&K  tu  Ijeutix-hlaui". 
^Euj^elcb  iit  das  aiMfUhrlleb«  alphabctii :S>  K'v'i -tiT  antn  dritten  Bande  bcd. 
sefUxl.  Wir  aratullren  dem  gelcnrten  II^.t:!  '.'crtatfter  aur  KlUckllcben  Been- 
dlgBB^atlBea  gruaea  uad  tchaterifen  Ualeroeha>«aa,  darch  weiohen  er  adeh 


Dia  Ma  nd  Ikia  BawobB«.  C  MB.  tob  B.  Bortbaa«. 

10.— 13.  Lfg.  Stattgart,  Rieger,  1848.  k  9  Sgr. 

Malta -Brun,  Qeograpbie  uüvertelle  dt  ,  totijiramant  rtfoadua 

par  Tb.  LaraUie.  T.  II.  735  pp.,  T.  1.  et  V.  1417  pp.  Paria,  Furae, 

I86'i. 

Schubert,  C:  Grundriat  der  aUfaiaaiaaD  aad  beaanderaa  Oaofrtpbi«. 
Pttr  Scbal«  aad  Baoa  laiebIfMdiill  teiagMBki  Ut  BS,  att  BoIip 
■dmittaii.  Wita,  Sallakajcr,  IBM.  tOkr. 

SMb  nd  Htiaobahaan:  Haadbaah  dar  G««giapbi«  aad  Statiatik. 
T.  Aai.  vaa  Vqrpioa.  1.  Bd.  10.       (Mittat-  aad  Sbd-Amtrika  raa 

1  tcbI.  B.  Bnair.  tt  «IT.);  4.M. «.  t%.  (FtwtMB. 
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fta.  l  itgfgcTtD  dooT  h*l  K.  Nedert.  ületeorol.  Imtitnut  Ii  Utlttlit, 
In  .HX  pi>.  mitSTtfdn.  Vlrtcbl  Itl«2. 

»■  „Orogr.  MInhi  II."  lud,  08.  4W— 4IK  aiul  Ta/*>  I».  i 

Corneliui,  C.  a.i  Meteomlogie.  8°.  Hit  Habachaittaa  «ud  Ktrtea. 
Uilk.  Srhmidt,  im.  2}  ThU. 

Oladher,  J  -  Ob  «iglit  leiMiillc  btlk«»  «uvsU.  (AthoMtiiB,  tft.Okt. 

l«6J.  pp.  532—6341  „Anitiid"  IM«  Nr.  4&,  SB.  1073— 1(»74.) 

Criaklirr  untcruitbiii  im  {H-miu«r  ond  l«u  hm  17.  uii4  SO.  JuU,  1^^  WO. 

uji<l  il.  Aü£'-.*t,  1,,      tiiiil  K  >M'jil''»lnrr.  in  l)«ll'>fi  ilfii  crralirfoin  Lufl- 

»chifl«T*  C'.xu.n  'ir  r  ICriti»  ».  II  l.tinfvlirlen  ctilu  Z«»'ft  nifiinfi-  i:\-i:\^r  uniS 
(.hv.lhiili'tlii.-  II..  I.iirl  ;ii>..-H-.  .ilnilicli  lU  ti  «•.n  W«Uli  Iw  .1^1. l--'.'  muc*- 
fllWldt        ..l.».|;>    MiUli.il  .SN  :l»3— MI  iilM  T«f«l      .    Kl  K«!»>iKt«< 

aai  1;.  JtlJl  tu  m  .;iir  IIKlit^  >»>■  Vli.i;?  £ii(l.  I  :in  «tiil  nai  y  b'l/MRlHt  'tüt- 
HkttMOt  blt  sy  (Hlti  »AMM  CukL  rillt«  U-Ut-,  ilorli  l«I  diu  M  tl«l  MtMk 
<lMi  «r  Ibv  ».Miu  r.r»1,  i'iix  liliituilijiiii,  vr  n  ,•.«  aa  «kr  tr  liaww«tl«,  M«  n 
wIMtvr  «u  tf»r«cnii't<  Iti'hr  lirr*tiycirli"&iaiwn  «nr.  EU  ut  dlc^fc  ubnt  3C«*1M  4t* 
fffinH  jcBUlU  *riclctiT*  MiitH-.  tu«  hU]i«r  tu  iltn  i:titrtu<hrn  Z^liiugrii  piiliEt- 
lodM  knrzc-D  IkirtMitr  llliirr  ill^iiu  l.uftfHbrt«ii  <rr«Ktc&  z^nr  Altcvind. 
M«  likt«r<Mr.  DiiviratI  ili  iIm  Iclit  nh«-r  ilw*  furrkwDrdlffv  VahK  m  Sl  Söst* 
(1.  „Atkeurum  '  11.  Sciit  l>«ot,  f.  Mt,  ^atJuul'  inkl  Kr.«S,  81». MI) l—tMl), 
MttiJtiittu  über  vn)^'-  litir  dk  «iMvas/luifllUtirii  ltc»':]|ute;  du  erat«  UtdrlT' 
dik'rriVr*-  ir  .l-.  «-t  Iti'xit Ii iiair  Itl  der  <-Lji:e  ii<T  briünh  AM«{Atloti  er* 
*tin^;-  liM'lif,  nWr  ifdoifilis  4lu(Ul^tirb<Ti- Dtrli-ininicen  folirfii  werden. 
Li.v»  tjii-n"  I  ^  ti.-'i.!'  l>^;^^Jl5•^^,  wtnifiiteni  *ni  die  AriMhice  einer  rc|;el- 
mlivlK^ii  Aliiitlin«  alfrTeiiijienitur  inil  «Iw  l[üh>'  hctrifll»  ist  fut  dnreh«e|i  «In 

Klug«,  Dr.  E^^  Chtr  il«  P«ri«<liiltft  «ulkaiiU«ti«r  AaibrBclie.  tN«M» 

Jjdirbudl  ftlr  Uisenlogi«  u.t.w.  Ilift  b,  SS.  5t!l!— Sä}.) 

an  einer  cr^-Mejcn  Arbeit  Uber  dl«  WrlodUitAt  i^r  TuIkanUcKcn  Kni|><lolKBl 
bc*<lJiftlft  tbcilt  L>r.  Kluire,  diireh  Adne  tlduiiien  I  ntenuthujicirn  mu(  dem 
wllrlrn  l'ietietr  hlnrekbcrHj  liekanatf  r4>rtf«flf  vlnlrt*  UeMitlAfr  mit,  iodem  er 
dk  2a}il  ijrr  ErupTk>n4'n  In  -U-n  T^TishiedCveii  vnlkuitacliDii  (-•ei.T-Bilen  der 
iZnIe.  nncb  jBlirlMBilrrleti  i;e>^nlue(.  tn  Hner  Tab«II>"  r  ii* Mzin>eiutcUi  liiid  Hrn.* 
zweite  bl>«-r  lU*'  VortboUi  nx  iler  AuebrGrlii'  «af  ille  Monate  liliutiflii;!:  K« 
m4ii  damo«  in  «ulfalkniler  Wulae  lieri-uTp  ditM  ilie  £ruii*[iiueii  vorxiiKswiae  in 
d««  il«inm«nKiiMi«a  Hütt  flndca,  «jUmaii  b«(  dm  CrdlMtien  im  Aiiüi  n^i-inKn 
da  VortMmttett  d«r  mMw-Bndhnmniiiii««  nM  ntgt.  1  >''ii<t  imi 
iM.Klii««  nr«iAncll<Mlel!|i4M4l*El»|rtl»M»dl*dtofkMErirti>l»^ 
xeiien.  Hn  BlaltaHti  dir  WlniM  «itf  ibaiMiid*  kdiin*-  m<i  Klhmutrn  ixior 
im  rulit  »nniMpMMctarKMtncblM*  tMii—»  dwKitrd  der  vulkanUcb«» 
"nuiiick'lt  In  ndt  iiw>in»»T  Yfate,  «Ii  bni  fcwMiaddh  annluini,  ti«l  den 
nuHatm  Vulkaoia  DldM  vtal  tMn  alt  90-  Iii«  4f>.«W  PnM  «Uei  <ler  Meerca- 
AArliti,  R't  fachen  »el ;  aniH  fh  daM  die  niettfad  Kniptloiieti  kitr  diM  Raamtt&t 
kikal«r  rlicmlKbet  l*Fecaa«e,  niefat  ■!]»>  AiiAfliua .  1  telTiiani.'«n  fot  ein  feuriif. 
flllMk^eN  t^nllnnerr  i>lnd. 

Lenz,  U. ;  liDtemicbDii«  «mer  iuirc|{oIuiiMigeD  Vcrtltnilgiic  da«  Brd* 
■■•gnrtiiiinBt  im  nilrdlichco  Tbeilo  >i»  KioDiMhen  Mf«rbii>ni*.  4°, 

38  Sti.  mil  :i  Karten.  Mimutrt«  <1«  rAriilimie  impi^r.  ilea  utij'ric«! 
4»8t.-P*t«nbourg.  "  •«rie,  T.T,  Xo.3.)  8t.  r«t«r»liurg  l<^fi2.  ü:t8gT. 

Ini  Jahre  IMli  lenkte  der  Akadenft'r  E.  Lcni  die  .\uftr.<-ikMinkfit  dn 
Polanbancer  Akademie  voo  Xatiem  auf  eitte  eii;riitbSBUtlie  Annnjali"  In  d4r 
Vtrtheilunc  <>er  saiciietiKlien  EXklinalim  bei  der  Inaal  Jaaaar-ri  Im  i'lnnlaeb*1l 
Mevrhdaen  und  fprilerte  iihifr  Kriliidlitbeii  I'ntt>raU44i<iti£  i1le«f>s  IMiünaaWM 
auf  (■,  ,,CWlir.  MlttlKdl."  IMKi.  N.  ITIJ.  \<Kit  In  •IniiwilK.'ii  Jabr«  •uida  aetn 
flolHI  mit  ilioaer  l'iitinra^ttiiuiik'  li*'iiiif)r^t  iitiil  vr  »utivt  nun  Hertfht  lUrflliftr 
1^  8r  ftiail  dlo  Aiiiininll«  hpi  i{ri'>«*1m  auf  dar  IM^  Klentan«!  iilldii,ilUOi  T041 
/OM^,  *twa«  ircrln^ar.  abiT  Iumii^t  ii  iHi  »*lir  I>rdeitti'i>i1  I>a4  il*r  l«4jUff«D 
lowl,  ««  u.  A.  II  IVile,  il.  b.  KDklin  Pniikle.,  an  danan  <II<>  UrklliiaUiiiiana^tl 
kctoe  tmdniBtn  Rlcbriinx  iitiTiAliiu,  »elUiKlatj  wiiMleii.  IlireD  Orurid  Itat  ate 
otiike  Zvelfrl  in  den  iir^naen  Klienmaaten,  «»Ulke  alrb  it^'-rt  an  rieli'n  Piinktan 
ftMlca,  thclla  auf  JiiHar>ä  aelbix,  thciU  a.ir  andnrvn  Inarln  dlcacr  OaK«nd. 
OhH«   


nMn  ril  ilim  boalen  und  liellebteatuci,  well  «4  viirifiii; 
telllbtetebL  Man  karm  die  ^.-artxi-  I  zntfetrfnd  ri  n  Jnaiar'ü 
als  elMn  feroaaell  nalDrllcben  )lr»>-r.et  Selrnrhun.  Zjr  licuTen  VeraiMebau- 
Üchunic  der  In  Tabrllen  nlfli  r  ti'li  tl.  ;i  Ite<ili(btini.-,rr.i;lt«ti'  >ir.il  ■iprf  Kan'n 
betlfei.'ebeo.        iI<Tieit  di»  ■  r.*.-  il- n  .1  j.iir--  tinil  riini«H  irelüifeTia«! 

TIkD  der  llonilcbeii  Sliri  II.  Ii"  )n'  ]tf  in  ^•  n  m  MaaaaitiJ»'  die  loMd 
Jamrd  »d  dl»  drilti-  <l'.  <.f  tul;liii'  .1.  -  \n.  nmli'  .-anl'IN. 


J,  Dr.  A.:  Ktimstogripbitclui  Cbcntcht  der  Erde  ID  «llKr  Suui- 
Img  latbestiiiberBorichU  mit  hiBiii|;eiagt«n  Anmerluijgtfi,  >d  «lau»* 
icbaftLicbnn  ucd  xu  |>raktiMbrm  Gebrauch.  K",  ä6lj  8S.  mit  3  KarUB- 
•kbaca.  LeipiiK  uDd  ileidtlberg,  Winter,  I66i.  i  Thlr. 

Wie  tUr  ««it  einer  lait£*'ti  Reibe  >on  Jatircn  auf  dem  l'elde  der  Klllua4o4agl» 
lawmDdlK'b  lUllgo  Vfrfcaaer  aaliien  frtlkt'ren  liVerken  (GnjniiiUite  dar  Moa»- 
Qwgriplklc,  0riu4«B||*  dar  Kiimlol«K<e)  daa  deiiaeltirn  Iii  nrande  utlttmt 

Malnriit  In  Ofaull  ne  Aliuin«tn  ati^  ^Kliln  lrlipn  kllnaatolodarbLn  IkrtefaMn 
lilimiell«!  btttD,  «a  varUffahlKelil  n  l-  .r  iJ.  Ueleice  Hlr  aeine  Im  Jahre  IMU 
vnrUnmM  ,AU|««niln»  «Mifttaiihlar)  '  v!«t»Mni|e«.-{t'"  eine  dniie  Kt  lbe  teloer 
SmiaranKCii  latbanlliebar,  auf  itM  Kllnia  faat  aller  IJind<'r  der  Erde  Seitlg. 
Ucbn  itidirlctatni.  tUt  (SaaainaluM  dci  t  «i>  ilun  aui,«*«ianir  11  RiuKhte  Uber' 
««eEi«  diiuSt  fib,  aai  (war  alrnl  >ia  fait  dun  li>  .  k  ''>  >  Oriiri'alM'Jt'l'i  n  enurnoi 
liicn.  Wer  nui  eigener  CrAiki  .1  k  wcli^  ulr  uiUhHAoi  iuhI  ri'lcrauUiid  da« 
ZiiaMiimeOBWlini  dercentTFUIeii  i.j>.jullao  Iii,  anf  driiun  man  kHti'r  bauen  will. 
'-.^  wfo  mir  laifK^liriiri'  efOts*  ^ti:.  iirti,  iile  Ma«Uchk^it  Jpr  Henuieunic  xroaaer 
lllliV'dliediatUMi  «J*  •uufaiBHlMle  Nr  iac^kriinliusar  berAblsen.  auf  elnpin  ^1»  w«J- 
<M  0«b|*1«^la  VceimpUe  ctitl  Metenrnlocle,  elwaa  aUilKeimHautfii  VoUilto- 
itlgaa  ikiMaaäMrtMMiriKitM,  »Irl  Ili  rm  t>r  Mfllirr  dir  irine  iin^eicein  MMitiatt 
ArboHrn  lU*  «iteate  Ali«rkei>nuni;  rollen.  Aua  Ibtum  knun  »ich  Jcler  Hih 
ImImi,  dar  ll^;#1l*«Dae»|ilt|)rlt.  II  .;.  r  pr»kÜtHii-n  Zweek.ii  »Idi  Ut«r  al«  kll- 
maUaiAai  KlMteliaReii  *In>'>  I  r  '  iiierririitea  will,  ler  Qeoip'apli  dar 
Ifilaoml««,  der  Natlirhlaliuli.  .1  rbicbufonKlier,  -Irr  Ar«,  .'er  Laad - 
wlrtb,  der  MIUUi  11.  a.  w,  iu:  >i|irankl  aleb  dalur  kelnrne»  auf 

dl  b«atiaimtc»  Faela,  rietiiKlil  >liij  -l«  Ihr  die  wrilaalen  Kretv  aniceieirent. 
Uehit  21  rtivpfeblu.  Ute  Baeimliniiic  W  (pab  <ll»>Bia]  ce«K>iH'Mi<b  nach  Zonen 
und  I.«riilrm  erordnei  nnd  fajt  In  Jndan  4«r  «Inneliion  .\iuilii.->'  hat  der  Verf. 
aeioe  ciKin'H  Detn«Tkiin(«a  i'lDH*llti<|iMOi,  dir  meial  aar  den  Zuaaiaioeiihaaii 
der  eirireluen  Eracbrliiuny  ntl  ileti  adaa>l<rlnfi&  GaauUim  und  B/eicanen  hin- 
we^eeii  im  Anbaue  etebi  er  In  IDaf  AbliandUm^en  NaHitrÜKe  ru  «einer  ,,.4LI- 
KeiTielni]»  yMiieraphlM-bcn  Heiaomlf«!«*'.  ntmlUli  1}  die  M0n-<ir<il»v1e  der  nörä' 
lldien  l'<ilax»Mie  !>3»  JirKor.  MInh."  INii,  h». «ai,  mii  eiii!K<  ii  7.niill(na) 
Wjt  »«^  Piilarkr-Tt' litn  :  tlKtne  Äeoffi»pbifcb  nii'lft..j"lit«lfcrh*  ll«Mjtwiflirii,i|f  ifaa 
Werbaolna  <1.  r  1.1. Im  Taatiuwlade  In  .Mittel  Kur«pa  >;aua  „riwoi;,.  Mlllbeil.'' 
ixai,  »H.  II  N  ;:i  !,.fl  «inem  K«n<l>en  :  Sj  Ein  l'eberMkk  (Iber  die  ruateut«- 
leelarlien  \  trli4lliiUi..]  .Vr  «SdlIrtiiTi  l"-  larione  bii  jcMe)u  dea  l'darknia«», 
mit  edneih  SUili"iIar  -  K  .  ■  1  t  «dn  einfache«,  «clJirfer  uintaetiJaa 
AlUMUetat  f»u>  IWI,  S.  J»);   S)  \ena<b.  ein  all- 

Maaainu  gaographlaabi  .T"«<wn  Ktr«lniinB»ii  de»  «eeaaa  auf- 

tnetrtlcn  (ilaa  ^;,«^rM  , .  .      \         «rronie  b»tlebt  aua  iwel  il<k  durcb- 

kmii>Tid«n  t  lrkalatinntr.,  /.i  .  .  in.  .  -  :  luiünalrn  und  einer  latltudlnalen ;  .11» 
irraarbe  da»  .ratcren  Ut  .'l.-tikt  .'i  II  .lali.m  4it  Erde,  ille  der  anderen  dS« 
'leeipeini'  r  1>i  ■  n  .  i,  Ae-iitn.ir  und  l'-d:  auaaertem  iHwtrbt  bd  btd 

den  efaiF  I  deriin  l  'raadie  lat  di«  ILuinpenaatioa :  Ucdxr. 

blick  der  Si  Her  AnlAuanf  In  d«ii  dr*l  iroaaeB  w«anl»i<ien 

Hecken,  n  it  1  der  ISild-IMfIfta).  IHn  NcMuaede«  Bsehe«  MMm 

vMfv  kir>'  '       i  '  T  die  BammtniDieii  und  (ttr  die  ,All«ci«i>M>  n»- 

icnpbäieAie  M  h 

Nautictl  Almanao  nm.   i^inmoiiiicit  tpbenicnii,  far  Iba  tVM. 

Fobl  t  y  Order  jf  ti.e  Adniralt^.  UndoD,  Uumjr,  1961.  t|  •. 
R09B1  l'mf.;  foriD'lti  und  T*it\n  r.i  .^uflSiniiig  «encbiedener  bT|i*o- 

ntalTUrbcr  Aufgabn.  (Zcitatltrin  ri  r  Mtthemitik  u.  Pbjaik,  vil,  3, 

8S.  14a— 102.) 

inliail:  3)t'«bfr      1  .i    .    ■    i  i  .  1 .  iiirtrn-..iiricl.  if/ Heraelui'.inK  l«/iv 

»trhrbe-r  Hillicauii'  nuj  '  -  t  r    y-un  Zcnliluituiiondcn  mli  K&ckalelM 

auj  ,lfri  SUad  drr  I  .  .-IacIku  Inalruconnte.  Ji  licatimmunc  der  WtJte  4«a 
i^ltallilinr,.»  Huei^  i    ^limiuUBIC  der  acbelnlmren  I12lbe  einer  lerreaCrt- 

Hiilieti  1'  ..jrif-Ti. 

Sabin«,  Major-General  K. :    Od  Uie  coimical  featurra  o{  terrcstrial 
magnetiam.  (Famplilet.)  LoLdon,  Ttjisr  A  Ftascia,  IHez. 

Schmid,  Prpf.  I>r.  B.  B.:    Omodrua  d«r  Hctcorologia.    8°,  347  SS. 
Lripiig,  Voia,  ISet.  |  Tblr.  18  Sgr. 

.\.if  Ornndlnire  teiwa  irrr'jarii  t.clitturiia  dar  Id6tc<il-..i'>ci«  ..Op<'I.T.  ViMb,* 
N.  irT)  bat  I*rof.  Bchmid  ein  fllr  den  allgraaeinarea  O'braiKb  beniinwit«« 
Haodbnrb  ab^fnaat,  daa  Jed'>ch  keinen  «dnfarlian  AuaaUf  MIdet,  anndeni  vl«|. 
(n«|ir  di«  i{twiri.erten  Reiultate  der  Hrntt^-^nic^i:  klar  aiMMBOMDlaiat  and  In 
W«>rt«n  aUMirflckt,  »aa  den  Leaem  des  U<:brliuclkt  atw  dpa  dnrt  mi1|te(lh«itten 
ZaMea  «um  IhHI  «elbat  alindaltcn  blleli. 

Kmtoa. 

Jam««,  Col.  Sir  Htar;:  Map«  nf  Ib*  world,  vitfa  line*  of  ntgoetie 

dcclination,  and  cbarta  of  »tara,  tiu  tbe  j^eumetrirnl  projertion  of 
tWDlbirda  r>f  tb<  ipcr«.  Atlu  tob  6  Kirten  mit  TitelblatL  London, 
LoogmkB,  186S.  tO^  i. 


(nawklnuw  aai  U.  DaaaniMr  IHL) 


Oaora  vn  Bmauiaiia-Itimk'enna  K.  >. . .  i.t  .^i  k.  er  1«  'i<.tiia. 


Pfl  iTinitnita  <)<-ii<!ranliUHi<-  Milllnll 
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